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weite und dritte ergänzte und verbefferte Auflage. 


| 1. Band 
A-E 


Regensburg. 
Druck und Verlag von Fofef Habbel. 


Zum Geleit. 


In einer Zeit, wo das Interejje für Willen und Bildung fo allgemein ift wie in der 
unjrigen, wo eine weitverbreitefe Preſſe täglich) Berichte über die verichiedeniten Gebiete 
und Ereignijje im In- und Ausland ihren Lejern vermittelt, wo eine aufjehenerregende 
Entdedung und Erfindung, beionders auf dem Gebiete der Technik, ſozuſagen die andere jagt, 
it gewiß jedermann darauf bedadt, einen fiheren Wegweiſer zu befigen, der ihm über fo 
mandes Unbelannte, jo manchen unverjtandenen Yusdrud und jo mande Berjon, von Der er 
in der Schule nie gehört hat und auch nicht Hören fonnte, gute und ausreichende, unbedingt 
zuverläjfige Auskunft gibt. Das beſte Mittel, ihm über Zweifel und Unbefanntes Aufflärung 
zu verſchaffen, iſt und bleibt unbeftritten das „Konverjationslerifon“ oder wie man es aud 
jonjt nennen will. Deren gibt es nun freilich genug, vom „Kleinen Kürjchner“ bis zum 
„Großen Meyer“ eine jtattlihe Neihe. Leider aber ſind dieſe durchweg nicht jo, daß fie dem 
fatholilchen Bollsteile ganz genügen können; in catholicis find fie lüdenhaft, viele (mas das 
Schlimmere iſt) oft ungenau und irreführend. Das fatholiihe Deutigland Hat nun in feinem 
„Herder“ jeit einigen Jahren allerdings einen Führer, der jenen Mangel nit aufweijlt, und 
der bei prädtiger Austattung über alle Gebiete des weltlichen wie religiöjfen Wifjens nahezu 
erichöpfende Auskunft gibt. Wegen jeines Umfanges und des dadurd bedingten Preijes aber 
fann er als Volksbuch für die minderbemittelten Kreije nicht in Betracht fommen. Ein Kleines 
KRonverjationslerifon fehlt noch. Da will nun unfer neues Bud einipringen, nidt als 
Gegner, jondern als Mitarbeiter, will es neben den großen „Herder“ treien. Ein mäßiger 
Preis foll jeden in den Stand fegen, es anzuſchaffen, uf® doch ſoll es an Zuverläſſigkeit und 
Reichhaltigfeit berechtige Erwartungen nicht enttäujhen, auch der Anſchauungsmittel, wie 
Landkarten, Stuftrationen und Bildertafeln, zur Verdeutlichung wichtiger Artikel nicht ent— 
behren. Um Dabei doch Den erforderlihen geringen Umfang nicht zu überjhreiten, muß 
natürlich völlig Beraltetes und rein Fachmänniſches fortgelaflen, Das Gebotene aber in die 
Inappfte Form gebradt werden, ohne indejlen Die Deutlichkeit und Allgemeinverſtändlichkeit 
vermillen zu laſſen. Wenn wir daher z. B. bei den meijten Wörtern auf —ation Das zuge 
hörige Zeitwort auf —ieren nicht bringen, jo wird Das wohl niemand als einen Mangel 
empfinden, und ebenjo wird jeder ohne weiteres imitande jein, nah Erflarung 3. B. von 
„Monismus“ die „Monijten“ als deſſen Anhänger zu erfennen, ohne daß es einer bejonderen 
Aufführung des Wortes bedarf. Ähnlich ift es mit den Hauptwörtern auf —ität und den 
Eigenihaftswörtern auf —iſch. Man wird es diefem Fehlen von Nebenformen danken, daß 
das Werft mit Hauptſachen um jo reicher verjehen werden konnte und mande Artikel aufweüt, 
die ſelbſt größere Lerifa nicht bringen. Daher kann es aber audh als bequemes Nachichlage- 
buch auf dem Schreibtiſch des höher Gebildeten getroft jeinen Platz behaupten. 

Für die Benugung des Buches fei noch) bemerft: Das hinter einem Stichwort in Klam- 
mern jtehende Wort mit feinem Anfangsbuchitaben gibt die Ausſprache an. Zujammengejegte 
MWörter find in der Regel beim Grundwort zu ſuchen, aljo Doppelwährung bei Währung, 
Flügeladjutant bei Adjutant, Deutfche Reihsfehtichule bei Fechtſchulen, Preußiih-Eylau bei 
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VI 
Eylau, Ober: und Niederplanitz bei Planitz ꝛc. Bei den geographiſchen Artikeln ſind die 
erreichbaren Ergebniſſe der neueſten Volkszählungen zugrunde gelegt; das Jahr der betreffenden 
Zählung iſt bei den Ländern und größeren Verwaltungsbezirken, nicht aber bei den einzelnen 
Städten in Klammern hinzugefügt. An Orten ſind durchweg in Deutſchland und dem 
deutſchen ſtreich alle mit wenigſtens 1500 bis 2000, im übrigen Europa mit wenigſtens 
5000, in den andern Erdteilen mit 10000 Einwohnern aufgenommen, daneben natürlich auch 
fleinere, die eine bejondere (geihichtliche 2c.) Bedeutung haben. Mit Rüdfiht auf den Raum 
wurde von der Angabe, daß ein Ort Gymnafium oder Realanjtalt Habe, abgejehen (fat jede 
mittlere Stadt hat ja eine derartige Anftalt), wohl aber wurden jeltener vorflommende Schul: 
arten (3. B. Landwirtſchafts-, Napigationsichulen, alle Hochichulen) erwähnt. Franzöfiihe u. a. 
Ortsnamen mit dem Artikel (Le, La, EI zc.) find unter dem eigentlihen Namen zu ſuchen, 
allo Le Havre unter Havre ulw. Entſprechend der neuen amtlichen NRectichreibung find die 
Shhreibarten kz und 3 (vor e, i, y), kk und f (vor a, 0, u), ſch und ä bei eingebürgerten 
Fremdwörtern den fremdipradlichen Lauten cc, c, ch und ai durchweg vorgezogen (alſo Afzent, 
Akut, Affäre, Schofolade ꝛc.). Man ſuche 3.8. bei C —— Artikel, ohne beſondere Ver— 
weiſung zu erwarten, bei KR oder Z3. 

So entbieten wir denn unjerem Buche mit dem Wunſche, daß es an mander Tür 
freundliche Aufnahme finde und feinem oben angegebenen Zwed entiprechend Gutes wirke, ein 


Glückauf zur Fahrt! 
Regensburg, im Dftober 1912. 


Verlag und Herausgeber. 


dur 2. und 3. Auflage. 


Im Frühjahr 1918 wurde unjer Lexikon mit 5 Bänden vollendet und fand eine nod 
freundlidhere Aufnahme, als wir Mhofit hatten. Schon 1919 mußte daher zu einer neuen, 
vierbändigen Auflage gejhritten werden, die aber nicht in den Handel gelangen- fonnte, da 
tehniihe Schwierigfeiten u. a. Umjtände den Abichluß der Drudlegung unangenehm hemmten. 
Mit Rüdfiht auf die ſich überjtürzenden, weltummälzenden Ereigniſſe der legten Weltfriegs- 
und der Nachkriegszeit gingen wir Daher jogleich an die 3. Auflage und find jo in der Lage, 
jet die Ereignilje bis Juni ds. Is. zu bringen, aljo neuer zu ſein als die anderen Nachſchlage— 
werfe.. Mas unangenehm und ftörend war, wurde Demnad) zu einem Vorteil für den Be— 
nutzer des Buches. 


Regensburg, im Juli 1822. 
Verlag und Herausgeber. 


Die techniſchen Illuſtrationen find größtenteils den „Illuſtrierten Techniſchen Wörterbüchern in ſechs 
Spraden, herausgegeben und bearbeitet von Ingenieur Alfred Shlomann, Berlag R. Oldenbourg, 
Münden und Berlin“, entnommen. 


- 


Abkürzungen, 


ſoweit fie nicht im Bude felbit erflärt, durch alltäglichen Gebrauch befannt oder aus dem Zujammenhang 


ohne weiteres verſtändlich find (3. B. Fortlaſſung der Silben —ig, —lich und —iſch in Eigenjhaftswörtern). 


Ant. — Abkürzung. 

4.6. — Sit eines Amtsgeridts. 

Amtsh. — Amtshauptmannidaft. 

Arr. — Urrondijjement. 

Bauf. — Baufunit. 

bei. — bejonders. 

Bez. — Bezirk. 

8.9. — Bezirtshauptmannidaft. 

Buchdr. — im Buchdruck. 

Buchhd. — im Buchhandel. 

Chem. — in der Chemie. 

Hin. — chineſiſch. J 

Denkl. — in der Denklehre oder Logik. 

Dep. — Departement od. Departamento. 

dgl. — dergleichen. 

Dir. — Direktor oder Dirigent. 

Diftr. — Diſtrikt. 

Div. — Diviſion (Bezirk). 

dtſch. — deutſch. 

E. — Einwohner. 

E.D. — Eiſenbahndirektion. 

eig. — eigentlich. 

Fam. — Familie. 

Forſtw. — Forſtweſen. 

frz. = franzöſiſch. 

Bart. — Gartenbau. 

gegr. — gegründet. 

Ggf. — Gegenjaß. 

— — a 

grch. — griechiſch. 

Heilk. — Heil- u. Arzneikunde. 

Hl. — Heilig (Mzʒ. HI.). 

Hptw. — Hauptwerf(e). 

Hit. — Hauptitadt. 

Hag. od. Herz. — Herzog. 

Hit. = Herzogtum. 

jap. — japanild. 

Shot. — Sahrhundert. 

jmd. — jemand. 

it. — italieniſch. 

fath. — katholiſch. 

fm. — kaufmänniſch, Kaufmannsjprade. 

fgl. — föniglid). . 

Kor. — Königreid). 

Kochk. — Kochkunſt. 

Kol. = Kolonie. 

Rom. — Komitat. 

Kr. — Kreis. — Kreish. — Kreishauptmannidaft. 

Krgſpr. — Kriegskunſtſprache, militäriiher Ausdrud. 
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I. — linfs. 





landſch. — Tandfhaftlid, in einzelnen Gegenden ges 
bräuchlich. — landw. — landwirtihaftlid. 

lat. — lateinild). 

2.6. — Siß eines Landgeridts. 

liturg. — liturgiſch, gottesdienftlid. 

MU. — Mittelalter. 

Math. — Mathematif. 

Münzk. — Miünzfunde. 

Mz. — Mehrzahl. 

Nat. — Naturkunde, Naturgeſchichte und Naturlehre. 

Nbfl. — Nebenfluß. 

niederd. — niederdeutid. 

O.L.G. — Sitz eines Oberlandesgeriäts. 

O.P.D. — Oberpoſtdirektion. 

Opt. —Optik, Sehlehre. 

Bf. = Pfennig. 

Phil. — Philoſophie. 

port. — portugieſiſch. 

Prof. — Profeſſor. 

prot. — proteſtantiſch. 

Prv. — Provinz. 

Pſeud. — Pſeudonym, Deckname. 

rt. — rechts. 

Redek. — Redekunſt, Rhetorik. 

Rgbz. — Regierungsbezirk. 

Ripr. — Rechtsſprache, juriltifcher Ausdrud. 

ſ. = ſiehe und jeinle); |. u. = ſiehe unter; |, d. — 
ſiehe Diejes. 


Schſpr. = Schifferſprache, feemännifher Ausdrud. 


jel. (93. jell.) — Jelige(r). 

og. — jogenannt. 

Spradl. — Spradlehre, Grammatif. 
jprw. — ſprichwörtlich. 

Sternf. — Sternfunde, Aſtronomie. 
Zonf. — Tonkunſt, Mufit. 

u. a. — und anderes, oder — unter anderm. 
übh. — überhaupt. 

übtr. — in übertragener Bedeutung. 

ü. M. — über dem Meeresspiegel. 

ung. — ungarijd). 

urjpr. — uriprünglid). 

Berst. — Verskunſt. 

vgl. — vergleiche. ; Ä 
B. St. — Vereinigte Staaten pon Nordamerifa. 
weidm. — weidmänniſch, Jägerausdruck. 
3. T. = zum Teil. 

zw. — zwiſchen. 

* — geboren. 

T = geltorben. 

2c. — und ſo weiter (uſw.). 


Ausſprache (vgl. „Zum Geleit“ Abſ. 2) und Betonung. 


— bedeutet langen, vw kurzen Vokal. 


* auf Vokal bezeichnet (ausgenommen in frz. und ungar. Wörtern, deren Ausſprache in Klammern 
def. angegeben iſt), daß die Silbe betont iſt; Stihworte ohne ſolches Zeichen haben durchweg den Ton auf 


der eriten Silbe. 


dd bezeichnet breit geiprochenes o in engliihen Wörtern. 


rt? bedeutet den franzöliihen Najallaut am 
die Silbe jo ſpricht, als wenn noch 
alio bon N, ſprich: bonſg en (ar), ſpr. anſg] 
ſch bedeutet weich an 


ilbenende, den man am beiten hervorbringt, indem man 
ein g darauf folgte, das man indellen nicht lautbar werden lajjen darf; 


9} ujw. 
autendes ſch in franzöliichen, ttalienifchen u. a. Wörtern. 


Do—mDos— 


A 


A, als 1. Buchſtabe oft übtr. — Anfang: das U | gotiih, 9. bis 15. Jahrhundert) Gruft Kaiſer Karls 


u. O — Wipha u. Omega, ſ. u. Alpha. 

A, auf Münzen: erſte Münzftätte eines Staates, 
3. B. Berlin für das Deutihe Reich und Preußen, 
Wien für Hſtreich; in Uhren — Nvance (ſ. d.); als 
eleftr. Maßeinheit — Ampere; Tonf. die 6. Klang: 
ftufe der Tonleiter von_C aus, in den verjchiedenen 
Oftaven als A, A, a, ä a bezeichnet, von denen ä als 
Stimmton für Orcheſterinſtrumente dient. 

a, Abf. für Anno, im Sahre; beim Rennſport — 
aged (f. d.); auf Wechſeln — akzeptiert, angenommen. 

a, Abk. für Ur. 

Ya u. Acc, die (— Waller), Name vieler Eleinerer 
Flüffe in Deutihland (3. B. in Weitfaten: I. Nofl. 


der Ems, an ihm Münfter; r. Nbfl. der Diiel, an ihm | == 


Bocholt), Süddeutſchland (Abflug der oberjten Donau, 
ſ. 8.); Holland und der Schweiz; in den ruſſ. Dit- 
jeeprovinzen: Rurländifhe Wa, 112 km lang, 
mündet mit 1 Arm in den Rigajhen Golf, mit dem 
andern in die Düna, ihr Unterlauf bildete während 
des Stellungfrieges Herbſt 1915/Aug. 1917 die dtſch. 
uff. Front. Livländ Ya, mündet nördl. v. Riga 
in den Rigafchen Golf, 325 km lang. 

a. a. — ad äcta, zu den Akten. 

Aabenraa, däniih — Apenrade. 

a. a. C. — änno änte Christum, im Sahre.. v. Chr. 

Aachen, 1. Rgbz. der Rheinprovinz, 4155 qkm, 
691598 E., 11 Kreije (1910); davon an Belgien ver- 
Ioren 1920 die Kr. Eupen u. Mulmedn, jo daß der 
Rgbz. in 9 Kreifen jet 3168 akm mit 667773 €. (1920) 
umfaßt, wozu 1921 ein kleiner Grengzitreifen Des Ar. 
Eupen zurüdfam. — 2. Hit. des Rgbz. U., Stadtfr. an 
d. Wurm (I. Nofl. der Roer), 145 748 E., L. G., A.G., 
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Aachen, Rathaus. 


Kratzen⸗. Nadel- u. Maſchineninduſtrie, Eiſenhütten— 
werke, Gießereien, Glasſchleifereien; ſchon von den 


alten Römern u. Merovingern benutzte Schwefelther— 


malbäder. A. war 813—1531 Krönungsſtadt der deut— 
ſchen Könige 1. Aachener Frieden 1668 nach dem 
Devolutionskrieg; 2. Aachener Frieden 1748 nad) dem 
Dltr. Erbfolgefrieg. Aachener Kongreß 1818 zwiſchen 
Frankreich, Großbritannien, HÖftreih, Preußen und 
Rußland. — Aachener SHeiligtumsfahrt findet alle 
7 Sabre (zulegt 1909) zu den Heiligtüimern des A.er 
NMüniters jtatt (Windeln des Sejusfindes, Lendentud 
des Erlöjers, Kleid der Muttergottes und viele 
fleinere Reliquien). — Aachener Synoden, mehrfad) 
unter den Karolingern, bei. Karl d. Gr, in X. Statt: 
findende Provinzial- u. Reichskonzilien, bei. 789 u. 
816; le&tere führte die jog. Aachener Regel ein für 
das gemeinjame Leben der Kanonifer. 

Wal, das, u. Aake, die, holländ. flach gebautes Rhein— 
frachtſchiff od. Fiſcherfahrzeug. 

RAakos, in der griech. Sage: Sohn des Zeus, König 


‚auf Agina, wegen feiner Frömmigkeit Götterliebling, 


nad) |. Tode Richter in der Unterwelt, Stammpater 
der Yaftden, davon am befannteiten feine Enfel 
Aias und Adhilleus. 

Yal, Aalbricke, Halbutt, |. u. Wale. 

Halandsinieln — Wlandsinfeln. 

Aalborg (ohlb—), däniſches Amt (2902 akm; 
128 656 €.) in Rordjütland; gleichnam. Hit. am Lim— 
ficrd, 38102 E. Margarine, Branntweinfabr., Hans 


| 
ZIEH ir WO: del, Hafen. Nahebei dän. Nationalparf. 
FL a A 8, Aalbuch, Teil der Schwäb. Alb im öſtl. Württem- 
Ss il. a | berg, I. vom oberen Koder, 750 m hod). 
einneasii e Wale (Muräcnidae), Familie ver Raub- und Edel- 
ee | fifhe, Ihlangenförmig, ehbar; der Flußaal (An- 
Aachen, Münster. guilla vulgäris), bis 1,50 m lang, in den europäijchen 
— Flüſſen, laicht im Meere, u. ſeine Brut ſteigt im 
OB.D., Reichsbankſtelle, Techniſche Hochſchule; 23| Frühjahr flußaufwärts (zur Überwindung der Wehre 


Kirchen, davon 17 katholiſche, im Münſter (byzantin. 
1 — Habbels Konverſations-Lexikon. I. Band. 


ufw. bejondere Borrichtungen, Yalbrutleitern, an- 


Aa 3 

gelegt); der Meeraal (Conger vulgäris) ijt weniger, 
die Muräne (Muräcna helena) des Mittelmeeres 
dagegen ſehr ſchmackhaft. Zitter-N., |. Zitterfildhe; 
Sand:M., 1. d. Aalbricke, die, gebratener u. 
marinierter Seeaal. — Yalbutt, der, ſ. Schhollen. 
Aalmolch (Amphiüma means), aualartiger 
Schwanzlurch, Ordn. der Fiſchmolche, eiwa 1 m lang, 
in Nordamerifa. Malmutter (Zoärces vivi- 


— 


— 





Aalmutter. 


parus), Schleimfiſch der Nord- u. Oſtſee, Stadhelfloffer, 
etwa 0,30 m lang, bringt lebendige Junge hervor. — 
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Aalraupe. 


Yalraupe (Quappe, Lota vulgäris), einziger Süß: 
walerihellfiihd Europas; eBbar. 

Aalen, Oberamtsitadt im württemb. Sagitfreis, am 
Kocher, 11 978 €., A.G., Blech, Drahtwaren-, Ketten, 
Leder⸗, Möbelfabr. 

Aaleſund (öhle—), norweg. Hafenitadt, Stift 
Bergen, 17038 E., Dorſchfiſcherei; 1914 fait ganz ab- 
gebrannt, feitdem in Stein wieder aufgebaut. . 
Aalmolch, Aalmutter, Malraupe, |. u. Aale. 
Aalſt (Aelſt, Aloſt), belg. Arr.-Hit., Pro. Ditflan- 
dern, 35 864 E., beveut. MWebereien u. Gerbereien. 
Aalſtrich, dunkler Rüdenjtreifen bei Pferden, Rin: 
dern, Ziegen 2c. 

Aaltierchen (Anguillülidae, Ülden), in Schlamm, 

Pflanzen u. organ. Flüffigfeiten lebende Fadenwür— 
mer: Efjigäldhen (Anguillula aceti) in Ejjig u. 
Kleilter; Weizenäldhen (Tylenchus tritici) und 
Rübenälchen (Heterödera Schächtii) ſchmarotzen 
an den Wurzelfajern u. bilden die Urſache der Wei: 
zen- und WRübenmüdigfeit des Bodens; die Larve 
Des Strongyloides intestinälis (bei. in 
Stalien u. den Tropen) ruft Darmerfranfungen des 
Mentchen hervor... - | 

Aam, die (Ohm), altes Holland. und belg. Flüſſig— 
feitsmaß, etwa 130—140 1; in Norwegen — 149,6 \. 

Aar, der, 1. dichteriſch — Adler; 2. ſchöngeiſt. fath. 
Monatsihrift (Regensburg bei Puſtet) 1910/12. 

Aar, die, Nbfl. 1. der Lahn; 2. der Diemel; 3. ſ. Aare. 

Aarau, Hit. des jehweiz. Kantons Wargau, an d. 
Aare, 9806 E., Geiden:, Baummwollwaren:, Schuh—-, 
Gewehrfabr., Kanonen, Glodengiekeret. 

Harburg, ſchweiz. Stadt an d. Ware, Kanton War: 
gau, 2481 €. 

Ware (War), die, I. Nbfl. des Rheines, entipringt in 
den Berner Alpen, u. zwar im Oberaargleticher, bil- 
det den Handedfalt (74 m hoch) im Haslital, durch— 
fließt Brienzer u. Thuner See, mündet bei Koblenz 
im Yargau; Länge 280 km. 

Aargau, Kanton der nördl. Schweiz, 1404 akm, 
239 764 E. (1918), meiſt Deutſche; Hit. Yarau. — Wer 
Klojterftreit, 1841 durch die Einführung einer neuen 
Kantonsperfaflung erregter Aufitand der Katholiken, 
infolgedeffen der liberale Große Rat jümtlide 8 Klö— 
ter aufbob; 1843 wurden 4 Klöſter wiederhergeitellt, 
Dagegen die Ausweifung der Jeſuiten durchgeſetzt. 
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YHargletiher, Ober: und Unter-, Eisitröme aus 
den Firnfeldern am Nord- und Oſthang der Finfter- 
aarhorngruppe in den Berner Alpen. 

Aarhus (öhr—), dan. Amt an der Oſtküſte Jüt— 
lands, 2484 gkın, 219972 €. (1916); Hſt. R., am Katte- 
gatt, 65 858 E., Sternwarte, bedeuf. Handel. 

Aarlen — Urlon, ſ. d. 

Aarö (öhrö), preuß. Injel im Kleinen Belt, Pıv. 
Shlesw.-Holitein, Kr. Hadersleben, 6,3 qkm, 254 €. 
Kam 1920 durch Volksabſtimmung zu Dänemarf. 

Aaron, Bruder des Mofes, 1. Hohepriefter der Sfrae- 
fiten, v. Gott jelber durch das Wunder des blühen: 
den Stabes als jolcher öffentl. beglaubigt, T 123 Fahre 
alt auf d. Berge Hor, im 40. 5. nad) d. Auszug aus 
Ägypten. — Aaronſtab (Pflanze), ſ. Arum. | 

Aas, das, in Fäulnis übergehende tierijche Leiche. 
— Wasblumen, YAaspjlanzen, jolhe Pflanzen, deren 
aasartiger Blütenduft Fliegen als Beitäubungsver: 
mittler anlodt, 3. B. Stapelia, Arum. — MWasjäger, 
weidm. rückſichtslos alles Wild tötender Jäger, bei. 
wer es in ſolcher Entfernung beſchießt, daß es nicht 
ſogleich fallt, jondern verwundet entfommt und dann 
eingeht. — Aaskäfer (Silphidae), von Aas lebende 
Käfer; zu ihnen gehören der Totengräber 
(Necröphorus vespillo; j. Tafel „Snjetten“) und der 
durch feine Larven den Runkelrüben ſchädliche 
ſchwarze Nasfäfer (Silpha aträta). — Wastiere, 
von Aas u. Zeichen freflende Tiere (fliegen, Käfer, 
Raubvögel, Naubtiere). 

Aaſen (öhjen), Spar Undreas, norweg. Sprad)- 
forfeher u. Dichter * 1813, T 1896 in Kriftiania. 

Ababdé, oberägypt. Hirtenvolf, Wüſtenführer. 

Abaca, der, A.Hhanf, ſ. u. Musa. 

Abaco (Ebäfo), eine der Bahamainteln. 

Abaddön, der, eig. Untergang; Benennung des jüdi- 
ihen Todesengels (in Klopitods Meſſiade: Abba— 
döna); altteitamentlih — Unterwelt, Totenreich. 

bat, ver, Oberlauf des Blauen Nils. 

Abakus, der, Rechen— 
brett, Spieltafel; Bauk. 
viereckige Deckplatte des 
Säulenkapitäls; Abaziſ— 
Jus, der, beſondere dünne 
Platte zwiſchen Abakus u. 
Kapitäl. 

Abälard, Petrus, Philoſ. und Theolog, * 1079 zu 
Palais b. Nantes, T 1142 zu St. Marcel b. Chälons, 
ShHolaftifer, trat nah) einer ſchweren Verirrung 
nit Heloije, der ſchönen Nichte des Kanonikus 
Sulbert, 1119 in den Ordens: u. Prieſterſtand 
(während 9. Nonne wurde), blieb aber ein unruhi- 
ger, friedlojer Kopf; zahlreiche rationaliltiihe Irr— 
tümer, bej. über Dreifaltigkeit, Erbfünde u. Erlö— 
jungswerf, braten ihn in Konflikt mit dem Hl. Bern- 
bard u. d. Kirche u. führten eine mehrmal. kirchl. Ver: 
urteilung herbei, der er ſich gegen Ende ſ. Lebens 
unterwarf. 

abalienieren, entfremden, abwendig maden, ver— 
äußern, entwenden. 

Abaliget, ungar. Dorf unweit Yünffirchen, Kom. 
Baranya, befannt dur 1 km lange Tropfiteinhöhfe. 

AUbancay, Stadt in Beru, |. Upurimac. 

Abandon (abandon) u. Abandonment (äbändön— 
ment), das, Abtretung eines Anſpruches; Schſpr. Ab⸗ 
tretung des verjiherten Gutes, auch des Schiffes, 
vom Eigentümer an den Verjicherer für Die Verfidhe- 
rungsjumme od. an den Schiffer für die Fracht. 

Abano Bagni (banji), Ort ‘der it. Pro. Padua, 
5698 E. heiße Salzquellen bis 849 C. 

Abarim, das, Gebirge Sltlih nom Toten Meer. 
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a bas (aba), herunter, nieder mit! 

Übas, das, perſiſches Perlengewicht, etwa 7/; Karat 
(f. d.); meiltens — Abaſſi. 

Abafie, die, auf Nervenjtörung beruhende Unfähig- 
feit zu geben. 

Abäſſi, der, das, perſiſche Silbermünze, etwa 0,18 M; 
als Gewidt — 368 g; aud) rujj. Münze von 20 Kope: 
fen — etwa 0,43 M. 

Abatjour (abaſchuͤhr), der, Lihtihirm; Schräg-— 
fenſter im Oberlicht, durch welches das Licht von oben 
fällt; an Apparaten: Reflektor, der dem Licht die 
Richtung nah unten gibt. 

AHbaton, das, Allerheiligites (Chor)in grch. Kirchen. 

a battüta, Tonf. nad) dem Taktſchlage. 

Abauj-Torna, Komitat in Dberungarn, 3230 qkm, 
192 258 €. (1910), Eifenbergbau; Hit. Kaſchau. Das 
ganze Kom. fam 1919 zur Tiihechoflomwafei. 

Abazifjus, ſ. u. Abakus. 

abb., Abt. fiir abbassamento di mano, |. d. 

Abba, Abbäs, Vater, bei. als Anrede an Gott 
Vater; im Morgenlande Anrede für Geiltliche oder 
— bt; bäte, der, eig. Abt; ital, Anrede für 
jüngere Geiftlide; Abbe, der, Abt; übh. Anrede für 
frz. Geiſtliche. 

Abbach, niederbayr. Markt an d. Donau, Bez.⸗Amt 
Kelheim, 1193 E., Schwefelbad. 

Abbadie, Antoine d' (* 1810, F 97), Arnaud (1815 
—93) u. Charles (1821—1901), in Dublin geboren, 
durch Forihungsteijen, bei. in Abeſſinien, bekannte 
Söhne eines franzöj. Emigranten. 

Abbadone, |. Abaddon. 

abbalgen, ven Balg (das Tell) abziehen. 

Abbas, der, ſ. Abba. 

Abbas, 1. Dheim Wohammeds (* 566 Meffa, T 652), 
Stammpvater der Abbaſſiden, die 750—1258 als Kali: 
fen in Bagdad regierten u. dann bis 1517, auf die 
geiſtl. Würde beichränft, die Schattenwürde eines Ka— 
lifen in Ägypten bejaßen. — 2. A. I. d. Gr., Schah v. 
Perſien (1557—1628, reg. Jeit 1586). — 3. Vizefönige 
(Khedive) von Ägypten: W. L, * 1813, jeit 1848 Pa— 
ſcha, F 1854; 4. U. Htilmi, * 14. Juli 1874, ftudierte 
in Wien, 1892 Nahfolger |. Vaters Tewfif Paſcha, 
mußte 22. Sept. 1914 vor den Engländern nah Kon: 
jtantinopel fliehen. 

Abbassamento di mäno, das, Tonf. Unterjegen der 
einen Hand unter die andere beim Klavierjpiel; a. di 
voce (woͤhdſche), das, Sinfen der Stimme. 

Abbajli — Aballi, ſ. d. 

Abbafliden, j. u. Abbas 1. 

Abbate, der, |. u. Abba. 

Abbäte, Niccolö dell’, it. Maler, * 1512, T 1571, 
ſchuf Wandmalereien (Fresken) Hiltor. Richtung, bei. 
in Modena u. Kontainebleau. 

Abbau (Ausbau), 1. Abbruch von Bauernhöfen und 
Miederaufbau an anderer Stelle fonjolidierter Grund: 
ſtücke; aud: Abtrennung Feiner Wirtſchaften v. grö- 
Beren Gütern; 2. Betrieb eines Bergwerfs (abge: 
baut — ausgebeutet). — abbauen, in d. Tehnif — 
demontieren. 

Abbazia, aufblühendes ital. (bis 1919 öſtr.) Seebad 
u. Winterfurort der ijtrifhen Küſte, B.H. Bolosca, 

Abbẽé, der, |. u. Abba. 

Abbe, Ernit, Phyſiker,* 1840 zu Eiſenach. 1878/1900 
Direktor der Sternwarte Tena, Mitinhaber u. willen: 
Ihaftl. Leiter der optiſchen Werfitätte von Zeiß da— 
jelbit, bef. verdient um Berbejjerung der mikroſkop. 
Apparate u. Arbeiterfürjorge, * 1905 zu Jena. 

abbeizen, mit Oxydſchicht überzogene Metalle durch 
Behandlung mit beizender Säure blanf maden; auf: 
alten Anſtrich von Holz durch Lauge entfernen. 
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, Wbbeofüta, Hit. der Egba in der brit. Kol, Qagos- 
an der weitafrif. Küjte, etwa 150 000 E., über 2000 
Chriſten, Milfionsitation der Weißen Väter. — WU 
rinde, zum Gelbfärben benußte Rinde des weitafrif. 
Baumes Coelocline polycärpa. 

Abberufung eines Gejandten ohne Erfag durch 
Nachfolger od. Vertreter bedeutet Abbruch der diplo— 
matijhen Beziehungen (u. drohende Kriegsgefahr). 

Abbet (abbeh), Jules Maurice, * 1845 zu Ber, 
feit 1901 Biſchof von Sitten, F 1918. 

Abbeville (ab’wil), fra. Arr.Hit., Dep. Somme, 
an d. Somme, 20594 E., Tudinduftrie, Hafen. 

Abbiategrajjo, ital. Kreisitadt, Prv. Mailand, am 
Naviglio grande, 12166 E.; Seideninduftrie. 

abbinden, vom Mörtel: allmähli hart werden, 
entweder durch Verduniten des Waſſers od. (bei 
hydrauliſchem Mörtel) durch Bildung von im Waffer 
nicht Tösl. Verbindungen; Bauf. Zimmerholz fo, wie 
es zujammengejeßt werden joll, auf dem Arbeitsplaße 
zuredhtlegen; Heilf. Gejhwülite u. a. mit Faden oder 
Draht umjhnüren u. durch deren allmähl. Zuziehen 
unblutig entfernen; auch — abjpänen, ſ. d. 

Abbiß, von Eichhörnchen u. a. abgebiſſene Fichten: 
od. Kieferntriebjpige. — Abbißkraut, j. Succisa. 

abblajen (den Dampffeliel) — ausblafen, ſ. d. 

abblatten, Rübenblätter vor der Ernte abnehmen. 

abblenden, das Tageslicht abhalten (bei d. Photo— 
graphie) od. eine fünjtl, Lichtquelle verdeden (3. B. 
bei Naht auf Kriegsiiffen). 

Abbo v. Fleury, Hl., * 945 zu Orleans, Benedik— 
tinerabt, 13. Nov. 1004 ermordet. 

Abbot (Abböt), George, * 1562, F 1633, ſeit 1611 
anglifaniiher Erzbiſchof v. Canterbury, einflußreicher 
Ratgeber Jakobs I. u. eifriger Gegner der Katholiken. 

Abbotsjord (äbbötsförd), Landfig Walter Scotts 
am Tweed in der ſchott. Grafſchaft Rorburgh; Samm— 
fung von AUltertümern, Büchern u. Gemälden. 

Abbott (äbb —), Jakob, nordamerifan. Geiftlicher, 
* 1803, F 79, verf. zahlr. religisje Jugendſchriften. 

Abbrand, eine beim Glühen fi bildende Oxydſchicht 
(beim Eifen: Eiſenhammerſchlag), welche beim Schmie- 
den abjpringt. 

abbrechen, Krgipr. die Breite der Front ohne Linde: 
rung der Frontrichtung verringern. 

abbreviieren, abfürzen, verfürzen; Abbreviätor, ver, 
Abkürzer, Anfertiger eines Auszuges; päpftl. Beam: 
ter, der durch feſtſtehende Chhriftfürzungen Auszüge 
aus den Bittgefuhen madt u. die Entwürfe der Bul: 
len anfertigt, Abbreviatür, die, Abkürzung. 

Abbüuna, oberiter Geiltlicher der abeſſin. Kirche. 

abcdieren, die Buchſtaben nad) dem Abce aufjagen; 
Zont. die Noten mit ihren Benennungen abfingen. — 
Abcdarier, |. Abecedarier. — Abc-Staaten, die 3 
führenden Staaten Sübamerifas: Argentinien, Bra- 
ſilien, Chile. 

Abchaͤſen, mohammed. Stamm öſtl. vom Schwarzen 
Meer in der ruffiich-faufaf. Landſchaft Abchäſien, 
vorwiegend Aderbauer u. VBiehzüchter. 

Abd, arab. Knecht, häufig in Namen, 3. B. Abd— 

allah, Knecht Gottes. — Abdalliten, mohammed. 
— Derwiſche. — Abdal, in Namen 
ul. 
Abd al⸗Häkk, Hämid, * 5. Febr. 1852 zu Konſtan— 
tinopel, in Baris gebildet, nach) langjähr. dilomat. 
Dienit feit 1914 in jr. Bateritadt wohnhaft; Haupt— 
vertreter der von MWeiteuropa, bei. Frankreich, maß: 
gebend beeinflußten jungtürf. Lyrik, jchr. vorwiegend 
Riebesdihtungen. 

Abdampf, der nad) der Arbeitsleiftung frei gewor— 
dene Dampf bei Dampfkraftmaldinen, welder zu wei- 
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terer Arbeitsleiftung in befonderen Mafchinen (Ab— 
dampfturbinen) oder auch zu Heizzwecken verwendet 
wird. — abdampfen, zum Abſcheiden der feiten Stoffe 
die Klüffigfeit einer Löſung verdampfen laſſen, 3. B. 
bei der Salzgewinnung aus Sole. 

Abdar-Rahmaͤn — Abdur-Rahman. 

abdecken, in der Photographie — retuſchieren (ſ. d.)J. 
— Abdecker, Perſon, die gewerbsmäßig gefallenes 
Vieh fortſchafft u. vergräbt bzw. Die brauchbaren 
Teile verwertet; das früher vielfach vom Henker be— 
triebene Gewerbe galt lange als anrüchig. 

Abd el-Haf, Dichter — Abd al-Hakk. 

Abd el⸗Kader, * 1807, Berberhäuptling, Anführer 
der Kabylen gegen die Franzoſen ſeit 1832, 1847—52 
in Frankreich kriegsgefangen, durch Napoleon III. frei— 
gelaſſen, F 1883 au Damaskus. 

Abderhälden, Emil, Phyliolog, * 9. März 1877 zu 
Dbernzurl (Schweiz), 1908 Prof. an d. Tierärztl. 
Hochſchule Berlin, 1910 Prof. u. Dir. des Phyſiolog. 
Inſtituts Halle, erforfhte (3. T. mit fm. Lehrer Em. 
Fiſcher) Blut, Eimeibjtoffe, Verdauung, Smmunität; 
ihm gelang der Nahmeis, daß das Blut Schwange- 
rer Eiweikförper des Mutterfuhens abzubauen ver: 
mag, u. dadurch die frühzeit. Feltitellung der Schwan: 
gerihaft. Hptw.: „Lehrb. der phyliolog. Chemie“, 
„Handb. der biochem. Arbeitsmethoden“, „Biochem. 
Handlerifon“. 

Abderiten, die wegen ihrer Torheiten im Altertum 
verjpotteten Einwohner der Stadt Abdera in Thra— 
zien (unfere Krähminfler, Shildbürger), befannt 
durh Wielands Roman „Geſchichte der U.“. 

Ahdeit, der, das, Waſchen der Hände u. des Geſichts 
por dem Gebete bei ven Mohammedanern. 

AÄbdias, um 850 v. Chr., der 4. unter den Kleinen 
Propheten Iſraels. 

Abdikation, die, Verzichtleiſtung, Abdankung, frei: 
willige Niederlegung, beſ. der Herrſchaft; abdizieren, 
verzichten, abdanken. 

abdingen, (geſetzl. Beſtimmungen ꝛc.) für einen be— 
ſtimmten Fall durch ein zw. den Beteiligten geſchloſ— 
ſenes Rechtsgeſchäft unwirkſam machen. 

Abdömen, das, Unterleib, Bauch. — abdominäl, zu 
dieſem gehörig, ihn betreffend; Abdominal— 
ſchwangerſchaft Bauchſchwangerſchaft. 
Abdominälen, Bauchfloſſer: Hering, Karpfen, Lachs 
u. a. Edelfiihe. — Abdominoſkopie, vie, Heilf. Unter 
ſuchung des Unterleibes. 

Abdon und Sennen, hll. vornehme Perfer, die 250 
zu Ron den Martertod erlitten; Feſt 30. Juli. 

Abduktion u. a., |. u. abdugieren. 

Abdul-Afis, 1. tür. Sultan, * 1830, Bruder u. 
1861 Nachfolger Abdul-Meſchids, anfangs Reformen 
zugetan, jpäter ein Wüjtling u. Verſchwender, 30. Mai 
1876 zur Abdanfung gezwungen, 5 Tage jpäter ermor— 
det. — 2. Sultanpv. Maroffo, * 24. Febr. 1878, 
Sultan ſeit 1894, Auguft 1908 Durch feinen Halbbruder 
Muley Hafid gejtürzt. 

Abdul-Hamid J. türf. Sultan 1774/89. — U. U. 
* 1842, 7 1918; folgte 31. Yug. 1876 feinem geiites- 
franfen Bruder Murad V. und Jeßte die Verfaſſung 
außer Kraft. Nach dem unglüdlihen Krieg mit Ruß: 
land 1877/78 (j. Berliner Kongreß) tat er mandes 
für Reformen in Heer, Verfehr und Finanzen und 
lavierte geſchickt zwiſchen den Mächten, von denen er 
Deutichland bevorzugte. infolge jeines ahjolutift. 
Polizeiregiments verhakt, 23. Juli 1907 zur Wieder- 
herjtellung der Verfaſſung gezwungen; nad) dem Ver: 
ſuch, fie zu bejeitigen, 27. April 1909 abgejeßt, feitdem 
Gefangener in Salonifi und KRonjtantinopel. 


— — 


8 


Abdul⸗Kerim-Paſcha, türk. General, * um 1810, 
Rorpsfommandeur im Krimfrieg, befehligte im Krieg 
gegen die Serben 1876, im rujj..türf. Krieg 1877 ab- 
berufen u. nad) Zesbos verbannt, hier F 1885. 

Abdullah, ägypt. Ralif, |. Mahdi. 

Ubdul-Latif, arab. Schriftiteller, * 1162 Bagdad; 
T ebenda 1231; bedeutend f. „Beſchreibung Ägyptens“. 

Abdul-Meſchid, türf. Sultan, * 1823, eröffnete mit 
dem Hattilherif v. Gülhane 1839 Die Periode der Re: 
formen, nahm 1853—56 am Krimfrieg teil, T 1861, 
Vater v. Sultan Mohammed VI. 

Abdur-Rahmän, 1. Emir v. Afghaniſtan 
1880/1901. — 2. Sultan v. Marokko 1822/59. — 
3. Gründer des KRalifats v. Crdoba, entfam bei 
ver Vernichtung des Omajjadenbaujes 750, regierie 
756/788. Sein bebeutenditer Nachfolger U. III. 912/961. 

Abduſt — Abdeſt, ſ. d. 

abduzieren, abführen, wegziehen. — Abduktiön, die, 
Wegführung; Megziehen eines Gliedes. — Abduk— 
tören, Abziehmuskeln, die Glieder von der vertikalen 
Körperachſe abziehen. 

Abecedaͤrier, 1. — Abcſchützen, ſpöttiſche Bezeich— 
nung der Wiedertäufer wegen ihrer Verachtung alles 
Willens; 2. Palmen, deren Verje in den Anfangs: 
buchſtaben die alphabetiſche Folge einhalten. 

A'Beckett (äbécket), Arthur William, engl. Schrift— 
ſteller, * 1844, verfaßte Novellen u. Luſtſpiele (beſtes 
„About Town“), F 1909 zu London. 

Abegg, Sul. Sriedr. Heinr., Juriſt, * 1796, F 1868 
als Profeſſor zu Breslau, jehrieb über Strafredt. 

Übel, 2. Sohn Adams u. der Eva, Hirt, von feinem 
Bruder Kain aus Eiferfudt erjihlagen. 

Übel, 1. Rarl v. bayr. Staatsmann, * 1788, 
1837 fonlervativer Minifter des Innern, trat 1847 
wegen der Lola Montez zurüd, F 1859. — 2. Niels 
Hendrik, norweg. Mathemat., * 1802, + 1829, för: 
derte bei. die Theorie der ellipt. Funktionen. — 3. U. 
(ehbl), Sir Frederid Auguftus, * 1827, engl. 
Chemiker im Kriegsminijterium, jchrieb über Spreng- 
itoffe (vgl. Abelit), F 1902. 

Abelard (—lahr) — Abälard, |. d. 

Übel de Pujol (abell dd püſchoͤll), Alexandre, 
frz. Maler, * 1785, F zu 
Paris 1861, ſchuf hiſtori— 
Ihe Bilder der klaſſiſchen 
Richtung. 

Abelia, oſtaſiat. u. ame: 
rif. Straud, Gattg. Ka— 
prifoliazeen, 3. Teil wegen 
ver Ihönen Blüten Ge: 
wähshauspflangze. 

Abeliäner od. Übeliter, chriſtl. Sekte in Afrika zur 
Zeit des hl. Auguftinus, die den ehel. Umgang (unter 
Beibehaltung der Ehe jelbit) verwarf. 

Abelin (ab'län), Joh. Philipp, Iat. Whelinus, 
Straßburger Geſchichtſchreiber, FT um 1635; behandelte 
feine Zeit im „Theatrum Europaeum“. 

Ubelit, das, der, jede Art Dynamit mit Nitrozellu- 
Ioje, benannt nach Abel 3. 

Abéelly, Yudw., kath. Moraltheologe, * 1602, Bild. 
v. Rhodes 1664—67, vertrauter Freund des Hl. Vin: 
zenz v. Baul; F in Baris 1691. 

Abelmoſchuskörner, ſ. Hibiscus. 

Übenali, Gruppe der Algonkin-Indianer im öſtl. 
Nordamerifa. 

Abenberg, bayr. Stadt, Rgbz. Mittelfranten, Bez.- 
Amt Shwabad, 1589 E., Hopfenhandel, Spißenfabr. 

Übendberg, Berg im ſchweizer. Kanton Bern, am 
Thuner See, 1257 m; dabei gleichnam. Luftfurort. 
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Abendland — Europa, beſ. der Weſten. — Abend— 
ländiſche Kirche, die röm.:fathol. Kirche. 

Abendmahl, uripr. das Ballahmahl, bei dem Jeſus 
am Abend vor jeinem Leiden den Süngern Jeinen Hl. 
Leib u. fein Blut unter den Geltalten von Brot u. 
Mein reichte, dann die von Chriltus anbefohlene 
Feier Diejes Geheimnijjes in den Krijtl. Kirchen: in 
der fathol. Kirdhe die HI. Meſſe u. Aommunion als 
Miederholung, in den protejt. Kirchen Das „Abend— 
mahl“ mehr od. minder als bloße Erinnerungsfeier. 
— Abendmahlsbulle, eine Sammlung der dem Papſte 
vorbehaltenen Erfommunifationen, die v. 14. Ihdt. 
bis 1770 am Gründonnerstag alljähr!. verfündet 
wurden; ihre Bejtimmungen erlojchen mit der Bulle 
Apostolicae Sedis. — Übendmahlsitreitigfeiten, Lehr— 
Itreitigfeiten über den Inhalt des Geheimnifjes der 
Euchariſtie, begannen erjtlih Durch Berengar v. 
Tours. Die Kirche legte ihre Lehre im Begriff der 
Transjubjtantiation feit (12. allgem. Konzil 1215), 
ſo daß alle Andersdenfenden von jett ab außerhalb 


der Kirche ſtanden: Wiklif, Hus, alle Proteftanten, 


deren bezgl. Yehren aber untereinander die buntejte 
Meannigfaltigfeit aufweifen. Mit der Leugnung der 
fathol. Glaubenswahrheit ging feit Hus meijt For— 
derung des Genuſſes unter beiden Gejtalten Hand in 


Hand. 

Abendpunkt, Weſtpunkt, Cchnittpunft des Hori- 
zonts mit dem Himmelsäquator u. Untergangspunft 
der in diefem jtehenden Geitirne. — Abendröte und 
Morgenröte entitehen bei Unter: bzw. Aufgang 
der Sonne dadurd, daB beim Durchdringen der am 
Horizont dichten Luftihichten Die. furzwelligen 
(blauen: 20.) Bejtandteile des Sonnenlidtes abjor- 
biert werden u. Daher die v. der Sonne beleuchteten 
Wolken, Staub-, Dunit: u. Nebelmallen rot erjchei- 
nen. Unbegründet iſt die Anficht, U. jei ein Vor— 
zeihen ſchlechten Wetters, — Abendſtern (Heiperus, 
Veſperügo), ver Planet Venus, wenn er in den 
AHbendftunden am weitl. Himmel fichtbar tft. — 
Abendweite (nördl. od. jüdliche), der Bogen Des 
Horizonts zwiſchen Untergangspunft eines Gejtirnes 
und Wejtpunft. 

a bene placito (platih—), Tonf. nad) Belieben. 

Abensberg, niederbayr. Stadt an der Ubens (r. 
Nbfl. der Donau), Bez. Amt Kelheim, 2165 E., A.G., 
Schwefelbad, Metall-, Lederinduſtrie. Geburtsort Des 
Joh. Turmair (j. Aventin). _29. Apr. 1809 Napo- 
leons 1. Sieg über die Öltreider. 

Abenteuer, jeltjames Erlebnis, bei. Heldentat. 

Abeokuta, ſ. Abbeofuta. 

Aberacht, ſ. u. Acht. 

Aberavon (äbberéhwn), engl. Stadt, Grafſch. Gla— 
morgan in Wales, 10508 E., Steinkohlenbergbau; 
Kohlenausfuhrhafen Port Talbot. 

Aberbrothock (äbberbröſök), Stadt — Arbroath. 

Abercromby (äbberkrömbi), Sir Ralph, engl. Ge— 
neral, * 1734, fiel 1801 als Sieger über die Franzo— 
jen bei Abukir. | 

Aberdare (übberoehr), engl. Stadt, Grafihaft 
Glamorgan in Wales, 50 960 E., Kohlen und Eiſen— 
bergbau. — Überdaregebirge, in Brit.Oſtafrika-Pro— 
teftorat, 4000 m Hoch, durch Thomfon 1883 entdedt. 

Aberdeen (äbberdihn), 1. ſchott. Grafihaft, 5063 
akm, 305 700 €. (1918); Hit. U., an der Mündung des 
Dee in die Nordjee, 166 564 E. Univerfität, Tertil- 
indultrie, Hafen. — 2. U, George Hamilton Gordon, 
Graf v., engl. Staatsmann, * 1784, 7 1860, ſchloß 
1813 das Bündnis mit Hltreih; Anhänger. Peels, 
1828—30 und 1841—46 Minijter des Auswärtigen, 
1834—35 für Kolonien, 1852—55 Premierminiiter. 
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Abergavenny (übbergämwenni), engl. Stadt, Grafid. 
Monmouth, 9036 E., Eifen- u. Rohlenbergbau. 
Aberglaube (Afterglaube) bejteht darin, daß man 
göttl. Vollkommenheiten auf Gefchöpfe überträgt und 
diejen eine Kraft zujchreibt, die ihnen von Gott nit 
verliehen iſt. Die vollendetite Form ift die Abgöt- 
terei; die gewöhnlichen Arten find Wahrjagerei, 
Sterndeuterei, Zauberei, eitle Beobachtung von Zah: 
len, Zeiten, aud) von den Heilsmitteln der Kirche. 

Mberle, Morig v. fathol. Theologe, * 1817, als 
Prof. d. Exegeſe u. Moral in Tübingen + 1875. 

Wberli, Joh. Ludw., Schweizer Landidaftsmaler, 
* 1723, T au Bern 1786, üßte Landſchaften in Kupfer 
u. malte zum Verkaufe Die Abdrücke mit Farbe aus. 

Überratiön, die, Abirrung, Abweichung, |. d. 

Aberſee, }. Sankt-Wolfgang. 

Aberſychan (äbberſicken), engl. Stadt, Grafſchaft 
Monmouth, 24296 E. Kohlen: u. Eiſenbergbau. 
Abert, 1. Friedr. Phil. v. kathol. Theologe, 
” 1852, ſeit 1885 Profeſſor in Regensburg, dann in 
Würzburg, 1905 Erzbiſchof von Bamberg, F 1912; 
ſchrieb bei. über Thomas von Aquin. — 2. Joh. 
So), Komponijt * 1832 zu Kochowitz (Böhmen), 
1867—88 Hofbapellmeilter in Stuttgart, F 1915; ſchr. 
Opern („König Enzio“, „Effehard“, „Aſtorga“) und 
N (bei. „Columbus“ und Frühlingsigm- 
phonie). 

Abertham, böhm. Stadt, B.H. St. Soahimsthal, 
4286 E., Zinnbergbau, Spitenfabr. 

Abertillery (äbber—), engl. Stadt, Grafſch. Mon: 
mouth in Wales, 35492 E., Steinfohlenbergbau. 

Aberyſtruth (äbberijtruf), engl. Stadt in Wales, 
Grafſch. Monmouth, KRohlenbergbau, 36 817 €. 

Aberyitwith (äbberiltij), engl. Stadt, Grafſchaft 
Cardigan in Wales, 8014 E., Hafen, Seebad, Unt- 
verfität. 

Abeſche od. Abeſchr, Hit. von Wadai im Sudan, 
25000 €. 

Abeſſinien oder Habefh, begrenzt von Erythräa, 
Somaliland, Brit.-Djtafrifa, Sudan, etwa 1115 000 
qkm, umfaht die Landſchaften Tigre, Amhara, 
Godjam, Kaffa, Schva 2c.; Gebirge: Hochland v. A., 
im Ras Dedjan 4620 m. Gewäſſer: Abai, Ab- 
fluß des Tanajees, Atbara mit Takaſſe, Hawaſch, heiße 
Quellen. Wegen der verjhiedenen Höhenitufen 3 
MWärmeftufen. Erzeugniſſe: Kaffee, Häute, Elfen 
bein, Honig, Wachs, Baummolle, Gummi; 1911 Ge: 
jamtausfuhr 13,1 MIT. M, Einfuhr 96 Mil. A; 
Gijenbahnen 621 km. Bemohner etwa 8000000, 
meilt ſemitiſchen Stammes mit hamitiſcher Mifhung, 
gehören größtenteils zu den chriſtl. Kopten. Das aftive 
Heer beträgt etwa 150000 Mann. iſt unum- 
Ihränfte Monarchie unter einem Negus Negeſti; Hit. 
Addis Abeba. Geihidhte: Seit 1887 Kriege mit Ita- 
lien; 1896 mußte diejes nah porübergehendem Erfolg 
ich im Frieden zu Addis Abeba auf Erythräa be: 
ſchränken. Seit 1900 find die Reſte der früheren Unter 
fönige verſchwunden. Der Negus Menelif II. (feit 
1889) ſchloß einen Handelsvertrag mit Deutjchland 
(1905). Ihm folgte 1909 ſ. Enkel Lidj Jeäſſu, Der jeit 
Mai 1911 jelbjtändig regierte, aber Sept. 1916 auf 
engl. Anitiftung abgejegt wurde und beim Verſuch, 
die Negierung wiederzuerringen, 1917 fiel, Darauf 
wurde je. Mutter, Meneliks Tochter Waizeru Zau— 
ditu, Kaiferin; Regent u. Thronfolger ijt Ras Taffari. 
Das Chriitentum fand im 4. Jahrhundert Ein 
gang durch ÄÜdeſius (ſ. d.) und den Bilhof Fru— 
mentius; im 6. ſchloß das Land fih der Irrlehre 
des Eutyches an und blieb jeitdem von der Fir. 
Einheit getrennt. Vielfache Unionsverjuhe des Mit— 
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telalters hatten feinen dauernden Erfolg. 1839 über: 
wies Gregor XVI. das Land als Miflionsgebiet den 
“ Razariften, die jet dort 4 Stationen u. 1 Seminar 
beligen; im Gebiete der Gallas wirfte 1844—79 bei. 
der SKapuzinerpater, jpätere Kardinal Maflaja. — 
Abeſſiniſcher Brunnen (Nortonbrunnen), eine Saug: 
pumpe, deren mit Siebipige verjehenes Rohr in Die 
waflerführenden Erdſchichten getrieben wird. 

AUbfahrtsgeld, bis 1848 Abgabe an Staat, Gemeinde 
od. Gutsheren für die Entlaflung aus der Erbunter- 
tänigfeit od. bei Auswanderung u. Erbſchaft. 

Abfall (Apoſtaſie), unterfcheidet fih in 1. U. vom 
Glauben; 2. U. vom geiltl. Stande; 3. U. vom Or: 
densleben nach Ablegung der ewigen Gelübde. 

abfangen, 1. Kräfte oder Laften an Bauwerken 
auf die tragfähigen Bauteile verteilen; 2. (abniden), 
weidm. angeſchoſſenes od. Tranfes Wild durch Stich 
ins Genid töten: bei Flugwild mittels einer Schwung: 
feder, die ins Gehirn eingeitoßen wird (abfedern). 

abjajen, jharfe Kanten abſchrägen. 

AÜbfertigungsihein, zollamtl. Beicheinigung über 
VBorzeigen der Waren an der Grenze u. erfolgte Ber: 
zollung. lals Lederſchmiere. 

Abfett, aus Häuten ausgepreßtes ölartiges Fett 

Abfindung, Erſetzung beſtimmter Anſprüche durch 
andere, meiſt in Geldform, als einmal. Summe od. 
in wiederkehrenden Beträgen (Rentenform); in Form 
einer einmal. Zahlung meijt hei Ablöjung von Ge- 
redtigfeiten, Erbanjprüchen, Vermögensübertragun- 
gen, einer Reihe ſchwer fejtzuitellender Einzelzahlun- 
gen; in Rentenform bei Unterhaltsanjprücden. 

abflauen, Schipr. vom Winde: an Stärke abnehmen. 

abjohlen, von der Stute: gebären. 

Abfuhr, die, Beendigung des ftudent. Zweifampfes 
duch Verwundung eines der Fechtenden. 

abführen, weidm. die Dreilur des Vorftehhundes 
durch Übungen im Feld u. Wald vollenden. 

Abjührmittel, Arzneien zur Beförderung des Stuhl- 
gangs. Man unterfcheidet milde U. (Laxäntia): 
Glauber- u. Bitterjalze u. ihre Mineralwäller (Karls: 
bader, Apenta u. a.), tärfere A. (Purgäntia): Ka— 
Iomel, Rizinusöl, u. jtarfe U. (Drästica): Senna, 
Aloe, Koloquinthen, Krotonöl. Abführend wirfen 
auch Klyſtiere mit Geifenlauge, Glyzerin u. anderen 
Olen, Leibmaſſage u. Körperbewegung. 

Abfuhrſyſteẽm, das, Fortſchaffen Des Inhalts der 
Abortgruben dur Wagen (Ggf. Kanalilation). 

Abgaben, Gejamtheit der zur Beitreitung d. öffent: 
lihen Aufwands fraft der Finanzhoheit von der Be: 
völferung erhobenen Geldbeträge. Wichtigſte Arten 
find die Gebühren aus Anlaß bejonderer Staatslei- 
ungen od. bei beſonderen Gejhäften, u. die Steuern. 
— Kirchliche U. geben die Mittel für die Beior- 
gung des Gottesdienjtes u. der firdjl. Verwaltung, 
-fowie für den Unterhalt der Geifjtlichfeit; man unter 
fcheidet kanoniſche, ordentliche, außerordentl. u. frei— 
willige Abgaben; es gehören dazu Stol-, Dispensge- 
bühren, Kathedralfteuer, Kirchenjteuer ujw. 

Abgar(os), Name der arabifchen Herriher von Os— 
roene (zu Edejja) 136 v. bis 217 n. Chr. A. V. 
Uchomo fell mit Chrütus brieflid) verkehrt, von 
an ein Schweißtuch mit d. Abdrud jeines Antlißes 
(AUbgarbild) bejeffen haben u. vom Jünger Thad- 
däus getauft fein (Ubgarlegende). 

Abgaſe, die bei Berbrennungsmotoren (Automo— 
bilen) entjtehenden u. in Generatoren nebenbei gebil- 
deten Gaſe. 

A. B. G. B. ſ. Allgemeines bürgerl. Geſetzbuch. 

Abgeordnete, die gewählten Vertreter zum Reichs-, 
Zandtage u. a. Vertretungsgemeinſchaften des öffentl. 
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Rechts. Der Abgeordnete Hat die Intereſſen des gan: 
en Landes zu vertreten, iſt an Vorſchriften feiner 
ähler nicht gebunden u. immun, d. h. er kann wegen 
der in einer Verfammlung getanen AÄußerungen recht— 
Gh nit zur Verantwortung gezogen werden, wohl 
aber Ordnungsruf (f. d.) erhalten, in einigen Parla— 
menten auch bei jchweren Berftößen genen die Ord— 
nung des Haufes v. der Sitzung ausgejchloffen und ev. 
mit Gewalt entfernt werden. — Übgeordnetenhaus, 
1854—1918 die 2, Kammer d. preuß. Volfsvertretung. 

Abgeſang, |. Aufgejang. 

Abgötterei, göttl. Verehrung von lebloſen Gegen- 
Händen, Sternen, Tieren, Menſchen od. Dämonen. 

Abgottihlange, Art der Rieſenſchlangen, T. d. 

abhaldig, im Bergbau: zerflüftet, 

- abhalten, Schipr. das Schiff jo richten, daß der 
Wind mehr in die Segel fommt. 

Abhärtung, allmähliche Steigerung der förperliden 
Mideritandsfähigfeit durch Fräftige, einfadhe Koit, 
Leibesübungen u. Anwendung falten Waifers. 

Abhebaddfee, in Abellinien, ſ. Hawaſch. 

Abhieb, Stelle im Bergbau, wo der Abbau des Ge— 
fteins wegen mangelnden Ergebnifjes eingeftellt wird. 

abhieven, ein fejtliegendes Schiff mittels Ket— 
ten oder Taue loswinden. [weiden. 

Abhitze, heiße Gaje, die bei Feuerungsanlagen ent— 

abholzen, den ganzen Holzbeitand einer Fläche ab: 
hauen; abholzig, von Baumitämmen: nad oben raſch 
an Dide abnehmend. 

abhorr(eiz)ieren, verabſcheuen, verwerfen. 

Abia, Sohn Roboams, jüd. König, T um 960 v.Chr. 

Abich, Wilh. Herm., Geologn, * 1806 in Berlin, 
madte Forſchungsreiſen durch Raufafus, Armenien u. 
Perſien, F 1886 in Graz. — Abichit, der, |. Strahlerz. 

Abies, Tanne, Gattung d. Nadelhölzer; einheimild: 
A. pectinäta, Edel-, Silber, Weißtanne mit aufrecht— 
ſtehenden Zapfen, und A. (Picea) excelsa, Rotz, 
Schwarz-, Pechtanne, Fichte (f. d.), als Chriftbaum 
befannt, mit zuletzt hängenden Zapfen. Beide liefern 
Bau: u. Nutzholz, Harz, Terpetin(öTl), die Fichte Pech, 
Teer, Kienruß, Weihraud, Gerbitoff, Zelluloſe, Fich— 
tennadelertraft, A. balsamea, Balfamtanne, den Ka— 
nadabaljam. Einige ausländ. Arten, 5. B. A. sibi- 
rica, canadEnsis, Nordmanniäna, find Zierpflanzen, — 
Abietinden, Gruppe der Koniferen (ſ. d.). — Abietin⸗ 
fäure, Hauptbeitandteil des Geigenharzes. 

AUbigail, die Fuge Gattin Nabals, dann Davids. 

Abigeät, ver, Viehdiebitahl, Viehraub; abigieren, 
forttreiben, Vieh rauben. 

Abildgaard nn Nikol. Abrah., dan. Maler, 
* 1743, entnahm Stoffe zu ſ. Bildern aus Terenz, 
Oſſian u. Shafeipeare; Lehrer Thorwaldjens im Mo- 
dellieren; Direktor d. Ropenhagener Akademie, T 1809. 

Abimeledh, 1. Beiname mehrerer Könige der Phili— 
iter; 2. Gedeons Sohn, der ji) die Königswürde in 
Sihem anmaßte, nad) 3jähr. Herrſchaft getötet. 

Abinadab, verihiedene bibl. Perſönlichkeiten: 1. 
älterer Bruder Davids; 2. Sohn Sauls; 3. ein Levit, 
der die Bundeslade nad) der Befreiung aus der Hand 
der Philiſter bewahrte, bis David fie abHolte.. 

Abingdon (äbbingd'n), engl. Stadt an der Themfe, 
Grafih. Berfihire, 6765 €. 

Ybintejtäterbe, Ripr. ohne Teitament, auf Grund 
des gewöhnl. Erbrechtes zur Erbſchaft Berufener. 

Abiogéneſis, die, Urzeugung (f. d.); Abiologte, die, 
Lehre von den lebloſen Naturförpern. 

Abipöner, Indianerſtamm in Argentinien, Reiter: 
volf, bis auf etwa 800 ausgeftorben, 

Abiron, |. Kore. 

Abirrung des Lichtes, ſ. Abweichung 5. 
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Abiſümi, japan. Hafen der Inſel Sabo, 15000 E. 

Abiturient, der, zu der für d. Hochſchulſtudium be- 
rechtigenden Reifeprüfung (Abitür, das,) zugelaffener 
Schüler der oberiten Klaſſe höherer Lehranſtalten. 

abjudizieren, aberfennen, einen Anſpruch gerichtlich 
zurüdweijen; Abjudikatiön, die, gerichtl. Aberfennung. 

Abjuratiön, die, Abſchwörung (j. d.). — Wbjura- 
tionseid, Dieniteid der engl. Beamten 1683—1868, 
gegen die Anſprüche der Stuarts gerichtet. 

abkämmen, Kroipr. den oberiten Teil der feindl. 
Bruſtwehr fortihieken. 

Abkehr, die, Nustritt oder Entlafjung eines Berg— 
mannes aus der Arbeit. A.-ſche in, dem Bergmann 
od. dem zum Hilfsdienit (ſ. d.) Verpflichteten beim 
Ausſcheiden aus feiner Tätigkeit auszuitellende Be— 
iheinigung des Arbeitgebers. 

abtlören, entfärben, die Farbe aus einem Zeuge 
ganz herausbringen. 

abfneifen (den Wind), Schipr. jo jteuern, daß das 
Schiff möglidit dicht am Winde fährt. 

Abkochung, ſ. Dekokt. 

Abkommen beim Schießen, der Punkt, auf den beim 
Abfeuern der Lauf, der Schußwaffe gerichtet iſt; zu 
hoch abfommen — über das Ziel hinwegſchießen. 

Abkömmlinge, Nachkommen; Chem. — Derivate. 

Ablader, Schiffshefracdhter, der d. Waren dem Schif— 
fer zur Beförderung übergibt. 

Ablage, Anzahlung beim Grundſtückkauf. 

Ablaincourt (ablänkühr), nordfrz. Dorf 12 km 
ſüdweſtl. v. Peronne; feit Sept. 1914 in dtſch. Hän— 
den, 7. Nov. 1916 dv. den Franzoſen zurüderobert. 

ablattieren, entwöhnen (von der Muttermild); 
Gart. abjäugen, einen Zweig zum Zwede der Ber- 
eblung eines nahe ftehenden Wildlings in dieſen ein— 
laſſen (pfropfen), ohne ihn jogleich abzujhneiden. 

ablandig, Schipr. vom Lande zur See hin wehend; 
Gef. auflandig, von der See wehend. 

Ablak, von der Kirche außerhalb des Bußjaframen- 
tes erteilte Nachlaſſung zeitlider Sündenitrafen 
nach bereits vergebener Sünde; meijt wird vom Emp- 
fünger als Bedingung irgendein gutes Werk verlangt. 
Man teilt die Abläſſe ein in vollfommene u, unvoll- 
fommene, je nahdem alfe zeitl. Sündenitrafen nach⸗ 
gelaſſen werden od. nur ein Teil derſelben. — Ablaß— 
briefe, früher Formulare, auf denen bejcheinigt wurde, 
daß der Befiker die zur Gewinnung eines beſtimmten 
Ablaſſes notwendigen Bedingungen erfüllt habe. — 
Ablapiahr, |. Subeljahr. 

Ablatiön, die. Wegtragung; Wegnahme; Abjihmel- 
zen eines Gletjhers; auch: Abnahme der Erdober- 
fläche unter dem Einfluffe von Luft u. Waller, Abwit— 
terung; Ablativ(us), der, Wegnehmefall, der 6. Fall 
der lat. Deflination, auf die Frage: woher, wovon? 

Ablauf, Schipr. — Stapellauf; Bauf. bogenförmiger 
Übergang von einem vorfjpringenden Gliede zur ge— 
raden Linie des ſenkrecht * 
Darunter zurüdltegenden; 
Ggſ. Anlauf, gleicher 
Übergang vom voritehen- 
den unteren 3. zurüdtre- 
tenden oberen Gliede. 

Ablaut, regelmäßiger Wechſel des Stammnofals bei 





Anlauf 


Ablauf 


der Konjugation (3. B. binde, band, gebunden) oder | 


Mortbildung (Binde, Band, Bund) in den indoger- 
maniſchen Spraden. 
abläutern (Würze ziehen), in der Bierbrauerei: die 
Würze von den Trebern trennen. 
Ablegät, ver, Abgejandter 2. Ranges, bei. des Pap- 
ftes, 3. B. zur Überbringung des Karbinalbiretts an 


J 


14 Abo 


das Staatsoberhaupt eines neuernannten Kardinals; 
im ungar. Reidhstage: Vertreter eines Magnaten. 

ablegen, 1. im Bergbau: aus der Arbeit entlalfen; - 
2. Buchdr. die Schriftform nad) d. Drud auseinander 
nehmen u. die Lettern in die entiprehenden Fächer 
des Setzkaſtens zurüdlegen (erfolgt bei d. Setzmaſchine 
mechaniſch); 3. Gart. (abjenfen) junge Pflanzen 
friebe zur fünjtl. Bewurzelung in den Boden nieder 
legen, }o daß die Spitze frei bleibt; nad) erfolgter Be— 
wurzelung wird der Ableger von der Mutter: 
pilanze getrennt; 4. weidm. den Hund im Holz fi 
niederlegen lajjen, damit er bis zur Nüdfehr des 
Herrn dort ruhig liegen bleibt. 

Ablehnung eines Richters, Schöffen, Geſchworenen 
od. Sachverſtändigen kann durch den Angeklagten od. 
beim Zivilprozeß durch eine der Parteien verlangt 
werden, wenn Gefahr ihrer Befangenheit vorliegt. 

Ableitung, Spradl. Wortbildung durch Vermehrung 
des Stammes um einen Laut oder eine Silbe, 3. B. 
jag—en, Sag—d, Säg—er,; Glüd, glüd-—Tid; Heil. 
Anwendung von ableitenden Mitteln (Deriväntia), 
d. h. Heilmitteln, die durch Aderlaß, Darmentleerung, 
Harn: u. Schweißabfonderung die Ausſcheidung von 
Blut u. KRörperjäften bewirken od. dieſe durch Anwen: 
dung von Wärme, Kälte, Elektrizität u. Hautreizmit- 
teln weniger überfüllten KRörperteilen zuführen. 

Ablepharie, die, Fehlen der Augenlider, vollitänd. 
Verwachſen der Lidränder, se 

Ablepſte, die, Blindheit, Verblendung. 

Ablobung, Abfindung (ſ. d.) der Miterben. 

ablöfchen, glühende Metalle plögli im Waſſer ab- 
fühlen zum Härten (Eijen) od. Weichermachen (Kup: 
fer) u. zum Ablöſen der Orydſchicht. 

Ablöſung, Rſpr. Aufhebung der mit imtern, Per— 
\onen od. Grundjtüden verbund. Rechte u. Pflichten. 

Ablutiön, die, Abwaſchung, religiöje Zeremonie bei 
Perſonen od. Orten als Sinnbild der Reinigung von 
Schuld u..Sünde; bei der HI. Meſſe Waſchung des Kel- 
bes u. der Finger mit Wein und Waſſer nad) der 
Rommunion, um etwa nod) vorhandene Teilen der 
DI. Geſtalten zu ſammeln. 

Abmachung, Vereinbarung; bei. Yeititellung des 
vom Berliherten bei Havarie erlittenen Verluſtes. 

Abmagerung, Schwund zuerst des Fett-, dann des 
Muskelgewebes (Folge v. Krankheit od. Alter). 

Abmarfung, Feititellung der Grunpditüdsgrenzen 
mittels feſter Grenzzeichen. 

Abmarſch, bei d. Kavallerie: kleinſte Unterabtei— 
fung der Eskadron, entſprechend der Gruppe bei der 
Snfanterie. 

Abmeierung, ehemal. Recht d. Gutsherrn, unter ge= 
willen Berhältnijjen vem Pächter d. Gut zu entziehen. 

Abmufterung, vor dem Seeamt erklärte Beendigung 
des Dienftverhältniffes von Seeleuten. - 

Abnaki, ſ. Abenafi. 

Abnegatiön, vie, Ableugnung, Verneinung. | 

Abnér, Vetter u. Feldhauptmann Sauls, fämpite 
nad dejjen Tode für feinen Sohn Isboſeth gegen 
David, trat dann zu diefem über, fpäter meudhlings 
getötet von Davids Feldherrn Soab. | 

abniden, ſ. abfangen. 

Abnoba, die, Tat. Name des Schwarzwaldes. 

abnörm, regelwidrig; krankhaft, mikgeftaltet. 

Abo (öhbo), finn. Turku, Hit. des finniſchen (bis 
1917 ru.) Sour. Abo-Bjüörneborg (24171 
qkm, 490 000 E.), am Bottnilhen Meerbuien, 55 000 
E., bedeut. Seehandel, Sit eines luther. Erzbiſchofs. 

Abolition, die, Abſchaffung, Aufhebung; Rſpr. Nie— 
derſchlagung eines Strafverfahrens im Gnadenwege; 
Abolitioniſten, im 19. Shot. Gegner der Negerffla- 
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verei in den V. St.; neuerdings eine Richtung, weldhe 
die Broftitution von der polizeil. Beauffihtigung frei 
machen u. durch joziale Fürſorge befämpfen will. 

Ubsmälus, der, Labmagen, |. Wiederfäuer. 

Abome, frühere Hit. des 1892 von Frankreich beſetz— 
ten weftafrif. Kar. Dahome, 15 000 €. 

abominäbel, fluhwürdig, abſcheulich. 

Abongo, afrif. Zwergooff, ſ. Aſchango. 

Abonnement (ſpr. —mämn), das, durch Vorausbe— 
ſtellung od. Vorauszahlung eines vorher vereinbarten 
(meiſt ermäßigten) feſten Betrages erworbenes Recht 
auf gewiſſe gleichartige Leiſtungen, z. B. Bezug einer 
Zeitung, Beſuch einer Reihe von Konzerten u. a.; 
auch: der dafür au zahlende Betrag; abennement sus- 
pendu (ßüßpandüh), aufgehobenes Ub., 3. B. für Vor: 
itellungen, wo hie vereinbarte Preisermäßigung fort- 
fallt; abonnieren, vorausbeitellen, ein Ab. eingehen; 
Ubonnent, der, wer abonniert. 

Abony (äbbonj), ungar. Großgemeinde, Komitat 
Veit, 13529 magyarilde €. 

aboräl, an dem der Mundöffnung gegenüberliegen- 
den Körperpole befindlid. 

Aboriginer, Ureinwohner e. Yandes; beſ. das jagen: 
bafte mittelital. Stammvolk der alten Römer. 

Aboͤrtus, der, Fehlgeburt, Abgang einer noch nicht 
lebensfähigen Leibesfrudt (bis zur 28. Woche; jpäter 
Ipriht man von Frühgeburt); Urfache: allgemeine u. 
Gebärmuttererfranfungen, bef. Syphilis, ferner Une 
terleibserichütterungen. — abortieren, fehlgebären. — 
abortiv, unreif; Fehlgeburt herbeiführend; übtr. ab- 
gekürzt (N.-verfahren abgefürztes B.); A.-kur, die, 
Eingreifen des Arztes, um eine noch nicht ganz ent- 
widelte Krankheit zu unterdrüden. Abortivum, 
das (Mz. —tiva), Mittel zur Fruchtabtreibung; auch: 
der Abortivkur dienendes Mittel. 

About (abuͤh), Edmond, frz. Schriftſteller, * 1828, 
+ 1885, verfaßte Novellen u. Romane, ferner gegen 
Papit u. Deutichtum gerichtete polit. Schriften ſowie 
ſolche zugunſten Napoleons IH. 

ab övo, vom Ei, d.h. vom Anfang an. 

Abowjuün, Chatſchatur, ſ. Armeniſche Literatur. 

abplaggen, Raſenſtücke od. -ſtreifen mit Pflug od. 
Hade abſchälen. 

Abplattung Der Geſtirne, die wahrſcheinlich 
durch Drehung im nichtfeſten Zuſtande veranlaßte Er— 
ſcheinung, daß die Drehungsachſe (b) kleiner als der 
Aquatordurchmeſſer (a) iſt; mathematiſch ausgedrückt: 
Abplattung — ap, für die Erde nad Beſſel = a 

abprogen, den VBorderwagen (Proße) eines Geſchüt— 
des von der Lafette löjen; Ggſ. uufproßen. 

abradieren, abfragen, abihaben. — Abrafiön, bie, 
Abſchabung; Abfrejien d. Küſte durch Die Brandung. 

Hbraham der Völker), Batriarh, Stamm: 
vater der Hebräer u. Araber durd feine Söhne Iſaak 
u. en geiltiger Stammpater aller Gläubigen 
durd) die Kraft jeines Glaubens, um 2000 v. Chr. — 
A.s Schoß — Ort der Seligen, |. Limbus. 

Abraham a Sancta Clara (eig. Ulrich Megerle), 
Auguſtinermönch, * 1644 Kreenheinſtetten in Baden, 
längere Zeit kaiſerl. Hofprediger in Wien, Hier 7 1. 
Dez. 1709, bedeutenditer Kanzelredner jeiner Zeit, 
volkstümlich, voll tiefen fittl. Ernites, der unerſchrocken 
u. unerbittlich, aber mit Wiß u. Humor Lafter u. Tor 
beiten geißelte; von jeinen zahlreichen Werfen am be- 
deutenditen „Merks Wien“ u. „Judas der Erzſchelm“. 

Abraehamiten, böhm. Deiftenjefte des 18. Ihdts. 

Abrahamöwicz (—witih), David Nitter v.,* 21. 
Juni 1843 zu Targowica, Großgrundbeliger, 1881/1907 
im öjtr. Reichsrat (beim Polenflub), öfter Präſident, 


— 
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1907/09 poln. Bandsmannminifter, 1912/18 im Herren: , 
aus. 

Nbrahamsbaum, ſ. Vitex. 

Abrakadäbra, das, nihtsjagendes Zauberwort, frü- 
her oft in Form eines Dreieds auf Zettel gejhrieben 
u. als Schugmittel gegen Kranfheiten getragen; übtr. 
geheimnispolles, ſinnloſes Geſchwätz. 

Abramis, |. Braſſen. 

Abrantes, port. Stadt am Tejo, Prv. Ejtremadura, 
Dijtr. Santarem, 7260 €. -- U, Herzog dv, ſ. 
Junot. 

Abranyi, 1. Kornel, ungar. Muſiker und Muſik— 
ſchriftſteller, = 1822, 7 1903; verfaßte „Harmonie— 
lehre”, „Ungar. Muſik des 19. Ihdts.“ u. zahlr. Rom: 
politionen. — 2. Seine Söhne: a) Kornel, Schrift— 
iteller, * 31. Dez. 1849 Budapeft, Mitglied des Reichs— 
tages, verfaßte Romane, Dramen u. polit. Schriften 
liberaler Richtung, bei. „Polit. Charakterſkizzen“. — 
b) Emil, * 1. San. 1851 Budapeit, bedeutender Lyri— 
fer, Erzähler, Dramatifer u. Überjeßer. 

Abrajar, der — Abraxas. 

Abraſion, j. u. abradieren. 

Abrajit, das, ſ. Alundum. 

AUbraum, 1. im Walde zurüdgelafienes Reiſig ge: 
fallter Bäume; 2. Bergbau: die (meiſt wertloje) 
Schicht über den Lagerftätten d. brauchbaren Minera— 
lien, — Ubraumjalze, die früher bei der Gewinnung 
des Gteinfalzes (bei. in Staßfurt) als wertlos abge: 
räumten Kaliſalze (3. B. Kainit), jet dur) den Be: 
darf in Landwirtfhaft und Induſtrie der wertvollſte 
Teil, werden auf kohlen-, ſchwefelſaures und Chlor: 
falium verarbeitet u. ſind bej. Düngemittel. 

Abräxas, der, wahrichein!. eine Zufammenftellung 
griech. Buchſtaben, Deren Zahlwerte zuſammen 365 er— 
geben a— 146b 2 tr=z MW; +ra=1-+x 
— 60 +2 —=1+ s— 200), galt bei den Gnoitifern 
als Sinnbild Gottes; Gemmen u. Steine mit diefem 
Morte od. auch mit dem Abraxasbilde (menjchlicher 
Rumpf mit Hahnenfopf u. Schlangenfüßen) dienten 
als Amulette: vgl. Abrafadabra, 

Abrehnungsitellen, Stellen zur Ausgleihung (Xi: 
quidation, Saldierung, Sfontration) von Zahlungen 
bezw. Forderungen mit Gegenforderungen. Die Ban: 
fen ſchließen dazu Sfontroverbände; für die Poſt ift 
das Bureau des MWeltpoftvereins in Bern die Abrech— 
nungsftelle; vgl. Clearinghoufe. 

Abrege (—ſchéh), der, Abriß, Auszug. 

AUbreibungen, falte, ſ. Wafleranwendung. 
‚Abrenunziatiön, die, Entjagung, Zosjagung d. Täuf: 
fings vom Gatan u. feinen Werfen. 

AUbrogatiön, die, Abihaffung (eines Geſetzes); fm. 
lung Aufhebung eines erteilten Auftrages. 

Abröma, Kafaomalve, Gattung der tropifhen Ster— 
fuliazeen mit brauchbaren Baſtfaſern. 

Abrudbanyga (Groß-Schlatten), rumän. (bis 1919 
ungar.) Stadt in Siebenbürgen, Kom. Unterweihen: 
burg, 3341 E., Goldgemwinnung, 

abrupt, abgebrochen, abgerifjen, aufammenbanglos. 

Abrus precatörius, PBaternoftererbje, aſiat. Schmet— 
terlingsblütler, ln rote, ſchwarzgefleckte Samen zu 
Chmudjahen u. Rojenfränzen verwandt werden. 

Mbrüzzen, elliptiihes Hochland im mittleren Apen- 
nin, Durchſchnittshöhe 650m; höchſter Gipfel der Gran 
N d Stalin, 2920 m. — Compartimento Abruzzi 
e Molije, polit. Landſchaft in jenem Teil des Apen- 
tin, Das alte Marſer- u. Samniterland, 16529 qkm, 
1450 7486. (1918); Provinzen: Aquila degli Abruzzi. 
Campobajjo, Chieti, Teramo. — Abruzzen, Herzog 
der, ti. Herzogstitel; jet Inhaber Qudw. Amadeus, 
ſ. Ludwig (Fürjten) 8. 
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abjeigern — herabloten, j. d. 

Abſalöm, 3. Sohn Davids, empörte fi) gegen Die- 
jen, wurde bejiegt u. auf der Flucht v. Joab getötet. 

Abſaloön (Arel), * 1128, Biſchof zu Roeskilde 
(Dänemark), jeit 1178 Erzbifhof von Lund und 
Primas des Nordens, jpäter apojtol. Vegat, verdient 
um die Chriftianifierung Sfandinaviens (Inſel Rü- 
gen) u. politijch einflugreich, F 1201. 

Abſatzgenoſſenſchaften, DBereinigungen zu gemein: 
famem Warenverfauf, meift im Anſchluß an Dar: 
Iehenstafjen als ©. m. b. 9. 

Abſauber, ebenes Sieb zur Trennung von Mahlgut. 
abjäugen, |. ablaftieren. 

Abſchaͤtzungskom miſſion, die, aus je 1 Verwaltungs» 
beamten, Offizier, Militärbeamten u. 2 Sochverſtän— 
digen gebildeter Ausſchuß zur Feſtſetzung der Flur: 
jhädenentihädigung bei größeren Truppenübungen. 

Abſchichtung, Trennung des Vermögens der Kinder 
von demjenigen des überlebenden Ehegatten nad) dem 
Tode des anderen. ' 

Abſchied, ſ. Dienitentlaffung; Reichs abſchied, 
im früheren Deutſchen Reiche die Urkunde, welche die 
geſamten Beſchlüſſe des Neidhstages und die kaiſerl. 
Entſchließungen zuſammenfaßte. 

Abſchilferung — Abſchuppung, ſ. d. 

Abſchlag, Abdruck eines Münzprägeſtempels in an— 
derem als dem für die Münze beſtimmten Metall. 

Abſchlagszahlung, Bezahlung eines Teils einer 
Schuld, unterbricht d. Verjährung der ganzen Schuld. 

Abſchnitt (Segment), Math. ein Teil einer ebenen 
Fläche (oder eines Körpers), der von einer Geraden 
(bzw. einer Ebene) u. von dem zugehörigen Teil des 
Umfanges der ebenen Fläche (bzw. der Oberfläche des 
Körpers) begrenzt wird. — Krgſpr. eine Hinter ber 
vorderen Verteidigungslinie zurüdliegende, nad Auf- 
gabe jener noch haltbare Stellung. 

Abſchoß, Früher Abgabe von ins Ausland gehenden 
Erbſchaften. 

abſchrecken, Kochk. erhitzte Gegenſtände plötzlich ab— 
fühlen. — Abſchreckungstheorie, die, Begründung Des 
Strafredts mit der Notwendigkeit, por der Begehung 
weiterer Straftaten abzuſchrecken. 

Abſchreibung, bei MWertangaben: durch die Abnut— 
zung bedingte allmählide Minderung des urlprüngl. 
beitehenden höheren (als „Buchwert“ weitergeführten) 
Mertes; auch: Streihung einer Grundſtücksbezeich— 
nung auf einem Grundbudblatte. 

Abſchuppung, Roslöfung der oberiten Hautichicht 
durch Hautreize (Verbrennungen, ätzende Subjtanzen), 
Hautentzündungen, Hautausihläge (Majern, Schar: 
lad, Roje), Hautkrankheiten (Bjorialis, Bityrialis) 
od. bei jchlecht ernährter Haut infolge von Allgemein— 
erfranfungen (Schwindſucht, Krebs). Bol. Schuppen 2. 

Abſchuß, Erlegung v. Wild in planmäßig feltgeleß- 
ter Zahl zur Erhaltung eines bejtimmten Bejtandes. 

Abſchwörung, Nipr. Befreiung von einer Verpflich— 
tung durch Beeidigung der Unrichtigkeit einer geg- 
neriſchen Behauptung; Verzichtleiſtung; kirchenrechtl. 
feierlicher Widerruf des bisherigen Irrglaubens bei 
der Rückkehr Andersgläubiger zur kathol. Kirche; bei 
der Taufe: Erklärung des Täuflings (bzw. ſeiner 
Paten), daß er „dem Teufel, ſeiner Pracht u. ſeinen 
Merken“ widerſage. — Vgl. auch Abjurationseid. 

Abſeite, die, volfstüml. Umdeutſchung v. Apſis, ſ. d. 

abſenken, ſ. ablegen 3. 

abſent, abweſend, fehlend; Abſeẽnt, das, von einem 
Pfarrer an ſeinen Vorgänger zu zahlende Abgabe; 
ſich abſentieren, ſich entfernen; Abſentatiön, die, Weg— 
gehen, Entfernung; Abſentismus, der, Abweſenheit 
von einem Orte, wohin man gehört; beſ. Mangel per— 
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ſönlicher Beziehungen zwiſchen dem fern wohnenden 
Landgutbeſitzer und dem Landgute ſowie ſeinen Be— 
bauern; früher beſ. in Irland verbreitet, wo mehr als 
1), des Bodens Engländern gehörte; Abſenz, die, Ab— 
wejenheit, Fernbleiben von einer Stelle, 4. B. des 
Geiltlihen vom Orte feiner Pfründe. 

abjegen, junge Tiere von d. Muttermilch entwöhnen. 

Abſicht, ſ. Intention. 

abſinken — abteufen, ſ. d. 

Abſinth, der, Branntwein aus Wermut mit Anis 
(in Belgien u. Schweiz jetzt verboten). — Abſinthis— 
mus, der, Nervenjtörungen infolge übermäß. Abſinth— 
genuſſes. 

absit ömen!, fern ſei eine üble Vorbedeutung!, un— 
berufen! 

abjolvieren, frei-, losſprechen; auch: abmachen, voll: 
enden; Abſolvent, der, Student, der feinen Kurſus be— 
endet hat; in Süddeutſchland — Abiturtent. — abjo: 
Int, in ſich abgeſchloſſen, an u. für fi, ohne Bezie- 
hung auf anderes (Ggf. relativ); unbedingt, unbe: 
Ihränktt, unumgänalih;: abi. Alkohol. reiner 
Meingeiltt ohne MWafferzujag; abſ. Gehör, die 
Fähigkeit, den Einzelton fofort richtig zu bejtimmen; 
abj. Muſik, reine Mufik, die allein durch fih wir- 
fen joll. — Das Abſolute, Phil. das Ewige, Wahre, 
ver leßte Grund aller Dinge ohne Rückſicht auf ihre 
äußere Erſcheinung. — MWbjolutiön, die, 1. Losſpre— 
hung von Sünden im Buhfaframente; 2. Losſpre— 
hung von Kirhenitrafen, in od. außerhalb der Beichte 
erteilt; 3. Erteilung eines vollfommenen Ablafjes an 
Sterbende (ſ. Generalabjolution); 4. das fürbittende 
Gebet mit Segnung nad der Geelenmefje an der 
Bahre des Verjtorbenen od. an der dieje vertretenden 
TZumba (absolütio ad tümbam); 5. beim Bre- 
viergebet! kurze Gebetsformeln vor den Lejungen. 
Abjolutismus, der, unbeſchränkte Herrſcherge— 
walt und die Grundjäße diefer Staatsform; aud: 
Glaube an unbedingte Pradeftination (ſ. d.); Abſo— 
lutift, Anhänger des Abjolutismus. — Wbjolu- 
törium, das, Kreilprehung von einer Verbindlichkeit 
durch die zuftändige Behörde; Reifeprüfung (Abſolu— 
toriälprüfung) u. NReifezeugnis. 

Abſonderung, Ausjcheidung gasförmiger, flüſſiger 
u. feſter Stoffe aus dem menſchl. u. tiertihen Körper, 
auch aus Pflanzen; vgl. Exfrete u. Gefrete; Ripr. 
Trennung gewiſſer Vermögensjtüde von einer Kon— 
kursmaſſe zur bevorredhtigten Befriedigung einzelner 
Gläubiger. 

abjorbieren, aufjaugen; ganz in Anſpruch nehmen, 
erichöpfen; Ubjorbentia od. abjorbierende Mittel, Ein: 
jaugemittel, welche die Yeuchtigfeit anderer Körper 
in ji} einziehen; Heilf, Arzneimittel, welche die im 
Magen befindl. Säure unwirffam machen. — Xbiorp: 
tiön, die, Aufſaugung, Verzehrung (der Säfte); Ein- 
jaugung von Gajen (Sauerftoff 2c.), Licht- u. Wärme: 
ſtrahlen durch einen Körper; Ggſ. Reforpiion, ſ. d. — 
Abſoͤrptiométer, der, das, Inſtrument zur Feſtſtellung 
der Fähigkeitsgrenze, bis zu welder Flüfligkeiten 
Gaje in jih aufzujaugen vermögen. 

abjpänen, bei Ferkeln — abjegen. 

Abjprünge, Die bei. bei Bappeln, Eichen u. einigen 
ausland. Nadelhölzern im Herbit von ſelbſt abfallen: 
den Zweige. 

Abſtammung, eheliche, Tiegt bei einem nah Eine 
gehung der Ehe geborenen Kinde vor, wenn die Frau 
es vor od. während der Ehe empfangen u. der Mann 
innerhalb der Empfängniszeit der Frau beigewohnt 
hat, d. h. zwiichen dem 181. und 302. Tage vor der Ge: 
burt; unehel. ilt gegeben, wenn das Kind offenbar aus 
einer in der genannten Zeit erfolgten Beiwohnung 
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nicht empfangen fein fonnte, od. wenn es in einer an: 
deren Zeit geboren ift. — Abſtammungslehre, j. Dar: 
winismus, Deizendenztheorie u. Yamardismus. 

Abſtention, Abitentionismus, ſ. u. abitinieren. 

Abſterben von Gliedern, j. Brand. 

Abſtich, Ablaſſen des geſchmolzenen NRoheifens aus 
dem Hochofen. 

abjtimmen, auf denjelden Grundton jtimmen; bei 
verjhiedenen Stationen der drahtlofen Telegraphie 
die Apparate aufeinander einregulieren, um deutliche 
Zeichen u. Vergrößerung der Reichweite zu erzielen. 

Abſtimmung, KRundgabe der eigenen Entiheidung 
für od. gegen einen bejtimmten Vorſchlag durd Auf: 
ſtehen, Handerheben, Verlafjen des Raumes durch eine 
beitimmte Türe (Hammelfprung), Zuruf, Zettelab- 
gabe, Einwurf einer Kugel in einen od. den anderen 
Behälter (Ballotage). Die Entiheidung enthält dann 
entweder die abfjolute Stimmenmehrheit, wenn mehr 
als die Hälfte für eine Meinung ftimmt, od. die rela= 
tive, wenn fi für diefe mehr Stimmen ausgeſprochen 
haben als für jede andere, od. die Stimmeneinheit. 

abitinieren, ji enthalten. — abjtinent, enthaltiam, 
mäßig. — Abſtinenten, Enthaltfame, hriltl. Sekte des 
3. Ihdts., Die ſich des Fleiſchgenuſſes u. des en 
Lebens ganz enthielt, neuerdings — Anhänger der 
Abftinenzbewegung (j. unten). — Ubitinenz, die, Ent- 
haltfamteit, bei. von Fleifchipeifen an gewilfen Tagen 
(pet. Kalten); auch — Abſtentionismus (ſ. unten); 
Abſtinenzbewegung, Bekämpfung der Trunk— 
ſucht durch vollſtänd. Enthaltung v. allen alkoholhalt. 


Getränken (vgl. Alfoholismus). Hierfür wirken z. B. 


der Guttemplerorden, auf katholiſcher Seite beſ. das 


Kreuzbündnis u. der Prieſter-Abſtinentenbund. S. 
auch Mäßigkeitsbewegung. — Abſtentidn, die, Ent: 


haltung, Nichtbeteiligung; Verzicht (auf eine Erb— 
ſchaft). — Abſtentionismus, der, Nichtteilnahme an 
Wahlen uſw., um dadurch einen Drud auf die Regie— 
rung auszuüben. 

Abſtohung, in der Phyfit: Streben zweier Mafien 
(3. 8. gleichnamig elektr. Körper, Sonne u. Kometen: 
ihweif), jih voneinander zu entfernen. 

abitrahieren, (in Gedanken) abziehen, das MWejent- 
lihe vom Zufülligen jondern, verallgemeinern; von 
etwas abfehen. — abſträkt, abgezogen, als reiner Be- 
griff für fi) allein gedacht, ſinnlich nit wahrnehm: 
bar (Ggf. Eonfret); abjtrafte Wiſſenſchaft, 
reine, nicht angewandte Wiſſenſchaft, 3. B. Philo— 
fophie, Mathematift; abitrafte Zahl, unbenannte 
3. — Abſtraͤktum, das, reiner Gedanke, Begriffswort 
(3. B. Tugend, Freude); Heilf. flüſſiger Gaftauszug, 
mit Milhzudee eingeloht u. durch Verbampfen der 
Slüffigkeit in den trodenen Zuftand gebradt; Ab— 
ftraften, bei der Orgel: Kuppeln d. h. Holzitäbe, Die 
beim Taſtenanſchlag die zugehör. Pfeifenventile öff— 
nen. — Wbjtraftiön, die, Begriffsentwidlung durd) 
Abfonderung des Wejentlihen vom Zufälligen. 

abitreihen, weidm. — megfliegen. — 

abftrüs, tief verborgen, dunkel, ſchwer verſtändlich. 

abſtumpfen, Chem. — neutraliſieren, ſ. d. 

Abſud, ſ. Dekokt. 

abſürd, ſinnlos, ungereimt, abgeſchmackt; ad absür- 
dum führen, Vernunftwidrigkeit nachweiſen. 

abſühßen, ſ. auslaugen. 

abſzedieren, weggehen; Heilk. in Eiter übergehen, 
ſchwären. — Abſzeß, der, Eiterhöhle, die durch Bak— 
terien od. enszündungserregende Sala infolge 
Gewebseinſchuelzung entfteht: Heißer A. bei heftt- 
ger Entzündung mit Fieber, Rötung, Schmerz; Tal: 
ter X. bei langdauernder Entzündung, meijt tuber- 
tulös. Der Abſzeßeiter tritt oft an tieferer Stelle zu— 
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tage, als dem Krankheitsherde entiprigt (Sen- 
fungs: od. Kongeſtions-A.) od. wird mit dem 
Blut: od. Lymphſtrome in andere Körperteile ver- 
Ihleppt (metaſtatiſcher A.). 

Abſziſſe, die, |. u. Koordinaten. 

Abt (vgl. Abba), uripr. Ehrentitel einzelner Wü— 
Itenväter; im Abendland Titel der höchſten Kloſter— 
obern jener Orden, Die por dem 12. Ihdt. entjtanden, 
jpäter aud auf andere übertragen, jo daß man jebt 
hauptſächl. unterſcheidet: a) Regulärähte, die 
oben Genannten; jie find entweder wirkliche NR. 
od. Tituläräbte, je nachdem ſie tatlächlich Unter: 
gebene haben od. nicht; nidteremteod.eremte 
R. ie Benni: der Gewalt der Biſchöfe unterjtehen 
od. nit. bY Säluläräbte: Perjonen, die nit 
dem Drden augehören, aber Titel u. die meilten Nedte 
eines Abtes über ein beitehendes od. aufgehobenes 
Kloſter haben; fie find Laienäbte od. Kommen: 
dpatäräbte, 6 nachdem fie dem Laien: od. Prie— 
terftande angehören. — Abzeichen des Abtes: Pek— 
torale, Ring. Mitra, Stab (mit Fähnchen); das Recht 
darauf hängt gewöhnl. vom Empfang der Ahtsmweihe 
ab. btei, von einem Abt geleitetes Kloſter. — 
Abtiſſin, Vorfteherin eines vollberedtigten Non— 
nenkloſters; in jeltenen Fällen wurde Abtiffinnen die 
kirchl. Jurisdiktion zugeitanden. 

Abt. Franz, Liederkomponiſt, * 1819 zu Eilenburg, 
T 1885 zu Wiesbaden, 1852—82 Hofkapellmeiſter in 
Braunfhweig; fomp. Lieder („Wenn die Schwalben 
heimwärts ziehen“, „Gute Nacht, du mein herziges 
Kind“) u. Männerquartette. 

abtafeln ein Echiff, ihm fein Takelwerk (Raben, 
Stengen, Taumwerf) nehmen, meiltens um es außer 
Dienit zu Stellen; Ggſ. auftafeln, es mit Tafel: 
werk verfehen. 

Abtei, ſ. u. Abt. 

Abteilung (Früher: Detachement), jelbitänd. Trup- 
penförper von belieb. Größe (bis 3. Divifion ausidhl.); 
bei der Feldartill. 3 Batterien. 

Abteröde, preuß. Dorf, Rgbz. Caſſel, Kr. Eichwege, 
öſtlich vom Meißner, 845 E., A.G. 

abteufen, im Bergbau: einen Schacht von oben her 
ins Erdinnere führen. 

Abtiſſin, ſ. u. Abt. 

Abtönung, allmählicher Übergang von hellen zu 
dunklen Farben. 

Abtötung, jede äußere od. innere Handlung zur 
Schwächung der ungeregelt. Naturtriebe; als Tugend 
die durch Übung erworbene Beherrſchung dieſer Triebe. 

abtragende Frucht, am Ende der Fruchtfolge ohne 
neue Düngung angebaute Frucht, meiſt Hafer. 

abtreiben, 1. Schipr. durch Wind od. Geegang aus 
der Fahrtrichtung leewärts gedrängt werden; Ab = 
trift, die, von der Kielrihtung u. dem Kielwaſſer 
gebildeter Winkel als Maß, wieviel ein Schiff ab- 


— 


‚treibt; 2. im Hüttenweſen: Silber aus dem Werkblei 


durch Schmelzen des letzteren abjheiden; 3. Forſtw. 
ſ. Abtrieb 2. — Abtreibung der Leibesfrudht, abficht- 
liche Herbeiführung eines Abortus (ſ. d.); die rechts— 
widrig unternommene U. iſt mit Zudthaus bedroht, 
aud der Verſuch an fich ftrafbar. 

Abtretung (Zefltion), Übertragung eines Rechts auf 
einen anderen; zur Rechtswirkſamkeit bedarf es der 
Benachrichtigung des Schuldners von der Abtretung. 
Unpjändbare forderungen (bei. Lohn, Unterhaltsbei- 
träge) können nicht abgetreten werden. 

AUbtrieb, 1. Ripr. — Retrakt, Näherredt (f. d.); 
2. Forſtw. Entfernung d. gefamten Holzbeſtandes einer 
Fläche (Kahlhieb) od. e. Teiles; Abtriebſchlag, 
Räumungsihlag, Hieb der letzten Bäume des alten 
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Beſtandes bei natürlicher Verjüngung durch Selbſtan— 
ſamung od. Ausſchlag; vgl. Femelſchlagbetrieb. 

Abtrift, ſ. u. abtreiben 1. 

Abu, Vater, Häufig Beſtandteil arab. Namen. 

Abuam, maroffan. Stadt, ſ. Tafilelt. 

Abu Belt, der 1. Kalif 632/634, Schwiegervater 
Mohammeds (f. Aiſcha); Beginn des Angrifffriegs 
gegen Berjien u. Oftrom. 

Abufir, befeitigter ägypt. Hafenort öſtl. v. Aexan— 
dria, Das alte Kanöbos, 1168 E. (Araber), Sommer- 
frifche. 1798 Seelieg der Engländer unter Nelfon über 
die Franzoſen unter Brueys; 1799 Sieg Bonapartes 
über die Türfen; 1801 Sieg der Enaländer unter 
Abercromby über die Franzoſen unter Menou. 

Abulfaradid, |. Bar-Hebräus. 

Abulfeda, Ismail ibn Ui, Polyhiltor, * 1273, 
7 1331, lebte in Syrien u. Ägypten; am widtigjten 
leine „Annalen des Islams“ (5 Bde.). 

Abulie, die, auf geiltigen Störungen beruhende Wil- 
len-, Ratlofigfeit. 

Abunla) — Abbuna, ſ. d. - 

abundant, reichlich, überflüllig vorhanden; Abun— 
dantia, Abundanz, die, Überfülle; Göttin: des liber- 
flujfes (bei. auf altrömifhen Münzen). 

Abündius, HIL.: 1. Bilhof von Como, F 469, fämpfte 
als Gejandter Leos I. erfolgreich gegen die Irrlehren 
des Neftorius u. Eutyches; Feſt 2. Apr. — 2 
Märtyrer unter Kaiſer Valerian; Feſt 26. Aug. 

Abu Numwas, um 800 v. Chr., begabtejter Lyrifer 
Arabiens, aber fittenlos, „der arab. Heine“, 

Abuſcheͤhr (Buihehr- od. Buſchir), Haupthafen Per— 
fiens, am Perf. Meerbujen, 15 000 €. 

Abu Simbel, Felswand am I. Nilufer zwiſchen dem 
1. u. 2. KRataraft in Nubien; zwei Höhlentempel mit 
Dentmälern Ramjes’ II. | 

Abuſir, unterägypt. Dorf, ſ. Buliris. 

Abüfus, der, Mikbraud, Unfug: Redtseingriff. — 
abujiv, mißbräuchlich. 

Abu Tenmam, arab. Dichter, * 807 in Syrien, 
T 845 zu Moſſul; am befannteiten j. Anthologie „Ha= 
mäßa“ (von Nüdert überjett). . 

Abu⸗Tig (Butig), oberägypt. Stadt, Prv. Giut, 
11183 €. 

Abütilon, Ballonmalve, Gattg. d. Malvengewächſe; 
Ab. Avicennae, Samtpappel, u. Ab. striätum, 
geitreifte Ballonmalve, find Zierpflangen. 

Abveräußerung, Verkauf eines Teiles eines Grund: 
ſtücks, in Heſſen-Naſſau u. auf Helgoland. 

abwalmen, den Giebel oben dachartig abjchrägen. 

Abwandlung, Spradl. |. Flexion. 

Abwaſſer, das in Haushaltungen, bei chemiſchen od. 
mechan. Prozeſſen verunreinigte u. verbrauchte Waifer. 
Größere Mengen (Landwirtſchaft, Städte, Induſtrie) 
erfordern zur Reinigung bejondere Kläranlagen. 

Abweichung, 1. eines Gejtirns (Dellination) it 
feine Entfernung vom Himmelsäquator, gemeffen auf 
feinem Deflinationsfreis; 2. phäriſche od. opti: 
Ihe bewirkt bei fugelförmigen Linſen od. Hohlipie- 
geln undeutlide Bilder, da die von einem Punkt aus 
gehenden Strahlen fi) nicht in einem Punkte wieder 
vereinigen; 3. Hromatijche oder Farbenabwei— 
Hung ilt die beim Durhtritt durch Linjen erfolgende 
Itörende Zerlegung des weißen in farbiges Licht; 4. 
magnetiſche, Mikweilung, ift der Winkel zwilchen 
dem magnetifhen u. ajtronomifchen Meridian; 5. U. 
(Abirrung) des Lichtes, die zuerjt v. Bradley ent- 
deckte Erfcheinung, daß alle Fixiterne im Lauf eines 
Sahres jcheinbar eine fleine Ellipfe (Aberrations- 
ellipje, die zum Kreis oder zur Geraden werden 


. zoom. 
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fann) um ihren wahren Ort beichreiben (wichtig als 
Beweis für die jährl. Bewegung der Erde). 
abwerfen, weidm. von Hirſch u. Reh: das alte Ge— 
weih bezw. Gehörn verlieren; Ggſ. aufjegen, ein 
neues befommen. . 

Abwejende, Ripr. Perſonen, deren Aufenthaltsort 
nicht zu ermitteln ijt, oder die ih im Auslande auf- 
halten; zur Erzwingung ihrer Geitellung im Straf: 
verfahren iſt Befchlagnahme ihres inländiſchen Ver: 
mögens zulällig; Hauptverhandlung darf gegen U. 
nur wegen Verlegung der Beitimmungen über die 
Wehrpflicht jtattfinden. — Abwelenheitspflegichaft, 
im bürgerl. Recht: gerichtlich beitellte Wertretung 
einer PBerjon, deren Aufenthalt unbefannt, oder die 
an der Rüdfehr u. der eigenen Belorgung ihrer Ver: 
mögensangelegenheiten verhindert it. — Mb: 
wejenheitsiteser, 1914/17 im bejegten Belgien und 
Bolen von 8. dtſch. Verwaltung landflühtigen Ein- 
mwohnern auferlegte Steuer, um fie zur Rückkehr zu 
veranlaſſen. 

Abwicklungsämter, ſeit 1919 eingerichtete Behörden 
zur Erledigung der v. den ehemal. Kriegsminiſterien 
Preußens, Bayerns, Württembergs und Sachſens noch 
übrig gelaſſenen Geſchäfte, unterſtehen dem Reichs— 
finanzminiſterium; ähnl. die Abwicklungsſtellen für 
die Geſchäfte der — Truppenteile. 

Abwitterung, ſ. u. Ablation. 

abwraden, ein geſtrandetes Schiff vom Grunde los— 
maden oder, wenn dies unmöglid, es auseinander 
nehmen. 

Abidos, 1. Hafenitadt in Kleinafien am Hellespont, 
befannt durch die Sage von Hero u. Leander u. durch 
den Brüdfenbau des Xerxes (490 v. Chr.). — 2. Stadt 
in Oberägypten, I. vom Nil; Tempelruinen. 

Abyſſinien — Abeſſinien, ſ. d. 

abiſſiſch, abgrundtief; das Erdinnere betreffend, 
unter der Erdoberfläche entſtanden. 

Abzahlungsgeſchäfte, Verkäufe mit ſofortiger Über: 
gabe der verkauften Gegenſtände, jedoch unter Vor— 
behalt des Eigentumrechtes des Verkäufers bis 
zur vollſtändigen Bezahlung des in Teilbeträgen zu 
entrichtenden Kaufpreiſes. Zum Schutze des Käufers- 
gegen Mißbrauch des Zurücknahmerechts durch d. Ver—⸗ 
käufer hat ein Geſetz vom 16. Mai 1894 eine Verrech— 
nung der geleilteten Teilzgahlungen vorgefchrieben, 
auch das Zurüdnahmereht ausgeſchloſſen, wenn mehr 
als ?/ıo des Kaufpreiſes bezahlt find. 

Abzehrung, ſ. Auszehrung. 

Abzeichen, polit. Erkennungszeichen beſtimmter 
Parteien (Blumen, farbige Schleifen, beſondere Tracht 
u. a.); bei Haustieren: in der Färbung abweichende 
Flecken an einzelnen Körperſtellen, z. B. Bleſſe 
(weißer Streifen von Stirn bis Oberlippe), Stern 
(dreieckiger Fleck auf der Stirn), Laterne (fſaſt: 
ganz weißer Kopf); Krgſpr. 1. Unterſcheidungsmerk— 
male an der Uniform zur Kennzeichnung der Trup— 
penteile oder des Dienſt- u. -Rangperhältnilfes (Ko— 
farde, Trejje, Achſelband ufw.); 2. ehrenvolle Aus— 
zeihnung: Schügenabzeichen u. a. 

Abziehbilder, auf Papier, das mit einer leicht lös— 
lichen Gelatinejhicht überzogen iſt, aufgedrudte far— 
bige Bilder, die auf Gegenftände aufgeflebt werden, 
worauf die Bapierrüdjeite angefeudtet u. nad) Löſung 
jener Schicht vorfichtig abgehoben wird. Das auf dem 
Gegenitand zurüdgebliebene Abziehbild fann dann 
dur Lacküberzug feitgehalten werden. — abziehen,. 
Chem. eine Flüſſigkeit (Ather, Alkohol) über aromat. 
Stoffen deitillieren; jonjt: die Oberfläche (bei. von 
Schneidewerkzeugen) glätten; für Mefjer bej. feine,. 
mit SI getränftte Abziehfteine benugt. — Ab— 


Ac: 23 

3iehmusfeln, j. u. abduzieren. — Abzug, Vorrichtung 
an Handfeuerwaffen zum Wuslöjen des geipannten, 
den Schlag auf die Zündung bewirfenden Schloßtei— 
les. — Übzugsgeld, |. Abfahrtsgeld. 

a. c. Abk. für Anno currente, im laufenden Jahre. 

A. C., Ab. für Abgeordneten- Konvent, die Vertre- 
tung des Verbandes der farbentragenden, freifchlagen- 
den Studentenverbindungen Deutſchlands. 

Acäcia, Afazie, artenreiche, bef. in Afrika u. Auſtra— 
fien vorfomm. Gattung der Mimofazeen. Einige Arten 
find Zierpflanzen; afrikaniſche liefern das Gummi 
arabicum, Acacia nilötica einen Gerbitoff, A. 
Catechu das Ratedu (I. ».). 

Meacius, 1. Hl. (au) Ahatius), Märtyrer, aus 
Kappadozien, Hauptmann im römiſchen Heere, 306 bei 
Byzanz unter Kaiſer Marimian enthauptet, einer der 
14 Nothelfer; Feſt 8. Mai. — 2. Biſchof v. Cäſarea 
in Baläjtina, Urianer u. Haupt einer nah ihm be— 
nannten Bartei, nahm zwiſchen Ehriltus u. dem Vater 
nur eine Ähnlichkeit dem Willen nad) an, F 366 
3. Bild. v. Konftantinopel, durch feinen Ehr- 
geiz u. jeine Begünjtigung d. Monophylitismus Ur— 
heber einer 35jähr. Kirchentrennung (acaciani: 
ſches Shisma), 7 489. 

Academie frangaise (alademte franßähſ'), die, franz. 
Akademie (ſ. d.) der Künjte u. Wiljenjchaften. 

Arcadia (frz. Acadie), ehemal. Name für einen Teil 
von Nordamerifa, etwa das jetzige Neufchottland, 
Neubraunfhweig u. die PBrinz-Eduard-Infel; 1604 
von Franzoſen befiedelt, feit 1713 engliſch. 

Acajoubaum, gummi, nu (afafhi—), |. Anacar- 
.dium u. Semecarpus. 

Acalephae, Zappenquallen, ſ. d. 

Acänthia, die Bettwanze. — Acäanthias, |. Haifiſche. 
— Acanthocephali, Hafenwürmer, KRraßer, |. d. — 
Acanthöpteri, ſ. Stadjelflojjer. — Acanthosicyos hör- 
rida, Rürbisgemwäds, deifen Früchte, Naras, ein widhti- 
ges Nahrungsmittel der Südweitafrifaner bilden. — 
Acanthus, ſ. u. Afanthazeen. 

a cappelia, Tonf, von den Sängern allein vorzutra= 
‚gen, ohne Snftrumentalbegleitung. 

Acapülco, merifan. Stadt mit vorzügl. Hafen, 
Staat Guerrero, am Stillen Ozean, 12400 €. 

Acarina, die Miiben, ſ. d. 

Acc—, ſ. Akk— od. Akz—; 3. B. Uccent, |. Akzent; 
Accord, ſ. Akkord. — acc., Abk. für accepi, ſ. d. 

Accademia (ital.), |. Akademien. 

Acca LZarentia, in der älteren römiſchen Gage: 
Halbgöttin, die Geliebte des Herfules; in der ſpäte— 
ren: Gattin des Hirten Fauſtulus, Nährmutter des 
Romulus u. Nemus. 

accelerändo (atjhel—), Tonf. mit zunehmender Ge— 
ſchwindigkeit. 

Accöntor, Braunelle, Flüevogel, ſ. d. 

accépi, ih habe erhalten. — Accepiſſe (Akzepiſſe), 
das, Empfangsbeſcheinigung. 

Acciaccatuͤra (atſchak —), die, Tonk. kurzer Vorſchlag. 

Aecidens, das, Phil. das Hinzukommende: 1. als 
Togiihes A. eine Eigenjhaft, die weder zum We: 
jen einer Sache gehört, noch ihr ausſchließlich zu- 
fommt, 3. B. die — oder ſchwarze Farbe beim 
Pferde; 2. als reales U. eine Daſeinsweiſe, die nicht 
Für ih u. in fich dafteht, fondern nur in einem Sub— 
jefte (der Subitanz) bejteht u. dDiefem ein neues Gein 

3. B. Ausdehnung) od. eine neue Geinsweije (3. B. 
Aundheit) verleiht. Das Uccidens iſt einerfeits etwas 
Wirkliches, was Kant leugnete, anderjeits von der 
Subſtanz wirklich, nicht bloß logiſch verſchieden. 

Accipiter, der, Habicht. 
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Accius, Lucius, römiſcher Tragödiendichter um 
170—84 v. Chr. nur Bruchſtücke erhalten. 

Acco, ſyriſche Stadt, ſ. Akka. 

Accölti, 1.Benedetto, Kardinal, * 1497, * 1549 
zu Florenz, nahm unter Papſt Klemens VII. eine her- 
pvorragende Stellung ein, auch als Humanijt geihäßt. 
— 2. Bietro, Kardinal, * 1455, F 1532, verfakte 1520 
unter Leo XII. die Bulle Exurge gegen Quther, wo— 
durch 41 Sätze desfelben verurteilt wurden. 

accompagnato (—panjäto), Tonf. begleitet (Rezita- 
tip mit Begleitung). — accrescendo, |. crescendo. 

Accrington (äffringtn), engl. Stadt, Grafih. Lane 
calter, 43658 E., Steinfohlenbergbau. 

Accürſius, Franziskus, Rechtsgelehrter in Bologna, 
etwa 1180—1260; Hauptidhrift „Glossa ordinaria“. 

Ac£phala (KRopfloje), j. Muſcheln. 

Acer, Ahorn, Gattung der Azerazeen, mit vielen 
Arten, die zum Schmuck u. Son 
wegen ihres zu Dredje- 
leien verwandten Holzes 
angepflanzt werden. A. 
camp&stre, Feld-A., Map- 
bolder, A. platanoides, 
Spitz-⸗A., A. pseudopläta- 
nus, Berg: od. weißer W., 
fommen aud mild vor. 
— A. saccharinum, Zuf: 
fer-W., liefert Zuderjaft. 
Uceraceen, Wcerineen, |. 
Azerazeen. 

Acerenza (atſch—), it. 
Erzbistum, ſ. Matera. 

Acerina, ſ. Barſch. 

Acernus, Pſeud. ſ. Klonowicz. 

Acerra (atjcherra), unterit. Stadt, Pro. Caſerta, 
16443 E. kathol. Biſchofsſitz. 

Acétum, das, Eſſig. — Acetat, Aceton u. a., ſ. Aze— 
tat ulm. . 

Ach, die, Flußname — Ya u. Aach, ſ. d. 

a. Ch, |. a. Chr. n. 

Achäb, um 900 v. Chr. König von Iſrael, förderte 
unter dem. Einfluffe feiner phöniziihen Gattin Jeza— 
bel den Baals- u. Aſtartedienſt u. verfolgte die Pro— 
pheten (Elias); F im Krieg geg. Benhadad v. Syrien. 

Achäer, altgrieh. Volksſtamm, zuerjt im füdöftlichen 
Theſſalien (Bhthiötis), dann im Peloponnes anfällig, 
hier durch die Doriihe Wanderung auf d. SSnnere und 
d. Norden beſchränkt; bei Homer übh. — Griehen. — 
Achäia, 1. die von den Achäern bejegte Landichaft im 
nördl. Peloponnes; 146 v. Chr. wurde ganz Griechen— 
land unter dem Namen A. eine römifhe Provinz. — 
2. jeßt: gried. Nomos, etwa das alte U. u. Elis um: 
fallend; Hit. Patras. 

adjalandieren (aſchaland—), Kundſchaft anloden. 

Achalm, die, Berg mit Burgruine, 712 m hoch, in 
der Schwäb. Alb bei Reutlingen. 

Achal-Teffe, turfmeniiher Stamm im ruff. Transe 
falpien; Oaſe W.-T. mit Hit. Ashabad. Gehört 
jeit 1920 zur Kirgijenrepublif. 

Achalzijch, Kreisitadt im ruſſ-kaukaſ. (georgiſchen) 
Gouv. Tiflis, 15 357 E. 1828 Sieg der Ruſſen unter 
Paskewitſch über die Türken unter Muſtafa Paſcha. 

Ahämeniden, das perſ. Herrfherhaus von Cyrus 
bis Darius IIL, 558/330 v. Chr. 

Achan, ein Siraelit, wurde gejteinigt, weil er nad 
d. Eroberung Jerichos fi) gegen Gottes Verbot einen 
Zeil der Beute aneignete u. dadurd eine Niederlage 
des Volkes verjchuldete. 

Achäne, die, Shliekfrudt, nicht Sul 
der Kompoliten (Körbchenblüter) u. Rofazeen. 





Weisser Ahorn. 
Zweig mit Blüten, 
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Achar, das — Achia, ſ. d. 

Achard (aſchähr), 1. Franz Karl, Chemiker, 
* 1753, Gründer d. 1. deutſchen Rübenzuckerfabrik, 
+ 1821. — 2. Louis Amedde, frz. Schriftſteller, 
* 1814, + 1875, ſchr. Romane, Novellen u. Satiren. 

Acharius, Erich, ſchwed. Arzt u. Botaniker, * 1757, 
7 1819, verdient um die Lehre v. d. Flechten. 

Adat, der, weiß gebän: 
derter Halbedelitein, be: 
ſteht aus vielen Lagen 
von verſchieden (oft künſt— 
lid) gefürbtem Chalzedon, 
Bergfriltall u. Amethyſt 
und findet ih, meilt die Achat mandeln bilden?, 
bei Oberftein, in Südamerifa u. Indien; er wird zu 
Shmudjahen, Reibjehalen ufw. verarbeitet. Cine Ab— 
art ijt der Onyx, ſ. d. — adatijieren, die Yarbung 
des Achat geben, achatähnlich machen. — Achatſchnecke 
(Achatina), Gattg. der Lungenſchnecken, meiſt in den 
Tropen vorkommend; die Schalen der afrikaniſchen A. 
dienen als Münze. 

Achäßta, ſ. Sternwürmer. 

Achatius, hl., j. Acacius. 

Achäz, König von Juda im 8. Ihdt. ein gottloſer 
Herrſcher, der dem Götzen Moloch ſogar ſeine eigenen 
Kinder opferte; im Kampfe mit den Nachbarvölkern 
erhielt er gegen Tribut Hilfe von d. Aſſyriern. 

Achélis, 1. Ernft Chriſtian, proteſt. Theologe, 
* 1838, bis 1911 Prof. in Marburg, + 1912; ſchr. ver- 
Ihied. praft.etheolog. Werfe. — 2. Sein Sohn Hans, 
* 16. März 1865 zu Haſtedt b. Bremen, Profejlor der 
Kirchengeſchichte in Halle, 1916 in Bonn, 1919 in 
Reipzig, befaßt jih in feinen Schriften bei. mit der 
althriltl. Zeit („Das Chriſtentum in den erften drei 
Jahrdt.“ 2c.). — 3. Thomas Whilolog u. Ethno— 
log, * 1850, 7 1909, Gymnafialdireftor in Bremen 
u. vielfeitiger Schriftiteller, gab das „Archiv f. Weli- 
gionswillenihaft“ Heraus; Hptw. „Soziologie“ und 
„Moderne Völkerkunde“. 

Achelsos (jet Aspropätamos), der, größter Fluß 
Griechenlands, mündet ins Joniſche Meer; der gleich: 
namige Flußgott, ältelter Sohn des Dfeanos, fämpfte 
in Stiergejtalt mit Herafles um Deianira. 

achemaͤn, die chemiſch wirfjamen Lichtſtrahlen gar 
nit od. nur Schwer durchlaſſend. 

Achen, die, 1. Abfluß des A.-ſees (923 m Hodh) 
im nörbl. Tirol, r. Nbfl. der Iſar; der A.paß führt 
vom See nordwärts nad) Bayern. — 2. Abfluß des 
Königsjees zur Salzach, in Oberbayern, 22 km lang. 

Achenbach, 1. Andreas, Maler der Düjleldorfer 
Schule, * 1815, T 1910, von Stark realilt. Auffaſſung, 
berühmt durch ſ. Landſchaften u. Seebilder, gewann 
ſ. Borwürfe auf Reifen am Niederrhein, nad) Holland, 
Norwegen u. Italien. — 2. Sein Bruder Oswald, 
* 1827, + 1905, Düfjeldorfer Maler, bildete ih auf 
Reiſen in Stalien, romantiicher als Andreas, in jn. 
Bildern ftark in Farbenwirkungen, malte bej. Volks— 
ſzenen u. Städtebilder Staltens. — 3. Heint. vd, 
preuß. Staatsmann, * 1829, F 1899, als Brof.in Bonn 
und Minijterialrat bei. im Bergrecht tätig; 1872/73 
Unterftaatsfefretär im Kultusminiiterium (Kultur: 
fampf), 1873/78 Handelsminiiter, jeit 1879 Oberprä— 
ſident v. Brandenburg. 

Achẽne, die, Fruchtform = Achäne, ſ. d. 

Achenpaß, Achenſee, ſ. u. Achen. 

Achenwall, Gottfr., * 1719, als Profeſſor der Rechte 
in Göttingen F 1772, Herausgeber des erſten ſtatiſti— 
ſchen Lehrbuches in deutſcher Sprade. 

Achern, bad. Amtsſtadt am Fuß der Hornisgrinde, 
Kr. Baden, 4998 E., A.G., Leder-, Wattefabr., Wein— 





Bandachat. 
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bau. In der Nähe LZandesirrenanitalt Illenau. Das 
bei Dorf Ober-A., 1949 E. Draht:, Bapierfabr. 

Achernar, der, Stern 1. Größe im Eridanus. 

Acheron, der, kleiner Fluß der altgrieh. Landſchaft 
Epirus, durch den Acher uſiſchen See zum Joni— 
ſchen Meere; in der Mythologie: Trauerſtrom der Un— 
terwelt. — acheroöntiſch, den A. betreffend, zur Unter— 
welt gehörig. Acheröntia, der Totenkopf, ein 
Schmetterling. 

a cheval (aſch'waͤll), rittlings, alter Ausdrud für 
die Aufitellung einer Truppe zu beiden Seiten einer 
Straße uſw. in der Urt, daß ihre Frontlinie ſenkrecht 
zur Richtung der Straße 2c. geht. 

Ahery (aſcheri), Sean Luc. d', fra. Benediktiner, 
* 1609, * 1685, bedeutender Schriftiteller u. von gro— 
kem Einfluß auf die gelehrten Arbeiten jeiner Or— 
densbrüder, der ſog. Mauriner, bei. Mabillons, ſ. d. 

Achia, die, junge, mit Kokosnußeſſig u. Gewürzen 
eingemadte Sproſſen d. Bambustohres u. a, Früchte. 

Adi, hr Held, ſ. Achilles. 

Achill (äkil), Inſel an der weitl. Küſte Irlands, 
Grafſch. Mayo, 142 qkm, 6428 €. 

Achille (aſchill'), Frere, Mitglied des Ordens der 
Chriitl. Schulbrüder, * 1835, war erfolgreih für 
die Gründung u. Yusgeitaltung der freien (nichtitaatl.) 
fathol. Schulen in. Belgien tätig, F 1909. 

Achillea, Schafgarbe, Gattg. der Korbblütler; häu— 
fig vorfommend A. millefölium, Gemeine Schaf: 
garbe, und A. ptärmica, Sumpf, Bertram-Schaf— 
garbe od. Niejefraut. 

Achilles od. Achilleus, bedeutenditer Held der Grie- 
hen im Trojaniihen Kriege, Sohn des Peleus u. der 
Thetis, wurde von der Mutter als Kind in den Styx 
getaucht u. dadurd unverwundbar gemadt mit Aus— 
nahıne der Ferſe, an der fie ihn hielt (daher Ahil- 
lesferje, jprw. — verwundbare, ſchwache Stelle 
eines Menichen), tötete Heftor, durch den ſ. treuer 
Freund Batroflos gefallen, im Zweifampf, fiel ſelbſt 
por der Eroberung Trojas. — Achillesſehne, Stred- 
jehne am Unterjchenfel von der Wade bis zur Ferſe. 
— Achillesſchluß, Trugſchluß des grieh. Philoſophen 
Zenon, der „ſchnellfüßige“ Achill könne niemals die 
langſame Schildkröte einholen, weil dieſe in dem 
Augenblicke, wo er ſie erreiche, immer bereits wieder 
etwas weitergekrochen ſei. — Achillẽſon, das, für Kai— 
ſerin Eliſabeth von öſterreich erbautes Marmorſchloß 
auf der Inſel Korfu, nach ihrem Tode von Kaiſer 
Wilhelm II. angekauft, ſeit 1919 griechiſch. 

Achilleus, HI., ſ. u. Nereus. 

Achim, Kreisſtadt im preuß. Rgbz. Stade, 3695 E., 
A.G. Honigkuchen-, Zigarrenfabr. 

Achimelech, Hoherprieſter zu Nobe, der dem vor 
Saul fliehenden David die Schaubrote zu eſſen gab 
u. ihm das Schwert Goliaths zuſtellte; Saul ließ da— 
für aus Rache alle Prieſter in Nobe hinrichten. 

Achimenes, Gattung der Gesneriazeen, Zierpflanze 
mit prächtigen roten Blüten. | 

Achitophel, Siraelit, zuerſt angejehener Natgeber 
Davids, ſpäter auf der Seite des Empörers Abjalom. 

Achiver — Achäer (ſ. d.); dichter. Name der Geſamt— 
griechen. 

Achlath, armen. Bistum im früher türf, Wilajet 
Bitlis; die gleihnamige Stadt am Wanjee, 4000 E., 
war früher armeniſcher Königsiik. 

Achleitner, Arthur, Schriftiteller, * 16. Aug. 1858 zu 
Straubing, Geheimer Hofrat in Münden; feine zahl: 
reihen Erzählungen jpielen meijtens in den Alpen. 

Achmaͤtow, Jeliſawéta Nikolajéwna, 1820 bei 
Aſtrachan, ruſſ. Schriftſtellerin (beſ. Novellen) in St. 
Petersburg, F 1904. 
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Achmed (— der Ruhmvolle), a) türf. Sultane: 
4. 1. 1603/17; der Friede von Zſitva-Török 1606 mit 
Öſtreich beitätigte die türk. Eroberungen in Ungarn. 
— %. M. reg. 1703—30, gewann Morea wieder, 
kämpfte gegen Peter d. Gr. von Rußland, verlor im 
—— v. Paſſarowitz 1718 Temesvar u. Banat an 

ſtreich — b) Shah von Perſien, * 21. Jan. 
1898, Sohn u. (Suli 1909) Nachfolger Mohammed 
Alis, reg. bis 1916 unter Vormundihaft. — c) U. 
Suad, jeit 1917 Sultan von Ägypten, ſ. u. Is— 
mail Paſcha. 

Achmim, oberägypt. Stadt (an der Stelle des alten 
Chemmis), Bro. Girgeh, r. vom Nil, 27953 E. 

Acholie, die, Stillitand der Gallenausiheidung. 

a. Chr. n., Abk. für ante Christum nätum, vor 
Chrijti Geburt. 

Achras sapö6ta, Breiapfelbaum, tropiſcher Baum der 
Familie der Sapotazeen, der die Sapstillpflaumen, 
Kaugummi u. Nutzholz Tiefert. 

Adroit, der, farblojfer Turmalin. — Achröma, das, 
und Achromatoͤſe, die, Schwinden des Pigments der 
Haut, Bleihjuht. — Achromaſie, die, oder Adhro: 
matismus, der, Farbloſigkeit; Farbenaufhebung durch 


Einwirkung der entgegengelekten Farben des pris- | D 


matiſchen Farbenbildes. — Achromatin, das, |. u. 
Zelle. — achromätiſch, farbenlos; Bezeichnung v. Lin: 
ſen u. Prismen, welche die Gegenſtände ohne bunte 
Ränder darſtellen. — Udromatopiie, die, vollſtändige 
Sarbenblindheit. 

Achsbüchſen, bei Eilenbahnfahrzeugen: Achjenlager, 
welche die Fahrzeuglaſt auf die Achjen übertragen. 

Achſe, 1. Math. (Symmetrie: W.), eine Gerade, die 
eine frumme Linie od, eine Fläche in zwei fpiegel- 
bildlich gleiche Teile zerlegt; 2. Opt. eine den Mit: 
telpunft u. den KRrümmungsmittelpunft von Linſen— 
0d. Spiegelflähen verbindende Gerade; 3. bei Ari: 
Itallen: eine Gerade, zu Der die begrenzenden Flächen 
gleiche Yage haben; 4. in der Mechanik: eine Gerade, 
die bei ſich drehenden Körpern in Ruhe bleibt (Dre- 
hungs- oder Rotationsachſe, 3. B. die Erdachſe) 
und zur freien Achſe wird, wenn die Maſſen um 
ſie gleichmäßig verteilt ſind; bei Fahrzeugen trägt ſie 
die Räder und überträgt auf dieſe das Gewicht des 
Fahrzeugs. — per Achſe, kfm. — mittels Wagen 
(verſchicken). — Achſenorgane der Pflanzen ſind im 
Ggſ. zu den Blättern, die als Anhangs- oder Sei— 
tenorgane bezeichnet werden, Wurzel u. Stengel. 

Achſel, 1. v. Muskeln umgrenzte Höhle zw. Bruſt u. 
oberem Arm, die von großen Blutgefäßen u. Nerven 
durchzogen wird. Die dort gelegenen Achſeldrü— 
ſen ſchwellen bei Armentzündungen an u. vereitern, 
häufig auch infolge der durch den Achſelſchweiß 
ſich bildenden Unreinigkeit. — 2. Botanik: der Win— 
kel, den ein Zweig od. Blatt mit einem Stengelteil 
bildet. — achſelſtändig, was in einer Achſel ſteht, z. B. 
ein Achſelſproß. — Achſelklappen, farbige Tuchſtreifen 
(mit Namenszug oder Nummer) als Schulterabzeichen 
an Waffenröden u. Mänteln der Mannidaften und 
Unteroffiztere des früheren dtjh. Heeres. — Achſel⸗ 
Ichnüre, Schulterabzeichen der Hufaren (gelb od. wei). 
— Achſelſtücke, aus goldenem od. jilbernem Schnurge— 
flecht beſtehende Rangabzeichen der Offiziere (u. Be— 
amten), die zum Feld- u. gewöhnl. Dienſt ſtatt der 
Epauletten getragen werden; im ruſſ. Heer 1917, im 
deutihen 1919 abgeſchafft. 

Acht, im alten deutjhen Recht: vom Kailer (Reichs- 
acht) oder Landesherrn gegen Friedensſtörer, jpäter 
auch gegen fonitige Angeflagte, die gerichtl. Vorladun— 
gen teine %olge leijteten, verhängte Ausſchließung 
aus der Rechtsgemeinſchaft. Der Geächtete od. Achter 
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galt als vogelfrei, fein Eigentum als verfallen, feine 
verwandtihaftl. Beziehungen als aufgelöit. Wer fi 
nicht innerhalb beitimmter Zeit durch Gühnung feiner 
Bergehen aus der einjtweiligen Acht Löfte, verfiel der 
Aberacht auf LXebenszeit. 

Acht alte Orte, die der urſprgl. ſchweizer. Eidgeno): 
ſenſchaft von 1353 angehörigen Kantone Uri, Schwyz, 
Unterwalden, Luzern, Züri), Glarus, Zug u. Bern. 

Achtender, Hirſch mit 4 Enden an jeder Geweih— 
ſtange; Rehbod mit gleihem Gehörne (jelten vorkom— 
menDd) heißt Achterbock. 

achter, Schſpr. — Hinter; A.pdeck, hinterer Teil des 
Oberdecks. — a.laitig, ſ. Laſtigkeit. — achterlich, von 
hinten kommend. 

Achterfeldt, Johann Heinr., kath. Moraltheologe, 
* 1788, * 1877 zu Bonn, wo er ſeit 1817 Brof. war; 
als Verteidiger des Hermes 1843 Juspendiert, unter: 
warf er ſich jpäter der Kirche wieder. 

Achtermann, Wilhelm, Bildhauer, * 1799, urfpr. 
Schreiner, widmete ſich mit 32 Syahren der Bildhauer: 
funft, Iernte in Berlin u. ſchuf in Rom, hier T 1884; 
Hptw. Pieta und Kreuzgabnahme im Dome feiner 
Vaterſtadt Müniter und Altar mit Reliefs im Prager 


om. 

Achtermannshöhe, Berg im Oberharz, 925 m Hod). 
Achtitundentag, |. u. Arbeiter, 

Adytuba, die, 1. Mündungsarm der MWolga. 
Achtijrka, ruſſ. Kreisitadt, Goun. Charfow, 23 399 €. 
Kam Ende 1917 zum Freiltaat Ufraine. 

Achyränthes, Spreublunte, Gattg. der fuchsſchwanz— 
arfigen Gewächſe, mit zahlreihen, auf Beeten ge— 
pflanzten Arten. 

Acidum, das, Säure. — Acidimetrie u. a., ſ. Azid—. 

Acipenser, der Stör, ]. d. 

AHcireäle (atihdi—), Hafenitadt von Sizilien, Bro. 
Catania, 36 147 E. Biſchofsſitz, See- u. Schwefelbad. 

der, P., Amandus, Provinzial der Väter vom HI. 
Geiſt, * 1848 zu MWeyersheim i. EIf., wirkte 19 Sabre 
als Niflionar in Ditafrifa, fehtte 1894 zurüd u. grüne 
dete als Ordensoberer mehrere neue Niederlafjungen, 
u. a. Knedtiteden, zugleich eifriger Förderer der fath. 
Millionen auf Katholitentagen u. Rolonialfongreilen. 

Uder, zum Ziehen von Feldfrüchten bearbeiteter 
Boden; ehemals auch Feldmaß non ſehr verjchiedener 
Größe, in Sahjen-Weimar 3. B. — 28,50 a (140 Qua— 
dratruten), im Kgr. Sachſen — 55,35 a (300 Quadrat: 
ruten). — Ackerbau — Landwirtſchaft, bei. joweit fie 
lich mit der Bearbeitung des Bodens zur Erzielung 
möglichſt Hoher Koherträge beſchäftigt. — WAderbau: 
Ihulen, mit einer Gutswirtihaft verbundene niedere 
landw. Fachſchulen zur Ausbildung in Theorie und 
PBraris (2 Fahresfurje); wenig bewährt. -- Acker⸗ 
bodeit, die obere, zum Anbau der Kulturgewächſe be: 
nußte Erdſchicht. — Ackerdoppen, ſ. u. Quercus. — 
Adereule, Schmetterling, |. Eulen B. — Wdergare, 
die, zur Saat günftiger Zuitand des Ackers, hervorge— 
rufen Durch Lockerung, Düngung u. Bodenbalkterien. 
— Uderfranz, Aderfrone — Kornrade. — Ackerkrume, 
die bei der Pflanzenfultur bearbeitete (mit Humus- 
teilen durchſetzte) obere Erdſchicht. — WUdermah, in 
Rändern des Dezimaliyftems das Hektar — 100 Ar 
von je 100 qm. Außerdem gelten in Preußen 1 Mor: 
gen zu 180 Quadratruten — 25,53 a, Mürttemberg 
1 Morgen zu 384 Quadrafruten — 31,52 a, Bayern 
1 Tagwerf zu 400 Quadratruten — 34,07 a, Baden 
1 Morgen zu 400 Quadratruten — 36,00 a, Schweiz 
1 Juchart zu 400 Qundratruten — 36,00 a, England 
u. Bereinigten Staaten 1 Ucre zu 160 Quadratrods 
— 40,46 a, Dänemark 1 Tonne zu 560 Quadratruten 
— 55,16 a, Öltreih 1 Joch zu 1600 Quadratklaftern 
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— 37,55 a. — Wdermennig, j. Agrimonia. — Wder- 
jhleife, aus Holzrahmen od. mehreren, durch Ketten 
verbundenen diden Holz od. Eiſenſtäben beitehendes 
- Gerät 3. Ebnen des Bodens u. Zerfleinern der Ader- 
erde, auch zum Einbringen fleiner Samen. — Wder: 
walze, jahrb. Gerät 3. Verdichten u. Ebnen der Acker— 
fläche, Zerdrüden der Schhollen u. Brechen der Kruite. 
Die Oberflähe des Walzenkörpers kann glatt (Glatt- 
od. Schlichtwalze) raub Mauhwalze), geringelt (Rin- 
gelwalze), höderig (Cambridge-, Crosfill-, Stern: 
walze) od. mit Stadheln. bejegt (Stachelwalze) jein. 
Ringel-, Cambridge, Croskill-, Stern: und Stadel- 
walze beitehen aus ſchmalen, eijernen Ringen, die auf 
. einer Melle Ioje befeitigt ſind; Schollenbreiher, ſ. d. 

Adermann, a) bedeutende Schaufpielerfamilie: 1. 
Konrad Ernft, * 1712, begründete ein eigenes 
Theater in Hamburg, 7 bier 1771. — 2. Seine Gattin 
Sophie Charlotte, geb. Biereihel, * 1714, in 
1. Ehe vermählt mit dem Organijten Schröder u. Mut- 
ter des berühmten Schaujpielers %. 2. Schröder, 
7 1792, — Die Töchter Dorotheau. Charlotte 
Adermann galten ebenfalls als hervorragende Schau— 
Ipielerinnen. — b) U, Luiſe Bictorine, geb. 
Choquet, * 1813, frz. Dichterin, vermählt mit d. deut: 
ſchen Sprachforſcher Baul U., F 1890; verfaßte Iyrijche 
Dichtungen von meiſt pejlimiftifcher Färbung. 

Ackermaß, Aderrain uſw., |. u. Uder. 

Adte, Aino, * 23. April 1876 zu Hellingfors, be- 
rühmte Sopranijtin an Der Großen Oper zu Paris. 

Acçoka (a5 —), ind. König 259—223 v. Chr., erjolg- 
reicher Förderer des Buddhismus. 


Aconcägua, 1. der, Berg der Anden Argentiniens, 


höchſte Erhebung Amerikas, 7040 m, 1897 zuerjt er- 
tiegen vom Schweizer Zurbriggen. — 2. Pro. von 
Chile, 14 210 qkm, 131740 E. Hit. San Felipe. 

a condition (fondikiön), bedvingungsmweije; kfm. zur 
Anlicht. 

Aconitum, Sturmhut, Eifenhut, Gattg. der Ranun— 
fulazeen; A. napellus, giftige Gebirgs- und 
Gartenpflanze, deren Wurzelfnollen das Afonitin 
enthalten. Vgl. Tafel „Giftfräuter“. 

a cönto, auf Rechnung (bezahlen), auf Abichlag. 

Acçoören (aß —), Inſeln — Azoren, 

Acorus (af—) cälamus, gemeiner Kalmus, zu den 
Arazeen gebör. ſchilfähnliche Wafjerpflanze, deren 
Wurzelſtock (KRalmuswurzel) ein in der Heilf, u. bei 
der Liförbereitung verwandtes Atherifches ÖI u. ein 
bitteres Glykoſid, das Akorin, enthält. 

Acoöſta, 1. Joſeph de, Jeſuit, * 1539 zu Medina 
del Campo, T 1600 als Rektor zu Salamanca, wirkte 
15 Sahre als Mijlionar in Peru u. Tieferte wichtige 
Beiträge zur Geidichte diefes Landes, — 2. Uriel, 
eig. Gabriel, * um 1591 zu Oporto, F 1640, trat in 
Amjterdam zum Judentum über und juchte diefes zu 
reformieren; harte Verfolgungen jeitens der Juden 
trieben ihn zum Selbſtmord (Drama v. Gutzkow). 

à coup perdu (fupervüh), aufs Geratewohl. 

Acqs (ads), fra. Städte, jegt Ar u. Dar, ſ. d. 

Acquaderni, Giovanni Graf v., * 16. März 1839 zu 
Caſtel San Pietro dell’ Emilia, verdient um die Or— 
ganilation des fathol. Lebens in Italien. 

Acqua Paola, die, I. Baul (Päpſte) V. 

AUcquapendente, ital. Stadt, Pro. Rom, 6231 €., 
fath. Biſchofsſitz. 

Acquaſünta, mittelital. Stadt am Tronto, Bıv. 
Ascoli, 7736 E., Schwefelthermalbad. 

Acquaviva Delle Foönti, it. Stadt, Pro. Rom, 11113 E. 

Acqui, it. Kreisitadt, Prv. Aleſſandria, a. d. Bor— 
mida, 15232 E. Biſchofsſitz, Schwefelguellen. 


30 | Ada 

Acquit (akkih), der, Tilgung einer Schuld u. dar: 
über ausgejtellte Quittung; Zollſchein; pour (puhr) 
acquit, fim. bezahlt, empfangen. 

Acränia, |. Röhrenherzen. 

Acre (Eehf’r), der, Morgen Landes in Großbritan- 
nien u. den V. St. — 40,46 a. 

Üere, ein lange umitrittenes Grenzgebiet zwiſchen 
Brajilien, Bolivia u. Peru; jeit 1903 größtenteils als 
Wcre-Territorium dem brafil. Staate Ama— 
zonas unterjtehend, 191 000 qkm, 109505 €. (1915). 

Acredula, die Schwanzmeije. 

Acri, it. Stadt, Prv. Cofenza, 12 944 €. 

Acriididae, Feldheuſchrecken. 

Acrocömia, PBalmengattung; A. sclerocärpa, 
Mafafübapalme, Liefert eßbare Früchte und Blätter 
(Balmfohl) ſowie Fruchtöl. 

Acta, Verhandlungen, Verhandlungsſchriften (Akten); 
amtl. Aufzeichnungen, Verordnungen. — Acta Apo- 
stölicae Sedis, das ſeit 1909 in der vatikaniſchen Druk— 
ferei erjcheinende offizielle Amtsblatt des päpitlichen 
Stuhles. — äcta apostolörum, die Apoſtelgeſchichte. — 
a. diürna, Tagesberichte, im alten Rom eine Art Hof: 
u. Staatszeitung. — a. märtyrum, Märtyrergeihich- 
ten, ſchriftl. Aufzeichnun- 
gen über die Leidensge- 
ſchichte der chriſtl. Blut: 
jeugen. — acta sanctörum, 
Heiligengeihichten, ſ. Bol- 


landüten. 
Actaea spicäta, ähriges 
Chriltophsfraut, giftige 





Ranunfulazee d. Waldes, 
mit [hwarzen Beeren. 

Actium (Aktion), Stadt u. Vorgebirge am Eingang 
d. Ambrakiſchen Bujens, in der gr. Landſchaft Akar— 
nanien; Apollotempel; 2. Sept. 31 v. Chr. jiegte bier 
Dftavian über Antonius u. Kleopatra. | 

Acton (ädten), Stadt in der engl. Grafih. Middle— 
jex, wejtl. Vorort v. London, 57492 €. 

Aceton (ädten), 1. Sir Sohn Francis Ed— 
ward, * 1736, * 1811, jeit 1779 in neapolitan. Dien- 
iten, 1798 Generaliffimus u. leitender Miniſter, Geg- 
ner Frankreichs — 2. Sein Enfel Sohn Eme- 
rih Edward, Baron U. von Wldenham, Ge: 
hichtsforfcher, * 1834 in Neapel, F 1902 in Tegerniee, 
Profeſſor in Cambridge, Schüler u. Freund Gladjtones 
u. Döllingers, des letzteren Mitarbeiter bei der Oppo— 
lition gegen das Vatikaniſche Konzil. 

äctum üt supra, verhandelt wie oben, d. h. am oben 
genannten Tage und Dite (jtehende Formel unter 
amt!. Verhandlungen). 

a. D. Abf. für änno Dömini, im Sahre des Herrn. — 
a. d. — a dato (ſ. d.). — a. D. — außer Dienit. 

Ada, ung. Ort, Komitat Bacs-Bodrog, an d. Theiß, 
12112 E. Kam 1919 zum Südſlaw. Staat. 

Ada Baldr, türk.-Lleinajiat. Stadt, Sandſchak Is— 
mid, etwa 25000 E. 

ad absurdum, ſ. u. abjurd. 

ad äcta, zu den Akten, ſ. d. 

adagio (adaͤhdſcho), Tonf. Tangjam. — Adagio, dcs, 
langjam zu jpielender Teil einer Sonate ꝛc. 

Adaja (—cha), der, I. Nbfl. Des Duero in der ſpan. 
Landſchaft Altkaftilien, 162 km Lang. 

Ada Kaleh, Donauintel, ſ. Orſova. 

Adül, oſtafr. Küſtenſtrich an d. Straße v. Bab el 
Mandeb; mohamm. Bewohner, ein Zweig d. Danakil. 

Adalbéro, jel., von Dillingen, um 850 Benediktiner, 
Abt in Ellwangen, 887 Biſchof von Xugsburg, Er— 
zieher Yudwigs des Kindes, hatte auf die firdl. Er— 
eigniſſe Jeiner Zeit großen Einfluß; F um 909. 
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Adalbert, 1. hI., * um 956 in Böhmen, 982 Biſchof 
von Prag, daneben öfter als Einfiedler in Rom und 
auf Miſſionsreiſen in Ungarn u. Preußen, 23. April 
997 von den heidn. Preußen b. Fiſchhauſen erſchlagen; 
Grab in Gnejen, jeit 1039 in Prag. — 2. Erzbilhof 
v. Bremen 1045/72, Bormund König Heinrids IV. 
u. Regent Deutihlands 1063/66, ſuchte vergeblich ein 
nordiiches Batriarchat zu ſchaffen. — 3. eriter Erz- 
bilhdof v. Magdeburg, erfolgreih in der Be: 
fehrung der Wenden, F 981. — 4. v. Mainz, Erz 
bifchof daſelbſt 1111—37, zuerft einflußreiher Kanzler 
Heinrichs V. dann deffen entfehtedener Gegner im In— 
veititurjtreit; beigelegt i. Mainzer Dom. — 5. Brin- 
zen v. Breußen: a) Sohn Prinz Wilhelms, Oheims 
Wilhelms I., * 1811, 1873, jeit 1849 Chef u. Schöpfer 
der preuß. Marine, vermählt mit Therefe Elßler. — 
b) Sohn Wilhelms IL, ſ. Wilhelm (Fürften) 2. 

Adalhärdus, hl. Abt von Corbie (Depart. Somme), 
Better Karls d. Gr., * um 751, F 826, erwarb id) 
große Berdienite als faifer!. Natgeber; unter Ludwig 
d. Fr. verbannt, aber fpäter geredtfertigt u. wieder 
eingefett; Gründer der Klöjter Corvey u. Herford. 

Adalia, Hafenjtadt im türkiſchen Wilajet Konia, 
am Golfvon U, Südfülte Kleinajiens, 38000 E., 
Mehlausfuhr. Seit 1920 v. Stalien bejet. 

Adam, der von Gott aus Lehm geſchaffene 1.Menſch. 
Stammpvater des Menſchengeſchlechtes, Feſt 24. Dez.; 
oft für Erbjünde, die alte jündhafte Natur; den neuen 
U. anziehen — ein beiferes, chriſtl. Leben beginnen. 

Adam, 1. v. Bremen, ſeit 1069 Domherr in Bremen, 
T um 1076, verf. eine für die Reichs- u. die nordiſche Ge— 
ſchichte wichtige Geſchichte der Erzbiſchöfe v. Hamburg: 
Bremen. — 2. v. Fulda, Benediktinermönch (15. 
Ihdt.), tüchtiger Komponiſt u. Verf. einer wertvollen 
Abhandlung über Muſik. — 3. de la Halle (Häle), 
„der Buckelige non Arras“, * um 1240 in Arras, 
T 1287 in Neapel, hervorragender Lyrifer u. Kom— 
poniſt (Trounere), berühmt durch fein Liederſpiel „Jeu 
de Robert et de Marion“, — 4. v. St. Biftor, Augu— 
itiner, F zu Baris 1192, hervorragender Hymnen- und 
Sequenzendichter des Mittelalters. 

Wan, 1. AUbrecht, Münchener Schlachtenmaler, 
* 1786, f 1862, bekannt durch Bilder aus Napoleons 
Feldzug nad Rußland 1812, aus Dem Kriege in Ober: 
italien 1848 u. aus der preuß. Geſchichte; auch tüchtig 
als Maler von Sagdfzenen und Pferden. — 2. Geine 
Söhne, ebenfalls Münchener Maler: a) Benno, 
* 1812, 7 1392, Maler von Jagd- und Haustieren. — 
b) Franz, Schladtenmaler, * 1815, T 1886, zuerjt 
Mitarbeiter feines Baters, gab denn mit ſ. Bruder 
Eugen 24 Tithographierte Blätter über den öfterreidhi- 
ſchen Feldzug in Oberitalien v. 1848/49 heraus, wurde 
allgemein befannt durch jeine lebenjprühenden Dar= 
tellungen aus dem Kriege von 1870/71, bei. den Rei: 
terangriff der Brigade Bredow (Berliner Nat.:Gal.). 
— c) Eugen, * 1817, 7 1880, Maler von Kriegs: u. 
Sagdbildern. -— d) Sulius, * 1821, 4 1874, tüchtig 
als Lithograpf. — 3. Emil, * 20. Mai 1843 zu 
Münden, Sohn Bennos, malt bei. Pferde: u. Jagd— 
bilder. — 4. Sulius, * 1852 zu Münden, Sohn von 
Julius, malte bej. trefflihe Katzenbilder, 7 1913. 

Adam (adan), 1. Adolphe Charles, fra. 
Muſiker, * 1803, 7 1856, Schüler von Boieldieu, 
fruchtbarer Opernkomponiſt („Poltillon von Lone 
jumeau‘). — 2. Sean Victor, franz. Schlachten— 
u. Genremaler, 1801—1867. — 3. Juliette, fr. 
Schriftſtellerin, * 1836 zu Verberie, Gattin des Polizei 
pröfeften Edmond X. in Baris, F 1917; verfahte zahl: 
reiche belletriftiiche u. polit: Schriften chauviniſtiſcher 
Rihtung. — 4. Yucien, frz. Spradforiher, * 31. 
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Mai 1833 zu Nancy, ſchrieb bei. Grammatifen ver 
amerifan, u. oftaftat. Sprachen. — 5. Paul, * 1863 
u. 7 1920 zu Paris, verf. bei. geſchichtl. Romane, zu— 
erſt naturaliftiicher, Dann ſymboliſtiſcher Richtung. 

Adam (äddäm), Sir Frederik, engl. General, 
* 1784, fämpjte in Ägypten, Sizilien u. Spanien, griff 
erfolgreich in die Schlaht bei Waterloo ein; ſpäter 
Gouverneur v. Madras, 7 1853. 

Adamäntow, ruf). Schriftiteller, }. Almajow. 

Mamäala, afrif. Negerreih am oberen Benue; Be: 
wohner Hauſſa u. Fulbe; feit 1902 gehört der öftliche 
Zeil zum bis 1918 deutschen Kamerun, der weſtl. zum 
brit. Nigeria. Das Gebiet iſt Apoitol. Präfektur. 

Adamberger, Antonie, Wiener Cihaufpielerin, 
* 1790, 7 1867, Braut Theodor Körners, ſpäter ver- 
mählt mit dem Wltertumsforfcher Sof. v. Arneth. 

Adamöéllo, der, vorwiegend aus Granit beitehende 
Gebirgsgruppe im ſüdweſtl. Tirol, in der Prefanella 
3564 m hoch; kam 1919 zu Italien. 

Adami, Adam, Benediktiner, * 1609 zu Mülheim 
a. Rh., gewandter Vertreter mehrerer Klöjter u. an— 
derer fathol. Reichsſtände bei den Verhandlungen 3. 
Weſtfäl. Frieden, T 1663 als Weihbiſchof von Hildes- 
heim, Gejhichtichreiber des Weitfäl. Friedens. 
Adamiäner od. Adamiten, 1. gnoit. Sekte des 2. 
Shdts., Die dem Gottesdienjt entkleidet (im adami- 
tiſchen KRojtüm, wie Adam vor dem Gündenfalle) 
beimwohnte u. die Einheit der Ehe verwarf; 2. böhmi— 
che Gefte des 14. u. 15. Shots., die ebenfalls nadt um— 
herlief, das Abendmahl verwarf u. die größten ge= 
ſchlechtlichen Ausſchweifungen trieb; 3. Wiedertäufer: 
jefte in Holland um 1535, gleichfalls Nadtläufer, die 
mit ihrem Oberhaupt Adam Bajtoris die Gottheit 
Chriiti u. die Ehe verwarf. - 

adamiihe Erde, Rückſtand von verweiten Leichen, 
Bodenſchlamm aus verfaulten Stoffen im Waſſer. 

Adamo, Mar, Münchener Hiltorienmaler, Tebte 
1837—1901. 

Adams (äddäms), nordamerif. Stadt, Staat Maſſa— 
chuſetts, 11134 E. Tertilinduftrie. — North, ſ. d. 

Adams (äddäms), 1. Samuel, * 1722, T 1803, 
einer der Schöpfer der Unabhängigkeit der V. St. — 
2. Sein Better Sohn, * 1735, T 1826, war 1789-97 
Vizepräfident neben Walhington, dann bis 1801 deſ— 
jen Nachfolger als Präſident. — 3. Sohns Sohn John 
Quincy, * 1767, T 1848, war 1825—29 der 6. Prä—⸗ 
fident der V. St. — A. Charles Kendall, * 24. 
San. 1835 zu Derby, Univerjitätsprofejjor, verdient 
um die Hebung des Geſchichtsunterrichtes in den V 
St. — 5. Sohn Couch, engl. Aſtronom, * 1819, 
7 1892 als Direftor der Sternwarte Cambridge, be— 
rechnete die Bahn des Planeten Neptun. 

Adamsapfel, 1. Frucht der Pompelmuffe (ſ. Citrus) ; 
2. vortretender Schildfnorpel am Kehlfopfe. 

Adamsbrücke, Sandbänfe u. Inſelchen im Indiſchen 
Dean zwiſchen Ceylon u. der Südfpike Vorderindiens. 

Adanmsia, |. u. Aktinien. 

Adamspil, ver, Berg auf Ceylon, 2241 m hoch, Wall: 
fahrtsort der Mohammedaner u. Buddhiſten, da auf 
feinem Gipfel angebl. Fußſpur Adams bzw. Buddhas 


zu jehen. 


Adamsthal, Dorf in Mähren. B.H. Brünn, 792 E.; 
dabei Kalkhöhle Becjistala (vorgeſchichtl. Kunde). 

Adana, türk. Wilajet im ſüdöſtlichen Kleinalien, 
39 900 qkm, 422500 E. Schlüjjel zu den Tauruspäjjen; 
bei der gleichnam. Hft. (60000 ©.) machten die Türfen 
1909 jehr viele Armenier nieder, ebenjo 1915/17. 1919 
v. Italien, 1920 v. den Franzoſen bejett. 

Adanſon (adanßon), Michel, * 1727, T 1806, 
frz. Botaniker, unternahm Forſchungsreiſen in Gene: 
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gambien. — Adansönia digitäta, Aifenbrotbaum, Bao- 
hab, wichtiger afrikaniſcher Nutzbaum der Malvenge— 
wächle, mit riefigem Umfang; die Früchte, Blätter u. 
Rinde werden als Nahrungs: bzw. Heilmittel benußt, 
die übrigen Teile ebenfalls in mannigfadher Weije 
(3. B. zur Heritellung von Tauen) verwendet. 

adaptieren, anpafien, anbequemen; Heilk. zwei 
Wundränder bei der Hautnaht zujammenlegen. — 
Adaptiön, die, Anpaſſung; in der Unfalfheilf. Gewöh- 
nung an Unfallfolgen, wird angenommen, wenn trotz 
geſchädigten Körperteils die volle Arbeitsfähigfeit 
wieder eingetreten ilt. 

adäquät, angemeljen, vollfommen entſprechend. — 
Adäquatiön, die, Anpaſſung. 

Adare (öhver), Kap an der Oſtküſte des antark— 
tiihen Biftorialandes; hier überwinterte 1899 der 
norwegische Entdeckungsreiſende C. Borchgrevink als 
Leiter einer engl. Südpolarexpedition. 

Adarme, der, kleines ſpan. u. ſüdamerikan. Gewicht, 
etwa 1,8 g. ſchrift an. 

a däto, vom (heutigen) Tage, vom Tage der Unter- 

Adauktus, Hl, Märtyrer, der zugleich mit Felix 
(ſ. d.) um 304 in Rom den Tod erlitt; Feſt 30. Auguſt. 

A. D. B., ſtudentiſch: Allgemeiner Deutſcher Bur- 
ihenbund, Verband der ſog. Reformburſchenſchaften, 
die das Duellwejen befämpfen. — A. D. C. Allge— 
meiner Deputierten-Ronvent, Verband der Deutichen 
Burſchenſchaften, der fich jeit 1902 in der Regel als 
„Deutſche Burſchenſchaft“ zeichnet. 

Adda, die, l. Nbfl. des Po, entſpringt auf dem Stilf— 
ſer Joch, durchfließt das Veltlin u. den Comerſee; Un— 
terlauf ſchiffbar. 


addieren, hinzufügen, zuſammenzählen (Zeichen: +). ' 
— Addend(us), der, zu einer andern Hinzuzuzählende: 
Zahl. — Addenda, Mz. Zuſätze, Nachträge. — Addi— 


tiön, die, Hinzufügung, Zufammenzählung (wird me- 
Haniih ausgeführt durch Additionsmaidine; 
vgl. Rechenmaſchine). — additionäl, zujäglich, ergän- 
zend, nachträglich Additionalafte, die, von 
Napoleon I. am 22. Apr. 1815 erlafjener Nachtrag zur 
Verfafjung d. Kaijerreiches. — additiv, Hinzuzufügen, 

Addiktion, |. u. addizieren. [binzuzählbar. 

Addington (Addingten), Henry, engl. Staatsmann, 
j. Sidmouth. 

addio, it. Gott befohlen — adien. 

Addis Abeba, Hit. v. Abellinien, 50 000 E., Waffen: 
fabr. Friede 1896, |. Abeflinien (Geſchichte). 

Addiſon (äddiſen), Sojeph, engl. Staatsmann und 
Dichter, * 1672, F 1719, ſchrieb wenig bedeutende 
Tragödien („Cato“) und trefflihe „Eſſays“, Mit: 
herausgeber der 1. Moral. Wochenſchriften. — Addi⸗ 
ſonſche Krantheit (Bronzetranfheit), beruht auf einer 
Entzündung d. Nebenniere; Hauptigmptome: Bronze— 
farbung der Haut, Müdigkeit, Ernährungsitörungen; 
Itets tödlich. | 

Addition u. a., |. u. addieren. 

addizieren, gerichtlich zuerfennen, zuſprechen; Addik—⸗ 
tiön, die, Zuerfennung. 

Ad dominici gregis custödiam („Um des Herrn 
Herde zu hüten... .“), Anfangsworte d. päpjtl. Bulle, 
durch welche 11. April 1827 die oberrhein. Kirchenpro— 
vinz errichtet wurde. 

adduzieren, hinzuführen; anziehen; Adduktören, 
Anzieh- od. Beugemusfeln, die ein Glied zur ſenkrech— 
ten Körperadje hinziehen; Ggſ. Abduftoren. 

Üdebar, der, niederd. — Storch. 

Adel, rechtlih bevorzugte Familien. Ihre Ver: 
eintgung beitand in Deutihland in dem von der 
Heerespfliht und manchen Steuern befteiten, zum 
Erlaß eigener Hausgefege beredtigten Hochadel, 

2 — Habdels Konveriations-Xeriton. I. Band. 
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dem bei. die 1803/06 mevdiatijierten und Die 1866 de— 
poljedierten, vormals reichsſtändiſchen Geichlechter 
(3. B. Hohenlohe, Thurn und Taris) angehörten, und. 
in dem nur noch mit geringen Borrechten ausgeltatte- 
ten niederen Adel. Die Rechte beider Stände 
waren in d. einzelnen Staaten verjchieden abgegrenzt. 
Eine bejondere Adelstontrollbehörde, doch ohne Be- 
fehlsgewalt, war in Preußen das Heroldsamt. — Zu 
dem alten erbl. Uradel fam jpäter der für bejon- 
dere Verdienſte verliehene Briefadel, der auch 
erblich od. nur perjönlidh fein fonnte. Abitufung des 
niederen Wels: Titularherzöge (3. B. Dohna), 
fürjten (Bismard), Grafen, Freiherrn (Barone) und 
einfache Adlige mit dem Prädikat „von“; in Öfterreich 
gibt es zw. Freiherrn u. einfachen Adligen noch Rit- 
ter u. Edle. Dem hohen engl. Adel gehören Herzöge, 
Marquis, Grafen (Earls), Biscounts u. Barone an, 
dem niederen Baronets u. Knights, die zufammen den 
Ritterjtand bilden. In Frankreich gibt ‘es Prince 
(Fürft), Duc (Herzog), Marquis, Tomte, Bicomte, 
Baron u. Chevalier. Spanien unterſcheidet Granden 
u. Hidalgos; auch) Italien, Rußland u. Ungarn haben 
2 Klajjen. In Schweden u. Dänemarf gibt es nur 
eine W.sklajje, in Norwe— i 
gen gar feine. Diedeutjiche 











Republik erflärte 1919 
alle Adelsvorrechte für BES 
abgejchafft, ebenſo Ruß: . 


Adelskrone. 


land 1917, Öltreih u. Die 
Tſchechoſſowakei 1919. — A.skrone, dem einfachen 
Adel als Abzeichen zuſtehende Krone mit 5 Zinfen in 
Borderaniiht. — Usprädifat, das, Kennzeichen 
des adeligen Namens (3. B. Graf, Baron oder das 
Wörtchen „von“). 

Adelaide (äddelehd), 1. der, auftral. Fluß im Norb- 
territorium, jehiffbar, mündet in die Adambai. — 2, 

it. von Südauſtralien, öſtlich vom St. Vincent-Golf, 
235 751 E., Siß eines fath. Erzbiſchofs u. anglifan. 
Bilhofs, Univerfität; nordweitl. der Freihafen Bart 
Adel. 21000 E. — Adelaide-Inſel, antarktiihe In— 
jel nordweitl. von Grahamland. 

Adelbonden, Erbfreiſaſſen, Freibauern in Holitein. 

Adelgündis od. Aldegundis, hl. Abtiſſin, * 630, eine 
Tochter des Merowingerhauſes, gründete das Kloſter 
Maubeuge an d. Sambre, + 685, wird bei Kopfleiden 
u. Krebs angerufen; Feſt 30. Tanuar. | 

Adelheid, HI., deutſche Kaijerin, * um 931 als Tod) 
ter Rudolfs I. v. Burgund, 947/950 mit König Lothar 
vd. Stalien vermählt, dann von Berengar v. Jvrea 
gefangen gehalten, 951 Gemahlin Ottos 1., 983/996 
mit an der Spitze der Regierung; gründete viele 
Klöfter; F 16. od. 17. Dez. 999 zu Selz im Elſaß. 

Adelholzen, oberbayr. Dorf, Bezirlsamt Traun: 
Itein, 656 E., Schwefelbad. | 

Adelieland, Landſtrich an der Nordfüjte des antarf- 
tiſchen Wilfeslandes. 

Adelnau, preuß. Kreisitadt an d. Bartſch, Rgbz. 
Pojen, 2428 E., Vieh- u. Getreidehandel, Leinen- 
weberei. Ram 1919 zu Bolen. 

Melsberg, Bez.:Hit. in Krain (feit Ende 1918 zum 
Südjlam. Staat gehörig), 3863 E., in der Nähe 
AUdelsberger Grotte, über 4 km lange Tropf— 
jteinhöhle, 3. T. vom Poikbach durdfloffen. 

AUdelsheim, bad. Amtsjtadt an d. Seckach, Kreis 
Mosbach, 1404 E., A.G., Leder-, Werfzeug:,, Ma: 
ſchinenfabr. 

Adelskrone, Adelsprädikat, ſ. u. Adel. 

Adelung, Joh. Chriſtoph, Sprachforſcher, * 1732, 
T als Bibliothekar zu Dresden 1806, ſchr. Grammat.⸗ 
frit. Wörterbuch der hochdeutſchen Mundart' u. a. 
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Ademar, Bilhof v. Ye Buy, von Urban I. auf dem 
Konzil v. Clermont 1095 zum Führer des 1. Kreuz. 
zuges ernannt, 7 1098 in Antiochia. 

Ademlp)tiön, die, Wegnahme, Entziehung. 
Adeöen, befeitigte Hafenjtadt am Golf von Aden 
(Südweitede Arabiens), zur oſtind. Präſidentſchaft 
Bombay gehörender, jeit 1839 brit. Bejik, 35790 E., 
mit Umgegend (Britifh- Arabien) 207 qkm, 
46 165 E. (1911). 

Adenalgie, die, Drüfenjchmerz, Ihmerzhafte Drüſen— 
jhmwellung. — Wdenitis, die, Drüfenentzündung. — 
adenoide VBegetatiönen, Wucherungen im Naſenrachen— 
raum, die Sprade u. Atmung behindern u. operativ 
entfernt werden müſſen. — Adenöm, das, bösartige 
Geihwulit aus neugebildetem Drüjengewebe. — ade: 
- nös, drüfig, auf Drüfen bezüglid. | 

Adenanthöra pavonina, baumart. Leguminoſe auf 
Madagaskar, Tiefert die eßbaren Korallenerbjen und 
Korallenholz. 

Adenau, preuß. Kreisſtadt in d. Hohen Eifel, Rgbz. 
Coblenz, 1971 E., A.G., Tuch-, Lederfabr. 

Adenitis, adenoid, Adenom, adenös, ſ. u. Adenalgie. 

Adenocärpus foliösus, Drüſenfrucht, als Zierſtrauch 
gepflanzter Schmetterlingsblütler. Adenöphora, 
Drüjenglode, Schellenblume, Gattg. der Kampanu— 
lagzeen, von der mehrere Arten, 3. B. A. lilii- 
f6lia, Gartenpflanzen find. — Adenöstyles, Drüjen- 
griffel, Alpendoſt, auf höheren Gebirgen wadjende 
Gattung der Kompoliten. 

Adesdatus, Bapıt 672/76, vorher Benediktiner, eifr. 
Befämpfer des Monotheletismus. 

Adept, der, in der Alchemie: Eingeweihter, Gold: 
macher, angebl. Beliger des Steines der Weijen“. 

Aber, in der Geiteinfunde: ſchmale, mit Minera- 
lien, bej. Erz, ausgefüllte Gelteinsfluft; Botanik: rip- 
penjörmiger Teil des Blattgerüjtes; Heilf. Blutgefäß, 
ſ. u. Blut. — Aderbein, ſ. Kranıpfadern. — Ader— 
fültel od. Aderkropf, bei Pferden und Rindern: jehmerz- 
bafte Halsgeſchwulſt nah Aderläfien. — Aderflügler, 
ſ. Hautflügler. — Adergeflecht, ſ. Anajtomoje. — Aber: 
haut, j. u. Auge. — Aderlaß, Eröffnung einer Vene, 
um dem Körper Blut zu entziehen, wird bei Vergif: 
tungen (Eklampſie, Cholämie, Urämie) ausgeführt. 
— Üderpreije, veraltetes Inſtrument, mittels deſſen 
durch Zuſammendrücken einer Arterie Blutung ge: 
Ttillt wurde. — Aderpilz, Aderſchwamm, |. Merulius. 

Aderer od. Adrär Tmarr, Berglandihaft der weitl. 
Sahara, ſeit 1909 ganz franzöſiſch. 

Adernö, jizil. Stadt am Atna, Bro. Catania, 30094 €. 

Adersbacher Zellen, Sandſteinlabyrinth in Der 
böhm. B.H. Braunau bei den Orten Ober: u. Nie- 
deradersbad. 

Adeſius, mit Zrumentius anfangs 4. Shots. als 
Sklave an den König von Akſim verfauft, ward da— 
durch mit feinem Gefährten der Apoſtel Abeffiniens. 

Adesmöje, die, mangelhafte Entwicklung od. Schwund 
des Bindegewebes der Haut. 

Adet, die, Gewohnheitsreht der Mohammedaner. 

à deux mains (adöh mär), Tonf. zu 2 Händen; auf 
2 Hände, 3. Doppelgebraud (eingeritet). 

Adf — |. Aff—. | i 

abhärieren, anhangen, anbaften; beipflidten. — 
Adhärenz, die, Anhänglifeit, Anhang. — Adhafiön, 
die, Anhaften; Molefularanziehung, die das Anein- 
anderhaften 2 ſich berührender Körper (3. B. Kreide 
u. Tafel) bewirkt; Rſpr. Anichliegung, Beitritt zu 
einer Klage; Heilf. leichte Verklebung od. Verwad)- 
jung dv. Körper, bej. Eingewetideorganen. — adhäjiv, 
anhaftend. 
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Adherbal, König v. Numidien 118—112 v.Chr., von 
jeinem Better Ingurtha entthront u, ermordet. 

ad höc, zu diejem Zwede, eigens. 

Adhortatiön, die, Ermahnung. — adhortativ, er- 
mahnend. — Adhortatörium, das, Mahnichreiben einer 
Behörde betr. Erledigung einer Verfügung. 

adiabatilch, für Wärme undurdläfiig; ohne Zu: od. 
Austritt v. Wärme erfolgend. 

Adiabene, Landihaft d. 
alten Ajiyriens. 

adiagnöſtiſch, nicht er: 
fennbar, bej. von Geſtei— 
nen, deren Zujammenjet- 
zung auch mifrojfopild) 
nicht feſtzuſtellen ijt. 

Adiäntum, SHaarjarn, 
Frauenhaar, Gattung der 
Züpfelfarne, von der viele 
Arten, bei. A. capillus 
Veneris, Venushaar, 





A diäntum. 


Zimmerpflanzen find. n 

adiaphan, undurchſichtig. | 

Vdiaphonon und Adiaphön, das, unverftimmbares 
Mufitinitrument, Gabelflavier mit jtählernen Stimm: 
gabeln jtatt der Saiten. 

Adiäphora, Mz. gleichgültige (indifferente) Dinge, 


an ji) weder gute noch ſchlechte Handlungen; nicht 
verbindliche kirchl. Gebraude u. theolog. Anfichten, die 
ih weder auf göttl. Offenbarung noh auf Firdl. 
Lehrentſcheidung ftügen. — adiaphorijtiicher Streit, 
1. Kampf der jtrengen Qutheraner gegen Melandhthon 
u. a., welche fathol. Formen u. Saframente (wie Fir— 
mung, Letzte Slung) jowie die Heiligenverehrung für 


Adiaphora erklärt Hatten; 2. Streit im 17. Ihdt. zwi- 


Ihen den Pietiſten (f. d.), welche alle weltl. Vergnü— 
gen für unchriſtlich erklärten, u. den Orthodoren, die 
darin nur Adiaphora erfannten. 

adiatherman, wärmeundurdläjlig, die auffallenden 
Wärmelitrahlen auffaugend. 

Adides, 1. Erich, Philojoph, * 29. Juni 1866 zu 
Lejum, ſeit 1904 Profeſſor in Tübingen, Neufans 
tianer. — 2. Franz, * 1846 zu Harjefeld b. Stade, 
1883 Oberbürgermeilter von Altona, 1890/1912 von 
Frankfurt a. M., verdient um die Schöpfung der Uni: 
verlität, F 1915. Nach ihm Heikt die Lex A. preup. 
Geſetz v. 28. Zuli 1902, das die Erfhliegung v. Baus 
fand durh Grunditüdsumlegung ermöglidt; fie gilt 
nur für Frankfurt a. M. (1909 eritmals angewandt), 
fann aber auf Wunſch dur Verordnung auf andere 
Städte ausgedehnt werden (geſchah 1911 für Köln u. 
Poſen, fteht bevor für Wiesbaden). 

adieu (adiöh), Gott befohlen, lebe wohl. 

Adige (ädidſche), die, it. Name der Etſch. — Adi: 
getto, der, Verbindungsfanal zwiſchen Bo u. Etſch. 

Hdighe, Mz. Hauptitamm der Ticherfeflen, ſ. d. 

Adifafett, j. u. Irvingia. 

Adtl(is), der, jeit 494 v. Chr. altröm. Stadtbeam- 
ter, der die Auflicht über d. Baus, Straßen- u. Marft: 
mwejen u. über die Volksfeſte od. öffentl. Spiele Hatte 
(anfangs 2, jpäter 4, dann 6 Ädilen). — üdilität, die, 
Amt des SDd., in der Kaijerzeit aufgehoben. 

adimieren, wegnehmen, entziehen. 

ad infinitum, ins Unenpdlidhe fort. 

Adinsle, jelfit- od. Hornjteinähnliche, Teicht ſchmelz— 
bare Steine von hohem Natrongehalt. | 

Adipide, fettige Tierjtoffe. — adipös, fettig, ſchmie— 
rig. — Abdipöje od. Adipojität, die, Fettſucht. — Adipin: 
jäure, organijche, in Blättern frijtallilierende Säure. 

Adiplie, die, Duritlofigkeit, franfhafte Verminde— 
tung od. Sehlen des Durftgefühles. | 





Haubenadier. Sternadler. Seeadler. 


a dirittüra, j. a drittura. 

Mdirondads (ädderoöndäks), Gebirge im Norden 
des nordamerif. Staates Neuyorf, darin der Mount 
Marcy 1609 m hod. 

Adis Abeba, Stadt — Addis Abeba. 

a discretion (-ehßion), nach Belieben, auf Gnade 
und Ungnade. 

Aditiön, die, Antretung, Antritt (einer Erbſchaft). 

Aditja, altindiihe Götterfamilie (7 Gottheiten) als 
Verförperung der Weltorbnung. 

adj., Abf. für Adjektiv; Wi. — Mdjutant. 

Adjazent, der, Anwohner, Grenznahbar. 

Adjeltiv(um), das, Beiwort, Eigenihaftswort, ſ. d. 
— Adjektivfarben, Yarbitoffe, die noch mit einer 
Beize zuſammengeſetzt werden müjjen, um eine Farbe 
zu ergeben. 

Adjoint (—hdän), der, Amtsgehilfe, Stellvertreter 
des Bürgermeilters in Franfreic ’ 

edjudizieren, gerichtlich zujpreden, zuerfennen. — 
Adjuditatiön, die, richterlihe Zuerfennung, Zuſchlag 
beim Zwangsverfauf. 

adjungieren, beifügen, beiordnen, zum Gehilfen od. 
fünftigen Nachfolger geben. — Adjünktl(us), der, Hilfs: 
beamter, Hilfsgeiltlicher, Amtsgehilfe. — Adjunttiön, 
die, Hinzufügung, Beiordnung. — Adjunktür, die, Anz 
wartihaft (auf Nachfolge), Amt des Adjunftus. 

Adjunta (ädſchöntä) — Adſchanta, ſ. d. 

adjujtieren, anpajjen, in Richtigkeit bringen, aus- 
gleichen, (Streit) jchlichten, (Münzen und Gewidte) 
eihen; (Soldaten) ordnungsmäßig einkleiden, mit 
Dienjtanzug verjehen; zurecht, ſchußfertig maden. — 
AYdjuftieramt, Eihamt; Adjüſtierbank, Vor: 
rihtung z. Ebnen der noch nicht ausgeftüdelten Münz- 
Ihienen; Adjuſtierſchraube, Stellſchraube; Ad— 
juftierwage, Wage zum Abgleichen der Münzen. 

Adjutant, der, Hilfsoffizier, Begleitoffizier 3. Über: 
mittlung von Aufträgen oder zur Anfertigung der 
ſchriftl. Befehle d. VBefehlshabers (Abzeihen: Schärpe 
über r. Schulter); Nat. ein Bogel — Marabu; % lü- 
gel: od. Generaladjutant, Adjutant d. regie- 
renden Fürſten als oberiten Kriegsherrn. — Adjutan— 
tür, die, Adjutantenstelle; MWohnung des Adjutanten, 
militäriiches Meldeamt. — Adjütor u. Wdjuvant, der, 
Helfer, Gehilfe. — Wdjutsrium, das, Beiltand, Hilfs- 
mittel. — WAdjunantia, Heilf. Nebenmittel, die Wir- 
fung des Hauptmittels verjtärfende Arzneien. 

Adlätus, der, Gehilfe, Beirat, Beigeordneter; in 
Öſtreich: Dem fommandierenden General beigegebener 
General. 

Adler, 1. Felix, amerifan. Orientaliüt, * 13. Aug. 
1851 zu Alzey in Heſſen, Rabbinerjohn, Gründer der 
Gefellihaft für „Ethiſche Kultur“. — 2. Guido, Pro— 
feſſor der Mufifwiffenihaft in Wien, * 1. Nov. 1855 
zu Eibenihit in Mähren; jr. „Ri. Wagner“, zahlr, 
Abhandlungen über Mujiklehre, Hrsgeb. der „Dent- 
mäler d. Tonf. in Öfterreih“. — 3. Vittor, Führer 


Körigsadler. 


-Fischadler. Zwergadlet. 


d. Sitr. Sozialdemofratie, * 1852 in Prag, urſpr. Irren— 
arzt, 1889 Herausg. der „Urbeiterzeitung“ in Wien, 
jett 1907 im Reichsrat, Ende Okt. 1918 Minijter Des 
Auswärt. im dtiſch.-öſtr. Volksſtaat, F ſchon 11. Nov.; 
fruchtbarer Schriftiteller. Gein Sohn Sriedrid, 
* 1879 zu Mien, erſchoß Dft. 1916 den Minijterpräj. 
Stürghf, wurde zum Tode verurteilt, dann zu 18 
Sahren Zuchthaus begnadigt, fam bei der Revolu— 
tion 1918 frei, jeit 1920 Führer der Sozialdempfra- 
ten im öitr. Landtag. 

Adler od. Erlit, I. Nbfl. der Elbe in Böhmen, mün— 
det nad) 82 km langem Laufe b. Königgrätz. — Wdler- 
gebirge od. Böhmijher Kamm, ſüdweſtl. Kamm 
des Glabergebirges, durch den Adlerfluk von d. übri- 
gen Gubdeten getrennt; darin Deichnaer Koppe 
(1111 m) u. Hohe Menſe (1085 m). 
Adler (äquila), großer Raubvogel, Fam. der alten, 
in zahlreichen Arten über die ganze Erde verbreitet; 
zur Gattg. Aquila zählen der Stein-A. (Stod- od. 
Gold-A., A. chrysäßtus), Königs-A. (A. imperiälis), 
Schrei-A. (A. naevia; nit felten in Deutſchland) 
u. Zwerg-A. (A. pennäta), Die ſüdamerik. Hars 
pHie (einzige Art der Gattg. Thrasäötus), der größte 
und ſtärkſte Raubvogel, wird bis 1 m lang; der 
Fiſcherei Ichaden Der Fiſch-A. oder Entenſtößer 
(Pändion haliäötus) u. fer See-N. (Haliäötus; dazu 
der weikföpfige, H. leucoc&phalus, u. der weißſchwän— 
ige, MH. albicilia, beide in Nordeuropa, bei uns jel- 
tener); Shlangen:QU, 7. d. In Mfrifa iſt die 
Gattg. Hauben-A. (Spizaëtus). — Gternf. vom 
Himmelsägquator durchſchnittenes Sternbild in der 
Milchſtraße mit dem Stern 1. Größe Atair. — Der 
Woler, in der Tierjage König der Vögel, eines der 
ältejten u. häufigſten Wappenbilver, war Reichsſym— 
bol des alten röm. Reichs (auf Zepter u. %eldzeichen), 
infolgedejjen aud) des byzantin. u. nad) deifen Unter: 
gang des ruf). Reiches (Doppeladler), ebenſo des deut- 
ſchen feit Karl d. Großen. Der Doppeladler erjcheint 
unter Ludwig d. Bayern, wird feit Sigmund offiziell, 
1806 von HÖjterreich übernommen; die Farben (Ühwarz 
in gold. Feld) fanden fih bis 1919 au im Mappen 
des neuen Dtſch. Reiches. — Adlerbaum, }. Aquilaria. 
— Adlerfarn, j. Pteris. — Adlerfiſch (Sciaena äquila), 
egbarer Umberfilh an den Külten des Mittelmeeres 
u. Atlantilhden Ozeans. — Wdlerholz ſ. u. Aquilaria 
u. Excoecaria. — Wdlerorden, 1. Shwarzer, höch— 
ter preuß. Orden, 17. Sanuar 1701 von Friedrid 1. 
geitiftet. Devije „Suum cuique“. 1 Klaſſe (Ritter), 
mit. erbl. Adel verbunden. — 2. Roter, dritthöch— 
Ber preuß. Orden, geitiftet 1705 von Erbprinz Georg 
Milhelm v. Ansbadh, 1792 von Preußen übernommen ; 
5 Rlajien. — 3. eißer, urjpr. poln.,, 1832 von 
Rußland übernommener Orden; ferbilher: 5 Klaſſen. 
— Adlerſteine, Netite, rundlide, braune Toneiſen— 
iteine, die Klapperſteine heißen, wenn in dem hohlen 
Innern ein loſer Kern ji) befindet. 

Adlerköſteletz, böhm. Stadt, B.H. Reichenau, 5213 €. 
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Udlersfeld, Eufenia v., geb. Gräfin v. Balleitrem, 
* 18. Aug. 1854 zu Ratibor, lebt in Karlsruhe; Tr. 
zahlr. Romane (3. B. „Der Falkner v. Falkenhof“, 
„Der Sungfernturm“‘), Novellen und Humoresten 
(„Romtek Käthe“, „Romteß K. in der Ehe“, „Penſion 
Malepartus‘), die faſt alle in dem Leben der höhe: 
ten Kreiſe jpielen, auch Lyrif. 

Adlershof, preub. Dorf, Rgbz. Potsdam, Kr. Tel: 
tow, 12655 €, Sommerfriſche, Metallmarenfabr. 
Seit 1920 Teil der Einheitsgemeinde Berlin. 

Adlerwerfe, große Fabrik (Aft.-Gej.) für Kahrräder, 
Automobile, Schreibmaldinen uſw. in Frankfurt a.M., 
1880 gegründet, über 3000 Arbeiter. 

ad libitum, nad) Belieben. 

ad limina apostolörum, zu den Gräbern ver Apoitel 
Petrus u. Baulus in Rom (pilgern). 

Adliswil od. Udlisweil, ſchweiz. Dorf, Kanton 
Zürich, 5012 E., Baummwoll-, Seideninduftrie. 

ad majörem Dei glöriam, zur größeren Ehre Gottes 
(Wahlſpruch des HI. Sgnatius v. Yoyola u. des Jeſui— 
tenordens). | 

Admẽtos, König v. Pherä, Gemahl der Alkeſtis, j. d. 

Mninatiön, die, Androhung, Bedrohung. 

adminitulieren, zur Hand gehen, behilflich fein. 

adminiftrieren, verwalten, verwejen; jpenden. — 
Adminiftratiön, die, Werwaltung(sbehörde), Geſchäfts— 
führung; Ausſpendung (der Saframente). — admini— 
ftrativ, Die Verwaltung betreffend; im Verwaltungs: 
wege angeordnet. — Adminiſträtor, der, Verwalter, 
Amtsverwejer, Pfarrverweſer; Vollftreder (eines Te- 
Itaments); Konkursverwalter. 

admiräbel, bewundernswert. 

Admiräl, der, 1. (Vanessa Atalänta), ſchön gezeichne— 
ter Echmetterling (Tagfalter), 56—60 mm breit, Vor— 
derflügel mit weißen Flecken u. roter Binde gezeich— 
net; Raupe auf Brenneijeln Iebend. — 2. Eierpunid) 
aus Rotwein mit Zuder u. Gewürznelken. — 3. 
Art der Kegelidneden, |. d. — 4 Militärijd: 
Slottenführer, höchſter Offizier der Marine, Flagg: 
offizier; Rangftufen: Admiral (entipredhend dem 
General der Infanterie), Vizeadmiral (Gene- 
talleutnant) u. Ronteradmiral (Generalmajor); 
Kommandozeichen: an Bord geführte vieredige weiße 
Flagge mit ſchwarzem Kreuz (Eifern. Kr.), die beim 
Vizeadm. eine ſchwarze Kugel im oberen linken Feld, 
beim Konteradm. je eine ſolche in beiden linken Fel— 
dern zeigt. Deutſchland Hatte bis 1918 noch einen 
erhöhten Rang, den Groß-Admiral (entſpre— 
chend dem Feldmarſchall). — Wdmiralität, die, oberite 
Geebehörde, Gejamtheit der Admirale. Chef der 
A., in Deutiland, j. Marineamt. — Admiralitäts— 
rat, 1. in Deutichland bis 1918: zu bejonderen Zwel- 
ten, wie Neubau von Kriegsſchiffen, vom Kaiſer je 
nad Bedarf einberufene Rommillion v. Geeoffizieren, 
Ingenieuren und Beamten; 2, Titel für höhere Be— 
amte der Marine (entipredend Dem „Regierungs: 
rat“). — Admiralſtab, bis 1918: unmittelbar dem 
Kaiſer unterjtehender Generalitab für die deutſche 
Marine; Sit in Berlin. 

Admiralitätsinjeln, zum Bismardardipel gehörige 
Snfelgruppe nördl. vo. Neuguinea, 2276 qkm, 4000 E.; 
feit 1884 deutihes Schußgebiet, jeit 1919 v. Auitralien 
für den „Völferbund“ verwaltet. 

admittieren, zulafien, Zutritt verſchaffen. — Admit— 
tätur, das, Druderlaubnis feitens der Zenfurbehörde; 
Erlaubnis: oder Zulafiungsihein, Beſcheinigung der 
MWürdigfeit (um einen Drden zu erhalten u. a.). — 
- Admiffiön, die, Zulaffung, Zutritt; bei Dampfmaſchi— 
nen die Zeit, wo der Kolben ſich hebt u. Dampf in den 
Zylinder eintritt: Firdenredtl. Zulaffung zur Wahl 
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für ein Kirchenamt troßisehlens der einen od. andern: 
erforderl. perjönl. Eigenjchaft. — admiſſibel, zuläffig. 

admonieren, ermahnen, warnen, erinnern. — Ad— 
monitiön, die, Erinnerung, mahnender Zufprud); 
Warnung, Verweis. — Admönitor, der, Mahner, Rat— 
geber d. Dbern in gewillen Orden. — Admonitörium, 
das, Erinnerungsfchreiben; vgl. Adhortatorium. 

Admont, Ort in Steiermark, B.9H. Liezen, a.d.Enns,. 
1506 E,, Benediftinerabtei jeit 1074, Sommerfrifde.. 

ad miültos ännös, Glückwunſch: auf viele Jahre! 

Adnet, jalzburg. Dorf, j. Hallein, 

ad nötam, zur Bemerkung, zum Vermerk; ad n. neh: 


men — ſich etwas wohl merfen. — Adnotaͤnda, Ma. 
Aufzugeichnendes, Bemerfenswertes. — Adnotäta, 
Mz. Angemerktes, Anmerkungen. — Wonotatiön, die, 


Aufzeichnung, Anmerkung. 

Ado, hl. Erzbiſchof von Vienne, * um 800 in der 
Champagne, Mitglied des Benediftinerordens, jehrteb: 
eine bis 869 reichende Welthronif u. mehrere Lebens— 
beihreibungen v. Heiligen, T 16. Dez. 875. 

ad öculös, vor Augen, augenjcheinlidh, jonnenklar. 

Adolf, hl. Grafenſohn v. Tedlenburg, Ziſterzienſer, 
1216 Biſchof v. Osnabrück, FT 1224; Feſt 17. Juni. 

Adolf, Fürſten: 1. A. (Graf) v. Naſſau, deut— 
ſcher König, 5. Mai 1292 wegen ſeiner geringen. 
Macht zum König gewählt, ſuchte ſich vergeblich in 
Thüringen u. Meißen eine Hausmacht zu Ihhaffen, zer— 
fiel mit feinem mädtigen Rivalen Albredt v. Äſter— 
rei) u. den Kurfüriten, die ihn abjekten, u. fiel im 
Kampf gegen Albreht am Hajenbühel b. Göllheim 
2..Suli 1298. — 2. Großherzog von Luxemburg, 
* 24. Suli 1817 zu Biehrid), 1839/66 Herzog von 
Naſſau, verzihtete 1867 gegen 81/; Millionen 
Taler auf Najjau, erbte 1890 das Großherzogtum 
Zuxremburg, 7 17. Nov. 1905 zu Hohenburg b. Tölz. — 
3. U. Sriedridh, Herzog zu Medlenburg, * 10. Okt. 
1873 in Schwerin,, leitete 1907/08 eine Forſchungs— 
erpedition in Deutjcholtafrifa, 1910/11 im Tſadſee- u. 
Benuegebiet; ihr. „Ins innerſte Wfrifa“; 1912/14 
Gouverneur v. Togo. — 4. U. Kriedr., Großherzoa dv. 
Medlenburg-Strelit ſeit 1904, * 1848 zu Neuitreliß, 
1877 vermählt mit Prinzeſſin Eliſabeth v. Anhalt 
(* 1857), F 1914; Nachfolger fein Sohn U. Fried- 
ri, * 1882, F 1918. — 5. Fürſt zu Schaumburg 
Rippe ſeit 29. Apr. 1911, * 23. Zebr. 1883 in Stadt: 
hagen, 1914/Dez. 1917 als Kommandeur der 2. Ka: 
palleriebrigade im Felde, dankte 15. Non. 1918 in: 
folge der Revolution ab. — Sein Oheim Prinz 
A. * 1859 in Büdeburg, ſeit 1890 vermählt mit Prin— 
zeſſin Viktoria, Schweiter Kaiſer Wilhelms IL, früher 
preuß. Oberit in Bonn, 1895/97 Regent des Fürſten— 
tums Kippe, 1914 General der Kavallerie, bis Ende 
1915 im Felde, F 9. Juli 1916 in Bonn. — 6.1. 
Sriedrih, König von Schweden 1751/71, * 1710, 
aus dem gottorpihen Haufe, 1743 zum Thronfolger 
gewählt, 1744 vermählt mit Luiſe Ulrife, Schweſter 
Friedrichs des Großen (* 1720, F 1782); hatte jo gut 
wie feinen Einfluß auf die Regierung. 

Mdondi, mein Herr (bei den alttejtament!. Juden 
Anrede Gottes jtatt „Jehovah“). 

Adoni (Addoni), indo=brit. Stadt in der Prälident- 
haft Madras, Diftrift Bellary, 30416 E. 

Mdönis, in der altgriedh. Sage: ein ſchöner Jüng— 
ling, Liebling der Aphrodite, früh durch einen Eber 
getötet, Sinnbild der raſch hinſchwindenden Blü— 
tenpracht; übtr. ſchöner Küngling, Stußer. — Adonis, 
Adonisröschen, Teufelsauge, frautart. Pflanze, Gat- 
tung der Hahnenfußgewächſe; A. flämm&us, bren= 
nendrotes A., u. a. Arten unter dem Namen Bluts- 
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tröpfchen, Feuerröschen, Feuerköhlchen, in Gärten und 
wild wachſend. 

Adsniſcher Vers, aus 1 Daftylus u. 1 Trodäus od. 
Spondeus beitehender Vers: »__— __<. 

Adony (idonj), ungar. Marktfleden an d. Donau, 
Kom. Stuhlweigenburg, 32291 €. 

adoptieren, an Kindes Statt annehmen; anerfen- 
nen, fi) zueignen. — Wdoptiött, die, |. Annahme an Kin: 
des Statt. — adoptin, an Kindes Statt angenommen; 
zur Adoption gehörig, 3. B. Adoptivvater — Pflege: 
vater, der ein fremdes Kind als eigenes annimmt. — 
Adoptiäner, Irrlehrer des 8. Shots., die Chriſtus 
feiner Menjchheit nad nur als Wooptivfohn Gottes 

adorabef, Adoration, |. u, adorieren. [erflärten. 
“ adoräl, an der die Mundöffnung enthaltenden Seite 
des Körpers befindlich; Ggſ. aboral. 

Adorf, fühl. Stadt im Vogtlande, Kreish. Zwickau, 
Amtsh. Olsnitz, 7285 E., A.G. Qungenheilftätte der 
Stadt Leipzig, Mufifinitrumentenfabt. 

adorieren, anbeten; verehren, Huldigen. — ado— 
räbel, anbetungs, verehrungswürdig. — Mdoratidn, 
die, Anbetung, Verehrung; Huldigung der KRardinäle 
vor dem neugewählten Papſte; adorätio crücis, Ber: 
ehrung des enthüllten Kreuzes am Karfreitag. 

adollieren, mit dem Rüden anlehnen; abdaden, ab- 
Ihrägen. — Wöojjement (adok’man), das, Abſchrä— 
gung, Böſchung. 

adoucieren (pr. aduß —), verjüßen, mildern; (Far: 
ben) verwilchen, verdünnen; Metall ausglühen, ſ. d. 

Adour (adühr), der, ſüdfranz. Fluß, entipringt 
in den Pyrenäen, mündet in den Golf v. Biskaja; 
333 km lang, Unterlauf fdhiffbar. 

Adöwa — Adua, T. d. | 

Adöxa moschatellina, Bijamfraut, Kaprifoliazee der 
gemäß. Zone; Blüten grünlich, moſchusduftend. 

ad perpetuam memöriam, zum immerwährenden An: 
denfen. — ad pias cAüsas, zu frommen Zweden, zu 
milden Stiftungen. | 

Adra, ſpan. Hafenitadt am Mittelmeer, Pıv. UT: 
meria, 11188 €. 

AUdrameleh, Gott der Aliyrer u. Babylonier, dem 
Menſchen, bei. Kinder geopfert wurden. " 

Adrampyttdion, alte myſiſche Hafenjtadt am Adra— 
mpttenijhen Meerbufen; das jegige Adramüti Tiegt 
mehr landeinwärts u. Hat 6200 mohammedaniſche €. 

Wdrar Tmarr — derer, ſ. d. 

Adraſtẽa (oder — ia), jungfräul. Göttin der Phry— 
ger u. Trojaner, bei den Griehen — Artemis u. zu— 
weilen — Nemelis. 

Adräſtos, König v. Argos, Führer in den 2 Kriegen 
der 7 geg. TIheben, Schwiegervater des Polyneikes. 

ad rem, zur Sache. - 

Adrenalin (od. Suprarenin), das, vom Tier 
gewonnenes Nebennierenertraft, als gefäßverengern— 
des, blutjtillendes Mittel (meift mit Kofain) 3. Vor: 
nahme tleiner Operationen gebraudt, auch bei Lun— 
gen, Magen u. Nierenblutungen angewandt. 

Adréſſe, die, Aufihriit eines Briefes, Angabe von 
Kamen u. Wehnung (per A., ſ. p. a.); Zahlungsart 
eines Wechſels; Eingabe an einen Höherjtehenden, 
Bitt- od. Denfihrift ujw.; Antwort des Parlaments 
auf d. Thronrede. — Adreßbuch, Adreßkalender, Ver— 
zeichnis d. Wohnungsinhaber; Adreßbureau (-büröh) 
od. Adreßkontoͤr, das, Unternehmen zur Mitteilung v. 
Adreſſen, ferner für Stellen» u. Heiratspermittlung. 
— Wdrekpartei, polit. Bartei in Ungarn, Die 1861 den 
König in einer Adreſſe bitten wollte, die Verfaffung 
von 1848 wiederherzujtellen. — adrejlieren, Auffchrift 
maden, an jmd. richten; Wechſel auf jmd. ziehen. — 
Adreſſänt, der, Briefichreiber, Ausiteller eines Chhrift- 
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ſtückes. — Adreſſät, der, Empfänger (eines Briefes); 
auf dem Wechſel als Notadreſſe genannte Perſon. 

adrett, gewandt, geſchickt, behend. 

Adria, alte it. Stadt, Prv. Rovigo, im Mündungs— 
gebiet des Bo, zu altrömildher Zeit am Meere ge— 
legen, 17 562 E. Bilhofsjiß. 1909 verhängte Pius X. 
das Interdift über Adria wegen Angriffe auf den dor— 
tigen Biſchof. — Adria, die, 1. — Wdriat. Meer (f. d.); 
2. ſ. Schiffahrtsgeſellſchaften. 

Adrian (Name), ſ. Hadrian. 

Adrian (éhdriän), nordamerikan. Stadt im Staat 
Michigan (V. St.), 8756 E. Getreidehandel. 

Adrianoͤpel (türk. Edirnéh), 1. türk. Wilajet in 
Rumelien, bis 1913 (wo etwa 40%, an Bulgarien 
abgetreten wurden) 38400 qkm mit 1028200 E. Ge- 
treide:, Obit-, Weinbau, Viehzudt, Filcherei. — 2. Hit. 
dDiejes Wilajets, a.d. Marika, 59380 E. Feſtung. 378 
Sieg der MWeitgoten über Kaijer Valens; Aug. 1829 
A. dur) die Rufen erobert; 14. Sept. 1829 rus.-türf. 
Friede u. 31. San. 1878 Wafjenftillitand zu U. Sm 
Balfanfrieg wurde U. nah mehrmonatiger Beluge- 
rung Durch die Bulgaren u. Serben 26. Wär; 1913 
erobert, 22. Juli von den Türfen zurüdgemwonnen, 
Das Wilajet kam 1920 zu Griechenland. 

Adrianöpeltot, j. Türkiſchrot. 

Mdriatiihes Meer, zwiihen Stalien u. Balfanhalb- 
injel liegender Teil des Mittelmeeres, mit Diejem 
durch die Straße v. Diranto verbunden, 131500 qkm 
aroß, bis 1583 m tief; wichtigſte Häfen: Brindifi, 
Fiume, Trieft u. Venedig. 

a drittüra, geraden Weges, ohne Vermittlung eines 
Mäflers; Wdrittura, die, Ausitellung eines Wechſels 
unmittelbar auf den Zahlungsort od. den Wohnort 
des Zahlungspflidtigen (für Rückwechſel ſtets nötig). 

Adſchanta, Drt im brit.-oftind. Staat Haidarabad 
(Dekhan); in der Nähe berühmte Selfentempel. 

Adſchido, Ort der fra. (bis 1919 dtſch.) Kol. Togo, 
Steyler Mijlionsitation. 

Adſchlün, fruchtbares Hochland öſtl. vom Jordan; 
höchſte Erhebung 1085 m. 

Adſchmir-Merwaära, 1. Kommiſſariat in Brit.-Oft- 
indien, Agentſch. Radſchputana, 7021 qkm, 501395 E. 
— 2, deſſen Hit. (auch Reſidenz des kath. Bistums A.), 
J. Ajmere. 

Adſchür Ada, Inſel in der Südoſtecke des Kaſpi— 
ſchen Meeres, ruſſ. Marineſtation. 

adſtribieren, zuſchreiben, zueignen. — Adfkriptiön, 
— — adjfriptiv, beigeſchrieben, über- 
zählig. 

Adjorptiön, die, die Eigenſchaft feſter Körper, Gaſe 
an ihrer Oberfläche zu verdichten, bef. groß bei porö- 
jen Körpern, 3. B. Holzkohle. 

aditringieren, Heilf. zufammenziehen. — Adſtrin— 
gentia, Mz. aditringierende Mittel, jolche Arzneimit: 
tel, welche die Gewebe zufammenziehen u. das Eiweiß 
zur Öerinnung bringen (Gerbſäure, Alkohol, Höllen- 
ſtein, Alaun, Blei-, Zink u. Eifenjalze). — Adſtrin— 
genz, die, aditringierende Beſchaffenheit. 

ad tempus, auf einige Zeit, zeitweilig, 
gehend. 

Adüa, Hit. der abefjin. Landihaft Tigre, 5000 E., 
Handel. 1. März 1896 Niederlage der Staliener. 

Adudtufer, gallilhe Bölkerfhaft im heutigen Bel: 
gien (wilden Maas u. Sambre), von Cäſar 57 v. 
Chr. bejiegt. Ä 

a düd voci (—woͤhdſchi), Tonk. für 2 Stimmen. 

Hduer (Häduer), galliiher Stamm zwiſchen Loire 
u. Saöne, freunde der Römer, von Cäjar gegen die 
Sequaner u. Arioviſt unterjtügt; Hauptitadt Bihracte, 
nad d. Ausgrabungen auf d. Mont Beuvray b. Autun. 


vorüber: 
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Üpdulagebirge, öftliher Teil der Lepontiſchen Alpen, 
vom Tejjin bis Splügen; auf dem Rheinwaldhorn 
(3398 m) Quelle d. Hinterrheins. — Adulat, der, Fiſch— 
auge, Mondſtein, in d. Alpen u. jonjt gefundene jarb- 
Iofe, durchſichtige Abart des Orthoflas. 

Adule od. Adulis, Handelsitadt des Altertums, jetzt 
der ital. Ort Zula (f: d.), am Roten Meer. 

Adulterium, das, Chebrud). — adulterin, außerehe- 
ich, im Ehebruch gezeugt; unedt. 

A Dur:Afford, 3 $: a-cis-e. 

ad üsum pröprium, zum eigenen Gebrauce. 

adv., Abf. für Adverb, Umitandswort. 

Advent, der, Ankunft (Chriſti); die vierwöchige 
PBorbereitungszeit auf das HI. Weihnachtsfeſt (daher 
früher Yaltenzeit), gedadt als Erinnerung an Die 
4000 Sahre dauernde Erwartung des Erlöjers; Ans 
fang des Kirhenjahrs. — Adventiſten, 1831 von W. 
Miller gegründ. prot. Sekte in England u. den V. St., 
fehrt die baldige, jihtbare Wiederfunft Chrifti und 
MWiedertaufe der Erwacdlenen; ihre neueſte Richtung 
 (Seventh Day Adventists) fordert eier des Samstags 
ftatt des Sonntags; fie ift jehr rührig in d. Ausbrei- 
tung ihrer Ideen, bei, aud in Deutjchland. — adven⸗ 
tiv, hinzugekommen, eingewandert; aus einer Seiten: 
linie ftammend; in Zuliggen. — Neben:; W.=bil- 
dungen (wie N.-fnojpen, =jproffen, «wurzeln) find 
Bildungen, die an ungewöhnl. Stellen ſich entwideln, 
3.8. die Wurzeln der Stedlinge. — Adventizgut, hin- 
zugefommenes (nicht von den Eltern ererbtes) Ver— 
mögen. 

Adventsbai, Bucht am Eisfjord auf Spikbergen. 

Mdverblium), das, Umjtandswort, unveränderlicher 
Redeteil zur Bezeichnung der Umſtände (Ort, Zahl, 
Zeit) od. der Art u. Weije einer Handlung. — adver- 
biäl, als Adverb gebraucht. — Adverbiñle, das, Um- 
ſtandsbezeichnung (die nit bloß ein Wort zu fein 
braudt; 3. B. mit Mut — mutig). 

Adverſärien, Mz. Sammlung gelegentlier Bemer: 
tungen zur |päteren Bearbeitung, Kladde. — adverja- 
tiv, einen Gegenſatz bildend od. bezeichnend. 

Advertijer (ädwerteijer), der, Beobadhter, Anzeiger 
(Titel engl. Zeitungen). 

ad vöcem, bei dem Worte (fällt mir ein). 

Advokaͤt der, Rechtsanwalt od. -beiftand (f. Anwalt); 
mittelalterlih: Schirmvogt; advocätus Dei, Gottes 
Anwalt, bei Seligiprechungsprogeffen: der Vertreter 
eines Landes oder Drdens, der die Geligjpre- 
Hung eines Berltorbenen beantragt und begründet; 
advocätus diäboli, des Teufels Anwalt, der Ber- 
treter des Konftjtoriums, der von Amts wegen 
die jenem Antrage entgegenitehenden Bedenfen vor- 
nn bat. — Wodvofatür, die, Anwaltihaft, Amt 
ves Rechtsanwalts. — Advokaten des HI. Petrus, in 
vielen Diözeſen bejtehender Verein von Rechtsgelehr— 
ten u. Anwälten 3. Verteidigung der Rechte der Kirche 
u. des Papjttums, Be 1877 beim 50jähr. Bi: 
-Ihofsjubiläum Pius’ IX.; Sit der Leitung ift Rom. 

Advofatenbaum (tihtiger Advokädob.), ſ. Persea. 

Adynamie, die, Kraftloſigkeit, Schwäche. 

Adyton, das, in Tempeln u. altchriſtl. Kirchen: das 
ED al welches nur d. Briefter betreten durften. 

A. E., Abf. für archiöpiscopus, —— of. 

Aedon, Gattin des Königs Zethos von Theben, 
tötete irrtümlich ihren Sohn Itylos und wurde auf 
ihre Bitte von Zeus in eine Nachtigall verwandelt. 


A. E. 4 F für Allgem. Elektrizitätsgeſellſchaft. 


A.EI U. Anfangsbudjitaben der Worte des 
habsburg. Mablipr ruches „Austriae est imperäre srbi 
universo“, Alles Erdreich iſt Öſtreich untertan. 

Aelſt (ahlſt), belg. Stadt, ſ. Aalſt. 
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Aeltre (ahltr’), belg. Dorf, Pro. Oftflandern, Arr. 
Gent, 7645. E., Handel. 

Aerendim, das, Luftgewebe, Luft enthaltendes Ge- 
webe der Wajlerpflanzen. — Aörides, Zuftblume, eine 
Drhiveengattung. — aëriförm, luftförmig. — Wero- 
bät, der, Yuftwandler, Geiltänzer; übtr. Schwärmer. 
verwirrter Kopf. Aeröbien, Aerobisnten, auf 
freien Sauerftoff angewiefene Lebeweſen, bej. Bat: 
terien, ſ. d. Aërodroöm, der, Flugubungsplatz für 
Flugmaſchinen. — Aëörodynämilk, die, Lehre von den 
Kräften und Bewegung Iuftförmiger Körper; 
Hr ugtechnif, Luftſchiffahrt. Aẽërogaͤmen 

— (ſ. d.). — Aëroklinoſköp, das, Sturm— 
ſignal in den Niederlanden (ſenkrecht ſtehender Pfahl 
mit beweglichem, Bu gejtrichenem Arm). 
Aerolith, der, aus der Yuft gefallener Stein. Meteor- 
itein. — Aerologie, die, Quftfunde, Lehre vn. Bewegun- 
gen, Temperatur uw. der atmoſphäriſchen Luft. — 
Heromedanik, bie, Mechanik (ſ. d.) — ‚uitförnigen 
Körper (Adtodynamit und Weroftati Aero: 
metrie, bie, — — r 
die, Luftſchiffahrt, ſ. d Werophön, das — Harmo- 
nium; aud: orgelpfeifenähnt. Snitrüment, um d. Ton 
der menſchtichen Stimme derart zu verſtärken, daß er 
6—9 km weit dringt, Aërophoͤr, der, Vorrichtung zum 
Atmen unter Wajjer od. in verdorbener Luft, ein auf 
dem Rüden des Tauders ai Zuftkaften mit 
Gummildläuden; au — Ventilator. — Weroplan, 
der, Drahenflieger, Flugmaſchine ‚A. Luftſchiffahrt). 
— Aroſtaͤt, der, Zuftb ballün. — Aëroſtaͤtik, die, Lehre 
vom Gleichgewicht der Luft; eigentliche Luftſchiff⸗ 
fahrt (ij. d.); adroitätiide Maſchine 
Luftſchiff, Luftballon; aëroſtatiſche Preſſe, 
Luftpreſſe, Vorrichtung zum Auslaugen von Farbhöl— 
zern u. ä. Hr: Ruftdruds. — Werotherapie, die, 
Cinatmung d. Quft (be). zulammengepreßter) zu Heil- 
zweden. — aërozdiſch, der Luft zum Leben bevürfend. 

Aerius, ſemiarigniſcher Prieſter zu Sebaſte um 
360, der in vielen Forderungen (Abſchaffung d. Meß— 
opfers u. Gebetes für Veritorbene, des Faſtens ujw.) 
an die Reformatoren des 16. Ihdts. erinnert. 

Mero—, |. u. Aerenchym. 

Aerſchot (ahr—), belg. Stadt = Arſchot. 

Aeëtes, Jagenhafter König v. Koldis, Beliker Des 
Goldenen Vließes, Vater der Medea. 

Aetiäner, vom arianiihen Diafon Aëtios von 
Antiohien begründete Sekte des 4. Shdts,, welche 
lehrte, Chrütus jei dem Weſen nad) vom Bater ver: 
ſchieden u. aus dem Nichts erſchaffen. 

Aetion, gr. Bildhauer u. Maler, um 250 v. Chr., be- 
fannt }. Gemälde „Alex. d. Gr. Hochzeit mit Roxane“. 

Aetit, der, Adlerftein, |. u. Adler. 

Aetius, 1. $lavius, röm. Feldherr und Staats- 
mann, * um 390 n. Ehr., befiegte mit d. Weitgoten 
vereint Attila 451 auf den Katalauniſchen Gefilden, 
454 auf Befehl Balentinians II. ermordet. 
2. — Wetios, Srrlehrer, ſ. Wetianer. 

Attosätrus ferrätus, gepanzerte Arofodilart, etwa 
0,90 m lang, foſſil, mehrfach bei Stuttgart gefunden, 

AEVIA (aeuia), Abf. für Alleluja im Gregorianilchen 
Gefang (nut die Vofale des Wortes). 

a. f. — änni futüri, des fünftigen Jahres. 

Afa, bie, |. Brivatbeamte. 

Afandjjew, 1. Aler Nilolajemwitid, ruf. 
Altertumsforier und — * 1826, F in 
Moskau 1871, Sammler d. ruſſ olfsmärdhen (8 pe.), 
— 2. Alex. Stepanomwit|d, ruſſ. Novellen- u 
Romanlcreiber, * 1817, F in Petersburg 1875. 

atiäbile, Tonf. anſprechend, freundlich. 


— 


— 
— 


— 
— 


— 
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Affäre, die, Sache, Angelegenheit, Vorfall; Gtreit- 
ſache, Gefeht. — affaire d’amour (afjähr” damühr), 
Riebeshandel. — a. d’honneur (donnöhr), Ehrenhan— 
del, Zweifampf. 

Affékt, der, plößlihe u. gewaltſame Gemütsbeme- 
gung, Leidenſchaft; Mz. das gejamte v. Körper abhän- 
gige Gefühls- u. Triebleben der Menſchen u. Tiere. — 
Affektatiön, die, Ziererei, gefünfteltes Wefen, Gefühls- 
heuchelei; affeftiert, geziert, gefünjtelt. — Affeltiön, 
die, Erregung zu einer Tätigkeit; franthafte Reizung, 
Erfranfung; Zuneigung; ffeftionspreis, 
Riebhaberpreis, den gewöhnl. Veräußerungswert 
überiteigender, aus bej. Vorliebe f. einen Gegenſtand 
gezahlter Preis; affeltioniert, gewogen, zugetan. 

Affen (Pith&ci), 1. Ordnung der Cäugetiere; Augen 
nah vorn gerichtet, Augenhöhlen von den Schläfen- 
gruben durch eine fnöcherne Scheidewand getrennt; 
Daumen u. große Zehe von den übrigen Fingern und 
Zehen durch einen tiefen Einjhnitt geichieden; ein 
Paar bruititändiger Saugmwarzen. Die U. find Klet- 
tertiere, leben von Inſekten u. Früchten; fie wohnen 
faft nur in den Tropen, nur der Magot auf Gibral- 
tar. Nach der Beichaffendeit d. Nafe, des Schwanzes, Ge- 
bilies, Zußes u. der Behaarung unterjheidet man: 1. 
Shmalnafsen (Catarrhini), Affen der alten Welt: 
Gibbon, Gorilla, Orang-Utan, Schimpanfe (f. Men: 
Ihenaffen) und Pavian, Meerkatze, Mafaf, Schlanf- 
und Stummelaffen (Hunds-A.); 2. Breitnafen 
(Platyrrhini), Affen der Neuen Welt: Brüll-, Klam— 
mer-, Nacht-, Rollſchwanz-⸗, Schweif:, Spring: und 
Mollaffen: 3. Krallenaffen (Arctopitheci), in 
Südamerika; einzige Gattung: Seiden-A. |. d. Die 
Annahme einer Abſtammung des Menſchen vom W. 
ift, abgejehen v. der zw. beiden beitehenden geijtigen 
Kluft, ſchon rein naturwiſſenſchaftlich unhaltbar. 

Affenblume, j. Mimulus. — Afenbrotbaum |. Adan- 
sonia. — Affenfleiſchholz, ſ. Casuarina. 

Affenthal, bad. Dorf, Kr. Baden, Amt Bühl, 319| 
E., guter Rotwein (Affenthaler). 

affettuosamente, affettuöso, oder con afietto, Tont.. 
ausdrudspoll (u. mit freiem Vortrag), mit warmem 
Gefühl, leidenſchaftlich. 

Affiche (affiih’), die, Anjchlag(zettel); affidhieren, 
anfleben, anjchlagen. 

Affidävit, das, eidlihe Darlegung eines Sachver: 
baltes (bei. in Seehandelsjadhen); engl. Ripr. amt: 
lihe Urkunde über eine jolche eidliche Erklärung. 

affigieren, anheften, anſchlagen (zur öffentl. Be- 
fanntmahung). — Affix(um), das, Angebeitetes, An— 
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hängſel; Spradl. einem Worte angehängte Sprach— 
form (3. B. die Silbe —ig). 

Affiliatiön, die, Annahme an Kindes Statt; Auf: 
nahme in einen Orden; Angliederung, 3. B. eines 
Vereines (Loge ujw.) an einen andern; affiliiert, an- 
gegliedert, angeſchloſſen. 

affinieren, fein machen, läutern; zu Draht ziehen. 
— Aifinerie, die, Läuterung, Reinigung der Erze von 
den dem edlen Metall beigemengten fremden Stoffen: 
Treib- od. Kriihherd zur Gewinnung jchmiedbaren 
Eifens; Drahtzieherei. 

Affinität, die, Verwandtſchaft durch Heirat, Schwä⸗ 
gerihaft (1. D2.); Chem. Beitreben und Fähigkeit 
mehrerer Körper, fi) zu: einem newen, anders be- 
Ihaffenen Körper zu vereinigen. 

Affirmatiön, vie, Bejahung, Behauptung. — affir- 
mativ, bejahend. | 

Affix, |. u. affigieren. 

aifizieren (vgl. Affekt), erregen, rühren; angreifen, 
in Mitleidenjchaft ziehen. 

Afflighem, Benediftinerabtei in Brabant, gegrün- 
det um 700, Mutterflofter von Maria-Laach 1093; in 
der Franzöſ. Revolution aufgelöit, 1869 neu erftanden. 

affluieren, zufließen, aujtrömen. — Afflüx, der, Zu— 
fluß, Zudrang. — 

Affodill, das, ſ. Asphodelus. 

Affre (afr'), Denis Auguſte, * 1793, ſeit 1840 
Erzbiſchof v. Paris, beim Barrikadenkampf 25. Juni 
1848 tödlich verwundet, F am 27. Juni. 

afirettändo, alirettöso, Tonf. bejchleunigt. 

Affront (— Hr), der, Beleidigung, Schimpf; affron= 
tieren, troßen; beſchimpfen. 

affrös, häßlich, abſcheulich. 

Afghaͤniſtan, nordöſtl. Teil des Hochlandes v. Stan; 
Grenze: N. ruſſ. Transkaſpien u. Buchara, O. In— 
dien u. brit. Beludſchiſtan, S. Beludſchiſtan, IB. Per: 
ſien; es umfaßt etwa die alten Provinzen Drangiana, 
Arachoſien, Arien u. teilweiſe Baktrien, zuſ. 558 000 
qkm. Gebirge: der Hindukuſch, Kammhöhe 5000— 
6000 m, mit jeinen Ketten (Kuh i Bab, Geffid Kuh) 
teilt U. in 2 Teile, in ihm der Hadſchi-Kak-Paß; im 
D. das Suleimangebirge mit dem Chaiber-Paß. G e- 
wäfjler: Amudärja, nördl, Grenzfluß, u. Kabul; die 
übrigen Flüſſe verlaufen im Sand oder Salsjümpfen, 
3. B. Hilmend u. Murghab. Wegen des trodnen K Ti 
mas künſtliche Bewäſſerung erforderid. Erzeug- 
niſſe: Gerite, Weizen, Reis, Krapp, Obit; Pferde, 
Rindvieh, Kamele; Blei, Zink, Alaun; Seidengewebe, 
Teppiche. 1918 Einfuhr 42,7 Mil. A (bei. Baummwoll- 
waren); Ausfuhr: 26 Mill. AH (bei. Pferde, Früchte). 
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Die Bewohner, etwa 6380500, find funnitifche | 


Mohammedaner, zählen aber durch vielfältige Mi: 
hung zu den Ariern; ihre Sprade, das Puſchtu, 
ift iranifh mit arab. u. ind. Xehnwörtern. U. iſt Emi- 
rat, unumfchränft monarchiſch; A Provinzen, Hit. Ka: 
bul. — Geſchichte: U. 683. arab. Tributitaat, ſeit 1747 
eigenes Reich, doch häufiger zerfallen. 1839/42 Krieg 
mit England; diejes erhielt 1879 Die auswärtige Ver— 
tretung für U. Seit 1901 vegieite der Emir Habib- 
Ullah Chan; 1907 rujf.zengl. Bertrag: die Vorherr— 
haft Englands über U. wurde v. Rußland anerfannt 
u. der bisherige politiihe Zujtand As gefichert. 1909 
aufgefommene Bewegungen f. Einführung einer Ber: 
faflung wurden niedergeſchlagen. Die im Nov. 1914 
erklärte Mobilmahung gegen England u. die Ver: 
fündigung Des Hl. Krieges (12. Dez. 1914) blieben 
ohne nennenswerte Wirkung. Einige Grenzitämme 
madten Einfälle in Oſtindien, der Emir ſelbſt aber 
hielt am Bündnis mit England feit. Eine dtiſch. Ge— 
jandtfkhaft erreichte WU. 1915, richtete aber nichts aus. 
Nach Habib-Ullahs Ermordung 1919 wurde fein Sohn 
Naßr-Ullah Chan Emir unter Regentihaft ſs. Oheims 
Aman-Ullah Chan, der 1920 jelbjt den Thron be- 
itieg; 1921 Bündnis mit Türkei und Rußland zum 
Schuß gegen engl.-frz. Ausdehnungsverfuhe in Aſien. 

Afinger, Bernd., * 1813, T 1882, zuerit Klempner in 
Nürnberg, dann Bildhauer in Berlin, ſchuf viele reli- 
giöje u. Grabdentmäler von tiefer Empfindung, fer- 
ner das Arndtdenfmal auf dem alten Zoll in Bonn. 

Afiün Karahiſſär, türf. Stadt in Kleinajien, Wila- 
jet Chodavendifjar, 20.000 E. Opiumhandel. 1919 v. 
den Griechen, Apr. 1921 wieder v. den Türken beſetzt. 

Aflenz, Gemeinde u. Ort in Steiermarf, B.H. Brud, 
insgelamt 2906 E., Sommerfrilhe, Drahtziehereien. 

a fonds perdu (för pervüh), ohne Beanſpruchung 
von Zinlen u. Rüdgzahlung. 

Afra, hl. angeblich vom HI. Narziſſus zum Chriften- 
tum befehrt, erlitt im 4. Ihdt. zu Augsburg den 
Feuertod für den Glauben; Feit 7. Aug. 

Afragola, it. Stadt, Prv. Neapel, 22438 E., Wein— 
bandel. 

Afrancejädos, Anhänger der Franzoſenherrſchaft in 
Spanien, erfannten 1808 Sofeph Bonaparte als König 
an, daher auch Joſefinos genannt. 

Afranius, Lucius, 1. Begründer des nationalen 
altröm. Zujtipiels, der jog. Togata, um 100 v. Chr. — 
2. Anhänger des Bompejus, 46 v. Chr. nad) d. Schlacht 
von Thapſos durch Cäſars Soldaten getötet. 

Airicänus, Sertus Julius, Chrijt aus Nordafrika, 
um 170—237, begründete mit feinen gr. geichriehe- 
nen „Chronographiae“, einer bis 221 n. Chr. gehen: 
den Weltgeichichte, die Hrijtl. Chronologie. 

Aridi, Volfsftamm an der ind.-afghan. Grenze, 
empörte ſich 1896 erfolglos gegen die brit. Herrſchaft. 

Afrika, drittgrößter Erdteil, nad) Südamerifa am 
wenigjten gegliedert, nach neueren Meilungen bzw. 
Schäßungen 29 887 075 akm, 152 033 000 €. Durch die 
allerdings ſeit 1869 durchſtochene Landenge von 
Sues hängt es mit Aſien zufammen. Grenzen: im 
RK. das Mittelmeer, der Indiſche Ozean mit Dem 
Roten Meer, im ©. und W. der Atlantiſche Ozean; 
äußerite Punkte: Kap Blanco 370° 20’ N. Kap 
Guardafui 51° 15’ OD, Kap Agulhas 34° 51’ ©. 
und Kap Berde 18° W. — Bodenbeſchaffen— 
beit: U. beſteht faft nur aus archaiſchem u. paläozoi- 
ſchem Geſtein, vielfah von altem Sandftein oder jün- 
gern Vermwitterungsproduften (Laterit) überdedt, Es 
itellt ein großes, mehrfach abgeituftes Hochland dar 
mit einzelnen Erhebungen u. erhöhten Rändern. Im 
Nordweiten liegt der Atlas, das einzige gefaltete Ket- 
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tengebirge in A., nach Süden die Sahara u. das Hod)- 
land des Sudan, in Dftafrifa das Hochland v. Abeſſi— 
nien u. nördl. hiervon das Stufenland des Nil, jüd- 
lid das oſtafrik. Seenhochland mit den höchſten Gip- 
teln des Erdteils, Kilimandſchäro (6010 m) u. Kenia 
(5500 ın); wejtlich von le&term bis zur Küfte von 
Nieder-Guinea erjtredt ji das äquatoriale Hochland 
u. das Kongobeden. Südafrika ilt ausgefüllt von dem 
jüdafrif. Tafelland mit den Drakens-, Nieuweveld-, 
ARoggeveld- u. den Zwartebergen im Süden. Ge— 
wäjler: Von den Flüſſen mündet der Nil ins Mit: 
telmeer; Diehub, Tana, Bangani, Rufidji, Rovuma, 
Sambeji und Limpopo fliegen zum Indiſchen Ozean, 
Dranje, KRunene, Quanza, Kongo, Ogowe, Niger, 
Volta, Gambia u. Genegal zum Atlant. Ozean; die 
beveutenditen Seen find: die alger. Schotts, Tſadſee, 
Tana-, Rudolf:, Albert:, Edward, Victoria-, Tan: 
ganjika-, Njaſſa-Bangweolo-, Meru: und Njamijee. 
Klima: A. gehört zu */, der heißen Zone an, das 
Klima ijt durchweg fontinental; der Unterjchied zwi- 
hen Tag- u. Nahttemperatur be). in der Sahara iſt 
jehr groß. Die jumpfigen Küftenniederungen ſind 
ehr ungefund. Pflanzenwelt: Die Vegetation 
it wegen Trockenheit vielfach dürftig. In der nördl, 
wie jüdl. gemäßigten Zone gedeihen Wein, Mandeln, 
Dliven, Meizen, Durra, eigen, in der heißen Zone 
Affenbrotbaum, Baummolle (au in der gemäßigten 
Zone), Bananen, Erdnüſſe, Mais, Neis, Maniof, Pal: 
men u. Zuderrohrt. Die Tierwelt ijt bej. vertre- 
ten durch Affen, Elefant, Flußpferd, Gazelle, Gnu, 
Hyäne, Krokodil, Leopard, Löwe, Nashorn, Schafal, 
Strauß, Tietjefliege, Zebra, Zibetfage.. Als Haus: 
tiere fommen, meilt eingeführt, in Betradt: Drome: 
dar, Efel, Pferd, Rind, Schaf u. Schwein. Haupt: 
ausfuhr: Mein, Getreide, Baummolle, Kaffee, 
Gummi, Straußenfedern, Halfa. Bevölkerung: Mit: 
tel- und Südafrika it bewohnt von Negern, und 
zwar find nördl. v, 4° N. Sudanneger, ſüdl. Bantu: 
neger. Zu dieſen fommen noch Weite der Urbevölke— 
zung, näml. im Süden Hottentotten u. Buſchmänner, 
im Zentralafrifa Zwergvölfer. In Nord-A—. iſt vor: 
wiegend die kaukaſiſche Raſſe vertreten, jo durch die 
ſemitiſchen Araber u, Abeſſinier, die hamitiſchen Ber: 
ber, Altägypter, Nubier, Galla u. einige andere oit- 
afrik. Völker; auf Madagaskar wohnen d. malaiiſchen 
Howa. Außerdem finden fih in Nord: u. Südafrifa 
viele Europäer. Die Nordafrifaner find meiſt Mo- 
Hammedaner, die Neger meiſt Heiden u. dem Fetiſch— 
dienjt ergeben; die ägyptiſchen Kopten, die Wbellinier, 
Howa u. ein Teil der Hottentotten u. Bantuneger Jind 
Chriſten. Sprache: im Norden vorherrihend das 
Arabiihe u. die Berberſprache, in Mittelafrifa das 
Nubiſche u. die Negeripradhen, ſüdlich vom Siquator 
die Bantufpradhe, auf Madagaskar das Malgaſſiſche. 
— Gelbjtändige Staaten ſind noch Abefjinien und 
Liberia; Ägypten, bis 1914 türf. Tributftaat, iſt ſeit— 
dem brit. PBroteftorat; Maroffo, nominell unabhän- 
giges Gultanat, ſteht tatfählih unter fra. und Ipan. - 
Einfluß. Die übrigen Gebitte ſind Befigungen und 
Schutzgebiete europäiſcher Staaten. Bis 1919 Hatte 
Deutijhland 2412900 qkm mit 14179454 E., 
näml. Togo (jeßt 1/, beit., 2/; fr3.), Kamerun (jest 
unter brit. u. frz. Verwaltung für den „Völkerbund“), 
Diih.-Südmwelitafrifa (v. der Südafrif. Union für den 
„Bölferbund“ verwaltet) und Dtſch.Oſtafrika (jetzt 
Ruanda u. Urumi belg., das übrige britiih). Bel- 
gien beſitzt 2382800 akm, 151/, Mill. E. (Kongo: 
ſtaat); vazu ſeit 1919 von Dtiſch.Oſtafrika (ſ. oben) 
etwa 55000 akm, 2 Millionen €. Frankreich: 
10 211 258 akm, 24385000 €. (Algerien, Tuneften, 
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Sahara, Frz.-Weſt- und Frz.-AÄAquatorialafrika, Frz.⸗ 
Somal, Madagaskar, Mayotte, Komoren, Reunion), 
ferner ſeit 1911 das Protektorat über den größten 
Teil Marokkos und ſeit 1919 noch ?/, v. Togo u. mit 
England die Verwaltung Kameruns. Großbri- 
tannien: etwa 72 Mill. km mit 43 Mil. €. 
(Gambia, Sierra Leone, Goldfüjte, Nigeria, Lagos, 
Südafrif. Union, Bajutoland, Betihuanaland, Rho— 
deſia, Zentralafrifa-Broteftorat, Oftafrifa-Broteftorat 
und Uganda, Sanfibar, Brit.-Somal, Sofotra, Sey— 
hellen, Mauritius, St. Helena, Aſcenſion; jett 1919 
das bisherige Deutſch-Oſtafrika größtenteils, ferner 
1/, v. Togo), dazu mit Kranfreih Die Verwaltung 
Kameruns. Stalien: etwa 500 000 qkm, 700 000 €. 
(Erythräa, Stal.-Somal), dazu das bis 1912 türk. 
Tripolis mit Barfa (1051000 qkm, 1 Mill. €.). 
Portugal: 2069961 qkm mit rund 8 Mil. €. 
(Mojambit, Angola, Guinea, Kapverden, Principe, 
Säo TIhome, ferner die zum europ. Mutterland ge- 
vechneten Azoren u. Madeira). Spanien: 220001 
qkm, 507136 €. (Rio de Oro, Rio Muni, Prefidios, 
Kanaren, Fernando-Poo, Annobom), dazu das Pro- 
teftorat im nördl. Maroffo. — Entdeckungsgeſchichte: 
Die ältern Expeditionen der Phönifer, ſpäter Der 
Römer u. Araber durchforſchten nur die Küftenländer 
u. den Norden Afrikas. Einen Fortſchritt brachte Das 
15. Shot., bei. dur die portug. Unternehmungen 
(Barth. Diaz u. Basco da Gama). Erit feit der Mitte 
des 18. Shots. begann eine planmäßige wiljenjchaftl. 
Durchforſchung des Innern, die ihren Mittelpunkt 
fand in der 1788 in London gegründeten „African 
Aſſociation“ (ſeit 1830 „Royal Geographical Society“). 

it der Gründung der „Afrikaniſchen Geſellſchaft“ in 
Deutihland ' (1873) u. der „Internationalen Afrika— 
Bereinigung“ in Brüfjel (1876) beginnt eine neue 
Epode in der Afrikaforſchung, näml. die Teilung Afri- 
fas unter die europäilhen Kolonialmädhte. Die be— 
deutendften Erforicher find 1788—1848: Mungo Barf, 
Hornemann, Clapperton, Denham, Caillié (Niger: 
problem); Rebmann (Eſtafrika); Burkhardt (Nil); 
Bruce, Rüppel, Krapf (Abeflinien); nad) 1848: Barth, 
Rohlfs, Nachtigal, Lenz, Foureau (Nordafrifa, Sa— 
hara), Livingitone, Burton, Spefe, Bafer, Stanley, 
Munzinger, Schweinfurtd, Sunfer, Emin Paſcha 


Schnitzer (Nilquellen, Waſſerſcheide zwiſchen Nil und 


Kongo, Gebiet des ojtafrif. Seenhodhlandes); neben 
Zipingitone jind noch Fritſch, Serpa Pinto, Cameron 
für Südafrifa u. Sambefi zu erwähnen. Neuere %or- 
iher: Güßfeld, Falkenſtein, Wißmann, Flegel, Den: 
hardt, H. Meyer, von der Deden, Keriten, Gordon 
Paſcha, Goeten, Peters, Alexander, Starr, v. Qu: 
Ihan, Ad. Frieder. v. Medlenburg, der Ethnolog Fro— 
benius zc. — Kirdengeihihtlihes: Im N., der da— 
maligen röm. Provinz Afrika, wurde das Chriiten= 
tum im 1. Shot. begründet und blühte befonders unter 
den Biſchöfen Cyprianus und Auguftinus, wurde aber 
durh die Vandalen (feit 5. Shot.) und den Islam 
(7. Shot.) zerſtört; nad) vorübergehenden Verjuchen 
der Sranzisftaner um 1219 und 1651 fonnte Die 
Milfionstätigfeit im 19. Ihdt. wieder einjegen; vgl. 
AÄgypten. Im übrigen U. begannen die Millionsver: 


“ Jude mit den Entdedungsreijen des 15. Shots. u. ge— 


langten in den leßten 6 Jahrzehnten zu Dauernder 
Drganijation; ſ. Beilage zu „Kathol. Kirche“. 
Mirifander, der, füdafrifan. Sprößling eines Euro: 
päers u. einer Hottentottin; oft — Bur; Wirilander: 
Bond, 1877 gegründeter Bund d. Buren u. a. Afrikan— 
der zum Schuße der Unabhängigkeit gegen England; 
jeit Ende des jüdafrifan. Krieges (1902) ohne Bedeu— 
tung. — Mfriläner, der, Eingeborener von Afrika; An— 
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jtedler od. Soldat, der in. Afrifa tätig iſt. — Afrikan. 
Handelsgejelihaft, vom Gr. Kurfürſten 1682 gegrün- 
det, erwarb ein fleines Gebiet an der Külte v. Guinea, 
das aber ſchon 1718 wieder an die Holländer verfauft 
wurde. — Afrikaniſcher Hanf, j. Sanseveria. — Afri— 
kaniſche Synöden, zahlreiche Verfammlungen der Bi: 
ſchöfe d. lateiniſchen Afrika vom 3. bis 5. Shdt., waren 
von großer Bedeutung in den Firhl. Bewegungen 
jener Zeit (Keßertaufe, Donatismus, Pelagianis- 
mus). — Wirifaverein deutſcher Katholiken, 
1888 gegründet, Hauptſitz Köln a. Rh., bezwedt Unter: 
prüdung der Sklaverei u. Verbreitung des Chrüten- 
tums in Afrika Dur deutſche Milfionare u. wirkt bei. 
für die deutihen Kolonien Afrifas. — Ihm nachge— 
ahmt iſt der 1895 gegründete Evangel. A.V. für 
die deutjch-afrifan. Kolonien; Sit: Berlin. 

Aftenpoſten, die, norweg. Tageszeitung, national, 
erſcheint in Kriſtiania. 

After, der, Ausmündung des Maſtdarms in die 
Haut; Wundſein der Afterbacken heißt MWiter- 
fratt oder Wolf. Afterjucken wird verur— 
ſacht durch Hämorrhoiden, Eingeweidewürmer oder 
leichte Hautentzündung. Afterzwang (Tenes: 
mus), ſchmerzhafter Stuhldrang bei Maſtdarmge— 
ſchwüren, 2 bei Ruhr. — Widernatürlider 
(£ünjtl.) After wird operativ in die Baudhwand 
bei Darmvershluß angelegt. — Wfterdrüjen (Anal: 
drüſen), Talgdrüfen mit ſtark riechender Abjonde- 
rung in der Witergegend vieler Raubtiere (3. B. Mar: 
der, Stinftiere). 

äfter, niederd. nad), Hinter (vgl. achter); in Zſſtzgen. 
— Nad), Unter=; oft— unedt, falſch, ſchlecht: After: 
myſtik — falſche Myſtik. — Wfterbürge, wer jich dem 
Gläubiger gegenüber für den Bürgen verbürgt. — 
Afterdolde — Trugdolde, j. d. — Viterfrühlingsflie- 
gen (Perlidae), Familie der Falſchnetzflügler, Gattg. 
Uferfliegen, leben an Waffern,; der Uferbold 
(Perla bicaudäta) erſcheint im Mat u. Zuni. — After⸗ 
famille, |. Anthemis. — Wjterflauen, Aftergehen (Ge- 
after), die infolge Verfümmerung verfürzten 2. bzw. 
5. Zehen der MWiederfäuer u. des Hundes, welche den 
Boden nit mehr berühren. Afterkriſtalle — 
Pjeudomorphofen, ſ. d. — Miterlehn, das von einem 
Lehnsmann weiter Berliehene Lehen. — Wftermiete 
(Afterpadht), Untermiete; der Untermieter leitet 
jein Mietrecht nicht vom Xermieter, jondern vom 
Mieter her, hat alſo nicht mehr Rechte an der Miet- 
ſache als diejer; U. it nur mit Zuftfimmung des Ver: 
mieters zuläflig. — Witerpfand, von dem urjprüng- 
Iihen Pfandgläubiger weiter verpfändete Pfand: 
ade. — Miterraupen, Yarven der Blattwejpen. — 
Afterſchaft, ein 2. Eleinerer Schaft der Feder (ſ. d.), 
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der an der Unterſeite des Schaftes nahe der Spule 
entſpringt. — MWiterjfor- 

pione (Pseudoscorpioni- — 
dae), fleine, ſtorpionähn— | 
liche Gliederjpinnen, Die 

von Milben u. Inſekten 7 /_— — 
leben; in altem Papier — 
häufig vorfommend der MERRDNNEe 
Bücherjforpion (Che- 

lifer cancroides), etwa 3 mm lang. — Miterfpinnen 
(Phalangiidae), Gliederjpinnen mit 4 langen, Dünnen 
Beinpaaren, ohne Spinndrüje; dazu der Weber- 
knecht (Kanker, Phalängium opilio), hellbräunlich, 
häufig an Mauern ꝛc. 

Aitonbladet (— Wbendblatt), das, altangejehene, 
fonjervative Ihwed. Tageszeitung in Stodholm. 
Afzelius, 1. Adam, ſchwed. Botaniker, * 1750, 
7 1837 zu Apſala als Profeſſor. — 2. Yrvid Yug,, 
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Ihwed. Dichter u. Altertumsforicher, * 1785, F 1871 
als Pfarrer in Enföping, jchrieb volfstüml. Balla— 
den, ſammelte Bolfslieder u. Volksjagen Schwedens. 

A.“G. — Aktiengeſellſchaft, ſ. d. 

Ag. Chem. Abk. für argéntum, Silber. 

Agä, der, Herr, Befehlshaber; Titel unterer türk. 
Beamten u. Unteroffiziere. 

Agades, Hit. der frz. Dafe Wir in d. Sahara, 15 000 
Einwohner. 

Agadir, Hafen im jüdl. Marofto, ſ. d. (Geſchichte). 

Agädiſche Inſeln, ſ. Ägatiſche J. 

Agäiſches Meer, Teil des öſtl. Mittelmeeres, zwi— 
ſchen Griechenland u. Kleinaſien, reich an Inſeln, 
größte Tiefe 2250 m. 

Agalaktie od. Agalaxie, vie, Milchloſigkeit der Wöch— 
nerinnen. 

Agallocheholz (—loſch -), ſ. u. Aquilaria und Ex- 
coecaria. 

Agalmatolith, der, Bilditein, Pagodenſtein, Kine). 
Speditein, it weißer, dichter Talk, aus dem die Chi- 
nejen Siguren ſchnitzen. 

- agamliih), unverheiratet, ehelos; Bezeichnung der 
Weibchen folder Tiere, die ſich ohne Befruchtung fort- 
pflanzen. — Ugamie, die, Chelofigfeit. 

Agame, abejliniihe Landſchaft, Hit. Adigerat. 

Agamemnon, König des altgrh. Mykenä, Sohn des 
Atreus u. Bruder des Menelaos, oberiter Anführer 
der Griechen im Trojan. Kriege, nad) feiner Rückkehr 
von jeiner Gattin Klytämneſtra und ihrem Buhlen 
Agiſthos ermordet, dur feinen Sohn Oreftes gerädt. 

Ugamen (Agämidae), Eidehjenfamilie, entweder 
auf Bäumen lebend als Dendröbatae (dazu der Flie- 
gende Drache, Draco volans, auf Sava) oder Erdbe- 
wohner (Humivagae; dazu der Moloch, Moloch hörri- 
dus, in Auftralien, u. die Dorneidedhje, ſ. d.). 

Agami, der, Trompetenvogel (Psöphia crE&pitans), 
zu den Kranichen zählender Vogel Südamerifas, Iebt 
in Herden; leicht zähmbar. 

Agämidae, j. Agamen. — Agamie, agamild, j. u. 
agam. 

Agana (agänja), Hauptort der den V. St. gehör. 
Marianeninfel Guam, etwa 5000 €. 

Aganippe, die, auf dem Helifongebirge entiprungene 
Quelle der Mufen (od. Yganippiden). 

Agäon, Rieſe der altgrieh. Sage, mit 50 Köpfen 
u. 100 Händen. 

Agapäntkus, Schmudlilie, füdafrifan. blau blühende 
Zierpflanze, Gattung der Lilinzeen. 

Agäpe, vie, Liebesmahl, in der älteften KHriftl. Zeit 
mit dem Gottesdienite in Verbindung Ttehendes ge— 
meinjames Mahl der Gläubigen als Ausdrud u. zur 
Förderung der innigen Verbrüderung. 

Agapẽtus („der Geliebte”), 1. HIL., jugendl. Mär: 
tyrer unter Katjer Aurelian um 275; Gedenktag 18. 
Auguſt. — 2. BPäpite: 4. J. Papſt 535/536, F in Kon— 
Itantinopel. — 4. II., 946/955, polttifeh unter dem Ein- 
fluß Wlberichs, bejtätigte die Metropolitanitellung 
Hamburgs im Norden u. genehmigte die Einridtung 
der Kirhenprovinzg Magdeburg. 

Agar, Sklavin u. Nebenfrau Abrahams, von die— 
jem mit ihrem Sohne Ismael verftoßen. 

Agar-Agat, das, oltind. Meeresalge (3. B. Sphaero- 
coccus), mit Wafjer zu Gelatine verfodt u. als Nah: 
rungsmittel, zum Nppretieren u. als Nährboden für 
Zühtung v. Bakterien dienend; dazu gehörig aud die 
chineſ. Haufenblafe, ſ. 2. 

Agardh, 1. Karl Adolf, ſchwed. Botaniker, Bi- 
Ihof v. Karlftad, * 1785, F 1859, bedeutender Algen: 
foriher. — 2. Sein Sohn Jakob Georg, * 1813, 
T als Brofellor in Lund 1901, ebenfalls Algenforſcher. 
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Agarizineen, Blätterpilze, Blätterſchwämme, Fa: 
milie der Hymenomyzeten mit Hymenium aus La— 
mellen: Hauptgattg. Agäricus mit zahlr. Arten. Eß— 
bar find: A. campestris, Brachpilz,, Champignon, 
mit weil. bis bräunl. Hut, auf Feldern u. Wiefen 
in ganz Europa vorfommend, auch) als beliebter 
Speijepilz fünjtlih gezüchtet (Abbildg. Tafel „Pilze“ 
27); A. mell&us, Hallimaſch, Honigpilz, wädit am 
Grunde v. Baumjtämmen u. an den Baummurzeln u. 
ruft dadurch den Erdfrebs, die Wurzelfüule der Na— 
delhölger, hervor (Abb. „Pilze“ 26); A. caesärdus, 
KRailerling, Kaiſerpilz od. -ſchwamm, SHerrenpilsz, 
Eierſchwamm, in füd- u. mitteleurop. Mäldern, mit 
gelbem Fuß u. Fleiſch u. hochrotem Hut (ähnlich dem 
Fliegenpilz); A. mutäbilis, Stodidwamm, mit brau= 
nem Hut, an altem Holz („Bilze“ 23); A. procärus, 
Paraſolſchwamm, mit bräunl. Hut, ia Mä'dern 
(„PBilze“ 34); A. rubescens, Perlpilz oder ⸗ſchwamm, 
Grauer Fliegenſchwamm, mit braun-grauem oder 
rötſ. Hut, nur nah Abziehen der Oberhaut eßbar 
(„Bilze“ 30); A. graveolens, Maiſchwamm, und A. 
pomönae, Pomona-, Maiſchwamm, mit weiklich:gel- 
bem, gewölbtem Hut und weißen Yamellen, wachſen 
im Mai, bei. . Grasplägen. Giftige Arten: 
A. muscärius, Fliegenſchwamm od. :pilz, mit hoch— 
rotem, weißgeiprenfeltem Hut, bei. in Nadelwäldern 
(„Pilze“ 28); A. phalloides, Rnollenblätterihwamm, 
dem Champignon ähnlich, aber ſehr giftig („Pilze“ 
29); A. pantherinus, Bantherihwamm, mit braunem, 
meißgefledtem Hut („Pilze“ 31); A. fasciculäris, 
Schwefelfopf, Hut gelb mit grünl. Lamellen, an alten 
Baumfltämmen („Bilze“ 22). — Agarizin, das, ſ. u. 
Polyporus. 

Agalias, gr. Bildhauer aus Epheſus im 1. hot. 
v. Chr. ſchuf (wahrſcheinlich nachſeinem älteren Bor: 
bilde) den anatomiſch fein durchgebildeten Borgheſi— 
ſchen Fechter (ſ. d.). 

Agaſſiz (agaßih), 1. Louis, Naturforſcher, * 1807 
zu Mötier (Schweiz), T 1873 als PBrofeljor zu Cam: 
bridge in Nordamerila, Gegner des Darwinismus, 


berühmt dur) feine Gleticherunterfuhhungen u. Eis- 


zeittheorie. — 2. Sein Sohn Alex., * 1835, Nadjfol- 
ger jeines Vaters in Cambridge, F 1910, Tiefjeefor- 
ſcher, ſchr. über Entwidlungsgeihichte niederer Tiere. 

Agat, der, Halbevelitein = Achat, T. d. 

Agatha od. Ugathe („die Gute“), Hl, vornehme 
Jungfrau, die 251 zu Catania den Martertod erlitt; 
seit 5. Febr. An diejem Tage wird an manden Orten 
während der hl. Meſſe Brot gejegnet (Agathabrot). 

Agathangelus und Kafliän, fell., frz. Kapuziner, er- 
litten 1836 zu Gondar den Martertod. 

Agathardos, grch. Maler aus Samos, um 500 v. 
Chr., bildete die Berjpeftive aus. 

Agatharied, Dorf in Oberbayern, Bez.-Amt Mies: 
bad, 5275 E. Braunfohlenbergbau. 

Agathias, grch. Dichter u. Geſchichtſchreiber, jchrieb 
u. a. Epigramme u. jeßte des Profopios „Geſchichte 
feiner Zeit“ fort, F um 580 n. Chr. in Byzanz. 

Agathis (däg—), auitral. Gattg. ver Koniferen, harz- 
reiche Bäume, 3. B. Dammarfichte, j. Dammara. 

Agathiſten, ſ. u. Dofktrinarier. 

Agatho, Hi., v. Sizilien, Mönd u. 678—681 (F 10. 
San.) Bapit, befämpfte mit Entſchiedenheit die Irr— 
lehre der Monotheleten; unter ihm die 6. allgem. 
Kirhenverfammlung zu KRonitantinopel. 

Agäthokles, Tyrann v. Syrafus 317—289 v. Chr. 
u. Herr von faſt ganz Sizilien, bis 305 im Krieg mit 
Kartbago, anfangs graufam, regierte ſpäter milde u. 
brachte Syrakus eine neue Blütezeit. 

Ügathologie, die, Lehre vom höchſten Gut. 
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Agathön, Tragödiendichter aus Athen, * um 445 
v. Chr., 7 401, behandelte zuerjt frei erfundene Stoffe. 

Agathophylium aromäticum, baumartige Laurazee 
aus Madagastar, deren Samen die als Gewürz, 
dienend. Nelfennüfle (Ravensara) find. — Agatlıösma, 
Wohlgeruch, jüdafrifan. Gattg. der Rutazeen, immer: 
grüne, wohlriechende Sträuder. 

Agätiſche Inſeln, weitl. von Sizilien, zur it. Prev. 
Trapani gehörig, 11600 E. 241 v. Chr. Seeſieg der 
Römer unter C. Lutatius Catulus üb. d. Karthager. 
Größte Inſel it Favignana. 

Agau, Ureinwohner des abeſſin. Hochlandes, hami— 
tilher Abjtammung, die niedrigite Bevölkerungsklaſſe. 

Agäve, Gattg. der Amaryllidagen; A. ameri- 
cäna, MWloe, Hundertjähr. Blume, jelten blühende 
Zierpflanze aus Amerife, 
liefert zähe Baſtfaſern u. 
einen Saft, der in ihrer 
Heimat gegoren das Na: 
tionalgetränt der Mexi— 
faner, Bulque, bildet; zu 
Gejpinjten dient ebenfalls 
der Sijalhanf von A. 
filifera od. rigida. 
Val. auch Fourcroya. 

Agde (agd’), frz. Hafen: 
ſtadt im Dep. Herault, am 
Mittelmeer, 9265 E. 

aged (ehdſch), alt; bei Rennen Bezeichnung, daß 
das betr, Pferd bereits 6 Sahre alt üüt. u 

Agelädas, grch. Bildhauer, um 500 v. Chr. in Argos, 
Ihuf Erzbilder von Göttern, Helden und Giegern in 
Kampfipielen. 

Agellius, Antonio, it. Theologe, * 1532, T 1608, 
Theatinermönd, Mitglied der Bulgata-Rommifjion 
unter Sixtus V., Jhr. Kommentar zu den Pjalmen. 

Agen (afhan), Hit. des frz. Dep. Lot-et-Garonne, 
r. an der Garonne, 22482 E. fath. Biſchofsſitz, We— 
berei, Objt-, Geflügelhandel. 

Agence (aſchänß') u. Agenzia (adſch—), die, Agen— 
tur; beſ. Telegraphenbureau, ſ. d. 

Agéende, die, Kirchen- od. Altar-Handbuch, ein Bud 
mit den gottesdienitl. Gebräuchen u. Gebeten; bei den 
Protejtanten: Kirchenordnung, Sammlung der gottes- 
dienjtl. u. der kirchl. Verwaltungsvorſchriften; A gen- 
denſtreit, Miderjtreit von Predigern und Kirchen 
gegen die 1822 von Frieder. Wild. IM. für alle preußi— 
ſchen Kirchen einheitlich vorgeſchriebene Agende. 

Agenejig, die, Fehlen v. Körperteilen infolge man- 
gelhafter Entwidlung; theologiih: das Nichtgeboren— 
lein (Gottes). 

Ügens, das (Mz. Ugentia), Wirkendes, wirfende 
Kraft; eigentlich wirfendes Heilmittel. 

Ugent, ver, Geihäftsführer, ſelbſtändiger und ge- 
werbsmäß. Vertreter der geſchäftl. Snterejjen anderer; 
diplomatijher AU. — KRonfularagent, ſ. d. 
agent provocateur (aſchaͤn prowofatöhr), Lockſpitzel 
der geheimen Polizei. — Agentie od. Agentür, die, 
Amt, Bezirk, Gejhäftszimmer eines Agenten. 

AUgenzia, . u. Agence. — Ügenzien — Agentia, ſ. u. 
Agens. 

Ager, die, Abfluß des Atterſees, in Oberöſterreich, 
mündet links in die Traun. 

Agerätum conyzoides, dürrwurzartiger Leberbal— 
ſam, amerikan. Zierpflanze mit blauen Korbblüten. 

Ageri od. Egeri, Tal mit gleichnam. See, Kanton 
Zug in d. Schweiz; am Seeufer die Orte Ober-. 
(1893 €.) u. Unter:. (2536 €.). 

Agermi, ägypt. Dorf, |. Siwah. 
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Ager püblicus, der, Staats- oder Gemeindeland int 
alten Rom, durch fiegreihe Kriege erworben, wurde 
anfangs jtets von den Patriziern in Beliß genommen 
u. erſt nad) langen Kämpfen auch den Plebejern mit: 
überlajjen; vgl. Grachen. i 

Agershus, norweg. Amt — Wfershus. 

Agejandros, ar. Bildhauer der hellenijtilchen Zeit 
(2. Shot. v. Chr.), [huf in Rhodos zu). mit Athenodo- 
ros u. Bolydoros die Laokoongruppe. | 

Ageliläos, König v. Sparta jeit etwa 401, fämpite 
glüklich gegen die Perſer in Kleinalien 396/94, ſchlug 
394 die Böoter bei Koroneia, rettete Sparta 370 vor 
Epaminondas, unterftüßte 361 den Aufitand d. Ägyp⸗ 
ter gegen Perſien, F 361 od. 360 auf der Heimfahrt. 

ügeus, jagenhafter König v. Athen, ſtürzte ſich ins 
(Agäiſche) Meer, weil er jeinen Sohn Thejeus (}. d.) 
für tot hielt. 

Ugeufie, die, mangelndes Gejhmadsvermögen. 

Aggäus, der 10. der fleinen Propheten, wirkte nad 
der Nüdfehr der Juden aus der babyl. Befangenidaft 
u. weisjagte von der Herrlichkeit des neuen Tempels. 

Agger, die, r. Nbfl. der Sieg, mündet bei Siegburg. 

agglomerieren, zuſammenballen, äußerlih zuſam— 
nıenhäufen. — Waglomerät, das, Anhäufung Iode: 
rer Geſteinsmaſſen, 3. B. Sand, Ries. 

Agglutinatiön, die, Heilf. Verflebung von 2 Wund- 
rändern dur Blut: u. Lymphgerinnſel mit Unter: 
ftügung von Heftpflafter u. a.; ferner Zufammenballen 
von Balterien (Typhus) im Neagenzglas bei Ein- 
wirfung von Gegengiften (Widalſche Neaktion) ; 
Sprad!. Ioje Anfügung bedeutungsvoller Gilben an 
den Wortftamm zur Bezeichnung der grammat. For—⸗ 
men (Ggſ. Flexion); agglutinierende Spra— 
Ken jind 3. B. Türkiſch u. Ungariſch. 

aggravieren, erjchweren, verſchärfen, verſchlimmern. 
— aggravant, erſchwerend. 

aggregieren, beigefellen; aggregiert, von Offi— 
zieren: einem Truppenteil noch nicht einverleibt, als 
überzählig zugeteilt. — Aggregät, das, Angehäuftes, 
Vereinigung medanifh (nit chemiſch) verbundener 
Körper zu einem Ganzen; Aggregatzuſtand, Erfchei- 
nungszujtand der Körper nad) der Verſchiebbarkeit 
ihrer Teile (fejt, jlüjlig od. lujtförmig). — Aggre- 
gätae, Ordnung der zweifeimblättrigen Pflanzen mit 
dicht aufammenjtehenden Blüten; Kamilien: Rompo- 
liten, Dipfazeen, Balerianazeen. - 

Aggreſſiön, die, Angriff, Anfall. — aggrefjiv, an- 
greifend, angriffsweile. 

Aggtelef, Dorf — Agtelek. 

Agha — Aga, ſ. d. 

Agiaden, ſ. u. Agis. 

Agide, die, eig. — Ügis (ſ. d.); übtr. Schutz. 

Aegidi, Ludwig Karl, preuß. Politiker, * 1825 in 
Tilſit, F 1901 in Berlin; feit 1853 mit Unterbreddung 
Profeſſor für Staats: u. Kirchenrecht in Göttingen, 
Erlangen, Bonn, Berlin, vertrat er die Bismardiche 
Politik als Journaliſt, 1871/77 als Prekdezernent u. 
1867/70 im Reichs-, bis 1893 im Landtag. 

Agidiäniſche Konititutiönen, |. u. Albornoz. 

Agidius (— der Schüßende), 1. HI., Abt u. einer 
der 14 Nothelfer, * gegen 640 in Athen, verließ die 
Heimat u. führte in der Provence ein Einfiedlerleben, 
+ um 721; Grab in Toulouje; Feſt 1. Sept. — 2. v. 
Aififi, ſel, Vertrauter u. treuer Gefährte des HI. 
Franz v. Aſſiſi, F 1262. — 3.0. Colonna, berühm- 
ter Theologe, * um 1245 in Rom, daher aud) befannt 
unter d. Namen U. Romänus, Auguftinermönd, 
jpäter Drdensgeneral u. Erzbiſch. v. Bourges, T 1316; 
verf. zahlr. theol. Schriften im Geiſte jeines Lehrers 
Thomas v. Aquin. 
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agieren, handeln; zu feinen Worten entipredhende 
Bewegungen maden; (als Schaufpieler) daritellen. 

agil, behend, flinf, gewandt. 

Agilolf, hl, Benediftiner, Abt von- Stablo-Mal- 
medy, fpäter Biſchof von Köln, gegen 750 ermordet; 
Gedenktag in Köln 9. Juli. — Mgilolfinger (nad) 
einem angebl. Ahnherrn Agilolf), das bayer. Herzogs: 
geihlecht von etwa 540 bis zur Abſetzung Taſſilos 788. 

Aegilops, Wald, d. Weizen verwandte Grasgattg. 

Agilulf, König der Langobarden 590/615. 

Sigina, griech. Inſel, Nomos Attifa, zwiſchen die— 
jem u. Argolis im Golf v. AÄ. liegend, 86 qkm, 
12 945 E., davon 8526 in der Haupt- u. Hafenitadt U. 
— Bon Äü. übernahmen die alten Griehen ihre Ge— 
wichts-⸗, Map: u. Münzordnung; bier blühte auch zu— 
erit die Kunſt, bei. Erzgießerei (üäginet. Schule, 
6. u. 5. Shot. v. Chr.); berühmt find die Aginäten, 
marmorne Giebelgruppe vom Tempel der Aphaia auf 
gina, Den Kampf der Griechen und Trojaner um die 
Reihe eines Kriegers (Patroklos?) daritellend, jekt 
in der Münchener Glyptothef. 

Agion, griech. Hafenitadt, |. Voſtitſa. 

Agio (aſchio), das, Aufgeld, der Betrag, um den 
der Marktpreis von Wertpapieren den Nennwert 
überjteigt; Disagio, Abzug, Betrag, um den der 
Marktwert Hinter dem Nennwerte zurüdbleibt. — 
Agiotage (—tähſch'), die, auf das Fallen od. Gtei- 
gen der Wertpapiere berechneter Handel; bei. unlau— 
tere Mittel anwendende derartige Spefulation, Bör— 
ſenwucher. — Agioteur (—töhr), der, gemerbsmäßiger 
Börlenjpieler, Wechjelwucherer. [bildern. 

Agiojtöp, das, Apparat zur Heritellung von Nebel: 

Agir, altnordiiher Gott des Meeres, Bezwinger der 
aufgeregten Fluten. 

Agira (adihira), it. Stadt auf Sizilien, Pro. Ca: 
tania, 17 634 €. | 

Hgirin, der, grünl. bis bräunl.:[chwarzes, mono— 
flines Mineral der Augitgruppe, beiteht aus Natrium, 
Eijen u. Kieſelſäure. 

Agis J. König v. Sparta, der jagenhafte Ahnherr 
der Agiäaden. — A. 11. reg. 427/401. — U. II. reg. 
338/331. — U. IV., feit 245 König, ſuchte den altipar- 
taniihen Staat im Kampf mit Der Dligardie der 
Geronten wiederherzujtellen, daher 241 erdroffelt. 

Agis, die, Schild des Götterfönigs Zeus und feiner 
Tochter Athene, in der Mitte das Medufenhaupt tra- 
gend, deſſen Anblick verjteinerte. 

Agiſthos, Sohn des Thyeltes, Mörder feines Vet— 
ters Agamemnon (ſ. d.). 

agitieren, eifrig für etwas tätig ſein; hetzen, 
aufwiegeln. — agitäto (adſchi—), Tonk. bewegt, er— 
regt (ag. con passiöne, leidenſchaftlich erregt). — Agi— 
tatiön, die, Bewegung, Aufregung; eifrige Tätigkeit 
für einen Plan, bei. bei Wahlen; Wühlerei, Heberei. 
— Wgitätor, der, Stimmungmader; Wühler, Heber. 

Aglaia (die Glänzende), eine der 3 Chariten, ſ. d. 

glei, vie — Afelei, ſ. Aquilegia. 

Aglia, Schmetterlingsgattung, |. Nagelfled. 

Agliardi (aljardi), Antonio, * 1832 zu Cologno bei 
Bergamo, 1884 Erzbiſchof, wirkte als Apoſtol. Dele- 
gat in Indien zur Einführung der neuen hierardi- 
then Ordnung, als Nuntius in Münden u. Wien, 
1896 Kardinal, 1899 Kardinalbiſchof v. Albano, jeit 
1908 Kanzler der röm. Kirche, F 1915 in Rom. 

Aglössa, Zungenloje, Ordn. der Froſchlurche (f. d.) 
— Wglojjie, die Zungenlpjigfeit. 

Agnadéllo (anja—), it. Dorf, Prv. Cremona, 2083 
E.; Sieg Yudwigs XI. über Benedig 1509. 

Agnano (anjäno), der, jeßt troden gelegter See in 
einem alten Krater bei Neapel; in der Nähe Schwe— 
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felbäder u. die Hundsgrotte, die am Boden mit 
fohlenfaurem Gas erfüllt ilt. 

Agnäten, im röm. Recht: die unter väterl, Gewalt 
Stehenden (Ggj. Kognäten, Blutsverwandte); im 
deutihen Recht: die in männl. Linie von dem gemein- 
jamen Stammvater Ahitammenden (Ggj. Kognaten, 
weibliche u. von weibl. Linie Abſtammende). 

Agnes (vielleiht — die Reine, Keuſche), 1. HL., vor= 
nehme römijhe Sungfrau, erjt 13jährig F als Mär: 
tyrin (304°); ihr Grab iſt in der Bafilifa St. Agneſe 
in der Nähe d. gleichnam. Katafomben; Feſt 21. San. ; 
Abzeihen: Lamm. — 2. deutſche Kaijerin, Tod 
ter des Herzogs von Poitou, 1043 Gemahlin Kailer 
Heinrichs IH., 1056/62 Erzieherin Heinrids IV. und 
Neichsregentin, F 1077. — 3. v. Meran, 1196 Ge: 
mahlin Philipps II. von Frankreich, nachdem dieſer 
jeine rehtmäßige Gattin verjtoßen hatte; der Papit 
verhängte deshalb 1200 das Interdikt über Frankreich; 
71201. — 4 Gräfin v Drlamünde, jpäter 
Abtiſſin in Himmelfron, F 1343, ſoll aus Liebe zum 
Burggrafen von Nürnberg ihre Kinder getötet haben 
(die „weiße rau“ der hollenzollernihen Schlöſſer). 

Agnesihweitern, Name mehrerer weibl. Ordensge— 
noſſenſchaften in Frankreich u. Nordamerika, 

Agnetenberg, 1. Klojter der Brüder des gemein: 
jamen Lebens bei Zwolle in Holland; dort lebte Tho— 
mas v. Kempen. — 2. Auguftinerinnenflojter bei Dül- 
men in Weftfalen, wo bis zur Aufhebung die gottjel. 
Katharina Emmerich lebte. 

Agnetendorf, preuß. Dorf am Niejfengebirge, Rgbz. 
Liegnik, Kr. Hirihberg, 790 E., Glasindujtrie, Som: 

Agni, altindijcher Gott des Feuers. Imerfriſche. 

Agnition, ſ. u. agnoſzieren. 

Agnoẽten, Unwiſſende, Spottname einer Sekte des 
6. Shdts., welche die Allwiſſenheit Chriſti leugnete. 

Agnone (anjöne), it. Stadt, Bro. Campobaſſo, 
10189 E. Stahlwareninduſtrie u. Glockengießerei. 

Agnoſtizismus, der, philoſoph. Irrtum, daß die Ver— 
nunft nichts Überſinnliches erkennen könne; er iſt die 
philoſophiſche Grundlage des Modernismus, der die 
natürl. Gotteserkenntnis leugnet und die Religion 
durch das dem Menſchen innewohnende Bedürfnis 
(Immanentismus, ſ. d.) nad Göttlichem erklärt. — 
Agnoͤſtiker, Anhänger des Agnoſtizismus. 

agnoſzieren, anerkennen. — Agnitiön, die, Aner- 
kennung. 

Agnus Dei, das Gottes— 
lamm (Sejus); geweihtes 
Mahsbilphen mit der 
Darjtelung eines Lam— 
mes auf der einen Geite 
(vom Bapite im 1. Regie: 
rungsjahre u. von da ab 
alle 7 Jahre am MWeiken 
Sonntag geweiht u. ver— 
Ihentt); Meßgebet vor der Kommunion, auch Ans 
tufung am Schluß v. Litaneien. — Agnus scythicus, 
j. Cibotium. 

Agobard, jel., Erzbiſchof von Lyon, trat entjchieden 
gegen manche Irrlehren jeiner Zeit, jowie gegen den 
Bolfsaberglauben u. Zweikampf auf, 7 840. 

Agögif, die, Tonf. Lehre von den Abitufungen des 
Zeitmaßes (Tempos), die durch einen lebend. Ausdruck 
bewirkt werden (auch tempo rubäto genannt). 

Agöntegebirge, Gebirge im ſüdl. Togo, 649 m. 

Agoͤne, die, auf Landkarten: Verbindungslinie der 
Drte, an denen d. Magnetnadel genau nah N. zeigt. 

Agonie, die, Todesfampf; (Daritellung der) Todes: 
angſt Chriſti am nie — Mgonizanten, Brüder 
vom guten Tode, ein it. Mönchsorden neuerer Zeit. 





Aßnus Dei, 
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Agoniſt, der, Wettfämpfer, bei. in .r altgriech. 
Wettſpielen. — Agoniſtiker, eine Partei der Dona— 
tiften, |. d. — agoniſtiſche Schriften, Streitichriften. 

Hgophonie, die, Ziegenftimme,medernder Klang der 
Stimme. — Aegopödium podagräria, gemeiner Geiß— 
. fuß, Gierſch, Strenzel, Unkraut der Doldengewächſe. 

Agors, die, Markt, Berfammlungsplaß der altgried). 
Volksverſammlung. — Agorophobie, die, Plagangit, 
nervöſe Furcht vor dem Betreten öffentlicher Pläße. 

— oberital. Diſtriktshſt, Pro. Belluno, 3429 

‚ Kupferbergbau. 9. Nov. 1917 v. der öſtr. Armee 
a v. Hößendorf erobert. 

Agospoͤtamoi, eig. Ziegenflüſſe; Ort(am gleichnam. 
Fluſſe) auf dem thrafiichen Cherjones; 405 v. Chr. 
Niederlage d. Athener Durch den Spartaner Lyſander. 

Agdita, befeſtigte it. Hafenſtadt auf Sizilien, Bro. 
Siracufa, 16 770 €. Geefieg der Franzoſen über Die 
Holländer u. Spanier 1676. 

Agditos, grieh. Stadt — Niaulta. 

Agoult (aguh), Marie Comteſſe d' (Pſeud. Daniel 
Stern), frz. Schriftjtelferin, * 1805, F 1876 zu Paris, 
verf. Romane, Novellen, Geld. der frz. Revolution 
u.a. Aus ihrem Berhältnifie au Silk entiproß Coſima, 
die Gattin Hans Bülomws, dann Magners. 

Agout (agüh), der, 1. Nöfl. des Tarı in Frankreich. 

Agra, indobrit. Diltriktshit. der Vereinigten Pro— 
pinzen (ſ. d.) A. und Audh, feit 1803 engliſch, 185 449 
E., Handelsitadt mit zahlreichen Brahtbauten, be- 
londers dem Tadſch (ſ. d.), Reſidenz des fath. Erz- 
bistums U. (meilt Kapuzinermiſſion). 

Agraffe, die, Spangenhafen, Huticdhleife; Bautf. 
Klammer, Zierat als Abſchluß eines Feniterbogens. 

Agram (froatiih: Zagreb), 1. Eroat.:jlamon. Komi— 
tat, 7211 qkm, 541242 €. (1910). — 2. Hit. des ehe- 
mal. Kgr. Kroatien, des Erzbistums u. des Komi— 
tats A. nahe am I. Ufer der Save, 78 932 E. Univer- 
jität, ſüdſſaw. Akademie der Wiſſenſchaften, Tabaf- 
indultrie. — Ende 1918 fam U. zum Südſlaw. Staat. 

Agrammatismus, der, 
rihtig zu einem Gabe zu ordnen. — Agraphie, ie, 
- Unfähigkeit zu jehreiben (Erfranfung d. Nerven) troß 
vorhandener Shhreibfenntnis. 

agrärliich), zur Landwirtichaft gehörend, ihre Er- 
zeugniſſe betr., landwirtichaftlih. — Ugrarbanf, land: 
wirtjh. Bank (zur Gewährung v. Darlehen an Land— 
wirte). — Wgrargejee, im alten Rom: Gelege über 
die Verteilung des Staatslandes (ſ. ager publicus); 
jeßt: den ländl. Grundbejiß betreffende gejegl. Vor— 
Ihriften, bei. jolche, welche jeine Entfaltung v. Grund- 
Ihulden u. Dienjtbarfeiten bezwecken. — Wgrärier, 
Landwirtler, 1876 gegründete polit. Bartei zur bejond. 
Vertretung der Intereſſen d. deutihen Landwirtſchaft. 

Agreda, Marin de, jpan. Sranzisfanerin, * 1602 
au Agreda (Bro. Soria), F 1665 als Abtiſſin des dor: 
tigen Franziskanerinnenkloſters, defannt durch ihre 
Schrift „Geiltl. Stadt Gottes“ mit Vifionen über das 
"eben der Gottesmutter, die vielfach angegriffen, 
mehrmals firdhl. verboten u. wieder freigegeben wurde. 

Agrege (—ſchéh), der, Hilfslehrer an frz. höheren 
Lehranſtalten, außerordentl. Profeſſor. 

agreieren, genehmigen, beſtätigen. 

Agreit, der, Traubenmus, Saft von unreifen Wein: 
beeren (zu Eſſig u. a.). 

Agricola, die Wühlmaus, ſ. d. 

Agricola, 1. hl., T 304 zu Bologna mit jeinem frei— 
gelafjenen Sklaven Vitalis als Märtyrer; 
4. Novbr. — 2. Gnäus Sulius, röm. Keloherr, 
* 40. n. Chr., 77 od. 78 bis 85 Statthalter in England, 
eroberte Südfchottland, T 2 Biographie von feinem 
Schwiegerjohn Tacitus. — 3. Georg, Schöpfer der: 


Heilf. Unfähigkeit, Worte | 


Set | 
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Mineralogie, * 1494 in Glaudau, Arzt in Joachims⸗ 
thal, Stadtphyſikus u. Bürgermeiſter in Chemnitz, 
1552 als Katholif abgeſetzt, F 1555; verdient um den 
Bergbau. — 4. Sohann, luth. Theologe, * um 1492 
in Eisleben, Prediger in der Grafihaft Mansfeld, 
T 1566, Urheber des Antinomiltenftreites, treuer An— 
Hänger Luthers. — 5. Rudolf (uripr. Roelof Huys= 
man), Humanijt, * 1442 bei Groningen, 7 1485 zu 
Worms, Prof. in Heidelberg, juchte die klaſſ. Sprachen 
bei. deshalb zu fördern, weil fie das beite Mittel zum 
rechten Verſtändnis der Bibel böten. 

Agri decumätes, Zehntland, von den Römern bejek- 
tes bzw. un zinspflicht. german. Gebiet zw. Donau, 
Rhein u. d. röm. Grenzwall (Limes), Ende 3. Ippt. 
n. Chr. durch die Alemannen ihnen entriljen. 

ägrieren, |. aigrieren. 

Agrigent (od. Akragas), als doriihe Kolonie: 582 


| gegründete bedeutende Sandelsitadt des Altertums, 


an der Südweſtküſte Siziliens, jet Girgenti. 

Agrikultür, die. Aderbau. — Agritulturhemie, die, 
Chemie in ihrer Beziehung u. Anwendung auf die : 
Landwirtſchaft. — Agrikulturphyſik, die, Lehre von 
den phyfifal. Verhältniffen des Aderbonens. — Agri— 
fulturftaat, Staat mit vorzugsweile Aderbau treiben: 
ver Bevölkerung. — Agriktulturiiten, in England: Ans 
bänger des Agrikulturſyſtems, |. Phyfiofratismus, 

Agrimönia, Odermennig, Gattg. der Roſazeen; A. 
eupatöria, Adermennig, Xeberflette, mit gelb. Blüten. 

Agrinion, gr). Dorf im Nomos Aarnanien u. Äto⸗ 
lien, 9609 €., Tabakbau. 

Agrippa, 1. Marcus Bipfanius, Gtaats- 
mann, Berirauter und Chwiegerjohn des Augustus, 
* 63, 7 12 v. Chr. jiegte 31 bei Aktium, baute das 
Pantheon, Thermen u. a. — 2. vo. Nettesheim, 
Gelehrter, * 1486 in Köln, F 1535 in Grenoble, hul— 
digte myſtiſch-kabbaliſtiſchen Anſchauungen; Haupt: 
werf „De occulta philosophia“, 

Agrippina, die Ältere, Todter des M. Bipf. 
Agrippa, Gemahlin des Germanicus u. Mutter des 
Caligula, von Tiberius nad Pandataria verbannt, 
83 n. Chr. durd) Hungertod bejeitigt. — Ihre fitten- 
Iofe Tochter U. die Süngere, *in Köln (Colönia 
Agrippinensis), ließ aus Herrichfucht ihren 3. Gatten 
Kaifer Claudius vergiften und juchte ihren Sohn 
(1. Ehe) Nero zu beherrſchen, der fie 59 n. Chr. zu 
Bajü umbringen ließ. 

Agritius, hl. verbreitete die Hriltl. Bildung in der 
Gegend von Trier u. ſoll als Biſchof dieſer Stadt den 
hf. Rod dorthin übertragen Haben, FT 13. San. 335. 

Agronomie, die, Acderbaulehre, Bodenkunde. 
Agronöm, der, wiljenichaftlich gebildeter Landwirt. — 
Agropyrum (Triticum) repens, Quede, läſtiges Ader- 
unfraut, Gattung der Ührengräjer. — Agrostemma 
githägo, Aderrade, Kornrade, eine Karyophyllazee, 
läſtiges Unfraut unter der Saat, deſſen Ihwarze Sa: 
men das Mehl unbrauchbar machen fönnen. 

Agröstis, Straußgras, Gattung der Rijpengräfer, 
mit mehreren Arten; A. vulgäris, ae St., mit 
lehrt fleinen, violetten AÄhrchen; A. od. Apéra spica 
venti, MWindhalm, auf fandigen dern verbreitetes. 
Unfraut. 

Agrötis, Schmetterlingsgattg., j. Eulen B. 

Agrümi, it. ſäuerlich-ſcharf ſchmeckende Früchte, 3. B. 
Zitronen, Pomeranzen. 

Agrypnie, die, Schlafloſigkeit. 

Agtelik, tſchechoſſowak. (bis 1919 ungar.) Dorf, 
Kom. Gömör; nahe dabei die Agteleker Danle, 
Europas größte Tropfiteinhöhle. 

Agtitein — rn Ambra, Bernitein. 
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anjtefende Bindehautentzündung, durch verjhieden- 

Agua (ägwa), eig. Waller; erlojhener Bulfan 
(früher Kraterjee) in Guatemala, Mittelamerila, 
etwa 4450 m od. — Aguadilla (—dilja), Hit. des 
gleihnam. Bezirts an der Nordweſtküſte non Por: 
torico, als Gemeinde 17 830 meift weiße E., Davon in 
der Stadt felbit etwa 6500. — Aguas Calientes, eig. 
Warme Wiäſſer; mittelmerifan. Staat, 7692 qkm, 
124497 E.; die gleichnamige Hft., Biſchofsſitz, hat 
45198 €.; in der Untgegend viele warme Quellen. 

Aguilar (agiläahr), 1. de la yrontera, jpan. 
Stadt, Prv. Cordova, 13326 E. — 2.de Campöo, 
‘pan. Stadt, Prv. Balencia, 1571 E., im Mittelalter 
ſehr blühender ‚Handel, noch jeßt bedeutende Märfte. 

Yguilas (ägil—), \pan. Stadt, Bro. Murcia, am 
Mittelländ. Meer, 15 868 E., Ausfuhrhafen für Blei. 

Yauildra (agil—), 1. de Heredia, |pan. Dr: 
Densmann, Anfang des 17. Ihdts., fomponierte 4—8= 
ftimmige Magnifilats, — 2. Ventura Ruiz, 
Ipan. Dichter, * 1820, 7 1881, verfaßte Iyrijche Dich— 
tungen, auch polit. Richtung, Dramen u. Novellen. 

Aguirre (agirre), 1. Sol. Saënz De, ſpan. 
Theolog u. Philoſoph, * 1630, Benediftinerabt in 
Salamanta, 1686 Kardinal, F zu Rom 1699, verf. eine 
"Berteidigungsiährift gegen die gell re Joe Artikel. 

. Gregorio Maria U. 9 Garcia (— 
garkia), * 1835, Franzisfanermönd, dann Bilchof 
von Lugo, feit 1907 Kardinal, 1909 Erzbiſchof von 
"Toledo, als päpitl. Legat Vorfigender des Cudariiti- 
ches Kongrelles zu Madrid 1911, T 1913. 

Agulhas (agiljus), Kap, ſüdlichſter Punkt Afrikas 
(34 0 51’ ſüdl. Br.), mit Leuchtturm; vorgelagert die 
Agulhasſandbank. 

Aguſtin, Antonio, ſpan. Rechtsgelehrter u. Erzbiſchof 
v. Tarragona, * 1517, T 1586, verdient um die Ge— 
ſchichte des kanoniſchen Nedtes. 

Agüti, das, Goldhaſe (Dasypröcta agüti), ein dem 
Hajen ähnlicher, aber furzohriger, eßbarer Halbhufer 
der Mälder des tropiihen Südamerika. t 


— 


IPiſtill. 
aginiſch, unbeweibt; von Blüten: griffellos, ohne 
Agypten umfaßt den nordöſtl. Teil Afrikas u. von 

Aſien die Halbinſel Sinai; es wird begrenzt von Tri— 

‚politanien, dem Mittelmeer, Syrien, dem Roten 

"Meer u. dem 22° nördl. Br.; die Südweftgrenze in der 

Libyſchen Wülte, ift 3. T. unbejtimmt. Der Flächen: 

inhalt beträgt etwa 1035000 qkm. — Bodenge- 

ftaltung u Bewäljerung: Ü. wird vom Nor: 

"den nah Süden vom Nil durdflofjen, deſſen Über: 

ihwemmung für den Anbau des Landes von größter 

Bedeutung it; beſ. jein Delta mit jeinem Schlamm— 

boden ift fehr fruchtbar, während die das Niltal be- 

‚gleitenden libyſch-arabiſchen MWüftenplateaus ( meilt 

tertiärer Bildung) unfrudtbar find. So iſt mit Ein: 

Ihluß der Oaſen nur ein Gebiet von 33 600 qkm Aul: 

turland; troßdem fann fait ?/; der Bevölkerung von 

Landwirtſchaft leben. Das Klima iſt meiſt troden 

u. gejund mit Ausnahme einiger Niederungen weitl. 

vom Roten Meer. In der Pflanzenwelt find 

bei. charakteriftiih: Dattelpalme, Sylomore, Tama— 
riske, Granate u. Akazie; in der Tierwelt: Kroko— 

dil, Nilpferd, Shafal, Pelikan, Brillenihlange Eſr— 

zeugniſſe: Baumwolle, Weizen, Mais, Neis, 

Zuder, Tabak, Datteln und Gummi; Einfuhr 1919: 

1023,1 Mill. Ausfuhr 907,4 Mil. AM (danon 90 a 

"Baumwolle u. Baummollfamen); Eijenbahnen 4241 

'km. — Die Bewohner, 12750 918 (1917), find meift 

Agypter, und zwar, mohammedaniſche Felladhen (auf 

dem Lande) und Kriltlihe Kopten (in den Städten); 

außerdem Beduinen und Curopäer, letztere bejon- 

‘ders im Norden. — A. war bis 1914 türf. Tributärs- 
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ſtaat unter einem erblichen Khedive, Dem auch nomi— 
nell das Heer (Frievdensitärfe 17000 Mann) unter- 
ſtand; tatlählihe Herren Des Landes find jedod die 
Briten, die 1914/22 formell das Proteftorat Hatten. 
Es zerfällt in 5 Goupernements u. 14 Provinzen; Hit. 
it Rairo. Der Staatshaushalt betrug 1919: Ein: 
nahmen 553,2 Mill., Ausgaben 476,6 Milt., Schulden 
1867,7 Mil. M. — Die Geſchichte A.s reicht, joweit 
fie chronologiſch datiert werden fann, ins 5. Jahr— 
taufend zurüd und iſt befannt durch jehriftliche Über— 
lteferung, Funde und Ausgrabungen. Der Staat war 
aus zwei Reichen (Theben und Memphis, Ober: 
u. Unter-A.) geeint und von Königen (PBharaonen) 
regiert. Man unterjcheidet altes (1. bis 11. Dynaftie, 
bis etwa 2160), mittleres (12. bis 17. Dynaltie, bis ' 
1600) u. neues Reich (18. bis 27. Dynaltie) bis zur 
Eroberung durch die Berjer, 525 v. Chr. A. wurde 
332/31 ». Chr. von Wlerander erobert, war dann 
Kgr. der Ptolemäer, 30 v. Chr. röm. Provinz, im 
2. u. 3. Shot. n. Chr. Hriftlih: 641 n. Chr. von den 
Arabern erobert, Kalifat der Fatimiden (969/1171), 
dann der Ejjubiven (Saladin), 1250/1517 im Be: 
fig der Mamelufen, ſeitdem türfifh; inzwiſchen 
1798/1802 von den Franzoſen befet. Unter Mehemed 
Ali Paſcha (1805/49) u. feiner Dynaftie wurde I. 
mehr u. mehr unabhängig; Ssmail (1863/79) erreichte 
von der Pforte 1866 die Anerkennung der Erblidtfeit, 
1867 den Titel Khedive (Vizekönig), mußte aber 1878 
engl.sfranz. Yinanzfontrolfe annehmen. Unter Temfit 
(1879/92) bejegten die Engländer AÄ. u. regieren es 
jeitvem durch den Generalfonjul u. diplomat. Vertre: 
ter (bis 1907 Cromer, 1911/14 Kitchener, feit 1918 
Allenby), den 1885 Durch den Mahdiaufitand verloren 
gegangenen, 1898 von Kitchener zurüderoberten ägypt. 
Sudan (j. d.) unmittelbar. Vizekönig war 1892/1914 
Abbas Hilmi II. Am 6. Aug. 1914 wurde englijcher- 
jeits für A. der Kriegszuitand mit Deutfchland er— 
klärt, 22. Sept. der Khedive zur Flucht nad) Konſtan— 
tinopel gezwungen, Darauf die Negierungsgemwalt 
einer engl. Militärfommilfion übertragen, 4. Non. der 
englandjreundl, Prinz Huſſetn Kamil (od. Kemäl; 
7 1917) zum Sultan ernannt. Der türf. Vormarſch 
gegen den Guesfanal im Nov. und Kämpfe der Ge: 
nuſſi an der ägypt. Weſtgrenze im Dez. blieben ohne 
weitergehende Wirkung. Seit 1917 iſt Sultan Achmed 
Fuad, der 1922 (jelbjtändiger) König wurde. Kirden: 
gejhichtliches: Bearündet Dur) den heiligen Mar: 
fus, erreichte das Chriſtentum bald eine hohe Blüte; 
es entitanden über Hundert Biſchofsſitze; Zentren 
des firhl. Lebens waren bei. Alerandria (KRateheten- 
ihule), die Thebais (Einjiedler); große Kirchenlehrer 
u. [hriftiteller Hatten dort ihre Heimat, wie Clemens 
v. Alerandrien, Drigenes, die HN. Cyrillus u. Athana— 
lius. Schwere Erſchütterungen brachte der Kirche das 
5. Ihdt. durch die Irrlehre des Eutyches u. den Ein— 
fall der Vandalen, bis im 7. Ihdt. die Beſetzung des 
Landes durch die Araber das Chriſtentum faſt ganz 
verſchwinden ließ. — Unter Leo XIII. Hatten die Miſ— 
ſionsverſuche, beſ. bei den Kopten, den Nachkommen 
der Eutychianer, mehr Erfolg. Gegenwärtig zerfällt 
A. kirchlich in das Apoſtol. Vikariat A. mit 
nahezu 80000, das Apoſtol. Vikariat Nil 
delta (jeit 1909) mit etwa 15000 Katholifen u. das 
Patriarhat Alexandrien für d. fath. Kopten mit 
25000 Seelen. 

Hgyptiän, das, unglafiertes beſſeres Steinzeug. 

Agyptiſchblau, jchon den alten Ägyptern befannte, 
fupferhaltige blaue Farbe. 

Agyptiſche Augenentzündung, zuerjt bei den franz. 
Soldaten im ägypt. Feldzug 1798—1801 beobadhtete, 
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Äsyptische Kunst. 





Baukunst. 
artige Erreger hervorgerufen, bej. in feuchten Fluß— 
tälern (Donau, Oder, Wolga) verbreitet, kann zur 
vollitändigen Erblindung führen. 


Ügyptiihe Kunit, die Kunjt der Ägypter von den: 


älteiten Zeiten bis zu Wlerander d. Gr. Den Schwer: 
punft bildet die Baufunjt, zu der ſich ausjchmüdend 
die Bildhauerkunſt u. Malerei gejellen. Die Baukunſt 
zeigt ihre höchſte Blüte an Palaſt- u. Grabbauten u. 
vor allem an den Tempeln; deren BGrundanlage bleibt 
ih Durch) die ganze Zeit der ägypt. Kunſt im weſent— 
lihen treu. Durch eine von Sphinzen eingefakte 
Straße gelangte man zum Eingangstor, vor dem ſich 
r. u. I. ein hoher Mauerturm (Pylon) erhob. Durd) 
das Tor trat man in einen mit Säulenhallen umge: 
benen Hof, an den fih ein von Säulen getragener 
dreiihiffiger Betraum anſchloß; Hinter diefem lag das 
Allerheiligite mit dem Kultbild des Gottes. Die 
Mände find mit Reliefdaritellungen kriegeriſchen In— 
halts, die Säulen mit Malereien gejhmüdt. Statt 
der Säulen finden ſich in der älteren Zeit aud) vier: 
u. adhtjeitige Pfeiler; die Säulen gehen in ein Pflan— 
zenfapitäl über. — Die BPalaftbauten find reid) 
ausgeitattete Wohnhäufer, die Gräber entwideln fi 
aus einfadhen Ziegel: od. Kalfiteinbauten u. forridor- 
artigen Felfengräbern zu den Weltwundern der 
Pyramiden. Außer Holz und Ziegeln wurde zu 
ven Bauten aud feiter Stein benugt, namlid Kalk: u. 
Sanditein, Granit u. Borphyr. — Die Bildhauerkunſt 
ſchuf vor allem Statuen in figender oder fchreitender 
Stellung, bejonders Sphinxe u. Königsbilder, und in 
der Flachkunſt Reliefs mit eigenartiger Wiedergabe 
der Figuren. Ihr entſpricht durchweg die Malerei, 
die ſich nicht über reliefartige Daritellungen erhebt. 
Bemerfenswert als eigenartige Erjcheinungen der 
ägypt. Kunst find die Obelisfen. — Die Wirfung 
der ägyptiſchen Bauten iſt überaus ernit, faſt jehaurig. 
— Freundlicher u. gefälliger iſt die Kleinkunſt, Die 
por allem reizvolle Werfe der Metallarbeit geihaffen 
Hat. — Zur Äägypt. Kunſt muß man aud die zwed- 
vienlihen Dei, Ranal: u. Wajjerbauten 
der Agypter rechnen. — An Entwidlungszeiten kann 
man in der ägypt. Kunſt unterjcheiden: 1. die Zeit des 
alten Reiches, 2. des mittleren Reiches, 3. des neuen 
Reiches, 4. die Spützeit. Die Herrihaft der Ptole- 
mäer bringt dann noch eine gewiſſe Nadblüte mit 
neuen Tempelbauten im alten Stil zu Edchu u. Philä. 

Agyptiſche Religion. Die R. der alten Ägypter war 
im allg. Verehrung der Naturfräfte, Die man ſich als 
perjönlich Iebende u. wirfende Weſen dachte, porzugs- 
weile aber Sonnendienjt (Name des Sonnengottes 
Ra, auch Ptah u. Ammon). Als Sinnbilder der Göt— 
ter erhielten gewilfe Tiere göttl. Verehrung, jo die 
Kate, der Ibis, der Stier Apis. Man glaubte an ein 
Hortleben der Seelen; der Totenridter war Oſiris; 
die unreinen Geelen mußten nad) dem Geridite eine 
Wanderung durch Tierkörper antreten. 

Agyptiſche Sprade u. Literatur. Die Sprade it 
agglutinierend, zeigt aber ſemitiſchen Einſchlag; Die 
alten Schriftwerfe (vgl. Hierogigphen), teils auf 
Papyros aufgezeichnet, teils Inſchriften an Baumer- 
fen (vgl. ägypt. Kunft), find großenteils für die Ge- 


Bildhauerkunst. 
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Ihichte wichtige Königslilten u. Totenbüder ; Daneben 
finden ſich Iyrijche Lieder zum Lobe der zahlreichen 
Götter u. der Könige, ferner auch Liebeslieder. 

Agyptolog, der, Forſcher u. Kenner der ägyptiſchen 
Sprad u. AUltertumstunde (Ägyptologie). 

Agyptus, Wigyptos, 1. fagenhafter König von 
Arabien u. Eroberer des nad) ihm benannten Landes 
Agypten. — 2. alter Name des Nilflufjes. — 3. Bru— 
der des Danaos, |. d. 

Ah, So). Sgnaz v. Bolfsjchriftiteller, * 1834, F 1896 
als Pfarrer zu Kerns in der Schweiz, verf. volkstüml. 
Lebensbilder v. Heiligen u. vaterländ. Schaujpiele. 

. H. (Mz. A. 9. U. 9.), Itudentiih: Alter Herr, 
ins Leben übergetretenes ehemaliges Mitglied ſtuden— 
tiſcher Vereinigungen. 

Ahab, j. Achab. 

Ahaggar od. Soggar, Gebirgsplateau in der 
mittl. frz. Sahara, bewohnt von den Tuareg. 

Ahajiten, Anhänger des jhon von Ahäs — Adhaz 
(j. d.) vertretenen Grundfaßes, daB der Landesherr 
unbeſchränkte Gewalt aud in kirchl. Dingen habe. 

Ahasverus, bibliſch — Aſſuérus, der Berferfönig 
Kerres; in der Volksfage: Name des „ewigen Suden“. 

Ahaus, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Münfter, 4512 E., 
A.G., Holzſchuh-, Tabakfabr., Sutefpinnerei. 

Ahauſen (Auhauſen), bayr. Dorf an der Wörnitz, 
Rgbz. Schwaben, Bez.:Amt Nördlingen, 554 E.; Ab: 
Ihluß der proteitant. Union 1608. 

Ahd., Abk. für Althochdeutſch. 

Ahias, jüdiſcher Prophet, der dem Jeroboam die 
Teilung des davidiſchen Reiches u. ſeine Erhebung auf 
den Königsthron vorherſagte. 

Ahl, der, rötlicher Sandſtein in Jütland, mit un— 
fruchtbarer Erde (Ahlheidey) bedeckt. 

Ahlbeck, Seebad auf Uſedom, preuß. Rgbz. Stettin, 
Kr. Uſedom-Wollin, 2897 E. Sägewerke. 

Ahlbeere, die ſchwarze Johannesbeere, ſ. Ribes. 

Ahlden, preuß. Dorf an d. Aller, Rgbz. Lüneburg, 
Kr. Fallingboſtel, 823 E. A.G. In dem dortigen 
Schloß wurde von 1694 bis 1726 die ſogen. Prinzeſſin 
v. A., die geſchiedene Gemahlin des engl. Königs 
Georg J. Sophie Dorothea, gefangen gehalten. 

Ahle, die, nadelähn!. Werkzeug mit Griff zum Bor: 
tehen von Löchern für Schuhmader, Buchbinder u. a. 

Ahle, Joh. Nepomuk, * 16. Mai 1845 zu Lange: 
mojen (Oberbayern), Domfapitular in Wugsburg, 
verdient um die fathol. Kirchenmuſik („Die Choral: 
ausgabe der hl. Ritenfongregation“), Herausgeber 
des „Geiltl. Chriſtbaum“ (Meihnadtstompofitionen), 
Komponit von Meſſen u. Motetten. 

Ahlefeld, Charlotte v. * 1781, F 1849, Roman- 
ihriftftellerin; am beliebtejten „Maria Müller“. 

Ahlefeldt, Elila Gräfin. v., * 1788 auf Langeland, 
1808 Gattin Lükows, nahm am Freiheitskrieg teil, 
trennte ji von Lützow u. lebte bis 1839 mit Immer: 
mann, dann in Berlin, T 1855. 

Ahlen, preuß. Stadt, Rgbz. Müniter, Kr. Bedum, 
18 014 €., A.G., Cmailleinduftrie. 

Ahlfeld od. Alfeld, preuß. Kreisitadt, Rgbz. 
Hildesheim, an der Keine, 6974 E., A.G. Reichsbank: 
nbjt., Metalle, Holz, Maſchinen-, Bapierindujtrie. 





Ahıl 63 

Ahlgren, Ernit, Pjeudon. der ſchwed. Romanſchrift— 
ftellerin Frau Viktoria Benedictfon, * 1850, F 1888; 
ichr. Iebenswahre Erzählungen aus Schonen. 

Ahlheide, 5. u. Ahl. — Ahlkirſche, ſ. Prunus. 

Ahlquiſt, Aug. Engelbert, finniiher Sprachforſcher 
—— — Sprachen), * 1826, T 1889; als Lyriker 
Pieud. Okſanen) Bahnbrecher der neuzeitlichen finn. 
Literatur. 

Ahlwardt, Theodor Wilhelm, Orientalijt, * 1828 
in Greifswald, dort Prof. feit 1861, F 1909; tüchtiger 
Kenner der altarab. Didtung („Sammlungen alter 
arab. Dichter“). 

Ahm, der, die, das, dan. Flüſſigkeitsmaß, etwa 149,51. 

Ahmadabaäd od. Uhmedabad, Diltriftshjt. der indo- 
brit. Präſidentſchaft Bombay, am Sabarmati, 216 777 
E., Seideninduitrie, Goldwarenfabr. 

Ahmadnaͤgar, Dütriktshft., indobrit. Präſidentſchaft 
Bombay, 42032 E. Webereien. 

Ahmed — Achmed. 

Ahming, die, Tiefgangsjfala am Vorder: u. Hinter: 
Ihiff, die zahlenmäßig das Eintauden des Schiffes u. 
damit die Größe feiner Ladung angibt. 

Ahn, Joh. Sranz, Pädagog, * 1796 in Aachen, Gym: 
nalialprof. in Neuß, F 1865, Verfaſſer fremdſprachl. 
Lehrbücher (be. franz.) in analytiihder Methode. 

Ahnen, Vorfahren. — Ahnenprobe, der Nachweis, 
daß eine gewiſſe Zahl v. Vorfahren nur Adlige waren. 

AUhnfrau, Familiengeſpenſt mander Schlöſſer, deſſen 
Erſcheinen als unheilbringend gilt; vgl. die „Weiße 
Frau“ im Berliner Königsihloß (in Gußfows „Zopf 
und Schwert“), die „Berta“ der Familie Borotin in 
Grillparzers „Ahnfrau“, die „Melufine“ der Lufignans 
in der fr3. Sage. Vielfach auf die german. Göttin 
Berta wegen der Namen „Berta“ u. „Meike Frau“ 
zurüdgeführt. 

AÄhnlichkeit befigen 2 math. Figuren, die im Ver: 
hältnis der Geiten u. in d. Winfeln übereinftimmen. 

Aho, finniſcher Erzähler, ſ. u. Finnen. 

Ahorn, A.gewächſe, |. Acer, Uzerazeen. Butter: 
od. Mandel:U, j. Caryocar; Waſſer-A 
Waflerholder, ſ. Viburnum. 

Ahovaibaum, |. Cerbera. \ 

Uhr, die, I. Nebenfluß des Rheins, entipringt in 
Blankenheim (Eifel), durchfließt das weinreiche, ſchöne 
Ahrtal, mündet nad 89 km langem Laufe bei Sinzig. 
— Ahrbleichert, im Ahrtal gedeihender Rotwein. 

ihre, ein traubiger Blütenjtand mit geitredter 
Hauptachſe, an der die ungejtielten Blüten fißen; 
vgl. Kolben, Zapfen, Kätzchen. Eine zufammenge- 
ſetzte U. iſt die Riſpe (volkstümlich A. genannt) bei 
vielen Getreidearten. — Ährchen, Blütenſtände, aus 
denen ſich die Ühren der Gräſer zuſammenſetzen. — 
Ührenheber, Vorrihtung an Mähmaſchinen, um das 
Abſchneiden der Ähren, bei. bei Lagerforn, zu ver: 
hindern. 

Ahrensböck, Flecken im olvdenburg. Zandesteil Lü— 
bed, 1756 E., A.G., Viehhandel, Maſchinenfabr. 

Ahrensburg, preuß. Dorf, Kr. Stormarn, Roba. 
Schleswig, 3169 E. A.G., Molfereien. - 

Ahrenshoop, preuß. Dorf, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Sranzburg, 205 E., Seebad. 

Aehrenthal, Alois Baron, jeit 1909 Graf Lexa v. 
* 27. Sept. 1854 in Groß-Skal, 1895 öfterreidh. Ge 
landter in Bufarejt, 1899 Botihafter in St. Peters- 
Burg, feit 1906 Miniſter des Auswärtigen (1908 Anne: 
tion Bosniens), F 17. Febr. 1912 in Wien. 

Ahriman, in der Religion Zorvafters: Oberfter der 
böjen Geifter, das Urweſen des Böfen, Gegner des 
DOrmuzd, ſ. d 
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Ahrweiler, preuß. Kreisitadt an der Ahr, Rgbz. 
Coblenz, mit Walporzheim (ſ. d.) 6187 E., A.G., 
Meinbau u. «handel, Weinbauſchule. j 

Ahuachapan (a—uatihapan), Stadt in der mit- 
telamerif, Republit Salvador, 20 580 E., Schwefelbad. 

Ahuramaͤzda — Drmuzd, ſ. d 

a. i., Abk. für ad interim, einſtweilen. 

Ai od. Ay, frz. Stadt, Dep. Marne, 7052 E., Cham: 
pagnerjabrif. 

At, das, ſ. Kaultier. 

Aiakos — afos, T. d. 

Aias (lat. Yjar), 2 Helden der gried. Sage: der 
Kleine, Sohn des Königs Dileus v. Lokris, Führer 
der Lokrer vor Troja, der jehnellfte Läufer nad) Adhil- 
les, roh u. prahlerifch, auf der Heimfehr von Poſei— 
don zerjehmettert. — Der Große, Sohn des Königs 
Telamon v. Salamis, der gemwaltigite Kämpfer nad 
Achilles, tötete ih im Wahnſinn, als er deflen Waf— 
fen nit befam. Tragödie von Sophofles.. 

Aibling, Bad U., oberbayr. Bezirfsamtshauptort, 
4098 E., A.G. Moor: und Solbäder, Metallwaren:, 
Käſe-, Lederfabr. 

Aiblinger, Joh. Kaſpar, Kirchenkomponiſt und bayı. 
Hoffapellmeijter, * 1779, F 1867 in Münden; gehalt: 
volle Requiems, Meſſen u. Litaneien, weitbefannt ſ. 
Marienlieder mit Terten von Görres. 

Aicard (äfahr), Sean, fra. Dichter, * 1848 in Tou— 
Ion, ſeit 1909 Mitgl. d. ra. Akad. in Paris, 7 1921; 
ihr. „Po&mes de Provence“ (provenzal. Lyrik), Dra— 
nen und Romane („Melitta“, „Der König von Ca— 
margue“ 2C.). 

Aich, die, I. Nbfl. des Nedars in Württemberg. 

Aichach, oberbayr. Bez.-Amtsitadt an der Baar, 
3588 E., U.G., Getreide, Wiehhandel; öſtlich Ruinen 
des Stammſchloſſes Wittelsbad; 8. Mai 1805 Gieg 


Frankreichs über Öfterreid). 


Aichbichler, Joſeph, * 1845, Gutsbeſitzer u. Bürger: 
meilter in Wolnzach, Oberbayern, F 1912; jeit 1881 
im bayr. Yandtag, 1884/1906 im Reichstag (Zentr.). 

aihen — eichen. — Aichen, öfter. Dorf, |. Aigen. 

Aichinger, Gregor, * 1565, T 1628 als Domchorvikar 
u. Ranonifus in Augsburg, verf. viele firhl. Muſik— 
werfe (Meſſen, Magnificat, Cantiones sacrae). 

Aichmetall, nad dem Erfinder Aich benannte Legie- 
rung von Kupfer, Zink u. Eifen zu Zapfenlagern. 

Aichner, Simon, Fürftbilhof von Brixen, * 1816, 
tefignierte 1904, T 1910; bedeutender Kanonift. 

Aichſpalt (Ujpelt), Peter v. 1297 Bild. von Baſel, 
7 1320 als Erzbilh. von Mainz, nahm eine einflup- 
reihe Stellung in der polit. Gejchichte ein. 

Aidan, hl., 7 651, Gründer des Kloiters u. 1. Biſchof 
von Lindisjarne in Northumberland; Felt 31. Auguft. 

Wide (ähd'), der, Gehilfe; Mitjpieler (im Whiſt); 
aide de camp (—d5 far), Adjutant. 

Aidé, Hamilton, engl. Dichter, * 1830, FT 1907, verf. 
Romane u. Balladen. 

Aidin, kleinaſiat. Handelsitadt am Menderes, im 
türf, Wilajet Smyrna (früher Widin), 36 250 €. Von 
der Entente wurde U. 1919 den Griehen zugeſprochen 
u. von ihnen beießt, 1921 aber v. den Türfen zurüd: 
genommen. 

Yigen, Aichen, öjtr. Dorf, B.H. Salzburg, 2766 
E., Schloß des Fürjten Schwarzenberg. 

Aigeus — Ügeus, |. d. — Aigiſthos, j. Agilthos. 

Wigle (ähgl’), 1. deutſch len, ſchweiz. Bezirks: 
Itadt, Kanton Waadt, 3897 E., Kurort, Weinbau. — 
2. frz. Stadt, ſ. Laigle. 

Aigner, Joſ. Matthäus, Wiener Maler, * 1818, 
7 1886, befannt durch feine Bildnifje des öfter. Kaiſer— 
paares und öſtreichiſcher Dichter. 
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Aigrette (ägreit’), die, Reiherfeder, Reiherbuſch; 
übh. Federbuſch als Kopf- und Helmſchmuck; ähnl. 
Kopfputz aus Diamanten od. Glasperlen. 

aigrieren (ägr—), ſäuern; verſauern, erbittern. - 
Aigreur (ägröhr), die, Säure; zu tiefer Stich (in der 
Rupferftecherei). 

Aigues-Chaudes (äg'ſchöhd'), fra. Badeort, Dep. 
Baſſes-Pyrénées, Schwefeilhermalbader. 

Aigues-Mortes (äg'mört), ſüdfranz. Stadt, Dep. 
Gard, Arr. Nimes, an Rhönedelta, 4510 E., Salage- 
winnung. Golf». W., nörbliditer Teil des Goff du 
Lion am einer 

Aiguille (ägij'), die, eig. Nadel; ſchroffer Berg- 
gipfel in Frankreich u. der frz. Schweiz. 

Wiguillon (ägijon), franz. Stadt, Dep. Lot-et— 
Garonne, Arr. Agen, am Zufammenfluß des Lot und 
der Baronne, 2988 €. 

Aigun, Hin. Stadt, Pro. Holungfiang, am Amur 
in der Mandichurei, 14500 E., urjprüngl. Verbrecher— 
folonie; 1900 Sieg der Ruffen über die Chinefen. 

Aigyptos (ätg—), |. Agyptus u. Danaos. _ 

Aikäwa, japan. Stadt auf Sabo, ſ. d. “> 

Ailänthus, Götterbaum, Gattung der Simaru— 
been; A. glandulösa, Sierbaum aus China mit 
doppelt geflügelten Früchten, dejjen Blätter die Nah: 
rung der Geidentaupe des A.-Jpinners find. 

Ailette (älétt'), die, I. Nbfl. der Oiſe im nordfrz. 
Dep. Aisne, bildete im weſtl. Teil ee ſeit 
dem ſirateg. Rückzug Hindenburgs März / Apr. 1917. 
in dem der Aisne parallelen Teil ſeit Nov. 1917 die 
dtſch. Front. 27. Mai 1918 wurde die obere A. von 
den Deutihen überfchritten, das eroberte Gelände 
aber im Sept. wieder aufgegeben. 

Ailly (ajih), norboitfrz. Dorf b. Apremont; 1914— 
17 zahlr. Gefehte zw. Deutichen und Franzoſen bei 
U. und im A.-wald. 

Ailly (ajih), Pierre d’, franz. Kardinal, * 1350; 
T 1420 od. 1425, als Rirhenpolitifer eifrig, aber nicht 
immer erfolgreich, bemüht um die Beilegung des 
Abendländ. Ehismas, als Philoſoph eifriger Anhän- 
ger u. Berteidiger des Occamſchen Nominalismus. 

Ailürus, der Katzenbär, ſ. d. 

Aimak, mongol. Volksſtamm in Afghantitan. 

Aimard (ämähr). Guftan, * 1818, F 1883, Barijer 
Schriftſteller (Reife- u. Abenteuerromane). 

Aimoin, Hl., F 1008, frz. Benediktiner, Ihrieb eine 
Geſchichte der Franken bis zum 3. 654. 

Ain, der, arab. — Quelle, Brunnen. 

An (äf), 1. r. REST. der Rhone, Quelle im Jura, 
auf 190 km Iana. rei) an Maflerfällen, 92 km jdiff- 
bar, mündet b. Lyon. — 2. ojtfrz. Dep., 5825 qkm, 
vom A. —S— 350 416 E.; 5 Arr.; Hit. Boura. 

Yin Beida, alger. Stadt, Dep. Konſtantine, 7116 E. 

Ainmiller, Max Emanuel. Münchener Maler, 
* 1807, 7 1870; bildete beſ. die Glasmalerei künſt— 
lerifch aus (Feniter in den Domen zu Regensburg u. 
Köln u. in der Auer Kirche zu Münden). 

Aino od. Ainu, Urbevölferung von Sapan, jekt nod 
ne auf Jeſſo, eu Sachalin u. Südkam— 
t 

Yin Sefra, alger. Südterritorium, 62202 qkm, 
146999 €. (1911); in der Dafe a, die gleichnam. 
Hit. u. fra. Milttärftation. 

Aintab, befeitigte ſyriſche Stadt im ehemals türk. 
Wilajet Haleb, nördl. v. Aleppo, 70000 E. — Febr. 
1921 nad 9 monatiger Pelagerung v. den Franzoſen 
beſetzt. 

Aiolos, ſ. Volus. 
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Air od. Asben, Gebirgsland in d. mittleren Gahata; 
wurde 1904/06 endgültig von den Sranzojen in Beſitz 
genommen; Hauptort Agades. 

Yir (ähr); das, Ausjehen, Miene, Haltung; beſ. 
vornehmes, wichtiges Anſehen. 

Aira, Schmiele, Schmele, Gattung der Riſpengräſer; 
am bekannteſten A. caespitôsa, Raſenſchmiele. | 

Aird (ehrd), Thomas, ſchott. D’hter, * 1802, +-1876: 
beliebt „The Devils Dream“, 

Airdrie (ehrdri), ſchott. Stadt, Grafſch. Lanarf; 
22288 E. Eiſen- u. Steintohlenbergbau. I 

Yire (ähr), die, 1. frz. Fluß, mündet r. in die Aisne. 
— 2. 1. Nbfl. d. Rhone, mündet bei Genf. — 3. (ehr), 
der, r. Nbfl. des Humber in England. 

Hire-jur-'Adour (ähr Kür laduhr), frz. Stadt, Dep. 
Zandes, 9477 E., kath. Bifhofsjig. — Aire-ſur-la⸗-Lys 
(lalik), fra. Zeitung, Dep. Pas-de-Calais, 8247 E. 

Airsl (Ayrol) od. Wiroförm, das, Wismutorydjodid- 
gallat, graugrünes Streupulver für Wunden. 

Airölo, ſchweiz. Dorf, Kant. Teffin, am ſüdl. Aus— 
aang des St.: -Gotthard-Tunnels, 1628 E.; 1898 durch 
Bergiturz zum Teil zerjtört. 

Airy di), George Biddeli, * 1801, 1836—81 Di: 
reftor der Sternwarte in Greenwid), F 1892. 

Ais, die 6. Stufe der Tonleiter, dur # erhöht; für 
Ais-dur u. Ais-moll wird B-dur u. B-moll verwendet. 

Aiſance (äſänß'), die, Bequemlichkeit, Wohlbe— 
hagen, Wohlſtand; Mz. — Abort. 

Aiſch, die, L. Nbfl. der Regnitz in Bayern, ent— 
ipringt auf der Frankenhöhe, mündet nördli von 
Sa 

ba, Gemahlin Mohammeds, Tochter des Kalifen 
Abu Bekr, F 676, als Mutter aller Gläubigen verehrt. 

Aiſchylos griech. Dichter — Äüſchylus. 

Aisne (ähn), die, I. Nbfl. der Oiſe, kommt vom 
Argonnenwald, 279 km lang, über !/, ſchiffbar. 
1. Sept. 1914 Sieg des dtſch. Kronprinzen über Die 
Franzoſen; jeit dem dtjh. Rückzug nad der Marne- 
ſchlacht im Sept. 1914 Tief die Front nördlich parallel 
der A., von Soiljons bis in die weitl. Champagne. 
Die von den Franzoſen 16. April 1917 begonnene 
Shladtanpder A. (gegen die Hochfläche v. Cra= 
onne, den Chemin des Dames zc.) dauerte mit Unter- 
brechung bis in den Nov. 1917 an, wo die dtſch. Front 
zurückgenommen wurde. 27. Mai 1918 wurde die A. 
zwiſchen Bailly u. Berry-au-Bac nach Süden über— 
Ihritten, das Gelände aber infolge einer großen frz. 
Dffenlive Fochs Anfang Sept. wieder geräumt. -— 
Danach benannt das fra. Depart. WU, 7428 akm, 
549 493 €. (1918); Hit. Zaon. 

Aiſtulf, König der Langobarden 749/756, eroberte 
das Crarhat u. die Bentapolis u. bedrohte Rom. 
Pippin der Süngere, vom Papſt angerufen, zwang 
ihn in 2 Kriegen 754 u. 756 zur Herausgabe jeiner 
Eroberungen u. ſchenkte R dem Bapft. 

Aitel, der, ein Fiſch. ſ. Döbel. 

Aiton (eht’n), William, engl. Botaniker, * 1731, 
Leiter des Botan. Gartens zu Kew, 7 1793. 

Aitos, bulgar. Stadt, Kr. Burgas, 4580 €., warme 
Quellen. 

Aitſchi, japan. Ken im mittl. Hondo; Hit. Nagoja. 

Wiuti, Andreas, Kardinal, * 1849 in Rom, F 1905 
dafelbit; als päpftl. Diplomat in vielen Ländern tätig, 
zule&t jeit 1896 Nuntius in Liſſabon. 

Aiwaͤly od. Aiwalik, fleinafiat. Stadt, türf. Wila- 


jet — am Golf -von Adamsti, 20 800 
meiſt grch. E , Slhanbel. | 
Aix (äbts), 1. WUsen: Br rtovence (arpro- 


war’), das alte Aquae Sextiae, fr}. Arr.-Hft.. Dep. 
Boudhes-du- Rhöne, 29418: E., Erzbiſchof, jurift. ns 
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philof. Fakultät der Univerſität A.Marſeille, Ther— 
malbad; 102 v. Chr. Sieg des Marius über die Teu— 
tonen. — 2. U. les Bains (lä Bär), fr. Stadt, 
Dep. Savoyen, Arr. Chambery, 8679 E., Schwefelband. 
— 3. W.:la-Chapelle (la jhapell’), frz. Name 
für die Stadt Aachen. — 4. U. SIe d' Air (ihl— 
dähks), die, befeftigte Inſel der frz. Weſtküſte vor der 
Mündung der Charente, 406 E., Leuchtturm. 

Nizoazeen, ſüdafrikan. Pflanzenfam. d. Zentroſper— 
men; artenreihe Gattg. Mesembryänthemum. 

Aja, Hofmeilterin, Erzieherin; rau Aja, Be: 
nennung von Goethes Mutter im Freundeskreiſe. 

Ajaccie (ajätſcho), befeitigte Hft. der franz. Inſel 
Korlifa, an d. Weſtküſte, 21780 E. Biſchofsſitz, Hafen, 
Kurort, Geburtsort Napoleons 1. 

Ajaköl, das, Brenzfatehinmonoäthyläther, 
Schwindſuchtsmittel. 

Ajalon, bibliſche Gebirgsſtadt, Heute Jalo; im Tale 
Ajalon bejicgte Joſue die Kananiter. 

Ajanta, |. Adſchanta. 
Ajas, befelt. türf. Hafenftadt, Milajet Adana in 
Kleinalien, am Golf v. Iskenderun, 2000 €. — 1919 
v: den Franzoſen bejeßt. 

Ajaslüf, fleinafiat. Dorf, ſ. Ayaslugh. 

Ajar — Wias, ſ. d. 

Ajdukiewicz (—fjewitih), Zygmunt, Hiftorien- u. 
Genremaler, * 1861 in Galizien, behandelte Stoffe 
der poln. u. ölte. Geſchichte (Belagerung Wiens dur 
d. Türfen), * 1918 zu Wien. 

Ujmere od. Adſchmir, befeſt. Dijtriftshauptort in 
Brit.-Ind., Kommiſſ. Adſchmir-Merwara, 86222 € 
Reſidenz des Bistums Adſchmir. 

Ajo, it. Hofmeilter, Erzieher; vgl. Aja. 

a jour (afhühr), zutage, durchſichtig; von gefahten 
Coelfteinen: ohne Metallunterlage, nur eingerandet: 
tim. bis auf den laufenden Tag (in Ordnung); bei 
Stidareien: mit Hohljaum. 

Ajüda, portug. Name v. Wida. 

Ajüga, Günſel, Gattg. der Lippenblütler; häu— 
fige Frühlingspflanze A. re&Eptans, fried. Günfel. 

Ajüthia od. Ayuthia, ehemalige Hit. v. Siam, am 
Menam, etwa 50000 E., zahle. Buddhiſtenklöſter. 

Ajwajöwsfij, Swan, ruſſ. Maler, * 1817, 7 1900; 
ſchuf nach) Neijeeindrüden wild bewegte, nad) greller 
Wirkung ztelende Geebilder. 

Akabä od. Akabaäh, befeit. arab. Hafenitadt am 
Golf v. U., dem nordöltl. Ausläufer d. Noten Meeres, 
. Ülademie, die, von Plato geitiftete gried. Thilo: 
ſophenſchule; Hochſchule mit befchränfter Anzahl von 
Hafultäten, unvollitänd. Univerfität; höhere Fach- od. 
Kunitichule (Kunſt-, Militärafademie u. a.); Vereini- 
gung von Gelehrten od. Künjtlern (vgl. den folgenden 
Artikel). — Alademifer u. Akademiſt, der, Mitglied 
einer Afademie; auf der Hochſchule ausgebildeter 
Menſch. — alademiih, zur Akademie gehörig; rein 
willenihaftlih, oft — unnüß (3. B. akademiſche Er: 
örterungen, bei denen fein Nußen herausfommt) ; 
akademiſcher Bürger — Student; afademi- 
he Freiheit, Snbegriff aller Vorrechte, die den 
Studenten duch das Herlommen eingeräumt find. 
— Akademieſtück, nah) Angabe u. unter Leitung des 
Zehrers angefertigte Malerei oder Bildhauerei. _ 

Alademien als Gelehrten- od. Künjtlervereine ent- 
ſtanden zuerjt Mitte des 15. Shots. in Stalien bei 
ven Humanilten (Blatonijhe U. d. Marfilius Ficinus 
in Florenz, Röm. U. des Bomponius Lätus). Ende 
des 16. Shots. entitand die Accademia della Crusca 
in Florenz zur Pflege und Reinerhaltung der ital. 
Sprache; wie dieſe, beiteht jet noch die 1603 geitiftete 
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‚sonian Institution in Waſhington (1846). 
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A. deiLinceiin Rom. — Die berühmteite U. ijt die 
1635 von Richelieu geitiftete Acad&mie Fran- 
saise (40 Mitglieder, die fog. „Unfterbliden“), all- 
mählich erweitert durd) die A. des Inscriptions (für 
Geſchichte u. oriental. Forſchungen), die naturwiſſ. A. 
des Sciences, die A. des Beaux-Arts u. die A. des Scien- 
ces morales et politiques, alle 5 ſeit 1806 zuſammenge— 
faßt als Institut deFrance. — Sn Deutſch— 
land: Kgl. N. der Wiſſenſchaften in Berlin (1700 
geitiftet, 1. Präfident Leibniz), in München (1759), 
Kol. Gejellihaft der Will. in Göttingen (1751), in 
Reipzig (1846), Fürjtl. Sablonowsfifche Geſellſchaft d. 
Wiſſ. in Leipzig (1771), U. der Will. in Heidelberg 
(1909). — Die bedeutenderen im Ausland: Wien 
(1846), Prag (1770, eine 2. 1890), Krafau (1815), 
Budapeit (1825), Agram (1836), Royal Society In 
Rondon (1645), U. in St. Petersburg (1725), Smith- 
Gliederung 
meijt in eine philolog.-hiltor. und eine mathemat.- 
phylifal. Klaſſe. Geit den letzten 20 Jahren öfters 
Zuſammenſchluß mehrerer A. zur Organijation der 
Arbeit (3. B. für den Thesaurus linguae latinae). — 
In Rom find neben den äußerft zahlr. Afademien für 
die einzelnen Zweige der Wiljenichaften (lateiniide 
Sprache, Studium des Thomas dv. Aquin, Archäologie 
u. Geſchichte ujw.) zu erwähnen die Lukasakademie 
für die bildenden Künfte, die philharmoniſche für Ge— 
lang v. Muſik, „die Arfadier“ zur Pflege der Dicht- - 
funit u. die päpjtl. Ak. der Nobili zur Vorbereitung 
pornehmer Jünglinge auf d. kirchl. Diplomatendienit. 
Akademiſcher Hilfsbund, im Weltkrieg 1914/18 ent- 
Itandene - Vereinigung der afadem. Verbände aller. 
dtſch. Hochſchulen behufs Fürlorge für kriegsbeſchä— 
digte Akademiker, Sit Berlin. 
Aladien — Acadia, ſ.d. 
Akajou⸗ (—ſchuͤh) oder 
Ylajübaum, gummi, «nuß, 


carpus. — Akajuholz, ſ. u. 
Swietenia. _ 

Walephen, die Lappen— 
quallen, ſ. d. | 

Alanthazeen, Büren: 
fHlaugewädje, in Südame- 
rifa, Indien und im Mittelmeergebiet vorfommende 
Kräuter aus d. Ordn. der Yabiatifloren. — Acänthus, 
Bärenflau, Gattg. der Akanthazeen, mit den jüdeuro- 
päiſchen, als Zierpflangen dienenden Arten A. mol- 
lis, Echte B., und A. spinösus, Dornige B., deren 
Blätter ſchon im Altertum als Borbilder für Verzie- 
rungen (Akanthen) dienten. 

Akariaſis, die, Milbenſucht, durch eine gallenbildende 
——— verurſachte Blätterkränkheit, beſ. des Birn- 

aums. 

Alarnanien, im Altertum weſtlichſte Landſch. Mit— 
telgriechenlands, bildet heute mit Ätolien einen gr. 
Nomos, 7489 qkm, 170565 € (1918); Hit. Meſolon⸗ 
gion, Sik des orthodoxen Erzbildhofs. 

Akaroidharz, j. u. Xanthorrhoea. 

afatalöttijch, nicht verfürzt, vollitändig (vom Verſe 
in Bezug auf feinen legten Fuß). 

Alataphalie, vie — Aphaſie, }. d. 

Akatholiken, nichtfathol. Chriſten. 

Akazie, ſ. Acacia (echte A.) u. Robinia (falſche A.). 
Chriſt(us)-⸗A., ſ. Gleditschia. 

Akbaͤr (eig. Beiname „der Große“), Großmogul v. 
Sndien (in Agra) 1556/1605, * 1542, gefeiert wegen 
jeiner Gerechtigkeit, Weisheit u. Toleranz u. feiner 
Verdienite um Wiſſenſchaft u. Kunſt. 

Akelei, ſ. Aquilegia. 
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fen, preuß. Stadt, an Magdeburg, Kr. Calbe, 
an d. Elbe, 9680 E., A1.G., Schiffbau, Tuchinduſtrie. 

Afephalen, Kopflofe; geilt Mißgeburten ohne 
Kopf; Nat. kopfloſe Weichtſere, Muſcheltiere; Akepha⸗ 
ler, Spottname einer Partei der Monophyfiten (1. d.), 
welde fih nad) dem Erlaß des Neligionsgejeges Des 
Kaijers Zeno 482 von dejjen Urheber Patriarch Mon: 
gus, ihrem bisherigen geiltl. Oberhaupte, Iosiagten. 
— akephaͤliſch, kopflos; ohne Anfang. 

Akershus, 1. norweg. Amt am Kriſtianiafjord, 
5235 qkm, 163 054 €. (1918); in ihm die Hit. Kriſti— 
ania. — 2. alte Feſtung im Amt A. 

Akhiſſär, 1. Fleinaliat. Stadt im türf. Wilajet 
Smyrna, 12 000 e Kam 1920 unter gried. Verwal: 
tung. — 2. = Kruja, ]. D. 

Atiba, Ben Soleph, Rabbi in Jamnia, Aufzeichner 
der herfömml. Auslegungen des moſaiſchen Gejeßes 
(vgl. Talmud), als Anhänger Barkochbas 135 Hinge- 
richtet; der ſprichwörtl. Rabbi Ben U. u. fein Sprud) 
„Alles ſchon dagemejen“ jftammen a. Gußfows Drama 

Atibaum, |. Metrosideros. I„Ariel Acoſta“. 

Akineſie, die, Unbeweglichkeit, Steifheit. 

Akis, Geliebter der Nymphe Galateia, vom Kyklo— 
pen Polyphem aus Eiferſucht erſchlagen. 

Akita, japan. Stadt im nördl. Hondo, 38500 E. 
ſtaatl. Eiſenbahnwerkſtätten; März 1914 durch Erd- 
beben ſchwer heimgeſucht. 

Akiurgie, die. Lehre von den wundärztl. Eingriffen. 

Akjäb od. Akyab, Hit. der brit.-ind. Div. Arakan 
in Birma, am Bengal. Golf, 35 680 E. Hafen. 

Aljerman, Stadt — Afferman. 

Alta od. Acco, im Altertum PBtolemais, im Mittel: 
alter St. Sean d'Arce, befeit. ſyriſche Hafenſtadt im 
ehemals türf. Wilajet Beirut, am Nordende der Bai 
v. A. 10400 €. — 1104/1187 und 1191/1291 in den 
Händen der Kreuzfahrer, Dann ägyptiſch, 1517/1918 
türkiſch; 1799 von Bonaparte vergebens belagert; 22. 
Gept. 1918 v. den Engländern beſetzt. 

Akkä, innerafrifan. Zwergvolk, etwa 1,4 m hoch, ſüd— 
weſtl. vom Albert-See. 

Akkad, Akkader, ſ. Sumerer. 

akkaparieren, wucheriſch, d. h. zur Erzielung hoher 
Preiſe (Getreide) aufkaufen. Akkaparement 
hen man), das, wu er ler Auffauf. — Akkapareur 
—öhr), der, wucheriſcher Auffäufer, Kornwuderer. 

Allaron, eine der 5 Hauptitädte im Phililterlande. 

Akkerman, ruſſ. Hafenjtadt, Gouv. Beflarabien, am 
Dnjeitr, 36 040 E.; 1826 Konvention zwiſchen Ruffen 
und Türfen, Kam 1918 zu Rumänien. 

Afllamatiön, die, Zuruf, Beifallstuf; par acclama- 
tion (—maßiön), durch Zuruf (wählen oder zus 
ftimmen). 

afflimatijieren, an ein anderes Alima gewöhnen, 
heimiſch maden; Afflimatifation der Pflanzen leid): 
ter als die der Tiere, bei Menſchen Übergang aus 
einem warmen in ein fälteres Klima günjtiger als 
umgefehrt, 

Akko, |. Akka. 

akkolieren, umarmen; zuſammenfaſſen, mit Klam— 
mern verbinden, 3. B. zuſammengehör. Notenzeilen- 
iteme; ffm. (mehrere Bolten in einem Handlungs- 
buche) zujammenziehen. — Akkoläde, die, Buchdr. 
Klammer; Aufnahme in einen Ritterorden durch Um: 
armung jeitens des Großmeijters od. Königs. 

affommodieren, anbequemen, anpaljen; ſich akk., 
ih gütlich vergleichen. — atfommodäbel, anwendbar, 
anpaſſungsfähig. — Aftommodatiönsitreit, über 100 
Sahre von Dominifanern u. a. Miſſionaren gegen die 
Sejuiten geführter Streit über die Zuläſſigkeit ge- 
wiſſer — u. malabariſcher Sitten u. Gebräuche 
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bei den Neubekehrten, 1742 endgültig von Bene— 
dikt XIV. zu Ungunſten der Jeſuiten entſchieden. — 
Akkommodationstheorie, die, eine proteſtant.-rationa— 
liſtiſche Richtung, wonach Jeſus und die Apoſtel die 
Glaubenswahrheiten mit en oder jüdiſchen 
Lehren durhjegt hätten, um fie dem Volfe anzu— 
pajjen. — Altommodationspermögen, Fähigkeit des 
Auges, jeine Sehfraft der jeweil. Entfernung von dem 
Gehobjeft anzupajjen. 

altompagnieren (affortpani—), begleiten; Tont. 
beim Gejange mitjpielen. — Aftompagnement (affor- 
panj'män), das, Begleitung, Begleitjtimme. 

Attörd, der, Übereinitimmung, Eintracht; Vergleich 
zwiſchen Schuldner u. Gläubiger betr. teilweijer Be⸗ 
te des legteren (zur AUbwendung eines Kon— 
furjes); Vertrag über WUrbeitsleijtung u. Zahlung; 
nn Zujammenflang harmoniſcher Töne (Grund X. 

ſ. Stammafford; vgl, aub Umkehrung); A. 
tbei t, Stüdarbeit, jtüdweife bezahlte Arbeit (Ggſ. 
Arbeit im Tagelohn). — akkordieren, (ſich) verglei— 
chen, einig werden, feilſchen; verdingen, Stücklohn 
zahlen. — Attördion, da, Zieh- od. Handharmonifa. 

Akkouchement (affujh'man), das, Niederfunft, Ent- 
bindung. — Akkoucheur (—ſchöhr), Geburtshelfer. — 
— Aftonheufe (—iHöhl'), Hebamme. 

Akkra od. Akraͤ, Hafenitadt der brit. Kolonie Gold⸗ 
küſte, Afrika, 19 585 €. 

affreditieren, beglaubigen, bevollmädtigen; durch 
Akkreditiv empfehlen. — Akkreditiv, das, Beglaubi- 
gungsſchreiben; Em. Kreditbrief, d. h. Schreiben, wor- 
in der Empfänger gebeten wird, dem überbringer auf 
Koſten des Abjenders Kredit zu gewähren. 

Akkreſzenz, die, Zuwachs, Zunahme. — Akkreſzenz— 
recht, |. Anwadhjungsredt. 

Akkumobil, das, eleftr. Automobil m. Akkumulator. 

affumulieren, aufhäufen, anjammeln. — Akkumu— 
Tät, das — Agglomerat, ſ. d. — Altumulatiön, die, Arts 
häufung; MWorthäufung. — Akkumu⸗ 
lätor, der, Anjammler: 1. von Arme 
itrong erfund. Majchine, die ED, 
daß fie allmahlih „Kraft“, h. 
Energie, angeſammelt hat, nn 
iſt, plötzlich beträchtl. Arbeit zu lei— 
iten, 3. B. durch langjam gehobene 
Ihwere Gewichte, zufammengeprekte 
Luft; 2. eleftr. Akkumula— 
tören, Stromjammler od. Sefundärele- 
mente bejtehen aus mehreren, in verdünnter Schwe- 
felfäure jtehenden Bleiplatten, deren Oberflähen mit 
Bleioxyd bededt find. Beim U aden,d. 5. beim Hin: 
durchſchicken eines eleftr. Stromes entiteht and. pofi- 
tiven Platten Bleifuperoryd, an den negativen Blei; 
verbindet man mad) dem Laden die Pole des Akkumu— 
lators unter ji, jo entjteht Durch die Nüdbildung der 
hem. Produkte ein entgegengefegt gerichteter En t- 
ladeitrom, ein Rolarifationsitrom von etwa 2 Volt 
Spannung Die Afftumulatoren dienen als Aus— 
gleihs- und Sammelapparate. Der Edtjon- U, 
mit Eijen:Nidelplatten in Kalilauge, dient, weil 
weniger ſtoßempfindlich, zum Antrieb ». Yutomobilen, 
Booten ıc. 

affurät, jorgfältig, pünftlih, genau. — Akkurateſſe, 
die, Sorgfalt, Drdnungsliebe, Genauigkeit. 

Atlufät(us), der, Angeklagter. — Wllujativ(us), 
der, vierter Beugefall auf die Frage wen? od. was? 

Aline, die, aflinifhe Linie, Verbindungs- 
linie der Orte, in denen die Magnetnadel feine In— 
Hination (ſ. d.) zeigt. 

Alıne, die, Spitze, tr —— Grad einer 
Krankheit; irrtümt. auch — Afne, j. d 
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Almolinst, 1. ehemals Gouv. im ruſſ. Mittelafien, 
feit 1920 Prov. Der KRirgifenrepublif, 594 673 akm, 
1546500 €. 0) Hit. Omsf, — 2. Kreisjtadt im 
Gour. U., 9757 € 

Akne, die, Hautfinne, Hautfranfheit, die in der Ent— 
zündung von Talgdrüjen od. Haarfollifeln beiteht, 
wobei ich rote Knötchen u. Eiterpujteln bilden. 

Akoimeten — Akömeten, j. d. 

Akola, Stadt der indobrit. Pro. Berar, 29289 E. 

Atologie, die, Lehre von d. wundärztl. Inſtrumenten. 

Akoluthät, der, höchſte Der A niedern geiftl. Weihen, 
deren Inhaber, die Akolüthen od. Afolüthen 
(Mesner), als Gehilfen des Prieiters früher d. Dienit- 
leiftungen bei der HI. Meſſe (Leuchtertragen ujw.) be: 
forgten, welche jeßt den Meßknaben übertragen’ ‚iind. 

Akomöten, Schlafloſe, vom Hl. Wlerander im 5. 

Shot. geitifteter greh. Wtändsorben, dejlen Mitglieder 
means Tag u. Nacht d. kirchl. Tagzeiten beteten. 

Alonitin, |. u. Aconitum. — Akonitſäure, Cqui- 
let: od. Zitridinjäure, eine bei. im Safte von 
Aconitum- u. Equisetumarten vorfommende, ungejät- 
tigte dreibafifche Säure, die auch aus der Zitronen- 
jäaure gewonnen werden fann. 

Alontit, der, ſ. u. Arſen. 

Atöntozahlung (vgl. a conto), Apbichlagszahlung. 

Alorie, dic, Unerjättlichkeit; tranfhaites Fehlen des 
Gättigungsgefühles nad austeihender Mahlzeit. 

Alorin, das, j. u. Acorus, 

Alosmismus, der, Die Leugnung jeglicher förperl. 
Mirkflichkeit außerhalb des Denkenden: den finnlidhen 
Wahrnehmungen entjiprit fein Objeft, das Bewußt— 
fein, vom: Dasein der Körper iſt nur das Bemwußtjein 
von ihren Voritellungen; vertreten wird dieſer Irr— 
tum von den Neuplatonifern, Berfeley u. Fichte. 

Alotylevönen, Pflanzen ohne Samenlappen oder 
Keimblätter; ihre Sortpflanzung erfolgt durch Sporen. 

afquirieren, erwerben, ji) aneignen. — Alquijit, 
das, Ermworbenes, Befiktum. — Akquiſitiön, die Er- 
werbung, Errungenfdatt. — Akquiſiteur (akkiſitöhr), 
der, Sammler von kaufmänn. Aufträgen, beſ. v. An— 
zeigen für Zeitungen, Annoncenſammler, Agent. 

Ara, 1. — Akkra (ſ. d.); 2. (Amädia-A.) Bis— 
tum in Kurdiſtan, mit halväifhem ze 

Alragas — Agrigent (Girgenti), |. d 

Atratothermen, Wildhäder, heiße Heilquelfen ohne 
wejentlihe chemiſche Beitandteile. 

Atribig, die, peinl. Genauigfeit, Sorgfalt. — Akribo⸗ 
meter, der, das, Haarzirkel, Werkzeug zum Meſſen fehr 
fleiner Entfernungen. 

Akridin, das, ein Beltandteil des Steinfohlenteeres, 
itidftoffhaltig, gibt Karbitoffe für Gewebe. 

Akriſios, Vater der Danae u. Großvater des Per: 
jeus, König von Argos. 

afroamatiich, zun Anhören bejtimmt; beim a. Vor: 
trag Hört der Lernende nur zu (Ggſ. erotematiſch). 

Afro—, in Zſſtzgen. — hoch, ober-. — Wlrobät, der, 
eig. Höhengänger; Seiltänger, TZurnfünftler. — Atro⸗ 

graphie, die, Hochlithographie, Buchdruckverfahren 
mittels Hochätzuͤng einer Steinzeichnung. — Akro⸗ 
keraunia, nordweſtl. Vorgebirge in Albanien, jetzt 
Kap Glofja od. Linguetta, die Bucht von Walona bil- 
dend. — Akrokorinth, die Burg im alten Korinth. 

Arrolein, das, Akrylaldehyd, widerlich riechende, 
farblofe Slüfjigkeit, die fi) beim Erhigen von Gly— 
zerin, %etten u. Ölen bildet; der Geruch iſt bei. be— 
merfbar beim Anbrennen von fett u. bei glimmenden 
Lampendochten. Durch Oxydation von U. entiteht 
Akriülſäure. 

Akrolith, der, hölzerne Bildſäule, bei der Kopf und 
äußerſte Gliedmaßen aus Stein angeſetzt find. 
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Alromegalic, die, übermäß. Entwidlung der Sände, 
Süße u. Geſichtsknochen. 

Akron (éehkrn), Stadt im nordanerif. Staate Ohio 
(B. St.), am Ohio: -Erie-Ranal, 208430 E., Gewin— 
nung v. Erdgas u. Gteintohlen. 

afronyttiich, in tiefer Nacht erfolgend,; er Yuf- 
u. Untergang, Aufgang eines Sternes nad 
Sonnenuntergang bzw. fein erjtes Verſchwinden vor 
Sonnenaufgang. 

Afröpolis, die, Oberjtadt, bei. die Burg in Athen. 

Atröjtihon, das, ein Gedicht, in dem Die Anfangs- 
0d. Endbuchſtaben der Verje einen Namen od. Sprud 


ergeben. 
Alroterium, das, Stirn: 
jiegel, Berzierung aus 


Stein od. Metall als Auf: 
lag an den unteren Eden 
u. der Firſtſpitze Des Gie- 
bels griediicher Tempel. 

Akrylſäure, a u. Akrolein. 

Akſäj, ver, r. Nbfl. des Don im Doniſchen Gebiet; 
an der Mündung der — Hafenort Ar 
jajslaja Stanitza, 7644 

Akſaͤklow, Konſtantin SEgeſewitſch. * 1817, 
f 1860, u. fein Bruder Swan, * 1823, F 1886, Häup- 
ter der Slawophilen u. Rorläufer des Banflawismus: 
Konjtantin aud als Erforſcher des law. Altertums, 
Swan als liberaler Journaliſt tätig. 

Atichehr, Stadt im türt. Wilajet Konia, Klein: 
alien, 15 000 €. In der Nähe der See von N. 

Atjerdi, Stadt im türk. Wilajet Konia, Kleinafien, 
10 000 €.; altes Seldſchukenſchloß. 

Akſü, chineſ Handelsſtadt im öſtl. on am 
Fluſſe U. (ſ. Tarim), 50000 €. 

Allum — Axum, |. d. 

Alt, der, löffentl,, feierl.) Handlung, Schulfeier, 
Gerichtsverhandlung; im Drama — Aufzug; in der 
Malerei u. Bildhauerei: Stellung des lebenden, nad: 
ten Modells; nad) ſolchem Modell angefert. Zeichnung. 

Aktäon, theban. Held u. Jäger, von Artemis, die er 
im Bade gejehen, in einen Hirfch verwandelt und von 
einen Hunden zerrijjen. 

Atte, die, 1. öſtl. Zipfel der türk. Halbinjel Chal— 
kidike. — 2. Verhandlung, Verhandlungsſchrift, Urs 
funde;, Mz. Ripr. Sammlung der über einen Gegen— 
itand handelnden Schriftſtücke; ad äcta legen — den 
Akten beifügen; übtr. für erledigt, abgetan anjehen. 
— aftenmäßig, durch d. Inhalt v. U. begründet. 

Akteur (aftöhr), der, Schaufpieler. 

Aktie, die, Belcheinigung der Teilhaberihaft an 
einem gemeinjamen, als Atktiengeſellſchaft (ſ. unten) 
geiegmäkig gegründeten Unternehmen, unterfcheidet 
ih von den Anteiljcheinen anderer Unternehmungen 
dadurd, dag der Aktionär für die Schulden der Un- 
ternehinung nur mit dem ee haftet; Aktie 
au porteur ({o portöhr), auf den Inhaber lau⸗ 
tende Aktie; Ggſ. Nam enaftie, die nur auf eine 
beitimnite, mit Namen bezeichnete Perſon Tautet. 
Aftien mit befond. Borrechten (bezügl. der Dividenden: 
verteilg. 2c.) heißen PBrioritäts- od. Vorzugs- im 
Ggſ. zu den gewöhnl. od. Stamm-A.n. Bis zur Ver: 
abfolgung der An werden als vorläuf. Einzahlungs- 
quitiungen Snterimsjheine erteilt. Mindeitbe: 
trag einer A. ijt 1000 M, in befonderen Ausnahmen 
200 A. — Attien(fommandit)gejelihaft, eine auf Er: 
werb durch den Betrieb eines Handelsgejchäfts gerid- 
tete Gefellihaft mit felbftändiger juriltiiher Perſön— 
lichkeit, hei der die Mitglieder — Aktionäre — 
ich nur mit einer feſten Einlage beteiligen und nad 
Maßgabe ihrer Höhe am Gewinn teilnehmen. Die 
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Leitung der Gefellihast liegt dem Vorſtande ob, die 
Geihäftsführung beauffichtigt der Auffihtsrat. Val. 
Kommanditgejellihaft. 

. Altinien (Strahltiere, Seeanemonen, Geeneljeln), 
in allen Meeren u. Tiefen mit einer Saugiheibe auf 
Steinen ulm. feſtſitzende 
Pflanzentiere von zylindri- 
dem Körperbau; Yang: \ 
arme v. [höner Färbung an — 
der Mundſcheibe wie Blu— Ken — 
menblätter angeordnet (da— — 

her der deutſche Name See— Au juli) 
roje); beliebt f. Seewaſſer— Aktinie. 
aquarien. Gattung Adämsia lebt in Symbio}e mit 
dem Einfiedlerfrebs. — Altinismus, der, dem. Mir: 
fung der Lichtſtrahlen; akftinifch, Bezeichnung für 
chemiſch (photographiih) wirffame Lichtitrahlen. — 
Aktinium, das, ein Becquerelitrahlen (vgl. Radivafti- 





vität) ausjendendes Element. — Wlttinoeleftrizität, 


unter dem Einfluffe der Sonnenstrahlen in einigen 
Kriltallen erwedte Elektrizität. — Aktinogräph, der. 
Apparat zur Feſtſtellung der chemiſch wirffamen Kraft 
verjhied. Yichtitrahlen. — AUltinographie, die, Anwen- 
dung des Aktinographen; Unterfuhung mittels Rönt- 
genjtrahlen. — Aktinolith, der, Strahlitein, |. Horn- 
blende. — WUltinometer, der, das, Strahlenmejjer, jeder 
Apparat zur Mefjung der Wärmeausitrahlung der 
Erde od. der Märmefraft der Sonnenstrahlen, 3. 8. 
Saufiures Heliothermometer u. Bouillets Pyrhelio- 
meter. — Altinompföle, die, bei Rindern u. Schwei- 
nen (auch bei Menjchen) durch eine Drujen bildende 
Bakterie, den Strahlenpia (Actinomyces) be: 
wirkte Krankheit, zeichnet fi Durch Bildung von Ge— 
ſchwülſten Aftinomyföm,das) aus; an der Zunge: 
Holzzunge; am Kiefer: MWinddorn; an den oberen 
Halsdrüjen: Igel. 

Aktion, VBorgebirge — Uctium, ſ. d. 

Altiön, die, Handlung, Tätigkeit, Wirkung; Gefecht; 
Stellung u. Gebärde eines Redmers od. Schauspielers; 
Rſpr. (äctio) Klage vor dem bürgerl. Geridt. — At: 
tionsradius, ver, Werwendungsbereidh; bei. die Ctrede, 
die em Kriegsihiff mit feinem Kohlenvorrat durch— 
fahren kann (Kreuzer 10—15 000, Linienihiffe 5 000 
Seemeilen). 

Aktionär, ſ. u. Aktiengejellichaft. 

Altjiteten, eine Partei der Monophyliten (j. d.), 
welche annahm, der Leib Chrijti jei nicht erſchaffen. 

aktiv, tätig, wirfjam, im Dienjte befindlich; Krg.— 
Spr. zur Fahne einberufen; jtudentiih: einer Kor 
poration angehörend; aftive Dienitzeit, |. u. 
Mehrpfliht; aftives Mitglied, ordentliches, 
voll verpflichtetes M.; aftives Wahlredt, das 
Recht zu wählen (Gg). pafjives, das R. gewählt zu 
werden). — Aktiv(um), das, Tätigfeitsform des Zeit- 
wortes. — Aktiva, Mz. in tatjähl. Belig u. an aus— 
Itehenden Forderungen vorhandenes Vermögen. — 
Aktivhandel, Handel mit eigenen Erzeugniljen, Aus— 
fuhrhandel. — Aktivmaſſe, Teilungsmalje beim Kon: 
furs. — Aktiviſten, Anhänger entſchloſſenen, ſogar 
rückſichtsloſen Vorgehens zur Erreihung eines wirt— 
Schaftl., polit. ujw. Zieles, 3. B. 1. vlaem. Partei in 
Belgien, trat 1914 ff. für jelbitänd. vlaem. Poitik im 
Anihlug an Deutjchland ein; 2. im Weltkrieg 1914/18 
aus Mitgliedern verjhied. Parteien gebildete polit. 
Vereinigung in Schweden, die tätige äußere Politik 
forderte. — Aktivitas, die, Gejamtheit der noch ſtudie— 


renden Mitgl. v. jtudent. Vereinigungen. — Aktivi⸗f 


tät, die, Tätigkeit, Wirkſamkeit; aftive Mitgliedihaft. 
Attöl, das, mildjaures Silber, in Waſſer lösliches 
Pulver zum Desinfizieren. 
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Altrice (—trihß), die, Schaufpielerin. 

Aktſcheh, ser, türf. Münze, |. Para. 

Altualität, die, Wirklichkeit, augenblidl. Wichtig: 
feit. — attuell, wirklich, gegenwärtig, wirkſam; für 
die Gegenwart bedeutungsvolf. 

Altuärlius), der, Aktenbewahrer, Protofollführer, 
Gerichtsſchreiber. 

Aktus, der, Akt (ſ. d.), Handlung; beſ. Schulfeier. 

Akuminäte, vie, ſpitze Feigwarze, ſ. d. 

Akünian, Ilſe — J. Frapan. 

Aluprefjür, die, Blutſtillung durch eine eingeſtochene,. 
auf die blutenden Gewebe drückende Nadel. — Aku— 
punktür, die, Einſtechen von Nadeln in Körperteile zur 
Unterjudung v. Geſchwülſten u. Ableitung von Ylüf- 
ligfeiten u. a., früher gegen Gicht 2c. angewandt. 

Aküſtik, die, Lehre vom Schall; Schallkraft, Schall: 
wirfung. — aküſtiſch, zur A. gehörig; den Gejeßen 
vom Schall entipredend. | 

afüt, jcharf, ſpitzig, ſtechend; von Krankheiten: hitzig, 
ih ſchnell enticheidend. — Akuütlus), der, geſchärfter 
Ton, das Tonzeichen ”. 

Akyab — Akjab, ſ. d. | | 

Alyanoblepjie, die, Blaublindheit, ein Geſichtsfeh— 
ler, der blau als roja erſcheinen läßt. 

afzedieren, beitreten, zuſtimmen. 

afzelerieren, bejchleunigen, fördern. | 

Alzent, der, Betonung, Tonfall oder Nachdruck auf 
einer Silbe, einem Worte oder Saße; Tonzeiden (i. 
Akut, Gravis, Zirfumfler). — afzentuieren, betonen, 
mit Akzent verjehen. 

Alzeptiie, j. u. accepi. — Wlzept, das, Annahme, 
Ihriftl. Wermerf auf dem Wechſel, daR derjenige, auf 
den der MW. Tautet, ihn am Berfalltage einlöjen will; 
der Wechjel jelbit; Akzeptgeſchäfte, gewerbs- 
mäßige Annahme von Wedjeln gegen VBergütung 
(Aflzeptationsprovifion) von etwa t/s%/.. 
afzeptieren, annehmen, anerfennen. — afzeptäbel, 
annehmbar. — Wlzeptant, der, Unnehmer, Genehmi- 
ger, be). eines auf ihn ausgeitellten Wechſels; Mz. die 
Sanfenijten in Frankreich, welche die Bulle Unigenitus 
1713 annahmen. 

Akzeß, der, Zutritt, Zulajjung zu einem Amte, An: 
wartſchaft; bei Papſtwahlen: nad) zweimaliger ergeb- 
nislojer Abjtimmung der Übertritt Stimmberedtigter, 
die fih Ihon für einen Kandidaten entihieden haben, 
zu denen, welche für einen anderen Kandidaten ge— 
jtimmt haben, jo daß dadurd für dieſen die erforderl. 
Stimmenzahl erreihht wird; liturg. Gejamtheit der 
Gebete, die dem Prieſter als Vorbereitung zur 
hl. Meile empfohlen werden. — afzejjibel, zugäng- 
lich; übtr. leutjelig. — Akzeſſiön, die, Beitritt (3. B. 
zu einem ſchon abgeihlofienen Bertrage); Ein- 
tritt in einen Staatsverband,; Ripr. Zuwachs zur 
Hauptjache. — Akzeſſiſt, der Anwärter; in Heſſen: zum 
Qorbereitungsdienite Zugelaflener (Geridits-, Lehr: 
amtsafzefjiit). — Alzejlit, das, zweiter od. Nebenpreis 
bei Preisaufgaben. — Akzeſſörium, das, Zuſatz, Bei— 
werf, Nebenſache. 

Alzidens, das, oder Mlzidenz, die, zufäll. Ereignis; 
unweſentl. Eigenihaft (vgl. Accidens). — Alziden- 
tälen, Tonf. zufällige, d. h. innerhalb des Tonfages 
jtehende Berjegungszeihden. — Wlzidentaälien, zufall. 
Eigenjhaften, nebenſächl. Bejtimmungen (bei Ver— 
trägen). — afzidentell, zufällig, nebenſächlich. — Akzi⸗ 
denz(i)en, (zufäll.) Nebeneinfünfte der Geiltlichen, 
Sporteln; Buchdr. Heine Drudfaden, wie Geſchäfts— 
ormulare, Todesanzeigen ꝛc. (auf Kleiner Buchdrud- 
\hnellprefje, der Alzidenzmajchine, geprudt). 

afzipieren, annehmen, empfangen; gutheiken. 

Akziſe, die, inrere Verkehrsſteuer, f. Oftroi. 
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Al, hem. Zeichen für Aluminium. 

Ald, öjtreih. Stadt an d. Etſch, B.H. Rovereto in 
Tirol, 5300 € Bis 1919, wo es zu Stalien am, 
Grenzitation der Brennerbahn. 

Ala., Abk. für d. nordamer. Staat Alabama. 

ala — auf, an, nah Urt u. Weife von, 3.8. à la 
bonne heure (—bonröhr), zur guten Stunde,. Glüd 
auf!, wohlan. — à la grecque (— greck), auf gried). 
Weile; von Verzierungen: aus rehtwinflig gebroche— 





äla erecque. 


nen oder jid) Treugenden Linien gebildet (3. B. Mäan— 


deritreif). — a la mode (— mod’), nad) modernem 
Geihmad, neuzeitlich Alamodetradt, ftußer: 
hafte Kleidung der 1. Hälfte des 17. Shots. — à la 


suite (— wit), im Gefolge, zugeteilt; a. J. s. ftellen, | 


ehrenhalber durch Verleihung d. Uniform eines Trup- 

penteiles diefem zuweijen. — à la tartare (tartar’), 

nad) Tatarenart, aus rohgehadtem Fleiſch beftehend. 
alaaf, |. alaf. 

Alabäma, 1. Abk. Ala., Staat (feit 1819) der V. St. 
von Nordamerifa, 134 669 qkm, 2 347295 €. (1920), 
erzeugt Baummolle, Mais, Holz, Südfrüchte, Minera- 
lien; Hit. Montgomery. — 2. U.:-River, der, Fluß 
im Staat U, 1014 km lang, mündet in die Mo— 
bile-Bai. — Wlabamafrage, Streitfall zwiſchen den 
B. St. u. England, das im Sezeflionsfrieg den Süd— 
ſtaaten Kaperſchiffe (das größte namens Alabama) 
geliefert hatte u. als Schadenerfag nad) Urteil des 
Genfer Schiedsgerits 1872 15'1/, Mill. Dollars zah— 
len mußte. 

Alabandin, ver — Manganblende, ſ. d. 

Alabäſter, der, Edelgipsitein, feinförniger, reiner u. 
nn. Gips, bej. zu Balen u. a. verarbeitet; 

lIabajterglas, Reisglas, dem Alabafter ähnlid) 
gefärbtes Mildglas; Alabafterpapier, Papier 
mit eisblumenartigem Überzug. 

a la bonne heure, |. u. ä la. 

Alacoque (-Föd), Maria Margareta. HI. (feit 1919), 
* 1647, 7 1690, Ordensfrau d. Heimfuhung zu Baray 
le Monial, regte auf Grund göttl. Offenbarungen die 
firhl. Gutheißung der Herz-Jeſu⸗Andacht u. die Eine 
führung des H.J.-Feſtes an; Seit 25. Okt. 

Ala Dagh, der, afiat. Gebirge in Armenien, nördlid 
vom MWanjee, 3520 m hod). 

Aladſchä, der, feiner ofjtindifcher, mit Blumen durch— 
wirfter od. jtreifiger Taffet; auf: türfifcher, buntge— 
muljterter Baummolfftoff. 

aläf, niederrheiniih — Glüdauf!, Hoc! 

Alagoas (alagias), 1. Staat u. Bistum in Braſi— 
lien, 58491 qkm, 1 050 744 €. (1917): Hit. Maceio. — 
2. Stadt im Staate A., etwa 5000 €. - 

Alagds, der, Berg im ruſſ. (armen.) Kaufafien, 
nördl, von Eriwan, 4095 m hoch. 

a la grecaue, |. u. ä la. 

Aldi, der, 1. Gebirge im füdl. Fergana, Ruſſ.-Zen— 
tralajien, bis 7000 m od. — 2. türf. — Regiment; 
feierl. Aufzug des Sultans 3. Mofchee, Barade; Mir: 
Ulai, der, Öberft. 

Alain de Lille (alän dö Til), ſ. Alanus. 

Alais (aläh), Arr.:Hit. im frz. Dep. Gard, am 
Gardon, 24940 E., Seidenindujtrie, Rohlenbergbau. 

Wlalnanda, der, l. Quellfluß des Ganges. 

Alakül. der, Salzjee im turkeitan. (rufj..zentralajiat.) 
Gebiet Sen LE über 2000 qkm. 

“ Mlalie, die. Spradlofigfeit, gänzliche Unfähigkeit zu 
jpreden; vgl. Aphaſie. 
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Ulamannen (Alemannen), großer germ, Stamm, in 
der Hauptſache ſueviſcher Ahjtammung, zuerjt unter 
Caracalla genannt, drangen im 3. Shot. über den 
Limes vor, wurden 357 von Julian bei Straßburg be: 
liegt, bejegten im 5. Shot. das Elſaß u. die deutſche 
Schweiz und a jeit dem 6. Ihdt. zum Fränk. 
Reid. Für die U. u. das Herzogtum Alemannien 
wurde ſpäter der Name Schwaben gebräudlidh. — ala: 
manniſche Dialekte, die ſchwäbiſchen, bei. ſüdbadiſchen, 
elſäſſ. u. ſchweiz. Mundarten. — 

Alamänni, 1. Kos mas, it. Jeſuit, * 1559 zu Mai— 
land, T 1634, bedeutender Philoſoph u. Erklärer der 
philoj. Summa des Thomas v. Aquin. — 2. Yuigi, 
florentiniſcher Dichter, * 1495, * 1556, meiſt am Hofe 
Franz' I. von Frankreich. Hauptwerf fein Lehrgedicht 
„Bom Landbau (La coltivazione)“. 

Alamẽda, Stadt in Kalifornien (8. St.), 16 464 €. 

Alamẽda, die, öffentl. Anlage in jpan. Städten. 

Alamodetracht, ſ. u. & la. 

Alamos, merifan. Stadt im Staate Sonora, etwa 
10000 E., Silberberabau. 

Hand, 1. der, Weißfiſcharten in Mitteleuropa; 
dazu gehörend der Nerfling (gemeiner A., Idus 
melanötus), die Orfe (Idus orfus) u. der Frauen: 
fiſch (Leuciscus virgo). — 2. der 0d. die, I. Nbfl. der, 
Elbe in d. preuß. Pro. Sachen u. Hannover, 51 km 
lang, Ihiffbar. — 3. eine der Mlandsinjeln, |. d. 

Ülander, der, Fiſch, ſ. Stint. 

Alandsinſeln (aoland—), bis 1917 ruf). Inlelgruppe 
im Bottn. Meerbujen, Goun. Abo-Björneborg, eiwa 
300 Snieln, am bedeutendjten Aland, 475 qkm, 
12700 €. Die U. wurden von Rußland 1915 unter 
Verlegung des internat. Abkommens v. 1856 ſtark be- 
feitigt (daher erregte Parlamentsdebatten in Schwe— 
den); 5. März 1918 Iandeten dtſch. Truppen auf den U. 
und vertrieben die Ruljen. Der Friede non Breft-Li- 
towsk ſetzte die Ubtragung der Befeltigungen u. Neu- 
regelung Durd die Dftjeemächte feit; die Entente wies 
die U. Finnland zu,.mogegen die Bevölkerung Ein- 
ſpruch erhob. Darauf wurden die Inſeln 1920 dur 
internationale Schiedsgerichtskommiſſion Schweden, 
1921 troßdem nom „Völkerbund“ Yinnland zuge: 
ſprochen. 

Alänen, ein ſarmat. (vermutl. iraniſches) Reiter— 
volk aus den Steppen nordöſtl. des Schwarzen Meeres, 
ſchloſſen fih 378 den Hunnen, ſpäter den Goten und 
Sueven an, plünderten mit diejen 406 Galliek und 
legten ji) dann in Spanien feit, wo fie teils non den 
Weſtgoten aufgerieben wurden, teils unter ihnen und 
ven Bandalen aufgingen. 

Alan-Gilan, |. Unona. 

Alant, Ser, Fiſch — Aland. j 

Alant, der, Pilanzengttg., |. Inula. — Alantin, dus, 
tärfeähn!. Bulver aus den Wurzeln von A. Geotgine 
u. a., dient zur Bereitung des Brotes für Juder- 
frante. 

Alänus, 1. ab Snjulis (Main de Lille), 7 um 
1203, Scholaftifer u. Dichter, wegen feiner umfaſſen— 
den Gelehrjamfeit doctor universalis genannt. — 2. 
de Rupe, ſel, Dominifaner, F 1475 in Zwolle, lite— 
rariſch tätig für Verbreitung des Rofenfranzgebetes. 

Aladtra, der größte See Madagasfars. 

Alapajewst, ruſſ. Stadt, Gouv. Perm, öſtlich vom 
Ural, 8415 €., Stahl: u. Eifenwerfe. 

Alapurin, das, wallerfreies, reines Wollfett. 

Alarcön, frühere wichtige Feſtung, ſpan. Pır. 
Cuenca, 876 €. 

Alarcön, 1. Juan Ruisde U. y Mendöza, einer 
der beiten jpan. Dichter, aus Tasco (Merifo), T 1639 
in Madrid; Hptw. „Die Weber v. Segovia“ (Volks— 
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drama) u. „Die verdädtige Wahrheit“ (Heitere Ko— 
mödie). — 2. Pedro Antonio de, jpan. Lyriker 
u. realift. Novellijt, * 1833, F 1891; ſchr. bei. Die No— 
vellen „Gewejene Dinge“ u. „Meihnadt des Dichters“. 

Alard (alähr), Sean Delphin, einer der berühmte- 
ten Violiniſten Frankreichs u. vorzügl. Lehrer (Sara— 
fate ſ. Schüler), * 1815 gu Bayonne, F 1888 zu Paris, 
Prof. am Pariſer KRonjervatorium; verf, eine ausge 
zeichnete Violinſchule und Violinfompojitionen. 

Alarich J. König der Weſtgoten 395/410, * um 375, 
verheerte zweimal d. Balfanhalbinfel, fiel 401/403 in 
Dberitalien ein, belagerte 408 Rom, eroberte u. plün= 
derte es 24. Auguſt 410, bald darauf FT bei Coſenza. 
Seine Beitattung im Bett des Bufento (Gedicht von 
Platen) wohl mit Unrecht beitritten. — U. II. König 
der Weitgoten 485/507, erließ 506 für feine röm. Une 


tertanen ein Geſetzbuch (Breviarium Alaricianum) und 


fiel 507 im Kampf gegen Chlodmwig bei Vouille. 

Hların, der, Waffenruf, Lärm, Auflauf, Unrube; un: 
erwartetes Zufammentufen der Soldaten durch Si— 
gnale. — Wlarmapparate, auf das Gehör wirkende, 
jelbittätige Meldeeinrihtungen 3. Ankündigung einer 
Gefahr, die durh übergroßen Dampfdrud, geführt. 
Temperaturhöhe, Betriebsitörungen, Einbruchsver— 
jude an Geldſchränken uſw. droht, meilt elektriſch durch 
Schließen od. Unterbredhen eines Stromfreijes betrie- 
ben. — Alarmplatz, Sammelplaß der Truppen. beim 
Alarm. — alarmieren, (plöglih) zu den Waffen 
rufen, in Unruhe verfegen. 

Alarödier, Ureinwohner Armeniens, |. d. 

Alas., Abk. für Alaska. 

Alaſchehr (Früher Philadelphia), fleinafiat. Stadt 
im Wilajet Smyrna, 32 000 E. — 1919 unter gried). 
—— geſtellt, 1921 wieder von den Türken be— 
e 


Alajh, ver — Allaſch, ſ. d. 

Aldsta, 1. Halbinjel im nordweitl. Amerifa. — 
2. Abt. Alas., Territorium der V. St., umfaßt die 
Nordweitede Amerifas mit der Halbinjel Alaska, 
ferner Aleuten, Aleranderardipel, Kadiafinjeln ıc., 
1530 327 akm, 64 573 €. (1918); bis 1867 rujliid. Es 
bildet eine -Apojtol. Präfeftur. Das Feſtland durch: 
zieht das U.-gebirge mit Mt. Mc. Kinley, 6239 m 
hoch. Erwerbszweige: Fiſcherei u. Pelzbandel, Gold-, 
Kupfer u. Gilbergewinnung. Hauptort ijt Suneau 
(dſchuͤnoh; 1864 E.), Haupthafen Sitfa. 

Alailto, it. Hafenjtadt u. Winterfurort, Pro. Genua, 
5630 €. 

a la suite u. à la tartare, |. u. à la. 

Alatau, der, Gebirge in Ruſſ.-Zentralaſien. Teil des 
Tien-ſchan, um den Iſſyk-Kul gelegen, zerfällt in 4 
Ketten: Kungei-A. Terskei-A. Transiliiher A. und 
Diungarifcher A., Höhe bis etwa 4700 m. 

Alatri, it. Stadt, Bro. Rom, 15450 E. Biſchofsſitz. 

Alatye, ruſſ. Kreisitadt an d. Mündung des A. (IL. 
Nbfl. der Sura), Gouv. Simbirst, 12209 E. Holz: 
handel. 

Alauda, die Lerche. F 

Alaun, der, Doppelſulfat von Aluminium u. einem 
Alfalimetall, wie bef. Kalium: aber auf Nas 
trium:, Ammonium-W, wobei an die Stelle 
des Mluminiums Eiſen, Mangan oder Chrom 
(Chrom-A., dunfelviolette Kriltalle bildend, 
beim Färben und Gerben verwendet) treten kann. 
Er ift ein meilt in faltem Waſſer ſchwer lösliches, 
durch ſchöne Kriltallifation in regulären Oktaedern 
ausgezeichnetes, zujammenziehend jchmedendes und 
ſauer reagierendes weißl. Salz. | 
ber 1. aus Alaunerzen: a) durh Erhigen und 
Yuslaugen des Alaunjteines, der ein weiß 
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liches, förnig kriltallinifches, aus baſiſchem Aluminium: 
julfat mit Kaliumfulfat beitehendes Mineral daritellt 
(Römiiher Alaun, weil in Tolfa bei Rom 
gewonnen); b) dur Röſten von Alaunſchiefer, 
der ein mit Schwefelfies u. Kohle durchſetzter, bei ge- 
ringer Feſtigkeit Alaunerde genannter Tonſchiefer 
iſt, Auslaugen des geröſteten Gutes u. Fällen mit 
ſchwefelſaurem Kalium (Kalialaun); 2. aus 
Kryolith, Bauxit u. a. tonerdigen Mineralien. 
Wegen des Tonerdegehalts wird Alaun in der Fär— 
berei (bei. die Alaunbeize, eine Löſung von 
Aluminiumfalzen), in der Gerberei u. in der Heilf. 
(3. 8. gebrannter Waun als mittel; aud 
als blutitillenves Mittel) verwandt. 

Alava, füdlichite der baskiſchen Provinzen, Nord— 
jpanien, 3045 akm, 97103 €. (1918); Hit. Vitoria. 

Alb, die, 1. zwei r. Nebenflülle des Rheins in 
Baden: die obere U. mündet bei Albhbrud, die 
untere A. bei Knielingen. — 2. Gebirge, |. Schwä- 
biſche Alb. | 

Alb, der — Alpdrücken, |. d. — Alba, die, ſ. Albe. 

Alba, Hit. der it. Bro. Cuneo, am Tanaro, 14 371 
E., fath. Erzbiſchofsſitz, Käſehandel. i 

Alba, Fernando Alvarez de Toledo, Herzog v. |pan. 
Feldherr, * 1508, F 1582, fiegte 1547 bei Mühlberg, 
bejeßte 1557 den Kirchenſtaat, madte 1567/73 als 
Statthalter der Niederlande durch blutige Strenge 
(Egmond u. Hoorn hingerichtet) u. Steuerdrud fi u. 
die [pan. Herrſchaft verhaßt, eroberte 1580 Portugal. 

Albacete, ſüdoſtſpan. Prv., Landihaft Murcia, 
14 863 qkm, 286434 €. (1918), Schafzucht, Ejparto- 
flechterei, Schwefelgewinnung, Getreide: u. in⸗ 
bau; Hit. A. 24 667 E. Wollhandel. 

Alba Lönga, Stadt der Latiner auf dem Albaner: 
berg, nad} der Sage die vorröm. Hauptitadt Zatiums 
u. von den Römern unter Tullus Hoftilius zeritört. 

Albän, HL: 1. engl. Märtyrer, F gegen 300, nadj- 
dem er vorher das Chriltentum in Wales gepredigt 
hatte; Feſt 22. Juni. — 2. Briejter u. Märtyrer zu 
Mainz gegen 406; Gedenktag 21. Juni. 

Albäner, Einwohner v. Alba Longa. — Albaner 
Gebirge, vulfan. Gebirge in der röm. Campagra, im 
Monte Faëte 956 m hoch. — Wlbaner See, Kraterjee 
im Albanergebirge. — Albaner Wein, |. Albano 
Raziale.. | ' 

Albandjen, auh Sfipetären od. Arnäüten, 
bei. in Albanien (f. d.), außerdem in Griedhenland u. 
Unteritalien vertretener Volksſtamm; Sprade indo- 
germaniſch, aber mit Griechiſch, Lateiniſch, Slawiſch 
und Türkiſch gemiſcht. In Albanien ſcheiden ſich die 
A. in die nördlich wohnenden Gegen und die ſüdlich 
wohnenden Tosken. Die Albaneſen gehörten im Mit- 
telalter au oftröm., vorübergehend zum jerb. und 
bulgar. Reich, famen nad) 100jährigem Sreiheitsfampf 
(Sfanderbeg) Ende 15. Shot. unter türk. Herrſchaft u. 
nahmen teilweije den Islam an. Albanef. Renegaten 
ipielten eine große polit. u. militär. Rolle. Im 19. 
Ihdt. öfter Aufftände, bef. jeit 1909 gegen die Maß— 
regeln der jungtürf, ‚Regierung (allg. Wehrpflicht, 
Entwaffnung, Beiteuerung). | 

Albäni, 1. aus Urbino jtammende röm. Yamilie, er- 
hielt d. Fürftentitel 1710 unter Giovan Francesco U. 
als Bapit Klemens XI, erlojd 1852, von den Chigt 
beerbt. Klemens’ Neffe Kardinal Aleſſandro, * 1692, 
7 1779, baute die Billa A. mit ihrer Sammlung 
antifer Kunſtſchätze, Gönner Windelmanns. — 2. W., 
rancesco, Maler mytholog. Gruppen (Amoret— 
ten, Grazien ufw.), in Bologna * 1578 u. 7 1660. — 
3. Matthias (Vater u. Sohn), zwei trefflihe Gei— 
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genmader aus Bozen (Bater F 1673, Sohn lebte in 

Rom). Albanejer Geigen neben den Amatis 
hochgeſchätzt. 

Albanien, Gebirgslandſchaft am Joniſchen u. Adria— 
tiſchen Meer, umfaßt etwa die ehemal. türk. Wilajets 
Janina u. Skfutari, ſowie Teile von Monaftir u. Koſ⸗ 
ſowo, im Altertum Syrien u. einen Teil v. Epirus; 
Die Bewohner find meiſt Albaneſen (ſ. d.). — 1913 
wurde U. jelbitänd. Fürftentum von etwa 50 000 
qkm mit rund 850 000 E.; ein Teil der Nord- u. Dit: 
tämme wurde zu Montenegro u. Serbien geſchlagen 
(Sept. 1913 Aufftand infolge der jerb. Gewaltmaß- 
tegeln), die Feitlegung der Südgrenze einer inter- 
nationalen Grenzfommilfion vorbehalten; Giß der 
porläufigen Regierung aus einheim. Großen (‘Beis) 
wurde Anlona. Der März 1914 als Fürſt (Mbret) 
berufene Prinz Wilhelm v. Wied wählte als Hit. 
Durazzo; er mußte aber ſchon im Sept. infolge Auf: 
itands das Land verlafjen, und Bräj. wurde Eſſad 
Paſcha. Im Weltfrieg wurde die größere nördl. 
Hälfte A.s von Öftreich, der Süden mit Avlona von 
Stalien beſetzt. Eſſad Paſcha, 23. Februar 1916 
von den Öftreihern bei Durazzo geſchlagen, floh 
nah Stalien und ſtand feifdem bis Ende 1918 
bei Salonifi, (1920 in Paris ermordet). Seitens 
Staliens wurde U. 1917 als unabhängig anerfannt u. 
eine vorläufige Regierung in Durazzo eingelegt, die 
endgültige Regelung der ganzen Verhältniſſe den 
künftigen Friedensſchlüſſen vorbehalten, aber bisher 
nicht erledigt. Den v. Hftreich beſetzten nördl. Teil 
nahm 1919 der Südſlaw. Staat in Belt; der ſüdl. mit 
Anlona wurde 1920 auf Grund eines mit X. geſchloſ— 
jenen Vertrages von Italien geräumt, dem aber die 
por der Bucht von Avlona Tiegende Inſel Saſeno aud) 
weiterhin überlafien blied. 1920 fam Das Gebiet 
Sanina (19700 akm, 527 000 €.) unter griedh. Ber: 
mwaltung. | 
. Albäno Laziäle, it. Stadt, Bro. Rom, nahe beim 
Albaner See, 8825 E. Weinbau (Albaner Mein), 
Tuffiteinbrüche; juburbifares Bistum. 

Albany (Adölbeni), 1. von den Holländern 1614 
. gegründ. Hit. Des nordamerif. Staates Neuyork, am 
Hudion, 113344 E. kath. Biſchofsſitz, Eifeninduitrie, 
Univerlität. — 2. befeitigte Hafenjtadt Wejtauftra- 
liens, am König-Georg:-Sund, 3000 E., Kurort. — 
3. New A., ]. d. 

Albany (dolbeni). 1. Graf v. Titel des Prä— 
tendenten Karl Eduard Stuart (j. Stuart). Geine 
Gemahlin (feit 1772) Zouija, Gräfin v. U., * 1752 zu 
Mons als Prinzeſſin v. Stolberg-Gedern, entjloh 
ihrem rohen Manne 1780 u. lebte his 1803 mit Alfteri 
zufammen, nach deſſen Tod 1803 in Florenz, T 1824. 
— 2. Herzog »., Titel des engl. Bringen Leopold, 
4: Sohnes der Königin Viftoria, * 1853, T 1884. Den 
Titel erbte fein nachgeborner Sohn, der Hag. (bis 
1918) Karl Eduard v. Sachſen-Coburg-Gotha. 

Albargin, das, Trippermittel, |. u. Silber. 

. Albatäni od. Albategnius, eig. Mohammed al-Ba- 
tani, arab. Aſtronom aus Syrien, prüjte die Syſtema— 
tif des Ptolemäus nah und erfannte die Bewegung 
des Sonnenapogäums, T 929. 

"Albatros, der, zur Kam. der Sturmvögel zählende 
Schwimmpögel d. Weltmeere der füdl. Halbfugel; das 
Meerihaf hat eine Spannweite von 4 m. 

‚Albay, 1. Stadt auf der Philippineninjfel Qugon 
(8. St.), 43 000 €. — 2, (Mayön), der, tätiger Vulkan 
im ſüdl. Quzon, 2716 m Hod. | 

Albe, die. bis auf die Füße reichendes, weißes Lei— 
nengewand. mit Nrmeln, als Teil der prieiterl. Ge: 
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tauften vom Karſamstag bis- zum 1. Sonntag nad 
Djtern (dominica in älbis, Weißer Sonntag) trugen. 

Albẽdo, die, Vermögen eines Körpers, die einfallen: 
den Lichtitrahlen zurüdzuwerfen; U. — 0,75 bedeutet: 
ver Körper reflektiert ?/, der Lichtitrahlen. 

Albedyll, Emil Heinrich Ludwig v.,* 1824, 1871/88 
Chef des preuß. Militärfabinetts, 1888/93 Korpskom— 
mandeur in Müniter, F 1897. | 

Albemarle (älbemarl), größte der Galapagos: 
infen an der Weſtküſte v. Südamerifa, unter dem 
Aquator. — Albemarlejund, Bufen d. Atlant. Ozeans 
an der Küſte von Nordfarolina. 

Albendorf, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Kr. Neu: 
rode, 1477 E., beiuchter Wallfahrtsort. 

Albenga, it. Stadt, Pro. Genua, am Golf v. Genua, 
6380 E. Biſchofsſitz. 

Alberdingk-Thijmn (—teim), 1. Joſ. Albert, 
niederländ. Dichter u. Literarhijtorifer, * 1820 und 
F 1889 zu Amijterdam. Herausg. der Zeitſchr. „Die 
fathol. Volksliteratur“ (Volks-Almanach) ſeit 1852. 
— 2. Sein Bruder Paulus, * 1827, 1870 Profeſſor 
in Löwen, F 1904, jhrieb: „Karl d. Gr.“, „Marnix v. 
Sainte-Aldegonde“ u. eine niederländ. Literaturgeid. 

Albergäti, Niccolo d', ſel, * 1375 zu Bologna, 
+ 1443 zu Siena, KRartäufer, jpäter Biſchof v. Bologna 
u. Kardinal, mehrmals päpitl. Diplomat u. Friedens— 
itifter zw. den Fürſten Frankreichs u. Deutichlands, 
eröffnete 1438 das Konzil zu Kerrara für die Wieder— 
vereinigung der grch. Kirche, Gedenktag 3. März. 

Albergine, die. |. u. Solanazeen. 

Albergo, der, Herberge, Gaſthaus in Italien. | 
Alberi, Eugenio, ital. Geſchichtsforſcher,* 1807 in 
Padua, F 1878, Herausgeber der venezian. Gejandt: 
Ihaftsrelationen d. 16. Shots. u. der Merfe Galileis; 

Überfeger von 9. Leos ital. Geſchichte. | 

Alberich, 1. HL., F 1109, Mitbegründer u. 2. Abt 
von Citeaur, dem Mutterflojter der Zifterzienjer; Ge— 
denftag 26. Jar. — 2. Zwerg, hütet den Nibelun- 
aenhort, franz. der Elfenkönig Oberon. — 3. U. U, 
Grafpv Tusculum, Sohn Alberids I. und der 
Marozia, beherriehte 932— 954 Nom u. das Papſttum. 

Albermann, Wilh., Kölner Bildhauer, * 1835 in 
Werden, ſchuf Kriegerdenfmäler u. Kaiſerſtandbilder 
für rhein. Städte, förderte die firhl. Kunst, F 1913. 

Albero, jel. = Adalbero. 

Alberöni, Giulio, fpan. Staatsmann, Kardinal, 
* 1664, F 1752, fam 1714 mit Elifabeth Farneſe nad 
Spanien, jeitdem leitender Minifter, ſuchte dem bour— 
bon. Hauje die früher jpan. Provinzen in Stalien zu— 
rüdzugewinnen, auf Forderung d. Duadrupelallianz 
1719 entlajjen; zulegt päpitl. Legat in der Emilia. 

Alberjchweiler, Iothring. Dorf, Ar. Saarburg, 1773 
E., Luftkurort, Lungenheilanſtalt, Sägewerfe. 
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Albersdorf, preuß. Dorf, Nabz. Schleswig, Kr. Sü: | 
der-Dithmarjchen, 1971 (als Zandgemeinde U. 5821) 
E., Stahlbäder, Molfereien. 

Albersiöh, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. Müniter, 
2180 E., Landwirtſchaft, Ziegeleien. 

Albersweiler, bayr. Dorf an d. Queich, Rgbz. Pfalz, 
Kr. Bergzabern, 2369 E., Volfsheilftätte. 

Albert, 1. (albähr), nordfrz. Stadt an d. Ancre, 
Dep. Somme, Arr. Beronne, 7348 E., Keinen, Baunt: 
wollweberei. 1914/17 vielfah Kämpfe der Deutihen 
gegen Franzoſen u. Engländer; 25. März 1918 Gieg 
der dtih. Armee Below über die Engländer, tags 
darauf die Stadt erobert, 22. Aug. wieder v. den 
Engländern bejegt. — 2. (älbert) Bezirf im Nord: 
often des Raplandes, 6889 qkm, 16 671 E., Schafzudt; 
Hauptort Burghersdorp, etwa 2000 €. 

Albert, 1. HL., 1191 zum Bilhof von Lüttich er- 
wählt u. vom Bapite bejtätigt, dagegen vom Kaijer 
Heinrich VI. befämpft, 1192 in Rheims ermordet; Ge- 
denktag 23. Nov. — 2. jel., * 1149, Patriarch v. Jeru— 
jalem, gab den Eremiten auf dem Berge Karmel eine 
Regel, 1214 in Akka ermordet; Zeit 8. Apr. — 3. Tel. 
von Bollftädt, j. Albertus Magnus. 

Albert, Biſchof v. Niga, der Apoſtel Livlands, 
ltammte aus Bremen, gründete 1201 Riga, 1202 den 
Schwertbrüderorden u. legte den Grund für die deut— 
Ihe KRolonifierung der ruf). Oſtſeeprovinzen, F 1229. 

Albert (ſ. auch Albrecht), Kürten: 1. König von 
Belgien, * 8. April 1875 in Brüllel, Sohn des Gra— 
fen Philipp v. Flandern, folgte Dez. 1909 feinem 
Oheim Leopold II, Hielt im Weltfrieg auf Grund 
früherer Abmachungen mit Sranfreid u. England 
gegen Deutichland; 13. Oft. 1914 bis 23. Nov. 1918 
verlegte er den Gib der Regierung nah Le Havre, 
blieb aber jelbit bei feinen Truppen in Belgien. Ber: 
mählt 1900 mit Glijabeth, Tochter des Herzogs 
Karl Theodor in Bayern, * 25. Suli 1876; Kinder: 
Kronprinz Leopold, * 3. Nov. 1901, jeit 1909 Graf 
von Flandern, Karl, * 1903, Marie, geb. 1906. — 
2. A. Honorius Karl, Fürſt v. Monaco, ” 13. Nov. 
1848 in Paris, regiert jeit 1889, Ozeanforſcher und 
Meteorologe, mußte jeinem Lande 1911 eine Ber: 
fallung bemwilligen. Schrieb eine Gelbiibiographie 
(deutſch „kine Seemannslaufbahn“). Erbprinz ſein 
Sohn Ludwig* 1870. — 3. König von Sachſen 
1873/1902, * 23. April 1828 in Dresden, T 19. 
Suni 1902 in Sibyllenort, Sohn König Johanns, 
fommandierte die Sachſen 1866 bei Königgräß, 
1870. bei Gravelotte, dann die 4. (Maas-)Armie 
bei Sevan und vor Paris: Vermählt (finder: 
los) 1853 mit Carola, Brinzejiin von Wafa, * 1833, 
1852 fatholiih, F 1907. — 4. Herzog dv. Sadjen- 
Coburg:-Gotha, * 1819, F 1861, jeit 1840 vermählt 
mit Königin Viktoria von England, erhielt 1857 
den Titel Prince-Conſort (Prinz-Gemahl); befiegte 
durch Jeine Klugheit u. Zurüdhaltung das anfängl. 
Miktrauen der Engländer u. gewann Einfluß auf die 
Politif u. das Heerweſen. 

Albert (albähr), Eugen dv’, gefeierter Klavier: 
virtuoſe u. Komponiſt, Schüler von Pauer, Richter u. 
Liſzt, * 10. Apr. 1864 zu Glasgow, 1892/95 vermählt 
mit T. Carreño (ſ. d.), lebte in Berlin, ſeit 1912 in 
Mien; Hauptopern „Tiefland“ (Tert von Guinerä), 
„Repolutionshochzeit“, „Die toten Augen“. 

Albert, 1. Eduard, Chirurg, * 1841, 7 1900, 
Prof. in Wien; ſchr. „Diagnojtit der chirurg. Kranf- 
heiten“ u. „Lehrbuch der jpeziellen Chirurgie“. — 2. 
Heinr., vortreffl. Mufifer u. auch Dichter, * 1604, 
7 1651, Freund von Simon Dad, defjen Lieder 
er EZomponierte; „KRürbishütte“ (Kantate). — 3. 
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5075, Mündener Photograph, * 1825, T 1886, Er- 
finder der Albertotypie, j. d. — Sein Sohn Eugen, 
* zu Augsburg 1856, verdient um die Vervollkomm— 
nung des Farbendrucks. — 4. Michael, fiebenbürg. 
Dichter, * 1836, F 1893, verf. Erzählungen aus dem 
liebenbürg. Bolfsleben. 

Alberta, Bro. in Kanada feit 1905, 661160 akm, 
496 525 E. (1916), Anbau v. Weizen, Hafer, Gerite; 
Hi. Edmonton. 

Albert-Edward-See oder Albert-EdDward- 
Njänſa, jeit 1908 amtlid Edwardjee, Gee in 
Aquatorial-Afrika, 5000 qkm. etwa 950 m ü. M.; Ab— 
fluß der Semlifi zum nördl. gelegenen Albertjee. 

Alberti, 1. Ronrad, Pſeudon. von Konr. Sitten: 
feld, |. d. — 2. Leo Battilta, it. Künftler u. Hu- 
maniſt des 15. Shots., in allen Künjten und Willen: 
Ihaften jeiner Zeit unterriätet u. bewundert. — 3. 
Sophie (Pjeud. Sophie Verena), geb. Mödinger, in 
Potsdam * 1826 u. F 1892; ſchr. Romane u. Novellen. 

Albertina, die, 1. Univerlität Königsberg i. Pr. — 
2. von Herzog Albrecht Kafimir v. Sachſen-Teſchen ge— 
gründete Runjttammlung in Wien. 

Albertineft, Mariotto, it. Maler aus Florenz um 
1500, Schöpfer berühmter Madonnenbilbder. 

Albertiniſche Linie, ſ. Wettiner. 

Albertinus, Agidius, * 1560 zu Deventer, F 1620 
in Münden, begründete als Bearbeiter d. Schelmen- 
romans „Landſtörtzer Gusman von Alfarache“ des 
Spaniers Aleman ven deutihen Schelmenroman. 

Albert-Njanſa, |. Albertſee. 

Albertotypie, die, nach dem Erfinder Joſ. Albert be— 
nanntes Lichtdruckverfahren. 

Alberts, Jakob, Berliner Maler, * 30. Juni 1860 
au Weſterhever in Schleswig, behandelt beſ. die Hal— 
ligen, 3. B. in „Predigt auf Hallig Gröde“. 

Albertſee od. Albert-Njanla. 1864 von Barth ent: 
dedter Landjee in Brit.-Ojtafrifa, 4500 akm, 660 ü. 
M., nimmt von Süden her den Gemlifi auf; am 
Nordende wird er vom Nil durdflofjen. 

Albertus Bohemus (v. Behaim), F 1260, in den 
1230—40er Jahren päpftl. Legat in Deutihland und 
gegen Friedrich II. tätig. 

Albertus Magnus, jel. (Edler v. Bollftädt), * 1193 
zu Lauingen a. d. Donau, Dominifaner, 1260—62 Bi: 
ſchof von Regensburg, F 1280 in Köln, einer der 
fruchtbarſten Schriftiteller des deutſchen Mittelalters. 
Als Philoſoph war er Verehrer des Ariftoteles, den er 
fommentierte; in den Naturwiſſenſchaften, bei. Phy— 
if, Chemie u. Medanif, befaß er für feine Zeit ganz 
außergewöhnl. Kenntnijje; in der Theologie betätigte 
er jih als Shrifterflärer u. Myſtiker. Gein allſeiti— 
ges Wiljen erwarb ihm den Ehrentitel Döctor univer- 
sälis. Als Lehrer wirkte er bei. zu Köln u. Paris; . 
jein größter Schüler war Thomas v. Aquin. Grab 
in d. Andreasfirhe zu Köln; Feſt 15. Nov. — Alber— 
tus⸗Magnus-Verein, deuticher Verein 3. Unterftüßung 
fath. Studenten, gegründet 1898, Siß Trier. 

Albertverein, internationaler Frauenverein d. Ro— 
ten Kreuzes, 1867 gegründet von der nachmaligen Kö: 
nigin Karola v. Sadjen. 

Albertville (albährmil), ſüdfrz. Arr.Hft. am Arly, 
Dep. Savoie, 6164 E., Feſtung. 

Albertypie — Albertotppie, ſ. d. 

AlsBeruni, arab. Gelehrter, T 1048 am Hofe Mah— 
muds des Ghasnawiden. Seine Chronologie orient. 
Bölfer u. jeine Gejdh. Indiens hrsggbn. v. Sadhan. 

Alberus, Erasmus, jatir. Dichter, Quthers Freund, 
7 1553, ſchr. „Der Barfüßer-Möndhe Eulenspiegel u. 
Alkoran“ (wüſte Karikatur des Hl. Franziskus), 
„Bud der Weisheit“ (Fabeln), Kirchenlieder. 
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Abi, frz. Arr.Hit. am Tarn, Dep, Tarn, 22571 €. |* 1397, Herzog von Ölterreid) (N. V.), folgte feinem 


— Albigenfer, eine Sekte manichäiſcher Richtung in 
Südfranfreih (def. in Albi u. der Graflhaft Tou— 
louje) anfangs des 13. Ihdts., befämpft durch den Hl. 
Dominifus u. die Inquiſition, ausgerottet durch die 
beiderjeits graufam geführten A.friege 1209—29 
(Kreuzzug unter Simon v. Montfort). 

Albin, der, Mineral = Apophyllit, ſ. 2. 

Albing, Ansgar (Pjeudon. für Paul Baron de 
nn * 12. Mat 1868 zu Hamburg, Schriftiteller 
in Mien, feit 1906 Briejter, verf. zahlr. relig. Schrif- 
ten u. Romane („Moribus paternis“, „Der Peſſimiſt“). 

Albinismus, der, franfhafte, angeborene Farbloſig— 
feit d. Haut (auch) bei Tieren). — Albino, der, Weiß— 
ling, Kakerlak, lichtſcheuer Menſch mit milchweißer 
Hautfarbe, weißem Haar u. rötl. Augen. 

Albinus, HI., 1. Benediktiner, Abt v. Canterbury, 
T 732, 2. — Albuin, ]. d. 

Albion, ſächſ. Heerführer gegen Karl d. Gr., Freund 
Mittefinds. 

Ülbion, die, alter, Dichter. Name für England und 
Schottland. — W.:metall, mit. Zinn plattiertes Blei. 

Albis, der, Schweiz. Bergrüden weitl. vom Züricher 
Gee, bis 918 m hoch; in der Nähe die Waſſerheilan— 
talt Albisbrunn. 

Abit, der, weißer triflinerNatronfeldjpat, der meijt 
an der Längsfläche verwachſene Zwillinge bildet. 

Alblafjerdam, niederländ. Stadt, Prv. Südholland, 
5297 E., Schiffbau. . 

Alboin, König der LZangobarden, vernidhtete 567 
die Gepiden u. führte fein Bolt 568 nad Italien, das 
er bis auf Rom, die Geeftädte u. den Süden eroberte; 
573 ermordet, der Sage nad) auf Anftiften feiner Ge— 
mahlin Rofamunde, weil er fie zwang, aus dem Schä- 
del ihres Baters, des von WU. erſchlagenen Gepiden- 
fönigs Runimund, zu trinfen. — A. H1., ſ. Albuin. 

Albofarbönlampe, bejonders eingerichtete Lampe, in 
der die nichtleuchtende Flamme eines Gajes durch 
deſſen Vermiſchung mit Naphtalindampfen leuchtend 
gemadht wird. 

Albolith, der, Weißitein, gipsähn!. Zementart aus 
Magneſia mit Kiejelfäure. 

Alböna, öjtr. Stadt in Titrien, B.H. Mitterburg, 
12028 €., Braunfohlenbergbau Kam 1919 zu 
Stalien. 

Alböni, Marietta, * 1826, gefeierte it. Altiftin, Schü- 
lerin Roffinis, mit Graf Pepoli vermählt, T 1894. 

Albörnoz (— nos), Gil (Ügidius) Alvarez, * um 
1300 zu Cuenca, 1338 Erzbiſchof von Toledo, 1350 
Kardinal, ftellte 1353/67 die päpſtl. Macht im Kir: 
chenſtaat wieder her u. gab ihm ein neues Geſetzbuch, 
die bis 1816 geltenden Ägidianifhen Konſti— 
tutionen, T 1367 bei Viterbo. 

Albow, Michael Nilowitih, * 20. Nov. 1851 in St. 
Petersburg, ruſſ. Dichter, ſchildert in ſ. Novellen (bei. 
„Der Züngite Tag“) padend das Petersburger Leben. 

Albrecht, 1. v. Halberjtadt, Schulvoriteher in 
Klofter Sechaburg, überf. um 1210 Ovids „Metamor- 
pbojen“ in deutſch. Verfen; nur Fragm. erhalten. — 
2.2». Sharfenftein, mittelhochd. Dichter, Mitte 
d. 13. SHdts., gilt als Verfaſſer d. „jüngeren Titurel“. 

Albrecht, Fü n: 1. deutſche Könige: U. 1. 
1298/1308, Sohn Rudolfs v. Habsburg, * um 1248, 
1282 Herzog von Hſterreich, fam durd den Sieg über 
Adolf v. Naffau auf den Thron, brachte das König- 
tum gegenü er den Kurfürjten zur Geltung, ſuchte 
vergebens Meißen u. Thüringen (Schladt bei Yuda 
1307) u. das 1306 erledigte Böhmen für Jein Haus zu 
gewinnen. 1. Mai 1308 bei Brugg im Aargau von 
einem Neffen Joh. v. Shwaben ermordet. — U. II, 


Schwiegervater Stgmund 1437 auf dem ungar., 1438 
auf dem böhm. u. deutichen Thron, F 1439. Sein Sohn 
war Ladislaus Poſthumus. — 2. Herzoge v. Bayern: 
A. II. der Fromme v. Bayern-München 1438/60, 
* 1401, Gemahl der Agnes Bernauer. — Sein Sohn 
A. IV. der Weiſe 1465/1508, * 1447, vereinigte 
1504/05 (bayr. Erbfolgefrieg) die bayr. Lande u. er- 
ließ 1506 das Erjtgeburtsgejeg. — U. V. 1550/79, 
* 1528, Gegner d. Reformation. — 3. v. Brandenburg: 
A. I. der Bär, urjpr. U. v. Ballenjtedt aus dem 
Haus Aslanien, erhielt 1134 die Nordmarf, gewann 
Prignitz u. Altmark u. nannte ſich Markgraf v. B., 
zog deutiche Ritter u. Bauern ins Land u. ſtellte Die 
Bistümer Brandenburg u. Havelberg wieder her. — 
— 4 IT. Ahilles, * 1414, befam 1437 Ansbad, 
1470 Brandenburg mit der Kurmwürde, F 1486. Stän- 
dig im Kampf mit den fränf. Nachbarn, einflußreich 
in Reichsangelegenheiten, erließ 24. Febr. 1473 Das 
Unteilbarfeitsgejeg (Dispositio Achillea). Gein 
Entel U., * 1490, 1513 Erzbiſchof v. Magdeburg, 1514 
Kurfürſt v. Mainz, 1518 Kardinal, + 1545, Gön= 
ner der Yumanilten u. Dürers, Tief feit 1514 den Ab— 
laß predigen, in der dadurch veranlakten Reforma— 
tionsbewegung anfangs Ihwanfend. — A. Alcibias 
des, * 1522, 1541 Markgraf v. Bayreuth, focht 1547 
für, 1552 gegen den Kaijer, 1553 von Mori v. Sad): 
jen bei Sievershaufen geicdhlagen, geächtet, F 1557. — 
4. A. II. Herzog v. Medlenburg 1384/1412, 1364/89 
König v. Schweden. —5. Erzherzöge v. Öſterreich: U., 
Sohn Kaiſer Marimilians Il., * 1559, 1583/96 Wize- 
fönig v. Portugal, jeitdem mit feiner Gemahlin, der 
Infantin Klara Iſabella Eugenia, Statthalter in den 
Niederlanden, F 1621. — A., Sohn des Erzherzogs 
Karl, * 3. Aug. 1817 in Wien, F 18. Yebr. 1895 in 
Arco, focht 1848/49 unter Radetzky in Stalien, fom: 
mandierte hier im Krieg 1866 u. fiegte bei Cuftoza; 
leither Generalinjpeftor (und NReorganifator) der 
öſtreich Armee. — 6. v. Preußen: U. v. Brandenburg, 
* 1490, 7 1568. 1511 (letter) Hochmeifter des Deut: 
Ihen Ordens in Preußen, trat 1525 zur luth. Qehre 
über, ne das DOrdensland u. erfannte die 
poln. Zehnshoheit an, heiratete u. führte die Nefor: 
mation durch; Gründer der Univerfität Königsberg. 
Ihm folgte fein Sohn U. II. Friedrich, * 1553, 
T 1618, geiltesihwad und ganz abhängig von den 
Ständen. — Brinz A, * 1837, fommandierte 1866 
die 1. Brigade, 1870 die 1. Divifion der Gardefaval- 
lerie, jeit 1885 Regent von Braunfchweig, F 1906. 
Söhne: Friedrich Heinrich (* 1874), Joachim Albrecht 
(* 1876), Friedrich Wilhelm (* 1880). — 7. U. der 
Beherzte, Herzog v. Sadjjen, * 1443, regierte mit 
feinem Bruder Ernit feit 1464 gemeinfam, befam bei 
der Teilung 1485 Meigen (Stifter der Albertinifhen 
Linie), erließ 1499 das Primogeniturgefet, + 1500. — 
A. Hg. v. Sahjen-Tejhen, *1738, F1822, Sohn 
Augults III. v. Sachſen-Polen, Schwiegerjohn Maria 
Thereſias, 1780/90 Statthalter in den Niederlanden. 
— 8. Hag. v. Württemberg, fath., bis 1918 vorausſichtl. 
Thronfolger, * 23. Dez. 1865 in Wien als Sohn des 
Hg. Philipp, jeit 1908 fomm. General des wirtt. 
Armeeforps, vecmählt mit der öjtr. Eraherzogin Mar- 
gareta Sophia (* 1870, F 1902); führte Aug. 1914 die 
IV. dtſch. Armee, drang üb. die Urgonnen vor u. fiegte 
am 23. am Semois; fpäter befehligte er lange den r. 
Flügel (in Flandern) u. wurde 1. Aug. 1916 Gene: 
ralfeldmarihall.” Bei der Dreiteilung der Weſtfront 
Sept. 1916 erhielt er den Oberbefehl über die nörd— 
lihe, März 1917 bis-Ende 1918 den über die fühl. 
Sront (zw. Moſel u. ſchweiz. Grenze). 
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Albrechtsberger, Soh. Georg, * 1736, T 1809, belieb- 
ter Theorielehrer u. Komponijt, Qehrer Beethovens. 

Albrechtsleute, vom armer Taf. Albrecht in Penn— 
Iylvanien (7 1808) geſtiftete methodiſtiſche Sekte 
„der evangel. Gemeinſchaft“ in Nordamerika, Japan, 
Deutſchland u. Schweiz. | 

Albredts-Örden, 1. Hausorden Albrechts d. Bären 
in Anhalt, 1836 geitiftet, 6 Klaſſen. — 2. kgl. 
ſäch ſ. A. 1850 geitiftet, 6 Klajjen. . 

Albreda, Stadt an der Mündung des Gambia in d. 
Atlant. Ozean, brit. Kol. Gambia, 7000 E. Handel. 

Albret (albreh), Seanne dv’, * 1528, Königin von 
Navarra 1555—72, 1548—62 Gemahlin Antons von 
Bourbon, Mutter Heinrids IV., Beihüßerin d. Huge— 
notten. 

Albriſthorn, jchweiz. Berg, j. Simmeralpen. 

Albuch =: Aalbuch, ſ. d. 

Albuera, ſpan. Dorf, Prv. Badajoz, 820 E.; Sieg 
Wellingtons üb. die Franzoſen 16. Mai 1811. 

Albufera, fiſchreicher ſpan. Strandſee bei Valencia; 
Herzog v. A. Titel des Marſchalls Suchet infolge 
der Eroberung Valencias (Jan. 1812). 

Albuin, hl. Gefährte des HI. Bonifatius, 1. Biſchof 
von Buraburg bei Fritzlar, F 786; Gedenktag 26. Oft. 

Albula, die, I. Nbfl. des Hinterrheins, entſpr. am 
Albulapap (2313 m hoch) in den Nordrätiſchen 
Alpen Graubündens; Durch den Albulatunnel 
3w. Vreda u. Spina führt die YIbulabahn, eine 
Adhäſionsbahn, die Thufis im Rheintal mit St. Mo- 
tig im Oberengadin verbindet. 

Album, das, eig. weiße Tafel (für Eintragungen v. 
Namen u. ä.); Stammbud, Gedenkbuch; Sammlung 
von Handzeihhnungen, Kihtbildern ujw. 

Albumin, das, Eiweißſtoff, der im Tier: u. Pflan— 
zenförper ſehr verbreitet ijt, aus Eiern gewonnen 
wird u. eine gelbliche, gerudh- u. geihmadlofe Maſſe 
deritellt. Es gerinnt in gelöftem Zujtande bei Er- 
higung zu Sloden u. aeht mit Bajen Verbindungen 
ein (U.-förper, WAlbuminäte)l. Die Das 
Bindegewebe der Tiere Hauptiählih Bildenden 
Stoffe, 3. B. Hornitoff (Keratin), KRollagen, Leim, 
Gelatine u. Elaftin, heißen Albuminoide. Zum 
Beitimmen des Eiweißgehaltes im Harn dient das 
Albuminometer, ein Reagenzalas mit Sfala. 
Die albuminöſen, d. h. eimweißhaltigen Stoffe 
werden als Nähr- und Stärfungsmittsl für Gene: 
jende, ferner als Klär-, Kittmittel, Gegenmittel bei 
Vergiftung, in der Zeugdruderei u. bei Der Heritel- 
lung photographijcher Platten oder Papiere (AI u- 
minpapier) benübt. — Wlbuminurie, die, Eiweiß- 
harnen, Vorhandenfein von gelöſtem Eiweißſtoff im 
Harn infolge von fieberhaften Erfranfungen und 
Rierenleiden, am einfaditen durch Kochen unter Zu— 
lag von etwas Galpeterfüure nahgewiejen: wenn 
Eiweiß vorhanden, flodige Trübung. — Wlbumöfe, 
die, Proteöje, Propeptön, bei der Verdauung durch 
die Magen: u. Baudhipeiheldrüjenjäfte entjtehendes 
Zwilhenproduft zw. Albumin u. Vepton. 

Albuñol (albunjsl), jpan. Stadt, Prv. Granada, 
24843 €., Ausfuhr v. Südfrüchten. 

Albuquerque (—ferfe), 1. ſpan. Stadt, Pro. Bada— 
io3, 9030 E.; Stammburg d. Herzöge v. A. — 2. nord» 


amerif. Stadt in Neumerifo (B. St.), am Rio Grande, 


15 000 €., Untverjität, Bergbau, Schafzudt.. 
Albuguerque (—Fferke), Affonſo d', portug. Er- 
oberer, * 1453, 1508 Vizekönig in Dftindien, vertrieb 
die Mohammedaner aus dem Ind. Ozean u. eroberte 
den Handel für Portugal, F 1515. 
Albürnus, der, Fiſchgattung, |. Yauben. 
Alburquerque, jpan. Stadt — Albuquergue 1 


(1.d.). | Sucar, 22 657 €, Seidenzuct. 
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Albury (ällböri), auftral. Stadt in Neufüdwales, 
am Murray, 6600 E. Wein, Tabafbau, Schafzudt. 

Albus, der, Meikpfennig, eine kleine Gilbermüngze 
im weſtl. Deutſchland vom 14. bis 19. Ihdt. zuletzt bis 
1842 in Kurheſſen, etwa 8—9 Mr. 

A.L. C. ſtudent. — „Allgemeiner Landsmannſchaf— 
ten Konvent“ an Techn. Hochſchulen, ſchlagend. 

Alca, }. Alfen. 

AUlcacer do Sal (alfähker), port. Stadt am Sado, 
Pro. Eftremadura, 2710 €. 

Ulcala (arab. — Schloß), ſpan. Städte: 1. U. de 
Chisbert, Pro. Caitellon de la Blanca, 6416 €. — 
2.4.de Guadaira, Pro. Sevilla, 8930 E. — 3.4. 
de Henäres, am Henares, Prv. Madrid, 12 056 E., 
früher Untverlität, Geburtsort d. Cervantes. — 4. 4. 
de los Gazüles, Prv. Cadiz, 9972, E. — 5.4. La 
Real, Bın. Jaën, 15 973 E. Weinban. 

Alcamo, fizil. Kreisitadt, Pro. Trapani, 68 262 €. 

Alcaniz (alfanjihs), ſpan. Stadt, Pro. Teruel, am 
Guadalupe, 7806 €. 

Alcantara, jpan. Stadt, Prv. Cäceres, am Tajo, 
3248 E. — Alcantara-Orden, jpan. geiftl.:Ritterorden, 
im 12. Shot. zum Kampfe gegen die Mauren geftiftet, 
Anfang 13. Shots. nad Alcantara verlegt; Heutzutage 
militär. Berdienjtorden, 1 Klaſſe. — MWlcantariner, 
vom HI. Betrus v. Alcantara 1540 gegründete jpan. 
Abzweigung des Franziskanerordens, unbeihuhte 
Franziskaner. 

Alcaräz, ſpan. Stadt am Guardarmena, Pıv. Al— 
bacete, am Fuße der Sierra de A. (ſ. Mariani- 
ſches Gebirgsſyſtem), 4501 E. Zinkgruben. 

Alcarraza (—rähßa), die, ſpan. Krug aus poröſem 
Ton zum Abkühlen von Trinkwaſſer. 

Alcaudẽte, ſpan. Stadt, Prv. Jaën, 9907 €. 

Alcäus, |. Alkaios. 

Alcazar (—kaß —), der, ſpan. — Feſtung. Schloß. — 
Alcazar de San:Tuan (—Auan), jpan. Stadt, Ber. 
Ciudad-Real, 11499 E., Salpeter, Weinhandel. 

Alcödo, der Eisvogel, ſ. d. 

Alces, |. Elen(tier). 

Alceſter (aolit'r), Frederick Beauchamp Seymour, 
Lord, engl. Admiral, * 1821, F 1895, 1880/83 Chef des 
Mittelmeergefhwaders, leitete 1880 die Flotten— 
demonjtration an der albanef. Küfte, bombardierte 
11. Suli 1882 Alerandrien. 

Alceſte od, Alceitis, ſ. Alkeſtis. 

Alchaͤnßa, arab. Dichterin des 7. Ihdts. Ihre Ge— 
dichtſamml. (.Diwan“) gab d. Jeſuſt Cheiko heraus. 

Alchemilla, Frauenmantel, Sinau, Gattg. der Rofa- 
zeen; in Deutihland auf feuchten Wiefen u. in Wäl—⸗ 
dern Häufig A. vulgäris, Gemeiner Srauenmantel. 

Aldhen, ſ. Aaltierchen. 

Alchimtie od. Alchymie, die, Kunſt, unedle Metalle 
mittels des „Steines der Weiſen“ (der auch alle 
Krankheiten heilen und das Leben verlängern 
jollte) in edle zu verwandeln, Goldmaderfunft: an 
gebl. Erfinder des „St. d. W.“ nannten fi Adepten. 
Mit der Alch., die um etwa 100 n. Chr. in AÄAgypten 
auffam u. dur Araber in Europa befannt wurde, be- 
Ihäftigten fih aud) namhafte Gelehrte (3. B. Roger 
Bacon) u. Fürſten (Kaifer Rudolf IL, Heinrih VI. v. 
England u. a.); firdlicherjeits wurde fie teilweije 
Iharf befämpft, ihre Verſuche waren erfolglos, führ- 
ten aber zu. manchen wichtigen Entdedungen (Schieß— 
pulver, Porzellan 2c.). — Aldymilt, der, Goldmacher, 
Anhänger der Aldhymie. 

Alcibiades, j. Altibiades; Alcide, ſ. Alkeides. 

Alcidae, Mʒ. die el D. 

Alcira (alkira), jpan. Feſtung, Pro. Valehcia, am 
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Alcobaca (alfobaka), port. Stadt, Pro. Eitre- 
madura, 2306 E., Abtei mit d. Gräbern port. Könige. 

Alcod, Sir Rutherford, engl. Ctaatsmann, * 1809, 
Iangjähr. Gejandter in Sapan u. China, ſchrieb über 
die Verhältnijje diefer Yänder, F 1897. 

Alcott (ällkött), Louiſa May, * 1832, 7 1888, ame: 
rifan. Jugendſchriftſtellerin. 

Alcsy, Ipan. Stadt, Prv. Alicante, 33898 E., Ba: 
pierfabrifation. 

Alcudia, ſpan. Hafenjtadt, Inſel Mallorca, 2718 €. 

Aldabra, Gruppe kleiner Inſeln im nd. Ozean, 
nördl. von Madagaskar, brit. Beſit. zur Kol. Sey— 
hellen gehörig, Yang von Rieſenſchildkröten. 

Aldan, der, r. Nbfl. der Lena in Sibirien, 1867 km 
lang; links an ihm das A.-iſche Gebirge. 

Aldea, die, jpan. u. port. Dorj, Gemeinde. 

Aldebaran, Stern 1. Größe aus den Hyaden, a 
im Sternbild des Stieres. 

Aldeburgh (äohldbörg), engl. Hafenitadt, Graf: 
ihaft Suffolf, 2405 E., Seebad. 

Aldegrever, Heinr., weitfäl. Maler u. fruchtbarer 
Kupferitecher in Dürers Art, 16. Ihdt. 

Aldegundis, hl. |. Adelgundis. 

Aldehyd, das, Athylaldehyd, Azetaldehyd, 
eine im Vorlauf des Rohjpiritus befindliche, farbloje 
Slüfligkeit von jcharfem Geruch, die zur Grhaltung 
von Nahrungsmitteln, zur Karbenherftellung u. zum 
Berjilbern von Glas dient. — Aldehyde, Flüfjigfei: 
ten, die man aus Alkoholen erhält, indem man von 
— durch vorſichtige Oxydation Waſſerſtoff ab— 
paltet. 

Aldéia Gallẽga, port. Hafenſtadt, Prv. Eſtrema— 
dura, 8129 E. 

Aldekerk, preuß. Dorf, Rgbz. Dülleldorf, Kr. Gel: 
dern, 1726 E., Webereien, Leder-, Ölfabr. 

Aldenhoven, preuß. Zleden, Rgbz. Aachen, Kr. Für 
lic, 1217 E. 4.6. — 1. März 1793 Steg der HÄPft— 
reicher über die Franzoſen, 2. Oft. 1794 umgefehrt. 

Aldermen (doldr'männ), der, Stadtältejter, Mit: 
glied des Stadtrates in England u. Nordamerifa. 

Alderney (aoldr'ni), frz. Aurigny, eine der engl. 
Normanniihen Infeln, 8 akm, 2062 E., Viehzucht. — 
Straßen». A., zwiſchen U. u. Kap de la Hague. 

Aldersbad, niederbayr. Dorf, Bez.:Amt Vilshofen, 
1407 E. ebemal. Zijterzienjerabtei, Zementfabr. 

Alderſhott (codr'ſchot), engl. Stadt, Grafſchaft 
Hants, mit der A.Heath (hihſ; — Heide), auf 
der fich jeit 1855 ein ftehendes Lager der engl. Armee 
befindet, zuſ. 35178 ©. r 

Aldhelm, HI., Benediktiner, 7 709, 30 Sahre als 
Abt zu Malmesbury in England für Hebung des nie: 
deren u. Höheren Schufwelens, für Kirchen: u. Kloſter— 
bauten tätig, fpäter 1. Biſchof von Sherborne. 

Aldine, die, wertvoller Drud aus der Buchdruderei 
v. Manutius (ſ. d.); jeßt im Buchdr. eine Art Latein. 
Drudihrift (Antiqua). 

Aldobrandini, aus Florenz ftammendes, von Papit 
Klemens VIII. (Sppolito U.) gefüritetes Adelsge— 
ſchlecht; der Fürjtentitel ging 1614 an die Borgheie 
über. — Uldebrandiniihe Hochzeit, antifes al fresco- 
Bild, Stellt die Vorbereitungen zu einer Hochzeit dar, 
1606 in Rom aufgefunden u. zuerit im Beliße des Kar: 
dinals Aldobrandini, jet in d. Vatik. Bibliothek. 

Aldrich, hll, 1. Hofkaplan Ludwigs d. Frommen, 
von ihm zum Biſchof vonMe Mans erhoben, T 856; 
Gedenktag 7. Zan. — 2.’ Benedittinermönd, [päter 
Erzbiſchof v. Sens, F 841; Gedenktag 6. Juni. 

Aldrich (coldritſch), 1. Neljon, amerifan. Boli- 
tiber, * 1841 in Rhode stand, einflukreihes Mit: 
glied im Zuder: u. Oltruſt u. 1881/1910 im Senat der 
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B. St., F 1915. Nah Payne und ihm iſt der 1913 
aufgehobene jhußzöllneriihe Zollterif v. 5. Aug. 
1909 benannt. — 2. Thomas Bailey, * 1835, 
7 1907 in Bolton, einer der befjeren nordamerif. 
Lyriker, auch Humoriſt, jchrieb „Novels and Poems“. 

Aldridge (aoldridfh), Ira (jpr. eire), der „afrika. 
Roscius“, Neger aus Maryland, fam vom Diener 
zum gefeterten Schaufpieler (bei. als Othello, Muley 
Haſſan), F 1867 in Lodz. 

Aldringer (Altringen), Johann Graf, faiferl. Ge: 
neral im 30jähr. Krieg, * 1591, diente lange unter 
Mallenjtein, jeit Tillys Tod 1632 jelbftändig in Süd— 
veutichland, fiel 1634 vor Landshut. 

Aldrovandi, Ulyfjes, ital. Naturforſcher u. Medi: 
ziner, * 1522, 7 1605, jchrieb be). „Ornithologia“. — 
Aldrovändia vesiculösa, blaſige Aldrovandie, injeften- 
freflendes Sonnentaugewäds in Teichen. 

Ale (ehl), das, jtarfes, hellfarbiges engl. Bier. 

Aleander, Hieronymus, * 1480 zu Motta b. Treviſo, 
T 1542 in Rom, ſetzte 1521 auf dem Wormſer Reichs— 
tag das Edikt gegen Luther dur), war aud) fpäter als 
Nuntius in Deutſchland tätig, 1538 Kardinal; wichtig 
ind feine Berichte aus Deutfchland. 

Aleardi, Aleardo, Graf, in Verona * 1812 u. 7 1878, 
Prof. der Afthetif u. Iyrijchspolit. Dichter, für die ital. 
Einheitsbewegung u. gegen Bapit Pius IX. tätig. 

aleatöriid, das Würfelſpiel betreffend; übtr. von 
künftigen, —— Ereigniſſen abhängig, z. B. 
aleatorijde erträge (Wetten, Berjiche- 


rungsverträge u. ä.). 

Aleclandrescu, Grigore, rumän. Fabeldichter und 
GSatirifer, * 1812, T 1886; Hptw. „Das Sahr 1840“. 

Alecjandei, Vaſile, Begründer der neurumän. Lite— 
ratur, * 1821, T 1890, Min. des Auswärtigen 1859/60, 
Bejandter in Paris 1885/90; Sanımlung rumäniſcher 
Bolkslieder u. Volksſagen; feine Gedichte 3. Teil von 
Carmen Sylva verdeuticht. 

Alecſinac od. Alekſinac (—naͤtz), jerb. Stadt — Ale— 


rinac, |. d. 

Alẽcto od. Aleẽkto, eine der Erinyen, ſ. d. — Wlecto- 
vogel, Gattung der Webervpögel, ſ. d. 

Alemän, Matéo, ſpan. Romandichter aus Sevilla, 
F um 1610 in Merifo, ſchrieb den häufig nachgeahm— 
ten Schelmenroman „Guzman von Alfarache“. 

Alemannen, alemanniid, |. Alamannen uſw. 

Alemany, Joſ. Sadoc, * 1814, jpan. Dominifaner, 
wirfte jehr erfolgreich als Miſſionar in den B. St. u. 
Kalifornien, 1. Erzbilh. v. San Franzisko, T 1888. 

Alembert (alandbähr), Zean le Rond d', * 1717 
in Baris, dort F 1783, Mathematiker u. Philoſoph, 
mit Diderot Herausgeber der „Enzyklopädie“, ver: 
dient um Differentialgleihungen, als Philoſ. Skepti— 
fer u. Gegner des Chriftentums. 

Alembrotjalz, Doppelſalz aus Quedjilberhlorid u. 
Salmiaf, zum Vergolden. 

Alemdar, der, Kahnenträger, Titel der 40 türk. Difi- 
ziere, die dem Sultan die hl. Sahne Wlohammeds vor: 
antragen. 

Alemtejo (—téẽſchu), port. Pro., zwiſchen portug. 
u. jpan. Eſtremadura, 24390 akm, 478584 E. (1916), 
Diftrifte: Beja, Evora u. Portabegre; Hit. Evora. 

len, der, die, Däniihe Elle — 0,6277 m. 

Mlencar, Zoje Martiniane de, der brajilianijche 
Cooper, * 1829, F 1877 in Rio de Saneiro, ſchrieb Ro— 
mane, Pflanzer- u. Indianergeſchichten. 

Alenson (alangön), Hit. des frz. Dep. Orne, an 
der Sarthe, 17270 E., Spikenfabrifen. — Die Her: 
3öge v. A. jtammten aus dem Haufe Valois u. Star: 
ben 1525 aus. Geitdem ging der Titel auf Prinzen 
des fönigl. Haufes über; jegiger Herz. Emanuel, 
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* 1872, Sohn des Herz. Ferdin. (* 1844, F 1910) u. ft. 
Gemahlin Sophie, einer Schweſter des Herz. Karl 
Theod. v. Bayern, die 1897 beim Brand eines Wohl: 
tätigfeitsbalars in Paris umkam. 

Alepine (al’pihn), die, geföpertes Zeug aus Wolle 
und Seide. 

Aleppo, ſyriſche Etadt, jeßt Haleb, |. d. — WUleppo- 
beufe, morgenländifche, bei. in Aleppo vorkommende 
Hautkrankheit mit Geſchwülſten im Geſicht. 

Aleptone, eiſenhaltige Tabletten gegen Blutarmut. 

Aler, Paul, Jeſuit, * 1656, * 1727 in Düren, Päda— 
goge, Verf. des erſten „Gradus ad Parnassum“, Dichter 
von Schuldramen. 

Alerceholz, ſ. Fitzroya. 

alert, hurtig, munter, wach. 

Ales, Stadt der ſardin. Prv. Cagliari, 1183 E., Bi— 
ſchofsſitz (GBistum A.Terralba). 

Aleſchki, ruſſ. Stadt am Dnjepr, Gouv. Taurien, 
9119 E. Kam 1918 zum Staat Ukraine. 

Aléſia, die fejte Hit. der Mandubier auf dem Mont 
Auxois bei Alije-Sainte-Reine weitl. v. Dijon, wo 
Cäjar 52 v. Chr. den Vercingetorir zur Ergebung 


zwang. 

Aleſſaͤndria, oberital. Prv. 5078 qkm, 821673 €. 
(1918); Hft. A. am Tanaro, 78159 E. ftarfe Feſtung. 
Biſchofsſitz, Akademie; 1168 gegründet und nach Papſt 
Alerander IH. benannt. 

Aleili, Galeazzo, Erbauer von Kirden u. Paläſten 
in Genua, Aſſiſi u. Mailand. lebte 1512—72. 

Aleſſio od. Ljeſch, alban. Stadt am Drin, bis 1913 
zum türk. Wilajet Sfutari gehörig, etwa 3000 €., 
fathol. Bilhofsiig; Grab des Albanejenhelden Georg 
Kaſtriota (Sfanderbeg). 1916/18 v. den Hſtreichern, 
dann bis 1920 v. den Stalienern bejekt. 

Aleſund — Aaleſund, T. d. 

Aletſchgletſcher, größter, 24 km langer Gletſcher 
Europas, Berner Alpen, ſüdl. v. d. Jungfrau. Im 
Oſten bildet er einen Eisjee, den Märjelenſee, 2367 m 
hoch; weitl. liegt das Aletſchhorn, 4182 m hoch. 

Aleuaͤden, Herrſchergeſchlecht im theſſal. Lariſſa bis 
zum 4. Ihdt. v. Chr. 

Aleurites, Gattg. der Euphorbiazeen, meiſt in Oſt— 
aſien; einige Arten liefern die Bankulnüſſe, das 
Aleurites- u. das Bankulöl. A. laccifera den 
au Siegellack, Firnis 2c. benutzten Gummilack. 

Aleurométer, ver, das, u. Aleuroſköp, das, Apparat 
zur Beftimmung der Dehnbarfeit des Mehlflebers (u. 
damit der Badfähigfeit des Mehles). — leiten, das, 
Klebermehl, ein Eiweißförper in den Zellen fetter 
Santen. — Mleuronät, das, aus dem Kleber des Mei: 
zens bei der Stärfefabrifation hergejtellte Maſſe, er— 
jeßt teilweife Roggen: od. Meizenmehl im Brot für 
Zuderfranfe. | | 

Aleuten, etwa 150 vulfaniihe Inſeln im Berings- 
meer, zum nordamerif. Territorium Alaska gehörend, 
37 840 akm, etwa 2500 E.; 4 Gruppen: Fudsinfeln 
mit Unimaf, der größten Inſel, Andreanow-, Ratten: 
u. Naheinſeln; Fiſchfang; 1741 von Bering entdedt. 

Aerander, Fürſten: 1. A. v. Battenberg, Fürſt 
v. Bulgarien, Sohn ». 2, * 1857 in Verona, T 1893 
in Graz, 1879 auf ruffiihen Vorſchlag gewählt, ge— 
wann 1885 Oftrumelien u. den Krieg gegen Serbien, 
1886 von Rußland zur Abdanfung gezwungen, jeither 
- als Graf Hartenau im öftreid). Heer. — 2. König v. 
Griehenland, * 1893 zu Athen .als 2. Sohn König 
Konitantine, veitieg nad deſſen Abdanfung und dem 
Verzicht oes Kronpeinzen Georg 1917 den Thron, 
T (ermordet?) 1920; die tatfächliche Regierung führte 
Benizelos. — 3. Prinz von Heflen, Sohn Großherzog 
Qudwigs II. * 1823, 7 1888, ruſſ. 1853/62 öftr. Gene 
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ral, fomm. 1866. Das 8. (ſüdweſtdeutſche) Bundes: 
armeeforps. Gemahlin |. Battenberg. — 4. U. der 
Große, König von Mazedonien, * 356 v. Chr., Sohn 
Philipps II. und der Olympids, glänzend begabt u. 
treffli erzogen (non Ariſtoteles), focht bei Byzanz u. 
Chäronea, folgte 336 jeinem Bater. Er wahrte die 
Hegemonie über Griechenland u. befriegte 334 mit 
35 000 Mann das Perſerreich, jiegte am Granifus, 333 
über. Darius felbjt bei Iſſus, eroberte 332 Tyrus u. 
Ägypten (Zug zur Amonsoaje), bejegte rad) dem Gieg 
v. Gaugamela 331 die per). Stammländer u. Nefiden- 
zen u. wurde felbit Großfönig v. Alten. 329/327 unter- 
warj er Zurfeitan, Bier wie ſonſt Städte gründend (ſ. 
Alerandria), 300 326 geg. Indien u. regierte ſeitdem 
in Suja. Seine Gemahlin war Rorane, ſ. d. Er judte 
oriental. u. griechiſche Kultur zu verichmelzen, doch 
nahm |. Stellung immer mehr einen oriental.=deipot. 
Charakter an; 7 13. Suni 323 in Babylon, Grab in 
Alerandrien. Gegenjtand der Sage im Altertum (A— 
Roman von Kallijthenes), Mittelalter (Pfaffe Lam: 
precht) und im Orient (Iskander). Vgl. Alerander: 
jarfophag u. hladt. — 5. Marcus AQurelius 
Severus N, römiſcher Kaijer 222/235, Großneffe 
des Geptimius Geverus, folgte mit 131/, Jahren fei- 
nem Aboptivvater Clagabalus, zeitlebens unter Bor: 
mundſchaft jeiner Mutter Mamäa, gut erzogen, duld— 
jam gegen die Chrijten, ziemlich machtlos gegen Prä— 
torianer (f. Ulpianus), Saſſaniden u. Germanen, 
Ihließlih non Heer ermordet. — 6. U. Lufa, Fürlt 
v. Rumänien, * 1820, T 1873; 1859 zum Fürſten der 
Moldau u. Walachei gewählt, vereinigte fie 1861 zu 
einem Staat, gab 1864 neue Verfaſſung, hob die Leib- 
eigenfchaft auf, 1866 gejtürzt. — 7. v. Rußland: U. 
Newsfij, hl. Großfürſt v. Nowgorod, T 1263, fiegte 
1240 an der Newa (daher Nemsfij) über die Schwe- 
den. — Kaiſer U. I. 1801/25, * 1777, fam dur Er: 
mordung feines Vaters Paul I. auf den Thron; 
1805/07 (von Aufterlig bis Tilſit) u. feit 1812 im 
Krieg mit Napoleon, 1807 ff. fein Verbündeter. Geit 
1815 (Stiftung der Hl. Allianz) verfolgte er eine 
fegitimift. u. abfolutift. Politik, teilw. unter dem Ein- 
fluß religiöser Shwärmerei (frau v. Krüdener). — 
A. H., der „Zarbefreier“, 1855/81, * 1818, hob 1861 die 
Leibeigenichaft auf, juhte Polen (Aufſtand 1863) und 
Dftjeepropinzen in Sprade u. Glauben zu rujlifizieren. 
1877/78 Krieg mit der Türfei. Dem Nihilismus ge- 
genüber madtlos, 1. (13.) März 1881 ermordet. Sein 
Sohn U. IN. 1881/94, * 1845, regierte autofratiih u. 
deutſchfeindlich; vermählt 1866 mit Maria Feodo— 
rowna (* 1847), Tochter Ehriftians IX. vo. Dänemarf. 
— 8.9. Serbien: Fürſt A. Rarageorgemwitjd, 
* 1806, Sohn Karageorgs, 1842 gewählt, 1858 geftürzı,. 
ließ 1871 Fürſt Michael Obrenomitjh ermorden, 
+ 1885, Vater des jpäteren Königs Peter. — König 
U. Obrenowitjd, * 1876, folgte 1859 jeinem 
Bater Milan, madte ſich 1893 durch Staatsitreich voll 
jährig, änderte öfters die Verfaſſung willkürlich. 
1894/95 u. 1897/1900 von Milan beraten, zerfiel mit 
ihm wegen einer Heirat mit der übelbeleumundeten 
Witwe Draga Maſchin (* 1867), beide 11. Juni 1903 
infolge einer Militärverfhwörung ermordet. — U. 1, 
König der Serben, Kroaten u. Slowenen 
(Könia v. Südſlawien) feit 1921. ſ. Peter (Für: 
ften, 9). — 9. U. Chrift. Sriedr. Graf v. Würt⸗ 
temberg, Dichter der ſchwäb. Dichterſchule, * 1801, 
+ 1844, befreundet mit Uhland u. Kerner, verf. „Lie— 
der des Sturms“. | 

Alerander, Gelehrte, 1. v. Aphrodifias od. 
der Ereget, gr. Philojoph um 200 n. Chr., be- 
rühmter Erflärer des Wriftoteles; feiner Lehre folgten 
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Ipäter die Alexandriſten, |. d. — 2. v. Hales 
(bedls) in England, Franziskaner, gefeierter Lehrer 
der Theologie u. Philoſophie an der Univerfität zu 
Paris, wirkte bahnbrehend für die ſcholaſtiſche Lehr— 
methode, F 1245; Beiname: Doctor irrefragäbilis, der 
unmiderleglide Lehrer. — 3. Natalis (NoEl), Do- 
minifaner, * 1639, F 1724 zu Baris, verf. eine um: 
fangreiche, Erit. angelegte, wertvolle Kirchengeſchichte. 

Alexander, HEIL. 1. Papſt U. I. jtarb 116 unter 
Trajan zu Rom den Martertod; Zeit 3. Mai. — 2. 
von Ulerandrien, Patriarch diejer Stadt 312 
bis 328, entjhiedener Gegner des Irrlehrers Arius; 
Gedenftag 26. Febt. — 3. von JSerufalem, Sdü- 
fer des Klemens v. Alerandrien, Freund des Ori— 
genes, 213—250 Biſchof von Ferufalem, F unter De: 
cius im Kerker; Gedenktag 18. März. — 4. Biſchof 
von Konjtantinopel 317—340, ſuchte die MWie- 
deraufnahme d. hartnädigen Srrlehrers Arius in die 
Hriltl. Gemeinde zu hindern; Gedenktag 28. Aug. — 
5. Sauli, ſ. d. 

Alerander, Bäpite: 1, |. Alerander Il. II. 
1061—1073, Freund u. Vorkämpfer Hildebrands (ſpä— 
terer Papſt Gregor VII.) gegen Simonie, Laieninve— 
ſtitur u. Verlegung des Zölibates. — II. 1159—1181, 
* zu Siena, vor d. Bapitwahl Kard. Roland genannt, 
polit. Gegner Friedrich Barbaroljas, der 3 Gegen- 
päpite gegen ihn unterjtüßte, aber 1177 zu Bene: 
Dig Frieden mit ihm Schloß, berief 1179 das 
3. Laterankonzil gegen die Albigenjer; als enticdie- 
dener Verteidiger der firdl. Rechte gegen Barbaroija, 
Heinz. Il. v. England u. a. Fürſten einer der hervor: 
ragenditen Päpſte d. Mittelalters. — IV. 1254—1261, 
vorher Reginald von Segni, ein edler, fittenreiner 
Mann, Förderer der Millionen u. der Bettelorden, 
aber politiſch (Gegner Manfreds) den Wirren der 
Zeit nicht gerader — V. 1409-1410, Gegenpapft 
dureh das Konzil v. Piſa. — VI. 1492—1503, vorher 
Rodrigo Borgia (ſ. d.), in kirchl. Angelegenheiten 
an Tadel, aber wegen |. Nepotismus u. fittenlofen 

andels einer d.wenigen ſchlechten Päpſte, teilte 1493 
d. neuentdedte Welt zw. Spanien u. Portugal. — VII. 
1655— 1667, vorher Fabio Chigi, befannt durch feine 
Teilnahme an den weitfäl. $riedensverhandlungen in 
Münſter, als Papſt ein Freund der Wiſſenſchaften, 
politiich den Ränfen Ludwigs XIV. nicht gewachſen. — 
VII. 1689-1691, verwarf die ſog. Gallilan. Freihei— 
ten u. vermehrte die Vatikan. Bibliothef bedeutend. 

Alexander, i. of Welterton Sir $ames Ed— 
ward, engl. General u. Forſchungsreiſender, lebte 
1808—1885, bereite Südamerifa, Südaftifa u. Neu: 
braunihweig. — 2. Boyd. engl. Offizier. * 1873. er 
mordet 1910, machte jeit 1898 mehrfach längere For— 
Ihungsteifen in Afrika (Sambeſi, Tfadfee u. a.) — 
3. Hobert, Pjeud. für U. Roberts, }. d. 

Hleranderardipel, ver, Thlinfiteninfeln. au 
Alaska gehörige Inſelgruppe an der nordamerif. Weit- 
fülte, 36 782 akm; Hauptinjel Prince of Wales. 

Alerandertette, Gebirge im ruſſ. Zentralafien, EL 
Hortjeßung des Alatau. — Wleranderland, ſüdweſtl. 
Zeil vom antarftifchen Grahamsland. 

Alexander-Orden, St., 1. bulgar., 1881 geitiftet, 
6 Klaffen. — 2. St. A. Nemwstij-Örden, zweit: 
bödjiter ruff., 1725 geitiftet, 1 Klaſſe. 

Aleranderjage, j. u. Alexander d. Gr. 

Uleranderjarfophag, einer der 11 zu Sidon i. 5. 
1887 aufgefundenen und jet im Neuen Mujeum zu 
Konjtantinopel aufgejtellten Sarkophage, deſſen Re: 
liefs eine Schlat der Mafedonier mit den PBerfern 
(deshalb Wleranderjarf. genannt) u. Jagdfzenen in 
unvergleichl. Schönheit .u. Farbenfriſche darftellen. 
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Alerandersbad, bayr. Dorf im Fichtelgebirge, Rgbz. 
Oberfranken, Bez.:Amt Wunfiedel, 507 E., Stahlbad; 
in der Nühe die Yuifenburg. 

Aleranderidladt, in Bompeji gefundenes und im 
Nat.-Muf. zu Neapel wieder zufammengefügtes großes 
Fußboden-Moſaik, jtellt in Herrl. Kühnheit der Geital- 
ten Alexanders d. Gr. Borftürmen bei Iſſos dar. 

Alexaͤndra, Fürſtinnen, Gemahlinnen v. Eduard VII. 
von England u. Nikolaus Il. v. Rußland (f. d.). 

Alerändraland, ſüdl. Teil des Nordterritoriums im 
Staate Südaujftralien. — Alerandra-Nil — Kagera. 

Alexandre (—andr’), 1. Noel = Wlerander Na— 
talis. — 2. Rabbi Naron, * 1766, T 1850 in Lon- 
don, berühmter Schadjchriftiteller. 

Alexandrétte od. Istenderün, ſyr. Hafenjtadt im 
ehemals türf. Wilajet Haleb, am Mittelmeer, 7000 €. 
9. Nov. 1918 v. Engländern u. ranzojen bejett. 

Aerandria, 1. rumäniſche Stadt am Vedea (ENbofl. 
vd. Donau), 14767 €. 26. Nov. 1916 v. den Deutſchen 
u. Öftreihern unter Madenjen erobert u. bis Oft. 
1918 bejeßt. — 2. Hafenftadt im nordamerif. Staat 
Virginia (B. St.), am Potamac, 17939 E., bedeut. 
Handel. 

Alerandria, Ulerändrien od. Iskenderije, jehr 
wichtige unterägyptilhe Handelsitadt, am nordweitl. 
Rande des Nildeltas, zwiihen Mittelmeer u. Mariut: 
jee, 444 617 E. toptiihes Batriarhat, armenijcheunier: 
tes Bistum, reich an Dentmälern aus dem Altertum, 
bedeutenditer Hafen Ügyptens, brit. Flottenftation. 
331 v. Chr. durch Alexander den Großen gegründet, 
unter den Ptolemäern Hauptitadt Ägyptens und Mit: 
telpunft des wiljenjchaftl. Yebens, unter den Römern 
einer der erjten Handelshäfen, 641 von den Arabern 
erobert, feitdem Rüdgang; 1798 dur) Bonaparte er: 
ftürmt, 11.—13. Juli 1882 Bombardement durd die 
Engländer. Rirdengeihihtlidhes: Die Kirche 
von U., eine Gründung des Evangelilten Markus, ge: 
noß das höchſte Unteben im Orient; ihre Bilchöfe 
hießen „Patriarchen“ und waren Metropoliten von 
ganz Ülgypten.” In den arianiſchen Streitigfeiten 
waren ihre Oberhirten Alexander, Athanafius, ECyril: 
lus VBorfämpfer der Rechtgläubigfeit. Die alerandr. 
Kirche fpaltete fih vom 5. Ihdt. an in Monophyfiten 
(Kopten) u. Rechtgläubige (Melditen — Kaijerliche 
genannt); leßtere gerieten bald ganz unter den Ein: 
flug von Byzanz u. trennten jih mit PBhotius von 
Rom. Gegenwärtig iſt U. Sit des von Leo XII. 1895 
errichteten fath. koptiſchen Batriarhats u. Hauptitadt 
des-Apoftol. Vikariats Agypten. 

Alerandrija, ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Cherſon, am 
Ingulez, 14000 ©. Kam 1918 zum Freiſtaat Ukraine. 
— Nomo:N,,].d. 

Hlexandrinajee, ſüdauſtral. Strandfee, nimmt den 
Murray auf, jteht durch eine Schmale, ſeichte Waſſer— 
trage mit dem Indiſchen Ozean in Verbindung. 

Ulerandriner, 1. Juden in Alexandria u. Ägypten, 
die einen eigenen Tempel in Heliopolis hatten, jedod 
die Verbindung mit Jeruſalem aufrecht erhielten. — 
2. Gelehrte aus dem ägypt. Alexandria, bei. Philo- 
ſophen u. Bibelerflärer (ſ. unten). — 3, ſechsfüßige 
(zwölffilbige) iambiſche Reimverje mit Zäſur in der 
Mitte. — MWlerandriniihe Bibliothet. von Ptole— 
mäos Il. gegründete Bibliothef in Alerandria, über 
500 000 Bücherrollen enthaltend, be). fritifch revidierte 
Texte der Klaſſiker (Homer, Sophofl = u. ar); bei der 
Belagerung der Stadt durch Cäjar (47 v. Thr.) u. ſpä— 
ter (389 n. Chr.) vom Patriarchen Theophilo» "roßen: 
teils zeritört. — Alexandr. Katechetenſchule, die beit: 
tendſte altchriſtl. Gelehrtenjchule, die das ganze grad). 
Willen umfaßte u. bef. eine wiſſenſchaftl. Bibelerflä- 
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zung allegorijierender Richtung ſchuf; Vorſteher: Kle— 
mens von Wlerandria, Drigenes u. a. — Alexandr. 
Krieg, der Krieg Cäſars in Ägypten im Winter 48/47 
vd. Chr. — MWlerandr. Philoſophenſchule, bei. im 1. 
chriſtl. Ihdt. juchte die jüdische Religion mit der greh. 
Philojophie des Plato u. der Stoifer zu verſchmelzen; 
Hauptvertreter die alerandr. Juden Philo (F 40) u. 
Ariftobulus um 100. — Alexandr. Zeitalter, die hel- 
lenijtiihe Periode der gried. Literatur, hatte ihren 
Mittelpunkt in Alexandria zur Zeit der Ptolemäer 
u. der Römerherrſchaft in Ügypten (320—80 v. Chr.), 
pflegte bej. gelehrte Literatur; Hauptdichter: Theo: 
tritos, Kallimachos, Lykophron, Apollonios Rhodios. 

Alexandriſten, Philoſophenſchule des 15. und 16. 
Ihdts., welche im Anſchluſſe an Alexander den Exe— 
geten (ſ. d.) die Lehre des Ariſtoteles in ihrer ur— 
ſprüngl. Reinheit erneuern wollte u. den Menſchen— 
geiſt für ſterblich erklärte. 

Alexandrit, der, wertvolle, früher in Sibirien, jetzt 
auf Ceylon gefund. Art grünen Chryſoberylls. 

Alexandröpol, bis 1919 ruſſ.transkaukaſ. Feſtung 
in Armenien, Gouv. Eriwan, 50 000 E. — 1807 und 
1853 Sieg der Ruſſen über die Türken. Ende 1920 von 
den bolſchewiſt. Truppen Rußlands beſetzt. 

Aléxandros, 1. — Paris, Sohn des Priamos; 2. — 
Alerander, ſ. d. 

———— ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Wladimir, 
8004 E. 

Alexändrowsk, 1. befeſtigte ruſſ. Kreisſtadt am 
Drijepr, Gouv. Jekaterinoslaw, 51604 E. Kam 1918 
zum Freiſtaat Ufraine. — 2, ruſſ. Hafenitadt, Goun. 
Arhangelsf, an dem ſtets eisfreien Katharinenhafen 
in der Kolabudt, 1896 gegründet, 600 E., Giß einer 
Bbiolog. Meeresitation. — 3. U.-Grufhewstij, 
bis 1918 ruf. Stadt im Doniſchen Gebiet (Pro. der 
Donkojafen), 42542 €. — 4, Nowo⸗A. ſ. d. 

Alerandrowstaja Stanita, ruſſ. Kreisitadt, Goun. 
Stawropof in Zisfaufafien, 10 297 €. 

Alexéj (Alexis), 1. Michailowitſch, ruf). Zar 
1645/76, * 1629, Bater Peters des Großen. Des leb- 
tern ältejter Sohn U., * 1690, ftellte ſich auf ſeiten der 
altıujj. reformfeindlichen Partei, zerfiel mit dem 
Bater, floh’ 1717 nad) Stalien, nad feiner Rückkehr 
1718 als Thronfolger abgejegt u. im Gefängnis wahr: 
Iheinfih umgebradt. — 2. Großfürſt 4. YWleran- 
drowitſch, Bruder Aleranders II. * 1850, F 1908, 
Generaladmiral, oberiter Chef der Flotte und des 
Marinerejjorts, nad) den Mikerfolgen der Flotte im 
ruſſ.jjapan. Krieg Suni 1905 abgejegt. — 3. Großfürit- 
Zhronfolgerr 4. Nikolajewitſch, Sohn Niko: 
laus’ II, * 1904, T 1918, ſ. Nikolaus (Fürſten) 2. 

Ulerejew, 1. Ebgenij Jwanowitſch, ru). 
General, * 23. Mai 1843, 1883/92 Marineattache 
in Paris, jtieg im Seedienſt bis zum Admiral, be: 
fehligte im chineſiſch-japaniſchen Krieg 1894/95 das 
ruſſiſche Geſchwader im Djten, nahm 1895 Port Ar— 
thur, 1898 Kwantung für Rußland in Beſitz. 1903 
Statthalter des Kernen Ditens (in Wladiwoſtock), 
mitſchuldig am Ausbruch d. Krieges mit Japan, dann 
anfangs Oberbefehlshaber, Herbit 1904 abberufen, 
1909 wegen Beitechlichfeit zu Amtsverluft und Geld: 
trafe verurteilt. — 2. Michail, ruſſ. General, 
” 1857, im Krieg mit Sapan 1904/05 General-Quar- 
tiermeilter der IM. Armee, im Weltkrieg zuerft 
Urmeeführer in der Bufowina, ſeit dem Rüdtritt v. 
Nitolaus Nitolajewitih und der Übernahme des 
Oberfommandos durch den Zaren Herbit 1915 Gene— 
ralitabshef und tatſächlich Höchſtkommandierender 
bis San. 1917, Apr. 1917 aud formell zum Höchſt— 
fommandierenden ernannt u. Suni 1917 durch Brufii- 
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(deſſen Stabschef) Bis zu jeinem Rüdtritt 20. Sept. 
1917, führte dann in Südrußland ein Heer gegen die 
Bolſchewiki, fiel März 1918 in deren Hände, FT An- 
fang OH. zu Sefaterinodar (ermordet?). | 

Alerejewta, ruſſ. Stadt im Gouv. Woroneſch, am 
Don, 13618 €. | | 

Aleriäner, im 14. Shot. begründete Genoſſenſchaft 
von Laienbrüdern zur Pflege männl. Kranfer u. To: 
tenbeitattung, nach ihrem Schußpatron, dem HI. Wle- 
rius, genannt. — Wlerianerinnen, im 15. Shot. zum 
Zwed der weibl. Krankenpflege gegründeter Orden 
(Schweitern des HI. Alerius). 

Alerie, die, Unvermögen zu lejen (eine Hirnkrankh.). 

a ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Tula, an der Ofa, 
6161 ©. 


Alexin, das, im Körper felbit erzeugter Schugitoff 
gegen Krankheiten. 

Alexinac (nit), jerb. Stadt, Ar. Niſch, an der 
Südl. Morawa, 5452 E. — 7. Sept. 1915 v. den Bul: 
garen, 16. Oft. 1918 wieder v. den Serben u. Ver: 
bündeten beſetzt. 

Alerios J. Komnéênos , einer der tüchtigſten oſt— 
röm. Kaiſer, 1081/1118, kämpfte mit Robert Guiscard, 
Slawen u. Seldſchuken; unter ihm der 1. Kreuzzug. 
A. I. 1180/83. A. IM. 1195/1203, von den Kreuzfah— 
rern geftürzst. U. IV. 1203/04. U. V. 1204. 

Mleris, ruj). Fürſten, ſ. Alexej. 

Alexis, Dihter:1.0. Thurii, F um 270 v. Chr. 
106 Jahre alt, Dichter d. mittleren attiſchen Komödie, 
hinterließ 245 Stücke, von denen aber nur Bruchſtücke 
erhalten ſind. — 2. Baul, frz. Bühnendichter, * 1847, 
7 1901; feine Stüde zeigen den Naturalismus Zolas. 
— 3. Willibald, j. Häring, Wild. 

Alerisbad, Stahlbad bei Harzgerode in Anhalt, im 
Selfetal (Unterharz), 54 E. 

Alerius, hl, T 417 zu Rom, Held der Alexius— 
legenpde, wonad er am Hodjzeitstage Baterhaus u. 
Braut verließ, um in Armut zu leben; die legten 
17 XZebensjahre foll er als Bettler unter der Stiege 
im väterl. Palaſte zugebradt Haben u. erjt im Tode 
von d. Fam. wiedererfannt worden ſein; Felt 17. Juli. 

AT, preuß. Dorf an d. Mojel, Rgbz. Coblenz, Kr. 
Zell, 1542 E., Seilwaren-, Filz, Zwirnfabr., Wein 
bau, Sommerfriſche. 

Alfa, das, Eipartogras, |. Stipa. 

Alfälfa, die — Luzerne, ſ. Medicago. INarretei. 

Alfänz, der, Alfanzerei, törichtes Geſchwätz, 

Alfaraͤbi, Abu Naßr Mohammed, arab. Philoſoph, 
7950 zu Damaskus, durch feine an Plato u. Ariſtote— 
les ſich anlehnenden Schriften von großem Einfluß auf 
die Hriltl. Scholaſtiker. 

Alfäro, Ipan. Stadt, Pro. Logroño, nahe am Ebro, 

Alfeld, preuß. Kreisitadt, ſ. Ahlfeld. [5955 €. 

Alfenid, das, galvaniſch verjilbertes Neufilber. 

Alfieri, Vittorio Graf, it. Bühnendichter, * 1749, 
+ 1803 in Florenz, bej. verdient um die it. Tragödie, 
der er erhabene Strenge u. düſteres Pathos gibt, Tiebt 
freiheitsdürjtende, ——— 0 Lranıne Charaltere. 
Aus feiner Schule jtammen viele it. Dramatifer. 

Alföld, das, öſtl. Teil der niederungar. Tiefebene. 

Alfons, HIL, 1. U. Maria de Liguori, Kir 
chenlehrer, * 1696 bei Neapel, zuerjt Juriſt, dann Prie— 
ſter, gründete 1732 die Prieſterkongregation der Re— 
demptoriſten (ſ. d.) deren Generaloberer er bis zu 
ſeinem Tode 1787 blieb; 1762—75 war er Biſchof von 
St. Agata dei Goti bei Neapel. Er verfakte eine Reihe 
von volfstüml. gehaltenen aſzetiſchen u. dogmatiſchen 
Werfen. Epochemachend ijt jeine Behandl. der Moral: 
theologie, die, vielfah angegriffen u. geſchmäht, ihm 
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firhlicherfeits die Auszeihnung eines Kirhenlehrers 


erwarb; Gedenktag 2. Yug. — 2. U. Rodriguez, ]. d. 
Alfons, Fürſten: 1. U. X. der Weife, König 
v. Kaſtilien u. Yeön 1252/82, führte während des In— 
terregnums 1257/75 den Titel deutlicher König, 1282 
von jeinem Sohn Sancho geftürzt, F 1284; berühmt 
als Gelehrter, Gejeggeber u. dur} die in jeinem Auf— 
trag ausgearbeiteten (altronsmijden) Alfonſini— 
ſchen Tafeln — 2. 9, XII. König v. Spanien, 
* 28. Nov. 1857 als Sohn Iſabellas I1., kam 29. Dez. 
1874 durd die Militärrenolution des Marſchalls Mar: 
tinez Campos auf d. Thron, F 25. Nov. 1885 (ſchwind— 
jühtig). Sein nachgeborener Cohn U. XIIL, * 17. Mai 
1886, bis 1902 unter Regentſchaft feiner Mutter, der 
Erzherzogin Maria Chriſtine (f. D.); 31. Mai 1906 
vermählt mit Brinzellin Viktoria Eugenia (Ena) von 
Battenberg (ſeitdem fath., * 1887). Kronprinz X., 
Prinz v. Uturien, 7 1907. — Infant WU, Bruder 
des jüngern Don Carlos, * 1849, focht im Karliften: 
frieg 1872/74, lebt in Oſtreich, gründete 1902 die ölt- 
reih. Antiduell-Liga. 

Alfonſiniſche Tafeln, |. u. Alfons (Fürſten) 1. 

Alfonſino od. Alfonsdör, der, jpan. Goldmünze 
20,25 M. 

Alfortrille (alforwil), franz. Stadt füdöftl. bei 
Paris, Dep. Seine, Urr. Sceaux, am Zufammenfluß 
der Geine und Marne, 15980 €, Tierarzneifchule 
Alfort. 

Alfragänus (latinifiert aus Ferghäni), bedeut. 
arab. Witronom, F um 830 n. Chr., jchr. ein viel be- 
nußtes Lehrbuch der Sternfunde. 

Alfred, 1. der Große, König» England 
871/901, * 849, fiherte durch Vertreibung der Dänen 
u. Wiedervereinigung der angelſächſ. Reiche die Unab- 
hängigfeit des Staates, förderte die materielle u. gei— 
tige Rultur durch Gejeßgebung, Shulgründungen u. 
eigene literariihe Tätigkeit (Überjekungen). — 2. 
Hg. 2. Sahjen:Coburg-Gotha Jeit 1893, 
” 1844 als 2. Sohn des PBrinzgemahls Albert u. Der 
engl. Königin Biftoria, führte als engl. Prinz (und 
Admiral) den Titel Hag. v. Edinburgh, FT 1900. 

al fresco, auf frifchen (Kalkbewurf gemalt); ſ. 
Freskomalerei. 

Alfreton (älfr'tn), engl. Stadt, Grafſch. Derby, 
17505 E.. Steinfohlenbergbau. 

liter, preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Yandfreis Bonn, 
2779 E., Schloß, Obit-, Gemüjebau. 

Alfüren od. Arafüra (Harafora), malaiijche Urbe— 
wohner der Moluffen u. der Kleinen Sundainjeln. 

Algarithmus, |. Algorithmus. 

Algarbien — Algarve, ]. d. 

Algarobilla, |. Inga. 

Algarötpulver, Antimonorydhlorür, ein 
weißes Pulver, das als Ätz- u. Brechmittel dient. . 

Ylgarrobo, |. Hymenaea. | 

Algaͤrve, jüdlichite Fort. Bro. (nur 1 Dijtrikt: Faro), 
4850 qkm, frudhtbares Hügelland (bis 903 m), 274 122 
E. (1911); Hit. Faro. | 

Algäu, der, jüdlichiter Teil des bayı. Rgbz. Schwa— 
ben mit den angrenzenden Gebietsteilen v. Württem— 
berg, Nordtirol u. Vorarlberg; Hit. Kempten. Der U. 
wird durchzogen von d. Algäuer Alpen zwilden 
Rhein u. Lech; darin Hohes Licht, 2687 m, Großker Krot— 
tenfopf 2655 m, Müädelegabel 2643 m; Bichzudt, 
Käjefabr., viele Sommerfriihen (7. B. Oberſtdorf). 

Algazelle, die — Gäbelantilope, f. Antilopen, 

Algazit, der, verjteinerte Alge. 

Algebra, die, Buchſtabenrechnung, Lehre von den 
Gleichungen. — Algebraiſt, ver, Kenner der A. 


— 
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Algeciras (alcheßiras), ſpan. Hafenttadt, Prev. 
Cadiz, am Golf von Gibraltar, 15 819 E. — 16. Jan. 
bis 7. Apr. 1906 Konferenz der (13) Mächte über 
Marokko, beſchloß, um dem Bordringen Frankreichs in 
Marokko Einhalt zu tun, die Aufrehterhaltung der 
Souveränität u. Integrität Maroffos u. die Handels: 
polit. Gleichberechtigung aller Nationen, ricgtete eine 
Hafenpolizei mit franz. u. |pan. Snftrufteuren ein 2c. 
Der Berjailler Friedensvertrag 1919 erklärte die Ab— 
machungen als jeit 3. Aug. 1914 aufgehoben. 

Algemeen Handelsblad, das, Liberale niederländ. 
Tageszeitung in Amijterdam, deutjchfeindlid). 

Algemeſi (alddemeit), jpan. Stadt, Pıv. Valen— 
cia, am Sucar, 8127 E. Weinbau. 

Algen (Algae), bilden einen Kreis der zu den Blü— 
tenlojen gehörenden LZagerpflanzen, leben im Waifer, 
bej. des Meeres, od. doch an feuchten Stellen, ſind oft 
mifrojfopijh Klein, fönnen aber mehrere Hundert m 
lang werden, enthalten außer dem Blattgrün vielfad) 
noch andere Karbitoffe u. können fich geſchlechtlich od. 
ungeſchlechtlich fortpflanzen, leben oft mit anderen 
Lebewejen zujammen u. bilden mit gewiſſen Pilzen 
die Flechten. Sie zerfallen in die Ordnungen: Grün: 
A. (. Chlorophyzeen), Braun: U. (1. Phäophyzeen), 


NND" 










Rhodophyzeen), Kiejel-A. (ſ. Diatomeen), " 
(Blau-A., ſ. Zyanophyzeen), und Tiefern 


Rot-A. (ij. 
Spalt-W. 
technifh verwendbare Stoffe, Nahrungs- und Heil- 


mittel. — Algenfiſch (Phyliöpterix), ein Büſchel- 
fremer, lebt 3w. Algen an den Külten Auſtraliens. 
— Algenpilze, ſ. Phykomyzeten. 

Algenib, ver, 1. Stern 2. Größe, a im Sternbild Per— 
feus; 2. Stern 3. Größe, y im Sternbild Pegaſus. 

Algenjtädt, Luiſe, * 1861 in Wattmannshagen, Tebt 
in Gehlsdorf b. Rojtod, berühmt durch ihre Diafonij- 
ſengeſchichten „Frei zum Dienit“ u. „Skizzen aus dem 
Schweiternleben“. 

Alger (aljheh), frz. — Stadt Algier, ]. d. 

Algerien, frz. Kolonie in Nordafrika, zw. Maroffo 
u. Tunis, im N. vom Mittelmeer begrenzt, im ©. in 
die Sahara reihend, 505 769 akm groß; den nördl. u. 
mittlern Teil v. U. durchzieht der Atlas, bis 2328 m 
hoch, den füdl. Teil erfüllt die Wüſte Sahara. Flüſſe, 
zur Shiffahrt wenig geeignet: Seybouſe u. Scheliff. 
Das Klima iſt im N. gemäßigt u. an der Küfte mild, 
im ©. tropiſch. Erzeugniſſe: Wein, Weizen, Gerite, 
Hafer, SIhäume, Kork, Halfa, Obft u. Gemüſe; Schafe, 
Ziegen; Eijen u. Zinferze, Phosphat. Die Einfuhr betrug 
1919 für 654,4 Mil. AH, bei. Baumwollgemwebe u. Ma— 
Ihinen, meift aus Frankreich, die Ausfuhr 1075,2 Mill. 
A, bei. Wein, Meizen u. Schafe, meilt nah Frankreich. 


| Eifenbahnen 1911: 3290 (1913 in A. u. Tunis 6390) km. 


Ron den 5563828 €. (1911) find 795522 Europäer, 
meilt kath, die übrigen find eingeborene Moham- 
medaner, Berber, Araber u. Mauren; lie betreiben 
meilt Yandwirtihaft und Viehzucht. WU. beſteht aus 
den 3 nördlihen Departements Algier, Conitantine, 
Dran und 4 füdlichen Militärterritorien (Ain-Sefra, 
Shardaja, Sahara-Oaſen, Tuggurt). An der Gpibe 
iteht ein Generalgouverneur, dem ein Gouverne: 
mentsrat beratend zur Seite ſteht. U. iſt Standort 
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des 19. frz. Armeekorps; gejamte Truppenmadt 
72500 Mann. Hit. u. Sit des Generalgouverneurs ilt 
Algier. — U. gehörte im Altertum teils zu Numidien, 
teils zu Mauretanien, 429/534 den Wandalen, dann 
zum oſtröm. Neidh, fiel Ende des 7. Ihdts. dem Islam 
anheim; feit der Eroberung durch Chaireddin Bar: 
barojja 1518 eine Zeitlang unter türf. Oberhoheit, 
jeit 1600 von eigenen Deys regiert und bis ins 19. 
Shot. ein berüchtigter Seeräuberjtaat; 1830 von den 
Franzoſen unter Bourmont bejegt, erſt nad Tangen 
Kämpfen (Abdelfader fapituliert 1847) unterworfen; 
jegt mit Senegambien u. d. Nigergebiet verbunden. 

Agerienne (aljerienn’), die, Wollitoff mit bun- 
ten Querjtreifen. 

QI-Ghajali, berühmter arab. Gelehrter, F 1111, 
huldigte einem übertriebenen Gupranaturalismus 
(f. d.), der in dem Safe gipfelte, nicht die Vernunft, 
jondern die unmittelbare göttl. Erleuchtung fönne 
uns Wahrheit verjichaffen. 

Alghero, befelt. Hafenitadt Sardiniens, it. Prv. 
Sajlari, 11265 E., fath. Bilhofsfiß, Weinbau. Nabe: 
bei Tropfiteinhöhle, die „Grotten des Neptun“. 

algie, in Ziißgen. — Schmerzgefühl, z. B. Neur: 
algie, Nervenſchmerz. 

Algier (alſchihr), 1. nordalger. Dep., 54205 qkm, 
1720 881 €. (1911). — 2. Hft. des Dep. W. und ganz 
Algeriens, ferner der Kirchenprn. u. des Erzbistums 
Y., am Mittelländ. Meer, mit d. Vorſtädten 172 297 
E., Univerfität, flimat. Kurort, Handels: u. Kriegs: 
Hafen. — Algieriſches Metall, Legierung aus Zinn, 
Kupfer, Antimon u. Wismut. 

Algin, das, Tangjäure, aus Meeralgen gewon- 
nenes Klebe= u. Appreturmittel. 

Algöabai, Budt an der Südoſtküſte des Kaplandes, 
mit dem Hafen Bort Elizabeth. 

Algöl, der, veränderl. Stern 2. Größe, 4 im Stern: 
bild Berfeus. 

Algologie, die, Algenfunde. 

Algönkin, Gruppe Bon Indianerftämmen im öftl. 
Nordamerifa. — Algönkium, das, präfambriie For: 
mationen in Nordamerifa. 

Algorithmus od. Algarithbmus, der, Anleitung 
zum Gebrauch der arab. Ziffern; (Lehrbuch über) die 
4 Rehnungsarten oder Spezies. 

Algraphie, die, Drudverfahren mit Wluminiumpflat: 
ten ſtatt des Tithograph. Steines. 

Algringen, lothr. Dorf, Kr. Diedenhofen, 9478 E., 
Kohlenbergbau, Eifenindujtrie. 

Alguacil (algwaßil), der, ſpan. .Geridtsbeamter, 
Richter; a. menör — Gerichtsdiener. 

Alhagi, Mannaklee(ſtrauch), eine Leguminoſe, die 
das Honigähn!. perj. Manna liefert. 

Alhama, 1. Stadt der ſpan. Prv. Granada, am Fuße 
der Sierra de A. 7679 E., Schwefelbad, ehemals wid: 
tige Feſtung der Könige v. Granada. — 2. Stadt der 
Ipan. Pro, Murcia, 8461 E. Schwefelbad. — 3. Ort 
der jpan. Prv. Saragofja, am Jaloön, 1559 E., Koch— 
ſalzthermen. 

Alhambra („Die Rote“), die, mauriſche Feſte auf e. 
Anhöhe b. Grandda, erbaut vom 9. bis 15. Ihdt. teil- 
weile von Karl V. zerjtört, das ſchönſte Denkmal 
arab. Baufunjt in Spanien, in ihm bei. bemerfens- 
wert der Löwenhof u. die Abencerragen:Halle mit 
herrlichem Stalaftiten-Gemwölbe. 

Alhenna, die, Färbewurzel, |. u. Lawsonia, 

Alhidade, die, das, um den Teilungsmittelpunft an 
Winkelmeßzeugen fih Drehendes Lineal, das durd 
ſ. Lage die Größe des zu meſſenden Winkels angibt. 

Alhuckmas Peñon d' (penjön), eines der |pan. 
Prefidios, f. d 

4 — Habbels Konverjations-kerifon. I. Band. 
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Ali, 1. der 4. Kalif ſeit 656, Neffe u. Schwieger- 
john Mohammeds, im Kampf gegen feine Neben- 
buhler (bei. Moamijja) 661 in Kufa ermordet. Mit 
ihm ſchließt nah der Anſchauung feiner Anhänger, 
der Schiiten, die Reihe der rehtmäßigen Kalifen. — 2. 
U Paſcha v. Jannina, F um 1740, ein Albaneie, 
unterwarf 1803 die Gulioten, wurde Gerasfier von 
Rumelien, juhte jih unabhängig zu machen u. unter: 
handelte jelbitändig mit Napoleon, Rußland u. Eng: 
land; 1820 geädtet, nad 2jähr. Krieg vertragswidrig 
5. Febr. 1822 ermordet. 

Altanus, 1. der Taktiker, greh. Kriegsihrift- . 
jteller um 100 n. Chr. — 2. der Sophiſt, röm. 
Schriftiteller um 200 n. Ehr., verf. in gr. Sprade 
„Tiergeſchichten“ u. a. 

alias, jonit (zur Angabe eines Neben- od. Taljchen 
Namens, 3. B. Meyer alias Weber). 

älibi, anderswo; das Alibi beweifen — nachweiſen, 
daß man ſich zur Zeit einer Tat an einem andern 
Drte befunden hat als dem, wo ſie geihah. 

Alicante, ſpaniſche Prov. in Valencia, 5660 qkm, 
497004 (1918); Hit. A. an der Oftfüfte Spaniens, 
57505 E. Bilhofsjik, Seehafen, Rotweinbau, Zigar- 
renfabrifen, Winterfurort. 

Alicata, fiztl. Stadt —= Licata, ſ. d. 

Alice (Ellis), Großherzogin v. Helfen, ſ. Ludwig 
(Fürſten) 6. : 

Alienatiön, die, Entfremdung; Beräußerung, Ver— 
pfändung; auch: geiltige Zerrüttung. 

Alife, it. Stadt, Pro. Caferta, 3861 E. Biſchofsſitz. 

Aligarh oder Koil, Diltriktshit. in den indo=brit. 
Nordweitpropinzen, 64825 E. Feltung. 

Alighieri, ſ. Dante. 

Alignement (alinj'man), das, Abſtecken nad) der 
Schnur, Ausrihten in gerader Linie, Richtungslinie; 

Alimeh — Almeh, ſ. >. [Bauf. Baufludt, ſ. d. 

Alimente, Verpflegungsgelder, Unterhaltsbeiträge; 
verpflichtet dazu find in Deutſchland 1. Verwandte 
auf: u. abjteigender gerader Linie einander gegenüber 
bei Bedürftigfeit einer- u. Leiſtungsmöglichkeit an: 
derjeits; 2. Ehegatten gegenfeitig; 3. Dem unehel. 
Kinde gegenüber für die eriten 16 Lebensjahre deſſen 
Vater. — alimentieren, unterhalten, U. zahlen. 

a limine, eig. von der Schwelle; von vornherein. 

Alinen, das, Abſatz, Anfang einer neuen Zeile. 

Aliöth, der, Stern 2. Größe, drittlegter Stern in 
ber Deichfel (2) des Himmelswagens. 

eliphätifche Neihe (od. Verbindungen), Chem. die 
Fettkörper, |. Methanreibe. 

Aliquante, die, jede Zahl, durch welche eine andere, 
größere Zahl nicht ohne Reit geteilt werden fann 
(3. B. 3 u. 4 Mliquanten zu 10, 11, 13 ujw.). — Mi: 
quöte, die, gleichteilende Zahl, die in eine größere 
ohne Reit aufgeht (3. B. 3, 4 u. 6 in 12). — aliquote 
Töne, Obertöne, bei Schwingung einer Saite mit D. 
Hauptton mitflingende, ſehr Teile höhere Töne. 

Alije-Sainte-Reine (alihſ' ßänt' rähn'), fra. Dorf, 
Dep. Cöte d'Or, 690 E., Wallfahrtsort; vgl. Aleſia. 

Alismalta)zeen, Froſchlöffelgewächſe, Ya 
milie der Helobien, einheim. Sumpfpflanzen mit den 
Gattungen: Alisma, Sagittaria, Butomus. Alisma 
plantägo, Gemeiner Froſchlöffel, wählt in jtehenden 
Gemäjjern. Ä | 

Aliſo (falſch: altjo), Römerfaftell an der Lippe, 11 
dvd. Chr. von Drufus gebaut. Den beiten Anſpruch auf 
Identität haben vorerjt nad) den Ausgrabungen Hal 
tern und Oberaden. 

alitürgiſch, Bezeichnung für Tage, an denen fein 
Mekopfer dargebracht wird, in der abendländ. Kirche 
nur der Karfreitag. Ä 
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. Aliwal North (äliwal nor), Hauptort der Di» 
vifion U. N. am Oranje, Kapland, 2582 E. Schwefel: 
quellen; war 1899/1900 von den Buren bejeßt. 

Altzarin, das, aus der Krappmwurzel gemwonnener 
roter Farbſtoff (Türkifchrot) , jegt meilt fünitlih aus 
dem Anthrazen hergeitellt (Dioryanthradhinön). 

Aljamiädiſche Literatur, Schrifttum im Wljamia, 
einer Miſchſprache der chriſtl. Mauren; Hauptwerk: 
Poema de Joſé (Legende des ägypt. Joſeph). 

Aljubarroͤta (alchub—), port. Ort, Diſtrikt Leiria, 
2980 E. Der Sieg der Portugieſen 14. Aug. 1385 bei 
A. entſchied ihre Unabhängigkeit v. Kaſtilien. 

Altatos, aus Mytilene, grch. Lyriker um 600 v. Chr., 
mit Sappho Haupt d. lesbiſchen Sängergruppe; Streit— 
lieder voll kriegeriſchen Feuers, Trink- u. Liebeslieder. 

Alkälde, ver, ſpan. Gemeindevorſteher, zugleich Frie— 
densrichter. 

Alkali, das, Laugenſalz aus der Aſche v. Salzpflan— 
zen. — Alkaͤlien, die waſſerlösl. Sauerſtoff-bzw. Waj- 
ſerſtoffſauerſtoffverbindungen d. Alkalimetalle, 
zu denen die leicht ſich mit Sauerſtoff verbindenden, 
glänzenden Metalle Kalium, Natrium, Lithium, 
Rubidium u. Cäfium gehören. Sie verbinden fi} mit 
Säuren zu AUlfalijalzen, färben rotes Yadmus- 
papier blau u. werben wegen ihrer Eigenſchaften aud) 
ätzende (kauſtiſche) AUlfalien genannt. — alfa= 
lejzieren, Alkali entwideln, in faule Gärung über: 
gehen. — Altalimeter, der, das, Werkzeug zur Beitim- 
mung der Menge des in Soda (Pottaſche) u. a. ent- 
haltenen wirkſamen Laugenſalzes. — altaliihe Erden, 
die Sauerjtoff: bzw. Waileritofffaueritoffperbindungen 
von Baryum, Kalzium, Magnefium und Strontium, 
deren fohlenjaure Salze nicht wajlerlöst. find. Biel- 
fach Heißen a. E. aud) Die genannten Metalle jelbit. — 
altal. Zauge, wäjjerige Lölung v. Ätzkali u. -natron; 
alfal. Luft — Ummoniaf. — Altaloid, das, aus gemwij- 
fen Pflanzen gewonnenes ftiditoff- u. fohlenitoffhal- 
tiges, den Alfalien ähn!. Erzeugnis, meiftens jtarfes 
Gift, 3. B. Chinin, Strychnin. 

Altamenes, gi. Bildhauer des 5. Shots. v. Chr., 
Schüler des Pheidias, ſchuf viele Götterbilder für 
jeine Vaterſtadt Athen. 

Altannamurzel, Altannin, |. Anchusa. 

Altarjin, das, Kakodyloxyd, Arſendime— 
thöloxyd, eine durch Deitillation aus eſſigſaurem 
Kalium u. arjeniger Säure gewonnene, raucdhende, 
leicht entzündbare Flüſſigkeit. 

Altallar Kebir — Kar el Kebir, }. d. 

Altatifa, die, mit Gold- u. Silberfüden durchwirkter 


türk. Teppich. 
. Alteides, der Alkide, Herafles als Enkel d. Königs 
Alkeus. — 
Alten (Alcidae), Fam. * Alken. 
der Tauchvögel, in Dein S. : 


nordiſchen Meeren, kurze, 
Ihmale Flügel als Ruder 
benußend, brüten in Her: 
den an den Felfenfülten 
(Bogelberge); Gier und & 
Junge bilden Nahrung d. 
Grönländer. Arten: Brile 
lenalt (ausgerottet}; Brilenalk 
Tordalf (Aka törda); Zarventauder, i.d. 
Altkẽöſtis, Gattin des Königs Admetos von Pherä in 
Thejjalien, ftirbt für ihren Gemahl, wird aber von 
Perjephone freigegeben; nad einer anderen Gage 
ringt fie Herafles der Unterwelt wieder ab u. führt 
fie zu Admet zurüd. 

. Altibiades, athenilcher Staatsmann * um 450 v. 
CHr., betrieb u. fommandierte 415 die fizilijche Erpe- 
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Larventaucher. 
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dition, wurde bald nad) der Abfahrt wegen Neligions- 
frevels abgejeßt u. reizte Sparta u. den perj. Satra= 
pen Tiljaphernes gegen Athen auf. In Sparta miß- 
trauiſch behandelt, ging er nad) Afien u. ſchließlich zu 
Athen über, Krug als Oberfeldherr die jpartan. Flotte 
411 bei Abydos, 410 bei Kyzifos und fehrte 408 im 
Triumph heim. Wegen Niederlage eines Unterfeld- 
herrn 407 abgejett, 404 in Phrygien ermordet. 

Al⸗Kindi, bedeutendſter arab. Philoſoph u. Schrift: 
iteller, 9. Shot. n. Chr., der „Phönix feiner Zeit in 
der Renntnis aller Wiſſenſchaften“. ® 

Altinoos, aus Homers Odyſſee als König d. Phäa— 
fen u. Bater der Naufifaa befannt. 

Altiphron, ar). Sophiit des 3. Shots. n. Chr., ent: 
wirft in 118 Liebesbriefen feingezeichnete Bilder aus 
dem Genußleben der hellenijtiihen Zeit. 

Alkmaar (—mahr), niederländ. Stadt, Pro. Nord: 

olland, am Nordholl. Kanal, 23755 E., Käſehandel, 

chiffswerfte. 

Alkmän, greih. Dichter aus Lakonien, um 650 v. Chr., 
dichtete Chorlieder, Liebes- u. Trinklieder. 

Alkmäoniden, ätheniſches Adelsgeſchlecht, wegen des 
Kyloniſchen Frevels verbannt u. fortan bei d. Volks— 
partei, endgültig durch Kleiſthenes zurückgerufen. 

Alkmeͤne, Gemahlin des Königs Amphitryon von 
Tiryns, wurde durch Zeus Mutter des Herafles. 

Altohol, der, Athylalfohol, Spiritus, er 
(wenn ganz wajlerfrei: abjofuter; bei 1—40°/, Wai- 
jergehalt: reftifizierter A.), eine farblofe, leicht ent- 
zündl. Slüjjigfeit von brennendem Geſchmack und an- 
genehmem Gerud), die Waſſer begierig aufnimmt und 
Fette, Harze, Alkaloide u. a. löſt, entjteht bei der durch 
Hefe bewirften Gärung des Traubenzuders u. wird 
durh Deitillation gewonnen. Neue Wege zu feiner 
Gewinnung ſ. u. Spiritus. Starker U. ift giftig, ver— 
dünnter (Bier, Wein, Branntwein) wirft vorüber: 
gehend belebend, in größeren Mengen beraujhend. — 
Alfoholät, das, Verbindung v. Alkohol mit Metall, 
3. B. Natrium. — Alkohole, Mz. (in Entitehungs- 
mweije u. Eigenihaften) dem Alkohol ähnl. organ. Ver: 
bindungen. — Alkoholaͤrium, das, Glasgefäß 3. Aufbe— 
wahren von Fiſchen u. a. in etwa 60proz. Alkohol. — 
Alloholismus, der, Alfoholvergiftung, Trunkſucht, 
franfhafter Zujtand infolge fortgejegten u. übermäß. 
Genufjes geijtiger (alfofolijcher) Getränfe, ſchä— 
Digt Körper u. Geiſt u. vermindert zugleich die Wider: 
ftandsfühigfeit gegen andere Krankheiten. Seiner Be- 
kämpfung dienen die Abſtinenzvereine (ſ. d.) u, Bes 
handlung der Alkohöliker (Gemwohnheitstrinter) 
in bejond. Trinferheilitätten. Die V. Gt. erließen 
1919 ein Berbot aller alfohol. Getränfe. — Alkoholo⸗ 
meter, der, das, Meingeiitmefler, ein Sfalenaräometer 
zur Beitimmung des Alkoholgehaltes (in °/.) von 
geiſt. Flüſſigkeiten. 

Alkorän, der Koran, ſ. d. 

Alköven, der, Wandniſche zur Aufnahme eines Bet— 
tes, fenſterloſer Bettverſchlag an einem Wohnzimmer. 

Alkuin, Gelehrter, * um 735 in Northumberland, 
jeit 782 am Hofe Karls d. Gr., Lehrer. an der Hof— 
ſchule, zulegt Abt v. St. Martin in Tours, F 804, viel: 
jeitiger Schriftiteller (Theologie, bei. gegen Adoptia— 
nismus, Bibelltudium, Grammatif), Lehrer des Rha— 
banus Maurus, von großem Einfluß auf Unterricht 
u. geijtiges Leben im Fränkiſchen Neid. [dungen. 

Alkijl, das, einwertiges Radifal der Alfoholverbin: 

Altyone, 1. Tochter des olus, ftürate fih zu ihrem 
ertrunftenen Gatten Ceyr ins Meer; Thetis verwan- 
delte beide in Eisvögel. — 2. Sternt. Stern 5. Größe, 
der hellite (7) in den Plejaden. — altysniihe Tage, 
ſtilles Wetter zur Gee. 
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alla (vor Vofalen: all’), it. nah Art u. Weiſe (bei. 
in Ausdrüden der Tonk.), 5. B. alla breve, nad) fur: 


‚er Art, in geſchwindem Zeitmaße. 


Allaͤh, arab. Name für Gott. 

Allahabad, ind.-brit. Zeitung, Hit. der Div. U. in 
den Verein. Provinzen, am Ganges u. der Didamma, 
175 748 E., Univerfität, Wallfahrtsort der Hindu. 

alla möra jpielen, ſ. Mora. 

Allan, 1. David, jchott. Maler, * 1744, T 1796, be- 
fannt dur feine Bilder aus dem ſchott. Volksleben. 
— 2. George, Pjeud., ſ. Kremnitz. 

Aland, Dorf in Niederöftreih, B.H. Baden, 1935 
E., Volfsheilitätte.e Dabei Mayerling, |. d: 

Alanit, ver, Mineral, ſ. Orthit. 

Allantiajis, die, Wurjtvergiftung. _ 

Allantois, die, Harnhaut, Einhüllung d. Leibesfrucht 
bei den Säugetieren, Vögeln u. Reptilien; zwilchen 
A. u. Amnion (ſ. d.) die allantoiſche Flüſſigkeit. 

älla Palestrina, Tonf. in großart. Kirchenitil (nach 
dem größten fath. Tondichter Paleltrina, |. d.). 

alla poläcca, Tonf. polonäjenmäßig. Ä 

alla prima, ohne Grundierung, auf einmal (gemalt). 


Allard (allähr), Paul, frz. Kirchenhiftorifer und. 


Archäologe, * 15. Sep. 1841 zu Rouen; Hptw. Histoire 
des persecutions (Geſch. d. Chriltenverfolggen.), 5 Bde. 

Allaſch, der, ru). Kümmellikör mit Anis, Fenchel u. 
Koriander. 

Alläſtheſie, ſ. Allochirie. | 

alla t&mpera, mit Wajjerfarbe (gemalt). 

Allatius, Leo, geh. Schriftiteller, * 1586, früh röm.- 
fath., F 1669 als Kujtos d. Vatif. Bibliothek; Schrif— 
ten zur MWiedervereinigung der gr. u. röm. Kirche. 

alla zöppa, hinfend; Tonf. mit d. Bogen zudenD. 
—Alldeutſcher Berband, 9. Apr. 1891 in Berlin ge- 
gründet, erjtrebt „Belebung deutjchnationaler Gelin- 
nung“, fördert deutſche Schulen im Ausland, Germani- 
fierung im Inland, KRolonial- und Flottenpolitik zc. 
Organ: Alldeutſche Blätter: Während des Weltfrieg:s 
trat er ftark für Annerionen v. Gebieten Der Gegner 
ein. — In Sſterreich antijemit. u. antiflerifale 
Partei ſeit den 1870er Sahren, 1897 geipalten in Al: 
deutſche (unter Schönerer) und Deutjchradifale (unter 
Molf), feit 1920 als Deutichnationale od. Großdeutfche 
(22 Abgeordnete im dtſch-öſtr. Nationalrat) für din 
Anſchluß an Deutijhland tätig. — Alldeutſchtum, ſ. 
Pangermanismus. 

Alle, die, I. Nbfl. des Pregel, mündet bei Wehlau, 
180 km lang, 54 km jhiffbar. 

Allee, die, Weg zwiſchen 2 Baumreihen. 

Allegatiön, die, Anführung einer Schriftitelle; Diej 
felbit: Allegät, das. | 

Alleghanies (ällegenis), ſ. Appalachen. 

- Alleghany (älegeni), 1. der, Fluß in Nordamerila, 
bildet Durch Zujammenfluß mit dem Monongabela bei 
Pittsburg den Ohio. — 2. Allegheny, nordamerif. 
Stadt in Pennſylvanien (8. St.), 1908 mit Pittsburg 
vereinigt, Yofomotivfabrifen, Sternwarte. 

Allegorie, die, Gleichnis, ſinnbildl. Darftellung, bef. 
Perſonifikation von abitraften Begriffen (3. B. Tu: 
genden) in Rede od. Malerei; allegöriſch, jinnbild- 
ih; allegorifieren, ſinnbildlich ausdrüden. 

allegramente und allegro, Tonf. munter, lebhaft; 
allegroassäi,allegro dimölto,allegris- 
simo, ſehr Tebhaft; allegro con brio Con 
fuöco), lebhaft u. feurig; alleEgro con möto, 
lebhaft bewegt; all&Egro moderäto, mäßig ge- 
Ihwind; Allegro, das, lebhaft zu jpielendes Tonjtüd. 
— allegretto, etwas lebhaft, aber gemäßigter als alle- 
gro; Allegretto, das, allegretto gejpieltes Tonjtüd; 
auch: kurzes Allegroftüd. Ä 


| 102 | Ail 

Alegri, 1. Antonio, Maler — Correggio, ſ. d. 
— 2. Gregorio, * 1584, F 1625, päpjtl. Rapellmei- 
ter in Rom. Bon jeinen Kompojitionen am befann-: 
teiten das neunjtimmige Miferere, | 

Alleinjeligmahend nennt fih die kath. Kirche, weil 
jie als die wahre Kirche Chrijti allein den Auftrag u. 
die Befähigung hat, ven Menſchen das ewige Heil zu 
vermitteln, jo daß jeder, der auseigenerShuld 
thr nicht angehört, ſich ſelbſt dieſes Heiles beraubt. 

Alleker, Joh., kathol. Schulmann (Geiftlidher),- 
* 1817, 7 1889, Seminardirektor in Brühl; Haupt— 
wert „Die Volksſchule“. | 

Allelüja, lobet Jaͤhwe, d. h. Gott; Ausdrudf des Su: 
bels, häufig in ven Pfalmen, liturg. bei. in der Oſter— 
zeit gebräuchlich. | 

Allemand (al’man), Louis d', ſel., Erzbiſchof 
von Arles u. Kardinal, * 1380, F 1450, leiſtete Papſit 
Martin V. wichtige Dienite. Als Eugen IV. das Ba: 
jeler Konzil nad) Ferrara verlegte, betrieb A. Die 
Mahl des Herzogs Amadeus v. Savoyen zum Gegen: 
papjte u. wurde deshalb feiner Würden entjegt, unter: 
warf ji) aber jpäter wieder. 

Allemande (al’mand’), die, deutjcher oder ſchwä— 
bilder Tanz, Schleifwalzer; Tonf. kleines Tonftüd in 
den Suiten, ſ. d. 

Allemanijten, nah ihrem Führer Allemane (al- 
man’) benannte gemäß. Partei der frz. Sozialijten. 

Allen (ällen), 1. Charles Grant, engl. 
Shriftiteller, * 1848 in Kanada, F 1899 in Surrey; 
verfaßte Novellen u. zahlr. Schriften zur Verteidi— 
gung des Darwinismus. — 2. William, * 1532, 
der hervorragendite Verteidiger des fathol. Glaubens 
unter Clijabeth, gründete 1568 in Douay ein engl. 
Kolleg, aus dem viele Mifjionäre u. Märtyrer hervor: 
gingen; 1587 Kardinal, F 1594 in Rom als Präfekt 
ver Batifan. Bibliothek. 

Altenburg, preuß. Stadt an der Alle, Rgbz. Königs: 
berg, Kr. Wehlau, 1696 E. A.G. Reihsbanfnbit., 
Getreide, Pferdehandel, Zündholafabr, - 

Allende, merifan. Stadt, j. San Miguel 3 - 

Allendorf, 1. preuß. Stadt an der Werra, Rabz. : 
Caſſel, Kr. Witenhaufen, 2864 €., A.G., Holzindu= 
trie. Gegenüber das Solbad Sooden. — 2, -oberheji. 
Stadt an der Lumda (t. Nofl. der Lahn), Kr. Gießen, 
1179 E. Getreidehandel. 

Allenjtein, 1. Rgbz. der Prv. Ojtpreußen, 12037 
qkm, 556 349 (1919 nur noch 536734) E. 10 Kreiſe. 
— 2. Hit. des Robz., des Stadt: u. Landkr. U. an 
der Alle, 34731 E., 2.6., A.G. Reichsbanfitelle, Lun- 
genheil-, Propinzialirrenanftalt, Holz, Eifenindu: 
itrie. 25./29. Aug. 1914 v. den Ruſſen bejegt. — Die 
Bolfsabjtimmung Juli 1920 entihied fih mit fait 
909%, für den Verbleib bei Deutſchland. 

allentändo od. allentäto, Tonf. nachlaſſend, zögernd. 

Allentown (älntaun), nordamerif. Stadt Penn— 
Iyloaniens, am Lehigh, 73502 E. Eileninduftrie. 

Allentjteig, niederöjtr. Dorf, B.H. Zwettl, 1503 E., 
Zandesjiehenanitalt. | 

Alleppi, Hafenjtadt - im indobrit. Tributäritante 
Travanfar, an der Malabarfüjte, 24 918 €. | 

Aller, die, r. Nbfl. der Weſer, entjpr. bei Seehaujen 
in der Altmarf, 244 km lang, von Celle ab Ihiffbar; 
mündet bei Verden. | 

Allerchriſtlichſte Majeität (Int. Rex christianissimus, 
fr. Sa Maieste tr&s chretienne), Ehrentitel der Kö— 
nige dv. Frankreich, 1469 vom Papſt an Ludw. XI: ver- 
liehen, bis 1830 geführt. — Allergläubigjie Majeltät 
(Rex fidelissimus), Titel der Könige v. Portugal, ver- 
liehen 1748 von Papſt Benedikt XIV. an Johann V., 


| geführt bis 1910. 
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Allerheiligen, Zeit am 1. Nov. zu Ehren aller Geli- 
gen des Himmels, von Gregor IV. allgemein einge: 
führt; Allerhl.-Litanei, die Anrufung aller 
HN. unter Hervorhebung einzelner, ilt Titurg. bei. in 
Gebraud) an den Bittagen u. bei der Weihe des Tauf- 
waſſers. 

Allerheiligen, ehem. Prämonſtratenſerkloſter bei 
Oberkirch im badiſchen Schwarzwald, Luftkurort. 

Allerheiligenbai, die Bai von Bahia in Braſilien. 

Allerheiligeninſeln (frz. Les Saintes), franzöſ. In— 
ſelgruppe ſüdl. von Guadeloupe, etwa 14 qkm und 
1700 E.; Hauptort: Terre dD’en Haut. 

Alterheiligjtes, der Teil der Stiftshütte und ſpäter 
des Tempels, der die Bundeslade enthielt u. nur vom 
Hohenprieiter am Verſöhnungstage betreten werden 
durfte; in der fathol. Kirche — Altarsjaframent. 

Allerkatholiſchte Majeftät, |. Katholiſche M. 

Allermannsharniid, ſ. Allium u. Gladiolus. 

Allers, Chrijtian Wilh., * 1857 in Hamburg, Karls: 
ruher Zeichner u. Maler, befannt durd feine humor— 
vollen Bildergruppen aus dem Leben einzelner Be— 
rufsflajien (bei. Zirfus- u. Theaterleute) u. aus Bis- 
mards Leben, F 1915 in Karlsruhe. 

Allerjeelen, Gedenktag der leidenden Seelen im eg: 
feuer, am 2. Nov. (wenn diefer ein Sonntag, 3. Nov), 
äuerit eingeführt vom HI. Odilo v. Cluny um 998. 

Alles ſchon en ji. Akiba. 

Allevard (al’wahr), frz. Stadt, Arr. Grenoble, 
Dep. Iſère, 2726 E., Schwefelquelle. 

allez (alleh), gehet!, vorwärts! 

Allgäu, das, der — Algäu, ſ. d. 

Allgemeine Beitimmungen betr. das Volksſchul-, 
Präparanden- und Seminarweien, vom 15. Dftober 
1872, unter Miniſter Dr. Falk vom Seminardireftor 
Dr. Schneider ausgearbeitet, fegen die nationale 
Volksſchule an die Stelle der bisherigen bloßen Ele: 
mentaridule. Der Lehrplan der Volksſchule wird 
durch die Nealien und die Naumlehre ermeitert. 

Allgemeine Elektrizitätsgejellihaft (AU. E. G.), aröß: 
tes deutſches Eleftrizitätsunternehmen, Aktiengeſell— 
ſchaft in Berlin, 1883 gegr. von E. Rathenau. 

Allgemeiner Deputierten- Konvent, ſ. A. D. C. 

Allgemeiner deutſcher Lehrerverein, ſ. Lehrer. 

Allgemeiner deutſcher Sprachverein, durch — 
Riegel in Braunſchweig 1885 gegründet, will die 
Eigenart der deutſchen Sprache erhalten u. ſie von 
Fremdwörtern reinhalten; 1914: 34000 Mitglieder. 

Allgemeine Rundſchau, kath. Wochenſchrift in Mün— 
chen, beſ. für Politik, von Armin Kauſen gegründet 
(1904) u. bis zu ſeinem Tod 1918, ſeitdem von Ferd. 
Abel herausgegeben. 

Allgemeines bürgerl. Geſetzbuch (Abk. A.B.G. B.), 
hürgerl. Geſetzbuch der habsburg. Monarchie (aus— 
ſchl. Ungarn), ſeit 1. Jan. 1812 gültig. 

Allgemeines Gebet, für die allgemeinen Anliegen 
u. für alle Stände der Kirche, an Sonntagen vor od. 
nach der Predigt geſprochen; das jetzt gebräuchl. „AL: 
mächtiger, ewiger Gott, ſieh an,“ iſt vom ſel. Caniſius. 

Allgemeine Zeitung, gegründet 1798 in Stuttgart 
von J. F. Cotta, dann als „Augsburger Allgemeine“ 
zur Zeit des Deutſchen Bundes eins der angeſehenſten 
liberalen, großdeutſchen Blätter, erſcheint ſeit 1882 in 
Münden, ſeit 1908 nur noch wöchentlich u. ohne Be— 
deutung; wertvoll! war früher die wiſſenſch. Beilage. 

Allia, die, I. Nbfl. des Tiber oberhalb Roms; Sieg 
der Gallier über die Römer i8. Juli 390 v. Chr. 

Alliance (älleians), nordamerif. Stadt im Staat 
Ohio (3. St.), 20648 €. 

Alliance, Allianz, j. u. alliieren. — A.-braten, T. u. 
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Allier (allieh), 1. der, I. Nbfl. der Loire, 370 km 
lang, jhiffbar, fommt aus den Cevennen u. mündet 
unterhalb Nevers. — 2. mittelfra. Dep. zu beiden Gei- 
ten des A., 7382 akm, 422 024 E. (1919), Landwirt— 
haft, Kohlen-, Eifeninduftrie,; Hit. Moulins. 

Allies (älis), 1. Thomas William, engl. Ge: 
Ihichtjchreiber, * 1813, nahm zuerjt angefehene Stellun- 
gen in der engl. Hochkirche ein, fehrte 1850 zur kathol. 
Kirche zurüd und trug dann bei. zur Hebung des Ele: 
mentashufwelene bei. T 1903. — 2. Marpn, feine 
Toter, * 2. Febr. 1852, Sehr. eine Kirchengeſch. Eng: 
lands, Lebensbilder Pius’ VII. u. ihres Vaters, 

Alligatiön, die, Metallmiſchung; auch: Metallzufag. 
— Alligationsrehnung, Milhungsredhnung, in Chem. 
wichtige Recdnungsart, die angibt, wieviel von ver- 
\hiedenen Stoffen gemiſcht werden muß, damit eine 
Miihung von beitimmter Beichaffenheit entitehe. 

Alligätor, der, Kaiman, Gattung der Arofodile in 
Amerika; das Fleiſch des Brillenfaiman 
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(Schakaré, Alligator od. Caiman sclerops, bis 5 m 
lang) ijt genießbar, die Haut gibt Leder zu Tafchen 
2c. Sn Südamerika lebt der ſchwarze Mohren- 
faiman (A. od. C. niger). — A.birne, |. Persea. 

alliieren, verbinden, verbinden. Alliierte und Aſſo— 
ätierte, die Gejamtheit der im Meltfrieg feit 1917 
(Beitritt der V. St.) gegen die Mittelmächte verbun- 
denen Staaten. — Alliance (—anß') od. Allianz, die, 
Bereinigung (von Staaten) zu gemeinſamem Han— 
deln, förmlich abgeihloffenes Staatenbündnis (f. au 
DQuadrupel-, Tripel:, Heilige A.); Ehebündnis; Al— 
liance auch: frz. KRartenipiel zu 46 Berfonen, ähn- 
ih unjerm Solo. — Alliance Isradlite Universeile 
(israelit’ üniwerkell’), 1860 zu Paris gegründeter 
Verein zur Förderung des Judentums in der ganzen 
Melt. — Allianzwappen, Die nebeneinander ſtehen— 
den Mappen beider Ehegatten. 

Allingham (ällingämm), William, iriiher Did; 
ter, * 1824, 7 1889; treffl. Darjtellung irifchen Lebens. 

Alliöli, Joſ. Franz v., fathol. Theolog, 1793, 
+ 1873 als Dompropft in Augsburg, 1823—35 Prof. 
der Eregeje u. oriental. Spraden in Landshut und 
Münden; befannt durch feine vom Papſte approbierte 
Bibelüberjegung. ai 

Aiteratiön, die. Buchſtabengleichklang, Stabreim, 
aleiher Anlaut hochbetonter Silben (3. B. Roland 
der Rief’ am Rathaus zu Bremen), in der altdeutfchen 
Dichtung allgemein verwandt, jeit 9. hot. faft ganz 
Durch den Endreim verdrängt. 

Allium, Lauch, artenreihe Gattung der Lilienge— 
wächſe. Als Gewürzpflanzen werden gebaut: A. cEpa, 
Gem. Zwiebel (Bolle, Zipolle); fistulösum, 
Minterzwiebel; ascalönium, Schalotte, 
Eſchlauch; schoenöprasum, Shnittlaud); sati- 
vum, Knoblauch (Knoblauchöl); pörrum, Bor: 
ree; ophioscöorodon, PBerlzwiebel, Rofam- 
bole Mildwadfende Arten find A. ursinum, 
Bärenlaud, u. victoriälis, Allermannsharniſch. 

Allmande od. Üllmende, die, Gemeingut, die von den 
Gemeindemitgliedern gemeinidhaftl. benußten Ge: 
meindeländereien (Mald, Weide ꝛc.). 

Allmendinger, Karl, fathol. Shhriftiteller (Pſeudon. 
Felix Nabor), * 13. Oft. 1863 zu Mühlhaufen b. Geis- 
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Iingen, Iebt in München-Paſing; ſchrieb Romane und 
Novellen („Mit Feuer und Schwert“, „Der Vogt von 
Lorch“, „Die Wlamannen“, „Mysterium crucis“ ıc. 

Allmers, Herm., Dichter, * 1821 u. F 1902 in Rech— 
tenfleth beißremen, befannt durch d. jtimmungspollen 
Bücher „Marſchenbuch“ u. „Römiſche Schlendertage”; 
als Lyriker originell und tief. 

Alloa (älloä), ſchott. Hafenjtadt in der Graſſch. 
Clackmannan, nahe d. Mündung des Forth, 14 458 E. 

Alloͤbröger, keltiſches Volk im heutigen Savoyen, 
121 v. Chr. von D. Fabius Marimus (Allobrögicus) 
unterworfen; Hſt. Genava (Genf) u. Vienna (VBienne). 

Allochirie (Ulläjthejie), die, eine Ginnestäu- 
Ihung bei Rüdenmarfsleidenden, wonach Dieje den 
auf Hand od. Fuß ausgeübten, ſchmerzhaften Drud, 
Stih od. ähnl. an dem entjpredhenden Körperteil der 
andern Geite fühlen. “ 

Allochroit, der, ſ. u. Granat. 

allodhröiidh, Die Farbe wechjelnd, jhillernd. — allo: 
hromatiich, durch fremde Zutaten gefärbt. 

Allod(ium), das, eigenes Gut, Erb: od. Freigut; 
Allodtälgüter, lehnsfteie, erbl. Güter; be). Pri— 
vatgüter einer fürftl. Samilie (Ggf. KRronland). — 
allodifizieren, zum Freigut machen; Allodififatiön, die, 
Umwandlung der Lehngüter in Eigengüter (jeit 1848 
allgemein durchgeführt). 

AUllogamie, die, Wechjelbeitäubung bei Blüten. 

allogen — allothigen, ]. d. 

Allofain, das, örtl. Betäubungsmittel aus Alypin 
u. Novokain. 

Alofutiön, die, Anrede; bei. Anſprache des Papſtes 
an die Kardinäle über firchl. oder polit. Angelegen— 
heiten. 

Allonge (allonſch'), die, 
Verlängerung(sjtüd); an 
einen Wechſel angefleb- 
tes Stüf Papier zur Ein: 
tragung Der Indoſſa— 
mente (ſ. d.), welche auf 
dem Wechjel ſelbſt feinen 
Pla mehr finden; WUl- 





longeperüde, die. Perücke | 
mit lang herabfallenden FTP SI 
— (Zeit Ludwigs — — —— 
allons (allon), gehen wir!, wohlan! — Allons, en- 


fants de la patrie (allonſ an’fan do la patrih), vor— 
wärts, ihr Kinder des Vaterlandes!, Anfang der 
Marſeillaiſe, ſ. d. 

Allopath, der, Anhänger der Allopathie, d. h. Heil: 
methode durch Mittel, die im gejunden Körper der 
betr. Krankheit entgegengejegte Wirkungen hervor: 
bringen; Ggf. Homöopathie, ſ. d. 

Allophan, der, blaues, hauptſächlich aus einer Ver— 
bindung von kieſelſaurer Tonerde mit Waſſer be— 
ſtehendes Mineral von unregelmäßiger Geitalt. 

Allöri, Sylorentiner Maler: Aleſſandro, * 1535, 
7 1607, ſchuf in Michelangelos Art Fresken u. Altar: 
bilder, ebenfo jein Sohn Criftofano, * 1578, 
7 1621, deilen Hauptwerf die Judith mit dem Haup'e 
des Holofernes zu Florenz tft. 

allothigen, anderswo (von Gelteinen: nicht am 
Fundorte) entjtanden. 

Allotment:Syitem, das (äll —), in England um 
1830 angewandtes Syitem, zur wirtichaftl. Hebung 
der Arbeiter an fie Teile des Gemeindelandes zur 
Verpadtung zu verlofen. 

.  Mllötria, nicht zur Sache gehör. Nebendinge, Unge- 
börigfeiten. — Allotriophagte, die, tranfhafte Begierde 
nad) ungewöhnf. od. ungeniegbaren Speijen. 


106 Alm 

Allotropie, die, Chem. Fähigkeit eines Elementes, 
mit verjhiedenen Eigenfhaften, unter verjchiedenen 
Sormen aufzutreten (allotropiihe Zuftände) ; Kohlen: 
jtoff fommt 3. 3. als Diamant, Graphit u. Kohle vor. 

all’ ottäva, Tonf. in der Ditan; oktavenweiſe. 

. AUlloran, das, ein Oxydationsprodukt der Harnjäure, 
zur Herltellung roter Schminfe verwandt. — Alloxür⸗ 
förper — PBurinförper, ſ. Purin. 

Allraun, |. Alraun. 

all right (cohl reit), engl. — alles recht, ſchon gut. 

ANlawiihe Bewegung — Panſlawismus, ſ. d. 

Allitedt, thüring. Stadt in Sachſen-Weimar, Bezirk 
Apolda, vom preuß. Rgbz. Merjeburg eingefchlojien, 
3186 E., A.G., Schloß, Getreide, Holzhandel, Zucker— 
fabr., KRalilalzbergbau. 

Allſton (aslitn), Wajhington, amerifan. Maler, 
auch Dichter, * 1779, F 1843 b. Boiton; malte in Nach— 
ahmung Tizians biblijhe, aber auch romant. Stoffe 
(Here von Endor, Zeit Beljazars) u. behandelte als 
Dieter das Wunderbare der Naturerſcheinungen. 

all’ unisono, Tonf. im Einflang. 

Allüre, die, Gang(art); Mz. Haltung u. Benehmen. 

Allufiön, die, Anjpielung, Hindeutung; alluſoöriſch, 
anjpielend. 

Aluviön, die, Anjpülung Anländung; Allu— 
vionsrecht, Beligreht auf das von einem Fluſſe 
am Ufer angeſchwemmte Land. — Allüvium, das, die 
oberiten od. jüngiten, nach dem Diluvium durch Ans 
ſchwemmung, Wind ꝛc. abgelagerten Erdſchichten (3. 
B. Torf, Dammerde); auch: angejchwemmtes Land. — 
Fre angeſchwemmt, angejpült; zum Allupium ge= 

örig. 

Allijyl, das, Beitandteil (Kohlenwaflerjtoff) der Al- 
IylIverbindungen; von dieſen am widtigiten einige 
pflanzl. Stoffe, 3. B. Shwefelally! (im Öl des 
Knoblauds) u. Allylalkohol, eine ſtechend riechende 
Flüſſigkeit, die man durch Erhigen von Glyzerin mit 
Ameijen- oder Draljäure erhält. — Allylaldehnid, 
j. Akrolein. 

Alm, die, Biehweide im bayr. Hochgebirge; vgl. Alp. 

Alma, die, türk. Flüſſigkeitsmaß, etwa 5,2 1. 

Alma, die, Fluß auf der Halbinfel Krim. — 20. 
Gept. 1854 bejiegten hier Engländer und Franzo).n 
(unter St.-Urnaud) die Rufen unter Menſchikow. 

Almäda, port. Hafenjtadt I. am Tejo, gegenüber 
Liſſabon, 7913 €. 

Almaden, jpan. Stadt, Pro. Ciudad Real in Neu: 
faftilien, 8165 E.; hier u. im benadbarten Alma: 
Ddenejos (—néhchos) die ergiebigiten DQuedlilber- 
gruben der Erde. — Neu-A.. in Kalifornien, ]. 
New Almaden. 

Almageſt, der, arab. Überjegung des aftronom. Wer: 
fes Des Btolemäus. 

Almaͤgro, jpan. Stadt, Prv. Ciudad Real in Neu: 
faftilien, 8712 E., Spißenfabrifation u. Weinbau. — 
Y., Diego de, ſpan. Conquiltador, ein Findelkind aus 
A. jeit 1520 Genoſſe Pizarros, führte 1535/36 einen 
Eroberungszug nach) Chile, 1538 im Pizarıos 
erdrojjielt. Sein Sohn Diego, Mörder Pizarros, 1542 
enthauptet. 

Alma mäter, die, eig. Nährmutter; Hochſchule. 

Almanach, der, Kalender; Jahrbuch, jährl. erſchei— 
nendes Sammelwerf, 5. B. Muſenalmanach, ſ. d. 

Almandin, der, |. u. Granat. 

Almanja, jpan. Stadt, Pro. Albacete, 11180 E.; 
bier 25. April 1707 Sieg der Frangojen u. Spanier 
über das engl.holländ.port. Heer. 

Almanjör, 2. Kalif der Abbaſſiden 754/775, gründete 
Bagdad als Rejidenz. 
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Almanzor (—jör), Plaza de, die, ſpan. Berg, ſ. 
Kaſtilien. 

Almaraz y Santos (almards—), Enrique. * 22. 
Gept. 1847 zu La Belles (Bro. Salamanca), 1893 
Bilhof v. Palencia, 1907 Erzbiſchof v. Sevilla, 1911 
Kardinal. 

al märco, nach dem reinen Gold- od. Gilbergewidit. 

Alma redemptöris mäter, Gnadenvolle Mutter des 
Erlöjers (Unfang der Marienantiphon am Schluß des 
Breviergebetes in der Advents- u. Weihnadtszett). 

Almäs (älmahſch), Name mehrerer Orte in Un: 
garn u. Siebenbürgen; am widtigiten A., Mark'⸗ 
flefen im ungar. Rom, Bäcs-Bodrog, 9230 €. Geit 
1919 zum Südſlaw. Staat gehörig. 

AUlmdjow, Boris Nitolajewitih (Pſeudon. Adamän— 
tom), ruſſ. Humoriſt u. gewandter Überfeßer aus dem 
Franzöſ. u. Deutichen, * 1827, T 1876 in Moskau. 

Alma-Tadema, LZourens, niederländ. Maler, * in 
Drontijp (Friesland) 1836, feit 1870 in London, ftellte 

* mit jorgfältigiter Beachtung u. genauer Kenntnis der 
Einzelheiten Szenen aus der ägypt. gried)., röm. u. 
fränf. Gejhichte dar (Die Mumie, Pheidias am Fries 
des Parthenon arbeitend, Agrippina mit der Aſche 
des Germanifus, Vorlejuna aus Homer, Fredegunde 
u. PBrätertatus), auch tüdhtig in Genrebildern und 
Aquarellen, F 1912 zu Wiesbaden. 

Almazarrön, jpan. Stadt = Mazarron. 

Almazöra, jpan. Stadt, Bro. Caitellön, nahe an der 
Dftfüfte, 7228 €. 

Alme, die, I. Nbfl. der Lippe in Weftfalen. 
Almẽéch), die, öffentlih bei Gaſtmählern ꝛc., aber 
im Ggf. zur Ghalijeh (f. d.) nicht auf der Straße auf: 
tretende befjere Tänzerin und Sängerin im Drient. 

Almeida, port. Grenzfeitung, Prv. Beira, 2327 E.; 
hier 28. Aug. 1810 Sieg Maffenas über die Spanier, 

Almeida, 1.%rancisco od’, * um 1450, jeit 1505 
port. Bizefönig in Dftindien, eroberte Kilwa, Mom: 
bajja u. Sofala, jhlug 1508/09 die Truppen des Gul: 
tans v. Ägypten u. des Königs v. Kalikut; 1509 durch 
Albuguerque erjegt, F 1510 im Gefecht mit den Hotten: 
totten an der Saldanhabai. — 2. Nicolao Tolen- 
tinod', aus Liljabon, * 1741, F 1811, port. Satirifer 
(Satire auf Bombal). — 3. Pedro d', feit 1919 
Präſ. v. Portugal. Ä 

Almeida-Garrett, Joao Baptifta de Silva, port. 
Staatsmann u. Dichter (Lyrik u. Epos), * 1799, F in 
Liſſabon 1854, Begründer der neueren port, Dichtung; 
ſ. größte epifche Erzählung „Camoens“. 

Almeirim, port. Stadt, Pro. Efitremadura, [. vom 
Zejo, 6065 E.; früher fgl. Sommerrefiden;. 

Almeinde, Almende — Allmande, ſ. d. 

Almelo, niederländ. Stadt, Bro. Oberyſſel, 24 095 
E., Leineninduftrie. 

Almendralejo (—léhcho), jpan. Stadt, Pıv. Bada— 
joz, 12587 €. 

Almenrauſch, Pflanze, j. Rhododendron. — Almen: 
raute, j. Solanazeen. 

Almeria, jüdfpan. Bro. am Mittelmeer, 8777 qkm, 
386 769 €. (1918); Hit. A. an der Mündung des 
Fluſſes U. in den Golfov. U, 47298 E. kathol. 
Biſchofsſitz, befeſt. Hafen, Kurort. 

Almiffa, öfter. Hafenftadt in Dalmatien, B.H. Spa: 
lato, 16745 E. Weinbau. Ram 1919 zum Güdjlam. 
Staat. 

Ulmodövar del Campo, |pan. Stadt, Prv. Ciudad 
Real in Neufaftilien, 12525 E., KRohlenbergbau. 

Almohaden, j. u. Almoraviden. . 

Almondburg (imöndböri), engl. Stadt, Grafichaft 
York, 22 909 E. Tud u. Wollinduftrie. 
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Almöra, Zeitung u. Hauptort der Diviſion Rumaon 
in den ind..brit. Vereinigten Provinzen, 8000 €. 

Almoraviden, mauriihe Sefte u. Dynaftie, eroberte 
1060/70 Maroffo, 1086 Spanien, in den 1140er Jahren 
dur die Almohäden verdrängt, die 1212 Spanien, 

| 1269 au) Maroffo verloren. 

Almojen, Werk der Barmherzigkeit, milde Gabe an 
Arme; die Pflicht dazu ergibt ſich aus dem allgemei- 
nen Gebote der Nädjjitenliebe. — Almojenier, Almo—⸗ 
\enverwalter, Urmenpfleger, ein geijtl. Beamter am 
päpitl. Hofe u. an Fürſtenhöfen; in Frankreich aud 
Titel von Klojterbeichtpätern und Feldgeiltlihen. — 
Großalmojenier, frz. Minifter der geiltl. Ange 
legenheiten (ein Geiltlicher), der die Oberauflicht über 
die Verteilung der Almojen hatte; das Amt wurde in 
der 1. Renoflution aufgehoben; in England hat meift 
ein Biſchof, beſ. der v. Oxford, das Ehrenamt eines 
Großalmojeniers. 

Almgvift, Karl Jonas Ludw. (Pfeudon. C. Weiter: 
mann), * 1793 zu Stodholm, F 1866 in Bremen; viel- 
jeitiger ſchwed. Dichter, ſchtr. „Dornröschenbuch“ (No= 
vellen, Phantaſieſtücke), Romane („Amalia Hillner“, 
„Drei Frauen in Smaland‘“) u. Gedichte. 

Almucium, das — Amicia, ſ. d. 

Almüd, der, maroff. Fruchtmaß — 14 I. — Almüde, 
der, port. Flüſſigkeitsmaß, je nad) der Gegend (aud) in 
Brajilien) zwiſchen 16 u. 25 1. 

Almutantharat, der, jeder Kreis, den man fi) paral- 
lel dem Horizont an der Himmelsfugel gezogen dentt. 

Almunecar (—unjefar), ſpan. Hafenitadt, Prov. 
Granada, 8098 €. 

Almütia, die — Amicia, |. d. 

Aln, die, alte ſchwed. Elle — 0,594 m. 

al nümero, kfm. der Zahl nad) (Ggf. al marco). 

Alnus, die Erle, Eller, Elfe, Gattg. der Betu— 
lazeen; A. glutinösa, Gemeine oder Shwarzerle, 
häufig an feudten Orten, liefert gutes Schnikholz. 
Angepflanzt werden incäna, Weißerle, und viridis 
Bergerle (im Schwarzwald). 

Alnwick (ännik), engl. Stadt, Grafih. Northum: 
berland, am Aln (äln), 7486 E., Schloß der Herzöge 
v. Northumberland; in d. Nähe Alnmouth (ännmöl), 
Seebad u. Hafen, 610 €. | 

Aloaden — Wloiden, ]. d. | 

Aloe, afrifan. Gattung 
der Liliazeen, von der 
zahle. Arten bei uns ge- 
zogen werden. Der einge: 
didte Saft mehrerer Ar: 
ten ift das Abführmittel 
A. (Extrakt, Tinktur, Bil: 
len), das Aloin u. Aloe— 
Harz enthält. Berjchie- 
dene Arten Tiefern feite 
Blattfafern (Ulvehanf) 
zu Geweben u. Geilen. — 
100jähr U. — Agave, 
ſ. d. — Meer: oder Waſſer-A. |. Stratiotes. — 
Aloeholz, |. Aquilaria und Excoecaria. — Wlsejäure 
— Chryjaminjäure, ſ. d. 

Aloi (alda), der, gefegl. Feingehalt von Münzen. 

Aloiden, die Söhne des Giganten Uldeus, Dtos u. 
Ephialtes, wollten gleid) den Giganten den Himmel 
türmen, wurden aber von Apoll befiegt u. in der Un- 
terwelt an eine Säule gefeflelt. 

Aloiji-Majella, Gaetäno, Kardinal, * 1826, unter: 
handelte mit Bismard 1878 in Kiffingen über Bei- 
legung des Kulturfampfes, F 1902 als Apoſtoliſcher 
Prodatar in Rom. 

Alonge, ſ. Allonge. 
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"Alopajewsfi, ruf). Stadt, Goup. Pern, 8652 €. 

Alopecürus, Fuch sſchwanz, Gattung der Ähren— 
riſpengräſer; A. pratensis, Wieſenfuchsſchwanz, 
eines der wichtigften Wieſengräſer. 

Alopekie, die. Haarausfall, Haarſchwund. 

Alora, ſpan. Stadt, Prv. Malaga, am Guadalhorce, 
10 326 €., Schwefelbäbder, Weinbau. 

Alor Star, hinterind. Stadt, |. Kedah. 

Alösa, die Alſe (Fiſch), ſ. d 

Aloͤſt, frz. — Aalſt, |. d. 

Aloxit, das, eine Art Alundum. 

Aloysia (Lippia) citriodöra, Zitronenkraut, Punſch— 
pflanze, nach Zitronen duftende ſüdamerikan. Zier— 
pflanze der Verbenazeen. 

Aloyfius (— Ludwig) v. Gonzäga, hl. * 1568, älte— 
ſter Sohn des Markgrafen Ferdinand v. Caſtiglione, 
trat 1585 in die Geſ. Jeſu ein, T 1591 bei der Pflege 
der Peſtkranken in Rom; wegen feiner mafellojen 
Reinheit Batron der hhriſtt. Jugend, beſ. der ſtudieren— 
den; Felt 21. Juni. — Seiner Verehrung und Nach— 
ahmung bene die 6 Aloyfian. Sonntage (mit 
Empfang ber hl. Rommunion). 

Alp, 1. der, ein Nachtgeiſt, der ih dem Menſchen auf 
die Bruit legt; Heilf. — Alpdprüden, Gefühl des 
Eritidens im Sclafe, Folge von nervöjen Störungen 
od. von Überfüllung des Magens. — 2. die, Anhöhe, 
Bergmweide im ae auch: mittlerer Teil des 
Sura — Rauhe (Schwäb.) Alb. 

Alpaͤka, das, peruan. Lama (ſ. Auchenia) mit ſehr 
feiner Wolle; aus dieſer hergeſtellter Kammgarnſtoff; 
auch: verfilb. Neufilber; vgl. Alfenid. 

Alpargatas, Sandalen aus Eipartogras, 
jpan. Truppen eingeführt. 

al päri, |. pari. 

Alpdrüden, |. u. Alp 1. 

Alpen, das umfangreidjite Hochgebirge Europas, 
zw. 431/,0 u. 48° nördl. Br. u. 5° u. 17° öſtl. 8, 
erjtredt fih über die Schweiz, Liedhtenjtein, Teile von 
Oſtreich, Stalien, Frankreich u. Deutihland in einem 
zuerſt nach Rordoſten, dann nach Oſten gerichteten Bo— 
gen; etwa 1100 km lang u. 125—300 km breit, bedeckt 
es eine Fläche von etwa 220 000 qkm. Nach ſeinen 
Höhenſtufen wird das Gebirge in Vor-, Mittel- und 
Hochalpen eingeteilt. Die mittlere Kammhöhe beläuft 
ih auf etwa 2500 m, der höchſte Gipfel ilt der Mont: 
Blanc, 4810 m hoch. Die von Süden nad) Norden ver: 
laufende Linie Lago Maggiore-Splügen-Hinterrhein— 
Rhein teilt die A. in Weſt- u. Oſtalpen. Geologiſch 
beſtehen beide Teile aus einem kriſtalliniſchen Innen— 
gürtel, dem ſedimentäre Geſteine, beſ. Kalkgebirge, 
vorgelagert ſind. Die nördl. AR liegt etwa 
2700 m, die yüdl, 3100 m hoch eitalpen 
(vom Col dell’ Altate bis zur bein. Enfünentirie). 
den friltallin. Oſtgürtel bilden Liguriſche, Kottiſche, 
Grajiſche, Penniniſche u. Lepontiſche W.; den kriſtall. 
Weſtgürtel, der z. T. ſchon von Kalten überdedt it, 
bilden Meer-A., Dauphine-A. mit dem Pelvouxmaſſiv, 
Savoyer A. mit der Montblancgruppe, Berner A. mit 
Finſteraarhorngruppe u. Glarner Alpen. Nah Weiten 
vorgelagert find die fra. — zwar Proven— 
zaliſche A., Dröme-A., Jura-A. u. Chabfais- -Y., nad 
Norden Vierwaldftätter A. mit dem St. Gotthard- 
maſſiv u. Thuralpen. b) Dftalpen (von der Rhein- 
Splügenlinie bis zur Donau bei Wien u. der Ungatri- 
hen Ebene). Zum kriſtallin. Innengürtel gehören 
die Adulagruppe weſtl. vom Hinterrhein, dann nach 
Oſten die Rätiſchen A. mit der Silvrettagruppe im 
Norden (weſtlich davon die Pleſſurſchieferalpen), 
der Bernina⸗- und Ötztalergruppe in der Mitte, Der 
Adamello- und Ortlergruppe im Süden, weiter oſt— 
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wärts die Hohen Tauern mit den Zillertaler U., der 
Benediger- u. Glodnergruppe, ferner, durch das Tal 
der Mur u. Mürz geteilt, nad Kordoiten die Niederen 
Tauern u. deren Fortjegung, das Kalk: u. Schteferge- 
birge der Eijenerzer A. nad Südoſten die Kärntner 
u. Steirifhen A. Als Raltalpen ind nördlich vorge— 
lagert: Rätikon, Algäuer A. Nordtiroler od. Bayr. 
A. Salzburger Kalkalpen u. vfterreichiſche A., die im 
Miener Wald die Donau erreichen. Die füpt. vorge⸗ 
lagerten Kalkalpen find Bergamasker A. Etihbudt- 
gebirge, Südtiroler A., Venezianer A., Karniſche A. 
(fortgeſetzt nach Oſten durch Karawanten u. Bader: 
gehirge) u. Juliſche A. an die ji der Karſt füdlich 
niließt. — Zahlreiche Päſſe erleichtern Den Über: 
ae über die Alpen. Teils führen über fie nur Stra- 
Ben (3. B. über den Col d'Iſeran, Mont Cenis, Klei- 
nen und Großen St. Bernhard, Gt. Gotthard), teils 
neben diefen noch Eifenbahnen (3. 2. Brenner umd 
Semmering). Manche Gebirgstüämme werden von 
TZunnelbahnen durchbohrt (Col di Tenda, Mont Cents, 
Simplon, St. Gotthard, Albula, Arlberg u. Tauern). 
Hauptbeihäftigung der Alpenbewohner it Landwirt- 
Ichaft, bei. Viehzucht, ferner Fiſcherei in den zahlr. 
Geen; Iohnend ilt auch der rege Fremdenverkehr. 
Alpena (älpine), nordamerifan. Stadt im Staat 
Midigan (VB. St.), am Huronjee, 11802 E., Holz. 
handel. 
Alpenburg, 50H. Nep. Ritter v.,* 1806, T 1873 in 
Snnsbrud, alpiner Dichter („Xipenzither“) u. Sagen: 
—— („Mythen u. Sagen Tirols“, „Deutſche Alpen— 
agen 
Alpendohle (Pyrphocörax), Gattg. der Raben; am 
befanntejten P. alpinus, ſchwarz, mit toten Füßen u. 
gelbem Schnabel, in den Hochgebirgen Europas und 
Aliens. Alpenfalter, Schmetterling — Apollo, 
ſ. d. — Wlpenglödden, Pilanzengattung, ſ. Solda- 
nella. — Alpenglühen, eine meijt nur kurz vor u. nad 
dem Untergehen der Sonne bei ſchönem Wetter eintre- 
tende prachtvolle Rotfärbung der Alpengipfel, wohl 
auf Zurüdwerfung der durch Abjorption im Waſſer— 
dampf geröteten Sonnenjtrahlen zurüdzuführen. 
Alpenjäger, 1859 von Garibaldi errichtete Freiſcharen; 
in Frankreich: leichte Fußtruppen (Chafjeurs) zur 
Sicherung der Alpenpäfle. — Alpentompagnien, ital. 
Fußtruppen (7 Regimenter u. 22 Batterien) 3.. Side: 
rung der Alpentäler u. der Grenzen. — Sm. Welt: 
frieg wurde nn ein dtſch. Alpenkorps ohr) ge⸗ 
bildet, das (z. T. mit Öftreichern. zuſammen) in den 
Alpen, Vogeſen, KRarpathen u. auf der Balfans 
halbinfel kämpfte. — Wlpenflubs (oder =vereine), 
Vereinigungen, die Erforfdung und Erſchließung 
der Alpen bezweden; ältejter ijt der Londoner — 
verein (gegr. 1857), ver Deutiche und Oſtr. find 
ſeit 1874 vereinigt (1919 etwa 73 000 Mitgl.) u. — 
1911 in Münden ein Alpines Muſeum er— 
richtet. — Alpenkrähe, nah Art und Berbreitung der 
Alpendohle ähnl. Bogel. — WAlpenpflanzen, auf den 
Hochgebirgen, meift in einer Höhe von mehr als 
1700 m wadjende Pflanzen, die ſich Durdy niedrigen 
Wuchs, lebhafte Blütenfarbe u. kurze ſommerl. Ent: 
mwidlungszeit Tennzeidhnen, 3. B. Rhododendron, 
Cyclamen, Gentiana. — Wlpentatte, ſ. Wühlmäufe. — 
Alpenwirtichaft, j. Alpwirtichaft. 
Alpes (alp’), franz. Departements: 4. Mari- 
times (—tihm’), — iuhe Teil der 
Provence, 3738 akm, 356 338 € „, Hit. Nizza; im füdl. 
Teil jehr mildes Klima. 2. Baſſes-A. 
(baß —), Niederalpen, nordöltl. Teil der Provence, 
6988 qkm, 107 231 E., Hit. Digne; gebirgig, dünn be— 
völfert, Schaf- u. Seidenzudt. — 3. Hautes- I. 
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(—öht’falp’), Oberalpen, jüdl. Teil der Dauphing, 
5642 akm, 105 083 E. Hit. Gap. 

Alpha, das, erſter Buchſtabe der gr. Budjitaben- 
reihe; das Alphau. Omega (der 1. u. letzte gr). Buch— 
ftabe), übte. — Anfang u. Ende; bibliih — Gott. — 
Alphabet, das, Abe, Buchſtabenreihe, die Folgenreihe 
der Schriftzeichen einer Sprade,; das gr. Alphabet 
(aus diefem die U. der übr. europ. Länder) geht auf 
das phöniziſche zurüd. 

Alpbarts Tod, Epos der Dietrihjage, Ende des 12. 
Ihdts. Ihildert die Vernichtung des jungen Alphart 
durch Witege u. Heime, die Dietrih v. Bern treulos 
verlajlen haben. 

Alphaus, 1. Vater des Apoſtels Matthäus. — 2. 
(wahrſcheinl. — Sünger Kleophas) Gemahl Marias, 
einer Schweiter der Mutter Chrilti, Vater der Ap. 
Safobus d. Jüng. u. Judas Thaddäus. 

Alphetos od. Alphäus, der, jet Ruphia, peloponne]. 
Fluß, entipringt im PBarnon, mündet ins Joniſche 

Alphons uſw., |. Alfons. | Meer. 

Alphorn, einfaches Holzblasinjtrument (über 1 m 
lange, gerade Röhre) der Alpenhirten. 

al piacere (—atjchöre), Tonf. nad) Belieben. 

alpinliih), zu ven Alpen gehörig (Ulpines Muſeum, 
I: u. US von alpenart. Beſchaffenheit. — 
Yıpini, Mz. —= -Ulpentompagnien, ſ. d. — Alpiniſtik, 
dte, Alpenkunde; Bergiport in den Alpen od. übh. im 
Hochgebirge. - 

Alpinia, nad dem it. Botanifer Projper Alpini (16. 
Ihdt.) benanntes aliatiihes Ingwergewächs, deſſen 
wie Ingwer riechende Wurzel, Galgantwurzel, 
in der Heilf. gebraucht wird, 

Alpirsbach, württemb. Stadt im Schwarzwaldkreis, 
Oberamt Oberndorf, an der Kinzig, 1653 E., Holz⸗ 
induſtrie, Luftkurort; bis 1648 Benediktinerabtei. 

Alpnach, ſchweiz. Ort im Kanton Unterwalden, 
2083 E. nahe am Alpnacher See, dem ſüdweſt— 
lichſten Teil des Bierwaldftätter Sees; hier aud) das 
Dorf Alpnaditad, Ausgangspuntt der Brünig- 
und. Bilatusbahn. 

Alporäma, das, Alpen- od. Hochgebirgsanficht. 

Alpujarras (—Harras), Las, Täler am Südab- 
hang der fpan. Sierra Nevada. 

Apwirtihaft, Weidewirtihaft mit Käferei im 
Hochgebirge, während die Talwiejen für Winterheu 
ausgenußt werden. 

Alqueirn (alkeirn), der, altes port. Getreide- und 
Flüſſigkeitsmaß, etwa 13,8 1,.in Brafilien 36,2 1. 

Alraun, der, Pflanze, ſ. Mandragora.. — Wlraune 
od. Ulrüne, die, 1. weibl. Zauberweſen der altdeutichen 
Sage; 2. die angebl. Zauberfraft bejigende menſchen— 
ähn!. Wurzel der WMWraunpflanzen, Alräunchen 

Galgen:, Erdmännden) genannt; Ma. goldbringende 
ausgeilter, Goldmännden. 

Alsätia, Tatein. Name für Eljaß. 

‚Alsdorf, preuß. Landgemeinde, Rgbz. u. Landkre's 
Aachen, 6812 E. Steinktohlenbergbau. 

Alſe (Alösa), die, Gattung der Heringe in Nord- u. 
Ditfee, Mittelmeer; Taicht in Flüffen im April u. Mai 
(Maifiſch); Fleiſch geichäßt. [fresco. 

al secco, auf trodenem Grunde (malen); Ggſ. al 

al segno (jenjo), au dal segno, Tonk. beim, vom 
Zeihen 5 ab (zu wiederhofen). 

Allen, ſtark befeitigte — der Oſtſee, preuß. Rgbz. 
Schleswig, durch den Alſener Sund vom Feſt— 
land getrennt, 321 akm, 35000 E. Hit. Sonderburg. 
29. Juni 1864 eroberten die Preußen unter Herwarth 
v. Bittenfeld die bis dahin dänische Inſel, die 1920 

durh Volfsabitimmung wieder zu Dänemark fam. 
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Aljenz, die, r. Nbfl. der Nahe, mündet hei Münjter 
am Stein; an ihr das bayr. Dorf A., Rgbz. Pfalz, 
Bez.eAmt Rodfenhaujen, 1672 E., Obit:, Weinbau. 

Afergrund, Stadtteil v. Wien, IX. Bez., 105 365 E. 

Alsfeld, oberheil. Kreisitadt an d. Schwalm, 5001 
„A.G., Reihsbanfndjl., Leinen-⸗ Leber, Mübel: 
fabr. — Alsfelder Paſſiön (1501), eines der älteiten 
PBaflionsipiele, das mit den Weisjagungen der Pro: 
pheten begann u. mit Chrilti Himmelfahrt ſchloß. 

Alsheim, Heli. Dorf, Pro. Rheinhefjen, Kr. Worms, 
1781 E. Käſefabr. 

Alsine, Miere, Gattg. der Nelkengewächſe mit meh— 
reren zerſtreut, beſ. in d. Alpen vorkomm. Arten. 

Alsleben, preuß. Stadt an d. Saale, Rgbz. Merſe— 
burg, Mansfelder Seekreis, 3884 CE, A.G., Malz-, 
Zuderfabr., Schiffbau. 

Alſö (älſcho), in ung. Ortsnamen: Unter:, Nieder. 
— A. Feher (— feher) — Unterweigenburg. 

Als⸗ob⸗Philoſophie, ſ. Vaihinger. 

Alſoöl, das, eſſigweinſaure Tonerde (vgl. Aluminium), 
wirkt adſtringierend u. antiſeptiſch. 

Alsöphila, Gattg. der Zyatheazeen, tropiſche Baum— 
farne, davon mehrere Arten Warmhauspflanzen. 

Alſtaden, ſeit 1. April 1910 zur Stadt Oberhauſen, 
Rubz. Düffeldorf, gehörig. 

Aliter, die, ſchiffbarer r. Nbfl. der Elbe, 52 km lang, 
bildet vor ihrer Mündung bei Hamburg 2 jeeartige 
Beden, die Außen: u. Binnen-A. — Aliterdorf, 
hamburg. Dorf, Landherrnſchaft der Geeit, 2852 E., 
Seifen: u. Barfümerieindujtrie, Idiotenanſtalt. 1913 
in die Stadt Hamburg eingemeindet. j 

Alstönia, ausländ. Gattg. der — 
A. theaeförmis mit immergrünen, zu Tee gebrauchten 
Blättern; A. constricta, auftralifher Sieberbaum. 

Alſum, weſtl. Stadtteil v. Hamborn. 

Alt, die, Fluß — Aluta, ſ. d. 

Alt, der, 1. Altſtimme (it. älto, hohe Stimme, 
näml. vom Tenor aus) od. Kontratenor, die tieferen 
Frauen- u. Anabenjtimmen, gewöhnlich von a (bisw. 
f) bis e” if”. — 2. Yltinftrumente, mit einer der 
Altitimme etwa entjprechenden Tonlage (Ultviola, 
Altklarinette, Althorn, Altpoſaune). 

At, MWiener Maler: 1. Rudolf, * 1812, T 1905, 
malte bauptjählih in Aquarellen Landſchafts- und 
Arhitelturbilder nad) den Eindrüden feiner Reifen 
durch die Alpen, Italien und Öſtreich. — 2. Gein 
Bruder Franz, * 1821, malte bei, Bilder aus dem 
Bolfslebden (Wien einjt u. jet), F 1913. 

Altai, der, ein erzreiches, wildes, weitverzweigtes 
Bergland in Hochaſien, zwiſchen dem obern Irtiſch u. 
Jeniſſei, u. 47° u. 52° nördl. Br. Der eigentl. od. 
Große A. (bis 4542 m), im füdl. Teile des Goun. 
Tomsk, entjendet einige Ketten nah Oſten, jo das 
Sajanifhe Gebirge mit dem Munfo Sardyf (3490 m 
hoch) u. nad Südosten den Eftag od. Weißgipfeligen 
Yltai in die Mongolei. — Zu den Wltaiern gehören 
ihrer Sprade u. Abſtammung nad diejenigen Völfer 
in Nordafien u. Europa, die ihren Urfig im Wltai 
Hatten, die Tungufen, Baſchkiren, Samojeden u. die 

Altair, der, ſ. Atair. [tatariichen Jakuten. 

Altart, der, ſ. Tellurblei. 

Altamüra, ital, Kreisſtadt, Prv. Bari, 26113 E., 
Meinbau, normanniide Kathedrale 

Altän, der, u. Ultäne, die, Hodhragender, auf Mauern 
od. Säulen ruhender Hausvorbau, Yustritt, Söller. 

Altär, der, Opferherd; Tijh zur Darbringung des 
hl. Mekopfers. Die ältejten Vorlagen des chriſtlichen 
Altars find der Abendmahlstiſch u. die oberen Ver: 
Ihlußplatten der Märtyrergräber. Mit dem Bau der 
Kirchen begann der Aufbau feititehender Altäre in der 
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Nitte der Apfis; jpäter wurde der A. an die Wand 
der Kirhe, meiſt nad Diten hin, herangerüdt, und 
Nebenaltäre wurden erridtet. Das Wejentl. jedes 
Altares ift die Altarplatte (Menja) mit dem 
Altarſtein, in den Reliquien v. Märtyrern einge: 
ſchloſſen find; ilt der Altarftein in die jteinerne Altar 
platte eingemauert und dieje mit dem Unterbau Felt 
verbunden, jo heißt der U. unbeweglid, ander: 
jeits iit es ein beweglicher od. Tragaltar. Der 
A-tiih ift in der Regel entw. überdacht v. einem auf 
Säulen ruhenden Baldadhin od. mit einem Aufbau 
verjehen, nad) dejjen verſchiedenen Arten man 90 dh: 
baus, Slügel- Bilderaltäre (. Retable) un- 
terjheidet. Der feititehende A. wird vom Bilhof fon 
jefriert, bei den andern muß der A—.ſtein konſekriert 
fein. Zur notwend. Ausitattung des AUltares für die 
Darbringung der Hl. Meſſe gehören das Altarfreus, 
wenigſtens 2 Leuchter mit Kerzen u. die Altartücher. 


Altar de Ios Collones, der, Vulkan im öſtl. 


Ecuador, 5404 m hoch. 

Alt-Arad (—arad), Hit. des ungar. Romitats Arad, 
am Maros, 64169 E., Getreide: u. Viehhandel. Kam 
1919 zu Rumänien. 

Altarsjaframent, das feinem Inhalte nad er- 
habenſte Saframent: Chrijtus ſelbſt unter den Geltal- 
ten von Brot u. Wein. Die wirfl. Gegenwart Chrijti 
ergibt fi ungzweideutig aus den Worten der Ber: 
heißung am Tage nad der 1. wunderb. Brotnermeh- 
rung, aus den Worten der Einjegung beim letzten 
Abendmahle, aus der Lehre der Apoitel u. dem jteten 
Glauben der Kirche, wie er überliefert ijt in Den 
Schriften der Kirchenväter, den Beihlüfien der Kon— 
zilien, den Bildern der Katafomben u. der Liturgie. 
Die fathol. Lehre über die Gegenwart Chrijti jagt: 
1. Chr. wird gegenwärtig durch die Worte des Prie- 
ters bei der Wandlung, nicht durch den Glauben des 
Empfängers im QAugenblide des Genuſſes; 2. Die 
Worte bewirken, daß Brot u. Wein in den wahren 
Leib u. das wahre Blut Chrijti verwandelt werden 
(Welensverwandlung, Transjubitantiation) u. nur die 
Geftalten (Afzidentien) von Brot u. Wein bleiben; 
3. Chriftus ijt alsdann gegenwärtig wahrhaft, 
nieht bloß im Bilde, wirflid, nicht Bloß in unjerer 
Boritellung, u. wejentlid, nit bloß mit feiner 
Kraft und Gnade, fondern in feiner ganzen Perſön— 
Ticfeit, ganz und ungeteilt; 4. dieje geheim- 
nispolle wirfl. Gegenwart pauert, folange die Ge— 
ſtalten v. Brot u. Wein vorhanden find. — Zweck des 
Altarsjafr. ift 1. die fortwährende Gegenwart Chrijti 
bei uns, 2. die immerwährende Erneuerung jeines 
blutigen Opfers für uns, 3. jeine gnadenvolle Ein- 
fehr in uns in der Hl. Kommunion. — Der Ver: 
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ehbrung des hlſt. Altarsjafr, dienen bej. die ſakra— 
mentalen Andachten u. Prozefjionen, die Ewige Ans 
betung (ſ. d.) u. das Fronleihnamsfeit; fie wird ge— 
fördert durch verjchiedene Bruderihaften. Vol. Eucha— 
riſtiſcher Kongreß. 

Altazimüt, das, Univerfalinftrument, fernrohrarti- 
ges Inſtrument zur Meſſung von Höhe und Azimut 
(}. d.) eines Gternes. 

Altbayern — Ober: u. Niederbayern. 

Altbunzlau, böhm. Stadt, B.H. Karolinenthal, an 
d. Elbe, 4121 E., Wallfahrt zu St. Cosmas u. Damian; 
nahebei die Eijenquelle Houska (qhauſchka). 

Altchriſtliche Kunſt, die in chriſtl. Geiſte entwidelte 
antike Kunſt, etwa bis zum 10. Ihdt. reichend. Die 
erſte Zeit (vor Konſtantin d. Gr.) ſchafft gleichſam im 
Verborgenen in der Anlage u. Ausſchmückung der 
Katakomben,; Gelegenheit zu Reliefſchmuck boten 
die Sarkophage, zu maleriſcher Verzierung die Wände 
der Niſchen u. Grotten. Dieſe Kunſtbetätigung iſt in 
ihren Formen eine Fortſetzung der heidniſchen Über: 
lieferung, ihren Inhalt nimmt fie aus Bildern u. Er- 
zählungen der Hl. Schrift, oft in ſymboliſchem Ge— 
wande (Mojes, der gute Hirt, Xonas, wunderbare 
Brotvermehrung, Bilder Chrifti, feiner Mutter u. der 
Apoitel). Als Beigaben für die Veritorbenen fanden 
ih in den Sarfophagen zahlreihe Werke der Klein 
funtt, jo Rultusgeräte, Schmudgegenjtände, Amulette 
u. Zampen mit den Schriftzeichen für Chriſtus. — 
Seit Ronftantin d. Gr. entwidelt fich bei. die KHrijtf. 
Baufunft frei u, ſelbſtändig. Ihre friihe Lebens— 
fraft äußert ih in Rom im Bau der ende n (). 
d.), in Byzanz im gewöldbten Kirchenbau u. 
in Ravenna in der Vereinigung beider Stile zu den 
ſchönſten Baumwerfen althriltl. Zeit (vor allem der 
bajilitale Rundbau von ©. Vitale u. die Grabfapelfe 
der Galla Plazidia). Herrliche Baftlifen find aud 
in Meflina und Monreale bei Palermo Zeugen 
eines fräftig aufitrebenden chriſtl. Bauftils, der aud) 
nad Deutjchland übergreift, wie noch Heute die Kirche 
in Gerntode a. Harz u. die St. Michaeliskirche in Hil- 
desheim deutlich beweilen. Dazu fommen fleinere 
jelbitänd. Rundbauten, wie San Stefano in Rom, 
u. bej. acht- oder zwölffeitige Tauffapellen, von 
denen uns Ravenna, Nocera bei Neapel u. am Rhein 
Nijmegen fennzeichnende Reſte bewahrt haben, wie 
in der Pjalzfapelle Karls d. Gr. in Aachen, dem Mit- 
telbau des Aachener Müniters, der ravennatiihe Bau— 
til weiterlebt. Alle diefe Schöpfungen der Baufunft 
waren im Innern nit nur mit Karben reich verziert, 
londern zeigten auf den großen Feldern der Geiten: 
wände prädtige bildl. Darjtellungen aus der HI. 
Chrift u. in der Aplis über dem Hodaltar das Bruſt— 






















— — SAH 
7 ® 


hl 


ee | 
000 















Sale 


9 
4 
8 


OR A 
IgG 2) ‘ VER 
. SR SU JA 


nie sur 
v, 


—R 


l 





rn 


Altar im Rokokosti]. 


zu Regensburg. 
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bild Chriſti zwiihen Apoftelfiguren, ſehr oft in blen= 
dend reiher Moſaikarbeit. — Daneben entwidelte ſich 


die Bildnerei aud jelbitändig, por allem in der- 


Schöpfung von Statuen der Apojtel (Bronzeitatue des 
hl. Petrus in St. Peter in Rom), u. die Klein: 
funit fand eine le Quelle der Betätt- 
gung an NReliquiarien, Leudtern, Kreuzen u. a. 
Schmudgegenitänden der Kirchen, deren Türen man 
auch ſchon künſtleriſch zu verzieren begann (Reliefs 
der hölzernen Torflügel von St. Sabina in Rom). 

Altdamm, preug. Stadt, Rgbz. Stettin, Kr. Ran: 
dow, 9094 E., A.G. Zelluloje-, dem. Fabr. 

Altdeutih, das Deutihe Schrifttum des Wlt- und 
Mittelhochdeutichen, ſ. Deutſche Sprade. 

Altdorf, 1. bayr. Stadt, Rgbz. Mittelfranften, an 
der Shwarzad, 2933 E. A.G. Hopfenbau. Die Dort 
jeit 1623 beftehende Univerfität wurde 1809 mit der 
in Erlangen vereinigt. — 2. Hauptort des ſchweiz. 
Kant. Uri, nahe am Güdende des Vierwalditätter 
Sees, 3903 €., Telffejtipieltheater. 

Altdorfer, Albr., * 1480, T 1538, Schüler Dürers, 
Regensburger Ratsbaumeijter, auch Maler, Kupfer: 
ttecher und Zeichner, bel. tüdhtig in der Behandlung 
landihaftl. Wirkungen; Hptw. Aleranders Gieg über 
Darius bei Arbela, Hl. Naht, Ruhe auf der Flucht. 

Alten, jpan. Stadt, Pro. Mlicante, am Mittelmeer, 
6179 E., Rofinenhandel, Hafen. 

Altefähr, preuß. Dorf u. Seebad auf Rügen, gegen- 
über Stralfund, Rgbz. Straljund, Kr. Rügen, 788 €. 

Altels, der, Gipfel der Finiteraarhorngruppe in den 
Berner Alpen, 3636 m. 

al tempo, Tont. nad) dem Tafte. 

Altena, preuß. Kreisſtadt an d. Lenne, Rgbz. Arns⸗ 
berg, 14 664 E. A.G., Reichsbanknbſt. Metallwaren: 
fabr., bedeut. Eiſeninduſtrie; Stammburg der Grafen 
von A. u. der Marf. 

Altenahr, preuß. Fleden, Rgbz. Coblenz, Ar. Ahr: 
weiler, an der Ahr, 1150 E., Yusflugsort, Weinbau. 

Altenau, preuß. Stadt an der Ofer, Kr. Zellerfelb, 
Rgbz. Hildesheim, 1843 E., Silber, Bleibergbau, 
Sommerfrijde. 2 

Altenbelen, preuß. Dorf, Rgbz. Minden, Ar. Ba: 
derborn, 2048 E., Schloßfabr., Eifenwerfe. In der 
Nähe fait 500 m Tange Eifenbahnbrüde u. Tunnel. 

Altenberg, 1. ſächſ. Stadt im Erzgebirge, Kreish. 
Dresden, Amtsh. Dippoldiswalde, 1752 E., A.G. Eiſen— 
bahnſchule, Holzmaren:, Zigarrenfahr. — 2. preuß. 
Dorf bei Odenthal, Rgbz. Köln, Kr. Mülheim a. RH,., 
176 €., früher Zifterzienferabtei, prachtvoller got. Dom. 

Altenberg, Peter, Wiener Novellilt, * 1862, F 1919; 
Vertreter des „jungen Wien“ (‚Wie ich es jehe“). 

Altenberge, preuß. Dorf, Ar. Steinfurt, Rgbz. Mün- 
ter, mit Gemeinde 3065 E. Landwirtihaft, Brannt- 
wein:, Bettfedernfabr., Bierbrauereien. 

AUltenbergen, thüring. Dorf in Sachſen-Gotha, Land- 
ratsamt Waltershaulen, 452 E., Bürltenfabr. Ein 
Dentmal bezeichnet die Stelle, an der Bonifatius 724 
die 1. thüring. Kirche gegründet haben joll. 

Altenböchum, preuß. Dorf, Ngbz. Arnsberg, Landkr. 
Bodum, 10142 E., Steintohlenbergbau. 

AUltenbögge, preuß. Dorf, Kr. Hamm, Rgbz. Arns— 
bera, 4096 E., Steinfohlenbergbau. 

Altenbrud, preuß. Dorf an der Elbemündung, Kr. 
Hadeln, Rgbz. Stade, 2590 E., Seebad. 

Altenburg, thüring. Stadt, bis 1918 Hit. des Hat., 
dann bis 1920 des Kreiltaats Sahlen-A., 37289 E., 
L.G., A.G., Reihsbantnbit., Schloß (befannt durch den 
ſächſ. Prinzenraub 1455), Technikum; Metalle, Holz: 
waren, PBapier:, Spielfartenfabr., Leinen- u. Woll: 
induftrie. — Siehe auch Deutih- X. und Ungariſch-A. 
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Altenderne, 2 preuß. Dörfer im Rgbz. Arnsberg, 
Landfr. Dortmund: U.-Niederbeder mit 2300 
E. und U.:DOberbeder mit 6102 E. Steinfohlen- 
bergbau. 

Altendorf, 1. preuß. Dorf nahe der Ruhr, Kr. Hat: 
tingen, Rgbz. Arnsberg, 3856 E., Rohlenbergbau. — 
2. weſtl. Stadtteil von Eſſen (Ruhr). 

Alteneſch, oldenhburg. Landgemeinde an der Weder, 
Amt Delmenborit, 2075 E., Schweinezudt, Schiffbau. 
1234 Sieg des Kreugheeres über d. Stedinger Bauern. 

Altenejjen, preuß. Zandgemeinde im Landfr. Eſſen, 
Rgbz. Düſſeldorf, 40 682 E., Steinfohlenbergbau. 1915 
in Eſſen eingemeindet, 

Altenfeld, preuß. Gutsbezirf, Rgbz. Caflel, Kr. Eich 
wege, Hauptgejtüt (bis 1915 in Gradib). 

Ultenfjord, der, norweg. Fjord ſüdl. von Hammer: 
feft, für die nordiſche Lage reiche Vegetation. 

Altengrabow a). bis 1919 Truppenübungs- 
plat des IV. preuß. Armeekorps, bei Loburg. 

Altenheim, bad. Dorf, Kr. u. Amt Offenburg, 2460 
E., Tabafbau, Weberei. 

Altenheime, Berpflegungsanitalten 3. Iebenslängl. 
Aufnahme von erwerbsunfäh. u. mittellofen Ange- 
hörigen beitimmter Stände (Difiziere, Scriftiteller, 
tädt. Beamte u.a.) bzw. ihren Hinterbliebenen (Töch— 
terheime); ähn!. auch für altgediente Arbeiter von 
größeren induitriellen Werfen. 

Altenkeſſel, preuß. Dorf, ſ. Buttlingen 1. 

Altenfirden, 1. preuß. Kreisitadt im Weſterwald, 
Rgbz. Coblenz, 2448 E. A.G., Bapierfabr. — A. war 
bis 1791 Hit. der Grafid. Sayn-Wittgenſtein-A. — 
4. Suni u. 20. Sept. 1796 Gefechte zw. Franzoſen und 
Dftreichern. — 2. preuß. Seebad auf Rügen, Rgbz. 
Stralfund, Kr. Rügen, 631 €. 

Altenplathow (—pläto), preuß. Dorf am Blauer 
Kanal, Rgbz. Magdeburg, Kr. Jerichow II, 2332 E., 
Schiffbau. 

Altenjtadt, 1. oberheil. Sleden unweit der Nidder, 
Kr. Büdingen, 1217 E. 4.6. — 2. württ. Dorf an d. 
Fils, Donaufreis, Oberamt Geislingen, 5292 E., 
Mühlenbau, Lebkuchen-, Ölfabr. 1912 in Geislingen 
eingemeindet. 

Alteniteig, württemb. Stadt im Dberamtsbez. Na: 
gold, Schwarzwaldfreis, 2547 E., Gerbereien, Gold: 
u. Silberwaren:, Baummolliabr. 

Altenitein, thüring. Schloß, ſ. Liebenftein 1. 

Altenjtein, Karl Frhr. vom Stein zum A. * 1770, 
7 1840, 1808/10 preuß. Finanz-, 1817/38 KRultusminis . 
Iter, hochverdient um das Schulmefen, beteiligt an den 
Verhandlungen mit Rom (Zirfumffriptionsbulle) u. 
am Kölner Kirdenitreit. 

Altenteil (Aus: oder Leibgedinge, Auszug, Altſitz, 
Leibzucht), Befigteile u. Verſorgungsrechte (freie Woh- 
nung, Vebensmittel u. a., auch) Geld), die ein Bauern- 
gutsbefiger bei Abtretung des Gutes ſich und feiner 
Familie für Vebenszeit vorbehält. 

Altenwald, preuß. Dorf, |. Sulzbach 3. 

Altenweddingen, preuß. Dorf, Rgbz. Vlagdeburg, 
3 aa 2210 E., Getreidehandel, Konſerven— 

rik. 

Altenweiſel, Joſeph, * 1851 in Niederndorf bei 
KRufitein, Religionslehrer u. Prof. der Dogmatik in 
Galzburg, 1904 Fürſtbiſchof von Briren, F 1912. 

Altenzelle, Abtei — Altzella. 

Alter, die von jem. bereits vollendete Lebenszeit; 
man unterfcheidet: 1. Säuglingsalter bis zum eriten 
Zahndurchbruch, 2. Kindesalter bis zum Zahnwedjel 
(7. Zebensjahr), 3. Knaben- bzw. Mädchenalter bis 
zum Eintritt der Bubertät (15. Jahr), 4. Sünglings: 
bzw. Sungfrauenalter bis zum vollendeten Ausbau 
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der Organe (25. Jahr), 5. Mannesalter bis Mitte der 
50er Sabre, 6. Greifenalter (vgl. —— 
Rechtlich find beſ. folgende Altersſtufen von Wi 

tigkeit: Mit vollendetem 7. Lebensjahre wird man 
geſchäftsfähig, d. h. kann Rechte erwerben u. Verpflich— 
tungen eingehen (bis zur Mündigkeit nur mit vor— 
mundlicher Genehmigung), mit dem 12. Jahre tritt 
ſtrafrechtl. Verfolgbarkeit ein (Vorausſetzung bis zum 
18. Jahre: Nachweis der erforderl. geiſtigen Reife), 
mit 16 Jahren erlangt man die Eides-, das Mädchen 
auch die Heiratsmündigfeit, ferner das Recht zur Er: 
richtung eines Tejtamentes, mit 21 Jahren wird der 
Mann Heiratsmündig, beide Geſchlechter volljährig 
(ausnahmsweife Volljährigfeitserffärung ſchon mit 
18 Sahren); das vollenwete 25. Lebensjahr bradte 
bis 1918 dem Manne das Reidistagswahlredht, ſeit— 


2 
* 


dem find Männer u. Frauen in Deutſchland mit voll— 


endetem 20. Jahr zu jeder Wahl für öffentl. Körper: 
Ihaften beretigt. — ka noniſches QU., die Firchen- 
rechtl. feitgejegten Altersitufen für den Eintritt von 
Rechten od. Pflichten: das 7. Jahr für die Verpflich— 
tung zur jonntägl. Meile u. zur Abſtinenz; das 21. für 
das Faſtengebot; für den Empfang der drei höheren 
Meihen muß das 22. baw. 23. oder 25. Jahr begon— 
nen, für die Bilhofsweihe das 30. vollendet fein. 
Weibl. Hausgenoflen des Geiftlichen müjjen, wenn es 
nit nahe Verwandte find, mindeitens 30 5. alt fein. 

Alter Bund, von Gott mit Abraham bzw. dem Volke 
der Juden abgejchloffener Bund. 
älter &go, der, das andere Sch, d. h. vertrauteiter 
Freund, Stellvertreter. 

Alter Herr (ſtudentiſch), ſ. U. 9. 

alterieren, verändern, meiſt — verjchlimmern; aus 
der Faſſung bringen, aufregen, ärgern. 

Alter Mann, im Bergbau: unzugänglicdh gewordene 
(verihüttete) Abbauſtätten. 

alternieren, ab-, umwedleln; alternierende 
Häufer, Fürſtenhäuſer, welde in der Herrichaft od. 
in gewillen Vorrechten miteinander abwechſeln. — 
Alternät, das, od. Alternatiön, die, Abwedjjlung; das 
Abwechſeln von Staaten bzw. ihren Vertretern in dem 
Vorjig bei gemeinfamen Tagungen u. in der Reihen: 
folge der Unterfehriften bei Urkunden — alternativ, 
wechjelwetje, eins ums andere. — Alternative, die, Das 
Entweder— Oder, die Notwahl zwiſchen 2 Dingen. — 
Alternativobligatiön, die, das Verſchulden mehrerer 
Reiltungen in der Weije, daß entweder nur die eine 
od. nur die andere verlangt werden fann. Im Zwei: 
fel hat der Schuldner das Wahlredht. 

Altersbeſtimmung der Haustiere, geichieht bei 
Pferd, Rind, Schaf, Ziege, Schwein u. Hund haupt: 
ſächlich nach Ausbruch, Wechſel, Abnutzung u. Stel: 
lung der Schneidezähne, beim Geflügel nach der Farbe 
der Fußhaut, Stärke des Schnabels u. der Flügel. 

Alterspräſident, der Älteſte einer Verſammlung od. 
Körperſchaft, dem die Leitung bis zur rechtmäß. Wahl 
eines Präſidenten übertragen wird. 

Altersrente, ſ. Altersverſicherung. 

Altersring, halbkreis- od. ringförmige, gelbl. Trü— 
bung am Hornhautrande bei alten Leuten. — Alters⸗ 
ſchwäche, Abnahme der Körper: u. Geiltesfräfte, Die 
in der Rüdbildung der Körperzellen begründet ilt. 

Altersitufen, Abgrenzungen in der Dienjtzeit der 
Beamten und Offiziere, bei. für die Berechnung des 
Dienjt- u. Ruhegehaltes von Bedeutung. — Natürl. 
u. rechtl. Altersitufen, |. Alter. 

Alter Stil (Zeitrechnung), ſ. Kalender. 

Wltersverfiherung, gejegl. Zwangsverficherung (nom 
16. Lebensjahre ab) zur Belhaffung einer Unter: 
haltstente für Arbeiter, Dienjtboten und Angeſtellte 
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(PBrivatbeamte) mit Sahreseintommen bis 2000 AM, 
\obald dieje ein beitimmtes Alter erreicht haben (nad 
deutihem Rechte das 70., ſeit 1916 das 65. Jahr); in 
Deutihland eingeführt am 1. Jan. 1891 u. mit der In— 
validenverfiherung (f. d.) verbunden. Großbritannien 
führte die W. 1908, Frankreich 1910, Schweden und Die 
Niederlande 1913 ein, Öjtreih und die Schweiz be— 
reiten fie vor. 
Altersverjorgung, die nicht reichsgeſetzliche u. nicht 


zwangsmweije durdgeführte Fürjorge für erwerbsun: 


fühige u. a. Perſonen. Bol. Altenheime. 

Altertum, der Abſchnitt der Weltgefhichte bis zur 
Völkerwanderung od. dem Ende des weitröm. Reichs, 
umfaßt Hauptfählih die Geſchichte der Mittelmeer: 
völfer, bef. der Griechen u. Römer (flaffiJhes A.). 
Unter Altertiimern veriteht man entweder die Dent- 
mäler des tägl. u. öffentl. Lebens, der Kunft u. Indus . 
itrie der alten Völker (teilw. in Altertumsſammlun— 
gen), od. ihre privaten, ftaatlichen, religiöjen ıc. Ein: 
richtungen (3. B. Staats-, Rechtsaltertümer); danach 
unterjheidet man aud oft Altertumsftunde u. Alter: 
tumswiflenjhaft. Altertumsvereine haben die Alter: 
tiimer, die Geſchichte u. Vorgefhichte eines beitimmten. 
Bebietes zum Gegenitand ihrer Tätigkeit. 

Alter vom Berge Libanon; arab. Scheich ul 
Dichebel), Titel des Hauptes der Aſſaſſinen. 

Alteſſe (alteh’), die, Hoheit, Durhlaudt. — A. im- 
periale (änperial’), Kaijerl. Hoheit. — A. royale 
(xdajal’), Königl. Hoheit. 

Altes Teitament, im Alten Bund (j. d.) entſtande— 
ner, vorhriltl. Teil der Bibel. 

Sitteite, bei den alten Juden: die Häupter der Fa— 


miliengeichledhter, die Vorfteher u. Richter des Vol- 


fes; in den Evangelien: die Mitglieder des Hohen 
Rates; in der Hriftl. Urfirhe: die Vorſteher der Ge- 
meinden; in der proteft. Kirchenordnung: Laien, Die 
am Kirchenregiment teilnehmen. — Altejtenlollegium, 
das, den Handelsfammern ähnl. Vertretung der Ber: 
liner Kaufmannſchaft u. einiger anderer Städte. — 
Alteſtenrat — Seniorenftonvent 2. 

Alte u. Neue Welt, ältejte fathol. illuftrierte Fami— 
Iienzeitfchrift für Unterhaltung u. Belehrung, gegrün: 
det 1865, Berlag von Benziger u. Cie. in Einfiedeln 
(Schweiz), bedeutend durch Inhalt u. Ausitattung. 

Alte Melt, die Erdteile Afrika, Afien u. Europa. 

altfränkiſch, übtr. — veraltet, altmodiſch. 

Altirid, 1. Biſchof v. Hildesheim 851/874. 
Gründer des Krauenklofters Eſſen (Ruhr). — 2. Bild). 
v. Münfter in Weitfalen 839/849, ſchrieb die Ge— 
ichichte feines Oheims, des HI. Ludger. 

Altgeige, zu den Altinftrumenten (f. u. Alt) ge 
hörende Bratjhenart mit 5 Saiten. . 

Alt-Georgswalde, böhm. Stadt an der ſächſ. Grenze, 
8.9. Schludenau, 8836 E., Terfil-, Eifeninduftrie. 

Alt-Glienide, preuß. Dorf am Teltower Kanal, Kr. 
Teltow, Rgbz. Potsdam, 4066 E., dem. Fabr. Geit 
1920 Teil der Einheitsgemeinde Berlin. 

Althaea, Althee, Ei biſch, Gattg. der Malvazeen. 
Mehrere Arten find Zier- 
pflanzen, 3. B. A. rösea, 
Stodroje, aus dem 
Morgenland, deren Blü- 
tenblätter in der Heil. 
u. Färberei benübt werden. 
A. officinälis, Gem. Eibiſch, 
Sammetpappel, zu G 
weilen angebaut, liefert == 
die Eibijhhlätter 
zu Bruittee und die Eibijhwurzel, deren 
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Schleim in dem Eibijhjirup und früher in Der 
Altheepaſta enthalten war. 

Althaldensleben, preuß. Dorf, Kr. Neuhaldensleben, 
Rgbz. Magdeburg, 4081 E., Tonwareninduftrie. 

Althee, die, A.⸗paſta j. Althaea. 

Altheim, Wild., Frankfurter Maler, * 1871, tüchtig 
in der Daritellung des tägl. Lebens, T 1914. 

Altherr, jtudent. — Alter Herr, ſ. U. 9. 

Althing, das, Die Volfsvertretung in Island. 

Althofi, Friedr., * 1839 in Dinslaken (Kr. Ruhr: 
ort), T 1908 in Stegliß-Berlin, erwarb ſich als Mini: 
Iterialdireftor im preuß. Rultusminijterium 1897/1907 
große Verdienite um das Höhere Unterridts- und 
Bibliothefswejen. 

Althorp (ältörp), engl. Staatsmann, ſ. Spencer. 

Altichiero da Zevio (—kiẽro —), ital. Maler des 
14. Shdts., war bef. an der Ausſchmückung der Kirche 
des HI. Antonius in Badua beteiligt. 

Altieri, röm. Geſchlecht, erlojhen 1676 mit Papſt 
Klemens X. Geither führen die Nachkommen einer 
Nichte des Papſtes den Fürſtentitel von A. 

Altimeter, der, das, Höhenmefjer, Inſtrument zur 
Höhenbeitimmung (der Berge). 

: Altin, der, ruff. Scheidemünge von 3 Kopefen 

DT. 

Altinitrumente, |. u. Alt. — Altiſt(in), Sänger 
bzw. Sängerin der Altjitimme. 

Altkajtilien, Zandihaft im mittl. Spanien, zwiſchen 
Kaftil. Scheidegebirge u. Kantabr. Gebirge, 65 727 
akm, 3 062 687 €. (1918), umfakt die 8 Provinzen: 
Santander, Balenzia, Burgos, Logroño, Goria, Ge: 


| — 


govia, Valladolid, Avila; Hit. Valladolid, Vgl. Ka: 


ſtilien. 

Altkatholizismus, der, Name der Oppoſitionspartei 
(Altkatholiken) gegen das Vatik. Konzil 1870, 
welde die Unfehlharfeit des Papites u. die Vollge— 
walt der päpitlihen Autorität verwarf. Ihr Führer 
war zuerit der Mindener Propſt Döllinger, dem fi 
eine Reihe 0 Univerjitätsprofelioren anſchloß. 
Trotz Döllingers Abmahnung wurde 1871 beſchloſſen, 
eine eigene „altfatholiihe Kirche“ zu gründen (erjter 
Biſchof Reinkens; nah ihm Weber, Demmel, 1913 
Moog), die ſich die ftaatl. Unterftügung Preußens 
zu verfhaffen wußte; in der Schweiz trat ſie als 
„Hriltfathol. Nationalkirche“ auf mit dem von Rein: 
ens gemeihten Bilhof Eduard Herzog in Bern. 
Ein fortgejegtes Abſchwenken von der kirchl. Lehre u. 
Difziplin führt zur inneren Auflöfung, die ſich auch 
fundgibt in der Abnahme der Mitglieder. Sn Deutſch— 
land zählt der U. noch rund 20000 Anhänger (1878: 
50 000), in der Schweiz 22 000 (1877: 73 000). 

Altkirch, oberelſäſſ. Kreisitadt an der IT, 3492 E., 
Baummoll:, Leder-, Ceifeninduftrie. 1914/17 
zahlr. Gefehte zw. Deutihen u. Franzoſen, dabei 
die Stadt v. der frz. Artillerie 3. T. zeritört. 

Altkönig, Berg mit herrl. Ausfiht im Taunus, 
798 m hoch. 

Altlutheräner, Name der Oppofitionspartei gegen 
die von Sriedr. Wilhelm IM. v. Preußen 1817 voll: 
zogene Bereinigung der Yutheraner u. Reformierten 
eines Landes zu einer „evangeliſchen Kirche“. 

Altmann, Bergfuppe der Cäntisgruppe im ſchweiz. 
Kanton St. Gallen, 2438 m. 

Altmann, jel., Biihof v. Paſſau jeit 1065, jtand mit 
Mut u. Eifer auf der Geite Gregors VI. in der kirchl. 
Reform und 309g jih dadurd die Feindſchaft Hein: 
richs IV. zu; T 1091 in der Verbannung bei Wien. 

Altmart, der I. der Elbe gelegene Teil der 928 von 
Heinrich I. gejhaffenen Ditmarf mit Stendal (Haupt: 
tadt), Salzwedel u. Tangermünde. 
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Altmaß, ehemal. ſüddeutſches Weinmaß — 1,793 1; | 
für den Yusidanf das Sungmak = #/, Altmaß.“ 

Altmayer, Heinr., * 4. Dez. 1844 zu Bufendorf in 
Lothringen, Dominifaner, 1887 Erzbiſchof v. Bagdad 
u. Apojtol. Delegat für Mejopotamien, Kurdiltan u. 
Kleinarmenien, lebt jeit 1906 zu Serre am Doubs. 

Altmühl, die, I. Nbfl. der Donau, entipringt an der 
Frankenhöhe, mündet, etwa 190 km lang, bei Kelheim, 
verbindet den Yudwigsfanal mit der Donau, 

Altmünjter, oberöjtr. Dorf, B.9. Gmunden, am 
Traunjee, 6862 E. zahlreiche Villen. 

Altnordiihe Sprache und Literatur, 1. Sprache, 
ähnlich dem Gotiſchen u. Altniederländiſchen, Mutter 
der heutigen Bu Spraden, von denen das 
Isländiſche ihr noch am ähnlidjten ijt. 2. Zitera- 
tur hat ihre Heimat in Island; da das Chriitentum 
dort erit im XI. Shot. Boden faßte, erhielten ſich 40 
alte Lieder (ältere Edda) zum Teil mit Stoffen, 
die nom deutſchen Feitland (v. den Burgunden, Goten 
u. Niederdeutjhen) nah Norden gewandert waren, 
(3. B. Wieland der Schmied); Hauptjtüd der älteren 
Edda die VBoluspa (d. h. Lied der Zauberin), eine Göt- 
terlehre von der Schöpfung bis 3. Weltuntergang. Die 
jüngere Edda ilt ein Handbudh der Mythologie 
und Boetif in Profa, verfaßt um 1230 von Snorri 
Sturluſon. 

Altodouro (—doiro), portug. Landſchaft am Douro, 
Haupterzeugungsgebiet des Portweins. 

Altomünſter oberbayriſcher Darf flecken, Bez.:Amt 
Aichach, 1459 E., Lederfabr. Zinngießereien. — Das 
um 750 v. hl. Alto gegründete Benediktinerkloſter iſt 
jetzt Frauenkloſter. 

Alton (adlt’n), nordamerik. Stadt im Staat Illi— 
nois (B. St.), am Miſſiſſippi, 14 210 E., Biſchofsſitz. 

Alton, Richard Graf d’, öſtreich. Yeldzeugmeilter, 
* 1732 in Irland, fommandierte 1789 gegen die auf: 
ſtändiſchen Belgier, fapitulierte in Brüflel u. entzog 
ih dem Kriegsgericht durch Selbſtmord 1790. 

Altona, preuß. Stadt u. Stadtfreis, Rgbz. Schles- 
wig, r. and. Elbe, unmittelbar bei Hamburg, 168 729 

„ED. 2.6. U6., Reihsbanfitelle, Navigations— 
ihule, Schiffbau, Seehandel u. Seefifhherei, Chemi- 
falien-, Maſchinen-, Muſikinſtrumenten- Marnarine:, 
Schokolade, Konjervenfabr. — Altonaer Spyitem, ſ. 
Reformſchulen. 

Altoona (ältinä), nordamerifan. Stadt im Staat 
Benniylvanien (3. St.), 59 127 €. 

Altorf — Altdorf, ſ.d. 

Altötting, bayr. Bez.:Amtsitadt, Rgbz. Oberbayern, 
5365 E. A.G., 7 fath. Kirchen, berühmter Walfahrts- 
ort (Gnadenbild der Mutter Gottes); Aufbewahrung 
der Herzen der bayr. Herriher, Grab Kön'g Karl: 
manns und Tillys. 

Altpreußen, das Gebiet des preuß. Staates vor 
1815; auch: das eigentl. Preußen (Dit: und Welt: 
preußen). 

Altrahlitedt, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Kreis 
Stormarn, 4132 E., Eijeninduitrie. 

Altranjtädt, preuß. Dorf, Kr. u. Rgbz. Merjeburg, 
1093 €. Im $rieden v. A. 24. Gept. 1706 mußte 
Aug. I. von Sachſen auf den polnijhen Thron ver- 
zichten; im Vertrag zu A. erhielten 31. Aug. 1707 
die ſchleſ. Broteftanten Religionsfreiheit. 

Altreh, weibl. Reh nad) der 1. Bruntt. 

Alt-Reichenau, preuß. Dorf. Rgbz. Ziegnig, Kreis 
Bolfenhain, am Striegauer Waſſer, 1874 E. Natron- 
quelle mit Bad. " 

Altrincham (ädltringhäm), engl. Stadt, Grafihaft 
Cheiter, 16 831 E. Eijeninduftrie. 

Alteingen, Graf, faijerliher General, ſ. Aldringer. 
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Altrip, bayr. Dorf I. am Rhein, Rgbz. Pfalz, Bez⸗ 
Amt Ludwigshafen, 2453 E., Ziegeleien. 

Altenismus, der, Nächitenliebe (Goal. Egoismus, 
ſ. 2.); in der neueren Sittenlehre die Anſicht, daß 
nur das nad) dem Wohle der Mitmenſchen jtrebende 
Handeln fittlich gut ſei; altruiſtiſch, uneigennüßig. 

Altſächſiſch, die älteſte Form (bis 12. Ihdt.) des in 
Nordweſtdeutſchland geſprochenen Niederdeutſchen. 

Altſcherbitz, Irrenanſtalt bei Schkeuditz, |. d 

Altſchlüſſel, Der c'Schlüſſel auf der Mittellinie, 
früher zur Notierung der Altitimme, jest nur noch 
für die Bratſche angewandt. 

AUltshaujen, württemb. Dorf, Oberamt Saulgau im 
Donaufreis, 2333 E., jtaatl. Domäne, Käſefabr. 

Altſitz, landſch. — Altendeil, ſ. d. 

Altſohl od. gen ung. Stadt, Komitat Sohl, am 
Stan, 7173 früher Bergfeftung. Geit 1919 zur 

——— — gehörig. — Etwas nördl. Szliacs 
mit Eilenquellen a Srauenleiden). 

Altitadt, 1. mähr. Stadt an der March, B.H. Un: 
gariih-Hradildh, 4553 E.; etwa an der Stelle der 908 
von den Ungarn zerftörten mähr. Hit. Welehrad. — 
2. Mähriſch W., mähr. Stadt, B.H. Schönberg, 
2066 E., Graphitgruben. — 3. böhm. Stadt, B.H. 
Tetſchen, 3258 E. — 4. Ober-A. (in Böhmen), 1. d. 

Altitädten od. Altitätten, jchweiz. Stadt, Kanton 
Gt. Gallen, 9311 €., ebereien, Bad. 

Altitetten, Ihmeiz. Dorf, Kanton Zürid, 5337 E., 
Geidenwebereien, Maſchineninduftrie. 

Altſtrelitz, jetzt Gtreliß, ſ. d. 

Alttier, weibl. Hirſch nach der 1. Brunſt. 

Altum, Bernhard, Zoologe, * 1824 in Münſter, 
Prof. der Foritafademie Eberswalde, F 1900; Hptw. 
„Der Vogel u. fein Yeben“ (gegen Brehms Tierleben). 

Altung, im Bergbau — Alter Mann, ſ.d. 

AUltusried, bayı. Markt nahe der ler, Rgbz. 
Schwaben, Bez.:Amt Kempten, 2309 E., Molfereien, 
Kuülefabr., Sägewerfe. 

Altvater, Teil der Sudeten zwiſchen 
Gebirge u. Geſenke; höchſter Berg der Große Alt— 
vater, 1490 m hoch. 

Altwaifer, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau Kr. Walden⸗ 
burg, 17324 E., Steinkohlenbergbau, Porzellanfabr. 
1919 in Maldenburg eingemeindet. 

Altweiberjommer (Marienfäden), Gejpinjte meh: 
rerer Spinnen, die im Herbite in d. Luft umherfliegen. 
Altuiyn, ruſſ. Münze — Altin, ſ. d. 

Altyntdg, der, mittelaſiat. Gebirgszug im weſtl. u. 
mittl. Teil des Kuenlunſyſtems, bis 5000 m hoch. 

Ultzelfa, ehemal. berühmte, v. Markgraf Otto dem 
Reihen v. Meißen 1170 gegründete Zijterzienferabtei 
bei Nolfen im früheren Kar. Sadlen. 

Aludte, der, roter Brüllaffe, ſ. d. 

Alücita, Gattg. der Federmotten, ſ. d. Ä 

Alüdel, der, Chem. Läuterungsgefäß aus mehreren 
aufeinander gejegten Tongefäßen zum Abkühlen und 
Verdichten von Dämpfen, be. bei der Gewinnung des 
Queckſilbers. 

Aumbrädos (— Erleuchtete), ſchwärmeriſche ſpan. 
Sekte des 16. Ihdts., die unmittelbar von Gott er— 
leuchtet fein wollte (fortgefe&t im Quietismus). 

Alümen, das, Alaun, j. d. — aluminieren, . mit 
Alaunlöfung behandeln (bei. Stoffe, um fie waſſer— 
dicht zu maden). — Wluminit, der, aus ſchwefelſaurer 
Zonerde u. Waller bejtehendes, weißes Mineral, das 
in Ioderen Anollen be). in Halle (HSallijde Erd e) 
vorkommt. — Aluminium, das, dem. Zeichen Al, ein 
jilberweißes, luftbeftändiges, jehr leſchtes u. deh is 
bares jog. Erdmeiall, das mit Sauerjtoff verbunden 
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in der Natur bei. in Tongejteinen jehr verbreitet iſt. 
Es wird jeßt aus A.oxijd, Tonerde, elektrolytiſch 
dargeſtellt u. zur Herſtellung von Geſchirren, Feld— 
flaſchen, Appparaten, lithograph. num zum Ge: 
rüft v. Zeppelinluftfhiffen, (ale Blatt-%) zum 
Verjilbern uſw. bei der Metallgewinnung u. zur Er: 
zeugung hoher Wärme beim Schweigen (5. B. als 
TIhermit, eine Milhung von Aluminium mit Me- 
talloryden) verwandt. Legierungen find! A.bronze 
(mit etwa 90%, Kupfer, jehr In —— (mit 
Kupfer und Zink), Magnalium (ſ. Stahl-A. 
(mit Gußſtahl). — N 1 raphie, 
ſ. d. — Muminothermie, die, Verfahren zum Zulam: 
menſchweißen v. Schienen ujw. mittels der etwa 3000 ® 
hohen Berbrennungswärme des Thermits (ſ. oben). 

Alumnät od. Mlumndum, das, Koſtſchule, Lehran— 
ſtalt, in der die Schüler (Alümnus, Mz. Alumnen) 
zugleich beföjtigt werden. — Alumnätikum, das, Bei- 
trag der Pfarrer zu den Unterhaltungsktolten Der 
biſchöfl. Seminare. 

Alündum, Abrafit, das, zu einer fehr harten 
Maſſe im elektr. Ofen geſchmolzene Tonerde, beſ. für 
Ziegel 2c. in chemiſchen Laboratorien. 

Aunit, der, Mlaunjtein, |. u. Alaun. [Bilder. 

Alünno, Niccolo, it. Maler, T 1502, ſchuf relig. 

Alüta, die, I. Nbfl. der Donau, entipringt in den 
öſtl. Karpathen, 560 km lang, nicht ſchiffbar, mündet 
bei Turnu-Magurele. — ©. aud) Roter Turm, 

Alvaneu oder WUlvagne (alwanj), jehweiz. Dorf, 
Kanten —— ſüdöſtl. v. Lenzer Horn, 406 E.,. 
Schwefelbad 

Alvarez (älwarẽs), 1. ſpan. Gottesgelehrte: 
a) Balthaſſar, 1533, Jeſuit, zuletzt Bros 
vinzial in Toledo, F- 1580; befannt als Geelen- 
führer der hl. Thereſia. — b) Diego (Didacus), 
Dominifaner, Yehrer der Theologie in Jpan. Ordens— 
häufern u. in Rom, darauf Erzbifhof von Treni, 
7 1635; eifriger Verteidiger der thomiſtiſchen Gna— 
denlehre gegen den Molinismus. — 2. ſpaniſche 
Künftler: a) Don Joſé, Bildhauer, * 1786, } 1827, 
leidenſchaftlicher als Thorwaldjen, dem er jonit künſt— 
leriſch nahe jtand; Hptw. Verteidigung Zaragoſſas. 
— b) Luis, Maler, * 1836, 7 1901 als Direftor des: 
Pradomufeums in Madrid, gleich hervorragend als- 
Hiltorien- wie als Gentemafer: Hptw. Traum der: 
Calpurnia, Sjabella in der Kartauſe zu Burgos. 

Avargatas — Alpargatas, ſ. d. 

Alvensleben, 1. AUlUbrecht Graf v. A.Erxleben, 
* 1794, T 1858, 1835/42 preuß. Finanzminiſter. — 
2. Guſt a v v. preuß. General, * 1803, T 1881, ſchloß 
1863 in St. Petersburg ein Übereinfommen wegen 
des Aufitandes in Polen (A.jhe Konvention), 1866 
als Generaladjutant Wilhelms I. im Hauptquartier,, 
fommandierte 1870/71 das IV. Armeekorps, u. a. bei 
Beaumont. — 3. Sein Bruder Ronftantin, * 26. 
Aug. 1809 zu Eichenbarleben b. Wolmirſtedt, F 28.. 
März 1892 in Berlin, fommandierte 1866 Die 1. 
Gardeinfanteriedivijion bei Königgräß, 1870 das 
II. Armeeforps bei Spihern, vor Meb, wo er durch 
Selthalten der Franzoſen bei Bionville die Schlacht 
v. 16. Aug. entſchied, u. im Kampf gegen die Loire— 
Armee. — 4. Herm. »v., * 1827, Teilnehmer der: 
Kriege 1864 u. 66, ausgezeichneter Führer des 15. Ula⸗ 
nentegiments 1870/71, war 1886—90 END Ge: 
neral des XII. Armeeforps, 7 1905. Graf‘ 
Sobhann, * 1836, 1901/05 Botſchafter in St. men 
burg, 7 1913 zu Erzleben. 

Alveöle, die, eig. fleine Höhle, Mulde; Kteferhöhle: 
zur Aufnahme der Zahnwurzel; Bienenzelle; auch: 
Lungenbläschen. — alveolär, höhlenartig: auf die 
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Alveolen, bei. die Zahnhöhlen, bezüglich; Alveolar- 
abjzeh, der, Zahnhöhleneiterung; Alveolarektafie, die, 
Zungenerweiterung, Emphyſem (j. d.); Alveolar⸗ 
krebs, ſ. u. Krebs. 

Alverdiſſen, Flecken im Freiſtaat Lippe, Verwal⸗ 
tungsamt Brafe, 940 E., A.G., Zigarrenfabr. 

Alvernia, der, ital. Berg in Toskana, 1350 m hoch; 
nn empfing der hl. Sranzistus 14. Gept. 1224 Die 

undmale Chrifti; MWallfahrtsort. 

Alvin (alwär), Louis Sofeph, belg. Dramatiker, 
.* 1806, 7 1887 als Oberbibliothefar in Brüfjel, verf. 
Tragödien u. Komödien. . 

Alvinczy (älwinzi), Joſ. Frhr. v., öſtreich. Ge— 
neral, * 1735, F 1810, fEommandierte 1796/97 in Ita— 
lien, von Bonaparte bei Arcole u. Rivoli geſchlagen. 

Alwar, Britisch = oitind. Vaſallenſtaat, Agentſchaft 
Radichputana, 8135 akm, 828487 E. (1911); Hit. A., 
56 771€. 

Alwend, der, Berg in Perjien — Elwend, |. d. 

Alyattes, König v. Lydien um 610/560. Ein Krieg 
gegen Kyarares von Medien endete mit der Sonnen: 
finjternis vom 28. Mai 585, worauf der Halys als 
Grenze feitgejegt wurde; Grab bei Sardes. 

Alypin, das, als Erjag des Kokains dienendes örtl. 
Betäubungsmittel. E 

Alypius, hl.,* um 360 
zu Tagafte in Nordafrika, 

Genojje des Hl. Auguſtinus 
vor und bei |. Befehrung. 
T 430 als Bijchof feiner 
Baterjtadt; Felt 15. Aug. 

Alyssum, Stein=- oder 
Shildfraut Gattg. „. 
der Kruziferen, mit der PX 
bei uns häufigen Art 

A. calycinum, Keldfrüdti- 
ges Schildfraut, und der 
Zierpflanze A. saxätile, 
Felſenſchildkraut. 

Alz, die, Abfluß des Chiemſees, mündet in den Inn. 

Alzen, das, Aluminiumzink, ausgezeichnet durch 
dünnflüſſige Gießbarkeit, auch für techn. Gegenſtände. 

Alzenau, bayr. Bez.eAmtsſtadt, Rgbz. Unterfranken, 
2307 E., A.G., Papierfabr., Ziegeleien. 

Alzette (alſétt') od. Alzig, die, r. Nbfl. der Sauer 
in Luxemburg, mündet bei Eitelbrüd. 

Alzey, Heil. Kreisitadt, Prv. Rheinheſſen, 9298 E., 
A.G. Provinzialirrenanftalt. Metallwaren, Schub;:, 
Rederfabr., Kalfiteinbrühe, Weinbau. 

Alzog, Joh. Bapt., * 1808, kath. Prof. der Kirchen: 
eihichte in Pofen, Hildesheim u. Freiburg i. Br., 
ier T 1878; nahm 1869 in Rom an den Borarbeiten 

zum Batifan. Konzil teil; Hauptw. „Handb. der Uni: 
verſalgeſchichte d. chriſtl. Kirche“. 

Am, Chem. Zeichen für Ammonium. 

a. m., Abk. für änno mündi, im Jahre (jeit Erſchaf— 
fung) der Welt; kfm. — al marco, ſ. d. — A.M. — 
ärtium (liberälium) magister, f. d. 

amäbile, Tonf. lieblich, innig. 

Amadẽo, Giovanni Anton. it. Arditeft u. Bild: 
Hauer, * 1447, 7 1522, Vertreter d. Renaifjance in der 
Zombardei, wirkte mit am Bau u. der Ausſchmückung 
der Certofa (f. d.) bei Bavia u. am Bau des Mailän- 
der Domes. 

Amadeus (Liebegott, Gottlieb), jel., * 1420 aus 
tönigl. port. Geſchlechte, anfangs Krieger, Prieiter 
des Kranzisfanerordens, + 10. Aug. 1482 in Rom. 

Amadeus, FZürften, 1. Grafen v. Savoyen: W. V., 
Stammvater des Haujes, F 1323. Sein Enkel U. VI. 
(1343/83) führte das Erjtgeburtsredt ein u. ſtiftete 
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den Annungziatenorden. Deſſen Enkel A. VL. 
(1391/1434), * 4. Sept. 1383, erhielt 1416 von Kaifer 
Sigmund die erbliche Herzogswürde, danfte 1434 ab 


u. wurde Einfiedler. 1439 vom Bajler Konzil zum 


Gegenpapft gewählt (Felix V.), befam er wenig An- 
bang u. verzichtete 1449. 7 7. Jan. 1451 zu Ripailfe 
am Genfer See. — 2. König v. Spanien, * 1845, 
F 1890, zweiter Sohn Biftor Emanuels v. Italien, 
Herzog v. Woita, 4. Dez. 1870 von den ſpan. Cortes 
zum König gewählt, dankte, der Barteihändel müde, 
10. Febr. 1873 ab. 

Amadeusijee, Salziee in Zentralauftralien. 

Amadia, Bistum in KRurdiftan, |. Akra 2. 

Amadinen, Gattg. der Pradtfinten, ſ. d. 

Amadis (— Amadeus) von Gallien, der Sohn 
eines fabelhaften Königs Pereon u. der Brit. Prin— 
gelltn Elijena, erobert nad vielen Abenteuern feine . 

traut Oriana. Seine Taten find Gegenftand zahl: 
reihder Amadisromame, die ihr Urbild in einem 
Ipah. Roman „Amadis di Gaula“ Haben (in Deutfd: 
land zuerjt von Joh. Fiſchart bearbeitet). S. Lobeira. 

Amager od. Amak, dän. Inſel, von der weſtl. ge— 
legenen Inſel Seeland durch den Kalpebodſtrand ge— 
ſchieden, gegenüber Kopenhagen, 6208 E. 

a majöri ad minus, Denfl. vom Größeren aufs Klei— 
nere (fchließen). 

Amalarius von Meb, * um 780, F um 850, war 
Chorbiſchof in Meß u. verwaltete eine Zeitlang das 
Erzbistum Lyon, galt im Mittelalter als einer der 
bedeutenditen Liturgifer. 

Amalajuntha (oder —jwintha), Tochter des Dit: 
gotenfünigs Theodorich, 526 Reichsverweſerin für. 
ihren Sohn Athalarid, nad) deſſen Tod 534 Königin, 
im felben Jahr auf Geheik ihres Mitregenten Theo— 
dahad ermordet. 

Amalberga, HI. (Feſt 10. Zuli): 1. Gemahlin des 
Pfalzgrafen Witger v. Lothringen, trat fpäter, wie 
aud ihr Mann, in ein Kloiter; F um 690..— 2. Jung» 
frau, wies die Werbung Pipins für feinen Sohn Karl 
Martell ab u. ging ins belg. Kloſter Bilſen, T 772. 

Amaletiter, arab. Hirtenvolf, Nachkommen Efaus, 
feind!. Nahbarn der Juden im Süden, von Tojue, 
Saul u. David geſchlagen, unter Ezechias ausgerottet. 

Amaler, M;. das ojtgot. Rönigsgeichlecht, dem Theo— 
dorih d. Gr. angehörte. Daher heißen in der Sage 
Dietrich v. Bern u. feine Leute UWmelungen. 

Amalfi, it. Stadt, Bro. Salerno, am Golf v. Sa: 
ferno, 7308 E., ihöner Ausfihtspunft, Seehandel. 

Amalgam, das, Quidbrei, Legierung eines Me: 
talls mit Quedfilber; Zinnamalgam wird als Spiegel: 
belag u. zur Feuervergoldung, Kienmayers U. (mit 
Zint u. Zinn) als Belag der Elektriſiermaſchinen— 
reibzeuge, Kupfer-⸗—,Kadmium- u. Zinnamalgam zur 
Zahnfüllung benugt; Silberamalgam, ein glänzendes, 
jilberweißes, regelmäßig friftallifierendes Mineral, 
fommt in der Natur vor. — Amalgamatiön, die, Le: 
gierung (Berquidung) der Metalle mit Quedfilber; 

ewinnung von Silber 0d. Gold aus den betr. Erzen, 
die gemahlen u. mit Quedfilber vermijcht werden. 

Amalia, Abk. von Amalberga, ſ. d. — Amalie, 
Fürſtinnen: 1. Marie A. Gemahlin Ludwig Phi— 
lipps v. Frankreich, * 1782 als Tochter Ferdinands J. 
v. Sizilien, vermählt 1808, T 1866. — 2. Gem. des 
Königs Otto v. Griedenland, * 1818 als Tochter des 
Großherzogs Auguft vo. Oldenburg, vermählt 1836, 
T 1875. — 3. 4. Elijab., Landgräfin v. Heſſen-Kaſſel, 
* 1602, 1619 Gemahlin des Landgrafen Wilhelm V., 
führte nad f. Tode 1637 die Regentihaft mit männ- 
liher Klugheit u. Tatfraft, verbündet mit Schweden 
u. Frankreich, erreichte im Weftfäl. Frieden Vergröße- 
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rung ihres Landes; F 1651. — 4. Marie A. Königin 
= Portugal bis 1908, ſ. Karl (Füriten) 16. — 5. Anna 

‚ Herzogin v. Sadjen-Weimar, * 1739 als Tochter 
en v. Braunſchweig, F 1807, 1759/75 Regentin für 
ihren Sohn Karl Auguſt, nahm regen Anteil am lite- 
rar. Schaffen ihrer Zeit (Herder, Wieland, Goethe). 

Amalrich I., König v. Terujalem 1162/74. — U. II. 
(v. Zufignan), König v. Zypern 1192, v. Jerujalem 
1197/1205. 

Amalrich v. Bena, F um 1206 zu Paris, trug als 
Prof. der Theologie pantheiltiiche Lehren vor, die von 
einen Anhängern — Amalriciäner — weiter ausges 
baut u. vom 4. Zateranfonzil 1215 verurteilt wurden. 

Amalthein, in der altgrh. Sage: Ziege, die das 
Kind Zeus auf Kreta mit ihrer Mil) nährte u. zum 
Danf unter die Sterne verjegt wurde; Amal-— 
theias Horn verſchaffte als Füllhorn feinem Be: 
figer die Erfüllung aller Wünſche. 

Aman, Günftling des Aſſuerus, verfolgte die Suden, 
fiel auf Betreiben der Königin Efther in Ungnade. 

Amana, 1855 v. Deutſchen, den ſog. Amanitern, 
gegr. fommuniftiiche Niederlaffung im Staate Jowa 
in Nordamerika, etwa 2000 €. 

Amandine, die, aus Mandelöt, Eiweiß u. a. bereite 
tes Schönheitsmittel. 

Amandus (der Liebenswerte), HI., 1. Apoſtel der 
Belgier, Miljionar in Klandern, Kärnten, Tirol und 
bei den ſpan. Basfen, 647 Biſchof v. Maaſtricht, T 679; 
Seit 6. Febr. — 2. Apoſtel des lan, wird in Straß: 

urg als 1. Biſchof verehrt, Feſt 26. Okt. 

Amani, Dorf im ehemal. Deutſch-Oſtafrika, Bez. 
Tanga; hatte ein biolog.:landwirtichaftl. Inſtitut des 
Reichs zur Erforjhung der tropiſchen Landesnatur. 

Amaniter, ſ. u. Amana. 

Amanos od. Amanus, der, Gebirge, Ausläufer des 
Taurus. — Amaniſche Tore, Paß bei Iſſus. 

Amanuenfis, der, Gehilfe in Bibliotheken u. a., 
Schüler od. Student, der dem Profeſſor zur Hand 
geht; vgl. Famulus u. Aſſiſtent. 

Amanmweiler, franz. Amanvillers (amarwilähr’), 
lothring. Dorf_bei Meb, 995 E. Eijenerzbergbau. — 
1870 in der Schlacht v. Gravelotte (18. Aug.) um— 
jtritten. Seit Ende 1918 wieder franzöſiſch. 

Amapäla, Sreihafen an der Yonfecabudt am Stil⸗ 
len Ozean, in Honduras, 1000 a. 

- YUmära, Mz. Bittermittel, ſ. [KRaufmann, ſ. d. 
Amära, George (ſchorſchy, Pfeudon. für Mathilde 
Amära, bis 1919 türk. Stadt I. am Tigris in Meſo— 

potamien, Wilajet Basta; 7. Febr. 1915 Sieg der 

Türken über die Engländer: 3. Suni 1915 v. den Eng. 

ländern beſetzt. Flußaufwärts, halbwegs Bagdad, die 

Stadt Kut-el A.; 29. April 1916 Kapitulation des 

brit. Generals Townshend vor den Türken. 

Amarantazẽéẽen, Fuchsſchwanzgewächſe, bei. 
in Südamerika u. Oſtindien verbreitete Familie der 
Zentroſpermen. — Hauptgattung Amaräntus, Fuchs— 
ſchwanz, Samtblume, mit vielen ausländ., als Zier— 
pflanzen fultivierten Arten u. den einheim. Arten 
A. blitum, Gemeiner Amarant, u. A. retroflexus, Zus 
rüdgefrümmter W., beide bei. auf landigen Äckern. — 
amaranten, duntelblau, ins Violette jpielend. 

Amarapüra, frühere, jegt verfallene Hit. v. Birma, 
Brit.-Hinterindien, am Irawadi, 7000 E. 

Amarelle, die, hellrote Sauerkirſche; vgl. Prunus. 

Amari, Michele, it. Hiſtoriker, * 1806, T 1889, betei- 
ligte fih an den revolutionären Bewegungen ſJ. ſizil. 
Heimat u. der Expedition Garibaldis, Prof. in Flo— 
renz; Hptw. Storia dei Musulmani in Sicilia, 3 Bde. 
— IIEDeN j. gelbes Fieber. — Amarillitein, ſ. 

eryll. 
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Amarna, EI (Tellsel-A.), Ruinenhügel rechts vom 
Nil in der oberägypt. Prv. Siut, Stätte der v. Amen: 
hotep IV. angelegten Reſidenz Adet- -Aton. Hier wur= 
den 1887 die berühmten Tontafeln gefunden (jeft in 
London, Berlin u. Gizeh), etwa 300 Briefe aus der 
Zeit Amenhoteps IH. u. IV. (um 1410-1350 v. Chr.) 
in Keilſchrift, — die Korreſpondenz mit den Herr— 
ſchern v. Baby! onien, Ninive, Mitanni (Hethiter- 
rei), Zypern u. den ägypt. Vaſallen in Syrien ent— 
hatten; dtſch. v. Knudtzon. Neue Ausgrabungen 
1910/11 v. Borchardt. 

Amaͤro, Monte, ver, ital. Berg, ſ. Majella. 

Amaryllidazeen, Narziliengewädle, am. 
der Liliifloren, mit zahlreichen, bei. in Amerifa und 
Afrika, bei uns als Zierpflanzen vorfommenden Wr: 
ten. — Hauptgattg. Amaryllis, Narziſſenlilie, präch— 
tig blühende, artenreiche, meijt weitind. Pflanzen; 
A. formosissima, Safobslilie, aus Südamerifa, it bei 
uns Zierpflange. 

Amälia, Stadt im türf, Milajet Siwas, Kleinafien, 
am Jeſchil Irmak, 30 000 €. Seit 1919 dem Freiſtaat 
Armenien zugewieſen. 

Amaͤſias, König von Juda nad feinem Bater Joas, 
Gößendiener, wurde von Iſraels König Joas gefan- 
gen genommen, T durch Meuchelmord. 

Amälis, Köni ige v. Agypten: U. 1. 1580/57 v. Ehr., 
vertrieb die Hykſos. — U. I. 569/525, förderte griech. 
Einfluß; Freund des Bolyfrates. 

amajlieren, ans, aufhäufen. — Amafjement (amaſſ'⸗ 
man), das, Anhäufung. — WUmajjette, die, Spatel, 
Farbmeſſer (zum —— der Farbe auf dem 
Reibſtein). 

Amat, das, holländ. ojtind. Gewicht — 123,042 kg. 

Amaterdiu, japan. „Sonnengöttin, angebi. Stamm- 
mutter der Kaiſer v. Japan. 

Amateur (—töhr), der, Yiebhaber, wer eine Kunſt 
nur zum eigenen Vergnügen betreibt. 

Amathüs, alte Stadt auf Zypern, mit berühmten 
Tempel d. Aphrodite (Amathuüfiea) u. des Adonis. 

YAmäti, Geigenbauerfamilie in Cremona (16. und 
17. Ihdt deren Inſtrumente Tre er geſchätzt 
ſind. Reben Andrea, dem älteſten A. (F 1611), 
Nicolau. Antonio iſt am hedeutenditen der jün- 
gere Nicola A 1684), der Lehrer des berühmten 
Geigenbauers t. Stradivari; Vorzug der Amati- 
Geigen: Reinheit u. Weichheit ihres Tones. 

Amatitlan, See in Guatemala, durh din Micha— 
toya mit dem Stillen Ozean verbunden; an feinem 
Meitende die Dep.-Hit. A., 8408 E., Cochenillefultur. 

Amätus (der Geliebte), hl. Benediftiner, Biſchof 
v. Sion in Frankreich, T 690; Feſt 13. Sept. 

Amaul, der, ein Fiſch, ſ. Barſch. 

Amauröfe, Amauroͤſis, die, Stockblindheit, gänzl. 
Verluſt der Sehnerventätigkeit, ſchwarzer Star. 

Amauſen, Glasflüſſe als künſtl. ale 

Amaxiki, griech. Inſel — Leukas, ſ. d 

Amazonas (—ßönas), 1. Alto Am azonas, 
Staat im nordweitl. Brafilien, im Flußgebiet des 
obern Amazonenjtroms, 1 897 020 akm, 509 832 E. (*s 
Indianer); Hit. Mandos. — 2. Bistum — Manäos. 
— 3. Departamento in Nord-Beru, Hit. Chachapoyas. 
— 4, Territorium im füdl. Venezuela, 28170 qkm, 
46 000 €. (1911), Rautjhufausfuhr; Hit. San Fer: 
nando de Atabapo. — 5.W.,der = Amazonenftrom, ſ. d. 

Amazönen, 1. nur aus Meibern beitehend., triegeri=- 
ſches Volf der altgreh. Sage, ———— am Schwarzen 
Meer u. Don wohnhaft; zur Erhaltung ihres Ge- 
ſchlechtes verfehrten fie jähel. einmal mit den Män— 
nern der Nachbarvölker. Amazone heute übtr. — 
Mannweib, kühne Reiterin; A.-kleid, Reiiffeid 
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für Damen. — 2. jüdamerif. Rapageiengattung. — 

Amazonenſtein, grüne Abart des Feldipats, ſ. d. 
Amazonenſtrom, Fluß im nördl. Südamerika, an 

Waſſermenge u. Flußgebiet der größte, an Länge der 


drittgrößte der Erde, entſpringt aus dem Lauricocha-⸗ 
ſee in d. Anden v. Basco. Er fließt als Maranon, 


(maranjsn)’ oder Tunguragua nad) Norden, Durd): 
bricht in mehreren Bongos (Felſentoren) die Kordil— 
feren, wendet ſich dann durch die Selvas Hin als Soli- 
möe&s u. von Manaos ab als U. nad Weiten bis zu 
feiner Mündung in den Atlant. Ozean. Bei Der 
Mündung teilt er fih in 3 durch die Inſeln Capiana 
u. Mexiana gejhiedene Arme. Außerdem geht ein 
Teil des Waflers durch die Brevesfanäle zu dem durd) 
die Inſel Marajd von dem U. getrennten Rio Para 
ab. Die Einfahrt it erſchwert durch Sandbänfe und 
Sprungwellen. Das Flußgebiet umfaßt 7050000 akm, 
Länge etwa 5200 km, danon etwa 4500 km ſchiffbar. 
Die Gezeiten find etwa 700 km Tandeinwärts bemerk— 
bar; bis Manaos reihen die überjeeilhen Dampfer— 
linien, Die bedeutendjten Nebenflüfjje find redts: 
Ucayali, Zurud, PBurüs, Madeira, Tapajoz, Zingü; 
linfs Yapura u. Rio Negro. Durch den Caſſiquiari 
erhält der A. auch noch einen Teil des Waſſers des 
Drinoco, Unter den Bilanzen feines Flußgebietes ijt 
bef. bemerfenswert die Kautjchukliane, in der Tier: 
welt Alligatoren, Schildfröten u. Schlangen. Geht 
reich ijt ver A. an Fiſchen, am größten iſt der Birarufu. 

Amba, der, Tafelberg in Abeflinien. — Beim 
Amba-Aldadidhi, im ſüdl. Tigre, 3420 m Hoc, wurden 
1895 die Staliener von den Schoanern bejiegt. 

Umbadtslehn, ein Zehen, mit dem ein Hofamt ver: 
bunden war. 

Ambak, der, ſ. Herminiera. 

Ambäla, Diitriftshit. der indo-brit. Divifion Delhi 
im Pandſchab, 80131 E., Handel. 

AUmbalema, Stadt in Colombia, Südamerifa, am 
Magdalenenitrom, 8000 E., Tabakbau. 

Ambarvälien, M;., im alten Rom: feierl. Sühne: 
umzug um die Keldmarf im Mai. 

Ambaſſade (anbaflahd’), die, Geſandtſchaft; Ambaf- 
jadeur (—döhr), der, Gejandter, Botjchafter eines 
Staates an einem fremden Fürftenhofe. 

Ambäto, Stadt in Ecuador, Hit. der Bro. Tungura= 
gua, 10000 €. 

Ambatich, der, ſ. Herminiera. 

Ambe, die, Treffer mit 2 von 5 Nummern im ital. 
Lotto; Math. Verbindung von zwei Größen. 

Amber, 1. die = Ammer (3). — 2. der 
Amberbaum, ]. l-iquidambar. 

Amberg, Aug. Wilh., Berliner Maler, *1822, 71899, 
Schüler von Karl Begas, tüdhtig als Genremaler; 
Hptw. „Troft in Tränen“, „Die Liebespoft“ u. bei. 
„Borlefung aus Goethes Werther“. 

Amberg, unmittelbare bayr. Stadt u. Ber.-Anıts= 
ftadt an der Vils, Rgbz. Oberpfalz, 26009 E., L.G., 
A.G., Reihsbanfnbit., Gewehr:, Metallmwaren:, Ma: 
ihinenfabr., ehemal. fal. Schloß. — Amberger Erde, 
gelbe Dderfarbe. 

Amberger, 1. Chrijtopdh, Augsburger Maler des 
16. Zhdts., hervorragend als Bildnismaler (Karl V., 
Srundsberg, Beutinger). — 2. Iof., fathol. Theol., 
* 1816, 7 1889 als Domfapitular zu Regensburg, 
Ihrieb eine ſehr geſchätzte Paftoraltheologie. 

Ambertt, das, rauchſchwaches, fürniges Schießpulver 
aus Nitrozellulofe u. Nitroglyzerin. 

Ambert (arfbähr), frz. Arr.Hſt. im Dep. Buy de 
Dome, an der Dore, 7648 ©. 2 


— 


Ambra; 
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AUmbidertrie od. AImbidexrterität, die, gleiche 
Gebrauchsfähigfeit der linfen wie reiten Hand (vgl. 
Linkshändigkeit); übte. Achfelträgerei. 

ambieren, herumgeben, fih (um ein Amt) bewer- 
ben. Ambition, die, eig. Amtsbewerbung; Chr: 
ſucht, Ehrgeiz. —ambitionieren, ehrjühtig nad) etwas 
Itreben. — ambitiös, ehrſüchtig, ehrgeizig. 

ambigen, von 2 verjhied. Dingen Heritammend. -— 
ambigieren, ſchwanken, unſchlüſſig fein. — Ambigu 
(anbigüh), das, Allerlei, Miſchmaſch; Name e. frz. 
Kartenjpiels. — Ambiguität, vie, Zweideutigfeit, Dop— 
pellinn. — Ambiloquie, die, doppelſinnige Redeweiſe. 

Ambiorig, Fürſt der Eburonen, Führer des Auf: 
Itandes in Gallien 54 v. Chr., von Cäſar geſchlagen. 

Ambition, ambitiös, |. u. ambieren. 

Ambleve (anblähw'), die, r. Nbfl. der Durthe, ent- 
Ipringt in d. Eifel, durchfließt die belg. Pro. Lüttid. 

Amblyaphie, die, Heilk. Stumpfheit des Gefühls. — 
Amblyopie, die, Stumpfliichtigfeit, Sehſchwäche. — Am- 
blyöpsis, der Blindfiſch, ſ. d — Amblyö6rnis, ſ. Lau— 
benvögel. — Amblystoma, |. Axolotl. 

Ambo, der — Ambon, |. d. 

Umboina od. Ambon, die ſüdlichſte der größ:ren 
Moluffeninjeln, beitehend aus Hitu u. Leitimor, 997 
akm, 38663 €&., gehört zur niederl.-ojtind. Reſident— 
ſchaft U., 51465 akm, 360 934 meift malaiiſche E. Auf 
der Inſel U. an der weitl. Budt die Stadt U, 
7978 E. Schiffbau, Freihafen, Gewürzausfuhr. — Am— 
boinabeule — Aleppobeule. — Amboinaholz, gelb: 
rötl, jehr Hartes Holz der Palmenart Pterocarpus auf 
Amboina. — Amboinepoden — Framböſie. 

Amboiſe (anböäj'), franz. Stadt im Dep. Indre 
et Loire, an der Loire, 4538 E., — auf ſteilem 
Fels, eine der ſtärkſten Feſten Frankreichs. Im 
Edikt v. A. wurde 1563 den Hugenotten teilweiſe 
freie Religionsübung zugeſtanden. 

Amboiſe (anböäj’), George d', Kardinal, * 1460, 
7 1510, jeit 1498 1. Minifter Qudwigs XII. u. zwei: 
mal Kandidat für den päpftl. Stuhl. 

Amboland, Land der Dvambo, im Norden des ehe 
mal. Deutſch-Südweſtafrika. 

Ambon, 1. der, Pult für Vorbeter u. Vorleſer (von 
Epiitel u. Evangelium) in den altihriftl. Kirchen, mei- 
tens aus Stein, in der Nähe der Chorſchranken auf- 
geſtellt; dafür jegt die Kanzel. — 2. — Amboina. 

Amboß, Unterlage des Werfitüdes beim Hämmern 
u. Schmieden; Heilf. ein Gehörknöchelchen des Ohres. 

Ambra, der, die, das, wahsartige, graue, wohlried. 
Maffe zum Räudern, die auf dem Meere (bef. Ind. 
Dzean) ſchwimmend gefunden wird, viell. vom Pott: 
wal ftammend; flüſſiger Al. — Storar; gelber 
U. — Bernitein. — Ambrabaum, ſ. Liquidambar. 

Ambralia, gr. Stadt im alten Epiros, jet Arta. 

Ambras, Ort in Tirol, jet in Innsbruck einge: 
meindet, mit ehemal. kaiſerl. Schloß. Hier entitand 
im 16. Shot, die berühmte U.er Sammlung, die 
neuerdings dem neuen funjthijtor. Hofmufeum zu 
Mien einverleibt worden ift. Zu ihr gehört die W.er 
Handihrift, eine v. Kaifer Marimilian 1. 1504 ff. 
veranitaltete, fojtbare Sammlung mittelhochdeutſcher 
Gedihte (Gudrun, Eref uſw.). 

Ambrogini, Angelo, ital, Dichter, |. Poliziano. 

AUmbroid, das, aus gemahlenen Berniteinabfällen 
hergeitellter Preßbernſtein. 

Ambrönen, ein mit den Teutonen ausgezogener u. 
102 v. Chr. vernichteter germanifdher Stamm. 

Ambros, Aug. Wilh., Mufikhiitorifer u. Komponift, 
* 1816, 7 1876 in Wien als Brof. am Konfervatorium 
(Lehrer des Kronprinzen Rudolf); berühmt durd 
jeine „Geſchichte der Mujif” (3 Bde., unvollft.). 
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Ambröſia, die, Himmelsipeife, die Uniterblichkeit 
verleihende Götterfojt. — ambröfiih, himmliſch, köſt— 


lid, ſüßduftend. — 
Ambroſiaͤna, die, ambroſianiſche Biblio— 





130 Ame 
(A. eier) dienen als Vogelfutter. Rieſen-A. 
(Campanötus herculeänus), ſchwarz, in alten Bäu— 
nen; Wald-A. (Formica rufa), rot, in Nadelwäl- ' 
bern; Holz-A. (Läsius fuliginösus), ſchwatrz, im 


thef, vom Kardinal ed. Borromeo 1609 gegründete | Holz; Raſen-A. (Tetramörium cäespitum), braun, 


u. nah dem HI. Ambroſius benannte wertvolle Bü— 

cherei (über 200 000 Bde. u. Hdſchr.) in Mailand. 
Umbrofianer, ehemal. oberital. Gruppe von Augu— 

tinermönden (14.—17. Ihdt.). — Ambrofienerinnen, 


Nonnen des Hl. Ambrolius, nad) der Auguitinerregel, || 


ebenfalls in Oberitalien (15. Ihdt.). — Ambroſiani— 

ſcher Bejang, vom Hl. Ambroſius in Mailand einge 

führte Urt firhl. Gelanges, an dem aud) die Gemeinde 

teilnahm. — Ambrofian. Yobgejang, |. Tedeum. 
ambroſiſch, ſ. u. Ambroiia. 

Ambroͤſius (der Unfterbliche), HI., einer der 4 gro— 
Ben fat. Kirchenlehrer,* um 340 zu Trier, wurde als 
Statthalter v. Mailand 374 dort, obwohl noch nicht 
getauft, zum Bilhof gewählt. Als Bilhof war er 
poll Eifer für den fathol. Glauben (Befehrung des 
Yuguftinus), für die würdige Feier des Gottesdien- 
tes u. die Verwaltung des Predigtamtes, jowie von 
unerbittl. Strenge gegen die Großen der Welt (Theo 
doſius d. Gr.), T 397; Feſt 7. Des. 

Ambrofius, Sohanna (verehel. Voigt), * 3. Aug. 
1854 in Zangwethen (Ditpr.), als Volksdichterin von 
Prof. Weik-Shrattenthal entdedt; „Gedichte“ 1902 


ſchon in 40. Auflage. - 

Umbrym, Inſel der Neuen Hebrivden, 644 qkm, 
3000 E.; tätiger Vulkan. 

Ambuläkren, der Fortbewegung dienende kleine 
Saugfüße (Geſamtheit: Ambulakrälſyſtem) d. Stachel— 
häuter, ſ. d. — Ambulance (anbülänß') oder Ambu— 
laͤnz, die, bewegliches Feldlazarett; Krankenwagen. — 
ambulant, umhergehend, wandernd; z. B. a.e Poſt 
Fahrpoſt; a.e Kranke, die Sprechſtunde des 
Arztes beſuchende Kranke; ver Gerichtsſtand, 
Fliegender Gerichtsſtand (ſ. d.) f. Preßvergehen; a. es 
Gewerbe = Hauſierhandel. — ambulatsriſch — 
ambulant; a.e Klinik, Anſtalt, in der nichtbett— 
lägerige Kranke ſich ärztl. Rat erholen fönnen. — 
Ambulatörium, das, Spreditunde des Arztes. 

.M.D.G. — ad majorem Dei gloriam, |. d. 

Amdrup, Georg Karl, dan. Volarforicher, * 19. Non. 
1866 in Kopenhagen, bereijte 1898/1900 Oſtgrönland. 

Amedi od. Amedſchi, der, Geheimjchreiber des Reis— 
Efendi (f. d.), türk. Staatsjefretär. 

Ameijen (Formicidae), Inſekten aus der Ordn. der 
Hautflügler, leben in über 3000 Arten auf der ganzen 
Erde in geordneten Staaten, die ſich aus geflügelten 


ee 


Ameisen. 





Arbeiter. 


Männchen Weibchen. 
Männden u. Weibchen u. flügellofen Arbeitern (ver: 
fümmerten Weibchen) zujammenjegen; die beiden 
legten haben eine Ameifenfäure enthaltende Gift- 
drüſe. Ihre Neiter bauen fie in der Erde, alten Bäu— 
men uſw.; die aus pflanzl. od. tieriihen Stoffen be- 
tehende Nahrung gewinnen fie entw. dur Anfaugen 
von Blättern (dadurch ſchädlichj u, Einfammeln von 
Früchten od. durh Pflege der Blatt- u. Schildläuſe, 
denen fie durch Streideln mit ihren Fühlern den 
Honigjaft abnehmen, teils leben fie von Inſektenraub 
od. von den Ameiſengäſten (f. d.). Ihre Puppen 
5. — Habbels Konveriations-Lerifon. I. Band. 


im Rajfen. Treiber-%. (Anömma) in Afrika, u. 
Beſuchs-A. (Atta) in Südamerifa, gehören zu den 
Wander-A. die in grogen Zügen Tiere überfallen 
od. Pflanzen vernihten. — Weiße A Termi!en, 
j. d. — WUmeijenäther, eine klare Flüſſigkeit von an— 
genehmenm Geruch, aus ameiſenſaurem Natrium od. 
Draljäure gewonnen, dient zur NRumbereitung — 
Ameifenbär (Ameiſenfreſſer, Myrmecöphaga), 
ſüdamerikan. Säugetier, Gattg. der Zahnarnten; der 
große Umeijenbär (Raguare, M. jubäta), 1,30 m lang 
(mit Schwanz; 2 m), hat eine lange, herausitredbare 
Zunge, an der die Ameijen u. Termiten fleben blei— 
ben; Heiner it der auf Bäumen lebende Tamandıa 
(M. tetradäctyla), mit Wickelſchwanz. — Ameijenbaum, 
ſ. Cecropia. — Wmeijengäfte (Myrınecöphilae), be]. 
Spinnen: u. Krujtentiere, die mit den Ameiſen zuſam— 
menleben, teils als Gäjte wegen threr Gefrete gehal- 
ten, teils PBaraliten, die von den Ameilen leben. — 
Ameiſenigel (Echidna), Gattg. der Kloafentiere, ein 
Nachttier Australiens, Hat Stadelfleid, röhrenförm. 
Schnauze mit enger Nundfpalte u. wurmförm. Zunge, 
mit der Ameijen gefangen werden. — Ameijenjungjer, 
ſ. Ameifenlöwe. — Ameiſenkriechen, Gefühl von Krib- 
bein, das bei „eingelchlafenen Gliedern“, Nerven: 
franfheiten u. bei Vergiftung durch Mutterforn ent: 
iteht. — Ameiſenlöwe (Ameijenjungfer, Myrmeleon), 
Gattg. der Plattflügler aus der Familie der Groß— 
flügler. Den Namen A. führt bei. die Larve, welche 
in trihterförmigen Bertiefungen den Hineingefalle- 
nen Inſekten auflauert. — Wmeijenöl, ang aus 
zerquetihten Ameijen in Olivenöl; fünftl. A. — 
Fulfurol. — WUmeijenpflanzen, Myrmelophäten, bie: 
ten den Ameijen Wohnstätten u. Rährſtoffe, wofür fie 
von ihnen gegen ihre Feinde gefhügt werden. Die 
befanntejtenAmeifenpflanzen jind Cecröpia u. Acäcia 
cornigera, in gewiljer Beziehung auch mande eins 
heimiſche Pflanzen, 3. B. Vicia. — Umeijenjäute, For—⸗ 
myljäure, bei Ameijen, Bienen, Brennejjeln u. a. por= 
fommende flare, übelriechende, ätende, fäulnishin- 
dernde Flüfjigfeit, die man fünfil. bef. aus Ätznatron 
u. Rohlenorrdgas aewinnen fann; dient vielfach 
als Erſatz Für Eſſigſäure. — Ameiſenſpiritus, Ein- 
reibemittel aus Spiritus, Waſſer u. Ameiſenſäure; 
letztere kann auch von zerdrückten Ameiſen ſtammen. 
— Ameiſenvögel (Formicariidae), ſüdamerik. Familie 
der Schreivögel, leben von Wanderameiſen. 

Amel, die, deutſcher Name der Ambleve, ſ. d. 

Amelänchier, Felſenbirne, =mijpel od. -traube, ſüd— 
länd. Gattg. der Apfelfrüchtler, auch in Parkanlagen 
angepflanzt. 

Ameland, weſtfrieſ. Inſel, zur niederl. Prv. Fries— 
land gehörig, durch einen Damm mit dem Feſtland 
verbunden, 60 akm, 2246 E. Fiſcherei. 

Amélia, it. Stadt, Bro. Perugia, 14434 E., Rojinen- 
fultur; unmittelbares Bistum. 

Umeliesles-Bains (amelih lä bän), franz. Bade: 
ort, Dep. Pyrendes:Drientales, 1381 E., heiße Schwe- 
felquellen. 

Amelioratiön, die, Verbeſſerung (beſ. von Grund- 
ftüden) — Melioration, ſ. d. 

Amelkorn — Emmer, ſ. u. Triticum. 

Amelli, Ambrogio Maria, Benediktiner, * 18. März 
1848 zu Mailand, jegt Abt in Slorenz; hochverdient 
um die Hebung des Gregorianiſchen Gejanges und Der 
kirchl. Muſik in Stalien u. dik Geld. v. Monte Caſſino. 
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Amelsbüren, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. Müns 
ter, am Dortmund-Ems-Kanal, 2047 €.,. Getreide- 
Handel, Ziegeleien, Irrenanſtalt der Alexianer. 

Amelungen, |. u. Amaler. 

Amelunxborn, ehem. Zilterzienjerabtei aus dem 12. 
Ihdt., bei Stadtoldendorf in Braunſchweig, bejtand 
his 1568; jetzt Domäne. 

Amen, gewiß, es werde wahr, es geichehe. 

am Ende, Hans, * 1864 zu Trier, Landſchaftsmaler, 
befanntes Mitglied der Morpsweder Künitlerfolonie, 
F 1918 zu Stettin infolge Verwundung im Felde. 

Amendement (amand'man), das, Verbeſſerung; 
Abänderungsantrag, Berbejjerungsporihlag; Unter: 
amendement — Ünderungsporihlag zu einem U. 
(Apftimmungsfolge: Unteram., Amend., uriprüng!. 
Antrag). —amendieren, verbeijern, ein U. einbringen. 

Amenemhat (od. —het), A ägypt. Könige der 12. 
Dynaſtie 3w. 2000 u. 1792 v. Chr. U. IN. 1849/01, 
Schöpfer des Mörisjees u. des Labyrinths. — Amen— 
hötep III. ägypt. König, |. Memnonsfäulen. 

Amenie od. Umenorrhöe, die, Ausbleiben der Men: 
ſtruation, franfhaft od. bei Schwangerſchaft u. Stillen. 

a mensa et thöro, v. Tiſch u. Bett (gejchieden); ſ. Ehe. 

Amentum, das, Kätzchen, Ährenartiger Blütenjtand 
der Umentazeen, Kätzchen blütler, Ordnung der 
blumenblattlojen, zweifeimblättrigen Pflanzen mit 
den baum= od. ftrauhartigen Familien: Gagel-, Wei- 
den=, Birken-, Walnußgewächſe u. Becherfrüchtler. 

Amäöria, alter Name der Stadt Amelia. | 

‚American Line (ämerrifän lein), die Dampfſchiff— 
fahrtsgejellihaft in New-York (Fährt zwilchen Nord— 


amerifa u. England). — American Protective Asso- 


ciation (— proteftiv äßoͤſchen), die, amerifan. Schuß: 
bund, ein neuerer beheimbund in Nordamerifa, der 
die Erſchwerung der Einwanderung in die V. St. an- 
ſtrebt und die fathol. Kirche befämpft. 

Amerighi, Michelangelo, ſ. Caravaggip. 

Amerigo Beipucci, Seefahrer, ſ. Veipucci. 

Amerika, die „Neue Welt“, der zweitgrößte Erdteil, 
einjchl. der Inſeln 41500 000 qkm, iſt in feinem Feſt— 
lande eig. ein Doppelerdteil, näml. Nord- mit Mit: 
telamerifa (20800000 akm) u. Südamerifa (17752000 
qkm). Es ftößt an den Utlant. u. Stillen Ozean u. 
das Nördl. Eismeer; äußerſte Bunfte: R. Kap 
Murdijon (721/90), ©. Kap Froward (54°); ferner 
in Nordamerifa: Kap Prince of Wales (168°) und 
Kap Lewis (56 ° weitl. v. Greenwich), in Südamerife: 
Punta PBarina (81 21’) und Kap Branco (34° 50’). 
Mit den Snjeln erjtredt ih U. von Rap Wafhington 
(830 24’) im N. bis Kap Hoorn (56°) im S. alio 
über 139°. Bon den Inſeln find die bedeutenditen 
der arftiihe Ardhipel mit Grönland im Norden, Neu: 
fundland, die Bahamainjeln, die Kleinen u. Großen 
Antillen, Falklandinſeln und Feuerlandinſeln im 
Atlantiihden Ozean, Chonosardipel, Chiloe, Gala— 
ragos, Bancouver, Königin-Charlotte-Änjeln, Alex— 
anderardipel oder Thlinfiten And die Aleuten im 
Stillen Ozean. Süd-A. ift der am wenigiten ge— 
aliederte Erdteil, Nordamerifa Dagegen weiſt viele 
Halbinjeln auf: Boothia Felix u. Melville im Nor: 
den, an der atlant. Seite Labrador, Neuſchottland, De— 
laware, Florida, Yucatan, an der pazifiihen Geite 
Niederkalifornien u. Alaska. Bodenbeſchaffen— 
beit: Charafterijtiih für U. it das nah Güden 
ſtreichende Kettengebirge, das die Dit- u. Weſtränder 
der beiden Seitlandhälften umjfäumt. Der MWejtrand 
zeigt eine zieml. ununterbrodhene Kette, während der 
Ditrand durch das Amerifan. Mittelmeer u. die Ama: 
onasebene in verjdiedene Teile zerlegt wird. Im 

ejten Südamerikas von der Südſpitze bis zur Pa: 
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namaenge eritreden jich die Anden od. Kordilleren mit 
d. höchſten Erhebung v. A., dem Aconcagua (6953 m), 
von da an bis zur Landenge v. Tehuantupef die mit- 
telamerifan. Gebirgsjchwelle, dann, den Welten von 
Nordamerika durchziehend, das Teljengebirge, dem 
weitlih verſchiedene in gleiher Richtung ftreihende 
Ketten, 3. B. das weſtliche Randgebirge v. Mexiko (im 
Citlaltepetl oder Pit v. Orizaba 5700 m hoch) mit 
ver Gierra Madre, Sierra Nevada, Kastadenge- 
birge u. Rüjtengebirge vorgelagert find. Der höchſte 
Gipfel des Nordfeſtlands it der Mount Mac Kinley 
(6238 m). An der Oftjeite finden fih in Nord-W. das 
ssaltengebirge der Appalachen, in Süd-A. die Hoch— 
länder v. Guayana u. von Brafilien. Die 5 großen 
Ziefländer find die Nordiſche Ebene, das Miffiffippi- 
tiefland, die Llanos (Ebene des Drinoco), Die Selvas 
des Amazonas u. die Bampas des Rio de la Plata. 
Gemwäjler: Es fliegen in Nord-W. zum Nördl. Eis- 
meer der Madenzie, zum Atlantiſchen Ozean der 
Neljon (zur Hudjonbai), der St.-Xorenz-Strom, Hud- 
jon, Miljifippi und Rio Grande del Norte, zum 
Etillen Daean Colorado, Sacramento, Columbia und 
Fraſer, zum Beringsmeer der Yufon. Außerdem 
it die Nordiihe Ebene rei an Geen: Gr. Bärenz, 
Gr. Sklaven-, Athabasca- und Winnipegjee; Obere 
Michigan, Huron-, Erie- und Ontariofee. In Süd-A. 
münden in den Wtlant. Ozean: Magdalenenitrom, 
Drinoco, Amazonenſtrom, ©. Francisco u. Rio de la 
Plata. Klima: Die Ausdehnung Amerifas von N. 
nad ©. bewirft größere klimatiſche Berjchiedenheiten, 
als irgendein anderer Erdteil hat. Das polare Gebiet 
bat lange Winter mit niedrigen Temperaturen, die 
Ditküjte d. Vereinigten Staaten hat troß der Meeres: 
nähe u. des Golfitroms einen jtrengen Winter infolge 
der nordweitl. falten Landwinde. Die entjprechende 
Meitfülte Hat mildes Seeflima, dagegen ilt die Weſt— 
füllte v. Süd-A. durch den falten peruaniſchen Meeres: 
ſtrom verhältnismäßig fühl. Der Süden des ſüdl. 
Feſtlandes Hat Geeflima u. bei. milde Winter. An 
der braſilianiſchen Oſtküſte find die Temperatur: 
Ihwanfungen des Jahres jehr gering. Die innern 
Hochlandſchaften find regenarm; n an Niederihlä- 
gen find die chileniſche Külte, die Weſtküſte der Ver— 
einigten Staaten u. das Millijjippibeden. Das Ge- 
birgstlima it durchweg nun, dagegen fommen in 
dem trop. Küftenflima Malaria u. a. Sieber häufig 
vor. Bilanzenmwelt: An Artenreihtum u. Üppig— 
feit übertrifft be. Südamerifa alle anderen Erbteile; 
Nordamerifa it rei an Nadelholzwäldern. In den 
Tropen herrjcht der Urwald vor. Bei. gedeihen Mais, 
Zuderrohr, Baummolle, Kofospalme u. a, Palmen: 
arten, Rautihufbaum, Kofapflanzen, Gummibäume, 
Maniok, Agaven u. Kakteen, letztere be. in ven Step- 
pen. Tierwelt: Charakterijtiih ift der Reichtum 
an Inſekten, bei. Schmetterlingen, an Reptilien 
(Klapperſchlange, Alligator, Schildkröte), un Vögeln 
(Papagei, Königsgeier, Pfefferfreijer, Kolibri, Prä— 
riehuhn) u. Fiſchen. Außerdem finden fih Eisbär, 
Nenn u. Elentier, Moſchusochs, Grisiybär, Waſchbär, 
Zobel, Biſon (im Ausjterben begriffen), Brüllaffen, 
Puna u. Jaguar. Bodenfhähte: Galpeter, Koh: 
len, Petroleum, Gold, Silber, Blei, Kupfer, Eijen, 
Duedjilber, Diamanten. Aus- u. Einfuhr fiehe 
bei den einzelnen Staaten. Die Benölferung be- 
beträgt etwa 180 000 000, in Nord» u. Mittel-W. im 
weitelten Sinne 131 000 000, in Süd-A. 49 000 000 €. 
Die amerif. Urbevölferung bilden die Indianer (im 
nördl. Feſtland die Athabasken, Algonkin, Sioux; in 
Süd-A. Botokuden und Kariben), ferner die auf höhe— 
rer Kultur ſtehenden Bewohner v. Mexiko, die Azte— 
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fen, in Süd-A. die Quichaſtämme, die Aymara, die 
Araufaner u. Batagonier. Als Zugewanderte aus 
vorgeſchichtl. Zeit gelten die Esfimos im Polargebiet. 
Etwa ?/, jümtlider Bewohner gehören zur mittelländ. 
Raſſe mit meijt englifher u. roman. Sprade; "/ı> Bil- 
den die aus Afrifa eingeführten Neger; außerdem find 
Chineſen u. Sapaner ziemlich vertreten. Zu den Wei: 
Ben zählen die eingewanderten Europäer u. die Kreo— 
len, zu den Sarbigen außer den Urbewohnern Die 
Milhlinge (Meitizen, Mulatten u. Zumbos). Boli- 
tiſche Einteilung: I. Selbitändige Staaten: 
Vereinigte Staaten von Nordamerifa, Mexiko, Gua— 
temala, Honduras, Salvador, Nicaragua, Coſta Rica, 
Panama, Haiti, Venezuela, Colombia, Peru, Boli— 
via, Chile, Argentinien, Baraguay, Uruguay und 
Bralilien. I. AUbhbängige Gebiete: Den V. 
St. gehört Borto Rico u. jeit 1916 der dän. Unteil an 
MWeitindien, unter ihrer Kontrolle jtehen Kuba, Haiti, 
San Domingo; zum KRolontalbejig Großbritanniens: 
Bermudainieln, Kanada, Falklandinſeln, Britiſch— 
Guayana, Britii » Honduras, Neufundland mit La— 
brador, Britiſch-Weſtindien (Bahamainfeln, Barba- 
205, Jamaica mit Turfsinfeln, Leewardinfeln, Trini- 
dad mit Tabago und Windwardinjeln). Franzöſiſcher 
Beliß: Guadeloupe und Dependenzen, Franzöſiſch— 
Guayana, Martinique, St. Pierre und Miquelon. 
Niederländiiher Beſitz:t Niederländiih-Guayana und 
Curacao. Däniſcher Beliß: Grönland, bis 1916 (Ver— 
fauf an die V. St.) auch die Antillen St. Croir, St. 
Thomas u. St. Sohn. Einige arkftiiche Inſeln find 
noch herrenlos. Entdedungsgeihichte: Bereits um 
1000 n. Chr. entdedten Normannen Grönland und 
das nordamerifaniihe Feſtland. Doch iſt als eig. 
Entvdeder der Genueje Chriltoph Kolumbus anzu= 
ſehen, der auf feinen erjten 2 Reifen (1492 u. 1493/96) 
Meitindien, auf feiner 3. Neije (1498) das Feſtland v. 
Süd-A. und auf feiner 4. Reife (1502) das Feitland 
von Mittel-A. entdedte; bemannt wurde der Erd: 
teil nah Amerigo Veſpucci, der ihn 1499/1508 
mehrfach bereite. 1498 ſtieß Cabot auf die Oſtküſte 
von Nord-A. 2 Jahre fpäter Cabral auf Brafi- 
lien. 1513 finden wir Balboa am Stillen Ozean und 
an der amerif. Meftfüjte, 1519 Cortez in Mexiko, 1520 
Magelhaes in der nad) ihm benannten Straße, bald 
PBizarıo in Peru u. Almagro in Chile. Später traten 
neben die Spanier u. Bortugiefen die Franzoſen und 
Engländer. Unter den weiteren Entdedern und Er: 
forihern feien erwähnt: Drellana, Drafe, Davis, 
Champlein, Hudjon, Baffin, Schouten, Bering, Bou— 
.guer u. Ta Gondamine, Eoof, Roß, Franklin, Bad, 
Mac Elure, Reiß, Stübel, Koldemey, Nares, Bove, 
Hettner, Steinmann, Nordenjfjöld, von d. Steinen, 
Sievers, Hans Meyer, Ludwig Amadeus vn. Sapoyen 
und Beary. — Kirchliches: Abgejehen von Grön- 
fand, wurde Amerifa jhon bald nad der Entdedfung 
Ariütianijiert, Mittelamerika von Kuba aus, das ſchon 
1518 Bifhofslig wurde. Der Belehrung Südamerifas 
waren die wraujamfeit u. Goldgier der Eroberer ſehr 
Hinderlich, doch gelang es dem Eifer der Mifjionäre 
(de Tas Cajas, Petrus Claver, Andieta u. a.), bis 
Anfang des 18. Shdts. den ſüdl. Erdteil durchweg für 
den fathol. Glauben zu gewinnen; das kirchl. Leben 
leidet aber noch jeßt fehr unter Priejtermangel und 
unter dem Einflufje der geheimen Geften. In Nord 
amerifa war eine der blühenditen Miſſionen Die der 
Sefuiten in Kanada. Der Ausbreitung des Katholi- 
aismus war der 100jähr. engl.frz. KRolonialfrieg jehr 
hinderlich; an der Nordweſtküſte erſchienen erſt 1842 
kath. Miſſionäre. Jetzt Hat Nord-A. etwa 14, Mit- 
tel⸗A. 21, Süd-⸗A. 37 Millionen Katholiken. 
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Amerifa den Amerifanern, Forderung der Monroe: 
doftrin, ſ. d. ar 
Amerikaniſche Nüſſe, ſ. u. Bertholletia. — Wmerif. 


Raſſe, Die Urbewohner Amerikas, ſ. Indianer. — 
Amerik. Duell, Entſcheidung eines Streites durch 
Ausloſung, welcher der beiden Gegner ſich ſelbſt töten 
ſoll. — Amerik. Grün, Miſchfarbe aus Berliner Blau 
u. Chromgelb. 

Amerikanismus, der, die nüchterne, berechnende, 
vielfach ſelbſtſüchtige Denk- u. Handlungsweiſe der 
Nordamerikaner im politiſchen, wirtſchaftlichen uſw. 
Leben; kirchlich: um 1890 aufgekommene frei: 
innige Ridtung unter den Katholiken Amerifas, 
wurde 1899 von Leo XII. nachdrücklich zurückgewieſen 
u. unterdrüdt; ihre Fdeen nahmen in Europa der Re— 
formfathofizismus u. der Modernismus 3. T. auf. — 
Amerikanismen, ſprachl. Veränderungen, die das Eng: 
liche durch die Einwanderer in Amerifa erfahren hat. 
— Amerikaniſt, der, Forſcher der amerif. Spraden u. 
Völkergeſchichte. 

Amerling, Friedr, Wiener Maler, * 1803, F 1887, 
jehr geſuchter Bildnismaler, wozu er dur |. Bild’ 
von Kaiſer Franz I. im Krönungsiämud den Ruf er: 
warb; bemerfenswert find aud) „Dido auf dem Schei— 
terhaufen“ u. „Mofes in der Wüſte“. 

Amern, preuß. Dorf A. Santt Georg, 18328 E.) 
u. Landgemeinde (UV. Sankt Anton, 1665 €.), 
Rgbz. Dülfeldorf, Ar. Kempen, Tertilindujtrie. 

Amerongen, niederländ. Gemeinde, Prov. Utredt, 
mit Schloß des Grafen Bentind, auf dem Kaiſer Wil: 
helm II. Nov. 1918/ März 1920 wohnte. 
Amersfoort, niederl. Staat, Pro. Utrecht, 
Cem, 30804 €., Tabafhandel, Weberei. 

Ames (ehms), nordamerifan. Stadt, im Staat 
Sowa, 2422 E., jehr beſuchte Landwirtſchaftsſchule. 

Amesbury (ebmsböri), norbamerif. Stadt, Staat 
Maſſachuſetts, 9800 E., Flanell: u. Wageninduftrie. 

a meta, fim. zur Hälfte, auf gleihen Anteil an Ge- 
winn u. Verluft. 

Ametäbola, Inſekten mit unvollflommener Meta 
morphoje, indem ſich die Larve nicht zuerft in eine 
Puppe verwandelt, jondern allmählich die Geitalt des 
volllommenen Tieres annimmt. 

Amethyit, der, violetter Halbedelitein, Abart des 
Quarzes, fommt bei. zujammen mit Achat vor, 3. 2. 
in Oberjtein u. Südamerifa, ijt ein um fo wertool- 
lerer Schmudjtein, je dunkler er iſt. 

Ametrie, die, Mangel an Ebenmaß, Mikperhälttis; 
ametriih, ungleichmäßig; maßlos. — Ametropie, die, 
unrihtige Bredung der Lichtitrahlen im Auge (Kurz: 
od. Meitjihtigkeit). 

Amette (amett), Léon Adolphe, * 1850 zu Doupille, 
1908 Erzbiſch. v. Paris, 1911 Kardinal, F 1920; im 
Weltkrieg ſtark deutſchfeindlich tätig. 

Ameublement (amöbl’man), das, Zimmereinrid)- 
tung, Hausgerät. 

Umjörtas, der Gralkönig, |. Gral. 

Amhära, Landſch. im mittl. Abeſſinien; Hit. Gon— 
dar. — Amhäriſch, das, Hof: u. Hauptverkehrsſprache 
in Abeſſinien, gehört zum femit. Sprachſtamm. 
Amherſt (ämberit), 1. nordamerifan. Stadt, Staat 
Maſſachuſetts, 5112 E., landwirtjhaftl. Hochſchule. — 
2. Diſtr-Hſt. in Niederbirma, jüdl. von der Mündung 
des GSaluen, 3000 E. Borhafen v. Moulmein. 

Amherſt (ämherſt), William Bitt Lord, 
* 1773, + 1857, eroberte als Vizekönig von Indien 
1824/26 Arakan u. Tenafjerim. — 2. William Um: 
Hurft, Lord A. of Hackney, * 1835, T 1909, be= 
fannt dur feine Bapyrusfammlung (hsg. von Gren— 

Amiant, der, ſ. u. Albeſt. [fell u. Hunt; 2 Bde.). 
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Amici (amihtidi), Giovanni Battifta, ital. Witro- 
nom u. Optifer, * 1784, + als Direktor d. Sternwarte 
zu Florenz 1863, verdient um die Optif. 

Amicia, die, Mönchskapuze; von Höheren fathol. 
Geiltliden noch jetzt an einigen Orten getragener 
Shulterfragen mit Kapuze, meilt aus Pelz. 

Amicis, it. Dichter, |. de Amicis. 

Amicitia, die, Freundſchaft. 

Amictus, der, Überwurf, weikleinenes Schultertudh 
(Humerale) des mejjelejenten Priefters, wird unter 
der Albe getragen. 

Amide, Amidogruppe, j. Amine — Amidobenzöl, 
"903 — Anilin. — Amidoeſſigſäure, ſ. Glykokoll. — 
Amidokaprönſäure, |. Leuzin. — Amidol, das, ein 
Amidſalz, dient als photographiſcher Entwickler. 

Amidoön, das — Stärke. 

Amiens (amiän), Hit. des frz. Dep. Somme, an 
der Summe, 93207 E., kath. Biſchofsſitz, berühmte 
got. Kathedrale (13. Ihdt.), Die größle Frankreichs, 
Samt- u. Plüſchinduſtrie. 1802 Friede zw. Frank— 
reih, England, den Niederlanden und Gpanieıt; 
22, Nov. 18570 Sieg Manteuffels über die frz. Nord- 
armee; 4./12. Sept. 1914 v. den Deutſchen bejegt. 

Aemilia via, die, Imiliſche Straße, |. Via. 

Amiliäni, Hieronymus, hl., * 1481 zu Venedig, zus: 
erft Offizier, dann Prieſter, F 1537 zu Somasca; Stif:- 
ter der Hieronymiten od. Somasfer; Felt 20. Juli. 

Amiliänus od. ümilius (Emil), HL, + 574, zuerit 
Einfiedler, dann Abt einer zahlreiden Möndhsfamilie 
nad der Benediktinerregel ‚ vollstüml. Hl. Spaniens: 
Feſt 12. Nov. — imilianus u. Caftus, 2 Heilige, die 
in Afrika unter Decius 250 zuerjt den Glauben ver: 
leugneten, dann als Märtyrer ftarben; Feſt 22. Mai. 

Amilius Paullus, Qucius, fiel als röm. Konjul 216 
v. Chr. bei Cannä. Gein gleichnamiger Sohn beſiegte 
Perfeus bei Pydna 168 (daher „Macedönicus“), 
7 160. Dejjen Sohn, ſ. Scipio. 

Amimie, die, Heilf. Unfähigkeit, jeine Mienen und 
Gebärden d. wirkl. Gefühlen od. Gedanken anzupaljen. 

Amine (AUmide), organ. Berbindungen, die fi v. 
Ammoniaf ableiten laffen, indem man 1, 2 od. 3 
jeiner Mauflerjtoffatome durch Kohlenwaſſerſtoffreſte 
erjegt. Als Aminogruppe (Amidogruppe) bezeichnet 
man ein Radikal, das ſich aus Stiditoff u. 2 Maifer- 
toffatomen zujammenjett. Aminoſäuren find oraan. 
Säuren, in denen ein an Kohlenitoff befindl. Waſſer— 
ſteff durch die Aminogruppe erfegt it, z. B. A.eſſig— 
ſäure. 

a minöri ad mäius, Denkl. vom Kleineren aufs Grö— 
Bere (ſchließen). 

Amira, Karl v., Zurilt, * 8. März 1848 zu Aſchaffen— 
burg, Prof. der Rechtsgeſchichte (deutſches u. Kirchen: 
recht) in Münden, vielfah ſchriftſtelleriſch tätig. 

Umiranten, afrif. Gruppe von Koralleninjeln im 
Ind. Ozean, nordöltl. von Madagaskar, zur brit. 
Kolonie Seychellen gehörig, 83 qkm, 207 €. 

Amis, der Pfaffe, mittelhohd. Schwankdichtung des 
Strider, eines Kahrenden aus d. 1. Hälfte d. 13. Ihdt. 
et im Altertum Stadt in Bontus, jet Sam: 
un, |. d. 

Amitöfe, die, unmittelbare KRernteilung, beiteht in 
einer Durchſchnürung des dadurch in 2 Stüde zerfal- 
lenden Zellfernes; ſ. Fortpflanzung. 

Amlwch (ämmluf), Hafenjtadt an der Nordküſte 
d. engl. Inſel Anglejey, 4443 E.; im nahen Barys- 
berg KRupfergewinnung. 

Amman, Soft, Maler, Zeichner u. Kormfchneider, 
* 1559, 7 1591; lebte in Züri u. Nürnberg, befannt 
durch Wappen: und Trachtenbücher. 
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Ammanäti, Bartolom., it. Baumeiſter und Bild— 
bauer, * 1511, + 1592; Nahahmer Michelangelos, ſchuf 
in Rom das Grabmal des Kardinals Monti, in lo: 
renz den Neptunsbrunnen; hier baute er aud) die 
Dreifaltigfeitsbrüde u. vollendete den Palazzo Bitti. 

Ammann, in der Schweiz: Gemeindenvoriteher; 
Zandammann, Präf. der Landesgemeinde (Ranton). 

Ammeloe (—Ioh), preuß. Landgemeinde an der 
Berfel, Rgbz. Müniter, Kr. Ahaus, 4100 E. Mühlenbau. 

Ummendorf, preuß. Dorf im Gaalefreis, Rgbz. 
Merjeburg, 2667 E., Braunfohlenbergbau, Wiphalt:, 
Papier- Dampfkeflelfabr. 

Ammensleben, Groß-A., preuß. Dorf, Rob. 
Magdeburg, Kr. Wolmiritent, 1745 E., Domäne, 
Zuderfabr. | 

Ummenzeugung (Generationswecjel, Metagenelis), 
Sortpflanzungsart vieler niederer Tiere (Polypen, 
Eingeweidewürmer), wobei ein jtändiger Wechſel von 
einer ungeſchlechtl. Generation (Amme), die fi durch 
Teilung od. Knoſpung vermehrt, u. einer geichledhttl. 
jtattfindet. Den Borgang erläutert am beiten die 
Fortpflanzung der Hydromedufen: Ammen (1. Gen.) 
ind die Feitligenden Bolypen, welde zu Kolonien 
vereinigt jind, feine Gejchledhtsorgane bilden, aber 
durh Knoſpung Geſchlechtstiere, die Medufen (2. 
Gen.), hervorbringen. Nachdem fih die Mledujen- 
knoſpe von dem Polypen losgelölt Hat, entwidelt fie 
Samenfäden u. Eier, aus denen wieder e. Rolyp wird. 

Ammer, 1. der, Getreideart, |. u. Triticum. — 2. der, 
die, Singvogelgattung (Emberiza) aus der Sam. der 


sinken. In Deutihland Gold-A. (Emmerling, 
Goldgans, E. citrinella), Garten-A. (Ortolan, 
Fett-A., BE. hortuläna; 


wird gemältet gigellen), 
Grau-A. (E. militäria), Zipp-A. (Bart-A., E. 
cia; nur am Mittelrhein), Rohr: A. (Rohr-, Schilf⸗ 
Iperling, E. schoeniclus; an Gewäjlern); Schnee: 
A., |. Spornammer. — 3. die, I. Nofl. der Iſar, ent- 
Iptingt an der tirol. Grenze im Ammerwald, 
durchfließt den 46,5 akm großen Ummerjee, wird 
von da ab jhiffbar u. mündet, 186 km lang, bei 
Tiaret unweit Moosburg in Oberbayern. 

Ummer, von der, Theod., Pſeud. |. Verfall 2b. 

Ammergau, 1. j. Amnterland; 2. Gebiet des oberen 
Ammerflufjes, darin das Dorf Oberammergau. 

Ammerland, oldenburg. Geeitlandihaft zwiſchen 
Hunte u. Jade, ein Teil des alten Ammergaus, 

Ammerſchweier, oberelfäjl. Stadt, Kr. Rappolts— 
weiler, 1565 E., Meinbau, Wallfahrtsort Drei-Ähren. 

Ummerjee, Ammerwald, }. u. Ammer 3. 

Ammerzwöller, oberelfäl. Dorf, Kr. Altkirch; 
San./Uug. 1915 mehrfah Gefechte zw. Deutſchen u. 
Franzoſen. 

Ammeter, der, das — Ampeͤremeter, ſ. d. 

Ammi, Ammei, ſüdeuropäiſche Gattg. der Doldenge— 
wächſe mit wenigen, mitunter eingeſchleppten Arten. 

Ammiänus Marcellinus, röm. Offizier u. Geiht“t 
Ichreiber, * um 330 in Antiodien, F ne“ " . yited 
als Fortſetzung Suetons eine Kaifergeihichte der 
Sabre 96/378, erhalten 353/378. 

Ammöbium alätum, Geflügelte Sandimmor- 
telle, häufige, forbblütige Gartenzierpflanze aus 

Ammon, ägypt. Gott, ſ. Amon. [Auftralien. 

Ammon, Friedrich Yug., Arzt, * 1799 in Göttingen, 
fönigl. ſächſ. Leibarzt, T 1861 zu Dresden; fhrieb über 
Augenheilkunde u. „Die eriten Mutterpflichten“. 

Ammön, das — Ammonium, |. d. 

Ummondl, das, 1. |. Exploſivſtoffe. — 2. Fieber- u. 
Beruhigungsmittel aus Antifebrin u. a. 

Ammonidt, das, farblojes Gas von ftehendem Ge- 
ruch u. unter — 34° eine farbloſe Flüffigfeit v. großer 
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VBerdunitungsfälte (Ummoniafeismajdinen), aus 1 
Atom Stickſtoff u. 3 At. Waſſerſtoff beitehend. Ammo- 
niak bildet jih bei Erhigung von Calmiaf mit ge- 
löſchtem Kalf od. tierijchen u. pflanzl. Stoffen unter 
Luftabſchluß, bei. als Nebenproduft bei der Leucht— 
gasbereitung, in neuelter Zeit auch aus Torf ge— 
wonnen. Es dient bejonders zur Gewinnung von 
Ihmwejfeljaurem A. (Ammonjulfat) für Dünge- 
awede; vgl. Ammoniafjuperphosphat. In Waller ge- 
löſtes U, Salmiafgeilt, flüjfjiges AÄtz-A. 
Hirihhorngeift, dient als Mittel gegen Flek— 
fen, Inſektenſtiche und Schlangenbille, wird bei 
der Sodabereitung, in Bleichereien und Kattun— 
druckereien und in Chem. als Reagens gebraugt. 
Über die Daritellung von A. aus Waſſerſtoff u. Stid- 
ſtoff (Haberihes Verfahren) ſ. u. Stickſtoff. So ge— 
wonnenes U. dient jegt auch zur Herjtellung v. Sal— 
yeterfäure, indem man ein Gemenge von A. u. Sauer: 
off (Luft) über erhigten Platinſchwamm ſtreichen 
läßt u. das entitehende Stiddioryd in Waller leitet 
(Oſtwaldſches Berfahren).. Bol. Ammonium. 
Ammoniakgummi, Ummoniafpflanze, ſ. Dorema. — 
Ammponiafjuperphosphät, das, Düngemittel, eine Mi— 
jhung v. Superphosphat u. ſchwefelſaurem Ammoniaf. 

Ammoniämie, die, Vergiftung des Blutes durd) ein 
ſtickſtoffhalt. Gift infolge Harnzerjegung. 

Ammönios, aus Alerandrien, 1. h l. Einfiedler. in 
der nitriſchen Wüſte in Libyen, wo er zahlreihe Schü- 
fer um fi) jammelte; F um 355; Felt 4. Oft. — 2. 
Saffas, Bhilojoph, Begründer des Neuplatonis- 
‚ mus, T um 242 n. Chr. 

Ammeonit, 1. das, Sprengmittel ans Ammonium— 
nitrat u. Nitronaphthalin; 2. der — Ammonshorn, ſ. d. 

Ammoniter, ſemit. Volk nordöſtl. vom Toten Meere, 
das ſeinen Urſprung auf Abrahams Vetter Lot zu— 
rückführte, bis zur Makkabäerzeit ſtändig Kriegsfeinde 
der Iſraeliten. 

Ammönium, das, ein bisher frei noch nicht darge— 
ſtelltes Radikal aus 4 Atomen Waſſer- u. 1 At. Stick— 
ſtoff, in ſeinen Verbindungen ganz dem Kalium ähn— 
lich, kann wie dieſes mit Säuren Salze bilden. — 
A.:hlorid, das — Galmiaf. Amın. carbönicum, 
fohlenjaures Ammoniak, ift befannt als Hirſchhorn— 
ſalz zum Baden und als Riechſalz. — A.hydroxiüd, 
das, Harfe Baje im Salmiafgeiit. A.⸗Nniträt, 
das, Wejalpeter, ſalpeterſaures U, wirkſam— 
ſter Stidjtoffvünger, neuerdings auf ſynthetiſchem 
Mege (duch Haberjhes u. Oftwaldihes Verfahren, 
j. Ammoniaf) im großen gewinnhbar. — W.-julfät, das, 
ſchwefelſaures A.., Ddargeitellt durch Einleiten 
v. Ammoniak in Schwefelſäure, iſt wichtiges Dünge— 
mittel. — A.-ſulfatſalpeter iſt ein Gemenge 
von A.ſulfat u. A.ſalpeter; aufgeſpeicherte Mengen 
davon kamen Sept. 1921 in der Badiſchen Anilin- u. 
Sodafabrif in Oppau zu furdtbarer — — 
A.⸗julfid, ons, Sch wefel-A., wichtiges Reagens bei 
der chem. Analyſe. 

Ammonshörner, Verſtei— 
nerungen von vorweltl. 
Kopffüßern, meiſt gleich 
Widderhörnern gekrümmt. 

Ammonſulfuͤt, das, ſ. u. 
Ammoniak. 

Ammöphila, ſ. Sandhalm 
u. Sandweſpe. 

Amneſie, die, Schwäche 
od. gänzl. Verluſt des Ge— 
dächtniſſes, Symptom von 
Altersſchwäche, Verkal— 


“ 
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fung der Gehirmarterien u. a, auch Folge von Ge: 
Birnerjhütterung. 

Amneitie, die, Begnadigung, Erlak einer Regierung, 
wonad die für näher beitimmte Vergehen bereits er- 
fannten Strafen ganz od. teilweije erlafjien werden 
u. die Unterſuchung in nod nieht abgeurteilten Straf- 
ſachen eingeitellt wird; ammeitieren, begnadigen. 

Amnion, das, Schafhaut, d. h. Häuthen um die im 
Mutterleibe befindliche, von Fruchtwaſſer umgebene 
Reibesfrudt. — Amniöten, die höheren MWirbeltiere 
(Säugetiere, Vögel, Reptilien), deren Junge ein 
Amnium haben. 

aumöbäiſch, abwechſelnd; amöb. Gejang — Wedjel- 
gejang. — Amöbe, die, MWechjeltier, in Waljer od. auch 
in feuchter Erde lebendes, einzelliges Schhleimtier von 
wechjelnder Geftalt. 

Amoklauſen — Amuklauſen. ſ. d. 

Amol, perſ. Stadt — Amul, ſ. d. 

Amoll-Akkord, a c e; darauf baut ſich die Amoll- 
Tonart auf. 

Amömum, tropiſche Gattung der Zingiberazeen. 
Die weitafrifan. Arten A. granum paradisi und A. 
melegueta Tiefern als Gewürz Dienende Samen, 
PBaradiesförner, Malaghittapfeffer, die oſtaſiat. Art 
A. cardamömum die Kardamömen, deren ätherijches 
SI (KRardamomöl) zu Lilören u. als Gewürz dient. 

Amon (grch. Ammon), urſpr. Lokalgott des Agypt. 
Theben, jpäter Reichsgott, mit Ne, Zeus (Suppiter) 
identifiziert. Das ihm heilige Tier iſt der Widder; 
Heiligtum u. Orakel in der Amonsoaſe, jegt Siwa. 

amön, lieblich, anmutig. 

Amöneburg, preuß. Stadt im Kr. Kirchhain, Rgb3. 
Cajlel, 916 €, A.G. Die ehemal. Benediktinerabtei 
A. wurde vom Hl. Bonifatius gegründet. 

Amor, altröm. Liebesgott, entſprech. dem grch. Eros 
(j. 2.); befannt die Marmorgruppe Amor und 
Pſyche: Amor fükt die ſchlummernde Pſyche (j. d.) 
Da. — con amöre, mit Luſt u. Liebe; Tonf. innig. 
— Amoretten, Eleine (geflügelte) Liebesgötter. 

Amorbach, bayr. Stadt, Rgbz. Unterfranfen, Bez.- 
Amt Miltenberg, 2295 E. A.G. Stahlbad, Luftkur- 
ort, Holiwarens, Ol-, Leder-, Tuchfabr., Rejidenzichloß 
des Fürſten v. Leiningen; ehemal. Benediftinerabtei. 
In der Nähe die Wallfahrtsfapelle Vmorsbrunn. 

Amorces (amorß'), Mz. Zündplätichen aus chlor— 
Kali u. Phosphor (für Kinderpijtolen), Rnall- 
pillen. 

Amoretten, |. u. Amor. 

Amsrgos od. Amürgss, langgeſtreckte griechiſche 
Inſel, öſtlichſte der Zyfladen, 135 qkm, 3308 €., 
Dlivenbau, VBiehzudt, Hit. A. od. Chora (841 E.), 
Hafen Katapola. 

Amoriter, jemit. Volk in Kanaan, norböftl. Nach— 
barn der Sjraeliten, von Joſue unterworfen. 

amoröso — con amore, f. u. Amor. | 

amörph, geitaltlos; Chem. nicht Friltallifiert. — 
Amörpha fruticösa, Straudige Unform, Schmetter- 
fingsblütler, Häufig vorfomm. nordamerif. Zierſtrauch, 
der den Bajtardindigo liefert. — Amorphic, die, Ge— 
italtlojigteit, Mißgeburt. — Amorphismus, der, Ge- 
italtIojigfeit, amorphe Belchaffenheit feiter Körper. — 
Amörphophällus, Gattg. der Arazeen, von der einzelne 
Arten wie A. Titänum ſich durch ihre Größe auszeid)- 
nen. — Ümorphozöden, form od. geſtaltloſe Tiere, 
3. B. Shwämme u. Die Amöben, .d. 

Amorrhäer — Amoriter, 

Amorsbrunn, ſ. u. Amorbad). 

Amort, Eufebius, fathol. Theologe, * 1692, F 1775 
als Auguftinerchorherr zu Polling, |. Zt. einer der 
gelehrteiten Theologen, be]. in Moral u. Kirchenrecht. 
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Amortijatiön, die, Schuldentilgung Durch regelmäß,, 
ratenweiſe erfolgende Abzahlungen; Ungültigteits- 
erflärung verloren gegangener Urkunden u. a.; lber- 
lajlung eines Grundftüdes an die „Tote Hand“, Ver: 
mögenserwerb durch die Kirche (zu unveräußer!. Be: 
ji), in vielen Ländern beagl. der Höhe durch Amor: 
tilationsgejeße beſchränkt; nad dem B. ©. 2. 
bedürfen Schenfungen über 5000 M der Itaatl. Ge: 
nehmigung. 

Amos, der 3. unter den Zleinen Propheten, Hirt 
aus Thefua jüdl. v. Serujalem, Bußprediger bei den 
Juden um 800 v. Chr. 

Amöfis — Amaſis, ſ. d. 

Amotion, ſ. u. amovieren. 

Amour (amühr), die, Liebſchaft, Liebeshandel. 
— WUmourette, die, Liebelei; Mz. die beiten Stücke 
eines Bratens, Lieblingsſchnittchen. — Amouretten: 
gras, Zittergras, ſ. Briza. — Amourettenholz, ſ. u. 
Mimosa. 

amopvieren, entfernen, befeitigen, abjegen. — Amo— 
tiön, die, Entfernung, Amtsentjegung. — amovibel, 
abſetzbar. 

Amoy (ameü), in. Hiamün, Stadt auf der 
Inſel A. zur Hin. Prv. Fokien, an der Formoſa— 
Straße, 114000 E., vorzügl. Hafen mit bedeut. Ein: 
fuhr, Freihandelsplat, Sit bes po Bilars von U. 

Ampäto, der, Berg in Peru, ſ. d 

Ampel, die, Hängelampe, 
beſ. das „Ewige Licht“ in 
den fathol. Kirchen; her: 
abhangendes Blumentörh- 
hen, meiſt aus Ton, für 
Zierpflanzen mit herab- 
bangenden Zweigen (Am— 
pelpflanzen). 

Ampelidazeen, Vitazden, 
Rebengewächſe, Fam. der Frangulinen, in d. heißen 
u. gemäßigten Zone heimiſche, kletternde Sträucher, 
wie Weinſtock (Vitis) u. Ampelöpsis hederäcea, Efeu: 
artige Zaunrebe, Wilder oder Jungfernwein, eine au 
Lauben u. Mauern Zetternde nordbamerifan. Pflanze. 

Ampelis, der, Seidenſchwanz, ]. d. 

Umper, die, Fluß — Ammer 3. 

Ampere (anpähr), Andre Marie, frz. Mathen. 
u. Phyſiker, * 1775, ſchuf Theorie der Eleftrodynamif 
und Des Magnetismus, 7 1836 zu Marjeille. — Am: 
pere, das, Maßeinheit für die Stärfe 
des eleltriihen Stromes. Ein Strom 
hat die Stärfe 1 A., wenn er ini 
Sefunde 1,118 mg Silber eleftro- 
lytiſch abicheidet. — Umperemeter, 
der, das, Änjtrument zum Meſſen u. 
Ablejen der elektr. Stromjtärfe in 
Ampere. — Umpereitunde, Maßein- 
heit für die Menge der GEleftrizi- 
tät, die der Strom non 1 Ampere in 1 Stunde fördert; 
fie zerfällt in 3600 Amperejefunden on. Cou— 
lomb, |. d. — Ampereſche Regel gibt an, nad) welder 
Richtung eine Magnetnadel durch einen elektr. Strom 
abgelentt wird; für eine mit dem Strom ſchwimmende 
Figur, Die Das Geſicht d. Nadel zugewandt hat, ſchlägt 
der Nordpol nach links aus. Zur — des 
nn 2 eleftr. Ströme dient das A.ſche Ge— 

e > 

Ampezzo od. Cortina dd AU, Ort in Tirol, B.H. 
A., 3700 €., liegt im Ampezzotal in den Dolo- 
mit-Alpen, das non der obern Boite (NEST. der Piave) 
durchfloſſen wird. Kam 1919 v. Sftreih zu Stalien. 

Ampfer, |. Rumex. — Ampferklee, |. Oxalis. 








Am peremeter. 
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Ampfing, oberbayr. Dorf, Bez.-Amt Mühldorf, 
1544 E., Getreidehandel, Käſefabr. Hier wurde 
1322 Friedrich der Schöne durd) Ludwig D. Bayern 
befiegt u. gefangen genommen., 

Amphi— in_Zliägen.. — um ..herum, auf beiden 
Geiten, rings; Doppel: u. ‘. 

Amphiaräos, Herriher v. Argos, berühmter Seher, 
nahm an der Argonautenfahrt teil u. wurde beim 
Krieg der Sieben gegen Theben famt feinem Streit— 
wagen von der Erde verihlungen (bet Dropos, wo 
fein Traumorafel noch Tange fortbeitand). 

Amphibie, die, doppellebiges Tier (. Lurche), das 
auf dem Lande u. im Waller leben fann (3. B. der 
Froſch); Atmung duch Lunge, Blut falt, Metamvt- 
phofeentwidlung. — Umphibiologie, die, Amphibien- 
Anne — amphibüh, im Waffer u. auf dem Lande 
lebend bzw. wachſend (3. B. der Waſſerknöterich). 

Amphiböl, der, Hornblende, |. d. — Amphibolie, die, 
Doppelfinn, Zweideutigfeit. — Amphibolit, der, größ- 
tenteils aus Hornblende beitehendes Geltein. 

Amphibrachys, der, Dreililb. Versfuß, Der mit Kürze 
anfängt u. ſchließt: — — — ; Goal. Amphimacer. 

amphichromatiſche Reaktion, j. u. amphoter. 

Amphidasys, Birfenfpinner, ein Schmetterling. 

Amphidiplopie, die, Doppeltjehen m. beiden Augen. 

Amphidſalze, j. u. amphoter. 

Amphigajtrien, Unterblätter, ftehen auf der Unter: 
jeite mehrerer Lebermooſe. 

Amphigen, der, Mineral, ſ. Zeuzit. 

Amphigonice, die, geſchlechtl. Fortpflanzung. 

Amphiktysnen (eig. Amphiktionen), im alten Grie— 
chenland: die um ein Heiligtum (3. B. Delos, Delphi) 
Wohnenden, die fih zu gemeinjamem Gottesdienit 
vereinigten u. dann aud) eine jtaatl. u. richterl. Geno}- 
ſenſchaft Amphittyonie, die) bildeten; aud: die 
Abgeordneten dieſer Genoffenihaften bei den Bundes- 
tagen und =feiten. 

Amphilöchius, HL, zuerſt Rhetor u. Anwalt, dann 
Einjiedler in KRappadofien, um 374-394 Bilchof von 
Sfonium, eifriger Bekämpfer des Arianismus; Felt 
23. November. 

Amphimacer, der, dreiſilb. Versfuß. der mit Länge 
anfängt u. aufhört: — — —; GEgſ. Amphibrachys. 

Amphimixis, dic, Befruchtuͤngsvorgang bei der ge— 
ſchlechtl. Fortpflanzung, wobei der männl. Samenkern 
in das weibl. Ei eindringt u. ſich mit ihm vereinigt. 

Amphinéura, ſ. Urmollusken. 

Amphion, Sohn des Zeus u. der Antiope (ſ. d.), 
König v. Theben, berühmter Leierſpieler, Gemahl 
Niobes. 

Amphiöxus, Lanzettfiſch, ſ. Röhrenherzen. 

Amphipöden, ſ. Flohkrebſe. 

Amphipolis, atheniſche Kolonie in Thrazien; 422 
v. Chr. Sieg der Spartaner unter Braſidas über die 
Athener unter Kleon; beide Feldherrn fielen. 

Amphiproftäl, der, das, Tempel mit Säulenvorbau 
an Der Vorder: u. Rüdjeite. 

Amphisbäenidae, Ringeledjen, |. d. 

Amphiſſa, altgrch. Stadt im ozoliſchen Lokris, 339 
v. Chr. von Philipp U. v. Makedonien zerſtört, aber 
wieder aufgebaut; jest Amphiſſa od. Sälona, 
Hit. des grch. Nomos Phokis, 5416 E., etwas ſüdl. die 
Budt von A. 

Amphitheäter, das, länglichrundes Gebäude mit 
ringsum laufendem, jtufenformig jich erhebendem Zu— 
Ihauerraum, für Tiertämpfe u. Fechterſpiele (am 
größten das Kolofjeum). — amphitheaträliidh, ſtufen— 
weiſe anjteigend. 

Amphitrite, altgrch. Meergöttin, |. Pofeidon. 
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Amphitryon (Amphitruo), 12 = Alkmene. 

Amphiüma, der Aalmolch, ſ. d 

Amphora, die, großer, 
enghalſiger u. zweihenkli— 
ger Weinkrug (bei d. Alten 
auch als Ajchenurne ge: 
braucht); als röm. Wein- 
na — etwa 261/, |, ſonſt 
bis zu 40 |]; Sternt. 
Aquarius, ]. — amphö: 
riihe Atmung, d. Klange 
eines hohlen Kruges an 
Nebengeräuld in d. Luft: 
röhren bei der Atmung. 

amphoter, zwitterig, von Doppeltem Wefen; Chem. 
den Charakter von Bafen u. Säuren zugleich befißend. 
— amphotere od. amphichromatiihe Neaftiön, Die 
Eigenschaft einiger Körper (3. B. friſcher Mil), ſo— 
wohl baſiſch als auch jauer zu wirfen, aljo rotes Lad- 
muspapier blau u. blaues rötlich zu färben. — am— 
photere Salze od. Amphidſalze, zugleich Bajen und 
Säuren enthaltende Salze. 

Er (anpl’püt), franz. Stadt, Dep. Rhöne, 
7113 

AUmplex, der, Liturg. Umarmung der Prieiter nad 
dem Agnus Dei beim feierl. Hochamte. 

Amplifikatiön, die, Erweiterung; Redek. weitere 
Ausführung eines .Gegenjtandes. — Amplitude, die, 
Meite, d. h. die größte Abweichung ſchwingender Kör— 
per von ihrer Mittellage. 

Amplivarier — Amfivarier, ſ. d 

Ampthill (ämthilt), RN 7 „Rulfelt, Odo. 

Ampulläaria, Kugelſchnecke, ſ. d 

Ampülle, die, Rs Flaſche; liturg. künnchenarti— 
ges Gefäß zur Aufnahme von Mein u. Waſſer bei der 
hl. Meſſe (Mepfännden) u. zur Aufbewahrung der 
hl. Ole; Heilf. luftdicht zugeſchmolzenes Glasröhrchen 
zur Aufbewahrung feimfrei gemadter Arzneiltoffe. — 
Blutampullen, in den Katafomben gefundene 
Gläler mit einem roten Nieverjhlag, den man lange 
irrtüml. für Märtyrerblut gehalten hat. 

Umpurdan, das, Ebene im nordöltliden Spanien, 
Weinbau. 





Ampürjas, ital. Biſchofstitel, ſ. Tempio Pauſania. 


Amputation, die, operative Entfernung eines Kör— 
perteils mittels Durchſchneidung der Weich- u. Durch— 
ſägung der KAnodhenteile« wenn im Gelenk, ohne Kno— 
hendurdtrennung: Enufleation od. Crarti- 
fulation. Werden die Gelenfflähen u. die Ge: 
lenffapjel weggenommen, jo ſpricht man von Reſek— 
tion, wobei die Knochenenden unter Beriteifung des 
Gelenfs miteinander verwadjlen. 

Amrabaum, Amraharz, |. Spondias. 

Amram, aus dem Stamm Levi, Vater des Miofes. 

Umrasti, Diitr.-Hit. Der indobrit. Prv. Berar, 
34 216 E., Baummollhandel. 

Amraphel, König v. Sinear (Babylonien), von 
Abraham geihlagen (1. Moſ. 14); vielleicht identiſch 
mit Hammurabi. 

Amras — Umbras, ]. ». 

Amrawati — Amraoti, ſ. d. 

Amri, der 6. König <iraels 929—917, Vater des 
Achab, tatfräftiger, Eher gottloſer Herrſcher. 

Amrilkais (Imru al Kais), arabiſcher Dichter des 
6. Ihdts. n. Chr., von Rückert überſetzt. 

Amrisweil, ſchweiz Dorf, Kant. Thurgau, 3462 E., 
Stidereien. 

Umeitfar od. Amritjir, Hit. des Diſtr. U. in der 
indobrit. Prv. Pandſchab, 162429 E., Handel mit 
Kaſchmirſchals; religiöfer Sammelpunft der Sikh. 
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Amrü, Feldherr der eriten Kalifen, eroberte 634/640 
Syrien, dann Ägypten, verwüjtete 643 Alerandrien; 
jtellte fich 661 auf die Seite der Ommaiiaden, T 664. 

Amrum, nordfriei. Inſel an der Weftfüjte des preuß. 
Rgbz. Schleswig, bis 1920 zum (däniſch gewordenen) 
Ar. Tondern gehörig, 20 qkm, 973 E. dort Die See— 
bäder Sattelbüne u. Wittvün; Leuchtiurm. 

Amſchaſpuͤnds in der altperfiichen (3oroajters) Re- 
ligion die 7 großen göttl. Eigenjchaften des Himmels- 
u. Lichtgottes Ormuzd; mit dieſem zujammen die 7 
Lichtgeiſter. 

Amsdorf, Nikolaus v., * 1483, 1511 Profeſſor der 
Theologie in Wittenberg, eifriger Anhänger Luthers, 
half bei der Bibelüberſetzung, 1541/47 1uth. Biſchof v. 
Naumburg, dann Superintendent in Eiſenach; + 1565. 

Amjel (Türdus m£rula), 
Kohl-A., Schwarzdroſſel, 
Merle, Singvogel d. Bat: 
fung Drojiel, Männden 
ſchwarz m. gelbem Schna- 
bel, Weibchen braun; in 
en ſchädlich Blau— 

A., ſ. Steindroſſel; GoT>- 

‚1.2. — Amielbeere — 4 
Kreuzdorn. ſ. Rlıamnus. IH 

Amſelfeld (jerb. Koſſoö— 
wopolje), Ebene b. Priſch— 
tina. Hier vernichtete Murad J. 1389 die Unabhän— 
gigkeit Serbiens u. ſchlug Murad 11. die Ungarn 1448 
unter Joh. Hunyadi. 25. Nov. 1915 Sieg der Deut: 
ſchen, Oftr.-Ungarn u. Bulgaren über die Serben. 

Amlivdarier, german. Volk an der mittleren Ems. 

Amsler, Samuel, Kupferſtecher, * 1791, Iehnte ji 
in jeinen Arbeiten an Thorwaldien u. Cornelius an, 
T 1849 als Prof. der Kupferſtechkunſt in München; 
Hptw. „Alexanderzug“, „Grablegung“ u. Madonnen, 
Chriltus, „triumph der Religion“, geſtochen nach 
Thorwaldſen, Raffael, Danneder u. Oderbeck 
Laffon, ſchweiz. Mathematiker u. Technifer, * 1823, 
erfand 1854 zu Schaffhauſen das Bolarpfanimeter, 
gründete daſelbſt eine Fabrik für Handfeuerwaffen u. 
feinmechaniſche Inſtrumente, F 1912 

Amſterdam, 1. Hſt. des Kgr. d. nee Prv. 
Nordholland, an der in das Y mündenden Amſtel, 
647 120 €. — fath.), von vielen Kanälen durchzogen; 
der moorige Baugrund it Dur) eingerammte Pfähle 
befeitigt. Durch Feſtungsgürtel u. das Überflutungs- 
Iyitem bildet es den ftärfiten ſtrategiſchen Stüßpunft 
der Niederlande. Univerjität mit wertvoller Biblio: 
thef, Muſeen, Sternwarte, Navigationsihule, Aka: 
demie der MWillenihaften; Zigarren: u. Tabakfabri— 
fation, Diamantichleifereien, Schiffbau, jehr bedeuten: 
der Seehandelspiag, vorzügl. Hafenanlagen, Freihafen. 
— 2. (ämjterdäm), nordamerifan. Stadt im Staat 
ee am Mohamf, 38043 E., Teppichinduſtrie. 
— 8. frz. Inſel — Neuamjterdam, ſ. d. 

” Amitetten, Hauptort der gleichnam. 3.9. in Nieder— 
öltreih, an der Pobs, 8064 E.; in der Nähe Vandes- 
irrenanftalt. 5. Nov. 1805 Sieg Murat über ‚Die 
vereinigten Öſtreicher und Rufen. 

Umt, von 1 0d. mehreren Berjonen geleitete Ein- 
rihtung zur Bejorgung beitimmter Geſchäfte im Na— 
men des Umts od. ſs. Snhabers. Vgl. auch, Amtsbezirk, 
Amtmann. Die Ableitung der Tätigfeitsbefugnis 
von einer übergeordneten Stelle iſt der wejentliche 
Unterjhied den jog. freien Berufen (Rechtsanwälten, 
Privatärzten, Apothefern ufw.) gegenüber. Begriff- 
lich (aber nicht gejeglih) unweſentlich ift, ob Die 
höhere Stelle der Staat oder eine Privatperfon iſt. 
Nur für die Inhaber von Staatsämtern ind folgende 
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bejondere Vorſchriften erlafjen: Die Berufung in ein 
Amt ijt an beftimmte Vorbildungserfordernilje ge- 
fnüpft, das Amt wird auf beſchränkte od. auf Lebens— 
zeit übertragen und fann nur in beitimmten Fällen 
entzogen werden. Zur Zufiderung ordnungsmäßiger 
Pflihterfüllung dient der AU.seid. Bei Pflichtver- 
legung unterliegt der Beamte, einerlei ob bejoldet 
oder unbejoldet, einem Dijziplinarverfahren, unbe- 
Ichadet der Beitrafung nad dem allgemeinen Straf— 
rehte. Y.svergehen u :verbredhen jind ſolche, 
die nah ihrer Eigenart nur von Beamten begangen 
werden können (vgl. Amtsgeheimnis), ferner ſolche, 
die, von Beamten begangen, einer | chärferen Be; 
ſtrafung unterliegen (3. B. Freiheitsberaubung, Ur— 
fundenfälihung); St.G.B. 88 331—359. Andererjeits 
genießen die öffentlichen Beamten bei der rechtmäßi— 
gen Amtsausübung einen bevorredtigten Schuß, 
eſſen Verlegung mit befonderen Strafen bedroht üt. 
amtieren, ein Amt befleiden, in Amtsgeſchäften 
tätig fein. 

Amtmann, Berwaltungsbeamter; in Weitfalen — 
Landbürgermeiſter (Amt — Landbürgermeilterei); in 
Preußen auch: Rammergutspädter. 

Amtsangehörige, 
amtsbezirke von Hohenzollern Wohnenden mit Aus— 
nahme der nicht angeſeſſenen Militärperſonen. 

Amtsanwalt, Vertreter der Staatsanwaltſchaft bei 
den Amts- u. Schöffengerichten. 

Amtsausſchuß, Körperſchaft zur Vertretung des in 
Preußen aus einer od. mehreren ländl. Gemeinden 
u. Gütern gebildeten VBerwaltungsbezirfs; an feiner 
Spiße Steht der Amtsvorſteher. 

Amtsbezirk od. Amt, in VBreußen: aus einer oder 
mehreren ländl. Gemeinden u. Gütern gebildeter Ber: 
waltungsbezirf, Unterabteilung des Kreiſes; in 
Baden: größerer VBerwaltungsbezirf als Unterabtei: 
lung des Kreiſes. 

Amtsblätter, die von einer Behörde zur Befannt- 
mahung ihrer allgemeinen Anordnungen u. a. Mit: 
teilungen ausgegebenen fortlaufenden Drudichriften. 

Amtseid, ſ. u. Amt. 

Amtsgeheimnis, Nachrichten, welche von denjeni- 
gen, die jie in Ausübung ihres Amtes erfahren, ge: 
beim zu halten find. Mabgebend für das Vorliegen 
eines U. it die Verlegung der Staats= od. der Privat: 
interejjen einzelner bei deſſen Preisgabe Zur 
Ymtsverfhwiegenheit find bei. verpflichtet 
alle öffentl. Beamten im weitejten Sinne, Ürzte, 
Rechtsanwälte, Apothefer und Hebammen. Zumider- 
Bandlungen nah 8 300 St.6.B. mit Gelditrafe bis 
1500 M od. Gefüngnis bis zu 3 Monaten b.droht. 
Nach 8 355 trifft Telegraphen= (feit 1912 au Tele- 
phon=) beamte für W.:verlegung Gefängnisitrafe nicht 
unter 3 Dionaten (event. auch Berluft des Rechtes au: 
Bekleidung öffentlicher Ämter für 1—5 Jahre), Vgl. 
Briefgeheimnis. u 

Amtsgerichte, in Deutichland die Gerichte unteriter 
Drdnung. Die Einzelrichter entſcheiden allein, nur in 
gewiſſen Straffachen unter Mitwirkung zweier Laien 
(Schöffen). Zuftändigfeit in bürgerl. Vermögens— 
jtreitigfeiten bis zum Werte von 600 M, 1. April 1921 
auf 3000 AM erhöht; fein Anwaltszwang. — Amtsge⸗ 
richtsrat, ſ. u. Amtsrichter. 

Amtshauptmannſchaft, im Kgr. Sadjen: untere 
Berwaltungsbehörde (unter einem Amtshauptmann), 
etwa dem preuß. Landratsamt entſprechend. 

Amtshierardjie, die, feitgejegte Ordnung in der Ab— 
Hufung der verjhiedenen, über- u. untergeordneten 
Staatsämter. 


alle innerhalb eines der Ober: |. 
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' Amtshilie, Die Vornahme einzelner, an ſich unjelb- 
ſtändiger Amtshandlungen dur eine Behörde zur 
Unterftüßung einer Verwaltungsbehörde, welche die 
Bearbeitung der Angelegenheit in der Hauptjadhe in 
der Hand behält. 

Amitsprozeh, |. Parteiprozeß. 

Amtsrichter, Dienjtbezeichnung der Richter der un— 
teriten Inſtanz (vgl. Amtsgeridt); Rangerhöhung 
älterer Amtsrichter: Amtsgeridtsrat, Oberamtsrid)- 
ter, Geheimer Juſtizrat. Geit 1919 iſt in Preußen 
Amtsgerihtsrat allgem. Dienftbezeichnung. 

Amis: und Landordnung, das hohenzollernihe Ver— 
waltungsgeſetz. 

Amtsverband, Die mit juriſtiſcher oe 
verjehene Gejamtheit d. Amtsangehörigen (f. d.) in 
Hohenzollern. 

Umtsverbredhen u. »vergehen, j. u. Amt. 

Amtsverfammlung, die für einen ländl. Bezirk mit 
gleichen Intereſſen zur Beratung örtlicher Angelegen- 
heiten unter Borji des Amtmanns gebildete Ver: 
Jammlung der Bezirfseingejejjenen in Weftfalen und 
Hohenzollern. 

Amtsverſchwiegenheit, j. u. Amtsgeheimnis. 

Amtsvorjteher, j. u. Amtsausſchuß. 

Amuzsdarja, der, im Altertum Oxus, arab. Gihon, 
Fluß in Zentralafien, entjpringt auf dem Pamirpla- 
teau, bildet in feinem weitl., jpäter nordweſtl. Lauf 
die Grenze zwiſchen Afghaniſtan, Transfajpien, Chiwa 
einerjeits u. Buchara u. Turfeitan anderjeits, mündet, 
2500 km lang, in einem Delta in den Aralſee. — Der 
rull. bzw. turfeftan. A.bezirk bildet den ſüdweſtl. 
Zeil der Prv. Syr-darja; Hit. Petro-Alerandromsf. 

Amuflaufen, jih in Mord» u. Tobſucht äußernde, 
plögl. aujtretende Geijtesfranfheit der Malaien. 

Amul, per. Stadt, Pro. Mafenderan, am Heras, 
12 000 €. | 

Amulett, das, aus Aberglauben am Körper getra- 
genes od. in Häujern u. a. aufgehängtes Chußgmittel 
(beitimmte Pflanzen, Steine ufw.) gegen Bezaube- 
rung u. Krankheiten. 

Amülius, ſ. u. Romulus. Imonios 1. 

Umun, ägypt. Gott, j. Amon. — Umun, hi. — Am: 

Amundjen, Roald, norweg. Polarforſcher, * 16. Zuli 
1872 zu Borge, fam auf feiner Fahrt 1903—06 zum 
magnet. Nordpol, erreichte 15. Dez. 1911 den Südpol, 
erforſchte 1918/20 das Nördl. Bolarmeer; ſchr. „Er 
oberung des Südpols“. n 

Amur od. Sahalin-Ula, der, ojtajiat. Fluß, entiteht 
aus den Quellflüſſen Argun u. Schilfa, mündet mit 
Liman gegenüber der Inſel Sahalin in den Tataren- 
jund; 4500 km lang, ſchiffbar; 2000000 akm Fluß— 
gebiet; größter Nofl. ift (links) die Sein. — WU 
provinz, Provinz von Dftjibirien, 447 750 qkm, etwa 
262000 €., Hit. Blagowjeſchtſchensk. — A.General⸗ 
gouvernement, ruſſ. VBerwaltungsaebiet, umfahte Die 
Amurprovinz, das Küftengebiet und den nördl. Teil 
von Sadalin, Hit. Chabaromwsf. — Die 1908/17 ge- 
baute N.=eilenbagn (1950 km) verbindet die Städte 
Nertſchinsk u. Chabarowst. 

Amürgos, griech. Inſel, ſ. Amorgos. 

Amüjette, die, leichtes Feldgeſchütz früherer Zeit, 
meilt zur Begleitung des Fußvolkes. | : 

amüjieren, unterhalten, belujtigen. — amüjant, be— 
lujtigend, unterhaltend. — Amüſement (amüſ'män), 
das, Unterhaltung, Zeitvertreib, Beluftigung. 

Ampgdalazeen, Prunazéen, Mandelgewädje 
(Steinfrüdjtler, Drupazeen), Gruppe der Rofazeen; 
zu ihnen gehören die Gattungen Aprikoſe, Kiriche, 
Pfirfich, Pflaume u. Amygdalus, Mandelbaum; 
neben dem Gartenzierftraud) A. näna, Zwergmandel: 


= 
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baum, iſt am mwidtigiten A. commiünis, Gemeiner 
Mandelbaum, mit mehreren Spielarten. Er ſtammt 
aus dem Drient, findet fi im fühl. Europa am Mit: 
telmeer verwildert u. wird angepflanzt; er liefert die 
eßbaren ſüßen u. die bitteren Mandeln, deren Giftig- 
feit bei ihrer Verwendung in Küche u. Zuderbäderei 
durch Kochen, Röſten od. Baden verloren geht. Das 
fette Mandelöl, das aus beiden Arten ausge- 
preßt wird, und das ätheriſche DI Amygdalin, das 
in den bitteren M., aber aud in Früchten anderer 
Mandelgewädhje enthalten iſt u. bei VBorhandenfein 
von Waſſer und des Kermentes Emulfin in giftige 
Blaujäure, Bittermandelöl u. Zuder zerfällt, werden 
in der Heilf. gebraudt. A. persica Pfirfihbaum, ſ. u. 
Persica. — Amygdalitis, die, Heilk. Mandelentzün- 
dung. — Ampygdaleid, der, ſ. Mandelitein. 

Amyflä, altgrch. Stadt am Eurotas in LZafonien, 
mit berühmtem, uraltem Apollotempel. 

Amhl, das, Chem. Stärke(mehl). — Amnmlalkohol, 
Gärungsalfohol, Hauptbeitandteil des Fuſelöls, eine 
unangenehm tiechende, giftige, ölige Flüſſigkeit, dient 
bei. zur Bekämpfung der Blutlaus. Amylaze- 
tät, das, aus Eſſigſäure u. Stärke hergeftellter Brenn— 
jtoff, dient zur Speijung der hellbrennenden Amyl— 
. azetatlampe, deren Lidhtitärfe bei 4 cm Flam— 
menhöhe als deutſche Lichteinbeit (Normalferze, 
N.K.) gilt. — Ampylenhydrät, das, ein aus Fuſelöl— 
ampylen unter Zufag von Schwefelſäure od. Jodwaſſer— 
Hoff gewonnenes Schlafmittel. — Amylin, das, zum 
Nachweis von Traubenzuder in Wein u. Bier dienen- 
der Beitandteil des Traubenzuders. — Ampfnitrit, 
das, aus Amylalkohol unter Verwendung von Sal— 
peterjäure gewonnene, würzige, flare Flüſſigkeit, Mit- 
tel gegen Blutleere des Gehirns. — AUmylobaäfter, der, 
ſtäbchenförm. Bazillus (Butterfäurepilz), der die Zer- 
ſetzung v. Pflanzenteilen bemwirft, 3. B. bei der Hanf: 
u. Flachsgewinnung. — Amyloförm, das, Schnupfen: 
mittel aus Formaldehyd u. Stärfe. — emnloid, jtärfe- 
ähnlich; Amyleid, das, |. Zelluloje. — AUmyloident- 
artung, Spedentartung, Ablagerung eines auf Jod 
jtärfeähnlich reagierenden Eiweißkörpers in Darm, 
Leber, Milz, Nieren u. a., Die dadurd ein jpedartiges 
Ausſehen befommen; tritt nad) Tangdauernden Eite— 
rungen injolge Tuberfulojfe, Syphilis, Aktinomykoſe 
2c. ein. 

Amintor, Gerhard v. (Pſeudon. für Dagobert v. 
Gerhardt), * 1831 in Liegnik, F 1910 als Major 
a. D. in Potsdam; ehr. die Romane „Hypochondriſche 
Plaudereien“, „Caritas“, „Gerfe Suteminne“. 

Ampofthente, die, Muskelſchwäche. — Amyotrophie, 
die, Muskelſchwund, ſ. d. 

Amyot (amioh), 1. Jacques, Biſchof von 
Auxerre (F 1593), einer der größten frz. Proſaiker, 
ren Überjeger von Werfen der griedh. u. röm. 

iteratur; am meilten gelejen feine Überjegung Plu— 
tardis. — 2. Jo ſ. Sejuit, * 1718, als Millionar 
7 1793 in Being, ſchrieb über chinef. Sprache, Litera— 
tur u. Geſchichte. 

Amyris od. Balsamodendron, Balfam:, Salben: 
baum, amerifan. Gattg. der Burjerazeen; A. balsami- 
fera, auf d. Großen Antillen, liefert das (Tamaife-) 
Roſenholz. 

Am Zehnhoff, Hugo, Zentrumspolitifer, * 11. Febr. 
1855 zu Bornheim b. Bonn, Rechtsanwalt in Düfiel- 
Dorf, 1898/1918 u. jeit 1920 im preuß. Landtag, jeit 
1919 preuß. Juſtizminiſter. 

Ana, der, ind. Gewicht, Map u. Münze, |. Anna. 

Anabaptiiten, die MWiedertäufer, ſ. d. 

Andbalis, bie, Siufleteg, Zug von der Külte ins In— 
nere; Titel der Schrift Xenophons vom Zuge des jün- 
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geren Kyros gegen feinen Bruder Artarerres u. Des 
Arrian von den Feldzügen Wleranders d. Gr. 

Anabätidae, artenreiche jüdamerifan. Familie der 
Cperlinge. 

Anabiöje, die, Wiederbelebung, die Fähigkeit niede- 
rer Tiere u. Pflanzen, die durh Einfrieren od. Aus— 
trodnen verlorene Zebenstätigfeif bei Zuführung von 
Wärme, Feuchtigkeit ufw. wieder zu gewinnen. 

Anableps, Fiſch der Gattg. Zahnfarpfen. 

Aniacanthini, Weichfloſſer, Ordn. der Knochenfiſche. 

Anacärdium occidentäle, Nieren- od. Acajoubaum, 
amerifan. Anafardinzee mit nierenförm. Steinfrudt, 
ver Anafardie od. Acajounuß, deren beizender Gaft 
als unauslöjhl. ſchwarze Tinte u. Haarfärbemittel 
dient, während die Yusihwißgungen des Stammes das 
Hcajougummi ergeben. Vgl. Semecarpus. 

Anächaris, j. Elodea. 

Anachärſis, jEythilcher Weifer, Zeitgenojje Solons, 
joll zu jeiner Belehrung Griehenland bereijt haben. 
©. Bartheleny 3. 

Anachorẽten, Einfiedler, j. d. — Anahoreteninjeln, 
veutjche Injelgruppe nördl. der Admiralitätsinfeln. 

Anahronismus, der, Zeitredinungsfehler, Verlegung 
einer Tatſache od. Sitte in eine andere, bef. frühere 
Zeit, anachroniſtiſch, zeitwidrig. 

Anaconda, nordamerifan. Stadt, Staat Montana 
(3. St.), 14 870 E., größte KRupferhütten der Erde. 

Anacyclus, Ringblume, Bertramswurzel, Gattung 
der Kompofiten; zwei Arten (A. officinarum, deutſche 
Bertramswurzel, und A. pyräöthrum, römiide B.) 
wurden früher wegen ihrer hHeilfräftigen Wurze 
(Zahnmwurzel) angebaut. 

Anadiplöfis, die, Verdoppelung; Redek. unmittel- 
bare Wiederholung desjelben Wortes. 

Anadolfi), türf. — Anatolien, ſ. d. 

Anadyömene, die (aus dem Meer) Auftauhende — 
Aphrodite. | 

Anadyr, nordöſtlichſte Pro. Sibiriens, 523 000 qkm, 
12084 E.; in ihr der Fluß A., 1230 km lang, mündet 
in die Bucht von A. am Beringsmeer. 

Anaẽërobien, |. u. Bakterien. 

Anafsrta, türf. Ort auf Gallipoli; Aug./Dez. 1915 
mehrfach Gefechte zw. Türfen u. Ententeiruppen. 

Anagällis, Gauchheil, Gattung der Primelgewächſe; 
A. arvensis, Ackergauchheil, häufig auf Adern und in 
Gärten. [Slagırelief. 

Anagliphe, die, Bildwerf in halberhabener Arbeit, 

Anagni (ananji), it. Stadt, Pro. Rom, am Süd— 
abhang der Sabinerberge; Biſchofsſitz, 10059 €., 
Schwefelquellen. Kirche. 

Anagnöft, ver, Vorleſer; niederer Geiſtlicher der greh. 

Anagöge, die, Beziehung auf etwas Geiſtiges; beſ. 
Deutung von Bibelltellen auf e. Höheren, bild. Sinn. 

Anagrämm, das, Wortipiel, durch Rüdwärtslejen 
eines Wortes od. Verfegung feiner Buchſtaben gebil- 
detes neues Wort, 3. B. Neger — Regen — gerne. 

Anahude, eig. das Kültengebiet Merifos; fälſchl. 
Benennung des vulfanreidhen ſüdmexikan. Hochlandes. 

Analardiazeen, tropiſche Fam. der Terebinthinen; 
viele Nußpflanzen, 3. B. Anacardium, Rhus, Seme- 
carpus. — Analardie, die, j. u. Anacardium. 

Anaklaͤſe, Anäklaſis, die, Brehung der Lichtſtrahlen; 
Verst. — zwiſchen Länge und Kürze, z. B. 
— — — — al — — — —. 

Anakléet, 1. h I., Papſt, 3. Nachfolger des hl. Petrus, 
nad andern identiſch mit Papſt Kletus. — 2. A. IL, 
1130—38 Gegenpapft Innozenz' I. 

Anatolüth, das, Anatoluthie, die, Verlaſſen des ans 
gefangenen Satbaues (bei. nach Tängeren Zwiſchen— 
lägen) u. folgewidriger Übergang in einen anderen. 
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Anakönda, die, Wafjerriefenichlange, größte Cchlange 
Amerifas, gebärt lebendige Junge. 

Anäkreon, geh. Lyriker aus Teos in Sonien, 6. 
Shot. v. EChr., Sanger heiterer Xebensfreude. — Ana— 
freontifer, Dichter, die nach Anakreons Weife Leichte, 
anmutige Liedehen über Liebe, Mein ujw. verfaſſen, 
bef. im 18. Shot. Gleim, Uz u. a. 

Anakrüſis, die, Auftakt, Vorſchlagſilbe am Vers— 
anfange. 

anäl, den Niter (lat. anus) betreffend, 3. B. A.⸗ 
prüfen — Wterdrüfen. 

Analékten, Mz. Sammlung von Stellen, Leſefrüchte, 
vermiſchte Aufläße. 

UAnaleptifa, Mz. erregende Mittel, ſ. d. 

Analgelie od. Analgie, die, Schmerzlojigfeit, Unemp- 
findlichleit gegen Schmerzen. — Analgen od. Analge— 
jin, das, jeämerzlinderndes u. fiebermilderndes Pulver, 
auch gegen Rheumatismus.. 

‘analög, übereinjtimmend, ähnlich, entſprechend. — 
Analogie, die, Ähnlichkeit, Übereinftimmung in wejent- 
lichen Punkten; QUnalogiebildung, den Lautgeſetzen 


nicht entjprechende, duch Angleihung an verwandte, 


Formen gebildete Wortform, 3. B. Geburtstag (mit s 
wie in „Lebenstag“). — Analogismus, der, Ühnlich- 
keitsſchluß, Der Schluß, daß eine Sadıe, die einer ande— 
ren in manden Bunften gleicht, es auch in einer be- 
ſtimmten Hinfiht tun werde, — AUndlogon, das, Ähn— 
lies, Seitenſtück. 

Unelphaböten, des Leſens (u. Schreibens) Unfun: 
dige; der Analphabetismus ijt im Deutihen Reiche 
fajt ganz bejeitigt (nur etwa 0,02%/, Erwadjene). 

Unalyje, Anaͤlyſis, die, Auflöſung, Zergliederung 
einer zujammengejegten Größe in ihre Teile; Phil. 
Zergliederung eines Begriffes; Zurüdgehen vom Be: 
jonderen aufs Allgemeine, von der Wirfung auf die 
Urfache; Math. Vorbereitung der Löfung einer Auf- 
gabe, indem man das Geſuchte als gegeben annimmt 
u. unterjudht, wie fi die vorhandenen Größen be- 
timmen laſſen (Höhere U. — Differential: u. Inte— 
gralrechnung); Chem. Zerlegung eines Körpers in 
leine Grundjtoffe, entweder nur qualitativ 7.9. 
durch Spektral-A.) zur Ermittlung ihrer Art od. dar- 
auf auh quantitativ (Maß-A.) zur Feititellung 
ihres Mengenverhältnijies (vgl. titrieren). — analy- 
ſieren, auflöjen, zergliedern, entwideln. — Analyſätor, 
der, Borrihtung zum Nadhweis der Polarijation (ſ. d.) 
des Lichtes. — analütiſch, zergliedernd, entwidelnd; 
auf Analyſe berubend; a.e Gleihung, eine Gl. bei 
der die eine Geite die auf der andern angedeutete 
Rechnung ausführt, 3. B. 5 (a-+b) = 5a-+ db; 
ae Methode, vom Einzelnen zum Beionderen, nom 
Bedingten zum Bedingenden fortichreitende Lehrweiſe; 
ae Spraden, jolde, die zur Flexion Hilfswörter ge- 
brauchen (3. B. ih Habe gejehen); das aellrteil 
löſt 2 Begriffe auf u. bildet Daraus die Bejahung od. 


Verneinung ihrer Verbindung, 3. B. Die Tanne tit 


ein Baum, aber fein Obitbaum. 

Unalzim, der, farblojes od. weikes, graues, rotes, 
wie Berlmutter od. Glas glänzendes, reguläres Mine: 
tal aus Kietelfäure, Tonerde, Natrium und Waſſer, 
gehört zur Zeolithgruppe. 

Anäm — Annam, |. d. es 

Anamdlai, der, Gebirge im ſüdl. Vorderindien, reich 
an Wild, bei. Elefanten. 

Anambasinjeln, malaiiihe Inſelgruppe öftl. von 
Malaka, zur niederländ. Refidentih. Rivum gehörig, 
673 qkm, 3200 €, 

Anamejit, ver, feinkörnige Abart des Bajalts. 

Anämie, die, Blutarmut, entw. Abnahme der Blut: 
menge übh. oder der roten Blutkörperchen in Dem 
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vorhandenen Blute, bei. als Bleihfuht. — anämiſch, 
blutarm; auf U. beruhend. 

Anamirta Cöcculi, Pflanze aus der Fam. der Meni- 
Ipermazeen; ihre giftigen Früchte, Die Kodels- oder 
Fiſchkörner (Läufefamen), dienen zum Fiſchfang und 
gegen Ungesiefer. 

Unamneje, die, Erinnerung; Kenntnis des vergan- 
genen Zultandes (au VBorlebens) eines Kranfen nad 
jeinen eigenen Angaben, als Ergänzung der objektiven 
ärztl. Unterfuhung; liturg. das 1. Gebet nad) der 
Wandlung der HI. Meſſe (Unde et memores, daher ge: 
denfen mir). Anamneitif, die, Ermittlung der 
Kranfheitsart aus der Anamnefe. 

Anammien, Anamniöten, Wirbeltiere ohne Amnium 
(j. d.): Amphibien u. Fiſche. 

Anamorphöje, die, Umgeltaltung; Zerrbild, deſſen 
Verzerrung durch Betrachtung mittels gefchliffener 
Gläſer (dioptriſche AU.) od. mittels befonderer Spiegel 
(fatoptrifhe U.) oder von einem berechneten Stand- 
punfte aus (optiſche U.) aufgehoben wird; auch: Strei- 
fenbild, das von, vorn, reits od. links je ein anderes 
Bild zeigt; Botanik: Rüdbildung bereits entwidelter 
Pflanzenteile (3. B. Blütenblätter zu grünen Zaub- 
blättern, |. Antholyſe); Ggſ. Metamorphofe. 

Ananässa, Ananas, die, 
amerif. Bromeliazeengat- 
tung, mit golögelb., wohl- 
Hieender, köſtlich ſchmek— 
kender Scheinfrucht; aus d. 
Blattfaſern (Ananasſeide 
od.-hanf) wird ein feines 
Gewebe (Unanasbatiit) 
bergeitellt, A. sativa wird 
in Südeuropa u. im Warm- 
haus gezogen. — Ananas— 
ejjenz od. =5l, Löſung von 
Butteräther in Alkohol, von ananasartigem Gerud). 
— Ananaskirſche, ſ. Physalis. 

Ananias, 1. Chriit in Serufalem, der mit feinem 
Meibe Saphira wegen der Lüge eines plößl. Todes 
ſtarb (Apoſtelgeſch. 5). — 2. Jünger in Damaskus, der 
Saulus jehend madte u. taufte. — 3. jüd. Hoheprie: 
iter 47/59 n. Ehr., 66 als Römerfreund vom Volke er- 
Ihlagen. 

Anaͤnjew, ſüdruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Cherjon, 16 713 
E., Getreide:, Mein: und Obſtbau. Kam 1918 zum 
Staat Ufraine. 

Anäpa, ruſſ. Hafenitadt im zisfaufaf. Rubangebiet, 
am Schwarzen Meer, 6944 €. 

Anapäſt, der, Dreililbiger Versfuß: _ — 

Anaͤpher od. Anaphora, die, Redek. Wiederholung 
desjelben Mortes am Anfang mehrerer Sätze; Sternf. 
Aufiteigen der Himmelsförper. 

Anaphi, jüdsitlichite der Ayfladeninjeln, 36 qkm. 

Unaphrodijie, vie, und Anaphroditismus, der, Zeus 
gungsunvermögen, Mangel an Geidhledtstrieb. 

Anaphylarie, die, übergroße Empfindlichkeit des Or— 
ganismus gegen fremdes Eiweiß tierischer od. pflanzl. 
Art, fo daß deſſen Einjprigung giftig wirft. 

Anaplaftik, die, Neubildung verlorener Körperteile 
(3. B. Naſe) durch Anheilung anderer Teile od. Bejei- 
a abnormer Spalten im Körper (Hafenicdharte 
u. a.). 

Anapo, der, Fluß auf Sizilien, mündet bei Syrakus 
ins Joniſche Meer. 

Anaptyxis, die, zwecks bequemerer Ausſprache er— 
folgte Entwicklung eines Vokals zwiſchen 2 Konſonan— 
ten, z. B. „redet“ ſtatt „redt“. 

Anarchie, die, Fehlen einer Regierung, Herrſcher-, 
Geſetzloſigkeit. — anärchiſch, herrſcher-, geſetzlos. — 
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Anarchismus, der, um 1840 von Proudhon begründete 
polit. Lehre, die jeden Zwang ftaatliher Ordnung 
verwirft u. unbeſchränkten Anteil aller am Genuß der 
Produftionsmittel verlangt; der neuere A. (Haupt: 
vertreter: Bakunin) Hat wiederholt dur Attentate 
(„Propaganda der Tat“) feine Ideen zu verwirklichen 

Anärrhichas (Fiſch), der Seewolf, ſ. d. Igeſucht. 

Anas, }. Enten. 

Anaſärka, die, ſ. Waſſerſucht. 

Anaſtältika, blutſtillende (anaſtaltiſche) Mittel. 

Anaſtäſe, die, Auferſtehung, Geneſung; Verpflan— 
zung an einen anderen Ort. — anaſtätiſch, Geneſung 
bewirkend, erneuernd; a.er Druck, Üübertragg. alter 
Drucke auf Stein od. Zinkplatten zum Zwecke der Ver— 
vielfältigung. [Felt 25. Dezember. 

Anaſtaͤſia, hl. Märtyrin aus Illyrien, Seuertod 304; 

Anaſtaͤſius, 1. H.: a) Papſt Q. I. 399/401, be— 
fämpfte die Irrlehren des Drigenes u. d. Donatilten; 
Feſt 27. Apr. — b) v. Ungarn, Schüler des hl. Adal— 
bert v. Prag, mit König Stephan d. HI. für die Be- 
fehrung Ungarns tätig, 7 1036 als Erzbiſchof v. Gran; 
Feſt 12. Nov. — 2. Päpſte: J., |. oben. — Il. 496/98. — 
III. 911/13. — IV. 1153/54, ließ das Pantheon wieder: 
herjtellen. — 3. ojtröm. Kaifer: I. 491/518, verlor Ge— 
biete im Diten an die Perſer, ſchaffte die Gladiatoren= 
ipiele ab, begünftigte die Monophyfiten. — II. 713/15. 
— 4. kirchl. Schriftjteller: a) vom Sinai, Abt, be- 
fämpfte jo tatkräftig den Monophyjitismus, daß er 
der „neue Mofes“ genannt wurde, F um 700. — b) 
der Bibliothekar, überfegte viele grch. Konzil— 
aften, Heiligengefhichten zc. ins Lateiniſche, * 879 als 
Abt zu Rom. 

Anaftajius Grün, |. Auersperg. 

Anastätica hierochüntica, Jericho-, MWeihnadtstoje, 
eine arab. Kruzifere, die nad) der Blütezeit zu einem 
Knäuel zuſammenſchrumpft, durh Feuchtigkeit aber 
wieder entfaltet werden fann. 

anaſtatiſch, ſ. u. Anaſtaſe. 

Anäſtheſie, die, Empfindungsloſigkeit, entweder 
Folge von Gehirn- u. Nervenkrankheiten od. künſtlich 
zur Vornahme von Operationen herbeigeführt. Zu 
ſolcher Anäſtheſierung dient die Narkoſe (ſ. d.); Be— 
täubungsmittel, Anäſthétika, zu bloß lokaler Wirkung 
bei kleineren Operationen ſind: Aufſpritzen von Äther, 
Aufpinſeln od. Einſpritzen v. Rofain, Novokain, Aly— 
pin u. a. (am beſten mit Adrenalin gemengt). 

Anaſtigmät, der, lichtſtarke, ſcharfe Linſe od. Linſen— 
ſyſtem, beſ. photographiſches Objektiv aus 4—8 Linſen, 
das vom Aſtigmatismus (ſ. d.) freie Bilder liefert, 
alſo unabgeblendet die Platte bis zum Rande ſcharf 
auszeichnet. — anaſtigmaͤtiſch, das Sehbild unverzerrt 
wiedergebend; mit Anaſtigmat verſehen. 


Anaſtomoͤſe, die, Einmündung: Heilk. Adergeflecht, 


Vereinigung 2 gleihartiger Aſte v. Ader- od. Lymph— 
gefäßen, entw. unmittelbar miteinander od. durch eine 
3. Röhre; bei Unterbrehung einer Hauptader wird ſo 
der Blutkreislauf aufredterhalten (Rollateräl- 
freislauf); entjprehend bei Nervenälten: Nerven: 
geflecht. 

Anaͤſtröphe, die, Umkehrung; Umſtellung 2 zuſam— 
mengehöriger Wörter, 3. B. nachher, hernach. 

Anatäs, der, dunkles, ſelten gelbes Mineral aus 
Titanfäure. 

Anathém(a) od. Anathema, das, Weihgeſchenk in 
altgreh. Tempeln; kirchlich: etwas Verfludtes, Bann: 
Huch, Kirchenbann; anäthema sit, er fei verflucht on. 
im Banne (die übl. Formel bei Verurteilung v. Irr— 
lehren. — anathematifieren, in den Kirchenbann tun. 
; are hl. Sungfrau u. Märtyrin um 250; Feit 

. Suli. 
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Anatölien, das Morgenland, Kleinafien. — Ana— 
töliihe Eiſenbahn, kleinaſiat. Bahn’inie Skutari— 
Konia; Hortjegung die Bagdadbahn, ]. d. 

Anatölius, HI., 1. Patriarch v. Konſtantinopel, 
entihiedener Gegner des Monophylitismus, T 458; 
Feſt 5. Juli. — 2. v. Alerandria, Kirdenvater, 
als Biſchof v. Laodicea in Syrien F 282; Felt 3. Juli. 

Anatomie, die, auf Zergliederung lebender Körper, 
be}. des Menjchen beruhende Lehre von ihrem Bau u. 
tbrer Form; auch: das Gebäude, in dem Leichen zer- 
gliedert werden. Die normale U. beihäftigt ſich 
mit dem Bau des gejunden, die pathologiſche 
mit dem des kranken Menſchen; die mifrojfopi- 
ide (Hiltologie) bejchreibt den mikroſkop. Bau der 
verihiedenen Körpergewebe,; die vergleihende 
betradtet Menſch u. Tier nebeneinander. Die nor 
male U. zerfällt in die allgemeine (Entwid- 
lungsgeihichte u. Gewebelehre) u. die [peztelle, 
diefe wieder in Die chirurgiſche oder topographiiche, 
welde die verſchied. Organe einzelner Körpergegenden 
in ihrer Lage zueinander betrachtet, u. die ſyſtema— 
tiſche od. Ddejfriptive (bejchreibende), welche Angio— 
logie, Myologie, Neurologie, Oſteologie, Splanchno— 
logie u. Syndesmologie (ſ. dieſe Artikel) umfaßt. Die 
Zergliederung des menſchl. Körpers, anfangs aus reli= ' 
giojen Gründen verboten, wurde erjt jeit dem 16. 
Shot. willenihaftlich betrieben. Bedeut. Anatomen 
waren Veſal, Yallopia, Malpighi, Morgaani, Hyril, 
Gegerbaur, Bichot, Schramm, Waldeyer; in der 
pathol. A. traten hervor NRofitansty u. Virchow. — 
anatsmilche Präparate, zu dauernder Aufbewahrung 
hergerichtete Körperteile (Knochen, Muskeln 2c.), oft 
ina. Mujeen überjihtlih nach Gruppen zufammen- 
geitellt. — anat. Theater, bühnenartiger Hörſal für 
Borlefungen u. Übungen in Anatomie. | 

Anatozismus, der, VBerzinjung d. Zinfen, Zinjeszins. 

anäugeln, Bart. |. ofulieren. 

Anaxägoras, grch. Philoſoph, * 500 v. Chr. zu Kla— 
zomenä, 7 428 zu Lampſakos, lehrte die Entſtehung 
alles Seienden aus kleinen Urkörperchen, Atomen, 
nahm aber daneben eine einfache, allmächtige, welt— 
ordnende Vernunft an. 

Anaximänder, grch. Philoſoph aus Milet, * 611 
v. Chr., 7 547, nahm als Urgrund der Welt einen 
ungewordenen, unvergängl. Urſtoff an, aus dem ſich 
Itufenweije alle Dinge entwideln. — Gein Lands: 
mann u. Schüler Anarimenes, um 588/520, betradjtete 
als Uritoff die unendliche, in jteter Bewegung befind— 
lie Luft. 

Anbetung, der religioje Akt, durch den das vernünf— 
tige Geihöpf die Oberherrihaft Gottes anerkennt, 
fommt nur diefem zu, ferner der Hi. Menſchheit Chrilti 
wegen der hypoſtat. Vereinigung mit der Gottheit u. 
ebenjo dem Altarsjaframente, weil fein Inhalt Chri— 
ſtus ift; Heilige, Bilder Chriſti u. a. werden nicht an- 
gebetet, jondern verehrt. — Ewige Anbetung, Tag u. 
Nacht fortgefegte Andacht vor dem allerh. Wltars- 
jaframent, zuerjt 1654 in Baris von der ehrw. Kathar. 
de Bat (als Benediktinerin Shw. Mechthild nom HI. 
Saframent, * 1614 zu St.Dié, T 1698 in Ramber- 
villers) eingeführt; zu ihrer Durdführung haben fi 
eigene Ordensgenofienihhaften, Vereine 2c. gebilvet. 

anbrajien, mit Hilfe der Braſſen die Nahen unter 
einen jpigen Winkel zur Schiffsmittellinie einftellen. 

Unbrud, in Fäulnis übergehendes (anbrüchiges) 
Holz od. Wildbret. 

Ancadjs, Dep. im nördl. Beru, zwiſchen Marafnon 
und Küfte, 42900 qkm, 428700 E.; Hit. Huaraz. 

Ancelot (anßloh), Tacques, frz. Dramatifer, * 1794, 
+ in Baris 1854. ’ 
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Ancenis (anß'nih), frz. Arr⸗Hſt. im Dep. Loire: 
Snferieure, an der Loire, 5199 E., Weinbau. 

änceps, mittelzeitig, Bezeichnung einer Bersitelle, 
ER nach Belieben Länge od. Kürze ftehen darf; 

eihen —. 

Under, Mihael Peter, dän. Maler, * 9. Suni 
1849 auf Bornholm, ſchuf Bilder aus dem Strand: 
feben; ebenjo feine Battin Anna Kriſtine, * 18. 
Aug. 1859. . | 

Andialos od. Andjiielo, bulg. Stadt in Oſtrumelien, 
nördl. vom Golf v. Burgas, 5554 E. 

Anchiẽta (anſch—), 0]. de, Jeſuit, * 1533, India— 
nermiſſionar in Brafilien, hier als Heiliger verehrt, 
1597. 
Anchtiſes, 
Aneas, ſ. d. 

Anchovis (äntſchöwis), Anſchövwe, die (Engränlis), 
Gattg. ber Heringe; am bekannteſten die etwa 15 cm 
lange Sardelle (E. encrasicholus) des Mittel: 
meeres u. Atlant. Ozeans, mit [harfen Gewürzen ein- 
gelent als A. geſalzen als Sardelle verkauft; 
Kräuter: find meilt Nord- u. Ditjeejprotten. — 
AUndovisbirne, |. Grias. 

Anchüsa, Ochſenzunge, Gattg. der raubblättrigen 
Gewädje: A. arvensis, Aderochjenzunge, verbreitete 
einheim. Pflanze; A. tinctöria (Alkanna) bejigt in 
ihrer Wurzel das Alkannin oder Anchuſin, 
einen Sarbitoff zum Rotfärben. | 

Anchyloſe, Anchylostomum u. a., ſ. Ankyloſe uſw. 

ancien (anßiän), alt, ehemalig; ancien régime 
(—reſchihm'), das, alte Regierungsform, beſ. die in 
Sranfreih vor der Revolution v. 1789. — Ancien⸗ 
nität, die, Dienjtalter(sfolge). 

Ancillon (ankijon), Joh. Friedr, preuß. Staats: 
mann, * 1767, T 1837, Prediger der Franz. Gemeinde 


lagenhafter König ». Troja, Vater des 


in Berlin, feit 1810 Erzieher des nachmal. Königs | 


Friedrich Wilhelm IV., 1832 Minilter des Ausmwärti- 


gen, reaftionär, Miturheber der Bundesbeihlüfje von 


1832 u. der Wiener Bejhlüjle von 1834. 

Anckarſtröm, Joh. Jakob v., * 1762, ſchwed. Garde: 
offizier, erſchoß 16. März 1792 König Guſtav II. auf 
einem Maskenball, wurde 29. Apr. enthauptet. 

Ancohüma, der, Berg in Bolivia, ſ. Sorata. 

Ancöna, Alejandro d’, bedeut. it. Gelehrter, * 1835 
in Piſa, dort Prof. der ital. Sprade u. Literatur, bei. 
der älteren Zeit, F 1914. 

Ancöna, mittelital. Brv., Landſch. Marken, 1938 
akm, 333 381 €. (1915); Hit. U, am Adriat. Meer, 
68430 E., Feſtung, Flottenitation, Freihafen, Erz: 
biſchofsſitz. 23./24. Mai 1915 v. der öftr. Flotte be: 
ſchoſſen. — Die ehemal. Markt A. war ein Teil des 


Kirchenſtaates. | 
Ancre (ankr'), die, Kleiner r. Nbfl. der Somme in 
Nordfrankreich, entipringt jüdl. v. Bapaume; ſſeit 


1. Zuli 1916 (mit Unterbrechungen). bis zum jtrateg. 
Rüdzug Hindenburgs im März 1917 Ihwere Kämpfe 
3w. den Deutichen u. Engländern; März / Aug. 1918 
erneutes Wordringen der Deutfchen bis zur U. (vgl. 
Albert). | J 

Ancre, d' (dankr'), Marſchall, urſpr. Concino Con— 
cini, ein Florentiner, kam mit der Königin Maria v. 
Medici nah Frankreich, jeit 1610 leitender Gtaats- 
mann, verhaßt u. 1617 mit Willen Ludwigs XIII. er: 
ſchoſſen. 

Ancüd, Hit. der chileniſchen Prv. und Inſel Chilog, 
3979 E., Reſidenz des kath. Bistums San Carlos de 
A. Hafen. | 

Uncus Maärcius, der 4. (Jagenhafte) König Roms 
um 640/616 v. Chr., baute die Pfahlbrüde über den 
Tiber, befeitigte den Janiculus u. gründete Oſtia. 
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Anczyc (antihig), Ladislaw Ludwig, * 1823, + 1855, 
poln. Luſtſpieldichter; jchr. bei. Bawernftüde („Die 
Bauernariltofraten“). 

Anda, brafilianiiges Wolfsmilchgewächs, deſſen 
Samen das dem Rizinussl ähn!. Andaöl enthalten. 

Andaluſien, ſüdſpan. Landſch., das Flußgebiet des 
Guadalquivir, jetzt Generalkapitanat, die Pro. Huelva, 
Sevilla, Cadix, Malaga, Granada, Cordoba, Jaeën u. 
Almeria umfaſſend, 87571 qkm, 3562606 €. Der 
Diten ijt fruchtbar, der gebirgige Weiten meift öde; 
in einzelnen Tälern herrſcht tropiihes Klima: Wein, 
Sl u. Südfrüchte; Hühner-, Rindvieh- u. Pferdezucht 
ift bedeutend. — Wejen und Sprade der Andalufier 
verrät arab. Einflup. 

Undalujit, der, aus Fiejelfaurer Tonerde beitehendes, 
meijt undurdficht. Mineral aus Andalufien, Brafilien 
zc. Eine Abart, ver Chiaſtolith, mit einem ein 
Ihwarzes Kreuz zeigenden Querfchnitt, diente als 
Amulett. 

Andamänen, britifhe Snijelgruppe im Meerbujen v. 
Bengalen, 6497 qkm, 24649 E. (AXuftralneger). Hier 
die Brit. Straffolonie Port Blair. Die AU. und 
Nifobaren (}. d) bilden zul, eine Brit. Provinz. 

andänte, Tonk. mähig langjam; Undante, dcs, Tone 
tüd in diefem Zeitmaße. — andantino, etwas rajcher 
als andante; Undantino, das, Stüd im Zeitmaße an- 
dantino; auch: furzes Andante. 

Undasl, ſ. u. Aftda. 

Andchüi, Grenzitadt im nordweſtl. Afghaniitan, 
KRarawanenverfehr, Handel, Kamelzucht, 15000 €. 

Andechs, Weiler im Rgbz. Oberbayern, am Ammer: 
jee, 1054 E., ehemals Stammjig der 1248 ausgeſtorbe— 
nen Grafen v. A.; jeit 1455 Benediktinerabtei, 1803 
bis 1846 aufgehoben, Wallfahrtsort. 

Andeer, jhweiz. Kurort, |. Schams. 

Andelsbuch, öjtr. Drt in Vorarlberg, nahe der Bre- 
genzer Ach, 1221 E., Stahlbad. 

Undelys, Les (läſand'lih), fiz. Arr.Hſt. an der 
Seine, Dep. Eure, 4539 E., Schwefelbad. 

Unden, Gebirge, j. KRordilleren. — Andenbahn — 
Transandiniihe Bahn, |. u. trans. — Andenpalme, 
J. Ceroxylorı. — Andenroſe, j. Beiaria. 

Andenne (andenn’), belg. Stadt, Bro. Namur, 7852 
E., Kohlen: u. Eifenbergbau. 

Anderätſcha, abejlin. Stadt, ſ. Raffa. 

Un der Lan-HSchbrunn, Paul von, Komponiit, |. 
Hartmann 4. | 

Anderlecht, Fabrikvorſtadt v. Brüjjel, 68 375 €. 

Anderlédy, Antonius, jchweiz. Tejuit, * 1819, F 1892 
als 23. General des Tejuitenordens, vorher Volksmiſ— 
jionar in Deutfchland, Prof. u. Rektor in verjchiedenen 
Studienhäufern des Ordens. | 

Underlöni, Pietro, * 1784, 7 1849 als Direktor der 
Kupferiteherfhule in Mailand, zeichnete fi) durch 
gute Wiedergabe v. Bildern Tizians u. Naffaels aus. 

Undermait, jchweiz. Dorf, Kant. Uri, an der Gott- 
harditraße beim Eingang ins Urferental, 1440 m hoch, 
994 E.; Luftkurort. 

Andernach, preuß. Stadt I. am Rhein, Ar. Mayen, 
Rgbz. Coblenz, 9806 E., A.G., Reihsbanktndit., Bro.- 
Srrenanftalt, jpätroman. Marienfirhe (12. . Shdt.), 
Handel mit Traß u. Mühlfteinen. — 876 Sieg Lud— 
wigs d. Deutjchen über Karl den Kahlen; 939 Sieg 
Ditos I. über Giejelbert v. Lothringen. 

Anders, Yerdinand, Erzähler, |. Stolle. 

Underjen, 1. Hans Chriſt, dän. Roman: u. Mär: 
chendichter, * 1805 zu Odenfe, T 1875 in Kopenhagen; 
beite Romane: „Der Smprovijator“, „Nur ein Gei- 

er“; „Bilderbuh ohne Bilder“, 2. Rarl 
Soahim, treffl. Flötenvirtuos und Komponijt für 


— 
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lein Inſtrument, * 1847 in Kopenhagen, 7 1909 da- 
ſelbſt, Mitbegründer und lange 1. Flötiſt des Berliner 
Phildarmon. Orcheſters. 

Underjen-Lundby, Anders, dän. Landichaftsmaler 
(bei. bayr. Gebirgslandid.), * 16. Dez. 1841, lebt in 
Münden. 

Anderſen-Nexö, Martin, * 26. Suni 1869 zu Ropen= 
hagen, dal. Schhriftiteller, urjpr. Schuhmader, dann 
Lehrer; Ihr. Die realiſtiſchen ungen „Sonneit: 
tage“, „Belle der Eroberer” (4 Bde.) 2 | 

Anderjon, Yars (Laurentius Andrei), hatte als 
Dompropft zu- Strengnäs durch feine an Luther ih 
anlehnende liberjegung des Neuen Teitaments (1526) 
u. als Kanzler Gujtan Waſas (bis 1540) hervorragen— 
den Anteil an der ſchwed. Reformation, + 1552. 

Anderjon (änderſ'n), ROOT ENDE Fabrikſtadt, 
Staat Indiana (V. St.), 2 856 €. 

Anderſſen, Adolf, * 1818, } 1879 als Prof. zu Bres- 
lau, bedeut. Schachſpieler u. Shadjichriftiteller. 

Andersſon, Karl Joh. ſchwed. Forſchungsreiſender, 
” 1827, 1867, bereiſte Südafrika. 

Underten, preuß. Dorf, Rgbz. Lüneburg, Kr. Burg 
dorf, 1979 E Sprit-, Zementfabr. 

Andeſin, der, weitverbreitete, bef. in d. Anden vor— 
fommende Varietät des Teldipates. — Unpdefit, ver, 
jüngeres, bei. aus PBlagioflas u. Hornblende beitehen: 
des Eruptivgejtein in den Anden ꝛc. 

Undidihan, Studt in Fergana, ruji.szentralajiat. 
General-Gouvp. (jeit 1917 Freiſtaat) Turfejtan, 82 235 
E., Getreidehandel, Gartenbau. 

UAndienung, bei Seejchäden die VBerpflihtung des 
Verlicherten zu jofortiger Anzeige an den Verſicherer. 

Andijſcher Bezirk, nordweitl. Teil von Dageitan, 
3588 qkm, 46 993 E.; Hauptort Botlid. 

Andira araröba, ein brafilianiider Schmetterlings- 
blütler, liefert das Araroba-, Goa= od. Bahiapulver, 
aus dem das Chryjarobin, ein gelbes Färbmittel für 


. Zeuge u. Heilmittel gegen Hautkrankheiten, Ban | 


nen wird. 

Andiſchän, ajiat. Stadt — Andidſchan, ſ. d. 

Andlau, unterelſäſſ. Stadt an der A. (I. Nofl. der 
SM, Kr. Sclettitadt, 1789 E. Weinbau. 

Andlaw, 1. Peter v. Profeſſor in Bafel, F nad 
1484, ſchrieb das 1. deutſche Staatsrecht „DDe Caesarea 
monarchia“. — 2. Heinrid Frhr. v., * 1802, * 1871, 
vertrat die fathol. Intereſſen 1835/66 in der 1. bad. 
Kammer u. als Chhriftiteller. Sein Bruder F vanz 
Xaver, * 1799, * 1871, 1838/56 bad. Gefandter in 
Münden, Baris u. Wien, ſchr. Tagebud, 2 Bde. 

Andö, norweg. Inſel, nördlidhite ver Lofoten, Stein— 
kohlengruben. 

Andokides, einer Der 10 berühmten attiſchen Redner, 
ipielte 415 v. Chr. eine wenig ehrenvolle Rolle im 
Hermofopidenprozeh des Alfibiades; AReden erhalten. 

Andorn, |. Ballota u. Marrubium. | 

Andorra, Republik in den Dftpyrenäen, 452 qkm, 
5231 €. (Katalaner), Steht firhlih unter dem ſpan. 
Biſchof v. Urgel, politiich unter Frankreich. Die Re: 
gierung führt ein auf 4 Jahre gewählter Generalrat.| * 
von 24 Mitgliedern, an deſſen Spike ein auf Lebens— 
zeit u. ein auf 4 Tahre gewählter Syndikus Ttehen; 
Hit. Andorra, 1000 €. 

Andonilletten (anduj—), Würſtchen aus gehadtem | 4 
Kalbfleiſch. | 

— (änndowr’), engl. Stadt, Grafſch. Hants, 
6813 E. 

Andräde, 1. Untonio dv’, port. Jeſuit, * 1580, 
T 1634 als Mifiionar in Goa, beichrieb Tibet, das = 
als 1. Europäer erreichte. — 2. $rancesco dv, 


* 
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ganz Europa gefeierter Baritonift, * 1859 in Liſſabon, 
T 1921 zu Berlin. | 

Andraͤſſy, 1. Antal, * 1742, Sefuit, . Auf- 
hebung d. Ordens Domberr u. 1780 Biſchof in-Rojenau 
in Ungarn, verteidigte als jolder nachdrücklich die 
kirchl. Rechte gegen Joſeph II.; T 1799. — 2.G6yula, 
Graf v., öjtreich..unger. Staatsmann, * 1823 zu Zemp- 
lin, + 1890 zu Bolosca, als Teilnehner der ungar. . 
Revolution 1850 zum Tode verurteilt u. landesflüch— 
tig, ſeit 1861 im ungar. Reichstag bei ver Deäkpartei, 
jeit 1867 ungar. Minijterprälident, ſchloß 1867 den 
Ausgleich ab u. wirkte für die Neutralität Öfterreihs 
1870. Als gemeinjamer Minilter des Auswärtigen 
1871/79 bradjte er die Erwerbung Bosniens 1878 und 
das Bündnis m, Deutſchland 1879 zuſtande. — 3. Sein 
Sohn Gyula, * 30. Juni 1860, jeit 1884 im ungar. 
Reichstag, 1906/10 Miniiter des Innern, wirkte für 
Erweiterung der Celbitändigfeit Ungarns und gegen 
das allgemeine gleihe Wahlrecht, 24. DE. 1918 Min. 
des AÄAußern, richtete das Sonderfriedensangebot an 
MWillon, trat nah Abſchluß Des MWaffenitiliftandes 
4. Nov. zurüd, unterftügte März 1921 den Verſuch Des 
ehemal. öjtr. Kaijers Karl Franz Joſ. ſich der ungar. 
Königskrone wieder zu bemächtigen. 

André, 1. Chriitian Karl, Pädagog, * 1768, 
7 zu Hildburghaufen 1831, lange Rehrer an Salzmanns 
Schule in Schnepfenthal, dann Landwirt, um Die 
Volksbildung verdient, verf. zahlreiche, Def. Tandwirt- - 
Incl: Schriften. — 2. Johann, Komponiit, * 1741 

+ 1799 in Dffenbad, gründete hier bedeut. Muſik— 
ie den jein Sohn Joh. Unton, * 1775, FT 1842, 
ebenfalls Romponilt, bei. durch Ankauf der nachgelaf⸗ 
ſenen Manuſkripte Mozarts hob. 

Andre (andre). Louis, franz. General, * 1838 
zu Nuits, feit Mai 1900 Kriegsminifter, bradte 
nah dem Dreyfusprozeß im Offizierforps die radifale 
Rihtung zum Sieg, wurde durch Aufdedung der frei— 
maureriihen Nebenregierung in jeinem Reſſort 1904 
zum Rüdtritt gezwungen, F 1913 in Dijon. 

Andrea, Girolamo d’, Kardinal, * 1812, begünftigte 
die ital. Einheitsbeftrebungen u. wurde von. Pius IX. 
abgelest, jöhnte ji} aber vor feinen — (1868) mit 
dem Papſte wieder aus. 

Undreä, 1. Ja kob, luther. Theolog, * 1528, F 1590, 
Brof. u. Kanzler der Univerjität Tübingen, verfaßte 
1577 die Konkordienformel u. trat in zahle. Schriften 
u. Religionsgeipräden f. Luthers Sade ein. — 2. Cein 
Enfel Balentin, * 1586, T 1654, betonte in jeinen 
Schriften jtatt der Bolemit das werftätige a 
tum, war aud als Liederdiäter tätig. — 3. Ka 
deuticher Maler, * 1823, T 1904, bildete ih an Oper: 
bed u. Cornelius in Rom, gründete 1856 in Dresden 
den Berein für chriſtl. Runtt, malte viele Kirchen in 
Deutſchland aus. 

Andreas (der Männliche), hll.: 1.0. Apoitel, Bru⸗ 
der des Petrus, * zu Bethiaida, Fiſcher; predigte das 
Evangelium bei. am Chwarzen Meer (Patron Ruß⸗ 
lands) u. wurde zu Paträ in Achaja ‚gerreusigt (vgl. 
Andreasfreug) seit 30. Nov. 2. Uvellini, 

1521 auf Sizilien, + 1608 zu Neapel, Theatiner- 
mönd, verehrt als Patron gegen plößl. Tod; Feſt 10. 
Nov. — 3. Eorjini, * 1302 zu Florenz, Karmeliter, 
N 1360 Biſchof in Fieſole, + 1373; Feſt 4. Febr. — 

v. Rinn, jel# 1462 als 3jähr. Knabe bei Hall in 


— 


Tirol von Juden getötet; Feſt 12. Juli. 


Andreas, 1. Prinz v. Griechenland, ſ. Georg Für⸗ 
— )5. — 2. Könige v. Ungarn: A. J. 1046/60. — 

II. 1205/35, mußte dem Adel 1222 große Zugejtänd- 
niſſe machen (Gold. Bulle). — Mit. 7 Il un 
n \erlojh das Haus der Arpaden. 
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Andreaskreuz, Schrägfreuz in der Form eines X. — 
Andreasmünzen, ehemal. Münzen mit Bild des Apo- 
itels A., in verſchiedenen Ländern, 3. B. ru). A.Duka— 
ten in Gold (= 2 Rubel), Hannover. u. braunfchweig. 
W.-taler in Silber (= 4,67 A), eingeteilt in 2 A. 
gulden — 32 A.groſchen. — Andreasorden, 1. höchſter 
ruſſ. Orden, von Peter d. Großen Be: 1 Klaſſe; 
2: ichottiicher U. — Diltelorden; Name mehrerer 
weibl. Ordensgenoffenichaften, 3. 3 in Belgien. 

Andreas-Salomẽ, You, * 31. San. 1861 in Peters— 
burg, Romanjhriftitellerin in Göttingen, beeinflußt 
v. Nietzſche u. Ibſen („Im Kampf um Gott“, ‚„Ma“). 

Andree, 1. Karl, Geograph, * 1808, F 1875, be: 
gründete 1861 die Zeitichrift „Globus“ und verfaßte 
eine „Geographie des Welthandels“. — 2. Sein Sohn 
Richard, Geograph und Ethnograph in München, 
* 1835, * 1912, gab mehrere trefflihe Atlanten Her: 
aus, bei. d. „Allgem. Handatlas“. — 3. Salomon, 
ſchwed. Ingenieur, * 1854, ftieg 11. Juli 1897 im Luft: 
ballon von d. Däneninjel bei Spitbergen auf, um 
den Nordpol aufzuſuchen, ſeitdem verſchollen. 

Andrejänow-Inſeln, Gruppe der Alẽuten. 

Andrejew, poln. (bis 1916 ruſſ.) Kreisort, Gouv. 
Kjelzy, 5010 ©. 

Yndrejew, ruſſ. Dichter, * 1871, F 1919; Ihr. realiſt. 
Dramen u. Novellen (Schilderungen aus Rußlands 
Gegenwart) in düſteren Bildern. 

Andrejewsfi, Sergius, ruf). Dichter, * 1847 in Alex— 
androwfa, Vertreter des Peſſimismus. 

Undreojjy (andreofji), Antoine Francois Graf, frz. 
General, * 1761, * 1828, kämpfte mit Bonaparte in 
Oberitalien u. Hgypten, 1802/14 Gejandter in London, 
Wien u. KRonitantinopel. 

Andrejen, 1. Andreas, Kunitichriftiteller, * 1828, 
7 in Leipzig 1875, leitete g Sabre Naumanns „Ardiv 
für die geichnenden Künite‘. Hptw. Kortführung von 
Bartſch „Deutiher Beintre-Graneur“ (17. u. 18. Ihdt.) 
vu. „Die deutſchen Malerradierer des 19. Shots“. 
2. Rarl Gultav, Germanift, * 1813, T 1891 als 
Profeſſor in Bonn; ihr. „Über deutihe Volfsetymo- 
logie“, „Spradgebraud u. Sprachrichtigkeit“ u. a. 

Andrews (änndruhſ), Thomas, engl. Phyſiker, 
* 1813, 7 1886, unterſuchte den fritijchen Zuitand und 
die frit. Temperatur der Dämpfe. 

Andria, it. Biihofsitadt, Prv. Bari, 53 284 E., war 
Lieblingsaufenthalt Kailer Friedrichs HI. 

Andrias Scheuchzeri, 1726 von Scheuchzer in Baden 
gefundenes Gfelett, von ihm als Menſch der Sintflut 
beichrieben, in Wirklichkeit ein vorweltl. Salamander. 

Andrihau od. Andrichow, galiz Stadt, B.H. 


Madovice, 4361 E., Webereien. Kam 1919 zu Bolen. 


Andrienne (ardrienn’), die, Schleppfleid Des 18. 
Sahrhunderts. 

Andrieu (andris), Baulin Pierre, Kardinal, * 1849, 
1901 Biſch. v. Marjeille, 1909 Erzbiſch. v. Bordeaur. 

Andritz, nördl. Vorort von Graz (Stetermarf). 

Androdiözie, die, Worfommen von männl. u. Zwit- 
terblüten auf verjhied. Pflanzen derſelben Art. — 
Androgynie, die, Mannmweibigfeit, Zwitterbildung 
(Hermaphroditismus) ; beit Pflanzen: Vorkommen von 
männl. u. weibl. Blüten auf demjelben Blütenftand. 

Androide, die, bewegl. fünjtliche Mlenjchengeitalt, 
Automat. 

Andröklos, entlaufener röm. Sklave, zog angebl. 
einem Löwen einen Dorn aus, wurde jpäter eingefan- 
gen, zum Tierfampf verurteilt, in der Arena aber von 
jenem Löwen erfannt u. verfhont, vom Kaiſer (Tibe- 
rius) freigelajjen. \ 
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Andrömache, Bemahlin des trojan. Königsiohnes 
Heltor, Mutter des Aityanaz, wurde nad) Trojas Fall 
Kriegsbeute d. Neoptolemos (Drama des Euripides). 

Andromanig, die, Mannstollheit; vgl. Rymphomanie. 

Andrömeda, 1. Tochter d. nlapIeHunge Kepheus 
u. der Kaſſiope. Einem 
Ungeheuer zum Fraß vor— 
geſetzt, ward ſie von Per— 
ſeus befreit u. folgte ihm 
als Gattin. —2. Sternbild 
des nördl. Himmels, be- 
fannt durch den ſog. An— 
dromedanebel. 

Andrömeda, Rosmarin, 
Lavendelheide, Gattg. der 
—— A. Du 

oleiblättrige „ in ; — 
Sümpfen u. Mooren. Andrömeda polifglia. 

Andromonözie, die, gleichzeitiges Vorkommen von 
männl. u. Zwitterblüten auf derjelben Pflanze. 

Andronitos, oitröm. Kaiſer: U. I. Komnenos 1183/85, 
Mörder Alerios’ I. — U. I. PRalüölogos 1282/1328. 
— X. II. 1328/41. — U. IV. 1376/81. 

Undrophobie, die, Männerichen. 

Andropögon, Bartgras, Männerbart, Gat- 
tung. der Rilpengräfer, einheimijch das jehr zerjtreut 
vorfommende A. ischaemum, Gemeines Bartgras. 
Mehrere ausländ. Arten find Nuspflanzen: A. citrä- 
tus liefert das Zimongrasöl, A. muricätus die Vet(t)- 
ver- od. Khus-Khuswurzel, A. nardus, Nardenbart- 
gras, das Zitronelföl, A. Schoenänthus, Ramelheu, 
das Geraniumöl (f. d.). Val. aud Sorghum. 

Andros, 1. ach. Sujel, — der Zykladen, 405 
akm, 18 809 E.; Sit. A., 0E. — 2. größte 
Bahamainiel, Brit. Beh, 5200 akm, 7545 E. (Neger 
u. Mulatten), Tiefert bei. Mahagoniholz. 

Andrösace, Mannsidhild, Harnilhfraut, Gattg. der 
Primulazeen mit mehreren, meijt jelteneren einheimi- 
ſchen Arten. 

Andrözeum, das, Die Staubgefüße als der männl. 
Zeil der Blüte. 

Andrzejewicz (andſchejẽwitſch), au * 1837, Weib: 
bilhof von Gnefen ſeit 1890, 7 1907 

Andſcher, befeſt. Hafenftadt auf Sava, niederl. Ne: 
ſidentſch Bantam, an der Sundajtraße; 1883 durch 
Ausbruch des Krafatao zeritört, aber’ wieder aufge 
baut, 3000 €. 

Andujar (— uͤchar), ſpan. Stadt, Prv. Jaen, am 
Guadalquivir, 16 411 E. Tonindufittie 

Andvari, nord. Zwerg, Hüter unermeßl. Reichtums, 
von Loki ſeiner Schätze beraubt; unter dieſen beſ. 
wertvoll der Ring Andvparanaut, der fortan ſtets 
jeinem Befiter den Tod brachte (vgl. Sage, vom Nibe— 
lungenhort, be. in Sordans „Nibelungen“). 

aneantieren (anearnt-), vernichten, für nichtig erklären. 

Andas, trojan. Held, Sohn des Anchiſes und der 
Aphrodite, trug bei der Einnahme Trojas durch Die 
Grieden jeinen Vater aus d. Flammen (daher „pius“, 
der Fromme) u. gründete fih in Latium eine neue 
Heimat; dur jeinen Sohn Ascanius (Julus) wurde 
er Stammpvater des röm. Volkes, indem Asc. die Stadt 
Alba Longa baute, aus deren Königsgelhleht Romu— 
lus u. Remus jtammten. — Meas Sylvius, |. Bius I. 

Yinensratte, j. Beutelratte. 

Anechö (bis 1904: Klein-Popo), Hafen: u. ehemal, 
dtſch. Bezirkfsort in Togo, etwa 7000 E., Ausfuhr von 
Palmöl. Seit 1919 britiſch. 

Anegenge, das, deutſches Gedicht des 12. Ihdts. be: 
handelt die Heilsgejhichte jeit der MWeltichöpfung. 
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Aneide od. Aneis, die, Vergils latein, Heldengedicht 
von den Srrfahrten u. Schickſalen des Aneas, |. d. 

Anekdota, Mz. bisher noch nicht veröffentlichte 
Schriften; aud: zum erjtenmal herausgegebene Hand— 
Ihriften. — Unefdöte, die, merkwürdiges Geſchichtchen, 
Charafterzug. 

aneleftriih, durch Neibung nicht elektriſch werdend; 
Eleftrizität gut leitend. 

Anemochoͤrd, das, flavier- 
art. Inſtrument, deſſen 
Saiten durch Blaſebalg— 
luft erklingen. — Anemo—⸗ 
graph, der, mit Wetter— 
fahne verbundenes In— 
jtrument 3. jelbjttätigen 
Aufzeichnen v. Windrich— 
tung u.-ſtärke. — Anemo— 
meter, der, das, Inſtrument 
zur Beſtimmung v. Wind— 
ſtärke u. -durchſchnittsge— 
ſchwindigkeit, z. B. das 
Schalenkreuz, ſ. d. 

Anemöne, Windrös- 
hen, artenreihe Gattg. der NRanunfulazeen, zum 
Teil Zierpflanzen, 3. B. A. coronäria, Kronen-W. 
Cinheimiide Arten wie A. nemorösa, weiße Diter- 
blume, Buſch-W., u. A. pulsatilla, Kuhſchelle, Küchen— 
ichelle, enthalten das giftige Anemonin, das blaſen— 
Neal wirft u. auch Hautentzündungen hervorrufen 
ann. 

Anemophilen (MWindblütler), Pflanzen (3. B. die 
Gräjer), bei denen die Beitäubung durch den Wind 
erfolgt. — Anemojföp, das, MWindzeiger, Windfahne. 

Anerbenredht, das Vorrecht eines Miterben, unter 
Kindern meiſt des älteiten, auf alleinigen Erwerb des 
ganzen Gutes gegen Abfindung der andern, foll Über: 
Ihuldung u. Zerfpfitterung der Güter verhindern. 

Ynerio, 1. Felice, * 1560 in Rom, dort F 1614, 
als Komponiſt der päpjtl. Kapelle u. Nachfolger Pale— 
itrinas fo bedeutend, Daß manche jeiner Kompoſitionen 
I iofche feines Vorgängers galten. — 2. Giovanni 

rtancesco, vielleiht Bruder von 1, F um 1620 
in Rom, außerordentlich fruchtbarer Kirchenmulifer. 

Anerfenntnis, im Zivilprozeß: die Verurteilung 
zur Zahlung bewirfende Erklärung des Beklagten, 
daß er die Richtigkeit der klägeriſchen Behauptung 
beagl. der bejtehenden Schuld nicht beitreite. 

Aneroid, das, Barometer ohne Duedlilber, bei dem 
der Luftdruck auf eine dünnwandige Metallönje 
(Holofterif-X.) oder röhre (Metallik-A.) 
einwirtt und je nad feiner Gtärfe die Metall: 
wandung mehr od. weniger einbiegt; dieje Anderung 
jegt einen mit Skala verbund. Zeiger in Bewegung. 

Anervie — Uneurie, ſ. d. 

Anergthropfie, die, Rotblindheit, eine Art Farben— 
blindheit, die Net mit andern Farben verwechſelt. 

Anejön, das, verdünnte Löſung v. Chloroform und 
Eſſiggeiſt Tür Iofale Anäſtheſie. 

Anet (anch), Claude, franz.[hweiz. Schriftiteller, 
* 98. Mai 1868 in Morges, Ihr. Romane (Petite 
ville, Les Bergeries) u. Reifefhilderungen. 

Anethan (ann’tan), Jules Joſeph Baron dv’, belg. 
Staatsmann, * 1803, T 1888, 1843/47 Juſtizminiſter, 
1870/71 Minilterpräfident eines |treng fathol. Kabi— 
netts, jeßte ven Wahlrechtszenſus herab u. wahrte die 
Neutralität Belgiens im Deutſch-Franz. Kriege. 

Anethoͤl, das, Hauptbeitandteil von Anis- u. Fen— 
chelöl, wirkt antiſeptiſch. 

Anethou, Bic d’ (antuͤh), der, höchſter Berg der Pyre— 
näen, Maladettagruppe, 3404 m hoch, vergletichert. 





Anemone nemorösa. 
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Anethum graveolens, Dil, Gurfenfraut, bei uns an- 
gebaute ſüdeuropäiſche Gewürzpflanze, Kam. der Dol— 
dengewächſe. 

Aneurie, die, verminderte Spannkraft der Nerven. 

Aneurysma, das, Pulsadergeſchwulſt, krankhafte 
Erweiterung einer Arterie. 

anfahren, beim Bergbau: ſich zum Arbeitsplatz in 
der Grube begeben. 

Anfall, Übergang einer Erbſchaft u. a. in den Beſitz 
der Beredhtigten. — anfallen (eine Fährte), vom 
Jagdhund: mit der Naje der Wildfährte folgen. 

Unfangsgejhwindigfeit, in m ausgedrüdte GStrede, 
die ein Geſchoß in der 1. Sefunde nad) Verlafjen des - 
Laufes Durdeilt. 

Unfehtung, Einwendung gegen die Rechtsgültigfeit 
einer Erklärung, Korderung oder Handlung. — Val. 
Beſchwerde. 

Anfeuerung, Miſchung aus Alkohol u. Mehl als 
entzündbarer Überzug bei Feuerwerkskörpern. 

Anflug, 1. durch Selbſtanſamung entitand. junges 
Holz; 2. Pilzkrankheiten bei Pflanzen, 3. B. Meltan. 
— Vgl. angeflogen. 

Anföſſi, Pasquale, * 1727, KRapellmeilter am La: 
teran in Rom, fruchtbarer Opernfomponift u. Kirchen: 
muſiker, T 1797. 

Ungara, Werchnaja- od. obere Tunguska, 
die, Ihiffbarer Fluß in Sibirien, durchfließt den Bai— 
falfee, mündet 2848 km Iang r. in den Seniffei. 

Angärien, ehemals: Fronleiſtungen; Quatember- 
fage (j. d.) u. die dann zu entridtenden Steuern. — 
Angariatiön, die, Beihlagnahme privater Schiffe und 
Magen jeitens des Staates zur Truppenbeförderung. 

Angebot u. Nachirage, |. Preis. . 

angejlogen, von Mineralien: einen feinen Überzug 
(Anflug) auf der Oberfläche anderer M. bildend. 

Angehörige, dur Berwandtihaft, Heirat, Adop— 
tion, Pflegihaft od. Verlöbnis mit jem. verbundene 
Perjonen. Im Strafredt wirft das Berhältnis teils 
Itraferjchwerend, teils jtrafmindernd. 

Ungellagter, der einer Straftat Verdächtigte, gegen 
ven die Eröffnung der Hauptverhandlung von einem 
Strafgerichte beichloflen iſt; vgl. Angeihuldigter. 

Angel, 1. Dredzapfen von Fenſtern, Türen ujw.; 2. 
bei Werkzeugen der im Heft fißende Teil; 3. Gerät 
zur Fiſcherei, beiteht aus langem, biegfamem Stod 
(Angeltute), Schnur aus Pferdehaar od. Geide und 
dem Angelhafen, der durch eine dünnere Schnur (Bor: 
fah) an der Hauptſchnur befejtigt wird. Der mit 
Widerhafen verjehene Angelhafen dient zur Auf: 
nahme des Köders (Würmer, Inſekten u. a.) u. wird 
mit diefem vom Fiſche verſchluckt. 

Angela (die Engelreine), 1. HL, von Merici 
(pr. meritihi), gründete 1535 zu Brescia den Jung— 
frauenverein d. Urfulinerinnen, F 1540; Felt 31. Mai. 
— 2. jel, von Soligno, trat nad einem leicht: 
innigen Weltleben dem 3. Orden des Hl. Franziskus 
bei u. lebte in firenger Buße, FT 1309; Feſt 30. März. 

Angeld, die Bekräftigung eines Vertragsſchluſſes 
durch LReiltung einer Geldzahlung; Nüdgabe entbin: 
det nit v. der VBertragserfüllung. 

Angeles, nordamerif. Stadt, |. Los Angeles. 

Angeli, Heinr. v., Maler, * 8. Suli 1840 in Olden— 
burg, trat — mit geſchichtl. Bildern hervor, 
ſiedelte 1862 nah Wien über u. wurde einer der be— 
deutendften Bildnismaler; Hptw. Kaiſer Franz 
Joſeph, Anijer u. Kaijerin Friedrich, Moltfe, Kaifer 
Milhelm H. u. Kaiferin Augujte Viktoria. 
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Angelica, Engel-, Brujtwurz, Gattg. der Umbelli- 
feren; bei uns häufig die Art A. silvestris, Wald— 
engelwurz. R 
Ungelico (andſchél —), 
Fra Giovanni, it. Mönch 
u. Maler, F 1455 in Rom, 






malte mit tiefer religiöjer 8 
Empfindung Fresken in S 
Kirchen u. Klöſtern, beſ. in r 
Florenz (San Marco), Or- FR 
vieto (Dom) u.Rom (Niko: N 


lausfapelle) u. ſchuf viele 
Altarbilder, bei. Madon— 
nenbilder mit Heiligen. 
Hptw. Berehrung der Hl. 
Sungfrau durch Cosmas 
und Damian, Krönung 
aan a Ä NN 

richt. riprüngl. hieß er N 

Guido di Pietro, wurde | 5 N 

nah jeinem Eintritt ins Angel 2 
Dominikanerflofter zu gie ER 

Iole fra Giovanni da Fie— 

jole genannt u. erhielt den Namen Angelico wegen 
des wunderbaren Ausdrucks himmliſcher Seligfeit in 
jeinen Engelsföpfen (angeli). 

Ungelifawurzel, j. u. Archangelica. 

Ungeliten, jet untergegangene religiöfe Frauenge— 
nojjenjhaft aus dem 16. Ihdt., die den Schutz gefähr— 
deter Mädchen bezweckte. 

Angelini (andfge—), Tito, ital. Bildhauer, * 1806, 
T 1878, befannt durh Büften u. Grabdentmäler; 
. Hptw. Bildnis der Religion in der Mitte des neuen 
Friedhofes zu Neapel. 

Angeln, 1. fruchtbare Halbinfel in Schleswig zwi- 
hen Sclei u. Flensburger Föhrde, 826 qkm, 50000 E., 
Hl. Kappeln. — 2. altgerman. Volk, |. Angeljadjen. 

Angelo (andf—), Andrea d', Maler, ſ. Sarto. 

Ungelolatrie, vie, Berehrung (nit Anbeiung!) der 
Engel. — Ungelologie, die, Lehre von den Engeln. 

Angelönia, Jüdamerif. Gattg. der Sfrophulariazeen; 
3 Arten bei uns im Warmhauſe gezogen. 

Angelſachſen, Die Angeln, Sachſen u. Süten, die von 
ihrer Heimat in Schleswig-Holftein u. Sütland aus 
Mitte des 5. Shots. (nad) der Gage 449, unter Hen— 
gilt u. Horſa) Britannien bejegten. Cie bildeten 
mehrere Staaten, nah gewöhnlicher Zählung 7 (Die 
„Heptarchie“): Kent, Eſſex, Suſſex, Weller, Oltangeln, 
Mercia u. Northumbrien, nahmen 597 (König Ethel: 
bert v. Kent vom Hl. Augustinus) das Chriſtentum 
an, wurden von Egbert v. Weller 827 u. nochmals 
von Alfred d. Gr. zu einem Staate geeinigt, der 1066 
von den Normannen erobert wurde. — Als Angelſächf. 
Raſſe bezeichnet man die Engländer und Die Nord: 
amerifaner, Kapländer und Wuljtralier von eng— 
liſcher od. ſchott. Herfunft. Dal. Angloamerikanis— 
mus. Die Angeljähfiige Sprade entwidelte 
ih in Britannien durch Miſchung mit normeann. u. 
roman. (franz.) Elementen allmählich zum heutigen 
Engliſch. — In der Ungeljähliigen Literatur ſchuf die 
vorwiegend afliterierende Dichtung Heldenlieder: 
Beomwulf (8. Ihdt.), Waldere (9. Ihdt) u. a., Bearbei: 
tungen bibl. Stoffe: Kaedmons u. Kynewulfs Erzäh- 
lungen, Hymnen 2c.; Die Proſa weilt be. Gefeßes- 
jammlungen, eine ſächſ. Chronif, König Alfreds Über: 
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Engel des Herrn brachte Maria die Botichaft: Ange 
fusläuten, dreimal. Glodenzeiden, das morgens, mit- 
tags u. abends zum Beten des Angelus einlanct. 

Angelus Sileſius (eig. Joh. Scheffler), Breslauer 
Dichter, * 1624, F 1677, zuerit Arzt, traf zur fathot. 
Kirhe über u. wurde Minorit; er begründete Die 
neue myſtiſche Richtung in der relig. Dichtung Des 
17. Shots. dur feine 2 Sammlungen geiftl. Lieder 
mit pantheift. Anflängen: „Cherubiniiher Wanders- 
mann“ u. „Die Heilige Seelenluft“, verf. auch eine 
Streitjhrift zur Begründung des fath, Glaubens. 

Ungely (anſch'li), Youis, * 1788 in Berlin, T 1835 
dafelbit, Schaufpieler, mit Jul. v. Voß Begründer der 
Berliner Lokalpoſſe; erfolgreih bei. „Das Feſt Der 
Handwerker“ u. „Sieben Mädchen in Uniform“. 

Unger, mit furzem Gras beitandenes Weideland. 

Ungerapp, die, Abflug des Mauerſees, bildet nad 
Aufnahme der Goldap u. Pilfa durch Vereinigung mit 
der Inſter den jehiffbaren Pregel; Länge 144 km. 
20. Aug. 1914 dtſch. Sieg über Die Ruſſen. 

Angerburg, preuß. Kreisit., Rgbz. Gumbinnen, an 
der oberen Angerapp, 7554 E., A.G., Reichsbanknbſt., 
Molkereien, Tonmwarenfabr., Fiſcherei. 

Angerer, Gottfried, * 1851, T 1909, Direftor der 
Mufifafademie in Züri, fompon. klangſchöne Balla- 
den für Männerdor (Gotentreue, Der legte Stalde, 
Sigurds Brautfahrt u. a.). 

Angergras, |. Poa. 

Ungermanelf (öngerm—), der, jfandinan. Fluß, ent 
Ipringt an der norweg. Grenze, durchfließt die ſchwed. 
Landſchaft Angermanland u. mündet, 350 km lang, bei 
Hernöfand in den Bottniſchen Meerbufen. 

Angermünd, preuß. Stadt, Rgbz. u. Landkr. Düllel- 
Dorf, 2106 E., Getreidehandel. 

- Angermünde, preuß. Kreisit., Rabz. Potsdam. 8233 
E., A.G., Getreide-, Holz:, Viehhandel, Malzfabr. 

YUngers (anſcheh), Hit. des frz. Den. Maineset- 
Loire, an der Maine, 83786 E. Biſchof, roman.zgot. 
Kathedrale (13. Ihdt.), kath. Univerfität, Schloß der 
Herzöge v. Anjou; Mebereien, Schieferbrüde. 

Angerſtein, Eduard, Berliner Turnpädagoge, * 1830, 
7 1896, jehr. „Iheoret. Handb. für Turnen“, „Haus- 
gymnaſtik“ u. a. 

Ungeichuldigter, der einer Straftat Verdächtigte, 
gegen den die öffentlihe Anklage erhoben iſt; vgl. 
Angeflagter. 

Angeſtellte, U.nverfiherung 2c., |. Privatbeamte. -— 
Y.nrat, ſ. Betriebsräte. + 

Angewende, der Aderftreifen, auf dem beim Pflü— 
gen Die Zugtiere wenden, wird jpäter quergepflügt 
00. umgegraben. 

Ungbiera, Pietro d', f. Petrus 17. 

UAngieltafie, Ungiitis, ſ. u. Angion. 

Angilbert, gelehrter Dichter am Hofe Karls d. Gr., 
T 814. Aus feiner Ehe mit Karls Tochter Bertha 
ſtammt der Geſchichtſchreiber Nithard., 

Yngine, die, Halsentzündung, Bräune, |. d. 

Ungion, das, Heil. Blutgefäß. — Angiöktaſie, die, 
(widernatürlihe) Gefäßerweiterung. — Angiogräph, 
ber, Inſtrument zum Jelbittät. Aufzeichnen der Puls— 
bewegungen. — Angiographie, die, Gefäßbeichreibung. 
— Ungif(ojitis, vie, Gefäßentzündung. — Ungiofarp, 
der, verdecktfrücht. Pflanze (bei. Flechte), bei welder 
der Fruchtkörper in den Thallus (ſ. d.) eingefenkt ilt. 
— Wigiologie, die, Lehre von ben Gefäßen. — An— 


[ 


jegungen aus Werfen von Boethius, Gregor d. Gr. u. | giöm(a), des, Gefäßgeſchwulſt, meiftens gutartiges Ge- 
Beda, ferner Bibelerflärungen ufw. des Abtes Alfric | jhwulft aus neugebildeten Blutgejäßen. — Angio—⸗ 


u. des Biſch. Wulfſtan auf. 
Angelus, der, Bote, Engel; Gebet, das mit den Wor— 
ten anfängt: Angelus Dömini nuntiävit Mariae, der 





neuröje, die, Echwächung der Gefäßnerven, bewirkt Er- 
weiterung od. Verengung der Gefühe. — Angioſar⸗ 
köm, das, bösartige Geſchwulſt der Gefäße. — Angio— 
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itenöje, die, Gefäßverengung. — Angiojtöfe, die, Gefäß— 
verfnöderung. 

Angiöpteris evecta, tropilher Balmfarn, Gattg. der 
Marattiazeen, bei uns Warmhauspflange. _ 

Angiofpermen, Bededtfamige, Pflanzen mit Frucht— 
fnoten, der die Samenanlagen umfdliekt. 

Angkor, NRuinenjtätte in Kambodicha, berühmte 
—— 

Anglaiſe (anglähſ'), die, engl. Tanz, bei. Konter— 
tanz (der heutigen Francaiſe gleich). 

Unglebert (arigl’bähr), Jean Henri d’, einer der 
bejjeren älteren frz. Klaviermeijter, Hofmufifer Lud— 
wigs XIV., 7 um 1700. 

- Angler, eßbarer Raubfiſch, |. Seeteufel 2. 

Unglejey (ängl’Bi), engl. Inſel u. Grafſch. nord 
weitlich v. Wales, durch die über die Menaiſtraße füh— 
rende Britanniabrüde mit Wales verbunden, 712 
akm, 47 027 E. Rupferbergbau; Hſt. Beaumari. 

Angleſit, der, Bitriolbleierz, Bleivitriol, aus Schwe— 
felfäure u. Bleioxyd beitehendes, gelblich od. gräuülich 
gefärbtes, glänzendes Mineral. 

Anglet (angleh), fr}. Dorf, Dep. Bafjes-Pyrenses, 
5679 €. [Enalanv. 

Angleterre, fr3. (anglötähr) u. Anglia, neulat. — 

Anglikaniſche Kirche, die engl. Staatsfirche, gegrün: 
det 1534 von Heinrich VII. durch die Suprematsafte 
(der König iſt alleiniges Oberhaupt der Kirche Eng- 
lands), weiter ausgebaut unter Eduard VI. u. voll: 
endet unter Elifabeth 1571 durch die Befenntnisihrift 
mit 39 Artikeln, die zum Teil reformierten Charafter 
tragen. Die Verfaſſung der Kirhe iſt hierarchiſch; 
Primas ilt der Erzbiſchof v. Canterbury; ihm u. dem 
Erzbiſchof v. Dort find in England u. Wales 33 Bis- 
tümer unterjtellt. Der Ritus erinnert in vielen Punk— 
ten an den fatholilhen. Im 19. Shot. Haben fi in 
ihr 3 Hauptridtungen gebildet: 1. die breitfirliche 
(Broad Church), Tiberal und rationalijtiih, 2. Die 
niederfirdhl. (Low Church), pietiltiich, 3. die hochkirchl. 
(High Church), die an Verfaflung u. Ritus feithält u. 
vielfach fatholifierende Tendenzen hat; vgl. Oxford: 
bewegung, Bufeyten, Ritualiften, Anglofatholizismus. 
As Staatsfirhe wurde die U. K. 1869 in Irland 
abgejchafft, 1912 für Wales dasjelbe vom Unterhaus 
beſchloſſen. 
ſtens eine ſtarke Bewegung bemerkbar, ſich dem 
Katholizismus wieder zu nähern. — Anglikanismus, 
der, die Lehre der A. K. 

angliſieren — engliſieren, ſ. d. — Angllizpiſt, der, 
Kenner der engl. Geſchichte, Sitte und Sprache. — 
Anglizismus, der, regelwidrig in andere Sprachen 
übertragene Eigentümlichkeit der engl. Sprache. — 
Angloamerikaͤner, aus England ſtamm. Einwohner 
Amerikas. — Angloamerikanismus, der, politiſche, 
wirtſchaftliche ꝛ2c. Denkart (vgl. Amerikanismus) der 
Engländer u. Nordamerikaner u. ihr Streben nach 
der Weltherrſchaft der angelſächſ. Raſſe (Imperia— 
lismus). Anglo⸗Indien, Britiſch-Oſtindien. 
Anglokatholizismus, der, zur kathol. Kirche zurückfüh— 
rende Bewegung in der Anglikan. Kirche. — Anglo— 
manie, die, Englandihwärmerei, übertriebene Vor— 
liebe für die Engländer. — Unglonormannen, Pferde: 
Ichlag der Normandie, Kreuzung mit engliidem Blut. 
— Unglophobig, die, Furcht vor den Engländern. 

Unglöna, ital. Bistumstitel, ſ. Turfi. 

Angoͤl, Hit. der ilen. Bro. Malleco, 7896 E. 

Ungöle, port. Kol. an der weitafrif. Küſte zwifchen 
KRongomündung u. Kunene, einihl. Kabinda (ſ. >.) 
1270200 akm, 3124361 E. (Bantuneger); Einfuhr 
(1919) 79, Ausfuhr (bei. Kautſchuk u. Kaffee) 62 Mill. 
M, Eifenbahnen 1317 km; Hit. u. Reſidenz des fat). 

6 — Habbels Konverjations-Lerifon. I. Band. 
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Bistums A. it Loanda. — Ungolaerbien, ſ. u. 
Cajanus. — WUngolaholz |. u. Baphia. 

Angöra, türk. Wilajet in Kleinafien, 70 900 qkm, 
932800 E.; Hauptitadt A. das alte Anfyra, 30 000 
E., Handel mit Wolle und Yellen. 1402 Gefangen: 
nahme Bajelids durch Timur. 13. September 1916 
wurde die Stadt durch Feuersbrunſt größtenteils zer- 
ſtört. Seit 1919 Sitz ver nationalijt.türf. Volksre— 
gierung und Nationalveriammlung SKleinajiens. 
5. Sept. 1921 angebli von griech. Truppen bejeßt. -— 
Angöra, das, langhaariges Wollzeug, aus der Wolle 
(Rämelgarn) der fein: und langhaarigen Angora— 
ztege, Deren Felle auch) zu Teppichen beliebt find; ähnl. 
jeinenweiches Haar hat die Angorafage. 

Angornu — Ngornu, ſ.d 

Angoftüra, jet Ciudad 
turarinde, ſ. Galipea. 

Ungouleme (argulähm’), Hit. des frz. Dep. Cha— 
rente, Il. an der Charente. 38211 E., fath. Biſchofsſitz, 
Kathedrale (12. Shot.), Waffen:, Bapierfabr., in 
bau, Handel; ehemals Feſtung u. Hit. ver jrühern 
Grafſch. Angoumois. | 

Angouleme (j. oben), Zouis Antoine, letzter 
Herzog v. * 1775, T 1844 in Görz, Sohn des Ipäteren 
Königs Karl X., 1789/1814 u. jeit 1830 im Ausland, 
fommandierte 1823 im Feldzug in Spanien, verzichtete 
nach der Revolution 1830 auf jeine Thronanfprüde zu— 
gunjten feines Sohnes (j. Chambord). — Geine Ge- 
mahlin Marie Thereje Charlotte, * 1778, 
T 1851, Tochter Ludwigs XVI.; Tagebuch über ihre 
Gefangenſchaft im Temple (1792/95) hsggb. 1893. 

Angoumois (angumdd), ehemalige fra. Grafſchaft, 
ſ. Angouleme. j 

Angra do Heroismo, Hit. des port. Difte. u. Des 
fath. Bistums Angra, auf d. Azoreninſel Terceira, 
11280 E. Hafen. 

Angra Pequeña (—fenja) — Lüderitzbuch‘, ]. d. 

Angröcum frägrans, Orchidee aus Madagaskar, Deren 
Blätter den Fahamtee liefern. 

Angres (angr'), nordfrz. Dorf (2800 €.) nördl. v. 
Arras; feit Sept. 1914 in dtſch. Händen, 13. April 
1817 v2. den Engländern erobert. 

Angri, ital. Stadt, Bro. Salerno, 11 281 €. 

Angriff, Beſtreben, durch Aufjuchen des Feindes ihn 
zum Kampf zu zwingen u. zu vernichten, in offener 
Schlacht von der Artillerie vorbereitet, durchgeführt 
von der Infanterie; im Feſtungskrieg mit Hilfe der 
Belagerungsart. u. Ingenieurarbeiten ausgeführt. — 
Angriffswaffen dienen dazu, den Gegner kampfunfähig 
zu madyen; man unterjcheidet blanfe od. Nah- (Sübel, 
Seitengewehr zc.) u. Feuer- od. Fernwaffen. 

Angrivarier, germ. Volk beiderjeits der mittleren 
Weſer (Engern). [mehr als !/, Bi. 

Angiter, der, frühere ſchweiz. Scheidemünze, etwas 

Angſter, der, gläfernes Trinkgefäß mit weitem Baud 
u. engem Hals, jog. Zwiebelglas. 

Angſtläuten, landſch. Glockenzeichen am Donnerstag 
abend oder Freitag mittag zur Erinnerung an die 
Todesangſt u. den Todeskampf Chriſti. 

Anguidae, M;. Fam. der Eidechſen, ſ. d. 

Anguilla (—ilja), Snakes Island, Schlangeninſel, 
nördlichſte der Kleinen Antillen, brit. Beſitz, 91 qkm, 
4085 E., Salagewinnung, Baummwollbau. 

Anguilla, ſ. Wale. — Anguillülidae, ſ. Aaltierchen. 

Anguis, Schlange; A. frägilis, Blindjchleiche. 

angulär od. angulär, winklig, edig. — angulieren, 

Ungurie, j. Cucumis.  [winflig od. edig machen. 

Angus (ängöß), ſchott. Grafſch. — Forfar. 

Angußfarbe, auf geringe Tonwaren zur Verzierung 
aufgetragener feiner, gefärbter Ton. 


Bolivar, ſ. d. — Ango—⸗ 
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Anhalt, Did. Freiſtaat (bis 1918 Hzt.), 2 Haupt: 
teile r. u. I. der Elbe u. 6 kleinere Erflaven, von der 
preuß. Prv. Sachſen umſchloſſen, zuj. 2299 akm, 1910: 
331 047: (1919: 333 910) meiſt evangeliihde &. Das 
Rand öſtlich Der Elbe (mit Deſſau) iſt Flachland, 
die Teile (Ballenjtedt 2c.) am I. Elbeufer jind vom 
Harz durchzogen. Flüffe: Elbe, Mulde, Saale u. Bode. 
Erzeugniſſe: Getreide, Kartoffeln, Zuderrüben; das 
neben wird Braunfohlen:, Kali: u. Salgbergbau be- 
trieben. Eifenbahnen 1918: 295 km. Verfaſſung 
u. Berwaltung: Bis 1918 war die Berfajlung 
£onftitutionellemonarhilh; Der Landtag beitand jeit 
1913 aus Ober: u. Unterhaus (zur Wahlberehtigung 
ein Einfommen v. mindeitens 3000 M erforderlidh). 
Nach Der neuen, republifan. Verfaſſung vom 18. Juli 
1919 bat die gejeggebende Gewalt der nah dem 
Reihhstagswahlreht auf 3 Tahre gewählte Landtag 
(nır 1 Kammer), die ausführende der von einem 
Präſid. geleitete 5 föpf. Staatsrat, Im Reichstag hat 
U. 2 Bertreter, im Reihsrat (wie früher im Bundes- 
rat) 1 Stimme. Staatshaushalt 1919/20: Einnahmen 
u. Ausgaben je 29,44 Mill., Schulden 9,674 Mil. AM. 
Einteilung: 5 Kreiſe (Dejiau, Köthen, Zerbit, Bern: 
burg, Ballenjtevt) ; Hit. Deſſau. — Geſchichte: Ahnherr 
des Fürſtenhauſes ift Eſiko, Graf im Schwabengau, 
7 1059. Gein Sohn Dtto wer Reiche, T 1123, voll- 
endete die Burg A. (jet Ruine) im Selfetal u. nannte 
ih nach ihr od. nach der Burg Astanien bei Aſchers— 
feben. Dejjen Sohn Albrecht d. Bär, Graf v. Ballen: 
jtedt, 7 1170, erwarb 1134 die Nordmark (Branden- 
burg), wo jein Haus bis 1320 regierte. Sein jüngerer 
Sohn Bernhard befam das Hausgut A. u. 1180 das Hat. 
Sachſen, das fpätere Kurſachſen (hier erlojhen die 
Asfanier 1422, in der Nebenlinie Sahjen-Lauenburg 
1689). Nach jeinem Tod 1212 wurde U. von Sachſen 
gefrennt u. eigenes Fürſtentum, unter Wolfgang 
(1508/62) lutheriſch, 1603 in die Linien Defjau, Bern- 
burg, Plößfau, Zerbit u. Köthen geteilt. Zur Zeit 
des Nheinbundes gab es noch die Linien Defjau, Bern- 
Burg und Köthen, die 1806/07 den Herzogtitel an- 
nahmen. Die 3. erlojch 1847, Bernburg 1863; feither 
it U. vereinigt. 1866 ftand es auf Seite Preußens; 
Herzog (jeit 1904) Friedrich II. F April, fein Bruder 
u. Nachfolger Eduard Sept. 1918; diejem folgte (unter 
Rejidentihaft) jein Sohn Joachim Ernſt (7 1901). 
Der Regent verzichtete 11. Nov. 1918 für ih u. fein 
Haus auf den Thron. Die Landtagswahlen 1919 er— 
gaben: 13 Mehrheits-, 5 Unabhäng, Sozialdemokra— 
ten, je 6 Demofraten u. Deutichnationale, 5 Diſch. 
Bolksparteiler. : 

Unhangsorgane, ſ. u. Achjenorgane. 

Anhidroſis — Anidroſis, ſ. d. 

Anhinga, die, ſ. Schlangenhalsvogel. 

Anholt, 1. preuß. Stadt an der Alten Yſſel u. der 
niederländ. Grenze, Kr. Borken, Rgbz. Müniter, 
1886 E., Getreidehandel, Tabafinduftrie, Schloß des 
Fürſten Salm-Salm. — 2. dän. Inſel im Kattegat, 
20 qkm, 200 €. 

Anhüi, chineſ. Provinz, ſ. Nganhwei. 

Anhydrid, das, waſſerfreier Stoff, leitet ſich ab von 
ven verſchiedenſten chem. Verbindungen durch Abſpal— 
tung von Waſſer. bei. von Säuren (Säure-A.) u. 
Balen (Bajen: U) — Unhydrit, der, Mineral aus 
Ihwefeljaurem Kalzium, friitallifiert rhombiſch, fin: 
det ih meilt mit Steinjalz zuſammen und geht durd) 
Aufnahme von Wafler in Gips über. 

Uni, der, |. Rudud. 

Aniänus, HL, Biſchof v. Orleans, rettete 451 Die 
— vor der Zerſtörung durch Attila, FT 453; Feſt 
17. Nov. j 
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| _Unicei:Bourgeois (anigeh-burfhog), Augufte, frz. 
Bühnendichter aus Paris, * 1806, F 1871, jehr frucht— 
Bor (ca. 200 Dramen). 

Anicetus, hl. Bapit 154—165, F als Märtyrer; Zeit 
17. April. 

Aniches (anti), fr}. Dorf, Dep. Nord, 
7434 E., Steinfohlenbergbau, Glasfabr. 
Anidröfis, die, mangelhafte Schweißabſonderung. 

Amine, der, jegiger Name des Anio, ſ. d. 

änigmätiſch, rätſelhaft. ÄAnigmatiker, Nätjelfenner. 

anil, altweibermäßig (ſhwatzhaft, abergläubiſch ꝛc.). 

Anilein, das, |. Mauvein. 

Anilin, das, Amidobenzöl, Phenylamin, eigenartig 
riechende, giftige, farbloje Slüjjigkeit, die an der Luft 
allmählich Braun wird, in Waller ſchwer, in Säuren, 
mit denen es ſich zu löslichen, farblojen Salzen ver— 
bindet, Teicht löslih it. Es ift eine im Indigo und 
Steinfohlenteer enthaltene organiihe Baſe, die im 
großen durch Reduktion von Nitrobenzol gewonnen 
wird u. zur Darftellung der nicht giftigen Anilinfar- 
ben dient, ein Name, mit dem man früher alle fünftl. 
Sarbitoffe belegte. Haupterzeugung in Deutjchland 
duch die Ba diſche Anilin: u. Sodafabrif 
in Yudwigshafen, gegr. 1865, die außer Karben aud 
ionitige dem. Produkte, Stickſtoff ꝛc. herjtellt, in Lud— 
mwigshafen, Oppau, Merjeburg ⁊c. rund 22000 Ar— 
beiter, 800 Chemifer, Ingenieure u. Technifer, 1700 
faufmänn. Beamte bejhäftigt. Ein großer Teil der 
Merfe in Oppau wurde Sept. 1921 dur) große Erplo- 
fion (vgl. Ammoniumfulfat) zeritört, wobei über 600 
Menſchen verunglüdten. — Wnilismus, der, Anilin 
vergiftung (Folge der Eintatmung von Anilin— 
dämpfen), bej. bei Anilinarbeitern, äußert ſich durch 
Kopfihmerzen, Schwindel, Rot: u. Blakwerden, un— 
regelmäß. Buls. 

Anima, die, Seele, Atem; deutihe Stiftung in Rom 
(aus dem Ende des 14. Ihdts.) zur Ausbildung deut- 
Iher u. öfter. Geiltliden, aud zur Verpflegung deut: 
Iher Pilger. — Anima Christi, sanctifica me, Geele 
Chriſti, Heilige mi (nad) dem Empfange der heil. 
Kommunion verridtetes Gebet). 

Animal, das, Tebendes Weſen, bef. Tier. — animd- 
liſch, tierijch, dem Tierkörper (im Ggf. zum Pflanzen: 
förper) eigentümlid. — animalifieren, tierähnlich 
maden, vertieren; Baummolle mit Leim od. anderen 
Stoffen bearbeiten, jo daß fie wie die tieriſche Wolle 
gefärbt werden fann. — Animalismus, der, Animali- 
tät, die, tieriihe Natur, das Weſen des tier. Lebens. 

animäto, Tonf. lebhaft. — animieren, bejeelen, an: 
regen, ermuntern; animiert — angeregt, heiter. — 
Ynimierfneipe, Wirtſchaft mit weibl. Bedienung, 
welche die Gäſte zum Trinken aufmuntert u. ſich von 
ihnen freihalten Takt. — Animismus, der, Phil. Die 
Anihauung, daß die Seele das Prinzip alles Lebens 
iit; ferner: Annahme, daß die Materie bejeelt jei; 
religionsgeihiähtli: Glaube an das %ortleben der 
abgeſchiedenen Geelen, Geilterglauben, fälſchlich als 
Quelle der Religion angejehen, deren höheres Alter 
ſchon geſchichtl. nachgewieſen iſt; Heilf. ©. E. Stahls 
Lehre, die Krankheiten ſeien ein Kampf der Geele 
gegen die Krankheitsurſachen. — animös, Hikig, auf: 
gebracht. — Animofität, die, Gereiztheit, Heftigfeit, 
Erbitterung. — animöso, Tonf. lebhaft, feurig. 

Animuccia (—mütiha), Giovanni, päpftl. Kapell- 
meilter, F in Rom 1571, als Komponiſt Borläufer 
Baleitrinas. 

Animus, der, Geiſt, Seele, Geſinnung; Ripr. Abſicht. 

Anio, der, jet Teveröne, I. Nofl. des Tibers, 
entjpr. in d. Sabinerbergen, bildet bei Tivoli Waſſer⸗ 
fälle, mündet nördl. v. Rom; Länge 110 km. 


r 
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Aniönen (Einzahl: Aniön, das), |. Elektrolyſe. 

Aniridie, die, Mangel der Regenbogenhaut d. Auges. 

Anis, A.⸗öl, ſ. Pimpinela. Stern-W., A.-holz, 
j. Ilicium. — Wnijett, der, mit Anis hergeiteillter Likör, 

Anijometropie, die, ungleihes Lichtbrechungsver— 
mögen, ungleiche Sehweite der beiden Augen. 

Anisöplia, ſ. Getreidelaubfäfer. Ä 

anilotröp, von Kriltallen: nad) verſchiedenen Rich— 
tungen ungleihmäßig das Licht brechend, Schall, 
Wärme od. Elektrizität ungleichartig Teitend u. ä. 

Aniüme, ver, |. Wehrvögel. 

Anjer, Stadt auf Sava — Andſcher, ſ. d. 

Anjou (anjü), ehemal. frz. Prv., etwa das heutige 
Dep. Maineset-Loire; Hit. Angers. Die Grafihaft 
(feit 1360 Herzogtum) U., von 1246 ab Mitgliedern 
des frz. Königshaufes als Lehn übertragen, wurde 
1480 ganz mit der frz. Krone vereinigt; die Herzogs 
würde war fortan bloß Titel für fönigl. Prinzen. 

Anjouan (anſchuäm), frz. Inſel der Komorengruppe. 

anleimen, Saatgut behufs ſchnelleren Aufgehens 
dur Anfeuchtung (etwa 20° C) 3. Quellen bringen. 

Anter, an Kette befejtigter, eijerner Doppelhafen, 
der ih in den Grund feithaft, zum Keithalten von 





Fig.1-3 Schiffsanker. 


Schiffen od. Luftballons (in der Kunſt vielfadh Sinn: 
bild der Hoffnung); Bauf. Eiſenſtange zum Zuſam— 
menhalten des Holz: od. Mauerwerfs; in Tajchen- 
uhren: ein Teil der Hemmung; im Maſchinenbau: 
Schraubendbolzen zum Befeltigen v. Maichinen(teilen) 
auf dem Fundament od. zur Veriteifung der Keſſel— 
wände; bei Dynamomaſchinen: der rotierende, den 
Strom liefernde Teil; als Weinmaß in Dänemarf — 
37,437 1, in Rußland 36,898 1, in Preußen früher — 
34,35 1. — Unferböje, die, jhwimmende Tonne zur Be— 
zeichnung der Stelle, wo der Schiffsanker herabgelaj- 
jen ilt. — WUnterjtein, eigenartig geformter Bauljtein, 
der durch die Nakhbariteine in unverrüdbarer Lage 
gehalten wird. — Ankerwagen, an einen im Boden 
befindl. Anfer angehängter ſchwerer Wagen mit Geil- 
trommel als Teil des Dampfpfluges, ſ. d. — Anter: 
winde — Spill, ]. d. 

Ankerit, der, Hauptjählih aus Kalk u. Eijenfarbo- 
nat bejtehendes Mineral. 

Anklage, Antrag der Staatsanwaltihaft, gegen 
jem. wegen binreichenden Verdachts einer Straftat 
das gericht. Verfahren zu eröffnen. 

Anklam, preuß. Kreisttadt an der Peene, Rgbz. 


Stettin, 14355 ©, A.G., Reichsbanknbſt., Zuderz, 


Eifig:.. Möbelfabr., Giekereien. 

Anföber, abejjin. Stadt, 2000 E., frühere Hit. der 
Landſch. Schoa. 

Ankogel, der, Berg der A.gruppe in den Hohen 
Tauern, in Rärnten, 3263 m hod). 

Ankoͤri, brit.-afrifan. Landſch. im ſüdweſtl. Uganda, 
zwilchen Edwardſee und Viktoriaſee. 

Antyloblepharon, das, Verwachſung der Augenlid- 
ränder miteinander. — Antylometer, der, das, Krüm— 
mungsradius der Kurve. — NWntylöfe, die, Steifheit 
der Gelenke, Folge von Gelenfentzündung od. opera= 
tiv herbeigeführt. 

Ankylöstomum duodenäle, im Dünndarm des Men- 
ſchen ſchmarotzender Haarwurm, Erreger der Antylo- 
jtomiafis, Tunnel=- od. Wurmfranfheit, ägypt. Bleich— 
Jucht, einer Art hochgradiger Bleihjudt, die unter den 
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Arbeitern beim Bau des Gotthardtunnels u. neuer- 
dings auch im rheinijch-weitfäl. Kohlengebiet auftrat. 

Ankyra, alter Name von Angora, ſ. d. 

Anländung — Alluvion, Allupium, T. d. 

anlajjen, 1. Stahl durch allmählides Erwärmen 
auf Die gewünjchte (geringere) Härte bringen; den 
Härtegraden entſprechen verjihiedene Anlak-(Anlauf:) 
farben. 2. eine Mafchine in Gang jeßen. 

Unlauf, Bauf. j. Ablauf. — anlaufen, 1. von Ma— 
Ihinen: in Gang fommen; 2. (einen Hafen) aufſuchen; 
3. von glänzenden Metallen: durch Oxydation einen 
dünnen farbigen Überzug erhalten; vgl. anlajjen. 

Anlaut, eriter Yaut einer Silbe od. eines Wortes. 

Anleihe, Geldaufnahme dur) den Staat od. andere 
Körperſchaften auf lange Friſt (kurzfriſtige U. erfolgt 
mit Schaßjdeinen); zwangsweije erhobene Staats- 
anleihen haben den Charakter v. außerordentl. Ber: 
mögensiteuern. 

anliegen, Schſpr. nach einer beitimmten Richtung 
ſteuern. 

änluven, ein Schiff ſo ſteuern, daß der Wind mehr 
von vorn kommt. 

Anmeldeſtellen, Zollſtellen, welche die Anmelde— 
ſcheine für die Statiſtik des Warenverkehrs annehmen. 

Anmuſterung, Eintragung des zwiſchen Reeder u. 
Seemann geſchloſſ. Dienſtvertrages in die Muſterrolle 
des Seemannsamtes. 

Anna, der, oſtind. Silbermünze, etwa 12 Pf. (!/ıs 
Rupie); in Bombay au: fleines Gewicht v. 12,15 mg 
u. Salzmaß — 26,34 hl. 

Unna, bibI. Berjonen, 3. B. Samuels Mutter; 
des älteren Tobias Gattin; die Prophetin bei Jeſu 
Daritellung im Tempel; be. die I. A. Gattin des 
Hl. Joachim u. Mutter Mariens; Yet 26. Juli. — 
Annabrüderichaften (Unnenbrüder), mittelafterl. Ver- 
eine von Kaufleuten unter vem Schutz der HI. Anna. 

Anna, Fürjtinnen: 1. Königinnen v. England: 
a) A.Boleyn, * 1507, Hofdame Katharinas v. Ara: 
gonien, nach deren Eheſcheidung 1533 Gemahlin Hein- 
rihs VIII. Mutter der Königin Elifabeth, 1536 vom 
König des Ehebruchs beiyuldigt und enthauptet. — 
b) U. Stuart, Todter Safobs J. * 1665, 1683 ver- 
mählt mit dem Prinzen Georg v. Dänemarf, regierte 
1702/14; unter ihr der Span. Erbfolgefrieg u. 1707 die 
Ynion mit Schottland. — 2. Königinnen v. Frank— 
rei: a) U. v. Bretagne, * 1476, 1491 Gemahlin 
Karls VII, 1499 Ludwigs XI., brachte die Bretagne 
an Frankreich, FT 1514.—b) U. v. Öfterreid, * 1601, 
Tochter Philipps II. v. Spanien, 1615 Gemahlin Lud— 
wigs. XIII, 1643/51 Regentin für ihren Sohn Lud— 
wig XIV. (mit Mazarin), F 1666. — 3.4. Romnena, 
oſtrömiſche Prinzeſſin, * 1083, F 1148, Gemahlin des 
Nikephoros Bryennios, 1137 Nonne, verf. eine Ge— 
ſchichte ihres Vaters Alexios J. — 4. v. Rußland: A. 
Iwanséwna, * 1693, Tochter Iwans V. Kaiſerin 
1730/40, ließ Biron regieren. Nach ihrem Tode ſtürz— 
ten ihn des jungen Zaren Swan VI. Mutter U. X eo: 
poldömwna, * 1718 als Herzogin v. Medlenburg, 
7 1746, u. ihr Gemahl Ant. Ulrich v. Braunfchweig 
(* 1714, F 1774); beide wurden 1741 gejtürzt u. ver— 
bannt. — 5. Rurfürjtin v. Sadjjen, * 1532 als PBrinze]- 
fin v. Dänemark, 1548 Gemahlin d. Kurfürſten Auguſt, 
ſtrenglutheriſch, T 1585. 

Annaberg, 1. Hit. der ſächſ. Amtsh. A., Kreish. 
Chemnig, im Erzgebirge, 17289 E. A.G., Xeberz, 
Holzwaren-, Poſamenten- u. Spienfabr., Utimann- 
dentmal. — 2. Wallfahrtsorte, ſ. Haltern u. Sulz: 

Annabergit, ver, Nidelblüte, ſ. d. [bach 1. 

Annaburg, preuß. Dorf, Rgbz. Merfeburg, Kr. Tor: 
gau, 3646 E., Steingutinduftrie. In der nahen Loch: 
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auer Heide wurde 1547 Kurfürjt Joh. Friedr. v. Sach— 
jen gefangen genommen. 

Annäherung, Math. das Aufſuchen von Werten, die 
dem wahren Wert möglidhit nahe fommen, 3. B. bei 
Strationalzahlen. 

Annahme, 1. an Kindes Statt, Adoption, Erteilung 
der Rechte eines ehel. Abkömmlings an einen Frem— 
ven; der Annehmende muß finderlos, wenigitens 50 
Sabre alt u. 18 Jahre älter als der Anzunehmende 
jein, der Ehegatte muß zuitimmen u. der Annahnte- 
vertrag gerichtl. genehmigt jein; Adoption bildet ein 
Ehehindernis. — 2. von Wechſeln, Akzept, libernahme 
der Zahlungspflicht jeitens des Bezogenen durch Un- 
terichrift auf dem Wechſel. 

Annäle, das — Anniverjarium, |. d. — Annalen, 
Jahrbücher, chronologiſch angeordnete Geſchichtswerke. 
— Annaliſten, Verfaſſer von Jahrbüchern. 

Annalin, das, Milchweiß, feingemahlener Gips (bei 
der Papierfabrikation). 

Annaͤm, Kar. an der Oſtküſte Hinterindiens, 159 890 
akm mit (1911) 5544 721 €. (mongol. Annamiten u. 
Moi — Ureinwohner), meilt Buddhiſten; 13 Provin— 
zen, Hit. Hue, größte Stadt Bin-Dinh. Erzeugniſſe: 
Eifen, Kupfer, Zint, Gold, Kohlen, Ebenholz;, Reis 
und Zucker. Bis 1428 unter chineſiſcher Oberhoheit, 
dann ſelbſtändiges Königreich, kam 1885 end— 
gültig unter franz. Schutz und bildet einen Teil von 
Frz.e⸗Indochina. Die annamit. Sprade iſt einſilbig, 
iſolierend, die Schriftzeichen ſind chineſiſch, vorwiegend 
auch die Literatur. Das Chriſtentum wurde ſeit dem 
17. Ihdt. in A. verbreitet, war aber ſeitdem 5 grö— 
ßeren blutigen Verfolgungen (1663—1883) ausgeſetzt; 
von den zahlr. annamit. Märtyrern wurden 64 durch 
Leo XIII. u. 20 durch Pius X. ſeliggeſprochen. Jetzt 
gehört A. kirchlich zu Kotſchinchina. 

Aunan (ännän), ſchott. Hafenſtadt, Grafſch. Dum— 
fries, am Fluſſe A., 5804 E. Baumwollinduſtrie. 

Anna Perénna, röm. Göttin des Jahres, ihr Feſt 
(15. März) mit großem Jubel gefeiert. 

Annapolis, Hit. v. Maryland, Nordamerika, nahe 
der Mündung des Severn in die Cheſapeakebai, 
9148 E., Marineakademie der V. St., Hafen. 

Ann-Arbor (ännärb’r), nordamerif. Stadt im Staat 
Michigan (VB. St.), 14 509 E., große Staatsuniverfität, 

Annas, einjlußreider jüd. Hohepriejter zur Zeit 
CHrijti, jeßte dur, daß fein Schwiegerjohn Kaiphas 
u. feine 5 Söhne der Reihe nad) das Hoheprieiteramt 
befleideten. 

Annat (anna), Srancois, frz. Sejuit, * 1590, T 1670, 
Beihtvater Ludwigs XIV. entihiedener Gegner des 
Sanjenismus. 

Annäten, vom neuen Inhaber einer kirchl. Pfründe 
an den päpftl. Stuhl zu zahlende Abgabe, früher gleich 
dem halben Werte der im 1. Jahre einfommenden 
Früchte, jpäter bedeutend ermäßigt u. für die einzel: 
nen Bistümer durch beſond. Abmachungen feſtgeſetzt. 

Annecy (anßi), Hſt. des frz. Dep. Haute-Savoie, an 
d. durch Pfahlbauten bekannten See v. A., 15423 E., 
Glockengießereien, Textilinduftrie. 

Annegarn, Joſeph, * 1794 in Oſtbevern b. Münſter 
i. W., Prof. der Kirchengeſch. in Braunsberg, * 1843, 
verf. eine populäre kathol. „Weltgeſchichte“, 8 Bde. 

annehmen, weidm. vom Wild: Futterplätze, Salz— 
lecken uſw. aufſuchen u. benützen; von Hirſch, Wild— 
ſchwein ujw. — auf den Jäger od. Hund losgehen; 
auch — anfallen, T. d. 
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Annen, preuß. Landgemeinde, Rgbz. WUrnsberg, 
Landkr. Hörde, 14 271 E., Eiſen- u. Stahlwerfe, Glas: 
induftrie, Steinfohlengruben, Ziegeleien. 

Annenbrüderſchaften, |. u. Anna (bibl. Perſonen). 

Annenkow, Mid. Nikoläjewitſch, rufj. General, in 
Petersburg * 1835 u. FT 1899, verdient durd) den Bau 
ver Transtajp. u. der Sibir. Eifenbahn. 

Unnenorden, Sankt-A., 1735 in Holjtein-Gottorp 
geitiftet, jeit 1797 ruſſ. Orden, 4 Klaſſen. 

Annesleybai (änsli—), Bolf des Roten Meeres, ge— 
bildet durch die Halbinjel Buri, in Erythräa. 

Annex, das, Anhängjel, Zubehör; Annerfirde, 
Nebenkirche eines Pfarrortes. — AUnner(at)iön, die, 
Anfnüpfung; bei. Einverleibung eines Landes in 
einen andern Staatsperband. 

Annfield Plain (änfild plan), engl. Stadt, Grafſch. 
Durham, 12 481 E. Rohlenbergbau. 

änni, des Jahres; a. currentis (praesentis), des lau—⸗ 
fenden (gegenwärt.) J.; a. futüri, des fünftigen S.; 
a. praet£eriti, des vergang. Jahres. 

annihilieren, vernichten, für nichtig erflären, auf- 
heben. — Annihilätor, der, ein Handfeuerlöihapparat. 

Anniſton (ännit'n), nordamerif. Stadt im Staat 
Alabama (VB. St.), 9695 E., Metallinduftrie. 

Anniverjarium, das, jährl. Gedächhtnisfeier, 3. B. der 
Kirchweihe, des Todestages der Märtyrer ıc.; bei. 
Seelenmejje für einen Berftorbenen am Kahrestage 
des Todes od. Begräbnilies. 

Anniviers, Val d' (walldaniwieh), das, Eiwiſchtal, 
l. Seitental der Rhone, jhweiz. Kanton Wallis. 

anno, im Jahre; a. ante (post) Christum nätum, i. J. 
vor (nad) Chriſti Geburt; a. currente, im laufenden 
%.; a. Dömini, i. J. des Herrn, d. h. n. Chr. Geb.; 
a. praet£rito, im vergang. J.; a. salütis, i. J. des Heils. 

Anno IL, hl., Erzbiſch. v. Köln, * um 1010, Vor: 
mund Heinrids IV. u. Reichsverweſer, wegen |. Tat 
fraft vielfach angefeindet, bef. in Köln, F 1075 u. in 
der von ihm geitifteten Abtei Siegburg beigeſetzt; Felt 
4. Dez. Das ihn verherrlihende mittelhochdeutjche 
Unnolied wurde 2 Jahre nach feinem Tode von einem 
Giegburger Mönd verfaßt. 

Annoböm od. Annobön, Teil v. Spanilh-Guinea, 
weitafrif. Inſel im Golf von Guinea, vulkaniſchen 
Yrjprungs, 17 qkm, 1204 €. 

UAnnominatiön, die, Wortipiel — Paronomaſie, ſ. dv. 

UAnnöna, die, im alten Rom: Jahresertrag an Ge: 
treide; jpäter: Getreidezufuhr; perjonifiziert als Göt— 
tin mit Füllhorn u. Ähren. ' 

Annonayg (—näh), frz. Stadt, Dep. Ardeche, Urr. 
Zournon, 17490 E., Handel, Leder-, Handihuh: und 
Papierfabriten. 

Annonce (annoͤnß'), die, Anzeige, Ankündigung in 
Zeitungen od. Zeitihriften; Unnoncenbureau, 
das, geichäftliches Unternehmen, das (ohne Preisaufs- 
Ihlag) für andere Ankündigungen in Zeitungen ꝛc. 
bejorgt. — annoneieren, öffentlich anzeigen, in einer 
Zeitung anfündigen. 

annotieren, |. adnotieren. 

Annuäle, das, Zahresfeier — Anniverfarium, ſ. d. 
— Unnuarium, das, Jahrbuch, Kalender, — Annuärio 
Pontificio (—fitſcho), das, Päpſtl. Sahrbud, feit 1912 
v. der Kurie hrsggb. amtl. Überjiht über Die Hier— 
archie der fathol. Kirdye, päpftl. Behörden, religiöje 
Drden ꝛc. — Annuität, die, Jahres: oder Zeitrente, 
jährl. Zahlung zur VBerzinfung und Wbtragung einer 
Schuld; Mi. engl. Staatsihuldpapiere, bei denen die 
Anleihe in jährl. Zahlungen abgetragen wird, 

Annuläta, Ringelwürmer und Ringelechſen, |. d. — 


anneltieren, anknüpfen; einverleiben, ſich aneignen. | annuliert, geringelt. 


Anneliden, die Ringelwürmer, |. d. 


annullieren, für nichtig erflären, umjtoßen. 
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Annunziatenorden, Orden von der Verfündigung 
Mariens (annıuntiätio Mariae virginis): 1. von Graf 
Amadeus VI. v. Savoyen 1360 gegründeter geijtl. Rit— 
terorden, jegt hödjter ital. Verdienitorden (1 Klaſſe); 
2. fra. Büßerinnenorden, 1501 von der Hl. Johanna 
v. Balois, Gemahlin Ludwigs XII, gegründet, noch in 
Belgien bejtehend; 3. it. Nonnenorden (der himmli— 
Iden od. hHimmelblauen X.) nad) der Auguſtinerregel, 
1604 von der jel. Maria Bittoria Fornari gegründet. 

Annünzio, Gabriele d’, ſ. D’Annunzio. 

annus (lat.), der, Jahr; a. carentiae, Karenajahr 
(). d.); a. grätiae, Gnadenjahr, in dem die Einfünfte 
eines Verjtorbenen noch jeinen Angehörigen aufallen; 
a. probatiönis, Brobejahr — Noviziat; a. sänctus, das 
Hl. Sahr, Jubeljahr, ſ. d. 

Annweiler, Stadt der bayr. Rheinpfalz, Bez.-Amt 
Bergzabern, in der Haardt u. im Tal der Queich 
(Pfälz. Schweiz), 4184 E, A.G., Luftkurort, 
Schuh-, Papier-, Zollſtockfabr, Emaillierwerk. 
Südl. von A. die Ruine Trifels, wo Richard Löwen— 
herz 1193/94 gefangen ſaß u. die Reichsinſignien auf— 
bewahrt wurden. 

Anöbium, der Klopfkäfer, |. Holzbohrer. 

Anode, die, politiver Bol, _ 
die Platte od. der Draht, 
durch die bei der Eleftro- 
Iyje der elektr. Strom in 
die Flüſſigkeit eingeleitet 
wird: Ggſ. Kathode, Au: — 
Eintrittsſtelle des elektr. >= , 
Stroms in eine Bafuum- Anodönta. 
(Geißler-Jröhre; U.nftrahlen, die v. diejer Stelle 
unter gewiſſen Bedingungen ausgehenden, aus + ge— 
ladenen kleinſten Teilen beftehenden, unfihtbaren 
Strahlen. I 

Anodönta, die Teichmuſchel. 

Anodynie, die, Schmerzloſigkeit. 
Ichmerzitillende Mittel. 

anogen, von Geſteinen: a. d. Tiefe emporgedrungen. 

anomal, regelwidrig, unregelmäßig. — Anomalig, 
- die, Unregelmäßigfeit; Spradl. Abweichung von der 
regelmäß. Formenbildung; Sternf. der Winkel, den 
bei einem Planeten die jeine Entfernung von der 
Sonne bezeichnende Gerade mit d. großen Achſe jeiner 
ellipt. Bahn bildet; U. des Wajjers, die Tatjache, 
daß das Waller im Ggſ. zu den meilten Körpern ji 
bei Abfühlung unter 4° C ausdehnt. — anomalijti: 
jcher Umlauf, Umlaufszeit der Erde (an. Jahr) von 
einer Sonnennähe bis zur andern, des Mondes (an. 
Monat) von einer bis zur andern Erdnähe. — Ano- 
malon, das (Mz. —la), Negelwidriges, beſ. Wort mit 
unregelmäß. gormenbildung. 

Anömala, Mz. Laubkäfer, |. d.— Anömalon,-Gattg. 
der Schlupfweipen, ſ. d. 

Anomodönten, foſſile Reptilien aus der Trias 
Südafrikas, deren Bezahnung ſehr verſchieden ilt. 

Anomöer, v. Aetios geitift. arian. Sekte d. 4. Ihdts., 
lehrten, Chriftus fei vem Vater wejensunähnlid. 

Anöna, Flaſchenbaum, artenreihe amerif. Gattung 
(Bäume u, Sträucher) der tropifchen, zur Ordn. der 
Polykarpen gehör. Bflanzenfamilie Anonazeen, wegen 
der wohljhmedenden fürbisähnl. Früchte angebaut. 

anonym, namenlos, ohne Namensunterichrift oder 
ohne Namen des Verfaſſers; a. Geſellſchaft — Aktien: 
gefellichaft. Anonymität, die, Namensverfchwei- 
gung. — Anönymus, der, ungenannter Berfajjer. 

Anöpheles, Gattg. der Stehmüdenarten, an Sümp— 
fen lebend; einige Arten Überträger des Malaria- 
erregers. 

Unophthalmie, die, Kehlen der Augäpfel. 









Anoͤdyna, 


— 
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Anoplotkerium, das, foſſiles paarzehiges Huftier. 
Anopſie, die, Blindheit auf einem Auge — Une 
orchlid)ie, die, fehlen der Hoden. — Anorexie, die, 
Mangel an Epluft. 
anorganiih, unbelebt, organlos; zum Mineralreidh 


‚ gehörig; Chemie: nicht zu den Kohlenſtoffverbindun— 


nen gehörend. Ggſ. organiſch, ſ. d. 

anormäl — anomal, regelwidrig. 

Anorthit, der, Kalkfeldſpat, am Veſuv u. in Tirol 
vorfommende, Fleine weiße Krijtalle bildende Spiel: 
art des Feldſpats. 

Anorthofföp, das, 2 parallele Scheiben, die um 
eine gemeinjame Achſe ſich nach entgegengejeßgten Rich— 
tungen drehen, und von denen die untere, durchſich— 
tige, eine verzerrte Zeichnung trägt; beim Hindurd- 
jehen durch die in der andern Scheibe befindl. Ein: 
ſchnitte ſieht man die Zeichnung richtig. 

Anosmig, die, Unfähigkeit, Gerüche zu empfinden od. 
zu unterjheiden. 

Anpajjung, zwedmäß. Veränderung der Lebeweſen 
unter wechjelnden Lebensbedingungen; in der Tier- 
zucht von Bedeutung, da durch Anpafjung erworbene 
Eigenſchaften vererbbar find. 

Unping, japan. Hafen, ſ. Taiwan. 

Anplattung, Gart. Veredlungsart, ſ. Ropulation 3. 
— anquellen — anfeimen. 

AUnguetil-Duperron (anftildüperrön), 1. Abra— 
Ham Hyacinthe, fr. Orientaliſt, * 1731, Ent: 
deder u. 1. Herausgeber des Aveſta, F 1805. — 2. Gein 
Bruder Louis Pierre, * 1723, Pfarrer in Paris, 
T 1806, ſchr. eine frz. Geſchichte (14 Bde.). 

anquiden, Erze mit Quedfilber verbinden (amal— 
gamieren). 

Anrath, preuß. Dorf nahe der Niers, Rgbz. Düſſel— 
dorf, Landkr. Crefeld, 5013 E., Kaffeeröfterei, Tuch-, 
Geidenindultrie. 

Anreiherung, Ausiheidung tauben Gejteins aus 
gefördertem Erz, um dieſes für die Verhüttung ergie- 
biger zu machen. 

AÄnröchte, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Kr. Lipp— 
ſtadt, 2198 E., Getreide-, Holzhandel. 

Anrüchigkeit, früher: Beſchränkung der perſönl. Ehre 
wegen unehel. Abſtammung od. wegen des Gewerbes 
(3. B. Abdeckerei), ſchloß von Ümtern, Aufnahme in 
die Zünfte 2c. aus. 

Ans (an), belg. Stadt, Pro. Lüttich, 10078 E. 
KRohlenbergbau. 

Anjagepoiten od. =itellen, bei zu großer Entfernung 
des Zollamtes an der Grenze errichtete Zollpoften, wo | 
die MWarenbegleitpapiere verjiegelt u. einem Grenz. 
aufjeher zur Beförderung an das Zollamt übergeben 
werden, 

Anjarlier), erite Anhänger Mohammeds in Me: 
dina ; ſyriſches Volf u. Sekte (au Nofätiren genannt) 
mit halb mohammed., Halb riftl. u. heidn. Lehre. 

Anja, Math. Anordnung gegebener Größen zur 
Auffindung d. geſuchten Größe auf d. fürzejten Wege. 

anjäugen, Veredlungsart — ablaftieren, ]. d. 

Ansbach, bayr. unmittelbare Stadt an der Fränf. 
Rezat, Hit. des Rgbz. Mittelfranften, 20608 E., L. G., 
A.G., Schloß (it. Renailfance) mit Gemäldegalerte, 
Theater, Reichsbanknbſt, Metalle und Holzwaren, 
Nähjeide-, Leder-, Zigarrenfabr, Geburtsort ber 
Dihter Uz u. Platen; früher Hit. des FZürften- 
tums U. (3580 qkm), das ſeit 1362, bald jelb- 
ſtändig, bald mit Brandenburg vereinigt, den Hohen 
zollern gehörte, 1806 von den Franzoſen bejegt u. an 
Bayern abgetreten wurde. 
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Unsbert, hl. Benediktiner, Erzbiſch. v. Rouen, durch 
Pippin v. Heriſtal in das Kloſter Hautmont verbannt, 
7 695; Feſt 9. Febr. 

Anſchaffung im Bankweſen — Dedung, ſ. d. 

anſchäften — anplatten, ſ. Kopulation 3. 

Anſchauungsunterricht iſt entw. als beſond. Lehr— 
gegenſtand ein Unterricht über Anſchauungsgegen— 
ſtände (Naturerzeugniſſe, Abbildungen 2c.) od. bloß 
eine Methode, irgendwelche Stoffe anſchaulich zu be— 
handeln. Die Forderung eines anſchaul. betriebenen 
Unterrichts begegnet uns im 17. u. 18. Ihdt. (Bacon, 
Ratfe, Comenius, Locke) immer dringender, bis Peſta— 
lozzi den U. zur Grundlage alles Unterrichts übh. er- 
hob; feitdem ift er in der Volksſchule Ausgangs- und 
Mittelpunkt aller Lehrtätigkeit. ; 

anichiegen, Feuerwaffen dur Probeſchüſſe auf Feh— 
lerloligfeit des Materials u. der Arbeit unterjuden; 
auch — angrenzen. 

Anschlag, Mauerleiite in Wandöffnungen zum Ans 
Bringen der Tür od. Fenſter; beim Klapierfpiel: Nie: 
derdrüden der Tajten, erfolgt aus d. Ellbogen-, Hand- 
0d. Knöchelgelenk. — anſchlagen, Feuerwaffen ſchuß— 
bereit halten (in Anſchlag gehen); im Bergbau: das 
Zeichen zum Aufziehen des Förderkorbes geben. — 
Anſchlagwinkel — Winkelmaß, ſ. d. 

anſchneiden, im Vermeſſungsweſen: das Fadenkreuz 
im Fernrohr genau auf den Zielpunkt einſtellen; 
weidm. gefangenes od. erlegtes Wild anfreſſen. 

Anſchoppung, Verſtopfung der Blutgefäße eines 
Körperbezirks durch geronnenes Blut, beſ. in Lunge, 
Niere od. Darm. 

Anſchöve, Anſchövis, ſ. Anchovis. 

Anſchuß, weidm. die Stelle, an der ſich beſchoſſenes 
Wild im Augenblick des Abfeuerns befand. —— 

Anſchütz, 1. Au g. Juriſt, * 1826, F 1874, Prof. in 
Halle a. ©., Ihr. Kommentar 3. Handelsgefegbud. — 
2. Sein Sohn Gerhard, * 10. San. 1867 zu Halle, 
Prof. für Staats: u. Kirchenrecht in Berlin, jchrieb 
„Deutſches Staatsrecht“ u. a. — 3, Heiner, Schau— 
ipieler, * 1785, feit 1821 am Wiener Burgtheater als 
Charafter- u. Heldendariteller, F 1865. — 4. Otto 
mar, Photograph, * 1846, F 1907, ſchuf beſ. Serien- 
bilder dur Momentaufnahmen fi bewegender Ge- 
genjtände u. erfand dafür den Schnellſeher, eine Art 
Strobojfop. | 

anſchwänzen, bei der Bierbrauerei: mit heikem 

Waſſer die nad) dem Abläutern no in den Trebern 

verbliebene Würze gewinnen. 
anſchweißen, weiom. durch Schuß verlegen. 

Ansdell, Rich., engl. Maler, * 1815, T 1885, befannt 
durch jeine Tierbilder. 

Anſe (anß'), frz. Stadt, Arrond. Villefrande, Dep. 
Rhone, an der Saöne, 2070 E. Konzil 1025. 

Anjegis, HI, Abt v. KFontanelle (Normandie), 
T 833; geihichtlich wertvoll j. Sammlung der Kapitus 
larien der fränf. Könige; Felt 20. Juli. 

Anfelm, 1.02on Canterbury, hl., Kirhenlehrer, 
* 1033 zu Aoſta in Norditalien, Abt der Benediktiner- 
abtei Bec in der Normandie, 1093 Erzbiſch. v. Canter: 
bury u. Brimas von England, T 1109, verteidigte die 
Freiheit der Kirche unerjchroden u. erfolgreich gegen 
die engl. Könige Wilhelm II. u. Heinrich J.; als Ge— 
lehrter ijt er der „Vater der Scholaſtik“; von ihm ift 
der ontologiſche Gottesbeweis; Felt 21. April. — 2. 
eriter Biſchof v. Ermland 1250/78, verdient um die 
Chrijtianifierung u. Germaniflierung Preußens. 

Anjelmiänum, das, von Leo XIII. 1888 eröffnetes 
Studienhaus d. Benediktinerordens, feit 1896 auf dem 
Aventin in Rom, Sitz des Ordensprimas. 
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Anser, die Gans. 

- Ansgar, hl. * 801 bei Amiens, predigte das Chri- 
tentum in Dänemark u. Schweden („Apoſtel des Nor- 
dens“), 831 eriter Biſch. v. Hamburg, feit 848 ‚mit 
dem Site in Bremen, T 865; Belt 3. Febr. . 

Anſiedlung, Neugründung einer Wohnjtätte außer: 
halb einer zufammenhangenden Ortichaft u. ohne An— 
ſchluß an andere, auf demfelben Grunditüde ſchon be— 
findlihe Wohngebäude. Mehrere zufammenliegende 
U. bilden eine Kolonie. — Zur Stärfung des Deutſch— 
tums in den öſtl. preuß. Provinzen beitand bis 1918 
eine Anſiedlungskommiſſion, die Durch Ankauf u. Zer— 
legung polnifher Güter dort deutſchen Bauern u. Ars 
beitern Gelegenheit zur Anſiedlung bot; feit 1908 
beitrug ihr Fonds 600 Mill. AM; von den bis dahin 
abgegebenen über 14000 Stellen find an Katholiken 
nur etwa 4°], gefommen. Vgl. Polen (Geſchichte). 

Unfig, weidm. — Anjtand. Ä 

Anjonia, norbameritan. Stadt, Staat Connecticut 
(B. ©t.), 16704 E., Meffing- u. Eiſeninduſtrie. 

Anſorge, Konrad, bedeut. Pianift und Komponiſt, 
” 14. Dftob. 1862 in Buchwald (Schlefien), Schhiler 
Liſzts. Tebt in Breslau u. Berlin. 

Anſpach, preuß. Dorf im Taunus, Rgbz. Wies- 
baden, Kr. Wlingen, 1777 €. | 

Anipänner, Kleinbauern, die Zugvieh halten müſſen. 

Anſprache, Tonk. das fofortige (u. reine) Erflin- 
gen eines Tones auf dem Snitrument (bei. Orgel) 
beim Niederdrüden der Taſten. — anſprechen, weidm. 
Art, Geſchlecht 2c. des gefehenen Wildes beurteilen; 
von Fährten: aus ihnen Art ujw. des betr. Tieres 
beitimmen. ® 

Anſprung, Heilt. ſ. Mildichorf. 

Anker — Anſar, |. d. 

Anitand, weidm. verjtekter Ort, an dem der Jäger 
dem Wild auflauert; auf: dieſes Auflauern felbit. 

Unftandshrief — Moratorium, ]. d. 

Anſteckung, Infektion, Übertragung einer dur 
tier. Baraliten oder Bakterien erregten Krankheit 
vom Kranfen auf Gejunde durch Berührung (7. B. bei 
Ekzemen) od. infolge Eindringens der Krankheitser- 
reger durch Atmungs- und VBerdauungsorgane oder 
verlegte Hautitellen. Die A.sgefohr Hängt von Alter, 
Mideritandsfähigfeit der betr. Perfon, ferner von der 
Menge u. VBirulenz der Bakterien ab. Zwiſchen U. u. 
Ausbruch der Krankheit vergeht einige Zeit (Inkuba— 
tion). Schußmittel: Reinlichkeit, Iuftige Wohnungen, 
Desinfektion, Immuniſierung (ſ. d.). 

Anſtiftung, vorſätzl. Beſtimmung eines anderen zu 
einer Straftat durch Geſchenke, Drohung, Mißbrauch 
der Autorität, abſichtl. Herbeiführung od. Förderung 
eines Irrtums u. a., wird nad) demſelben Geſetze be— 
itraft wie die begangene Tat. 

Anſtrich, Auftragung von Farben, Teer ꝛc. auf ein 
Material, um diejes zu ſchützen od. zu ſchmücken; waſ— 
ferdiht, wetterfeft u. abwiſchbar find Ölfarben>, feuer- 
feſt Kalk- u. Leimfarbenanitride, am beiten bewährt 
Waſſerglasanſtrich. 

Anta, die, amerik. Tapir, ſ. d. 

Antaͤcida, Mz. Mittel gegen übermäßige Säure im 
Magen (3. B. doppeltkohlenſaures Natron). 

Untagonismus, der, Widerftreit, Gegenwirfung. — 
Antagonift, der, Widerſacher; Körperteil, der einem 
andern in feiner Tätigfeit entgegenwirft, 3. B. Beuge— 
u. Stredmusfel. 

Antatos, ein Nieje der greh. Sage, unüberwindlid 
im Ringfampf, weil jede Berührung mit der Erde, 
feiner Mutter, ihm neue Kraft gab; Herafles er— 
würgte ihn, indem er ihn in der Luft ſchwebend hielt. 
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Intafich (od. —fije), das alte Antiodia (ſ. ».), 
ſyriſche Stadt im ehemal. türf, Wilajet Haleb, am 
Diontes, 25000 E., Seiweninduitrie. 

Antallaf), der, Weinmak in Oberungarn — 74,6 | 
(meiſt nur 54 1). — Antälka, ver, Maß von 3 Antal. 

Antalkidiſcher Friede, 387 ». Chr. zwilchen Sparta 
(Unterhändler Antälfivas) u. Perſien geſchloſſen, 
brachte Sparta die Hegemonie in Griechenland, wofür 
es die geh. Städte Kleinafiens d. Perſerkönig überließ. 

Antananarivo, Hit. von Madagaskar, 94800 E., 
Reſidenz des Apoſtol. Bifariats U. 

Untaphrodijiefum, das (Ma. —aka), Mittel ge: 
gen zu Starken Gejchledtstrieb, 3. 8. Bromkali. 

Antaͤr (a), arab. Dichter des 6./7. Ihdts, gehört zu 
den 7 Dichtern, deren Preisgedichte („Moallakät“), 
mit goldenen Buchſtaben auf Geide gejhrieben, am 
Eingange der Kaaba zu Mekka aufgehängt waren. 
Gein abentexerl. Leben iſt Gegenitand eines großen 
arab. Romans (8. Ihdt.). 

Antäres, der, Stern 1. Größe i. Sternbild Skorpion. 

antarktiih, am Südpol liegend, auf dieſen bezüg- 
lid. — Antarktis, die, das Gebiet der Südpolarländer. 

Antarthritika, Mz. Mittel gegen Gicht. 

·Antäus — Antaios, ſ. d. 

Ante, die, Türpfeiler, pfeilerartiger Vorſprung der 
Seitenmauern alter Tempel. 

änte, lat. vor, vorhergehend (oft in Zſſtzgen., z. B. 
antepaſchaͤl, vor dem Paſchafeſt, voröſterlich). — ante 
Christum nätum, vor Chr. Geburt. — antedatieren, 
zurüddatieren, unter einem früheren Datum ausitel- 
len.als dem, an welchem etwas wirklich gejchrieben ilt 
8. B. Urkunden über eine Anftellung, bei der frühere 

tenjtzeit mitangeredhjnet werden joll). — antedilu- 
viäniich, vorfintflutlih. — WUntefleriön, die, Anidung 
ver Gebärmutter nad) vorn. — antegenitäl, vor der 
Geburt vorhanden. 

Anteilſchein — Aktie, ſ. d. 

antejuſtinianéiſches Recht, die röm. Rechtsbeſtim— 
mungen vor Kaiſer Juſtinian (527—565 n. Chr.). 

Antelär, der, Höchjter Berg der Ampezzaner Dolomi: 
ten, 3264 m hoch. 

Antelüdium, das, Vorſpiel. — antemeridiän, vor- 
mittägig. 

Antemetifa, Mz. Mittel gegen Brechreiz. 

antemundan, vorweltlid. — Untenägium, das, Erit- 
geburtsredt. 


welfenden Korbblüten. j 
Untenne, die, eig. Gegelitange;. - 
Fühlhorn der Inſekten u. Krebs: 
tiere; Luftdrahtgebilde der draht: 
Iojen Telegraphie zum Empfangen &% & 
u. Yusjenden der elektr. Wellen. — THX 
A.ndrüſen, 2 beiderjeits an d. Füh— 
lern miündende, ſchlauchartige Or: 
gane der höheren Krebstiere, vertreten die Nieren. 
UAntependium, das, Vorhang (auch: Verfleidug aus 
Holz, Metall, Stein) an der VBorderjeite des Altar: 
tifhes. — Antepenültima, die, drittlegte Wortſilbe. 
Untequera (— era), Ipan. Stadt, Prv. Malaga, 
32 383 E., Geidenwebereien. 
Unterus, hl. Bapit (235236) u. Märtyrer. 
Anteverfiön, die, Worwärtsbeugung (der Gebär— 
mutter). | 
antezedieren, vorausgehen. — AUntezedenzien, frü- 
here Berhältnijfe, Vorleben. — Untezedenz u. Ante- 
zeiliön, die, das, Vorhergehen. — Antezeſſor, ver, Vor: 
gänger, Amtsporgänger; Vorfahr. 
Anthelion, das, Gegenlonne, ſ. d. 





Antenne. 
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Anthelmintifa, Mz. Mittel gegen Eingemweide- 
würmer. | 

Anthem (änjem), das, funjtoolle, engl. Kirchenmuſik 
mit bibliſchem Tert. 

Anthemion, das, Verzie— 
rungslinie aus aneinan- 
dergereihten Blüten (bei. 
am ionijchen Säulenfnauf). 

Anthemis (ant-), After-, 
Hundsfamille, Gattg. der 
KRompofiten; A. nöbilis 
(edle od. röm. Kamille) 
liefert Tee u. Öl, A. tinc- 
töria (Färberkamille) eine 
gelbe Farbe; A. arvänsis 
(Aderfamille) u. A. Cö- 5 
tula (Stintende Hundskam.) find gemeine Unfräuter. 

AUnthemius, weitröm. Kaifer jeit 467, Schwieger: 
vater Nicimers, 472 getötet. | 

‚Anthere, die, der Staubbeutel d. Blüten. — Antheri- 
dien, die männl. Gejchledhtswerfzeuge der blütenlofen 
Pflanzen (Kıyptogamen). 

Anthericum, Gras-, Zaunlilie, Gattg. der Lilien- 
gewächſe; A. Sternbergiänum, Grünlilie, Ampelpflanze 
vom Kap. | 

Unthejterien, Mz. altathen. Blumenfeit zu Ehren 
des Dionyfos im Monat AntHeiterion (Blütenmond; 
Gebr. — März). 

Antheunis (antönis), Gentil TIheod., portrefflicher 
vlaemilher Lyriker, Schwiegerfohn v. H. Conſcience, 
* 1840 zu Dudenarde, lebt in Ixelles-Brüſſel. 

Anthimus, hl. Bild. v. Niflomedien, Märtyrer um 
303 unter Diofletian; Felt 27. April. 

Anthistiria, Gattung der Gräfer; dazu gehörig das 
aujtral. Känguruhgras. 

Anthologie, die, Blütenlefe, Auswahl Fleiner Ge- 
dichte v. verfhied. Verfaſſern. — Antholögium, das, 
eine Art Meßbuch der greh. Kirche. — Antholüſe, die, 
Vergrünung der Blütenblätter. 

Untholzer Tal, nordöitl. Seitental des PBujtertals 
in Südtirol, B.H. Brunel, mit dem Antholzer See u. 
den Orten Ober, Mitter: u. Niedertal. Seit 1919 
italieniſch. 

Anthomyia, die, Blumenfliege. — Anthönomus, der 
Blütenſtecher (ſ. d.). 

Anthony (änthoni), Suſan Brownell, amerikan. 
Frauenrechtlerin,* 1820, F 1906, gab die Wochenſchrift 
„che Revolutionift“ Heraus. 

Anthophüillen, j. u. Caryophyllus. 

Anthoranthin, das, gelb bis rot füärbender Pflanzen— 
farbitoff in Blüten u. Früchten. 

Anthoxänthum, Ruchgras, Gattg. der Rifpengräfer; 
A. odorätum, gem. Lavendelgras, auf fruchtbaren Wie: 
jen, beim Trodnen wohlriechend, enthält Kumarin. 
— — Ordn. der Lebermooſe; wenige Ver— 

reter. 

Anthozöen, Blumentiere. ſ. Korallenpolypen. — 
Anthozyaͤn, das, blauer od. rötl. Pflanzenfarbſtoff, beſ. 
in Blüten u. Früchten v. Kirſchen u. Pflaumen. 

Anthracothérium, das, Kohlentier, foſſiler Dickhäuter 
des Tertiärs, verwandt mit dem Rhinogeros. 

YAnthradinön, das, aus dem Anthrazen gewonnene, 
glänzend gelbe, nadelfürm. Kriftalle, aus Denen man 
die Farbſtoffe Alizarin u. Burpurin herftellen kann. 
— Anthragaltöl, das, aus dem Anthrazen gewonnener, 
Baummolle braun färbender Stoff. 

Anthraknoͤſe, vie, ſchwarzer Brand, durch einen Pilz 
bemwirfte Kranfheit des Weinſtockes. 

Anthrafonit, der, Eohlenhaltige Kalfipatart. 
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Anthraföfe, die, Kohlenſucht, Verkohlung der Lunge 
infolge Einatmens v. Kohlenſtaub, bei Bergleuten, 
Schornſteinfegern ꝛc. — Anthrakotypie, die, Kohlen— 
ſtaubbild, unter Anwendung v. Ruß hergeſtellte Pho— 
tographie. | 

Anthraniljäure, Orthoamidobenzoejäure, eine zuerft 
‚aus dem Indigo hergeſtellte Säure. 

Anthrax, der, 1. Heilk. — Karbunfel, Milzbrand; 
3. Gattung der Hummelfliegen, ]. d. | 

Anthrazen, das, aus Dem Steinfohlenteer gewonne— 
ner Kohlenwajleritoff, der in farblojen Blättchen Fri: 
itallifiert u. 3. Daritellung von Zarbitoffen, 3. B. Ali: 
zarin dient. — Anthrazenbraun — Anthragaliol, ſ. d. 


Anthrazide, Kohlen u. fohlige Gelteinsarten. — 
Anthrazit, der, Rohlenblende, Glanz: od. Magerfohle, 
jteinfohlenartiges Mineral mit etwa 94%), Kohlen 
ſtoff, wegen der fehlenden Schladenbildung bei. für 
Dauerbrandöfen gebraudt. | 

Anthriscus, Kerbel, Gattg. der Doldengewädle. Häu— 
fig iſt A. silvestris (Waldferbel, Küälberrohr) und 
A. vulgäris (Gem. Kerbel); A. cerefölium (Küchen-, 
Gartenferbel) wird angebaut u. liefert Ol. 

Anthropo— in Ziitgen.— Menſchen-, ven Menſchen 
betreffend. — Unthropogeographie, vie, Lehre von der 
Verbreitung der Menichen über die Erde. — Anthro— 
poiden — Anthropomorphen, ſ. unten. — Anthropola⸗ 
irie, die, Menichenandbetung. — Anthropologie, die, 
Naturgeſchichte des Menſchen, behandelt förperl. Un— 
terfhiede zwilhen Menſch u. Tier u. zwifchen d. ver- 
ſchiedenen Menſchenraſſen (ſomatiſche A.), ferner zwi— 
ſchen den früheren u: d. jetzigen Menſchen (hiſtor. A.), 
weniger die geiſtige Natur u. Kulturentwicklung. — 
Anthropometrie, die, Meſſung der menſchl. Körper: 
maße (wichtig für Wiedererfennung v. VBerbredern); 
vgl. Bertillon. — Unthropomörphen, Die Menſchen— 
affen, f. d. — Anthropomorphismus, der, Vermenſch— 
lihung, Übertragung menſchl. Gejtalt u. Eigenſchaften 
auf Gott. — Anthropopathismus, der, Übertragung 
menschlicher Empfindungen (3. B. Schmerz, Reue) auf 
Gott. — Anthropophagie, die, Menſchenfreſſerei, noch 
heute bei manden Stämmen Auftraliens, Malaien, 
Melanejiern, innerafrifan. Negern u. a. üblid. — 
Anthropophobit, die, Menſchenfurcht, Menſchenſcheu. — 
Anthropojophie, die, philof. Wiſſenſchaft vom Menſchen. 
— Anthropotheismus, der, Vergötterung d. Menſchen. 
— anthropozentriih, den Menſchen als Mittelpunft 
der Natur anjehend. — anthropozöiſche (yormatiön, die, 
Geiteinsbildung der jüngfjten od. Quartärperiode, in 
der auch menjdl. Überrejte gefunden werden. 

Anthürium, Blütenjchweif, amerif. Gattg. der Ara— 
zeen; davon A. Scherzeriänum Zimmerpflange. 

Anthus, Vogelgattung, ſ. Pieper. 

Anthyllis vulneräria, gem. Wunde oder Wolfflee, 
Bartblume, auch als YFutterpflange angebaute Art 
der Schmetterlingsblütler. 

Anti⸗, in Ziiggen. gegen, wider, 3.8. Antiaboli- 
tionijt — Gegner der Abolitionijten (ſ. d.), Anti: 
baptiit — Taufgegner; die Bedeutung anderer nicht 
erklärter Wörter it in ähn!. Weile leicht aus den 
2. Beitandteil zu erfennen. 

EA ODEL der, Dem Aper entgegengefeßter Himmels: 
puntt. 

Antiaris, Antiharbaum, Gattung der Urtifazeen; 
der Milchſaft von A. toxicäria, javaniſcher Giftbaum, 
liefert das Pfeilgift Antihar, Antiarin, Bohon= oder 


Boon=:Upas. | 
Antibachius, der, umgefehrter Bachius, der Vers- 
ip 
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Antibarbarus, der, Sprachreiniger, Titel von Bü: 
bern, die Verſtöße gegen den Sprachgebrauch auf: 
führen u. berichtigen, 3. B. von Krebs für das Latein. 

Antibes. (antib'), fra. Hafenjtadt, Dep. Alpes mari- 
times, am Mittelmeer, 10 947 €. 

Antiburghers (äntibörgers), j. u. Seceders. 

Antihambre (antiihänbr’), die, Worzimmer; anti: 
hambrieren, im Vorzimmer eines Großen warten, 
um jeine Gunſt buhlen. 

Untihlör, das, unterſchwefligſaures Natrium (Nas 
triumthiojulfat), dient dazu, die letzten Spuren von 
Chlor, die bei einem ChHlorbleichverfahren zurüdge- 
blieben jind, unſchädlich zu maden, ferner in Gas: 
masken Chlor zu abjorbieren. — Antichlorötika, Mz. 
Mittel gegen Bleichſucht, ſ. d. 

Antichreſe, die, Verpfändung eines Gegenſtandes, 
von dem der Gläubiger ſtatt Zinſen die Nutznießung 
on ſoll; antichrẽtiſch, dieſes Nutzungsrecht vor— 


ſehend. 

Antichriſt, der Chriſtusgegner, der vor dem Welt-— 
ende auftreten, durch Scheinwunder viele Chriſtus ab— 
wendig machen, von dieſem aber bei ſeiner Wieder— 
kunft geſtürzt werden wird, iſt als beſtimmte menſch— 
liche Perſon, nicht als Perſonifikation des unchriſtlh. 
Zeitgeiſtes aufzufaſſen. | 

anticipändo (jpr. c = ti), im voraus, vorweg. 

Anticornlawleague (äntiförnladlihg), die, 1838—49 
von Cobden u. Bright geführter Agitationsverein in 
England, forderte freie Getreideeinfuhr u. erreichte 
1846 die Abſchaffung der Kornzölle. 

Anticöfti, wildreiche Brit.-fanad. Injel in ver Mün— 
dung des Gt.-Rorenz-Stromes, Prv. Quebec, 8150 qkm. 

Antidesma, ind. Gattg. der Euphorbiazeen; A. ale- 
xiterium, Flachsbaum, liefert Bajtfajern zu Garn 
u. ein Mittel gegen Schlangengift. 

Antidöton, das (Mz. —ta), Gegenmittel, Gegengift. 

Antiduell-Liga, die, Gejellihaft zur Bekämpfung des 
Zweifampfes (in Deutihland u. Sjterreich 1902 ge— 
gründet; ſeit 1908 bejteht ein „Internationaler Ber: 
band gegen das Duell“, Sit Budapeft). 

Antietam (äntiktäm), I. Nbfl. des Botomac; an ihm 
1862 Sieg der nordamer. Nord- iiber dig Süditaaten. 

Antifebrilia, Mz. Kiebermittel. — Antifebrin, das, 
Azetanilid, Yiebermittel aus Anilin u. Eiseifig. 

Antiformin, das, mit Natronlauge verjekte Eau de 
Savelle, Desinfeftionsmittel für Abwälfer, aud) 3. 
Erfennung der Tuberfelbazillen im Auswurf dienend. 

Antifrittiönsmetall, Lagermetall, wegen ihrer ge: 
ringen Reibung zur Anfertigung von Zapfenlagern 
geeignete Legierung, bej. Zinn od. Zinf mit Kupfer. 

Antigen, das, |. u. Serumdiagnoftif. 

Untigerman League (äntidſchörmänn Tigh), die, . 
deutichfeind!. Bund, 1915 in England gegr. Vereini— 
gung gegen den deutſchen Handel. 

Antigone, Tochter des Hdipus, begleitete ihn in die 
Verbannung, beitattete gegen Kreons, ihres Oheims, 
Gebot ihren Bruder Polynifes, deshalb lebendig be- 
graben; Heldin der Tragödien „A.“ u. „Odipus auf 
KRolonos“ von Sophofles. 

Antigoniſh (äntigoniih), fanad. Bistum in Neu: 
Ihottland, Hit. U. am Sankt-Lorenz-Golf, 2000 €. 

Antigonus, Könige: 1. der Einäugige, einer 
der Diadodhen, Herrſcher von Großphrygien, fiel 301 
v. Chr. bei Ipſus. — 2. Sein Enfel A. Gonatas, König 
v. Mazedonien 283/240. — 3, Deffen Neffe U. 
Dojon, 229/220. — 4. König v. Sudäa 40/37 v. Chr., 
der letzte Maffabäer, von Herodes geftürzt, von Anto: 
nius hingerichtet. | 

Antigua od. Antigoa, brit. Inſel, zu den Kleinen 
Antillen gehörig, 251 qkm, 34 178 E.; Hit. St. Sohn. 
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antit, alt, altertümlich, bef. dem grch. u. röm. Alter: 
tum angehörig. — Antike, die, bildende Kunjt des 
Altertums; ihre Erzeugniffe in Untifenfabinet- 
ten gejammelt. — WUntifaglien (—käljen), Eleinere 
Altertümer (Shmudjaden, Waffen ꝛc.). — antifijie: 
ren, altertümeln, das Altertum nachahmen. 

Antilanfrin, das, Krebsſerum (aus Schafblut ge— 
wonnen). 

Antiklimax, die, Redek. Fortſchreiten vom jtärferen 
zum Ihwäderen Ausdrude, 3. B. himmelhoch, berge- 


hoch, haus hoch. 
‚antiklinal, von Geſteinsſchichten: ſattel- od. dachfirſt— 
förmig gelagert. — antikonſtitutionéll, verfaſſungs— 


feindlich od.-widrig. — Antikritik, die, Gegenbeurtei— 
lung, Erwiderung auf eine Kritik. 

Antikythéera od. Cerigotto c(tſcher-), kleine greh. 
Fiſcherinſel zw. Kythera u. Kreta; Altertumsfunde. 

Antilegsmena, M;., Beſtrittenes, neuteſtamentliche 
Schriften, deren apoſtol. Urſprung nicht allgemein an— 
genommen wurde. 

Antilibanon, der, |yr. Gebirge, dem Libanon parallel 
laufend, dur die Grabenebene der Befaa von ihm 
getrennt; höchſte Erhebung der Große Hermon, 2760 m. 

Antillen, die bedeutendite weitind. Snjelgruppe, von 
Florida aus um das Karibiihe Meer bis nad) Vene- 
zuela, 237 000 qkm, etwa 8.000 000 €. Die 4 Großen A. 
ind Kuba, Jamaica, Haiti u. Bortorico; die Kleinen 
9. zerfallen in die Snjeln überdem Winde 
(v. Bortorico bis Trinidad) u. die Snjeln unter 
vem Winde (an der Norbfüfte von Venezuela). 
Gelbjtändig find Kuba u. Haiti, die übrigen find im 
Beige der Vereinigten Staaten, Englands, Frank— 
reis u. der Niederlande; |. Wejtindien. 

Antilöpen (Antılopina), Wiederfäuer, Unterfamilie 
der Hohlhörner, in Herden lebende, ſchnelle, furchtfame 
Sagdtiere; Körperbau u. Hörnerform je nad) Art ver- 
ſchieden; zumeijt erinnern fie an Hirſche. Die meilten 
Arten in Afrika: Blaubock (Pferdeantilope, Hip- 
pötragus equinus), Duder (Schopf-A., Cephalöpholus 
mergens), Gazelle (Antilope od. Gazeila dorcas; zier: 
lich, zähmbar), Gnu (Catöblepas gnu; Bis 1,70 m 
lang u. 1,50 m hoch, ochſenähnlich mit Pferdefhweif), 
Kaama (Odjen:, Kuh-A., Hartebeejt, Bübalis cäama; 
lebt berdenweije), Kudu (Strepsiceros od. Trag&laphus 
kudu; Edelhirſchgröße, Gehörn Hoch, ſchraubenzieher— 
artig gewunden), Sübelantilope (Oryx od. Hippö- 
tragus leucöryx; Hörner lang und jäbelförmig), 
Springbod (Antilope Eüchore; zähmbar); in Yfien: 
Hirihziegenantilope (Safi, Antilope cervicapra; lie— 
tert Bezoar), Rylgau (Nilgau, Portax picta; in Dit- 
indien), Goral (Antilope goral; im Himalaya); in 
Europa: Gemje (ſ. d.) u. Saĩga-A. (Steppen:N.. 
Colus tatäricus; auch in Sibirien); in Amerika: 
Gabelgemje (Gabel-A. Hirſch-A., Rabri, Antilöcapra 
türcifer; Der Gemje ahnlih) und Schneeziege (Berg: 
ziege, Hapiöcerus americänus; im eljengebirge). 

Antimachiavell (—madi—), der, Schrift Friedrichs 
d. Gr. zur Widerlegung der Staatsgrundfäge Ma— 
chiavellis (1. d.); ihr Grundgedanfe: „Der Fürſt ilt der 
erite Diener des Staates“. | 

Antimachos von Kolophon, greih. Dichter um 400 
v. Chr., Nachahmer Homers, be). in ſeiner „Ihebais“ 
(Zug der 7 gegen Theben). 

Antimeren, jpiegelbildlich gleiche, beiderſeits der 
Längsachſe von Tierförpern liegende Teile. 

Antimeriitem, das, Mittel gegen Krebs. 

Antimodernijteneid, ſ. u. Modernismus. 

Antimön, das, Stibium, chem. Zeichen Sb, Spieß 
glas od. =:glanz, weikglänzendes, jprödes, blät- 
terig=frijtallin. Metall, meilt dur) Erhigung der blei— 
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grauen, metalliih glänzenden, Leicht fchmelzbaren 
Schwefelverbindung Graufjpießglanzerz (U. 
glanz, Antimonit, der) mit Eifenpulver gewonnen, 
wird viel zu harten Legierungen benußt, 3. B. A.pblei 
(Hartblei), Letternmetall u. Britanniametall. Dur 
Erhitzen des Antimons bei geringerem Luftzutritt er- 
hält man A.oxyd (j. auch Weikantimonerz) over 
antimonige Säure, ein hellgelbes Pulver. Die meiſt 
aus Schwefel-A., das entweder A.-ſulfür (— W.- 
glanz) oder A-julftd (Goldſchwefel, Sulfaurat, ein 
orangerotes Pulver zum Färben u. Bulfanifieren des 
KRautihufs) ift, gewonnene A.butter (A.chlorür), 
eine weiche, weiße, ätzende Maſſe, dient zum Beizen, 
Brünieren u. Ladieren. — A.⸗blüte, |. Weikantimon- 
erz. — Apoxychlorür, das — Algarotpulver. .2 
pentajulfid, das, j. Goldſchwefel. — A.-filberblende, ſ. 
Rotgüldigerz. Untimonylfaliumtarträt, das 
Brechweinſtein, ]. d. 

Antimoralismus, der, a die den Unterjchied 
des GSittengejeßes zwiſchen Gut u. Böje verwirft. 

antinationäl, dem Weſen od. den Intereſſen eines 
Volkes widerſprechend. 

Antinervin, das, Nervenberuhigungsmittel 
Antifebrin, Ammoniumbromid u. Salizylfäure. 

Antinoe, antife Stadt, |. Antingos. 

Antinomig, die, Widerſpruch zweier Gejege, — Anti: 
nomismus, der, eine Irrlehre, die unter dem Deckman— 
tel der chriſtl. Glaubenswahrheit die Berpflichtung, 
das GSittengejeß zu beobadten, leugnet und nur am 
Evangelium feithält, dagegen das alttejtamentl. Ge- 
jeg verwirft. — antinomiſtiſcher Streit, Streit zur 
Reformationszeit zwiſchen Luther u. dem Prediger 
Agricola, der dem Antinomismus huldigte.. 

Antinonnin, das, Mittel gegen Inſekten (bei. Non: 
nen), Mäuje ꝛc. Hauptfählich Dinitrofrejolfalium. 

Antinoos, ein ſchöner Süngling aus Biihynien, 
Liebling Kaifer Hadrians, ertrant od. ertränfte ſich 
130 n. Chr. im Nil; hier gründete Hadrian die Stadt 
Untinoöpolis od. Untinoe. 

Antinöri, Drazio Marcheſe, it. Forſchungsreiſender 
u. Zoolog, * 1811, F 1882 in Schoa, bereijte jeit 1854 
Kleinajien, die Nilländer u. Tunis. 

Antinojin, das, Natriumpräparat, als Erjaß für 
Jodoform dienendes antijeptiihes Streupulper. 

Antinous, 1. — Antinoos; 2. ein meiſt zum Adler 
gerechnetes Sternbild am Himmelsägquator. 

Antiochẽniſche Schule, altchriltl. Richtung, welche die 
Bibel im Ggf. zur allegorifierenden Alexandriniſchen 
Schule grammatiſch-hiſtoriſch erflärte; ihrer Blütezeit 
(370—450) gehörten an Joh. Chryſoſtomus, Theodorus 
e Mopjueitia, Iſidor v. Pelufium u. Theodoret ». 

yrus. 

Antiochia, jest Antafieh (j. d.), Hit. des‘ alten 
Syrien; früher bedeutender Handel. Um 300 gegrün= 
det, jtand es unter der Herrihaft der Geleufiden, 
Römer, Araber u. Seldſchuken, wurde 1098 von dem 
Kreuzheer erobert u. zur Hit. des Antiohenifhen Für⸗ 
ſtentums unter Boemund I. von Tarent, unter deſſen 
Nachfolgern es bis 1268 blieb; jeßt türkiſch. — Die 1. 
Hriftl. Gemeinde gründete in A. der HI. Petrus; in 
ihr wirkten Barnabas u. Baulus, ſpäter der hl. Igna— 
tius (Märtyrer). Das Antiochen. Patriarchat nahm 
nädit Rom u. Alerandrien den höchſten Rang in Der 
Kirche ein u. umfaßte im 4. Shot. 15 Kirchenprv. mit 
eiwa 220 Bistimern, zerfiel aber durch die Wirren 
der chriſtolog. Irrlehren u. bei. infolge der Eroberung 
Antiochias durch die Araber. 

Antiochiäner, Anhänger des von Antiochos IV. be— 
folgten Grundfaßes, daß der Landesherr au) in Firdl. 
Dingen maßgebend ſei; vgl. Ahafiten. 
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Antiochos, Rünige v. Syrien: A. I. Soter 281/261, 
Sohn des Geleufos. — U. II. Theos 261/246. — A. IT. 
d. Gr. 223/187, verlor im Krieg mit Rom 191/189 
Kleinajien. — U. IV. Epiphanes 175/162, Bedrüder 
der Juden (Aufitand ver Makkabäer). — U. XIII. der 
legte Seleufide, 64 v. Chr. ermordet. 

Untiope, 1. Tochter des Königs Nyfteus von The: 
ben, gebar dem Zeus die Zmillingsbrüder Amphion 
(ſ. d.) u. Zethos. Dieje rächten die Mißhandlung, die 
ihre Mutter von der theban. Königin Dirfe erfuhr, 
indem fie D. an die Hörner eines Stieres banden und 
u Tode fchleifen ließen (dargeftellt in der Gruppe des 
— Stiers). — 2. Amazonenkönigin (auch ——— 
Iyte gen.), von Theſeus zum Weibe gewonnen, fiel 
an jeiner Geite bei einem Rachezug, den die Ama— 
zonen gegen ihn unternahmen. 

Untioguia (— ia), Dep. in Colombia, Südamerifa, 
71 305 qkm, 817 554 €. (1918); Hit. A. 20000 €. 

Untipapiiten, Bapitfeinde, Gegner des Bapfttums. 

Antiparallelogramm, das, Biere (gleichſchenkl. Tra- 
pez) mit 2 parallelen, — aber ungleichen u. 
2 gleichen, aber nicht— parallelen Geiten. 

Antiparajitifa, Mz. Mittel gegen Schmaroger; bei. 
Wurmmittel. 

Antiparos, früher Oliaros, grch. Zykladeninſel ge— 
genüber Paros, 45 qkm, 766€., Tropfſteinhöhle, Blei— 
gruben. 

Antipäſcha, das, Gegenoſtern, bei den Griechen der 
1. Sonntag nad Ditern. 

UAntipater — Antipatros, ]. d. 

Untipathie, die, Widerwille, Abneigung. 

Untipatros, mafedon. Feldherr, von Wlerander 
d. Gr. als Statthalter in Europa zurüdgelaffen, warf 
322 v. Chr. im Lamiſchen Krieg den athen. Aufitand 
nieder, 321 Reichsverweſer, T 319. 
. UAntipendium — Antependium, ſ. d. 

antiperijtältijh, der natürl. Darmbewegung (von 
oben nad unten) 'entgegengejegt. — Unteperiitältita, 
Mi. Brechmittel. 

Untiphanes, Dichter der mittl. attiſchen Komödie, 
um 370 2. Chr.; die Reſte von über 200 Stüden zeigen 
MWis u. Grazie. 

Antipharmalon, das (Mi. —ka), Gegengift. 

Antiphlogiftifer, Anhänger der von Lavoiſier Ende 
des 18. Shots. begründeten antiphlogiitiihen Chemie, 
welche die alte Anficht verwirft, daß im Körper ein 
bejonderer Brennſtoff (Phloögiſton) vorhanden fei. — 
Antiphlogiſtika, antiphlogijt. Mittel, die Entzündung 
befämpfende Nittel: örtl. Kälte, Fiebermittel u. a. 

Antipkon von Rhamnus, der ältejte Der 10 berühm- 
ten attiſchen Redner, F 411. 

Untiphön, das, Schalldämpfer, Vorridtung zum 
Schutze des Ohres gegen ftörenden Lärm. — Antiphön 
0d. zphonie, die, kirchl. MWechjelgefang zw. 2 Chören 
od. zwilhen Vorſänger u. Chor; im prieiter!. Brevier- 
gebet: furzer Spruch vor u. nad) den Pſalmen; auch 
nie Gefänge bezw. Spruchverſe beim Introitus, im 
Unfang des Dffertoriums und der Gebete nah der 
Kommunion. _ Untiphonäle od. ⸗naͤrium, das, 
Sammlung von Antiphonen. 

UAntiphraje, die, eine Nedefigur — Litotes, |. d. 

UAntipöden, Gegenfüßler, d. h. Leute, deren Wohn: 
ort entgegengejeßte geograph. Breite u. Länge hat; 
übtr. Widerfaher. — Antipodeninjeln, brit. Inſeln, 
ſüdöſtl. von Neufeeland, 53 qkm, unbewohnt. 

Anttportifus, der, auf Säulen ruhende, offene Tür 
halte an Kirchen. 

Antipprötita, Mz. Fiebermittel. — Antipyrin, das, 
aus Wzetelligejter und Phenylhydrazin hergeitelltes 
Mittel gegen Fieber u. Nervenfchmerzen. 
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Antiqua, die, Altſchrift, gerade ftehende lat. Schrift, 
1. d. — Antiquär, der, Altertumsforiher; Verkäufer 
alterBücder u. Handſchrif— 
ten. — Untiquariät, das, 
Handel mit alten Büchern 
u. Reitauflagen. — anti: 
quieren, veralten; fürver- 
altet erffären. Anti⸗ 
quität,die, Altertum, alter— 
tüml. Gegenitand. 

Antirhachin, das, fein ge- 
mahlene Kleie (Final— 
mehl), m. phosphorſaurem 
Kalk vermiſcht, als kno— 
chenbildendes Kraftfutter 
für Vieh. 

Antirrhinum, Löwen— 
maul, Gattg. der Skrophulariazeen; A. mäjus, Großes 
göwenmaul, jfüdeurop., Häufige Gartenzierpflanze in 
verichtedenen Farben. 

Antiläna, der, Vulkan der Anden in Ecuador, 
5756 m hof). 

Antijemit, der, Sudenfeind. — Antijemitismus, der, 
Bewegung 3. Befämpfung d. jüd. Einflufjes im wirt- 
ichaftlichen, politifhen u. geiftigen Leben. Bor 1918 
waren im diſch. Reichstag antifemitiihe Parteien die 
Mirtichaftliche Vereinigung, die deutſche Reform- u. 
die Deutichioziale Partei. Antifemitifchen Einſchlag 
haben auh die agrariihen Parteien, die Deutſch— 
nationalen, die Chriftlichjozialen und Alldeutſchen in 
Öſtreich, die Nationaliften in Frankreich. 

Antijepfis od. -jeptit, die, Fäulniswidrigkeit, Fern— 
haltung od. VBernidtung der Fäulnis bewirfenden 
Bakterien eritrebende Wundbehandlung durch Anti- 
jeptifa, antijeptiihe Mittel, 3. B. Kälte, Trodenheit, 
Lyſol, Sublimat. — Untijeptöl, das, Cinhoninjodo- 
julfät, ein Erjag für Jodoform. 

Antijflavereifongreh, VBerfammlung in Brüſſel 1889 
zur Beratung v. Maßregeln gegen den Sktlavenhandel, 

Antiſkorbütika, Mz. Heilmittel gegen Sforbut. 

antifoziäl, der bürger!. Gejellihaft und Ordnung 
feindlih. - 

Untiipasmödifa, Mz. Mittel gegen Krampf, 3. B. 
Bromkali. — Antijpait, der, vierſilb. Versfuß: —— ——. 

Antiſtes, der, Vorſteher, Biſchof; auch Titel höherer 
Geiſtlichen bei den Reformierten. 

Antiſthenes, grch. Philofoph aus Athen, um 450 
bis 366 v. Ehr., Schüler des Sofrates, Begründer der 
kyniſchen Schule oder Zyniker, |. d 

Untiltrophe, die, Umfehrung; Wiederholung eines 
Mortes am Ende mehrerer Säake od. Satzglieder. — 
Untijtröphe, die, Gegenjtrophe, einer Strophe entſprech. 
Gegengejang im altgrch. Drama. 

Antiſyphilitika, Mz. Mittel gegen Syphilis. 

Antitäkten, ſich Widerfeende, eine Partei der Gno— 
jtifer, die das Gittengelet verwarf u. im Ga]. zu den 
Enfratiten die Befriedigung der Sinnenluit freigab. 

Antitaurus, der, Fleinafiat. Gebirge, nordöftl. Teil 
des Taurus. 

Untitheje, die, Gegenſatz; Redek. Gegenüberjtellung 
von Gegenftänden, 3. B. der Wahn ift furz, die Neu’ 
iſt lang. — antithétiſch, gegenſätzlich. 

Antitörikum, das, Gegengift. — Antitorin, das, |. u. 
Immunität. 

Antitrinitärier, Gegner der Dreifaltigkeitslehre, 
3. B. Monarchianer, Unitarier, Modaliften. 

Antituffin, das, Salbe zum Einreiben gegen Huften, 
bei. Keuchhuſten. 





Antirrhinum majus. 
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Antiulttamontäner Reichsverband, 1907 gegründete 
Vereinigung zur Abwehr der angebl. „ultramontanen 
Gefahr“. 1. Borligender Admiral v. Knorr. | 

Antium, befeit. Hafenitadt der Volsker, am Tyrrhen. 
Meere, jeit 340 v. Chr. römiſch, jetzt Anzio. 

Antivari, Stadt Montenegros (bis 1878 türkiſch), 
nahe am Adriat. Meer, 2500 E., Freihafen. — 22. 
San. 1916 Bis Dft. 1918 von den Öjtreichern bejeßt. 

Antizipatiön, die, WBorwegnahme, 3. B. eines nod) 
unbewiejenen Saßes, eines erjt [päter auszuführenden 
Gedankens; Ausführung einer noch nicht erforderl. od. 
erlaubten Handlung; Vorſchuß; Verrichtung eines 
Zeiles des Breviergebetes am Nachmittag vor dem 
fälligen Tage; Verfügung über noch nicht fall. Steuern 
durch Ausgabe einer Art von Papiergeld, der og. 
Antizipationsideine. 

Untizyflön,der, Gegenwirbel, der ein barometrijches 
Marimum umfreifende Luftwirbel. 

Antlaftag, früher — Gründonnerstag; landſch. mit 
Abläſſen verbundener Feittag. 

Antlig Seju, Genoſſenſchaft vom HI., 1884 gegründ. 
priejterl, Bruderfhaft zur Sühne der Gottesläjterun- 
gen u. für Seelſorge. 

Antojagaita, Bro. im nördl. Chile, 120718 qkm, 
220 049 €. (1918); Hit. A. 66 584 E., Hafen am Stillen 
Dzean, Salpeter- u. Silbergewinnung; in der Nähe 
der Vulkan Antofalla, 6100 m hoch. 

Antogaft, Stahibad im Schwarzwald, bad. Ar. 
Offenburg, Amt Oberkirch, 45 €. 

Untotöljfi, Markus, ruf). Bildhauer, * 1842, Tebte 
jeit 1880 in Paris, F 1902 in Bad Homburg, Realiit; 
Hptw. Swan der Schredlihe, Sterbender Gofrates, 
Standbilder (3. B. Alexander II. u. III). 

Anton, Fürſten: 1. A. Ulrich, Herzog v. Braun: 
Ihweig-Wolfenbüttel, * 1633, F 1714, jeit 1667 eigent- 
ticher, feit 1704 alleiniger Regent, gelehrt u. prachtlie— 
bend, fonvertierte 1710 öffentlid; verf. Kirchenlieder 
u. hijtor. Romane. — 2. A. v. Bourbon, Titularfönig 
v. Navarra, * 1518, F 1562, ſeit 1548 Gemahl der 
Königin Seanne d'Albret, Bater Heinrichs IV., huge: 
nottenfreundlih. — 3. U. Ulrih, Prinz v. Braun: 
Ihweig-Bevern, Regent v. Rußland, ſ. u. Anna 4. — 
4. König v. Sadjjen 1827/36, * 1755, mußte 1830 feinen 
Neffen Friedrich Auguft II. als Mitregenten anneh— 
men; 1831 fonjtitutionelle Berfaffung, 1833 Beitritt 
zum Zollverein. — 5. U. Ulrich, Herzog v. Sadjen- 
Meiningen, * 1687, T 1763, ſeit 1724 Mit-, 1746 alleini- 
ger Regent, lange in Streit mit feinen Verwandten, 
jorgte jehr für jein Land u. fiherte durch eine ſpäte 
Heirat den Beitand feines Haufes. 

Antonelli, Giacomo, Kardinalitaatsiefr. Pius’ IX., 
* 1806, jeit 1847 Kardinal, leitete 1849/76 die Kirchen: 
politif u. bis 1870 die Regierung des Kirchenitaates, 
7 1876 in Rom. 

Antonello von Meſſina, it. Maler des 15. Ihdts., 
lernte angeblih in Flandern das Übermalen von 
Leimfarben mit SI u. bradte dieſe Kunſt nad) Sta: 
bien; Hptw. Kreuzigung Chrijti u. Der HI. Sebajtian. 

Antonia, HI, mehrere Märtyrinnen des 3. u. 4. 
Ihdts.; Gedenftage: 30. April u. 4. Mai. | 

Antoniäner, Genoſſenſchaft armenifher Möndhe der 
unierten gr. Kirche, gegründet im 17. Shot. auf dem 
Libanon, verwandt mit den Meditariiten. 

Antoniäno, Silvio, Kardinal, zu Rom * 1540 und 
7 1603, Mitarbeiter am Röm. Katechismus, auch) päda— 
gogiſcher Schriftiteller. 

Untonides van der Goes (gus), Soh., niederländ. 
Arzt u. Dichter, * 1647, F 1684, tüchtigſter Schüler 
Bondels; patriot. Dichtungen. 
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UAntonienhütte, preuß. Gutsbezirf, Landkr. Katto— 
witz, Rgbz. Oppeln, 10 615 E. Eiſen- u. Zinfinduftriz, 
en Schamottefabr. Kam 1921 zu 

olen. | 

Antoniewicz (—ewitih), Karl, poln. Sefuit, * 1807, 
7 1852, hervorrag. Volksmiſſionar u. =Ichriftiteller. 

Antoninus, Hl, Dominifaner, * 1389 in Florenz, 
F daſelbſt als Erzbiſch. 1459, bedeut. theolog. u. ge— 
ſchichtlicher Schriftſteller; Feſt 2. Mat. 

Antoninus Pius, einer der beſten römiſchen Kaiſer, 
138/161, * 86 zu Lanuvium, Adoptivſohn Hadrians. — 
Zur Dynaftie der Untonine gehören aud.feine Adop- 
tivjöhne Marcus Aurelius U. u. Commodus (ſ. d.). 

Antoniter, j. u. Antoniusorden. 

Antonius, Marcus, * um 82 v. Chr., Anhänger und 
44 Mitkfonjul Cäſars, nach deifen Ermordung furze 
zeit in Rom ullgewaltig, auf Betreiben Ciceros vom 
Senat geädtet u. im Mutinenjifhen Krieg geichlagen. 
43 ſchloß er mit Octavian u. Lepidus das 2. Trium:- 
virat, befiegte 42 bei Philippi den Brutus u. Caffius 
u. erhielt als Provinz den Diten, wo er fi ganz von 
Kleopatra beherrjchen Tief. Als er röm. Gebiete an 
jie u. ihre Kinder vergab u. Jeine Gattin, Octavians 
Schweiter, verjtieß, wurde er abgejeßt, 31 bei Actium 
v. Octavian bejiegt, 30 Selbjtmord in Wlerandrien. 

Antonius, hll. 1.der Große, Einfiedler aus Ober- 
ägypten, * 251, zog ſich 270 in die Wüſte zurüd u. ſam— 
melte hier viele Schüler um fi, denen er eine be— 
jtimmte Regel gab, daher „Water des Mönchtums“, 
T 356; Feſt 17. San. — 2.0. Bapdua, * 1195 zu Lilja- 
bon, 1220 Franziskaner, Lehrer der Theologie und 
Volfsprediger in Südfranfreih u. Oberitalien, . be]. 
in Badua, bier F 1231; Feſt 13. Juni. — 3. Maria 
3accarta, * 1502 zu Eremona, 7 daj. 1539, jtiftete 
zum Kampf gegen die Sittenverderbnis den Orden der 
Barnabiten; Feſt 5. Juli. 

Antoniusbrot, zu Ehren des hl. Untonius v. Padua 
gegebenes Almoſen. Antoniusfeuer, bösartige 
Roje, gegen die man im M.A. den hl. Antonius d. Gr. 
antrief; vgl. Kriebelfranfheit. — Antoniusfreuz, ein 
Kreuz in Geitalt eines T, mit dem diefer Heilige Dar: 
geitellt wird. — Antoniusorden, Name mehrerer geiltl. 
Genofjenfhaften, bej. d. Antoniter, Hojpitalbrüder vom 
HI. Antonius, 1298 zur Pflege der am Antoniusfeuer 
(f. oben) Erkrankten gegründet, 1777 mit den Mal: 
tejern vereinigt; aud) — Antonianer. 

Antonius Diögenes, älteiter Vertreter des gr. Lie— 
bestomans, 1. Shot. n. Chr. 

Antonomafie, die, Gebrauch eines Eigennamens für 
einen Gattungsnamen (3. B. Homer ftatt: ein bedeut. 
Dichter) od. eines bezeichnenden Beimortes für einen 
Eigennamen (der Turnvater ftatt: Sahn). 

Untragsvergehen find ſolche, Die nur auf Antrag 
des Geſchädigten jtrafrechtlich verfolgt werden, 3. 2. 
Beleidigung, Hausfriedensbrud). 

‘ Antrieb, das Produkt aus einer 
Kraft u. ihrer Wirfungszeit, it 
gleih der Bewegungsgröße, 
d. bh. dem Produfte aus d. Maſſe u. 
Geihwindigfeit d. Körpers, an dem 
die Kraft wirkt. — WUntrieb(spor- 
richtung), bei Arbeitsmaſchinen: 
die Art der Kraftzuführung, 3. B. 
durch Kurbeln, Riemen, Schraubentpindeln, direkte 
Kuppelung (elektr. Antr.), Zahnräder. 

Antrim (änt—), iriſche Grafih. am Nordfanal, 
Prv. Ulſter, 8084 akm, 478 603 E., Eiſen- u. Kohlen: 
bergbau, Webereien, Fiſcherei; Hit. Belfalt. 

Untrophör, der, Arzneimittelträger, Inſtrument 3. 
Einbringen v. Arzneimitteln in innere Körperhöhlen. 
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Antſchar, das, A.baum, ſ. u. Antiaris. 
Antjirane, Ort auf Madagaskar, |. Diego Suarez. 
Antuco, der, Vulkan im mitt!. Chile, Pro. Biobio, 
2763 m hod). 

Antung, Hin. Stadt am Jalu, Bro. Schengking, 
75000 E.; Hafen feit 1906 fremden Schiffen geöffnet. 
Antwerk, die mittelalter!. Belagerungsmajdinen. 

Antwerpen, belg. Brv., r. von der untern Schelde, 
2832 qkm, 1020 887 €. (1918); Hit. A. an d. Schelde, 
mit Hobofen, Borgerhout u. a. VBororten 412 915 E. 
wichtigſter Kriegs: u. Handelshafen für Seeſchiffe, 
ftärfite Zeitung Belgiens und Hauptwaffenplag; got. 
Kathedrale u. a. Kirchen mit vielen Gemälden von 


Rubens, deſſen Geburtsort U. ift, Rathaus u. Börfe, b 


Mujeen mit Gemälden holl. Meijter, Muſſikkonſerva— 
torium, Handelshochſchule. Induſtrie: bei. Diamant: 
ichleiferei, Spitenflöppelei, Schifisbau* Der Hafen, 
der noch fortwährend erweitert wird, ijt der dritt: 
größte Europas. — Sm 7. Shot. gegründet, ver- 
mittelte U. als Hanjejtadt jeit etwa 1300 d. Verkehr 
mit England. Sn der Neuzeit wurde es häufig be- 
lagert, jo 1585 durch Die. 
Spanier, 1746 durch Die 
Franzoſen, 1814 durch Die 
Engländer, 1830 durch Die 
Holländer; 9./10. Oft. 1914 
nah 12tägiger Belchie- 
Bung durch die Deutjchen 
(Bejeler) erobert, 15. Won. 
1918 wieder geräumt. Geit 
1830 ift es belgiſch. 
Keu:X., I. Bangala. 
Anubis, ägypt. Gott, 

Sohn d. Dfiris, mit Scha— 
falstopf dargeſtellt, wie 
der grh. Hermes Führer 
der Seelen zum Senjeits. 

Anüra, Schhwanzloje — 
Froſchlurche, ſ. dv. 

Anurie, die, ſ. Harnverhaltung. 

Anus (lat.), der After. 

Anvers (anwähr od. anwärß), frz. — Antwerpen. 

anviſieren, im Vermeſſungsw. — anſchneiden, ſ. d. 

Anwachſungsrecht, das Recht d. Erben auf die Erb— 
anteile eines wegfallenden Miterben. 

Anwalt, vom Staate beitellter bzw. zuge'aſſener, 
juritiih gebildeter Vertreter od. Berater in gewiſſen 
Redtsangelegenheiten. Beltellt jind 1. im Reichs— 
dienste: Reichsanmwälte, Heeres: und Marineanmwälte, 
2. im Landesdienite: Staats: u. AUmtsanwälte, ſämt— 
ich als Beamte der Strafverfolgungsbehörde. Zur 
Vertretung von MPrivatintereflen zugelajjen ſind: 
1. Redtsanmwälte (Advokaten; erforderlih: Aſſeſſor— 
prüfung) für alle Rechtsſachen, 2. Batentanwälte für 
Batente 2c. Anwaltsftammer, Bertretung der 
Rechtsanwälte eines O.L. Gbezirks zur Wahrung 
der Standesinterefjen. — Anwaltszwang, der jtaatl. 
Zwang gegenüber den Prozekführenden, ſich in bürger- 
lihen Rechtsſachen (ausſchl. der beim Amtsgeridt ge— 
führten) Durch einen bei dem betr. Gericht zugelafle- 
nen Redtsanwalt vertreten zu laſſen. 

Anwand, die — Angewende, ſ. d. 

Unweijung (vgl. Allignation), ſchriftl. Auftrag zur 
Auszahlung einer bejtimmten Summe od. Übertragung 
anderer Gegenjtände. 

Anwenderecht, landw. — Tretrecht, ſ. d. 

anwerben, zum Eintritt in fremden Kriegsdienft 
veranlalien,; Werbung ohne Genehmigung der Regie: 
rung des Angeworbenen wird mit Gefängnis, im 
Krieg mit lebenslängl. Zudthaus beitraft. 





Anubis. 
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Anzac (änſäck), aujtral. Stadt — Vals-Lanberra. 

Anzain (anjär), frz. Stadt — Anzin. 

Anzeigepflicht, Verpflichtung eines jeden, von dem 
Vorhaben eines gemeingefährl. Verbrechens, Hoch- u. 
Landesverrats, Müngverbredens ufw. der Behörde od. 
dem Bedrohten Anzeige zu erjtatten, wenn er jo zei— 
tig davon Kenntnis erhielt, daß eine Verhütung noch 
möglih war. Wolizeil. bzw. ftandesamtl. A. beiteht 
ferner für anjtedende Krankheiten, Geburten u. Todes- 
fülle. Unterlajjung der Anzeige it jtrafbar. 

Anzengruber, Qudw., Wiener Didyter, * 1839, 71889, 
erhob das Volksdrama zur literariſch wertvollen Gat- 
tung („Der Pfarrer von Kirhfeld“, „Der Meineid- 

auer“, „Der Kreuzeljchreiber”, „Der Gewiſſens— 

wurm“, „Das 4. Gebot“ u. a.); in jeinen Dorfroma— 
nen („Der Schanpdfled“, „Der Sterniteinhof”) zeigt er 
ih als bedeut. Menjchendarfteller, Doch wird jein Rea— 
lismus darin oft zum kraſſen Naturalismus. 

anzeps, j. anceps. 

Unzer, Joh. Bapt. v., fathol. Miflionar, * 1851 zu 
MWeinried (Oberpfalz), T 1903 in Rom, Mitglied der 
Steyler Gejellihaft, wirkte jehr erfolgreih in Süd— 
Ihantung (China), zu deifen Apoitol. Vikar u. Bild. 
er 1885 ernannt wurde, Itellte 1890 jein Miſſionsge— 
biet unter den diplomat. Schuß Deutſchlands. 

anziehen, weidm. vom Hunde: fi) dem gemitter- 
ten Wild vorfitig nähern; landſch. — feinen Dienit 
antreten; fim. im Preiſe jteigen. — Anziehung, Attraf- 
tion, die Kraft, weldhe (als Gravitation) ganze Kör— 
per oder (als Adhäſion und Kohäſion) Fleinite Kör— 
perteile einander zu nähern ſucht; daneben gibt es 
noch eine eleftr., magnet. u. dem. U. (ſ. Affinität). 

Anzin (anjär), frz. Stadt, Dep. Nord, 14 444 E.; 
bedeutendite Steinfohlenförderung Frankreichs. 

Anzio (j. Antium), it. Badeort, Prv. Rom, 5702 €. 

Anzugsgeld, früher Abgabe bei Verleihung Des 
Rechtes zur Niederlafjung in einer Gemeinde 2c. 

a. o. in Titeln Abk. für außerordentlich. 

A.O. K. Abk. für Armeeoberfommando. 

Aölier, altgrch. Volksſtamm, urſpr. in Theſſalien, 
dann im nordweſtl. Kleinaſien, das daher auch die 
Aüolis hieß; fälſchlich wurden früher alle nicht dori— 
ſchen u. ioniſchen Griechen als Aolier bezeichnet. — 
äoliſcher Dialekt, die beſ. auf Lesbos (von Alkaios u. 
Sappho) ausgebildete grch. Mundart der Üolier. 

Holine, die, Äolſomel)ödikon, Volsftlanpier, das, 
dem Harmonium od. der Orgel ähnl. ältere Taſten— 
initrumente. — olipile, die, mit engem Ausflußrohr 
verjehene metalfene Hohlfugel, zum Teil mit Waſſer 
gefüllt, bei deffen Erhigung der ausjtrömende Dampf 
die Kugel in freifende Bewegung verjeßt,; auch: eine 
Art Rötrohrlampe. 


ablagerungen. — fNoliſche Inſeln — Lipariſche Inſeln. 
Aolsball Volipile, 
ſ. d. — ANolsharfe, nad) d. A 
Winde ſich drehende Röhre, 
mit abgeſtimmten Darm— 
ſaiten überſpannt, die der 
Wind in tönende Schwin— 
gungen verſetzt. — ÄAols— 
klavier, ſ. u. Aoline. — 
Aolshöhle, Windgrotte. 
Aolus (Aiolos), der Gott der Winde, Beherrſcher 
der Äoliſchen Inſeln; auch: ſagenhafter König Theſſa— 
liens, Sohn des Hellen, Stammpater der NMolier. | 
Asmori, japan. Ken:Hit. an der. Nordipike der 
Snjel Nippon, 47 200 E., Hafen. 


— 
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Sion, der, Zeitraum, Zebenszeit, Emwigfeit. — Üönen, 
in der Lehre der Gnoftifer: Mittelwejen zwiſchen Gott 
u. der fihtbaren Welt. 

Aoriit, der, Zeitform des grch. Verbums, die feine 
Rückſicht auf die Zeitdauer nimmt, im Indikativ als 
Erzählungsform der Vergangenheit gebraudit. 

Hoörta, die, aus der Tinten Herzkammer entjpringende 
Hauptichlagader des menſchl. Körpers; ihre Entzün— 
dung (Hortitis) bewirkt Aneurysma, ſ. d. 

Aoͤſta, ital. Bilhofsitadt, Pro. Turin, an der Dora 
Balten, 7875 E., Ausgangspunkt zu den Alpenitraßen 
des Gr. und Al. St. Bernhard, als alte Römeritadt 
(gegr. von Kaifer Auguſtus als Augüsta Praetöria) 
reih an Altertümern. en Titel Herzog v. U. 
führte Vikt. Emanuels II. Bruder Amadeus (j. d.), 
jett deifen Sohn Emanuel, * 13. Jan. 1869 zu Genua, 
Korpstommandeur in Neapel, im Weltfrieg 1914/18 
Führer der II. ital. Armee am Iſonzo. 

Aouüraöl, |. u. Astrocaryum: 

a. p., Abk. für anni praesentis oder a. praeteriti, ſ. d. 

Apachen (apatichen), räuberijher nordamerif. In— 
dDianerftamm am Rio Grande del Norte; übtr. ver- 
wegene Pariſer Straßenräuber. 

apage, hebe dich hinweg, fort! 

Apagöge, die, apagogiſcher Beweis, Darlegung der 
Wahrheit eines Sabes dur den Nachweis, daR die 
Annahme des Gegenteiles zu Ungereimtheiten führt. 

Apaiiten, Mitglieder der A. P. A, d. h. der Ameri- 
can Protective Association, ſ. d. 

Apalacheebai, Apalachen, Apalachicola, |. Appal—. 

Apanage (—naͤhſch'), die, für d. Unterhalt der nicht— 
regierenden männl. Mitglieder eines Fürjtenhaujes 
jährlich zu zahlende Summe. 


apart, beijeite, befonder; ungewöhnlich. 
Apathie, die, Gefühllofigkeit, Gleichgültigfeit, 
Stumpfiinn. 


Apatin, ungar. Ort, Komitat Bacs-Bodrog, an der 
Donau, 13940 E, (meilt Deutſche). Kam 1919 zum 
Südſlaw. Staat. 

Apatit, der, heragonal Friltallifierender, chlor- und 
fluorhaltiger phosphorjfaurer Kalf, entw. farblos: 
wajlerflar od. bräunlidh, blau, violett, rot. grünlich, 
gelbgrün („Spargelftein“) u. anders gefärbt, fommt 
mikroſkopiſch in den meilten Auswurfgejteinen vor. 
Seine Abart, der dichte u. erdige BPhosphorit, 
dient zur Heritellung des als Düngemittel widtigen 
Superphosphats und v. Phosphor, findet fih in 
großen Lagern an d. untern Zahn, früher aud bei 
Amberg in Bayern, ferner be). in Ejtremadura, Nord- 
franfreih, England, Zentralrußland, Tunis, Algerien, 
Siüdcarolina ıc. Bol. auch Diphosphat. 

Apatihen — Apachen, |. d. 

Apatüra, der Schmetterling Schillerfalter. 

a. p. Chr. — änno post Christum, im Jahre nad) 
Chriſti Geburt. 

Apel, Joh. Aug., Zeipziger Dichter, * 1771, T 1816, 
ichr. über antife Verskunſt; feine Novelle „Der Frei— 
Ihüß“ ift die Quelle für den Operntert Webers. 

Apeldoorn, niederländ. Stadt, Pro. Gelderland, 
45139 €. Sn der Nähe das kgl. Schloß Het Loo. 

Apelles, beveutenditer altgreh. Maler, zur Zeit Alex— 
anders d. Gr., berühmt wegen der Anmut Jeiner 
Merke, die jämtlich verloren find; als Hptw. werden 
genannt die Anadyomene (ſ. d.) u. ein Bild Alexan— 
ders d. Gr. als Zeus auf Erden. [22. April. 

Upelles, hl, im 1. Shot. Bild. v. Smyrna; Welt 

Apen, Dorf im Freiltaat Oldenburg, Ar. Weiter: 
ſtede, 5159 E. Getreide-, Pferdehandel, Torfitreufabr. 

Apennin, der, von den Alpen durch die it. Halb- 
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tengebirge, zerfällt in den Liguriſchen, Etruskiſchen, 
Römiſchen A., die Abruzzen mit der höchſten Er: 
hebung Gran Saſſo d’Stalia (2920 m), den Neapoli- 
tanijhen u. den Kalabriſchen A. der aber nicht unbe- 
dingt zu ihm zu zählen iſt. Weitl. vorgelagert ijt der 
jog. Subapennin mit vielen Kraterfeen; zu ihm ge- 
hören das mineralreihe Tosfaniihe Hügelland, das 
Albanergebirge, die Lepiniſchen Berge u. der Velun. 

Upenräde, dän. Nabenraa, preuß. Rreisitadt an 
der A.r Föhrde (Öftjeebudt, 12 km lang), Rgbz. 
Schleswig, 7769 E., Schiffbau, Handelshafen, Lun— 
genheilanitalt, Seebad. Kam 1920 zu Dänemark. 

Apenta, das, milde abführendes, natürl. Bitterwal- 
jer aus Ofen. 

Apepfie, die, mangelh. Verdauung, Unverdaulichkeit. 

aper, offen, ſchneefrei. 

Apera spica venti, Grasart, j. Agrostis. 

Aperçu (—ßüh), das, furze Überjicht od. Darftellung, 
Entwurf; aud: wißiger, geiftreicher Einfall. 

Aperientia, M;. Abführmittel. — Aperitif (-tiff), ver, 
den Appetit anregender frz. Likör. — Wperitöl, das, 
Phenolphthalein-Baldrianverbindung, ein mildes Ab- 


jührmittel, — Apertörium, das, Inſtrument zur Er- 
ung einer natürl. od. Wundöffnung. — Apers 
für, die, Offnung; der unbededte Teil des Objeftiv- 


glajes an Fernrohren u. Mifroffopen. 

Apetälen, Pflanzen m. Blüten ohne Blumenblätter. 
Aperx, der, Spitze; fegeljörm. wollene Prieſtermütze 
i. alten Rom; Spradl. Dehnungszeichen auf Vofalen; 
GSternf. der Himmelspuntt, gegen den ſich ein Geftirn, 
bei. die Erde, bewegt. 

Apfellbaum), Apfelkraut, ſ. u. Pirus. — Apfeläther, - 
söl od. =ejjenz, iſt Walerianfäureamyläther, der den 
Apfelgerud täufhend nachahmt u. in der Zuderbäderei 
verwandt wird. — Wpfeljäure fommt frei od. als 
weiße, wajlerlösl. Kriltalle in vielen Pflanzenſäften, 
bej. der unteifen Äpfel u. Wogelbeeren, vor. — Apfel: 
fine, ). u. Citrus. — Apfelſtecher, Käferart, ſ. Blatt- 
roller. — Apfelwein, |. u. Obſtwein. 

Aphäa, jungfräul. Schutzgöttin d. Grauen auf Agina. 

AUphagie, die, Unvermögen zu eſſen od. zu fchluden. 
— Uphatie, die, fehlen der Linfe im Auge. 

Aphaneſit, der, |. Strahlerz. 

Aphaniptera, Injeftenordnung, die Flöhe. 

Aphanit, der, dichte, feinkörn. Abart des Diabas. 

Aphärelis, die, Wegnahme; Ausfallen des vofalen 
Anlauts, 3. B.'s war — es war. 

Aphafie, die, Sprachloſigkeit; Unfähigkeit 3. ſprachl. 
Ausdrud der Gedanken troß normaler Spradwerf- 
zeuge, entw. motsriſch, wenn der Kranfe die Na— 
men der Gegenjtände fennt, aber nicht ſprechen fann, 
od. ſenſöriſch, wenn er zwar ſprechen fann, aber 
die Namen der Gegenjtände vergellen hat. 

Aphellium), das, Sonnenferne, der von der Sonne 
am weiteiten entfernte Bunft der Bahn eines Plane: 
ten; vgl. Apſiden. 

Apheländra, mittelamerif. Gattg. der Akanthazeen; 
mehrere Arten find bei uns Marmhauspflanzen. 

Aphemig, die, Spradhlojigfeit — Aphaſie, ſ. d. 

Aphidae, die Blattläuje, ſ. d. 

Aphödius, Dungfäfer, ſ. Miftkäfer. 

Aphonie, die, Stimmilpfigfeit, Flüſterſprache. 

Aphorismus, der, unverbundener, abgerijjener Saß 
in Inapper Form, Gedanfeniplitter. — aphoriſtiſch, 
abgerijjen, furz u. bündig. 

Aphraates, ſyr. Kirchenvater des 4. Ihdts., befannt 
durch feine fulturgefhihtli wichtigen Homilien. 

Aphrodiſiaka, Mz. den Geichlehtstrieb anregende 


infel bis zur Straße v. Meſſina ſich erjtredendes Fal- Mittel. — Aphrodijie, die, übermäß. Geſchlechtstrieb, 
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Liebeswut. — WUphrodifien, ausgelajiene elite zu 
Ehren der Aphrodite. — Aphrodit, der, Mann mit 
verfümmerten (od. ganz fehlenden) Geſchlechtsteilen. 
— Aphroditismus, der, Diefer Rörperfehler. — Aphro- 
dite, „Die aus dem Schaum des Meeres Aufgetauchte“ 
(vgl. Anadyomene), gr). Göttin der Liebe u. Anmut, 
Tochter des Zeus u. der Dione, Gattin des Hephältos 
(nach älterer Auffaffung: des Ares); in ihrem Ge- 
folge befanden fih die Chariten. Neben W. als Göt- 
tin der ſinnl. Liebe dachte man fich ſpäter eine A. Ura- 
ria (Tochter des Uranos, |. d.) als Schüßerin Der 
reinen, bimml. Liebe, bej. der Che. Berühmte Bild- 
jäulen der U. aus dem Altertum jind die knidiſche 
(des Prariteles), die mediceiihe u. dD’e von Milos; 
Hauptitätten ihrer Verehrung waren Zupern (daher 
ihr Beiname CHpria, Kypris), Sizilien, Kythera, Ko— 
rinth und die Heinajiat. Stadt Anidos. Bei den 
Römern wurde U. mit der Venus identifiziert. 

Aphrodititae, j. Seeraupen. 

Aphthartodoketen, eine Partei der Monophyliten, 
die Chriftus einen unverwesl. Leib zujchrieb. 

Aphthe, die, Chwämmden, etwa linjengroße Ent: 
züundung der Mundjichleimhaut, bei. bei Säuglingen. 
— Aphthenſeuche — Maul- u. Klauenjeude, ſ. d. 

Aphthit, das, goldähnlidhe Legierung aus Kupfer 
(80°%/,), Gold (17°/,), Platin u. Wolfram. 

Aphihongie, die, auf Zungenframpf beruhende Un- 
fähigkeit zu ſprechen. 

aphthös, ſchwämmchenartig; an Aphthen leidend. 

Apia, Hit. der deutſchen Samoainfeln, auf Apolu, 
1500 &., Hafen. Kam 1919 zu Neujeeland. 

a piacere (—tihöre), nad) Belieben; auf Wechſeln 
— a vista, bei Sicht (zu zahlen). 

Apiänus, 1. Betrus v. (eig. Biene- od. Benne- 
wiß), Aſtronom, Mathematifer u. Geograph, * 1495, 
+ als Brof. der Math. in Ingolſtadt 1552; Hptw. 
„Rosmographie“. — 2. Sein Sohn Philipp, Karto- 
graph u. Geograph, * 1531, Prof. der Math. in Ingol⸗ 
itadt, dann in Tübingen, F 1589. 

Apinus, protejt. Theologe, * 1499, führte die Refor- 
mation in Hamburg ein, F hier 1553; vgl. Inferna— 
lismus. 

Apiöl, das, Peterjilienfampfer, aus den Peterſilien— 
jamen gewonnene, in Nadeln Erijtallijierende Verbin: 
dung, Fiebermittel. 

Apion, Käfergattung, |. Stecher. 

Apios tuberösa, Anollmide, windender amerifan. 
Schmetterlingsblütler mit eßbaren Wurzelfnollen. 

Apis (ägypt. Hapi), der, 
in Memphis göttlich ver: 
ehrter ſchwarzer Stier mit 
weißem Stirnabzeidhen, 
jpäter allgemein ägypt. 
Gott, galt als Sohn Des 
Btah u. als Sinnbild des 
Dliris, mit dem er ji 
nad) feinem Tode zum LA —— 
Gerapis vereinigte. Apis- —VIIIIII- 
mumien wurden 1850 bei Apis. 

Sakfara aufgefunden. — Apisperiöde, die, altägypt. 
Zeitmaß von 25 Jahren. 

Apis, die Biene. 

Apium, Sellerie, Gattg. der Doldengewächſe mit der 
auf ſalzhaltigem Boden wild vorkommenden, wegen 
des eßbaren knolligen Wurzelſtocks angebauten Art 
A. gravéolens, Gemeine Sellerie od. Eppich. 

Aplacentalia oder Aplazentaͤrien, Säugetiere, bei 
denen die Entwiklung der Jungen ohne Mutterfuchen 
(Blazenta) vor fich geht, 3. B. die Beuteltiere. 








J 


y 








188 

aplanatiſch, nicht abirrend, Bezeichnung für Linſen 
ohne ſphäriſche Abweichung, ſ. d. — aplanieren, ſ. 
applanieren. Te 

Wplerbed, preuß. Dorf an d. Emſcher, Rgbz. Arns- 
berg, Landkr. Hörde, 10321 E., PBrov.-Irrenanitalt, 
Eiſen- u. Steinfohlenindujtrie. 

Aplöm, der, Abart des Granats. [treten. 

Aplomb (aplon), der, gerade Haltung, ſicheres Auf— 

Apnoẽ, die, Atemloſigkeit, Fehlen der Atembewegun— 
gen wegen Üüberfluſſes von Saueritoff im Blute, 3. B. 
bei der Frucht im Mlutterleibe. 

Apo, der, Vulkan auf Mindanao, f. d. 

apschromatiich, farblos, Bezeichnung einer bejon= 
deren Urt achromatifcher Linfen. 

a p6co a p6co, nad u. nach, allmählich. 

Apöcynum, Hundswürger, Hundskohl od. =molle, 
Gattg. der Apozynazeen; 2 nordamerif. Arten find bei 
uns Zierpflanzen, ebenjo die füdeuropäijche A. vene- 
tum, die Baftfafern (Tourfa) liefert. 

Apoda, fußloſe Tiere, die Schleichenlurdhe. — Apo- 
des, Fiſche ohne Bauchfloſſe, Rahlbäude. 

apodittileh, unwiderleglich, Gewißheit verſchaffend; 
vom Urteil: zwingend, mit Notwendigkeit gebildet. 

Apogamie, die, ungeſchlechtl. Sprofjung (bei Farnen). 

Apogäum, das, Erdferne, größter Abitand des Mon— 
des von der Erde; vgl. Apfiden. 

Apögraphon, das, Abichrift, Kopie. 

Apojövium, das, Tupiterferne, größte Entfernung 
der Monde d. Jupiter von diefem; vgl. Apliden. 

Apofalypie, die, Offenbarung; bei. die Geheime D. 
des Apoſtels Sohannes, das einzige prophet. u. zu: 
glei das letzte Buch des N. T., eine wegen ihrer ge= 
heimnisvollen Bilder ſchwer verſtändl. Prophezeiung 
der Schickſale d. Kirche bis zu ihrem endl. Siege. Be— 
kannt find aus cap. 6 die apokalyptiſchen Reiter, die 
man als Sinnbilder von Peſt, Krieg, Hunger u. Tod 
deutet (Karton von PB. Cornelius), ferner aus cap. 13, 
18 die den Antichriit bezeichnende apofal. Zahl 666. 
Sonitige Apofalypjen, 3. B. von Abraham, Petrus ıc. 
ind unedt. — Apokalyptik, die, in den Chhriften der 
jüngeren jüd. Propheten (von Daniel ab) gegebene 
Dffenbarungen über den verheißenen Meſſias. — Apo— 
falyptiter, Verfaſſer von Apofalypfen; Schwärmer. 

Apokataſtaͤſe, vie. Miederheritellung; Erneuerung 
d. Welt zum paradie}. Zuſtande am Ende der Zeiten, 
irrtümlich (3. B. von Drigenes) auf die ſchließl. Selig: 
werdung aller Menidhen, aud) der Verdammten u. 
des Teufels ausgedehnt. 

Apöfope, die, Abſchneidung; Wegfall des Wortaus: 
lautes, 3. B. ſag' id). 

Apokryiphen, unechte, untergefhobene Schriften, bei. 
jolche, die den bibl. Büchern nadgebildet, aber nicht 
auf göttl. Erleuchtung ihrer Verfalfer zurüdzuführen 
ind, 3. 8. 3. u. 4. Esdras u. Machabäer, Jakobus: u. 
Thomasevangelium 2c. (Ggf. kanoniſche Schr.) ; auch: 
Schriften unbefannter Verfaſſer. 

Apolda, thüring. Bez. : Hit. in Sadjen - Weimar, 
21191 €, A.G., Reihsbanfnbit., Schuh-, Strumpf: 
waren; u. Mafchinenindujtrie, Glodengießerei. 

Apolima, deutihe Samoainfel, mit dem nahen 
ManGéno zuſ. 85 qkm, 1070 €. Kam 1919 unter 
Verwaltung von Neujeeland. 

YUpoll(o), ſ. Apollon. 

Apollinäris, 1. hl, Märtyrer u. 1. Biſchof v. Ra— 
venna, wahrjeheinlih vom HI. Petrus um 50 dort: 
hin gejandt, F 75 od. 78; Zeit 23. Juli. — 2. Bild. v. 
2aodicea, um 310-390, Stifter der Sekte Der 
Apollinarijten, die in Chrijtus entw. vie menſchl. Seele 
übh. od. die vernünftige Geele, „den Geiſt“, leugneten 
u. an deren Stelle das „Göttl. Wort“, den Logos, tre- 
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ten Tießen; die Vehre wurde bei. von Athanalius be— 
fämpft u. durch das 2. allg. Konzil 381 verworfen. — 
3.4. Sidonius, ſ. Stdonius. 

Wpollinärisberg, als Wallfahrtsort befannter Berg 
bei Remagen. — Apollinarisbrunnen, Mineralquelle 
(fohlenfäurereiches Tafelgetränf) bei Neuenahr. 

Apollinarismus, der, Irrlehre der. Apollinariiten, 
j. u. Apollinaris 2. Ä 

Apollo, der (Parnässius 
Apöllo), Schmetterling, 
weikl. Tagfalter in Nord- 
u. Mitteleuropa, bej. Al— 
pengebiet; Worderflügel 
mit jhwarzen Flecken, auf 
den Hinterflügeln 2 rote 
Augen. — U., Gott, |. Apollon. 

Apoͤllols), HI. Judenchriſt aus Alerandıia, Freund 
u. Mitarbeiter d. HI. Paulus in Korinth; seit 9. Dez. 

Apollodöros, 1. altgrh. Maler aus Athen, zur Zeit 
des Perikles, ſoll zuerjt den Schattenwurf richtig ge- 
malt haben. — 2. Arditeft aus Damaskus, erbaute 
im 1. Shot. n. Chr. in Rom das Trajansforum mit 
der Trajansfäule. 

Apöllon (Tat. Apollo), Sohn des Zeus u. der Leto, 
* auf Delos, Zmwillingsbruder der Artemis, Gott des 
Heiles u. der Ordnung (Phoibos — der Keine), Ber: 
fünder der Se des Zeus, deren Verächter er mit 
jeinen verderbl. Pfeilen jtraft, hilfreicher Arzt (Päan) 
für Menjchen u. Vieh, Gott der Weisjagung (Orakel 
bei. in Delphi od. PhHtho, daher: der Pythier), als 
Gott der Dicht- u: Sangeskunſt und des Saitenfpiels 
Führer der Muſen (Mujagetes); jpäter mit Helios 
verſchmolzen u. jo zum Sonnengott geworden. Haupt: 
lie jeiner Verehrung: Delos, Delphi u. Kreta; fein 
hl. Baum der Lorbeer. Die Kunit jtellt ihn als ſchön— 
geloften Süngling mit Bogen od. Zither dar; be- 
rühmte Bilvfäulen: U. vom Belvedere (im Batifan. 
Mus.) u. U. als Kitharöde im langen Gewand. - 

Apollönia, Hl. Märtyrin, F 249 zu Wlexrandrien, 
Batronin gegen Zahnſchmerzen; Zeit 9. Febr. 

Apollönia, 1. altgrch. Stadt in Syrien, wo Octa— 
vian u. Mäcenas, jtudierten,; Nuinen bei Berat. — 
2. Stadt am Schwarzen Meer, das bulgar. Sozopol. 

Apollönifon, das, ‘orgelart. Inſtrument mit Orche— 
ter. — Apollönion, das, Flavierart., automat. Inſtru— 
ment mit Bfetfenwerf. 

Wpollönios, 1. v. Berge, gr. Mathematiker des 
3. Shdts. v.Chr. in Alerandria, Zeitgenoſſe des Archi— 
medes, begründete die Lehre von den Kegelſchnitten. 
— 2.2. Rhodos, geh. Dichter um 260 v. Chr., ihr. 
ein Epos vom Wrgonautenzuge. — 3. v. Tralles, 
Bildhauer der hellenijtiihen Zeit, ſchuf mit feinem 
Bruder Tauristos die Gruppe des „Farneſiſchen 
Stiers“ (Nat.Muſ. Neapel). — 4 v. Tyana in 
Kappadofien, Neupythagoreer, 1. Shot. n. Chr. Seine 
Biographie von Philoftratus, die ihn als jittl. Re- 
formator u. Wundertäter feiert, ift ein Jerrbild der 
bibl. Erzählung v. Chriftus. — 5. 2. Tyros, Held 
eines (nur durch Tat. Überjegung befannten) gr. 
Abenteuerromanes aus dem 3. Shdt. n. Chr. 

Apollönius, hl. ein vornehmer u.. gelehrter Römer, 
+ als Märtyrer 185; Felt 18. April. 

Apolög, der, Erzählung, bei. Zehrfabel. — Apologeét, 
der, Schußredner, Verteidiger; Vertreter der Apologẽ— 
tif, d. h. der Wiſſenſchaft, welde die Wahrheit und 
Göttlihfeit der Religion, be). des (fathol.) Chriſten— 
tums nachzuweiſen ſucht; ihre Fundamentalſätze find: 





1. es gibt einen Gott, alſo aud eine Religion; 2. eine ſch 


übernatürl. Rel. iſt möglich; 3. die Hriftl. R. ift die 
wahre, weil ihr Stifter Gott it; 4. die kathol. Kirche 
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iit allein die wahre chriſtl. Neligionsgemeinde. — 
Apologie, die, Verteidigung(srede), Schußſchrift; theol. 
Rechtfertigung einer angegriffenen relig. Wahrheit. 
— A. der Augsburger Konfeſſion, von Melanchthon 
1530 verfaßte Verteidigungsſchrift der Augsb. KR. (ſ. d.). 

Apomorphin, das, Brechmittel aus Morphin und 
Salzſäure, wirft in kleineren Mengen ſchleimlöſend. 

Aponeuroſe, die, Sehnenhaut, welhe die Muskeln 
umgibt od. fie mit den Knochen verbindet. | 

Upophthegma, das, kurzer Sinnſpruch, Denkſpruch. 

Apophyllit, der, Fiſchaugenſtein, Albin, waſſerhalt. 
Kalkſilikat mit Fluorkalium, ein perlmutterglänzen— 
des, durchſcheinendes, weißes od. rötl. Mineral in Erz— 
lagerſtätten u. vulkan. Geſteinen. 

Apophijſe, die, Auswuchs; Knochenfortſatz, Ende. der 
Röhrenknochen; Verjüngung des Säulenſchaftes nach 
oben; Nebengang im Geſtein, Geſteinsveräſtelung. 

Upoplerie, die, ſ. Schlaganfall. — apepläftiicher 
Häabitus, zu U. geneigte Körperbeichaffenheit. 

Apojaturnium, das, Saturnferne, größte Entfernung 
der Saturnmonde von ihrem Planeten; vgl. Apſiden. 

AUpofiopeje, die, Verſtummen; Redek. bedeutfames 
Abbrechen in der Rede, z. B. Gib mir dein Geld, od. —. 

a pösse ad esse, (falſche Schlukfolgerung) von der 
Möglichkeit auf die Wirklichkeit. j 

Apoftafie, die, Abfall (ſ. d.) vom Glauben. — Apo⸗ 
tät, der, Abtrünniger. — Apöſtata, Beiname Kaifer 
Sulians wegen ſ. Abfalls vom Ehriftentum. | 

Apoͤſtel, Gejandte, Verbreiter einer Lehre; Glau- 
bensboten, bej. die in den fath. Biſchöfen fortlebenden 
12 Sünger, die Chriltus als feine erſten Sendboten 
mit der Gewalt des Lehr-, Priefter- u. Hirtenamtes 
ausitattete: Simon Petrus, Andreas, Safobus d. Ült., 
Sohannes, Philippus, Safobus d. Züng., Bartholo— 
mäus, Matthäus, Thomas, Simon der Eiferer, Sudas 
Thaddäus u. Judas der Verräter, an deſſen Gtelle 
Matthias gewählt wurde. Nach feiner Himmelfahrt 
berief Chriſtus noch den Paulus. — Wpoftelbrüder — 
Apsitolifer u. — Apoftoliner, ſ. d. — Apoſtelgeſchichte, 
vom hl. Zufas um 63 n. Chr. geſchrieben, erzählt die 
eriten Zeiten der Kirche von Chriſti Himmelfahrt an, 
bei. die Wirkſamkeit der HI. Petrus u. Paulus (bis 
zu }. eriten röm. Gefangenjhaft). Außer diefem neu: 
tejtamentl. Buche gibt es viele apokryphe Apoitelge- 
ſchichten. — Apoſtelkonzil, das, VBerfammlung der Apo— 
tel zu Serujalem 50 n. Chr. wegen der Frage, ob die 
Hesendhriten noch dem jüd. Zeremonialgejeße unter: 
tänden. — Apoſtellehre, wertvolle dDogmat. u. Titurg. 
Schrift — Didache. — Wpoitelteilung, Feſt (15. Suli) 
zur Erinnerung an die Zerftreuung der Apoſtel von 
Serujalem aus (um 42) über die ganze Welt. 

a posteriöri, aus der Erfahrung, von der Wirkung 
auf die Urfache (ſchließen); Ggf. a priori. IUrkunde. 

Apoftill, das, Nachſchrift, Randbemerkung zu einer 

Apojtolät, der, das, Apojtelamt. — U. des Gebetes, 
1844 von den Jeſuiten gegr. Gebetsverein zu Ehren 
des „hl. Herzens Jeſu für die Anliegen der Kirche 
und die Befehrung der Sünder. — Gejellihaft des 
kath. U., |. PBallottiner. 

Apostölicae Sedis, Unfangsworte d. Bulle Bius’ IX: 
vom 12. Oft. 1869 betr. der kirchl. Zenjuren und der 
porbehaltenen Sünden. J 

Apoſtoͤliker, chriſtl. Sekten, die ein einfaches Leben 
verlangten, wie .es 3. Zt. der Apojtel herrichte, 3. B. 
die fleinajtat. des 4. u. die deutſchen des 12. Shots. 
(in der Kölner Gegend), be. die in Parma geitiftete: 
Ihwärmerijche ital. des 13. Shots., die auch pantheiiti- 

e u. firdenfeindl. Ideen verbreitete. Er. 
Apoſtölikum, das, in die apoitol. Zeiten zurückrei— 
chendes Glaubensbefenntnis, die fürzeite Zuſammen— 
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jtellung der Krijtl: Glaubenswahrheiten, von den Pro- 
teftanten nicht allgemein als bindend anerfannt.. 

Apoftoliuer, im 14. Ihdt. gegr. it. Eremitengeno}- 
fenichaft nach der Auguitinerregel, die ſich die Armut 
der Apoſtel zum Vorbild nahm. | 

apojtöliich, auf die Apoſtel zurüdgehend, ihrer Lehre 
entiprehend; aud — päpitlid. — ap. Briefe, Die zur 
Hl. Schrift gehör. 21 Briefe der Apoitel; aud): päpiil. 
Schreiben. — Up. Delegät, der, päpftl. Bevollmächtig— 
ter, bej. für die kirchl. Aufjicht über ein bejtimmtes 
Milfionsgebiet,; diplomat, Bertreter des Papſtes in 
Heineren Staaten; ap. Delegatiön, die, Übertra— 
gung einer päpftl. Vollmadt, 3. B. an einen Biſchof; 
Amt des Delegaten. — ap. Gemeinde, von einem Apo— 
jteI gegründete Kirhengemeinde (Serufalem, Korinth, 
Rom 2c.). — Up. Kammer, Behörde zur Verwaltung 
der Einfünfte des päpitl. Stuhles. — Ap. Kanzlei, von 
einem Kardinal geleitete Behörde zur Ausfertigung 
der päpfitl. Bullen. — ap. Klerifer — Sejuaten, ſ. d. — 
ap. Ronititutiönen, um 400 geichrieb. gr. Sammlung 
alter Vorſchriften über Kirchenzucht u. chriſtl. Leben; 
ein Teil find die 85 ſog. ap. Känones. — Ap. 
Zegät, päpitl. Gejandter. — Up. Majeſtät, Titel 
des ung. Königs, 1000 vom Papit zuerit dem hl. Ste: 
pban verliehen. — ap. Monate, die ungeraden (1., 3. 
uw.) Monate; einige Kirchenämter jind, wenn fie 
in a erledigt werden, unmittelbar dem Papſt 
zur Neubejegung vorbehalten. — Up. Präfékt, mit 
biſchöfl. Vollmachten ausgeitatteter Leiter einer neu 
gegründeten fath. Million (ap. Brafekttür, die). — 
ap. Segen, päpitl. Segen. — Up. Stuhl, der päpftl. 
Stuhl in Rom; übh. von einem Apoſtel gegründeter 
Bilhofsjig. — ap. Symbolum, das, apoit. Glaubens: 
befenntnis — Apoſtolikum, ſ. d. — ap. Väter, Kirchen: 
päter, die unmittelbare Schüler der Apoſtel waren, 
wie Barnabas, Klemens v. Rom, Ignatius u. Poly: 
farp. — Up. Vikär, früher: Biſchof, der den Papſt in 
beitimmten Gegenden vertrat; jet: mit biſchöfl. Rang 
und Vollmachten ausgeitatteter Leiter einer bereits 
länger beitehenden u. entwidelten Miſſion. — apoitol.: 
fathol. Kirche, |. Irvingianer. | 

Apoftolizität, die, apojtol. Uriprung, das 4. Kenne 
zeichen der wahren Kirche Chriſti. 

Apojtoolen (—jtöhlen), vom holländ. Arzt Apojtool 
geitiftete Partei der Mennoniten, ſ. d. 

Apoitröph, der, Auslajlungszeihen bei Aphärelis u. 
Apofope (ein Häkchen über der Linie: ’ Apo- 
itrophe, die, Abwendung; NRedefigur, durch die ſich der 
Redende von feinen Zuhörern ab- u. einem andern 
(dem Gegner vor Gericht, au einem Abweſenden od. 
jogar einem leblojen Dinge) zumwendet; aud: Harte 
Anrede, Verweis. — apoftrophieren, mit Apoſtroph 
verjehen; mittels Apojtrophe anreden. 

Apotheke, die, Anſtalt zur Herftellung u. Abgabe von 
Arzneimitteln; Erridtung u. Verlegung in der Regel 
an jtaatl. Genehmigung gebunden. Kür den Beruf 
des Apothekers (vgl. auch Militärapothefer) werben 
verlangt: Reifezeugnis für Prima, 3-jähr. Lehr- u. 
einjähr. Gehilfenzeit, 2-jähr. Studium u. Stauts- 
prüfung, dann nochmals 2-jähr. Gehilfentätigfeit; ſeit 
1921 find Abitur u. nur 2>jähr. Lehrzeit erforderlich. 
Der Standesvertretung dienen die ſtaatl. Apotheker⸗ 
fammern (jüddeutih u. öſtr. U.-gremien), der nicht: 
ftaatl. deutihe Wpothelerverein u. a. Dem Allein 
verfaufsrecht f. beitimmte Heilmittel, der durch Das 
dtſch. Arzneibuch (f. d.) geregelt ift, entipricht die Pflicht 
einer bejonderen Nachprüfung der Maren, ferner 
die ftaatl. Aufiiht u. der Preiszwang der Arznei— 
tare. Ürzte und Kranfenanitalten führen HYausapo- 
thefen zu eigenen Zweden. — Das ehemal. Apotheker⸗ 


— 
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gewicht (jest Wägung nad) g) entſprach etwa 7/0 des 
Handelsgewidtes; das Pfund (350,78 8) Hatte 12 
Unzen von je 8 Drachmen, die Drachme 3 Skrupel 
von je 20 Gran. 

Upotheöje, die, Vergötterung, Verfegung eines Toten 
(3. B. eines Helden, der röm. Kaifer) unter die Götter. 

ApotHezium, das, Fruchtkörper der Flechten u. eini— 
ger Pilze. | 

Aporyömenos, der, altgriech. Runjtwerf, |. Lyſippos. 

Apozynazeen, Hundsgiftgewächſe, Fam. der Kon— 
torten, meiſt giftigen Milchſaft führende tropiſche u. 
ſubtropiſche Arten, z. B. Oleander (ſ. Nerium), Apocy- 
num, Aspidosperma, Strophanthus; einzige einheimi— 
ide Art: Smmergrün, j. Vinca. 

Appaladjeebai (—latihi—), nordöjtl. Teil des Golfs 
von Merifo. 

Appaladen (—lätſchen) Alleghanies, etwa 
2500 km langes ne eritredt fih über den 
Diten der B. St. von SW. nad NO. in verfchiedenen 
Parallelfetten, rei an Steinkohlen, Mineralien u. 
Petroleum. Teile jind Blue Ridge mit dem Mt. 
Mitchell (2044 m), dem höchſten Gipfel diefes Sy: 
ſtems, u. die Alleghany Front, weiter nad NO. Cats= 
kill-Mountains, Adirondats, Green-, MWhite-, Notre 
Dame: und GShidjhof-Mountains in der Halbinjel 
Gaspe. — Appaladentee, j. u. Ilex. 

Uppalahicöla (—lätihi--), der, nordamerif. Fluß, 
mündet, 160 km lang, bei d. Stadt WU. (Staat Flo— 
rida) in den Golf von Merifo, weitli der Appa— 
tacheebai. u 

Apparät, ver, Zurüftung, Vorrichtung, die zu einer 
Arbeit erforderl. Hilfsmittel. 

Apparitiön, die, Erſcheinung; Sichtbarwerden eines 
Gternes. 

Appartement (apart'man), das, Gemach, Zimmer; 
auch: Abort; übtr. engerer Geſellſchaftskreis an Höfen. 

appassionäto, Tonf. leidenſchaftlich. 

Appel comme d’abus (appell fomm’ dabüh), ter, 
Anrufung d. Staatsgewalt wegen angebl. mißbräuchl. 
Anwendung von kirchl. Rechtsgrundſätzen (feitens der 
Kirche ftets verboten). — Appell, der, Ruf; Verſamm— 
lung der Soldaten zu Zweden des inneren Dienites 
(Befehlsausgabe, Löhnungsempfang 2c.); Signal zum 
Sammeln, bef. bei der Reiterei; Fechtk. Auftreten mit 
vorgejegtem Fuß; vom Hund: Folgſamkeit. — appel: 
tieren, höhere Entiheidung anrufen, Berufung ein: 
legen. — appelläbel, von Rechtsſachen: Berufung zu— 
lajjend. — Appellatiön, die, Berufung an das höhere 
Gericht (früher: Appellations-, jet: Oberlandesge- 
richt). — WUppellativum, das, Gattungsname (3. 8. 
Menſch, Blume); Ggf. Eigenname. 

Appendig, der (Mz. Appendices), Eng Anand 
jel. — Uppendizitis, die, Entzündung des Wurmfort: 
la&es des Blinddarmes, Blinddarmentzündung, ſ. >. 

Uppenweier, bad. Dorf, Kr. u. Amt Offenburg, 
1881 E., Tabak: u. Weinbau, Zigarrenfabr. 

Appenzell, ſchweiz. Kanton ſüdlich vom Bodenfee, 
deutide Einwohner; in den Mer Alpen (Teil der 
Glarner Alpen) der Säntis (2504 m); Viehwirtichaft, 
Geiden: u. Baummollinduftrie, Stiderei. 2 ſelbſtän— 
dige Halbfantone: 1. das reformierte W.-Außerrhoden, 
243 qkm, 57994 E.; Hauptort Trogen (2350 €., 
Meberei, Stiderei, Luftfurort); 2. das kathol. A. 
Inerrhoden, 173 qkm, 14659 E.; Hauptort Appen— 
aell (5143 ©.) bzw. Herisau. — Bis 1403 gehörte 
A. zur Abtei St. Gallen, jeit 1513 zur ſchweiz. Eid— 
genoſſenſchaft. 

Appert (appähr), Francois, frz. Koch, erfand 1804 
das Konſervieren von Nahrungsmitteln in luftdicht 
verſchloſſ. Blechbüchſen, F 1840. | 
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Appertinenzien, zu einerSade gehörige, aber feinen 
Beftandteil von ihr bildende Dinge, Zubehör. 

apperzipieren, wahrnehmen. — Wpperzeptiön, die, 
Mahrnehmung; Phil. bewußte Vorſtellung; bei Her: 
bart: Hinzuerlernung, Aufnahme neuer Boritellungen 
in die [hon vorhandenen; tranjzendentale N, 
bei Kant: das mit allen Vorſtellungen unlöslich ver: 
bundene Bewußtſein des denfenden Ich. 

Appetit, der, natürl. Begierde; Luft zum Eſſen, bei. 
v. bejtimmten Speijen; bei Geiltesfranfen u. Schwan— 
geren zuweilen auf feltjame u. unverdauliche Gegen— 
tände gerichtet (U.-entartung). — A.mittel — Bit- 
termittel, ]. d. 

Appia, Appiſche Straße, |. u. Via. 

Appiäni, Andrea, Mailänder Maler, 1754—1817, 
hildete fih an Raffael, malte Bilder der Familie 
Napoleons I. u. Fresken in Kirchen u. Schlöſſern. 

Appiänos aus Alerandrien, kaiſ. Beamter ritter!l. 
Standes, jchrieb unter Antoninus Pius eine römiſche 
Geſchichte in gr). Sprade; erhalten bei. der 2. Bun. 
Krieg u. die Bürgerfriege 133/36 v. Chr. 

Appingedam, holländ. Stadt, Pıv. Groningen, am 
Damiterdiep, 4209 €. 

Appius Claudius, ſ. Claudius. 

applanieren, ebnen, ausgleichen. 

applaudieren, Beifall klatſchen. — Appläüs, ver, 
Beifall. 

Appleby (äppl'bi), Hit. der engl. Grafihaft Weſt— 
moreland, am Eden, 1764 €. 

Appleton (äppl’tn), nordamerifan. Stadt am or, 
Staat Wisconfin, 18 055 E. methodiltifche Univerlität. 

applitäbel, anwendbar. — Applifant, der, Bewerber, 
Anwärter. — Mpplifetiön, die, Anwendung; Eifer, 
Fleiß; Zumendung der Früchte der Hl. Mefje nad 
einer beitimmten Meinung. Applilationsarbeit, Auf- 
legearbeit, Verzierung von Geweben durch aufgenäbte 
Ausſchnitte von anderem Stoff; Applilationsfarben, 
Tafelfarben, mittels Klebitoffes auf Gewebe aufge 
drudte Farbenmuſter; Applikationspflicht, Pflicht des 
fath. Pfarrers, an Sonn u. Feiertagen die Meile für 
feine Gemeinde aufzuopfern; Applikationsſchulen, 
höhere frz. Kriegsſchulen für Artillerie u. a. — Appli- 
fatür, die, Tonf. Fingerſatz. — applizieren, anwenden, 
anpaljen, auflegen. 

appoggiato (appodſchaͤto), Tonk. gehalten, getragen, 
mit Bindung zweier Töne. — Wppoggiatüra, die, 
Tonk. Vorſchlag, Schleifung der Töne. 

Appoint (appöän), Appünto, ver, Wechſel, bei. 
der zur Ausgleichung einer Schuld ausgeitellte; auf 
eine bejtimmte Summe lautendes Wertpapier; Rene 
tenbrief der preuß. Kentenbanfen. — appsintieren, 
par appoint oder per appunto trafjieren, eine Forde— 
rung durch Wechſel vollſtändig entnehmen. 

apponieren, beilegen, hinzuſetzen. — Uppofitiön, die, 
Beifügung; nähere Beſtimmung eines Hauptwortes 
durch ein anderes, das im gleichen Kaſus ſteht. 

Apponyi (apponji), ungar. Grafenhaus: 1. Ant. 
Georg, * 1751, F 1817, begründete die große A.ſche 
Bihliothef (jet in Preßburg). — 2. Albert, 
Staatsmann, * 29. Mai 1846 in Wien, jeit 1872 im 
ungar. Reichstag, 1901/03 deſſen Präfident, Führer 
der nationaliftiihen A.-partei, jeit 1904 bei der Unab- 
hängigfeitspartei, 1906/09, Juni / Aug. 1917 u. wie- 
der San./Oft. 1918 Kultus- u. Unterridtsminilter; 
ihr. „Erinnerungen“ (1911), „Katholiſche Weltan- 
Ihauung und Intelligenz“. 

apportieren, herbeibringen; appört, bring’s herbei, 
hol's (Befehl an Hunde). — Apports (appöhr), bei 
Gründung von Aktiengejellihaften nicht in bar, jon- 

7 — Habbels Konverjations-Lerifon. 1. Band. 
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dern dur Überlaffung von Grundftüden ıc. gemachte 
Einlagen. 

Appofition, |. u. apponieren. 

‚apprehendieren, ergreifen, begreifen, auffallen; auch: 

fürdten. — apprehenjibel, begreiflich, ergreifbar. — 
AUpprehenfiön, die, Bejigergreifung; Auffaffung, Be: 
griffspermögen; Beforgnis. 

appretiieren, |chäßen, werten. — Wppretiatiön, die, 
Abſchätzung, Wertbeitimmung. | 

appretieren, bereiten, zurichten, Appretur geben. — 
Appreteur (—töhr), der, Tuchzurichter. — Appretür, 
die, Zurichtung, legte Bearbeitung eines Stoffes (bei. 
Zud), um ihm ſchönes Ausfehen, $arbe, Glanz u. a. 
für den Gebrauch verlangte- Eigenihaften zu geben; 
auch: die dadurch erzielte Beſchaffenheit. — Appretur- 
verjahren, zollfrete Einfuhr von Rohſtoffen od. Halb- 
fertigen Fabrikaten in ein Land, um Hier verarbeitet 
u. zugerichtet zu werden, worauf ſie in bejtimmter 
Zeit nah) dem Urjprungslande zurüdgehen müffen. 

Approbatiön, die, Genehmigung; bei. Zulaffung zu 
einem Berufe (3. B. als Arzt, Apotheker, Lotſe) auf 
Grund abgelegter Prüfung; biſchöfl. Vollmadt zu 
jeelforgl. Handlungen, bei. zum Beihthören; kirchl. 
Druderlaubnis („approbätur“, es wird genehmigt) 
für ein theolog., kirchenrechtl. od. kirchengeſchichtliches 
Bud), die aber noch nidht eine Empfehlung des In— 
halts zu jein braudt. 

Approche (—proͤſch'), die, Annäherung; zickzackförm. 
Laufgraben, mittels deſſen der Angreifer ſich unbe— 
merkt der Feſtung zu nähern ſucht. 

Appropriatiön, die, Aneignung; Zueignung der ge⸗ 
meinſamen göttl. Eigenſchaften u. Tätigkeiten an die 
einzelnen Perſonen der hl. Dreifaltigkeit, z. B. All⸗ 
macht u. Schöpfung an den Vater, Weisheit u. Er- 
lölung an d. Sohn, Güte u. Heiligung an d. HT. Geift. 

approviantieren u. approvifionnieren, mit Lebens— 
mitteln od. jonjtigem Vorrat verjehen. 

Approrimatiön, die, Annäherung. — approrimativ, 
annähernd. — WUpprorimität, die, geringiter Abſtand 
zwiſchen den Bahnen zweier Himmelsförper. 

Appun, Kark Ferd, deutjcher Naturforſcher u. Rei: 
ſender, * 1820, bereiſte den Teil Südamerikas nördl. 
vom Amazonas, F 1872 in Guyana. 

Appunto, ſ. u. Appoint. 

a. pr., Abk. für anni praesentis (feltener für a. prae- 
teriti), ſ. d. 

Apraxie, die, Unvermögen, Geſehenes richtig zu er— 
kennen. 

Apraͤxin, Stephan Feodorowitſch, ruſſ. General, 
* 1702, ſiegte 1757 bei Großjägersdorf über die Preu— 
Ben, nüßte den Sieg nit aus, deshalb abgejeßt, 
r 1758 während der friegsgerichtl. Unterſuchung. 

Apremont (apr'mörn), nordoitfrz. Dorf, ſüdöſtl. v. 
Saint-Mihiel; während des ganzen Weltkriegs 
(bei. Frühjahr 1915 u. Sept. 1918) zahle. Kämpfe 
zw. den Deutichen und Franzoſen; Sept. 1918 von 
den Deutſchen vorübergehend genommen. 

Après nous le deluge (apräh nuh Id delühſch'), nach 
uns (fomme) die Sintflut, Aufforderung zu Teichtfinn. 
Lebensgenuß ohne Rüdfiht auf ſpäter (angebl. Worte 
ver Pompadour). 

Apricena Etſchena), it. Stadt, Prv. Foggia, 7643 €. 

Apries, bibl. Hophra, König von Ägypten 588/569 
v. Chr., von Amaſis II. geftürzt. 

Apriloje, Mandel: U, ſ. u. Prunus. Ameri- 
kaniſche A. j. Mammea. — Aprikoſenäther, alkohol. 
Löſung von Butterfänreäther mit Ampylalfohol, für 
Zuderwaren. — Aprikoſenöl, wohlihmedendes oftind. 
Speije:- (aud) Brenn-)öl aus den Aprikoſenſamen. 


Apr 195 

April, der 4. (im alten Rom: der 2.) Monat des 
Sahres, Oſtermonat; in den A. hidden — zum Narren 
halten, j 

a prima vista, beim 1. Sehen; Tonf. vom Blatt 
(ipielen). 

a priöri, von vornherein; aus DVernunftgründen, 
vom Weſen auf die Eigenjhaft, von der Urſache auf 
die Wirkung (ſchließen); Ggf. a posteriori. — apriori— 


ſtiſches Willen, uripr. Erkenntnis, die reinen Begriffe. 


aptopos (apropsh), eben recht, eben fällt mir ein. 

Apicheron, ruſſ. Halbinfel, Weſtküſte des Kaſpiſchen 
Meeres, Goun. Baku, Petroleumquellen, Schlamm: 
vulkane. 8 

Apſide, Apfis, die, halbfreisförm. od. vieljett. Aus— 
bau am KAopfende röm. PBradtbauten, ſpäter als 
Chorausbau an der althriftl. Baſilika. — Apſiden, 
die beiden Punkte der Bahn eines Planeten od. Mon: 
des, wo er non der Sonne bzw. von feinem Planeten 
am wmeitejten entfernt (j. Aphel, Apogäum, Apojo— 
pium, Apojaturnium), u. wo er am nädjiten iſt (Peri- 
bel, »gäum, -jopium, -Jaturnium). | 

Apt, ſüdoſtfrz. Arrond.=Hit. am Coulon (r. NEST. der 
Durance), Dep. VBaucluje, 6334 €. 

Aptenodftes, }. Pinguine. 

Aptera (apt—), Upteren, flügelloje Inſekten, Un- 
terordn. der Halbflügler, umfaßt Läufe u. Pelzfreſſer. 
— Npterygöten, Ordnung der Inſekten; am befannte- 
ten die Thyjanuren. 

Apteryx, der Kiwi, ]. d. 

aptieren, anpallen, geeignet od. zeitgemäß maden. 

Apuaͤniſche Alpen, Teil des Apennin im nordweitl. 
Tostana; dabei die Marmorbrüde ». Carrara. 

Apulẽjus, Tat. Bhilof. u. Schriftiteller aus Madaura 
in Arifa, um 150 n. Chr., ſchr. „Metamorphofen“, 
einen jatir. Roman von den Abenteuern des in einen 
Eſel verwandelten Lucius, darin eingelegt das Mär- 
hen von Armor u. Pſyche. 

Apulien, it. Buglie, füdsftl. it. Landſch. 19 109 
akm, 2237791 €. (1915), die Pro. Foggia, Bari u. 
Recce; Oliven: u. Weinbau. Die alte Landſchaft A. zu 
welcher der ſüdöſtl. Zipfel (Kalabrien) nicht gehörte, 
wurde 317 v. Chr. römiſch, kam jpäter an die Ditgoten, 
Ditrömer, 3. T. an die Yangobarden, bis die Normans 
nen fie 1041 zu erobern begannen; 1059 wurde A. 
Herzogtum u. unter Roger II. mit dem übrigen Unter: 
italien u. Sizilien zu einer Monardie vereinigt. 

Apüre, der, I. Nbfl. des Orinoco in Venezuela, ent: 
ipringt als Uribante in den Kordilleren v. Merida; 
Länge etwa 1200 km. — Der Staat A. hat 57 761 
gkm, 30 008 €.; Hit. San Fernando de U, ſ. d. 

Apürimac, 1. Departamento in Peru, 21209 qkm, 
177387 €, Hit. Abancay, 2000 E. — 2. der, Quell: 
fluß des Ucayali in Peru. | 

Aepyörnis, ausgeitorb. Rieſenvogel Madagasfars; 
feine Eier — je 150 Hühnereiern. 

Apyrit, das, rauchlofes Pulver des ſchwed. Heeres. 

Apyrön, das, Azetyljalizylfäurepräparat in Tablet: 
ten- u. flüffig in Umpullenform, gegen Rheuma, 
Nervenſchmerz, Grippe u. Fieber. 

aqua, die (Iat.), Waller; a. destilläta, hemijch reines 
Waller. — Aquae (— Quellen), röm, Städte, u. a.: A. 
Aurelia, Baden-Baden; A. 






Helveticae, Baden 1. Har: POANTSCHTLLIIRTR SEE ARTS] ee 
gau; A. Mattiäcae, Wies-g es es 5 m 
baden; A. Sextiae, Aix, wo 4 BS 38 


—— * 


Marius 102 v. Chr. dieee 
Teutonen vernidtete. —I E — 
Aquädükt, der, Waſſerlei- 


tung, Brückenbau z. über— Aquädükt. 


führung e. Waflerlaufes über Täler, Straßen uſw. -- 


Kam 1918 zum Freiſtaat Aſerbeidſchan, f. d. 
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aquae et ignis interdictio, die, Verjagung v. Wafler u. 
Feuer, im röm. Staatsrecht — Verbannung, Acht. — 
Aquafortilt, der, Radierer, der die Kupferplatte mit 
Scheidewaſſer (aqua förtis) ätzt. — Aquamanile, das, 
Gießgefäß, bei. für liturg. Handwaſchung der Prieiter, 
im Mittelalter oft in Form von Löwen, Greifen ıc. 

Aquamarin, der, eine blaugrüne Abart des Berylls. 

Aquarell, das, Gemälde in Aquarellfarben (f. unten), 
bej. auf Papier. Die Aquarellmalerei geht ins graue 
Altertum zurüd; ihre neuejte Ausbildung erfolgte An- 
fang des 19. Shots. in England. — WUquarellfarben, 
mit arab. Gummi, Honig 0d. Leim verbundene waj- 
jerlösl. Farbſtoffe. — Aquarellijt, Aquarellmaler. 

‚Aquariäden, Ende Juli jheinbar aus dem Aqua- 
rius (ſ. d.) fommende Sternſchnuppen. — Wquärier, 
altchriftl. Sekten (3. B. die Enfratiten), die beim 
Abendmahl Waſſer jtatt Wein gebrauchten. — Aqud- 
rium, das, Glasbehälter zur Pflege von Waſſertieren 
u. pflanzen. — Aquaͤrius, der, Waſſermann, Stern: 
bild unterm Himmelsäguator. 

Aquatinta, die, Rupferiti mit dem Ausſehen einer 
Zujhhezeichnung. — Aqua Zofäna, die, Giftwaſſer 
der berücht. ſizilian. Giftmifherin Gräfin Tofana 
(Ende des 17. Shots). 

Üquätor, 1. der, Erdgleiher, die 40075 km lange 
Linie, die man ſich gleihweit (90°) von beid. Bolen ent- 
fernt um die Erde gezogen denkt, jo daß dieje dadurch 
in eine nördl. u. eine gleichgroße ſüdl. Halbfugel zer- 
fallt; thermiſcher Ü., der Erdgürtel, deſſen mitt: 
lere Sahresmärme 25° C ijt. — 2. Dütrift (243 310 
akm) im belg. Kongojtaat; Hauptort Coquilhatville, 
— Aquatorhöhe, ſenkrechter Abſtand eines Ortes vom 
Üquator. — Aquatoreäl (0d. —iäl), das, Fernrohr 
mit parallaftiihder Aufitellung zur Beltimmung Der 
Deklination und des Stundenwinfels eines Gejtirns. 
— üquatoriäl zum Aquator gehörig. — Äquatöria od. 
Hquatorialprovinz, ehemal. ägypt. Prv. am obern 
Nil, Hit. Lado; Elfenbein: u. Kautihufausfuhr.. — 
Hauatorialiirom, eine Meeresitrömung, ſ. u. Meer. 

ä quatre (fättr’), zu vier; A quatre Epingles (epärgl’), 
eig. mit ANadeln; gefcäniegelt, geziert; à quatre mains 
(män) od. a quättro mäni, Tonf. für A Hände, vier- 
händig; a quattro voci (wöhtſchi), vierſtimmig. 

Aquavit, der, Lebenswaſſer, Branntwein. 

Aquaviva, 1. Claudio, * 1543, feit 1581 Jeſuiten— 
general, * 1615; unter ihm der innere Ausbau des Or— 
dens, feine rajche Verbreitung in den Miſſionsländern 
u. der Moflinijtenjtreit. — 2. Sein Neffe Rudolf, 
jel., Sejuit, * 1550, Miffionär in Indien, F 1583 als 
Märtyrer auf der Inſel Saljette; Felt 15. Juli. 

quer, altital. Stamm, Bergvolk Sitl. von Rom, 
304 v. Chr. endgültig. von den Römern unterworfen. 

äquidiſtänt, gleichweit entfernt. 

Aquifoliazẽen, Stechpalmengewächſe, immergrüne 
Fam. der Frangulinen; Hauptgattg. Hex, Stechpalme. 

Aquila, die, Raubvogel, ſ. Adler. 

Aquila u. Priscilla, HIL., chriſtl. Ehepaar, bei dem 
der hl. Baulus in Korinth Aufnahme fand, wahr: 
Iheinlih Märtyrer; Reit 8. Juli. 

Aquila, Kaſpar, luther. Theolog, * 1488, F 1560, 
Mitarbeiter an Yuthers Bibelüberjegung. 

Aquila degli Abrüzzi (— délji —), i:al. Pro. im 
Compartimento Abruzzi e Moliſe, 6436 qkm, 422 634 
E. (1915); Hit. A. an der Vescara, 22 051 E. Spitzen— 
fabrifation, Anbau v. Safran. . 

Aquiläria, Adlerbaum, Battung der Thymelänzeen, 
wenige aliat. Arten; A. Agällochum u. A. malaccensis 
liefern eine dunfelbraune bzw. geld-grünl. Sorte des 
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Harzigen, ſtark riechenden (daher 
Adler-, Agalloche-, (uns 
eigentl.) Aloe:, Aspalath- 
0d. Baradiesholzes. 

Aquilögia, Akelei, Gat— 
tung der Ranunfulazeen; 
mehrere Wrten, bei. A. 
canadEnsis, jind Garten: 
jierpflanzen; A. vulgäris, 
Gem. U, Gartenpflanze 
m. vielen verjchied. gefärb- 
ten Spielarten u. geſporn— 
ten Blüten, wächſt aud) zer— 
jtreut in lichten Wäldern. 

Aquildja (früher: Ag— 
lar), öjtr. Ort, 8.9. Mon: | 
falcone, nahe der Sjonzomündung, 2651 E., Dom (be= 
rühmte Mojaikhilder), archäologiſches Staatsmujeum. 
181 v. Chr. gegründet, war U. jtarfe röm. Feſtung u. 
Handelsplaß, wurde 452 n. Chr. von Attila zerſtört u. 
war feitvem unbedeutend, blieb aber bis 1451 Sitz 
eines PBatriarhen, vgl. Grade. 1919 fam es zu 
Stalien. 

Aquilibrätor, der, Vorrichtung zur Erhaltung des 
Gleichgewichtes. — Aquilibrismus, der, Lehre, daß 
der menſchl. Wille nur dann frei jei, wenn die Gründe 
für u. gegen eine Handlung ih das Gleichgewicht hal- 
ten. — Aquilibriſt, Geiltänzer; Anhänger des Äqui— 
librismus. — üguilibrijtif, die, Seiltänzerfunft. 

Yauilifer, der, Adlerträger, altröm. Fähnrich. 

Aquino, it. Stadt, Bro. Cajerta, 2746 E., Geburts- 
‚ort des hl. Thomas v. A. der auch der Aquinäte heißt. 
Über das Bistum U. ſ. Sora. 

Aquinsktium, das, Zeit der Tag- u. Nachtgleiche (21. 
März u. 23. Sept.), wo die Sonne durch den Aquator 
od. Aquinoftiällreis geht, meijtens mit Negen und 
beftigem Wind verbunden (Üquinoktialftürme); in 
der heißen Zone (Aquinoktialgegenden) herricht jtets 
annähernd gleihe Länge von Tag u. Naht. Bol. 
Bräzellion. 

äquipollent, gleichgeltend, gleichbedeutend (3. B. Die 
Begrifje „gleihwintlig“ u. „gleichſeitig“). 

Aquiprobabilismus, ſ. u. Brobabilismus. 

Aquitanien, das jiidwejtl., iberifche Frankreich bis 
zur Garonne, als röm. Provinz bis zur Loire, war 
1152/1451 engliih. — Aquitan. Meer, der Golf von 
Biscaya. 

üquivalent, gleichwertig. — Aquivalent, das, Wert: 
erſatz, Vollentſchädigung für etw. bietender Gegen- 
iftand. In der Chemie iſt I.-gewidht (— Verbin: 
dungsgewicht) die Gewichtsmenge eines Clementes 
od. eines Radikals, die fi mit einer bejtimmten Ge— 
widhtsmenge eines Vergleichselementes (bej. mit 
1 Gewidtsteil Wafferjtoff) verbindet. — Aquivalenz, 
die, Bleichwertigfeit, gleide Wirkſamkeit; Chem. 
Gleihwertigfeit der Beitandteile einer Verbindung 
bezügl. der Mertigfeit des Waſſerſtoffatoms als 
Einheit. . 

äquinof, gleichlautend, zweideutig; jehlüpfrig; äqui— 
voke Zeugung — Urzeugung, |. d. 

Ar, der, das, Einheit des deutſchen Feldmaßes 
100 qm (Abk. a). 

Ar, Chem. Zeiden für Argon. 

Ara, der, Papagei — Arara. 

Üra, die, die jortlaufende Sahreszählung. Die wid) 
tigiten Aren find: die gried. der Olympiaden jeit 
776 v. Ehr., die von der Gründung Roms, nad) 
Varro 753 v. Ehr., die jeleufidijche (1. Oft. 312 
v. Chr.), die Hriftl., beredinet von Dionyfius Eri- 
guus, jeit 10. Ihdt. im Abendland allgemein, die jüd. 
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von der Weltſchöpfung 3761 v. Chr, die byzanti— 
niſch-ruſſ. von der Weltſchöpfung 1. Sept. 5508 


v. Ehr., Bis 1700 im Gebraud, die mohbammen. 
‚von der Hedſchra 15./16. Juli 622 n. Chr. 


Araba, Arabana, die, vierräder, Wagen mit Schuß: 
verded (auch zweiränderig) im inneren Wjien. 


Arabat, ruſſ. Dorf im 
AD 


2) 


) 


Goup. Taurien (das 1918 
zur Ukraine fam), auf der 


dem Aſowſchen u. Faulen 
Meer. 

Arabéske, die, der arab. 
Runjt eigene Verzierung Arabeske. 
von jtilifierten Blumen und verfhlungenen Ranken. 

Arabien, die ſüdweſtlichſte der 3 großen füdafiat. 
Halbinjeln, begrenzt von Syrien, Mejopotamien und 
dem Ind. Ozean, ein etwa 3 000 000 qkm großes, vier: 
ediges, wenig gegliedertes Hochland bis 3100 m, waj- 
jerarm mit ausgedehnten Wüſten, an den Külten ter: 
raljenförmig, manchmal jehr jteil abfallend, ohne be- 
veutende Slüjje. Das Klima ijt meift jehr heiß, auf 
dem Plateau gejund, an der Südküſte fehr ungejund. 
Bon Pflanzen finden fih in den Dafen Dattel- 
palmen, in Jemen bef. der Kaffeebaum, außerdem Ge: 
treide, Objt, Tabaf u. Weihrauchbaum; das Hochland 
iſt arm an Pflanzen. Auch die Tierwelt iſt nit 
rei) vertreten: Löwe, Panther, Hyäne, Dromedar, 
buntfarbige Singvögel u. bef. die arab. Pferde. Die 
Bevölkerung (Wraber), etwa 3 675 000, größten- 
teils Sunniten, üt jemitifcher Herkunft, im Süden mit 
Negerblut vermijcht, meilt ſeßhaft in Städten und 
Dajen, Handel u. Aderbau treibend; daneben bef. in 
Nord» u. Südoften räuberiihe Nomadenjtämme, die 
Beduinen. Politiſch unabhängig find das Gulte- 
nat Oman, die Landihaft Hadramut oder Hadra- 
maut u. das Innere, eingeteilt in das ſüdl. Emirat 
Nedſch (Reich der Wahabiten) u. das nördl. Emirat 
Schammar; ltürkiſch find die Landſch. el Hedihas u. 
el Semen am Roten Meer u. el Haja am Perf. Meer: 
bujen, die aber 1919 v. England als unabhängig und 
unter feinem Schuß ſtehend erflärt wurden; britiſch 
tt das Gebiet von Aden. — Geſchichte. U. ift wohl 
die Heimat des jemitijchen Stammes. Die älteften 
Reihe und Handelsitaaten (Sabäer, Minäer) find 
duch Inſchriften befannt. Der Norden, das Nabatäer- 
rei, wurde unter Trajan röm. Provinz (Arabia Pe- 
traea, HYauptitadt Petra). Mit dem Islam breitete 
ih der arab. Stamm über Vorderafien, Nordafrifa 
u. das wejtl. Mittelmeer aus. Mit dem Untergang 
des KRalifats wurde U. jelbjtändig, 1517 3. T. (bei. die 
bl. Orte des Sslams) türkiſch. Das Innere fiel eine 
Zeitlang den Wahabiten, der Süden und Oſten im 
19. Shot. engl. Einfluß anheim; diejer ftand aud Hin- 
ter den neuejten Aufitänden in Temen. — Kirchenge— 
ſchichte. Das Chrijtentum, wahrjcheinl. von Paläſtina 
aus in A. verbreitet, blühte im 3. Ihdt. bef. gefördert 
durch Die Mönche vom Sinai u. die Einliedler der 
Wüſte, wurde dann durdh das Eindringen des Mono: 
phylitismus ſtark beeinträdtigt u. durh Mohammed: 
ganz verdrängt. Seit 1858 beiteht wieder ein Apoftol. 
Vifariat in Aden. 

Arabin, das, Arabinſäure, eine weiße, geitalt- 
u. geihmadlofe, im Waller Ichleimig werdende Maſſe, 
Hauptbeitaidteil des arab. Gummis. — MWeabinöfe, 
bie, aus arab. Gummi u. Kirſchgummi gemwonnener 
einfader Zuderitoff (Monofe). 

Arabi Paſcha, ägypt. General, * 1839, Führer der 
Nationalpartet, 1882 Kriegsminilter u. tatſächl. Herr: 
her, juchte die Ausländer, bei. die Engländer, aus 
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der Staatsverwaltung zu entfernen, veranlakte da- 
dur das Bombardement v. Alerandrien, 13. Sept. 
von den Engländern bei Tell el-Kebir gejchlagen, bis 
1901 auf Ceylon in Verbannung, F 1911 in KRaito. 

Arabis (ar--), Gänſekraut, »frejje, Gattung 
der Kruziferen; Ziergewächſe bei. A. alpina u. älbida; 
häufig wildwachjende Arten: A. hirsüta, Raubhaarige 
G., u. Thaliäna, Afergänfefreffe. 

Arabiſche Kunſt, beſ. in Vorderaſien, Rgypten und 
Spanien entwickelt, äußert ſich faſt ausſchl. als Bau- 
kunſt, da der Islam die Nachbildung des Tier- und 
Menſchenkörpers verbietet. Charakteriſtiſch iſt ihren 
Bauwerken (den Moſcheen mit — Türmen oder 
Minarets u. den Schlöſſern, z. Alhambra, ſ. d.) 
der Bogen u. die nam der 
Arabesfen (|. d Das Kunſtgewerbe weiſt bei. ge- 
triebene Metall- u. Zederarbeiten, Yayencen u. Tep— 
piche auf. 

Arabiſche Literatur u. Wiſſenſchaft. Die Literatur 
umfaßt 2 Hauptabjgnitte: I. vor Mohammed: Volks: 
Dichtungen über d. Leben der Beduinen, entw. längere, 
in ein Loblied ausklingende Dichtungen (Raffiden) 
0d. fürzere (Ghafelen). Hptw. diejer national-arah. 
Poeſie jind in 2 großen Sammlungen vereint: Mo al— 
lafat („Die Aufgehängten“), 7 Kafliven, angeblich 
Preislieder, auf Seide geihrieben u, an der Kaaba in 
Mekka aufgehängt, u. J—— („Heldentum“) Des 
‚Abi Tammam (T 846): alte Volkslieder, über]. von 
Rückert; daneben Diwane: Ged ihtfammlungen ein: 
zelner Dichter. IL. na Mohammed: Dichtung v. reli- 
giöfem (Ausgangspunkt der Koran, ſ. d.) u. allgemei- 
nem Weltcharafter (Einfluß der grch. Lit.); Form 
meiſt Kaſſiden und Ghaſelen; Lieraturgattungen; 


1 Hofdichter der KRalifen: 9. Ihdt. Abu Tame |: 


mam u. Abü Nowäs; 10. Shot. Mutanabbi Abdul— 
Alta Maharri; 11. Shot. am Kalifenhofe in Cordova: 
Al Motamid, Ibn Zeidiun und die Dichterin Aktſcha. 
2. Sammelmwerfe, entw. lebhaft (Meisheits- 
ſprüche des Meidani, ‚Die gold. Halsbänder“ Des 
Zamakhihari) od. Unterhaltungsbüder: Yabelfamm- 
lung des Lokmän, Fabelbuch Kaltla wa Dimma (eine 
Üüberjfeßung des ind. Pantſchatantra), der Antära— 
roman (Hufeins Tod) u. die Märchen der 1001 Nacht. 
3. Matämen (ſeit 11. Shot.), geiſtvolle Geſpräche 
mit moraliſierendem Schluß; Vertreter: Hamardeni 
u. bej. Hariri v. Basta (F 1121), „Berwandlungen 2 
Abu Seid v. Gerug“. 4. Wiſſemnſchaftliche 
Das große Intereſſe für gr. ar am Hofe * 
Kalifen des 8.—9. Ihdts. Manſuͤr, Haruͤn al Ra— 
ſchid u. AI Mamün äußerte ih in der Gründung gro- 
Ber Bibliothefen (Bagdad, Cordova) u. zahlr. Über— 
legungen. Zu nennen find als PBhilofophen 
(hauptf. von Wrijtoteles beeinflußt): AL Kindi (9. 

Shot), Ibn Sina oder Apicena (F 1037), Aperroes 
tr 1198) u. der Polyhiſtor AI Berüni (11. hdt.) ; als 
San, Ibn Stihat (FT 767; ‚Reben 

Mohammeds“), Al Tabari (F 921), Abulfeda (+ — 
und Ibn Chaldün (F 1406); als Geographe 
Hamadani, Ibn Haufal, Son Batiita (14. Shdt.); os 
Mediziner: Apicena, Abul Kafım u. Ibn Botlan: 
als Mathbematifer (Einfluß des Griechen Euflei- 
des; übernahme des ind. Dezimalſyſtems der Zahlen): 
Al Kharismi und Thabit ibn Kora (9. Ihdt.); als 
Aitronomen (Sternwarten in Bagdad und Cor⸗ 
dova); Alfraganus (ſ. d. um 830), Omar ibn Roſte 
(um 900, bewies die Kugelgeftalt der Erde), Albatani 
(1. dv, 7 929). In. Mathematit u. Aftronomie ſind die 
Araber die Lehrer Europas geworden. 

Arabiſcher Meerbuſen — Rotes Meer, ſ. d. — Arab. 
Meer, im Altertum: Erythräiiches M., der zwiſchen 
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Oftafrifa, Arabien, Perjien u. Borderindien liegende 
Teil des Indiſchen Ozeans. 

Arabiſche Sprache, ausgezeichnet durch großen Wort- 
hat, zur ſüdl. Gruppe des jemit. Sprachſtammes ge- 
börend, zerfällt in Südarabiſch (Minäiſch u. Sabäiſch) 
u. Rordaͤrabiſch. Die Ausdehnung des Islam gab ihm 
eine außerordentl. Verbreitung, führte aber auch zur 
Bildung zahlreicher Mundarten (Agyptiſch, Syriſch u. 
Nordafrikaniſch) als Verkehrsſprachen, während die 
Wiſſenſchaft das Altarab. beibehielt. Die Schrift, von 
rechts nach links gehend, beſitzt 28 Konſonantenzei— 
chen; am gehräuchlichſten iſt die ſchrägliegende (kur— 
five) Form Neschi, bei Inſchriften findet ich eine 
plumpere Form, das Küfi. 

Arabiſche Wüſie, Teil der Sahara zwiſchen Unter: 
nil u. Rotem Meer. 

Arabismus, der, Eigentümlichteit der (blumenrei— 
chen) arab. Sprache. — Arabiſt, Kenner u. Forſcher 
des Arabiſchen. 

Arabiſtaͤn — Arabien u. — Chuſiſtan 

Aracächa esculenta, eßbare Ar(r) akaͤt ha, ſüd— 
amerikan. Doldengewächs mit möhrenart. Wurzel. 

Aracaju (—ſchuͤ), Hit. des braſil. Staates Sergipe 
und des 1909 gegründeten Bistums U, 28000 €. 

Aracaty, brafil. Stadt im Staat Cearä, nahe der 
Mündung des Saguaribe in d. Atlant. Ozean, 15 000 
E., Hafen, Ausfuhr v. Wachs u. Häuten. 

Aracena (—Bena), jpan. Stadt, Bro. Huelva, 6288 
E., am —— er Sierra de U, des weſtl. 
Teiles der Sierra Morena. 

Arachis hypogäea (ärachis), Erdeidhel, nu, 
Bohne, tropifher, wegen feiner öligen, eßbaren 
Samen angebauter Schmetterlingsblütler. _ 

Arächne, grch. Weberin, wurde v. Minerva in eine 
Spinne verwandelt, weil fie ihre Kunſt der der Göt— 
tin gleichgeitellt hatte. 

Aradniden, Arachnoidea, Mz. Spinnentiere, }. d.— 
Arachnordea, die, Spinngewebehaut, Umhüllungshaut 
v. Hirn u. Rüdenmarf. — Arachn (oid )ttis, die, deren 
Entzündung. — Arachnologie, die, Naturgeſchichte der 
Spinnen. 

Arachoſia, altiran. Landſchaft, etwa — Afghaniſtan. 

Arächtos, der, griech. Fluß. |. u. Arta. 

Arad (Arad), rumän. Bezirk, is 1919 ungar. Romi- 
tat im Theik-Maros-Winfel, 6048 akm, 414388 E. 
(1910); Hit. Alt-Arad, ſ. d. — Uj-A. ſ. Neu-Arad. 

Arafät, der, Hügel bei Mekka, beſuchter mohammed. 
Wallfahrtsort. 

Arafüra — Alfuren, ſ. d. 

Aragö, 1. Dominique Francçois, frz. Phyſi— 
fer, * 1786, von 1809—1830 Prof. für Analyſis u. Geo— 
däfie, dann Direktor der Sternwarte in Paris, unter- 
judte Bolarifation des Lichtes, Galvanismus u. Ma— 
gnetismus, + 1853 in Paris. — 2. Geine Söhne: a) 
François Victor Emanuel, * 1812, T 1896, 
Gegner des 2. Kaiſerreichs, 1870/71 Miniiter. — b) 
Alfred, Pariſer Hiltorienmaler, * 1816, F 1892, be— 
fannt durch ſ. Gemälde „Karl V. im Kloiter Yulte“. 

Aragon, der, I. Nofl. des Ebro, entipringt aus den 
Pyrenäen; Länge 192 km. Vgl. Aragonien. 

Aragöna, Stadt auf Sizilien, ital. Bro. Girgenti, 
14 215 E., Schwefelgruben. 

Aragönien (ſpan. Aragon), nordipan. Landſchaft, 
vom Ebro durditrömt, jegt Generalfapitanat mit den 
Prv. Huesca, Saragoſſa u. Teruel, 47 391 akm, 975 678 
E.; Hit. Saragofja. Die Bewohner find ernit u. tief- 
religiös, der Boden wenig bebaut. Zuerft unter römi— 
ſcher, dann weitgot. u. ſpäter man Herrſchaft, er- 
\heint es 1035 als jelbitänd. Kgr., wird 1163 mit 
Katalonien u. 1469 mit Raltilien vereinigt. 
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Aragonit, der, häufig vorfommendes, farblojes od. 
ſchwach gefärbtes Mineral aus fohlenjaurem Kalt, 
das rhombiſche, zur Zwillingsbildung neigende Kri- 
italte bildet. Vgl. Erbjenitein u. Sprudelſtein. 

Aragua, Staat im nörbl. Venezuela, 5600 qkm, 
118685 €. (1918); Hit. La Victoria. 

Araguaͤyl(a), der, I. Nofl. des brajil. Tocantins, ent: 
Ipringt an der Sierra Cayapo, Länge 2200 km. 

Araiſch, maroffan. Stadt, ſ. Ariſch 2. 

Arak — Arrat, 

Arafan, nörblichite Diviſion der brit. Pro. Birma 
in Hinterindien, zwiſchen Bengal. Meerbufen u. dem 
Arafanjomagebirge, 37622 qkm, 671889 E.; Hit. 
Akjab. — Wrafanjoma, jteilabfallender Gebirgszug 
zwilchen Bengal. Meerbujen u. dem untern Irawadi; 
höchſte Erhebung der Tiehaiputong, 2556 m. 

Arakätſcha, die, Nubpflanze, |. Aracacha. 

Araltſchejew, Alerej Andrejewitſch, Graf, ruſſ. Ge— 
neral, * 1769, F 1834, 1806/25 Kriegsminiſter, ein— 
Hußreicher reaktion. Staatsmann unter Wlerander 1. 

Aralinzden, Pflanzenfamilie der Umbellifloren, 
meiſt tropijche Arten (einheimijh nur der Efeu); zu 
ihnen gehörig die Gattg. Arälia japönica u. a. Blatt- 
zierpflanzen, ferner die Gattg. Panax. 

Araljee, Binnenjee im ruſſ. Zentralajien, 67 252 
qkm, 48 m über dem Meere, jehr fiſchreich. Zuflüjle: 
Amu Darja u. Syr Darja. 

Aramäa, das Gebiet von Mejopotamien (zwiſchen 
Euphrat u. Tigris) u. Syrien mit Paläſtina; die dort 
geiprochene aramäiidhe Sprade, dem ſemitiſchen 
Spraditamm angehörig, war vor Chr. in Paläſtina 
Bollsiprade. 

Aran, Balle de (mälje), der, Pyrenäental in der 
jpan. Prv. Lerida, Quellgebiet der Garonne. 

Aranda, Pedro Pablo Graf v., * 1718, + 1799, 
1766/73 u. 1792/93 leitender Miniiter, zegierte im 
Sinn des aufgeflärten Dejpotismus, vertrieb 1767 die 
Sejuiten aus Spanien. 

Aranda de Duero, ſpan. Stadt, Prv. Burgos, am 
Duero, 5947 &., Weinbau. [— Arachnologie, ſ. d. 

Araneiden, Araneina — Arahniden; Araneologie 

Araninjeln (ärän—), brit. Snjelgruppe vor der 
Nordweitfülte Irlands, Grafih. Galway, Ab qkm, 
2865 E. meiſt Fiſcher. 

Aranjuez (—Hues), ipan, Stadt am Tajo, Prev. 
Madrid, 12 670 E.; königl. Reſidenzſchloß mit großen 
Parkanlagen. 

Arany (dranj), 1. Jänos, ung. Dichter, * 1817, 
7 1882, Satirifer u. Epiker („Toldi“ — ung. Herfules- 
lage). — 2. Sein Sohn Läszlé, * 1844, Dichter u. 
Shafejpeareüberjeger, T 1898. 

Aranyos (—joſch), der, goldführender Fluß Sieben: 
bürgens, entjpringt im Bihargebirge, mündet, 150 km 
lang, r. in die Maros. Nach ihm benannt das Kom. 
Torda-A., ſ. d. — A.-Maroth, }. u. Bars. [ranzen. 

Aranzini, Kleine getrodnete (u. überzuderte) Pome— 

Uraometer, der, dad, Senfwage, Initrument zur Er: 
mittfung des |pezifilhen Gewichtes v. Körpern. Das 
Skalen-A. beiteht aus einer unten beſchwerten 
Glasröhre mit Sfala, jinft in die zu wiegende Flüſſig— 
feit bis zu einem beitimmten Punkte ein (je leichter 
die Fl., deſto tiefer jinft es), worauf man an der 
Stala das ſpez. Gewicht der Flüſſigkeit ablieſt. Für 
Löſungen u. Flüſſigkeitsgemiſche ijt die Sfala in Pro— 
gente geteilt (Prozent-A.), für Säuren vielfach nad 

° Baume ff. 2.); vgl. Alloholometer, Mild, Mojt- 
wage Beim Gewichts-A., einem unten heichwer- 
ten, oben ein Schälden tragenden Hohlförper aus 
Glas od. Metall, legt man jo viele Gewichte auf das 
Chälden, daß der Körper bis zu einem bejtimmien 
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Bunfte in die Flüſſigkeit einfintt, und fann aus der 

Menge der aufgelegten Gewichte das geſuchte ſpezif. 

berechnen. — Araopyknomäter, der, das, eine Art Aräo— 

meter zur —— des ſpezif. Gew. von kleinen 

Mengen einer Flüſſigkeit. — Aräoſäcchariméter, ver, 

— — zur eftitenlung des Zudergehalts 
arn 

— Päcis Augüstae, Altar des Raiferfriebens, 13/9 
v. Chr. Auguſtus zu Ehren auf dem —— Marsfeld 
gebaut, 1903 ausgegraben. 

Arapaima, Fiſchgattung, |. Pirarucu. 

AÄrär(ium), das, im alten Rom: Schagfammer, 
Staatsihat; jest: Staatskaſſe, Fisfus; auch jede an— 
dere (öffentl.) Klaſſe. — ürariäl, aräariid, 
das U. betr., zum Staatspermögen gehörig. 

Arara, der (Sittace), großer u. bunt gefiederter 
Papagei, Gattg. der Sittiche im tropiſchen Amerika. 

Ararat, der, vullan. Gebirge in Armenien auf der 
ehemal. Grenze zw. perj., ruſſ. u. türf. Gebiet; Gipfel: 
der Große M. 5211 m, der Kleine N. 3960 mhod. 

Ararat (ärärät), Stadt im auftral. Staat Viktoria, 
etwa 5000 E., Goldbergbau. 

ärarial, ärariſch, Ararium, ſ. Arar. 

Araröbapuler, |. u. Andira. 

Aras, im Altertum Arärxes, der, r. Nbfl. der Kura, 
Grenze zwiſchen Perjien, Armenien u. Merbeivihan; 
Länge 1020 km. Ein Teil feines Waſſers fließt jet 
unmittelbar ins Kaſpiſche Meer. 

Araſſuähy, oitbrajil. Stadt an der Mündung des 
Fluſſes A. in den Jequitinhonha, Staat Minas 
Geraes, 8000 E., kath. Bilhofsjit, Baummoll-, Zuder: 
rohrbau. 

rien v. Stfyon, jeit 245 v. Chr. Stratege 

leitender Stontemenn des Achäiſchen Bundes, be- 
—— lange die Unabhängigkeit des Peloponnes 
gegen die Mazedonier, bis er ſelbſt dieſe 223 gegen 
Sparta ins Land rief; 213 im Auftrag Philipps V. 
v. Mazedonien vergiftet. — 2. v. Soli in Eilicien, 
T um 240 v. Chr., verfaßte u. a. ein no erhaltenes 
altronom, Lehrgedicht Phainömena. 

Arauän, Daje im Süden der weſtl. Sahara, mit 
dem Orte A. 1500 €., an der Karawanenſtraße von 
Marokko nach) Timbuftu. 

Araüca, Stadt in Colombia, Siüdamerifa, am Rio 
A. (f. Nbfl. des Drinoco), nabe der Grenze v. Vene: 
zuela, 5040 E. Sik einer Apoitol. Präfektur. 

Araucania (eig. Gebiet der Araufaner), Apoitol. 
Präfektur in Südchile; Rejidenz Baldivia. 

Araucäria, die, Schmuck- od. Andentanne, Gattung 
der Koniferen (Gruppe Wraufarieen), jehr hohe und 
tarfe Bäume der Jüdlichen Halbfugel. A. imbricäta, 
Chaletanne, u. A. excelsa, Norfolftanne, jind beliebte 
Zierpflanzen; A. brasiliäna, Pinheiro, iſt Waldbaum 
in Braſilien. 

Ardüco, 1. Prv. im mittl. Chile, 6366 I 74 974 
E.; Hit. Lebu. — 2. Hafenitadt der Prv. W., 0 €. 

Aranjo (araufhu), 1. Unton De, zehuit, = 1566 
auf den Azoren, Mijjionar in Brafilien, ihr. einen 
berühmt gewordenen brafil. Katehismus, T 1632. — 
2. Franz, gelehrter jpan. Dominifaner, * 1580, 
T 1664, von großem Einfluß bei Philipp IV.— 3.4. 
Porto Alégre, Manoel de, brafil. Dichter, * 1806, 
Prof. in Rio de Janeiro, F 1879, verf. Epos „Co= 
fombo“ u. Gedichtſammlung „Brasilianas“. 

Araufäner, indian. Reitervolk, unter formeller 
Dberhoheit Chiles, wo der Hauptteil zwijchen Biobio 
u. Tolten wohnt. 1861 ließ ſich der frz. Juriſt Ant. 
Tounens 3. König Drelie Antoine Il. der U. er: 
flären, mußte aber, von Chile befiegt, nad) Frankreich 
fliehen, wo er 1878 itarb. 
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Araufarilaz)ien, Koniferengruppe, |. Araucaria. 

Araüfio, Stadt im Nhönetal, jest Orange; 105 
v. Chr. Sieg d. Cimbern u. Teutonen über d. Römer. 

Wravalligebirge, — die Radſchputenſtaaten 
(Vorderindien) von SW. nach NO.; höchſte Erhebung 

Arüxes, Fluß, ſ. Aras. [der Mount Abu, 1723 m. 

Arazeen, Yroideen, Ala)rongewädie, Fa— 
milie der Spadizifloren mit zahlreichen, meijt tropi— 
hen Arten. Einheimiih find nur Arum, Calla und 
Acorus. Berfhiedene Arten find Zierpflanzen, 3. B. 
Anthurium, Richardia, Philodendron. 

Ardzzi, den Gobelins ähnt., gewirfte it. Wandtep- 
pie mit bildl. Daritellungen, berühmt die vatifan. 
nach Zeichnungen Raffaels. 

Arba, die — Araba, ſ. d. 

Arba, alger. Ort, Dep. Algier, am Fuß des Kleinen 
Atlas, 10364 E. Eifengruben, Drangenbau. 

Arbe, öſtreich. Inſel u. Dorf im Quarnero, zu Dal— 
matien gehörig, B.9. Zara, als Gemeinde 5099 €. 
Kam 1919 zum Südſlaw. Staat. 

Arbeit, 1. jede auf Bejeitigung eines Widerftandes 
gerichtete Kraftbetätigung, bef. des Menſchen Bei 
Schaffung von Werten od. Gegenitänden. Recht 
auf U, ſozialiſt. Forderung, daß jeder arbeitsloje 
Bürger vom Staat bzw. v. der Gemeinde gejeßlih die 
Zuweiſung für den Lebensunterhalt ausreichender 
A. verlangen fönne, ijt ebenjo wie die Pflicht zur 
U. im Artikel 163 der Dh. Reichsverfaſſung vom 
11. August 1919 ausgeſprochen. — 2. in der Medanif: 
das Produft aus der wirkenden Kraft und dem vom 
Anoriffspunft der Kraft bejchriebenen Wege (in ihrer 
Richtung gemeſſen). A.seinheit it das Meter: 
filogramm (mkg) oder KRilogrammeter 
(kgm), d. 5. die Arbeit, die nötig iſt, 1 kg um 1m zu 
heben. Die in 1 Sefunde aeleiltefe Arbeit heißt 
2eiftung oder Effeft. 75 mkg in der Sefunde 
(75 mkg/sec) nennt man eine Pferdeitärfe. 

Arbeiter, vorwiegend mit förperl. Arbeiten bejchäf- 
tigte Hilfsperjonen. Da die Freiheit des Arbeitsver— 
trags, der entw. Einzelperfonen (Dienitvertran, ſ. d.) 
oder ganze Gruppen von Perjonen betreffen fann (i. 
Zarifvertrag), fih als unzulänglich erwiejen hat, dem 
Arbeiter den nad) neueren Rechtsauffaſſungen ihm zu— 
fommenden Shuß zu aewähren, jo find im letzten hal: 
ben Ihdt. zunächſt in Deutjchld. eine Reihe AU. ch u tz— 
geſetze erlalien, die einesteils die Bejhränfung 
der Frauen- u. Kinderarbeit (ſ. d.) u. die Gewährung 
größeren körperl. Schußes gegen die Betriebsgefahren, 
anderjeits eine Verteilung der Arbeitsnachteile unter 
Arbeitgeber u. «nehmer u. eine Siherung des Lebens— 
unterhalts zum Hauptinhalt haben. Soweit die Ge- 
feßgebung dieſe beiden letten Zwede verfolgt, heißt 
ie U.-verfiderung u. umfaßt Arbeitsunfähig: 
feit bei Krankheit, Unfall, Invalidität und hohem 
Alter (ſ. Kranken, Unfall-, Snvalidenverliherung). 
Eine jtändige Bertretung der Arbeiterin'ereſſen 
durch U.-fammern ilt in Vorbereitung, für den 
Bergbau Februar 1919 eingeführt. In anderen Staa— 
ten (3. B. England, Schweiz und Ber. St.) find Ar— 
beitsämter als ftaatl, Einridtungen zur Rege— 
fung der Arbeitsverhältnijje eingerichtet. An größeren 
Betrieben beiteben A.-Aausſchüſſe zur Vertretung 
der Arbeiterinterefien (vgl. auch Betriebsräte). Den 
Dienjtbetrteb in ihnen regeln VArbeitsordnun: 
gen. Der U. 
Arbeitszeugniſſes; 


für minderjährige 
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zu 14 Jahren werden als Kinder bezeichnet, von 
14 bis 16 Jahren als junge Leute oder jugend— 
liche A. Bei dieſen und bei Frauen unterliegt 
die tägliche Beſchäftigunasdauer (Arbeitszeit) 
im Intereſſe ihrer Geſundheit u. Sittlichkeit gewiſſen 
Beſchränkungen; weitere Beſchränkungen derſ. Art 
gelten für alle A. mit Rückſicht auf die Sonntagsruhe. 
Die längſte, an einem Tage zuläſſ. Beſchäftigung wird 
als Maximalarbeitstag bezeichnet; er war 
in Deutſchland für Frauen 11, für jugendliche A. 
10 Stunden u. ſoll nach internat. ſozialdemokrat. For— 
derung (vgl. Maifeier) allgemein nur 8 Stunden ſein. 
Dieſer „Achtſtundentag“ wurde für alle Berg: u. ge— 
werbl. A. Deutſchlands durch Verordnung der Volks— 
regierung v. 12. Nov. 1918 eingeführt, 18. März 1919 
auf die Angeitellten (ausgenommen joldhe in leitender 
Stellung, in Apothefen, Yand- u. Forſtwirtſchaft) aus- 
gedehnt; bei mehr als 6 Gtunden durchgehender 
Arbeitszeit ilt 1/, Stv. Pauſe zu gewähren. In Bäcke— 
reien wurde die Nadtarbeit (von 10 Uhr abends bis 
6 Uhr morgens) verboten. Yür Land-A. gilt vor- 
läufig die Yandarbeitsordnuna v. 24. Ian. 1919, wo: 
nah in je 4 Monaten die Höhjltarbeitszeit (einjchl. 
des Weges von und zur Arbeit) 8 bzw. 10 bzw. 11 
Stunden beträgt u. im Sommer eine Pauſe von zwei 
Stunden zu aewähren iſt. Bei größeren Betrieben 
fommt aud für fie das Betriebsrätegnefeg (f. d.) in 
Betracht. ſtreich führe ebenfalls 1919, Belgien 1921 
den Achtſtundentag ein. 

Urbeiterabteilungen, Strafabteilungen von Mili- 
tärdienjtpflidtigen (Urbeitsjoldaten), die als unwür: 
dig aus dem Dienft bei der Truppe entfernt find. 

Arbeiterausigülje u. -fammern, |. u. Arbeiter. 

Urbeiterfolonien, landwirtih. Betriebe, in denen 
Umberziehende, die feinen feſten Wohnfig Haben, zu 
einer geregelten Lebensführung an einem u. demſel— 
ben Orte herangezogen werden. Die 1. wurde 1881 
durch Paſtor v. Bodelſchwingh in MWilhelmsdorf bei 
Bielefeld gegründet. 

Urbeiterrat, Bertretung der Arbeitnehmer 1. im 
WÜrbeiter- u. Soldatenrat, 2. in den Betriebsräten, ſ. d. 

Urbeiterjhußgejege, A.-verſicherung, ſ. u. Arbeiter. 
— Ürbeiterjtatiltif, Beirat für, j. Reichsarbeits- 
amt. — Mrbeiter- und Soldatenrat, in Rußland, I. 
Sowjet. In Deutichland traten Nov. 1918 ebenfalls 
Vertreter der Arbeiter u. Soldaten als W. „zur Durch— 
führung der Revolution“ in fait allen Städten auf. 

Ürbeitervereine, fathol., auf relig. Grundlage auf: 
gebaute Bereinigungen fathol. Arbeiter, bej. Indu— 
Itriearbeiter, zur Förderung der Religiofität u. Sitt- 
tichkeit, der geilt. u. gewerbl. Bildung, der Gejelfig- 
feit u. Standestugenden (Fleiß, Nüchternheit, Spar: 
jamfeit u. Familienſinn) durd öftere Verfammlungen, 
gemeinih. Saframenterempfang, Einridtung v. Bis 
bliothefen, Spar=, Kranfen-, Sterbefajfen u. Arbeiter: 
jefretariaten (j. Volfsbureau). Die Vertretung der 
rein materiellen Intereſſen den Arbeitgebern gegen: 
über überlafjen fie mehr den Gewerkſchaften (ſ. d.). — 
Berbreitung: 1910 zählten jie in Deutichland 
über 3100. Bereine mit etwa 430 000 Mitagl., die fi 
in 4 Hauptverbände zufammengefchloffen Haben, den 
ſüddeutſchen (gear. 1893), mweitdeutichen (1900). Ber: 
finer (1897) u. oſtdeutſchen (1910). Seit 1911 find der 
ſüddtſch. (1920: 63 000 Mitgl.), der weſtdtſch. (190 000 


hat ein Redt auf Ausitellung eines , Mitgl.) u. der oſtdtſch. zu einem Kartell zufammen- 
ü A. geſchloſſen; der Anſchluß der Berliner iſt eingeleitet. 


müſſen polizeilich ausgeſtellte Yrbeitsbüder ge — Kathol. Arbeiterinnenvereine ähnl. Art beſtehen 


führt werden, in 


die aber nur Dauer und Art in dem .Verband erwerbstätiger Frauen und Mäd— 


Der Beihäftigung, nit Urteile über Leiftungen. | den“ (Sit Berlin) mit (1910) 250 Bereinen u. 27 000 


Führung ujw. einzutragen find. A. 


im Wlter bis | Mitgl., dem „Berband ſüddeutſcher kath. Arbeiterin- 
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nenvereine“ mit (1920) 43 000 Arbeiterinnen u. Dienit- 
mäddhen; auch in Weſtdeutſchland beiteht eine Reihe 
Wrbeiterinnenvereine, die aber noh nicht zum Ber: 
bande zuſammengeſchloſſen find. — Die £onfellionellen 
Vereine evangel. Arbeiter zählten 1910 über 700 mit 
rund 130000 Mitgl. — Die jog. gelben Arbeiterner- 


eine, 1903 gegründet, haben eine mehr arbeitgeber- 
freundl. Richtung u. ftehen deshalb in ſcharfem Gegen- 
fat zu den Gewerkſchaften. 

Arbeiterwohl, kath. Verband von Arbeiterfreunden 
zur Förderung der jozialen Fürſorge, 1879 gegründet, 
Sit in M.Gladbach. 

Urbeitsämter u. =büder, |. u. Arbeiter; W.-ämter 
auch — Arbeitsnachweiſe, ſ. d. 

Arbeitsdruck, Druck, den ein Maſchinenteil bei ſ. 
normal. Belaſtung auszuhalten hat (Ggſ. Probedruck). 

Arbeitseinheit, ſ. u. Arbeit 2. — Arbeitseinſtellung, 
J. Streik. 

Arbeitshäuſer, 1. Anſtalten zur Unterbringung und 
Beſchäftigung von Armen. — 2. Zwangsanſtalten zur 
Verbüßung der bei gewiſſen Übertretungen (bei. Land— 
Itreicherei, Bettel, Hurerei) durch Überweijung an die 
Zandespolizeibehörde ausgejproddenen Nadhaft. 

Arbeitstarten, den bei fremden Leuten bejhhäftigten 
Kindern unter 14 Jahren von der Polizeibehörde aus— 
auitellende Ausweiskarten. | 
. WUrbeitslofigteitsverfiherung, Verſicherung gegen d. 
Verdienjtausfall infolge unverſchuldeten Beſchäfti— 


gungsmangels, Ttaatlih erft in Dänemarf und für 
einige Gewerbe aud in Großbritannien eingeführt, 
in Deutſchland noch in Vorbereitung; hier wird jeit 
1919 ftaatliche Arbeitsloſenunterſtützung gezahlt, die 
aber fait nur nadteilige Wirkungen zeitigt, indem fie 
vielfah unproduftiv ilt und die Arbeitsicheu fördert. 


Arbeitsmaihinen, Maſchinen, welche ihnen zuge 
führte Energie zur Leiſtung einer beliebigen praft. 
Arbeit verbrauden: Werkzeugmaſchinen, Pumpen, 
Transportvorrihtungen ufw. (Ggſ. Kraftmaſchinen). 


Arbeitsnachweije, früher nur private Unternehmen 
geregelt durch diſch. 
Reichsgeſetz vom 2. Juni 1910), jetzt vielfach ſtädtiſche 
Amtsſtellen (Arbeitsämter) zur Vermittlung von 
Arbeitern bezw. Arbeitsſtellen. — Arbeitsordnungen, 
ſ. u. Arbeiter. — Arbeitsſoldaten, |. u. Arbeiter— 
abteilungen. — Arbeitsvertrag, Arbeitszeit und Ar— 
beitszeugnis, ſ. u. Arbeiter. — Arbeitszettel, Aus— 
weiſe ib. die Grundzüge des Arbeitsvertrages (Lohn: 
fätze u. a.), deren Führung vom Bundesrat, jeit 1919 
vom Reichsrat für gemwilje Betriebe vorgefchrieben 


(£onzelfionspflidt. Gewerbe, 


werden fann. 

AUrbela, altaliyr. Stadt I. vom großen Zab (jet 
türk. Erbil). Nah A. oder beijer nad) dem 2° Tages 
märſche entfernten Gaugamela (beim alten Ninive) 
wird die letzte Entſcheidungsſchlacht zwiſchen Alexan— 
der u. Darius III. Herbſt 331 v. Chr., benannt. 

Arber, der, hHödjite Erhebung im Böhm.-Bayr. Wald- 
gebirge, 1458 m. 

Arbith, das, Nachtgebet der Juden. 

Arbitrage (—traäͤhſch'), die, Ermittelung der vorteil- 
haftejten Zahlung von u. nad) dem Ausland. W.:Han: 
del, An= u. Verkauf von Zahlungsmitteln an verjchied. 
Pläßen zur Geminnerzjielung aus dem Kursunter: 
ſchied. — arbiträr od. arbiträriſch, ſchiedsrichterlich; 
willfürlih, nah Gutdünfen. — arbitrieren, jchieds- 
rihterlich begutachten; im. den vorteilhaftelten Kurs 
von Wertpapieren, bei. Wechjeln berechnen. — Arbi- 
trium, das, Schiedsrichterſpruch, Gutachten. 

Arbögea, ſchwed. Stadt, Län Weitmanland, am 
Fluſſe U, der Verbindung des Väring- u. Mälar- 
lees, 5254 €., Getreide- u. Holzhandel. 
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Arbogait, hl. 7. Ihdt. zuerit Einftedler b. Hagenau, 


dann Viſch v. Straßburg; Zeit 21. Suri. 


Arbois (arböd), frz. Stadt an der Cuiſance, Dep. 
Sura, 4601 E. Wallfahrtsort, Weinbau. . 

Arbois de Subainville (arböa dö ſchübänwil), Marie 
Henry d’, frz. Altertumsforſcher, * 1827, Fin Paris 
1910, jr. eine Geihichte der Champagne im Mittel- 
alter (7 Bde.) u. viel über das Felt. Witertum, bef. 
Cours de litterature celtique (12 Bde.). & 

Arbon, Ichweiz. Bezirksitadt am Bodenjee, Kanton 
Thurgau, 11500 E. Majchinenbau. 

Arbor (lat.) die, Baum; auch Bezeichnung f. baum- 
ähn!. Bildungen, 3. B. a. vitae, Qebensbaum, 
Durchſchnitt des Kleinhirns, 0d. baumartige Metall: 
ausiheidungen aus Salzlölungen: a. Diänae, Silber: 
baum, a. Satürni, Bleibaum uſw. — arbor day 
(ärbör de), der, Baumtag, in den V. St. u. a. Län: 
dern ein Cchulfeiertag (im Frühjahr), an dem Die 
Schulkinder einen Ausflug maden u. je ein Bäumden 
pflanzen. — Wrborejzenz, die, baumäahn!. Wuchs. — 
Arboretum, das, Baumgarten, Baumſchule. | 

Arbroath (arbröf), jehott. Hafenitadt, Grafſch. For— 
far, an der Mündung des Brothod in die Nordiee, 
24 972 E., Zertilinduftrie, Fiſchhandel. 

Arbues, Petrus de, hl., * um 1442 in NAragonien, 
Auguftinerhorherr u. Prediger, 1484 Inquiſitor bei 
der ſpan. Staatsinguilition, 1485 ermordet. Seine 
Grauſamkeit ilt eine Fabel; Feſt 17. Sept. 

Arbüſe, die, ruſſ. Wafjermelone. 

Arbuthnot (arböjnott), Sohn, F 1735 in London, 
Leibarzt der Königin Anna, jr. den fom. Roman . 
„sohn Bull“ (Satire auf das Engländertum). 

Arbutus (ärb-), Erdbeerbaum, Gattg. der Erifazeen. 
Die ſüdeuropäiſche Art A. ünedo mit eßbaren erdbeer- 
artigen Früchten u. die morgenländ. A. Andrächne find 
Zierfträuder. 

Arc, der, I. Nbfl. der Tiere in Südoſtfrankreich, 
150 km lang, mündet bei Chamoujjet. | 

Arcadon (—ſchön), frz. Stadt des Dep. Gironde, 
am Baſſin v. A. einer verjandeten Bucht des Golfs 
v. Biscaya, 10266 E., Seebad, Auſternzucht. 

Ürcadelt, Sacob, niederländ KRomponilt, F nad 
1557 in Paris, berühmt durch jeine Madrigale. 

Arcadia, ſ. u. Arkadier. 

Arcadius, oſtröm. Kaiſer 395/408, Sohn Theodo- 
tus’ J. * 377, erhielt bei der Reichsteilung den Drient 
(}. Honorius). Statt Jeiner regierten Rufinus (ſ. d.). 
dann der Eunuch Eutropius und des U. Gemahlin 
Eudoria. | 

arcäto, Tonf. mit dem Bogen (zu ſtreichen); Ggj. 
Pizzicato. | 

archäiſch, altertümlich. — archäiſche Formation, die 
älteite u. unterjte Gejteinsbildung der Erde, hauptſ. 
Urſchiefer, ohne Foſſilien. — Archaismus, der, veralte- 
ter Ausdrud; Streben nad) Miedereinführung alter: 
tümlider Formen in Kunft u. Literatur. — archai⸗ 
fieren, ſich altertüml. Wejens u. altertüm!l. Formen 
befleißigen. — ardhailtiih, nachgemacht altertümlich. 

Archangelica, artenarme Gattg. der Doldenblütler. 
A. offieinälis, edte Engelwur;z, beit eine in der 
Heilf. u. zu Magenlifören verwandte Wurzel von an: - 
genehmem Geruh (Ungelifamwurzel).- 

Archängel(sk), das größte u. nördlidite Gouv. des 
europ. Rußland, mit Nowaja-Semlja 858 930 qkm, 
505 700 €. (1915), meiſt Samojeden, Finnen u. Lap— 
pen; Hit. U, nahe der Mündung der Dwina ins 


Meike Meer, 33600 €., Hafenplat, Sik einer Ad— 


mivalität, Schiffswerften. 1918/19 von den Englän- 
dern beießt. — Neu-AA., in Wlasfa, ſ. Sitfa. 
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archäolithiſch, zur Älteren Steinzeit gehörig. — 
Archäologie, die, Altertumsfunde, Erforihung der 
alten Geſchichte, Sitten ꝛc. eines Bolfes, bej. (von 
Windelmann begründet) die Willenfhaft von den 
alten Kunjtdvenfmälern. — Archäologiſches Snititut, 
1829 gegr. deutihe Anjtalt in Rom und Athen zur 
Sammlung von Kunjtdenfmälern des klaſſ. Alter: | 
tums u. zu Veröffentlifungen aus diefem Gebiete. 
1907 wurde ein ähnl. für ügypt. Archäologie in Kairo 
gegründet, 1908 ein öjtreidh. in Athen. . 

Archaeöpteryx, Urvogel, foſſiler Vogel aus dem 
Kalkichiefer von Solnhofen, Hühnergröße. 

Arche, die, Kalten; im U. T. — Bundeslade; Kalten 
Ihiff (des Noë); aud: eine Mufchelgattg. des Mittel: 
meeres. 

Arhhegönien, die weibl. Geſchlechtswerkzeuge der 
KAryptogamen (Karne, Mooje 2c.). . 

Archeläos, 1. Sohn des 86/85 v. Chr. von Sulla in 
Böotien geichlagenen N Feldherrn Mithri- 
dates’ des Großen, 56 v. Chr. König v. Ag ypten 
als Gemahl der Berenife, 55 von Gabinius gejtürzt 
u. getötet. Sein Enfel A. wurde durch Antonius 
König v. Rappadofien, 17 n. Chr. — 2. Fürft 
v. Sudäa, folgte 4 v. Chr. jeinem Vater Herodes 
im Hauptteil des Reiches, 6 n. Chr. von Auguſtus 
wegen Steuerdruds u. Graujamfeit nad Gallien ver: 
bannt. — 3. König v. Mazedonien 413/399 v. 
Chr., Gönner des Euripides, 

Archena (artichena), jpan. Stadt am Segura, Prv. 
Murcia, 4510 E., Schwefelbad. 

Archenholz, Joh. Wilh v., preuß. Offizier, jpäter 
Shhriftiteller, * 1743, F 1812. Noch jet viel gelefen 
ſ. Geſch. des 7jähr. Kriegs (2 Bde., neu 1910). 

Archetiyp, der, Urbild,; Urdrud, 1. Drud od. ältefte 
Handichrift eines Werkes. 

Archi— in Zſſtzgen. — Erſter, Ober:, Erz, 3. 8. 
Arhiabbas — Oberabt in greh. Klöftern; Ardiäter 
— DOberargt. 

Archichlamydẽen, in U. Englers Pflanzeniyitem: 
Abteilung der Difotylen, umfaßt Upetalen u. Chori— 
petalen. 

Arhivämos J., König v. Sparta, der fagenhafte 
Held des 2. Meſſeniſchen Kriegs. — U. IL, um 469/427, 
machte 431/428 Einfälle in Attifa (Archidamiſcher 
Krieg, 1. Teil des Peloponnefiihen). — U. III. ver: 
teidigte 362 Sparta gegen Epameinondas, folgte im 
Winter 361/360 jeinem Water Agefilaos auf dem 
Thron, F 338 in Apulien als Söldnerführer im Dienfte 
Zarents gegen die Zufaner. 

Archidiäkonus, Erzdiafon, früher der vornehmite Ge— 
Hilfe u. Stellvertreter des Bilhofs in der Verwaltung 
(jo no in England); jeßt in der fath. Kirche nur 
noch Ehrentitel. — Archidiakonät, das, Amt u. Bezirk 
des Erzdiafons. | 

Archidona (artiehivöne), 1. Ipan. Stadt, Prv. Ma: 
laga, 8894 E. Marmorbrüde. — 2. Stadt in Ecua- 
dor, |. Napo. | 

AÄrchidux, Erzherzog. — Ardiepijtopus, Erzbiſchof. 
— Ardhiepiftopät, der, das, erzbiſchöfl. Amt. — Ardji: 
ereüis, Erzprieſter, Titel d. höheren Geiltlichen in der 
grch. Kirche. ; 

Archilochos von Paros, um 650 v. Chr., im Alter: 
tum ſehr angejehener Dichter, verwandte zuerft den 
Sambus zum Spottgedicht. 

Archimandrit, Erzabt, Abt einer größ. Kloſterge— 
meinſchaft od. mehrerer Klöjter in der greh. Kirche. 

Archimedes aus Syrafus, * um 287 v. Chr., bei der 
Eroberung der Stadt 212 von einem röm. Soldaten 
getötet, einer der bedeutenditen Mathematiker und 
Mechanifer des Altertums, beitimmte das Verhältnis 
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des Kreisumfangs zum Durchmeſſer, des Kugelinhalts 
zum umbeſchrieb. Zylinder, berechnete Kreis-, Kugel-, 
Zylinder- u. Kegelinhalt, erfand Hebel, Flaſchenzug, 
Schraube ohne Ende u. die zum Heben von Waſſer 
dienende Waſſerſchraube od. ⸗ſchnecke, ent— 
deckte die Geſetze des Gleichgewichts u. den ſpäter nach 
ihm als archimediſches Prinzip bezeichneten Satz, daß 
jeder in eine Flüſſigkeit eingetauchte Körper von ſei— 
nem Gewicht ſo viel verliert, wie die verdrängte Flüſ— 
ſigkeitsmenge wiegt. 

Archipel(agus), der, eig. das Ägäiſche Meer mit 
jeinen Injeln; übh. Inſelmeer, Inſelgruppe. 

Archipreésbyter, Erzprieſter, der 1. Prieſter an einer 
biſchöfl. Kirche, jeit Dem 4A. Shot. Vertreter des Bi- 
ſchofs; auch ein perſönl. Ehrentitel für Geiltliche, bei. 
in Schlelien. 

Architekt, Baumeilter, Baufünftler; vgl. Bund dtſch. 
Architekten. — Architektönik, die, Willenjchaft von der 
Baufunit, bei. der fünftler. Ausgejtaltung der Hoch— 
bauten; auch: funftooller Aufbau eines Lehriyitems, 
Tonjtüdes, einer Shrift ıc. — Arditeftür, die, Bau— 
kunſt (f. d.); fünjtler. Form u. Anordnung eines Ge— 
bäudes; WU.-malerei, 
Zweig der Malerei, der — 
die künſtler. Daritellung v. 
Bauwerfen bezwedt. 

Arditrav, der, wagerecht 
auf einer Säulenreihe 
aufliegender Steinbalfen, 
Bindebalfen zwiſch. Säu: 
lenfnauf u. Fries. 

Archiv, das, Yufbewahrungsort f. Urkunden, geord- 
nete Sammlung der geihichtl. od. rechtl. Verhältniſſe 
von Staaten, Körperichaften, Familien ıc. betreffen 
den Urkunden. Archivrecht, den öffentl. Archiven zu: 
itehendes Recht, dat ihre Urkunden vor Gericht beſon— 
dere Beweisktraft haben. — Ardivälien, zu einem U. 
gehör. Urkunden u. Akten. — Archivär, wiſſenſchaftl. 
Beamter zur Ordnung u. Leitung eines Archivs. 

Archivölte (arſchiw —), die, Halbfreisförm. Verbin- 
dungsbogen zwilhen 2 Pfeilern und das ihn um— 
ziehende Sims (Bogenleijte). 

Archön od. Arhönt, eig. Herrjcher, Leiter; Inhaber 
d. höchſten obrigfeitl. Würde im republif. Athen. Seit 
683 v. Chr. wurden jährlih 9 Archonten gewählt, an 
deren zrine der Archon Epönymos ſtand, nad) dem 
das Sahr benannt wurde; der 2. U. Gaſilẽus) leitete 
den Kultus, der 3. (Polémarchos) das Kriegsweſen, 
u. die 6 übrigen hießen Thesmotheten (Gefjeßgeber). 

Archijtas v. Tarent, grch. Philoſoph, Mathematiker, 
Staatsmann u. Feldherr des 4. Shots. v. Chr., löſte 
einige Probleme der Geometrie u. Mechanik. 

Arcidoͤſſo (artihi—), ital. Stadt, Prov. Groſſeto, 
8179 €. 

Arciẽre (artidi—), mittelalterl. Bogenſchütze. 
Y.ngarde, die, bis 1918: aus verdienten ehemal. 
Difizieren bejtehende Leibwache des öſtreich. Kailers. 

Arcis⸗ſur-Aube (arkih Kür 656’), frz. Arr.-Hit., 
Dep. Yube, an der Aube, 2774 E. Niederlage Napo- 
leons I. dur) die Verbündeten unter Schwarzenberg 
20. u. 21. März 1814. 

ärco (Bogen), coll’ arco (mit d. B.) — arcato, |. d. 

Arco, öſtr. Stadt in Südtirol, B.H. Riva, 4524 E., 
MWinterfurort. Kam 1919 zu Stalien. Nahebei Trüm— 
mer des Stammſchloſſes der Grafen v. U. 

Arco, Grafen in Bayern, Schlefien und Mantua. 
1. Emmerich Graf v. A.Valley, * 1836, Gefandter 
in Tokio, 1906 in Athen, 1908 in Brafilien, T 1909. 
— 2, Ludw. Grafv. W.-Zinneberg, * 1840, * 1882, 
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fathol. Redner u. Agrarpolitifer. — 3. ital. Graf, 
j. Telegraphie (drahtloſe). 

Arcole, it. Ort, Bro. Verona, 3239 E. Am 15.—17. 
Nov. 1796 bejiegte hier Bonaparte die Öftreicher unter 
Alvinczy. 

Arcos de la Krontera, jpan. ‚Stadt, Pro. Cadiz, am 
Guadalete, 14 393 E. Weinbau. 

Arcot, brit.-oftind. Stadt am Balar, Landid. Kar: 
nataf, 12 000 €. 

Arcoverde de Albuquerque Cavalcanti, 
Joachim, * 1850 zu Pernambuco, Erzbiſch. v. Rio de 
Saneiro, der 1. Kardinal der Jüdamerifan, Kine 

Arctomys, das Murmeltier, ].d. — Arctopith£ci, |. u. 
Affen. — Arctostäphylos, Bärentraube, Gattg. 
der Erifageen, von der ausländ. Arten Zierpflan- 
zen jind u. die einheimifchen A. officinälis (j. $arben- 
tafel „Heilpflanzen“) u. alpina arzneilih benutzt 
werden. 

Arctöwsti (arzt —), Senryt, poln. Forſchungsrei— 
ſender u. Geophyſiker, * 15. Juli 1871 in Warſchau, 
1897/99 Teilnehmer d. belgiihen Südpolarerpedition. 

Arcturus, Stern — Arktur, 

Arcueil (—f5j'), fra. Stadt füdi. von Paris, Dep. 


Seine, 11318 E.; auf den Trümmern eines römiſchen 


errichteter Agquäduft der Parijer Wafferleitung. 

Arda, die, 1. r. Nbfl. des Bo. 2. r. Nbfl. der Marika 
(Mündung bei Adrianopel). 

Ardägh (—väh), fathol. Bistum in Irland; Reſi— 
denz Longford. 

Ardaſchir, per). — Artaxerxes, ſ. d. 

Ardaͤtow, ruf). Kreisftäbte: 1. am Abatyr, Gouv. 
rl 4838 E. — 2. im Goup. Niſchnji-Rowgorod, 
3538 


Ürden, Hit. der alten Rutuler, füdl. v. Rom. 

Ardea, j. Reiher. 

Ardéb, der, ägypt. Getreidemaß, meift wie in Kairo 
— 183 1, in Alerandria — — 271], in den it. Kolonien 
Mafjaua) — — 10,5 1. 

Ardebil, perf. Feſtung, Prv. Aſerbeidſchan, 16000 E., 
Wallfahrtsort der Schiiten, Mineralquellen. 

Ardeche (ardähſch'), 1. die, r. Nbfl. der Rhöne; 2. frz. 
Dep. im nördl. Languedoc, 5556 qkm, 353 564 E. 

Ardéidae, ſ. Reiher. [(1919); Hit. Privas. 

Ardelan — Ardilan. 

Ardennen, wellige Gebirgsfläche (hauptſächl. Kalk 
und Schiefer), weſtlicher Ausläufer des Rhein. Schie— 
fergebirges, zieht jih vom Dep. Ardennes (ſ. unten) 
durch Die vbelgiſche Provinz Luxemburg bis zur 
Roerquelle Hin, bis 650 m hoch, reich an Höhlenbil- 
dungen, Steintohlen, Eifenerz= u. Galmeilagern. Zu 
den U. im weitern Sinne rechnet man aud Eifel und 
Hohes Benn. — Ardennes (ardenn’), nordoitirz. Dep. 
an der belg. Grenze, 5253 qkm, 318 896 E. Viehzucht 
(bei. Urdenner Pferde); Hit. Mezieres. 

Ardey, das, der, weitfäl. Hügellandihaft, weit!. Fort— 
jegung des Haarjtranges, bis 265 m, Kohlenbergbau. 

Urdigd, Roberto, it. Philojoph, * 1828, kath. Prie- 
ſter, 1871 aus der Kirche ausgetreten, Prof. in Padua, 
Hauptvertreter des PBolitivismus in Italien, F 1920. 

Nrdilan, weſtperſ. Prv. 64698 qkm, von (etwa 
360 000) Kurden bewohnt; Hit. Kirmanſcha. 

Arditi, Zuigi, tt. Bioliniit u. Komponiſt, * 1822, 
+ 1903, NE durch feine gelungenen Tänze, bei. 
„I bacio“ (Der Kup). 

Ardnaree, iriſcher Biſchofsſitz, ſ. u. Ballina. 

Ardoye (—ddä), belg. Stadt, Prv. Weſtflandern, 
Arr. Rouſſelaere, 6586 E., Meberet. 

Ardres (ardr’), frz. Keftung, Arr. St.-Dmer, Dep. 
Pas - de - Calais, am ee Kanal, 2597 €. 
1520 Zufammentunft Franz' I. mit veinrich VIII. 
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Ardroͤſſan — ſchott. Safenſtadt, Grafſch. Ayr, 
5933 E., See 

Medihiih, = 1. (auch Erdſchiſch, im Altertum. 
Argäus) erlojhener Bulfan, höchſte Erhebung Klein: 
aliens, im Wilajet Angora, 3690 m hoch; 2. Fluß (u. 
rumänijder Kreis) — Argeſu, f. d. 

Areäl, das, Flächeninhalt, Flächenraum (v. Grund: 
ſtücken od. -Gebäuden). 

Areb, der, ojtind. Rechnungsmünze v. 25 Millionen 
Goldrupien, etwa 4970000 AM. 

Areca, tropiihe PBalmengattg. A. cätechu, Ra: 
tehupalme, liefert die als Färbe- u. Raumittel’u. 
in der Heilf, (zu Mitteln gegen Band: u. Eingeweide- 
würmer) gebraudten Areka— oder Beteimüffe 

Arecibo u! Dep.-Hit. an der Nordfüfte von 
PBortorico, 25 750 E 

Areg (Einzahl: Erg, der, das), Sandhügel, 
Dünenlandichaften der Sahara, J. d. 

Arelat hieß nach der Hſt. Arles (Areläte) das zum 
Deutſchen Reich gehör. Kgr. Burgund. 

Aremberg, Berg u. Herzogshaus — Arenberg 

Aremörica, im alten Gallien die Gättentanbiharken 
zwiſchen Seine u. Loire. 

Arena, die, ſandbedeckter Kampfplatz im römiſchen 
Amphitheater; übh. Kampfplatz. — Arenärien, unter: 
irdiſche Sandgruben bei Rom, die ähnlich wie die 
Katakomben zeitweilig den Chriiten während der Ver: 
folgungen als Zufluchtsſtätten dienten. | 

Arenberg, 1. preuß. Dorf, Rgbz. u. Landfr. Coblen;, 
805 E., Wallfahrtsort. — 2. Berg an der Ahr, 630 nı 
hoch, an ihm der gleihnam.. Hauptort, auf ihm 2 
Stammſitz des Haufes Arenberg. Die Herrihaft A 


die 


in der Eifel fam 1547 durch Heirat an einen Zweig 


des Hauſes Ligne, wurde 1576 Reichsfürſtentum, 
1644 Herzogtum, 1801 von Frankreich eingezogen. 
Die Herzoge wurden mit den meitfälijchen Herr: 
haften Mieppen und WRedlinghaujen ‚entichädigt 
(bier bis 1810 fouverän) und find auch in Belgien 
begütert. Haupt des Haujes Herzog Ennetbert 
* 1872, bis 1918 Mitgl. des preuß. Herenhaufes, 
1909/11 im Reichstag (Zentrum). — Prinz Franz, 
* 1849, F 1907, jeit 1880 im Lands, jeit 1892 im Reichs— 
tag (Zentrum), Kolonialpolitiker. — Prinz Auguſt, 
Graf de la? ard, * 1753, 7 1833, 1789 franz. Abge— 
ordneter, Bermittler zwiſchen Mirabeau u. dem Hof. 

Arendal, norweg. Hafenſtadt, Amt Nedenäs, 11 130 
E., Schiffbau, Holzausfuhr. 

Arendator, Arende — Arrendator, Arrende. . 

Arends, Leop. Aler. Sriedr., * 1817, Schriftfieller in 
Berlin, F 1882, erfand ein (ſpäter vereinfachtes) 
Stenographieiyitem. 

Arendjee, 1. preuß. Stadt am gleichnam. See, Rgbz. 
Mandeburg, Kr. Ofterburg, 2151 E. A.G. Getreide-, 
Viehhandel, Ziegeleien. — 2. Dorf in Medt. -Schwe- 
rin, an der Ditjfee, 719 E., Seebad, Fiſcherei. 

Arendt, 1. Otto, Politiker, * 10. Oft. 1854 in Ber— 
lin, 1885/1918 im preuß, rn (freifon- 
ferpativ), 1898/1918 im Reichstag, VBorfämpfer Der 
Doppelwährung a Eee) u. Kolonial- 
politifer. — 2. dolf, Chemiker, * 1828, T 1902, 
verf. mehrere Bender der Chemie. — 3. i[H, 
* 1808, proteft. Theologe in Bonn, 1832 kath. Ban 
a „det Hriltl. Archäologie in Meheln u. Köwen, 
718 


Heine (arähn’ ), Baul, jüngerer provenzal. Dichter, 
* 1848, + 1896 in Cannes, Novellift („La Chevre d’or“). 

Arönenberg, Schloß am Unterjee, Ihweiz. Kanton 
Thurgau, zeitweil. Aufenthalt der Königin Hortenje 
u. der Familie Napoleons III. 
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Arenga, Palmengattg., von der die ojtind. A. sac- 
charifera, Zuder- od. Gomütipalme, den Palm- oder 
Ten Sage u. die Goa- oder Gomutifajern 
liefert. 

Arensburg, Hit. der Inſel HSjel, ruſſ. Goun. Liv— 
land, 4603 E., Seebad, Hafen. — 15. Oft. 1917 von 
den Deutſchen erobert. Kam 1919 zu Ejthland.- 

Areographie, die, Beſchreibung des Planeten Mars. 
- Areola, die, Höfchen, fleiner roter. Kreis um Die 
Schugblatterpufteln; bräunl. Umgebung der Bruſt— 
warzen; farb. Ring (Hof) um den Mond. 

Üreopäg, der, auf dem Hügel des Ares tagender 
Blutgerihtshof im alten Athen, dem jeit Solon auch 
die Auffiht über die Sitten übertragen war; die 
lebenslängl: Mitglieder (Areopagiten) waren ge— 
wejene Archonten. 

Arequipa (—fihpa), Dep. in Südperu, 56 857 qkm, 
229007 €. Die Hft. A. Univerfität, Reſidenz des 
Bistums U., 40000 €., liegt fübl. vom Mijti, dem 
„Vulkan v. U.“ (5850 m hoch, meteorolog. Station), 
deſſen Ausbrüche die Stadt mehrmals zerjtörten. 

Ares (lat. Mars), altgrch. Kriegsgott, Sohn des 
Zeus und der Hera, PBerjonififation des ſtürmiſchen 
Kampfgetümmels im Ggſ. zur Schladtenlenferin Pal: 
las Athene. 

. Ureje-Bischnti, Francesco Graf, * 1805 in Mai- 
land, + 1881, als Revolutionär 1830 flüchtig, Freund 
Napoleons III. u. mit ihm in Amerifa, unter Cavour 
Genator u. öfter Unterhändler bei Napoleon. 

Arethäfa, die, Quelle auf der Inſel Ortygia bei 
Syrafus; aud: Nereide (Nymphe) im Gefolge der 
Diana, die der. Stromgott Alpheios bis nad Ortygia 
verfolgte, wo Diana fie in eine Quelle verwandelte. 

Üretin, bayr. Freiherren: 1. X dam, * 1769, 1817 
Gejandter am Bundestag, F 1822, Mitgründer der Ge- 
ſellſchaft für ält. deutſche Geſchichtskunde. — 2. Sein 
Bruder Chriftoph, * 1773, Bublizift u. Verteidiger 
des Rheinbunds, * 1824. — 3. Adams Sohn Karl, 
* 1814, F 1887, Zentrumspolitifer. — 4. Chrijtophs 
Sohn Karl, * 1796, F 1868, Gründer u. 1. Direktor 
des Bayr. Nationalmujeums. 

Aretino, Pietro, begabter ital. Dichter, aber charak— 
terlofer Schmaroger, * 1492 in Arezzo, F 1557 in Vene— 
dig; befannt |. 5 Komödien, bei. „Der Heuchler“ (Bor: 
bild für Molieres Tartuffe) u. „Der Philoſoph“. 

Areuſe (aröhſ'), Neufe, die, ſchweiz. Fluß, Kant. 
Neuchötel, mündet in den Neuenburger See, 28 km 
lang. 

Arẽézzo, mittelital. Pro. im öſtl. Tosfara, 3303 qkm, 
392.763 €. (1915);-Hft. W., früher Arretium, 50 093 E., 
Bilhofsfig, Tonwareninduſtrie (Arretiniſche 
Gefähße), Geburtsort Petrarcas. 

Ürgali, der, Wildſchaf Aſiens, ſ. u. Schafe. 

. Argand (— gan), Aimé, Phyſiker, * 1755 in Genf, 
7 1803, erfand in London Die Zampen mit hohlem 
Dodt u. führte für die Gasbeleudtung die Rundbren= 
ner (Urgandbrenner) ein. 

Argüo, Stadt auf d. Philippinenin). Cebu, 34 050 €. 

Argäus, höchſter Berg Kleinafiens, jegt Ardſchiſch. 

Argeier — Urgiver. | 

Urgeläander, Friedr. Wilh. Aug., Aitronom, * 1799, 
Prof. u. Direktor der 1845 vollendeten Sternwarte in 
Bonn, F dort 1875, um Drtsbejtimmung der Wir: 
iterne jehr verdient („Bonner Durchmuſterung“). 

Argeles-Bazojt (arſch'lä-gaſöſt), ſüdfrz. Arr.Hſt. 
am Gave de Pau, Dep. Hautes-Pyrénées, 1882 E. 
Argemöone, Stachelmohn, artenarme mexik. Gattg. 
der Papaverazeen, von der mehrere Arten beliebte 
Zierpflanzen jind. 
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Argen, die, jüdwürttemberg. Fluß aus den Algäuer 
Alpen, mündet bei Yangenargen in den Bodenjee. 

Argenau, prevk. Stadt, Kr. Hohenfalza, Rgbz. 
Bromberg, 3451 E. Getreidehandel, Ziegeleien. Kam 
1919 zum Staat Bolen. 
Argens (arſchän), Sean Baptilte de Boyer Mar: 
quis d', frz. Schriftiteller, * 1704, F 1771, freifinn. u. 
unglaub. Philoſoph, Freund Friedrichs d. Gr. 

Argenſöla, Lupercio Yeonardo de, fpan. Lyrifer und 
Tragifer nad) röm. Vorbildern, * um 1560, F 1613. 

Argentan, das, Neufilber, ſ. d. “= 

Argentan (arſchantän), frz. Stadt, Dep. Orne, an 
der Orne, 6291 E. Yederinduitrie. 

Argentaro, ital. Gebirge, ſ. Monte U. 

Argentera, Bunta dell’ (ardſch—), die, höchſte 
Erhebung (3397 m) der Ligur. Alpen. 

Argenteuil (arſchantöj). Tr. Stadt, Dep. Seineset- 
Dije, Arr. Berjailles, 24 282 €. 

Urgentiera, Inſel — KRimolos, ]. d. | 

argentieren (aridart—), Eifen mit dünner Silber: 
od: Neufilberihicht überziehen. . 

Argentieres (arfhartiähr'), fra. Dorf, Dep. Haute— 
Savoie, im Tal v. Chamonir; in der Nähe die 
Aiguilled'A. (Berggipfel v. 3901 m Höhe) u. der 


11 km lange A.-Gletſcher. 


Argentin, das, überlilbertes od. übergoldetes Bor: 
zellan; Zinnpulver zum Aufdruden v. Silberfarben 
auf Baummollgewebe; auch: Flüfligfeit zum Berfil- 
bern v. Kupfer u. Meſſing. 

Argentina, Silberfild. 

Argentinien, Argentiniſche Republik, der 
breitere öjtl. Teil d. Südjpige v. Südamerifa, grenzt 
an Chile, Bolivia, Paraguay, Brafilien, Uruguay u. 
den Atlantiihen Ozean; es ijt 2789462 qkm groß. 
Trotz der reihen Küftengliederung ift für die Schiff— 
fahrt jajt nur der Mündungsbujen des La Plata ge: 
eignet. U. iſt meift eben od. hügelig; Den ganzen 
Weſten durchziehen die Anden (höchſter Gipfel der 
AUconcagua, 7036 m), den Süden das Hochland von 
Patagonien, den mitt!. Teil die Kordillere v. Cordoba, 
ein jelbitänd. Gebirgsſyſtem; zwijchen den letzten bei- 
den liegen die grasteihen Bampasfteppen. Nord: Ü. 
weilt teils Urwald u. Salzſümpfe, teils fruchtbares 
Aderland auf; fruchtbar ift auch das wellige Land 
zwiſchen Uruguay u. Barana. Flüſſe: Parana mit 
Paraguay u. Uruguay, Colorado, Rio Negro u. Chu— 
but, alle zum Atlant. Ozean. Das Klima iſt meilt 
gemäßigt u. durchweg gefund. Pflanzenwelt: 
Getreide, Zuderrohr, Tabak, Reis, Baumwolle, Wein, 
Pfirſich Tierwelt: Jaguar, Sumpfbiber, Affen, 
Tapir, Buma, Gürteltier u. die europäiſchen Haus: 
tiere. Mineralien: Gold, Silber, Kupfer, Kohlen, 
bef. aber Salz u. Natron. Die Bevölferung, 
(1918) 8279159, gehört zu etwa 70°/. der weißen, 
27°], der Miſchlings- und 3%. der indianiichen Kaffe 
an; jie treibt hauptſächl. Aderbau u. Viehzudt; die 
Induſtrie (Verwertung der landwirtſchaftl. Brodufte) 
ut no in ihren Anfängen. Der Handel geht meift 
über Buenos MWires, 1918 beitrug die Ausfuhr 
3180,4 Mill. M (bei. Vieh, Produfte der Landwirt— 
Haft u. Viehzudt), die Einfuhr (bei. Baummoll: 
u. Wollitoffe, Eilenwaren) 1986,5 Mill. M; Handels: 
flotte: 446 Dampfer mit 120880 u. 1241 Segelſchiffe 
mit 96 898 t; Eiſenbahnen (1918) 36 338 km. Die falt 
ganz röm.=fath. Bevölferung zeigt infolge der ftarfen 
Einwanderung, bej. aus Italien, Spanien u. Frank— 
rei, in den Städten einen fosmopolit. Charakter; 
wenig berührt von der Einwanderung ift der Gaucho 
der PBampas geblieben... Das Schulweſen ilt in 
erfreulihem Aufihwung; es herrſcht allgemeine Schul: 
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pflidt. — Berfafjung u. Verwaltung. . A. beiteht aus 
dem Bundesgebiet der Hit. Buenos Wires, 14 Prv. u. 
10 Nationalterritorien, die nach der Verjallung vom 
21. Okt. 1860 zu einer repräjentativen Bundesrepublit 


vereinigt find. Die ausführende Gewalt übt der auf 


6 Sahre indirekt gewählte Präfident, die geſetzgebende 
der Nationallongrek (Senat aus 30 auf 9 Jahre in- 
dDireft gewählten Mitgliedern und Abgeordneten: 
Haus mit 120 auf 4 Jahre direft gewählten Mit: 
gliedern). Staatshaushalt 1917: Einnahmen 785,1 
Mill. M, Ausgaben 784,9 Mill. AM, 
3601,3 Mill. M. Seit 1905 iſt die allgemeine Wehr: 
pfliht eingeführt, KHriedensitärfe 1913: 21400, 
Kriegsitärfe 170000, Nationalgarde 215000 Mann 
einihl. Offiziere; Kriegsflotte: 41 Schiffe mit 5726 
Mann Bejagung. — Gedichte: Bon den Spaniern 
1515 entvedt u. von Peru aus verwaltet (1729—52 Dil: 
tatur de Rojas’), wurde U. 1776 eigenes Bizefönigr., 
1816 Republik. 186570 hatte es Krieg mit Para— 
guay; 1890 erfolgte ein Staatsbanferott. Der Grenz. 
itreit mit Chile wurde nah längerer Kriegsgefahr 
1902 durch Schiedsſpruch beigelegt. Präſiden— 
ten: 1906-10 Figueroa Alcorta, 1910—14 Saenz 
Penna (* 1914); 1916 wurde Präſident Hipolito Iri— 
goyen (Führer der Radikalen). Dieſer hielt an der 
Neutralität feſt, auch als Herbſt 1917 infolge des 
dtſch. Tauchbootkrieges u. der Ungeſchicklichkeit des 
dtſch. Geſandten Grafen Luxburg der Kongreß den 
Eintritt in den Krieg forderte. 

Argentino (ard—), der, argentiniſche Goldmünze 
(5 Peſos) — 20,25 M. ; 

Argentit, der, Silberglanz, Glaserz, regulär kriſtal— 
lifierendes, graufhwarzes Mineral aus Schwefelſilber, 
ein wichtiges Silbererz. 

Urgenton jur Creuſe (arſchanton Kür kröhſ'), 
fra. Stadt, Arr. Chateaurour, Dep. Andre, an der 
Creuje, 6281 E. Bapier- u. Tertilinduitrie. 

Urgentorätum, |. Straßburg 3. 

Argentre (arihartre), Charles du Pleſſis d', Bild. 
v. Tulle in Frankreich, * 1673, T 1740, gleich ausge: 
zeichnet als Bilchof u. Gelehrter. . 

Argentum, das, Silber; in der Heilf. gebräuchlich: 
A. foliätum, Blattfilber, A. nitricum, Gilbernitrat, 
Höllenjtein, u. a. 

irgernis, in d. Sittenlehre: ein Wort, Werk od. eine 
Unterlafjfung, wodurd dem Nächſten Anlaß zur Sünde 
gegeben wird; es heißt gegebenes, wenn es Jeiner 
Natur nad den Anlaß in fi trägt, genommenes 
od. phariſäiſches, wenn der Anlaß bloß im ver- 
fehrten Willen des Rächſten liegt; Ießteres zu vermei- 
den ilt feine Pflicht. — In der Ripr. ift Sl. eine das 
relig. od. jittl. Gefühl anderer verlekende Handlung. 

Argeju, Arges (ardſchiſch), 1. der, I. Nebenfluß Der 
" Donau, entipringt in den Transiylvan. Alpen u. mün— 
det, 260 km lang, bei Olteniga in Rumänien. 1.13. 
Dez. 1916 entiheidender Gieg Der Deutſchen (IX. 
Armee, unter Salfenhann), SOftr.e Ungarn, Bulgaren 
u. Türfen über die Ruſſen u. Rumänen, führte zum 
Fall von Bufareft. — 2. rumän. Kreis der Großen 
Walachei, 4455 akm, 251 371 E.; Hit. Pitesti. 

Argilit, der, ſ. Tonſchiefer. 

Arginüſen, 3 Heine Inſeln zwiſchen Mytilene u. der 
fleinafiat. Küſte; 406 v. Chr. Seefieg der Athener über 
die Spartaner, 

Argiver, die Einwohner der altgrech. Landichaft 
Argos; dichteriſch Jeit Homer übh. — Griedhen. 

Argo, die, 1. unter Leitung Athenes gebautes Schiff, 
mit dem Safon u. feine Gejährten, die AUrgonaüten, 
nah KRoldis fuhren, um das gold. Vlies zu Holen 
(ihre Abenteuer nad) greh. Vorbilde des Apollonios v. 








Schulden 


Arh 


Slaccus.) — 
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Rhodos lateiniſch behandelt v. Valerius 
2. Sternbild des füdl. Himmels. 

Argolis, altgrch. Landſchaft, die öſtlichſte im Pelo- 
ponnes, Hit. Argos; jest gr. Nomos, 2859 qkm, 
94 172 E., Hit. Nauplia. — Argsliſcher Meerbujen, 
Zeil des Ägäiſchen Meeres zw. Argolis u. Arfadien. 

Urgon, das, 1894 entdedter Beitandteil (etwa 0,90/,} 
der atmofphär. Zuft, ein farb: u. gerudlojes Gas. _ 

Argonanta, Argondüt, der Papiernautilus, |. d. 
— Ürgonauten, |. u. Argo. 

Argonin, das, Kajeinfilberpräparat geg. Gonorrhöe. 

AUrgönnen, frz. Landſchaft zwilchen der mitt!. Maas 
u. der obern Aiſne; in ihr der Argonnenwald, 
ein waldiges, jumpfiges Hügelland zw. Aiſne u. Wire. 
1914/17 erbitterte Kämpfe zw. Deutfihen u. Fran— 
zoſen (bei Apremont, Viennesle-Chätenu, Varennes 
2c. und an zahlr. Stellen im Argonnenwald); An: 
fang Oft. 1918 v. den Deutjchen geräumt u. von den 
Amerifanern befeßt. 

Argos, im Altertum Hit. der Landſchaft Argolis 
(aud) für dieſe ſelbſt gejegt), bedeutender Herafultus; 
jegt Hit. der grch. Epardie U, Nomos Argolis, 
9980 €. 

Argos, Rieſe der greh. Sage, ſ. Argus. 

Argoitöli, Hit. d. grch. Inſel Kephalonia, 
Handelshafen. 

Argot (argöh), das, Umgangsipradie der fra. Gau: 
ner, Dirnen u. Pflaſtertreter. — Argotismus, der, dem 
A. eigentüm!l. Ausdrud. 

arguieren, beichuldigen, darlegen, überführen. — ' 
Argument, das, Beweis(grund) ; furze Inhaltsangabe; 
Math. eine Größe (Zahl, Kreisbogen u. ä.), durch die 
man den Wert einer andern beitimmen fann. — Argu— 
mentatiön, die, Beweisführung, Schlukfolgerung. 

Argün, der, füdl. Quellfluß des Amur, entipr. als 
Chailar am Großen Chingan, bildet die Grenze zwi: 
ſchen China u. Sibirien. 

Argus, hundertäug. Rieſe der gr. Sage, Wächter 
der So, pon Hermes eingeihläfert u. aetötet; übtr. 
Argusaugen haben, alles ſcharf beobadten. — U. 
A.-faſan, aud eine Gattung der Pfauen, |. Pfau. 

Argyll (—adil), Grafſch. der ſchott. Weſtküſte, 8055 
qkm, 62400 €. (1918); Hit. Inverary. Mit den be— 
nachbarten Inſeln bildet U. das fath. Bistum W.- 
Ssles (-—eils); Reſidenz Ovan. 

Argyll (— geil), John Douglas Sutherland Camp: 
bell, Herzog »., * 1845, bis zum Tode feines Vaters 
(des frühern Minijters Herzog George) 1900 Marquis 
». Xorne, 1866/1900 im Unterhaus, 1878/83 General- 
gouverneur v. Kanada, F 1914 in London; vermählt 
mit Brinzeflin Louije, Schweiter Eduards VII. 

Argvnnis, ſ. Berlmutterfalter. 

Argyriaſis, Argyrie, Argyröſis, die, graue Färbung 
der Haut infolge längerer innerer Anwendung von 
Silberverbindungen. — Argyroide, die, Argyrolith, 
der, und Ürgyrophan, das, Arten non Neuſilber. — 
Argyrodit, der, Hauptjählih aus Zink, Silber und 
Germanium beftehendes jeltenes Mineral. 

Nrgyrofaitro oder Ergheri, alban. Stadt (bis 
1913 türk. Sandſchakhſt, Wilajet Sannina), 12000 E., 
Schnupftabaffahrt. 1916/20 von den SJtalienern be— 
jet, jeitvdem zu Griechenland gehörig. 

AUrgyropülos, 1. Soh., gr). Gelehrter, F 1486 in 
Rom, belebte in Stalien das Studium des Gried). 
wieder, über). Schr. des Ariſtoteles ins Lateiniſche. — 
2. Berifles, grh. Staatsmann u. Juriſt, * 1809, 
+ 1860, Brof. u. (1854—55) Minüter des Außern. 

Arheilgen, heſſ. Dorf, Kr. Darmitadt, Bro. Starken— 
burg, 6390 E., Ziegeleien, Sägewerke. 


9281 E., 


Thejeus den Faden, dur 
dem Labyrinth fand, flüchtete mit TH, wurde aber 


-Sommerfrifche. 


Ariẽtte, die, Kleine 


‘der Pyrenäen, 4903 qkm, 198725 E.; 


les; 
Breſchelegen. 
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äria cattiva, die, it. (ſchlechte Luft) 


— 
— 


Malaria, 


-Sumpffieber. 


Ariadne, Tochter des Königs Minos v. Kreta, gab 
ch den er den Rückweg aus 


auf Naxos von ihm verlajjen u. Gattin des Dionyfos. 
Berühmt ift die Marmorfigur der jehlafenden U. (im 


Batilan). Ariadnefaden übtr. — Leitfaden aus einer 
Verlegenheit. 


Ariäner, Anhänger des alexandrin. Prieſters Arius 
(T 336), der behauptete, Chriſtus ſei nicht dem Vater 
weſensgleich, ſondern nur ein reichbegnadetes Mittel- 


weſen zwiſchen Gott u. Menſchen. Nach der Verurtei— 


lung des Arianismus (Hauptgegner der hl. Atha— 


naſius) durch das 1. allgemeine Konzil von Niräaoa 


(325) teilten jih die U. in mehrere Parteien, riefen 
aber, von den römilhen Kaiſern Konftantius und 
Sulian unterftüßt, his zum Konzil v. Konftantinopel 
(381) noch große kirchl. Wirren hervor. Dann erloſch 
der Urianismus im röm. Reihe; bei den german. 


Völkern (Boten, Bandalen, Yangobarden) hielt er ſich 


bis zum 7. Shdt. Bol. Homsufiaften u. Homöuſiaſten. 
Ariäno di Puglia (— pülja), it. Kreisitadt, Prv. 


Avellino, 17 650 E. Biſchofsſitz. 


Aribo, Erzbiſch. von Mainz 1021—31, betrieb die 


Wahl Konrads II. zum deutihen König, förderte in 
Mainz das Schulweſen u. den Bau des Domes. 


Ari: Burin, j. Dardanellen. 
Arica, Hafenitadt der Pro. Tacna im nördl. Chile, 
4286 E., oft durch Erdbeben und Sturmfluten heim- 


geſucht 


Ariccia (aritiha), it. Stadt, Pro. Rom, 3945 E., 
Sm Altertum Latinerftadt Yricia 
mit bedeut. Kult der Diana. 

Arici (—itihi), Ceſare, it. Dichter aus Brescia, 
* 1782, + 1836, vers. formvollendete Lehrgedichte. 

arid, troden, Dürr. — Aridität, die, Dürre. 

Arie, die, Lied, größeres Geſangſtück für 1 Stimme 
mit Initrumentalbegleitung, Iyriihen Inhalts. — 
Arie. — Wriöjo, pas, furzes Ge 
langftüf als Unterbredung des Rezitativs; arioso, 
liedmäßig. 

Ariege (—ähſch), 1. ſüdfrz. Dep. am —— 

oix. — 
2. die, r. Nbfl. der Garonne, entſpr. in d. Oſtpyrenäen, 


durchfließt das Dep. U. u. mündet füdl. von Toulouſe. 


Ariel (Löwe Gottes), im U. T. Bezeichnung eines 


‚Helden, auch Beiname Serufalens als „Heldenitadt“; 


in d. Kabbala: MWafjergeijt; in Shafefpeares „Sturm“ 


u. Goethes „Sauft“ ein Zuftgeift. 


Arier (Edle, Herren, wie fie fich ſelbſt nannten), der 
indilch- iranische Zweig der Indogermanen (arijche 


Völker: Inder, Berjer, Sarmaten) ; irrtümlih auch — 


Sndogermanen übh. 
Ariöes, der, Widder, auch als Sternbild des Tierfrei- 
Sturmbod, altröm. Belagerungsmafhine zum 


Ariette, j. u. Arie. 

Arillus, der, außer der Samenfrhale noch vorhandene, 
oft durch Färbung anlodende Samendede, Samenman— 
tel. — arilliert, mit U. verjehen. 

Arimajpen, fabelhafte einäug. Bewohner des höch— 


sten Nordoftens (am goldreidhen Altat), fämpften mit 


‚ven Greifen um das Gold. 


Arimathän, Ort in Balältina, 30 km weft!. v. Soppe. 
Ariminum, alte ital. Stadt, |. Rimini. 
Arinos, der, Quellfluß d. Tapajoz, im brafil. Staate 


Mato Groſſo. 


Arion, Schneckengattung, ſ. Wegſchnecke. 
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Arton aus Lesbos, Sänger am Hof Perianders v. 
Korinth um 600 v. Chr. wurde auf der Fahrt nad) 
Tarent von Schiffern ins Meer gejtürzt u. von einem 
durch feine Töne angelodten Delphin nah) Tänaron 
getragen. 

Ariojo, arioso, ſ. u. Arie. 

Arisito, Yudovico, mit Torquato Tafjo der bedeu=. 
tendite ital. Epifer, * 8. Sept. 1474 in Reggio, im 
Dienite des Kardinals Hippolyt von Eite, ſpäter des 
Herzogs Alfons II. von Eſte-Ferrara, T 6. Juni 1533. 
An die Alten anfnüpfend, begründete U. ſowohl die 
moderne ital. Komödie als die ital. Satire; Jeinen 
MWeltruhm aber hat er durd fein romant. Epos „Or- 
läando Furiöso“ (Der ralende Roland) erworben. 

Arioviſt, König der Sueben, fam 72 v. Chr. als 
Bundesgenofje der Sequaner nad) Gallien u. war dar: 
an, bier ein german. Reid zu gründen, wurde aber 
58 von Cäſar (bei Belfort od. im Elſaß) geichlagen u. 
über den Rhein zurüdgeworfen. 

ariich, die Arier (f. d.) betreff., zu ihnen gehörig. 

Ariſch od. EI-Ariſch, 1. ägypt. Gouv.-Hit. und 
Grenzfejtung gegen Syrien, 3546 €. 10. Nov». 1914 
v. den Türfen genommen, Dez. 1916 v. den Eng 
ländern zurüderobert. — 2. W. oder El-Araiſch, 
Hafenſtadt in Maroffo, an d. atlant. Küſte, 13 200 €. 

Ariltäagoras, Tyrann v9. Milet unter perſ. Ober: 
hoheit, jtiftete 500 ». Chr. den ioniſchen Aufitand an, 
fiel 497 in Thrazien. 

Ariſtärchos, 1. v. Samos, gr. Wtronom des 3. 
Shots. v. Chr., juhte die Sonnenentfernung und den 
jcheinbaren Sonnendurchmeſſer zu beitimmen u. Tehrte 
die jährl. Bewegung der Erde um die Sonne. — 2. 
v. Samothbrafe, alerandrin. Grammatifer des 
2. Shots. v. Chr., berühmter Homerfritifer. — 3. h l., 
Begleiter des Hl. Baulus auf jeiner 3. Mifjionsteije, 
+ unter Nero; Feſt 4. Aug. 

Ariſtẽides od. Ariſtides, 1. at hen iſcher Staats: 
mann, an den Siegen v. Marathon, Salamis und 
Platää beteiligt, 483/480 als Gegner des Themiſtokles 
durh Oſtrakismos verbannt, Mitgründer des Gee- 
bunds, wegen gerechter Verteilung der Bundeslaften 
u. jeiner Uneigennügigfeit „der Gerechte“ genannt, 
T um 467. — 2.athen. Philoſoph, Chriſt, über- 
reichte 140 Kaiſer Antoninus Bius eine Apologie der 
Hriltl. Lehre. — 3. v. Milet, Begründer der gr. 
Novelle, 2. Ihdt. v. Chr., jchrieb einen jehlüpfrigen 
Liebesroman „Milef. Gedichten“. — 4.0. Theben, 
grch. Maler des 4. Shots. v. Chr., dem bei. ſcharfe 
Kennzeihnung der menſchl. Gefühle nachgerühmt 
wird; Werfe verloren. — 5. Püblius Xlius, grd. 
Rhetor in Smyrna, F 190 n. Chr. Ihwungvoller Red— 
ner nad dem Borbild des Demojthenes; fein Stil 
noch in den chriſtl. Feitpredigten des 4. Shots. nachge— 
ahmt. — 6. Quintiliänus, grch. Mufifer des 3. 
od. 4. Shots. n. Chr., verf. ein Bud „Über Mufif“. 

Arijtippos, ar. Philofoph aus Kyrene, um 435 
bis 360 v. Chr.; jeine Lehre gipfelt im Hedonismus: 
Die Luft ijt das höchſte Gut, zu deſſen Erlangung 
allerdings auch Tugend u. Weisheit beitragen. 

Ariitobülos, 1. jüd. Philoſoph in Alerandrien, 
2. Shot. v. Chr. verſuchte eine Verbindung der jüd. 
Theologie u. gr. Philojophie. — 2.2. IL, König 
vo. Ju däa feit 69 v. Ehr., von Bontpejus 63 abgejegt, 
7 49. — ©. auch Makkabäer. 

Ariltodemos, 1. der jagenhafte 1. König v. Sparta, 
Nachkomme des Herafles u. Ahne der beiden jpartan. 
Königshäufer. — 2. König u. fagenhafter Held der 
Meſſenier im 1. Mejjen. Krieg. 

Ariitogeiton, |. u. Harmodios. 
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Ariſtokrät, Anhänger od. Mitglied der Ariftofratie 
(eig. Herrichaft der Beiten), d. 5. der Gtaatsform, bei 
der die Regierung von einer bevorzugten Klaſſe ge— 
führt wird; man unterfcheidet Geburts-A., Beamten. 
u. Geld-A. (Plutofratie). Auch die bevorzugte Klaſſe 
felbit heißt U. (meiltens — Adel). — Artitofretismus, 
der, Grundſätze der Ariſtokratie. 

Ariſtöl, das, Dithymoldijodid, ein rötl.-braunes 
Pulver F. Najen:, äußere Augen- u. Hautkrankheiten. 

Aristolöchia, artenteihe Gattung der Ariſtolochia— 
jeen (Oſterluzeigewächſe), einer Jam. der Hyitero- 
phyten in der nördl. gemäß. u. der heißen Zune; 
mehrere Arten find wegen ihrer merfwürdigen Blü— 
ten Zierpflanzen, 3. B. A. serpentäria, deren Wurzel, 
virginiide Shlangenmwurzel, gegen 
Shlangengift und Wechſelfieber Dient, u. A. sipho, 
wegen ihter Blüten PBfeifenitraud genannt, 
eine nordamerif. Schlingpflanze. In Deutſchland 
fommt nur A. clematitis, Ojterluzei, wild vor. 

Ariftömenes, der jagenhafte Held der Meffenier im 
2. Meilen. Krieg. 

Ariſton, das, jpieldofenartiges Muſikwerk mit run 
den, auswedhjlelbaren Spieljheiben; etwas kleiner die 
Ariltonette, 

Yriitopapier, mit Chlorjilbergelatine bereitetes 
pbotograph. Papier. 

Ariitöphanes, 1. v. Athen, größter ar. Luſtſpiel— 
dichter, etwa 450-385 v. Chr., veripottet die menſchl. 
Shwäden feiner Zeit bei. auf gejellihaftl. u. polit. 
‚Gebiete mit fieghaftem, oft derbem Wi, aber voll 
ſittl. a von ſ. 44 Komödien erhalten: Acharner, 
Ritter, Wolfen (gegen die Sophilten und Sofrates), 
Welpen, Friede, Vögel (das geiltreichite Stüd), Fröfche, 
Plutos u. die 3 Frauenkomödien: Lyjiftrate, Thes- 
mophoriazüjen, Efflefiazüfen. — 2. v. Byzanz um 
262-—185, bedeut. Grammatifer in Wlerandrien, ver- 
. dient duch Tertfritif u. Ausgaben der greh. Dichter. 

Ariſtoſtigmät, der, Name einer photograph. Line. 

Ariftöteles, der größte gr). Philoſoph, * 384 v. Chr. 
zu Stagira („ver Stagirite*), Schüler Platos, 
Lehrer AUleranders d. Gr., F 322 auf Euböa. Geine 
Forſchung umfaßte mit gleicher Gründlichfeit das ge— 
ſamte menſchl. Wiſſen; ſ. erhaltenen Schriften behan— 
deln Logik (deren Schöpfer er iſt), Metaphyſik, Ethik, 
Rhetorik, Poetik u. Naturwiſſenſchaft; 1891 wurde 
ein Teil ſr. Schrift „Staatsverfaſſung der Athener“ 
entdeckt. Dem Mittelalter wurde er durch die arab. 
Philoſophie (ſ. d.) bekannt u. war der Scholaſtik beſ. 
in der Logik u. Metaphyſik Führer. Die von ihm in 

Athen gegründ. Schule d. Peripatetiker (ſ. d.) wurde 
bald Mittelpunkt des wiſſenſchaftl. Lebens ihrer Zeit. 

Aristotélia Macqui (macki), zu Den Tiliazeen ge— 
hör. Zierſtrauch aus Chile, deſſen ſaure Früchte 
(Macquibeeren) ein Fiebermittel liefern. 

Ariſtöxenos v. Tarent, Schüler des Ariſtoteles, der 
bedeutendſte grch. Muſiker, um 350 v. Chr. ſchrieb über 
Harmonik, Rhythmik u. Muſik. 

Ariſtyllos, um 290 v. Chr., alerandrin. Aſtronom, 
beitimmte Stellungen der Firiterne. 

Arithmötif, die, Lehre von den Zahlen u. ihren ge- 
genfeitigen Beziehungen. Man unterjceidet: 1. |pe- 
zielle A. od. Zahlenrehnen, das mit beftimmten 
Zahfen zu tun hat, u. allgemeine A. oder Vuch— 
ſtabenrechnen (Wlgebra), das fih mit allgem. Zahlen 
beſchäftigt; 2. niedere A., die Lehre von den 4 
Grundredfnungsarten, Proportionen, Potenzen, Wur- 
zeln, Logarithmen u. einfachen Reihen, und Höhere 
A., Zehre von den Zahlen, Reihen u. Kombinationen. 
Die polit. U. befaßt fih mit Verſicherungsweſen, 
Rotterien ꝛc. — arithmet. Zeihen — mathematijche 
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Zeichen, |. d. — Writhmogriph, der, Zahlenrätjel. — 
Arithmométer, der, das, Zahlenmefjer, Rechenmaſchine. 

Artus, ſ. u. Arianer. 

Arizona (äriſöna), Abk. Ariz., jeit Febr. 1912 Staat 
der V. St., öjtl. von Colorado, einer der ſüdl. Zen- 
tralftaaten, 295134 qkm, 333 270 €. (1920), Metall: 
gewinnung, Rinder: u. Pferdezudt; Hit. Phönix. Es 
gehörte bis 1848 zu Mexiko, dann bis 1863, wo es 
relbitänd. Territorium wurde, zu Neımer!to, 
AUrizona-Kider, ver, erdichtele Zeitung, aus der amerif. 
Blätter angebliche Artikel bringen, um die etwas 
urwüdj. Zujtände in Arizona luſtig zu verfpotten. 

Arjena (arch —), Ipan. Stadt, Bro. Jaën, 7051 €. 

Ark., Abk. für Arkanſas (V. St.). 

Arkaͤde, die, Bogenitel- 


lung, 2 jenfr. Pfeiler mit 7 


uhr 
FL 


Darüber gewölbt. Bogen; K \ 


Mi. Bogenhallen, auf 
Pfeilern gewölbte Gänge. | 
— Arfatür, die, Unbring — 
fleiner Arkaden als Ber: 
zierung an Bauwerfen. 

Arkädien, im Altertum gebirg. Binnenlandihaft im 
Peloponnes, von den Wanderungen wenig berührt, 
bewahrte am meijten die Urbevölferung, meijt Hirten 
u. Säger. Die Hauptmaſſe des alten WU. u. ein bis 
zum Meere reichender Teil d. nördl. Lakonien bilden 
jest ven gr. Nomos A., 4301 qkm, 161300 €. 
(1915); Hit. Tripolis. 

Arkaͤdier, 1. Bewohner des alten Arfadien; ihr ein- 
fades Leben vielfach in der arkad. Schäferdichtung be- 
jungen; 2. im 17. Ihdt. gegr. Dichterverein Arcädia 
zu Rom, deſſen Mitglieder fih Schäfernamen beileg- 
ten, der jeßt aber mehr wiſſenſchaftl. Zwede verfolgt; 
3. Mitglieder eines Napoleon III. bef. ergebenen polit. 
Klubs zu Baris, 1870 bei der Kriegspartei. 

Arkänum, das (Mz. —na), Geheimnisvolles; Heilf. 
Geheimmittel. — Arkaniſt, Anfertiger v. Geheimmit- 
teln. — Arkandiſziplin, die, Geheimlehre, Gewohnheit . 
der erjten Chriften, ihre Glaubensgeheimnilfe vor den 
Ungetauften geheim zu halten; vgl. Fiſch 3. 

Arkanſas (arkännſäß), 1. der, r. Nofl. d. TE DERDE. 
entjpringt auf dem Saguache (Felſengebirge); Yänge 
3230 km, 1/, ſchiffbar. — 2. (Abk. Ark.). Staat (1819 
bis 1836 Territorium) der V. St., weitl. vom untern 
Miffiffippi, 138132 qkm, 1750995 €. (1920), Anbau 
v. Mais u. Baumwolle, Viehzucht, Kohlen: u. Kupfer: 
bergbau; Hit. Sittle Rod. — 3, A. City, Stadt im 
Staat Kanfas (B. St.), 6140 €. 

Arkat, brit.ojtind. Stadt — Arcot. 

Arkatäg, der, aliat. Gebirge, |. Ruenlün. 

Arkatur, |. u. Arkade. 

Arkebüſe, die, Hakenbüchſe, ehem. Schießgewehr mit 
Radſchloß, Waffe der Arfebufiere (anfangs Fußſolda— 
ten, jeit 16. Shot. leichte Reiterei). — Urtebufäde, die, 
Schußwaſſer, früher gebräuchl. Wundwaſſer. 

Arkelet, die, Kriegswerkzeug; veraltet — Artillerie. 

Arkeſilaos, gr. Philoſoph, um 316—240 v. Chr., 
Steptifer, lehrte, bei Erfenntnisurteilen jei nur 
Wahrſcheinlichkeit erreichbar. | 

Arklow (arkloh), ir. Hafenstadt, Grafſch. Widlow, 
Prv. Leinfter, 4944 E., Blei» u. Rupferbergbau. 

Arköna, nördl. Vorgebirge auf Rügen, 46 m hoch, 
mit 24 m hohem Leuchtturm; früher MWendenfeltung 
mit Tempel des Gottes Swantemwit, 1168 von Walde: 
mar I. von Dänemark zeritört. 

Arköfe, die, durch Ton m. Quarz u. Feldipatförnern 
verbundener Sanditein. 
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Arkojöolium, das, in Die Mand eingehauenes, von 
halbkreisförm. Niſche über- 
wölbtes Katakombengrab. 

Arktis, die, Nordpolge— 
gend, die Lünder um den 
Nordpol (Zw. dieſem und 
dem Bolarfreis). — arf- 
ti, zum Nordpol gehör., 
nördlich, 3. B. Arkt. Meer 
— Nördl. Eismeer. 

Arkttürfus), der, rötl. Stern 1. Größe, « im Stern— 
bild Bootes. 

Artwright (ärkreit), Sir Richard, engl. Medanifer, 
* 1732, 7 1792, baute Baummwollipinnmajdine (water- 
machine) für Antrieb dur) Tiere u. Waſſer. 

Arlanc (arlarr), frz. Stadt, Dep. Puy-de-Döme, 
7907 €., Bäder. 

Arlberg, norodweittirol. Berg in Den Wlaäuer 
Alpen, 1802 m hoch. Arlbergpaß (1696 m hoch) 
u. Arlbergtunnel (zw. St. Anton u. Zangen, 
10,27 kın lang) verbinden Kloſter- u. Stanzertal. 

Arlecchino (arleffino), der fomilche Bediente im 
alten ital. Luſtſpiel (vgl. Harlefin). — WUrlechinette, 
die entiprechende weibl. Figur, Geliebte d. Arlecıhino. 

Arles (arl’), früher Arelate, frz. Stadt, Dep. 
Bouches-du Rhöne, an der Rhöne, 31 019 E., berühmte 
Altertümer. Seit 879 Hit. d. Arelatijchen Reiches, ſ. d. 

Arlet, Stanislaus, Jeſuit, * 1663 zu Oppeln, einer 
der verdienteiten Miſſionäre Bolivias, F 1717. 

Arlon (arlön), vlaem. Yarlen, diih. Arel, Hit. 
der belg. Prv. Luxemburg, 12 370 E. — 19. Apr. 1794 
Gieg Sourdans über die Oftreicher. . 

Arm, oberes Körperglied des Menſchen u. der Vier- 
bänder, umfaßt: 1. Shulter (ſ. d.); 2. Ober-A. 
mit dem Oberarminohen; 3. Unter-A. mit der 
Speiche an der Daumen-, der Elle an der Kleinfin- 
gerleite; 4. Hand mit 8 Handwurzel-, 5 Mittelhand- 
u. an jedem Singer 3 Phalangealfnoden (am Dau- 
men nur 2). Schulter, Ellenbogen- u. je 3 Finger: 
gelente maden in Verbindung mit einem ausgebilde- 
ten Musfelapparat (an jedem Armteile je 1 Gruppe 
Beuger, Streder und Roller) den Arm zur beweg— 
lichſten Ertremität Des Körpers. Die Musftulatur 
wird durchzogen am Oberarm von der A.-ſchlag— 
ader, die fi in der Ellenbeuge in 2 Adern teilt (da: 
von die Bulsader daumenmwärts in der Hand» 

elenfgegend Tühlbar) u. von Venen u. mehreren gro— 
Pen Nervenſtämmen. 

Armäda, die, die „unüberwindliche“ Flotte Phi— 
lipps II. v. Spanien, die unter dem Herzog v. Medina— 
Sidonia 1588 England erobern ſollte, aber im Aug. 
ven Angriffen der Engländer (Howard, Drafe ꝛc.) u. 
den Stürmen erlag. 

Armadill, das, Gürteltier, ſ. d. 

Armadillidum, Gattg. der Aſſeln, . d. 

Armagh (ärmah), ir. Grafſch, Bro. Ulfter, 1266 
akm, 128291 €. (1919); Hit. U, 7588 €., fathol. und 
anglitan. Erzbiſchofsſiß. 

Armagnaken (-manjafen), berüdtigte Göldner des 
Grafen Bernhard vn. Urmagnac (—manjdd; uns 
gefähr das heutige Departement Gers in der Gas- 
cogne), der als Connetable den Krieg gegen England 
u. Burgund führte u. 1418 in Baris erihlagen wurde. 
Ebenjo (in Deutichland „Arme Gecken“) Hießen die 
Söldner d. Dauphins, die 1444 für den Kaiſer gegen 
die Schweiz ziehen jollten, aber nad) dem Gieg bei St. 
Jakob a. d. Birs das Elſaß verheerten. 

Armanson (armankön), der, r. Nbfl. d. Vonne, ent: 
fpringt am Wefthang der Cöte d'Or; Länge 200 km. 

Armand, Pjeudon. für Strubberg, ſ. d. 





Arkosöltum. 
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Armansperg, To). Ludw. Graf v. bayr. Staats: 
mann, * 1787, T 1853, war 1826/31 bayr. Finanzmini—⸗ 
ter („Sparmansperg“), unter König Dtto 1832/37 
griech. Regent u. Staatstangzler. 

Armärium, das, Rüſtſchrank; Bücherſchrank, Biblio- 
thek; auch — Sakriſtei. 

Armatslen, ein Krieger- u. Räubervolk in Nord— 
griechenland, unterſtützte den griech. Freiheitskampf 
1821/29. 

Armatür, die (vgl. armieren), Ausrüſtung, Waffen: 
Ihmud; YAusftattung von Dampfkeſſeln 2c. mit Sicher— 
heits=, Reinigungs: u. a. Vorrichtungen; bei Dynams- 
maſchinen — Anker; aud: vor die Pole eines Magne: 
ten zur Erhaltung u. Berftärfung feiner Kraft ge 
een Schughülle für eleftrijche Leitungs— 

rähte. 

Armbinde, Neutralitätsabzeichen, 1. Der Schieds— 
rihter im Manöver (weiß); 2. des Ganitätsforps, 
des Perſonals der freiwill. Kranfenpflege u. der Geiſt— 
lihen (weiß mit rotem Kreuz); 3. der Hilfsfranfen- 
träger (rot). 

Armbruit, uralte, bis 2. 
17. Ihdt. allgem. (landjd. 
noch jet bei Scheibenjchie- 
Ben) gebraudte Schub: | 
waffe für Pfeile (Bolzen) WAT C 
und Kugeln, beiteht aus | 
Schaft, Drüder (Schneller) und Bogen. 

Armee, die, das Zandheer eines Staates (Ggf. Ma: 
rine). An der Spiße Steht in Monardien der Souve— 
rän, in Republifen der Kriegsminilter, in Deutſch— 
land ſeit 1919 der Reichspräjident. Die A. umfaht Das 
itehende Heer, die zur Ergänzung bejtimmte Rejerve 
u. Erjaßreferve u. die Landwehr (ung. Honved. frz. 
Territorialarmee, ital. Mobilmiliz, ruſſ. Kofaten u. 
Milizen). Sie wird eingeteilt in Armeekorps (-fohr), 
dieje in (2-3) Divijionen von je 2-3 Infanterie-, 
1 Kavallerie- u. 1 Seldartillerie-Brigade; ferner ge- 
hörten bis 1919 zum deutlichen Armeekorps 1 Jäger— 
bataillon, 1 Fußartillerie-Regiment, 1 Train: u. 1—2 
PRionier-Bataillone. Befehligt wird das A.Korps 
von einem fommandierenden General, dem ein Gene: 
ralſtab zur Seite fteht. Im Ariege enthält es alle zur 
jefbitand. Löſung kriegeriſcher Aufgaben erforderl. 
Mittel: Munitionsftolonnen, Trains u. Korps-Tele— 
graphenabteilung. — Urmeebefehl iſt eine auf Grund 
der KRommandogewalt, Armeeverordnung eine auf 
Grund der Regierungsaewalt erlaſſene Anordnung 
für das Heer. — Armeebiſchof, |. u. Militärgeijtlich- 
feit. — Urmeejejtung, zur Aufnahme von mindeltens 
30 000 Mann geeign. Feitung 1. Ordnung. — Armee— 
injpeltiön, die, Vereinigung mehrerer Armeekorps 
unter 1 gemein). nipefteur, zur Beförderung einer 
gleihmäßigen Ausbildung (im dtiſch. Heere 1913/19: 
8 A.en). — Urmeemufifinjpizient, j. Militärmuſik. 

Arme Geden, j. Armagnafen. 

Armellini, Mariano, * 1852 zu Rom, F 1896 daſ. 
als Prof. der chriſtl. Arhäologie, Schüler de Roſſis u. 
beveut. Katakombenforſcher. 

Hrmelmeer — Kanal (La Manche), ſ. d. 

Armenien, von zahlr. Bergzügen durchſetztes vorder— 
afiat. Hochland zwiſchen Schwarzem u. Kaſp. Meer, 
faſt 380 000 qkm, etwa 3 500 000 E. Höchſter Gipfel iſt 
ver Ararat (5211 m). Auf dem Hochland entſpringen 
Euphrat, Tigris, Araxes, Kur u. Tſcharuch; größere 
Geen find Manz, Göftfcha= u. Urmiafee. Das Klima 
it troden, der Winter jehr falt, ver Sommer jehr heiß, 
Bon der Bevölkerung find nur !/, Armenter; in Rufj.- 
A. herrſchen Tataren, in Türk.A. die Kurden vor. 
Die eig. Armenier, durchweg Chrüten, find Arier; 
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viele leben zeritreut im türkiſchen Reid. Politiſch 
war U. bis 1918 geteilt unter Rußland (Hit. Eriwan).: 
Perſien (Hit. Täbris) u. Türkei (Hit. Erzerum). Aus 
dem ruſſ. u. türf. Teil bildete jich 1918 die, 1920 von | 
der Entente anerfannte, Armeniſche Republif: 
re: durch ein 8 köpf. Minifterium und einen: 

andtag) mit der Hit. Eriwan. — Geſchichte. Zuerit 
von Wlaroviern, jeit dem 7. Shot. von Den indoger— 
man. Armeniern bewohnt, war U. dem aſſyr. u. per!. 
Reich untertan, ſeit Tigranes d. Gr. (1. Ihdt. vo. Chr.) 
ſelbſtänd. Kgr. unter einer Linie der Arſakiden (bis 
428), aber immer von Rom u. Perjern, jpäter von 
Byaantinern u. Arabern bzw. Seldſchuken umitritten 
(9./11. Ihdt. Dynaftie der Bagratunier), feit dem 15. 
Shot. von Türken u. Perjern. Kurz vor d. Kreugzügen 
entitand in Lilicien ein Kgr. Klein-J. Im Frieden 
v. Turkmantſchai 1828 fam Perjiih-A., 1878 ein Teil 
v. Türkiſch-J. an Rußland. Unter Abdulhamid wur- 
den Die Kurden gegen die Armenier gehetzt, 1894/96 
viele TZaujende (3. T. in Konjtantinopel felbit) umge: 
bracht, ebenjo 1909 im Wilajet Adana, ähnlih auch 
1915/17 dur) Talaat Baia. Das benußte England, 
um die Bildung der Armen. Republik zu veranlajien, 
deren rujj. Teil aber Ende 1920 die Somwjettruppen 
Rußlands zurüderoberten. — Kirdliddes. Die Ein- 
führung des Chriltentums, auf die Apoſtel Bartho- 
Iomäus und Thaddäus zurüdgehend, wurde um 300 
durch Gregor den Erleudter vollendet, jeine Entwid: 
lung aber zeitweile Durch blutige Verfolgungen ſei— 
tens der Perjer geitört. Die Werwerfung des Konzils 
v. Chalcedon leitete das bis heute beitehende Schisma 
ein, um deijen Bejeitigung jeit 1700 fi die Meditari- 
ten u. Antonianer bemühten. Die unierten Arme: 
nier, etwa 150.000, unterjtehen teils dem armeniſchen 
Patriarchen in Ronjtantinopel, teils dem armeniſchen 
Erzbiſch. in Lemberg; nicht uniert find 21,3 Mil: 
lionen unter mehreren Batriardhen. Leo XIII. gründete 
ein armen. Seminar in Rom; Oberhaupt der mono: 
phylit. Armenier ift der Katholifos in Etſchmiadſin. 

Urmenierjtadt, in Siebenbürgen, |. u. Szamos. 

Armeniſche Literatur u. Sprade, Die eig. Yiteratur 
beginnt mit Einführung des Chrijtentums (um 300). 
I. Ultarmen. 2&. Der HL. Mesrop jhuf für Die 
armen. Sprade (jelbit. Zweig des Indogermaniſchen) 
eine dem Griechiſchen ähnl. Schrift u. überjegte Die 
Bibel (um 432). Das 5. Ihdt. als gold. Zeit- 
alter der Lit. brachte beſ. geſchichtl. Werke v. geiftl. 
Verfallern; Hptw. Geſch. Armeniens (bis 428 n. Chr.) 
von Moſes v. Chorene. Eine neue Blüte u. zu: 
gleich eine volfstümliche, als Altarmeniſch bezeichnete 
Sprade, die auch heutzutage wieder in wiſſenſchaftl. 
Merken angewandt wird, bradte das 12. Shot. (Lie 
beslieder d. Patriarchen Gregor v. Aghthemar). 
Am Ausgang der altarmen. Literaturperiode ſteht 
Mechitar (1676-—-1749); der von ihm geitiftete Or— 
den der Meditariiten (in San Lazzaro bei Venedig 
u. in Wien) jammelt die alten Literaturfhätße in ſorg— 
fältigen Druden. II. Neuarmen. 8. fett Anfang des 
19. Shots., ijt jtarf von der europäiſchen (Byron, MW. 
Scott, Schiller, Moliere 2c.) abhängig. Ihr Begrün: 
der it Chatihatur Abomwjan (1814,97; Ro— 
man „Die Wunden Armeniens“), als Lyrifer und 
Epifer bedeutend Sambat Shah Aſis (* 1841, 
abhängig von Byron), ferner Raffi, Tierenz, Gebr. 
Sjunduffang. 

Armeniſcher Stein, j. Zafuritein. 

Armenpflege: 1. öffentliche: Zur Erfüllung Der 
ſtaatl. Unterftüßungspflit gegenüber den Unterhalts- 
bedürftigen find in Preußen u. a. Bundesitaaten aus 
mehreren Gemeinden Ortsarmenverbändeu. 


222 Arm 


aus mehreren Ortsarmenverbänden Qandarmen- 
verbände gebildet; in Bayern lag fie bis 1913 
den Heimatgemeinden bzw. dem Gtante ob. Vergl. 
Unterjtüßungswohnfig. Streitigkeiten der Armenbe- 
börden verjhiedener Bundesitaaten ſchlichtet das 
Bundesamt für das Heimatwejen in 
Berlin. — 2. Die firdlihe U. war anfangs vor= 
wiegend eine amtlide, lag in den Händen der 
Bilhöfe u. wurde von den Diafonen ausgeführt (Al— 
mojen aus dem firdl. Armengut, Armen-, Kranken-, 
Maifenanftalten u. Fremdenhäuſer). Ste wurde jeit 
den traurigen Zeiten des 7.—8. Shots. erjeßt Durch Die 
private der verfhied. relig. Orden und Laienver— 
eine. Ihre Blüte ſchwand in der Reformationszeit, 
u, die ſtaatl. Armenfürforge jeßte ein, neben der aber 
auch die private kirchl. nicht ruhte (bei. Vinzenz v. 
Paul); jie entwidelte fi wieder zu größter Ausdeh— 
nung (Genoſſenſch. der Barmh. Brüder u. Schweitern; 
Vinzenz-, Elijabeth- u. a. Zaienvereine) ; jeit 1897 ift 
ihre Organifation in Deutjhland angebahnt durd 
ven Caritasverband. Auf protejt. Seite find bei. um 
die AUrmenpflege verdient Chalmers, Wichern, Bodel- 
ſchwingh; um die Organijation bemüht ſich vorzüglich 
die „innere Million“. 

Armenrecht, 1. Anſpruch dejjen, der fi) nicht ſelbſt 
unterhalten fann, auf Gewährung des notwend. Un: 
terhalts dur die Allgemeinheit; 2. Anipruh auf 
Stundung d. Prozeßkoſten für denjenigen, der fie nicht 
ohne Beeinträchtigung ſeines od. feiner Familie Un— 
terhalts tragen kann. — Armenſteuer, Auflage zur 
Deckung der Koſten der öffentl. Armenpflege, vielfach 
als Luſtbarkeitsabgabe erhoben. — Armenverbände, 
ſ. Armenpflege 1. 

Armentieres (armantiähr'), nordfrz. Stadt an der 
Lys, Dep. Nord, Arr. Lille, 28625 E. Leinen- und 
Baumwollinduftrie. Non. 1914/yebr. 1916 mehrfad) 
Kämpfe der Deutſchen gegen Franzoſen u. Englär- 
der; 11. Apr. 1918 v. den Deutſchen nad) Sieg über 
die Engländer erobert, 1./2. DE. fampflos wieder 
geräumt u. tags darauf v. den Engländern bejeßt. 

Armeria, Grasnelfe, artenarme Gattung der Plum— 
bagineen; mehrere Arten find Zierpflanzen, auf Sand— 
boden häufig A. vulgäris, Gemeine Gr., A. maritima, 
Gee-, Strandnelfe, an atlant. Kii:en, ift aud bei 
uns Gattenpflanze. 

Armer Konrad, aufjtänd. Bauernbund in Württem- 
berg 1514. | 

Urme Seelen, die Seelen der Abgeitorbenen im 
Fegfeuer; 3. Pflege der Fürbitte für fie haben ſich 
verſchied. relig. Genoſſenſchaften u. Bruderſchaften ge- 
bildet. Vgl. Allerjeelen. 

Armfloſſer (Pediculäti), familie der Stachelflojier, 
Seeraubfiide mit langen Bruftflojfen; in Europa 
der eßbare Geeteufel, in Nordamerifa dir Fleder— 
mausfiſch, ſ. d. | 

Armfüher, Brahiopöden, ven Muſcheln ähnl. Tiere 
(vgl. Mollusfoiden), nad) ihrem inneren Bau mit den 
Reibeshöhlenwürmern verwandt. Eine zweiklappige 
Rüden: u. Bauchſchale umſchließt den Weichkörper. 
Charakteriftiih find 2 r. und I. von der Mundhöhle 
enfipringende, jpiralig gemwundene Arme, die den 
Namen veranlakt haben. Mittels eines Gtieles 
jißen fte auf dem Meeresboden Felt. 

Armida, ſchöne Zauberin in Taſſos „Befreitem 
Serufalem“. | 

armieren, bewafinen, ausrüften; in Verteidigungs: 
zuſtand ſetzen; Wrmierung, Befitigung, Schanz— 
arbeit; auch — Armatur, ſ. d 
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Armillariphäre 0d. Armille, die, Ringkugel, Him— 
melstugel aus Netallringen zur Darjtellung der wid): 
tigſten Himmels-(u. Erd-) kreiſe. 

Urminiäner, Anhänger d. kalviniſt. Leidener Prof. 
Jak. Arminius (eig. Harmenſen, * 1560, * 1600), der 
Calpins jhroffe Lehre von der Prädeſtination ver— 
warf. Sie überreihhten zur Verteidigung ihres Stand- 
punftes 1610 den Ständen eine „Remonijtration“ (da— 
ber auhd Remonjtranten genannt); diefe wurde 
aber auf der Synode zu Dordredht verworfen. Die 
Gelte verlor bald an Bedeutung; doch lebt ihre Lehre 
in England u. Amerifa als Latitudinarismus fort. 

Arminius, 1. (nidt — Hermann, jondern vermut- 
lich fein in röm. Dienjten angenommener Geſchlechts— 
name), der Befreier Deutihlands, * 17 v. Ehr., Sohn 
des Cherusferfüriten Segimer, vernichtete als Haupt 
ber Verſchwörung der Cherusfer, Marjen, Brufterer 
2c. 9 n. Chr. die Legionen des Barus im Teutoburger 


Wald. Sm Kampf gegen Germanicus verlor er 15 


n. Chr. jeine dem Bater Gegeltes entführte Gattin 
Thusnelda, wurde 16 auf dem Idiſiaviſofeld bejiegt, 
fampfte dann glüdlich gegen Marbod, 21 n. Chr. dur 
jeine Verwandten ermordet. Dentmal von Bandel 
auf d. Grotenburg b. Detmold. — 2. ſ. u. Urminianer. 

Armit, der, Runftitein aus gemahlenem Marmor, u. 
Alaun mit flüffigem Leim als Bindemittel. 

Armitage (armitedſch), Edward, engl. Geſchichts— 
maler, * 1817, F 1896, ſchuf Fresken im Parlaments» 
gebäude zu London u. in der Johanneskirche zu Is— 
lington, ferner bej. die Gemälde: Reue des Judas, 
Feſtmahl der Efther, Die Garden bei Inkerman. 

Armleudteralge, ſ. Chara. — Urmleudterbaum — 
Trompetenbaum, j. Cecropia. — Armleuchterpflanzen, 
ſ. Charazeen. — Armlilien — Geelilien. 

Armoräcia, Meerrettich, |. Cochlearia. 

Armorial, das, Wappenbuch. — Armoriſt, Wappen: 
fundiger. 

Armorifa, Landſchaft = Aremorifa. 

Armſchienen, den Arm ſchützender Teil der mittel: 
alterlichen Rüftung. 

Armitrong, 1. Will. George, feit 1887 Baron 
v. Cragſide, engl. Ingenieur, * 1810, erfand bie 
Dampfeleftrijiermajhine, Hydrauliide Kräne, Akku— 
mulatoren u. Hinterladerfanonen (A.⸗geſchütze), war 
1859—63 Dir. der fgl. Gießerei zu Woolwid, damı 
lelbjtändiger Fabrikant in Nemwcaitle, F 1900. Nach 
ihm benannt A.smiſchung, ein leicht eplodierender 
Sprengftoff aus chlorſaurem Kali u. Phosphor. — 
2. George Francis, Dichter, f. Savage-A. 

Armüre, die, Kleingemuftertes Gewebe; Webzettel 
d. h. zeichnerifche Darjtellung, aus der Die Mebttupt- 
vorrichtung zu erfennen it. 

Armut, freiwillige (nad) dem evangel. Rate), 
macht bei feierl. Gelübde den einzelnen befig- u. er- 
werbsunfähig (nicht voor dem bürgerl. Gejeß); das 
einfache Gelübde entzieht die freie Verwaltung und 
Nußniekung des Beſitzes. Die jog. Bettelorden ver- 
sichten auch auf gemeinfamen Belig. — Armutsitreit, 
ſ. $ranzistaner. 

Arnau, böhm. Stadt an der Elbe, B.9. Hohenelbe, 
4272 E., Tertilinduftrie, PBapierfabrifation. 

Arnauld (armöh), Antoine, frz. Barlamentsad- 
vokat, * 1560, F 1619, bedeutender Vertreter des Jan— 
jenismus u. leidenſchaftl. Gegner der Jeſuiten; ebenio 
feine Kinder, bef. Angelika, * 1591, * 1661, Ubtij- 
in von Bort Royal, u. Antoine, * 1612, F 1694, 
Prieſter u. Doktor der Sorbonne, der gelehrtejte Wort— 
führer der Sanjenilten. 

Arnaliten — Albanefen, |. d. 
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Arnd od. Arndt, Soh., proteit. Theolog, * 1555, 
T als Generaljuperintendent zu’ Celle 1621, verlangt 
in jeinen Schriften (bei. „4 Bücher v. wahren Chri- 
ſtentum“) im Anſchluß an die fath. Myjtifer ein praft. 
Chriltentum der Erbauung. 

Yrndt, 1. Wug., Sejuit, * 22. Juni 1851 zu Berlin, 
1874 katholiſch, theolog. Schriftjteller; Hptw. „Die HT. 
Schrift des U. und N. Teftaments“. — 2, Ernit 
Mori, Dichter der Befreiungsfriege, * 1769 in 
Schorig auf Rügen, ftudierte Theologie u. Geſchichte, 
1805 nad vielen Reifen Brof. in Greifswald. Als er 
ion 1806 im „Geilt der Zeit“ für einen allg. Volks— 
aufitand gegen die Franzoſen warb, mußte er vor 
Napoleon nad) Schweden fliehen, fehrte aber heimlich 
aurüd u. begleitete 1812 den Freiherrn ». Stein als 
Sefretär nah Rußland. Von dort wirkte er dur 
Flugſchriften und Lieder für Preußens Erhebung 
(„Ratedismus für den deutſchen Wehrmann“, „Der 
Rhein Deutichlands Strom, nit Deutſchlands 
Grenze‘). Nah dem Kriege Prof. in Bonn (1818), 
aber in die burfchenjchaftl. Bewegung hineingezogen, 
wurde er abgelekt, bis ihm Friedr. Wild. IV. 1840 
leine Stellung zurüdgab. 1848/49 Mitgl. der deutſch. 
Nationalverfammlung, F 1860 in Bonn. „Gedichte“, 
„Erinnerungen aus dem äußeren Leben“, „Meine 
Wanderungen u. Mandlungen mit d. Reihsfreiherrn 
von Stein“. — 3. Johann, f. Arnd. 

Arndts, Ludw. Ritter v. Urnesberg. Prof. der 
Rechte, * 1803 in Arnsberg, F 1878 in Wien. Hptw. 
„Lehrbuch der Pandekten“ u. „Surift. Enzyklopädie“. 

Urne (ärn), Thomas Auguftine, einer der bedeu— 


tenditen engl. Romponilten, in London * 1710 und 


T 1778; Opern u. Dratorien, Melodie zu „Rule Bri- 
tannia“. 
Arneburg, preuß. Stadt an der Elbe, Landfr. 
Stendal, Rgbz. Magdeburg, 1839 E., Konſervenfabr. 
Arnetd, 1. Sol. Calajanza, * 1791, 7 1863, 
Dir. des Münz- u. Antifenfabinetts in Wien, deſſen 
reihe Schäße er beichrieben hat; vermählt mit Kör— 
ners Braut Antonie Adamberger. — 2. Sein Sohn 
Alfred Nitter v., Gejhichtsforiher, * 1819, F 1897, 
war 1868--97 Direftor des Haus, Hof: und Staats- 
archivs in Wien, 1879 Direktor der Akademie; Hptw. 
dal —* Bien 
aria TIherejia (10 Bde. Brille, SS | 
u. Memoiren (2 Bde.). N W7 — 
Arnheim od. Arnhem, y ——— — 
Hſt. der niederl. Prv. Gel— N 
dern, am Rhein, 70543 E., | 5 





Handel. 

Arnheim(er), der, feuer: II 
fejter Geldfchranf aus der (1 \ 
Fabrik A. in Berlin. N \ 

Arnhemsland, alter Ben, 


Name des nordöſtl. Gebie- — 
tes v. Nordauſtralien. 

Arnica (dtn—), arten— \ 
arme Gattung der Kom- Paar 
pojiten, meiſt in Gebir— i 
gen; A. montäna, Arnika, 
Bergwohlverleih, Hat Heilfräft. Blüten u. Wurzeln 
(Tinftur f. Wundbehandlung). 

Urnim, weitverzweigtes, aus der Altmark ſtam— 
mendes Xdelsgeihledt. 1. Adolf Graf v. U.- 
Boigenburg, preuß. Staatsmann, * 1803, F 1868, 
1840 Oberpräfident v. Polen, 1842/45 Minilter des 
Snnern, während der Märztage 1848 Miniiterpräft- 
dent. — Gein Sohn Adolf, * 1832, T 1887, war 
1880/81 Präfident des Reichstags (NReichspartei). — 


Arnica montana. 


— 
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2. Alex. Heiner Frhr. v. preuß. Staatsmann, 
* 1798, 7 1861, Gejandter in Brüfiel u. Paris, 1848 
als Minijter des Auswärtigen erfolglos für die Vor: 
macht Preußens in Deutihland tätig. — 3. Bernd 
v. A.Criewen, preuß. Staatsmann, * 20. Mai 
1850 zu Criewen b. Schwedt, 1892 Borligender der 
Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft, 1906/18 Mitgl. 
des Herrenhaufes,* 1906/10 Landwirtichaftsminiiter. 
— 4. Bettina, f. u. 10. — 5. Hans v. preuß. Ge— 
neral, * 21. Dez. 1846 zu Potsdam, 1902 General: 
Teutn., 1906/18 Gouverneur v. Meß. — 6. Hans», 
Half. Bhilolog, * 14. Sept. 1859 zu Groß-Fréedenwalde 
(Kr. Templin), jeit 1900 Brof. in Wien, jr. Ge— 
Ihichte der europ. Philoſophie des Altertums, gab 
Fragmente der alten Stoifer u. a. heraus. — 7. Hans 
Georgv. A-Boitzenburg, Feldmarſchall, * 1581, 
+ 1641, fodt in ſchwed. u. poln. Dienften, 1626/29 
unter MWallenjtein, dann bis 1634 als Kommandant 
der kurſächſ. Armee auf ſchwed. Seite bei Breitenfeld 
u. inBöhmen, eroberte 1631 Prag, verhandelte 1633/34 
nit MWallenftein über den Frieden, 1637/38 in ſchwed. 
Gefangenidaft. — 8. Harry, feit 1870 Graf», 
preußilcher Diplomat, * 1824 zu Moigelfig (Rom: 
mern), F 1881 in Nizza, 1864/72 Gejandter bei der 
Kurie, wollte die preuß. Regierung zum Vorgehen 
gegen das Vatikan. Konzil bewegen, ermutigte 1870 
die Staliener zur Bejegung Roms; 1872 Botichafter in 
Baris, begünitigte gegen Bismards (feines Schwa— 
gers) Willen die Monardiiten, 1874 abberufen, wegen 
Nichtherausgabe von Vapieren der Botſchaft zu Ge- 
fängnis, 1876 wegen Kanzlerbeleidigung u. Hochver: 
rats (Brojhüre Pro nihilo) zu 5 Jahren Zudthaus 
verurteilt, lebte in der Schweiz. — 9. Heinr. Graf 
v., preuß. Staatsmann, * 1791, F 1859, 1845/48 und 
1851/57 Gefjandter in Wien, 1849 Minifter des Aus— 
mwärtigen. — 10. Lud w. Achim »., Dichter, * 1781 
zu Berlin, F 1831 auf feinem Gut Wiepersdorf in der 
Mark, mit Sof. Görres u. Cl. Brentano Führer der 
jüngeren Romantik, gab mit Brentano die deutſche 
Volksliederſammlung „Des Anaben Wurderhorn“ 
heraus. In ſ. Romanen u. Novellen („Die Kron: 
wächter“, 1. geichichtl. deutfcher Roman, u. „Gräfin 
Dolores“, nach Goethes „Wild. Meiſter“) zeigt er fi 
als guten Erzähler; verfehlt find j. Dramen. — Geine 
Gattin Bettina, Brentanos Schweſter, * 1785, 
7 1859, ſchwärmeriſche Berehrerin Goethes, jchrieb 
1835 „Briefwechſel Goethes mit einem Kinde“; ein 
anderer Briefwechjel ilt „Die Günderode“, Tozialpoli- 
tiſch die an Friedr. Wilh. IV. gerichtete Schrift „Dies 
Bud gehört dem König“. — 11. Volkmar v., deut— 
Iher Seemann, * 7. Nov. 1847 zu Sagar (Pommern), 
1905 Admiral, feit 1907 im Ruheſtand. 

Arnis, preuß. Dorf auf einer Inſel der-Schlei, 
Rgbz. u. Ar. Schleswig, 505 E. Hier überjhritten 
die Preußen unter Friedr. Karl 6. Febr. 1864 die 
Schlei. | 

Arno, der, mittelital. Fluß vom Apennin, durch— 
fließt $lorenz, mündet b. Piſa ins Mittelländ. Meer; 
Länge 240 kın. i 

Arno, Bilhof v. Salzburg feit 785, Förderer des 
firhl. Yebens in Bayern u. Belehrer der von Karl 
d. Gr. unterworfenen Avaren; 7 821. 

Arnöbius, hriftl. Apologet in Numidien, F um 327; 
feine Apologie ilt rei an mythologiihen Notizen. 

Arnold, engl. Stadt, Grafih. Nottingham, 11149 
E., Strumpfwirferei und Spißenfabrifation. 

Arnold, 1. hl. Zautenjpieler am Hofe Karls d. Gr., 
bei. in der Erzdiözefe Köln verehrt, Seit 18. Juli. — 
2. v. Brescia, Schüler Ahälards, predigte Die 
Rückkehr zur apoſtol. Einfachheit, verwarf den weltl, 

8 — Habbels KRonverlations-Lerifon. I. Band. 
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Belig u. die weltl. Herrfhaft der Kirche, gründete 
1146/47 in Rom eine Republif nad altröm. Mufter, - 
wurde bei Wiederheritellung der päpjtl. Herrichaft 
durch Friedrich I. 1155 Hingerichtet. Genaue Angaben 
über jein Ende fehlen. — 3. 0. Selenhofen, Erz 
biſchof v. Mainz jeit 1153, Anhänger Friedrichs 1, 
1160 bei einem Aufitand in Mainz getötet. 
Arnold, 1. Chriitopd, ein Bauer in Sommer— 
feld bei Leipzig, Dur Selbſtſtudium Aftronom, ent: 
Ddedte die Kometen von 1682 u. 86 u. beobachtete den 
Merfurdurdgang 1690. — 2. Sir Edwin, engl. 
ShHriftjteller, * 1832, T 1904, langjähr. Leiter des 
Londoner „Daily Telegraph“, jchrieb Epen, bei. „The 
light of Asia“ (Buddha), u. Lyriſches. — 3. Georg 
Daniel, elſäſſ. Dialektdichter, * 1780, + als Prof. 
der Rechte in Straßburg 1829; Luſtſpiel „Der Pfingft: 
montag“. — 4. Jo h. ſ. Arnoldiher Prozeß. — 5. 
Thomas, engl. Pädagog, * 1795, F als Brof. in 
Drford 1842, Reformator des höheren Schulweſens 
durch ſtärkere Heranziehung v. Geihihhte u. neueren 
Spraden. — Sein Sohn Matthew, Dichter, * 1822, 
7 1888, ſchr. formuollendete Gedichte 1. Burn — 5. 
Wilh. Geſchichtsforſcher, * 1826, Prof. in Marburg; 
7 1883; jr. „Verfaſſungsgeſch. der deutfhen Frei: 
tädte“ (2 Bde.), „Anſiedlungen deutiher Stämme“ 
(2 Bde., grundlegend durch Verwertg. d. Ortsnamen). 
Arnoldi, 1. Ernjt Wılh, Gothaer Kaufmann, 
* 1778, 7 1841, Begründer des deutichen Feuer- und 
Zebensverfiherungsmefens. — 2. Wilh, Biſchof v. 
Trier, * 1794, + 1864, hochverdient um das religiöje 
Leben feiner Diözeſe; die Ausitellung des HI. Rocks 
durch ihn (1844) gab den Anjtoß zur kirchenfeindl. Be- 
wegung des Deutjchfatholizismus. 
Arnoldſcher Prozeß. Der Müller Joh. Arnold in 
Pommerzig in d. Neumarf verweigerte die Pacht für 
jeine Mühle, wurde 1779 vom Kammergericht verur— 
teilt. In ganz Europa erregte das Eingreifen Fried— 
richs 1. Aufjehen, der auf eine Eingabe Arnolds Hin 
die Richter als parteiiich abſetzte u. einfperren ließ; 
erjt jein Nachfolger machte das Unrecht gut. 
Arnoldjon, Sigrid, Sopranijtin v. europ. Berühmt: 
heit, Schülerin von Strafofh, * 20. März 1864 in 
Stodholm, bei. geihäßt als Carmen und Mignon. - 
Arnoldswetiler, preuß. Dorf, Rgbz. Aachen, Ar. 
Düren, 1968 E. Brennerei. 
Arnölfo di Eambio, it. Baumeifter u. Bildhauer, 
* um 1232 zu Florenz, erbaute hier. die got. Klojter- 
firde Santa Croce u. ven Palazzo Vechio u. entwarf 
den Plan zum Dome, deſſen Bau er bis zu f. Tode 
1311 leitete. 2 
Arnsberg, 1. Rgbz. im ſüdl. Weſtfalen, 7696 qkm, 
2426486 €, Bergbau u. Hüttenwefen; 9 Stadt-, 
18 Landkreiſe. — 2. Hit. des Rgbz. U, Kreisitadt 
an der Ruhr, 11181 €, 8.6. 6. Reichsbank— 
nbit., Kalkindujtrie, Quftkurort, früher Sitz des 
Femgerichts; ehemals Hit. der, Grafſch. WU, Die 
1368 zum Rurfüritent. Köln, 1815 an Preußen fam: 
Arnsdorf, 1. preuß. Dorf im NRiefengebirge, Rabz. 
Liegnis, Kr. Hirſchberg, 1993 E., Holzitoff:, Papier: 
fabr. — 2. ſächſ. Dorf, Amtsh. Dresden-Neuitadt, 
5029 E., Parfeit-, Möbel-, Glasfabt. on 
Urnftadt, thüring. Kreisftadt in Schwarzburg-Son: 
dershaufen, an der Gera, 19371 E. A.G. Reihsbanf: 
rbit., ehem. fürjtl. Schloß, Liebfrauenfirche (13. Ihdt.), 
Solbad, Theater, Leder-, Automobil-, Bapter:, Strid: 
warenfabr. Sn der Nähe Saline Arnshall. 
Arnitein, bayr. Stadt, Rgbz. Unterfranken, Bez. X. 
Rarlitadt, 1664 E., A.G. Lederfabr., Holzhandel. 
Arnitorf, Markt im Rgbz. Niederbayern, Bez.:-Amt 
Eggenfelden, 1636 €., A.G., Tabaf-, Käſe-, Nederfabr, 


\ 


Arn 
Arnswaͤlde, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Frankfurt 
a. D., von Seen umgeben, 10199 E., A.G., Reichs— 
banfnbit., Eijen-, Holz, Mollindultrie, Zuckerfabr. 

Arnulf, 1. Herzog v. Bayern 907/937, Sohn 
des Markgrafen Yuitpold. — 2. Brinz3v. Bayern, 
3. Sohn des Brinzregenten Zuitpold, * 1852, F 1907, 
1892/1906 fommandierender General des I. bayı. 
Armeeforps. Gein einziger Sohn Heinrich, * 1884, 
Kavallerieoffizier, zuerft an der frz. Front, fiel 7. 
Nov. 1916 an der rumän. Grenze. — 3. v. Kärn— 
ten, dtſch. Kaifer, natürl. Sohn des oitfränf. Königs 
Karlmann, * um 850, 887 zum König gewählt, ſchlug 
die Normannen 891 bei Löwen, befüämpfte das groß— 
mähriſche Reid, errang 894 die ital. Königs, 896 
die Kaijerfrone; 7 8. Dez. 899. — 4. Biſchof on. 
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Mes, DL, 7 um 640, Stammpater der Arnul- 


finger = Karolinger; Felt 28. Suli. 

Ars, dan. Inſel in der Ditjee, jüdl. v. Fünen, 90 
akm, 12495 E.; Hafenort Aröskjöbing, 1364 E. 

Aroeba (arüba), Inſel = Aruba. 

Yroideen — Arazeen, |. d. 

Arofizalas (—fßälläſch), ungar. Stadt, 
Jazygien-Großkumanien-Szolnok, 12067 E., 
treidebau u. -handel. 

Aroͤllagruppe, Teil der Pennin. Alpen, ſ. d. 

Arolſen, Hit. des Freiſtaates Waldeck und des Kreis 
jes der Twiſte, 2620 E., A.G., ehem. fürftl. Schloß 
mit pompejan. Altertümern, Vieh- Lederhandel. 
Aroma, das, würziger Geruch, Wohlgerud, meiſt 
durch ätheriſche SIe hervorgerufen. — aromätiſch, ge- 
würzhaft, wohlriehend. — aromat. Mittel, wegen 
ihres Gehaltes an meiſt wohlrieh. Ather. Ölen die 
Nerven u. die Verdauungstätigfeit anregende pflanzl. 
Stoffe. — arsmat. Stoffe, alle vom Benzol abaeleite- 
ten organ. Stoffe, die ringförmig gebundene Kohlen— 
itoffatome befigen. — aromat. Wäſſer, durch Deitilla- 
tion aromatiſcher Kräuter mit Spiritus u. Waſſer her: 
geitellte Flüſſigkeiten. | 
 Arömia, Gattg. der Bodfäfer, ſ. d. 

Aromünen, rumän. Volfsteil in Mazedonien und 
Albanien. 

Aron, bibl. Perſon — Aaron. — WU, der, A.ſtab, 
sjtärfe, =wurz, |. Arum. — A.gewächſe, ſ. Arazeen. 
Arösna, it. Stadt am Lago Maggiore, Prv. Novara, 
6368 E., Geburtsort des HI. Karl Borromäus. 

Arönia rotundiiölia — Amelanchier vulgaris, |. d. 
Aröſa, klimat. Kurort im ſchweiz. Kanton Grau— 


Komitat 
Ge⸗ 


bünden, an der Pleſſur. 2072 €. 


Aröskjöbing, dän. Drt, ſ. u. Ärö. 
Arowäken, ſ. Indianer. 

Arpad, der Gründer des magyariſchen Staates in 
Ungarn (um 900) u. Stammvater des bis 1301 regie— 
renden Arpadengeſchlechts. 

arpeggieren (arpedih—), die Tüne eines Affords 
wie bei ver Harfe (Arpa) reden, d. h. nacheinander 
anjchlagen. — arpeggiäto u. arpezgio (jpr. ggi — 
dich), Harfenähnlich gebrochen. ' 

Arpent (—pän), der, altes frz. Feldmaß, 34—51 a. 

Arpino, im Altertum Arpinum, it. Stadt, Pır. 
Caferta, 10164 E., Geburtsstt des Marius u. Cicero. 

Yrqua-Petrarca, it. Ort, Prv. Padua, 1593 E., 
Schwefelbad; Grab Betrarcas. 

. Arracäcia, Arrakaͤtſcha, ſ. Aracacha. 
Arräh, brit.ind. Diſtriktshſt, Divifion Patna, 
46 900 E. 

Arrak, der, ſtarker Palm- od. Reisbranntwein. 

. Arran (ärrän), ſchott. Inſel im Firth of CElyde, 

Grafſch. Bute, 465 qkm, 7712 E.; Hit. Lambaſh. 


arrangieren (arranſch—), ordnen, einrichten, güt- 


lich auseinanderſetzen; ein Muſikſtück für andere In— 
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ſtrumente umſetzen (vgl. Tranffription). — Arran—⸗ 
gement (män), das, Arrangierung. 

Arſr)aröba, Goapulver, vom Holz des braſil. 
Baumes Andira araroba ſtammendes braunes Pulver 
gegen Hautkrankheiten, hauptſächl. aus Chryſaro— 
bin beſtehend. | | 

Arras (arak), befeit. Hit. des fra. Dep. Pas-de-Ca— 
lais, an der Scarpe, 26080 E. Biſchofsſitz; ehemals 
Hit. der Grafid. Artois. UM. war im Weltkrieg 
Brennpunkt vieler dtſch-franz.eengl. Gefechte, blieb 
aber in frz. Händen; Apı./Mai 1917 großer, erfolg: 
lojer Angriff der Engländer zum Durchbruch der diſch. 
Front, die erjt Aug. 1918 zurückgenommen wurde. 

Arratel, der (Mz. —teis), altes port. und brafil. 

Pfund — 459 g. 

Arrazzi — Arazzi, |. d. 

Arrebo, Anders, dän. Dichter, * 1587, futher. Biſchof 
v. Trondhjem 1618—22, führte in ſ. „Heradmeron“ 
den Alerandriner u. Herameter in die dän. Literatur 
ein; F 1637. | 

Arrecife, Hit. der jpan. Inſel Zanzarote, ſ. d. 

Arrende, die, Pacht(vertrag); aud: NReingewinn 
aus der Ernte; in Rußland: an verdiente Berjonen 
billig verpaditetes Krongut. — Arrendätor, der, Päch— 
ter, bej. von Krongütern. 

Arréſt, der, 1. militär. Freiheitsſtrafe: Kaſernen-, 
gelinder und mittlerer (bis zu 6 Wohen) und ſtren— 
ger U. (bis zu 4 Moden) für Gemeine und Unter- 
offiziere; Stuben. für Offiziere. Dunfel-W., ſ. d. 
— 2. Beſchränkung der natürl,. Freiheit einer Per— 
ion (Haft, perjonl. Arreſt) od. Beſchlagnahme einer 
Sache (dingl. A., zur Siherung von Forderungen) 
auf gerichtl. Anordnung (A.-befehl). Rechtswidrige 
Verfügung über eine mit A. belegte Sache heißt U. 
bruch (nad) 8 137 St. G. B. Gefängnisitrafe bis zu 
1 Jahr, jeit 1912 dafür auch Gelditrafe zuläflig). 
Difener A. ſ. Konkurs. — Ürreitant, der um Be- 
ihlagnahme (dinglichen Arreſt) Nachſuchende; oft — 
in Haft Befindlicher. — Arreſtät, derjenige, gegen 
ven Beſchlagnahme beantragt. iſt. — arretieren, ver— 
haften, mit Beſchlag belegen; auch: (ein Pferd ꝛc.) 
plöglihd im Lauf anhalten. — Arretür, die, Arre- 
tierung; Hemmporridtung. | 

arretiniſche Gefäße, altröm.. Tonwaren mit ziegel- 
rotem Firnisüberzug aus Arretium, jet Arezzo, ). D. 
— arret. Silben, die nad Guido v. Arezzo (Arreti- 
nus) benannten Solmijationsfilben. 

Arrha, die, Anz, Handgeld, Mietstaler, Weinkauf, 
als Pfand beim Abſchluß eines Vertrages gemadte 
Anzahlung. 

Arrhenatherum elätius, Glatt:, Miejenhafer, frz. 
Raigras, ein gutes, rijpentragendes Yuttergras. 

Arrhenius, Svante Aug., ſchwed. Phyfifer u. Chemi- 
fer, * 19. Febr. 1859 in Wijf bei Upjala, Prof. in 
Stockholm, erdachte die Theorie der elektrolyt. Diſſo— 
ziation u. unterſuchte die Luftelektrizität, bekam 1903 
den Nobelpreis; Ihr. über Werden u. Vergehen der 
Welten, Bemwohnbarfeit der Planeten u. a. 

Arria, Gattin des Nömers Cäcina Bätus, der 42 
n. Chr. als Aufrührer gegen Kaiſer Claudius zum 
Tode verurteilt wurde, Als er zögerte, fich den Tod 
zu geben, jtieß ſie ſich den Dolch in die Bruft, gab ihn 
dann ihrem Gatten u. jagte: „Pätus, es ſchmerzt nicht.“ 

Arriäga, Manuel Sole de, 1. Präſident der Repu— 
blik Portugal, * 1840 auf Horta Azoren), von Jugend 
auf Republifaner, Prof. d. Rechte am Polytechnikum 
in Liſſabon, 1910 Generaljtaantsanmwalt, 1911/15 Prä— 
ident, 7 1917. 

Arrianus, Slapius, Geſchichtſchreiber aus Nikome— 
dien, um 100/170 n. Chr., Statthalter in Kappadokien; 
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erhalten feine wertvolle grch. Geſchichte Alexanders 
(Anäbasis). 

Arrieregarde (arriähr'—), die, Rachhut, Nachtrab 
des Heeres, bei. zur Sicherung des Nüdauges. 

Urrighi, Sean Touſſaint di Caſanova, fra. General, 
* 1778, Zandsmann u. Verwandter Napoleons 1, 
zeichnete fih 1805—14 in deſſen Feldzügen gegen 
Deutſchland aus, wurde 1808 Herzog von Padua, war 
auch ſpäter eifriger Bonapartüt, von Napoleon II. 
3. Gouverneur des Snvalidenhaufes ernannt, T 1853. 

Arrimage (—ähſch'), die, Verſtauung, zweckmäßige 
Verladung der Schiffsgüter. — arrimieren, verſtauen. 

Arriöla, Pepito Rodriguez, ſpan. Pianiſt, * 1896 
in Coruna, zeigte ſchon als 4jähr. Knabe erſtaunliche 
muſikal. Begabung. 

Arrö, dän. Inſel = Üürö. 

arrodieren, benagen, anfreſſen. 

arrogant, anmaßend. — Wrroganz, die, Anmaßung, 
Dünkel, Hochmut. 

Arrogation, die, im röm. Recht: Annahme einer 
\hon aus der väter!. Gewalt entlaſſenen Perſon an 
Kindes Statt. 

Arrom, Cecilia de, ſ. Caballero 1. 

Arrondierung (arrond—), Abrundung; Zujammen- 
fegung zeritreut Tiegender Grundftüde (durch Aus— 
taufh od. Kauf) zu einer Fläche. — Arrondijjement 
(arrondilf man), das, Bezirk, Unterabteilung des fr3. 
Departements (j. d.) u. der belgiſchen Provinz; auch 
— Gtadtviertel. 

Arroſement (arrof'mäan), das, Urrofierung, Anfeuch— 
tung; Nachzahlung auf Aktien oder Staatspapiere; 
auch: Abjchlagszahlung. 

Arrour (arüh), der, r. Nbfl. der Loire, von der Cöte 
d'Or, mündet bei Digoin; Länge 110 km, 

Arrowroot (ärroruht), das, Pfeilwurzelmehl, feines 
u. nahrhaftes Stärfemehl aus den Wurzelfnollen meh: 
rerer in den Tropen angebauten Pflanzen, 3. 8. 
Maranta (meitindifches A.), Manihot (brafilian. A.), 
Curcuma (ojtind. U.) u. Tacca (tahit. W.). 

Arröyo del Puérco, jpan. Stadt, Prv. Caceres, 
7279 €, Tuchinduſtrie. 

Arruinjeln = Aruinfeln, ſ. d. 

Ars, 1. Iothring. Stadt an d. Mojel, Landkr. Metz, 
4081 E. Eifen: und PBapierinduftrie. — 2. U. fur 
Formans (—Bür forman), Dorf im frz. Dep. Win, be- 
fannt dur den ſel. Pfarrer Vianney, |. d 

Ars, die (lat.), Kunſt, Fertigkeit. — ars poätica, 
die Dichtkunft (Lehrgedicht des röm. Dichters Horaz). 
— ärtes liberäles, Freie Künite, ſ. d. — äArtium liberä- 
lium magister, der freien Künſte Meijter, unjerem 
Dr. phil. entipred. mittelalterf. Gelehrtenwürde. 

Arſakiden, Rönigshaus in Parthien 256 v. Chr. bis 
226 n. Chr, aud in Armenien. Seder König Hatte 
nad) dem Stammvater den Beinamen Arjates. 

Arjamds, ruſſ. Kreisit., Goun. Nilhnij-Nomgorod, 
an der Teſcha, 10591 E., Lederinduſtrie. 

Arſchin, der, ruſſ. Elle — 0,7112 m, perf. — 1,04 m, 
tür. — 0,686 m. 

Arſchot, belg. Stadt, Pro. Brabant, 7576 E. Sm 
Kampf gegen die aufitänd. Belgier 19./20. Aug. 1914 
von den dtſch. Truppen 3. T. zeritört. 

Arjen(if), das, hem. Zeichen As, Scherbentobal', 
Fliegenſtein, ein grauſchwarzes, jprödes, giftiges 
Metall, fommt gediegen u. in Berbindungen vor, 
bei. in dem aus Arſen u. Eifen beitehenden Arjen: 
eijen (od. Arjenifälfies) u. im Arſenlik)ties, einem 
Mineral, das auch Mißpickel Heißt und außer 
Gijen, Schwefel u. Arfen auch Silber (Weißerz) 
od. Kobalt (Akontit, Kobaltarjenfies) 
enthalten fann. Arſen verdampft bei gewöhnl. Drud, 
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ohne zu jehmelzen, u. verbrennt an der Quft Bei 
180° C mit bläul. Flamme unter Entwidlung von 
weißem Raud u. fnoblaudartigem Geruch. Bei Er: 
hitzung von Arſenkies u. Verdichtung der erzeugten 
Arjendämpfe entjteht arjenige Säure, Giftmehl, 
weißer Arſenik, Rattengift, u. nah noch— 
maliger Sublimation weißes Arjenglas, Hüt— 


Arſenikeſſer) u. Pferden ein- 
gegeben. Beim Kochen mit Salpeter entiteht ein farb— 
Iojer, jaurer Stoff, die Arjenjüure, die zur Farben— 
heritellung u. Färberei gebraudt wird. Ihre Salze 
heißen Arſeniäte. Arſenwaſſerſtoff, eine Verbindung 
des Arſens mit Wafjeritoff, iſt ein farblofes, ſehr gij- 
tiges Gas. Medizin. Arjenpräparate find beſ. Atoryl, 
Salvarjan u. Fowlerſche Tropfen (j. d.); arjen. Säure 
dient in d. Zahnheilk. 3. Nerptöten. 

Arjenäl, das, Zeughaus, Waffenhalle. 

Arjenblende, gelbe, ſ. Auripigment; rote, ſ. Realgar. 
— Ürjendimethyloryd, ſ. Altarjin. — Arſeneiſen, }. u. 
Arten. — Wrjenglas, weißes, |. u. Arſen; gelbes, 
ſ. Auripigment; rotes, ſ. Realgar. — Wrjenifalien, 
Arſen enthaltende (arſenikaliſche) Präparate, nur 
gegen Giftſchein in Apothefen verfäuflih. — Arſeni— 
falfies, Arjenifeflen, Arjeniffies, |. u. Arjen. — Arſe— 
niffahlerz, |. Tennantit. — Arſenikkobaltkies — Ko— 
baltarjenfies, j. u. Arjen. — Arſenikvergiftung, meift 
tödlich verlaufend, ruft Hinfall. Ausſehen, große Stö— 
rungen des Verdauungs: u. Nerveniyitems, Hautaus- 
ihläge u. a. hervor; Gegengifte: Magneliahydrat u. 
Eifenorydhydrat. — Wrjenite, ſ. u. Arjen. 

Urjenius, hl, * um 354 zu Rom, Erzieher der Söhne 
des Kaiſers Theodofius, F 449 als Einfiedler in der 
ägypt. Wüſte; Feſt 19. Suli. 

Arjenkies, |. u. Arfen. — Arjenfupfer, Mineral aus 
Kupfer u. Arien, 3. 8. der Domepyfit aus Chile — 
Arjennidelties, ſ. Chloanthit. Arſenrubin, 7. 
NRealgar. — WÜrjenjäure, |. u. Arſen. — Wrjenjilber- 
blende, j. Rotgültigerz. — WÜrjenjpiegel, |. Marſh 2. 

Arfjiero, nordital. Bergfeitung, Prv. Vicenza, bis 
1919 an der tirol. Grenze; 31. Mai 1916 von den 
ÖOſtreichern erſtürmt u. bis Ende Juni, dann wieder 
Nov. 1917/Okt. 1918 beſetzt. 

Arjinde, Schweiter u. Gemahlin PBtolemäus’ II. von 
Hgypten. Nach ihr hieß die Stadt Krofodilopolis im 
Fajum jpäter U. (Krofodilfriedhof mit vielen Papyri 
1899 entdedt). 

Arſis, die, Hebung, ſchwerer od. betonter Taftteil, 
bei dem die Stimme gehoben wird (bei d. Alten um: 


—— 


« gefehrt der leichte Teil des Verfußes); Ggſ. Theis. 


Arfonvalijatiön, die, nach dem fra. Phyſiker d' Ar— 
lonval (darßonwäll; * 1851) benannte Anwendung 
von eleftr. Hochfrequenzwechſelſtrömen in der Heilf., 
vielfah auch als „Diathermie“ bezeichnet. 

Art (species), Denfl. der Inbegriff des Gemein: 
jamen u. MWefentl. mehrerer Einzeldinge; Nat. Die 
Gejamtheit d. Einzelmwejen, die gleiche wejentl. Eigen= 
ihaften Haben; Ab», Unter: oder Spielarten 
ind Formengruppen, die in erblichen, aber unmejentl. 
Eigenſchaften von der Art abweichen. | 

Arta, im Altertum Ambrafia, türf. Narda, gried). 
Nomos, 1390 qkm, 52127 E. (1918); Hit. U, am 
Arachtos, ver inden Golf». A. einen Busen des 
Sonilhen Meeres, mündet, 6975 €. 

Arta, jpan. Stadt auf Mallorca, 5831 E.; Seiden: 
zudt, Weinbau, Tropfjteinhöhlen. 

8* 
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Artabä, die, perj. Getreidemaß — 65,24 1. 

Artal, Mz. zu Rotal, ]. d. 

Artaphernes, Neffe Darius’ I, war mit Datis 490 
v. Chr. Führer des geg. Athen gejchidten perj. Heeres. 

Artarata am Araxes (Ruinen bei Eriman), im 
Altertum Hit. Großarmeniens. 

Artaxérxes J. König v. Perſien, folgte 465 jei- 
nem Vater Xerxes, beendete die Perjerfriege u. unter: 
wars Ägypten wieder; F im Winter 425/424. — U. II. 
404/359, befiegte 401 jeinen Bruder Cyrus u. gewann 
die Weſtküſte Kleinafiens zurüd (Antalkidiſcher Friede 
386). — Sein Sohn u. Nachfolger U. INT. Ochus hielt 
die Reichseinheit noch aufrecht; 338/337 vergiftet. | 

Arteäga, Stefano, aus Madrid, jpan. Jeſuit, T 1799 
in Baris, ſchr. berühmte „Geſch. der Oper in Italien“. 

Urtefalt, das, Runiterzeugnis, Kunftwerf. 

Artéll, das, ruf). Genoſſenſchaft, bei. von Arbeitern, 
zu gemeinfamem Erwerb, gemeinfamer Lebenshal- 
tung u. gegenjeitiger Unterjtügung. 

Artemidöros v. Epheſos, grch. Wunderſchriftſteller 
des 2. Shots. n. Chr., ſchr. „Oneirokritika“ (Theorie 
der Traumdeutung). 

Artemis, gr). Göttin, Tochter des Zeus u. der Leto, 
Zwillingsihweiter Apollons, Spenderin friſchen, blü- 
henden Naturlebens, Geburtsgöttin (Eileithyia), 
Schügerin der Jugend, der Herden u. des Wildes, er- 
iheint als unvermäßlte, jungfräulid-jpröde Jägerin 
mit Köcher u. Bogen (Statue im Louvre). Zur Mond— 
en u. Helate (Todesgöttin) wurde jie erjt, als man 

poll zum Sonnengott gemadt Hatte. 

Artemilia, Gattin u. 353 v. Chr. Nachfolgerin des 
Tyrannen Maufolos in Karien, dem fie in Halifarnaß 
das Maufoleum baute. 






Artemisia, Beifuß, * 
artenreiche Gattung der 
Kompoſiten. Vorderaſiat. 2 
Arten, 3. B. A. cina, deren | A F 
Blütenknoſpen Wurm- od. * — 


Zitwerſamen heißen. lie— 
fern in ihren Blütenföpf- 
hen d. Wurmmittel San- 
tonin; A. vulgäris, Ge— 
meiner B., A.dracünculus, 
Dragon, Ejtragon, 
u. A, abrötanum, Stab: 
wurz, Eberraute, 
find Gemwürzpflanzen; A. Absinthium, Wermut, 
u. a. meijt alpine Arten find für Heilk. (Magenmit— 
tel) u. Likörbereitg. (Wermutwein, Abjinth) wichtig. 

Artemtfion, Nordſpitze v. Euböa; 480 v. Chr. See: 
ſchlacht (unentjhieden) zw. Perjern u. Griechen. 

Arterien, Puls- od. Schlagadern, nehmen das Blut 
vom Herzen auf u. verteilen es nach allen Richtungen 
des Körpers; vgl. Blutkreislauf. Jede Blutwelle ilt 
als Buls in den U. fühlbar. Da das Blut vom 
Herzen unter hohem Drud in die U. gepumpt wird, 
haben dieje ftarfe, elajtiihde Wände. — Arteriitis, die, 
Entzündung der Arterienwand. — Arteriofkleröſe, dic, 
AUrterienverfalftung, Degeneration der Arterienwand 
(def. im Alter), wodurd) diefe geſchwürig zerfällt. Zer— 
reißt eine_folhe Arterie im Gehirn, jo entjteht ein 
Schlaganfall, f. d. 

Artern, preuß. Stadt an der Unftrut, Kr. Sanger- 
haufen, Rgbz. Merjeburg, 5526 E. A.G., Solbad, 
Schuh-, Malz, Zuderfabr. 

artejiiche Brunnen, durch Bohrung erlangte Brunnen. 
Die an ihrem tiefiten Punkte angebohrte muldenförm. 
waljerführende Shit Tiegt zwiſchen 2 undurdläli. 


“ Artemisia vulgaris 
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Schichten, bei. Ton. Nad dem Gejeß der fommunizier. 
Röhren jteint das Wajjer 
dann im Bohrloch jo hoch, 
wie es an den höchſten 
Punkten d. Waſſermulde 


eht. 

Artes liberäles, ſ. Freie 
KRiünjte. 

Artevelde, Jakob van, 
Stadthauptmann v. Gent 
(1345 bei einem Aufitand 
erichlagen) u. jein Sohn 
Philipp (fiel bei Rooſe— 
befe 1382), Nationalhel— 
den der Vlaemen, VBorfämpfer der Bollsfreiheit geg- 
die Grafen v. Flandern u. Fankreich. 

Arth, ichweiz. Dorf, Kant. Schwyz, am Südufer des. 
Zuger Sees, 5116 E. Station der Rigibahn. 

Arthralgie, die, Gelenkſchmerz, Gliederreißen. — Ar: 
thritis, die, Gelenfentzündung, Gicht; arthritiich, gich— 
tiſch; gegen Gicht wirkſam. — Arthrodiẽe, die, nach allen 
Geiten frei bewegl. Gelenk, Kugelgelent. — Arthro— 
dynie, die, Gelenkſchmerz. — Arthrogästra, Gliederjpin=- 
nen. — Urthrolith, der, Gelenfitein, Gelenfmaus, ab— 
geiprengtes, frei beweglich im Gelenk Tiegendes Kno— 
hen: od. Knorpelſtückchen. — WArthropathie, die, Ge— 
lenfleiden. — Arthrophlogöſe, die, Gelenfentzündung. 
— AUrthroplaftit, die, Bildung eines künſtl. Gelents; 





‚Artesischer Brunnen. 


Erjag verlorener Gliedmaßen durh künſtliche. — 
Arthropöden, Gliederfüßler, f. d. — Arthröſis, dic, 
Gelenfverbindung, Anochenfüguna. — Arthröstraca, 


ſ. Ringelfrebje. — Arthrozöen, Gliedertiere, ſ. d. 

Arthur (König), f. Artus. 

Arthur (ärjör), Cheiter Alan, 21. Präfident der 
Bereinigten Staaten, * 1830, F 1886; Republilaner, 
lange im Finanz- u. Zolldienit, nad Garfields Er— 
mordung Sept. 1881 Präfident (bis März 1885). 

Articuläta, j. Gliedertiere. 

artifiziell, künſtlich. — artifiziös, kunſtvoll, kunſt— 
reich; ſchlau. 

Artikel, der, Glied, Abſchnitt, Teil (einer Rede, 
Schrift od. Zeitung), Satz; kfm. beſtimmte Waren- 
gattung; Sprachl. das Hauptwort beſtimmendes Ge— 
ſchlechtswort: der, die, das (beſtimmter A.) u. ein, 
eine, ein (unbeſtimmter A.). — Artikuläten, ſ. Glie— 
dertiere. — Artitulatiön, die, Gliederung; beim Leſen: 
deutliche, beitimmte Ausſprache der einzelnen Laute 
und Silben. 

Artillerie, die, mit Gejhüten ausgerüftete Waffen: 
gettung (au die Geſchütze felbjt mit allem Zube: 
hör): leicht bewegliche Keld-U, teils reitend. teils 
fahrend,; Gebirgs-A. mit zerlegbarem, 3. Trans: 
port auf Saumpfaden eingerihtietem Material; 


‚Seltungs od. Fuß-A. in u. gegen Feſtungen; 


Ihwere fahrende U. gegen befejtigte Stellungen; 
Marine: auf Kriegsihiffen Küſten-A. zu 
Verteidigung der Küſten. — Wrtilleriedepet (—pöh), 
das, Aufbewahrungsort für Geſchütze und Muni- 
fion, joweit dieje nicht bei Den Truppen befind- 
lich find; aud die mit der Aufſicht Darüber be— 
traute Behörde unter einem Wrtillerieoffizier, in 
geltungen unter dem Art.-Offiz. vom Plat. Mehrere 

rtilleriedepots unterjtehen einer Artilleriedepotin- 
Ipeftion, diefe der WArtilleriedepotdireftion zu Berlin, 
in höherer Inſtanz d. Feldzeugmeiſterei. — Artillerie- 
parf, für einen beitimmten Zwed vereinigtes Artil- 
leriematerial u. deſſen Aufitellungsplaß. — Artillerie⸗ 
ſchießjchulen dienen der praftiichen und theoretischen 
Meiterbildung von Art.offigieren und =unteroffi- 
zieren, jeit 1890 in Jüterbog mit Übungsſchießplatz. — 
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Yrtilleriejchulen, Fachſchulen (Ufademien) zur wiljen- 
Ihaftl. Weiterbildung der Art. u. Ingenieuroffiziere 
oder zur praft., Ausbildung von Lehrkräften für Die 
ganze Waffe, beitehen für Deutihland in Berlin 
(1907 mit der Militärtehn. Akad. vereinigt) und 
Münden, für Öftreih in Wien. — Artillerieſchul— 
ſchiff, Kriegsihiff zur Ausbildung im Artilleriewejen 
vu. für Schießverjuhe bei der Marine. — Wrtillerie- 
‚werfitätten zur Herſtellung des Artilleriematerials 
(für Deutfchland bis 1918 in Spandau, Deuk, Danzig, 
Straßburg, Dresden, München und Ludwigsburg, für 
Sftreih in Wien) unteritehen Artillerteoffizieren u. 
beſchäftigen Zivilhandwerker. — Yrtillerift, Soldat Der 
Artillerie, — artilleriſtiſch, die Artillerie u. das W.- 
material betreffend. 

Yrtinös, der, griech. Fluß — Arachtos, ſ. u. Arta. 

Artiodäctyla, Paarzeher, ſ. d. 

Artiſchoͤcke, die, ſ. Cynara. Erd-A.., ſ. Helianthus. 

Artiſt, Künſtler, bei. Kunſtreiter, Tierbändiger ꝛc.; 
mittelalterl. — Mitglied der philoſoph. Fakultät. — 
artiſtiſch, künſtleriſch. — 

artium liberalium magi- 
ster, ſ. u. Ars. 

Artjél — Artell, ſ. d. 

Artocärpus, Brotfrucht— 
baum, Gattung der Urti— 
kazeen. A. incisa u. inte- 
‚grifölia werden fajt über: 
all in 3. Tropen angebaut, 
Da fie wie aud) andere Ar— 
ten jehr viele, ſchwere, eß— 
bare Früchte, weiches Holz, 
Harz u. Kautſchuk Tiefern. 

Artochromie, die, eine Art farbigen Lichtoruds. 

Artois (—töA), das, Land» u. Grafihaft in Nord— 

frankreich, etwa das Dep. Pas-de-Calais; Hit. Arras. 
Graf». hieß Karl X. als Prinz. 
“ Artöt (artöh), Dejirde Marguerite, berühmte frz. 
Sängerin (Mezzojopran), * 1835, F in Wien 1907, 
Schülerin der Biardot-Garcia, auf Meyerbeers Emp- 
fehlung Mitglied der Groß. Oper in Paris, trat mit 
ihrem Gatten, dem ſpan. Baritoniften PBadilla y 
Ramos (* 1842, * 1906), an fait allen größ. Bühnen 
Europas auf. 

Artitetten, niederöſtr. Schloß, ſ. Pöchlarn. 

Artus (Arthur), ein feltifch-brit. Held um 500 
n. Chr., der fein Kgr. fiegreich gegen Die Angelſachſen 
verteidigte, erjcheint in der Sage als Ideal ritter: 
liher Tugend u. Tapferkeit, an deſſen Tafelrunde in 
Males zu figen jedes Helden höchſte Ehre iſt. Zu fei- 
nen 12 Tafelgenofjen, die für Minne u. Rittertum 
heldenhafte Kämpfe mit andern NRittern, Riefen u. 
Ungeheuern beitehen, gehören be. Eref, Iwein, Ga: 
wein, Rancelot, Barzival. Die Sage fam mit den 
Briten na Nordfrankreich, wo fie Chretien v. Troyes 
in zahlr. Nitterromanen dichterijch geitaltete, u. dieſe 
wurden wieder von deutſchen Dichtern (Hartmann dv. 
Aue, Wolfram v. Eſchenbach) verarbeitet. — Artus— 
böfe, mittelalter!. Keitlichfeiten, bei denen die Teil: 
nehmer in der Tracht der Ritter der Tafelrunde er— 
ihienen; auch: für ſolche Feſte errichtete Gebäude. 

Artwin, Stadt in Rufj.-Transfaufajien, Gouv. Ku— 
tais, am Tſchoroch, 7091 E., Hit. d. armen.-fath. Bis: 
tums U. Kam 1918 zur Republik Georgien. 

Aruba, niederländ. Antilleninfel nordöftl. vom Golf 
von Maracaibo, 165 akm, 9616 E. Phosphatgewin- 
nung; Hauptort Dranjeitad. 

Aerügo, die, Grünſpan. — 
'nieren, ſ. d. 





— 
— 


äruginieren pati⸗ 
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Arüinſeln, niederl. Injelgruppe ſüdweſtl. v. Neu: 
guinea, 8614 qkm, 21600 E., Berlmutter- u. Trepang- 
handel; Hauptort Dobo. Ä 

Arum, Aronſ(ſtab) oder 
wurz, Zehrwurz, Gattg. 
der Arazeen mit nur && 
1 deutſchen Art, A. macu- ZN 
lätum, Gefledter Aron, 
einer Giftpflanze, deren 
Wurzelſtöcke getrodnet we: 
gen ihres Gehalts an 
Stärfemehl (Aronsſtärke) 
eßbar find. 

Arüncus silvester, 
Pflanze, |. Spiraea. 

Arundel (äröndel), engl. 
Hafenitadt, Grafſch. Suj: 1 
ler, 3059 €., Schloß des Herzogs von Norfolk... 

Arundel (äröndel), engl. Grafengejhledt, Neben: 
linie der Herzöge v. Norfolf; davon bedeutend: 1. 
Thomas, * 1353, feit 1396 Erzbiſch. v. Canterbury 
u. Primas v. England, verteidigte unerfchroden Die 
fath. Lehre gegen die MWiclifiten, F 1414. — 2. Tho— 
mas Howard Earhof A.* 1586, F 1646, Samm- 
ler gr. KRunitaltertümer u. Inſchriften; eine davon, 
die auf Paros entdedte A.ſche od. Bariide Marmor: 
chronik aus dem 3. Ihdt. v. Chr., jegt in Oxford. 

Aründo dönax, Weil, Pfahl- oder ſpan. Rohr, 
4—5 m hohe füdeurop. Grasart mit vielfeitig brauch: 
baren holzigen, fingerdiden Halmen. 

Ururaharz, |. Spondias. 

Arumimi, 1. eig. Lohali, der, r. Nbfl. des Kongo, 
entipr. weitl. vom Albertjee als Ituri u. mündet bei 
Baſſongo. — 2. Diftrift des Kongoitaates r. vom 
untern U. und I. vom mittlern und untern Lomami, 
66 190 akın, Hauptort Baſoko. 

Arva, die, r. Nbfl. der Waag, durdfliegt den 
tihechoflowaft. Bezirk (bis 1919 nordungar. Komi— 
tat) U., 2077 akm, 85009 €. (1911); Hft. Alſo-Kubin. 

Arvälen oder arväliide Brüder (fratres arväles, 
AUderbrüder), vornehme altröm. Genofjenihaft von 12 
Prieitern, die für d. Gedeihen der Saaten opferten. 

Arve, die, Zirbelfiefer, ſ. Pinus. 

Arne, die, I. Nbfl. der Rhöne, entipr. in den Walli- 
jer Alpen, durchfließt das Chamoniztal u. mündet bei 
Genf, 92 km lang; ihr Nofl. Arveyron (arwärör). 

Urverner, felt. Stamm in der jeigen Auvergne. 

Arvicola, die Wühlmaus. 

Arys, preub. Stadt am A. (Abfluß des A.-ſees 
zum Spirdingjee), Rgbz. Allenitein, Kr. Sohannis- 
burg, 2472 &., A.G., Truppenübungsplat, Ziegeleien. 

YArzamas — Arſamas, |. d. 

Arzbera, bayr. Stadt, Rgbz. Oberfranken, Bez.-Amt 
Wunſiedel, 4025 E. Eifenaruben, Borzellaninduitrie, 
Mebereien, Zuderwaren:, Lederfabr. 

Arzew, alger. Ausfuhrhafen, Dep. Oran, 5607 €. 

Arzignano (arzinjäano), ital. Stadt, Bro. Vicenza, 
10 426 E., Weinbau. 

Arzneibud, amtl. Zujammenfitellung der Arzneimit- 
tel (}. unten) mit Angaben über ihre Beihaffenheit, 
Zubereitung, Prüfung, Aufbewahrung u. Marimal- 
dofen. — Arzneimittel, Medilamente, in der Heilf. 
innerlih od. Außerlih angewandte Stoffe aus dem 
Pflanzen:, Tier: u. Mineralreid. Einfache Arznei: 
ſtoffe (Drogen) dürfen in Drogerien, zuſammengeſetzte 
od. Fünftlic bereitete Arzneimittel nur in den Apo— 
thefen verabreidht werden; unbefugte Verabfolgung 
ift firafbar. Durch gefegl. Arzneitare find die Preife 
der U. beitimmt. Die Wrzneimitielfehre (Pharma- 






kologie) gibt Aufſchluß über Erfennung der Arznei- 
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mittel (Pharmakognoſie)) ihre Wirkung auf den 
menjhl. Körper (Pharmakodynamik), ihre Giftwir- 
fung (Torifologie), Anwendungsweije (Pharmafothe- 
rapeutif) u. Verordnung (Pharmakopoötik). 

Arzt, der nach bejtandener Staatsprüfung u. Ablei- 
tung des gejegl. Probejahres zur jelbftändigen Aus— 
übung der Heilf. jtaatlicherfeits Zugelaflene Ohne 
diefe jtaatl. Approbation die von der Gemerbeord- 
nung im Deutſchen Reiche freigegebene Heilf. aus: 
übende Perjonen dürfen ih nicht als rate bezeid)- 
nen. VBorbedingung Der Approb. iſt Neifezeugnis einer 
höheren Lehranitalt, fünfjähr. Studium der Medizin 
(5 Semejter Anatomie, Phyſiologie u. Naturwiſſen— 
Ihaften, dann är ztl. Borprüfung; Darauf 5 
Semeſter kliniſche Unterweifungen, abgeſchloſſen durch 
die är ztl. Brüfung), hierauf ein Probejahr praf- 
tiicher Ausbildung (Braftitantenjahr). Die meiften 
Staaten laſſen aud weibl, Berfonen zur Approbation 
zu. Das ärztl. Honorar unterliegt freier Verein 
barung; nur für jtrittige Fälle beiteht gefeßl. Landes— 
tare. Die deutſchen Ärzte find organifiert im ürzte— 
vereinsbund, der Die Berufs: und Standesinterejjen 
vertritt u. eine Dejondere Abteilung, den Leipziger 
Verband, zur Wahrung d. wirtjchaftl. Intereſſen Hat. 
Daneben bejtehen ſtaatl. Ürztefammern mit Chren: 
gerihten zur Wahrung der Standesehre. Zahl der 
deutſchen Arzte (1910) 32449. — Vgl. auch Sanritäts- 
weien im Heere. 

Arz von Straußenburg, Arthur, öjtr. Feldmarſchall— 
leutnant, * 16. Suni 1857 zu Hermannitadt, führte 
ſeit Oft. 1914 ein Armeeforps unter Madenjen, Aug. 
1915 ſiegreich bei Breſt-Litowsk, befehligte ſeit Herbit 
1916 im norböltl. Siebenbürgen, vertrieb die Rus 
mänen im Dft. aus dem Görgenyer Gebirae, 2. März 
1917/)Ende 1918 Nachfolger Conrads v. Hökendorf als 
Generalitabschef, Febr. 1918 Generaloberft. 

As, 1. der, altröm. Pfund (327,5 g) u. Rupfermüngze 
(anfangs 47 Pf. jpäter auf etwa 1 Bf. gefunten), ein 
geteilt in 12 Unzen; bis in die neuere Zeit kleinſte 
Gewichteinheit für Edelmetalle, Holl. — 48 mg, deutſch 
— 50 mg; 2, das, Daus, die Eins auf Spielfarten; 3. 
der (jpr. A095), aus Kies od. Sand beiteh. Yandrüden 
in Südſchweden u. Finnland. [Zeichen für Arſen. 
As, Tonf. das um !/, Ton erniedrigte a; Chem. 

Aa, 3. König v. Kuda nad) der Teilung des Neides, 
um 900 v. Chr., tatfräft. u. anfangs gottesfürdhtiger 
Herrider. 

Asa duülcis, |. Styrax. — Asa fsetida, Want, Stint- 
ajant, Teufelsdred, aus Aſien, bei. v. Ferulaarten jtam- 
mendes Gummihorz v. unangenehmem Gerud u. bit: 
terem Geihmad, wirkt nervenreizend u. frampfitillend. 

Alaffi, maroffan. Stadt — Saffi. 

Aemajama, der, japan. Bulfan auf Hondo, nord» 
weit!. v. Tofio, 2476 m hoch, zulekt 1914 tätig. 

Aſaphie, die, undeutl. Stimme, Heiferkeit. 

Alepröl, das, eine Kalkverbindung, die gegen Rheu— 
matismus u. 3. Konjervierung (3. B. d. Weins) dient. 

Alar, Mz. zu As 3, ſ. d. 

Aſarkie, die, Magerfeit, Muskelſchwund. 

Asarum, Haſelwurz, Gattg. der Oſterluzeigewächſe; 
einzige deutihe Art A. europäeum, europ. Haſelwurz, 
Reberfraut, Schattenpflanze, deren pulveriſ. Wurzel- 
to als Niesmittel im Schneeberger Schnupf— 
tabaf enthalten ift. 

Aſaſel, der Damon, dem am jüd. Verjöhnungstage 
der Sündenbock zugetrieben wurde; nad) andern: der 
Drt der Wülte, wohin man ihn trieb. 

Asbach, preuß. Dorf, Rgbz. Coblenz, Kr. Neuwied, 
als Gemeinde 6521 E. A.G., Baſalt- u. Quarzitbrüde. | 

Asben — Air, ſ. d. 
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Mibeit, der, feinjalerige, bieggame Abart der Horn- 
Blende, wird von Säuren u. Feuer nicht angegriffen 
u. dient zu feuerfeiten Geweben (Nibeitpapier und 
:pappe). Bei weißen, jeidveglänzenden, haanrartigen 
Ssafern heißt er Amiänt, Bergflads, Feder— 
weiß, bei verfilzten Faſern Bergtorf od. «leder, 

Asbjsrnjen, Beter Krilten, norweg. Naturforſcher u. 
Schriftſteller, * 1812, F 1885, hochverdient um Samm— 
lung u. Erforschung der Sagen u. Märden feines Vol— 
tes, jchr. „Norweg. Volksmärchen“ u. „Norweg. Wald- 
geiſterſagen“. 

Ascälaphus, ſ. Schmetterlingshaft. 

Ascaleéeſi, Alerius, ” 28. März 1872 zu Caſalnuovo 
b. Neapel, 1911 Bild. v. Sant’ Agata de’ Goti, 1914 
Erzbilhof von Benevent, 1916 Kardinal. 

Ascantus 0d. Julus, Sohn des Uneas, T. d. 

Ascäridae, Spulwürmer, ſ. d. 

Acenfion (äjlentih'n), 1. Himmelfahrtsinjel, brit. 
Inſel vulfan. Uriprungs im Atlant. Ozean, nord: 
weitl. v. St. Helena, 88 qkm, 250 E.; befeit. Hafen: 
Georgetown. — 2. — Name v. Ponape. 

Aſch, nordweſtböhm. Bez.:Hit., 21 890 E. Webereien. 

Aſch, Adolf Frhr. v. A. zu A. auf Oberndorf, bayr. 
General, * 1839, 71906, war 1893/1905 Kriegsminiſter. 

Aschabäd, befeit. Hit. des Transkaſp. Gebietes, in 
der Daje Achal-Tekke, 1881 ruſſiſch, ſeit 1920 zur 
Kirgiſenrepublik aehörig, 39200 €. 

Achaflenburg, bayr. unmittelbare Stadt u. Bez.⸗ 
Amtsjtadt, Rgbz. Unterfranfen, an der Mündung 
der Aſchaff in den Main, 32199 E. 2.6. u. U.G., 
fol. Schloß mit prachtvollen Gemälden, Reichsbant: 
nbit., Bierbrauereien, Papier:, Zellulofe:, Chemi— 
falien:, Metallwarenfabr. Früher Hft. des kurmain— 
ziſchen Fürſtentums A., Das 1814 an Bayern fam. 
Das A.er Konkordat beihloß das Baller Kon— 
ail 1448. — 14. Suli 1866 befiegten bei U. die Preu— 
Ben unter Göben die Öftreiher unter Neipperg. 

Aſchängiſee, abejjin. See, öjtl. vom Tanafee. 

Aſchängo, Hochland in Kra.:Kongo, bewohnt vom 
Zwergoolf der Obongo (Ubongo od. Mbongo). 

Aſchänti, Negervolf der brit. Kolonie Goldfülte, der 
Odſchiſprachgruppe angehörend, geididte Teppich— 
weber u. Metallarbeiter, etwa 300 000 Köpfe. Durch 
viele Aufſtände erjchwerten fie den Engländern die 
Unterwerfung, jo noch 1900. Hft. it Kumaſſi. 

Aſchariten, Anhänger des Abul-Haſſan al Aichari, 
der im 10. Shot. die mohammed. Glaubenslehre philo= 
ſophiſch begründete u. befeitigte. 

Aſchbach, Sof. Nitter v., Geſchichtsforſcher, * 1801, 
T als Prof. in Wien 1882, ſchr. Geſch. der Weitgoten, 
Spaniens zur Maurenzeit, Kaiſer Sigmunds (4 Bde.) 
u. der Univerjität Wien (2 Bde.). 

Aſchblei, j. Wismut. 

Aſche, Berbrennungsrüditand v. pflanzl. u. tieriſchen 
Stoffen; Holzafche dient als kalihalt. Düngemittel u. 3. 
Heritellung v. Glas, auge, Pottaſche ıc., Knochenaſche 
als Bhosphorfäuredünger u. 3. Heritellung v. Phosphor. 
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Aicheberg, preuß. Dorf, Kr. Lüdinghaufen, Rgbz. 
Münſter, 3654 E., Strontianitgruben, Gerbereien. 

Aſchenbrenner, Joh. Bapt., Sejuit, * 27. Sept. 1843 
in der Oberpfalz, 1870/71 Militüärgeiftlicher, 1882/86 
Miffionar bei den Indianern, jeitdem, Volksmiſſionar 
u. geihäßter Vortragsrebner in Deutſchland. 

Aſchenbrödel (Aihenputtel — die in der Ajche bro— 
delt d. h. herumrührt), im Märchen die von der böjen 
Stiefmutter gequälte Tochter, die nah) allem Leid 
ſchließlich Prinzeſſin wird; vgl. die Gudrunjage. 

Aſchendorf, preuß. Kreishauptort an ver Ems, 
Rgbz. Osnabrüd, 2684 E., Senjenfabrif, Molkerei. 

Aſchendorff, Zathol. Verlagshandlung in Müniter 
i. W. 1762 gegründet, ſeit 1804 im Beſitz der Familie 
Hüffer, Theologie, Schulbücher, Jugendſchriften, alte 
u. deutihe Klaſſiker, Zentrumsblatt „Münſterſcher An— 

Aſchenkraut, Aſchenpflanze, |. Cineraria.  I[zeiger“. 

Hier od. Äſcherig, der — Meltau. 

Aſcherä, ſyr. Göttin — Baaltis, ſ. d. 

Aſchermittwoch, Mittwoch vor d. 1. Faſtenſonntag, 
Beginn der 40täg. Faſtenzeit; an ihm wird Aſche ge— 
weiht u. den Gläubigen damit zur Erinnerung an den 
Tod u. als Mahnung zur Buße ein Aſchekreuz auf die 
Stirn gedrückt. 

Aſchersleben, preuß. Stadt u. Stadtkreis, Rgbz. 
Magdeburg, 27550 E., A.G. NReihsbanfnbit., Ma: 
Ihinenfabrifen, Webereien, KRaliwerfe, Gerbereien. 

Aſcherſon, Baul Fried. Aug., * 1834 u. F 1913 in 
Berlin, feit 1873 dort Brof. der Botanik, unterjudte 
die europ. u. afrik. Flora. 

Aſchikäga, jap. Stadt, nordmweitl. vn. Tofio, 25 264 E. 

üſchines, athen. Redner, * um 390 v. Chr., führer 
der mazedon. Partei u. Hauptgegner des Demofthenes 
(3 Reden gegen diejen erhalten), jeit 330 in der Ver: 
bannung, F auf Samos 315. 

Aſchmumein, oberägypt. Ort zwilchen Nil u. Joſephs— 
fanal; Dabei die Ruinen des alten Hermüpolis 
Magna. 

Aſchraf od. Eichref, perj. Stadt, Prv. Majenderen, 
jüdsftl. vom Kaſp. Meer, Lieblingsaufenthalt des 
Shahs Abbas d. Gr., jeßt unbedeutend; 1727 türk.- 
pers. Friede. 

Aſchuradé, ruf). Snjelgrunpe mit Marineltation, bei 
Aſtrabad (ſ. d.) im Kafp. Meer. 

Aſchylus, der älteite der 3 großen gr. Tragifer, 
* 525 v. Chr. zu Eleujis in Attila, Mittämpfer gegen 
die Perſer bei Marathon u. Salamis, 7 456 in Gela 
auf Sizilien, begründete durch Einführung eines 2. 
Spreders den Dialog u. jomit das eigentl. Drama. 
Von ſ. 70, in Gedanken u. Sprache großart. Tragödien 
iind 7 erhalten: Berfer, Agamemnon, Choephören, 
Prometheus, Cumeniden, Die 7 gegen Theben, Die 
Schutzflehenden. 

Aeschynanthus, Gattung Der Gesnerazeen, Warm: 
bauspflanzen mit hängenden Zweigen. 

Asci, |. u. Askomyzeten. 

Asciano (alhäno), it. Stadt, Prv. Siena, 7618 E.; 
dabei die ehemal. Benediktinerabtei Oliveto. 

Ascidiäceae, |. Seeſcheiden. 

Ascites, der, Bauchwaſſerſucht, |. d. 

Asclepias, Setdenpflanze, Gattg. der Asflepiadeen; 
mehrere Arten als Zierpflanzen u. Dur) ihre Samen: 
haare, vegetabiliſche Seide (gu Bolfterungen), 
befannt. 

Ascoli, 1. mitteltt. Bro, Landſch. Marken, 2053 
akm, 261 835 €. (1915); Hit. U. BPiceno (pitjcheno), 
am Tronto, 32254 €. Bal. Picenum. — 2, W. di 
Satriäno, it. Stadt, Bro. Koggia, 8932 E.; im 
Altertum Asculum od. Yusculum (279 v. Chr. Sieg 
des Pyrrhus über Die Römer). 
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Ascoli, Graziadio Sfaia, it. Sprachforſcher, * 1829, 

7 1907 als Rıof. in Mailand, Hauptvertreter der ver- 

gleichenden Sprachwiſſenſchaft in Stalien. 
Ascot = Heath (äßkott 








hith), engl. Ort u. Ebene LANE IS 

(in jedem Suni berühm: ES S 

tes Pferderennen) bei RUE 

Windſor, Grefid. Berks. SI 
Asculapius — Askle— EN SV) SE EG ? 

pios, ſ. d. Ya N SER & 
Asculum, altit. Städte, ZN BEN EL 

jest Ascoli. => A, re 
Aesculus hippocästanum I In —— — 

(äsf—), Gemeine Roß— Pl ! Aesculus 


faltanie, Baum aus Der & hippocästanum. 
Sam. der Hippofajtaneen, 
zu der aud) die ähnl. Gattung Pavia (j. d.) gehört. 

Ascus, ſ. u. Askomyzeten. 

Asdod, eine der 5 Hit. der VBhilifter, nahe am Meere, 
Hauptkultjtätte des Gottes Dagon, von den Maffa- 
bäern zeritört; jeßt Dorf Esdüd. 

Alega, der gewählte Richter der alten Sriefen. 

Meität, die, Gelbitändigfeit, bei. Das unabhängig, 
aus ſich jeiende göttl. Wejen. 

Alenie, die, Unvermögen, die richt. Zeichen 3. Aus— 
drud feiner Gedanken anzuwenden. 

Aſemür, befeſt. Stadt der Weſtküſte Maroffes, an 
der Mündung des Umer-Rebia, etwa 9000 €. 

Aſen, die nord. Götter, im Ggf. zu den ſchädl. Rieſen 
VBerförperungen d. milden Naturgewalten; 12 Haupt: 
götter: Odin, Thor, Tyr, Baldr, Bragi, H0d, Heim: 
dal, Walt, Widar, Hönir, Forfeti u. Freyr. _ Die jün- 
gere Edda fennt auch 12 Aſinnen: Freya, Frigg, Idun, 
Saga ꝛc. 

äſen, von jagdbarem Wild — freſſen; Aſung, Futter. 

Aſepſfſis, Aſeptik, die, Fäulnisloſigkeit, Fernhalten 
der Keime von Wunden (Ggſ. Antiſeptik, Vernichtung 
der vorhandenen Keime); die Haut des Kranken und 
die Hände des Operateurs werden vor dem Eingriff 
mit keimtötenden (antiſeptiſchen) Mitteln gewaſchen, 
die Inſtrumente 2c. durch Abkochen in Waſſerdampf 
keimfrei (aſeptiſch) gemacht. — Aſeptin, das, ein beſ. 
aus Borjäure beſtehendes Konſervierungsmittel für 
Milch ꝛc. — Aſeptoöl, das, Sozoͤlſäure, Sulfokarbol, 
antiſeptiſche rötl. Löſung v. Karbol- u. Schwefelſäure. 

Aſer, einer der 12 Söhne Jakobs; ſein Stamm 
wohnte an d. Küſte Paläſtinas, nördl. vom Aermel. 

Aſerbeidſchuͤn, 1. das alte Atropaténe, nördlichſte 
per). Prv. im Hochland von Armenien, 104 840 qkm, 
etma 2 MIN. E. Korinthen-, Mandeln, Teppich-, 
Seidenhandel; Hit. Täbris. — 2. Nördl. davon Die 
1918 aus den ruſſ. Goun. Baku u. Selifawetpol ge- 
bildete Republif (1920 „Somjetrepublif) U, 
etwa 100 000 qkm, 4 Mit. E., Hit. Bafu. Ende 1920 
v. den boljhewilt. Truppen Rußlands zurüderobert. 

Üsgard, Das Heim der 12 Aſen (ſ. d.} mit dem Hel- 
denjig MWalhalla. Die von Heimdall bewachte Regen: 
bogenbrüde Bifröſt, vie nah U. führt, iſt nur den 
Göttern zugänglich. 

Aſhburton (äſchbört'n), der, weſtauſtral. Fluß, durch— 
fließt das A.—„GOldfeld u. mündet bei Onslow in 
den Ind. Ozean. 

Aſhburton (äſchbört'n), Alex. Baring, feit 1835 
Lord U, engl. Staatsmann, * 1774, F 1848, Sohn v. 
Francis Baring, ſchloß 1842 mit den V. St. den WU. 
vertrag über Auslieferungen, die Grenze Kanadas 2c. 

Aſhby (äſchbi), engl. Stadt, Grafih. Leiceiter, 7521 
E., KRohlenbergbau. 

Aſheville (äſchwil), Stadt der V. St., Staat Nord— 
carolina (3. St.}, 25656 E., Luftkurort, Tabakbau. 
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dehnte Tiefländer: das Kine). .Tiefland, die Man: 
dDichurei, Sibirien, Turan, Mejopotamien u. Hindoitan. 
Gewäjjer: Ins nördlide Eismeer münden: Ob, 
Jeniſſei, Xena; in den Still. Ozean: Amur, Hoangho, 
Sangtjefiang, Mefong, Menam; in den Ind. Ozean: 
Saluen, Srawadi, Ganges - Brahmapuftra, Indus, 
Euphrat-Tigris; in den Wralfee: Amu u. Syr. Bon 
den Seen find zu nennen: Wan-, Urmia-, Göftjchafee, 
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Aſhford (äſchförd), engl. Stadt, Grafid. Kent, am 
‘Stoutr, 12627 E. Eijenindujftrie; in d. Nähe die Eijen- 
bahnwerkſtätten von U.-Newtomn (njühtaun). 
Aſhland (äſchländ), nordamerif. Stadt, Staat Wis: 
conlin (B. ©t.), am Obern Gee, 14594 E. Stein— 
foblenbergbau und Eifenindujtrie. 
Aſhtabula (äſchtäbjülä), Hafenjtadt der Wer. St., 


* 


Staat Ohio (V. St.), nahe am Südoſtufer d. Erieſees, 
23 


0% E., Ausgangspunkt des Eriſee-Ohio-Kanals. 

Aſhton in Malerfield (äſcht'n in méhkerfihld), engl. 
Stadt, Grafih. Lancajter, 19 674 E., 
— Ahton under Lyne (äſcht'n önderlein), engl. Stadt, 
Grafih. Lancajter, 45210 E., Tertil:, u. Maſchinen— 
induftrie, Steinfohlenbergbau, Mineralquellen. 

Aſiägo, ital. Ort, Pro. Vicenza, 6389 E., Hauptort 
der Sette Comuni. Mai 1916 von den Öltreihern 
erjtürmt, bald wieder geräumt, 9. Nov. 1917 aber: 
mals erobert und bis Ende Oft. 1918 gehalten. 
Aſfiauismus, der, feit 3. Ihdt. v. Chr. beiden Aſiaͤ— 
nern (Örieden der altıöm. Bıp. Kleinalien) herr— 
chende ſchwülſtige Nedefunit, 
. Aiäten, Bewohner des Erdteils Alien. — Aſiatiſche 
Gejellihaften, Gelehrtenvereine zur Erforfhung Der 
Geihichte, Geographie, Sprade u, Literatur Wjiens, 
die älteite in Batavia (gegr. 1779), ferner in Kalkutta 
(1784), Baris (1822), Zondon (1824), Leipzig u. Halle 
(Deutihe Morgenländ. Gefellid., 1845) 2c. 
‚ Alien, der öftlichjte u. größte Erdteil d. Alten Welt, 
44 193252 qkm. Das Feſtland erjtredt fih v. Kap 
Buru (1? 20° N.) bis. Rap Ticheljusfin (77° 34’ N.) 
u. v. Rap Baba (26° 4’ 9.) his Kap Deinem (190% 
16’ D.); Grenzen: im N. Nördl. Eismeer, im D. Stil: 
ler Dgean, im ©. Ind. Ozean, im W. Afrika (Suez- 
fanal), Mittelmeer u. Europa (Manpytſchniederung, 


E., Rohlenbergbau. 


Iotes Meer, Kaſp. Meer, Araljee, Hamun, Iſſyk-Kul, 
Balkaſch-, Baifaljee, Rufusnor u. Lob-nor, der Mittel: 
punft Wiens. Klima: Bei der Ausdehng. d. Erbdteils 
ind die klimat. Ggſ. ſehr bedeutend; man unterjcheidet 
3 Klimagürtel: 1. Die nordafiat. od. fibir. Zone er— 
itret fih in Geltelt von Tundren u. als Waldland 
quer über den Erdteil ven DO. nad W.; mittl. Jahres- 
temperatur unter 0° (bei Werchojansk der kälteſte 
Punkt der Erde). 2. Die mittelajiat. Steppen= und 
MWiüjtenzone: Vorderafien, Turan u. Zentralafien; die 
Sommer find heiß und regenarm, die Winter falt und 
reich an Niederihlägen. 3. Der aliat. Monjungürtel 
eritreckt fi Bei. über die ind. u. chineſ. Welt; die 
Sommer find regenreich, die Winter troden. Pilan- 
zenwelt: I. jE bei. reih an Nußpflanzen: Ge: 
treide, Neis, aummwollitaude, Gemürzpflanzen, 
Sago: u. Dattelpalme, Sauerfiriche, Teeitraud), Brot: 
baum, Kaffeebaum, Zuderrofr, Banane, Orangen, 
Sndige. Tierwelt: 4. it die Heimat fait aller 
Haustiere (Pferd, Ejel, Rind, Ziege, Schaf). Im 
N. find Renntier, Eisfuchs u. Eisbär, Wolf, Luchs u. 
Biber, in den Steppen wilde Pferde, im Hochgebirge 
Moſchustier, im ©. NRaubtiere, De). Tiger, Banther, 
Hyäne, Löwe, ferner Elefant, Affen, Krofodil, Schlan- 
gen, Pfau, in China die Seidenraupe. Mineral 
reich: Salz ilt in ganz A. verbreitet, Gold, Silber, 


Kupfer und. Eifen bej. in der öftl. Hälfte, Zinn in 
Malaka, Steinfohlen und Porzellanerde in China, 
Edeljteine (Diamanten, Rubine, Saphire) in Indien, 
Schwefel in Japan, Meerſchaum in Kleinafien, Betro- 
feum bei Bafu. Bevölferung: 965 000 000 (1919), 


Kajp. Meer u. Uralgebirge); mit Amerifa u. Auftra- 
lien iſt A. durch Injelreihen verbunden. Es hat die 
Geſtalt eines unregelmäßigen Viereds. Wagerechte 
Gliederung: Auf den Rumpf fommen 80, auf dic 
Halbinfeln 14 u. auf die Inſeln 6%/, der Gejamtflädhe. 


Halbinjeln: Samojeden-H. oder Salmal, Tai- auf 1 akm 21 E. Davon gehören ?/; zur mongol. Raſſe 
myr-H., Thuktihen-H.; Kamtſchatka, Korea; Hin: | (Ditalien, Hinterindien, Nordajien, Turan u, Klein: 
terindien mit Malakka, Vorderindien, Arabien | alien), ?/; zur kaukaſiſchen (Borderindien, Sranien, 


Mejopstamien, Syrien, Armenien, Kaufafusgebiet u. 
Arabien), 1/20 zur malaiiſchen (Malafa u. ind. Inſel— 
welt); der Neit beiteht aus Semiten (Urabien und 
Syrien), Dravidavölkern (Borderindien) und nördl. 
PBolarvölfern. Die Hälfte der Bevölk. find Buddhilten, 
über ı/, Brahmanen, etwa 180000000 Mohamme— 
daner, 20 000 000 Chriſten, !/, Mi. Juden. Die Be- 
Ihäftigung der Aſiaten ilt bei. Aderbau u. Viehzudt, 
in Ojtfibirien Belztierjagd, auf den Inſeln Fiſcherei. 
Großinduitrie iſt noch nicht entwidelt; Hausinduftrie 
iteht in hoher Blüte: Heritellung von Seidengeweben, 
Zeppihden u. Borzellanwaren. Gebietsvertei- 
lung: Gelbitänd. Staaten waren bis zum Weltfriege 
China, Zapan, Siam, Nepal, Bhotan, Afghaniſtan, 
Perfien, einige Gebiete von Mrabien, Türf.-Ajien. Ab— 
bängig waren von Deutſchland das Pachtgebiet 
von Kiautſchou (jett bei Japan); von Frankreich 
Frz.eIndien u. Das Pachtgebiet Kwangtſchouwan; von 
Großbritannien Brit-Indien (Vorderindien, 
Hinterindien, Belutſchiſtan), Brit.:Arabien, Zypern, 
Brit.-Boineo, Ceylon, die Malaiilhen Schutzſtaaten, 
Straits-Settlements und die Badtgebiete Hongkong 
und Meihaiwei; von d. Niederlanden: Java 
u. Madura, Sumatra, Niederländ.-:Borneo und Die 
meiſten andern Sundainfeln; von Bortugal Bort.: 


mit Sinai; Kleinafien. Inſeln: Neujibiriihe J., 
Moangelland; Beringinjel, KRurilen, Sadhalin, Sapan, 
Formoſa, Hainan, Philippinen, Moluffen, Große 
und Kleine Sundainjeln; Nifobaren, Andamanen, 
Ceylon, Tſchagosinſeln, Malediven, Lakkadiven, 
Hormus, Kiſchm, Bahrein-, Farſaninſeln, Perim; 
Zypern, Sporaden u. Marmara. Die Küſte iſt ſo 
gegliedert, daß ihre Entwicklung das 3,2fache des 
kleinſten Umfangs beträgt. Senkrechte Glie— 
derung: In A. ſind beſ. 2 Hochländer zu unter— 
ſcheiden, die geologiſch eine Fortſetzung des Alpen— 
ſyſtems bilden: 1. das Hochland von Vorderaſien, das 
die Hochländer v. Kleinaſien, Armenien u. Iran mit 
ihren Nebenketten umfaßt; 2. das mit dieſem durch 
den Hindukuſch verbundene Hochland v. Hoch- od. Hin— 
terafien. Letzteres umgeben der Himalaya (mit dem 
höchſten Gipfel der Erde, dem Mit. Evereſt, 8840 m), 
das chineſ. Bergland mit den vorgelagerten hinterind. 
Gebirgen, das Chingangebirge, nach Nordoiten fort- 
gelest durh das Stanowoigebirge, das Jablonoi- 1. 
Altailyften, der Tienſchan u. das Bamirplateau. Gs 
wird durch Karaforım, Kuenlun, Mliyntag u. Nan— 
ihan, die fein Inneres durchqueren, in die Dſungarei, 
das Tarimbeden mit der Wüſte Gobi u. das Hochland 
v. Tibet zerlegt. Die Südhälfte Vorderindiens durch— 
steht das Hochland ». Defan. Das Uralgebirge liegt | Indien, Macao (1917 an Japan abgetreten) und 
auf der europ. Grenze. Außerdem it Arabien und | Timor; von Rußland Kaufalien, Sibirien, Die 
Syrien gebirgig. Daneben finden fih in U. ausge- Steppen Turfeitan, Transkaſpien und Ruſſ.-Zentral— 
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Mauerraute, beide an Felſen u. Mauern. Abbildun: 
gen ſ. u. Farne. 

AYipravima, der, Gebirge im weitl. Kreta, 2469 m. 

Aſpromönte, der, Gebirge KRalabriens, Südende des 
Apennin, im Montalto 1964 m hoch; Hier 29. Aug. 
1862 Gefangennahme Garibaldis. 

Aipropstamos, der, Fluß = Acheloos, ſ. d. 

Aspull (äßpöl), engl. Stadt, Grafih. Lancaſter, 
8952 E., Steinfohlenbergbau. 


Asquith (äßquis), Herbert Henry, engl. Tiberaler- 


Staatsmann, * 12. Sept 1852 in Morley, Rechtsan— 
walt, feit 1886 im Unterhaus, 1892/95 Mintiter des 
Snnern, 1905 Schaßfanzler, 1908 Premierminiiter 
(ſoziale Gejeggebung, Kampf gegen das Oberhaus; 
fiome-Rule u. demofratiihe Wahlrehhtsreform begon= 
nen), 1914 auch Kriegsminiſter, 5. Dez. 1916 unter 
dem Eindrud des unglüdl. rumän. Krieges von Lloyd 
George zum Rüdtritt gezwungen, ſeitdem Führer der 
Liberalen im Unterhaus. 

Astra, Volksſtamm in Südarabien. 

Asrük, Bahr el-W., der, der Blaue Nil. 

AR, des, Daus, die Eins auf Spielkarten. 

Aſſäb, oitafrif. Stadt (5000 E.) an der Alfabbai, 
einem Teil des Roten Meeres an der Straße v. Bab 
el Mandeb, 1881 von Stalien bejet, Anfang der Kol. 
Erythräa. 

Allagat, der, langer Wurfipiek d. ſüdafrik. Stämme. 

assäi, Tonk. genug, ziemlich), jehr; 3. B. alleEgro assai, 
ziemlich (jehr) lebhaft. 

Aſſala, die, j. Riefenihlangen. 

Alam, ehem. Kgr. im nordöftl. Vorderindien, 1826 
britiich, feit 1905 eine Diviſion der indohrit. Prv. Dit- 
bengalen u. Aſſam, feit 1912 ſebſtänd. Prv. 137 303 


qkm, 6 713635 ©. (1911); Hft. (u. Refid. der Apoft.! 


Präfektur A.) iſt Scillong. 

Aſſamar, das, Röſtbitter, beim Röſten von Brot, 
Fleiſch u. a. entſtehende Stoffmiſchung, Urſache der 
bräunl. Färbung u. des Bratengeſchmacks. 

ajjanieren, gefund od. gejünder machen, nad) ven 
Regeln der Gefundheitsiehre einrichten. 

Aſſäph, Levit, Pſalmendichter unter König David. 

Aſſarhaddön, König v. Aſſyrien 681/668 v. Chr., 
unterwarf Phönizien u. Ägypten. 

Aſſaſſin (—ßän), der, Meuchelmörder. — Aſſaſſinät, 
das, Meuchelmord. — Affafjinen, ſchiitiſche Sekte, Ende 
des 11. Ihdts. vom Perſer Haſſan ibn-Sabbach geſtif— 
tet. Die A. waren willenloſe Werkzeuge ihres Obern 
u. bekämpften von feſten Burgen aus u. durch Mord 
die Sunniten, in Syrien (wo ihr Haupt „Alter vom 
a hieß) die Chrilten,; im 13. Shot. faſt ausge: 
rottet. 

Usiche, belg. Stadt, Bro. Brabant, 8497 E., Ge: 
treidvehandel. 

Alle, die, braunſchweig. Hügelreihe, His 221 m hoch, 
mit der Ruine Aſſeburg. 

Aleluranz vd. Aljefuretiön, die, Verſicherung (gegen 
Schaden). — Aſſekuranztheorie, die, ſtaatsrechtl. An 
licht, daß Steuern eine Entihädigg. für d. vom Staut 
den Bürgern gewährten Schuß feien. — Wilefurant, 
Verlierer, wer die Gefahr für einen andern über: 
nimmt. — Aſſekurät, Verjiherter, Eigentümer der 
verjiherten Gegenstände. 

Aſſel, preuß. Landgemeinde an d. Unterelbe, Rgbz. 
Stade, Kr. Kehdingen, 2952 E. Ziegeleien, Schiff— 
fahrt, Hafen. 

Aſſeln, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Landkr. Dort: 
mund, 6103 E. Steinfohlengruben. 

Aſſeln (Isöpoda), Ringelfrebje mit breitem, flachem 
Körper u. 7 Beinpaaren, Ieben im Süßwaſſer, an 
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feuchten Orten od. im Meere. 
len Reller-W. (Oniscus 
(OÖ. murärius) u. Kugel— 
U. (Armadillidum vulgäre; 
fann ſich zufammentollen). 
In der Nord- und Ditiee 
lebt die Bohr-A. (Lim- 
nöria terebrans), die durch 
Anbohren des Holzes den 
Hafenbauten ſchadet; Die 
Fiſch-A. (Laus-A. Cy- 
möthoa oestrum) ſchma— 
rotzt auf Fiſchen. — Bands, 
Erd-, Schalen:, Schnur: A., |. Taufendfüßer. — Alfel- 
ſpinnen, ſ. Rrebsipinnen. 

Aſſelyn (—lein), San, wegen |. verwachſenen Hand 
„Krabbetje“ genannt, in Italien gebildeter holländ. 
Landſch.-, Schlaten- u. Tiermaler, lebte 1610—1660. 

Aſſemaͤni, maronitiiche Gelehrtenfamilie vom Liba— 
non: 1. Sof. Simon (1687—1768), Präjeft der 
Batifan. Bibliothek, gab oriental. Terte u. die Werke 
des hl. Ephräm heraus. — 2. Cein Bruder Joſeph 
Aloys (1710-1782), Brof. in Rom, Ihr. Codex 
liturgicus ecclesiae universae (13 Bde.). Gleich ihnen 
waren ihr Neffe Steph. Evodius (1707—1782), 
Erzbiihof v. Apamea in Syrien, und ein Großneffe 
Simon (1749-1821), Prof. in Padua, bedeut. Ver: 
treter der oriental. Sprachforſchung. | 

Aſſemblẽe (anſſanblé), die, Werfammlung, bef. ver 
Volksvertreter, 3. B. a. nationale (naßionäl'), die frz. 
Nationalverfammlung; a. legislative (leſchislatiw'), 
die gejekgebende Berfammlung in frankreich 1791/92 
u. 1849; A. auf — vornehme gejell. Zufammenkunft. 

Allen, Hit. ver niederländ. Prv. Drenthe, 11191 €. 

Aſſenheim, oberheſſ. Stadt, Kreisamt Friedberg, am 
Zujammenfluß v. Nibda u. Wetter, 1156 E., Schloß. 

Aſſens, dän. Hafenftadt auf der Inſel Fünen, am 
Kleinen Belt, 4523 €. 

aljentieren, beiftimmen, einmwilligen; in Sjtreid: 
zum Kriegsdienjt für tauglich erflären; Afjentierungs: 
od. Affentliite, Mujterrolle, Aushebungsliſte. 

Aller, ijrael. Stamm — Aſer, ]. d. 

Allertiön, die, Behauptung. — afjertöriich, behaup 
tend, befräftigend; afj. Eid, Behauptungs- od. Nach 
eid, eidl. Verſicherung, daß man etwas getan habe. 

Allervatiön, die, Nufbewahrung. . 

Aſſeſſor, Beifiger einer Behörde; in Preußen, Bay: 
ern 2c. Titel der Juriſten nach heitandener 2. Staats: 
prüfung (Gerichts-,Regierungs-A.), aber vor Erlan— 
gung der feiten Anſtellung; ähnlich für Anwärter im 
höheren Forſt- u. Bergfach (Forſt-A. 2c.) und ſeit 1918 
im höheren Schuldienit (Studien-A. ſ. Zehrer b). 

Alfibilatiön, die, geziihte Ausſprache eines Lautes; 
Umwandlung eines Zahnlautes (d, t) in einen Ziſch— 
laut (s, z), 3. B. Ignatius — Ignaz. 

Aſſiento, ver (ſpan. — Vertrag), das im Utrechter 
Frieden 1713 an England zugeitandene Redt auf den 
alleinigen Negerhandel nad) dem Ipan. Amerika; 1750 
aufgehoben. 

Arfiette, die, 1. Yage, Haltung, Sit (beim Reiten); 
übtr. Faſſung; 2. Teller, Schüſſel. 

ajjignieren, anweilen, eine Zahlungsanmweijung 
(Aſſignatiôn) ausstellen. — Aſſignünt, der Ausſteller 
einer Anweijung. — Aſſignät, der Zahlungspflichtige, 
auf den eine Anweiſung zuguniten eines eınpfangsbe- 
rehtigten Dritten, des Aſſignatärs, ausgeftellt ijt. — 
Allignäte, die, in der frz. Revolution 1790 ausgegebe- 
nes VBapiergeld, eine Anweiſung auf die von der Re— 
gierung eingezogenen Güter; wegen der gewaltigen 
Summe (zule&t 45578 Mill. Livres) Janf der Mert 
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der Ajlignaten raſch u. jtändig u. betrug bei der Außer— 
fursfegung 1796 faſt 0. 

Allimilatiön, die, Angleihung; Sprachl. Anähne— 
fung eines Konjonanten an einen benachbarten, 3. B. 
Afflux Statt Adflux; Heilk. Verarbeitung der Nah— 
rungsſtoffe zu menſchl. Gewebe. Die Nahrungsſtoffe, 
komplizierte chem. Verbindungen, werden durch die 
Verdauungsſäfte in einfache zerlegt, treten ins Blut 
über u. werden an belieb. Gtelle im Körper zu Zell: 
jubftanz wieder aufgebaut. In der Botanik iſt U. Die 
unter dem Einfluß des Sonnenlidtes erfolgende Um— 
wandlung”v. KRohlendioryd u. Wafler in den Chlorv- 
phyllförnern zu Stärfe unter Ausfcheidung v. Sauer— 


toff. 

Aſſing, Ludmilla, * 1827 in Hamburg, lebte bei 
ihrem Oheim mütterlicherjeits Varnhagen v. Enje, 
gab dejien Literar. Nachlaß heraus; einem Deshalb 
gegen fie eingeleiteten polit. Prozeß entzog fie ſich 
durch Üüberſiedlung nad) Florenz, F hier 1880. . 

Aſſini, öſtl. Teil der fra. Kolonie Elfenbeinfüfte, 
am Fluſſe A.; Hauptort Kindſchabo. 

Aſſiniboia (beua), bis Sept.1905 Diſtr. in Kanada, 
dann zw. den Pro. Alberta u. Saskatſchewan aufge: 
teilt. Die indian. Urbevölferung der Aſſiniboins it 
faft ausgeitorben. — Aſſiniboine (-beun), der, I. ſchiff— 
barer Nbfl. des Ned River in Kanada, mündet bei 
MWinnipeg. 

Aſſir — Aſir, ſ. d. 

Aſſtiſen, Gerichtsſizungen; beſ. — Schwurgericht. 

Aſſiſi, tt. Stadt, Prv. Perugia, 18 482 E., Biſchofs— 
ſitz, got. Doppelkirche des hl. Franziskus v. A. mit 
deſſen Grab, Franziskus-Muſeum. 

aſſiſtieren, beiſtehen, zur Hand gehen. — Aſſiſtent, 
Gehilfe, Hilfsbeamter. — Aſſiſtenz, die, Anweſenheit, 
Mitwirkung; paſſive U, Anweſenheit des Pfarrers 
bei Schließung einer gemildten Che, wobei er nur als 
Zeuge, ohne jede firdhl. Handlung Die Eheerflärung 
der Brautleute annimmt. 

Aſſiüt, ägypt. Stadt — Siut, ſ. d. 

Aßlar, preuß. Dorf an d. Dill, Rgbz. Coblenz, Kr. 
Wetzlar, mit Gemeinde 2422 E. Getreidemüllerei, 
Draähtſtiftefabr. 

Aßmann, 1. Joh. Bapt. Titularbiſchof v. Phila— 
delphia u. Feldpropſt d. preuß. Heeres, * 1833, F 1903. 
— 2. Richard, Meteorolog, * 1845 zu Magdeburg, 
1905/14 Dir. des Aeronaut. Objervatoriums Linden: 
berg, verdient um wiljenihaftl. Luftihiffahrt, FT 1918 
in Gießen; SHrsgeber (feit 1884) der Zeitihr. „Das 
Metter“, ihr. „Willenihafil. Luftfahrten“ (3 Bde.). 

Aßmannshauſen, preuß. Dorf im Rheingaufr., Rabz. 
Miesbaden, r. am Rhein, 1063 €., Lithionbad, Rot— 
a (Akmannshäujer), Zahnradbahn 3. Nieder- 
wald. 

Aſſociated Brei, die, ſ. Telegraphenbureau. 

Aſſociéẽ (—Bieh), Teilnehmer an einem gemein]. Ge— 
Ihäftsunternehmen, bei. e. offenen Handelsgefellichaft. 

ajlonieren, anflingen, ähnlich Elingen. — Aſſonänz, 
die, Gleichheit der Vokale, aber nicht der Konſonan— 
ten betonter Silben, Halbreim, 3. B. Gang u. Wald. 

aſſortieren, nah Arten einteilen; kkm. mit Waren 
aller erforderl. Arten gehörig verliehen. — Aſſorti— 
ment (—man), das, geordneter u. nollftänd. Waren— 
vorrat. 

Aſſoziatiön, die, Vergeſellſchaftung, Bereinigung, bei. 
zu gemeinfamen Handelsgeſchäften, Genojlenichaft; 
Verknüpfung (3. B. von Gedanken). 

Aſſuän, das alte Syene, oberägypt. Dütriftshit., 
x. am Nil, 11293 €. Nahebei der 1. Kataraft u. das 
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mauer; im Gtaugebiet die durch ägypt. Tempelbauten 
(jeit 4. Ihdt. v. Chr.), bei. einen Sfistempel be- 
rühmte Inſel Bhila. 

Afjuerus, perl. König — Xerres, |. Ahasverus. 

ajjumieren, annehmen, zu fich nehmen, gelten lajjen. 
— Aljum(p)tiön, die. Annahme; Aufnahme (bei. der 
hl. Maria) in den Himmel. — Aſſumptioniſten, 1849 
gegründ. frz. Augujtineifongregation „von der Him- 
melfahrt Mariens“ zur Betätigung des fath. Lebens 
durch Studienanitalten, bei, durch das „Werk der 
guten Preſſe“, u. zur Miſſion im Orient, 1901 aus 
Frankr. vertrieben. — Aſſumptioniſtinnen, verſchied. 
weibl. frz. Genoſſenſchaften für Unterricht, Kranken— 
pflege u. Unterſtützung der Miſſionen. 

Aſſur, 1. Stammvater (in der Bibel der 2. Sohn 
GSems) u. Gott der alten Aſſyrer; 2. ihr Land (im 
engeren Sinn zwiſchen Tigris u. beiden Zab) u. ihre 
älteſte Hit. (jet Ruinenhügel Kalät Schergät am 
Zigris, jeit 1903 von der Deutſchen Orientgejellihaft 
ausgegraben). 

Aſſurance (aſſüränß'), die, Sicherheit; Verfiherung 
— Aſſekuranz. R 

Ajjurbanipal, einer der mädtigiten aſſyr. Könige, 
668/626 v. Chr. Bon feiner Bibliothek, einer Samm— 
lung der babylon. u. affyr. Literatur nebjt vielen Ur: 
funden, Beamtenliiten 2c. find über 20000 Tontäfel- 
hen jet im Brit. Mujeum. Bol. Sardanapal. 

Aligrien, Die von Semiten bevölferte Landſchaft 
zwiſchen Tigris u. Zab, der Kern des großen afiyr. 
Reis (NRefidenzen u. a. Aſſur u. Niinive), dem Baby- 
lonien u. im 9.—7. Shot. ganz Vorderajien u. vorüber: 
gehend Ügypten untertan wurden; 606 v. Chr. von 
den Medern u. Babyloniern zerjtört. Mächtigſte Herr- 
Iher Aljurnaßirpal (884/860), Salmanajjar IH. (860— 
824), Tialat-Bilefer IV. (745/727), Sargon (722/705), 
Allarhaddon (681/668) u. Affurbanipal (668/626). — 
Aliyriologie, die Wiſſenſchaft von der Sprade, Kultur 
u. Beihichte der alten Babylonier u. Aſſyrer; Haupt- . 
quelle jind die Ausgrabungen u. Davon die Keilfchrif- 
ten; Gelehrte: Botta, Yayard, Oppert, Schrader, De— 
sich, Bezold, Thureau-Dangin, Hilpredt, Windler. 

a. St., Abt. für alten Stils, ſ. Kalender. 

Aſtärte od. Aſtaröth, Göttin Der Syrer, PHönizier 
u. Babylonier, teils dem Baal entipredhende Stadt: 
gottheit, teils allgemeine Mond» u. Himmelsgöttin 


u. Göttin der Fruchtbarkeit, von den Griechen mit ber 


Aphrodite vereinigt. 

Astärte, Mufchelgattg. der Siphoniaten, meiſt foſſil. 

Alta — Mlgem. Studenten-Ausſchuß. 

Aſtaſie, die, Unftetigkeit; Heilf. Unfähigkeit zu 
itehen, eine nervöfe Krankheitserſcheinung. — aſtätiſch, 
unjtet, ſchnell beweglich; aftatifche Nadel, feite Verbin— 
dung v. 2 mit umgefehrten Polen übereinander lie- 
genden Magnetnadeln, bei denen der Erdmagnetis- 
mus die Beweglichkeit nicht beeinfluljen fann. 

Aitenberg, Kahler, unbewaldeter Berg des 
Gauerlands, im Plateau von Winterberg, 830 m hoch. 

Aster, After, die, Sternhblume, Gattung der Kompo— 
fiten mit vielen, meiſt nordamerif. Arten (Herbit- 
blüher), in mehreren 1000 Sorten als Zierpflanzen 
gezogen. Winter-A., j. Chrysanthemum. 

Witer, 1. Ernit Ludw. v., General, * 1778 in Dres» 
den, ſeit 1815 in preuß. Dienjten, F 1855 als Chef des 
Sngenieurforps, leitete die Befeltigung v. Coblenz u. 
Ehrenbreititein. — 2. Sein Bruder Karl Heinr. dv, 
Militärjhriftiteller, * 1782, F 1855, Ihr. „Lehre vom 
Feſtungskrieg“ u. a. 

Alterabäp, perſ. Prv. u. Stadt — Wltrabad. 

aiteriich, gejtirnt, jternartig, von den Sternen be: 


großart. Nilſtaubecken mit einer 1800 m langen Eperr= | einflußt. 
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Asteriscus pygmäcus, echte Jerichoroſe, ſtrauchart. 
Kompoſite des Morgenlandes mit ähnl. Blütenköpf— 
chen wie Anastatica, ſ. d. 

Aſteriskos, der, Sternchen (*) als Zeichen der greh. 
Grammatiker für echte Schriftſtellen; Ggſ. Obeliskos 
od. Obelos, liegender Spieß (—) od. Kreuz (+) als 
Zeihen für verdädhtige, unechte Stellen. — Witeris- 
men, Sternbilder. Wterismus, der, fternförm. Licht: 
Ihein. — MWiteroid, der, Sternchen, kleiner Planet 
zw. Mars u. Jupiter. — Asteroidea, Seejterne, |. d. 

Niterophyllit, der, Stück von Zweigen mit quirl- 
ſtänd. linealen Blättern, wahrſcheinlich von Schachtel— 
halmen der Steinfohlenzeit herrührend. 

Witfäule, Rot: od. Stockfäule, durch die Pilze Tra- 
metes radiciperda u. pini bei Nadelhölzern, bej. an 
den Wurzeln u. brüdigen Äften, erzeugte Fäulnis. — 
Aſtflechte, ſ. Cladonia. 

Aſthenie, die, Schwäche, Kraftloſigkeit. — aſtheniſch, 
ſchwach, durch Schwäche hervorgerufen. — Aſthenopie, 
die, Geſichtsſchwäche, raſches Ermatten des Auges beim 
Nahſehen, Folge von Schwäche der Netzhaut, der 
Augen- od. der Akkomodationsmuskeln. 

Althejiometer, der, das, Empfindungsmeſſer, Inſtru— 
ment 3. Beitimmung des fleiniten Abſtandes, in dem 
2 an verihied. Stellen auf die Haut ausgeübte Reize 
gejondert empfunden werden. — Withefioneuröje, die, 
Nerventrankheit mit Störungen des Empfindungs- 
vermögens. — Nithetik, die, Lehre v.d. Empfindungen, 
philo). MWillenihaft vom Schönen, bei. von feiner 
Daritellung in der Kunft, als jelbitänd. MWiffenszweig 
von U. 6. Baumgarten 1750 begründet. — äfthetild, 
die U. betreffend; den Gejegen der Schönheit gemäß, 
geſchmackvoll; a.er Tee, Teegejellfihaft, in der über 
Kunſt philojophiert wird. — Aſthetizismus, der, Das 
Streben, das Schönheitsgefühl zur Grundlage Der 
Philoſophie u. Ethik zu maden. 

Aſthma, das, Bruftframpf, Engbrüftigfeit, in An: 
fällen auftretende, mit Erftidungsangit, Heftigem 
Hujten u. eigenart. Auswurf verbundene Atemnot, 
beruht auf Krampf der Brondialmusfelfafern (ner: 
vöſes U.) od. iſt Symptom von chroniſchen Erkran— 
kungen der Bruſt- u. Halsorgane (bronchiales A.), 
des Herzens (kardiales U.) od. des Magens u. Darms 
(dyspeptiihes A.). A. der Kinder, |. Stimmrikßen: 
frampf. 
A.⸗zigaretten, j. Zematon. 

Ati, ital. Stadt am Tanaro, Pro. Aleſſandria, 
39693 E. Weinbau, be. Shaummein (A. spumänte). 

Altigmatismus, der, Gehftörung infolge unregelmäß,. 
Krümmung der Hornhaut od. Linſe des Auges, läßt 
die Gegenitände aſtigmätiſch (verihwommen, verzerrt) 
erſcheinen. 

Astilbe, der Spiraea ähnl. Saxifragazeengattung. 

äftimieren, abſchätzen, Ihäten, achten, — äſtimäbel, 
ſchützbar. — äſtimatsriſch, die. Schätzung betreffend; 
d.er Eid, eidliche Wertbeſtimmung. 

Aſtmoos, ſ. Hypnum. 

Aſton Manor (äſt'n mänör), engl. Stadt, Grafſch. 
Warwick, dicht bei Birmingham, 77326 E., Eiſen— 
induſtrie. 

Aſtor, Joh. Jak., Großkaufmann, * 1763 in Wall— 
dorf bei Heidelberg, ſeit 1873 in Neuyork, wo er 
ein großes Vermögen erwarb (bei ſeinem Tode 80 
MIN. A); in Walldorf ſtiftete er ein A.“haus für 
arme Kinder u. alte Leute, in Neunorf die große 
A-bibliothef; 71848. Seine Nachkommen zähle 
zu den reichſten Amerikanern. 

Altörge, jpan. Stadt, Prv. Xeon, 5696 E. Leinen: 
induitrie. 


Y. der Pferde — Dämpfigkeit, |. d. — 
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Mitörga, Emanuele d', it. Komponiſt, * 1681, F 1736; 
von feinen warm empfundenen Tondidtungen am be— 
fanntejten das Stabat mater. 

Altöria, nordamer. Etadt, Staat Oregon. am Mün- 
Dungsufer des Columbia, 10 487 E. Handelshafen. 

Aſträa, 1. — Dike, die Göttin der Geredhtigfeit, Die 
unter die Sterne verjeßt wurde, jeßt im Tierfreis das 
Sternbild Jungfrau; 2. |. Sternforalle. 

Mitrabad, perj. Pro. ſüdöſtlich vom Kaſp. Meer, 
18 000 qkm, 179000 €., Hit. A., 25 000 €. 

Altradyan, 1. Gouv. im europ. Rußland, nordweſtl. 
vom Kaſp. Meer zwiſchen der Manytſchniederung u. 
dem untern Uralfluß, 236532 qkm, 1427500 €. 
(1915). Ein Teil ſchloß ich 1920 der Kirgijenrepublif 
an. — 2. Hit. des Gouv. A. im Wolgadelta, 163809 E., 
wichtiger Hafen, Ausfuhr (bef. v. Fiſchen u. Kaviar), 
Salzgewinnung. — Aſtrachan, der, feineres, lockiges 
Schaffell, oft nachgeahmt durch Ihwarzes, glänzendes, 
plüldart. Gewebe mit gelodter Oberfläde. 

Aiträgalus, der, Sprungbein (f. d.); Bauf. Säulen— 
ring, ein fehmales, rundl. Verbindungsalied zwilchen 
Kapitäl u. Säulenſchaft, meilt als Perlenjtab, ſ. d. 

Asträgalus, Tragant, artenreiche Gattg. der Schmet— 
terlingsblüfler,; Die Samen von A. baeticus, Kaffee: 
wide 0d. »tragant, Stragelfaffee, dienen geröltet als 
KRaffeefurrogat. 

aſtraͤl(iſch), auf die Geſtirne bezüglich, jternförmig. 
— Mtralgeifter, nad) dem Aberglauben der Xitro- 
Iogen geijt. Wefen, die der Gternenwelt angehören u. 
auch das menſchl. Schidjal beeinflufen. — Aſtralit, 
taz, neuer Sprengitoff aus Ammoniumnitrat mit 
Nitroglgzerin, Toluol und Holzmehl. — Aſtralleib, 
Sternenleib, im Glauben der Spiritiſten ein feiner 
Stoff, mittels deſſen Verftorbene fihtbar erjheinen 
fönnen; vol. Offultismus. — Aſtrallicht, Mitraljchein, 
Lichtſchimmer der Milchſtraße. — Witralöl, hejonders 
gereinigtes Betroleum. 

Aſtralit, der, Dunfle, jtellenweife bläulich ſchim— 
mernde Glasart zu Schmudgegenftänden. 

Asträntia, Sterndolde, Gattung der Umbelliferen; 
A. mäjor, große Gterndolde, ſchwarze Meifterwurz, iſt 
häufige Gartenzierpflanze, in Süddeutſchland auf) tin 
Mäldern wild madjend. 

Atrilds, Gattung der Prachtfinken, ſ. d. 

Astrocäryum vulgäre, bralil. Tütumpalme, Tiefert 
in ihren Fruchthüllen das Aoura- od. Tukumöl zur 
Geifenfabrifation. 

Aitrognofie, die, Kenntnis der Sterne bezgl. ihrer 
Stellung am Himmel u. ihrer Namen. — Aſtrognöſt, 
der, Sternfundiger. Aitrographie, die, Sternbe- 
ſchreibung. 

Aſtrolaͤbebai, Bucht v. Kaiſer-Wilhelms-Land auf 
Neuguinea. 

Aſtrolaͤbium, das, Sternaufnehmer, Name für ver: 
ihiedene ehemalige aftronomifhe Inſtrumente zur 
Meflung von Winkeln. — Aitrolatrie, die, Sternen- 
dient, Sternanbetung. — Witrologie, die, Stern: 
Deuterei, die angeblihe Kunit, aus der Stellung 
der Geltirne das menjhl. Schickſal Herauszulefen, 
ihon in uralter Zeit im Morgenlande geübt, kam 
von Sgypten nad) Europa, wurde im Mittelalter bef. 
von den Arabern ausgebildet u. fand troß kirchl. Be— 
fümpfung nod) bis ins 17. Ihdt. ſolchen Anklang, daß 
ſelbſt bedeut. Witronomen (4. B. Tycho Brahe) ihr ergeben 
waren. — Aſtrometrié, die, Sternmeffung — ſphäriſche 
Aſtronomie (j. unten). — Aſtronomie, die, Stern= od. 
Himmelsfunde (jphäriſch, infofern fie die Stellung 
der Sterne an der fcheinbaren Himmelstugel ohne 
Rückſicht auf ihre Entfernung von unjerer Erde ins 
Auge faßt; tHeörifch, infofern fie die Entfernung 
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der Sterne von uns u. ihre Bahnen beredinet; php - 
ſiſch, injofern fie die den Bewegungen der Geitirne 
zugrunde liegenden Kräfte u. ihre Wirkungen betrad- 
tet; phyſikäliſch, iniofern ſie fi mit der Be— 
Ichaffenheit, Form u. Zufammenjegung der einzelnen 
Sterne befaßt). Die U. blühte Ihon im 3. Jahrtau— 
jend v. Ehr. bei Ehinejen, Sndern, Agyptern u. Chal: 
däern. Unter den grd. Aſtronomen find be). Ariitardh, 
Eratojthenes u. Hipparch zu nennen; Der Alerandriner 
Ptolemäus ftellte in jeinem „Almagelt“ das altronom. 
Willen feiner Zeit zujammen, das bei. von Arabern 
durch das Mittelalter bindurh bewahrt u. erweitert 
wurde u. die Erde als Weltmittelpunft annahm. Erit 
Kopernikus fegte (ähnlich wie Ariſtarch. Nikolaus v. 
Cuſa) dem geozentr. Weltſyſtem des Ptolemäus das 
heliozentriſche entgegen (Weltmittelpunkt die Sonne), 
das v. Galilei leidenſchaftlich verteidigt wurde, und 
Kepler (ſ. d.), der ſich auf Tycho Brahes Beobach— 
tungen ſtützte, ſtellte 1609/19 Die genauen Geſetze 
der helinzentrifhen Planetenbewegung auf, die ſich 
1686 als reine %olgerungen aus Nemwtons Gra— 
vitationsgejeß erwieſen. Dieles, die Vervoll— 
fommnung der Inſtrumente und Methoden, Die An: 
wendung der Speftralanalyjfe u. Photographie führ- 


ten zu vielen bedeutenden Entdedungen der Neuzeit. 


— aſtronömiſch, fternfundlih. — efir. Jahr, die ges 
nau, bis auf Minuten u. Gefunden, berechnete Um— 
laufszeit der Erde. alter. Objervatsriumt, das, 
Sternwarte. — ajtr. Ort (M;. Örter), die Stelle des 
Himmelsgewölbes, an der wir einen Stern zu jehen 
glauben. — aſtr. Zeichen, in Kalendern gebrauchte 
Figuren für Sonne, Planeten (u. die nad) ihnen be— 
nannten Wochentage), Mondphafen, die Bilder des 
Tierfreijes u. die Aſpekten, ſ. d. — Witrophotographis, 
die, photograph. Aufnahme v. Sternen. — Aſtrophoto⸗ 
metrie, die, Meflung d. Helligkeit d. einzelnen Sterne, 
bei. durch Zöllners Photometer. — Aſtrophyſik, die, 
phyfifal. Aitronomie (ſ. oben). — Aſtroſkopie, die, Be- 
obachtung der Geitirne durh das Aſtroſköp, Stern— 
fernrohr. 

Aſtropalia, Inſel, ſ. Stambolia. 

Aſtſchwamm, ſ. Trametes. 

Aſtuaͤrium, das, Flutmündung, nad) dem Meere zu 
ich trichterartig erweiternde, der Ebbe u. Flut aus- 
gejette Flußmündung. 

Aitüberhang, |. u. Nachbarrecht. 

Aſtürien (nah dem teltiber. Volk der Alturer), 
nordipan. Landſchaft (jet Pro. Oviedo, ſ. d.), blieb 
im 8. Ihdt. unabhängig u. wurde fo das 1. Kriltl. 
Fürſtentum der Halbinjel (mit Leön 1037 zu Kaſti— 
lien), weshalb ſeit 1388 der kaſtil. Thronfolger, jetzt 
der |pan. Kronprinz den Titel Prinz v. U. führt (3. 
Zeit Alfonſo, Sohn Alfons’ XIII. * 19097). — Aſtü—⸗ 
— — Gebirge, in Nordſpanien, ſ. Kan— 
tabrer. 

Aſtwucherung, durch Pilze od. Inſekten hervorge— 
rufene Auswüchſe an Bäumen u. Sträuchern. 

Aſtijages, letzter König v. Medien, etwa 584 bis 
550 v. Ehr., von Cyrus geftürzt. 

Aityanaz, Sohn Hektors u. der Andromache, beim 
Fall Trojas dur Sturz über die Mauer getötet. 
Aſtypaläa, Inſel = Wftropalia, |. Stambolia. 
Aſuncion (—Biön), 1. Hit. u. Hafenftadt der füd- 
amerif. Republit Paraguay, am Paraguay, 101790 E., 
Tesausfuhr, Reſidenz des fath. Bist. Paraguay. — 
2. Hit. der venezuel. Inſel Margarita, ſ. d. 

lung, |. u. äſen. 

Asväatha, der HI. Feigenbaum der Inder. 

Asvin, Ihöne Zmillingsgötter der ind. Sage, wie 
die gr. Diosfuren (ſ. d.) Heilfpendende Ärzte. 
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Aſil, das, reis, Zuflugtsitätte für Berfolgte, im 
Altertum bei. die Tempel, jpäter die Hriftl. Kirchen u. 
Klöfter, auch die Wohnungen der fremden Gejandten; 
heute: Anſtalt 3. Aufnahme v. Bedürftigen jeder Art: 

Aſymmetrie, vie, Mangel an Ebenmaß. 

Aſymnẽt, der, Schiedsrichter, bei den alten Griechen 
zur Schlichtung v. Streitigkeiten dur) Das Volk ge— 
wählter Beamter mit unbeſchränkter Gewalt. 

Alymptöte, die, (gerade) Linie, der fi eine frumme 
immer mehr nähert, ohne jedod mit ihr zufammen: 
zufallen; die Hyperbel 3. B. Hat 24. 

alyndetiih, unverbunden. — Aſindeton, das, Zu: 
jammenjtellung v. Sabgliedern od. Süßen ohne Binde: 
wörter, 3. B. Alles rennet, rettet, flüchtet. 

Alyitolie, die, Fehlende od. ungenügende Zuſammen— 
ziehung u. Entleerung des Herzens. 

Alzendent, der, Verwandter in auffteigender Linie, 
Borjahr. — Wizendenz, vie, Verwandtſchaft aufiteig. 
Linie. — MWizenfiön, die, Aufiteigen; beſ. ascensio 
Dömini, Himmelfahrt d. Herrn. — Wizenfionstheorie, 
die, wiſſenſchaftl. Anlicht, daß die im Geſtein befindl. 
Erzlager durch warme Quellen aus der Tiefe empor: 
getrieben jeien. 

Aſzeſe, die, Übung; beſ. Tugendübung, behartl. 
Streben nah chriſtl. Vollkommenheit (durch Gebet, 
Betrachtung, Abtötung 2c.). — Wizet, Büher, in der 
1. chriſtl. Zeit ein Menjch, der in der Welt Iebte und 
ih der Enthaltjamfeit u. Wbtötung widmete, wie es 
jpäter die Mönde außerhalb der Welt taten; übh. 
wer Aſzeſe übt. — Aizetif, die, Lehre von d. Aſzeſe; 
Anleitung zu einem aſzetiſchen (befchaulichen, ent- 
fagenden) Leben. 

Aſzidien, die Seeſcheiden, ſ. d. 

A. T. Abk. für das frühere Territorium Arizona 
(V. St.) — A. T. — Altes Teſtament. 

At, das,ſiameſ. Bronzemünze — 2464 Bat, ſ. d. 

Aiacama, Pro. im nördl. Chile, 79585 qkm, 63 950 
E. (1918); Hit. Copiaps. — Die Wüſte U. im Kor: 
dillerengebiet, bis 3500 m ü. M. faſt regenlos, größ- 
tenteils zur Prv. A., ferner zur hilen. Bro. Anto- 
fagalta gehörig u. bis Argentinien Hinüberreihend, 
hat ven Salzlee A. Vulkane (Liullaillaco 6610 
m) u. Salpeterlager. 

Atair, der, Stern 1. Größe im Sternbild des Adlers. 

Atak, ojtind. Stadt — Attok, f. d 

Atafamit, ver, Salzkupfererz, Smaragdochalzit, aus 
Kupfer, Chlor, Waflerftoff u. Sauerſtoff bejtehendes, 
rhombiſch friitallijierendes, grünes Mineral aus 
Südamerifa (Atacana 2c.) u. Auftralien. 

ataktiſch, |, u. Ataxie. 

Atalante, eine arkadiſche (Toter des Jaſos) u. 
eine böotiſche (Tochter des Schoineus); ihre Sagen 
ind im weſentl. gleih. Wie Artemis eine jungfräu: 
liche, ſchnelle Jägerin, wollte U. nur dem ihre Hand 
reichen, der fie im Wettlauf beliegte. Meilanion (bei 
der böot. A.: Hippomenes) überliftete fie, indem er 
unterwegs gold. Apfel, ein Geſchenk Aphrodites, fal- 
len ließ; U. hob fie auf u. erreichte das Ziel zu Jpät. 

Atamän, der, ruſſ. — Hetman, ]. d. 

Atar, das, arab. Rojenöl. 

Ataraxie, die, Unerihütterlichfeit der Seele, Gleich— 
mut (Grundfaß der Stoifer). 

Atargatis, arieh. Name der ſyr. Götfin Altar 
Aſtarte, ſ. d. 

Atavismus, der, Rückſchlag, die Eigentümlichkeit, 
daß Abkömmlinge (auch im Pflanzen- u. Tierreich) in 
einzelnen Merkmalen entfernteren Vorfahren mehr 
ähneln als den Eltern. 

Ataxie, die, Unordnung, Unregelmäßigkeit; beſ. un— 
regelmäß. Muskeltätigkeit u. dadurch bewirkte Schleu— 
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derbewegungen der Beine bei Rüdenmarfsleiden. — 
atäktiſch, unregelmäßig. 

A. T. B., ſtudent. Abk. für Akademiſcher Turnbund, 
nicht farbentragend, ſchlagend (aber feine ſog. Be— 
ſtimmungsmenſuren), gegründet 1883. 

Atbara, der, r. Nbfl. des Mil in Nubien, entſpringt 
im abeſſin. Hochland; an der Mündung der Ort A. 
(Direktion der Sudanbahnen). 

Atchiſon (ätſchißn), nordamerikan. Stadt im Staat 
Kanſas (V. St.), am Miſſouri, 16 785 E. 

Üte (Verblendung), Tochter des Zeus, bei den greh. 
Tragikern Rächerin des Böſen. 

Atelektaͤſe, die, unvollkommene Ausdehnung der 
Lungen, beim Fötus der normale Zuſtand. 

Atelier (—lieh), das, Künſtlerwerkſtatt, Werkſtätte 
für feinere Handwerksarbeiten u. a. 

Atelläne, die, altröm. Volkspoſſe von derb-witzigem 
Charakter, nach der Stadt Atella (jetzt Averſa) be— 
nannt; ſtehende Figuren: Maͤccus (Hanswurft), Buͤcco 
(Prahlhans), Paͤppus (gutmüt. Alter, Großvater) u. 
Doſſennus (buckl. Intrigant). 

Atem, Atemgeräuſch u. a., j. Atmung. 

a tempo, zu gleicher od. zu rechter Zeit; Tonk. nad) 
der uriprgl. Taktart. 

Hternät, das, Einrichtung (3. B. Feſtſetzung Der 
Heeresitärte) für ewige, d. 5. unbejtimmte Zeit. — 
Üternität, dic, Unjterblichkeit, Emwigfeit. 

Atérnus (Aterno), der, mittelit. Fluß, jeßt Bescara. 

Aterrädo, oſtbraſil. Stadt, Staat Minas Geraks, 
4000 E., fathol. Biſchofsſitz. 

Ateäeſſa, it. Stadt, Bro. Chieti, 10223 E. 

Ateüchus, Pillendreher, j. Miftfäfer. 

Ath, befeit. belg. Arr.:Hit., Bro. Henneberg, an der 
Dender, 11267 E., Yeinenwebereien, Eijeninduftrie. 
Athabäasca, 1. ehemal. Diitrift in Kanada, jeit 

Sept. 1905 den Prv. Alberta u. Sasfathewan zuge— 
teilt, Apoſtol. Vikariat. 2. der, Quellfluß des 
Madenzie, in der kanad. Prv. Alberta, entſpr. im 
Felſengebirge, mündet in d. Athabascaſee (12500 
qkm). — Wlhabasten oder Tinneh, zunächſt Die 
Indianer um den Whabascajee, in weiterem Sinne 
aber alle Indianerittämme im weſtl. Nordamerifa 
von Alaska bis zur Nordgrenze von Mexiko, meilt 
Nomaden. 

Athalia, Tochter Achabs, Gemahlin des Königs 
Joram dv. Juda, riß nad einjähr. Herrſchaft ihres 
Sohnes Ochozias die Regierung an ih, Tieß alle 
TIhronerben bis auf Joas ermorden; nad) 6 Fahren 
vom Hoheprieiter Jojada 
geitürzt (um 880). Tra— 
gödie von Racine. 

Aethälium, Gattung der 
Myxrompzeten, bildet auf 
feucht, Gerberlohe, Baum: 
ſtümpfen ꝛc. die gelbliche 
iog. Lohblüte. 

: Athamänta, Augenwurz, 
Gattg. ver Doldenblütler; 
die Wurzel der Alpen: 
pflanze A. cretensis diente 
in der Augenheilfunde. . 

Athamas, Sohn d. Königs Aolus, Vater des Phri- 
zus u. der Helle, jpäter mit des Kadmus Tochter Ino 
vermählt, die ihn überredet, die Kinder der 1. Ehe 
zu vernichten; diefe aber werden von ihrer Mutter 
Nephele auf e. Widder mit goldnem Blies entführt. 
. Sithan, das, aus 2 Atomen Kohlen: u. 6 Waſſerſtoff 
beftehender gasförm. Beltandteil des Petroleums. 

Athanajie, die, Uniterblichkeit. 


— 
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Athanafiänum, das, athanafian. Symbolum, irrtümt. 
dem hl. Athanafius zugeſchriebenes Glaubenshefennt= 
nis, Das furz u. far die fath. Xehre be). von der Per: 
jon CHrifti u. der Hl. Dreifaltigkeit ausipridt. 

Athanefius d. Gr., hl., Kirhhenlehrer aus Alexan— 
dria, * 295, wirfjamjter Gegner des Arianismus auf 
dem Konzil v. Nicäa, 328 Bil. feiner Vaterftadt, 
wegen |. Slaubensfejtigfeit („Vater d. Orthodorie“) 
viel verfolgt u. 5mal verbannt, F 373; Felt 2. Mei. 

Athar, der, das, ind. Roſenöl. 

Athaulf (— Adolf), König der Weitgoten feit 410, 
führte jie 412 nach Südgallien, eroberte 415 Nord: 
Ipanien, hier 415 ermordet. 

Atheismus, der, Gottesleugnung, Leugnen eines 
perjönl. Gottes, entweder pofitiv, wie es Die gejamte 
materialijt. Phil. tut, od. negativ, indem man die 
Gründe für Gottes Dajein als unzureichend bezeich- 
net (Agnoitizismus, Kritizismus u. GSfeptizismus); 
der Ath. widerspricht der ganzen religiöfen u. fittlichen 
Anlage des Menſchen. 

Athen, ſeit 1830 Hſt. u. Reſidenz des Kgr. Griechen— 
land, Hſt. des Nomos Attika, zw. den Flüſſen Iliſſos 
und Kephiſſos, mit Vororten 300 365 E. Sitz eines 
fath. Erzbiſch. u. eines gr. Metropoliten, Univerft- 
tät, Bolytechnifum, archäolog. Inſtitute von Deutſch— 
land, England, Frankreich, Stalien, Sftreih u. Ame— 
rika, Sternwarte, Mufeen, Überrejte altgriechifcher 
Kunſt im Mujeum auf der Burg (Akroͤpolis); Gei- 
deit= u. Baummollindujtrie, Bapierfahrifation. 12. Oft. 
1916 bis Anfang 1919 v. Franzoſen u. Engländern be— 
jet. — U. war im Altertum Hit. der gr. Landſchaft 
Attifa, ftand im 5. Shot. v. Chr. in höchſter Blüte u. 
war lange Zeit Mittelpunkt d. antifen Bildung. Sm 
6. Shot. n. Chr. verlor es feine Bedeutung und ent: 
widelte jich erjt jeit 1830 zu feiner jeigen Größe. Val. 
Griedenland, Geſchichte. 

Athendgoras v. Athen, chriſtl. Philoſoph des 2. 
Shdts., richtete an Kaiſer Mark Aurel eine Schuß: 
Ihrift für die Chriſten und jchrieb „Über die Auf: 
eritehung der Toten“. . 

Athenäis, nad) ihrer Taufe Eudökia, Gemahlin 
des Kaijers Theodofius II. v. Byzanz, ſpäter von die: 
lem verbannt, F 460 zu Serufalem, dichtete die Le— 
gende „Cypriänus u. Juſtina“. 

Athenäus, Grammatifer u. Sophilt in Alerandria 
u. Rom, um 200 n. Chr., ſchr. „Deipnosophistai“ (— 
die gelehrte Tijchgefellichaft), eine bunte Sammlung 
gelehrter Notizen über Literatur, Kunſt u. Zeben. 

Athenäum, das, Tempel der Athene; vom Aaijer 
Hodrian im 2. Shot. n. Chr. zu Rom gegründete 
höhere Lehranitalt = Gymnafium; Titel von literar. 
Zeitſchriften. | 

Athene, Pallas U., grch. Göttin, mutterlos aus dem 
Haupte des Zeus geboren, Schüßerin der bejonnenen 
Zapferfeit, der Kunitfertigfeit u. Wiſſenſchaft, mäch— 
tige Städtejchirmerin, bei. in ihrer Lieblingsitadt 
Athen, wo auf der Akropolis die älteſte Stätte ihrer 
Verehrung, das Erehtheion, jtand; Heilig waren ihr 
Olbaum u. Eule; ihr größtes Feſt die Banathenäen. 
Berühmte Statuen von Phidias jtellen fie als Bar- 
thenos (jungfräul. Göttin) u. als Prömachos (Lei— 
terin des Kampfes) dar. Bon d. Römern wurde fie 
mit Minerva identifiziert. 

Athöne, der Steinkauz, |. Eulen. 

Athenodöros, Bildhauer der Hellenitiidhen Zeit, 
Mitihöpfer der Laokoongruppe. 

Athens (älins), nordamerif. Univerfitätsitädte der 
B. St.: 1. Staat Georgia, 14350 E. — 2. Staat 
Ohio, 3580 E. 


Ath 255 

Ather, der, 1. die feinere obere Luft; 2. ein ange: 
nommener fehr feiner, alles durchdringender Stoff als 
Träger der eleftr., Licht: u. MWärmemellenbewegung; 
3. (Aithyläther, Athyloxryd, Schwefeläther, Schwefel: 
naphtha) eine farbloje, leicht jich entzündende u.erplo- 
dierende, unter Erzeugung großer Kälte verbunitende 
Klüjligfeit, deren Dämpfe betäubend wirfen, wird 
aus Alkohol unter Zuſatz v. Schwefelſäure gewonnen, 
woraus fi anfangs MÜther od. Üthylſchwefelſäure 
bildet. Da üther viele Stoffe löſt, wird er in der 
Technik vielfach gebraudt, in der Heilf. dient er rein 
od. mit Alkohol vermilht (Ütherweingeift, Hoff- 
mannstropfen) bei. als Nervenmittel, gereinigt auch 
als Narfojemittel. — ätheériſch, geiltig, himmliſch, 
zart; leicht verfliegend, flüchtig, ätheriſche Öle und 
Wäſſer, j. u. Ol. — ütherifieren, durch eingeatmete 
Htherdämpfe betäuben. — Wtherismus, der, Sltheri- 
fterung, Athernarfoje. 

atherman, für Wärme undurdläfiig. 

Atherdm, das, Grüßbeutel, Breigeſchwulſt, bis hüh— 
nereigroße, gutart. Hautgefhwulit infolge Berftopfung 
der Talgprüfen. — athersmatös, breigeihmwulftig, 
breiartig. 

Atherton (äjertn), engl. Stadt, Grafſch. Lancaſter, 
18561 €., Steinfohlenbergbau, Eijenwerfe. 

Athetéſe, die, Nichtigfeitserflärung, Bezeihnung 
von Stellen in Büdern als unecht. — Athetöſe, dic, 
fortwährende unmwillfürl. Bewegung von Fingern u. 
Zehen bei Gehirnleiden. 

Athin, das — WUzeiylen, |. d. 

Athinai („Athen“), griech. Tageszeitung der Beni: 
zelospartei, erjheint in Athen. 

Athiöpier (Dunfelfarbige), gr. Name der Nubier. 
In nachchriſtl. Zeit wurde der Name von den Abejji- 
niern ufurpiert. — Äthiopiſche Kirche, das Chriſten— 
tum in Wbejlinien, ſ. d. — Üthiopiihe Negion, |. 
Tiergeographie. — Die üthiopiihe Sprade, früher 
die allgemeine Sprade Abeſſiniens, jeit dem 14. “Shot. 
durch das Amhäriſche verdrängt u. nur noch Gelehr- 
ten=e u. Kirchenſprache, it, jemitifh; die Schrift geht 
von links nad) rechts. 
reihenden Literatur jind vorzugsmweile religiöje 
Stoffe (Bibelüberfeß., Legenden, Homilien), daneben 
Chronifen, Bearbeitungen des Mleranderromans u. 
der Erzählung von Barlaam u. Joſaphat; Hptw. des 
14. Shots. it „Kebra Nagaſt“ (Herrlichkeit der Kö— 
nige), ein romanbhaftes Sagenwerf, das den 1. Mene— 
tik als Sohn Salomons nahweifen will. Das Amhari— 
Ihe Hat feine eigentl. Literatur hervorgebracht. 

Aethiops (äth—), Mohr, alter Name für jchwarze, 
metallhalt. pharmazeut. Pulver, 3. B. Eiſenmohr. 

Athlet, berufsmäßiger Wettfämpfer, NRingfämpfer; 
übh. jtarfer Menſch. — Athletif, die, Runft des Ring- 
fampfes. 

Athlone (aflöhn), iriihe Ctadt am Shannon. Graf: 
haft MWejtmeath, Bro, Leiniter, 6742 E. Textil: 
induitrie. [lojer häusl. Empfang. 

at home (ät höhm), zu Haufe; Athome, das, zwang— 

Athos (neugrch. Hägion Oros, HI. Berg), die öſt— 
lichſte der 3 Halbinſeln der Chalkidike, durch eine 
2 km breite Landenge mit dem Feſtland verbunden; 
am Gübdende die größte Erhebung, ver Berg U. 
(1935 m). Hier wohnen in etwa 20 Klöjtern od. in 
Dörfern rund 6000 Mönde u. Einfiedler, die, bis 
1913 der Türfei tributpflidtig, eine Art geiftl. Repu— 
blik bilden; 1913 erflärten ſie ihre Zugehörigfeit zu 
Griechenland. Hauptort der Halbinfel iſt Karyes. 
Am VBorgebirge U. zerjchellte 492 v. Chr. die perſiſche 
Flotte unter Mardonius. — Der Golf» Hagion 
Dros liegt weitl. von U. 


Inhalt der bis zum 14. hot. |' 
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Athrepfig, die, unzulängl. Ernährung. 

Athriojföp, das, Inſtrument 3. Meſſung der nädt- 
lichen Wärmeausftrahlung, ein Hohlipiegel, in deſſen 
Brennpunft fi ein emp: 
findl. Thermometer m. ge— 
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Ihwärzter Kugel befindet. — 
Aethüsa cynapium, Gar— — * 





tengleiße, Hundspeterſilie, 
zu d. Umbelliferen gehör., 
ſehr verbreitetes, giftiges, 
gern unter der Peterſilie 
wachſendes Kraut, das ſich 
von ihr aber durch die 
ſtark glänzenden, beim Rei— 
ben unangenehm riechen— 
den Blätter unterſcheidet. 

Athyl, das, aus 2 Atomen Kohlen- u. 5 Waſſerſtoff 
bejtehendes Radifal der Üthylverbindungen. — Athyl⸗ 
aldehyd, |. Aldehyd. — üthylalkohol, |. Alkohol. — 
Athyläther, |. Ather. — Äthylbromid, das, Bromäthyl, 
Bromäther, aus Alkohol, Brom u. Phosphor gewon- 
ntenes, be). in Der Zahnheilf. gebraudtes Betäubungs- 
mittel. — Äthylchlorid, das, Chloräthyl. — Athylen, 
das, Hlbildendes Gas, ein farblofes, mit helleuchten— 
der Flamme brennbares Gas von eigentüml. Ge: 
ruch, der einfachſte ungefättigte KRohlenitoff, entiteht 
bei Deftillation v. fait allen organ. Stoffen, bei. von 
Alkoholen mit Schwefelſäure. Cs bildet mit Chlor 
Athylendlorid, eine ölige, wie Chloroform riechende 
Slüffigfeit gegen Rheumatismus, mit Brom Athylen⸗ 
bromid, ein Mittel gegen Sallfuht, mit Jodwaſſer— 
Itoffjäure das Wthyljodid, eine gegen Skrofeln, 
Rheuma 2c. u. zur Darjtellung v. Antlinfarben Die- 
nende Flüſſigkeit. — Athylichwefeljäure, |. u. Üther. 
— Hthyliulfhydrät, das, |. Merkaptan. 

Athyrium, Sarngattung, |. Asplenium. 

Atimie, die, Ehrlofigfeit; Entziehung der bürgerl. 
Rechte (im alten Athen). 

Atiologie, die, Lehre v. Urſachen u. Wirkungen, bei. 
von den Urſachen der. Krankheiten. 

Atitlan, der, tätiger Vulkan im füdl. Guatemala, 
Zentralamerila, 3572 m Hod, am 600 qkm großen 
See U. Daran die Indianerftadt Santiago de 
A., etwa 10 000 E. Baummwollweberei. 

Atjeh, 1. niederländ. Goun. im nördl. Cumatra, 
53 222 qkm, 1912: 709841 E. (meift Atſchineſen, T. d.). 
— 2. Hit. des Gouv. W., etwa 8000 €. 

Atkärsk, ruſſ. Kreisitadt, Goup. Saratow, an der 
Atkarä (Nbfl. der Medwjediza), 9750 E. 

Atlanta, Hit. von Georgia (VB. St.), 195144 E., 
Staatsuniverfität (meilt v. Farbigen bejuht), Baum: 
woll:, Eijen- u. Maſchineninduſtrie, Tabakthandel. 

Atlanten, Mz. zu Atlas 2; Bauf. Gefims- od. Ge: 
balfträger in Geftalt fräftiger Männer. 

Atlantic (ätläntif), der, engl. = Atlant. Ozean. 

Atlantic City (ätläntik ßiti), nordamerif. Stadt, 
Staat New-Jerſey (B. St.), 50 682 E., Seebad, 

Atlantico, Dep. im Norden ber ſüdamerik. Republik 
— 3115 qkm, 143 673 €. (1918); Hit. Barran— 
quilla. 

Atlantis, die, jagenhafte, Dur ein Erdbeben ver: 
junfene Inſel im Atlant. Meer, 

Atlaͤntiſcher Ozean, zweitgrößtes Weltmeer, be- 
grenzt im N. u. S. durch die Polarkreiſe, im O. durch 
Europa, Afrika u. den 200 öſtl. L, im W. durch 
Amerika u. den 670 weſtl. L., umfaßt mit den Neben- 
meeren 89 958 000, ohne fie 81 657 800 qkm; Teile find 
das Mittell. Meer, die Nord u. Ditfee u. das Amerif. 
Mittelmeer. Größte Tiefe, die Virginiatiefe nördlich) 
v. Puerto Rico, iſt 8340 m; die mittlere Tiefe beträgt 
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3763 m, der Salzgehalt zwiſchen 3,3 u. 3,8%/,. Meeres- 
trömungen: nördl. u. ſüdl. Bajjattrift, Guayanaz, 
Antillen, Florida- 0d. Golf:, Kanarien-, Braſil-, 
salfland-, Kap-Hoorn- u. Benguellaltrom; ganz im 
N. Oftgrönland: u. Labradorſtrom. Zwiſchen 15° u. 
40° nördl. Breite beiteht ein in ſich geichlojjener 
Kreislauf der Gewäſſer, der ein ruhiges, nur von 
ſchwachen Strömungen und gelinden Yuftbewegungen 
beherrſchtes Gebiet umſtrömt, die jogen. Sargajiofee. 
Eine unterirdilhe, non Island ausgehende Boden— 
ſchwelle erjtredt ji über die Azoren und von da in 
einem ojtwärts geöffneten Bogen nad) Triſtan da 
Cunha u. der Bouvetinsel u. teilt den X. D. in 2 Mul- 
den. — Atlantiſches Kabel, Durch den Atl. Oz. gelegte 
- telegraph. Leitung v. Europa nach Amerika. 

Atlas 1., der, nordmweitafrifan. Faltengebirge aus 
Granit u. Schiefer, erjtredt fih v. Atlant. Ozean bis 
zum Rap Blanco am Mittelmeer, in einer Länge von 
2400 km. In Marokko jind 3 Ketten; die innere 
Hauptfette iſt ver Hohe Atlas, ein Porphyrgebirge 
(bödjfte Erhebung der Tamjurt, 4500 m), nordöftl. 
fortgejegt dur den Mittleren A. Dem Hohen U. 
ſüdl. vorgelagert ilt ver Anti-A. in Algerien. Wei— 
ter öftlih find 2 Barallelfetten, der Tell- oder 
Kleine A im N. u. der Sahariſche od. Große 
A. im ©. Erforiht wurde der U. von Rohlfs, Hooter, 
Fritſch u. Rein. 

Atlas 2, ein Titan der gr. Sage, der das Him— 
melsgewölbe trägt, Sohn des Tapetos u. Vater der 
Plejaden; nach ihm benannt: der oberſte Halswirbel: 
knochen als Träger des Kopfes; Sammlung v. Kar: 
ten, beſ. erdfundlichen, auch von geſchichtl. u. a. Bil- 
dertafeln; |. auch Atlanten. 

Atlas 3, der, glattes, glänzendes Köpergemwebe, bei 
dem die Kettfäden größtenteils offen auf den Schuß: 
füden liegen, meiſt aus Seide. auch mit Baummolle, 
Leinen u. Wolle verarbeitet; j. Satin u. Gewebe. — 
A.-holz, auf der Schnittfläche jeidenariig glänzendes 
ausländ. Hola, bei. von Ferolia. — W.papier, buntes 
Papier mit Seidenglanz. — W.:jpat, A.ſtein, jeiden- 
artig ſchimmernder, feinfafer. fohlenjaurer Kalf, in 
England zu Shmudgegenitänden verwandt. 

Atm., Abk. für Aimojphäre. 

Atmiatrie, die, Atmungs- od. Quftheilf., der Teil 
der Medizin, der ji mit der Pflege der Atmungs— 
werfzeuge od. mit der Luft als Heilkraft beichäftigt. 
— Utm(id)ometer, der, das, Atmidoſköp, das, Verdun— 
ftungsmefjer, Inſtrument zur Mengenbeitimmung des 
in einer bejtimmten Zeit (im freien) verdunitenden 
Maflers. — Atmogräph, der, Apparat — Prreumato- 
graph, j. d. — Utmologie, die, Lehre von der Verdun— 
tung. — Atmoſphäre, die, 1. Dunjtfreis, die einen 
- Himmelsförper, bef. die Erde, umgebende Lufthülfe; 
2. von der Luft bei 76 cm Barometeritand ausgeübter 
Drud, auf jedes qacm 1,0383 kg (techniſch: 73 cm bzw. 
1 kg). — Wtmojphärtlien, Beitandteile der Erdatmo— 
iphäre (Saueritoff, Stiditoff, Kohlenſäure 2c.). — 


atmoſphäriſch, der Zufthülle der Erde angehörig, aus |. 


ihr ftammend (3. B. atm. Waller); durch Luftdruck be- 
trieben (3. B. atm. Eifenbahn). — Atmojphärologie, 
die, Lehre von der Atmoſphäre u. Witterungsfunde. 
Atmung it eine der Hauptlebensbedingungen. Der 
Körper (auch der Pflanzen) Hat zur Verbrennung der 
Nährſtoffe Saueritoff nötig, der mit der Yuft einge 
atmet wird u. bei Menſch u. Tier in den Yungenbläs- 
hen durch die Kapillaren in das Blut übergeht. Aus 
dem Blut tritt die bei der Verbrennung entitandene 
Kohlenjäure aus und wird ausgeatmet. Die Atem: 
bewegungen werden durch das im verlängerten Rük— 
tenmarf liegende Atemzentrum jelbittätig geregelt. 
9 — Habbels KRonverjations-Lerifon. 1. Band. 
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Bei der Einatmung erweitert fih durd die Tätigkeit 
verſchiedener Muskeln, bei. des Zwercfelles, der 
Brujtforb, u. in die vergrößerten Lungenräume wird 
Luft eingejogen. Die Ausatmung geſchieht dur 
Zujammenfinfen des Bruftforbes u. Höheriteigen des 
Zwerchfelles, wodurh die Luft ausgeprekt wird. 
Beim Wanne dehnt fi) der Leib weiter aus als bei 
der Frau, die mehr mit dem Brujtforb atmet (Baud- 
u. Bruitatmung). Die Zahl der Atemzüge in der 
Minute beträgt beim Erwadjenen 16 bis 20, beim 
Säuglinge etwa 40; bei Lungen- u. Fieberfrankheiten 
it die Atmung befihleunigt. Die infolge des Durch— 
treihens der Luft durch die Lungen entjtehenden 
Atemgeräuſche fönnen an der Bruitwand behorcdt 
werden (Ausfultation); fie find bei Lungenkrankhei— 
ten in charakteriſtiſcher Weiſe verändert. Haut-X., 
Künſtliche N wird durch mechaniſche Nach— 
ahmung der natürl. Atembewegungen bewirkt, indem 
man 20 mal in der Minute regelmäßig die Arme hoch 
über den Kopf hebt u. wieder an den Bruſtkorb drückt. 
Atemnot, erſchwertes Atmen, Kurzatmigkeit, iſt 
eine Folge von Beengung der Atmungswerkzeuge od. 
von Überihuß des Blutes an Kohlenſäure u. bildet 
eine Nebenerſcheinung verjhied. Kranfheiiszuftände. 
Bol. auch Rauchmaske. — Y.sfurve, ſ. Bneumatograph. 
— Usmeffer, j. Bneumatometer u. Spirometer. 

Hlna, der, Vulkan an der Oſtküſte Giziliens, größter 
Bulfan Europas u. höchſter Berg Staliens, 3279 m; 
meteorolog. Obfervatorium in Höhe v. 2942 m; Atna- 
bahn von Ripoito u. Catania aus. Größter Ausbruch 
1669; die legten Ausbrüde 1908, 1910, 1911 u. 1915. 

Sitölien, Landſch. im weſtl. Mittelgriedhenland, 
zwiſchen Acheloos u. dem Meerbujen v. Korinth, fait 
ganz gebirgig u. wenig Zultiviert, bildet jet mit 
Akarnanien (ſ. d.) zu]. einen Nomos. 

Atoll, das, Wtölle, die, ringfürm. Koralleninjel, Die 


— 


— 


ein Binnenwaſſer (Lagune) einſchließt. 


Atöm, das, kleinſtes Grundteilchen eines Elements. 
Alle He eines Elements find unter ſich gleichartig 
u. bejigen für die prakt. Chemie das gleiche A.=ge- 
wicht, d. h. Verhältnis zum Gewichte eines Atoms 
Waſſer- od. Saueritoff; verjhiedene Elemente haben 
verjhiedenes A.-newidt. Nah den neueiten For— 
Ihungen find die A.e (deren uns jet 92 verſchiedene 
befannt find) ſelbſt wieder in fZomplizierter Weiſe 
nach Art unferes Sonnenjgftems aufgebaut: Um einen 
winzigen, elektriſch poſitiv geladenen A.-kern kreiſen 
in beſtimmten Abſtänden 1 0d. mehrere negative Elek— 
tronen; ein Waſſerſtoff-A. Hat 1 ſolches Elektron, ein 
Helium-A. 2, ein Kohlenſtoff-A. 4 Elefironen ujw. 
Der A.-zerfall beiteht darin, daß Eleltronen u. 
Teile des A,-fernes (als Heliumferne) fortgeſchleu— 
dert werden; Hierauf beruht die Radioaktivität 
vieler Atome. Das A.volum gibt das Ver— 
hältnis des Atomgewichtes zum ſpezif. Gewicht an. 
— Atomismus, der, MWeltanihauung, daß alle Kör— 
per aus Atomen zujammengejeßt feien, zuerit aufge- 
jtellt v. Leufipp. Die neue Atomtheorie, 1804 
v. Dalton begründet, iſt jeit kurzem als ficher erwiejen 
u. bildet die Grundlage der modernen Chemie (vgl. 
Molekül); unbedingt zu verwerfen ijt der materialilt. 
A., der jedes, aud) das geijt. Sein aus der Bewegung 
der Atome erklären will (Demofrit, Hobbes). — 
Atomiſtit, die, Lehre von d. Atomen; auch — Wlomis- 
mus. — Wtomizität, die, Atomigleit, Wertigkeit, |. d. 

Atonie, die, Erſchlaffung der förperl. Gewebe. 

Atout (atüh), der, Trumpf im Kartenjpiel; atou- 
tieren (atuteren), mit Trumpf jtechen. — & tout prix 
(—prih), um jeden Preis. 
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Atoxijl, da3, Arjenanilinverbindung, Mittel gegen 
Schlafkrankheit u. Syphilis. 

'Aträgene alpina, Wlpenrebe, fletternde Gebirgs- 
ranunfulazee, auch in Gärten angepflangt. 

Atrament, das, ſchwarze Farbe, Tinte; bei 
Alchemiſten — Stein der Weifen. 

Aträto, der, ſchiffbarer Fluß in Colombia, Südame: 
rika, entſpr. in der Weitfordillere, mündet, 456 km 
fang, in den Golf von Uraba. Hi. der Brovinz 
A. iſt Quibodo. 

Atrebaͤten, kelt. Volksſtamm im heut. Artois. 

Atréek, der, aſiat. Fluß, in ſ. Unterlauf Grenze zwi— 
ſchen Perſien u. Ruſſ.“Transkaſpien, mündet, 500 km 
lang, in die Haſſan-Kuli-Bai des Kaſp. Meeres. 

Airemograph, der, Federhalter zur Verhinderung d. 
Schreibframpfes. 

Atrejie, die, Verihloffenheit einer natürl. Körper: 
öffnung (After, Mund ıc.). 

Atreus, jagenhafter König v. Mykene, Entel des 
Zantalus, Sohn des Pelops, Bater des Agamemnon 
u. Menelaos, ſetzte jeinem Bruder Thyeites deſſen 
eigene Söhne zum Mahle vor, von Thyeltes’ Sohn 
Agiſthos erihlagen. Die Geſchichte jeines Geſchlechts, 


den 


der Atriden, oft v. den grch. Tragikern behandelt. 


Atri, früher Adria, it. Stadt, Prv. Teramo, 13 596 
E., Seifens, Seidenfabr. Bistum U, ſ. Penne. 

Atrichte, die, Haarlofigkeit. 

Atriden, f. u. Atreus. 

Atriplex, Melde, Gattung Der Chenopodiazeen. 
Mehrere deutſche Arten find Eduttpflanzen; ange 
baut wird A. hortense, Gartenmelde, wegen ihrer 
Ipinatartigen Blätter. 

Atrium, das, Hauptraum 
des altıöm. Haujes, ein N 
- hallenart., rings von den | 
Zimmern umgebener Saal 
mit dem Herd; Vorhof d. 
altchriitl. Kirchen; Heilf. 
VBorfammer des Herzens. 

Atröpa Belladönna, Toll⸗, 
Wolfskirſche, jehr giftiges 7 
Solanazeengewäbhs mit 
glänzend ſchwarz. Beeren, 
deren roter Gaft in Italien als Schminfe dient. Ein 
in ihm enthaltenes Alfaloid heißt Belladonnin; 
vgl. Atropin. | 

Utropaténe, aliat. Landſchaft, ſ. Aſerbeidſchan. 
Atrophie,; die, durch mangelhafte Ernährung, ſchwere 
Krankheiten zc. bewirkte Abmagerung Des ganzen 
Körpers od. einzelner Teile. 

Atropin, das, Daturin, äußerſt gift. Alkaloid 
der Tollkirſche (Atropa) u. des Stechapfels (Datura), 
als Morphiumgegengift u. in der Augenheilf. als 
Mittel zur Pupillenerweiterung angewandt. 





Htropos (die Unabmwendbare), eine der 3 PBarzen, | 


die den Lebensfaden abſchneidet. — Atropos, die 
Büderlaus, |. Holzläuje. 
Altrozität, die, Graujamfeit; Wildheit. 

Atſchia — Achia, ſ. 2. 

Atſchin — Atjeh. — Atſchineſen, die tapferen, aber 
grauſamen Eingeborenen dieſes Landes, wurden nach 
langen Kämpfen erſt in jüngſter Zeit v. den Hollän— 
dern unterworfen. 


Atſchinsk, ſibiriſche Kreisſtadt am Tſchulym, Gouv. 


Jeniſſeisk, 6714 E. 
Atſüta, japan. Hafen, ſ. Nagoja. 
Att, das, Münze — At, ſ. d. | 
Atta, Gattung Der Ameijen, ). d. 
attäacca, Tonf. ſchließe jofort an, Ipiele ohne Pauſe 
weiter. — attadhieren (attaſch —), anheften, beigeben, 
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anichliegen. — Attahe (—ſchéh), Beigeordneter, Ge— 
hilfe, bef. junger Diplomat bei einer Gejandtichaft. 
Attachement (—ſch'mäm), das, Anhänglichkeit, Zunei- 
gung. — Wttäde, die, Angriff, bef. mit blanfer Waffe. 

Attägenus, Gattg. der Spedfäfer, |. d. 

Attak, ojtind. Stadt = Attok, ſ. d. 

Attälea, Palmengattg. aus Südamerika; A. funifera 
wichtig wegen ihrer zu Befen u. Bürjten verarbeiteten 
Faſern (Biajjäave) u. wegen der zu Drechjelarbei- 
ten verwandten Schalen ihrer Früchte, der Ko— 
quilla= od. Steinnüjfje. | 

Attalos I., König v. Pergamon 241/197 v. Chr., u. 


ſein Sohn 9. I. 159/138, beide mit Rom verbündet 


u. Förderer v. Kunſt u. Wiſſenſchaft; A. IM. 138/133, 
vermachte jein Reid) u. Vermögen den Römern. 

Attär, Ferid ed Din, perſ. Dichter, F 1230, Haupt: 
vertreter der myſt. Lyrik, ſchr „Pendnäme“ (Bud) des 
guten Rats). 

Altar, das, der, per). u. ind. Rofenöl. 

attemperieren, mäßigen, mildern. — Wttemperätor, 
der, Anwärmer, in Bierbrauereien VBorridtung zur 
Erhigung der Maiſche mittels Dampfes. . 

attemporieren, (ji) den Zeitumftänden anpafien. 

Attendorn, preuß. Stadt an der Bigge, NRaba. 
Arnsberg, Kr. Olpe, 4459 E., U.G., größte Tropfitein- 
böhle Deutihhlands, Blehwarenfabr., Gelbgießerei. — 
Dabei Landgemeinde A., 4414 E., Eijeninduftr., 
Blech-, Drahtfabr., Kalkwerke. | 

Attenhofer, Karl, volkstüml. Romponilt, bei. von 
Männerdhören, 1837 in Wettingen (Schweiz), 
Direftor der Mufifihule in Zürich, bier F 1914. 

attent, aufmerfjam. — Attentiön (frz. geſprochen: 
attanßion), die, Aufmerkſamkeit; Achtung! 
. Attentät, das, gewaltjamer, frevelhafter Eingriff in 
fremde Rechte; bej. polit. Mordanſchlag. 

Attenuatiön, die, Verdünnung, Schwächung; Ber: 
minderung des fpezif. Gewichts einer Flüſſigkeit bei 
der Gärung. | 

Atterbom, Daniel Amadeus, ſchwed. Dichter, Ro— 
manttfer, * 1790, F 1855, ſchr. Märdendramen: „Die 
Inſel der Glüdjeligfeit“, „Vogel Blau“ (Einflüffe der 
deutiden Romantif). 

Atterfjee 0d. Kammerjee in Oberöſtreich, BH. 
Vöcklabruck, 47 qkm, 465 m über Dem Meere. 

Atteit od. Atteſtät, das, Atteitatiön, die, Beſcheini— 
gung, ſchriftl. Zeugnis. 

Atthis, die, Die Mundart Attifas; auf (Mz. Atthi- 
den): Werk über attiſche Geſchichte, Sage zc. 

Attich, der, |. Sambucus. | 

Atticus, Titus Pomponius, röm. Yinanzmann aus 
dem Ritterſtand, * 109, F 32 v. Chr., lebte Iange in 
Athen (daher fein Beiname), Geſchichtsforſcher, 
Freund u. Adreſſat zahlreider Briefe Ciceros. 

Attigny (attinjt), frz. Dorf, Dep. Ardennes, an der 
Aisne, 1886 E.; 785 Taufe des Sadjenherzogs Widus 


find. 

Attila, ſüdöſtlichſte Landſch. des alten Mittelgrie- 
chenlands, jest Nomos des Kgr. Griechenland, 2287 
qkm, 407 063 €. (1915); Hit. Athen. 

Attila, die, Auffag über dem Hauptgelims eines 
Bauwerks, auch als Halbgeſchoß mit Fenſtern; auf 
Säulen ruhbender oberer Querbau eines Tores. 

Attila, König d. Hunnen in Bannonien, vereinigte 


! Ditgoten, Gepiden, Heruler u. Rugier unter feinem 


Zepter, zwang das ojtröm. Reid) zu Tribut u. Land— 
abtretungen, brach 451 in Gallien ein, von den Rö— 
mern u. MWeitgoten unter Aetius auf den Katalaun. 
Feldern geichlagen, verheerte 452 Oberitalien, 309 
aber niit bis Rom; T 453, worauf fein Reich zerfiel. 


— 
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Attila, der, furzer, mit Schnüren befegter ungar. | 
Rod; ihm nachgebildeter Hufarenrod. 

Yttinghaujen, jchweiz. Dorf, Kanton Uri, an der 
Reuß, 589 E.; ehemal. Stammſitz der Freiherren von 
Attinghauſen u. Schweinsberg, jet Ruine. — WU, 
MWerner v. Landammann von Uri1294/1321, ſchloß 
für Uri 1. Aug. 1291 den ewigen Bund mit Schwyz 
u. Unterwalden,; auch Perfon von Schillers „Tell“. 

Attis, phrygiſcher Gott, Geliebter der Kybele, von 
dieſer aus Eiferſucht mit Wahnjinn geichlagen, in dem 
er ſich jelbit entmannte; das Feſt jeines Todes und 
Miedereritehens in jedem Frühjahr auch zu Rom aus: 
gelajjen gefeiert. 

attiich, zur Landſch. Attifa gehörig; fein, witzig. — 
He Redner, ſ. Griechiſche Literatur II. — as Salz, 
übtr. — wißige Rede, feiner Scherz. 

Attitüde, die, geeignete Körperhaltung, ausbruds- 
volle Stellung lebender Bilder; im Ballett: jede 
Gtellung auf einem Fuße. 

Attius, röm. Tragödiendidter — Accius, ſ. d. 

Attizismus, der, in der attiſchen Mundart liegender 
Mohlflang, Zierlichfeit der Rede; Eigentümlichkeit 
der att. Mundart: Nahahmung der edlen altattijchen 
Schreibweije durch jpätere Schhriftiteller (Mttizijten). 

Attleborough od. Attleboro (ättl’böro), nordamerif. 
Stadt in Maflahhufetts (V. St.), 19 776 €. — 

Attot, befeſt. Stadt, indobrit. Diviſion Rawalpindi, 
im Pandſchab, 3473 E., Eingangstor Indiens. 

Attorney (ättörni), Bevollmädtigter; früher: engl. 
Rechtsanwalt. — Attorney general (oſchéneräl), Kron— 
anwalt, gerichtl. Vertreter der engl. Regierung oder 
des Königs. 

Attraktion, die, Anziehung, Anziehungskraft. — 
attrattiv od. attraftöriich, anziehend. 

Attrappe, die, alle, Schlinge; zur Aufnahme eines 
Geſchenkes od. Scherzgegenjtandes bejtimmte hohle 
Nachahmung eines Tieres ꝛc. — attrappieren, eriap= 
pen, erwiſchen. j 

attribuieren, zujchreiben, beilegen. — Attribüt, das, 
Beigelegtes; Beifügung zu einem Hauptwort, um es 
näher zu bejtimmen, 3. B. der tapfere Soldat, in 
der bildenden Kunſt: dem Bilde beigefügtes Sinn: 
bild, 3. B. ein Palmzweig 
für Märtyrer; Phil. we: 
ſentliche Eigenſchaft. 
attributiv, zuteilend, bei— 


legend; als Eigenſchaft 
beigefügt. 
Attritiön, die, unvoll- 


fommene WReue, die nur 
aus Furcht vor der göttl. 
Strafe hervorgeht. 

Aüm, der ägypt. Lichte 
gott Ra, bei. in SHelio- 
polis verehrt.” 

Atüres, Stadt in Vene 
auela, am Orinoco; groß: 
artige Waſſerfälle. 

A. T. V. ſtudentiſch: 
Akadem. Turnverein. 

Atwood (ättwud), George, engl. Phyſiker, * 1745, 
7 1807, erfand die zur Ableitung der Fallgeſetze die— 
nende Atwoodſche Fallmaſchine. 

Altypie, die, Regelloſigkeit, beſ. des Verlaufs einer 

Krankheit. 

Atzberger, Leonhard, kathol. Theologe, * 1854 zu 

Rinnberg in Niederbayern, Prof. der Dogmatik in 

Münden, hier F 1918; ſchr. bei. über Eschatologie. 
Abel, die Eliter, 





tüm 
von Heliopolis., 
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Atzen, Behandlung von Körperoberflähen mit ütz— 
waſſer (verdünnten Säuren), wodurd) vertiefte Tief: 
ätzung) od. erhabene Zeihnungen (Hohäkung) 
hervorgerufen werden. Damit nur bejtimmte Gtel- 
len Einwirfungen erfahren, legt man vorher eine 
Platte (Atzgrund) non Wachs, Harz od. andern Stof— 
fen auf, welde die gewünjhten Figuren in der An- 
ordnung von Öffnungen ertennen läßt, bei. in ver 
KRupferitecherei. 

Atzendorf, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Kreis 
Calbe, 3286 E., Zuder-, Zichorienfabr., Braunfohlen. 

Atzgersdorf, Dorf in Niederöftreih, B.H. Hieking 

Umgebung, 9398 E., Steinbrüche. 
‚Aslali — Kaliumorydhydrat. — Abfall — Kal: 
ziumoryd. — Üßlauge, |. u. Lauge. — AÄtzmittel, Höl- 
lenjtein, Ätznatron u. =fali, fongzentrierte Schwefel: 
ſäure 2c. zur Beleitigung von Warzen u. a. durch Zer— 
törung der betr. Gewebsbildungen. — Abnatron — 
Natriumorydhydrat. — Aßitein KRaliumoryd= 
hydrat; Silber-A. — Höllenftein. — Abjublimat 
— Quedjilberdlorid. — Ahwaſſer, ſ. u. Ähen. 

Atzvögel, j. Neithoder. 

Au, Chem. Zeichen für aurum, Gold. 

a. u. — a. u. C. ſ. d 

Yu, Aue, die, waſſerreiches, fruchtbares Land, beſ. 
Wieſengrund od. Inſel; oft in Ortsnamen. 

Aub, 1. der, Gr. Fiſchfluß, r. Nbfl. des Oranje 
in Groß-Namaland, ehem. Dijh.-Südweitafrifa, 800 
km lang. — 2. bayr. Stadt, Bez.-Amt Ochſenfurt, 
Rgbz. Unterfranken, 1140 E., A.G. Weinhandel. 

Aubade (obahd), die, Tagelied (f. d.) der Trouba= 
doure; Morgenjtändden. 

Aubagne (obanj’), frz. Stadt, Dep. Bouches-du—⸗ 
Rhöne, Arr. Marjeille, 8724 E. Textilindustrie, Rob: 
fenbergbau. 

Aubanel (obanell), Theodor, neuprovenzal. Dichter 
aus Avignon, * 1826, T 1886, Mitherausgeber des 
„Provenzal. Almanadjs“, verf. Iyr. Gedichte (Titel 
„Der aufgeiprungene Granatapfel“) u. Dramen (‚Die 
Entführung“, „Der Hirt“). 

Aube (ohb), die, r. Nbfl. der Seine, entjpringt auf 
den Plateau v. Langres, durchfließt das Dep. U, 
6025 qkm, 240755 €. (1911), Weinbau; Hit. Troyes. 

Aubeldrud, vom Kölner Aubel 1875 erfundenes 
Verfahren zur Vervielfältigung v. Zeihnungen zc. 
durch photograph. Übertragung auf Die Platte und 
nachfolgende Hochätzung. 

Aubenas (ohb'näß), frz. Stadt, Dep. Ardeeche, Arr. 
Privas, 8362 E., Seideninduſtrie, Kohlenbergbau. 

Auber (obär), Daniel Francçois Eſprit, frz. Mei— 
ſter der kom. Oper, * 1782, 7 1871, Schüler Cheru— 
binis, ſchuf zahlr. dramat. Tondidtungen, deren 
Texte 3. Teil jein Freund Scribe gejchrieben Hat; 
Hauptopern: „Maurer u. Schlojfer“, „Die Stumme 
von PBortici”; am populäriten „Fra Diavolo“, 

Auberge (obéerſch'), die, fra. Gafthof, Wirtshaus. 

Aubergine (oberigihn'), die, 1. a gefärb: 
tes, glajiertes Tongefüß aus China od. Sapan. — 2. 
Frucht der Eierpflange, |. Solanazeen. 

Auberive (ohb'rihw'), nordfrz. Dorf öſtl. v. Reims; 
1915 v. den Deutihen gegen frz. Angriffe gehalten, 
Mittelpuntt der 16. Apr. 1917 beginnenden Cham: 
pagneſchlacht, 20. Apr. v. den Franzoſen erobert. 

Aubervilliers (obärwilteh), frz. Stadt und Kort, 
nördl, v. Paris, Dep. Seine, 37558 E. Glas- und 
Eifeninduftrie. 

au besoin (o böſöän), im Notfall, Formen für Not- 
adrefje auf Wedjeln. 


— 
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Aubeipine (ob’ipihn’), Gabriel de l', Bilhof von 
Drleans, * 1579, T 1630, beveut. Bolitifer u. Kenner 
der chriſtl. Archäologie u. Liturgif. 

Yubigne (obinjeh), Theodore Agrippa d', franz. 
Staatsmann u. Schriftiteller, * um 1550, T 1630, 
Hugenotte, Großvater der Maintenon, Freund und 
Feldmarſchall Heinrichs IV., Feind d'Ancre's, am Auf: 
ftand des Hochadels gegen ihn beteiligt, jeit 1620 als 
Flüchtling in Genf; ſchr. polit.-fonfellionelle Satiren 
u. eine Geſchichte von 1550 bis 1601 (Werke 6 Bde.). 

Aubin (obän), frz. Stadt, Dep. Aveyron, 9973 E., 
Kohlenbergbau; nahebei ſeit mehreren Shot. bren= 
nendes Steintohlenlager. 

Yubing, oberbayr. Dorf, Bez.-Amt Münden, 3066 
E. chemiſche Fabr. | 

Yubrac, Monts d’ (mon dobrad), Mz., wald- u. 
wiejenreidhe jüdfrz. Gebirgsfette zwiſchen Cevennen u. 
Aunergne; höchſte Erhebung 1471 m. 

Aubry (obri), Pierre, Parijer Orientalijt u. Muſik— 
forjher, * 1874, T 1910 zu Dieppe; jchr. über mittel- 
alter!. Melodienotierungen, bei. der Troubadours. 

Yuburn (ahbörn), nordamerif. Städte der B. St.: 
1. Staat Neuyorf, am Omwascojee, 37 823 E., Maſchi— 
nenfabr., Staatsgefängnis nah dem Auburn— 
Syitem: am Tage gemeinjame Arbeit mit Sprech— 
verbot, nachts Einzelhast. — 2. Staat Maine, 16 607 
E., Baummwollwebereien u. Schubfabrifen. 

Aubuffon (obüflör), fra. Stadt, Dep. Creufe, an der 
Creuſe, 7067 E., Teppichinduſtrie. 

Aubuſſon (obüſſon), Pierre d', * 1423, 1476 Groß-— 
meiſter der Johanniter, berühmt durch die Verteidi— 
gung v. Rhodus gegen Mohammed II. im Mai 1480; 
1489 Kardinal, F 1503. 

a. u. c. — änno ürbis cönditae, im Jahre (nad) Der 
Gründung der Stadt (Rom), aljo feit 753 v. Chr. 

Aucafjin u. Nicolete (okaſſän), altfrz. Spielmanns- 
märe des 12. Ihdts.: Sieg der treuen Liebe des Gra- 
fen U. zu dem gefang. Sarazenenmädchen N. über die 
Schwierigfeiten, Die Der Vereinigung des Paares ent- 
— DER; Nachahmung durch Platen („Treue um 

treue“). 

Auch (ohſch), Hit. Des 
fr3. Dep. Gers, am Gers, 
13 939 E. ſpätgot. Kathe— 
drale, kath. Biſchofsſitz. 

Auchénia, Wiederkäuer, 
höckerloſe Gattg. der Ca- 
melidae, in den Gebir— 
gen Südamerikas; Päko 
oder Alpäka (A. pacos) 
u. Lama (KRameljidhaf, A. 
lama) liefern Wolle und 
Fleiſch; das feine Haar 
von Guanäko (Huanafo, 
A. huanäco) und Picuna 
(A. vicünna) dient zur Herftellung von Hüten u. Ge— 
mweben. 

Audland (ahfland), 1. Bro. der Nordinjel v. Neujee- 
land; Hit. W. auf dem Iſthmus v. A. 133712 E., Bis 
ſchofsſiß, Teil der Neujeeland-Univerjität, Woll- und 
Glasinduftrie, Ausfuhrhafen. — 2. engl. Stadt — 
Bilhop U. — Audlandsinjeln, unbewohnte engl. In— 
jelgruppe jüdl. v. Neujeeland, 852 qkm; Walfiſchfang. 

au contraire (o konträhr'), im Gegenteil. 

au courant (o furaı), auf d. Laufenden; m. zum 
augenblidl. Breife. 

Aucüba japönica, Goldorange, eine japan. Kor— 
nazeenart, Topf u. Freilandpflanze mit gelbgefled- 
ten Blättern. 





Auchenia lama 
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Audäcter calumniäre, sémper äliquid haéret, ver: 
leumde nur dreilt, etwas bleibt immer hangen. | 

Aude (ohd), 1. füdfrz. Dep., 6341 qkm, 300 537 E.; 
Hit. Carcaſſonne. — 2. die, Fluß aus d. Oftpyrenäen, 
Durdhfließt, begleitet vom Canal du Midi, das Dep. 
A. u. mündet in den Golf du Lion, 210 km lang. 

Audebert (odbähr), Jean Baptijte, frz. Drnithologe 
u. Maler, * 1759, F 1800, verf. naturwillenichaftliche 
Merfe mit guten Slluftrationen. 

Audendrde, belg. Arr.“Hſt. an d. Schelde, Prv. Dit: 
flandern, 6963 €., Leineninduftrie. — 11. Juli 1708 
Sieg Eugens und Marlboroughs über die Franzoſen. 

Audh, brit.ind. Landihaft, |. Vereinigte Pro— 
pinzen. 

Audiäner, vom Mönch Audius (Udo) im 4. Shot. 
geitiftete Sekte in Meiopotamien, die Gott menſchl. 
Eigenſchaften u. einen menſchl. Leib zufchrieb. 

Audiätur et ältera pars, ſprw. au) den andsren Teil 
(die Gegenpartei) joll man anhören. — Audiẽenz, die, 
Gehör, Empfang durch einen Höherftehenden, be). 
einen Fürſten. 

Audierne (odiärn’), nordweſtfrz. Hafenjtadt an der 
Bai v. A., Dep. Finisterre, 3401 ©., Seebad. 

Audiffret-Pasquier (odiffreh-pakfieh), Gafton Her— 
309 dv., frz. Staatsmann, * 1823, F 1905, Großneffe u. 
Adoptivſohn Pasquiers, 1871/75 in der Nationalver- 
Jammlung, jeither im Senat (1876/78 Präſident), 
Drleaniit. 

Audincourt (odänkür), frz. Dorf, Ver. Monibeliard, 
Dep. Doubs, 7347 E. Baumwollindultr., Eifengruben, 

Yudiometer, der, das, Gehörmeljer, Inſtrument zur 
Seititellung der Hörſchärfe. — Audiphön, das, Hör: 
apparat für Schwerhörige. — Auditor, eig. Hörer; 
Beamter an der röm. Kurie u. d. Kardinalfongrega= 
tionen; in Öftreih:Ungarn u. Schweiz: rechtskund. 
Beiliker eines Ariegsgeridtes; ebenjo bis 1900 in 
Deutihland der Auditeur (oditöhr), jet: Kriegsge- 
richtsrat. — Auditörium, das, Hörjaal, Lehrſaal; Zu: 
hörerſchaft. 

Audjila — Audſchila, ſ. d. 

Audley (ähdli), engl. Stadt, Graſſch. Stafford, 
13 936 E., Steinkohlenbergbau. Eiſeninduſtrie. 

Audoẽnus, neulat. Dichter, |. Owen 1. 


Audouin (oduän), Sean Bictor, frz. Zoologe, 
* 1797, 7 1841, ſchr. über Entomoflogie. 
Audran (odran), 1. Edmond, frz. Komponift, 


* 1842, 7 1901, verf. Opern u. Operetten.. — 2. Ge&= 
rard, frz. Kupferſtecher, * 1640, F 1703, ſtach zahlr. 
Blätter nah it. und frz. Malern, ftand auch Lud— 
wig XIV. nabe, der jeine Kunſt hochſchätzte. 

Audſchila, Daje am Südrand der ital.afrik. Zand- 
Ihaft Barfa, 6000 E., Dattelpalmen, Ramelzudt. 

Audubon (odühbsn), Sohn James, nordamerifan. 
Ornithologe, * 1780, F 1851; Hptw. Birds of America 
(Amerif. Bögel). 

Aue, die, |. Au. “ 

Aue, 1. ſächſ. Stadt, Kreish. Zwickau, Amtsh. 
Schwarzenberg, an der Zwidauer Mulde, 18995 E., 
A.G., Reihsbanfnbit., Vlechwarenfabr., Tertilindu: 
Itrie. — 2. bad. Dorf, Kr. Karlsruhe, Amt Durladı, 
2750 €, Zigarrenfabr. — 3. preuß. Dorf, Rgbz. 
Merjeburg, Landfr. Zeit, 1661 E, Papierwarenfabr. 

Aue, Hartmann v., |. Hartmann. 

Auen, württemb. Stadt, ſ. Owen. 

Auenredht, das Recht der Gutsherren an den in 
einer Gemarfung belegenen, nr in Brivateigentum 
tehenden Pläßen, Straßen u. Wegen, auch Flüſſen; 
faft nur nod in Schleſien. 

Auer, 1. Adelheid v. Pfeudon. für Cojel, Char: 
Iotte v. — 2. Aloys, Ritter v. Welsbach, * 1813, 
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1841/64 Direktor d. Wiener k. k. Hof: u. Staatsdruf- 
ferei, F 1869, verdient um Sprachforſchg. u. Druderei- 
weſen (Erfindung des Naturfelbftvrudes). — 3. Sein 
Sohn Karl, Frhr. v. Welsbach, Chemiker, * 1. Cept. 
1858 in Wien, erfand das Auerſche Gasglühlidht, bei 
dem in nicht leuchtender Gasflamme ein mit Thor u. 
Cer getränfter baummollener Glühförper od. -jtrumpf 
hängt u. durch jein Leuchten 5 mal größere Lichtitärke 
als der Schnittbrenner erzeugt. Bei dem eleftr. 
Glühlicht führte er die Osmiumfäden ein (Osmium- 
Gt). — 4. Ignaz, Sozialdemofrat, * 1846, F 1907 
in Berlin, Sattler, jpäter Nedakteur u. PBarteijefre- 
tär, 1877/78 im ſächſ. Landtag, 1884/87 u. 1890/1907 
im Reidstag. — 5. Zudmwig (Pſeudon. Onfel Lud- 
wig), Bolksichriftiteller, * 1839 in Laaber (Öber- 
pfalz), Leiter der v. ihm gegründ. Erziehungsanitalt 
Cajjianeum in Donauwörth, F 1914; Herausgeber u. 
Verleger v. zahlr. kath. Zeitſchriften: Monika, Schuß: 
engel, Raphael, Pharus (pädag. Zſchr.), Hausbrot ıc.; 
Verf. von Erzählungen u. Volksſtücken. 
Auerbad), 1. ſächſ. Dorf im Erzgebirge, Kreish. u. 
Amtsh.. Chemnit, 2670 E., Strumpfwirferei. — 2. 
heſſ. Lufturort am Odenwald u. an der Bergftraße, 
Kr. Bensheim, Prv. Starfenbura, 2959 €, Mineral: 
quelle, Marmorjchleifereien, Geflügelzucht, Auer— 
bader Schloß. — 3. bayı. Stadt, Bez:Amt Eichen 
bad, Rgbz. Oberpfalz, 2925 E., A.G., Getreidehandel, 
Sägewerke. — 4. ſächſ. Amtshit. im. Vogtlande, 
Kreish. Zwidau, 13827 ©, A.G., Reichsbanknbſt., 
Stidereifchule, Tertil- u. Eijeninduftrie. — 5. Nies 
der-A. (in Bayern), ſ. d. 
Auerbach, Berthold, bedeut. Erzähler, * 1812 in 
Norditetten (Chwarzwald), zuerst Rabbiner, dann 
Schriftſteller in Berlin, F 1882 in Cannes; berühmt 
lei Schwarzwälder Dorfgeihichten (Die Frau Pro- 
ejlorin, Barfühle, Diethelm v. Buchenberg, Joſeph im 
Schnee, Edelweiß 2c.), weniger ſ. Zeitromane (Neues 
Leben, Auf der Höhe, Das Landhaus am Rhein). 
Auerbachs Keller, alte | 





Kneipe in ‚Leipzig, be- —— 
rühmt durch Goethes 
„Fauſt“, 1912 abgebrochen. 

Auerberg, Berg im Un SS = 
terharz, bei Gtolberg & 


(Rgbz. Merjeburg), 575 m 
hoch, Auslihtsturm. . 

Auerhahn (Teträo uro- 
gällus), größter Vogel der 
Waldhühner Europas, 
wird bis 1 m lang; in der a2 | 
Balgzeit — Ende März bis Mitte Mat — jagdber. 
Vogl. Mittelhuhn. 

Auerochs, Ur (Bos primigenius), ausgeitorbener 
GStammpvater unjers Hausrindes. 

Auerlicht, Auerjches Gasglühlicht, |. u. Auer 3. 

Auersberg, Berg im ſächſ. Erzgebirge, 1018 m hof). 
— Yuersberger Grün, alte grüne Farbe aus baſiſchem 
Rupferfarbonat. — 

Auersperg, öſtr. Dorf, ſeit 1919 zum Südſlaw. Staat 
gehörig, in Krain, B.H. Gottſchee, 1611 E., Stamm: 
ſchloß der in Krain anſäſſ. Grafen u. Fürſten v. 4.: 
1. Graf Anton Alex. (Pſeudonym Anaſtaſius 
Grün), Dichter, * 1806, kämpfte als Mitglied der 
Frankfurter Nationalverſ. u. des öſtreich. Herrenhau— 
ſes für die freiheitl. Entwicklung ſeines Vaterlandes, 
+ 1876; ſchr. bei. Romanzenkranz „Der letzte Ritter“ 
(Railer Mar 1.), „Spaziergänge eines Wiener Poe- 
ten“ (gegen Fürſt Metternich), „Schutt“ (poet. Vifio- 
nen), „Nibelungen im grad“ (gegen Herwegh u. a.) 
u. „Der Pfaff v. Kalemberg“ (Humorijt.). — 2. Prinz 
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Adolf, * 1821, F 1885, Tiberaler öſtreich. Staats» 
mann, 1871/78 Minilterpräf., Schöpfer: des direften 
Wahlrechts und des Verwaltungsgeridtshofs. — 3. 
Sein Bruder Fürſt Karl Wilh., ebenfalls liberal 
u. zentraliltiid, * 1814, F 1890, war 1861/67 und 
1871/79 Präſ. des Herrenhaujes, 1868 Minilterpräfid. 

Aueritedt, preuß. Dorf, Rgbz. Merjeburg, Kr. 
Eckartsberga, 542 E. Brauerei. — : 14. Okt. 1806 
(gleichzeitig mit der Schlacht v. Jena) jiegte Davout 
(nadmals Herzog v. U.) über die Preußen und 
Sadjen unter Herzog Karl v. Braunſchweig, der 
tödlich verwundet wurde. 

Auersthal, niederöltr. Dorf, B.H. Gänjerndorf, 
2009 €. 

Auerswald, 1. Hans Jakob nv. * 1757, 1808/24 
Oberpräfident v. Preußen, F 1833. — 2. Söhne: a) 
Hans Adolf Erdmann, General, * 1792, Ab— 
geordneter im Parlament in Frankfurt, hier Sept. 
1848 mit Lihnomsfy ermordet. — b) Rudolf, 
* 1795, Suni bis Sept. 1848 u. 1858/62 preuß. Staats 
minijter, in der Zwiſchenzeit liberaler Abgeordneter, 
Präſ. des Erfurter Parlaments, F 1866. — c) Al— 
fred, * 1797, F 1870, 1847/70 liberaler Abgeordneter, 
März —Juni 1848 preuß. Minifter des Innern. 

Auerswälde, ſächſ. Dorf an d. Chemniß, Kreish. 
Chemnit, Amtsh. Flöha, 2008 E., Wirfwarenfabr. 

Auf, der — Uhu. 

au fait (o fäh), wohl unterrichtet über etwas. 

aufbänten, niederes euer unter Schiffskeſſeln hal- 
ten zum Zwede der Bereitjchaft, bei geringjter Dampf- 
erzeugung. - FR 

aufbaumen, weidm. auf e. Baum flettern od. fliegen. 

Aufbereitung der Erze, Trennung nügl. Mineralien 
von unbraudbaren Stoffen durch Ausleſen, naljes od. 
trodnes Sieben der mechaniſch zerfleinerten Stoffe u. 
bei Eijenerzen durch Elektromagnete. 

aufbrafjen, ‚die Nahen jenfreht zur Schiffsmittel- 
linie einitellen. 

aufbrechen, weidm. Wild aufſchneiden u. die Ein- 
geweide (Aufbruch) herausnehmen. 

aufbringen, ein jeindl. Schiff wegnehmen. 

Yuferitehung, 1. Jeſu, am 3. Tage nad feinem 
Tode, das Giegel der Göttlichfeit feiner Perjon und 
Lehre, Steht geihihtlich einwandfrei feit; die Auf-— 
erjtehungsfeier beginnt mit dem Gottesdienft 


am Karlamstag u. wird vielfach dramatiſch Dargeltellt 


dur) Die Erhebung des Kreuzes aus dem Grab am 
Ditermorgen; 2. des Fleiſches, Wiederherjtellung der 
abgeitorb. Menichenleiber u. Wiedervereinigung mit 
der Seele zur ewigen Berflärung od. Berdammnis, 
iſt durch) klare Zeugniſſe der HI. Schrift bewiejen und 
die Vorausjegung der chriſtl. Leichenbeſtattung. 
Auffenberg, 1. Joſ. Heinr. v., bad. Bühnendich— 
ter, * 1778, T 1857, von Schiller beeinflußt, zeigt Vor— 
liebe für exot. Stoffe (Pizarro, Alhambra, Die Fli— 
bujtier, Der Löwe von Kurdiſtan). — 2. Morik 
Schr. v., öſtr. General der Infanterie, * 22. Mai 
1852 zu Troppau, zeichnete ſich 1878 im bosn. %eld- 
zug aus, 1909 fomm. General in Serajewo, 1911/12 
Kriegsminijter, dann Armeeinfpefteur inWien, führte 
1914 eine Armee in Galizien, befiegte die Ruſſen 
28./31. Aug. bei Komarow, 12. Oft. 1914 verabſchiedet. 
aufforften, durch Anfaat od. Pflanzen neue Wald: 
beitände anlegen. | 
auffrieren, von der Aderfrume: ſich bei Froſt heben, 
ſo daß die Wurzeln junger Pflanzen zerriffen od. beim 
Yuftauen v. Erde entblößt werden. 
auffriſchen, vom Winde: an Stärke zunehmen. Ss 
Aufführungsredt, ſ. Urheberredt. 


Auf 267 


Aufgang, Untergang der Geitirne, das durch die 
weſt-öſtl. Drehung der Erde veranlakte Erfcheinen der 
Gejtirne im Diten bzw. Verfhwinden im Weſten; er 
it akronyktiſch, heliakiſch od. kosmiſch, ſ. d. Der erite 
(ſcheinbare) U. erfolgt wegen der Strahlenbrechung 
ihon, wenn der Gtern nad 0% 35° unter dem Hori: 
zont jteht. 

Aufgebot, 1. Aufruf der waffenfäh. Männer zum 
Kriegsdienft; auch dieſe Leute jelbit (1. u. 2. A.); 2. 
amtlide Aufforderung zu Angaben über Berjchol- 
lene oder zur Anmeldung von Rechten bei Bermei- 
dung ihres Verluſtes; 3. Befanntmadung einer beab- 
lihtigten Ehejhliegung durch den Standesbeamten 3. 
Ermittlung etwaiger Chehindernijfe, iſt 2 Wochen 
lang am Gemeindehaufe der Wohnlige des Braut- 
paares auszuhängen. Das firhl. U. hat an 3 auf: 
einanvderfolgenden Sonn= oder Feſttagen bei der HI. 
Meſſe zu erfolgen; Dispens kann vom Biſchof erteilt 
werden, einfahe Unterlafjung madt Die Ehe uner- 
faubt, nit ungültig. Sn ähn!. Weije find Kandi— 
"daten des Priejteramtes vor Empfang der höheren 
Meihen in ihrem Heimatsorte von Der Kanzel zu 
verfündigen. 

aufgeien, (Segel) mittels d. Geitaue emporziehen. 

Aufgeld — Agio u. — Arrha, |. d. 

Aufgeſang, die eriten beiden, rhythmiſch gleichen 
Teile („Stollen“) der Strophe des mittelalterl. 
Minne:- u. Meijtergefanges, deren Gedanken im 3,., 
meift fürzeren Teile, dem Abgejang, Ausgleich u. 
Abſchluß finden. 

Aufguß, durch Übergießen der Droge mit fochendem 
Waller bereitete Arznei. — Aufgußtierchen — Infu— 

aufholzen — aufbaumen u. — aufforften. ſſorien. 

Aufhütte — Krähenhütte, |. d. 

Aufidus, der, unterit. Fluß, jegt Ofanto. 

auffaden, auffaften, die Krone des Deiches bei Hoch— 
walfer vorübergehend erhöhen. 

Aufllärung, eine nad) ſchrankenloſer Herrichaft der 
Vernunft u. ihrer Befreiung von den „Selleln“ der 
übernatürl. Offenbarung jtrebende Bewegung im 18. 
<Hodt., ging von England aus u. verbreitete ſich über 
Sranfreih (Voltaire, Enzyflopädiften) nad) Deutſch— 
land (Leſſing, Nicolai 2c.), wo fie an Friedrich d. Gr. 
u. Sofeph II. Gönner fand u. eine Zeitlang die Philo— 
jophie u. aud) die fathol. Theologie beherrſchte. In 
polit. Beziehung Hat fie den demofrat. u. humani— 
türen Ideen vorgearbeitet. Aufflärungsdienit, 
Krgſpr. Erkundung der Stärke, Stellung u. Abfichten 
des Gegners, meilt durch Offizierspatrouille, U. des 
Geländes meift durch Kavalleriepatrouillen (Eflai- 
reurs), im Seefrieg durch Kreuzer. 

Auflage, 1. Aufgabe, Steuer; 2. dem durch Schen- 
fung od. Teitament Bedachten vom Schenter bzw. Erb: 
Iafjer aufgegebene Leiſtung; 3. Anzahl der von einem 
Drudjag gewonnenen Eremplare eines Budes ꝛc. 

Auflager, bei Inogenieurarbeiten (3. B. Brüden) 
der KRonitruftionsteil, bei dem die Übertragung der 
Laſt auf die Widerlager erfolgt. 

auflandig, ſ. u. ablandig. 

Auflafjung, die förmlidhe Übertragung verfaufter 
Grunditüde vor dem Grundbuchamt od. einem Notar. 

Auflauf, öffentl. Zufammenlauf v. Menſchen ohne 
polizeil. Genehmigung, wobei jeder Teilnehmer jtraf- 
bar ift, wenn er fih auf die dritte Aufforderung der 
zuſtänd. Beamten nit entfernt (St.6.B. $ 116: 
Gelditrafe od. Gefängnis his zu 3 Monaten). 

Auflegung der Hände, äußeres Zeichen der Mittei- 
lung innerer Gnaden u. Überfragung geijtl. Gewalt 
bei der Firmung u. Prieſterweihe. 
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Aufliegen — Durdliegen (ſ. d.) der Haut, bei. an 
Schultern u. Kreuzbein. 
Auflöſende Mittel (Heilf.), ſ. Resolventia. — 


Auflöjung, Verst. Vertretung einer langen durch 
2 furze Silben; Tonf. Sortichreiten von einer Dijjo- 
nanz zu einem fonjonierenden Afford; Aufhebung 
(Zeichen: 9) eines vorhergehenden b od. f. 

aufluven — anluven. 

Aufmachung (im Shiffahrtsredt), ſ. Dispadhe. 
Aufmarſch, Entwidlung aus der Tiefe zur Front— 
linie; jtrateg. U., Übergang des Heeres aus der 
Sriedensdislofation in die Kriegsgliederung; taf- 
t iſcher U, Übergang von der Marſch- zur Gefechts— 
ordnung, ausgeführt Durch Nebeneinanderfegen Hin- 
tereinander jtehender Abteilungen; Ggſ. Abhreden. 

Aufnahme in die Kirche erfolgt bei Nichtchriſten 
dur) die Taufe, bei Nichtkatholifen durch d. Abſchwö— 
rung des Irrtums u. die Ablegung des Glaubensbe- 
fenntnijjes; ſteht die Gültigkeit ihrer Taufe nicht 
felt, jo wird dieje bedingungsweije wiederholt. — Auf: 
nahmeurfunde, Chriftitüf über den Erwerb Der 
Staatsangehörigfeit. — aufnehmen, ein Gebiet in 
verjüngtem Maßſtab zeichnen. — Aufnehmer, Zwi— 
Ihendampfbebälter zwiſchen Hoch- u. Niederbrudaylin- 
der bei Verbundmaſchinen. 

aufproßen, |. u. abprogen. 

Aufrahmung der Mil, das Ausſcheiden der in ihr 
enthaltenen Fettkügelchen. 

Aufrehnung, Tilgung einer Schuld durch Geltend: 
madung einer Gegenforderung. 

Aufrecht, Theod., Prof. der vergleichd. Sprachwiſ— 
ſenſchaft, zulegt (1875/89) in Bonn, * 1821, + 1907, 
gab Heraus „Umbriſche Sprachdenkmäler“ (mit Kirch— 
hoff), ferner den Rigveda (Sanskrit) 2c. 

‚ Aufrig, Zeichnung der Vorderjeite eines Baumwerfs 
in jenfrechter Projektion. 

‚ aufrollen, durch Slanfenangriff feindl. Abteilungen 
ineinander werfen, nur möglich bei jhwacher Tiefen- 
gliederung. 

Aufruhr, öffentl. Zufammenrottung mehrerer Per— 
jonen, um Beamten Widerftand zu leiſten, fie zu 
Amtshandlungen od. Unterlafjung ſolcher zu nötigen 
od. jie tätlich anzugreifen. Nicht unter 6 Mon. Ge— 
fängnis, evtl. Zuchthaus (St.G.B. 8 115). 

Aufjah, Borrihtung zum unmittelbaren Nehmen 
der Höhen- u. Geitenrihtung der Geſchütze, beiteht 
hauptlähl. aus der mit Maßeinteilung verfehenen 
Auflagitange u. der Viſiervorrichtung. 

Aufſaugung, ſ. Abſorption u. Reſorption. — auf: 
ſaugende Mittel, Stoffe, die Krankheitsprodukte, 3. 
B. wäſſerige, ſchleimige, eitrige u. blutige Sekrete, 
zur Aufſaugung bringen (Jodtinktur, warme Um— 
ſchläge, Kompreſſionsverband, Maſſage). 

aufihiegen, von 2jähr. Pflanzen: die Samenſtengel 
Ihon im 1. Sahre treiben. 

Aufſchlag, im Innern eines Landes erhobene Ver: 
braudjsabgabe (3. B. v. Malz); Foritw. aus abgefal- 
lenen Samen (Eicheln 2c.) an Ort u. Stelle aufgehen: 
der Baumwuchs; Tonk. — Auftakt; Krgjpr. der un: 
terſte, urſpr. umgejchlagene Teil der Rodärmel, meift 
in der Farbe des Kragens, als Abzeichen der einzel: 
nen Iruppenteile; der Form nad unterfcheidet man 
den brandenburg., [hmwed. u. poln. U. — Aufſchlag 
der Geſchoſſe, der Zuſammenſtoß des Geſchoſſes mit d. 
Ziel, Erdboden 2c.; auch: die getroffene Stelle ſelbſt. 

aufiließen, Chem. unlösl. Mineralien, Phosphat 
u. ähnl. durch Alkalien od. Säuren in waſſerlösl. 
Verbindungen überführen. 

Aufleß, Hans Freiherr v. u. zu, Altertumsforjcher, 
* 1801, 7 1872, Gründer des German. Mufeums in 
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Nürnberg, Herausgeber des „Anzeigers für Kunde 
deutſcher Vorzeit“. 

auflegen, weidm. 
foppen, ]. d. 

Auffihtsamt für Privaiverjiherung, dem Reichs— 
amt des Innern unterjtellte Behörde in Berlin zur 
Beauflihtigung der Gejhäftsführung der Privatver- 
fiherungsunternehmungen. — Wuflidtsrat, Die von 
der Generalverſammlung einer Gejellihaft zur Bes 
ll der Geihäftsführung des Vorſtands be- 
itellten Perſonen. er U. beiteht aus wenigjtens 3 
Mitgl., wird v. Der Generalverfammlig. auf Zeit ges 
wählt u. haftet, wenn er nidt die Sorgfalt eines 
ordentl. Geihäjtsmanns anwendet, für den Schaden. 

Aufitand, gewaltjame Auflehnung gegen die be— 
tehende Stuatsordnung. 

Aufiteigende Linie der Verwandten, die Verwandt: 
Ihaft mit den Eltern, deren Eltern u. Boreltern. — 
Aufſteigende Zeichen, |. u. Tierfreis. 

Aufitogen, plößl. Entleerung von 
Magen durch den Mund. 

auftateln, ſ. u. abtafeln. J 

Auftakt, jeder Zeitwert an der Spitze eines Ton— 
ftüds, der nicht auf den Niederſchlag des Taktes fällt. 

Auftrieb, 1. Überjhuß des Drudes von unten über 
den von oben, den ein in eine Flüſſigkeit eingetauch— 
ter Körper erfährt, ift gleich dem Gewicht der vom 
Körper verdrängten Flüſſigkeit; 2. — Plankton, ]. d. 

Auftritt, |. u. Aufzug 1. 

auftun, weidm. aus dem Lager aufjagen. 

Aufwanditeuern, auf Verbraucdhsgegenitände (Nah: 
rungs-, Genußmittel ac.) od. Gebraudhsgegenitände 
(Automobile, Wohnungen, Hunde 2c.)gelegte Abgaben. 

Aufwerihämmer, Hebeljhdmiedehämmer mit Kraft: 
antrieb, 

Yufwiegelung, Aufforderung an mehrere Militär: 
perfonen zu Gehorjamsverweigerung od. tätl. Wider: 
tand gegen Borgejegte. Gefängnis nicht unter 5 
Sahren. 

Aufzug, 1. (Akt) jeder der Hauptteile des Dramas, 
durch Aufziehen u. Niederlaffen des VBorhangs Außer: 
li gefennzeihinet; meiſtens 5 Aufzüge: Erpojition 
(Einleitung), jteigende Handlung, Höhepunkt, fal- 
lende Handlung (Umſchwung, . Beripetie), Kata— 
itrophe (Schluß). Unterabtetlung des U. iſt der Wu = 


ſ. u. abwerfen; beim Pferd — 


Gas aus dem 


Sehnerv Lederkaut 


1.Wagrechter Schnitt durch den 
















Das Auge des Menschen. 
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tritt (Auf oder Abtreten einer Perſon); 2. in der 
Meberei — Kette, 3. Fahrſtuhl, Lift, kaſtenförm. 
maſchinelle Einrichtung zur ſenkrechten Auf- u. Ab: 
wärtsbewegung v. Perionen od. Laſten. Bei der 
Drudfnopfiteuerung wird d. Bedienung elektr. derart 
getätigt, daR nad) ordnungsmäß. Verſchließen der 
Türen durch Drud auf den Anopf gleichzeitig Das Ans 
fahren u. das gewünjchte rechtzeitige Unhalten des 
Fahrkorbes bewirkt wird; Schutz gegen Abjtürzen ge- 
währen Fangvporrichtungen, |. d. 

Auge, 1. tech niſch: Loch (Ohr, Öfe), Vertiefung; 
mit andern Mafchinenteilen I vereinigter. Hohl: 
aylinder zur Aufnahme von Wellen, Zapfen ıc. — 
2. botaniſch: Knoſpe, junger Sproß, deflen Sten— 
gelglieder noch ſehr kurz find; aus Laubknoſpen ent: 
ſtehen beblätterte Zweige, aus Blütenknoſpen Blü— 
ten, aus gemiſchten Knoſpen beides. Knoſpenſchuppen 
ſind die ſchützenden, ſchuppenart. Niederblätter, welche 


die Knoſpen umhüllen. Nach der Stellung unterſchei— 


det man Ends, Achſel- u. Bei: od. Adventivknoſpen 
(dieje an belieb. Stelle). — 3. anatomifdh: Geh: 
organ, liegt geihüßt in der knöchernen A.nhöhle. 
Ein weiterer Schußapparat find die A.nlider mit 
ven U.nbrauen u. Wimperhbaaren (Wim— 
pern; vgl. Zilie); ihre Drüfen fjondern die A.n⸗ 
ſchmiere ab; ſie gehen nad innen zu in die U.ne 
bindehaut über. In der äußeren oberen Ede 
des Auges liegt die Tränendrüjfe, deren Ab- 
jonderung (Tränen) durd) den Tränennafengang Ab— 
fluß in die Naje hat. 6 U.nmusteln bewegen ' 
den Augapfel, den mehrere Schichten bilden: 1. 
außen die Leder- od. weiße U.nhaut, die vorn 
duchlihtig ift u. Hornhaut Heißt; 2. nad) innen 
die ſchwarzes Pigment u. Gefäße enthalt. Ader— 
haut; 3. als innerjte Shit d. Neghaut m. d. farbe: 
u. lihtempfindl. Stäbchen u. Zapfen, deren Ausläu— 
fer in den vom Gehirn aus am hinteren Pole des 
Auges eintretenden Sehnerv» übergehen. Die Stelle 
des Ihärfiten Sehens iſt der gelbe led, die des 
Ihwädjiten der blinde Fleck am Eintritt des 
Gehnerns. Das Innere des Augapfels wird durch 
die im vorderen Abichnitte eingeipannte, als Blende 
dienende Negenbogenhaut, die in der Mitte 
einen Ausſchnitt, die Bupille, hat, durch die Hin- 
ter der Pupillenöffnung liegende, ſtrahlenbrechende 


Hebemuskel des 
oberen Lids 
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Linſe u. durch den gallertart. SGlasförper aus- 
gefüllt. Die Linje (in geringerem Grade auch der 
Glasförper) kann je nad) Der Entfernung des Geh: 
objefts ihre Wölbung verändern (Afommoda-= 
tion) und die einfallenden Lichtitrahlen jo brechen, 
daß Sie jid immer auf der Nekhaut vereinigen. Die 
entitandenen Licht: u. Sarbenempfindungen werben 
durh den Sehnern zum Gehirn geleitet u. erweden 
hier in ihrer Gejamtheit die VBorjtellung des gejehenen 
Gegenjtandes. — U.nfranftheiten fönnen jeden 
Teil d. Yuges befallen. Ungeboren iſt Mikbildung d. 
Schußorgane, Des Auges u. des Gehnerps, der ſogar 
ganz fehlen fann. U.nentzündungen, entw. Er- 
Iheinungen v. Allgemeinerfranfungen (Tuberfuloie, 
Skrofuloſe, Syphilis, Nierenentzündungen 2c.) oder 
Iofaler Urt: Bindehautentzündung (fatarrhaliic 
u. bafteriell), die Durch Gonokokken erregte gefährl. 
Blennorrhöe der Neugeborenen, der A.ntripper (ſ. d.) 
und das anltefende Trahom. Andere Krankheiten 
find Neubildungen, die gutartig (Fibrome, Lipome, 
Balggeihwulit) oder bösartig (Sarkome, Gliome, 
Krebs) fein fönnen. GEntartungen fommen bei. 
am Sehnerv vor, Trübungen in Hornhaut, Linfe 
(grauer Star) u. Glaslörper (Fliegende Mül- 
fen), ferner Veränderungen im Innendruck Dis 
uges (grüner Star). Böllige Erblindung be— 
wirft ver JH warze Star (|. Siar). Angeboren od. 


erworben fann die Brechkraft Des Auges eine zu jtarfe 


od. das Auge im Durchmeſſer von vorn nad Hinten 
“zu lang od. (wie häufig im Alter) zu furz gebaut 
jein; im 1. Falle fpridt man von KRurzjidhtig- 
feit, weil der Betreff. in der Nähe gut, in der Ferne 
ihhlecht jieht, im 2. Kalle von Weitfihtigfeit; 
bei diejer ſchneiden fi die einfallenden Strahlen hin— 
ter, bei Rurzfichtigfeit vor der Nethaut, wodurd) ver— 
Ihwommene Bilder entitehen. Beide Anomalien wer: 
den durch AU.ngläjer (Brillen od. Zwider) forri- 
giert, die bei Kurzfichtigkeit konkav, bei Weitfichtig- 
feit fonver find. — Die U.npflege bejteht in ber 
Fernhaltung von Schädlichfeiten, bejonders v. Über: 
anftrengungen des Auges durch Gehen in zu großer 
Nähe, in Dämmer- oder Zwielicht oder mit ſchlech— 
ten Augengläjern. Bei Erfranfungen ſofort Arzt 
auziehen! — Die U.nhbeilfunde, ſchon den alten 
Agyptern befannt, wurde bei. durch Helmholg' Er: 
findung des Wugenjpiegels (1851) gefördert und 
durh Sämiſch, v. Gräfe und Donders weiter ausge 
baut. Der A.njpiegel ift ein Inſtrument, mit 
dem man von einer fünftlichen Lichtquelle Licht auf: 
fängt und ins Auge Hineinwirft, worauf der A.n-— 
bintergrund, d. h. die innere Ylähe der Netz— 
haut u. die durchſchimmernde Aderhaut, als rotes, von 
Blutgefäßen durchzogenes Feld fihtbar wird. Als 
Erjaß verlorener Augen dienen künſtl. U. aus Email, 
Glas od. Zelluloid. — Auge, kanoniſſches, heikt 
das linke Yuge, weil es der Prieſter beim Lejen der 
Mepgebete bei. gebrauchen muß; der Mangel vesjel- 
ben fann ein Hindernis für den Empfang der Prie— 
ſterweihe fein. 

Augẽias, jagenhafter König v. Elis, der 3000 Rin- 
der beſaß; den in 30 Sahren nit ausgemijteten Stall 
teinigte Herafles in 1 Tage, indem er den Alpheios- 
fluß bindurdleitete. — Augeiasitall, übtr. Durch arge 
Vernachläſſigung entitandene Unordnung. 

äugeln, f. ofulieren. — Augen, weidm. ſ. fichern. 

Augenbrauen, Augenentzündung, |. u. Auge 3. — 
Sympathijde QAugenentzündung |. u. 
ym pathiſch. 


Augendres Pulver (oſchändr's), Weißes Pulver, aus alter: 
gelbem Blutlaugenſalz, Rohrzucker und chlorſaurem Leder-, 
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Kali beſtehendes Spreng- ſowie Betriebsmittel für 
Fallhämmer. 

Augenfell — Flügelfell, |. d.— Augengläſer, -haut, 
heilfunde, hintergrund, =höhle, -krankheiten, -lider, 
⸗muskeln, =pflege, |. u. Auge 3. — Augenrochen, j. Zit- 
terfiihe. — Augenſchein, Belichtigung eines Gegen: 
ſtandes oder einer Örtlichkeit, bei. durch den Richter. 
— Augenſchmiere, j. u. Auge 3. — Augenſeuche, eine 
Augenfranfheit des Rindviehs. — Augenjpiegel, ſ. u. 
Auge 3. — Augenſtein, 1. eine augenähnl. gezeichnete 
Chalzedonart; 2. weißer — Zinkfullat; 3. grüner, 
in d. Augenheilk. Pulver od. Löjung aus Kupfer: 
pitriol, GSalpeter, Waun u. Rampfer; 4. — Tränen— 
Itein, f. u. Tränen. — Augentäuſchungen, ſ. Gejichts- 
täufhungen. — Augentripper, jhwere Bindehautent- 
une infolge Übertragung v. Trippereiter auf das 

uge. — Augentroſt, ſ. Euphrasia. — Augenvereite- 
rung, durch Bakterien hervorgerufene, allgemeine 
eitrige Gntzündung eines Yuges, das meilt wegen 
Gefährdung des 2. Yuges entfernt werden muß. — 
Augenwurz, |. Athamanta. — Augenzähne, die beiden 
Eckzähne des Oberfiefers. — YWugenzittern, jtändige 


zitternde Bewegung der Augen bei angeborener oder 


früh erworbener Shwadfidhtigkeit, auh Symptom v. 
Nerventranfheiten, meijt ohne Bedeutung. 

Auger (oſchéh), Edmund, frz. Jeſuit, * 1530, * 1591, 
wirkte viel zur Befehrung der Hugenotten; als Ver: 
faſſer v. 2 Katechismen der frz. Caniltus genannt. 

Augereau (ojheröh), Pierre Francois Charles, 
1804 Herzog v. Caltiglione, Marſchall v. Frankreich, 
* 1757, T 1816, kam als Diviſionsgeneral in Bona— 
partes it. Feldzug 1796 empor (Sieg b. Caitiglione), 
unterjtüßte den Staatsſtreich v. 1797, focht jpäter in 
Zirol, 1806 in Preußen 2c. u. ging 1814 zu den Bour= 
bonen über. _ 

Yugias — Augeias, ſ. d. 

Augier (oſchiẽh), Emile, franz. Qujtipieldichter, 
* 1820, f 1889, geißelt mit fittl. Ernſt die faulen fittl. 
Zultände des 2. Kaiſerreichs u. der 3. Republik, bei. 
in „Gabrielle“ (Heiligfeit der Che), „Le mariage 
d’Olympe“ (Frechheit des Dirnentums) u.a. 

Yugila — Audſchila, ſ. d. 

Augit, der, Byroren, aus Kalk-Magneſiaſilikat mit 
Zonerde u. Eijen bejtehendes, nunfelgrünes od.-brau— 
nes Mineral, das fi in vielen Geiteinen findet. — — 
Augitporphyr, Dunfelgrün, beſteht Hauptjählih aus 
Augit u. Blagioflas. 

Augment(um), das, Zuwachs; zur Bildung der Ver: 
gangenheitsformen im Gried. u. a. Sprachen vor den 
Stamm des Zeitwortes gejeßtes a od. e. — Augmen: 
tatiön, die, Vermehrung, Vergrößerung; Tonf. Er: 
mweiterung eines vorher verwandten Themas, be). der 
Fuge; Spradl. Vorjegung des Augments. — Aug: 
mentationsichiffe, im Kriege zur Verftärfung der 
Kriegsflotte herangezogene Handelsidiife.. — Aug— 
mentativum, das, Vergrößerungswort (Ggf. Deminu— 
tivum), durch Anhängeſilbe von einem andern Wort 
gebildet, um den in dieſem liegenden Begriff zu ver— 
ſtärken, beſ. in roman. Spraden. | 

Augsburg, Hit. des bayr. Rgbz. Schwaben, Un: 
mittelbare Stadt an der Mündung der Wertad in 
den Veh, einſchließlich der eingemeindeten Vororte 
Dberbaufen, Pferfee, Lechhauſen u. Hochzoll 154 555 
E., Biſchofsſitz, D.L.G., L. G., A.G. Reihhsbantfitelle, 
Eiſenbahnbetriebsdirektion, zahlr. Bildungs- u. Wohl: 
tätigfeitsanjtalten; alte Bauten: Dom (994 begonnen), 
Rathaus mit dem goldnen Gaal, Fuggerhaus; Indu— 
Itrie u. Handel Hochentwidelt, ähnlich wie im Mittel: 
MWebereien, Bierbrauereien, Molfereien, 
Streihholzsfabr., Metallinduftrie, Drudes 


Augenkrankheiten. 
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teien. — Sm Mltertum Augüsta Vindelicörum, ſeit 
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Auguſta (agöſta), Städte der V. St.: 1. Hit. des 


1276 freie Neihsitadt (Fugger und Weljer), kam Staates Maine, 14325 €. — 2. Stadt am Savannah, 


es 1806 an 
von Melandthon ausgearbeitete, 25. Juni 1530 auf 
dem Reichsſtag zu Augsburg dem Kaijer überreichte 
Bekenntnis der Anhänger Luthers, wurde mit Der 
gleichfalls von M. verfahten, am 22. Sept. überreid): 
ten Verteidigung (Apologie) offizielle Bekenntnis— 
ihrift der evangel. Kirche. — Augsburger Religions 
friede, das auf dem Reichstag zu Augsburg verein- 
barte Reichsgeſetz v. 25. Sept. 1555, erfannte die 
Augsburger Konfellion an (nit die reformierte), 
lieg aber nicht den Untertanen, jondern nur den 
Reichsitänden die Wahl des Bekenntniſſes (Jus refor- 
mändi). Bon den Broteitanten nicht anerfannt wurde 
die Beitimmung, daß geiftl. Fürſten ihr Land nicht 
reformieren durjten, jondern beim Übertritt zum Pro— 
tejtantismus ihre Würde niederlegen mußten (Geiftl. 
Vorbehalt, Reservätum ecclesiästicum). 

Augſproſſe, |. u. Geweih. 

Augſt, 2 jchweiz. Dörfer and. Ergolz: 1. Baſel-A., 
Kant. Baſel-Land, 769 E., aroßes Waſſerkraftwerk. — 
2. Kaiſer-A. Kant. Aargau, 783 E., früher röm. 
Kolonie Augüsta Rauracörum; Ausgrabungen. 

Yugur, der, Mitglied einer altröm. Prieiterflaffe, 
die aus dem Flug u. Geſchrei der Vögel ꝛc. wahrjagte, 
galt bei den aufgeflärten Römern ſchon früh als Be- 
trüger („Augurnlädeln“ — verſchmitztes Zulädeln 
zweier Gauner), bejaß aber lange großen politifchen 
Einfluß. — angurieren, wahrjagen; vermuten. — 
Yugurium, das, Wahrjagung, Augurnſpruch; Ber: 
mutung. z 

Augujt, der, Erntemonat, der nad) dem röm. Kaijer 
Auguſtus benannte 8. (urjpr. 6.) Sahresmonat. 

Auguſt, Fürſten: 1. A. Baul Friedrich, Großherzog 
v. Oldenburg 1829/53. Sein Enkel Friedr. WU, 
Großherzog ſeit 1900, * 16. Nov. 1852 in Oldenburg, 
11. Ro». 1918 durch Revolution abgefeßt; zweite 
Gemahlin (jeit 1896) Elif. v. Medlenburg- Schwerin, 
* 1869; Sohn Nikolaus, * 1897. — 2.4. Wilhelm, 
Prinz v. Preußen, Bruder Friedrichs d. Großen, 
* 1722, 7 1758, 1757 feines Kommandos entſetzt, 
Vater Friedr. Wilhelms I. — Sein Neffe U. Fried— 
rih Wilh. Heinr., * 1779, F 1843, um die Artil— 
lerie verdient, fodht 1813 bei Dresden, Kulm. Leipzig, 
eroberte 1815 die Iothring. Feitungen. — A. Wil: 
Helm, 4 Sohn Kaiſer Wilhelms II., * 1887, |. Wil: 
heim (Fürften) 2. — 3. Kurfürft von Sadjen, * 1526, 
7 1586, folgte 1553 feinem Bruder Morig, tüchtiger 
Regent, politiih auf faiferlicher, konfeſſionell auf 
orthodorzIutherifher Seite. — Friedrih N. I 
1694/1733, als Kön. v. Bolen 9. IL, genannt X. 
der Starfe, * 12. Mai 1670, F 1. Febr. 1733, er— 
langte 1697 die poln. Krone u. wurde daher vorher 
fatholiih; im Nordiihen Krieg von Karl XI. 1706 
(Friede v. Altranjtädt) zum Verzicht auf Polen ge- 
awungen, 1709 wieder anerkannt; ausjchweifend und 
pradhtliebend. — Sein Sohn Friedrich U. I, 
* 1696, 1733/63 als König v. Bolen X. III. erſt 1735 
von allen Mächten anerkannt, Tieß den Grafen Brühl 
zegieren. — 4. Friedr. A. Eberhard, Prinz v. Würt⸗ 
temberg, preuß. Generaloberjt der Kavallerie, * 1813, 
7 1885, fommandierte 1858/82 das Gardeforps, 1866 
bei Soor u. Königgräs, 1870 vor Meß u. Sedan. 

Augüsta, alter Name zahlreidder, v. röm. Kaifern 
0d. Kaiferinnen angelegter od. bevorzugter Städte, 


— 


z. B. das ital. Aoſta, ferner A. Trevirôrum (Trier), 


A. Vindelicörum (Augsburg), A. Taurinörum (Turin), 
A. Rauracörum (Augſt) ze. 


Bayern. — Augsburgiſche Konfeſſion, das Staat Georgia, 52548 E., Baummollhandel. 


Auguſta, Kaijerin, * 30. Sept. 1811 in Weimar, 
Tochter des Großherzogs Karl Friedrid, F 7. San. 
1890 in Berlin; 11. Juli 1829 vermählt mit Dem 
nahmal. Kaiſer Wilhelm I, Haritativ tätig. 

Auguftäna, die, Augsburg. Konfeſſion, ]. d. 

Augujtd’ör, der, ehem. ſächſ. Goldmünze v. 5 Talern 
— 16,83 AM. 

augufteilh, Den röm. Kailer Auguftus betreffen». 

Auguitenburg, dän. Dorf (bis 1920 im preuß. Ar. 
Sonderburg) auf Alfen, an d. A.er Förde, 1015 E., 
Seebad, ehem. Reſidenz d. Herzöge v. Holftein-Sonder- 
burg-Auguſtenburg. — WUugujtenburger Linie Des 
oldenburgiihen Hauſes, zweigte fih 1627 von ver 
Linie Schleswig-Holjtein-Sonderburg ab, bemühte 
ih 1848/52 und 1863/66 vergebli um Die Thronfolge 
in Schleswig-Holftein (j. Chriltian und Friedrich); 
ihr leßtes Haupt (F 1921) war Hzg. Ernſt Günther, 
j. Ernit (Fürjten) 9. 

Auguſte Biltoria, Raijerin, * 22. Oft. 1858 in Dol- 
zig (Kr. Sorau), Tohter des Herz. Friedr. v. Schles— 
wig-Holitein(-Sonderburg-Augujtenburg): 27. Febr. 
1881 vermählt mit dem fpäteren Kaiſer Wilhelm II. 
folgte ihm Ende 1918 nad Holland, daf. F 11. April 
1921 auf Haus Doorn, beigelegt in Sansfouci. 

Auguſtiner, nad) einer aus den Schriften des Hl. 
Auguſtinus aufgejtellten Regel lebende Mönde (A. 
Chorberren, Y.-Cremiten, U.-Barfüher, Affumptioni- 
ten 2c.). — Augujtinerinnen, Nonnen nad) der Augu— 
Itinerregel. 

Yuguftinus, HU, 1. Aurelius, Kirchenlehrer, 
* 354 zu Tagalte in Numidien, belehrt durch das Ge— 
bet feiner Mutter Monifa u. die Predigt des HI. Am— 
brofius, 396—430 Bild. v. Hippo, Vorfämpfer Der 
Mahrheit gegen die Donatilten, Manichäer u. Pela— 
gianer; durch ſeine Schriften, bei. Confessiönes (Be 
fenntnifje) u. De civitäte Dei (Mom Gottesreich), der 
größte abendländ. Kirchenlehrer; Zeit 28. Aug. — 2. 
Benediftiner, der Apoſtel der Angeljadjlen; 596 ron 
Gregor d. Gr. dorthin entjandt, wurde er der 1. Erz- 
biſchof v. Canterbury, F um 605; Feit 28. Mai. — 
Yugultinusperein, 1878 gegründ. deutſcher Verein zur 
Pflege der kath. Preſſe, auch Förderung Der Jozialen 
Snierejjen ihrer Mitglieder; Sig Düſſeldorf. 

Augustodünum, Hauptort der Äduer, jetzt Autun. 

Yuguitöw, poln. (bis 1916 ruſſ.) Kreisitadt, Gouv. 
Sumalfi, am A.-kanal, der MWeichjel und Niemen 
verbindet (75 km lang), 12746 €. Gept. 1914 bis 
Juli 1915 zahlreiche: jiegreihe Gefechte der Deutjchen 
gegen die Rufen. 

Auguſtſaft, |. Sohannistrieb. 

Augüſtus, Gaius Sulius Cäjar Octavianus, 1. röm. 
Kaiſer (27 v. bis 14. n. Chr.), * 23. Sept. 63 v. Chr. 
in Rom, 7 19. Aug. 14 n. Chr. in Nola; Großneffe, 
Adoptivſohn u. Erbe Cäſars, nach deſſen Ermordung 
zuerit auf Geite des Genats gegen Antonius, ſchloß 
43 mit diefem u. Lepidus das 2. Triumpirat, befei- 
tigte Die gemeinfamen Gegner durch Projfriptionen 
u. die Schlacht v. Philippi (42) u. befam den Weiten 
des Reiches. Nach Bejeitigung des Antonius (Sees 
Ihlacht bei Actium 31) war er Alleinherrſcher u. er: 
hielt 27 vom Senat den Titel Auguftus u. monardi- 
Ihe Stellung unter republifan. Sormen. Er gab dem 


Reich den Außern (gegen PBarther, Spanier, Germa= _ 


nen) u. innern Frieden wieder, machte Rom zu einer 

prädtigen Stadt u. begünjtigte die Literatur. 
Augüstus (erhaben, gottgeweiht), vom Senat dem 

Dctavian, dann auch jeinen Nachfolgern zuerfannter 


= 
— 
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Ehrentitel. Seit dem 4. Ihdt. kommt Semper A. auf, 
aud im Mittelalter von den deutſchen Kaijern ge— 
führt u. falſch überfett „allzeit Mehrer des Reichs“. 

Augujtusbad, ſächſ. Stahl- u. Moorbad bei Rade— 
burg, Kreis- u. a. Dresden. 

Auguſtusburg, 1. ſächſ. Stadt im Eragebirge, Amtsh. 
Flöha, Kreish. Ehemniß. 2528 E.. A.G., ehemal. Fal. 

loß, Holzinduſtrie, Stickerei, Strumpf-, Bisfuit- 
fabr. — 2. preuß. Schloß, j. Weißenfels. 

Auhauten, bayr. Dorf, I. Ahauſen. 

Auheim, 1. Groß: U., preuß. Fleden r. am Main, 
Rgbz. Caſſel, Landkr. Hanau, 6368 E., Maſchinen-, 
Leder-, Kunjtjeide-, Zigarrenfahrt. — 2. Gegenüb:r 
Klein-A. Hell. Dorf I. am Main, Prv. Starken— 
burg, Kr. = runal 3015 €., Zigarren, Draht-, 
Summiwarenfabr. 

Auibeh, der, ägypt. Getreidemaß — !/; Ardeb, ſ. d. 

Auftiön, die, öffentl. Berjteigerung ı aufs Meiftgebot, 
Vergantung. — Auktionskomiſſär oder Auftionätor, 
Berjteigerer, 3. Abhaltung v. Auktionen Zugelafjener. 

Auftor, Urheber, Anitifter; Eigentümer einer 
Sache, welcher deren Bejig einem andern auf be: 
ftimmte Zeit überlajjen bat; auch — Autor. — Wul- 
torität, ſ. Autorität. 

Aul, der, türk. Nomadenlager, Dorf. 

Aula, die, Halle; Feſtſaal in höheren Säulen. 

Aulard (olabr), Alpbonfe, * 19. Suli 1849 in Mont: 
bron (Charente), 1886 Prof. für Geid. der ra. Nevo- 
Iution an der Sorbonne, Herausgeber der Alten des 
a a u, der Revue „La revolution 
frang.“; jchr. Hist. de Ja revolution (geg. Taine) ꝛc. 

Aulendorf, württemberg. Dorf, Oberamt Waldjee 
im Donaufreis, 2265 E., Schloß, Käfe:, Fahnenfabr. 

Aulẽt, der, Flötenbläſer. — Auletif, die, Kunit des 
Flötenſpiels. 

Aulich, Ludw., * 1792, öſtreich. General, 1848/49 
Korpstommandeur u. Kriegsminilter der ungar. Re— 
volution, 1849 in Arad gehenft. 

Aulis-Atg, befeft. Bezirksitadbt am Talas in Turte- 
itan, (ehemals ruſſ. Gebiet) Syr-Darja, 14200 ©. 

Aulike, Matthias, preuß. Staatsmann, * 1807, 1841 
Mitglied, 1856 Direktor der fath. Abteilung im Kul— 
tusminiſterium, 7 1865. 

Aulin, Tor, ſchwed. Geigenvirtuos, * 1866 u. T 1914 
in Stodholm; fomp. Tänze u. Violinkonzerte. 

Aulis, Hafen in Böotien, am Euripus; hier ſam— 
melte ji die gried. SIotte vor dem Trojan. Krieg 
u. opferte Agamemnon jeine Tochter Sphigenie. 

Aullagas (auljägas) od. See v. BPoopö, Gee in 
Bolivia, 2800 qkm, 3694 m über dem Meere, emp: 
fängt jeine Waſſer duch den Desaguadero aus dem 
Titicacajee; fein Abfluß verliert fich in den Jüdl. ge— 
legenen Salzſümpfen v. Coipaja. 

Aulne od. Yune (ohn’), die, frz. Küftenfluß in der 
Bretagne, mündet bei Breit. 

Aulnoy (onoä), Marie Catherine, Gräfin v., 
* 1650, F 1705, frz. Märchendichterin; ihre anmutigen 
Feenmärden (Contes de fees) noch heute gelejen. 

Aulodie, die, Gejang m. Flötenbegleitung. — Aulö- 
Dion, das, Mujifinitrument mit Alavier-, Flöten- und 
Flageolettönen. 

Auma, thüring. Stadt in an Be. 
Keuftadt an der Drla, am Fluß U. (I. Nbfl. der 
Meida), 3039 E. AG., Webereien, Leder⸗ Maſchi— 
nenfabr., Sommerfrifche. 

Aumale (omäl’), Im. Stadt, Dep. Seine-Änferieure, 
an der Bresle, 2383 € Stahlquellen, MWebereien. — 
Die Herrihaft X. (1070 Grafihaft, 1547 Herzog— 
tum) fam 1471 an Lothringen u. wurde jpäter mit 
Frankreich vereinigt. 
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Aumale (omal’), Henri v. Orleans, Prinz v. U., 
A. Sohn Rouis Philipps, * 1822, 7 1897 zu Palermo; 
war 1840/48 in Algerien, zuleßt als Generalgouner- 
neur, dann meilt in England, 1871 Mitglied der frz. 
Nationalverfammlung u. wieder im Heer bis zur 
Verbannung des Bringen 1886. Er ſchenkte der Aka— 
bemie Schloß u. Sammlungen in Chantilly, Ihr. 
„Histoire des princes de Condé“ (7 Bde. ). 

Aumetz, Iothring. Dorf, Ar. Diedenhofen- Weit, 
3118 E. Eilenerzbergbau u. Eiſenhütte. 

au moment (o momän), im Yugenblid. 

Aumund, preuß. Dorf an d. unteren Weſer, Rgbz. 
Stade, Kr. Blumenthal, 6868 E. (davon 2345 im 
Dorf Fähr), ee Geifenfabr. 

Aune, fr Fluß, Aulne. 

Aune die, re frz. Elle, etwa 1,19 m. 

Aunis (onibs), ehemal. fr3. Landſchaft, Teil des 
jeßigen Dep. Charente-Infsrieure (vgl. Caintonge), 
Meinbau. 

Aupa, die, I. Nbfl. der Elbe in Böhmen, entjpr. im 
Riefengebirge, bildet den 650 m „Feten Yupa- 
grund u. mündet, 82 km lang, bei Saromer. 

au pair (o pähr), ffm. == al pari (}. pari); ſonſt 
— ohne gegenjeitige Bergütung. 

au porteur (0 portöhr), auf Wechfeln 2c.: dem Über: 
bringer od. Inhaber (auszuzahlen). 

Aura, die, Lufthauch; Heilk. franfhafte Empfindung 
als Vorbote mander ‚Krankheiten, 3. B. Schwindel, 
Benommenheit vor einem epilept. Anfall. — Aüra 
populäris, die, Bolfsgunft. 

Auracher, Benno, * 1855 zu Münden, als Kapu— 
ziner gefeierter Prediger u. Volfsredner, trat 1909 
aus Dem Orden und heiratete, fehrte aber 1913 zur 
Kirde u. in jeinen Orden zurüd. 

Aurangabad, Dijtriktshit. im indobrit. Vaſallen— 
Itaat Haiderabad, r. am Kham, 36 837 ©. 

Aurangzib, Großmogul v. Indien 1658/1707. 

Yurantia, die, Raifergelb, orange fürbender Stoff 
aus Diphenylamin u. Salpeterjfäure. — Aurantiazeen, 
Drangengewädje, Unterabteilung der Familie der 
Rutazeen, mit der widhtigen Gattung Citrus, Zitro— 
nen= od. Drangenbaum. 

Auras, preuß. Stadt r. an d. Oder, Rgbz. Breslau, 
Kr. Wohlau, 1298 E., Schloß, Schiffbau. 

Auray (oräh), frz. Hafenitadt, Dep. Morbihan in 
ver Bretagne, an d. Mündung des El Fluſ— 
jes A. in den Atlant. Ozean, 6485 E 

Aurbacher, Ludw., volkstüml. Schriftſteller. * 1784, 
Prof. der Äſthetik am KRadettenhaufe in Münden, 
+ 1847; Hptw. „Ein Volksbüchlein“ (darin: Geld. 
. SA Suden, Dr. Fauſt, Abenteuer der 7 Schwa— 

en 2c.). 

aurea mediöcritas, die, die goldene Mittelftraße. 

Aureliänus, Qucius Domttius, röm, Kaijer 270/275, 
* um 213 in Sirmium, vom Heer zum Kaijer ausge- 
rufen, trat den Goten Dacien ab, ummauerte Rom 
von neuem, jtellte durch Unterwerfung Palmyras 
(Zenobia) u. mehrerer Nebenbuhler die Reichsein— 
heit u. die innere Ordnung wieder her; auf einem 
Zug gegen die Perſer bei Byzanz ermordet. 

Aurelia Via, Aureliſche Straße, ſ. u. Via. 

Aurelles de Paladines (oréll' do paladin'), Louis 
Jean Baptiſte d', franz. General, * 1804, T 1877, Ge— 
neral in Rrimtrieg, tommandierte 1870 die Loite- 
Armee, fiegte 9. Nov. bei Coulmiers; nad) dem Ver: 
Iujt v. Orleans im ers abgefegt. 

Aurengabad Yurangabad, — Aurengzib 
AYurangzib. 

Auredle, die, Heiligenſchein (ſ. d.); Sternf. Strah— 
lenkranz, ileiner Hof um Mond od. Sonne. 
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Aurẽs, der, höchſter Gebirgsitod des Großen Atlas | 
in Algerien, bis zu 2330 m. . 

Aureus (auréus sölidus), der, alttöm. Boldmünge, 
unter Cäfar etwa 22,80 AM, jpäter unter 20 AM. 

YAurevilly, frz. Schriftiteller, j. Barbey DA. 

au revoir (9 röwdähr), frz. auf MWiederjehen. 

Aurich, 1. Rgbz. der preuß. Prv. Hannover, 3107 
akm, 280891 E. 1 Stadt, 6 Landkreiſe. — 2. Hit 
des Rgbz. U, am Ems-FJade- Kanal, 6154 E., 
A.G., Schloß, Vieh-, Getreidehandel, Sägewerke; 
früher Reſidenz der Fürſten v. Oſtfriesland. 

Aurifaber (Goldſchmied), Joh, aus Weimar, 
* 1519, 7 1575, bekannt als Luthers Famulus u. Her: 
ausgeber feiner Tiſchreden. 

Aurignac (orinjad), frz. Ort, Dep. Haute-baronne, 
1265 &.; Höhlenfunde aus der jüngern Steinzeit. 

Aurigny (orinji) — Alderney, ſ. d. 

Aurikel, die, BergichlüffelbIume, ſ. Primula. 

aurikulär, das Ohr betreffend. — Aurilularkonfeſ⸗ 
ſiön, die, Ohrenbeichte. 

Aurillac ſorijäck), Hſt. des frz. Dep. Cantal, 17 854 
E., Mineralquellen. 

Aurin, das, aus Phenol gewonnener gelbroter Farb— 
ſtoff. — Auripigment, das, gelbe Arſenblende, Arſen— 
ſulfid, ein rhombiſch kriſtalliſierend. Mineral. Künſtl. 
A., gelbes Arſenglas, iſt eine in der Färberei u. Ger— 
berei benutzte gelbe Farbe. 

Auroönzo, it. Diſtriktshauptort, Bro. Belluno, im 
Auronzotal, 4146 E. Zink- u. Bleibergwerke. 

Auröra, altröm. Göttin d. Morgenröte (grch. Eos). 
— Aurorafalter, ſ. u. Weißlinge. 

Aurora, 1. nordamerik. Stadt am Fox, Staat Illi— 
nois (V. St.), 34725 €., Lokomotiv- und Eiſenbahn— 
wagenfabriken. — 2. Inſel, eine der Neuen Hebriden. 

Aurum, das, Gold, 3. B. Aurum foliätum, Blattgold; 
a. potäbile, Trinkgold, ein angebl. alles heilendes 
Mittel der Alchimiſten. 

Yurungabad — Aurangabad, |. d. 

Aurünker — Aufoner. 

a. u. s. — actum ut supra, |. d. 

ausäjten, überflüſſ. Geäſt bei Bäumen wegnehmen. 

ausbaldowern, Gelegenheit zu Diebjtählen ꝛc. aus: 
fundfchaften. 

ausblajen, 1. den Dampffejjel ganz oder teilweije 
vom Dampf od. Keſſelwaſſer entleeren, bei. zur Reini: 
gung des Keſſels; 2. den Hochofen außer Betrieb 
fegen. — Ausbläſer, Schrapnell od. Gramate, Deren 
Hülfe nah dem Abfeuern nicht zeripringt, jondern 
fehlerhafterweile nach Fortſchleudern des Zünders 
nur die Ladung „ausbläjt“. 

Wusblühen — Auswitterung, ſ. d. [verlafien. 

ausbrechen, von Rennpferden: die ausgejtedte Bahn 

Yusbrud, Wein aus bejonders ausgebrodhenen u. 
ausgetrodneten Beeren oder übh. aus ausgelejenen 
Traubenarten. j 

Yusbürger od. Pfahlbürger, im MU. Freie oder 
Ritter außerhalb der Stadt, die Bürgerredt u. Schuß 
genollien u. dafür der Stadt Krieasdienit Teilteten. 
— QAusbürgerung, Verluſt der Staatsanaehöriafkeit. 

Auſcha, tſchechiſch Osmwiecim, böhm. Stadt, B.H. 
Reitmeriß, 2402 E., Hopfenbau u. «handel. 

Auſchowitz, Vorort von Marienbad in Böhmen. 
Auſchwitz, poln. ODswiecim, weitgaliz. Bez.-Hſt. 
an der Sola (rt. Nofl. der MWeichjel), 10127 E. Che: 
mals Hit. d. Herzogtums U. und Zator, das 1457 an 
Polen, 1773 an Sftreih, 1818 zum Deutſchen Bund 
fam. Seit 1919 zum Staat Polen gehörig. 

Ausculum, altital. Stadt, ſ. Ascoli. 

ausdauern, von Pflanzen, bei. Stauden: aus dem 
MWurzelitof im Frühjahr neu austreiben. 
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Ausdehnung, 1. Math. — Dimenfion; 2. in der 
Phyſik: durch Wärme od. bei feiten Körpern aud 
durch mechan. Mittel bewirkte Vergrößerung des 
Rauminhaltes. Der Längenausdehnungs— 
foeffizient ift die Zahl, weldhe angibt, um den 
wievielten Teil jeiner Länge ein feſter Körper bei 
Erwärmung von 0° auf 1° fih ausdehnt (3. B. für 
Eijen 0,0000122). Der förperlihe od. kubiſche 
usdehbnungsfioeffizient bezieht fh auf 
die Vergrößerung des Nauminhaltes, ijt bei felten 
Körpern nahezu das Dreifache des anderen u. wird 
be}. für Ylüjligfeiten u. Gaſe gebraucht. Im Ggf. zu 
den Flüſſigkeiten (ausſchl. QAuedjilber) dehnen ſich alle 
Gaſe bei d. Erwärmung unter gleichbleibendem Drud 
gleich ftarf (für jeden Grad um !/,, ihres Raum: 
inhaltes bei 0° C, des Normalvolumens) aus [6 a y- 
Luſſacſches Gefeß]. 

Ausdünftung — Hautatmung, ſ. d: 

Auseinanderſetzung, Regelung der Rechtsverhält— 
niſſe bei Gemeinſchaftsaufhebungen. Für ländl. Be— 
ſitzungen bei Eigentumsverſchiebungen, Loslöſung v. 
Grunddienſtbarkeiten ıc. dienen dieſer Regelung die 
Generalkommiſſionen (gegen deren Entſcheidung Be— 
rufung oder Beſchwerde an das Oberlandeskulturge— 
richt, Berlin) im Kgr. Sachſen die Spezialkommiſ— 
ſionen als 1. u. die Generalkommiſſion als 2. Inſtanz. 

Ausfall, Angriffsunternehmung der Beſatzung einer 
Feſtung; in der Fechtkunſt: durch rafches Vorjegen des 
Fußes verftärkter Angriff. 

ausflammen, zur Bejeitigung v. Feuchtigkeit aus 
dem Gejhüßrohr u. zu feiner Erwärmung vor dem 
Scharfſchießen einen blinden Schuß abgeben. 

Ausfuhr, Verjendung v. Waren über die Zollgrenze 
ins Ausland, wird gefördert durch Ausfuhrvergünitt- 
gungen, d. h. Nachlaß des durch künſtl. Preisiteige- 
rung zu hoch bereihneten Zolls, u. dur Ausfuhrprä- 
mien, über diejen Zollbetrag hinausgehende Ber: 
gütungen, aud durch Bonifilationen (|. d.) u. durch 
Gewährung. freier Einfuhrfheine für gleiche Mengen 
der ausgeführten Warenart. Ausfuhrverbote beitehen 
faft nur für Kriegsbedarf (Waffen, Pferde 2c.) bei 
drohender Kriegsgefahr. Die Ausfuhrzölle jind meiſt 
lediglich Geldzölle. 

Ausgangszertifilät, das, Bejheinigung der Zollbe— 
hörde über die Wiederausfuhr von eingeführten, aber 
im Inland nicht abgejegten Waren. 

Yusgedinge — Altenteil, ſ. d. 

Ausgehendes, im Bergbau: die Stelle, wo eine tie- 
fere Gefteinsihicht die Erdoberfläche erreicht. 

ausgeizen, die Seitentriebe heim Tahaf ausbreden. 

Ausgleid), öjtr..ungar., Vertrag v. 1867, der Das 
ftaatsrechtl. Verhältnis zwiſchen Sftreih u. Ungarn 
u. die Verteilung der gemeinjamen Laften (für Un: 
garn zulegt 36,4%/,) regelte u. zugleich ein Zoll- u. 
Handelsbündnis enthielt, zulegt 1907 auf 10 Sabre 
verlängert. Vgl. Delegationen. — Ein ähnl. Aus— 
gleich beitand jeit 1868 zw. Ungarn u. Kroatien. 

ausglühen, tempern, Metalle, bei. Gußeijen, 
dur Glühen ſchmiedbarer maden. 

Ausgud, Schipr. ver Platz (Maſtkorb 2c.), von dem 
der Beobachtungspoſten nad allem im Shiffsfurs Be- 
findlichen auszujpähen hat. 

Aushängebogen, die eriten Drudbogen eines Werkes. 

Aushebung, Auswahl der taugl. Heerespflichtigen 
dureh die Obererjagfommiljion nad) vorhergegangener 
Mufterung (ſ. d.). Bol. Erjak. 

Austragung — Yusladung. Auskraätzung, |. Kürette. 

Ausfultänt, Auskultätor, eig. Zuhörer; Juriſt nad 
ver 1. Staatsprüfung u. im Anfang der prakt. Aus— 
bildung (in Preußen jet: Referendar). — Auskulta⸗ 
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tiön, die, ärztl. Unterfuhung zur Erforihung einer 
Krankheit durch Behordhen der Geräuſche im Kör— 
perinnern mittels Ohres oder Stethoffops; vgl. Per— 
kuſſion. — austultieren, behorchen; Auskultant fein. 

Yustunftei, Austunftsbureau, gewerbl. Unterneh: 
men zur Ermittlung der Kreditwürdigfeit ꝛc. einer 
Perſon od. Firma. 

Auslader, Einridtungen, um elektr. Entladungen, 
3. B. der Leidener Flaſche, Durch den menſchl. Körper 
zu vermeiden, meijt 2 durch ein Gelenf verbundene, 
an den Enden mit Knöpfen verjehene vide Drähte 
mit niddtleitendem Handgriff. Der allgemeine 
U. ermöglicht es, die Entladung auf beliebige Gegen— 
fände wirfen zu laſſen. 
— Yusladung, Das Bor: 
ſtehen eines Bauteiles üb. 
einen anderen. 
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Auslage, Bereitſchafts— Ausladung. 
itellung des Fechters. 
Yusland, außerhalb der Neichsgrenzen Tiegendes 


Land; im Inland gelten aud) die Geſandtſchaftsge— 
bäude der fremden Staaten als Teile des A.es. Die 
Eingeborenen der ehemals dtiſch. Schußgebiete waren 
Ausländer, doch war ihnen die Erwerbung der 
Reichsangehörigkeit erleichtert. 

Ausläufer, unter= u. oberirdiih an der Balis der 
Pflanzen entjtehende Geitentriebe; unterirdiſch ent- 
tehen an den Yusläuferenden meilt Anollen (3. B. 
Kartoffel), oberirdiih bewurzeln fih die Aust. und 
bilden neue Pflanzen. (Erdbeere); Ausläufer werden 
zum Ablegen (ſ. d.) benutzt. 

auslaugen, aus einer Berbindung einen [ösl. Stoff 
berausziehen, indem man auf fie ein Löfungsmittel 
wirken läßt; in der Natur Auslaugung der Gefteine 
durch Rohlenfäure u. Saueritoff enthaltendes Waſſer. 
-— aus, abjüßen auswalden, aus einer 
pulverförm. Maſſe, 3. B. dem Niederjchlag einer Flüſ— 
ligfeit, die auflösbaren Teile durch Waſſer entfernen, 
meilt durch Filtration unter Drud. 

Wuslaut, letter Laut der Silbe od. des Wortes. 

Ausleger, einem Boote parallel ſchwimmender, mit 
ihm dur Querhölzer verbundener Balken als Gi: 
therung gegen Umſchlagen des Bootes. — Ausleger—⸗ 
brüde (KRantileverbrüde), eijerne Brüde, bei der die 
Hauptträger über die Auflager (ſ. d.) Hinausragen. 

Ausleje (Wein) = Ausbruch, ſ. d. 

Auslieferung, ſtaatsrechtlich: Übergabe eines flüdht. 
Verbrechers an die Behörde des Staates, in dem Die 
Straftat begangen it. Nach den beitehenden Staats- 
verträgen liefert ein Staat grundjäßl. eigene Staats- 
angehörige nit aus (nal. Art. 112 der dtſch. Reichs— 
vers. v. 1919), fondern übernimmt felbjt die Beitra= 
fung. WAusgeliefert wird in Der Regel nur wegen 
Ihwererer Straftaten, nit wegen polit. Vergehen. 

Auslieger — Ausleger(boot). 

Yuslobung, öffentl. Zujage einer Belohnung für die 
Bornahme einer Handlung. | 
. Yuslöfung, 1. in der Medanif: eine durch eine ge— 
ringe Arbeitsleiftung veranlaßte große Wirkung, die 
eig. nicht auf Diele, jondern auf eine vorher vorhan— 
dene, verborgene Kraft zurüdzuführen ift, 3. B. Funke 
im PBulverfaß; 2. in der Phyſiologie: die Tatjache, 
daß Nervenreize beitimmte Körperteile in Tätigkeit 
legen, 3. B. dur Fremdkörper hervorgeruf. Huften. 

Ausmujterung, Ausiheiden von dauernd untaugl. 
MWehrpflidhtigen aus d. Heerespdienit. 

Yusnahmegejeße, nur für eine beitimmte Klaſſe n. 
Staatsbürgern erlafiene ©. 3. B. das ehemalige 
SSejuitengejeg. — Ausnahmegerichte jtatt der ordentl. 
Gerichte (3. B. die militär. Ehrengerichte, ſ. d.) find 
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nad Art. 105 der dtſch. Reichsverfaſſ. v. 1919 unftatt- 
haft; eine Ausnahme bilden Kriegs- u. Standgeridte. 
— Ausnahmezuftand — Belagerungszuitand, ſ. 2. 

Auſoner (aü-), osfijder Stamm in Kampanien. — 
Aufönia, die, Dichter. — Stalien. Ä 

Yujonius, Decimus Magnus, Hrijtl. röm. Gramma— 
tifer u. Dieter aus Burdigala (Bordeaur), um 310— 
395 n. Ch., verf. bei. 20 Idyllen, darunter „Mosella“ 
(Schilderung einer Rhein: u. Mojelfahrt v. Bingen 
bis Trier). 

Auſpitz, Bez.-Hit. im fühl. Mähren, 3472 E. 

Auſpizium, das, Vogelidau der röm. Yugurn (]. d.) 
u. das dabei beobachtete norbedeutende Zeichen, Vor— 
bedeutung; Schutz, oberſte Leitung; (sub) auspiciis 
imperatöris, unter dem Schutze des Kailers, eine be— 
ſonders feierl. öjtreich. Art der Doftorpromoation, in— 
dem der Kaiſer jührlih 3 neuen Doktoren, die jamtl. 
Prüfungen mit Auszeihnung aurüdgelegt hatten, den 
goldenen Doftorring mit jeinem Namenszuge vers 
Ireh; (sub) auspiciis rögis, unter d. Schuße d. Königs. 

Auspuffmaſchine, Dampfmajchine, die den Dampf 
nach dem Arbeiten ins Freie ausitößt (Xofomotive). 

ausrangieren (—ranſch—), als. = 
unbrauchbar ausmultern. 

Ausrigger — Ausleger(boot). 

Ausrüdvorrihtung unterbricht d. 
Zuſammenhang d. treibenden Kraft 
mit der durch ſie betriebenen Ma— 
ſchine; z. B. Ausrückkupplung, be— 
wegliche Kupplung zum Stillſetzen 








Ausrück- 


eines Wellenitranges od. einer Ma: vorrichtung. 

Ichine. | 
Ausrufungszeichen, ſ. u. Inter— 

punktion. 
Ausſatz, Lepra, durch Leprabazil-⸗ 

len hervorgerufene, unter Knoten- usruci Tplun 

u. Geſchwürbildung einhergehende »v8 Pan 


anited. Krankheit; kommt heute in 
vereinzelt in Djtpreußen, im Morgenlande dagegen 


Deutihland nur 


noch endemiſch vor. 

Ausſchalter, Einrichtung zum Unterbrechen 
und Schließen des elektr. Stromes. 

Ausſchlag, Heilk. Exanthem, entw. ſelb— 
ſtänd. Hautkrankheit od. Begleiterſcheinung 
fieberhafter Erkrankungen (Maſern, Schar— 
lach 2c.) od. Folge des Gebrauchs gewiſſer 
Medikamente; kfm. — Gutgewicht, |. d. Im 
Forſtw. ſ. Stock- u. Wurzelausſchlag. — Ausſchlag— 
wald — Niederwald, ſ. Forſtwirtſchaft. 

ausſchließen, Buchdr. durch eingeſchobene Bleikör— 
per (Ausſchlüſſe) den erforderl. Abſtand zwiſchen den 
Wörtern einer Zeile herſtellen. — Ausſchließungs⸗ 
recht, ſeit dem 16. Jahrhundert von einigen katholi— 
ſchen Staaten beanſpruchtes Recht, bei einem Kon— 
klave durch einen Kardinal gegen einen beſtimmten 
Papſtkandidaten Einſpruch zu erheben, zuletzt 1903 
v. Öſtreich gegen Kard. Rampolla angewandt, 1904 
von Pius X. entſchieden verworfen. — Ausſchlußur— 
teil, gerichtl. Urteil, das die auf Aufforderung Hin 
(1. mo nit angemeldeten Redte für erloſchen 
erklärt. 

Ausichneidetunft, Herftellung v. Silhouetten (j. d.) 
aus freier Hand. — Ausſchnitt (Sektor), |. Kreis u. 
Kugel. — Yusihnittwaren — Schnittwaren, ſ. d 

Ausſchuß, 1 kleinerer Kreis von Mitgliedern einer 
Körperſchaft, der zur Vorbereitung der Geſchäfte, Un— 
terjuchung einer Sache u. Berichterjtattung 2c. gewählt 
iſt; 2. die Stelle, wo ein Geſchoß den von ihm durch— 
\hlagenen Körper verläßt; 3. minderwertige Ware. 
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Aus- 
schalter. 
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ausihwärmen, Krgſpr. Schüßenlinien bilden, aus 
der geichloffenen in die geöffnete Ordnung übergehen. 

Ausihwigung, Abgang v. Körperfäften, bej. Blut— 
jerum, durch die unverlegten Gefäßwände. 

Auſſee, Marftort in Gteiermarf, B.H. Grobming, 
am Abfluß des Grundliees zur Traun, 1372 E. Luft— 
furort-u. Solbad; in der Nähe Alt-U., 1680 E. 

Yusjesnung wird Möchnerinnen beim 1. Kirchen: 
bejuche nach d. Geburt durch bei. Segensjprud erteilt. 

ausjeijen, ſ. u. Geifen. 

Außenhandel — Ausfuhr, ]. d. 

Außenhof od. =rotatiön, die, landw. j. Vorwerf. 

Außenklüver, das äußerſte, am Außenklüverbaum 
geſetzte (dreieckige) Segel. 

Außenſchläge, in der Koppelwirtſchaft: die vom 
Gutshof entfernt liegenden, deshalb extenſiv bearbei— 
teten Grundſtücke. | 

Außenwachen, zur Sicherung der ruhenden Truppe 
gegen Angriff aufgeitellte Wachen, Haben einen An— 
griff jo lange auszuhalten, bis fie von der alarmier- 
ten Truppe unterjtüßt werden. | 

Außenwerke, vor d. Hauptwall, aber no im Gla- 
cis Tiegende Feſtungs— 
werke. 

Außenwinkel, v. 1 Drei: 
ecksſeite u. der Verlänge— 
rung einer anderen gebil— 
deter Winkel. 

Außerkursſetzung von Wertpapieren und Münzen, 
Aufhebung ihres Geldwerts. 

Außerrhoden, ſ. u. Appenzell. 

Ausſetzung, ſtrafbares Verlaſſen eines hilfloſen 
Menſchen (beſ. Kindes) in hilfloſer Lage. — U. des 
Allerheiligiten auf d. Altar, in d. Monijtranz 
od. auch im Ziborium, bezwedt die öffentl. Anbetung 
des Saframents bei Andadten. 

Auſſig, nordböhm. Bez.:Hit. an der Mündung Der 
Biela in die Elbe. 39301 E., Hemifhe Kabrifen, 
Schiffbau, Braunfohlengruben, 2 Handelshäfen. 

Ausjonderung, Anſpruch auf Herausgabe v. Gegen: 
tänden aus der Nachlaß- od. Konfursmafje, die dem 
Erblafjer bezw. Gemeinfchuldner nicht gehören. 

Ausſperrung, Betriebseinitellung der Arbeitgeber 
als Gegenmittel gegen Streik (}. d.) der Arbeiter. 

Ausipielung, bejondere Art der Verloſung v. Ge— 
genitänden, auch Geldbeträgen. | 

YHusjpringende Wintel, 1. Math. Winkel einer ge- 
Ihlofienen Figur, die fleiner als ein geitredter find; 
2. Krgſpr. vorjpringende Eden eines Feſtungswerkes. 

Yusjtand, 1. für Zahlungen, Antritt einer Strase ıc. 
gewährter Auffhub; 2. — Streif, ]. d. 

Ausstattung, Zuwendung der Eltern an ihr Kind 
zur Begründung. einer jelbjitänd. Ctellung. — Aus— 
teuer, Heiratsgut, Mitgift an eine ſich verheiratende 
Tochter; die Eltern jind zu einer ihrer Vermögens— 
tage entipred. Ausjteuer verpflidtet. Ausſteue r— 
verjidherung, |. Lebensverſicherung. 

Ausitellungen, dauernde od. vorübergehende Vor: 
führungen der planmäßig geordneten gewerbl., fünit- 
leriihen 2c. Erzeugniſſe eines einzelnen Bezirks over 
mehrerer Länder (MWeltausitellung), bezweden teils 
Belehrung, teils Anfnüpfung od. Befeltigung v. Ge: 
‚Ihäftsverbindungen; 1. Weltausitellung 1851 London, 
weitere: 1855 Baris, 1862 London, 1867 Paris, 1873 
Wien, 1876 Philadelphia, 1878 Paris, 1879 Sidney, 
18588 Melbourne, 1889 Paris, 1893. Chicago, 1894 
Antwerpen, 1897 Brüjjel, 1900 Paris, 1904 St. 
Louis, 1906 Mailand, 1910 Brüflel, 1913 Gent; 
arößte deutſche Ausitellung: 1902 Düffeldorf. 

Ausſtich, beiter Wein eines Jahrgangs od. Berges. 





. Aussenwinkel. 
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ausitoden — roden, |, d. 

ausitopfen, toten Tierförpern dauernd das Aus— 
jehen ». lebenden geben, indem der Balg mit Werg, 
Torf 2c. unter Einjpannung v. ftüßenden Drähten ge— 
füllt oder über ein entſprech. Modell des betr. Tieres 
gezogen wird. 

Ausjtreichendes, Ausſtrich — Ausgehendes, ſ. d. 

ausjüßen, |. u. auslaugen. 

Auſt, der, Eintagsfliege, ſ. d. 

Aujt-Agder, norweg. Amt — Nebenäs. 

Auſten (adjt'n), Tane, engl. Romandidterin, * 1775, 
T 1817, berüdjihtigt bei. das Leben des niederen 
Adels u. ver Bürger; Hptmw. „Sense and Sensibility“. 

Aufter, 1. der, Südwind. — 2. die (Östrea edülis), 
eßbare, Doppelgejchlehtl. Muſchel, die in allen Meeren 
bei 2—3°/, Salzgehalt und bis 40 m Tiefe gefellig 
(Aujternbänfte) lebt. Trotz großer Fruchtbarkeit 
(1 Auſter bringt 1 Mill. Eier hervor) Zunahme nur 





gering; daher Fünftl. Zühtung in Aufternparfs. Be: 
tannte YAufternbänfe find an der belg,., frz. u. engl. 
Külte, in der Nordfee zw. Helgoland u. Schleswig. — 
Aujternbaum, ſ. Rhizophorazeen. — Auſternfiſcher, 
Auſterndieb (Haemaàtopus ostrealegus), taubengroßer 
Sumpfpogel der europ. Küſten. u 

Auſterlitz, mähr. Stadt an der Littawa, B.H. Mi: 
hau, 3666 E., Schloß des Grafen Kaunit. 2. Dez. 
1805 Sieg Napoleons I. über die Rufen u. Öftreicher 
unter Kutuſow (Dreikaiſerſchlacht). 

Auſtin (äoſtin), Hſt. des nordamerikan. Staates 
Texas (V. St.), am Colorado, 39790 E., Univerſität. 

Auſtin (äoſtin), Alfred, engl. Dichter, * 1835, wie 
Tennyſon zum Dichter gekrönt (1896), lebe in Aſh— 
ford, F 1913 zu London; ſchr. Satiren u. als Haupt— 
dichtung „The human tragedy“. 

Austrägälgericht (v. „Austrag“), Schiedsgericht; 
Anſpruch auf Entſcheidung v. Streitigkeiten durch A. 
von Standesgenoſſen haben die Standesherren. Im 
Deutſchen Bund mußten Streitigkeiten zwiſchen Ein— 
zelſtaaten durch A. eines neutralen Einzelſtaates ent— 
ſchieden werden. 

auſtraͤl, ſüdlich, auf der ſüdl. Halbkugel befindlich. 
— Auſtralalpen, ſ. u. Auſtralien. Auſtralaſien 
— Malaiiſcher Archipel, ſ. d. — MWultrelafidtiiches 
Mittelmeer, inſelreicher Teil des Ind. Ozeans zwi— 
ſchen Aſien u. Auſtralien, beſteht aus einer weſtl. 
v. Borneo ſich erſtreckenden Flachſee und einer Reihe 
tiefer, zuſammenhangloſer Mulden, beſ. Chinas, 
Sulu-, Celebes- u. Bandaſee. 

Auſtralien (Südland), der kleinſte Erdteil, 7631513 
(mit Tasmanien 7708320) qkm; der feſtländ. Teil 
reiht v. Rap York 100 47’ bis Rap Wiljon 39° 10° 
ſüdl. Br. u. v. Kap Byron 153° 35’ bis Steep Point 
113° öftl. 2. Grenze im O. der Stille, ſonſt der Ind. 
Diean. Wagerehte Gliederung: Die Külte 
ift nur ſchwach gegliedert: im N. 2 Halbinjeln, York 
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u. Arnhemland, zw. ihnen d. Carpentariagslf, im ©. 
die Große Aujtral. Budt. Don Inſeln, die gewöhn— 
lich zu Auftralien gerechnet werden, find zu erwäh- 
nen im ©. Tasmanien, das nur Durd) die ſeichte Baß— 
ſtraße v. Feſtland getrennt ilt, u. die Ränguruhinfel; 
an der Ditfüfte die Sraferinjel, in der Torresitraße 
Thursday, Prince of Wales, im Golf v. Carpentaria 
Groote Eylandt u. Mornington; an der Nordküſte 
Melville u. Bathurft. Sentredhte Gliederung: 
"Das Feſtland ift ein nad innen geneigtes Tafelland 
(mittlere Höhe 400 m), das an den Küjten vielfad) 
jteil abfällt, u. in dem Wüſten u. Sümpfe miteinander 
abwedjeln. Im D. u. SD. Haben fi wirfl. Gebirge 
entwidelt, die aber auch die Schneegrenze nicht über: 
Ihreiten: die Blauen Berge, die Aujtralalpen mit der 
Koſciuſzkogruppe (im Mount Tomnsend 2234 ın), 
Die tylinderskette in Südauftralien u. Das: Bergland 
von Queensland, das allmählich nah N. abfällt. 
Gemwäjler: Die meilten Flüſſe find Küſtenflüſſe 
und verliegen zeitweije; der bedeutendite iſt Der 
Murray mit dem Murrumbidgee und Darling. Die 
vielen Geen, wie Eyre, Amadeus, Gairdner, Tor: 
rens, find vielfah nur Salzſüumpfe. Alima: Nur 
Nordauftralien gehört der heißen Zone an. Das 
Klima iſt im allgemeinen gejund; in den fubtrop. 
Gebieten find die Wärmeſchwankungen fehr jtarf, die 
Niederjhläge ungleihmäßig während des Jahres und 
auf dem Feitlande verteilt. Pflanzenreid: yo 
der auftral. Pflanzen fommen jonjt nirgends mehr 
vor. Oſtauſtralien ift bei. reih an Blumen, die Tro- 
penzone an RLMERDE len u. Urmwäldern, in d. regen- 
armen Steppen u. Wüſten herrſcht das Stachelſchwein— 
gras vor. Nutzhölzer jind Eufalypten u. Sandelholz. 
Den meilten Gewädlen: ilt ein blajjer, ins Graue und 
Bläulihe ſtechender, glanzlofer Farbenton eigen. 
Zierreid: Charakteriltii find die Beuteltiere, bei. 
Rieſenkänguruh u. Schnabeltier. Von einheim. Säuge- 
tieren findet fi nur der Dingo, eine fuchsrote Hunde: 
art. In den Steppen weiden unermeßl. Schafherden ; 
die aus Europa eingeführten Kaninden find zur 
Zandplage geworden. Die Vogelwelt ift durch farben: 
prädtige Arten ausgezeichnet (Papageien, Baradies- 
vögel, Leierſchwanz); ferner finden ſich Strauße (Emu, 
Kaſuar), ſchwarze Shwänezxc. Mineralreid: U. iſt 
reih an Gold, Kupfer, Zinn, Silber, Blei, Salz und 
Steintohlen. Handel: Für den gejamten Auſtral. 
Bund betrug 1919 die Einfuhr 1868 Mill. A, bei. Ter- 
tile u. Metallwaren, meiſt aus Großbritannien, die 
Ausfuhr 2076 Mill. A, bei. Wolle, Gold, Weizen, 
meift nah Großbritannien. Dem Verkehr dienen 
(1917) 34807 km Eijenbahnen. Die Bevölferung 
in Auſtralien mit Tasmanien beträgt 5140543 E. 
(1919), auf 1 akın 0,66 €. Dazu fommen nod) etwa 
30000 eingeborene Nomaden. Ohne lie zahlt man nod) 
72282 Farbige, darunter 19939 Yuftralneger. In 
Tasmanien find die Eingeborenen völlig ausgerottet, 
Die früher zahlreichen Chinejen find auf 27 500 zuſam— 
HH da die Einwanderung erihwert ift. 
Den Hauptteil der Benölferung maden die europ. 
Anfiedler u. deren Nachkommen aus, etwa 90°%/, aus 
Großbritannien, daneben viele Deutihe. Der Reli- 
gion nad gehsren etwa 70%/, dem Proteltantismus, 
24%), dem Katholizismus, die übrigen 6°%/, andern 
Belenntniffen u. dem Heidentum an. Hauptbeſchäfti— 
gung iſt Landwirtichaft, Viehzudgt u. Bergbau. Ele: 
mentar- u. höheres Schulweſen ftehen.in hoher Blüte; 
ebenſo aa Preſſe u. Bibliotheken für die Hebung 
der geijtigen Kultur. Verfaſſung und Verwaltung: 
Die 5 Kolonien des Feſtlandes u. Tasmanien, die 
ganz in beit. Bejig (Dominion U.) find, Haben ſich 
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1901 zum Auſtral. Bund vereinigt, dem auch das 
fejtländ. Nordterritorium (ſ. d.) u. Brit.-Neuguinea. 
jomwie feit 1919 Deutjh-Neuguinea, Bismardardipel! 
u. Salomoninfeln (f. unten, Geſchichte) unterjtellt find, 
u. heißen ſeitdem Staaten (Neufüdwales mit Norfolk— 
injel, Biltoria, Queensland, Süd: Weltauftralien, 
Tasmanien). Den Generalgouverneur ernennt der 
König, dem auch die Betätigung aller Gelege zusteht. 
Das Bundesparlament (feit 1902 auch Frauen dazu 
wahlberehtigt und wählbar) bejteht aus Senat und 
Abgeordnetenhaus, die jeit 1912 in der neuentitans 
denen Hauptitadt Yals-Canberra (vorher in Dal: 
geiy) in Neujüdmwales tagen. Das Heer beträgt 
295 354 Mann, die Küſte wird durch die engl. Flotte 
geſchützt; 1911 trat allg. inländ. Wehrpflidt in Kraft. 
Auch begann man 1909 mit dem Bau von 4 Kreuzern, 
Entdeckungsgeſchichte: 1606 durchſegelte der Spanier 
Torres die Torresitraße, 1616 befuhr der Holländer 
Hartog die Weſtküſte, 1642—43 entdedte Abel Tas: 
man Vandiemensland, das feit 1854 nad ihm Tas— 
manien genannt wird, und 1644 bejuchte er den Car: 
pentariagolf und die Nordweitfülte Won 1664 an 
hieß Aujtralien bis zur Herrihaft der Engländer 
Neubolland. 1699 erforite als 1. Engländer Dam: 
pier die Weſtküſte; 1769 befuhr ſ. Landsmann Sames 
Cook die Oſtküſte u. nannte fie Neufüdmwales. 1795— 
1802 durchforſchten Baß, Flinders u. Baudin genau 
die aujtral. Küſte; erjterer ftellte den injularen Cha- 
rafter Tasmaniens fett. Um die Erforihung des 
inneren U. madten fih in den folg. Tahrzehnten ver: 
dient Sturt, Mitchell, Straeleckt, Eyre u. der Deutſche 
Leichhardt, 1860—63 Burke u. Stuart, jpäter War— 
burton, Forreſt, Giles, Lindſay, Winnede, Carnegie, 
Gillen, Spencer, 1903 Wells u. George Bajedow;. 
1906 Hodley u. Taylor, 1908/10 S. Webſter. 1911 8. 
Spencer (aus Melbourne). — Geſchichte: Seit Cook 
1770 iſt U. Brit. Beſitz, zuerit als Sträflingsfolonie 
an der Moretonbai in Neufüdwales befiedelt: die De: 
portation wurde 1868 abgeſchafft. Bis 1859 entitan- 
den 6 Kolonien, die nach u. nad) Gelbitverwaltung er— 
hielten; vgl. oben Verfaſſung u. Verwaltung. Die 
Regierung lag abwechſelnd in den Händen der ſchutz— 
zöllner. Imperialiſten (Deafin) u. der Arbeiterpartei 
(Fiſher), die eine umfangreiche Gozialpolitif, 1908 
eine Alters u. Snovaliditätsverfiherung ſchuf. Im 
Meltfrieg 1914/18 ftellte der Auitral. Bund Truppen 
zum engl. Heere u. bejegte Deutſch-Neuguinea, Bis: 
mardarhipel und Salomoninjeln, die er feit 1919 im 
Auftrag des „Völkerbundes“ verwaltet. Minijterprä- 
ſident mar nad) Fiſher (bis 1913) Coof, jeit 1916 
Hughes. — Kirchliches: Die von der engl. Regierung 
erit 1820 zugelajjene fath. Religion entfaltete ſich bei. 
durh die Wirkſamkeit des 1. Apojtol. Vikars (1835) 


u. jpäteren Erzbiſch. Bolding u. des Erzbiſch. Moran 


(f 1911) v. Sidney. Ahr gehören in A. u. Neufee: 
land.über 1 Mil. Seelen in 6 Erzbist,, 17 Bist. u. 
3 Apoſtoliſchen Bilariaten an. Val. Kathol. Kirche. 

Auitralier, Auitralneger, die Ureinwohner 
Auſtraliens (ſ. d.), bilden feine einheitl. Raſſe, fon: 
dern eine Milhung aus papuaniſchen, drawidiſchen u. 
malatifhen Elementen. Sie jind förperl. ſchlecht ent: 
widelt, die Hautfarbe bräunli bis ſchwarz. — Au— 
jträlinjeln, j. Tubuni. — Auſtraliſche Budt, |. u. 
Yuftralien (Wagerehte Gliederung). ü 

Auſträlſchein, das ſüdl. Polarlicht. 

Auſträſien od. Auſtrien, der öſtl. Teil des Fränki— 
Sn Reihes: Lothringen und die rechtsrheiniſchen 
Lande. 

Austria, lat. — Oſtreich. — Auſtriazismus, der, öſtr. 
Spracheigentümlichkeit. 
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Austritt aus der Kirche iſt firchenrechtl. im jtren- 
gen Sinne nit möglich; der Chriſt, der ſich von der 
kirchl. Gemeinſchaft Iosjagt, macht fih dadurch Des 
Kirchenbannes ſchuldig. Der moderne Staat hingegen 
erfennt unter beitimmten Bedingungen (meijt Alter 
über 14 Sahre u. zweimalige Erflärung vor dem 
Geeljorger oder der weltl. Behörde) den Austritt aus 
der Kirche als rehtmähig an. Tätig für ihn in 
neuerer Zeit bejonders Moniltenbund und Los— 
von-Rom=-Bewegung, |. d. — U. der Geitirne, |. d. 
Bedeckung. 

Austrocknende Mittel, Heilmittel z. Verringerung 
v. Körperflüſſigkeiten, bei allgemeiner Flüſſigkeitsent— 
ziehung Durjtkur, bei lokaler Anwendung v. Adſtrin— 
gentia, ſ. d. 

Auswachſen des Getreides, Keimung der Körner in 
den Ähren, wenn das Getreide bei naſſem Erntewet- 
ter zu lange auf dem Felde bleibt. 

Auswanderung, Verlegung des Wohnſitzes in einen 
fremden Staat. Der Verluſt der Staatsangehörigteit 
it damit noch nicht verbunden. Perjonen, die aus 
der Beförderung von Auswanderern nad) außerdeut- 
Ihen Ländern ein Gewerbe maden, werden als Aus— 
wanderungsunternehmer, jolche, Die bei dieſem Ge— 
werbe durch Vorbereitung, Vermittlung oder Ab— 
ihluß des Beförderungsvertrags gewerbsmäßig mit- 
wirken, als A.Agenten bezeichnet. Das freie Aus— 
wanderungsredt iſt im Intereſſe des Militärdienites 
u. der Befämpfung des Mädchenhandels bejchräntt, 
war aber früher ojt verboten od. durch Nachfteuer 
(Abſchoß) beſchränkt. Die überjeeiihe A. im 19. Ihdt. 
richtet fi immer noch hauptſächl. nad) den V. St., 
daneben bei. nah Kanada, Auftralien, Brajilien u. 
Argentinien. 1820/1910 jind 6,3 Millionen Deutſche, 
1815/1900 7,2 Engländer u. Iren ausgewandert. Ne— 
ben die german. Völfer find mehr u. mehr die jlaw. 
getreten. 1881 erreichte Deutichland den Höhepunft 
mit-220902, dann ſank die Zahl u. betrug 1912: 18546 
Verjonen; Dagegen 1909: Streich) 129656, Ungarn 
129 337, Stalien 625637 (aber aud) große Rückwan— 
derung), England 288 761, Spanien 142717, Bortu- 
gal 38137, Schweden 21 992, Norwegen 16152, Ruß: 
fand (1910) 105 662, dazu etwa 20000 Finnländer. 
Nach dem Weltkrieg erjchwerten die V. St. Kanada, 
Australien, 3. T. auch Brafilien die fremde Zumande- 
rung allgemein aus wirtjhaftl. u. polit. Gründen, 
während die meisten Jüdamerif. Staaten fie begünſti— 
gen. Die Sorge für die Auswanderer ift Sache des 
Reichs, das Verträge mit dem Auslande abfchliekt, 
die A.sunternehmer u. -agenten fonzejjiontert u. 1902 
eine Zentralaustunftsitelle (etwa 60 Zweiajtellen) ge— 
Ihaffen Hat. Gegenftand. ernſtlichſter Sorge ift die oft: 
altiat. Auswanderung (vgl. Gelbe Gefahr). 

Auswärtiges Amt, Behörde zur Wahrung der in- 
länd. Snterejien im Auslande. Leiter ilt der Staats- 
lefretär des W. A. ſeit 1919 der diſch. Reichsminiiter 
des Auswärtigen; ihm ſind untergeordnet: 1. Die 
Bertreter bei den fremden Regierungen (Botjchafter, 
Gefandten), 2. die im Auslande beftellten Schußper- 
jonen der Snländer (Ronfuln), 3. eine Rechtsabtei— 
lung für internationale Redtsangelegenheiten. 

auswajcen, ſ. u. auslaugen. 

- Ausweihhung, Tont. ſ. Modulation. 

ausweiden, auswerjen, weidm. — aufbreden, ]. d. 

Yusweilung, Verbot des Aufenthalts an einem 
Orte od. in einem Lande; ein Ausweiſungsrecht wird 
Snländern gegenüber nicht anerfannt, für Ausländer 
it es duch die Niederlafjungsverträge mit andern 
Staaten wejentlich beichränft. 
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Auswerfer, Teil des Verſchluſſes v. Schießwaffen, 
der beim Zurüdziehen des Schloſſes felbittätig die ab- 
geſchoſſene Hülfe rüdwärts herausmwirft. 

Yuswinterung, Eingehen der Winterfaaten dur 
Erfrieren ꝛc. 

Auswitierung, Krijtallbildung an der Oberfläche 
fejter Körper, hervorgerufen dur in diejen aufſtei— 
gende Galzlöjungen Salpeterfraß auf Mauern). 

Auswuchs, meijt gutart. Wucherung (be). an Haut 
u. Knochen), Deren anatom. Bau im Ggf. zu Geſchwulſt 
gar nicht od. wenig von dem Gewebe abweidt, von 
dem fie ausgeht. 

Yuswurj, Sputum, ausgehujteter od. durch Räu— 
ſpern aus den Yuftwegen entjernter Schleim, bei man- 
hen Krankheiten mit Bakterien, Blut, Eiter ꝛc. ge- 
miſcht u. Daher oft anjtedend. 

Auszehrung, Abnahme der Körperfräfte und Ab— 
magern bei langdauernden Zungen: u. Magenfranf- 
heiten, Krebs, Syphilis, Nervenlähmung; auch Folge 
mangelhafter Ernährung. 

Auszieher, Kralle am Verſchluß d. Handfeuerwaffe, 
welde die leere Hülfe beim Öffnen mit zurüdnimmt, 
jo daß fie gegen den Auswerfer (f. d.) jtößt u. hin 
ausgejchleudert wird. 

‚Auszug, 1. in der Schweiz das eigentl. Feldheer, 
die Mannidaften v. 20.—32. Xebensjahr; 2. — Alten: 
teil, f. d. — Wuszügler, der ins Altenteil ziehende 
Bauer. — Auszugshieb, Forſtw. Herausichlagen ein 
zelner jtarfer Stämme aus einem Waldbejtand. 

Yutarkie, die, Gelbitgenügen; Befriedigung der 
wirtihaftl. Bedürfnifle eines Landes aus eigenen 
Erzeugnilien. 

aut — aut, entweder — oder. - 

Auteuil (otöj), ſüdweſtl. Stadtteil von Paris. 

Authentie od. Authentizität, die, unbedingte Glaub- 
würdigkeit, Echtheit (einer Schrift). — authentijd, 
echt, verbürgt, vom Berfaffer einer Schrift od. vom 
Geſetzgeber jelbjt ausgehend. — Authentit, die, biſchöfl. 
Zeugnis der Echtheit von Reliquien. — authentifi- 
zieren od. authentifieren, rechtsgültig machen, beglau- 
bigen, als et beſcheinigen. 

authigen, v. Gejteinen: am Fundorte entitanden. 

Autler, Nutomobilfahrer. — Auto, das, 1. — Auto- 
a 2. jpan. geiltl. Schaufpiel; f. Autos sacramen- 
ales. 

Auto⸗, in Ziiggen. — Selbſt-, Eigen-— Autobio- 
graphie, die, ſelbſtverfaßte Lebensgeſchichte. — Auto⸗ 
chromprozeß, |. Photographie (in natürlichen Farben). 
— antohthöntijh), im Lande ſelbſt geboren, uran— 
läffig. — Autochthonen, Ureinwohner. 

Autodafe, das, feierl. Verkündigung der Urteile der 
jpan. Inquijition (ſ. d.) u. deren Bollftrefung durch 
das weltl. Gericht. 

Autodidäkt, Selbjtunterriteter, wer nur durch 
eigenes Studium etwas gelernt hat. — autodynämiſch, 
jelbjtfräftig, jelbjtwirfend. — Auto— 
flagelläten, |. Geikeltierchen. 

Autoganıig, die, Selbitbeitäubung der 

Blüten; aud: Gelbitbefruhtung 
(ehr jelten vorfommend) bei awitt- Brenner — 
rigen Tieren. — 

autogen — authigen, ſ. d. — auto: 
gene Metallbearbeitung, das Löten, Schweißen und 
Schneiden von Metallen in einer Stichflamme, die 
aus Sauerſtoff einerſeits u. Azetylen (od. Waſſerſtoff 
od. Leuchtgas) andrerſeits entſteht; die verwendeten 
Werkzeuge heißen Brenner. 

Autogonie, die, Urzeugung, j. d. — Wulogranm, 
Autograph, das, Urſchrift, eigenhänd. Schreiben, beſ. 
v. berühmten Männern. — YUutograph, der, Apparat 
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Tourenwagen. 


zur Vervielfältigung (Uutographie) einer mit litho— 


graph. Tinte hergejtellten Schrift bzw. Zeichnung 
dureh Umdrud auf eine Stein- od. Zinkplatte. — auto: 
gräphiſch, eigenhändig; durch mdrud vervielfältigt. 
— Autograpüre, die, Heritellung v. Yutotypien (ſ. d.) 
mittels Stahl- od. Kupferplatten; auch: Art Drei— 
farbendruck in Verbindung mit Heliogravüre zur 
Wiedergabe v. Olgemälden. 

Autohypnoͤſe, dic, Selbſteinſchläferung, 
der eigenen Perſon in Hypnoſe, 

Autoinfeltiön, die, Selbitanftefung, Verurſachung 
v. Krankheitserſcheinungen durch im Körper befindl., 
bisher unſchädl. Bakterien; auch: Übertragung des 
anjtedenden Kranfheitserregers von der erfranfkten 
Stelle auf einen gejunden Teil desjelben Körpers. — 
Autointoxikatiön, die, Gelbitvergiftung (durh im 
—— Körper ſelbſt gebildete Stoffe, ſ. Autotoxin), 

. B. Harnvergiftung. 

” autofephalliih), jelpftändig, unabhängig. — Auto— 
kläv, der, luft: u. dampfdicht verichliekbares Gefäß 3. 
er v. Flüſſigkeiten; Dampflohtopf. — Auto— 
frat(or), der, unumidränfter Selbſtherrſcher. — Auto— 
kratte, die, Selbſtherrſchaft, unbeſchtränkte Regierung. 
— Autokratismus, der, Denk- und Handlungsweiſe 
eines Selbſtherrſchers; Streben nach ſelbſtherrl. Re— 
gierungsform. — Autofritit, die, Gelbitbeurteilung. 

Automat, der, mehan. Borrihtung, welche eine be— 
ſtimmte Tatigteit nad) erfolgter Auslöſung ſelbſttätig 
verrichtet; beſ. mit einer derartigen Triebkraft ver— 
ſehene Figur v. Menſchen od. Tieren, die nad Ein— 
mwurf eines Geldjtüdes in ihr befindl. Waren abgibt, 
Muſik ertönen wi 2c.; übtr. gedanfen= u. willenlos 
ih bewegender Menich. — automatic, jelbittätig, 
unwillfürlih, ohne Überlegung. 

Autömedon, Wagenlenfer u. Freund des Adill. 

Automobil, das, GSelbitfahrer, Kraftwagen, durch 
Motor getriebenes Straßenfahrzeug, meijt mit 4 Rä— 
dern, in Städten vielfad als Autodroſchke, für Über: 
lanfahrten Berjonen: u. Rennwagen, daneben aud) 
roße U. für nflenbeförberung von on und 

alten; Beitandteile: Chaſſis u. Karojjerie, ſ. d. Rach— 
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Lastwagen, 


dem durch Dampfkraft betriebene U. fi als unzweck— 
mäßig erwiejen hatten, wurden jeit 1886 bei. nad 
dem Muſter v. Daimler (Cannjtatt) u. Benz (Manns 
heim) Benzinautomobile in Deutjchland u. Frankreich 
gebaut: Motor mit Vergajer 5. Zeritäuben des Ben- 
zins, mit (meijt magneteleftr.) Zündung u. Kühlvor: 
rihtung (Bentilator 0d. Waſſer). Geltener find Ne 
mit Betroleum od. Spiritus als Betriebsitoff. 
Dur’ Akkumulatoren betriebene braudbare eleftr. 
Ye (Elektromobile) gibt es feit 1881. Die Hödit- 
geihwindigteit von Automobilrennwagen beträgt 
bis 235 km in der Stunde. Das dtſch. Reichsgeſetz 
vom 3. Mai 1909 enthält Beltimmungen über Prü- 
fung der Wagen, Zulafjung der Führer, Fahrt, 
Sicherheitsvorrichtungen u. Haftpflicht. Automobil- 
teuer nad) Reichsgeſetz v. 3. Suni 1906 v. 25—150 A. 
Perſonen-A.e gab es 1. San. 1914 im Diih. Neid 
60 876, Laſt-A.e 9639; Durch A.e wurden (1912) 343 
Todesfälle verurjadt. 

Automolit, der, |. Gahni 

autonsm(ilc), nad — Geſetzen lebend, (poli— 
tiſchj unabhängig. — Autonomie, die, Berechtigung 
(bei. des Sochadels) z. a Erlaß von Gejegen, 
Unabhängigfeit; Phil. Willensjreiheit, Selbitbeftim- 
mungsrecht, nad) Kants unhaltbarer Lehre die ein- 
zige Grundlage der Sittlichfeit. — Autonomiſten, für 
die Autonomie eines Qandes eintretende Partei, 3. 2. 
in Elfak-Lothringen 1873—80. 

Yutoplaftit, die, Selbitbildung; 1. — Naturfelbit- 
rrud, 2. — plaſtiſche Operationen, |. d. — Wutopjie, 
die, Gelbitbefihtigung, Augenſchein, auf dieſen allein 
begründete Kranfheitsbeitimmung; Leichenſchau. — 
autsptiich, auf eigenem Augenſchein beruhend. 

Autor, Urheber, Berfafjer einer Schrift. — autori: 
lieren, ermäcdtigen, bevollmächtigen. Autorität, 
die, Anjehen, garen. Einfluß; maßgebende Berfon, an 
erfannter Ge ehrter ꝛc.; Autoritätsglaube fügt ſich 
vorwiegend od. ausſchl. auf das Anſehen und die 
Glaubwürdigkeit der Perſon, um deren Anſicht oder 
Lehre es ſich Handelt. — autoritativ, auf Autorität 
beruhend, maßgebend. 
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Yutojfopie, die — Autopſie, ſ. d. 

Autos sacramentäles (d-ut—), ſpan. geijtl. Schau— 
ipiele, die am Fronleichnamstage zur Verherrlichung 
des Altarjaframents aufgeführt wurden. 

Yutojuggeitiön, die, Entjtehen von Eingebungen in 
die Autohypnoje. — Autotomie, die, Selbjtverjtümme- 
lung der Tiere. — Wutotorin, das, im Körper felbit 
(bei verzögertem Stoffwechſel) erzeugtes Gift. — 
Autotijp, der, 1. vom Verfaſſer jelbjt bejorgter Drud; 
2. Selbſtdrucker, eine Maſchine zum Druden photo: 
graphiiher Bilder. — Autotypie, die, durch Buchdruck 
vervielfältigte Photographie, indem Das Negativ 
durch Vorſetzen eines Rajters in feine Punkte zer: 
legt u. fo auf eine lichtempfindliche Kupfer: od. 
Zinfplatte übertragen wird, worauf man Diefe äßt, 
jo daß die Bunfte etwas erhaben ftehen bleiben; er: 
funden von Georg Meijenbah in Münden (* 1841, 
+ 1912). — autozephal, jelbjtändig, unabhängig. 

Yutran (oträn), Sof., frz. Dichter aus Marfeille, 
* 1813, + 1877; verf. „Po&mes de la mer“ („Gelänge 
vom Meer“). 

Yutun (otör), das alte Augustodunum, oftfranz. 
Arr.-Hit., Dep. Saöne-et-Loire, 15498 E. Biſchofsſitz, 
viele Überreite aus röm. Zeit. Val. Bibracte. 

Auvergne (owärnj'), die, ehemal. Prv. u. Grafſch. v. 
Eüdfranfreih, Teile der jeß. Dep. Puy-de-Döme, 
Cantal u. Haute-Loire umfaljend, unfrudtbare vul— 
kaniſche Gebirgs- u. Heidelandihaft,; erlojhene Vul— 
fane Mont Dore (1886 m), Cantal (1858 m); Heiße 
Quellen, 

Auwers, Arthur o., * 1838 in Göttingen, jeit 1966 
als beobadtender Aſtronom u. Mitgl. der Akademie 
in Berlin, + 1915; bearbeitete Sternverzeidhnifle. 

Aurerre (oßähr'), frz. Stadt, Dep. Vonne, an der 
Nonne, 21929 E. got. Kathedrale, Tertil- u. Eifen- 
induftrie, Weinbau, Die Grafid. Auxerrois 
(oßärdä) ijt ſeit 1477 endgültig bei Frankreich. 

augiliär, aushelfend, zur Unterftügung dienend; 
Auxiliarbiſchof, Hilfs-, Weihbiſchof; Auriliartruppen, 
Hilfstruppen. 

Yurometer od. Auzométer, der, das, Te 
meſſer, Inſtrument zur Meffung der Bergrößerungs: 
fraft der Fernrohre. 

Auxonne (oBßönn’), fra. Feſtung an der Saöne, Dep. 
Cöte-d’Dr, 6254 E. Weinhandel. _ 

Auzinger, Peter, bayr. Dialeftdichter, * 1836 in 
Athen, Sefr. des Marimilianeums in Münden, 
hier F 1914; ſchr. „Eihenzweig u. Daxboſchen“, „Mir 
lan g’itellt“ ac. 

Ava, Stadt in Birma — Uma, ſ. d. 

Ava, rau, die älteite befannte deutſche Dichterin, 
wahrſcheinl. Klausnerin (F 1127), ſchr. Gedichte vom 
eben Jeſu u. der Apoitel, vom Hl. Geilt zc.. 

Aval (awäl), der, Wechjelbürgichaft, Unterzeichnung 
eines Wechſels durch eine andere Perſon (Avaliſt) 
neben dem in 1. Linie haftenden Ausſteller. 

Apaͤla, der, ſerb. Berg b. Belgrad; 16. Oft. 1915 
von den Deutfhen u. Öftreihern erjtürmt. 

Avalinſeln — Bahreininfeln, ſ. d. 

Avallon (awallöm), frz. Stadt, Dep. Yonne, 5906 
E., Weinbau. 

Avalon (ämwel’n) — Avelon, |. d. 

Avance (awänß'), die, VBoriprung, Gewinn; Vor— 
ſchuß; auf der Stellfheibe v. Uhren das Zeichen zum 
Rormwärtsitellen bei zu langjamer Gangart; Avancen 
maden, entgegenfommen, zunorfommend fein. 
Avancement (—mär), das, Vorrüden, Beförderung. 
— avancieren, porrüden, vorgehen ;-befördert werden; 
im voraus bezahlen. 

10 — Habbels Konverſations-Lexikon. 


— 


I. Band. 
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Avancini (—tihini), Nikol., Tiroler Jeſuit u. aſzet. 

CHriftiteller, * 1612, F 1686 zu Rom, verf. beſ. Be- 
trachtungen über d. Leben u. die Lehre Chriſti. 

Avantage (awantähſch'), die, Yorteil. — Avanta- 

geur (—ſchöhr), auf Beförderung 3. Offizier dienen— 

der Soldat, Fahnenjunker. — Avantgarde (awarg—), 


die, Bortrab, Vorhut. — Avanti, der („Vorwärts“), 
loztalilt. Tageszeitung -in Rom, friegsfeindlih. —- 
Wnantlorps (—kohr), das, vorgejhobene Heeres 


abteilung; Bauf. Vorbau. — avant la lettre (awärt 
la lettr’), vor der Schrift, Bezeichnung für die erften 
Abdrüde eines KRupferitihes od. ſonſtigen KRunftblat- 
tes, auf denen Titel, Name des Künftlers ?c. nod 

Avanturin — Aventurin, ſ. d. Ifehlen. 

Avären, türk.-finn. NRomadenvolt, ſeit dem 6. Ihdt. 
in den Steppen der Donau und Theiß, wegen ihrer 
Raubzüge gefährl. Nachbarn des Fränf. u. Oſtröm. 
Reichs, 791/805 von Karl d. Gr. unterworfen, ver: 
Ihmwinden jeitdem aus der Geſchichte. 

Aväricum, Hft. der Bituriger, jet Bourges. 

Avarie, die — Havarie, ſ. d. 

avdp., Abk. für Avoirdupois, ſ. d. 

ave, ſei gegrüßt. — Ave, das, der mit ave Maria 
(Gegrüßet jeilt du, Maria) anfangende ſog. Englifche 
Gruß; Aveläuten — Angelusläuten. 

Avebury (éhwböri), engl. Dorf, Grafſch. Wilts, 
674 E,, NReite eines fog. Druidendenktmals. U, 
Lord, ſ. Lubbock. 

avec la lettre (awed la léttr'), mit der Unterſchrift 
(Ggſ. zu avant la lettre, ſ. d.). 

Aveiro (aweru), port. Dijtr.=Hft., Pro. Beira, an 
einem durch den Vouga gebildeten Haff, der Ria de 
A. 11523 E., Salzgewinnung, Sardinenfang. 

Aveiro (aweru), Joſe Mascarenhas, Herzog D»., 
* 1708, portug. Oberhofmeilter, als Mitjchuldiger 
eines wahrichein!. von Pombal erfundenen Atten— 
tats auf König Sojeph 1. 13. San. 1759 gerädert. 

Avé⸗Lallement (amweh-lall’'man), 1. Friedrich 
Chrijtian Benedikt, * 1809 in Kübel, + 1892 
in Berlin, Juriſt, jr. „Das deutihe Gaunertum“, 
Polizeiromane. — 2. Sein Bruder Robert, * 1812, 
+ in Xübed 1884, bereite Brafilien, ſchr. „Reife durch 
Südbraſilien“, „Reife durch Nordbrafilien“ ıc. 

Avellanẽda (amelja—), Gertrndis Gomez de, ſpan. 
romant. Dichterin, * 1816, F 1873, tief religiös, aber 
pejfimiftilh, Ihr. elegiihe Dichtungen, Dramen und 
Novellen („Zwei frauen“, „Dolores“). 

Avelläner, Ordensgenofjenihaft vom HI. Kreuz, nad) 
der Benediktinerregel, um 1000 zu Fonte Avellana 
bei Faenza in Italien gegründet, 1570 mit den Ka— 
maldulenjern verfhmolzen. | | 

Avellino, unterital. Bro. in Kampanien, 3037. qkm, 
411 813 ©. (1915); Hit. A., am Süpoftfuk des Monte 
Vergine, 23742 E. Biſchofsſitz, Obftbau (bef. Hafel- 
nüjle u. Kaftanien), Jute-, Tußfabr. 

Avelon (ämwwel’n), ſüdöſtl. Halbinſel Neufund: 
lands; Hit. St. Johns. 

Avöna, Hafer, Gattung der Rifpengräfer; als Ge: 
treide viel gebaut A. sativa, gemeiner 9., u. A. orien- 
tälis, Fahnenhafer, Türkfifcher Hafer, deren Getreides 
förner als’Pferdefutter, zu Hafergrüße, =Ichleim, -mehl 


— 


|dienen. Andere Arten find verbreitete Wiejengräfer. 


Avenaͤrius, 1. Ferd. Dihter, * 20. Dez. 1856 in 
Berlin, lebt in Dresden, Herausgeber des „Kunſt— 
wart“, einer der reifſten Iyr. Dichter der Neuzeit; Ihr. 
„Lebe!“ (Lieder), am bedeutenditen die Gedichtſamm— 
lung „Stimmen u. Bilder“, ferner „Hausbuch deutfcher 
Lyrik“, „Balladenbuh“. — 2. Richard, pofitiviiti- 
her Philojoph, * 1843, F 1896 als Profeſſor in Zürid), 
Ihr. „Rritif der reinen Erfahrung“. 
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Avendes (awarich’), deutig Wiflisburg, das 
alte Avénticum, Hit. Helvetiens, jet ſchweiz. Stadt, 
Kanton Waadt, 1952 E., röm. Altertümer. 

Av£nio, lat. — Avignon, ſ. d. 

Avenirismus, der (frz. avenir, Zukunft) = Futu— 
rismus. 

Avdentin, eig. Johann Turmair, * 1477 in Abens- 
berg, bayr. Prinzenerzieher u. Hiltoriograph, T 1534; 
De bef. Annäles Bojörum od. Bayriſche Chronica. 

Apentin, ver, Aventiniſcher Berg (mons Aventinus), 
Ber füdlichite der 7 Hügel des alten Rom. 

Aventiure (—türe), Frau, eine Art Mufe der 
mittelalterl. NRitterdichtung. Uventure (awan: 
tühr’), die, Abenteuer, |. d. — Aventürhandel, Han: 
delsgeihäft mit fremdem Kapitol auf eigene Red: 
nung. Groß-A. f. d. — Aventurier (awartürieh), 
Abenteurer, Glüdstitter; Aventürhändler. 

Aventurin, der, goldig fhimmernde, rotbraune Ab— 
art des Quarzes, zu Schmuckſachen gebraudt. — 
Aventurine, die, dem natürl. Aventurin ähnl. Art 
Steingut aus Ton mit eingejtreutem Goldflimmer. — 
Aventuringlas, rötl. Glasfluß mit eingejtreuten, 
durchſchimmernden Kupferflittern. 

Avenue (aw’nüh), die. Anfahrt, zu einem Haufe 
führende Allee; breite Straße mit Baumreihen. 

Avernus (läcus), der, Averner See, kleiner Kraterjee 
bei Cumä in Kampanien, in der griedh..röm. Gage 
Eingang zur Unterwelt. 

Avbẽerroẽs, eig. Ibn Roſchd, berühmtelter arab. Phi— 
loſoph u. Erflärer des Arijtoteles, * 1126 zu Cordova, 
F 1198 zu- Maroffo, beeinflußte jtarf die mittelalterl. 

Hilofophie, wurde aber wegen mander pantheilt. 

ehren von den Hrijtl. Scholaltifern ſcharf befämpft. 

Avers, der, Vorderfeite, Bildfeite vr. Münzen (Ggſ. 
Revers). | 

Üvers, das, eines der 
in Graubünden, vom verjer 
Nofl. des Hinterrheins, durchſtrömt. 

Averja, it. Stadt nördl. v. Neapel, Bro. Tajerta, 
22839 &., Weinbau. Bol. Utellane. 

Averja, Giujeppe, päpitl. Diplomat, * 1862 zu 
Neapel, 1906 Titularerzbiich. v. Sardes, Apoftol. Nun- 
tlus in Brafilien, 1917 in Münden, hier 7 1917. 

Averkön, die, Abneigung, Widerwille.. — averfio- 
näl, als Abfindung dienend, in Bauſch u. Bogen be- 
rechnet (Averfional- od. Averſionskauf — Kauf in 
Baufh u. Bogen). — Wverjum, das, Baufchfumme, 
Abfindung: bei der dtſch. Reihspoit bis 1920: von 
den einzelnen Bundesjtaaten für freie Beförderung 
ihrer Dienitiachen zu zahlende Abfindungsiumme; da— 
ber der Aufdprud „Frei Laut Averſum“. 

avertieren, benachrichtigen, aufmerkſam maden. — 
Avertiffement (—tik' man), das, Nachricht, Bekannt: 
madung, Warnung. 

Aves, Wirbeltierflaffe: Die Vögel. 

Avesnes (awähn'), frz. Arr.Hſt, Dep. Nord, 
5864 E., Wollinduſtrie. 

Avẽéſta, dus, die Bibel der Barjen, enthält in 4 Tei- 
len Gebete u. die Vorſchriften Zoroaſters (j. d.), 3. T. 
jedenfalls von ihm jelbjt in oitiran. Sprache aufge- 
gene nebit dem Kommentar Zend (daher vom 

ntdeder Anquetil fälſchl. als „Zend-Aveſta“ Hrsg.). 

Aveyron (awärsn), 1. ſüdfranz. Dep. 8770 qkm, 
369 448 E. (1911), Schafzudt, Dlineralquellen; Hit. 
Rodez. — 2. der, r. Nofl. des Tarn, durdfliekt das 
Dep. A., 240 km lang. 

Avezzäno, it. Kreisit., Pro. Aquila degli Abruzzi, 
11279 €. — 12. San. 1915 dur) Erdbeben zerftört. 

Aniänus, röm. Fabeldichter um 400 n. Chr., Ihr. 
42 äſopiſche Kabeln in elegiihen Dijtichen. 


bein, einem 


öchſten N Alpentäler, 
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Apiarium, das, Vogelhaus. — Aviatiön od. Aviä- 
tif, die, Flugkunſt, ſ. Zuftigiffahrt 2,2 — Aviätiker⸗ 
krankheit, Zuftichifferfranfheit, ſ. Bergfrankheit. 

Avicebrön, eig. Salomon Ibn Gabirol, jpan. Jude 
um 1020—1070, ſucht in feiner Philoſophie jüd. Nelt- 
gienslehren mit ariftotelifhen u. neupfaton. Ideen 
pantheiſtiſch zu verbinden, auch Dichter. 

Avicenna, eig. Ibn Sina, arab. Philoſoph, * 980 
in der Prv. Buchara, F 1037 in Perſien; jeine medi- 
ziniſchen Schriften behielten jahrhundertelang autori- 
tative Geltung, feine Kommentare zu Wrijtoteles be- 
einflußten die Scholaftifer. 

Avidität, die, Gier, Habſucht; Chem. Streben der 
Säuren nad Sättigung. [17 125 E. VBiehhandel. 

Avigliano (awiljäno), ſüdit. Stadt, Bro. Potenza, 

Mignon (awinjon), Hit. des fr. Dep. Bauclufe, 
an der Rhöne, 49304 E., Erzbiſchof, roman. Kathe— 
drale, got. Palaſt ver Päpite (jet Kaſerne), Seiden— 
industrie. 1309—1378 Nejidenz der Päpſte (Baby- 
loniſche Gefangenschaft); viele Kirhenverjammlungen, 
fo 1209 gegen die Albigenjer. 1797 kam A. endgültig 
an Sranfreich. — Upignonbeeren, |. Rhamnus. 

Avila, ſpan. Pro. in Wltkaftilien, 7882 qkm, 
210848 €. (1918); Hit. A. an der Sierra de A. 
und am Mdaja, 11885 E. Biſchofsſitz, Kunſtdenk⸗ 
mäler, Eijen=, Silber: und Bleibergbau. 

Avila, 1. Ju an de, jel.,, um 1500—1569, ſpan. Pre— 
diger u. aſzet. Schriftiteller, Seelenführer d. hll. The: 
rejia u. Zohannes von Gott. — 2. A. 9 Zuniga, 
2uis de, ſpan. Diplomat u. General unter Kaiſer 
Karl V., fommandierte die Reiterei im Schmalkad. 
Krieg u. fhrieb deſſen Geſchichte (diſch. 185%). 

Avilẽs, jpan. Hafenftadt, Pro. Dviedo, am Golf v. 
Biscaya, 12 783 E., Tertilinduftrie. 

Avis, der, Anzeige, Nachricht, bei. (Avisbrief) über 
Abjendung v. Waren, Ausitellung eines Wedjels zc. 
— avis au lecteur (—o leftöhr), zur Beachtung für 
den Leſer. — anijieren, benadhrichtigen, anzeigen. — 
Aviſo, der, Avisboot, Poſtſchiff z. Mitteilung widti- 
ger Nachrichten; kleiner Kreuzer für Aufklärungs- u. 
Nachrichtendienſt. 

Avifio, deutſch Lavis, der, I. Nbfl. der Etſch in Süd— 
tirol (ſeit 1919 italieniſch), entſpringt an der Marmo— 
Lada, durchfließt das Faſſa- u. Fleimſertal u, mündet, 
82 km Lang, oberhalb Trient. 

a vista, Ffm. nad) Sicht, bei Vorzeigung; Tonf. vom 
Blatt (jpielen). 

Avitaminöſe, die, Krankheit, j. Vitamin. 

Avitus, hl. Bil. v. Vienne, F 518, von großem 
Einfluß auf die Kirche im Burgunderreih, auch relig. 
Dichter u. Schriftſteller; Felt 5. Febr. 

avivieren, lebhaft machen; gefärbte Stoffe ſchönen, 
ihnen dur) Behandlung mit Säuren u. Alkalien ein 
friſches Ausjehen geben. 

Aviz (amis), port. Dorf, Diſtr. Portalegre, Prop. 
Alemtejo, 1946 E. — WUpizorden, urſpr. v. Alfons 1. 
1145 zum Kampf gegen die Mauren gegründ. geiſtl. 
Ritterorden (Sit des Großmeiſters in Aviz); 1789— 
1910 port. militär. Verdienjtorden. 

Avlöna, alban. Hafenitadt am Golf » U. dis 
Adriat. Meeres, bis 1913 zum türf. Wilajet Sannina 
gehörig, 6500 E. — 1915/20 v. den Italienern beſetzt. 

Avocourt (amwoführ), fra. Dorf öftl. von Verdun. 
Der Wald v. U. wurde 20. März 1916 von den Deut- 
ſchen erobert; fra. Gegenangriffe (bei. Aug./Sept. 
1917) waren bis Ende des Weltkrieges erfolglos; 


das Dorf blieb in frz. Händen. 


Avogädro, Amadeo, Graf, ital. Phyfifer in Turin, 
* 1776, + 1856, fand das Aihe Geſetz: Gleiche Raum: 
inhalte verſchied. Gaje enthalten gleichviel Moleküle. 
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Avogaͤtobaum, ſ. Persea. 

Avoir (awoähr), das, in der Buchführung — Haben. 
avoir-du-poids (— dü pdä) oder Avoirdupois nn 
dDjupeüs), das, ſchweres engl. Handelsgewidht: 1 Pid. 
a.d.p. = 0,4536 Kg. - 

Avofatörium, das, bei Ausbruch eines Krieges von 
einem Staate an ſeine im Ausland wohnenden Un— 
tertanen gerichtete Aufforderung zur Rückkehr. 

Avola, ſizil. Hafenſtadt am Joniſchen Meer, ital. 
Prv. Siracuſa, 16 824 E., Südfrüchte-, Meinbau. 

Avon (ehmw’n), der; mehrere engl. Flüſſe: 1. L6— 
ver A. durch Kanäle mit der Themſe verbunden, 
mündet unterhalb Briltol in die Mündungsbudt des 
GSevern, 120 km lang. — 2. Upper X. (öpper), 1. 
KHfl. des GSevern, aub Stratford U. nah dem 
Geburtsort Shafeipeares (des „Shhwans vom U.) be— 
nannt, 155 km lang, jhiffbar. — 3. Eaſt-A. (ihit—), 
in den ſüdengl. Grafſchaften Wiltſhire u. Hampibire, 
mündet bei Chriſtchurch in den Kanal, 79 km lang, 

Auvöojẽtte, die, Sumpfvogel, 7. Säbeljhnäbler. . 

Avoue (awuéh), Sahwalter, frz. Anwalt in Zivil- 
prozeſſen; Schirmherr über Kirhengüter. — Avoyer 
(awödjeh), ſchweiz. Stadtſchultheiß. 

Avranches (awraänſch'), nordweſtfrz. Arr.-Hit. un— 
weit des Kanals, Dep. Manche, 7176 E. 

Avricourt (awriführ), franz. Dorf. 1871/1918 als 
Deutſch-A. (jeit 1916 amtl. Elfringen gen.) zum 
Iothring. Kr. Saarburg gehörig, 1232 E. Benediftine- 
ne — Dabei Dorf Franzötijh- U. im 

iſe 

Houlfiön, die, Losreißung; Fortreißen v. Uferland 
durch d. Waller u. Anſchwemmung an anderer Stelle. 

Awd, Stadt uud Hit.) in Dber-Birma, am Ira— 
wadi, 39 477 E 

Awalim, M;. zu Alme, ſ. d. 

Anara, ruſſ. transtaufel. Kreis, Goun. Dageſtan 
(1918 Freiftaat), im nördl. Raufafus, 1507 qkm, 
37230 E.; Hauptort Chunfacd, 4000 E., Zeitung. 
Die Bewohner, Amwaren, gehören zu den Lesghiern. 

Awatihea, v. Hohen Bulkanen (höchſter der tätige 
Y., 2654 m) umgeb. Bucht der Oſtküſte Kamtſchatkas. 

Andjejem, Michael Waſſiljewitſch, uff. Schriftſtel⸗ 
ler, * 1821, — 1876, verf. ſoziale Romane („Zamarin“, 
„Die Klippe 

Uwe, Loſch A. (lock ah), der, ſchott. Bergſee, Grafſch. 
Argyll, 38 km lang, injelreich. 

Awéhl od. Awöl, der, Abart des. Rapjes. 

Awerlijew, Dimitri, ruf. Bühnendichter, 
7 1905, ſchr. Hiltor. Tragödien u. Komödien. 

Anjejento, Mafilii Grigorjewitih, * 1842, F 1913 
in St. Petersburg; jr. gegen die zadifale Richtung 
(Romane „Auf Srrwegen“, „Böſer Geiſt“). 

Ax od. Ax⸗les⸗Thermes mn), frz. Stadt an 
— Ariege, Dep. Ariège, am Fuß der Pyrenäen, 1603 

‚zahlr. Schwefelquellen bis 770. 

— der, zur Tödigruppe gehöriger Berg ſüdoſtlich 
vom Vierwaldſtätter See, 1022 m hoch; an ſ. Fuß die 
Tellsplatte mit Teitstapelle, — Die Hrenftrahe führt 
v. Brunnen nad) Flüelen. In der Nähe die Kurhäu- 
ſer Axenfels u. Axenſtein. 

ariäl, die Achſe betreff, in ihrer Richtung gehend. 

arillär, auf die Achjel (axilla) bezüglid, in. der 
Achſelhöhle Liegend; Botanik: achjelftändig. 

Arim, Hafenjtadt u. ort der brit. Goldküſte, Dber: 
guinea, 3500 E.; jüdsjtl, Ruinen v. Groß-Friedrichs— 
burg (ſ. d.). 

Axinit, der, ein triklin kriſtalliſterendes, braunes, 
durchſicht. glasglänzendes Mineral, wegen ſ. Vorkom—⸗ 
mens bei Thum in Sadjen auf) Thumer Stein, 
Ihumit genannt. 


* 1836, 
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Axiom, das, Grundwahrheit, v. ſelbſt einleuchtender 
Satz. — axiomätiſch, als erwieſen anerkannt. 

AUriometer, der, das, Steuerrudermeſſer, Vorkehrung, 
weldhe die Abweichung des Steuerruders v. der Kiel- 
richtung zeigt. 

Axishirſch (Cervus äxis), gefledter oftind. Hirieh, 
häufig in zoolog. Gärten. 

Arminiter, engl. Stadt, Grafih. Devon, 3993 €. 
Die Jamtartigen Arminiterteppiche werden jetzt meiſt 

der, mexikan. 


in Wilton hergeſtellt. 

Axoloͤtl (Amblystoma), Fiſchlurch, 
dunkelbraun, gefleckt; beliebt für Aquarien, 

Axonometrie, die, Achſenmeſſung an geometr. Kör⸗ 
pern u. Kriſtallen; auch: beſondere Art der Parallel— 
projeftionszeihnung. 

Axüm, abeijin. Stadt, 5000 E. Wallfahrtsort, Alter: 
tümer; früher Hit. des äthiop. Arumitenreids. 

Ay (a—ih) — Wi, ſ. d. 

Aya — Aja, f. d. 

Ayacucho — Dep. in Peru, le v. Lima, 
47111 qkm, 350 000 €. (1910); Hit. U, 22000 €., 
Univerfität, fathol. Biſchofsſitz; Schlacht 9. De;. 1824, 
bradte die Unabhängigkeit Berus v. Spanien. 

Aydla, Adelardo Lopez de, za ipan. Bühnen: 
dichter, * 1829, je 1879; ihr... Staatsmann“, 
„Schuld u. Gnade“ : Ruftipiel — Prozent“. 

Ayamönte, befeit. ſpan. Hafenftadt an der Mün— 
dung des Guadiana, Pro. Huelva, 7598 €. 

Ayaslügh oder Ajasluf, Heinafiat. Dorf, türk. 
Wilajet Aidin, 2796 E. 1919/21 von den Griechen be- 
jekt (vgl. Aidin). — Nahebei Ruinen von Ephefus. 

Ayeſha, 1. — Aiſcha. — 2. die, Schiff, ſ. Emden. 

Aylesbury (ehlsbori). Hſt. der mittelengl. Grafſch. 
Buckingham, 9897 E., Molkereien. 

Uymarad, Sndianeritamm der jüdamerifan. Anden, 
jüdl. vom Titicacafee, etwa 750 000 Köpfe. 

Ayo — Ajo, J d. 

u (hr), A.⸗ſhäire (ährſchir), Grafſch. am 
of Clyde in Sidweitichottland, 2932 qkm, 267 600 E 
(1918); Hit. Ayr, 33 570 E., Hafen. 

Ayrendofl, Eornel. Herm. v., öſtreich. Bühnen— 
dichter, * 1733, * 1819 in Mien als Feldmarſchall, 
ſchr. Tragoödien und Luſtſpiele („Der Poſtzug“, von 
Friedrich d. Gr. geihägt). 

Ayrer, Taf, Nürnberger Bühnendichter, F 1605, be- 
einflußt durch die engl. Komödie, ſchr. zahlr. Schau, 
Faſtnachts- u. Sbaln ee 

Ayrol — Airol, f. d 

Ayrjſhire, ſchott. Grafſchaft, f 

Ayrton (ehrt'n), William Erwarh, engl. Phyſiker, 
* 1847, Brof. in Tokio, feit 1879 in London, F 1908, 
bef. um die Elektrotechnik. verdient. | 

Aytoun (ehtun), William Edmondſtoune, ſchott. 
Dichter, * 1813 in Edinburg, dort Prof. der Rhetorif, 
T 1865, ſchr. Lays of the Scottish Cavaliers (Kieder 
ver ſchott. Ritter). 

Ayuntamiento (ajunt—), der, ſpan. Stadtrat. 

Ayvelles, Les (läſäweéll'), fra. GSperrbefeitigung 
weſtl. v. Sedan; 2. Sept. 1914 v. den Deutichen fampf: 
los bejeßt, Nov. 1918 wieder geräumt. 

Azälea, die Azalée, Feljenitraud, Gattg. der Erika: 
zeen, Zierfträuder mit vielen Abarten. 

Azannes (afann’), fra. Dorf norböftl. v. Verdun; 
22, Febr. 1916 dtiſch. Durchbruch durch die frz. Stellung 
A.Conſenvoye. 

Azaria, Ariſtakes, * 1782, F 1855 zu Wien, General= _ 
abt d. Mechitariften, wirkte ſegensreich als Miſſionar | 
unter feinen armen. Zandsleuten u. durch den „Ver— 
ein zur Verbreitung guter Bücher“ in Wien. 
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Azdrias,- auch: Ozias, König v. Juda um 810/760, 
Ihlug Edomiter, Ammoniter u. Philiſter, regierte weije 
u. gerecht; wegen Anmaßung des prieiterl. Amtes mit 
Ausſatz geſchlagen, dankte er zu guniten feines Sohnes 
Joatham ab. 

Azarije, EI, palältin. Dorf, ſ. Bethania. 

Azeglio (azelljo), Maſſimo Taparelli Marcheſe dv’, 
einer der Vorkämpfer des neuen Italiens, * 1798 in 
Turin, daf. 7 15. San. 1866; urſpr. Offizier, verfocht 
in Gli ultimi casi di Romagna (1846) die Idee Der 
Verſöhnung zwiſchen Abſolutismus u. Revolution in 
einem fonititutionellen liberalen Staatswejen und 
verwirklichte fie 1849/52 als ſardin. Minifterpräfident; 
auh Maler u. Romanjgriftiteller, Schwiegerjohn 
Manzonis (Memoiren 1867). 

Azephalen — Akephalen, T. d. 

Azerazden, Ahorngewächſe, Kam. aus der Drdn. der 
Askulinen, Bäume u. Sträuder in den Wäldern der 
nördl. gemäß. Zone, mit doppelt gejlügelten Früchten. 

Az Eſt (aß eſcht; „Der Abend“), der, Budapeſter 
Zeitung, ſenſationell gefärbtes Nachrichtenblatt. 

Azeoͤtaldehyd, ſ. Aldehyd. — Azetät, das, eſſigſaures 
Salz. — Azeteſſigſäure, abnormer Harnbeſtaändteil, 
aus Eſſigäther u. Natrium gewonnene, farbloſe Flüſ— 
ſigkeit. — azẽtiſch, eſſighaltig, eſſigſauer. — Azeto— 
metrie, die, Beſtimmung des Eſſigſäuregehaltes (durch 
Azetométer) im Eſſig. — Azetön, das, Eſſiggeiſt, 
bei trockener Deſtillation eſſigſaurer Salze entſtehende 
u. als abnormer Harnbeſtandteil vorkommende farb— 
loſe, brennbare Flüſſigkeit, die zur Bereitung von 
Chloroform, rauchſchwachem Pulver ꝛc. dient. — Aze— 
töne, Ketone, aus Alkoholen u. Kalziumſalzen ent— 
ſtehende, z. T. in der Heilk. gebrauchte organ. Ver— 
bindungen. — Azetonämie, die, durch Anhäufung von 
Azeton im Blut bemirfte Krankheit. — Wzetonurie, 
die, Auftreten v. Azeton im Harn. — Wadtophenön, 
Hypnön, das, durch Deitillation von benzoe- u. eſſig— 
laurem Kalf entjtehendes aromat. Sclafmittel. — 
Azetylen, thin, das, ſehr hell brennendes, rußen— 
des, leicht exrplodierendes, giſt Kohlenwaſſerſtoffgas, 
das aus vielen organ. Verbindungen entſteht u. aus 
KRalziumfarbid unter WMWafferzuführung aewonnen 
wird; dient als Leuchtgas, für Gasmaſchinen 2c., 
ferner zur Darjtellung von Wafleritoff (1. d.). U. 
farbönjäure, ſ. Bropiolfäure. Yaethl- 
ſäure — Effigfäure. — 

Azidalbumin, das — Syntonin. — Wzidatiön, die. 
Umwandlung in Säure (äcidum), Verſäuerung (der 
Speiſen im Magen ꝛc.). — Azidimetrie, die, Säure— 
meſſung, Beſtimmung d. Säuregehalts einer wäſſeri— 
gen Säure nach der Menge der zu ihrer Neutraliſa— 
tion ihr zuzuſetzenden Alkalien. Azidität, die, 
Sauerheit, Weſen u. Stärke der Säuren. 
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Azimüt, der, vom Höhenkreiſe eines Geſtirnes mit 
dem Meridian des Beobachtungsortes gebildeter 
Winkel u. dazu gehör. Bogen des Horizonts. 

Azincourt ——— Dorf im franz. Dep. Pas-de— 
Calais; 25. Oft. 1415 Sieg Heinrichs V. v. England 
über die Franzoſen. 

Azofarbitoffe, aus Azobenzöl (das) gemonnere. jtid- 
Itoffhaltige Farbſtoffe, 3. B. Ponceau, Tropäolin ꝛc. 
— Aoimid, das, ſ. Stickſtoffwaſſerſtoffſäure. 

azöiich, unbelebt; in d. Gefteinst. — archäiſch, ſ. d. 

Azolampe, j. Eleftriihes Licht. 

Azölla, Gattg. der Waſſerfarne, ſchwimmende Aqua: 
rienpflangze. männl. Samenflülligfeit. 

Azoojpermie, die, Fehlen der Samenfäden in der 

Azör, Suan, ſpan. Sefuit, F 1603 zu Rom, geſchätz— 
ter Moralijt, ſchr. Institutiönes moräles. 

Azoren (— Habidhtsinjeln), 9 afrif. Inſeln vulfan. 
YUrjprungs, mit fehr mild. Klima, im Atlant. Ozean 
wejtl. v. Bortugal, bilden eine port. Prv. mit den 
Diltriften Angra, Horta u. Bonte Delgada, 2388 akm, 
256 291 ©. (1915); Hit. (zugleich des kath. Bis- 
tums WU. od. Angra) ift Angra do Heroismo auf 
Terceira. — 1917/18 von den B. St. befeßt. 

Azoͤt, das, frz. Name für Stidjtoff. — Wzoturie, die, 
Harnftoffrugr, übermäß. Stidjtoffausfheidung mit d. 
Harn. — Azoverbindungen, jtidjtoffhalt. Körper, viel- 
fach Azofarbſtoffe, ſ. d. | 

Azpeitia, jpan. Stadt am Urola, Prv. Guipuzcoa, 
6155 E. Mineralquellen. 

Aztelen, das in Mexiko bis zur Eroberung durch 
die Spanier Herrjchende indian. Volf., zur Gruppe 
der Nahua od. Naua gehörig, mit hochentwidelter In— 
dultrie u. Rultur, aber graujam (Menſchenopfer); jetzt 
noch gut 100 000 Geelen, aber friedlih, mit eigen: 
tüml. flacher u. Feiner Schädelbildung. 

Azuay, Bro. v. Ecuador, Hohland, 29300 qkm, 
132 400 €. (1910), Viehzucht; Hit. Cuenca. 

Azul, argentin. Stadt, Prv. Buenos Aires, 20 137 
E., Getreide-, Biehhandel. | 

Azulejos (—Iechos), ſpan. liefen, glafierte bunte 

Azulin --: Azurin, ſ. d. Mandplatten. 

Azumbre, der, das, altes fpan. Flüffigfeitsmaß, etwa 
Azür, der, Himmelblau. — Azurblau, 1. — Ultre- 
marin; 2. dunkle Art v. Smalte, f. d. — Azurin, pas, 
blaue Farbe aus NRojolfäure u. Anilin. — Azurit, ver, 
— Kupferlaſur, ſ. d. 

Azygie, die, Ungepaartheit. — azigiſch, ungepaart, 
ebelos; nur einzeln vorhanden. 

Azymiten, jeit dem 11. Shot. (Azämenftreit) Spott= 
name der latein. Chriſten jeitens der Griechen, weil 
fie im Ga]. zu diefen beim Abendmahl nah Chriſti 
Beijptel ungejäuertes Brot (äzymon) gebrauden. 
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B, auf. Münzen: die 2. Münzitätte eines Zandes, | Bab-el-Mandeb (Tor der Tränen), 26 km breiie 


für das Deutihe Reich Hannover, für Öjtr.-Ungarn 
Kremnig; Tonk. Abk. für Baß; Chem. Zeihen für 
Bor. — B. od. b. Abk. für beätus, beäta, der (die) 
jelige. — b, Tonf. das durd) P um !/, Ton erniedrigte 
h; aud: mujifal. Verjegungszeichen por einer Note, 
entw. rundes b (P) — Erniedrigung um 1/, Ton, ges 
gittertes b od. Kreuz (4) — Erhöhung um /, Ton, 
od. viered. b (4) als Zeichen, daß ein vorhergehendes 
b od. # für die betr. Note aufgehoben fei. 

Ba, dem. Zeichen für Baryum. 

Baader, 1. Franz Xaver v. Arzt u. Philojoph, 
* 1765, * 1841 als Prof. zu Münden, irrte bej. über 
das Verhältnis zwiihen Glauben u. Wiſſenſchaft; jeine 
Gotteslehre ift theoſophiſch. — 2. Sein Bruder Joſ. 
v., Ingenieur, * 1763, T 1835, Mitglied der General: 
direftion des Bergbaus u. Prof. in Münden, war er- 
finderiſch u. Titerarijch bei. in Hebevorrichtungen für 
Waller im Bergbau tätig. 

Baal, preuß. Landgemeinde, Kr. Hattingen, Rgbz. 
Arnsberg, 2710 E. Steinfohlenbergbau. 

Baake, die, Seezeihen — Bake. 

Baal (aſſyriſch Bel — „Herr“), bei den Nordſemi— 
ten (in Syrien, Meſopotamien) Beiname eines Got— 
tes, beſ. des Stadtgottes; zeitweiſe auch von d. Juden 
verehrt. — Baaldt od. Baaltis, weibl. Gegenſtück Des 
Baal, Göttin der Fruchtbarkeit, wurde wie Baal durch 
Menjchenopfer verehrt. 

Baalbel, das alte Heliöpolis, bis 1919 türf. Stadt 
am Antilibanon, Wilajet Syrien, früher bedeutend, 
jet etwa 5000 E.; Ausgrabungen, bei. Ruinen des 
Sonnentempels. 9. Oft. 1918 v. d. Engländern bejekt, 
—— 1. der, Gewicht — Bahar; 2. die, Landſchaft — 
ar. 

Baar, ſchweiz. Dorf, Kanton Zug, 4484 E. Baum— 

Baas, niederd. Meiſter, Herr. [wollſpinnereien. 

Baas, Joh. Herm., Arzt, * 1838, F 1908 in Worms, 
ichr. über Gejd. der Medizin, Hygiene u. Pathologie. 

Baaſä, König in Iſrael 950—930, graufam und 
Götzendiener. 

Bäb, der, arab. — Tor; Meerenge.. 

Baba, türk. — Greis, Vater (als Ehrentitel). 

Babadaͤgh, rumän. Stadt, Diſtr. Dobrudſcha, 3376 E. 
— 16. Dez. 1916/Oft. 1918 von den Bulgaren beſetzt. 

Babahsyo, Stadt in Ecuador, ſ. Rios. 

Bablb)arinjeln, niederländ. Inſelgruppe, Rejident- 
haft Amboina, öſtl. von Timor, 843 qkm, 23100 €. 

Babbage (bäbbedſch), Charles, engl. Mathematifer, 
* 1792, 7 1871, erfand eine Rechenmaſchine zur Be— 
rechnung mathematiſcher Tafeln. 

Babbits Metall, Lagermetall aus Zinn, Antimon 
u. Rupfer. 

Babel, bibliſch — Babylon; übtr. Ort der Gitten- 
verderbnis; auch: Verwirrung, Durdeinander u. — 
Bavel. — Babel u. Bibel, Schlagwort für den durch 
die Vorträge des Prof. Delitzſch veranlakten Streit 
über d. Verhältnis Siraels zur babylon. Kultur. 

Babeldzüab, Inſel — Babelthuap. 


Meerenge zwiihen Afrika u. Arabien, verbindet das 
Note Meer mit dem Ind. Ozean. 

Babelon (bab’lörr), Erneit, franz. Altertums- und 
Münzforicher, * 7. Nov. 1854 in Sarrey, an den Aus— 
grabungen in Afrifa (bei. Karthago) beteiligt, Kon: 
jerpator des u u. Antifenfabinetts der Parijer 
NRationalbibliothef, jr. über gr. u. röm. Münzen. 

Babelsberg, ehemals fal. preuß. Schloß an der 
Havel, gegenüber Potsdam, Ar. Teltow, entjtand 
183549 nah Schinkels Plänen im normann. Gtil; 
nahebei Billenfolonie Neubabelsberg, Stern: 
warte; Tam 1920 zur Einheitsgemeinde Berlin. 

Babelthuap, größte der dtſch. Palauinjeln in der 
Südſee, 300 qkm, 6000 €. Kam 1919 zu Japan. 

Babenberger (von Bamberg), jeit 976 Markgrafen 
der Ditmarf, 1156 Herzöge v. Öſterreich, 1246 ausge— 
ſtorben. 

Babenhauſen, 1. bayr. Markt an der Günz, Bez.- 
Amt Illertiſſen, Rgbz. Schwaben, 2098 E., QU.G., 
landw. Induſtrie, Schloß der Fürſten Yugger- 
Babenhaujen Die Reihsherrihaft B. 
(jeit 1803 Fürjtentum) wurde 1806 von Bayern 
mediatijiert. — 2. heſſ. Stadt, Ar. Dieburg, Prv. 
Starfenburg, 3149 E., Lederfabr. Sägewerke. 

Baber, ver 1. ind. Großmogul, Nachkomme Timurs, 
} 1483, eroberte Turfeitan, Afghaniſtan und Indien, 

1530. 

Babeuf (baböff), Francois Noel, genannt Grac- 
chus, frz. Renolutionär, * 1760, jtiftete 1795/96 einen 
Geheimbund zur Gründung eines fommunijt. Staats= 
wejens, 1797 guillotintert. 

Babi, islamit. Gelte, j. Babilten. 

Babia-Güra, die, höchſter Gipfel der weſtl. Beskiden, 
1725 m. 

Babine, die, rujj. braunes Kabenfell als Pelzwerk 
od. Kleiderfutter. 

Babinet (— neh), Jacques, frz. Phyſiker, * 1794, 
rT als Prof. in Paris 1872, verdient um Optik, Aſtro— 
nomie, Meteorologie, Magnetismus u. Wärmelehre. 

Babington (bebingt’n), Anthony, engl. Edelmann, 
* 1561, als Haupt einer Verſchwörung zur Befreiung 
Maria Stuarts 1586 Hingeridtet. 

Babiiten, Babt, Anhänger des Babismus, einer 
perſ., vom Staat verfolgten Sekte, die den Islam alles 
gorifh umpdeutet. Etifter Mirzga Ali Mohammed, 
1850 erſchoſſen. Ein Babift war der Mörder Naßred— 
din Schahs 1896. Val. Behaismus. 

Bablach, der, die 3. Gerberei u. Schwarzfärberei be- 
nubten unreifen Früchte verſchiedener Akazien. 

Babo, 1. Joſ. Marius v. * 1756 in Ehrenbreit— 
ſtein, F als Theaterintendant in Münden 1822, jr. 
Ritterdramen, be). „Otto v. Wittelsbah“. — 2. Lam— 
pert Sof. Leop. Frhr. v., bad. Landwirt u. Onolog, 
* 1790, 7 1862, vieljeit. Schriftjteller; Hptw. „Haupts 
grundfäße des Aderbaus“. 

Baboeuf (—böff) = Babeuf. . 

Babolna, ung. Dorf, Komitat Komorn; jtaatl. Ges 
ftüt zur Zucht arabiſcher Pferde. 
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Baborat, der, böhm. Nationaltanz mit wechjelnder 
Taktart. 

Babrios, griech. Fabeldichter um 220 n. Chr., ſam— 
melte äſopiſche Fabeln. | 

Babü, ind. — Herr (Ehrentitel). 

Babuin, der, |. Pavian. 

Babüjche, die, türf. Schlappſchuh, Pantoffel. 

Babiyan od. Babuyanes, Inſelgruppe der Philip- 
pinen, nördl. v. Luzon, Beliß der V. St., frudtbar, 
vulkaniſch; Hauptinjel Babuyan Claro. 

Baby (bEbi), das, fleines Kind, Püppchen. 

Babylas, hl., Biſch. v. Antiochien, F 250 als Mär: 
tyrer; Feſt 24. San. 


Babylon (vgl. Babel), die alte Hit. Babyloniens, 


beiderfeits des Euphrat, v. Nabuchodonoſor zur Welt- 
ſtadt erweitert (PBalaft Nabuchodonoſors u. Babylon. 
Turm, |. Birs Nimrud); 538 von den Berlern erobert, 
feit der Gründung v. Seleucia-Ktefiphon bedeutungs— 
los; jegt Ruinen beim Dorf Hille, jeit 1888 erforjcht 
von den Amerifanern (Hilpreht) und der Deutſchen 
Drientgefellfehaft (Mori u. Koldewey). — Baby: 
fönien, die im Altertum durch künſtl. Bewällerung 
frudhtbar gemadte Ebene des untern Euphrat und 
Tigris, jeit Ende d. 3. Jahrtauſends vn. Chr. zu einem 
Reich vereinigt, jeit etwa 730 dem aſſyriſchen unter: 
worfen, 625 wieder unabhängig (Neubabylon. Reich), 
dehnte fih unter Nabopolajjar (625/605) u. Nabucho— 
donofor (605/562) über ganz Vorderafien aus; 538 
perſiſch, jetzt meist die 1638/1919 türf. Landihaft Irak— 
Arabi in Meſopotamien. — Babyloniſches Eril, 1. Ge— 
fangenjhaft der Juden in Babylonien von Nabudo- 
Donojor bis Cyrus (538 v. Chr.); 2. Reſidenz der 
Päpſte in Avignon 130976. 

Bacau, rumän. Kreisttadt — Balau. 

Bäcca, die Beere. | 

Baccarat (—ra), frz. Stadt an der Meurthe, Dep. 
Meurtheset:Mofelle, 7014 E., Glasindujtrie.. — Bol. 
Baffarat. 

Baccéelli (batſch—), Guido, it. Mediziner u. Staats 
mann, * 1832 u. F 1916 in Rom, ſeit 1856 Brof. da— 
felbit, 1880/84, 1893/96 und 1898/1900 Unterrichts», 
1901/03 Aderbau- u. Handelsminijter. 

Bachanäl, das, Zeit des Bachus (ſ. d.), Trinfge- 
lage. — Bachant, Bachantin, Bachhusverehrer, Teil- 
nehmer(in) am Teltzuge zu Ehren des Bachus; Bac⸗ 
chanten, mittelalterl. — fahrende Schüler (Vaganten). 
— — nach Bacchantenart, weintoll, ausge— 
laſſen. 

Bacchiäden, korinth. Geſchlecht, ſ. Kypſelos. 

Bacchiglione (bakfiliöne), der, Fluß in Venetien, 130 
km lang, metit ſchiffbar, entipringt in den Alpen und 
vereinigt fih Bei Padua mit dem Kanalſyſtem Etſch— 

Beachius, der, Versfuß — — —. IBrenta. 

Bachus (Dionyſos), Sohn des Zeus u. der Semele, 
- Meingott der Griechen u. Römer (bei diejfen mit dem 
ital. Gott Liber identifiziert), Vertreter heiterer Le— 
bensfreude, durchzieht mit feinem lärmenden Gefolge 
von Mänaden (Bachantinnen), Satyren u. Gilenen, 
die glei ihm mit Weinlaub befrängt find und den 
reben- u. efeuummundenen Thyrjusitab tragen, Die 
ande u. zwingt alle in feinen Dienft. Sein Kult bil- 
det den Ausgangspunkt Des Dramas. Die ältere 
Kunſt Stellt ihn langbärtig, Die jpätere als nadten 
Süngling dar. 

Bachus u. Sergius, HIl., röm. 
in Cölejyrien um 303; Feſt 7. Okt 

Vacciochi (batihodi), Felice Pasquale, * 1762 auf 
Korſika, F 1841 in Bologna, jeit 1797 Gatte von Napo— 
leons Schweiter Elifa (j. Bonaparte), 1805/14 Fürſt 
von Yucca u. Piombinn. 


Dffiziere, Märtyrer 
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Baccio della Porta (batiho —), Maler in Florenz, 
* 1475, 7 1517, Seit f. Eintritt ins Kloſter Fra Bar: 
tolomm&o genannt, ein Künftler von tiefer Auf— 
fallung u. padender Yarbengebung, malte außer Fres— 
fen (Süngites Gericht) größere religiöfe Bilder; Hptw. 
Beweinung Ehrijti, Auferitehung Chriſti, Verkündi— 
gung Mariä (jet im Louvre), Himmelfahrt Mariä 
(Mufeum in Neapel). 

Bad, 1. Alex. feit 1854 Frhr. v., öſtreich. Staats- 
mann, * 1813, * 1893, Nedtsanwalt, 1848 Abgeordne—⸗ 
ter u. Juſtizminiſter, als Min. des Innern 1849/59 
Haupt der Regierung, führte die Bauernbefreiung in 
Ungarn durch u. ſuchte den Staat auf zentralilt. und 
deutiher Grundlage wieder aufzurichten, deshalb in 
Ungarn u. wegen des KRonfordats 1855 v. den Libera— 
len befämpft; 1859/65 Botſchafter beim Batifan. — 
2.507. v. fathol. Theologe, * 1833, als Profeſſor in 
Münden F 1901, Schriftiteller be. auf dem: Gebiete 
der Dogmengeſchichte. — 3. 50H. Sebaitian, aus 
einer ſchon im 17. u. 18. Shot. befannten Mufiferfami- 
lie Thüringens, * 21. März 1685 in Eijenad), nad) |. 
Manderjahren zuerit 1703 Hofmufifus in Meimar, 
dann Organift in Arnſtadt, Mühlhauſen (Thür.), 
Meimar, 1717/23 Rammermujifdireftor des Fürſten 
Leop. in Cöthen, darauf bis zu |. Tode 28. Juli 1750 
Kantor an d. Thomasſchule und Univerjitäts-Mufik- 
direltor in Leipzig, in d. Teßten Lebenszeit erblindet; 
vert. Bofalmerfe (Matthäus- und Johannespaſſion, 
Sftimm. Magnififat, Kirchenkantaten, Dratorien), 
Klavier: u. Drgelwerfe (be). Fugen, Sonaten, Suiten, 
„Das wohltemperierte Klavier“), unvergleichl. Werke 
für Violine (bei. die Chaconne aus der D-moll-So- 
nate) 26. Bei jeinem Tode fait vergeſſen, wurde er 
erit dur Felir Miendelsiohn 1829 aus dem Duntel 
emporgezogen;; jeitdem tiefes Intereſſe für ihn (Bad: 
gejellichaft, Bachvereine 2c.). — Bon feinen 11 Söhnen 
ind die bedeutenditen: a) Wilh. Friedemann, 
* 1710, Organilt in Halle, F 1784. — b) Karl 
Phil.Emanuel, * 1714, Rammercembalift Fried- 
richs d. Gr., Klaviervirtuos, F 1788 in Hamburg. — 
c) Soh. Chriftoph Friedr. * 1732, KRapellmei- 
ter in Büdeburg, F 1795. — d) Joh. Chriſtian, 
* 1735, Domorganiſt in Mailand, fath. geworden, als 
Muſikmeiſter der Königin v. England F in London 
1782, ehr. ital. u. frz. Opern, Kantaten, Sympho— 
nien, Sonaten 2c. — oh. Chriſt. Friedrichs Sohn, 
legter männlicher Nachkomme Sebaſtians, Wild. 


Friedr. Ernit, * 1759, * 1845, war Cembaliſt der 


Königin Luiſe u. Mufiflehrer der fönigl. Bringen. — 
4. Karl v. Techniker, * 8. März 1847 zu Stollberg in 
Sachſen, 1878 Pıof. an der Tehn. Hochſchule Stutt: 
gart, 1892 Mitglied des Kuratoriums der Phyſika— 
liſch-Techn. Reichsanſtalt, verf. zahle. Faächſchriften, 
bei. „Die Maſchinenelemente“ u. „Elaſtizität u. Feſtig— 
keit.“ — 5. Otto, Komponiit, * 1833, 7 1893 als Ras 
pellmeilter in Wien, ſchr. Opern („Leonore“), Sym— 
phonien u. a. 

Bacharach, preuß. Stadt J. am Rhein, Kr. St. Goar, 
Rgbz. Coblenz, 1796 E., Weinbau; Ruinen der Burg 
Stahled, der ehemal. Reſidenz der Pfalzgrafen. 

Badharich, Daje der Libyen Wüſte, 8 qkm, 6176 
E., Baumwolle u. Datteln; Hauptort El-Kaſfr. 

Bachbunge (Bachburgel), die, |. Veronica. 

Bache, weibl. Wildſchwein nad) dem 2. Jahre. 

Bachelier (bafch’TiEh),. Sean Jacques, * 1724, + 1806, 
jeit 1762 Leiter der Porzelanmanufaltur in Seèvres 
bei Baris, itellte Forſchungen über d. Einbrennen von 
Sarben an. 

Bachem, preuß. Dorf, Rgbz. u. Zandfr. Köln, 1923 
E., Braunfohlenbergbau. 
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Bachem, 1. 3. P. Fathol. Verlagsbudhandlung in 
Köln, bejteht jeit 1818; Hauptunternehmen: Belletri- 
tif, Köln. Volkszeitung, Kölner Lolal-Anzeiger. — 
2. Sulius, Jentrumspolitifer, * -1845 in Mülheim 
a. d. Ruhr, Redtsanwalt in Köln u. Redakteur an 
der Kölniſchen Volkszeitung, T 1918; Herausgeber des 
Staatslerifons der Görresgejellihajt, 1876/91 im 
preuß. Landtag. 3. Karl, Zentrumspolitifer, 
* 22. Sept. 1858 in Köln, Rechtsanwalt (Sultizrat), 
1889/1906 im Reichs-, 1889/1904 im preuß. Landtag. 

Bacheralpen, ſüdöſtl. Ausläufer der Noriihen Alpen, 
im Schwarzfogel (im 1919 ſüdſlawiſch gewordenen 
Teil Steiermarfs, ſüdweſtl. v. Marburg) 1548 m hod). 

Büchiſtock, 2920 m hoher Berg im Glärniſch. 

Bahmann, 1. Adolf, Geſchichtsforſcher,* 1849 zu 
Kulſam b. Eger, 1880 Prof. in Prag, F 1914; Ihr. 
„Reichsgejchichte unter Kriedrih III.“ (2 Bde.), Geld. 
Böhmens (I—II 1899/1905). — 2. Alfred, * 1. Okt. 
1863 zu Dirihau, Maler in München; jtellte bei. See 
u. Moor dar (Herbjtmorgen an der Nordjee, Das 
Meer). — 3. Hans, Maler, * 1852 bei u. F 1917 in 
Quzern, in Dülfeldorf ausgebildet, malte Bilder aus 
dem jhweizeriihen Volfsleben (Beerdigung im Hoch— 
gebirge, Abendgloden).. — 4 Karl Friedeich, 
PBhilojoph, * 1785, * 1855 als Profeffor zu Xena, 
anfangs Anhänger v. Schelling u. Hegel, Ipüter des 
leßteren Gegner. — 5. Baul, Zifterzienjer, * 1466, 
7 1535, Gegner Luthers in zahlr. Streitichriften. 

Bachmatten, Pferderaſſe Bodoliens, Harthufig und 

Bachmücken — Schnafen, ſ. d [langmähnig. 

Vachmüt, ruſſ. Kreisſtadt an der Bahmuta (tr. 
Nbofl. des Donez), Gouv. Jekaterinoslaw, 30585 E., 
Steinſalzbergbau. Kam 1918 zum Staat Ukraine. 

Badjofen, Joh. Joſ., Bajeler Juriſt, * 1815, F 1887, 
Mitbegründer der vergleid. Rechtswiſſenſchaft, bei. 
befannt durd |. Lehre vom Mutterredt. 

Bachöy, der, afrif. Fluß = Bafhoi. 

Bachichiich, das, im Morgenland: Trinfgeld. 

Badjitelze (Motacilla), Singvögelgattg. der Alten 
Melt, Zugpogel mit langem Schwanz; in Deutſch— 
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land: weiße B. oder Adermännden (M. alba), graue 
B. (M. sulphürea), nelbe B. od. Viehſtelze (M. flava; 
oft in der Nähe v. VBiehweiden). — S. auch Pieper. 

Bachtegün, der, od. Nirisjee, per). Salzſee öjtl. von 
Schiras, Prv. Farſiſtan. 

Bachtemir, ver, Mündungsarm der Wolga. 

Badtijaren, kurd. Volksſtamm im ſüdweſtl. Perſien, 
etwa 500 000 Köpfe. 

Bächtold, Jakob, Germanilt und Literarhiftorifer, 
* 1848, 7 1897 als Prof. in Züri; Hptw. „Seid. der 
deut. Literatur in der Schweiz“, „Gottfr. Kellers 
eben“ (3 Bde.). | 

Bachtichijaraj, bis 1917 zum ruf. Gouv. Taurien 
gehör. Stadt auf der Krim, 12 955 E., Safftanleders, 
Meilerfabr. 

Bacilieri (batihi—), Barthol., * 1842, Bild. von 
Verona, 1901 Kardinal. 

Bacillus prodigiösus, ſ. u. Micrococcus. 

. Bad (bäf), Sir George, engl. Womiral u. Nordpol- 
fahrer, * 1796, F 1878, entdedte d. Bads-NRiver, |. d. 

Bad, 1. das, als Wohnraum der Mannſchaft dienen 

des fleines Det im Chiffsporderteil (Bug); aud = 
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Badbord, das, linke Schiffsjeite, vom Steuerruder aus 
gejehen. — 2. die, Schüjjel, Eßtiſch der Matrojen; 
Badsmannjihaft, -gäfte oder -maate, am 
gleihen Tiſche eſſende Anzahl Matrojen. 
‚ Bade (Wange), Weichteile zw. Ober u. Unterfiefer; 
im Mundinnern die Badenhöhle mit der Mündung 
der Obrfpeicheldrüfe. „Dide B.“, Schwellung der B., 
entiteht dur Ohrjpeicheldrüfen- od. Zahnwurzelent- 
zündung, ebenjo die Badenfütel, ein Eiter abſondern— 
der Gang in der B. — Badentajden, Ausjtülpungen 
der inneren Badenwand bei Nagetieren (Hamitern) 
u. Affen, dienen zur Aufbewahrung unterwegs gefuns 
pener Nahrung. — Barden, in der Technik: 1. paar— 
weije angeordnete, meiſt auswechjelbare Teile vn. Werf: 
zeugen, die das Arbeitsjtüd zwilchen fi faſſen (3. B. 
beim Schraubſtock); 2. die gehärteten ftählernen 





Schraubstockbacken. Schneidbacken (a). 


Schneidwerkzeuge d. Gewindeſchneidkluppen. — Baden: 
Idiene, im Bahnbau: die gerade fortlaufende, nicht 
unterbrodene Schiene einer Weiche. 

Bader, 1. holländ. Jeſuiten: YAuguftin de, * 1809, 
7 1873, u. fein Bruder Yloysde, * 1823, T 1883, be= 
fannt durd die „Bibliothek der Cıhriftfteller der Ge— 
ſellſchaft Jeſu“. — 2. Holl. Maler: Jakob, * 1608, 
7 1651, malte in Rembrandts Art Gildenbilder, eben: 
fo fein Neffe Ydriaen, * 1635, 7 1884. 

Bäckerkrätze, durch den Mehlftaub Hervorgerufene 
Hautentzündung bei Bädern ꝛc. 

Badhaus, Aler., * 28. Suli 1865 zu Rudlos (Ober: 
heſſen), 1896 Direftor des Landw. Inſtituts Königs— 
berg, übernahm 1904 die Verwaltung der Berliner 
Riejelfelder, richtete 1906 die Landw. Hochſchule zu 
Buenos Wires ein, 1913 Brof. in Königsberg, ſeit 
1920 Beſitzer des Lehrgutes Bollhagen b. Doberan; 


erfand eine vorzügl. Säuglingsmild aus Kuhmilch. 


Badhuyjen, Maler — Bakhuizen, ſ. d. 

Backkohle, ſ. Steinkohle. 

Backlund, Joh. Oskar, * 1846 zu Länghem in 
Schweden, Direktor der Pulkower Sternwarte, be— 
kannt durch ſ. Beobachtungen u. Berechnungen des 
Enckeſchen Kometen, * 1916 zu Pulkowo. 

Backnang, württemberg. Oberamtsſtadt an d. Murr, 
Neckarkkeis, 8344 E., A.G., Reichsbanknbſt. Holz- 
waren-, Lederfabr., Spinnerei. 

Backofen od. Baͤko w, böhm. ſtſchechoſlowak.) Stadt 
an der Iſer, B.H. Münchengrätz, 3077 €. 

Badojen, reist gewölbt aufgemauerter (transport: 
tabel auch aus Eijen Hergeitellter) Ofen zum Baden 
von Brot 2c., wurde urjpr. im Innern durch Holz: 
feuerung erhigt, worauf man Holzkohle u. Aſche durch 
feudtes Auswiſchen entfernte, den Teig einihob un» 
entipred. Zeit in dem gut verſchloſſenen Dfen ließ; 
bei neueren Spyitemen erfolgt die Feuerung durch 
äußere Feuerzüge od. Durch Heikwaflerröhren, die den 
Dfenraum 3. T. durchziehen. — Badpulver, doppelt- 
fohlenjaures Ammontum u. Natron, entwidelt in Der 
Hitze Kohlenſäure, dient als Hefeerjag. 

Baãckſchiſch — Bachſchiſch, ſ. d. 

Backsgäſte, Backsmaate, Backsmannſchaft, |. u. Bad 2. 

Bads River, Großer Fiſchfluß, Fluß in Ka— 
nada, mündet ins Nördl. Eismeer (Elliotbai). 

Badsipieren, vorjtehende Balken an der Seite des 
Shiffes zum Feſtmachen der Boote an Standern (vor 
den B. herabhangenden Tauen). — Badsitagen, Taue 
zum Befeftigen der Majten nad) hinten. — Balftag- 


Back 
brije, die, leichter, 
treffender Wind. . 

Baditein, gebrannter Ziegelitein. — Baditeinblat- 
tern, Form Des Rotlaufs der Schweine, bei der nur 
die äußere Haut ergriffen iſt (rote, vieredige Flecken). 
— Baditeintäje, vem belg. Limburger ähnl. Käſe in 
Ztegeliteinform, im Algäu aus Boll», anderswo aus 
Magermilch Hergeitellt. 

Bäckſtröm, Ver Joh. Edvard, ſchwed. Dichter, * 1841, 
7 1886, verf. lyr. Gedichte, poet. Erzählungen und 
Dramen (def. Trauerjpiel „Dagvard Frey“). 

: Badwoods (bäfwudds), Hinterwälder, unbebautes 
Rand u. Urmwälder im Weiten der. V. St Bad: 
woodsman (—män), Hinterwäldler, in den B. woh— 
nender Weißer. 

Bacler d'Albe (baflch dalb'), Louis Alb. frz. Ma: 
ler, * 1762, 7 1824, malte Schlachtenbilder (Arcole, 
Rivoli, Aufterlig) u. Landſchaften, entwarf aud als 
Leiter des topographiihen Bureaus Napoleons 1. in 
Stalien eine Karte des Kriegsigauplaßes. 

Bacon (behf'n), 1. Francis, Lord v. Verulam, 
engl. Rhilojoph, * 1561, 7 1626, Lordkanzler 1618/21, 
als Philoſoph (Hptw. Novum organım scientiarum, 
fordert für die gefamte Wiſſenſchaft die induktive Me— 
thode) Begründer des Empirismus, nad) dem Ver: 
ſuch u. Erfahrung die einzigen Quellen der Wahrheit 
ein tollen; fälſchlich it ihm die Urheberſchaft der 
Sue oe Dramen zugeihrieben worden. — 2, 
Sohn, engl. Bildhauer, * 1740, F 1799, ſchuf u. a. das 
Denkmal William Bitts in der MWejtminiterfirche. — 
3.Roger, gelehrter engl. Franziskaner, * 1214, F als 
Rehrer der Univeriität Oxford 1294, beſaß große 
Sprarfenntnijje, war Gegner der Scholaſtik u. för— 
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das Schiff von hinten unter 45° 


derte die Naturwiſſenſchaften, bej. die Optik (Ver| 1 


größerungsgläjer) u. Chemie, daher als Shwarzfünit- 
ler verflagt u. 10 Jahre im Gefängnis gehalten. 

Bacquehem (badhem), Dlivier Marquis de, * 1847 
in Troppau, 1886/93 öſtreich. Handelsminiiter, 
1893/95 Minifter des Innern, dann Statthalter von 
GSteiermarf, 1908 PBräfident des Verwaltungsgerichts— 
bofes, T 1917 zu Wien. 

Baäͤcs⸗Almas (bahtſch aͤllmahſch), Tüdungar. Groß: 
gemeinde, Kom. Bacs:-Bodrog, 11498 E. Kam 1919 
zum Südjlaw. Staat. | 

Baͤcs⸗Boödrog (bähtſch—), Jündungar, Komitat zw. 
Donau u. Theiß, 11079 qkm, 810 346 €. (1910); Hit. 
3ombor. Kam 1919 größtenteils (ausgenommen 
Baja 2c.) zum Südſlaw. Staat. 

Bacser Kanal (bahtiher—) — Franzenstanal. 

Bactris, Balmengattung =: Guilielma. 

Bäculus, der, Stab, Prügelſtock. Bakulage— 
webe, Gefledt aus Holzſtäbchen u. dünnem Draht, 
als Berpußträger für Zwiſchenwände, Zimmer: 
deden 21. Bol. Holzgewebe. 

Bacup (bäföp), engl. Stadt, Grafſch. Lancaſter, 
23498 E. Baumwollinduſtrie, Steinfohlenbergbau. 

Bad, volljtändige (Vollbad) od. teilweiſe (Teils, 
Halb-, Sitzbad) Umipülung des Körpers mit Waſſer 
(vgl. Seehäder u. Wafleranwendung), au in Form 
von Braufe- u. Duſchebädern, oder Einwirkung von 
gasförm. (be. Luft) oder fejten Stoffen (Sand zc.) 
auf die Haut. Gejunde follen möglichſt oft, aber nicht 
länger als 10 Min. in fühlem Waffer (16—20° C) 
baden. Das B. erhöht durch Hautreinigung, Steige- 
rung der Herztätigfeit u. Blutzirkulation, Vertiefung 
der Atmung u. Entziegung überflüjliger Körpermwärme 
das Wohlbefinden; warme Bäder (30-36 °) zu Heil: 
aweden jteigern ferner förperl. Stoffwedjfel u. Aus— 
Iheidungstätigfeit (Schweiß). Noch ftärfer wirken 
(nur auf ärztl. Verordnung anzuwenden) bei Fett— 
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leibigfeit, Gicht u. Rheuma römiſch-iriſche Bä— 
der, eine Verbindung v. Heißluft, Kalt: u. Warm: 
wajleranwendung u. Maſſage. Heike Fuß- u. Hand— 
bäder leiten das Blut von Gehirn u. Yungen ab; 
falte Kopfduſchen dienen bei Geiltesfranfheiten. 
Dem Bade fünnen nah ärztl. Verordnung Galze 
(Solbäder), Mineralien und Ertrafte zugefegt 
werden. KRohlenjäurebäder mirfen günitig 
auf Herz u. Nerven, Moor, Shlammbäder 
(Fango) bei Entzündungen, bei. der Gelenfe. Elef- 
triihe Kaſten- u. Heikluftbäder befördern 
Schweikabjonderung u. Auflaugung v. Sefreten. Im 
permanenten Wafjerbade werden ſchwere 
Hautfranke, Patienten, die ji) durch langes Bett: 
lagern dDurchgelegen haben, u. Geijtesfranfe gehalten. 
Ruſſiſches B = Dampfbad, ſ. d. 

Badachſchän, anmutige Gebirgslandjchaft im nord— 
ditl. Afghaniſtan nördl. vom Hindukuſch, reid) an Edel: 
iteinen, etwa 140000 E. meiſt mohammed. Berjer; 
Hit. Faiſabad. | 

Badagıy, Hafenitadt der brit. Kol. Lagos in Weit: 
afrifa, etwa 10000 &., früher Hauptiflanenmarft. 

Badajoz (—chos), ſpan. Pıv., die ſüdl. Hälfte von 
Eitremadura, 21848 qkm, 643 318 E. (1916); befeit. 
Hit. B. am Guadiana, 37581 E. fath. Bilchofsfik. 

Badaldıra, jpan. Hafenitadt am Mittelmeer, Pro. 
Barcelona, 19 254 E. Schiffbau. 

Baedeter, Karl, Berlagsbuhhandlung, 1827 v. Karl 
B. aus Eſſen (F 1859) in Coblenz gegründet, feit 1872 
in Leipzig, verlegt bei. Reijehandbücher. 

Baden, Freiſtaat (bis 1918 Großhat.) des Deutichen 
Reiches, 15 081 qkm groß, liegt langgeitredt am Ober: 
rhein, begrenzt von der bayr. Pfalz, Heſſen-Darmſtadt, 
ayern, Württemberg, Hohenzollern, Bodenfee, Rhein 
u. einigen Gebieten der Schweiz. Faſt ?/,, Des Lan— 
des find gebirgig oder hügelig; der Reſt gehört der 
oberrhein. Tiefebene an, aus der fich bei Breiſach der 
eulfan. Kaijerftuhl erhebt. Hauptgebirge iſt Der 
Schwarzwald, der fih von ©. nah N. Hinzieht (im 
Feldberg 1493 m hoch) u. im N. in das Nedarbergland 
übergeht. In dem Teile Badens r. vom Nedar liegt 
die hödjite Erhebung des Odenwaldes, der Kaben: 
budel (630 m). Die. bad. Flüſſe jtrömen meijt dem 
Grenzflufje Rhein zu, fo Wutach, Wieje, Dreifam, Kin: 
zig, Murg, Nedar u. Main mit Tauber; zum Strom: 
gebiet der Donau führen nur deren 2 Quellflüffe Bri- 
gah u. Brege. 3. hat Anteil am Bodenjee; unter 
den zahlreichen Bergfeen iſt der Titifee der größte. 
Das Land ijt eines der fruchtbarſten Deutihlands; in 
der Nheinebene u. im Nedarbergfand blüht der Ge— 
treidebau, ferner Tabaf-, Hopfen- u. Weinbau (Affen 
taler, Markgräfler u. a.). Da faft ?/s Des Landes be: 
waldet ijt, Hat die Waldwirtihaft hohe Bedeutung; 
auf ven Bergmweiden wird Viehzucht betrieben. Die 
Induſtrie iſt bej. in der Nähe der grökern Städte be: 
deutend, jo die SHolzverarbeitung (Schwarzwälder 
Uhren ufw.), Textil- u. Mafchinenindujftrie, Kirſch— 
branntweinbrennerei und Tabaffabrifation, Eiſen— 
bahnen gab es 1914: 1831 km. Durch Bau von 
Zalfperren follen die Mafjerfräfte nutzbar gemacht 
werden. Haupthandelsplag it Mannheim. B. tt 
ferner rei) an Mineralquellen. Die Bevölkerung be- 
trägt 2208503 (1919), im Norden Franken, im Süden 
Alemannen, an Der Donauquelle Schwaben; 60°), 
find katholiſch, 37 %/0 evangeliſch. — B. war bis zur 
Revolution vom Non. 1918 (j. unten) eine fonftitu- 
tionelle Monarchie (Verfall. vom 22. Yug. 1818); die 
Zanditände beitanden aus der I. u. I. Kammer; die 73 
Mitglieder der lektern (24 ». den Städten u. 49 p. 
den ländl. Kreilen) wurden jeit 1904 in allgemeiner, 
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geheimer, direfter Wahl gewählt. Zum Bundesrat 
jtellte B. 3, zum Reichstag 14 Mitglieder. Die oberite 
Verwaltung Hatte das aus 4 Wbteilungen beitehende 


Stwatsminiiterium, Nach der Dur) Die Nationalver— 


ſammlung beſchloſſenen republifan. Verfaſſung vom 
21. März 1919 Hat die geſetzgebende Gewalt der nad 
dem neuen Reichstagswahlreht (ſ. Deutihland) auf 
4 Sahre berufene Landtag, die vollziehende das non 
ihm gewählte 7 föpfige Staatsminijterium mit einem 
ebenjo auf 1 Sahr gewählten Staatspräjidenten. Im 
dtſch. Reichsrat iſt B. mit 3 Stimmen vertreten. Der 
Staatshaushalt 1918/19 betrug: Einnahmen u. Aus— 
gaben je 278,746 Mill., Schulden 1919: 600,909 Mill. M 
(faft nur Eiſenbahnſchulden). B. iſt eingeteilt in 11, 
nah Städten benannte Kreije, die für einige Ver: 
waltungszwede zu 4 Landeskommiſſariatsbezirken 
(KRonitanz, Freiburg, Karlsruhe, Mannheim) zuſam— 
mengefaßt find; die Kreije verteilen jich wieder auf 
53 Amtsbezirfe. Die Juſtiz jteht unter 1 O.L. G., 
8 2.6. und 60 A.G. Der Unterricht wird vermittelt 


durh 2 Univerfitäten (freiburg u. Heidelberg), je | 


1 Tehniiche (Rarlsruhe) u. Handelshochſchule (Mann: 
heim), 17 Gymnajien, 48 Realgymnajien, Oberreal: 
u. Realfcgulen, 10 höhere Mädchen-, 1708 Volksſchulen 
und 266 andere Anftalten. Kerner hat B. je 1 Hoch— 
Ihule für Mufit u. für bildende Künjte (beide in 
Karlsruhe) und 1 Akademie der Wiſſenſchaften (Hei- 
delberg). Hit. iſt Karlsruhe. — Geſchichte. Der Kern 
des bad. .Staates war die Herrjchaft der Zähringer 
(verfhwunden Burg Zähringen nördl. von Freiburg 
i. B.), die fih feit dem 11. Shot. nad) ihrer Burg 
Baden, jeit dem 12. nach dem früher in Kärnten und 
Verona ausgeübten Marfgrafenamt Markgrafen von 
Baden nannten. Da die Heimat des Geſchlechts mit 
Sreiburg einer jüngeren Linie zufiel u. mad) deren 
Erlöfchen 1418 dem Haus verloren ging, umfaßte B. im 
Mittelalter das Gebiet zw. Rench u. Pfenz, einen Teil 
des nördl. Shwarzwaldes mit Pforzheim, die Marf- 
grafih. Hochberg mit Emmendingen und das ſüdbad. 
Marfgräflerland, jedoch Bis 1503 geteilt in die Linien 
B., Hochberg u. Saujenberg od. NRöt:eln. 1515 wurde 
B. wieder geteilt; die Linie B.:Baden, der d. Feldherr 
Ludwig Wilhelm angehört, war fatholiih, die Dur— 
lacher (feit 1715 in Karlsruhe) proteſtantiſch. Erſtere 
erloſch 1771, u. Karl Friedr. v. B.-Durlad) (1738/1811), 
einer der trefflichſten Fürſten feiner Zeit, vereinigte 
ganz B. 1803 erwarb errdie Kurwürde u. den redhts- 
thein. Teil d. Bistümer Konſtanz, Straßburg, Speyer, 
die rechtsrhein. Pfalz mit Heidefberg, 1805 den Breis- 
gau, 1806 die Souveränität, den -Großherzogstitel u. 
die mediatijierten fürjtenberg., löwenitein. ꝛc. Ge— 
biete. Unter jeinem Enfel Karl (1811/18) erhielt B. 
1818 eine fonjtitutionelle Verfafjung mit Zweikam— 
nerigitem u. Budgetredt. Dann folgten Karl Fried— 
richs Söhne aus 2., unebenbürtiger Ehe (ſ. Hochberg), 
Ludwig (1818/30), unter dem 1821 das Erzbistum 
Freiburg gegründet wurde, u. Leopold 1830/52. Geit 
den 1830er Jahren wurde B. zur Pflanzitätte des jüd- 
deutſchen Liberalismus (Rotteck, Welder, Miniiter 
Winter), 1848/49 zum Herd der Revolution (Heder, 
Gtruve; Flucht des Großherzogs, proviſ. Regierung), 
die 1849 von preuß. Truppen unter Prinz Wilhelm 
niedergefchlagen wurde (Waghäufel, Raftatt). Auf 
Leopold folgte fein 2. Sohn Friedrich J. zunächſt als 
Regent für feinen geijtestranten Bruder Ludwig, 1856 
als Großherzog. Geine Regierung begann mit einem 
Streit mit der Kirche, die das befohlene Geelenamt 
für feinen prot. Vater verweigerte. Als mit dem Kon— 
fordat 1859 der Friede hergeſtellt ſchien, drängte die 
Kammer zum Konflikt, verwarf das Abfommen und 
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erließ Tiberale Schulgeſetze. Zugleich ſchloß ih B. 
unter Miniſter Mathy (1861) und Roggenbach (1862) 
näher an Preußen an. Unter dem Einfluß der Bolts: - 
ſtimmung hielt es 1866 zu Öfterreidh, ſchloß dann ge— 
gen Zahlung von 6 Mill. Gulden Frieden u. Bündnis 
nit Breußen u. führte 1868 preuß. Heeresorganijation 
ein. 1870/71 fodhten die Badener unter Beyer, Glü— 
mer u. Werder bei. hei Wörth, Straßburg u. Belfort. 
Unter dem Miniterium Jolly (1868/76) verjchärfte 
ih der KRulturfampf (1867 Exramensgeje für Die 
Geiltlichen, 1869 Zinilehe, 1870 Stiftungsgejeg, 1872 
Verbot der Orden, Förderung des Altfatholizismus). 


Unter Turban (1876/93) erfolgte die teilweiſe Aus— 


ſöhnung (Orden bis 1918 ausgejhlolfen), 1882 die 
Wiederbefegung des jeit Vicaris Tod 1868 verwaijten 
erzbilh. Stuhles; 1893 verloren die Liberalen die 
Mehrheit in der Kammer. Auf Turban folgte Noft, 


‚1901 Brauer, 1905 v. Duſch, Dez. 1917 Frhr. v. Bod— 


man, auf Großhzg. Friede. I. 1907 fein Sohn Friedr. IL, 
der infolge der Revolution 1918 abdantte. Es bildete 
ih eine vorläufige Volfsregierung; eine vom Bolfe 
gewählte Nationalverjammlung trat Januar 1919 in 
Karlsruhe zufammen und entihied fih für die repu- 
blifan. Staatsform. Durch Vollsabitimmung wurde 
die von ihr geihaffene Verfaſſung (j. oben) am 13. 
Apr. beitätigt und fie jebjt als neuer Landtag aner: 
fannt (1921: Zentrum 37, Mehrheitsfozialiiten 24, 
Deutih-Demofraten 10, Deutiänationale 9, Land— 
bund 9, Dtſch. Volkspartei 8, Rommuniften 6, Unab— 
häng. Soziald. 4, Wirtichaftl. Vereinigung 2 Abg.). 
Staatsprälident wurde der Sozialdemofrat Geik, dem 
1920 Trunf folgte, 1921 der Demofrat Hummel. 

Baden, Städte: 1. Baden-Baden, Hit. des 
Kreiſes B. (im Landesfommiljariatsbez. Karlsruhe) 
u. des Umtes B., im nördl. Schwarzwald, 25424 E,, 
Sommerrelidenz Des ehemal Grokhag., beluhter Bades 
ort (20 Kochſalzthermen bis etwa 68°), A.G., Reichs: 
banfnbit., Theater, Metallwaren, Schokolade- Fah— 
nenfabr., berühmte Pierderennen. In der Nähe die 
Ruinen der Burg Hohenbaden, ehemals Reiidenz 
der Markgrafen v. Baden, 1689 zerjtört. — 2. ſchweiz. 
Stadt, Kant. Yargau, a. d. Limmat, 8316 E., Schwefel: 
bad; Friede 7. Sept. 1714 zwiſchen Frankreich u. dem 
Deutihen Reid. — 3. nievderöjte. Bez.-Hſt. an der 
Schwechat, jüdl. v. Wien, 16894 E., jalinijch-erdige 
Schwefelquellen, Sommerfriſche. 

Badeni, Kaſimir Felix Graf, * 1846 u. T 1909 bei 
Lemberg; 1888/95 Gtatthalter v. Galizien, 1895/97 
öſtr. Minilterpräj., erweiterte das Wahlrecht, mußte 
meijt mit $ 14 (provilor. Notverordnungen) regieren, 
fam den Tſchechen entgegen (Sprahenverordnungen v. 
9. April 1897), von den Deutfch-Liberalen geftürzt. 

Baden-Bowell, engl. General, |. Pfadfinder. 

Badenweiler, bad. Dorf am Fuß des Blauen, Ar. 
Lörrach, Amt Müllheim, 785 E., Thermalbad, Natur: 
theater, Ruinen eines altröm. Bades. [gehilfe. 

Bader, urjpr. Bademeilter; jet: Barbier u. Heil- 

Badersieben, preuß. Dorf, Kr. Oſchersleben, Rgbz. 
Magdeburg, 2166 E. Getreidehandel, Zuderfabr. 
Badeſchleim, ſ. Beggiatoa. 

Badeſchwamm (Euspöngia), mehrere Arten der 
Hornſchwämme (j. Schwämme), deren Skelett nad 
Entfernung der Weichteile in Haushalt, Chirurgie 
(ſ. Preßſchwamm) u. Technik vielfah Verwendung fin- 
det. Am beiten find die Shwämme der Levante und 
Adria; techniſchen Zweden dient der Pferdeſchwamm. 

Badia Calavena, ital. Ort, Pro. Verona, 3174 E., 
eine der alten 13 dtſch. Gemeinden (tredici comuni). 

Badigeon (— hör), das, Steinmörtel, Anſtrich aus 
Steinmehl od. Gips, Kalt u. einem Farbenzuſatz. 

Badiſche Anilin- u. Sodafabrit, ſ. u. Anilin. 
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Badonvillfers (badonwilähr), nordoitfrz. Vogeſen— 
ſtädtchen (2042 €.) ſüdöſtl. v. Luneville. 1915/18 
mehrfach Gefechte zwiſchen Deutſchen und Franzoſen. 

Badorf, preuß. Landgemeinde, Rgbz. und Landkr. 
Köln, 4386 E., Braunkohleninduſtrie. 

Bädrinath, Stadt der indobrit. Nordweſtprovinzen, 
Diſtrikt Garhwal, berühmter Wallfahrtsort der 
Hindu, Schwefelthermen. 

Badurad, HI., der 2. Bild. v. Paderborn 815—86?, 
vollendete den Dom, förderte die Kloiteritiftungen 
Corvey u. Herford, erbaute viele Kirchen. 

Badwinge, die, ruſſ. Suppe aus roten Rüben, Salz— 
gurken, Kwas u._a. 

Baẽëna, ſpan. Stadt, Bro. Cordoba, 14 539 E. 

Baerl, preuß. Gemeinde, J. Kepelen⸗ Baerl. 

Baesweiler (bähs—), preuß. Dorf, Rgbz. Aachen, 
Ar. Geilenfirhen, 1918 — ‚ Steintohlenbergbau. 

Baepyer, f. hinter „Baye 

Baeza (badka), Ivan. ht Prv. Jaen, 14379 €. 

Bafel, ver — Bavel 

Bäffchen, Halsläghen der Geiltlihen, bei den Pro: 
teftanten weiß, in einzelnen fath. Gegenden ſchwarz 
mit weißem Rand. 

Baffin (bäffin), William, engl. Seefahrer, * — 
+ 1622 bei der Belagerung v. Drmus, madte Ent: 
defungsreijen nad dem Norden Amerikas (Spitzber⸗ 
gen 2c.); nad) dem benannt: die Baffinbai, Teil 
des Nördl. Eismeers weitl. vo. Güdgrönland, u. Bai: 
finfand, größte Inſel des arktiſch-nordamerik. Archi— 
pels zwiſchen Hudſonſtraße u. Baffinbai, 660 000 akm; 
jeit 1897 zu Kanada. 

Bajing, der, ſüdl. Quellflug d. Senegal; an ihm die 
fra. Militärjtation_Bafülabe in Senegambien. 

Bagage (bagahſch'), die, Gepäd; bei. Rriegsgepäd, 
Sutterwagen, Schlachtvieh ufw. für ein Heer auf dent 
Marie; übtr. Bad, Lumpengeſindel. 

BagaltHand, indobrit. Agentihaft (5 Staaten), 
Mittelindien, 29326 qkm, 1816200 E.; Hit. Rewa. 

Bagamöyo, Bez. u. Hafenitadt im ehemat, Deutic- 
Ditafrifa, gegenüber Ganjibar, 4978 E., Sitz des 
Apoftol. Bifariats B. — 15. Aug. 1916 v. den Eng: 
ländern bejett; fam 1919 zum Brit. Tanganjifa-Terri: 
torium (Berwaltungsgebiet für den „VBölferbund”). 

Bagaria, jizil. Stadt — Bagheria. 

Bagalle, die, Rückſtände des ausgepregten Zucker— 
rohres. 

Bagatelle, die, Kleinigkeit, Geringfügigkeit. — Ba: 
gatellſachen, öſtreich. Rſpr. bürgerl. Rechtsſtreitigkei— 
ten über Gegenſtände v. unter 50 Gulden Wert. 

Bagdad, bis 1919 türk. Wilajet in oo une 
111 300 akm, etwa 900000 €. ae): Hit. B. am 
Tigris, 250 000 E., Hauptitapelplaß für perſiſche und 
arabiſche Yusfuhrgegenftände; 763—1258 Reſidenz der 
KRalifen v. B. 11. März 1917 von den Enaländern 
bejegt. — Bagdadbahn, Die Fortſetzung der Anatoli- 
Ihen Bahn von Konia aus über Uleppo, Mokul und 
Bagdad bis zum Perf. Golf, jeit 1899 unter vor: 
wiegender Beteiligung deutichen Kapitals gebaut, 
jegt bis zum Südfup des Taurus in Betrieb. 1911 
able die B.gefellfchaft für die Enditrede am Berf. 
Golf (Endpunft noch unbejtimmt) England Zuge: 
ſtändniſſe machen u. befam dafür eine Bahnkonzeſſion 
von Aleppo nad) Uleranbrette. Infolge des Welt: 
a ging die Bahr San. 1919 in brit. Verwaltung 


 Bagditte, die, Haustaubenraſſe, ſ. Tauben. 

Bagelen, niederländ. Reſidentſchaft im mittl. Java, 
3418 qkm, 1526 300 €. (1915); Hit. Purworedjo. 

Bagger, der, Vorrihtung zum Wegräumen v. Erd- 
majjen, Entfernung v. Schlamm zc. aus Flußbetten, 
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zur Vertiefung des Flukbettes, Gewinnung v. Fluß— 


fies ulw., entw. Handbagger (breite Schaufel mit lan» 


gem Stiel) od. Majchinenbagger, letzterer bei. Greif: 
bagger (Kran, der an einer Kette einen eijernen Korb 
geöffnet herabläßt u. nah Aufnahme des zu fördern— 
den Gegenjtandes geſchloſſen wieder aufzieht); da— 
neben auch Schöpfbagger od. Paternofterwerf (. d.) 
u. Saugbagger, wobei durch ein Rohr das Waſſer und 
mit ihm der Boden emporgeſogen wird. Nur auf der 
Erde arbeitende B. heißen Trockenbagger, ſolche, die 
Gegenſtände aus dem Waſſer fördern, akbagger. 

Bäggejen, Tens, dan. u. deutiher Dichter, * 1764, 
T in Hamburg 1826, verf. dän. Lieder u. komiſche Er: 
zählungen, deutſch „Parthenäis od. Die Alpenreije“. 

Bagging (bägg—), der, grober Juteſtoff; daraus 
verfertigter Gad. 

Baghelthand — Bagalkhand, ]. d. 

Vagheria, fizil. Stadt, Prv. Palermo, 18329 €, 

Bagidd, Drt an der Küjte v. Togo. 

Baginsky, Adolf, Mediziner, * 1843 zu NRatibor, 
Prof. u. Direktor des Kinderfranfenhaujes zu Berlin, 
7 1918; verdient um Kinderpflege u. Schulhygiene. 

Bägirmi, mohammed. Negerreidh im Sudan, ſüdöſtl. 
vom Tſadſee, r. am Schari, Teil v. Franzöf.- Kongo; 
Hauptort Tſchekua. 

Bagiſtäng, perj. Dorf, ſ. Behijtun. 

Baglione (baljöne), Giovanni, it. Maler (viele 
Kirhenbilder, ohne befondere Bedeutung), * 1571, 
T 1644; bedeutend feine Sammlung v. Lebeusbeſchrei 
bungen zeitgenöſſiſcher Künſtler. 

Bagnacavällo (banja—), it. Stadt, Prv. Ravenna, 
15176 E., Trüffelzucht. — B. eig. Bartolommeo Ra- 
menghi aus B,, it. Vialer, * 1484, + 1542, malte Ma- 
donnen u. Heiligenbilver im Stil Kaffaels. 

Bagnara Cälabra (banj—), ital. Hafenstadt, Prv. 
ae di Calabria, 10 136 E.; 1908 dur Erdbeben 
zeritör 

Bagne od. Bagnestal (banj' Re Ihweiz. Tal, Kan: 
ton Wallis, von der Drance durchſtrömt; häufig Über: - 
ſchwemmungen. 

Bagneres-de-Bigorre (banjähr’ dö bigör’), franz. 
Stadt am Adour, Dep. Hautes-Pyrenees, 8471 €., 
Badeort nn Eijenguellen). — Bagneres-de-Ruhon 
(-lüũüſchon), frz. Stadt in den Pyrenäen, Dep. Haute: 
Garonne, 3398 E., Schwefelban. 

Bagni (banji; M;. zu bagno, Bad), it. Badeorte: 
1. 8. di San Giuliäno (dſchul -), Pry. Bija, 
20 906 &., falin. Quellen bis 409. — 2. B. di Yücca, 
Prev. Rucca, 12 685 €, lalin., eijenhalt. Sucen, ſehr 
beſucht. 

Bagno (banjvo), der, das, eig. Bad; Sklavenkerker 
neben den Serailbädern in Ronftantinopel: Gefäng: 
nis der zu Zwangsarbeit verurteilten Ichweren Ver: 
breder in Sranfreid). 

Bagno (banjo), tt. Badeorte: 1. B. a Ripoli, 
nahe bei Florenz, 15 936 E. — 2. B. i Romagna, 
Pro. Florenz, im Saviotal, 9601 ©. [12799 ©. 

Baguolet (banjoleh), öltlicher Vorort von Paris, 

Bagnsli (banj —), it. Badeort am Golf v. Pozzuoli, 
füdweſtl. von Neapel, jalin., ſchwefel- u. eijenhaltige 
Quellen. 

Bagnolles (banjoͤll), fra. Dorf, Dep. Orne, in der 
Sormandie, hat Schweieiquelle. 

Bagnols (banjöl), 1. B.:les-Bains (la Bän), 
ra. Badeort, er Rozere, 460 E. Schwefelquellen. — 

-fur:€ eze (Kür Bähf’), franz. Stadt an der 
* Dep. Gard, 4461 E., GSeidenindujtrie, Gtein- 
fohlenberabau. 

Begratiden, mittelalterl. Fürſtengeſchlecht in Armes 
nien u. Georgien. 
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Bagration, Peter Swanomitih Fürſt, ruſſ. General, 
* 1765, fämpfte mit Ruhm in den Türfen= u. Revo- 
Tutionsfriegen, führte 1812 die 2. MWejtarmee, bei 
Borodino tödlich verwundet. 

Bahatismus — Behanismus, ſ. d 

Bahama- od. Zucäyiide Snietn, brit.-weit- 
ind. Infelgruppe, zwilchen Florida u. Haitt auf der 
Großen u Kleinen Bahbamabant, 29 grö— 
Bere u. über 600 kleinere Roralleninjeln, bilden größ- 


tenteils das Gouvernement 3. 11405 qakm, 
59928 E. (1918), meiſt Milchlinge und Neger, ?/; 
Meike; Die größte it die Androsinjel. Ausfuhr: 


Schwämme, Sifalhanf, Perlmuſcheln; wichtig Schild— 
krötenfang. Hſt. Naſſau auf New Providence. Die 
ſüdöſtlichen B. (Caicos, Turksinſeln 2c.) gehören zu 
Jamaica, ſ. d. — Bahamahol;, |. Caesalpinia. 

Bahr, der, oltind. u. afrif. Handelsgewicht, zwilchen 
etwa 100 u. 280 kg. 

Baharieh — Bacharieh, ſ.d 

Bahawalpur, brit.-ind. Schutzſtaat im Pandſchah, 
44 766 qkm, 780 870 €. (1911); Hft. B. am Satladſch. 
18716 ©. 

Bahia (bata; eig. Bucht, Bai), Küjtenjtaat in 
Brafilien, 426 427 qkm, 1918: 3 344 437 E. meijt Far— 
birge; Hit. B. od. Säo Salvadntr, an der Aller- 
heiligenbai, 348100 E. erzbiſchöfl. Sit des Metro— 
politen u. Primas v. Braſilien, ſtarke Feſtung mit 
bedeut. Handel, älteſte braſil. Stadt, bis 1763 Hft. 
des Landes. — Bahia Blaͤnca, argentin. Handels— 
u. Hafenſtadt, Prv. Buenos Aires, nahe am Atlant. 
Ozean. 44143 E., Fleiſchausfuhr. Bahiapulver, 
ſ. u. Andira. 

Bahlingen, bad. Dorf öſtl. vom Raiferftuht, - 
Freiburg, Amt Emmendingen, 2165 E., ba 
Zigarrenfabr. 

Bahlmann, Amandus, Sranzisfaner, * 8. Mai 1862 
zu Eſſen (Oldenburg), Mijjionar in Brafilien, ſeit 
1908 Bild. des Miffionsbezirfes Santarem. 

Bahn, bei Hämmern: die breite Schlagfläche; bein: 
Amboß: die obere, zur Arbeit dienende ‘Fläche; au: 
Stüdbreite von Geweben ıc. Oft — Eijenbahn. ſ. d. 

Bahn, preuß. Stadt, Kr. Greifenhagen, Rgbz. Stet— 
tin, 2708 €., A.G., Getreide-, Sägemüllerei. 

Bahneinheit, nad) preuß. Recht die Zufammenfa)- 
jung der einem Eijenbahnunternehmen gewidmeten 
Saden u. Rechte zu einer jelbjtänd. Geredtigfeit. --- 
Bahnhofsbriefe, Briefe (in rotumrandetem Umidlag), 
. Die dem Empfänger fogleih nad) Ankunft des Poſt— 
zuges am Bahnhof ausgehändigt werben. Seit 1921 
beiondere Gebühr (vom Empfänger zu zahlen): für 
die Mode 10, für Den Monat 30 M. — Bahnhofs: 
mijjion, an größeren Bahnhöfen (zuerit 1877 in Genf, 
tath. 1896 in Münden) eingeriteter freiwilliger 
Dienft v. Damen zum Schuße reijender weibl. Per— 
Ionen u. Rinder. — „Satrforper, Der den Dberbau 
(Schienen, Schwellen) tragenve Frohe einjchl. aller 
Böſchungen, Einihnitte, Brüden, Tunneis:c. — Bahn 
meilter, Beamter aur überwachung der Bahnitrede u. 
der un ihr auszuführenden Arbeiten. — Bahnräumer, 
rechenart. Vorxichtung an Lokomotiven 3. Freimachen 
der Gleiſe, in Amerika fächerartig u. ſchräg anſteigend 
gebaut. — Bahnſteig, dem Aus- u. Einſteigen dienen— 
der, gegen die Schienen erhöhter Teil der Bahnhofs— 
anlage, nn größeren Bahnhöfen meiſt hallenartig 
überdadt; B.-karten koſten (feit 1922) 1 AM. 

Bahnien, En Aug., * 1830, Lehrer zu Lauenburg 
in Bommern, + 1881; Anhänger Schopenhauers, Ihr. 
über Charakterfunde. 

Bahr, der, 1. arab. Sluß, Ze (oa. Bahr el:Abiad 
ulw.); 2. Gewicht — Bahar, ſ. d 
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Bahr, Herm., Miener Shhriftiteller, * 19. Juli 1863 
in Linz, Vertreter des moderniten Naturalismus und 
Symbolismus; ſ. Dramen und Romane ohne fittl. 
Ernft, neuerdings wieder mehr dem Katholizismus 
zugewandt (3. B. ver Roman „Himmelfahrt“). 

Bähr, 1. Chriitian, Hall. Philologe, * 1798, 
+ 1873 als Brof. in Heidelberg; Hptw. „Geſch. der 
röm. Literatur“ u. multerhafte Herodotausgabe. — 2. 
Georg, Architekt, * 1666, F 1738 in Dresden, wo er die 
in wirfungspvollem Baroditil gehaltene Frauenkirche er— 
baut hat. — 3. Otto, Juriſt, * 1817, * 1895, 1867/80 
Mitgl. des Reichstags u. preuß. Ubgeordnetenhaufes 
(nationalliberal), ſchr. über Zivilprozegredt. 

- Bahraininjeln — Bahreininfeln, ]. d. 

Bahraitich, indobrit. Stadt, Bez. Oudh, Vereinigte 
Provinzen, 27304 ©. 

Bahrdt, Karl’ Sriedr., proteft. Theologe, * 1741, 
+ 1792; fein Rationalismus u. das Galtwirtsgeichäft, 
das er in Halle mit leiner Magd betrieb, machten ihn 
zum „theolog. Abenteurer des 18. Ihdts.“. 

Bahreininſeln, brit. SU AOL. im Verf. Golf, 
600 qkm, 109000 (meift arabiide) E.; Hit. Mandäme 
auf Bahrein, 30000 €., el Berlenausfubr. 

Bahr el-Ubiad (vgl. Bahr), Weißer Nil, Teil: 
name des Nils nad) der Einmündung des Sobat. — 
Bahr el:Ajrat, Blauer Nil, entipringt als Abai 
in Godſcham an den Tſchokabergen, mündet, 1730 km 
lang, bei Chartum. — Bar el-Dichöbel, Dberlauf des 
Nils. — Bahr el-Ghajal, Sazellenfluß, I. Nofl. 
des oberen Nils, bildet dur j. vielen Zuflüjle ein 
mweitverzweigtes Syitem. Das Gebiet wurde 1913 als 
Apoſtol. Bräfeltur B. el-G. vom Apoſtol. Vikariat 
Sudan abgetrennt u. 1917 Apoſtoliſches Vikariat. 

Bahrenfeld, ſüdl. Stadtteil v. Altona. 

Bährens, Emil, klaſſ. Philologe, * 1848, T 1888 als 
Prof. in Groningen; Hptw. Poetae latini minores (5 
Bde.) u. Ausgabe v. lat. Dichtern der klaſſ. Zeit. 

Bahrredt, eine Art des Gottesurteils: in Gegen- 
wart des Mörders follten die Wunden des Ermordeten 
wieder bluten. 

Bähung, Anwendung feudhter Wärme (Leinfamen: 
mehl- od. Wafjerumjchläge) bei Entzündungen. 

Bat, die, kleiner Meerbufen, Bud. 

Baiburt, armen. Stadt im ehemal. türf. Wilajet 
Erſerum, 6000 E. — Sieg der Ruſſen üb. die Türken 
1829. B. wurde 1916 von den Ruſſen, 1918/19 wieder 
von den Türken belegt. 

Baidäk, der, ruff. Flußfegelfchiff mit großem Steuer. 

Baienfurt, württemb. Dorf, Donaufreis, Oberanıt 
Ravensburg, 2018 E., Holzindultrie. . 

Baiersbronn, württemb. Dorf an d. Murg, Shwar;- 
waldfteis, Oberamt Freudenftadt, mit Gemeitde 6483 
C., Lederfabr., Holzhandel u. -induitrie. 

Baiersdorf, bayr. Stadt an Regnitz u. Ludwigs⸗ 
kanal, Rgbz. Mittelfranken, Bezirksamt Erlangen, 
1348 E.. Getreidehandel, Malzfabt. Dabei Ruine 
Bura Scharfened. | 

Brigneuje (bänjöhſ'), die, eig. Badefrau; Bademans 
tel. — Baigneire (bänjoahr'), die, Badewanne; nor: 
Ipringende, wannenförm. Theaterloge. 

Baiinfeln, Gruppe von 6 Inſeln im Golf v. Hon— 
duras, 6020 E.; Hit. EI Progrejo auf Roatan. 

Baikäl, der, fiſchreicher ſüdoſtſibir. Binnenſee zwi— 
ſchen Gour. Irkutsk u. Transbaifalien, 37000 akm 
(670 km lang, bis 85 breit), 449 m über dem Meere; 
größte Tiefe 1523 m, zugleich die größte Einfenkung 
des Feſtlandes. Zuftüffe: Gelenga u. Obere Angara, 
Abflug: Untere Angara; gröhte Inſel iſt Olchon. Sm 
W. des Sees das Bailaigebirge, bis 1585 m hoch, um 
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das Sidende des Gees die Baifalringbahn, ein Teil 
der Sibir. Bahn: am ſüdl. Ufer der Ort Baikal. 

Bailen, jpan. Studt an der Sierra Morena, Pr. 
Saen, 7420 E. Kapitulation des napoleon. Generals 
Dupont 22. Suli 1808. 

Bailen (behli), Phil. Tames, engl. Dichter, * 1816, 
7 1902, befannt durd feine Fauſtdichtung Festus. 

Bailiff, ſ. Bailli. 

Bailleu (bajöh), Paul, * 21. San. 1853 in Magde- 
burg, 1884/1921 Staatsardivar in Berlin, verfaßte 
„Breußen u. Sranfreich 1795/1807 (2 Bde.) u. „Köni— 
gin Luife“. 

Bailleul (bajöll), Franz. Stadt, Dep. Nord, Arr. 
Hazebroud, 13 251 E., Spigenindujtrie. 16. Apr. 1915 
v. den Deutichen erobert, 30. Aug. 1918 ». den Eng: 
ländern u. Franzoſen beſetzt. 3 B 

Bailli (bajih) od. Bailiff (behlif), Geſchäfts— 
träger, Amtmann; höherer Würdenträger im Sohan: 
niterorden- (j. Ballei); engl. Bailiff jet meilt = 
Geridtspollzieher 

-Baillot (bajöh), Pierre, hervorrag. frz. Geigenpir: 
tuos, * 1771, 7 1842; Hptw. L’art du violon (Biolin- 
ihule), das offizielle Schulwerf des Pariſer Konſer— 
vatoriums. 

Bailly (bajih), Sean Silvain, frz. Altronom und 
Staatsmann, * 1736, Präfident der Ronftituierenden 
Nationalverfammlung u. Maire v. Paris, 1793 guil- 
Iotiniert; jchr. eine Geſch. d. Ajtronomie (Zuf. 5 Bde.) 
u. Memoiren (3 BDde.). 

Baily (behli), 1. Edward Hodges, engl. Bild- 
bauer, * 1788, FT 1867, jhuf das Standbild Nelfons 
auf der Trafalgar-Square-Säule u. Grabdenfmäler 
in der Wejtminjterfirhe zu Yondon. — 2. $rancis, 
engl. Aitronom, * 1774, T 1844 zu London als Präſi— 
dent der Royal Astronomical Society, verf. Sternver— 
zeichniffe. — Bailyſcher Tropfen, bei einem Merkur— 
0d. Venusdurhgang auftretende tropfenförmige Er— 
ſcheinung. 

Bain (behn), 1. Alex. ſchott.engl. Philoſoph, 
* 1818, Prof. zu Aberdeen, F 1903, Vertreter der Er: 
fahrungsphilojophie, bei. in der Logik u. der Moral. 
— 2. Aler., jhott. Medanifer, * 1810, F 1877, ver 
befjerte Telegraphie u. eleftr. Uhren. 

Baini, Giujeppe, röm. Abbate, * 1775, * 1842 als 
Kapellmeilter d. Sirtin. Kapelle, fomponierte 10jtimm. 
Miferere u. jr. „Xeben u. Werke Balejtrinas“. 

Bainlizza, öfter. Dorf norböltl. von Görz; die Hoch— 
flähe von B. wurde 1917 in der 11. Iſonzoſchlacht v. 
den Stalienern, 26. Oft. wieder v. den Dltr.-Ungarn 
u. Deutfhen erobert. 1919 fam B. zu Stalien. 

Bainszles-Bains (bänläbän) od. Bains en 
Bosges (— an woͤhſch'), frz. Badeort, Dep. Vosges, 
2315 €. 

Bairdm, der, das, Name 2 mohammed. Feſte, eines 
dreitägig. am Unde der Faſtenzeit (Ramadan) und 
eines 70 Tage jpäter gefeierten viertäg. zur Erinne— 
rung an Abrahams Opfer. 

Baird (bärd), Spencer Zullerton, nordamerif. Na: 
turforjcher, * 1823, F 1887; Hptw. History of North 
American birds (Geſch. der nordamerif. Vogelmelt). 

Bailalz, aus Meerwaſſer hergeitelltes Salz. 

Baiſch, Herm., Maler, * 1846 au Dresden, F 1894 
zu Karlsruhe, ſchuf ftimmungsvolle Landſchaftsbil— 
der, bei. Die Mühle bei Mondſchein. 

Baije (bathf'), die, I. NHL. der Garonne, aus den 
Hautes-Pyrendes, 180 km lang, !/, ſchiffbar. 

Bailemain (bäf’mär), der, Handkuß. Baijer 

bäfeh), der, das, eig. Kuß; mit Schlagjahne gefülltes 

udergebäd. 


— 
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Bailje (Bäjj), die, Fallen des Kurſes der MWert- 
papiere; niedriger Stand der Preije (Ggf. Hauſſe). —- 
Baiſſier (bäjjieh), Gelphändler, der vom allen ber 
Mertpapiere Gewinn erhofft, der à la baisse fpefuliert. 

Baj, Tommafo, it. Mufiter, * 1650, F 1714 als Ka: 
pellmeilter der Sixtin. Kapelle, berühmt durd) fein 
5ſtimm. Mijerere. 

Baja, ungar. Stadt an der Donau, Komitat Bäcs- 
Bodrog, 20 361 E., Getreide-, Schweinehandel. 1919/21 
vom Südjlawijhen Staate bejett. 

Bajä, alter Villen: u. Badeort der vornehmen Rö— 
mer, am Golf v. Neapel zwilhen Mifenum u. PButeoli. 

Baja-Ealifsınia (baha—), merifan. Territorium, 
die Halbinjel Niederfalifornien umfafjend, 155 100 
qkm, öde, fajt regenloje Hochfläche mit Silbergruben, 
53 254 E. (1912); Hit. La Paz. 

Bajadere, Tänzerin, entw. als Devadafi beim Got: 
tesdienjt od. als Nätſchni bei welt!. Veranitaltungen 

Bajanismus, der, ſ. u. Bajus. laufttretend. 

Bajafid, Bajazet — Bajeſid, ]. d. 

Bajdzzo, Hanswurft, Poſſenreißer, Clown. 

Bajelid, armen. Stadt im ehemals türf. Wilajet 
Erjerum, 2000 €. (Kurden); 1828, 1854 u. 1877 v. den 
Ruſſen erobert, aber 1878 an d. Türkei zurüdgegeben. 

Bajeſid J. türf. Sultan 1389/1402, eroberte 1393 
Bulgarien, ſchlug 1396 bei Nikopolis das abendländ. 
Rreugheer unter König Sigmund u. war daran, das 
oftröm. Reich zu vernichten; 1402 bei Angora von 
Timur geihlagen, F 1403 als deſſen Gefangener. — 
3. II. 1481/1512, von feinem Sohn Selim I. gejtürjt 
u. bald darauf vergiftet. 

Bajmof, ung. Marktort im Komitat Bäcs-Bodrog, 
7588 E. Ram 1919 zum Südjlam. Staat. 

Bajöcco, der, Rupfermünze des ehemal. Kirchenſtaa— 
tes, etwa 41/, Pf.; 100 Bajochi (—öffi) — 1 Scudo. 

Bajonsdt, das, Flintenſpieß, oben am Gewehrlauf 
befeitigte Stoßflinge, heute meijt durd) das Geitenge- 
wehr erjeßt, das nur im Bedarfsfalle auf d. Gewehr 
aufgepflanzt wird; bajonettieren, mit dem B. fechten. 
— B..baum, |. Yucca. — B.srahmen, in der Form 





Bajonetlverschluss, 


einem B. ähnlidhes Geftell einer Maſchine. — B.ever- 
ſchluß, jchnell Tösl. Verbindung einer runden Stange 
mit einer etwas größeren, röhrenförmigen: etn am 
Ende der erjteren figender Knopf verſchiebt fih in 
einem rechtwinkligen Schli der Röhre. 

Bajus (de Bay), Michael, kath. niederländ. Theo— 
loge, * 1513, * 1589, Gegner der Scholaſtik; feine Irr— 
timer (Bajanismus) über Urftand des Menschen, 
Erbfünde, Gnade und Willensfreiheit führten zur 
firhl. Verurteilung von 79 feiner Lehrjäße, worauf 
er fi) unterwarf; Vorläufer des Tanjenismus. 

Bajunaren, juebilder Stamm, ſ. Bayern (Ge: 
ſchichte). [Ogowe, Frz.-Kongo, etwa 100000 Köpfe. 

Bakaläy od. Balale, Bantunolf ſüdl. vom untern 

Bakargaͤndſch, indiih-brit. Diftrift von Bengalen, 
9450 akın, 2153 965 E.; Hauptort Barikal. 

Bäkau, nordrumän. Kreisitadt an der Biltrika, 
Landid. Moldau, 16187 E., Getreidehandel. 

Bakauner, Schweinerajie, j. Bakonywald. 

Bakchant, Bakchos ıc. — Bacchant, Bacchus ufw. 

Bakchiäden, korinth. Geſchlecht, ſ. Kypſelos. 

Bakchylides, grch. Lyriker, T nad) 450 v. Chr. lebte 
auf Keos u. (mit ſeinem Oheim Simonides) am Hofe 
Hierons J. v. Sizilien; mehrere Dichtungen, beſ. Sie— 
geslieder, 1897 auf einem Papyrus gefunden. 
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Bale, die, Seezeihen, auf dem Lande errichtetes od. 
auf Bojen (j. d.) ruhendes (Treibbafe) Gerüjt zur 
Kennzeichnung des Fahrwaſſers u. zur Warnung vor 
gefährl. Stellen. Wink-B. ſ. d. 

Baͤkel, der, Stock, Prügelſtock in Schulen. Es 

Batel, befeit. Handelsplag im franz. Senegambien, 
am Senegal, 1400 E. 

Bater (bedfr), 1. Sohn Gilbert, engl. Bote: 
nifer, * 1834 zu Guisborougb, bedeut. Syitematifer, 
Kultos am Herbarium in few. — 2. Samuel 
White, engl. Afrifareifender, * 1821, erforjchte die 
Nilländer, entdedte den Wlbertjee u. die Murdilon- 
Fülle, F 1893; Hptw. The Albert Nyanza. 

Bafer City (behfer Bitti), nordamerif. Stadt im 
N.D. des Staates Dregon (B. St.), 6663 E., fathol. 
Una Le 

afewell (behfuell), engl. Stadt, Grafſch. Derby, 
am Wye, 2850 E. Dabei Schloß Chatsworth-Houje, 
wo Maria Stuart gefangen jap. 

Bakewell (behfuell), Rob., engl. Yandwirt, * 1725, 
T 1795, hob. die Viehzucht dur Einführung der Zucht— 

Bakhoi, der, öjtl. Quellfluß des Cenegal. [wahl. 

Bathihiih — Bachichiſch |. d. 

Bathuizen (—heujen), Yudolf, Holl. Maler, * 1631 


zu Emden, 7 1708 zu Amſterdam; ſchuf jehr geichäßte. 


GSeebilder und Radierungen. 

Bali, türf. Lyrifer, * 1526, T 1600, Anakreontiker 
(j. d.), Nachahmer des per}. Dichters Hafis. 

Ballalaureus, urjpr. Inhaber eines Pachtgutes, 
niederer Geiltlier; jeit dem 13. Ihdt.: Inhaber der 
niedrigiten afadem. Würde (hödjiter Grad: Doktor). 
— Baffalaureät, das, Würde eines ®. [Lipielen. 

Ballarat (—rä), das, frz. Glüdsjpiel mit 2 Karten- 

Batöcz (bakoz), Thomas, * 1450, F 1521, Biſchof v. 
Raab, dann v. Erlau u. Gran, Kardinal; eifrig, aber 
erfolglos bemüht um einen Kreuzzug gegen d. Türfen. 

Balonywald, weitung. MWaldgebirge, Blauer Berg 
713 m ho; Schweinezucht (Bakauner Raſſe). 

Balow, böhm. Stadt — Badofen, |. d. 

Batterien, Spaltpilze, Schizomyzeten, mikroſkopiſch 
kleine pflanzlihe Gebilde von fugeliger (Kökken, 
Kugel-B., 3. B. Micrococcus), zylindriiher (Baztl- 
len, Stäbden:B.) oder ſchraubenförmiger Geſtalt 
(Spirillen, VBibriönen, Schrauben-B.), die 
ih durch Zmweiteilung vermehren und zum Teil 
Dauerfporen bilden. Die beweglichen 3. tragen 
Geikeln, fadenförm. Bewegungsmittel. Zur Entwid- 
lung der Luft bedürft. B. eigen Aeröbien (Aero- 
biönten), die andern Anaërobien. Nach ihren Wir- 
fungen unterſcheidet man bef.: 1. japrogene od. Yäul- 
nis:B., die den Zerfall der Tier: u. Pflanzenleichen u. 
der Abfälle v. Lebeweſen in einfache Beitandteile be- 
wirken; 2. zymogéne, fermenibildende od. Gärungsbaf- 
terien; 3. pathogene od. Kranfheitsbafterien, die wich— 
tigiten Erreger anjtedender Kranfheiten, Die durch 
Abſcheidung giitiger Stoffe (Torine) auf die menjdl. 
u. tier. Körper einwirken, 3. B. bei der Tuberfuloje. 
— Batterienfäule, durch Bakterien bewirkte jauchige 
Zerjegung v. Pflanzenteilen, 3. B. Trauben-, Rartof- 
felfäule. — Balteriologie, die, Lehre v. d. Bakterien, 
bei. entwidelt jeit Rob. Roh. — Balteriolog. Unter: 


Bakterien. 





Eiterkokken. 
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juchungen werden mit Hilfe feiter od. flüſſ. Nährböden 
(Gelatine-, Agarplatten, Bouillon, Blutferum ıc.) 
ausgeführt, auf denen die verjhied. Bakterien in 
charakteriſt. Kolonien wachſen, ifoliert u. mikroſkopiſch 
unterjudt werden können (vgl. Reinkultur). — Bal- 
teriojlopie, die, Unterſuchung auf Bakterien. — bak— 
terizid, bafterientötend. 

-Baltrien, etwa das heut. Buchara u. Nordafghanis 
tan; Hit. Baftra, jegt Bald). 

Baktſchiſaraj — Bachtſchiſaraj., ſ. d. 

Bakü, 1. bis 1918 ruſſ.-kaukaſ. Gouv., 39306 qkm, 
1119600 E.; Hſt. B., Kriegs- und Handelshafen an 
der Weſtküſte des Kaſp. Meeres, ſüdl. v. der Halbinſel 
Apſcheron, 250 000 E. bedeut. Petroleumgewinnung. 
1918 Ausrufung der Republik Aſerbeidſchan (ſ. d.), 
deren Hſt. B. wurde. Ende 1920 Wiedereinzug der 
bolſchewiſt. Truppen Rußlands. — 2. Bäku — Bakau. 

Bakulagewebe, ſ. u. Baculus. — Bafulometrie, die, 
Vermeſſung mit Stäben. 

Bakum, 1. preuß. Dorf, Rgbz. Osnabrüd, Kr. Melle, 
1891 E., dem. Fabr. — 2. oldenburg. Dorf, Amt 
Bechta, als Landgemeinde 2077 E., landw. Induitrie. 

Baklunin, Michael, der Bater des Anarhismus, 
” 1814 in PBrjamudino (Kr. Torfhof), F 1876 in 
Bern; ruff. Offizier, dann Student, in Weſteuropa in 
d. Joztalijt. Bewegung, beim Dresdener Aufjtand 1849 
gefangen, an Djtreih u. Rußland ausgeliefert, zuerit 
auf Feſtung, 1857/61 in Sibirien, nad feiner Flucht 
in Frankreich, Schweiz u. Italien für die Ausbreitung 
Proudhonſcher u. anarchiſtiſcher Ideen tätig. 

Bakütu (Baſſongo-Mina), Bantuſtamm am KRaffat 
u. Sankuru im belg. Kongoſtaat, Zentralafrika. 

Bälaam, heidn. Wahrſager aus Meſopotamien, der 
auf Befehl des Moabiterkönigs Balak das Volk 
Iſrael verfluchen ſollte, aber auf himml. Eingebung 
hin (B.es redende Eſelin) es ſegnete (Weis: 
ſagung vom „Stern aus Jakob“). — Balaamiten, nach 
B. benannte Sekte des 1. Ihdts. lehrte die Freiheit 
ves Fleiſches vom Geſetze. 

Balahany, Stadt bei Baku, ſ. Sabuntfdi. 

Baledına, ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Niſhnij-Now— 
gorod, an der Wolga, 5120 E. Schiffswerfte. 

Balagün, ver, auf Pfählen errichtete Sommerwoh— 
nung in Kamtſchatka; ruſſ. Bude, Schaubude. — 

Baläghat, indobrit. Diſtrikt der Zentralprovinzen, 
Diviſion Nagpur, 8130 qkm, 383 331 E. Eiſengewin— 
nung: Hit. Burha, 5138 €. 

Balaguer (—gehr), Ipan. Stadt am Gegre, Prev. 
— 4938 E.; Bergſchloß (Ruine) der Grafen von 

rgel. 

Balaguer (—gehr), Victor, jpan. Geihichtichreiber 
u. Politiker, bedeutenditer fatalan. Dichter, * 1824, 
7 1901, jr. „Geld. Katalaniens“, „Geld. der Trouba— 
dDours“, Dramen, Novellen u. Iyr. Gedidte „Troubas 
dour v. Montjerrat“, erneuerte die Blumenipiele. 

Balakhiſſär, Stadt — Balifesri. 

Baläkirew, Milij Alexéjewitſch, ruf. Komponift, 
* 1836, F 1910 zu St. Petersburg; führte Berlioz u. 
Liſzt in Rußland ein, jammelte ruf). Volkslieder und 
Ihuf zahle. Orchefterfompofitionen (Muſik zu „König 
Lear“, Symphonie „Tamara“. 
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Balaflawa, Hafenjtadt Der ſüdl. Krim, bis 1917 
zum zul]. Gouv. Taurien gehörig, 1274 E.; im Krim— 
frieg Hauptitation der engl. en „lotte, behauptet 
durch Landſchlacht vom 25. Oft. 1 

Balalaita, die, 2: od. Zſait. uf Gitarre mit Drei- 
efigem Schallförper. 

Balan, Pietro, it. Geſchichtsforſcher, * 1840 in Eite, 
Prieſter, 1879/83 am Batifan. Arhiv; Hptw. Monu- 
nıenta reformationis Lutheranae (Akten) und Storia 
d’Italia. 

Balaena, der Walfiſch (auch als Sternbild). 

Balance (—länß'), die, Gleichgewicht, Schwebe; Bi- 
lanz (ſ. d.); Angabe der Schiffer über die verladenen 
Güter. — Balance (—KEh), das, a a 
Kontertanz, wobei d. Körper auf 1 Fuße ruht. — 
lancier (—Biöh), der, Schwebebalken; ——— 
2armiger Hebel an Majchinen zur überleitung der be= 
mwegenden Kräfte v. einem auf d. andern Teil; Un— 
ruhe (in Taſchenuhren). — balancieren, ihwanten, 
Ihweben; das Gleihgewidht Halten; Em. Bilanz 
ziehen, Rechnung abſchließen. 

Balander, der, flaches, einmaſt. holländ. Fahrzeug. 

Balanen, Meereicheln, ſ. d. — Balanitis, die, Heilk. 
Eichelentzündung. — Baͤlanoblennorryse, die, Eichel— 


ſchleimfluß. — Bälanophorazẽen, Pilanzenfamilie der |- 


Iynıpetalen Difotyledonen, mit wenigen, tropijchen, 
auf Wurzeln ihmarogenden Arten. 

Balaenöptera, Balaenopteridae, |. Finnfiſche. 

. Balantidium cöli, ein Wimperinjulorium, das meijt 
- im Darm des Schweines fhmarokt; beim Menſchen 
verurladht es heftige Durchfälle Balantidiofis die). 

Balard (—lähr), Ant. Jéröme, ftz. Chemikter, 
* 1802, + als Brof. in Paris 1876, entdeckte das Brom. 

Balaruc-les-Bains (—rüd lä bän), fra. Badeort, 
Dep. Herault, 1582 E. 

Balaſchöw, ruf). Rreisitadt am Choper, Gouv.Sara= 
tow, 22800 €., Getreidehandel. 

Balaſör, indiſch-brit. Diitriftshit., Diviſion Oriſſa, 
se Bengalen, unweit des Golfs v. Bengalen, 20 880 

„Fabr. v. Balafortug aus Baumbaft. 

rs Gyarmath (balajcha djarmat), bis 1919 
Hauptort im ungar. Komitat Neograd (. d.), an d. 
Eipel, 8580 €., Obit: u. Weinbau. 

Balata, die, der Guttapercha ähnt. Stoff für Schuh: 
loblen, Treibriemen u. a. 

Balaton, ung. — Plattenjee (]. d.); an om Bala: 
tonfüred, ung. Badeort, Kom. Zala, 1809 

Balazsfälva (balaſch —), ung. — —— 1. d. 

Balbi, 1. Adriano, it. Geograp, * 1782, 7 1848, 
ſchr. Grundriß der Geographie. . Sein Sohn 
Eugenio, * 1812, hi 1884 RE Prof. der. Geographie 
in Pavia, ſchr. ‚Gea“. 

Balbina, Hl., röm. Jungfrau aus dem 2. Ihdt., 
Tochter des hl. Quirinus; Feſt 31. März. 

Balbo, Cejare Graf, ital. Staatsmann, * 1789, 

T 1853, Vorkämpfer der Vorherrſchaft Sardiniens in 
Stalin bei. in feiner Schrift Delle speranze d'Italia 

1844) u. als jardin. Minijterpräjident 1848. 

Balbda, der, Goldmünze in Panama, — 1 Dollar 
(4,20 A), eingeteilt in’100 Centavos. 

Balbda, Vasco Nunez de, Entdeder der Südſee 
(1513), * um 1475 in Serez de los Kaballeros, er: 
oberte 1510 die Yandenge v. Darien, 1517 durch Pi⸗ 
zarro hingerichtet. ſIſchaft Dublin, 2970 E. Seebad. 

Balbriggan —— 97— iriſche Hafenitadt, Graf: 
Bald, fruchtbare Landſch. im nördl. Aghaniitan, 
vom Fluß B. bewäljert; Hit. Bald, 15 000 E 

Bal champötre (ihanpähtr'), der, Tanz im Freien. 

Balchan-Buſen, Golf der — des Kaſp. Meeres. 

Balchaſchſee — Balkaſchſee, | 
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Balcic (baltſch—), rumän. Stadt — ———— 
Baldadjin, ver, Trag-, TIhronhimmel über üller— 

heiligſten, dem Biſchofsſitze u. 2 Schmudgiebel aus 
Wer, 
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Gtein od. Sol; über Figuren, der Kanzel 2c., auf Säu— 
len ruhende Überdahung v. Altären u. Denkmälern. 

Baldamus, Aug. Karl Ed., Ornithologe, * 1812, 
prot. Pfarrer in Molfenbüttel, + 1893, Gründer der 
Sefeltiart deutſcher Ornitholog en. 

Balde, Zaf., neulat. Dichter, 5 1604, f 1668, Sefuit, 
Prof. in Sunsbrud u. Ingolſtadt, dann Hofprediger 
in Münden u. Erzieher der Söhne des Kurfürften 
Maximilian 1, dichtete in klaſſ. Latein begeifterte 
patriot. u. relig. Dpden. 

Bäldegg, ſchweiz. Ort, Kanton Luzern, 246 E., am 
BaldeggerSee (59 km); Zufluß die Ya, Abflug 
die Wag zum Hallwyler See; Pfahlbauten. 

Baldenburg, preuß. Stadt am Bölzigfee, Rgbz. 
Marienwerder, Kr. Shlohau, 2469 E., A.G., Ge: 
treide:, Vieh:, Fiſchhandel, Krebsfang. Gehört feit 
1919 zur Grenzmart Weſtpreußen Poſen. 

Balder — Baldr, ſ. d. 

Baldewin — Balduin: im Tierepos Name d. Ejels. 

Baldi, Bernardinv, it. Gelehrter u. Dieter zu Ur: 
bino, * 1553, F 1617, ſchr. Biograph. der Mathemati- 
fer u. ftomme Sonette auf die Feſte des Jahres. 

Baldinucci (—nuͤtſchi), Ant., fel., * 1665, F 1717, 
Sefuit, 20 Fahre Bukprediger im röm. Gebiet. 

Baldiſſera, Antonio, ital. General, * 1838 im 
Udine, focht 1866 als öftr. Dffizier bei Cuftoaza, erweis 
terte als Gouverneur 1887/89 Eryihräa um einen 
Zeil v. Tigre, beendete 1896 nad) Baratieris Nieder: 
lage den Krieg gegen Abeſſinien, F 1917 zu Florenz. 

Baldo, ital. Bergaruppe, |. Monte B. 

baldöwern, in der Gaunerjprade: eine Diebsge— 
legenheit auskundſchaften. 

Balder, nord. Connengott, Sohn Odins u. der Frigg, 
nad) der Edda vom blinden Aſen Hod auf Lokis An— 
ſtiften mit dem Miſtelſtein getötet, erſcheint nach dem 
Weltuntergange wieder; die Sage iſt ein Jahreszei— 
tenmythus (Sieg des Minters über den Sommer, des 
Sommers über den Winter). 

Baldrian, Baldrianjäure 2c., |. Valeriana. 

Balduin, 1. Rönige v. Ser u lalem: %. I. 1100/18, 
Bruder Gottirieds v. Bouillon, eroberte 1104 Akkon. 
— B. I. 1118/31, eroberte 1124 Tyrus. - IH. 
1143/62. — B. IV. der Yusjäßige 1173/85. - — B. V. 
1185/86. — 2. oſt röm. Kaifer: B. I, Graf von 
Slandern, 1204 erjter Inhaber d. Latein. Raifertums, 
1205 von den Bulgaren geſchlagen u. gefangen, T 1206. 
— 8. 11. 1228/61, von den Palüologen geitürzt, 7 1273. 
— 3.2. Quremburg, Erzbiſch. v. Trier (1308/54), 
Gründer des Aurjtaates Trier u. von mahgeb. Ein: 
fluß auf die Reichspolitik; betrieb die Wahl feines 
Bruders Heinrich VII. 1308, die Qudwigs des Bayern 
1314, jeine Unterftüßung im Kampf mit der Aurie u. 
1338 d. Rurverein v. Rhens, die Wahl Karls IV. 1346. 

Balduinitein, preuß. Dorf an d. Lahn, Rgbz. Wies- 
— Unterfahnfreis, 547 €. Nahebei die Schaum: 
urg. 
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Baldung, Hans, gen. Grien, deutiher Maler und 
Zeichner, F 1545 in Straßburg, arbeitete in Dürets 
Art, aber phantaftifher; Hptw. Hochaltarbilder im 
Münjter zu Freiburg (Xeben Chrijti, Apoftel und 

Baldur — Baldr, ſ. d. [Heilige). 

Balearen ſpan. Prv. 5014 qkm, 330 884 E. (1916), 
umfaßt Bityulen (f. d.) u. die aus Mallorca, Menorca 
u. Cabrera beitehende Inſelgruppe der B. (4283 akm) 
im wejtl. Mittelmeerbeden; Hit. Balma auf Mallorca. 

Baleinen (—lähn—), Fiſchbeinſtäbe. — Balenit, 
das, fünjtl. Fiſchbeinerſatz aus Kautſchuk, gebrannter 
Magnefia, Schwefel, Goldſchwefel u. Shhellad. 

Baleiter, der, Wurfmaſchine, Kugelarmbruft. 

Balfe (bälf), Mich. William, bedeut. engl. Kompo— 
nilt, * 1808, * 1870; ſeine Opern „Die 4 Haimons= 
finder“ u. „Die Zigeunerin“ auch in Deutſchland auf— 
geführt. 

Balfour (bälfur), 1. Arthur James, engl. 
Staatsmann, * 25. Juli 1848, feit 1874 Mitglied und 
1895/1911 Führer der konſerv. Partei im Unterhaus, 
unter jeinem Dheim Salisbury 1837/91 Staatsſekre— 
tär für Irland, 1891/92 u. jeit 1895 1. Lord des Schatz— 
amtes, 1902/05 jein Rachfolger als Minijterpräfident, 
Mai 1915 Marineminifter, Dezemb. 1916/17 Minijter 
des AÄußern im Kabinett Lloyd George, 1919 Präſi— 
dent des Geheimen Rats, 1922 Carl; ſchrieb über 
philofophiihe Fragen und Tarifreform. — 2. Sein 

ruder Krancis Maitland, engl. Zoologe, 
* 1851, Prof. in Cambridge, F 1882; Hptw. „Berglei- 
chende Embryologie“. 

Balfruſch — Barfruſch, ſ. d. 

Balg, weidm. Fell des niederen Haarwildes. — 
Balggeihwulit, gutartige, walnuß- bis apfelgroße Ge- 
Ihwulft, bei. der Kopfhaut, aus derber Wand mit 
breiigem inhalt; operativ leicht zu entfernen. 

Balga, preuß. Flecken, Rgbz. Königsberg, Kr. Hei- 
Iigenbeil, auf einer Halbinfel des Friſchen Haffs, 846 
E.; nahebei alte Burg des Deutſchen Ordens. 

Bali, 1. eine der Kleinen Sundainfeln, niederländ. 
Belik, dDurh die Baliſtraße v. Java getrennt, 
5808 qkm, 715000 €. (Balinejen), bildet mit Lom— 
bof zuifammen eine KRefidentihaft, 10522 akm, 
1 344 880 E.;. Hauptort Singharadja. — 2. Negerjtamm 
im nördl. Kamerun; gleichnam. Hauptort etwa 6500 E. 

Balitesri, türf.-Eleinafiat. Stadt, Wilajet Choda= 
wendifjar, 13200 (nach andern 35.000) €. 

Balingen, württemb. Oberamtsſtadt, Schwarzwald: 
freis, 4015 E. A.G., Schwefelquelle, Leder, Baum 
wollwaren:, Teppidhfabr., Qungenheilanitalt. 

Balize (bälihſ') — Belize, ſ. d. 

Balje, die, 1. auch bei Ebbe fahrbare Rinne in den 
Matten; 2. halbtonnenförm. Waſchgefäß auf Schiffen. 

Balje, preuß. Landgemeinde an d. Unterelbe, Rgbz. 
Stade, Kr. Kehdingen, 2041 E., bis 1919 Fort gegen- 
über der Einfahrt in den Kaiſer-Wilhelm-Kanal. 

Balk, Herm. v., 1230 eriter Yandmeilter des Deut: 
ſchen Ordens im heidn. Preußen, F 1239, gründete 
Culm, Thorn u. Elbing. 

Balka, türk. Sandſchak, ſ. Nablus. 

Balkaͤn, der, bei den Alten Hämus, mit den Karpa— 
then zuſammenhangend. Faltengebirge, Waſſerſcheide 
zwiſchen Agäiſchem Meer u. Donau, erſtreckt ſich über 
Bulgarien vom Timok bis zum Schwarzen Meer (Kap 
Emine), 600 km lang; Teile: Wejt-B., Hoher B. mit 
dem Jumrüktſchal (2378 m) u. der öjtl. Kleine B. — 
Balkanfrage — Oriental. Frage (ſ. d. und Türkei). -— 
Ballanhalbinjel, die ſüdöſtlichſte Halbinſel Europas, 
jehr gebirgig u. reich) gegliedert, umfaßt Griechenland, 
den Reſt der europ. Türkei (Ronjtantinopel), Bul— 
garien, die ſüdſſaw. Gebiete Serbien, Montenegro, 
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Bosnien u. jeit 1913 Albanien, wird dur die Donau 
u. Save gewiſſermaßen vom Rumpf Europas getrennt; 
Größe mit den zugehör. Injeln 560 000 akm. Von den 
meiſt nicht ſchiffbaren Flüſſen münden Bosna und 

rina in die Save, Morawa u. Isker in die Donau, 
Marika u. MWardar ins Ägäiſche Meer, Narenta 
u. Drin ins Adriat. Meer.. — ballanifieren, ein Be: 
biet in eine Anzahl Eleiner, einander feindl. Staaten 
(wie früher auf der Balfanhalbinjel) zerjplittern. — 
Balfanfrien 1912/13 ſ. u. Türkei; 1914/18 Teil des 
MWeltfrieges, ſ. d. 

Balfajchjee, Binnenſee in Ruſſ.Zentralaſien, jeit 
1920 an der Grenze Turfeitans u. der Kirgiſenrepu— 
blif, 18432 qkm, im Abnehmen begriffen; Die Zus 
flüſſe fommen aus d. ſüdl. gelegenen Siebenjtromland. 

bälfen, jo pflügen, daß zwiſchen je 2 Furchen ein 
furdhenbreiter Streifen liegen bleibt. - 

Ballen, gerader, aus Holz, Eijen, Eijenbeton be= 
tehender tragender Konitruftionsteil, der an 2 oder 
mehr Stüßpuntten aufliegt; im bej. Sinn ein wag— 
recht liegender, meift redhtedig augerichteter Holz— 
tamm; in der Heraldik: mwagredhter Streifen im 
Schild; läuft er in der Diagonale, jo heißt er Quer- 
balken; jteht er jenfrecht, jo heißt er Pfahl. — Ballten- 
lage, zur Überdeckung eines Raumes nebeneinander 
angeordnete Balken. — Ballenſchleife — Aderichleife. 

Balkh — Bald), ]. d. | | 

Balfön, der, unbededter, auf Balken, Stein= oder 
Eijenträgern ruhender Ausbau mit Gitter. 

Ball, Berjammlung v. Perſonen beiderlei Geſchlechts 
zum Zwed des Tanzens; vgl. bal champätre, b. mas- 
que u. b. pare. — Balläde, die, urjpr. Tanzlied; in 
Frankreich ſeit 14. Shot. meilt: Liebeslied; dann in 
England und Deutichland (hier durch Bürger einges 
führt): erzählendes, lyriſch gefärbtes Gedicht mit vor— 
wiegend dülterem Inhalt u. zu gejangl. Vortrag ge— 
eignet; Balladendidhter: Bürger, Goethe, Cdhiller zc., 
KRomponiften v. Balladen: Löwe, Schubert u. a. 

Ballantyne (bällentein), Sames, ſchott. Drienta- 
liſt, * 1813, 1845/61 am Sanskrit-Kolleg in Benares 
(Sndien), F 1864. [Bergafademie, Goldbergbau. 

Ballarat, auftral. Stadt, Staat Viktoria, 48 640 E., 

Ballait, der, im Kielraum des Schiffes 3. Erzielung 
des nötigen Tiefgangs untergebradhte ſchwere Körper; 
ähnl. Sandjäde in der Gondel des Luftſchiffes; übh. 
wertlofes Gepäd, unnütze Beitaten. 

Ballay (—läh), Noel Eugene, fra. Forſchungsreiſen— 
der, * 1847, bereilte haupt). Guinea u, Gabun, 7 1902, 

Ballei, die, von einem Bailli (ſ. d.) geleiteter, aus 
mehreren Einzelniederlaflungen (Kommenden) beiteh. 
Drdensbezirf der geiltl. Ritterorden. ne 

Ballfen)eifen, Stemmeijen m. ſchräggeſtellt. Schneide. 

Ballen, 1. nad außen gewölbter Teil der Fußſohle 
od. Handfläde (bej. am Daumen); 2. PBapiermaß, 
früher — 10 Nies — 200 Bu — 5000 Bogen Drud: 
0d. 4800 Bogen Schreibpapier, jet — 10 Neuries — 
1000 Hefte — 10000 Bogen; im Lederhandel — 20 
Rollen od. 120Stück Sud: 
ten, im Tuchhandel 
12 Stüd. — Ballenblume, :i 
fnojpenförm. Verzier.in d. 
Hohlfehlen d. engl. Gotif. 

Ballenjtedt, anhalt. Kreisitadt, nordöftl. am Unter 
horz. 5921 E., A.G., ehemal. herzogl. Schloß, Zink 
warenfabr., Holzhandel, Luftkurort. Vgl. Albrecht 3. 

Ballenyinjeln, vulkan. Inſelgruppe im ſüdl. Eis- 
meer, am Polarkreis ſüdl. v. Neuſeeland. bis 3900 m 
hoch; 1839 entdedt. 

Ballerina, Kunittänzerin. — 
iter, Runjttänger. | 
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Baltenblume. . 


Ballerino, Tanzmeis 
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Ballerini, 1. Antonio, Sefuit, * 1805, F 1881 zu 
Rom als Prof. der Moraltheologie; ſchr. Kommentar 
zu Gurys Moralfompendium u. ein 7bändiges Opus 
morale. — 2. Gebrüder Bietro, * 1698, F 1769, und 
Girolamo, * 1702, 71781, beide Prieſter inBerona, 
berühmt durch Ausgaben v. Kirchenlehrern 2c. u. durch 
Streitigriiten gegen Sebronius über den Primat. 

Balleiter — Balelter, ſ. d. 

Balleiteros (balje—), Francisco, ſpan. General 
und Staatsmann, * 1770, F 1832, bewog den König 
1820 zur Wiederheritellung der liberalen Verfaſſung 
v. 1812 u. hielt jie mit Gewalt aufredht bis zur Ein— 
milhung der Franzoſen 1823, von dieſen geſchlagen u. 
feither im Yusland. 

Balleitrem, Franz Graf v., Politiker, * 1843 und 
7 1910 zu Plawniowitz (Rgbz. Oppeln), bis 1871 
Dffizier; 1872/93 u. 1898/1906 im Reichstag (Zentr.), 
1890/93 1. Bizepräjident, 1898/1906 Präſident; 
1891/1903 im preuß. Abgeordnetenhaus, jeitdem erbl. 
Mital. des Herrenhaufes. — ©. auch Adlersfeld. 

Ballett, das, Biühnentanz, bei. eine Handlung dar 
ſtellender KRunfttanz; Ballettkorps (—fohr), das, Ge— 
jamtheit der Tänzer u. Tänzerinnen eines Theaters. 
— Balleiteuje (— Oh’), die, Bühnentänzerin. 

Ballhammer, Schmiedehammer mit abgerundeter 
Arbeitsfläde. 

Ballhausplatz, in Wien, j. Ballplak. 

ballhornijieren, Durch abgeſchmackte od. unricht. ver— 
meintl. Berbejferungen verfchlecdhtern, wie es der Lü— 
beder Buchdruder Joh. Ballhorn 1586 mit der 
von ihm gedrudten „verbefferten‘ Ausg. des Lübeder 
Stadtredts tat. 

Balfin, Albert, Reeder, * 1857 u. F 1918 in Ham: 
burg, 1886 Leiter, 1900 Generaldirektor der Hamburg: 
Amerifalinie, die er zur Blüte bradte. 

Ballina (bäll —), iriſche Hafenſtadt am Moy, Bro. 
Connaught, Grafſch. Mayo, 5000 E.; Vorſtadt Ar d— 
naree (aäͤrdnari), Biſchofsſitz. 

Ballinasloe (bällinäßlöh), iriſche Stadt am Sud, 
Grafſch. Galway, Prv. Connaught, 4904 E.; Vieh— 
märfte. 

Balling, Karl Joſ., * 1805, Prof. der Chemie in 
Prag, hervorragend in Gärungschemie u. Eifenbear- 
beitung, F 1868. 

Balliite, die, altröm. Wurfmaſchine zum Fortfchleu- 
dern großer Steine in fteiler Flugbahn. — Balliſtik, 
die, Schießkunſt; Lehre von d. Bahn der Geſchoſſe in d. 
Luft; balliftiihe Kurve, Flugbahn, die von einem ab- 
gefeuerten Geſchoß bejchriebene Bogenlinie,; balliſti— 
ſches Pendel, Teicht beweglih aufgehängtes Holaltüd, 
auf Das man Kugeln ſchießt, um aus den durd den 
Anprall Hervorgerufenen Schwingungen die Anfangs: 
geihwindigfeit des Geſchoſſes zu beitimmen; ballilti- 
ſches Probläm, die Aufgabe, die Flugbahn eines Ge- 
ſchoſſes zu bejtimmen. | 

Balliltit, das, }. Nobels rauchſchwaches Pulver. 

Ballen (—Hn), der, 1. leichte Hohlfugel, Luftball 
(Luft, reis, DrabenB., f. Luftfhiffahrt); Fugel- 
förmig ausaebaudtes Gefäk für Säuren u. a, Flüjlig- 
feiten; 2. in der Erdfunde — Belchen, f. d.; ballon 
captüi, Feſſelballon, während des Aufitieges an einer 
Feſſelleine gehaltenes Luftſchiff; ballon d’essai (dej- 
jäh). Verfuhsballon, tleinerer Luftballon, den man 
zur Erforihung der Windrichtung aufläkt; übtr. Zei- 
tungsnadhricht, die man veröffentlicht, um die Stim— 
mung des Bublifuns zu erfahren. — Ballonett, dcs, 
zur Erhaltung der ftraffen Form im Innern des Quft- 
ballons angebradter, voll Luft gepumpter kleiner 
Ballon. — Ballonfanone oder Ballonabwehrgejihüsß, 
teil ftellbares Gefhüß zum Feuern auf Ballons, Quft- 
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ihiffe u. Flugmaſchinen. — Ballonphotographie, vom 
Yuftballon aus gemadte photogr. Aufnahme. 

Ballot (ballöh), der, das, Heiner Warenballen; Map 
für Glastafeln — 25 Bund zu je 6 Tafeln; bei farb. 
Glas — 12!/, Bund zu je 3 Tafeln. | 

Ball6ta nigra, Chwarzneffel, ſchwarzer Andorn, un: 
angenehm .riechender Lippenblütler. . 

Ballotſches Geſetz, ſ. Buys-Ballot u. Wind. 

Ballot(t)ade, die, Yuftijprung des Pferdes mit ge— 
Itreften Füßen. — Ballst(t)age (—tähſch'), die, Ku— 
gelung, Abſtimmung od. Wahl mittels weißer (,ja“) 
und jhmwarzer („nein“) Kugeln. — Ballotement 
(—t’man), das, Hin- u. Herfedern des Fötuskopfes 
zwiſchen 2 Fingern bei der äußern Unterjuhung, gilt 
als jiheres Zeihen der Shwangerihaft (pom 6. Mo— 
nat) ab. Man jpridt aud von einem B. der Knie: 
Icheibe, die bei Gelenfergüjjen abgehoben wird u. auf 
Druck wieder zurückſchnellt. — ballot(t)ieren, durch 
Stimmfugeln (Ballotage) entieiden. 

Ballplat (Ballhausplat) in Mien, Bez. Innere 
Stadt, unweit der Hofburg; an ihm das Minifterium 
des Auswärtigen. 

Ballymena (bäallimihnä), iriihe Stadt am Braid, 
Grafſch. Antrim, Pro. Ulfter, 11 376 E. Eifengruben, 
Reineninduftrie. 

Balmacdda, Joſe Manuel, * 1840, Präſident von 
Chile 1886, wegen großer Unterjchleije u. Einmiſchung 
in d. Wahl ſ. Nachfolgers 1891 gejtürzt (Selbſtmord). 

Balmein (bälmehn), weſtl. Vorjtadt v. Sidney in 
Yultralien. — B.ſche Leuchtfarbe, j. Phosphoreſzenz. 

Bal masqu& (masfeh), der, Mastenball. 

Balmaz-Ujwaros (—üjwaroih), ungar. 
meinde im Haidudenfomitat, 11556 €. 

Balme, Col de (fol dö balm’), der, 2202 m Hoher 
Pak d. Savoyer Alpen, ſchweiz.frz. Grenze, verbindet 
Chamonix mit Martigny. 

Balmes, Jayme, Ipan. Bubliziitt und PBHilofoph, 
*“ 1810, T 1848, Verteidiger der Scholaſtik gegen die 
neuere PBhilojophie u. den Proteitantismus; feine 
„Briefe an einen Zweifler“ find vielgelefen. 

Balmhorn, Berg der Berner Alpen, 3711 m hoch. 

Balmoral Eajtle (bälmörräl käßl), britiſches kgl. 
Schloß am Dee, ſchott. Grafſch. Aberdeen. [lied. 

Balmung, der, Siegfrieds Schwert im Nibelungen: 

Balneographie, die, Beihreibung der Bäder und 
ihrer Wirkſamkeit. — Balneologie, die, Lehre von den 
Heilbädern. — Balneotehnif, die, Anweilung 3. Bes 
reitung v. Bädern od. zum Bau dv. Badeanftalten. — 
Balneotherapie, die, Lehre v. der Heilquellenanmwen- 
dung für die verjhiedenen Krankheiten. 

Balon, der, langes, Ihmales jiamef. Ruderboot mit 
turmartigem Aufbau. 

Bal par&, der, feitl. Ball (in Frack ıc.). 

Baljabaum, ſ. Ochroma. 

Baljall-Heath (—hihl), Voritadt v. Birmingham, 
engl. Grafſch. Warwid, 38 827 €. 

Baljam, der, dickflüſſ. Harz. Pflanzenſaft von ange: 
nehmem Gerud; übtr. Troit, Linderung. Vgl. Ein: 
baljamierung. — Baljamapfel od. =gurfe, ſ. Momor- 
dica. — Baljambaum, ſ. Amyris, Balsamodendron u. 
Myroxylon. — Baljamholz, j. u. Balsamodendron. — 
Ballamfraut, |. Tanacetum. 

Ballaminlaz)een, Springkrautart. Gewächſe, arten- 
reihe Kam. der Drdn. der Gruinälen, mit der deut: 
ihen Gattg. Impätiens (Balfamine, bie). 

Balsamodendron, Baljambaum, Gattung der Bur— 
lerageen, deren wenige Arten große Mengen harziger 
Stoffe erzeugen, 3. B. die arab. B. myrrha die Myrrhe, 
B. giliadense den Mekkabalſam u. das als Räuder: 
mittel verwandte Balſamholz. 
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Ballora — Bu»... - 

Balte, 1. rufj. Kreisitur., "sv. PBodolien, an der 
Kodyma, 23600 €. Kam 1918 Zum Staat Ukraine. — 
2. die, große Donauinfel in Rumänien, jüol. von 
Harlova. — Balta:Liman, Meeresbuht u. Dorf am 
Bosporus. Sm Vertrag von B. (1. Mai 1849) nahmen 
Rukland u. Türfei die Moldau u. Waladhei unter 
gemeinjame Aufſicht. 

Baltadſchi, ver, Pionier im türf. Heere. 

Baltajlar, 1. hHalväilher Name d. Propheten Daniel 
in Babylon; 2. — Beljazar, ſ. d. 

Balten, die Deutihen in den Balt. Provinzen; aud) 
= Bol’yen, ſ. d. | 

Br haſar, einer der Hl. Drei Könige. 

X then („die Kühnen“), weitgot. Königsgeſchlecht 

$ alihilde, bi. — Bathildis, ſ. d. 1395/531. 

‚Saltifum, das, die (ruſſ.) Oſtſeeprovinzen (f. d.); 
‚on den dtſch. Belakungstruppen (B.-fämpfer), 
denen die lettilhe Regierung das veriprodyene Sied— 
lungsland nicht gab, am Ende des MWelifrieges troß 
Verbotes der dtſch. Regierung behauptet u. erit Nov. 
1919 nad erbitterten Kämpfen geräumt, worauf Die 
Truppe 1920 in Deutichland aufgehoben wurde. 

Baltimore (baoltimohr), nordamerif. Stadt, Staat 
Maryland (8. St.), an d. Mündung des Patapſko in 
die Cheiapenfe-Bai, 733 824 E. fath. Erzbiſchofsſitz, 
Sohn=Hopkins-Univerfität, bedeut. Handel u. Indus 
ſtrie. Geit dem großen Brande 1904 find Hafen und 
Merfte jehr verbejjert. — 1729 angelegt, wurde es 
1745 nah dem Begründer des Staates Maryland, 
2ord B., benannt. 

Baltiihes Meer, die Oſtſee; ihr entlang der ſeen— 
u. moorreihe Höhenzug des Balt. Landrüdens, bis 
330 m hoch. — Balt, Provinzen, ſ. Oftjceprovinzen. 

Baltiſchpört, ruſſ. Hafenitadt am Finn. Meerbufen, 
Gouv. Eithland, 960 E., Seebad. Geit 1918 zur Re: 
publik Eithland gehörig. 

Baltiltan, Kleintibet, gebirg. Landſch. im nördlichen 
Kaſchmir, etwa 34 000 qkm, 60 000 E.; Hit. Stardo, 

Baltland — Baltikum, ſ. d. [am Indus, 5000 €. 

Balteum, oſtfrieſ. Inſel, öſtl. v. Norderney, Rgbz. 
Aurich, Kr. Norden, 9 qkm, 463 E., Seebad. 

Baltichif, bulgar. Hafenitadt am Schwarzen Meer, 
Kr. Warna, 5869 E. Im Frieden von Bufareit 1913 
an Rumänien abgetreten, 4. Sept. 1916 v. den Bul: 
garen zurüderobert, 1919 wieder rumäniſch. 

Balt, Johanna, fath. Dihterin, * 1849 u. F 1919 in 
Arnsberg, vers. Jugendſchriften („Weinachtsträume“, 
„Die Puppenfee“), relig. u. patriot. Feſtſpiele („Bil— 
der aus dem Xeben der Hohenzollern“, „Heil Zollern“, 
„Die hl. Elifabeth‘). 

Baltzer, 1.Soh. Baptijt, Theologe, * 1803, Prof. 
der Dogmatik in Breslau, zuerjt Hermelianer, zuletzt 
Altkatholit, F 1871. — 2. Richard, Mathematiler, 
* 1818, T als Brof. in Gießen 1887, verf. mathemat. 
Lehrbücher. | 

Balüba, Bantu-Negerftamm im Kongoitaat. 

Balucki (—uͤtzki), Michael, poln. Dichter, * 1837, 
7 1901 (Selbitmord); jr. Romane, Novellen und 
lebensvolle Lujtipiele („Die Jagd auf einen Mann“, 
„Die Räte des Herrn Rat“ ꝛc.). 

Baͤluſchek, Hans, Berliner Maler, * 9. Mai 1870 in 
Breslau, gibt hart realiftifche, zumeilen abſtoßende 
Bilder aus dem Berliner ——— 
Leben wieder. 

Balüfter, ver, Geländer: 
jäule, Dode. — Baluftrade, 
die, aus Baluftern beitehen- 
des Geländer, Brüftung. 

Balutſchiſtan Bélutſchiſtan, ſ. d. 

11 — Habbels Konverſations-Lexikon. I. Band. 





Balustrade. 
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Baluze (balühj’), Etienne, frz. Geihichtsforicher, 
* 1630, 7 1718, Bibliothefar Colberts 7 en 
College Royal, ſchrieb eine fat. Gefch. der Päpſte in 
Avignon, gab Kirchenväter, Rapitularien, Konzils: 
aften u. 7 Bde. Miscellanea heraus. 

Balve, preuß. Stadt, Rgbz. u. Kr. Arnsberg, 1275 
E., A.G., Tropfiteinhöhle, Holzinduftrie. F 

Balz, die, Paarung verſchiedener hühnerart. Wald— 
vögel (Auer-, Birkhahn, Faſan ꝛc.), wobei der Hahn 
eigenart. Lockrufe hören läßt (balzt). 

Balzac (balſäk), Honoré de, frz. Romanſchriftſteller, 
* 1799 in Tours, T 1850 in Paris, anfangs Schreiber, 
dann Buhdruder, fand zuerit 1829 allgem. Anerken: 
nung durch feinen Roman „Der letzte Chouan od. die 
Bretagne im J. 1800“. In den zahlr. weiteren, unter 
dem Titel „Menſchl. Komödie“ vereinigten Romanen 
(Die Frau v. 30 Jahren, Pater Goriot, Die. Glüds- 
haut 2c.) zeigt er ſich als pefjimijt. Realiften ohne 
jittl. Gewiſſen u. auch ohne Strenge künſtleriſche Zucht. 
Seine Contes drolatiques (Luſt. Gejchichten) find witzig, 
aber leichtfertig. 

Balzac (baljak), der, nad) Honore de B. benannter 
bequemer Seſſel. [Handel. 

Bam, ſüdperſ. Stadt, Pro. Kirman, 10000 E., 

Bambara, 1. Negervolf im Hinterland v. Frz.Sene⸗ 
gal, nördl. vom obern Niger, zu den Mandingo ge— 
börig. — 2. fra.:weitafrif. Ort im Militärterritorium 
des Niger, füdl. v. Timbuftu. 

Bamberg, unmittelbare bayr. Stadt u. Bez.:Amts- 
ftadt an Regnig u. Ludwigskanal, Rgbz. Oberfran: 
ten, 49179 E. DR.G., 2.6. 2 A.G. OBD., Erz 
bilhofsfiß, 18 fatol, Kirchen, davon im romanischen 
Dom (11.113. Sahrhund.) Grab Kailer Heinrids I., 
Sternwarte, jehr wertvolle Staatsbibliothek, Reichs— 
banfnebenitelle, Hopfen, Lederhandel, Tabakinduftr., 
Pianofabr., Baummollipinnereien, Bierbrauereien, 
Gartenbau. — 1007/1802 Bistum (von Heinrich II, be= 
gründet), dann Jäfularifiert, ſeit 1817 Erzbistum. 
1585—1803 Univerfität. 1208 in B. Ermordung Kö— 
nig Philipps. Auf der Ber Konferenz 1854 
beſchloſſen die deutſchen Mittelftaaten Neutralität in 
der oriental. Srage. Apr./ Aug. 1919 Sit des verfaj}- 
junggebenden bayr. Landtags. 

Bamberg, Felix, * 1820, T 1893, 1851/74 Konſul 
in Paris, 1870 im dtſch. Hauptquartier als Preßdiri— 
gent; ſchr. „Geld. der oriental. Angelegenheiten 
1856/78“ u. viel über Hebbel. 

Bamberger, 1. Heinr. v., Mediziner, * 1823, T als 
Prof. in Wien 1888, ſchr. über Herzkrankheiten u. a, — 
2. Lud w., Bolitifer, * 1823 in Mainz, F 1899 zu 
Berlin; Jude, in der republifan. Bewegung 1848/49 
tätig, 1850 zum Tod verurteilt, Banfier in London, 
Antwerpen u. Paris, 1871/93 im dtſch. Reichstag 
(nationalliberal, 1880 Liberale Vereinigung), ein 
flußreih in Münz- u. Banfpolitif, Vater der Nidel- 
münze, Gegner der KRolonialpolitif (Camoavorlage) 
und des Schutzzolls; Schriften 5 Bde. 

Bambino, der, fleines Kind, Puppe; il sänto bam- 
bino, das HI. Kindchen, ein in Rom hochverehrtes Bild 
des Sefufindes. — Bambocciade (—botihäde), die, 
eig. Kinderei; Mikgeftalten od. derbe Szenen aus d. 
Bolfsleben darjtellendes Gemälde. 

Bamboo (bämbüh), gelbe, unglafierte oftind. Ton- 
waren. — Bambi, der, ind. Flüſſigkeitsmaß, auf Su: 
matra — 3,78 1; auch Längenmaß, etwa 3,6 m. 

Bambül, Landſch. in Senegambien zw. Senegal u. 
Saleme; Gold u. Eifen. — Bambufbutter, |. Bassia. 

Bambüsa, Bambus, Baumſchilf, Grasgattung mit 
meijt trop. Arten .v. baumart. Wuchs. Am wichtigften 
ift d. ojtind. B. arundinäcea, die bis 25 m hoch nnd 
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30. cm. did wird. Das Holz wird zum Hausbau, zur 
Anfertigung v. Geräten, Waffen, Stöden ꝛc. die Bajt- 
fafern zu chinef. Seidenpapier benützt. In den Knoten 
älterer Halme findet fih Kiejeljäure, die Bambus: 
zuder, Tabaſchir, Bambustampfer genannt u. in 
der Heilf. gebraucht wird. 

Bamian, Ort in Afghanijtan, einſt Wallfahrtsort 
der Buddhilten; nahebei das TalB. u. der Paß 
3500 m hoch, zwilchen Hindukuſch u. Kohibaba. 

Bammalo, weſtafrik. Stadt am obern Niger u, an 
der’ fra. Sudanbahn, Hauptort der frz. Rol. Oberjene- 
gal u. Niger, 8734 €. 

Bammental, bad. Dorf, Kr. u. Amt Heidelberg, 
1858 E., Bapier-, Tapeten, Zigarrenfabr. | 

Ban, Matija, jerb. Bühnendichter, * 1818, T 1903; 
j. Tragödien „Mejrima“, „Dobroslaw u. Milanta“ 
fanden viel Beifall. 

Ban, der, jlaw. — Herr; Statthalter in Gebieten 
an der ojtungar. Grenze, bis 1918 no in Kroatien u. 
Stawonien. Bgl. Banat. — banäl, 1. unter einem 
Ban ftehend, zum Banat (j. d.) gehörig; 2. mittel: 
alterl. der Geriätsbarfeit (Bann) unterworfen; jet: 
alltäglich, abgedroihen, gewöhnlich — Banältafel, 
Gerichtshof 2. Snitanz in Kroatien-Slawonien. 

Banana, Diſtriktshauptort des Kongojtaates, r. an 
der Rongomündung, Handelshafen. - 

. Bananainjeln, Brit.weitafrif. Inſelgruppe, an der 
Küfte v. Sierra Leone, vulkaniſch. 

Banane, B.nfajer, B.npijang, B.nitroh, ſ. 
— B.nfreſſer, ſ. Piſangfreſſer. 

- Banät, ver, das, Bezirk eines Ban (ſ. d.); beſ. Das 
jog. Temejer B. (Hit. Temespär), die Romitate 
Temes, Torontal u. Krajio-Szöreny umfalfende jüd- 
ungariihe Lanpihaft zw. Donau, Theiß, Maros und 
Siebenbürgen, die 1919 größtenteils zu Rumänien 
kam; Torontal u. den kleineren weitl. Teil v. Temes 
erhielt der Südſlaw. Staat. Im rumän. Anteil ift 
das B.er Gebirge, jüdl. Teil der Karpathen. 

Bananuſe, der, nur auf Erwerb bedachter, höherer 
NRegungen entbehrender Menſch, bei. wer eine Kunit 
od. Wiſſenſchaft handwerksmäßig u. geijtlos betreibt. 

Banbridge (bänbridſch), iriihe Stadt am Bann, 
Pro. Uliter, Grafſch. Down, 5006 €. 

Banbury (bänböri), engl. Stadt am Cherwell, 

Banco — Banko, |. d. L[Grafih. Orford, 12 968 E. 

Bancroft (bän—), George, * 1800, T 1891, 1846/49 
Geſandter der V. St. in London, 1867/74 in Berlin; 
Hptw. Geſch. der V. St. bis 1789 (12 Bde.). — Ban 
croftverträge, von B. abgeſchloſſene Verträge zwiſchen 
Deutfchland u. den B. St. zur Regelung der Auswan— 
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u. Musa. 


derungsfrage. 

Band, 1. ſtreifenartiges, 
wagereht _ verlaufendes — 
Glied an Wandflächen; 2. fach — — 


ſchmales Gewebe; 3. eiſer— 
ner Tür- od. Fenſterbe— — 
ſchlag, der mit Hilfe der Angel die Tür ꝛc. trägt; 
4. Heilf. |. Bänder. 


Banda, Diitriktshit. der ind.=brit. Div. Allahabad, ſch 


Kordweitproninzen, 23071 E., Baummollhandel. 

- Bandage (bandahſch), die, Wundverband, Binde. 
— Bandagiit, Berfertiger v. Verbandzeug, wundärztl. 
Geräten u: bei. Brudbändern. 

Bandainjeln, zu den Molukken gehör. Injelgruppe, 
Teil der niederländ. Nefidentih. Amboina, 42 qkm, 
9892 E:; Hauptort Neira auf Banda. 

Bandanadıud, oftind. Art v. Zeugdrud, wobei auf 
farbigem Grunde die hellen Muſter durch Ausbleichen 
bergeitellt werden. — Bandaüo (—dänjo), der, jo ge— 
muftertes Baſttucch. 
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Bandar, brit.-ind. Stadt — Mafulipatam. 

Bandajee, Teil des Stillen Ozeans zwiſchen den 
Moluffen u. der Inſel Timor, — Bandajeife, ſ. u. 
Myristica. 

Bandasfa, die, böhm. Muſikinſtrument, ein mit Sai— 
ten überjpannter Krug. 

Bande, 1. Einfafjung, elaſt. Innenſeite des Billard 
randes; 2. Bereinigung v. Perjonen zur Yusführun 
v. Verbrechen (in Deutſchland bandenmäß. Diebſtahl, 
Raub od. Schmuggel mit erhöhter Strafe bedroht). 

Bandeiſen, Flacheiſen v. rechteck. Querſchnitt, gerin— 
ger Dicke u. großer Breite. 

Bandel, Ernſt v., deutſcher Bildhauer, * 1800 zu 
Ansbach, 7 1876, Schöpfer des Hermannsdenfmals 
auf der Grotenburg bei Detmold, wohl des wir— 
fungsvolliten Standbildes auf deutichen Bergen. 

Bandelier, das, Wehrgehänge, Schulterriemen mit 
Patronentaſche. 

Bandelkhänd, brit.-ind. Agentſchaft — Bundelkund. 

Bandello, Matteo, ital. Novelliſt, * 1485, Domini: 
faner, lebte meijt in Frankreich, 1550 Biſch. v. Agen, 
+ nad) 1561; fr. 214 Novellen voll feiner Beobad)- 
tung des Lebens, aber frivol u. ſchlüpfrig. 

Bänder, 1. (Yigamiente) derbe bindegeweb. Stränge 
3. Verbindung der Knochen, zerreißen leicht bei Ver— 
Haudungen; 2. T. Band. 

Banderie, die, od. Banderium, das, Kähnlein; in 
Ungarn früher: berittene Mannihaft, welche die 
Magnaten u. Prälaten zu jtellen hatten; Banderien 
jet: die bei öffentl. feiern beritten erſcheinenden 
Edelleute eines KRomitats. — Banderilla (—ilja), 
die, Wurfſpieß mit Fähnchen, der bei Stiergefechten 
gebraudt wird. — Banderillero, mit der Banderilla 
angreifender Stierfämpfer. — Banderole (band'roͤl'), 
die, Schiffswimpel, Lanzenfähnchen, Troddel an der 
Trompetenſchnur; Wetterfahne; flatterndes Band mit 
Inſchrift, Spruchband; Stempelitreifband für Tabaf; 
Kreuzband um Drudiaden. 

Bandfink, |. Prachtfinken. — Bandfiſche (Taenii- 
förmes), zu den Stadelflojjern zählende Fiſche von 
bandförm., jeitlih zujammengedrüdter Geitalt, im 
Mittelmeer. — Bandfledhte, |. Evernia. — Bandgras, 
j. Phalaris. 

Bandinelli, Baccio, it. Bildhauer des 16. Ihdts., 
judte es vergebens Michelangelo gleich zu tun; kenn— 
zeichnend für feine Kunſtart ilt die Gruppe Herkules 
u. Cacus in Florenz. 

Bandit, Straßenräuber, gedungener Mordgefelle. 

Bandjermajlin, befeit. Hit. der niederländ. Refident- 
haft B. od. Süd- u. Ditabteilung (408145 qkm, 1916: 
940 830 E.) auf Borneo, am Barito, 52685 €. Bis 
1860 eigenes Gultanat. . 

Bandmaß, Mekband, aufrollbares, meiſt aus dün— 
nem Stahlblech verfertigtes Band mit Makangaben. 

Bandöla, die, Tautenähnl. ſpan. Inſtrument mit 10 
Drahtſaiten. [miertem Pflanzenſchleim. 

Vandoline, die, Haarbefeſtigungsmittel aus parfü— 

Bandong, Hſt. der niederländ. Preanger Regent— 
aften, im weſtl. Java, 58 649 €, 

Bandönion, das, eine Art Ziehharmonika. 

Bandöra, die, zitherähn!. ruſſ. Initrument mit 12 
Stahlfaiten. — Bandosfa — Bandasfa, ſ. d. 

Bandlo)ra, ind.-brit. Stadt nördl. v. Bombay, Dis 
Itrift Thana, 18 317 E. 

Bandſchermaſſing — Bandjermaffin, ſ. d. - 

Bandſäge, Vorrichtung, bei der eine biegſame Säge 
über 2 Räder läuft: — Bandſchneidemaſchine, Vorrich— 
tung zum Zerjchneiden -v. Steinen mittels endlofen 
Metallbandes. — Bandjeile, zu Bändern zuſammen— 
gelegte Geile, 3. B. Förderſeile. — Banditein, Mine: 
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tal mit bandart. Zeichnung, 3. B. Achat, Jaſpis. — 
Bandſtuhl, Webſtuhl zur Heritellung v. Bändern. 
Bandtfe, Georg Samuel, poln. Geſchichts- u. Sprach— 
forſcher, * 1768, T 1835, ſchr. Geſch. des poln. Volkes, 
Geſch. der Drudereien in Polen u. a. [Rongoitaat. 
Bandundu, Hauptort des Diftrifts Ruango im Bela. 
Bandung — Bandong. — Bandüra — Bandora, die 
Bandwürmer (Cestödes), Plattwürmer, 
ihres Entoparafitismus ohne Darmorgane, leben von 
d. Gemwebsjäften od. Speijebrei ihrer Wirte, indem fie 
die Nahrung direft dur ihre Haut ins Innere des 
Körpers aufnehmen. Der gejhledtsreife B. bejteht 
aus einem Kopf (Scölex) u. zahlr. Gliedern (Pro— 
glottivden), die vom Scoler hervorgebraht werden. 
Der Kopf hält fih mit Haftorganen an der Darm: 
wand feſt; jolange er daher nod) im Innern des Wir: 
tes verbleibt, ijt ein Bandwurmleiden nicht gehoben. 
Gegenmittel ſ. Aspidium, Brayera, Mallotus, Punica. 
Die Proglottiden löſen ji, nachdem fie geichledhtsreif 
— ſind, ab und verlaſſen mit dem Kot den 
armkanal. Das reife Ei entwickelt ſich nun in einem 
Zwiſchenwirte zu einer Finne, welche die Darmwand 
durchbohrt u. in Leber, Muskel od. Gehirn einwan— 
dert. Wird finn. Fleiſch von einem andern Wirt auf— 
genommen, ſo entwickelt DE deſſen Darm wiederum 
ein Bandwurm. Beim enjchen jehmarogen: der 
Breite Bandmwurm (Bothrioc£phalus lätus) bis 
12 m lang; Zwiſchenwirt: Fiſche, bei. Hehle: Rin— 
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Dderbandwurm (Taenia saginäta), inne beim 
Rind; Einfiedlerbandmwurm (Taenia sölium), 
Sinne beim Schwein. Die Sinne des Hundeband- 
wurms (). d.) lebt im Menſchen. 

Bandy (bandi), ver, Schlagholz beim Hoden, ſ. d. 

Baner, Joh. ſchwed. Feldmarſchall, * 1596, F 1641, 
zeichnete jih in Rußland u. Polen u. 1631 bei Brei- 
tenfeld aus, fiegte 1635/39 bei Dömiß u. Goldberg, 
Wiitſtock, Themnitz, bedrohte 1641 Regensburg. 

Banıez (bänjes), Dominikus, ſpan. Dominikaner, 
* 1528, 7 1604, Prof. der Univerfität Salamanca, 


Hauptvertreter der ſcholaſt. Theologie u. Verteidiger ) 


der „thomijtiichen“ Gnadenlehre gegen Molina, . d. 

Banff, Grafih. im norböftl. Schottland, 1660 akm, 
58195 €. (1918); Hit. B. an der Nordjee, 7161 E., 
Tertilinduftrie, Fiſchſang Hafen. 

Banffy, Dejider Baron, ung. Staatsmann, * 1843, 
7 1911, 1875/90 Obergeipan, 1892 Abgeordneter und 
Rammerpräfident, 1895/99 Miniſterpräſident, brachte 
durch die berücht. Wahlen v. 1896 u. einen Pairsſchub 
die liberalen firdhenpolit. Gejege über Zivilehe, Kin- 
der aus Mifchehen u. jtaatl. Standesregiſter durch. 

Bang, Herm. Joach. dan. Dichter, * 1857, F 1912, 
verf. naturalift., oft zerfahrene Romane (Rünitler- 
roman „Michael“, Jar mp >Tdıe Geſchlechter“, „Das 
weiße Haus“ 2c.) u. Novellen. 

Bangala, 1. Diitrift des belg. Kongoſtaates, 128 910 
akm; Hauptort B. od. Neu-Antwerpen am mittlern 
Kongo. — 2, Bantuftamm r. vom Kongo zwilhen 
Bangala u. Ubangimündung, etwa 130 000 Köpfe. 


wegen: 


326 Ban 

ee od. Bungalow (böngalo), das, leichtes oſt— 

ind. Sommerhaus; von d. Regierung erbautes Raſt— 
haus für Reijende. 

Bangalür 0d. Bangalore (bängaldr), Hit. des engl. 
Shugitaates Maijur in Worderindien, 189485 E 
fath. Biſchof, Teppichwebereien, Baummoll- u. Ge: 
treivehandel, Sommerfrilche. 

Bange (banſch'), Valerand de, fr}. Artillerieoberit, 
* 1833, * 1914; fchuf das neue frz. Geſchützſyſtem: Ka— 
nonen mit Schraubenverihluß. 

Bangfa — Banta, ]. d. 

Bangföf, ‚ Hit. des hinterind. Königreihs und Des 
Apoitol. Vikariats Siam, am unteren Menam, 
541000 (nad) and. 630 000) E., Univerjität, Haupt: 
bandelsplaß Hinterindiens; !/; d. Bevölferung, meilt 
Chinejen, bemohnt ſchwimmende Bambushäufer. 

Bangor (bängör), 1. engl. Stadt in Wales, Graffd. 
Carnarvon, an Der Menaiſtraße, 12261 &., anglifan. 
Bilhofstig, Univerjität. In der Nähe große Schiefer: 
brüce bei Schloß Penrhyn. — 2. iriſche —— 
Grafſch. Down, Pro. Ulſter, 5903 E., Seebad. — 
nordamerif. "Hafenitadt, Staat Maine, am Benobient, 
26 958 €., Shiffswerfte, Sägewerke, Holzausfuhr. 

Bangui, fr3.afrif. Ort, ſ. Übangi-Schari. 

Bangwedlojee, mittelafrif. See in Nordojt-Rhode: 
lia, 1868 v. Livingſtone entdedt, 1120 m über d. Meere, 
Zufluß von D. der Tihambeli, Abflug im ©. der Zua- 
pula (Quellflug des Kongo). Das Gebiet um den 
Gee bildet (jeit 1913) das Apoſtol. VBifariat 
Bangmweolo. 

Bani, Mz. zu Banu, |. d. — Bania, |. u. Banjo. 

Baniäne, die, ind. Feigen: od. Götterbaum. 

Banim (béhnim), Sohn, Pjeud. O’Hara, der „iriſche 
Walter Scott“, * 1793, F 1842, gibt Schilderungen 
aus d. Leben und der Geil. des iriſchen Volkes. 

Baniza — Banniza, ]. d. 

Banjalifa, befeitigte bosn. Kreisitant am Vrbas, 
14 812 E. kath. u, gried. Biſchofsſitz, Schwefelbäder. 

Banjanen, Handel treibende Eingeborene Border: 
indiens. 

Banjo, der, das, der Gitarre ähnl. Mujifwerfzeug 
der amerifan. Neger, in Afrika Bania genannt. 

Banjos, obrigfeitl. Perſonen in Japan. 

Banjumds, niederl. Reſidentſch. in Mittel: Tape, 
5562 akm, 1 270 577 E.; die gleichnam. Hit. 5302 €. 

Banjuwangi, Stadt im 'öſtl. Java, niederl. Reſi— 
dentſchaft Bejufi, an der Balijtraße, 16198 €. 

Bant, 1. bis fait an den gewöhnt. Wafjerjpiegel von 
Gewäſſern reihende Bodenerhöhung aus Sand, Koral— 
len 2c.; 2. ſ. Banfen u. Banfhalter. 

Banla, Sundainjel, im SW. durh die Banka— 
traße v. Sumatra getrennt, reich an Zinn, Gold u. 
Eifen, bildet mit einigen fleinen Nebeninjeln Die 
nn... Reſidentſch. B. 11587 qkm, 154178 

E. (1915); Sf. iſt Muntof. 

Bankbän, Paladin des ung. Königs Andreas II. 
(1205/35), tötete den Bruder der Königin, der B.s 
rau verführt hatte, u. die mitjhuld. Königin; dra= 
matiſch behandelt v. Grillparzer „Ein treuer Diener 
eines Herrn“. 

Banteijen, unten augejpiätes, im oberen Teil fla— 
des u. durchlochtes Eifen 3. Befeltigen v. Brettern ıc. 
an Wänden. 

Bünfeljänger, fahrende Sänger auf Märkten ac. 

Banken, \taatl. od. private Erwerbsgejdäfte 3. Ver— 
mittlung des Geld: u. Kreditverkehrs. Man unter- 
Iheidet: 1. Depofiten-B,. 3. Aufbewahrung frem— 
der Gelder gegen Provilion; 2. Bodenfredit- od. 
HSypothefen-B.3 . Gewährung v. Darlehen gegen 
hypothefar. Siherheit (vgl. Landſchaft 2 und Landes: 

j1* 
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fulturrentenbanfen); 3. Noten-®., d. H. ſolche, Die 
das Vorrecht haben, Banknoten als Zahlungsmittel 
auszugeben. Staatlihe Kreditbanfen find 3. B. Die 
Preuß. Seebanf und die Bayr. Staatsbanf; die Diich. 
Reichsbank (ſ. d.) ift ein ſtaatlich bevorredhtigtes 
Privatunternehmen unter ſtaatl. Verwaltung. 

Banferött, der, eig. Bankbruch; Zahlungseinitellung 
eines Schuldners, bildet die Grundlage des auf An— 
trag eines Beteiligten durch das Amtsgeridt zu er- 
öffnenden Konkursverfahrens; einfacher B., d. h. fahr: 
läffige, u. betrüger. B., d. h. vorſätzl. Benadteiligung 
der Gläubiger find ftrafbar. — banferott, zahlungs- 
unfähig. 

Bantert, Baftard, unehel. Kind, . 

Bankett, das, Feſtmahl, feitl. Gelage; bankettieren, 
tafeln, praffen. — Bankétte, die, Erderhöhung an der 
inneren Wallfeite v. Feſtungen; erhöhter Weg für die 
Fußgänger. 

Bankthalter, bei Glüdsjpielen: der Spielleiter, Der 
die Karten gibt u. auflegt, die Einſätze einzieht und 
aus der jo gebildeten „Bank“ Gewinne auszahlt zc. 
Gein Gehilfe ijt der Croupier. 

Banthanımer, der gewöhn!. Schhlofjerhammer. 

Bantier (—fid), Geldwechſſer, Snhaber eines Bank— 
geihäftes (1. Banken); auch — Banfhalter. 

Bantingtheorie, die Lehre, daß die Notenbanfen 
zur unbejchräntten Ausgabe v. Banknoten zuzulaſſen 
ſind, wenn nur für einen Teil ſoviel Sicherheit ge— 
boten wird, daß jederzeit eine verlangte Einlöſung 
ſtattfinden kann; Ggſ. Currencytheorie, |. d. 

Banknoten, das von den bevorrechtigten Notenban— 
fen (ſ. u. Banken) ausgegebene Papiergeld. 

Bauͤnko, das, Münzfuß, nach dem eine Bank rechnet. 
beſ. die ehemal. Hamburger Bankwährung: 1 Mark 
Banko — 1,52 A jet. Währung. 

Banko, jchott. Than (um 1045), in Shakeſpeares 
„Macbeth“ v. diefem getötet. 

Bankö, Bad, |. Kaſchau. 

Bankok — Bangkok, |. d. 

Banfportugalsjer, jeit 1667 von der Hamburger 
Bank geprägte goldene Shaumünze — 10 Dukaten. 

Banfrott — Bankerott, T. d. 

Bants (bänks), Sir Sojeph, engl. Naturforicher, 
* 1743, Begleiter Coots (1769—71), T 1820. — Bants: 
injeln, nördlichite Gruppe der Neuen Hebriden, 794 
akm, etwa 5000 ©. — Bantsland, weſtlichſte amerif. 
Inſel im Nördl. Eismeer, durch die Banksſtraße von 
den PBarryinfeln getrennt, von Parry 1819 entdedt. 

Bankulniſſe u. -öl, |. u. Aleurites. 

Banküra, Dijtriktsitadt der brit. Divifion Bard— 
wan in Bengalen, 20 737 €. 

Bann, der, Flüſſe Irlands; am widhtigften der im 
NO. durchfließt d. Lough Neagh und mündet, 103 km 
bang, in den Atlant, Ozean. 

Bann, 1. firhenrehtl. — Exkommunikation, ſ. d. 
— 2. im deutſchen Recht 4 
— obrigfeitl. Gebot oder | 
Verbot; Heerbann = 
frieger. Aufgebot; BIut— 
bann — höhere Gerichts: 
barfeit. — Bannredt, im 
M.A.: alleiniges Redht auf 
Betrieb eines Gewerbes 
(3. B. Brauerei, Müllerei) 
innerhalb eines Bezirkes; 
Bannmeile, Grenze dieſes 
Bezirks od. übh. des ohrig- 
keitlichen Gebots. 

Banner, das, mittels || 
Querſtange am Schaft befejtigte Fahne; Kriegsfahne, 





Banner. 
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Heereszeihen des Banner: od. Kriegsherrn,; aud: 
unter einem Banner vereinigte Kriegerſchar. 

Banniza, die, rumän. Getreidemaß zw. 20 u. 85 1. 

Bannjorit oder wald, j. Schußwaldung — B. 
meile, B.:redht, j. u. Banı 2. — B.:ware — Konter- 
bande, ]. d. | 

Bannockburn (bänokbörn), ſchott. Stadt, Grafid. 
Stirling, 2444 E. 1314 Sieg der Schotten unter Bruce 
über Eduard II. v. England. 

— (banjos), Bäder, oft Name v. ſpan. Bade— 
orten. 

Banguette, Banquier, Banquo (pr. qu — k), ſ. Ban: 
fette uſw. 

Ban-Saint:Martin (ban ßän martärn), Sanft Mar— 
tins Bann, Iothring. Dorf weitl. bei Met, 2444 €. 

Baenſch, Otto, Waflerbaumeifter, * 1825, T 1898, 
leitete als Mitgl. des preuß. Miniftertums ver öff. 
Arbeiten Elb-, Rheinkorreftion u. Mainfannlifierung: 
jein Hptw. iſt Entwurf u. Bau des Nordoftjeefanals. 

Banje, ſ. u. Scheune. 

Bant, oldenburg. Gemeinde, j. Rültringen. 

Bantam, miederländ. Nefidentih. im weitl. Java, 
7906 qkm, 812 170 ©. (1915); Hauptort Serang. 

Bantams, japan. Zwerghühner. 

Banteng, der, zähmbares, graubraunes Rind der 
Sundainjeln. 

Bantingkur (bänting—), vom Londoner Arzt Har- 
vey erfundenes, zuerit 1862 v. MW. Banting ange: 
wandtes Cntfettungsverfahren (beihräntte Auf: 
nahme v. fetthaltiger Nahrung). 

Bantiihe Krankheit, j. Leukämie. 

Bantıy (bäntri), iriihe Hafenftadt, Graffh. Cork, 
an der atlantilhen B.=-bai, 3169 €. 

Bantu, Bölfergruppe der Neger im Süddreieck Afri- 
fas ausſchl. der Südjpige, umfaßt: 1. öſtl. B. (bei. Kaf— 
fern u. Suaheli); 2. die zentralen B. (bei. Betfchua- 
nen, Mafalata u. Balunda) ; 3. weftl. Bantu (hef. die 
Stämme der Damara, Yan und Dualla). Die 168 
Bantuſprachen find im grammat. Bau und in den 
Mortwurzeln nahe verwandt. 

Bänu, der, rumän. Bronzemünge 
Bani — 1 Leu. 

Banus, ver — Ban. — B. Banko — Bankban, ſ. d. 

Banville (banwil), Theod. de, reimgemandter frz. 
Dichter, * 1823, F 1891 zu Paris; verf. „Seiltänzeri- 
Ihe Oden“, Luſtſpiele (oft aufgeführt „Gringoire“), 
Romane u. Novellen. 

Banyuls-fur-Mer (banjül Bürmähr), frz. Stadt, 
Dep. Pyrendes-Drientales, 3178 €., Seebad. 

Banz, herzogl. bayr. Schloß, Rgbz. Oberfranken, 
Bez. Amt Staffelſtein, Sammlung von Verſteinerun—⸗ 
gen; 1058—1802 Benediftinerabtei, jeit 1920 Trap: 
piltenflofter. (auf 50 Sahre gemietet). 

banzai (= „1000 Jahre“), in Japan — hoch! Hurra! 

Baobab, ver, Ajfenbrotbaum, j. Adansonia. 

Bapaume (—pöhm’), befeit. frz. Stadt, Dep. Bas de 
Calais, 2924 €. 2.13. San. 1871 Sieg der Deutichen 
(Goeben) über die frz. Nordarmee (Faidherbe). Sept. 
1914 v. den Deutjchen bejegt, Hauptziel des engl. An: 
griffs in der Sommeſchlacht Sommer und Herbit 1916, 
von ber I. dtſch. Armee (v. Below) gehalten, Anfang 
März 1917 fampflos geräumt u. dann von den Eng: 
ländern bejeßt, 24, März 1918 von den Deutſchen 
zurüderobert, 29, Auguſt 1918 (arößtenteils zerftört) 
wieder den Engländern überlafien, 

Bäphia nitida, afrif. Baum aus d. am. der Cäſal— 
pineen, dejjen Holz (Angola, Kambalholz, Cammood 
0d. Barwood) zu Dredjeleien u. zum Rotfärben dient. 
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Baptisia tinctöria, nordamerif. Cchmetterlingsblüt- 
ler, enthält einen blauen Sarbitoff (Art Indigo) und 
ein Heilmittel. 

Baptijten, Täufer, jehr verbreitete Sekte, welche nur 
die Taufe v. Erwachſenen, u. zwar durch Untertauden 
zuläßt, in England um 1615 entjtanden, in Deutſch— 
land erjt 1834 durch den engl. Miſſionar Onden in 
zu, eingeführt. Baptiiterium, das, Tauf: 
fapelle, Taufitein. 

Bar, 1. der, funjtvolles Lied der mittelalterl. Mei: 
ſterſänger; au — Bahar u. — Bahr (f. d.). — 2. die, 
Schranke; Schenttifh, Ausſchank, be). für Liköre; B.- 
feeper (—fihper), Schenkkellner; Schenkwirt; 8.- 
room (—ruhm), der, Schenfitube. 


Bar (Baar), die, Landſch. zwiſchen Schwäh. Jura u. | | 


Chwarzwald an der obern Donau (Hauptort Donau: 
eihingen), 1283/1806 als Yandgrafid. (550 qkm) im 
Belit des Haujes Fürſtenberg. 

Bar, Städte: 1. montenegr. Hafenitadt — Antivari, 
j. d. — 2. ruſſ. (jeit 1918 ukrainiſche) Stadt, Gouv. 
Podolien, 10614 E. Hier 1768 Barer Konföde— 
ration des poln. Adels gegen den ru). Einfluß in 
Polen. — 3. franz, Städte: a) B.-Te-Duc (Id dück), 
Hit. des Dep. Meuſe, 17693 E.; ehemals Hit. der 
Grafſchaft (feit 1355 Herzogtum) B., das jetige Dep. 
Meufe und Teile der Departements Vosges und 
Meurtheset-:Mojelle umfaffend. — b) B-fur-Aube 
(Kür 56’), Arrond.Hſt. im Dep. Aube, 4587 ©. 
24. San. u. 27. Febr. 1814 Schlachten zwiſchen Ber: 
bündeten und Franzofen. — c) B.:Jur-Geine 
(Bür Bähn’), Stadt im Dep. Aube, 3121 €. 

Bar, Karl Ludwig v., * 1836, 1879/1911 Brof. der 
Rechte in Göttingen, Mital. des Internat. Schiedsae- 
richtshofs im Haag, F 1913 zu Folkeſtone; ſchr. bei. 
über internationales Privat- u. Strafredt. 

Bär, 1. Zoologie: a) Eäugetier, |. Bären; b) 
(Arctia), Schmetterlingsgattg. der Spinner; fang be— 
haarte, ſchwarze Raupen. — 2. Sternf. 2 Gternbil- 
der in der Nähe des Nordpols. Der Große B. oder 
Himmelswagen beiteht (neben jehr vielen fleineren, 
jihtbaren) aus 7 größeren Sternen, deren Stellung 
Ühnlichfeit mit dem Bild eines Wagens hat. Die 
7 Sterne d. Kleinen EB. od. H. darunter der Polar: 
tern, find ähnlid) angeordnet, aber ungleich Hell. — 
3. Technik: bei maſchinell betriebenen Hämmern 
der Hammerflog (Hammerbär), bei Rammaldinen 
das Fallgewicht (Rammbär). 

Baer, Karl Ernit v., Naturforſcher, * 1792, Prof. 
in Königsberg, St. Petersburg u. ſeit 1867 in Dor— 
pat, F 1876; verdient um Entwidlungsgeichichte. 

Baraba, weitjibir. Steppe zw. Irtyſch u. Ob; Die 
tatar. Bewohner, Barabinzen (od. Barabiner), 
zählen etwa 40000 Köpfe. 

Barabra, Nubierſtamm füdl. v. Aſſuan im Niltal 
u. im ſüdl. Kordofan. | 

Barad, Karl Aug. Germaniit, * 1827, 71900, Direk— 
tor der Straßburger Bibliothef; gab heraus Hros— 
witha u. Chronif der Herrn v. Zimmern (4 Bde.). 

Bardde, die, Lagerhütte, leichtgebautes einftödiges 
Haus zu vorübergehender Unterbringung v. Truppen, 
Arbeitern 2c.; ſpoͤttiſch — elende Hütte. 

Baracda, Hajenjtadt im nordöltl. Kuba, Prv. Sant: 
iago, 4937 E. Bananenausfuhr. 

Baraguay v’Hilliers (—gäh dDillieh), 1, 
Graf, fr3. General, * 1764, T 1813, madte die Revo— 
[utions- u. napoleon. Kriege mit (1809 in Tirol). — 
2. Sein Sohn Achille,* 1795, F 1878, focht in Spa— 
nien 1823, Algerien 1830 u. vor Rom 1849, komman— 
dierte 1854 in der Oſtſee, focht 1859 in Stalien. 


Rouis,. 
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Barafa, die, der, afrif. Fluß in Erythräa, durch— 

fließt Die Gebirgslandſchaft B. u, mündet, 
500 km fang, in Das Rote Meer. 

Baralong, die, engl. Hilfsfreuzer, deſſen Beſatzung 
1915 die Bejakung des Ihiffbrüdhigen dtſch. U-Boo— 
tes 27 ermordete, 

Barangen od. Baranten, furzgelodte elle neuge: 
borener Lämmer, echter Witradan, ſ. d. 

Baranowitſchi, weitrufj. Stadt im Gouv. Minsk, 
wichtiger Eiſenbahnknotenpunkt, Herbit 1915 bis San, 
1919 von den Deutſchen, dann von Polen bejeßt; 
2. Suli/8. Aug. 1916 heftige Kämpfe gegen d. Rujfen. 

Barandwsty, Ant., |. Litauiſche Sprade. 

Barante (barant’), Brojper Baron de, frz. Geſchicht— 
dhreiber, * 1782, F 1866; jeit Napoleon 1. im Staats— 
dienst, 1835/40 Botſchafter in St. Petersburg; ſchrieb 
Histoire des ducs de Bourgogne (8 Bde.), de la Con- 
vention u. du Directoire (zuf. 9 Bde.), Erinnerungen, 
2 Bände. | 

Baranya (baranja), ung. Komitat zwiſchen Donau 
u. Drau, 5106 akm, 334 764 E. Weinbau; Hit. Fünf: 
firhen. Der ſüdöſtl. Teil des Rom. fam 1919 (Friede 
von Neuilly) zum Südſlaw. Staat, der his 1021 das 
ganze Kom. bejegt hielt. 

Barüjthejiometer, der, das, Inſtrument zur Meffung 
d. Stärfe des Drudfinnes der Haut. 

Barat (bara), Magdalena Sophie, jel., * 1779, 
r 1865 zu Paris, Gründerin der Genojjenjhaft der 
Dames du sacr& coeur; Felt 24. Mai. | 

Barat, der, vom Gultan ausgeitellter Schugbrief 
für Andersgläubige. 

Barataribai, jeihte Buht im Golf von Mexiko, 
an der ſüdöſtl. Küſte von Louiſiana. 

Bäarathron, das, Felſenkluft im alten Athen, in die 
man ſchwere Verbrecher Hinabftürzte. 

Baratieri, Oreite, it. General, * 1841 in Tirol, 
7 1901, madte Garibaldis Zug nad) Sizilien mit, feit 
1891 Gouv. v. Erythräa, v. den Abelliniern 1. März 
1596 bei Adua geſchlagen u. Durch Baldiſſera erſetzt. 

Baratt, ver, Taufhhandel. — Baratterie, die, Unter: 
ſchleif; Schſpr. gejeß- u. vertragswidrige Handlung 
des Schiffers zum Schaden des Reeders. — barattie- 
ren, Taujchhandel treiben. 

Baratyuskij, Jewgenij Abramowitſch, ruſſ. Dichter, 


* 1800, F 1844, verf. poet. Erzählungen („Edda“, „Die 


Zigeunerin“) u. ſchwermütige Elegien. 

Barawa, Hajenplaf an der it. Somalifüjte, 5000 E. 

Barbacena (—Bena), brafil. Stadt, Staat Minas 
Geraes, 57 850 E., Viehwirtichaft. 

Barbados, Brit. Inſel, öftlichite der Kleinen Antil— 
fen, 430 qkm, 191664 E. (1918), Zuderplantagen; 
Hſt. Bridpetown. — Barbadosbein — Elefantiajis. 

Barba Jovis, Pflanze, ſ. u. Sempervivum. 

Barbafäne, die, Mauer mit Schießſcharten; 
awinger, befeitigtes Außenwerf. 

Barbät, der, bei den alten Grieden: jeder Nicht: 
griehe, Ausländer; jet: ungebildeter, roher, grau: 
lamer Menſch. — Barbardi, die, Zuſtand der Roheit, 
MWildheit; barbariicd, roh, graufam; Iprahwidrig; 
Barbarismus, der, Fehler gegen die Sprachrein= 
heit, vem Sprachgeiſt widerjtrebender Yusdrud. 

Barbara, hI. Sungfrau und Märtyrin des 3. Ihdts., 
nad) der Legende vom eigenen Vater dem Richter 
übergeben; Schugheilige der Artillerie u. Bergleute, 
gegen Ungemwitter u. plögl. Tod; Felt 4. Dez. 

Barbaräsa, Barbarafraut, Winterkrejje, Gattg. der 
Kruziferen; B. vulgäris, Gemeines B., bei uns häufig 
an feuchten Orten. 

Barbarelli, it. Maler, |. Giorgione. 
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Barbarestenjtaaten (Berberei), das bei. von Ber- 
b ern bewohnte nordweſtl. Afrika, die ſog. Raubſtaa— 
Marokko, Algerien, Tunis u. Tripolitanien ſſeit 

Ihdt. ſtatte Seeräuberei). 

—5——— Sacopo de, Maler u. Rupferftecher, * um 
1450, anfangs in Venedig tätig, dann in Deutſchland 
(„Safob der Weliche‘ » übte in Nürnberg jtarfen Ein- 
flug auf Dürer. aus, 7 1515 als Hofmaler in Brüffel, 
malte Madonnenbilder mit Heiligen. 

barbariid,, Barbarismus, ſ. u. Barbar. 


| Barbaröjja (Rotbart), Beiname Kaijer Friedr. 1. 


u. er (ſ. d.). — Barbaroſſahöhle, }. Ryfi- 
häuſer 

Barbaroux (—rü), Charles, * 1767, Advokat in 
Marſeille, im Konvent bei den Girondiften, 1794 
guillotiniert. 

Barbajtro, jpan. Stadt, Bro. Huesca, 8280 E. kath. 
Biſchofsſitz, Garten-, Olivenbau, Lederfabr. 

Barbatelli, Bern., ital. Maler, j. Poccetti. 

Bärbe, die, 1. Spitenftreifen am weibl. Kopfputz. — 
2. (Barbus), Bartfiſch, zu den Karpfen zählende Fiſch— 
gattung; der gift. Rogen der Gem. B. (B. vulgäris) 
verurfähpt Die B.nholera. ©. aud Seebarbe, 

Barbella, Cojtantino, it. Tonformer zu Caitella- 
mare am Adr. Meere, * 1852 in Chieti, wurde ohne 
ſchulmäß. Borbildung einer der beliebteiten Terra- 
fottenichöpfer (Das Liebeslied, Der Kuß, Abmarſch 
des Refruten), T 1922. 

Barberini, aus Tosfana jtammendes .röm. Fürſten— 
a verdanft feine Größe Papſt Urban VI. (urfpr. 

Maffeo B.). Seine Neffen (3 Brüder); Fran: 
cesco, * 1597, 7 1679, 1623 Kardinal, Schöpfer der 
B.ſchen Bibliothek u. des Palazzo 8 
+ 1671, Erzbiſch. v. Reims u. Kardinal; Taddeo, 
+ 1647, Fürſt v. Balejtrina. Sie hielten zu. Frankreich 
u. wurden nad) Urbans Tod wegen Unterſchleifs ver: 
urteilt, auf franz. Vermittlung begnadigt. Taddeos 
männl. Nachkommenſchaft erloſch 1738; der Name B., 
die Güter und. der Kürjtentitel v. Balejtrina gingen 
durh Heirat an einen Zweig der Colonna, 1892 an 
Marcheſe Sachetti über. 

Barbette, die, Geſchützbank, ſ. d. 

Barbey d'Aurevilly (barbäh dor'wijih), Jules, frz. 
Journaliſt u. Romanſchriftſteller,* 1808, F 1889 zu 
Paris; kath. Monarchiſt; fjchr. normann. Romane 
(„Die alte Geliebte“ 2c.), Hauptw. „Das 19. Ihdt., 
Menſchen u. Werfe“ (Sammlung v. liter. Kritifen). 

Barbezieur m. ſiöh), frz. Stadt, Dep. Charente, 
4080 E., Schloßruin 

Barbie du Bocade (dü bokahſch'), Sean Denis, frz. 
Geograph, * 1760, + 1825, Mititifter der Societe de 
geographie. 

Barbier, Barticherer, wer gemwerbsmäßig rafiert, 
Haare fihneidet, Haararbeiten ausführt ıc., vielfad 
auch als Bader tätig; über den Löffel barbieren, 
ſcherzhaft — betrügen. 

Barbier (—biöh), 1. Henri Auguſtee, frz. Sati- 
rifer, * 1805 zu Paris, F 1882; ſchr. Jambes u. Idol 
(gegen Napoleon 1). — 2. Tules, franz. Dramen: 
Dichter, * 1825 u. F 1901 zu Paris; verf. Luſtſpiele, 
Vaudevilles, Operntexte (mit Mich. Carré). 

Barbieri, Giovanni Francesco, it. Maler, * 1590, 
7 1666, genannt Guercino (gertidino, der 
Schielende), Gründer einer Malerſchule in Bologna, 
Huf zahlr. Sresten u. Bilder; Hptw. Verzüdung des 
Fr Sranzistus, Mariä Himmelfahrt, Veritogung der 

agar. 

Bärbiton, das, uU. Bäarbitos, die, leierähnl. Saiten⸗ 
inſtrument der alten Griechen. 


— 


Antonio, 
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Barbiturjäure, barbiturjaures Natrium, 
Shtafmittet in Tabletten- od. Bulverform. 

Barböja, 1. Yuguft., * 1589, 7 1649, bedeut. port. 
Al EEE — 2.8. du Bocage (dü 
bokaͤhſch), Manoel, port. Dichter, * 1765, F 1805, 
wegen aufrühr. u. atheilt. Schriften 1797/98 im Rerter. 

Barbour (bahrbör), Sohn, ſchott. Nationaldichter, 
um 1320—1395, verf. Reimchronik „The Bruce“ (Le= 
ben u. Taten des ſchott. Königs Robert Bruce). 

Barbiüda, Brit. Inſel der Kleinen Antillen, nördl. 
v. Antigua, 189 qkm, 820 €. 

Barbuſſe (Tbüſſ), Henri, frz. Schriftſteller, * 1874 
zu Asnieres, lebt in Paris, Kommuniſt, Mitgründer 
der „Clarte“; Hptw. „Le feu“ (au dtſch. „Das 
Feuer“), eine ttarf realiftilche Erzählung aus. dem 
Meltfriege (nad) eigenen Erlebniflen als Feldſoldat). 
-Barby, preuß. Stadt I. an d. Elbe, Kr. Calbe, Rgbz. 
Magdeburg, 5157 E., A.G., Zuderfabr., Bienenzudt, 
Schiffbau, Hafen. 

Barcellöna (bartih—), Rah fizil. Hafenitabt, Prv. 
Meſſina, 24 133 E. „Schwefelbäder 

Barcelöna, 1. Pıv. im nordöftl. Spanien, 7691 
akm, 1191386 €. (1918); Hit. B., ſtarke Feftung am 
Mittelmeer, 618 766 E., zweitgrößte Stadt, erite Ge— 
werbe- u. Seehandelsitadt ‚Spaniens, Biſchofsſitz 


Univerſität, Kathedrale (ſpan. Gotik), Textil: u. Ma— 


ſchineninduſtrie. B. iber. ürfſprungs, dann unter 
röm., weſtgot. u. arab. Herrſchaft, 801 Hit. der Span. 
Mark, 1137 mit Aragonien vereinigt, war häufig 
Schauplat blutiger Kämpfe u. ijt neuerdings viel v. 
Arbeiterunruben heimgefudt. — 2. Hit. des Staates 
Bermudez, an der Nordfüfte v. Venezuela, 14089 E. 

Barch, der, verjänittenes männl. Schwein. 

Bardent, der, baummollener, glatter od. auf einer 
Seite rauher Stoff mit Reinentette, aud in atlasart. 
Bindung. 

Barchfeld, preuß. Flecken, Rgbz. Cajjel, Kr. Schmal: 
falden, an der Werra, 2884 E., Schloß des Landgra— 
fen v. Heſſen-Philippsthal-B., Getreidehanvdel. 

Barclay (—klä), 1. Ale x. engl. Dichter um 1476— 
1552, über}, Seb. Brants Rarrenſchiff, verf. Hirten⸗ 
gedichte, — 2. Sohn, neulat. Didter, * 1582 in 
Frankreich, F 1621 zu Rom; verf. Satiren gegen die 
Sejuiten; Hptw. lat. Roman Argenis, ein Sittenbild 
d. PBariler Hofes in antifem Gewand. — 3. Rob, 
* 1648, F 1690, Schotte, zuerſt Katholif, dann bedeu— 
tenditer Theologe der Quäfer. 

Barclay de Tolly (barklä dd), Michael, feit 1815 
Fürſt, ruſſ. Feldmarſchall, * 1761 in Livland, F 1818, 
foht gegen Türken, Polen, Schweden u. Franzosen, 
verlor 1807 bei Eylau die rechte Hand, war 1810 
Kriegsminijter, 1812 Führer der 1. Meftarmee, hatte 
größere Rommandos im reiheitsfrieg 1813/14. 

Bard, it. Sort u. Dorf im Tale der Dora Baltea, 
nördl. v. Ivrea, Prv. Turin, 425 €. 

Bardai, Hauptort der afrif. Dafe Tibefti. 

Bardeleben, Heint. Adolf v. Chirurg, * 1819, 
T 1895 als Prof. in Berlin, jeit 1868 Leiter der Ber- 
liner Chirurg. Charite: -Klinit, führte die antijept. 
MWundbehandlung in Deutihland ein; Hptw. Lehrb. 
f. Chirurgie u. Operationslehre, 

Barden, Dihter u. Sänger der felt. Völker (Gal- 
lien, Wales, Chottland u. Irland). — Bardiet, der, 
Bardenfang, von Klopftof irrtümlich in die deutſche 
Literatur eingeführtes Wort für ſeine vaterländ. 
Dramen (in Proſa, mit eingelegten, Bardenliedern“, 
die hauptſächl. religiöſe u. Schlachtgefänge darſtellen). 

Bardenberg, preuß. Landgemeinde, Rgbz. u. Land— 
kreis Aachen, 4021 E., Bergſchule, Steintohlenberaban. 
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Bärdenheuer, Hub., Chirurg, * 1838 u. T 1913 ir] 


Samersdorf b. Düren, Prof. in Köln, baute Die 
Stredmethode als beite Behandlungsart v. Knochen: 
brüchen aus u. gab viele neue Operationsmethoden an. 

Bardenhemer (—heuer), Otto, * 16. März 1851 zu 
M.⸗Gladbach, feit 1886 Prof. für neuteftament. Exe— 
gefe in München, Apoitol. Brotonotar; Hptw. „Patro— 
logie“ u, „Geſch. d. altkirchl. Literatur“. 

Bardera, Stadt im it. Somaliland, am Dihub; 1865 
Ermordung v. der Dedens. 

Bardejänes, ſyr. Gnoitifer, 154—222, verf. Kirchen— 
lieder; ſ. Anhänger hielten ſich bis zum 12. Shot. 

bardieren, Braten jpiden, mit Spedjheiben belegen. 

Bardiet, ſ. u. Barden. | 

Bardiglio (—diljo), der, ein blaugrauer, feinkörn. 
Marmor. 

Bardo, die Burg v. Tunis. 

Bardo v. Oppershofen, ſel, um 980—1051, zuerit 
Benediktinermönd, dann Erzbiſch. v. Mainz, deſſen 
Dom er vollendete; Felt 10. Juni. 

Bardöne, der, Muſikinſtrument — Baryton, ]. d. 

Bardonechia (—nedia), it. Dorf, Prv. Turin, 2064 
E.; Südende des Mont-Cenis-Tunnels. 

Bardowiel, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. Lüne- 
burg, and. SImenau, 2272 €., eine der älteften Städte 
Deutſchlands; im Mittelalter bedeut. Handel bis zur 
Zeritörung durch Heint. d. Löwen 1189. 

Bardſey (bardfi), fleine engl. Inſel, von der Süd— 
pie d. Halbinjel Lleyn (Wales) durch den Bardſey— 
Sound (Baund) getrennt. 

Bardwan, brit.:ind. Divifion in Bengalen, 36 145 
akm, 8 244 847 €. (1901); Hit. B., 35 022 €. 

Barege (barähſch'), der, [oder gemwebter, Teichter 
baumwoll. Kleiderjtoff, au mit Wolle u. Seide her— 
geitellt, urjpr. in Bareges angefertigt. 

Bareges od. B.:les-Bains (barähſch' lä Bär), frz. 

Badeort, Dep. Hautes-Pyrendees, im Baltantal, 813 
E., Schwefelthermen. 

Barela, die, geh. Flüſſigkeitsmaß, auch in Tripolis 
gebräudl., = 64,39 1; auf den Son. Inſeln — 52—721. 

Bareillyg (—röli) od. Bareli, indobrit. Dijtrikts- 
ſtadt der Nordweitprovinzen, Hit. der Divijion Rohil— 
fhand, 129462 E. Getreide:, Baummwollhandel. 

Bären (Ursidae), Säugetierfam. aus der Ordn. der 
Raubtiere, Sohlengänger, Allesfrefjer, mit Ausnahme 
Aujtraliens in allen Ländern; Fleiſch wohlichmedend, 
Schinken u. Taken Lederbiljen, Zell zu Pelzwerk ver- 
arbeitet. In Europa: Brauner od. gemeiner 
Bär (Ursus ärctos), bis 2 m lang und 300 kg ſchwer, 
in Deutihland ausgerottet,: zähmbar (Tanzbär); 
CGisbär (U. maritimus), Küſten d. Nördl. Eis- 
meeres, 2,5 m lang, bis 800 kg jchwer, größter leben- 
der Bär. In Amerifa: GrisIn (U, cineräus), Das 
gefürdtetite Raubtier Nordamerikas, und Baribal 
(U. americänus). Sn Wien: Lippenbär (U. labiä- 
tus) u. Rragenbär (U. syriacus). In Mittel: 
europa foflil der Höhlenbär (U. spelacus), größer 
als alle lebenden Arten. — Vgl. Bär. 
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Eisbär. 
Bären anbinden, jtudent. — Schulden maden; einen 
3. aufbinden — Lügen erzählen. — Bürendolde, ſ. 
Meum. 

Bärenfluß, 1. nördl. Zufluß des Gr. Salzſees im 
nordamerif. Staat Utah. — 2. Abflug des &r.- 
Büren-Gees (28000 qkm) in Brit-Nordamerika 
(Kanada), mündet in den Mackenzie. 

Bärenfühig heiken Pferde, deren Feſſelgelenk bei 
Beugung fajt den Boden berührt. | ' 

Bäreninjel, 1596 von Barents entdedte Inſel im 
Nördl. Eismeer, ſüdl. v. Spisbergen, 68 akm, Gtein- 
fohlen- u. Phosphatlager. — Bäreninjeln, fibir. In— 
jelgruppe im Nördl. Eismeer vor der Kolymamündg. 

Bärenflau, |. Acanthus u. Heracleum. — Bären- 
klauen, jehr niedrige, vorn abgeſtumpfte Schuhe des 
16. Shots. — Bärentlee, -ſchote, ſ. Melilotus. — Bären: 
laud), |. u. Allium. — Bürenfee, }. u. Bärenfluß 2. — 
Bärentabe, Bilzart, ſ. Clavaria.a — Bärentraube, 
j. Arctostaphylos. — Bärenwurz, ſ. Meum. | 

Bärenſtein, 1. fleinite jächl. Stadt, Kreish. Dresden, 
Amtsh. Dippoldiswalde, 582 E. Holzitoff-,, Metall: 
warenfabr. — 2. fühl. Dorf an d. böhm.. Grenze, 
Kreish.. Chemnig, Amtsh. Annaberg, 4208 E.,. Bote: 
menten-, Drabtfabr., Holzindujtrie; in der Nähe 
Bajaltberg 8. 898 m hod. 

Barenis, Willem, holländ. Seefahrer, * um 1550, 
macdte 1594/97 3 Reifen zur Aufſuchung einer nord: 
öftl. Durhfahrt nah DOftafien, entvedte Spißbergen, 
die Bäreninjel u. Nomaja Semlja; hier F 1597. 

Barere (barähr) de Bieufac, Bertrand, frz. Revo⸗ 
lutionär, * 1755, Advokat, 1789/91 u. 1792/95 Abge— 
ordneter, Brafid. beim Prozeß Ludwigs XVI. wegen 
leines poet. Stils der „Anafreon der Guillotine” ge— 
nannt, 1816/30 verbannt, F 1832; Memoiren 2 Bde. 

Barer Konföderation, ſ. u. Bar (Städte, 2). 

Barett, das, müßenartige, runde od. edige Kopfbe— 
dedung, bei. als Teil der Amtstracht v. Geiftlichen, 
Richtern u. a.; auch Kopfbededung v. Fahnenträgern. 

Barstti, Giujeppe Marcantonio, it. Schriftiteller u. 
Kritiker, * 1719, 7 1789, kämpfte wie Lefling für 
Shafejpeare u. gegen das frz. Drama, verf. eine ital. 
Kulturgeſchichte. 

Barf(e)rüſch, perſ. Handelsſtadt ſüdl. vom Kaſp. 
Meer, Pro. Maſenderan, etwa 60000 E., Hafen 
Meſchhed-i-Ser. 

Barfleur (—flöhr), frz. Hafenſtadt, Dep. Manche, 
1210 E. Seebad. 

Barfus, Hans Albr. Graf v. brandenburg. Feld— 
marſchall, * 1635, T 1704, focht 1678 gegen Schweden, 
1689/90 gegen Frankreich, 1683, 1686 (Ofen) u. 1691 
(Szlanfamen) gegen d. Türfen, Gegner Dandelmanns. 

Barjüger, Ordensleute (Franziskaner 2c.), die 
entw. mit ganz nadten Füßen gehen oder nur San: 
dalen tragen. 

Barg — Bard), ]. d. 

Barge (bardſch), die, engl. Admiralsboot mit 10 
Rudern, Schaluppe bei Kriegsidiffen. 
bargeldlojer Zahlungsverfehr, Bezahlung auf dem 
Wege des Giroverfehrs oder durch Sched. . . 
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Bargello (bardſch—), der, 1. Anführer der Shirren; 
2. deſſen ehemal. Palast in Florenz, jet Muſeum für 
it. Kunſt u. Kulturgejchichte. 

Bargiel, Woldemar, Berliner Komponiſt, Stiefbru— 
der v. Klara Schumann, * 1828, F 1897, huldigte der 
Schumannſchen Richtung. 

Bargteheide, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Ar. 
Stormarn, 4757 €., A.G., Vieh-, Getreidehandel. 

Barhaͤmpur — Berhampur, ſ. d. 

Bar Hebräus, Gregor., eig. Abu'l Färadſch, ſyr. 
Biſchof u. Scriftiteller, * 1226, F 1286; ver. zahlr. 
Schriften der verjchiedeniten Gebiete: Exegeſe, Kir- 
chenrecht, Kirchen- Weltchronik ıc. 

Bari, ital. Stadt, ſ. u. Bari delle Puglie. 

Bari, Negervolk (Oſtſudanneger) zu beiden Seiten 
des: Weißen Nils, etwa 1200 000 Köpfe. 

Baribal, |. u. Bären. 

Bari delle Puglie (pülje), it. Prv. in Apulien, 
5350 qkm, 935 982 E. (1915); Hit. B. am Adriatifchen 
Meer, 109 218 E., Erzbiſchofsſitz, Ausfuhrhafen. 

Barrieh, Daje — Bacharieh. 

Barila od. Barile, der, altes it. Weinmaß, nod) in 
Malta (— 42,03 1); ſonſt — Barela, ſ. d. 

Barilla (—ilja), die, fohlenjaures Natrium, Coda 
zc. enthaltende Aſche v. Meerespflanzen. — Barilla= 


fraut, |. Salsola. — Barillafupfer, ſüdamerik. Kupfer. 


Barinas, |. Varinas. 

Baring (behring), im 18. Shot. aus Bremen einge- 
wanderte engl. Zamilie: $rancis, * 1740, F 1810, 
gründete 1770 das noch beitehende Bankhaus Baring 
Brothers u. Co., 1793 geadelt. — Bol. auch Aſhbur— 
ton, Cromer, Northbrook. 

Baringoſee, See in Brit.Oſtafrika, nordöſtl. vom 
Viktoriaſee. 

Barijal, indobrit. Diſtriktshſt. von Bakargandſch, 
Prv. Oſtbengalen u. Aſſam, 15 482 €. 

Barito, ver, Fluß im ſüdl. Borneo, 900 km lang. 

Bariton, Barium, |. Baryton, Baryum. 

Barjätinskij, Alex. Iwanowitſch, Fürft, ruff. Feld— 
marjchall, * 1814, F 1879, vollendete 1856/59 die Un- 
terwerfung des Kaufajus durch die Gefangennahme 
Schamyls. 

Bar Jeſus, jüd. Zauberer u. falſcher Prophet, der 
den röm. Prokonſul Sergius Paulus auf Zypern ge— 
gen das Chrijtentum einnehmen wollte und deshalb 
vom Apoſtel Paulus mit Blindheit geſchlagen wurde. 

Bart, die, großes Kauffahrteiihiff mit 3 Maſten, da— 
von der Hintermaft ohne Nahen. — Barfane, die, mit: 
telgroßes Schiff mit 2 Majten, auf dem Mittelmeer. 
— Barfaröle, die, Lied der Gondelführer in Venedig. 
— Barkaͤſſe, die, größtes zu einem Kriegsihiff gehör. 
Boot mit Geſchütz. — Barke, die, Boot ohne Mait. 
Barferdle, die, Gondel, maſtloſes Luſtſchiff; 
auch — Barfarole. 

Barfe, 1. Bengafi, nordoitafrif. Hochland (Kalk: 
plateau) am Mittelmeer zwiſchen der Gr. Syrte und 
Agypten, das alte Ayrenaifa, etwa 50000 qkm, 
300 000 €., bildete mit der Daje Audſchila das ſelb— 
ſtänd. türk. Sandſchak Bengafi mit gleichnam. Hit., 
fam 1912 (Tripolisfrieg) an Stalien,; vgl. Libyen. 
— 2. — Barafa, ſ. d. 

Barfe, j. u. Barf. — Barfeeper, |. u. Bar 2. 

Barker, 1. Charles Spadman, berühmter engl. 
Orgelbauer, * 1806 zu Bath, führte die eleftrifche 


Mechanik bei der Orgel ein, F 1879 zu Matditone. — 


2. Mattbew Henry (Pſeud. The old sailor, d. 9. 
der alte Seemann), * 1790, F 1846, beliebter Ver: 
faſſer von engliſchen Seegefhihten. — 3. Robert, 
engl. Maler, * 1739, F 1806, Erfinder d: Banoramas, 
— 4 Ihomas Jones, engl. Schlahtenmaler, 
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* 1815, + 1882; Hptw. Begegnung Wellingtons und 
Blüchers bei Waterloo, Napoleon II. nad d. Schlacht 
bei Sedan. 

Barkerole, |. u. Barke. 

Barkhauſen, preuß. Dorf an d. Weſtfäl. Pforte, Kr. 
u. Rgbz. Minden, 2501 E., Quftfurort, Mineralquelle, 
Kaiſer-Wilhelm-Denkmal auf dem Wittefindsberg. 

Barkhauſen, Sriedr. Wilh., prot. Theologe, * 1831, 
7 1903, Präſident des evang. Öberfirchenrats in Ber: 
lin. — Barkhäüsia — Crepis, |. d. 

Bärfing Town (taun), engl. Stadt, Grafſch. Eier, 
‚1294 E., Sutelpinnereien. 

Bar Kochbaͤ („Sohn des Sterns“); eig. Simeon, An: 
führer im legten großen Aufitand der Juden unter 
Hadrian 132/135 n. Chr. 

Barlone — Barkane; Bartihiff — Barf, ]. d. 

Barlaam u. Joſaphat (Joaſaph), aus dem Orient 
Itammende Legende vom ind. Königsjohn J. den der 
Einjiedler B. zum Chriltentum befehrt u. veranlaßt, 
in der MWülte als Aſzet zu leben; bef. beliebt Die 
mittelhochd. Faſſung Rudolfs v. Ems (F um 1254). 

Barlad, rumän. Stadt — Berlad. 

Bärlapp, Bärlappjamen, }. Lycopodium. 

Barlauf, von 2 Parteien ausgeführtes Lauf: und 
Fangſpiel. | 

Barleben, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg Ar. 
Molmiritedt, 4018 E., Zuderwarenfabr., Ziegeleien. 

Barletta, it. Hafenftadt am Adriat. Meer, Prev. 
Bari delle Buglie, 42388 E., Fiſchfang, Weinbau. 

Barlow (-1o), Joel, amerif. Dichter u. Staatsmann, 
* 1754, F 1812, verf. jatir. u. patriot. Dichtungen. — 
Barlowjhe Krankheit, vom engl. Arzt Barlow zus 
erit (1883) bejchriebene Kinderfranfheit mit großer 
Schwäche, Anſchwellungen der Gelenfe und ARnoden, 
Blutungen in Haut u. Darm; Urjahe unzwedmähige 
Ernährung, bei. durch zu lang jterililierte Milk. — 
Barlows Rad, nach dem engl. Phyſiker B. (f 1862) 
benannt, eine jenfredt jtehende KAupferjcheibe, deren 
tternförmig gezadter Rand in eine Queckſilberrinne 
taucht u. einen eleftr. Strom ſchließt; das Rad dreht 
ih unter Einfluß eines Magneten je nad) der Strom: 

Barma — Birma, ſ. d. l[richtung. 

Barmbeck, nordöſtl. Stadtteil von Hamburg. 

Bärme, die, Bierhefe. 

Barmen, der, landſch. — Diemen, T. d. 

Barmen, mit dem weſtl. liegenden Elberfeld ver- 
wachſene preuß. Stadt (Stadtkreis), Rabz. Düjjeldorf, 
an der Wupper, 156326 E. U.G., Reihsbanfitelle, 
Handelsfammer, Sit der Rhein. Miffionsgefellichaft, 
Schwebebahn nad) Elberfeld-Vohminfel, bevdeut. In— 
duftrie, bei. Rojamentenfabrifen (Barmer Arti— 
fel: Bejaß, Ligen, Bänder), Geiden- u. Baummoll- 
webereien, Färbereien, Metall-, Mafhhineninduitrie. 

Barmherzige Brüder u. Schweitern, volkstüml. Be: 
zeichnung für die verfhied. kathol. Krantenpfleger- 
orden und =genolienichaften; bei. Die B. B. des Hl 
Sohannes v. Gott, die Alerianer, die Schweitern vom 
hl. Vinzenz v. Paul, die Borromäerinnen, Kreuz: 
Ihweitern, Grauen Schw., die Schw. vom 3. Drden 
des hl. Franziskus. 

Barmitedt, preuß. Flecken, Rgbz. Schleswig, Kr. 
Pinneberg, 4569 E. A.G., Holahandel, Lederfabr. 

Bärn, mähr. Bezirks-Hft. an der Biltrika, 3360 E. 

Baͤrnabas, hl. Apojtel aus Zypern, Gefährte des 
bl. Baulus auf mehreren Miflionsteijen, T als Mär: 
tprer in |. Heimat; Feſt 11. Juni. Der jog. Barnabas- 
brief iſt unecht. Barnabiten, 1530 vom Hl. Anton 
Maria Zaccaria in Mailand gegründ. Orden für Pre 
digt u. Geeljorge, auch Paulaner od. Regularklerifer 
vom HI. Baulus genannt. 
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Barnard (bärnärd), 1. Henry, amerif. Pädagoge, 
* 1811, F 1900, verdient um die Hebung des öffentl. 
Schulmwelens der V. St. — 2. Sohn Bro, * 1815, 
+ 1882, Chef des Genieforps und Generalmajor der 
freiwill. Armee im Amerif. Bürgerfrieg, über den er 
auch ſchrieb. 

Bärnau, bayr. Stadt an d. Waldnab, Rgbz. Ober: 
pfalz, Bez.Amt Tirſchenreuth, 1368 E. Luftkurort. 

Barnaul, weſtſibir. Kreisſtadt am Ob, Gouv. 
Tomst, 48952 E., Gold- und Silberſchmelzen. 

Barnave (—näw’), Pierre Joſ. Marie, * 1761 in 
Grenoble, 1789/91 in der Nationalverfammlung, 
Gründer des Safobinerflubs, begleitete die Königs: 
familie v. Varennes zurüd, ſeitdem auf Geite der 
Monardie; daher 1793 guillotiniert. 

Barnay, Qudw. v., bedeut. Schaujpieler, * 11. Yebr. 
1842 in Budapeſt, 1906/08 Dir. des Kgl. Schaufpiel- 
baujes in Berlin, dann bis 1918 der Hofbühne in 
Hannover; jhr. „Erinnerungen“ (2 Bde). 

Barneberg, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Ar. 
Neuhaldensleben, 1969 E., Brauntohlenbergban. 

Barnet, engl. Stadt nördl. von London, Grafſch. 
Hertford, 12175 E.; hier verlor 1471 Warwid Schlacht 
und Leben, 

Barneveld, niederländ Dorf, Bro. Geldern, 9446 E. 

Barnim, der, Die Kreile Ober: u. Nieder-B. (ſ. d.), 
Rgbz. Potsdam, umfaſſ. Landſchaft der Pro. Bran— 
denburg; z. T. anmut. Hügelland (Märk. Schweiz). 

Baͤrnoldswick, engl. Stadt, Grafſch. Vork, 6382 E. 

Baernreither, Joſ. Maria, * 12. April 1845 in 
Prag, Großgrundbeſitzer, lange im böhm. Landtag, 
1885/1907 im Reichsrat, 1898 Handelsminiſter unter 
Thun, 1916/17 dtſch. Landsmannmin.; Sozialpolitifer. 

Bärnsley (—li), engl. Stadt am Dearne, Grafid. 
VYork, Weit Riding, 51 680 E. Leineninduitrie, Stein- 
fohlen- und Eijenbergbau. 

Barnitaple (—itEpl), engl. Hafenitadt, Grafſch. 
Devon, an der Mündung des Taw in die Barn— 
ltaplebai, 14137 E. Schiffbau. 


Barntrup, Stadt mit eigener Verwaltung in 


Rippe-Detmold, 1662 E., Zigarren, Mafchinenfabr. 
Varnum (barnöm), Phineas Taylor, amerif. Un: 
1810 im 


ternehmer, der „Water des Humbugs“, * 
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338 Baro 
Staat Connecticut (V. St.), F 1891, befannt durch 
große Schauftellungen mit „Sehenswürdigfeiten“, 

Baroccio (barotſcho), Federigo, ital. Maler aus 
Urbino, 16. Ihdt. einjeit. Nachahmer Correggios. 

Baroche (baroͤſch'), Jules, * 1802, F 1870, unter 
Louis Philipp bei der dynaft. Oppofition, unter Na: 
poleon II. Spreder der Regierung im Parlament, 
Stantstat, Senator, 1863/69 Juſtiz- und Kultus-— 
miniſter. 

baroͤck, eig. ſchiefrund; verzerrt, wunderlich, ver— 
ſchnörkelt. — Baröck, das, durch die Zuſammenſetzung 
verſchiedener Elemente gekennzeichnete Überladung u. 
Verſchnörkelung des Renaifjanceitils (jeit etwa 1600). 

Baröda, indobrit. Schukftaat nördl. von Bombay, 
21304 akm, 2032798 €. (1911); Hit. B., 103790 E., 
Baummwoll: u. Seideninduftrie. 

Barograph, der, Barometer mit ſelbſtänd. Aufzeich- 
nung der Schwankungen des Yuftdruds. 

Barometer, der, das, 1643 v. Torricelli erfund. Ein» 
rihtung 3. Mejjung des Luftdruds, bejteht aus einer 
mit Quedjilber gefüllten, am geſchloſſenen oberen Ende 
luftleeren Glastöhre, die unten entweder in ein Ge: 
fäß mit Quedlilber (Gefüßbarometer) endet oder fi 
beberartig frimmt (Heberbarometer). Der Unterſchied 
der beiden Quedfilberoberflähen gibt die Größe des 
Zuftdruds in mm an; je größer der Quftbrud, deito 
höher jteigt das Quedl. in der Röhre. — Vgl. Une: 
roid. Barometerblumen ſind künſtliche Blumen 
aus weißem Stoff, die mit Kobaltchlorür od. ähnl. ge— 
tränkt ſind u. daher je nach d. Feuchtigkeitsgehalt der 
Luft verſchieden gefärbt erſcheinen. — Barometrie, 
die, Luftdruckmeſſung, Anwendung des Barometers. — 
barometriſches Maximum u. Minimum, Gebiet des 
höchſten bzw. tiefſten Luftdrucks u. Barometerſtandes. 
— Barometrograͤph — Barograph, ſ. d. 

Baron, 1. Ju l. Juriſt, * 1834, F als Prof. in Bonn 
1898; Hptw. „Pandektenrecht“. — 2. (barön), Michel, 
Molieres bedeutenditer Schauspieler, * 1653, T 1723. 

Barön, Freiherr, reichsunmittelb. Adliger (Adels: 
flajje zwilhen Graf u. dem gemeinen Adel). — Baro- 
nät, das, Baronswürde. — Baroneije, Freifrau; Frei— 
fräulein, Tochter eines Barons. — Baronet (bärr—), 
Mitglied der höchſten Klaſſe des niederen Erbadels 
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Baro 339 | 
in England. — Baronie, die, Beſitzung eines Frei— 
herrn. — baronifieren, in den Baronsjtand erheben. 
Barönius, Cäſar, Kirhenhiltorifer, * 1538, F im 
Ruf der Heiligkeit 1607 zu Rom, Oberer der Drato- 
rianer u. Kardinal; verf. d. wertvollen, bis 1198 rei- 
enden Annales ecclesiastici (12 Bde., öfter neubearb. 
u. fortgejeßt, bei. v. Raynald; neubrsg. vo. Theiner, 
37 Bde.). i 


Barop, preuß. Dorf an d. Emſcher, Rgbz. Arnsberg, 
Randfr. Hörde, 10786 E. Steinfohlen-, Eifeninduftr. 

Barojföp, das, veraltet — Barometer; jebt: chem. 
Metterglas, ein mit Weingeilt übergojjenes Gemenge 
v. Rampfer, Salmiaf u. GSalpeter enthaltend, aus 
deſſen Beichaffenheit man das Wetter bejtimmt. 

Barösma, Duftitraud, ſüdafrik. Gattg. der Ruta: 
zeen, von der mehrere Arten in ihren Blättern 
(Budoblätter) ein äther Sl enthalten u. als 
Zierjträuder gezogen werden. 

Barothermometer, der, das, Thermometer, das dur) 
Angabe der Giedetemperatur des Waſſers eine Höhen- 
beitimmung ermöglidt (je höher der Drt, deito nie- 
driger der Giedepunft). 

Bärotſch, indobrit. Diftriktshit. am Narbada, Prä- 
liventihaft Bombay, 42 896 E., Baummwollhandel. 

Barötie, Bantunegeritamm, |. Marutie. 

Barözzi, it. Baumeijter, ſ. Vignola. 

Barquifimeto (barfi—), Hit. des Staates Lara in 
Benezuela, am Cojede, 35 000 E. fath. Biſchofsſitz. 

Barr, untereljälj. Stadt, Kr. Schlettitadt, 5243 E., 
Konjervenfabr., Leder⸗, Wollinduftrie. 

Barra, it. Stadt, Pryv. Neapel, am Weftabhang des 
Bejuns, 12 975 €. — ©. auch Barrainiel n. 

Birra do Rio Grande, oſtbraſil. Stadt am Säo 
Francisco, Staat Bahia, 6000 E. fathol. Biſchofsſitz 

Barra do Rio Negro, das jekige Manaos, ſ. d. 

Barrafranca, fizil. Stadt, ital. Pro. Caltanijjetta, 
11 068 €. | 

Barrage (—ähſch'), die. Abſperrung, Staumerf; 
Mege- od. Brüdenzoll; feite Yagerung der Fäſſer durch 
Duerhölzer am Boden. 

Barrainjeln, ſüdlichſte Gruppe der Hebriden, ſchott. 
Grafih. Inverneß, von Süd-Nift Dur den Barra- 
a getrennt; Hauptinfel Barra, 2542 E. Schaf: 
‚zu 

Barramünde, der (Cerätodus Försteri), ein auftral. 
Lurchfiſch, gräbt jich bei Trodenheit in Schlamm ein. 

Barranco, der, Erojionsihludt, die eine Caldera 
(j. d.) mit der Außenwelt verbindet. 

Barrande (— and’), Joachim, franz. Paläontolog, 
* 1799, Brof. in Prag, F 1883; erforihhte die böhm. 
Silurfolfilien, Gegner des Darwinismus. 

Barranquilla (—filia), Hit. des Depart. Atlantico 
(früher 8.) im nördliden Colombia, an der Mün- 
dung des Magdalenenitroms, 64 554 E., Handel. 

Barras (bara), Paul Graf v., frz. Staatsmann, 
* 1755, F 1829, in der Konftituierenden Berfammlung 
u. im Konvent bei den Revolutionären, ftürzte 1794 
Robespierre, 1795/99 Leitender Staatsmann des Di: 
reftoriums, verschaffte Bonaparte den Oberbefehl im 
ital. Feldzug 1796; jhr. Memoiren, 4 Bde. 

Barre, die, Schrante, Shlagbaum; Sandbank vor 
einer Flußmündung od. dem Eingang eines Hafens; 
auf: Gewicht == Bahar, |. d. — Barreau, frz. '—16h), 
das, Schranke: Pla der Rechtsanwälte im Gerichts» 
ſaal; Gefamtheit der an einem Ort anſäſſ. Rechtsan— 
wãlie, Advokatenſtand. 

Varre des Ecrins (barr' däsekräm), 
Berg im frz. Pelvourmaſſiv, 4103 m hoch. 
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Barrel (bärrel), das, engl. nen: be. für 
Bier — 163,57 1]; Au den V. St. auch Gewicht von ver— 
ee Größe, : . B. für an "88 9 kg, für Neis — 
721 

Barren, der, Gold- od. Silberſtange; Turngerät aus 
2 parallelen, auf je 2 jenfredten Stüßen befeitigten 
palikangen (Holmen). — Barren drüden — foppen, 
I. d. — Barrenwegen, Angewohnheit der Pferde, die 
Schneidezähne an Balfen 2c. Hin= und berzureiben. 

Barren Grounds (bärren graunds), unfrucdhtbare, 
an Seen u. Sümpfen reiche Länderſtriche in Nord: 
amerifa, bef. in Kanada zwiſchen Gr. Sklavenſee, Or. 
Bärenfee u. Hudlonbai. — Barrenisland (bärren- 
eiländ), Barreninjel, kleine Inſel mit tätigem Bul- 
tan, öftt. v. ven Andamanen im Bengal. Meerbujen. 

Barrere (barrähr), Camille, frz. Diplomat, * 23. Oft. 
1851, 1871 wegen Teilnahme am Fommuimeouffkand 
aur Deportation verurteilt, jedoch flüchtig; von 1878 
ab im diplomat, Dienit, 1898/1918 Botſchafter in Ita— 
lien, wo er den frz. Einfluß ſehr förderte. 

Barres (barrähß'), Maurice, frz. Romandichter, 
* 1862 in Charmes-ſur-Moſelle, lebt zu Paris, ver-. 
tritt in feinen Romanen Die freie Entwidlung 
ves Sch; ſehr deutſchfeindlich iſt die neue Trilogie 
‚Roman der hationalen Kraft“, „Unterm Auge der 
Barbaren“, „Sn ver Knechiſchaft Deutihlands“. ls 
Präſ. der Batriotenliga iſt B. ſeit 1919 für Annerion 
der Rheinlande tätig. 

Barrett, Elizabeth, Sähriftitellerin, }. Bromwning 2. 

Barrhead (—hevd), jchott. Stadt am Severn, Graf: 
haft NRenfrew, 11254 E., Eiſen-, Baummollindultrie, 
Steinfohlenberabau. 

Barrias (—ria), 1. Felix Sof, franz. Maler, 
* 1822, 7 1907, ſchuf sonne nälbe in Kirchen u. der 
Groß. Oper in Paris. — 2. Sein Bruder Louis 
Ernejte, Barifer Bildhauer, * 1841, T 1905; Hptw. 
Shwur des Spartafus, Adam u. Eva mit der Leidhe 
Abels, Dentmäler ». Augier, Victor Hugo, Yavoifier. 

Barriere (—iähr'), Theodore, Parifer Dramatiker, 
* 1823, 7 1877; beliebt |. Stüde „Die Marmordamen“ 
u. „Die falfchen Biedermänner“. 

Barriere (—iähr'), die, Schlagbaum, Wegſchranke, 
Gattertor. — Barrierefeſtungen, 8 Feſtungen in den . 
öltreich. Niederlanden, wo Holland nad den Verträgen 
mit England 1709 u. SÖjtreih 1715 zum Schuß gegen 
Frankreich auf öſtreich. Koſten Bejagungen Halten 
durfte; Joſeph II. Hob 1781 diejes Recht auf. — Bar⸗ 
riereriff, der Nordoſtküſte des auftral. Feſtlandes vor— 
gelagertes Korallenriff. 

Barrikäde, die, Verſperrung, Verrammelung von 
Straßen, Brücken ꝛc. 

Barrile, der, ſpan. Flüſſigkeitsmaß — Barela (f. d.): 
in — — 75,6 |, in Buenos Aires — 76, in Chile 

 Barrili, Ant. Biulio, it. Bolitifer u. Romandich— 
ter, * 1836, F 1908, jchr. antike u. Columbus-Romane. 

Bürringen, böhm. Stadt im Erzgebirge, B.H. Neus 
def, 3025 E., Spißen: u. Handihuhinduftrie. 

Barrique ir), die, frz. Weinmaß in Bordeaur 
— 228 1 
Barrifter (bärr —), Rechtsanwalt bei höheren engl. 
Gerichten; vgl. Solicitor. 

Barroom, J. u. Bar 2: 

Barros (—tujh), Joao de, port. Geſchichtſchreiber, 
* 1496, 7 1570 als Generaldireftor der ind. ölle, 
— die a Geſch. der Bortugiefen in Oftindien 

sia, 4 

Barrot — Odilon, frz. Staatsmann, * 1791, 


die, höchſter F 1873, Führer der dynaft. Oppofition unter Louis 


Philipp, gab durch die Wahlrechtsbewegung 1847/48 
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den Anſtoß zu deifen Sturz, 1848/49 Juſtizminiſter, 
ihr. Memoiren, 4 Bde. 

Barrow (—10), der, Fluß im ſüdöſtl. Irland, mün— 
det, 160 km lang, mit dem Guir in den Bufen von 
Waterford, ift dur den Grand Canal mit dem Shan- 
non verbunden. 

Bärrow (—ro), 1. Jſaak, engl. Mathematiker u, 
Theologe, * 1630, F 1677, verdient um Differential: 
rechnung u. Optif. — 2. Sir Kohn, engl. For— 
Ihungsreijender u. Geograph, * 1764, F 1848, bereijte 
China u. Südafrifa u. trat jehr für die Polarfor- 
hung ein. Nah ihm benannt: die Barrowipige, 
nördliditer Punkt v. Mlasfa, u. die Barromitraße, 
Verbindung zwiſchen Melville- u. Lancaſterſund im 
Nördl. Eismeer, 

Barrow⸗in-Furneß (barro in förneß), engl. Hafen: 
Itadt, Grafih. Lancajter, auf der Halbinjel Furneß, 
78950 E., Eifen- u. Stahlinduitrie, Schiffbau. 

Barromwiiten, engl. Sekte — Bromniften, ſ. d. 

Barrel (—rücl), Augultin, frz. Sefuit, * 1741, 
7 1820, verf. apologet. Schriften gegen den Unglauben 
feiner Zeit, gegen die Geheimbünde ıc. 

Barıy (bärri), engl. Hafenftadt in Wales, am Bri: 
itolfanal, Grafſch. Glamorgan, 27 028 E. 

Barry (bärri), Charles, engl. Baumeijter, * 1795, 
7 1860; Hptw. Barlamentsgebäude in London (in 
überreihem ſpätgot. Gtil). 

Bars (barih), erzreiches nordweitunaar. Komitat 
an der Gran, 2724 qkm, 165122 m:ift jlowaf. €. 
(1910); Hauptort Aranyos-MardötH (aranjoich- 
märot), 2862 E. — Das Kom. fam 1919 zur Tſchecho— 
flomwafei. 

Barjabas, Joſ., genannt der Gerechte, einer der 
Sünger Jeſu, nad) dem Verrat des Judas uiderist 
zum Apoſtelamt vorgeihlagen, das dann Matthias 
durchs Los erhielt. | 

Barjac (—ßaͤk), fra. Dorf, Dep. Gironde, an der Ga=- 
ronne, 2956 €, Weinbau. 

Barſche (Percidae), Ihmadhafte Süßwaſſerfiſche aus 
d. Fam. der Stadelflojjer: Fluß-B. (Perca fluviätilis); 
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Kaulbarſch (Acerina cérnua); Hecht-B. 


(Sander, Zan— 
der, Amaul, Lucioperca sandra). S. auch Seebarſch. 
Barſchwang, der, ſchweiz. Berg, ſ. Paßzwang. 
Barſinghauſen, preuß. Dorf am Deiſter, Rgbz. Han— 
nover, Landkr. Linden, 4803 E. Steinkohlengruben. 
Varsö, dän. Inſel im Kl. Belt nordweſtlich von 
Alſen. 1864/1920 preußiſch (Kr. Apenrade). 


Varjſöi, der, ruſſ. Windhund. 
Barßcz (barſchtſch), der, ſtark gewürzte poln. Fleiſch— 
uppe. | 

Barhet, oldenburg. Zleden, Amt Friesoythe, mit 
Gemeinde 2829 E., Moorfultur, Torfinduitrie. 

Barjumds, Syrier, 435 Biſch. v. Nifibis, F um 490, 
Förderer des Neftorianismus in Perjien. 

Bart (Barth), Sean, 1694 Baron v., fra. Seeheld, 
* 1650 in Dünfirchen, F daf. 1702, wegen feiner füh- 
ner Taten in den Kriegen gegen England u. Holland 
jeßt nod in der Marine populär. 

Bart., Abt. für Baronet, |. d. 

Bart, unterer, 3. Aufiperren des Schloſſes dienender 
Teil des Schlüſſels; in der Metallgießerei — Guß— 
naht. — Bartblume, |. Anthyllis. 








Inäen, Karpathen u. Rat: 
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Barte, die, Beil, Streitart, Heute noch Paradewaffe 
der Bergleute. - 

Barteln, Taftorgane in Form fadenförm. Anhänger 
an Maul u. Kiefer vieler Fiſche. 

Bartels, 1. Adolf, Literarhiltorifer und Dichter, 
* 15. Nov. 1862 in Weſſelburen, lebt in Weimar; verf, 
d. Roman „Die Ditmarjcher“, die Trilogie „Luther“; 
zeigt gejundes Urteil in jr. „Geſch. der dtſch. Lite— 
ratur“, „Dihtung der Gegenwart“ und in den Bio- 
graphien v. Gern. Hauptmann, Fr. Hebbel, Klaus 
Groth, Seremias Gotthelf, Heinrih Heine. — 2. 
Hans v., * 1856 in Hamburg, feit 1885 in Münden; 
Meifter der Aquarellmalerei, bevorzugte Bilder aus 
dem Strand- u. Fiſcherleben und betonte wieder Die 
Yusmalung von ISnnenräumen, 7 1913. | 

Barten, preuß. Stadt, Rgbz. Königsberg, Kr. Ras 
itenburg, 1401 €., A.G. Viehhandel, Maſchinenbau. 

Barten, Hornplatten am Gaumen der Wale, liefern 
das Fiſchbein. 

Bartenitein, 1. Hit. des preuß. Kreiles Friedland, 
Rgbz. Königsberg, an der Alle, 7633 E., 2.6., A.G., 
Reihsbanfnbit., Getreide-, Pferdehandel, Maſchinen— 
fabr., Molfereien. 26. April 1807 preuß.-ruſſ. Schuß 
u. Trußbündnis. — 2. württemberg. Stadt, Oberamt 
Gerabronn, Sagitkr., 642 E. Refidenzihloß des Für: 
ſten v. Hohenlohe-B. 

Bartenitein, Sof. Chrijtoph Frhr. v., * 1689, F 1767, 
feit 1727 öſtreich. Staatsjefretär, einflußreih unter 
Karl VI. u. Maria Thereiia. 

Bartfaden, Pflanze, j. Pentastemum. — Bartfäüden 
— Barteln, ]. >. 

Bartfeld, nordungar. Stadt an der Topla, Kom. 
Saros, 6486 E., Eijenguellen. Sam 1919 zur Tſchecho— 
ſlowakei. 

Bartfinne od. -flechte, chron. Entzündung der Bart- 
haarbalgdrüfen unter Knötchen- u. Puſtelbildungen. 
— Bartfledten, Usneazeen, Sam. der Flechten mit d. 
Gattgen. Usnea u. Bryo- 





pögon, bilden an Bäu— 

men graue, herabhän- NER 
gende, bartart. Verzwei— II 
gungen. — Bartgeier RR 


(Gypä£ätus barbätus), größ- 
ter Raubvogel, Flügel: 
weite etwa 3 m, in Pyre— 


fajus. — Bartgras, ſ. An- 
dropogon. — Bartgrundel — Schmerle, ſ. d. 

Barth, preuß. Stadt, Rgbz. Stralfund, Kr. Franz: 
burg, an der Mündung der Barthe in den B.er 
Bodden (Budht der Ditjee), 7305 E., A.G. Reichs- 
banfnbit., Navigationsſchule, Schiffbau, Hafen, Kon- 
jerven-, Zuderfabr., Sägewerfe. 

Barth, 1. Rarl, deutſcher Fupene Der, * 1787, 
7 1853, aud als Schriftjteller über d. Kupferſtechkunſt 
tätig. —2. Franz Xa v. Mündener Maler, * 1821, 
7 1894, ſtand Shwind u. Schnorr nahe. — 3. Heint, 
Sorlhungsreijender u. Ethnograph, * 1821 in Ham: 
burg, bereilte 1847 die Mittelmeerländer, 1850—55 
(3. T. mit Richardſon, Overweg u. Vogel) Tunis, Tri 
polis, Sahara, Gebiet des Tjadfees u. Sudan u. ent- 
dedte den Benue, F 1865 als Prof. der Geographie in 
Berlin, Hptw. „Reifen u. Entdeckungen in Nord» und 
Zentralafrifa”" (5 Bde). — 4. Sean. ſ. Bart, — 
5. Baul, Pädagog u. Soziolon, * 1. Aug. 1858 zu 
Baruthe b. Brieg, Prof. in Leipzia; Hptw. „Philo- 
ſophie der Geſch. als Soziologie“, „Clemente der Er- 
atehungs- u. Unterrihtslehre” (vielfach überſetzt). — 
6. Theodor, demofratiiher Politiker u. Bublizift, 
* 1849, 7 1909, Redtsanwalt in Bremen, dann Re: 
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dakteur in Berlin, 1881/84 u. 1885/1903 im Reichs— 
tag (Freifinn. Vereinigung), Sreihändler, Gegner der 
Sozialpolitik, gründete 1908 die Demofr. Vereinigung. 

Barthel, Karl, prot. Theologe u. Literarhiltoriter, 
* 1817 in Braunſchweig, F dal. 1853, ſchr. „Die deutiche 
Nationalliteratur der Neuzeit“ (10. Aufl. 1898). 

Barthelemy, 1. Aug. franz. Schriftiteller, * 1796, 
+ 1867 in Marjeille, Gegner der Bourbonen (Epen 
„Napoleon in Ägypten“, „Snjurreftion“), verherrlichte 
jpäter Napoleon II. — 2. Srancois Marguis de, 
frz. Staatsmann, * 1747, T 1830, ſchloß 1795 d. Baſe— 
ler Frieden mit Preußen, 1797 Mitgl. des Direk— 
toriums, verbannt, v. Napoleon zurüdgerufen, 1815/19 
Minilter. — 3. Sean Jacques, Altertumsforſcher, 
* 1716, F in Baris 1795, vers, „Reiſe des jungen 
AUnadarlis nad) Griehenland“ (Schilderung des alt: 
grch. Lebens). — Barthelemy Saint-Hilaire (Bärt’- 
tlähr), Sules, fra. Gelehrter u. Staatsmann, * 1805, 
71895; 1838/52 VBrof. d. Philoſ. am College de France, 
überjegte den ganzen Ariſtoteles; republ. Abgeordne- 
ter 1848 u. 1871, Rabinettschef Thiers’ 1871/73, Mini: 
ter des Auswärtigen 1880/81. 

Bärthelmeh, Nifolaus, Düfleldorfer Kupferitecher, 
* 1829, 7 1888; Hptw. „Abend am Rhein“ (nad) Böt— 
tiher), „Salontiroler“ (nad) Defregger). 

Barther Bodden, Ditjeebudht, |. u. Barth. 

Barthold, Friedr. Wilh., Geihichtsforicher, * 1799, 
als Prof. in Greifswald F 1858; jr. Geld. Pom— 
merns, der Hanſe, eine fatholifen- u. faijerfreund!. 
Geld. des 30jähr. Krieges ſeit 1632 (2 Bde.). 

Bartholdi, Friedr. Aug., frz. Bildhauer, * 1834 zu 
Colmar, + 1904 in Paris, ſchuf das fait 44 m Hohe 
Bronzejtandbild der Freiheitsgöttin am Eingang des 
Neuyorker Hafens, das Doppeljtandbild v. Lafayette 
u. Waihington in Baris, das Reiterſtandbild Des 
Bercingetorie in Clermont-Ferrand. 

Bartholdy, Jakob, * 1779 zu Berlin, T 1825 in 
Rom, feit 1815 preuß. Generalfonful für Stalien; 
j. Kunſtſammlungen u. die Fresken von Cornelius, 
Shadow, Veit und Overbeck aus Jeiner Villa auf 
dem Pincid nah Berlin übertragen. 

Bartholinijche Drüjen, vom Anatomen KR. Bärtho- 
lin (7 1738 in Kopenhagen) entdedte 2 bohnengroße 
Scäleimdrüjen am Eingang der Scheide. — Bartho- 
finitis, die, Deren Entzündung (meiſt gonorrhöiſch). 

Bartholomäus, 1. HL, Apoſtel, wahridein!. — 
Nathanael, Glaubensbote in Mejopotamien u. Arme: 
nien, bier T als Märtyrer; Veit 24. Aug. — 2. 
a martyribus, ehrw., * 1514, 7 1590, Domini- 
faner, wirfte als Erzbild. v. Braga u. Primas von 
Bortugal für Durchführung der Tridentiner Reform: 
defrete. — 3. ſ. Holahaujer. — Bartholomäusnacht od. 
Pariſer Bluthochzeit, 
Hugenotten in der Nacht auf den 24. Aug. 1572, Furz 
nad d. Hochzeit Heinrichs v. Navarra mit Margarete 
v. Balois, veranlakt von der Regentin Katharina nv. 
Medici mit Einwilligung ihres Sohnes Karls IX. u. 
in den Provinzen fortgefeßt; es fielen über 4000 Men- 
ſchen, darunter Coligny. 

Bartholomäusijee, in Bayern, |. Rönigsfee. 

Bartholome, Baul Alb., frz. Maler u. Bildhauer, 
* 29. Yug. 1848 in Thiverval, Impreſſioniſt. lebt zu 


Paris; Hptw. Totendenfmal auf dem Friedhof Pere | S 


Lachaiſe in Paris. 

Barthou (—tüh), Louis, frz. Staatsmann, * 25. 
Yug. 1862 in Oloron (Pyrenäen), Advokat u. 1889 
republif. Abgeordneter, Minifter der öffentl. Arbeiten 
1894/95, des Innern 1896/98, der Poſt 1906/09, Der 


Juſtiz 1909/10, 1913 bis Dez. Minifterpräfident (Wie- |E 


Niedermegelung der Pariler | R 
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dereinführung der 3jähr. Dienjtzeit), Okt. Rov. 1917 
Min. des Ausw., 1920 Kriegs-, 1922 Sujtizminiiter 
und jtellvertretender Miniterpräjident. J 

Bürtierchen, zur Drdn. der Spinnentiere gehör. ſehr 
kleine Tiere in Waſſer u. feuchtem Moos. 

Bartling, Friedr. Gottlieb, * 1798, Prof. der Bota— 
nif in Göttingen, erforichte die Flora der öſtr. Küſten— 
länder, + 1875. 

Bartoli, 1. Adolf, it. Literarhiftorifer, * 1833, 
Prof. in Florenz, F 1894; ſchr. Geſch. der ital. Lite— 
ratur bis auf Petrarca, 8 Bde. — 2. Daniello, 
it. Sejuit, * 1608, F 1685; jchr. die Geſch. feines Or— 
dens u. Biographie des Hl. Ignatius v. Loyola. — 
3. Bietro, gen. Berugino, * 1635, F 1700 in Rom, 
it. Kupferſtecher, deſſen 81 Blätter antifer Monu: 
mente lange als Lehrbuch der Künitler dienten. — 
4. Tadden di, gen. Bärtolo, * 1362, T 1422, Maler 
d. ältern Schule v. Siena, ſchuf ausdrudsvolle res: 
fen in Kirchen und Kapellen zu Siena u. Bila. 

Bartolini, 1. Dominifus, Kardinal, * 1813, 
+ 1887, Broteftor u. Förderer der Cäcilienvereine. — 
2. 2orenzo, it. Bildhauer, * 1777, F in Florenz 
1850, jhuf beſ. Standbilder Napoleons 1. 

Bartolommeo, Fra, |. Baccio della Porta. 

Bartolözzi, Francesco, Rupferitecher, * 1728 in lo: 
renz, T 1813 in Liljabon als Direktor der Maler- und 
Aupferjtecherafademie, lebte 40 Jahre in England, wo 
er Handzeichnungen des Herzogs von Dorf in Kupfer 
übte. Seine Kunftübung ift ſchlaff und weichlich. 

Bartolus v. Saſſoferraͤto,* 1314, F 1357, Xehrer d. 
röm. Redts in Bologna u. Piſa, hr. Kommentar zum 
Corpus juris u. a. [Lincoln, 5671 €. 

Barton (bart’n), engl. Stadt am Humber, Grafid. 

Barton (bart'n), 1. Bernd,, d. engl. „Quäferpoet“, 
* 1784, F 1849, verf. relig. Gedichte. — 2. Elijah, 
das „hl. Mädchen v. Kent“, * 1506, Nonne in Can: 
terbury, erregte durch angebl. Weisfagungen viel Auf: 
jehen; 1534 auf Befehl Heinrichs VII. hingerichtet. 
Bartſch, die, r. Nbfl. der Oder, 163 km lang; Zufluß 
die Orla. 

Bartid, 1. Adam, Wiener Kupferjteher und 
Kunſtſchriftſteller, * 1757, F 1821, feit 1781 Kuſtos der 
Kupferſtichſammlung d. Hojbibliothef, ſtach jelbjt gute 
Zierjtüde; verf. den „Peintre-Graveur“ (21 Bde.) u. 
Berzeichnilje der Werke früherer Künftler. — 2. Karl, 
Germanilt und Romanilt, * 1832 in Sprottau, F 1888 
als Brof. in Heidelberg, geihäßter Forſcher auf dem 
Gebiet der altdeutjh. u. altfrz. Literatur; Hptw. Un- 
terjudungen über das Nibelungenlied, zahlr. Aus: 
gaben älterer Dichtungen. — 3. Rudolf Hans, 
Romanfgriftiteller, * 11. Febr. 1873 zu Gras, 1895 
bis 1911 öftreih. Offizier; Ihr. „Zwölf aus der 
Steiermarf“ (Hortjegung „Lukas Rabeſam“), „Elii. 
ött“, „Schwammerl“ (Schubertroman, danach das 
Singjpiel „Dreimäderlhaus“), „Das dtſch. Leid“. 

Bärtsia alpina, Alpenbartſchin, eine Sfkrofulariazee 
höherer Gebirge. . 

Barüd) (der Gejegnefe), Brophet, Gefährte u. Lei: 
vensgenojje des Teremias, Verfaſſer des gleichnam. 
Budes der HI. Schrift. 

Barundi, Negeritamm — MWarundi, ſ. Urundi. 

Baruth, preuß. Stadt, Kr. Tüterbog-Qudenwalde, 
Rgbz. Potsdam, 1948 E., A.G., Schloß des Yürften 
olms-B.; Hauptort der Standesherrihaft B. 
Barutiche, die, leichter Wagen mit 2 Rädern, Halb- 
futiche; vgl. Pirutſche. 

Barutihel — Karauſche. — Barutſe — Barotie. 

Bärmwalde, 1. in der Neumarf, preuß. Stadt, Ar. 
Königsberg (Neumark), Rgbz. Krankffurt a. D., 3504 
„ A.G., Getreide-, Sügemüllerei. 1631 Subſidien— 
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vertrag zw. Sranfreih u. Guſtav Adolf. — 2. in 
Pommern, preuß. Stadt, Rabz. Köslin, Kr. Neujtet- 
tin, 2338 €., A.G., Getreidehandel. 

Barwani, indobrit. Vafallenitaat in Zentralindien, 
3527 qkm, 76186 &.; Hit. Barwani, etwa 6000 €. 

Barwood (—wudd), das, Holzart, ſ. u. Baphia. — 
Barwoodfompolition, ſ. Zinnchlorid. 

Bürwurz, |. Meum. 

Bary, Heint. Ant. de, * 1831, T 1888 als Prof. der 
Botanik in Straßburg, erforſchte bei. die Pilze. 

Baryafujie, die, Schwerhörigkeit. 

Barye (barih), Ant. Louis, frz. Bildhauer, * 1795 
u. 7 1875 zu Paris, berühmt u. vorbildlich durch ſ. 
Tiergruppenbilder (Tiger ein Krofodil, bronzener 
Löwe eine Schlange zerreißend). 

Baryglojjie od. Barylalie, die, Schwerzüngigfeit, er- 
Ihwertes Sprechen. — Baryphonie, die, tiefe Stimme; 
auch — Barygloſſie. — Baryt, Baryterde u. a. |. u. 
Baryum. — Baryton (Bariton), der, Männeritimme 
zwijchen Tenor u. Bag. — Baritonon, das (MMz. —na), 
nicht auf der letzten Silbe betontes Wort. 

Baryum, das, chem. Zeichen Ba, ein gelbl. Erdalfali- 
metall, das bei. im Schwerfpat u. Witherit ſich findet 
u. durch den eleftr. Strom aus ſchmelzendem Chlor- 
B. gewonnen wird. Eine Sauerftoffverbindung des 
B.s it B.oxd, Barytferde). — Bart, ver, 
Shwerjpat, ift fchwefeljaures Baryum und ftellt 
ein rhombiſch friitallifierendes, wie Glas glänzendes. 
Ipaltbares, jehr ſchweres Mineral dar, das oft in 
großen Maflen vorfommt. — Baryumhidroxid od. 
hydrät, das, u. die Löſung Barytwafjer dienen 
3. Erfennung von Kohlenſäure, ChHlorbaryum 
(Baryumdlorid, das) zum Nachweis von Schwefel: 
ſäure. Undere Baryumjalze find unter dem Namen 
Barytfarben bekannt, 3. B. Barytweik — ſchwe— 
felfaures, Barytgelb = Hromfaures Baryum. 

Baryzentrum, das, Eihwerpuntt. — baryzentriſch, 
den Schw. betr., auf den Gejegen vom Schw. beruhend; 
bargzentr. Reael — Buldiniihe Regel, ]. d. 

Barzäght, Francesco,* 1839, T 1892, Mailänder 
Bildhauer v. feiner Behandlung des Marmors, ſchuf 
viele Gentebilder (Flora, Fiſcherknabe, Madden u. 
Hund) u. Reiterftandbild Napoleons II. in Mailand. 

Barzdorf, öltr..|hlej. Dorf, B.H. Freiwaldau, 2950 
E., bedeut. Zuderfahrifl, Kam 1919 zur Tſchecho— 
ſlowakei. 

Barzena, Alfonſo, ſpan. Sejuit, * 1528, F 1598, Mij- 
lionar in Bolivia, verdient durch indianiſche Sprach— 
forſchungen. 

Barzilaͤi (eig. Bürzel), Salvatore * 5. Juli 1860 
zu Trieſt, Jude, 1878 nach Hochverratsprozeß nad 
Italien ausgewandert, Redakteur der „Tribuna“ in 
Rom, 1890 Mitgl. der ital. Kammer, Irredentiſten— 
führer, 1915/16 Min. „für die unerlöſten“, 1918 „für 
die befreiten Provinzen“, 1920 Botſchafter in Paris. 

Bas, der — Baas, ſ. d. 

Bajaiti, Marco, ital. Maler, * 1490, 7 1521, ſchuf 
viele Altarbilder in Kirchen zu Venedig. 

Baſaͤlt, ver, dichtes, dunkles Eruptingeitein aus Na- 
tronfaltfeldipat (dafür zuweilen Leuzit u. Nephelin), 
Yugit, Olivin u. Magneteifen, erſcheint grobförnig 
(Dolerit) od. feinförnig (Anamefit), in Tafel, Kegel- 
u. Säulenform in eingelitehenden Bergkuppen, dient 
zu Straßenpflafter u. liefert beim Verwittern frucht— 
baren Zehmmergel od. erdige Bajaltwade. — Bajalt- 
gut, 1. zu Straßendeden dienender Bajalt; 2. ungla- 
ſiertes, jhwarzes engl. Steingut. — Bajaltit, der, 
bajaltähn!. Mineral; au — Melaphyr. 

Bajament, das, Grundmauer; Säulenfuß, Grund: 
lage einer Säulenjtellung. | 
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— nördl. Teil des Oſtjordanlandes, jetzt En— 
ukri. 

Baſäne, die, wie Kalbleder zubereitetes (baſanier— 
tes) Schaf- oder Ziegenleder. 

Baſanit, der, Baſaltgeſtein aus Augit, Olivin, Pla— 
gioklas u. entw. Leuzit od. Nephelin. 

Bajar, der, Markt im Morgenlande, Straße mit 
KRaufgewölben; Kaufhalle; Ausjtellung u. Verkauf v. 
Gegenjtänden für wohltätige Zwecke. 

Bajari, bis 1914 dtſch. Negierungsitation im nördl. 
Togo, Ber. Bafari-Sofode, 10000 E., Knoten: 
punft der Karawanenijtraßen. 

Basbed, preuß. Dorf, Rgbz. Stade, Kr. Neuhaus 
an d. Dite, 1838 E. Viehhandel. 

Bas bleu (bablöh), der, Blauftrumpf, 1. d. 

Baſch(i), der, türf. Dberiter, Befehlshaber. 
Baſchi-Boſüks, früher: irreguläre türf. Truppen; jetzt: 
eine Art beritt. Yandpolizilten. — Baſch-Chatün od. 
-Kadün, Oberfrau, rechtmäß. rau des Sultans. 

Baihahr, indobrit. Vaſallenſtaat im Himalaja, 
Pro. Pandſchab, 8590 qkm, 84 636 E. 

Balhilange, den Bantu verwandter Negerjtamm 
im KRongoitaat, etwa 11/,; Mil. Köpfe. 

Baſchkiren od. Baſchkürten, mohammed. Stamm der 
ural-altaiiden Bölkerfamilie, im füdl. Ural, dem 
Körperbau nah Finnen, der Sprade nad Türfen, 
eima 700 000 Köpfe. 

Baſchkirtſchew (od. —kirtzew), Marie, ruſſ. Malerin, 
* 1860, 1884 in Paris, malte Bilder aus dem Bari: 
jer Straßenleben (Unter dem Regenihirm, Schul: 
buben); beadhtenswertes Tagebuch („Journal“ und 
„Lettres”) nad) ihrem Tode herausgegeben. 

Baſchlik, der, morgenländ. Kopfbedeckung, eine wol- 
lene Mantelkapuze; Kopftud für Srauen. 

Baſchtärde, die, Galeere, großes Ruderboot (26—36 
Rubderbänfe) des türk. Gultans od. Größadmirals. 

Bäſe, die, 1. — Balis; 2. in d. Chemie: Verbindung 
v. Metall od. Ammonium mit der aus je 1 Atom 
Waller: u. Sauerftoff beitehenden Hydrorylgruppe; 
gibt mit Säuren Salz u. Waſſer. Waſſerlösliche B.n 
Ihmeden laugenhaft u. färben rotes Zadmuspapier 
blau, mit .Rurfumin gelbgefärbtes Papier braun 
(bajiihe od. alkal. Reaktion). — Bafle)ität, die, Vor— 
bandenfein einer Baje bzw. ihres Metalls in Natur: 
förpern. — bäfiſch, Baſen enthaltend: von Täure- 
bindender Natur; b.e Geſteine od. Baſite, Aus— 
mwurfgejteine mit geringem Kiefeljäuregehalt, 3. B. 
Bajalt. — Balizität, die, Eigenfhhaft der Säuren, 
mit beitimmten Mengen von Baſen Salze zu bilden. 

Baſe-ball (behß —), der, amerifan. Ballfpiel, zwi- 
ſchen 2 Barteien mit hartem Lederball u. hölzernem 
Schlegel geipielt. 

Bajedow (— do), Joh. Bernh., Pädagoge, * 1723 in 
Hamburg, F 1790 in Magdeburg, gründete 1774 im 
Auftrage des Fürſten Leopold das Philanthropin (Er: 
ziehungsinjtitut für Kinder begüterter Eltern) in 
Deſſau; Hptw. „Das Elementarmwerf“, betont Körper: 
pflege u. Realienunterricht, verwirft das mechan. Ler— 
nen, verlangt aber fonfeflionslojen Religionsunter: 
richt u. berüdfichtigt im Sinne der Aufflärung zu ſehr 
das irdiſche Wohl d. Menſchen. — Baſedowſche Krank: 
heit, Gloßaugenfranfheit, zuerſt vom Mlerfeburger 
Arzt B. (7 1854) beichriebene, v. der Schilddrüfe aus 
gehende Selbitvergiftungsfrantheit (Hervorquellen d. 
Augäpfel, Herzklopfen u. Kropf). 

Bajeität, j. u. Baje 2. 

Bajel, Ranton der nordweitl. Schweiz, feit 1833 in 
2 Halbfantone geteilt: 1. B.:Land, I. vom Rhein im 
Suragebiet, 427,5 qkm, 81000 E. (1916), Aderbau, 
Viehzudt, Seideninduitrie; Hit. Lieltal. 2. 


.. 
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Stadt, beiderfeits des Rheins, umfaßt die Stadt B. 10. Ihdt.; berühmte 8. find die Laterankirche in 
u. 3 Landgemeinden, 36 qkm, 141080 ©; 5ſt. Rom, die Apollinarisfirhen zu Ravenna u. a. In 
Bafjel am Rheinfnie, 136 520 E, Univerfität, alte | neuerer Zeit ift der Baftlitenjtil zu friſcher Blüte er- 
Kathedrale, Farbwaren-, Geidenfabr., Hafen; be= | wadıt, jo in der Bonifa- 
rühmt „B.er Lederli“ (Lebkuchen). — B, in der tiuskirche in Münden, 
röm. Kaijerzeit Basilia, wurde im 7. Jahrhundert |d. Friedensfirhe in Pots- 
Bistum, ſchloß ſich 1501 der Eidgenojlenihaft, 1529 |! dam u. bej. dem Neubau 
der Reformation an (Ölolampadius), Bijchof jeitdem | der 1823 abgebrannten 
in Bruntrut, ſeit 1828 in Solothurn; 1832,33 Ahfall | St. Baulsfirhe zu Rom. 
v. B.-Land, 1873/85 Kulturfampf (Bil. Lachat), 1910 | Baſilisk, der (Basiliscus 
Trennung von Kirche u. Staat. — Bajeler Friede, | americänus), harmloſes, 
5. April 1795 zw. Sranfreih u. Preußen, das |. links- 65 cm langes Tier Gua- — 
rhein. Beſitz gegen Ausſicht auf Entſchädigung rechts yanas, aus d. Eidechſen— 
des Rheins abtrat. — Baſeler Konfeſſion, nach einem familie der Leguane; auch: ſagenhafter Drache mit 
Entwürf des Okolampadius 1534 verkündetes Glaus tödl. Blick u. Atem. 
bensbekenntnis der reform. Schweizer. — Bafeler | Baſiltus d. Gr., hl., grch. Kirchenlehrer, * 329 zu 
Konzil, 1431 eröffnet, anfangs ohne Zuftimmung Cäſarea in Kappadofien, + dal. als Erzbiſch. 379, be— 
Papit Eugens IV., bradte eine Einigung mit den | fämpfte den v. Kaiſer Valens begünjtigten Arianis- 
Huffiten u. verſchied. nüßl. Reformdekrete, wurde 1437 | mus; Zeit 14. Suni. Die von ihm verfaßte Drdens- 
vom Papſt nad Ferrara verlegt, während eine Min- | regel Hat im Morgenland nod) jett Geltung; von den 
derheit in Bafel blieb und jogar einen Gegenpapit, | Bafiliänern verfielen die meilten dem grch. Schisma 
Amadeus vd. Savoyen, aufitellte. — Bafeler Miſſions⸗ | (Klöfter bei. auf Sinai u. Athos); die wenigen ortho- 
geſellſchaft, Die bedeutendſte deutſche Gefellih. für die |doren, feit Gregor XII. bei. in Grotta ferrata bei 
auswärt. prot. Miſſion, 1815 gegründet. Rom, arbeiten eifrig für die Wiedergewinnung der 

Bajel-Augit, ſchweiz. Dorf, |. Augſt. oriental. Schismatifer. 

Bajement (baſ'man) — Bajament, |. d. Baſilius 1, ojtröm. Kaiſer 867/886, Gründer 

Bajento, der, unterital. Fluß, entipringt ſüdl. von | der mazedon. Dynaſtie, fegte den Patriarchen Photius 
Potenza u. mündet, 150 km lang, bei Metaponto in d. ab. — 8. I. 976/1025, der mächtigſte Herrſcher des 
Golf v. Tarent. Ipätern ojtröm, Reichs, zerjtörte pas Bulgarenreid). 

Basjord, engl. Stadt, Grafih. Nottingham, 41874 | Bajilius VBalentinus, bedeut. Alchimiſt d. 15. Ihdts., 
E. Baummollinduitrie, Spigen:, Strumpfwarenfabr. | Benediftiner in Erfurt, entdedte bei. die Salzläure. 

Bafidiomyzeten, Bafidien- od. Ständerpilze, Abtei: | Bafingitofe (behfingitohk), engl. Stadt, Grafſchaft 
lung der Pilze mit mehrzell. Badengefleht und meilt | Hampihire, 11248 €. | 
4 Sporen (Bafidiojporen), die am Ende ver- 
ihieden geformter Zellen (Baftdien, Ständer) fi 
bilden; familien: Blätter-, Brand, Röhren: Ruft-, 
Stadel-, Keulen- u. Bauchpilze. 

bajieren, begründen, (fi) auf etwas gründen, fußen. 

Bafilan, nördlichite der den B. St. gehörigen Sulus 
injeln, Dur die B.=ftrage v. Mindanao getrennt, 
1283 qkm, 11000 ©. 

Bafilärmeningitis, die, tuberfulöje Hirnhautent- 
zündung. 

Bafileüs, der, König; der 2. Archont (ſ. d.) in Athen. 

Baltlianer, ſ. u. Baftlius d. Gr. 

Bafilicäta, die, bis 1871 Name der it. Bın. Potenza. 

Balilides, um 140 n. Chr. in Alerandrien, gnojti- 
Iher Irrlehrer, dejjen Anhänger, die Baſilidiäner, jich 
bis 400 hielten. 

Bafilienfraut, Bafilifum, das, ſ. Ocimum, 

Baſilika, die, eig. Königshalle; öffentl. Halle für 
Markt od. Rechtspflege; jeit A. Ihdt. Name für das 
3—5-ihiff. älteſte chrijtil. Gotteshaus, deſſen Dede 
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Balis, die, Grundlage; IIILIXVVV 
Unterbau, Fuß e. Säͤule;c;e; — — — 
Chem. — Baſe (ſ. d.); 
Math. Grundlinie, Grund— 
fläche; Grundzahl v. Po— 
tenzen u. Logarithmen. — 
Baſis meſſung, geodät. Län— 
genmeſſungen auf d. Erd— 
oberfläche. Der hierzu dienende Baſisapparat, von 
Beſſel konſtruiert, beſteht aus metall. Meßſtange mit 
Thermometer u. Röhrenlibelle. 

baſiſch, Bafität, Bafite, Bafizität, ſ. u. Bafe 2. 

Basten, uralter, freiheitslieb. Volksſtamm am Golf 
von Biscaya, in Südfrankreich (Arr. Mauldon und 
Bayonne), bei. aber in Spanien (Navarra u. den 3 
log. basf. Bro». Alava, Guipüzcoa u. Biscaya) 
wohnend, zuj. 610 000 E. letzter Reſt der alten Iberer, 
Hauptitüge Der Ffarliftiihen Unruhen. Die baski— 
ide Sprade, 6 Dialekte umfajjend, wahrſcheinlich 
aus dem Iberiſchen hervorgegangen, ift nicht indoger— 
maniſch; Die Literatur umfaßt Volkslieder, ° 
Sprichwörter, kleine Erzählungen, bei. Märchen, volfs- 
tümlide Dramen. 

Basket, der, eig. Korb; 1. in Birma: Reismaß von 
38,81; 2. in Siam — Thandg. 

Bastine — Basgquina, T. d. 

Basküle, die, Schaukel, Shwengel; B.:verfhluß, 
Tür- oder Fenſterverſchluß bei Dem durch einen Dreh: 
baren Handgriff gleichzeitig 1 Riegel nad) oben und 
asansanassalN 1 nad) unten gejchoben wird. 

ME SEE Bastuntſchätſee, See im ruff. Gouv. Aſtrachan, 124 
ae were qkm; Salagehalt etwa 29%/,. 

Basnage (banaͤſch'), jrz..holl. calvinifche Theologen: 
Had, u. deijen Hintere Schmalwand niſchenartig erwei- |1. Samuel, * 1638, F 1721, ſchr. eine 3bänd. Pole: 
tert war (Uplis). Der Altar ftand vor der Apiis, | mif gegen Baronius. — 2. Sein Vetter Sacques, 
das Innere wurde mit Malereien u. Mofaiten präch- | * 1653, F 1723, verf. eine allgem. Kirchengeſchichte und 
tig ausgeſchmückt. Der Baftlifenjtil herrſchte v. 4. bis | eine Geſch. ver reform. Kirhen (gegen Bofluet). 


Basis. 
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Baloche (—ſoöſch'), die, Gejellihaft ver Pariſer An: 
waltsgehilfen, jeit 1303 zu dramat. Aufführungen pri— 
vilegiert, ftellte Iujtige dramat. Spiele (Farcen), zu: 
erjt aus dem Gerichtsleben, dann aud aus and. Ber- 
bältnijien dar; Hauptblüte 1498—1533, jeitdem durch 
Franz I. wegen real feiner Schweiter Marg. v. 
Navarra eingeſchränkt. 

Baſoͤdino, ver, höchſte Erhebung der Teſſiner Alpen, 
3274 m hoch, mit großem Gletſcher. 

Baſöko, 1. zu den Bantu — Negerſtamm am 
Aruwimi im Kongoſtaat. — 2. Ort daſelbſt, ſ. Aru— 
wimi. 

Basquiña (baskinja), die, baskiſcher Frauenmantel, 
weiter Überrock der Spanierinnen. 

Basta, bis 1919 türk. Wilajet in Meſopotamien, 
Stromgebiet des untern nt und Tigris, 138 000 
qkm, 785 600 €. (1914); Hit. B., am Schatt-el-Arab, 
etwa 40000 &., bedeut. Handels- u. Stapelplaß. 

Basrelief, j. u. Relief. 

Bah (it. bässo), der, tiefſte Stimmgattung: erſter 
(hoher) B. od. Bakbaryton u. zweiter (tiefer) B.; 
Umfang gewöhnlich F— f; man unterjcheidet feriöfe 
Bälle (mädtiger, voller Ton) u. —— er 
Ton, aber beweglider); das Baßzeichen ilt d 
F-Schlüffel auf der 4. Linie des — — Kal. 
Bapinitrumente. — General-B. ſ. d 

Baſſä, der — Paſcha. 

Baͤſſä, Ort im fuüdweſtl. Artadien mit berühmten 
Ruinen des v. Iktinus erbauten Apollotempels; die 
Reliefs ſeit 1811 im Brit. Muſeum. 

Baſſaͤdewitz, das, dem Ramſch des Skats ähnl. Spiel 
mit 32 Karten unter 4 Perſonen. 

Bajjangans, |. Tölpel. 

Baflano, it. Diltr.-Hit. an der Brenta, Pro. Vicenza, 
15894 €., Seideninduftrie, Weinbau. 8. Gept. 1796 
ſchlug hier Bonaparte die Öſtreicher unter Wurmſer. 
Herzog v. B. ſ. Maret. 

Baſſaͤno, eig. da Ponte, it. Malerfamilie des 16. 
Shdts.: 1. Sacopo, malte in Nachahmung Tizians 
relig. u. Gentebilder jowie Borträts. — 2. Seine 
4 Söhne Halfen ihm bei der Arbeit od. vervielfäl- 
tigten jeine Bilder. 

Ballee, frz. Stadt, }. La B. 

Bajjein (Ben), 1. Hit. des Brit. an Diſtrikts B 
und der Diviſion Irawadi, Pro. Birma, am B.- 


fluß, einem Mündungsarm des Irawabi, 31 864 E., 


bedeut. Reisausfuhr. — 2. Stadt — Baßim. 

Bafjelin (baf'län), Dlivier, normann. Volksdichter, 
+ um 1450, Walfmüller in Vaux de Vire (Tal der 
Vire), verf. als Haupt eines geſell. Kreiſes luſtige 
Trink u. Kriegslieder gegen die Engländer; von die— 
jen Liedern (Vaudevires, woraus jpäter der Name 
Vaudeville entitand) find nur 5 erhalten. 

Baffeliſſe (bag’liii ), die. auf Webjtuhl mit wage: 
rechter Kette hergeitellter Wanpteppich (Gobelin), 
Ggſ. Hautelifie (oht'liſſ'), auf Webſtuhl mit ſenk 
rechter Kette gewebt. 

Bafjermann, 1. Ernijt, Politiker, * 1854 in Wolf— 
ad, Rechtsanwalt u. Stadtrat in Mannheim, F 1917; 
jeit 1893 im Reichstag, Vorligender der nationallibe- 
talen Bartei.— 2. Friedr. Daniel, bad. Politiker, 
* 1811, 7 1855 (Celbjtmorb), Kaufmann in Manns 
heim, vertrat jeit 1841 im Sandtag u. in der von ihm 
u. Mathy gegründ. „Deutſchen Zeitung“ die liberalen 
u. Heindeutjhen Forderungen; 1848 bad. Benollmäd- 
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elle (bafjeh), ver, Baſſettchen, kurzbein. Dachs⸗ 


"Bufe-Zerre (bak'tähr”), 1. befeſt. Hit. der brit.-weit- 
ind. Inſel Gt. Chrijtopher, 9962 E., Hafen. — 2. be: 
feft. Hit. der frz⸗weſtind. Inſel Guadeloupe, 10 650 €. 

Ballett, das, älterer Name f. Violoncello; die damit 
benannten Inſtr. haben mittlere (Tenor )Rage: Baſ⸗ 
ſetthorn (F—c”), Baſſettflöte ꝛc. — Bal. Baſſet. 

Be ne (—weßo), Rarl Heine Lud— 

g Graf vn, * 3. März 1855 in Schwerin, 1901/14 
feit. Stagtsminiter in Dedlenburg- Schwerin. — Se 
Tochter Ina M aria, * 27. San. 1888, 1914 ver: 
mählt mit Brinz Oskar von Preußen, erhielt den 
Titel Gräfin v. Ruppin. 

Baßgeige, volfstüml. = — Rontrabaß od. Violoncell. 

Baſſi, Matthäus, * zu Baſſi (Mark Ancona), F 1552 
zu Venedig, Stifter des Rapuzinerordens. 

Bässia, Butterbaum, Gattg. der Sapotazeen, Mild: 
jaft führende, füboltafiat. Bäume Die Samen meh- 
rerer Arten liefern ein eßbares, butterähnl. Fett, das 
auch 3. Heritellung v. Kerzen u. Seifen dient. Golde 
Bajliafette jind: Galam:, Shea:, Bambufbutter 
v. B. Pärkii; Sllipefett, Mahwabutter v. B. latifölia 
und longifölia; Phulwara-, Chooriebutter v. B. buty- 
räcea. 

Baſſigny (baſſinji), franz. Landſch. im Dep. Haute- 
Marne; Hit. Langres. 

Bakim, Diltr. SR. der ind.=brit. Prv. Berar, Zen: 
tralprovinzen, nördl. v. Bombay, 14000 E., Hafen. 

Baſſin (bajjän), das, Beden, bei. größeres, künſtlich 
angelegtes Waſſerbecken. 

Baßinſtrumente, die Inſtrumente, denen die Baß— 
ſtimme zugewieſen iſt: Violoncell, Kontrabaß, Baß— 
klarinette, Fagott, Baßpoſaune, Serpent, Tuba ꝛc. — 
Baſſiſt, Baßſanger, Baßſpieler. — Baßklauſel, Schluß 
des mehrſtimm. Sabes, bei dem die Baßſtimme eine 
Quarte jteigt od. eine Quinte füllt. — bässo continuo, 
der, ununterbrocdhener Baß — Generalbaß, ſ. d. — 
Ballon (—sıl), Baljöne, der, Bahpfeife — Fagott. 

Ballompierre (bajionipiähr’), Yrancois de, frz. Mar: 
halt, * 1579, T 1646, geiltreiher u. Teichtfert. Kava— 
lier, unter Richelieu 1631/43 in der Bajtille, ſchr. Hier 


Memoiren (neue Aufl., 4 Bde.). 


Baſſo Nacbor — Stephaniejee; Baſſo Narof — Ru- 
dolfjee, ſ. d. 

Bafjöngo, Negerdorf im belg. ——— a 
wimi. — B.Mina, Bantunegerjtamm, j. B 

Ballora — Basta, ſ. d. — Bajjorabin, ſ. — 
lus. — Billoragummi, von einer Akazienart ausge 
\hwißter, gelb-brauner Schleim, enthält das wajjer- 
löslide VWrabin u. Das wallerunlös!. Bajjorin. 

Bay-Rod, ſchott. Felſeninſel, Grafſch. Haddington, 
am Eingang des Firth of th. 

Baßſchlüſſel, ſ. u. Baß. 

Baßſtraße, Meerenge zwiſchen auſtral. Feſtland und 
Tasmania, 1798 vom engl. Arzt G. Baß entdeckt. 

Bajjum, preuß. Stadt, Rgbz. Hannover, Kr. Syke, 
3116 E., u.0., Getreidehandel, Zigarren-, Lederfabr. 

Bailus, Sunius, hrijtl. röm. Stadtpräfeft, T 359; 
berühmt j. Marmorjarfophag in d. Grotten von &t. 


eter. 

Bait, 1. bei Pflanzen: die äußere Schicht der Gefäß: 
bündel, enthält u. a. die zu Geipiniten, Flechtwerken 
rc. gebrauchten zähen u. ſtarken Baſtfaſern; Baft- 


tigter im VBorparlament, Mitgl. des Frankfurter Bar: | Hüte werden aus feinen SHolzitreifen hergeſtellt; 
laments u. Unterſtaatsſekretär im Reichsminiſterium Seidenbaſt iſt Zeug aus Seide u. Baumwolle. — 


des Innern; ſprw. die Baſſermannſchen Geſtalten 
nach ſ. Schilderung der Berliner Revolutionäre. 
Baſſes-Alpes, Baſſes-Pyrénées, ſ. Alpes, Pyrendes. 





2. weidm. ſ. u. Geweih. 
Baſt, mit Katzenkopf dargeſtellte ägypt. Göttin, 
Tochter v. Iſis u. Oſiris, Verkörperung der wohltät. 
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Macht des Feuers, bef. gefeiert in Bubaltis am Hg 
Ben Nilarm (Ratenfriedhof ausgegraben v. Naville 
balta, genug! — Balta oder Baſte, die, Treff-As 
(beim L'hombre) od. Piquedame (beim Soloſpiel) 
als dritthöchſter Trumpf. 
Baſtan (-an), der, Gebirgsfluß im fr3. Dep. Hautes- 
Pyrenees, Nbfl. des Gave de Pau 
Bailtard, der, Blendling, — Kind; Miſchling, 
Kreuzung zw. verſchied. Arten v. Tieren od. Pflanzen, 
auch (Blendling) zw. verſchied. an übtr. Un— 
echtes, Minderwertiges. Pfropf-B., |. Chimäre. 
— Mi. Bajtards, Mijchlinge milnen Hottentatter 
u. 0. Raflen. — Baſtardeiſen — Nidel. — Baltard- 


feniter, vierediges Halbgeſchoßfenſter. — bajtardieren, | E 


von Pflanzen: jih in Abarten (Blendlingen) fort: 
pflanzen. Baltardpflanzen (Hybriden), auf ge- 
Ihlehtlidem Wege, jelten durch Pfropfen aus ver— 
ſchiedenen Pflanzenarten entſtandene neue Formen. — 
Baltardtiere, Kreuzungen 2 verſchied. Arten innerhalb 
derj. Gattg. (3. B. Maultier u. Mauleſel als Bajtarde 
v. Pferd u. Ejel), find nit unter ji, Feel dureh 
AUnpaarung an die reine Art wieder fruchtbar. 

Baitarner, german. Volk öſtl. der Karpathen, im 2. 
Shot. v.Chr. Bundesgenofjen Mazedoniens gegen Rom. 

Balte, die, |. u. baſta. 

Baltei, die, 1. Bollwerf, ſ. Feſtung; 2. Felſenpartie 
am r. Elbufer in der Sädf. Schweiz, 315 m hoch. 

Baitet, ägypt. Göttin — Bäſt. 

Baltfajern, Bafthüte, ſ. u. Baſt. 

Baſtia, befelt. fra. Arrond.. Hafen- u. Handels- 
ſtadt an d. Nordoſtküſte von Korfita, 29 412 E. 

Baltian, Adolf, Korihungsreijender u. Ethnologe, 
* 1826 in Bremen, Prof. u. Direktor des Muf. für 
Völkerkunde in Berlin, Mitbegründer der Berliner 
Anthropolog. u. der Deutichen Afrik. Gefellih., F 1905 
in Bort of Spain auf Trinidad, madte Reifen nad) 
allen. Erdteilen, bei. Wien, Meitafrika, Amerifa, 
Auftralien u. Ozeanien; Hptw. „Der Menſch in der 
Geſchichte“ (3 Bde.), „Völfer des öſtl. Aſiens“ (6 Bde.), 

„Kulturländer des alten Amerifa“ (3 Bde.), „Zebre 
vom Denten“ (3 Bde.). 

Baitiat (— iu), Frederic, frz. Bolfswirt, * 1801, 
7 1850 zu Rom, Freihändler u. Gegner des Sozialis- 
mus; Hptw. Harnıonies &conomiques. 

Bajtide, die, Blodhaus; ſüdfrz. Yandhaus. 

Baitien-Lepage (—iär 18pähſch'), Jules, Parijer 
Maler, * 1848, F 1884, [hildert in ſ. Bildern bef. das 
Bauernleben mit peint. Naturtreue (Heuernte, Kar: 
toffelernte, Der Bettler). 

Baltilfe (—1j’), die, Zwingburg, feites Schloß mit 
Türmen; bef. 1369/83 erbautes Kajtell zu Paris, ſpä— 
ter Staatsgefängnis, 14. Suli 1789 in der Revolution 
zerjtört (14. Suli frz. Nationalfeiertag). 

Baltion, Baſtionärſyſtem, ſ. Zeitung. 

Baftit, der, Schillerſpat, ]. d. 

Baitfäfer, meilt auf Kiefern 2c. Tebende Gattungen 
der Borfenfäfer. Der Gr. Kiefernmarkkäfer (Wald⸗ 
gärtner, Hylürgus piniperda) lebt im Mark junger 
Zweige. 

Baltling, der, die männl. Hanfpflanze. 

Baitogne (baftönj’), Arr.-Hft. der belg. Prv. Qurem- 
burg, an d. Wil, 3889 E.; berühmt durch geräuderte 
Schinken. 

Baltonäde, die, türk. Stockſtrafe, Verabfolgung von 
Stockſ — auf die Fußſohlen. 

Baſuͤto, zu den Bantunegern gehör. Stamm der 
Betſchuanen in Südafrifa. — Balutoland, dem Gene- 
talaouverneur der Südafrifan. Union unteritehende 
brit. Kolonie im Quellgebiet d. Oranjefluſſes, 26 658 

qkm, 403 845 €, (1911); ſeit 1909 Wpoitol. Vikariat 
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(Refivenz Roma). Sig des engl. Refidenten der 
Kolonie tft der Diftriftsort Majeru, 1500 €. 

Bat, das, jiamef. Silbermünze — 2,54 AM, eingzteilt 
in 128 Lot; als Gewidt etwa 15,2 g. 

Bataille (—tdj’), die, Schlacht, Kampf. La 8, 
PBarijer Tageszeitung, Organ des fr}. Arbeiterver- 
bandes. — Bataillon (tajör), das, im 15./16. Ihdt. 
jelbitänd. Shladthaufen von unbeitimmter Größe; 
bis 1919: Unterabtlg. des Infant.= u. Fußart Rals. 
(in jedem Rgt. durchſchn. 4 B.e), hatte bei der Inf. ie 
4—6 KRompagnien, Kriegsitätfe 1000, Friedensſtärke 
551 —640 Mann unter einem beritt. Stabsoffizier; 
bei Sägern, Schützen, Pionieren und Train felbjtänd. 
inheit. 

Bataf, malaiiſche Volksſtämme auf Sumatra. 
Batale, ind.-brit. Stadt, Vizegoupernement Pand— 
ihab, 27223 €. 

Batalha (—tälja), port. Ort, Diſtr. Leiria in Eitre- 
madura, 3869 E., berühmtes Dominifanerflofter. 

Batam, Batang, niederländ.:oftind. Inſel ſüdl. von 
Malakka, Refidentihaft Riouw, 412 qkm. 

Batanles), nordöjtl. Gruppe der Philippinen, am. 
%ormoja u. Zuzon, 320 qkm; Hauptinjel Batan. 

Batanga, Küftenlandihaft in Südfamerun; Hans 
delsniederlaffungen Groß: u. Klein:-Batanga. 

Batangas, Hafenjtadt an d. Süpdfüfte der Philip- 
pineninjel Zuzon, 39 400 E., Tertilinduftrie. 

Batarde, die, Halbliegende frz. Schreibſchrift; beded- 
ter, leichter Reilewagen. 

Batajzet (—Hehf), ungar. Marktort im Komitat 
Tolna, 7521 E., Weinbau. 

Batäte, die, |. Ipomoea, Dioscorea u. Helianthus. 

Bataver, altveutiher Stamm zw. den Mündungs: 
armen d. Rheins, Bundesgenojjen Roms, 69/70 n.Chr. 
Aufltand des Civilis; jpäter ein Teil der Saliſchen 
Franken. — Batäva castra, Standlager der Bataver, 
jegt Palau. — Batavia, die, 1. Zand der Bataver, 
jpäter — Holland; 2. auf Java hergeſtelltes Ieinenart. 
Zeug aus Wolle (auch mit feidener Kette) oder Geide. 
— Bataviihe Republik, die nördl. Niederlande als 
Zocdhterrepublif u. Vaſallenſtaat Frankreichs 1795/1806. 

Batavia, 1. — Reſidentſchaft im weitl. Java, 
6982 qkm, 3. T. ſehr fruchtbar, 1831974 €. (1905); 
Hit. (au des gelamten Kiederl.-Ditindien und Des 
Apoft. Vifariats B.) ift B. an der Nordküſte v. Java, 
234 697 &. (1918), Sik des Generalgouverneurs: 
Hauptausfuhr: Kaffee, Tee. — 1610 von den Nieder: 
fändern als Sort Naflau gegründet. — 2. (bätewia) 
Stadt im nordamerif. Staat Neuyork (VB. St.), Ma: 
ihinen- u. Gemwehrfabrifen, 13 595 €. 

Batbie (babih), Anjelme PBolycarpe, frz. Volks— 
wirt u. Staatstehtslehrer, * 1828, F 1887, ſchr. über 
Staats u. VBerwaltungstedt. 

Baiele, Uderbau u. Handel treibender Negeritamm 
(Bantu) in Franz.-Kongo. 

Bates (behts), Henry Walter, engl. Forſchungsrei— 
jender, * 1825, T 1892, bereilte von 1848 bis 1859 das 
Gebiet des Amazonas. 

Bath (bäf), 1. Hit. der engl. Grafſch. Somerjet, am 
Avon, 65919 E., anglifan. Biſchofsſitz, vornehmer 
Ihermalbadeort. — 2. nordamerif. Stadt, Staat 
Maine (B. St.), am Kenebec, 11562 E., Schiffbau. 

Bathgate (bäjgeht), ſchott. Stadt, Grafſch. Linlith- 
gow, 7949 E., Steinkohlen- u. Eifenbergbau. 

Bathildis, hl, Gemahlin des fränf. Königs Chlod— 
wig II, Stifterin der Abtei Alt-Corbie, F 680. 

Bathnin — — Batman, f. d. 

Bathmetall, Brinzmetalf, Miſchung aus ae 
(55%/,) u. Zink (49/,), 3. B. das Chryforin, ſ. d 
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Batholith, der, Tiefenjtein, unterirdifches, zwiſchen 
älteren Erdſchichten befindl. vulfan. Gejtein. — Ba: 
thometer, der, das, Tiefenmeſſer, Inſtrument zur Meſ— 
jung der Meerestiefe. 

Bathorden (bäj—), 1399 geftift. zweithödjter engl. 
Orden, benannt nad d. vor d. Aufnahme als Sinn— 
bild der Herzensreinigung zu nehmenden Bad; 3 RI. 

Bathory, Stephan, * 1533, F 1586, 1571 Fürſt v. 
Siebenbürgen, 1575/86 König v. Polen. In Sieben— 
bürgen folgten ihm Sigmund (1586/97 u. 1601/02, 
7 1613) u. Gabriel B. (1608/13, ermordet 1613). 

Bathurft (bäſörſt), 1. Hit. der brit. Kol. Gambia in 
MWeitafrifa, an der Mündung des Gambia, 8807 E. — 
2. Stadt in Neufüdmwales, Auſtralien, 9350 E., Bi: 
Ihofsfig; in der Nähe Goldgewinnung. 

Bathnbius, der, Meerestiefenjchleim, angeblih Die 
einfadite organ. Bildung (Urſchleim), in Wirt: 
fichfeit mineral. Chlamm. 

Bathyllos, aus Alexandria, Freigelaſſener d. Mäce- 
- nas, führte die fcherzhafte Pantomime in Rom ein. 

Bathymeter — Bathometer, T. d. 

Bätica (nad) dem Fluß Bätis— Guadualquivir), 
röm. Provinz jeit Augustus, zw. Guadiana u. Gierra 
Nevada. | : 

Batifjäl, Pierre, fathol. Theologe, * 1861 in Tou— 
Ioufe, Prof. in Paris, bedeut. Erforjcher der althriftl. 
Literatur; Hptw. „Urlirde u. Katholizismus“. 

Batik, das, Handarbeit, bei der die Verzierungen 
mit flüſſ. Wachs auf d. Gewebe aufgezeichnet werden 
— Ha Färben des Stoffes ihre urjprüngl. Farbe be— 

alten. 

Bätis, der, ſpan. Fluß. ſ. Bätica. — Zwiſchen ihm u, 
dem Mittelland. Meer das Bätiſche Gebirge, ein Teil 
der Sierra Nevada, in der Cumbre de Muhalacen 
3481 m hod). 

Batiit, der, feinjte Leinwand. — Batiſt-Muſſelin, 
der, batiltart. Gewebe aus Baumwolle. 

Batjan — Batſchan, ſ. d. 

Bäͤtjuſchkow, Konſtantin Nikoläjewitſch, ruſſ. Dich: 
ter, * 1787, * im Irrſinn 1855, meiſterhafter Über: 
feger v. Taſſo u. Petrarca, verf. treffl. Elegien. 

Batley (bättli), nordengl. Stadt, Grafſch. Vor, 
Weſt Riding, 36581 E. Wollwebereien. 

Batman, der, das, Gewicht in der Türfei (7,67 kg), 
Perſien (2,9—14 kg, in Täbris 4,6 kg) und China 
(19,66 kg). 

Batna, alger. Stadt, Dep. Conjtantine, 7097 €. 

Batönga, Bantujtamm nördl. vom obern Sambeft. 

- Batöni, Bompeo Girolamo, it. Maler, * 1708, F 1787, 
Nahahmer Raffaels, auf) Borträtmaler; Hptw. 
„Büßende Magdalena“ u. „Enthaltfamfeit Scipios“. 

Batonnier (—nih), Stabträger, Borjteher einer 
Zunft 2c.; bei. Bräfident der frz. Anwaltstammer. — 
batonnieren, mit dem Stod fechten od. ſchlagen; (Pa— 
pier) liniieren. 

Baton Rouge (bätt'n rühjh) Hit. des nordamerif. 
Staates Louiſiana (VB. St.), am Miſſiſſippi, 22 985 
E., Univerjität, Zuder:, Baumwollhandel. 

Batraͤchier, froſchart. Tiere, Froſchlurche. — Batra- 
chium, das, Froſchgeſchwulſt (unter der Zunge). — 
Baͤtrachomyomachia, die, Froſchmäuſekrieg, fälſchlich 
dem Homer zugeſchriebenes, ſeine Ilias parodierendes 
Gedicht, ſchildert den Kampf der Mäuſe u. Fröſche, den 
die v. Zeus entſandten Krebſe beendigen; im Mittel— 
alter viel nachgeahmt. — Bätrachospermum, Froſch— 
laichalge, artenreiche Gattung der Süßwaſſeralgen. 

Batſch, Karl Ferdin. Marineoffizier u. ſchrift— 
iteller, * 1831, F 1898, feit 1875 Konterudmiral, wegen 
Untergangs des Banzers „Großer Kurfürſt“ 1878 nad) 

12 — Habbels Konverjations-Lerifon. J. Band. 
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zweimal. Kriegsgericht mit Feſtung beftraft, bald be- 
gnadigt, 1880/83 VBizeadmiral. NER: 

Batihan, Moluffeninfel, zur niederl. Reſidentſchaft 
Ternate gehör., 3321 qkm, 13000 E.; Hauptort. Za- 
Bätſchka — Bäcs-Bodrog. Ibuha. 
Batta — Batak. j.d. — 
Battaglia (—tälja), it. Stadt, Prv. Padua, 4526 E.., 
Sol- u. Schwefelbad. 
Battaglia (—talja), Joh. Fidelis,* 1829 zu Pre— 
ſans (Graubünden), 1889 Biſch. v. Chur, reſignierte 
1908, zuletzt Titularerzbiſch. v. Kyzikos, T 1913. 
Battam — Batam. — Battaſzek — Bataſzek. 
Battement (bat'män), das, Anſchlagen der Kugel 
an die Innenwand des zu weiten Geſchützrohres; 
Fechtk. — Battuta. 
Battenberg, preuß. Flecken an d. Eder, Rgbz. Wies— 
baden, Ar. Biedenkopf, 947 E. A.G., Kunſtwollfabr. 
Battenberg, Prinzen v. Nachkommen des Prinzen 
Alexander v. Helfen (1823/88) aus jeiner morganat. 
Ehe mit Julie Gräfin Haufe (1825/95), Die vom Gruß: 
herzog v. Heljen 1851 zur Gräfin, 1858 zur Fürſtin 
3. B. ernannt wurde; Kinder: Zudwig, * 1854 zu 
Graz, engl. Konteradmiral, mußte wegen jr. diſch. 
Abſtammung 1914 zurüdtreten, T 1921 zu London; 
Alexander (ſ. d.), Fürſt v. Bulgarien; Hein- 
rich (1858/96), Schwiegerſohn der Königin Viktoria 
von England, Vater der jeß. Königin von Spanien 
(j. Alfons XIII.); die andern leben in Helfen. 
Batterie, die, Geſchützſtand mit Graben u. Bruſt⸗ 
wehrt; Gefedhtseinheit d. Artillerie: 
bei der dtſch. Feldart. 6 od. 4, bei 
der öſtr. 8 Kanonen mit Zubehör; 
auf Kriegsihiffen: Gejamtheit der 
auf 1 Def aufgeitellten Geichüße; 
Phyſik: Zufammenftellung mehrerer 
eleftr. (vgl. Leidener Flaſche) oder 
galvan. Elemente. — Batteriekeſſel, 
Unordnung mehrerer Walzenkeſſel 
in wages u. jenfrechten Reihen zur Erzielung großer 
Heizfläche. 
Batterjea (bätterßi), ſüdweſtl. Stadtteil v. London, 





Batteriekessel, 


168 907 E., großer Barf. 


Batteur (—töhr), der, Ehläger; in d. Spinnerei: 
Salsanınmine zum Reinigen u. Lockern der Baum: 
wolle. | 
Batthyany, 1. Karl, * 1697, F 1772, 1764 Fürſt, 
General im Hſtr. Erbfolgefrieg, Erzieher Joſephs 11. 
— 2. 2udmwig, Graf, * 1809, in der ungar. Revoln- 
tion März bis Gept. 1848 Minifterpräfident, 1849 
zum Tode verurteilt u. erſchoſſen. 

Batticalda, Stadt auf Ceylon, |. Trifonamalai. 

Battif — Batif. — Battift — Batift, ſ. d. 

Battle Creek (bättl krihk), norbamerifan. Stadt, 
Staat Michigan (VB. St.), 29848 €. 

Battoni, it. Maler — Batoni. Ä 

Batlonya, füdungar. Großgemeinde, Kom. Cfanad, 
12 872 E.. Wein:, Tabafbau, Gejtüt. 

Battüre, die, Untergrund beim Vergolden. 

Battüta, vie, Chlag; Fechtk. Ccheller, Beiſeiteſchla— 
gen der Klinge des Gegners; Tonk. Taktichlag. 

Batua, afrik. Zwergvolk, füdl. vom Kongo, im belg. 
Diſtrikt Kaffai. 

Batu Chan, Enkel Dihingis-Chans, Großchan des 
Mongolenreihs v. Kiptichat 1235/56, eroberte Ruß- 
land, verheerte Polen, Schleſien (1241 Schladt bei 


Wahlitatt) u. Ungarn. 


Batuinſeln, niederländ. Injelgruppe an der Weft- 

füjte Sumatras, 1154 qkm, 3000 E.; Hauptort Tello. 
Batüm, transfaufaf. Gebiet öftl. vom Schwarzen 

Meer, 6976 qkm, 165 000 (1914); SHſt.B. am+Schwar: 
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zen Meer, Hafen u. Feſtung, 46000 E., Hauptausfuhr: 
Petroleum (Röhrenleitung bis Baku 
Breit-Litowst, 3. März 1918, mußte Rußland den Be: 
zirk B. der Türkei überlaffen, Die Stadt B. wurde 
13. Apr. v. den Türken nad) Kampf bejeht; doch wur- 
den Die Abmachungen durch den Verjailler Frieden v. 
1919 aufgehoben. Das Gebiet B. wurde eine Prv. Der 


Republik Georgien, März 1921 aber von den bolfche: 


wilt. Truppen NRußlands zurüderobert. 
- Bätylien, nihtirdiihe u. Daher im Wltertun ver: 
ehrte Steine (Meteore), 3. B. der Stein in Delphi. 

Baten, alte Silbermünze in Süddeutſchland (4 
Kreuzer) u. Schweiz (0,1 Fran). 

Bau, dan. Dorf in Schleswig (bis 1920 im preuß. 
Landkr. Flensburg), 449 E. — 9. Apr. 1848 Gieg der 
Dänen über d. Schhleswig-Holiteiner. 

Bau, weidin. Höhle d. Dachſe, Füchſe u. Kaninden; 
der innerite, eig. Lagerraum (Keſſel) iſt durch 
Röhren mit der Außenwelt verbunden. — Bauafa: 
demie, höhere Lehranſtalt für Hochbau, in Deutſchland 
als befundere Abteilung den techn. Hochſchulen ange: 
gliedert, im Ausland ſelbſtänd. Anſtalt. — Baubud, 
über jeden Neubau zu führendes Buch, das über Die 
am Bau Beteiligten u. über die verfügbaren Mittel 
Auskunft gibt. 

Bauberger, Wilh., fath. FJugendichriftiteller, * 1809 
in Thannhaufen bei Augsburg, dort als Arzt T 1883; 
Hptw. „Die Beatushöhle”“. 

Bauch, Bruno, Philoſoph (Kantianer), * 19. Jar. 
1877 zu Groß Nojien (Kr. Münfterberg), feit 1911 
Prof. in Jena; Hptw. „Kant“, „Ethif“, „Geld. der 
neueren Philojophie bis Kant“. 

Bauch (vEnter), die zw. Zwerdfell u. Beden Tiegende 
Reibeshöhle, umfaßt: 1. Oberbauchgegend (regio epi- 
gästrica) mit Leber, Magen u. Milz, 2. Nabelgegend 
(r. umbicälis) mit Nieren u. oberen Darmteilen, 3. 
Unterbauchgegend (r. hypogästrica) mit Dünnz, 
Blind, Maſtdarm u. Harnblafe. — Bauchfell, Die In— 
nenfläche der Bauchhöhle ausfleidende u. die Einge- 
weide umhüllende jeröje Haut. Bauchfellentzün— 
dung, von Baudorganen ausgehende, trodene od. mit 
Bildung wäljerigen od. eitrigen Gefrets verbundene, 
lebensgefährl. Entzündung des Bauchfells, äußert fi 
in ftarfen Leibſchmerzen, Drudempfindlichkeit, Aufge- 
triebenheit, Brechreiz u. Durchfall. — Bauchfloſſer 
(Abdominäles), Fiſche mit weit hinter d. Bruftfloffen 
ſtehenden Bauchfloſſen, 3. B. Hechte, Heringe, Karpfen, 
Lachſe. — Bauchfühßer — Schneden. — Baudlinie, in 
der Mittellinie vom Bruit- bis Schambein verlaufen: 
der weißer, jehniger Streifen, an den ſich die Baud)- 
musfeln anfegen. — Bauchpilze, ſ. Gaftrompzeten. — 
Bauchpreſſe, der dur die ftarfe Bauhmusfulatur bei 
Maſtdarm- u. Blajenentleerung, bei Erbreden ꝛc. aus: 
geübte jtarfe Drud. — Bauchrednerei, die Kunit, mit: 
tels Kehlkopf- u. Gaumenmusfel, ohne Bewegung der 
Rippen jo zu Iprechen, daß die Stimme dem Zuhörer 
anderswoher zu fommen ſcheint. — Bauchſchlägigkeit 
— Dämpfigkeit. — Bauchſchmerzen, ſ. Leibſchmerzen. 
— Baudihnitt, Längs- od. Querſchnitt zur Vornahme 
operativer Eingriffe in der Bauchhöhle. — Bauch— 
hwangerihaft, Entwicklung des Fötus in der Bauch— 
böhle jtatt Gebärmutter (vgl. Eierftod); unbedingt 
Dperation! — Baudipeiheldrüje (Pankreas), Drüle 
binter u. unter dem Magen, ergieht ein Yett, Kohle— 
hydrate u. Eiweiß verdbauende Fermente enthaltendes 
Gefret, den Baudjpeichel, in d. Zwölffingerdarm. — 
Bauchwaſſerſucht, Ascites, bei Herz, Nieren-, Leber— 
franfheiten od. bei frebliger und tuberfulöfer Ent: 
artung v. Bauchorganen entjtehende Anſammlung 
wäfleriger: Flüfligfeit in d. Bauchhöhle, wird durch 


). Sm Frieden v, 
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Bauchſtich mittels Trofars (j. d.) entleert; daneben 
Befümpfung des urjähl. Leidens. 

bäuchen, baummwoll. u. leinene Gewebe durch Bes 
handlung mit alfal. Flüſſigkeiten (Soda) von %ett 
reinigen u. zur Bleiche herrichten. 

Bauder (bofcheh), Franc., fra. Hippologe, * 1796, 
7 1873, jr. über Pferdedreſſur. 

Baucis, ſ. u. Philemon. 

Baude, Florian, fchlef. Sefuit, * 1719, T 1780, wirkte 
1748—68 erfolgreih als Miſſionar in Paraguay. 

Baude, die, Hirten- u. Holzhauerhütte, au) Unter: 
funftshaus für NReijende im Niejengebirge. 

Baudelaire (bohd'lähr',, Charles, fra. Lyrifer, 
* 1821, 7 1867; Hptw. Les fleurs du mal („Blumen des 
Böſen“; eigenart. naturalijt. Gedichte, bei allem Häß— 
lichen voll Poeſie). 

Bandiffin, 1. Friedrich Grafv, * 1852, jeit 1867 
in der dtſch. Marine, öfter im Reichsmarineamt, 1908 
Admiral, 1909/13 Chef der Marineitation der Nord- 
jee, F 1921. — 2. Wolf Graf v. * 30. Jan. 1867 zu 
Schleswig, bis 1899 preuß. Offizier; Ihr. (Pieud. 
Frhr. v. Schl icht) Soldatenromane, mit Shönthan das 
Luſtſpiel „Sm blauen Rod“. — 3. ©. Gattin Eva, 
geb. Türk, * 8. Okt. 1869 zu Lübeck, 1907 geichieden, 
lebt jeitdem in München; Ihr. (Pſeud. Bernhard v. 
Brandenburg) Die Romane „Blaues Blut“, „Grete 
Wolters“, „Sm Doftorhauje“ ꝛc. — A Wolf Hein- 
rid on. * 1597, 1629 ſchwediſcher, 1634 kurſächſiſcher 
General, * 1646. — 5. Wolf Heinrih Graf v., 
* 1789 in Rantzau, T 1878 in Dresden, freund Tieds, 
über}. Moliere, mittelhochd. Dichtungen, 13 Stüde im 
Schlegel-Tieckſchen „Shafejpeare“ u. a. — 6. Wolf 
MWilh. Friedr. v., evang. Theologe, * 26. Sept. 
1847 zu Sophienhof in Holitein, Prof. in Straßburg, 
Marburg, 1900/21 in Berlin, ſchr. Studien zur alt- 
tejtamentl. Religionsgeſchichte. 

Baudit, Sophus, * 1850 in Yarhus, Leiter d. dän. 
Schulwejens, $ 1915 zu Kopenhagen; ſchr. Novellen: 
„Aus dem Forithaufe“, „Abſolons Brunnen“ u. a. 

Baudius, Augujte, Schaufpielerin, Gattin v. Adolf 
MWilbrandt, * 1845 in Leipzig. 

Baudri (bodri), Joh. Ant. Sriedr., * 1804, T 1893, 
Weihbiſch. v. Köln jeit 1849, nahm im Kulturfampf 
eine entſchieden kirchl. Stellung ein. 

Baudry (bodrih), Paul, Parijer Maler, * 1828, 
7 1886, in Stalien tief fünjtlerijch gebildet, malte die 
Fresken im Foyer der Neuen Oper und das Deden= 
bild im Kajjationshofe zu Baris (Verherrlihung Des 
Geſetzes). 

Bauer, ſelbſtänd. Landwirt, der ſ. Lebensunterhalt 
durch Bebauung v. eigenem Grund u. Boden allein 
erwerben fann; der früher durchweg v. den Grund— 
herren abhäng. Bauernitand (Hrondienite, Erbunter: 
tänigfeit, Leibeigenſchaft 2c.) erlangte erit Mitte des 
19. Ihrdts. die vollitänd. perjönl. u. wirtſchaftl. Frei— 
heit. Woran ging die frz. Revolution; 1794 wurden 
alle Adelsrechte u. Abhängigfeitsverhältnijje ohne 
Entihädigung aufgehoben. In Preußen hob das 
Edikt v. 9. Oft. 1807 (Stein) die perſönl. Erbunter: 
tänigfeit auf, das v. 14. Non. 1811 (Hardenberg) ge: 
währte den bisherigen Erbuntertänigen 2/,, den nicht— 
erbl. die Hälfte ihres Landes als volles Eigentum, 
der Reit fiel dem Gutsherrn zu; die Reallaftenab- 
löfung erfolgte 1850. Die übrigen dtſch. Staaten führ— 
ten die Bauernbefreiung in der napoleon. Zeit und 
den 1820er Sahren dur), Öſtreich 7. Sept. 1848. Be— 
zügl. der Bauerngüter unterjheidet die deutſche 
Reichsſtatiſtik flein- (2—5 ha), mittel- (5—20 ha) u. 
großbäuerl. (20—100 ha) Betriebe. 
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Bauer, 1. Undr Friedr. Ingenieur, * 1783, 
T 1860, erbaute mit König 1818 eine Buhdrudihnell: 
peefienlabrit bei a verbejjerte die Schnell: 
preſſe wejentlid. — 2 nton, Strafredtslehrer, 
* 1772, } 1843 in Göttingen, Begründer d. ftrafredtl. 
Warnungstheorie. — 3. Bruno, proteſt. Theologe, 
* 1809, F 1882, als Dozent in Bonn 1842 wegen jeiner 
negativen Bibelfritit aus d. Lehramt entfernt, hul— 
digte in ſ. Schriften einer ganz zerjegenden Kritit des 
Chriſtentums. — 4. Franz, Kardinal, * 1841 zu 
Hrachowetz (Mähren), Bild. von Brünn, 1904 Erz: 
bild. v. Olmütz, F 1915. — 5. Guftav, Sozialdemo- 
frat, * 6. San. 1870 zu Darfehmen. 1908 Vorſitz. der 
Generalfommijfion der Gewerkſchaften Deutichlands, 
1912/18 und jeit 1920 im Reichstag, 1918 Staats— 
fefret. des Reihsarbeitsamtes, Juli 1919/ März 1920 
Reichsktanzler, dann Reihsihagminiiter u. Vizekanz— 
fer. — 6. Klara, Schriftſtellerin (Pſeudonym Karl 
Detlef), * 1836, Mufitlehrerin in St. Betersburg und 
Dresden, F 1876 in Breslau: Ihr. Romane und No: 
vellen, meijt aus dem ruſſiſchen Leben. — 6. Wil— 
helm, Ingenieur, * 1822, T 1875 zu Münden; er— 
fand u. bearbeitete, zuerit im bayı. Militärdienft, 
ipäter im Ausland, verſchiedene marinetehn. Neu— 
heiten (Brandtaudher, Taucdherfammer). 

Bauerbad), thüring. Dorf, Kr. Meiningen, 328 E., 
Viehhandel; Aufenthalt Schillers 1782/83. 

Bäuerle, Adolf, Vollspramatifer, * 1786, F 1859, 
Ihr. (Pjeud. Otto Horn) als Redakteur der Wiener 
. ae mehrere Volksſtücke (Wiener Poſſen, 
3.8. „Der Sonderling v. Wien“) u. ſchuf die kom. 
Figur des Wiener Bürgers Gtaberl. 

Bauernbund, polit. Bartei (Ggj. zu d. mehr wirt— 
Ihaftl. Bauernvereinen): 1. Bayrijder, entitand 
anfangs der 1890er Sahre in Ober: u. Niederbayern 
u. Oberpfalz, demokratiſch, partifulariitüh u. anti: 
flerifal, eine Zeitlang dem Zentrum gefährlid), wirf- 
jo befämpft durch die Bauernvereine Heims. — 2. 

Deutſcher, 1909 im Ggſ. zum Bund der Landwirte 
(ſ. d.) gegründet; 8000 Mitglieder. 

Bauernfeind, Karl Mar v., Ingenieur u. Geodät, 
* 1818, Direktor der Techn. Hochſchule zu aa 
1880/89, T 1894, erfand das Prismenkreuz, A „Ele⸗ 
mente der Bermefungsfunde“ (2 Bde.) u 

Bauernfeld, Eduard v. Wiener Suftfpielbichter, 
* 1802, 7 1890, verj. über 100 Stüde in lebend. Dia- 
log, aber mit geringer Handlung; ‚Hptw. „Liebespro— 
tofoll“, „Dürgerlid) u. romantiſch“ (gegen Saphir) u. 
„Großjährig“. 

Bauernkammer, in Bayern durch Ge). v. 20. März 
1920 eingeführte Vertretung der landw. Vetriebe 
einihl. Gärtnerei u. nichtſtaatl. Forſtwirtſchaft, be— 
awedt Förderung aller landw. Intereſſen (Wirtſchafts-, 
Steuerpolitif, landw. Erzeugung, Unterrichts: und 
Forſchungsweſen). Kür jedes Bez.:Amt u. jede un: 
mittelbare Stadt beiteht eine Bezirks-B. (20, bei 
nicht mehr als 10000 Wahlberechtigten 15 Mitgl.), 
in jedem Rgbz. eine Kreis-B. (30 Mitgl.), für 
ganz Bayern in Münden die Landes-B. (48 Mit: 
glieder, je 6 v. jeder Kreis:B. gewählt). Die Kam: 
mermitglieder werden in geheimer, direkter Verhält: 
niswahl auf 5 Jahre gewählt; wahlberehtigt fınd 
alle wenigitens 25 Sahre alten Eigentümer, Rächter 
u. Nußnießer landw. benußter Grundſtücke, ferner 
Landwirtſchaftslehrer, Geſchäftsführer v. landw. Kör: 
perſchaften mit Rechisperſonichtei uſw. Den Behör— 
den gegenüber haben die B.n das Recht der Antrag: 
ftellung u. der vorherigen Anhörung bei Regelung 
wichtiger landw. Angelegenheiten; Anträge der Vans 
des-B. find, ſoweit die. Staatsregierung nit an ſich 
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zuſtändig iſt, = Landtag zur Entſcheidung vorzu⸗ 
legen. Jeder B . joll eine Vertretung der landw. 
Arbeitnehmer zur gemeinjamen Beihluffatlung über 
Arbeitspermittlung, ländl. Wohnungsweſen, Schul: 
u. Mohlfahrtseinrihtungen für Arbeitnehmer ange 
gliedert werden (zunähft nur bei der Landes-B. 
durchgeführt). Als 1. Präſ. der Landes-B. wurde Dr. 
G. Heim in Regensburg gewählt. Die Koſten der B.n 
werden Durch Einnahmen aus eigenen Einrichtungen, 
Zuſchüſſen v. Gemeinden, Bezirk, Kreis, Staat, haupt: 
ſächl. aber aus Umlagen aededt, die v. den "Grund: 
jteuerpflichtigen au zahlen find. 

Bauerntriege gab es, bejonders in Süddeuiſch— 
fand, Ion im 15. Sahrhundert mehrere (3. 8. 
Bundſchuh, Armer Konrad). Der große Bauern— 
krieg 1525, teilweiſe von den Ideen der Reforma— 
tion beeinflußt, brah im Hegau und im Algäu 
aus, verbreitete jich über ganz Süddeutſchland (Führer 
Georg Metzler, Jäcklin Rohrbach, Götz v. Berlihingen) 
u. Thüringen (Thomas Münzer); bei Königshofen 
(Georg Truchſeß v. Waldburg), Zabern u. Franfen- 
baujen niedergejhhlagen. — Bauernlegen, früher Ein- 
ziehung v. abhäng. Bauerngütern durch d. Gutsherr— 
haft. — Bauernmiete — Bedemund. — Bauern: 
mufif, Art der Kegelſchnecken, ſ. d. — Bauernregeln, 
teils auf Erfahrung, teils auf Aberglauben beruhende 
Merkſprüche, beſ. Wetterregeln der Landleute; vgl. 
Lostage. — Bauernſenf, ſ. Ieris. — Bauernipiele, jeit 
15. Shdt. in ländl. Kreijen (bei. der Alpen u. Süd— 
deutſchlands) aus dem Paſſionsſpiele ſich entwidelnde 
dramat. Spiele, anfangs bibl. Inhalts, fpäter nur 
komiſch u. vielfadh derb. — Bauernvereine, Zuſam— 
menjchluß des Bauernitandes zur ſelbſtänd. Intereſſen— 
vertreiung u. Herbeiführung einer agrarfreund!. Ge— 
esgebung bezwedend, find im Ggſ. zu d. landwirt— 
chaftl. Bereinen nicht mehr (wie anfangs) rein wirt: 
Ichaftlich, jondern auch politih tätig. Vgl. Bauern: 
bund. Ültejter Bauernverein iſt der Weſtfäliſche 
(gem: 1862). Jährliche Berjammlungen finden als 

Dtſch. Bauerntage an wedjelnden Orten ft:itt. 
— Bauernwegel, j. Mumps. 

Bauerichaft, mehrere Gehöfte umfafjender Teil der 
Landgemeinde, bei. in Nordweitdeutihland. 

Bauerwiß, preuß. Stadt, Rgbz. Oppeln, Kr. Leob— 
ihüß, 2608 €., A.G., Zuderfabr., Ziegeleien. 

Bauflucht, der bei einem Bau an öffentl. Straßen 
von deren Grenze zu haltende Abſtand. — Bauführer, 
die unmittelbar die Bauarbeiten leitenden u. über: 
m. Perfonen, unterjtehen ver Bauleitung, 

d. 5. den Perſonen, welde die planmäß. Bauausfüh— 
rung überwaden, Detailpläne anfertigen u. dem Bau: 
berrn verantwortlih ſind. — Baugejangene, N 
zu jhwerer Zwangsarbeit verurteilte, bef. bei Fe— 
tungsbauten verwendete Gefangene: — Baugenojjen= 
——— od. -geſellſchaften, Perſonenvereinigungen zur 

eſchaffung billiger Wohnungen. — Baugewerkſchule, 
techn. Mittelſchule zu theoret. Ausbildung von Bau— 
technikern in Winterhalbjahrsklaſſen (im Sommer: 
Halbjahr praft. Ausbildung). = 

Baugi, Nieje der nord. Sage, der den Dichtermet 
hüten half u. ihn Ddin überlieferte. 

Bauglieder, die äußerlich den Zwed der Bauteile 
fennzeichnenden einzelnen formen, 3. B. Runditab als 
tragendes Bauglied am Säulenfuß. — Baugrund, Die 


; mehr od. minder tiefe Erdſchicht, auf der die Grund- 


mauern errichtet werden, muß tragfähig u. waſſerfrei 
lein, ijt vor d. Baubeginn zu prüfen u. event. durch 
Drainage zu entwäjlern. 
Bauhin (boän), Kajpar, Bajeler Anatom u. Bote: 
nifer, * 1560, T 1624, verdient um d. botan. Namen: 
12* 
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gebung; nah ihm benannt die Bauhinſche 
lappe am Diddarm u. Bauhinia, trop. Gattung 

der Cäſalpiniazeen; mehrere Arten liefern Baſtfaſern 

u. find Warmhauspflanzen. 

Bauhütten, mittelalter!. zunftmäß. Standesvertre- 
tungen der Bauleute u. Steinmeken, deren Satung v. 
Kailer Marimilian 1. 1498 beitätigt wurde; Vorort 
Straßburg, andere Hauptorte Köln, Wien u. Bern. 

Baufau, früher preuß. Dorf, fam 1908 zu Herne. 

Baufis, ſ. u. Philemon. 

Baukonſtruktion, jede Anordnung oder Zuſammen— 
feßung v. Bauteilen (im Hoch, Tief, Maſchinenbau 
2c.) zur Erzielung eines techniſch geſetzmäß. Baumer- 
fes. — Baufunde, d. Lehre v. d. wiſſenſchaftlich be— 
gründ. Gejegmäßigfeiten u. den praftilhen Erfahrun- 
gen im Bauweſen. — Baukunſt, Schaffung v. zwed- 
entſprechendſten Bauwerfen in vollendet meijterhafter 
äußerer Erfheinungsform. über die gewöhn!. Ver: 
hältnifje in Maßen u. Ausjtattung hinausgehende 
Bauwerfe bezeichnet man als Monumentalbauten. 
Nah dem Material unterfheidet man 1. Holzbauten 
(leicht, unbeftändig); 2. Steinbauten (mwetterbeitän- 
digſte und mannigfaltigite Bauart), Dabei natür- 
lihe Steine nur für Außenfeite (vgl. Steinverband), 
fünftlihe für Außen: und Innenwände; 3. Holz: 
fachwerk (mit Steinen 2c. ausgefüllte Holzbalken— 
gerippe, feuergefährlih). In neuerer Zeit dient 
als Baumaterial mehr und mehr Eijen, Beton und 
. Eifenbeton wegen der günjtigeren Feitigfeitseigen- 
haften. — Geſchichte. Den Anfang der Bau— 
funjt bildet d. ägypt. Pyramide, aus der in Form des 
Dbelisten die Säule entitand. Den 1. Aufſchwung 
zeigt die grch. B., unterfhieden nad) der doriſchen, 
ioniihen u. forinth. Säulenform, nachgeahmt von 
Etrusfern, u. die röm. Bauart (redhted. Kormen, Ton— 
nen=, Ruppel- u. Kreuzgewölbe, Cäulen den greh. nach— 
gebildet), aus der die althriftl., byzantin. hervorging, 
die vom arab. Stil (Hufeilenbogen, lineare Ornamen: 
tif) beeinflußt wurde. Es folgte der roman. Baujtil 
(j. 8.) mit |. Rundbogen, ihm die Gotif (Spitbogen) ; 
die Renaiflance fam dann wieder auf die gr. u. röm. 
Stilformen zurüd, wurde aber auch für PBrivatbauten 
angewandt. Dann famen Barod, Rokoko, Zopfitil, die 
vom Charakter des Antifen abwichen u. ſich bei. in 
deforativer Drnamentif betätigten. Der moderne 
Bauftil ift no in d. Entwidlung begriffen. — Bau— 
leitung, ſ. u. Bauführer. 

Bauland, fruchtbare Muſchelkalklandſch. im nord: 
öſtl. Baden. j 

Baulebung, im älteren deutſchen Recht: Abgabe aus 
dem Nachlaß eines hörigen Bauern an den Gutsherrn. 

Baum, Schipr. Rundholz zum Spannen des unteren 

Segelrandes. — Baum der Reijenden, |. Ravenala. 
- Baumann, 1. Sul. Philoſoph, * 1837 zu Frankfurt 
a. M., 1869 Prof. in Göttingen, F 1916; Bertreter 
des Realismus, ſchr. „Elemente der Philoſophie“ u. a. 
— 2. Kranz Ludwig Nitter v. Geſchichtsforſcher, 
* 1846 in Leutkirch, 1872/95 fürftenberg. Archivar, feit- 
dem am Reichsarchiv in München, 1903 deſſen Direktor, 
7 1915; ſchr. über Bauernfrieg, 12 Artikel, Geſch. Des 
Algäus (3 Bde.), gab Fürſtenb. Archivalien, Necro- 
logia Germaniae I u. IH ac. heraus. — 3. Oskar, 
Afrifaforicher, * 1864 in Wien, 1885 Mitglied der öitr. 
KRongoverpedition, bereifte 1890 Uſambara, 1896 öjtr. 
Konſul in Sanfibar, F 1899 in Wien; jr. „Uſambara 
u. }. Nachbargebiete“. | 

Baumannshöhle, im Harz, |. Rübeland. 

Baumbad, 1. Mar, Bildhauer, * 1859 in Wurzen, 
Mitgl. der Berl. Akad. der Künſte, ſchuf die Stand» 
bilder des Kronprinzen Friedr. Wilh. auf d. Schladt- 
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felde v. Wörth, der Markgrafen Sohann I. u. Otto II. 
für die GSiegesallee in Berlin u. des Königs Albert in 
Dresden, F 1915 zu Berlin. — 2. Rudolf, Lyriker 
in Scheffelſcher Manier, * 1840 in Kranichfeld (Thür.), 
+ 1905 in Meiningen; ſchr. „Lieder eines fahrenden 
Gejellen“, „Spielmannslieder“; epiſche Dichtungen: 
„glatorog“, „grau Holde“, 

Baumberger, Georg, fathol. Chhriftiteller u. Redak— 
teur in Züri, * 1855 in Zug, jr. „Volks- und 
Zandihaftsbilder“ aus Tirol, Krain und Def. der 
Schweiz, ferner Erzählungen: „Aus fonnigen Tagen“, 
„Grüeß Gott“ u. a. 

Baume (bomeh), Antoine, * 1728, T 1804, Prof. der 
Chemie in Paris, Erfinder eines Aräometers, das 
in Grade geteilt die Konzentration einer Löſung ans 
gibt. Der Gehalt der Schwefelfäure wird im Handel 
noh Heute nah) „Graden B.“ angegeben (100°%/ ige 
Schwefeljäure beſitzt 66,6% B. oder BE). 

Baume-les:Dames (bohm lä dam’), 114. Arr.-Hit., 
Dep. Doubs, am Doubs u. Rhein-Rhöne-Ranal, 3134 
E., Marmor: u. Gipsgewinnung. 

Baumeijter, 1. Wug., Schulmann, * 1830 in Hame 
burg, 1871 als Schulrat in Straßburg Leiter des 
reihsländ. höheren Schulwejens, lebte jeit 1882 in 
München, F 1921; gab „Handb. der Erziehungs- und 
Unterritslehre f. höh. Schulen“ Heraus, Ihr. „Denk: 
mäler des klaſſ. Altertums“ u. a. — 2. Bernhard, 
Schauſpieler, * 1828 in ®Bofen, feit 1852 als Vertreter 
fom. Rollen am Burgtheater in Wien, hier F 1917. — 
3. 505. With. Tierarzt, * 1804, F als Prof. der 
Tierärztl. Hochjihule in Stuttgart 1846; Hptw. 
„Handbudh der landw. Tierfunde u. Tierzucht“. 

Bäumer, Suitbert, Beuroner Benediktiner u. Titurg. 


d. | Schriftiteller, * 1845, F 1894, ſchr. beſ. über d. Brevier. 


Baumfeldwirtiaft, Baum-, bei. Obſtbaumzucht in 
Reihen, 3w. denen der Boden landw. genutzt wird. 

Baumgarten, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Kreis 
Ohlau, 1766 E., Getreidebau, Brennerei. 

Baumgarten, 1. Alex. Gottlieb, Bhilojoph, 
* 1714, F 1762, Schüler Wolffs u. Begründer der deut 
ihen Afthetil. — 2. Sein Bruder Sigmund Ja— 
fob, proteft. Theologe, * 1706, F 1757 als Prof. in 
Halle, Bahnbrecher der irreligiöfen Aufklärung da— 
jelbjt. — 3. Herm., Gejhichtsjorjicher, * 1825, F 1893, 
1872/90 Brof. in Straßburg; vers. Geſch. Spaniens im 
19. Shot. (3 Bde.), Geld. Karls V. (3 Bde.). — 4. 
Michael, prot. Theologe, * 1812, F 1889 zu Roftod, 
Mitbegründer des deutſchen Proteftantenvereins. — 
5. Baul Maria, päpftl. Hausprälat in München, 
* 1860 zu Rittershaufen, gab bei. das Prachtwerk „Die 
fathol. Kirche unjerer Zeit“ heraus. 

Baumgartner, 1. Andreas Frhr. v. öfter. Phyſi-⸗ 
fer, * 1793, F 1865, Prof. in Wien, 1848 Minijter des 
Bergmwejens u. der öffentl. Bauten, 1851/55 für Hans 
del, Gewerbe, finanzen u. öffentl. Bauten, verdient 
um angewandte Mechanik u. Bopularijierung der Na— 
turwiljenihaften (Hptw. „Naturlehre“), ftiftete den 
Baumgartnerpreis f. mathem.:naturmwiflenid. 
Arbeiten. — 2. Gallus Jakohb, ſchweiz. Staats- 
mann, * 1797, 7 1869, Führer der fathol. Partei in 
St. Gallen, 1831/47 u. 1860/64 in der Regierung; vers. 
„Die Schweiz 1830/50" (4 Bde.), Geſch. des Kantons 
St. Gallen (3 Bde.). — 3. Sein Sohn Yler., Sejuit, 
bedeut. Reijejchriftiteller u. Literarhiftorifer, * 1841, 
Mitherausgeber der „Stimmen aus Maria-Laach“, 
7 in Quremburg 1910; Hptw. „Goethes Leben und 
Werke“, „Longfellows Dihtungen“, „Geſch. der Welt— 
literatur“; Reijebifder „Ssfand u. die Faröer“, „Nor 
diſche Fahrten“ zc. — 4. Heinr., ſchweiz. fath. Päda— 
goge, Prieiter, * 1846, Direktor des Lehrerjeminars 
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in Zug, F 1904, jr. „Pſychologie“, Geſch. der Päda— 
gogif u a. — 5. Matthias, fathol. Philoſoph, | 
* 20. Febr. 1865 zu Dillingen, Brof. in Freiburg und 
Breslau, jehr. Beiträge zur Geſch. Der Frühſcholaſtik. 

Baumgärtner, Karl Heinr., Arzt; * 1798, 1824/62 
Prof. zu Freiburg i. Br., F 1886, befannt durch |. or: 
Ihungen zur Entwidlungsgeih. der Tiere; Hptw. 
„Lehrb. der Phyfiologie“, „Schöpfungsgedanfen“, 
„WVeltzellen“. 

Baumhaar, |. u. Tillandsia. — Baumheide, j. Erica. 


Baumholder, preuß. Stadt, Rgbz. Trier, Kr. St. 
Mendel, 1945 E.. A.G., Granitwerk, Achatbrüche, 
Lederfabr. Hauptort des 1919 bei Preußen geblie— 
benen, nicht mit dem Saargebiet unter fr3. Verwal— 
tung gefommenen Nordteiles des Kreiſes St. Wendel. 

Baumhühner (Odontophorinae), Waldhühner Ame- 
tilas. Arten: Baumwachtel (Ortyx virginiänus), 
rötl.-braun mit gelben u. jhmwarzen Fleden u. Bän- 
dern; Schopfwachtel (Callipepla califörnica). 

Bäumker, 1. Klemens, Bhilojoph, * 16. Cept. 
1853 zu Paderborn, Prof. in Breslau, Bonn, Gtraß- 
Burg, 1912 Münden, ſchr. über Gejh. Der mittelalt. 
Phitoſophie. — 2. Wild. fath. Geiftliher, * 1842, 
+ 1905 als Pfarrer in Rurih bei Aachen, befannt 
duch muſikgeſchichtl. Arbeiten; Hptw. „Das fathol. 
deutiche Kirchenlied in feinen Singweijen“ (4 Bde.). 

Baumtitt, dider Brei z. Verkleben größerer Baum: 
wunden, früher aus Lehm, Kuhdung u. Kalt, jet aus 
Teer u. Rohlenjtaub. — Baumkrager, dreied. Eiſen— 
platte mit Stiel in der Mitte zum Reinigen der Obit- 
baumflämme. — Baumfultus, hej. bei den Indoger— 
manen ausgebildete Verehrung der Bäume (Eiche ꝛc.) 
als bejeelter Wejen. —  . 

Baumläufer (Klettermeis |. 
fen, Certhia), Singvögel: 
familie mit langem Schna— 
bel; in Deutſchland häufige 
Strihvögel, Inſektenver— 
tilger. Hauptarten: Gem. AR, 
8. (C. familiäris) und & 
Spedimeije (Sitta cäe- 
sia). — Baummejjer, j. Den= 
drometer. -—- Baummist: 
der, |. Celastrus. — Baum: 
mörtel — Baumfitt. — Baumnadtigalt (Hedenfän- 
ger, Addon galactödes), Singpogel der Mittelmeer— 
länder. — Baumöl — Olivenöl. — Baumrutider — 
Baumläufer, f. d. — Baumſchlag, Daritellung der 
Zweige u. des Laubes in Zeihnung u. Malerei, bald 
flüchtig andeutend, bald die Natur treu nachahmend. 
— Baumijhröter, ſ. Hirſchkäfer. — Baumſchule, Grund- 
ftüd zur Anzucht v. Bäumen u. Eträudern, verlangt 





jonnige, freie, gegen Winde gejchüßte Yage mit tief- | * 


gründ. Boden. — Baumſchwüälbchen (Dendrochélidon), 
zu den Mauerſchwalben gehör. Vogelgattg. Oſtindiens 
u. der Sundainſeln; auch — Fliegenſchnäpper. 
Baumſtark, 1. Anton, * 1800, F als Prof. der 
Philologie in Kreiburg ti. Br. 1876; Hptw. Germanta 
des Tacitus, „Blüten d. griech. Dichtkunſt in deutjcher 
Nachbildung“. — 2. Sein Bruder Eduard, * 1807, 
7 1889, Bolfswirt, Prof. in Greifswald u. Direktor 
der Afademie in Eldena, jr. „Staatsfredit“, „Kame— 
raliſt. Enzyflopädie“. — 3. Ihr Bruder Reinhold, 
Publiziſt, * 1831, F 1900 als Landgerichtspräſident in 
Mannheim, fonvertierte 1869, war wiederholt im bad. 
Landtag, Gegner des Zentrums, jehrieb viel in den 
Hilt.polit. Blättern über Politik, ferner Broſchüren, 
Biographien, über fpan. Literatur. — Gein Sohn 
Anton, * 4 Aug. 1872 in Konjtanz, Ihr. über alt- 
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oriental. Kirchengeſchichte; Gründer der Zeitichrift 
Oriens christianus (1901), lebt in Sasbad). 

Baumwads, Miſchung von 2 Teilen Harz od. Pech, 
je 1T. Wachs u. Terpentin mit belieb. Mengen Talg, 
zum Berfleben v. PVfropfitellen u. Schhnittwunden. — 
Baummwadtel, ſ. u. Baumbhühner. — Baumweidjel, 
ſ. Prunus. — Baummolle, Samenhaare aus d. Früch— 
ten der Baummollitaude, Gossypium, einer trop. Gat- 
tung der Malvazeen, von der verfchied. Arten be). 
in Nordamerifa angebaut werden. Die Haare werden 
von den Samen, die das als Brenn- u. Speifeol, zu 
Margarine u. Geife benugte Baumwolljamenöl ent- 
halten, in der Baummolljpinnerei nad) dem Sortieren 
u. Trodnen in Egreniermaidinen befreit, aufgelodert, 
gereinigt u. zu Wideln verarbeitet. Aus diefen bil— 
det man Faſerbänder, die durch Streden u. Drehen zu 
Süden werden. In der Baummwollweberei werden 
aus diejen Die Gewebe hergeitellt, die ſchon im Alter: 
tum als Befleidungsitoffe gebraudt wurden. Die 
Baunwollindujtrie gewann bei. Bedeutung nah Er: 
findung der Spinnmajdinen (um 1800). Deutichland, 
das 1911 für 590 Millionen A Baummolle verarbei: 
tete, führte Baummwollwaren für etwa 475 Mil. M 
aus. — Baummwucderer, j. Dendrobium. — Baummwiür: 
ger, Schlingpflange, |. Celastrus. 

Baunach, bayr. Markt, Rabz. Unterfranfen, Bez.: 
Amt Ebern, am Fluſſe B., einem r. Mofl. des 
Mains, 1203 E., A.G., Getreidg-, Hopfenbau. 

Baunjdeidtismus, der, vom Naturheilfundigen 
Baunſcheidt in Endenih b. Bonn (F 1860) erfund. 
Heilverfahren, beruht im weſentl. auf Akupunktur 
(}. 2.) u. Einreibung mit verdünntem Krotonöl. 

Bauordnung, die auf d. Bauweſen bezügl. Bejtim- 
mungen. Die Überwahung ihrer Beadhtung iſt Ge- 
genitand der Baupolizei. 

Baur, 1. Albert, Düſſeldorfer Maler, * 1835, 
7 1906, malte u. a. für den Schwurgerichtsſaal in 
Elberfeld Bilder aus dem Jüngſten Gericht, für den 
Rathausfaal in Düfjeldorf „Befikergreifung Düjfel- 
dorfs durch Brandenburg“, für das Crefelder Tertil- 
mujeum „Geld. der Seideninduftrie in Europa“. — 
2. Serd. Chrijtian, proteft. Theologe, * 1792, 
T 1860 zu Tübingen als Prof. der Kirchen: u. Dog: 
mengeihihte, Begründer der jog. neueren Tübinger 
Schule, deren negative Kritif ihren Höhepunkt er: 
reichte in Dav. Strauß; Hptw. „Paulus, der Apojtel 
CHrifti“, „Krit. Unterfuhungen zu den fanon. Evan- 
gelien” 2c. — 3. $ranz, Soritmann, * 1830, ſeit 1878 
Prof. in Münden, F_1897,; Hptw. „Holzmeßfunde“, 
Leitung des „Sorjtwijjenichaftl. Zentralblatts“. — 4. 
Gein Bruder Guſt. WdoTlf, protejt. Theologe, * 1816, 
T als Prof. in Leipzig 1889, Anhänger der Schleier: 
macherſchen Richtung. — 5. Sein Bruder With, 
1826, Generaljuperintendent der Rheinprvo., F in 
Coblenz 1897, Ihr. Patriotiſches („Geſchichts- u. Le— 
bensbilder“ 2c.), Biographien (Arndt 2c.) u. „Das 
deutſche enang. Pfarrhaus“. 

Baurat, Voriteher eines jtaatl. Bauamtes (Borbil- 
dung als Regierungsbaumeifter, ſ. d.); Höhere Stufe: 
Dber-B. 

Bauſchaͤlſumme, ſ. Pauſchale. Poſt-B., f. Aver: 
ſum. — in Bauſch und Bogen, in runder Summe, 
alles zuſammen gerechnet. 

Bäuſchel, das, öſtreichiſch: Milch, Rogen u. Gedärme 
des Karpfens, zur Herſtellung einer beliebten Faſten— 
ſuppe gebraucht. 

Bauſchinger, Julius, rechnender Aſtronom, * 28. 
Jan. 1860 zu Fürth, Prof. in Berlin, 1909 Dir. der 
Sternwarte in Straßburg, 1920 Prof. zu Leipzig; 
verdient um Anlegung v. Sternverzeichniſſen. 
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Baujchöffe, Gemeindebeauftragter (Ehrenamt) für 
Beauffihtigung u. Schuß der Bauausführungen und 
Bauforderungen. i 

Baufe, Bausleinwand u. papier, |. Pauſe ujw. 

Bausfle), ruji. Stadt an der Kurländ. Ya, Jüdsitl. 
p. Mitau, Gouv. Kurland, 7335 E., Branntweins, 
Lederfabr. 25./27. Aug. 1915 ftegreihe Gefechte Der 
Deutihen gegen die Rufen. Gehört feit 1918 zur Let- 
tiſchen Republif. 

Bauknern, Waldemar v., Komponilt, * 29. Nov. 
1866 in Berlin, 1903 Lehrer am Kölner Konſervato— 
rium, 1908 Direftor der Großherzogl. Muſikſchule in 
Meimar, 1916 des Hochſchen Konlervatoriums in 
Sranffurt a. M., Durch Hans v. Bülow befannt, der 
feinen „Gejang der Sappho“ zuerjt aufführte,; Jr. 
ferner Opern u. Rammermujifwerfe. 

Bauitile, die fennzeichnenden Merfinale der Bau: 
werfe bei d. einzelnen Völfern u. in bejtimmten Zei- 
ten; vgl. Baukunſt (Geſchichte). 

Bautain (botän), Louis de, fra. Philojoph u. kath. 
Theologe, * 1796, F 1867, Hauptvertreter des Tradi- 
tionalismus (j. d.) u. dadurch eine Zeitlang in Kon: 
flift mit der firchl. Lehre. 

Baütajteine, unbearbeitete, aufrechtſtehende Steine 
aus vorgejhichtl. Zeit als Erinnerung an gefallene 
Helden u. ä. in Skandinavien. 

Bautich, mähr. Stadt, B.H. Bärn, 4656 E. (meilt 
Deutihe); Tabakinduſtrie, Bleierz- und Schieferge- 
winnung. 

Bautichi, nordweſtafrik. Landſch. zwiſchen Sokoto u. 
mittl. Benue, Nordnigeria, geſundes u. fruchtbares 
Hochland (bis 2100 m), 49 000 qkm, etwa 12/2 Mill. 
E.; Hit. Jakübſa, 50000 E. 

Bautz, Joſ., kath. Theolog, * 1843, Prof. der Apo— 
Iogetif u. Dogmatik in Müniter, hier F 1917, verf. 
theol. Lehrbücher; jeine eschatolog. Schriften fanden 
vielfah Widerſpruch. 

Bauben, Kreishptm. im Kgr. Sadjjen, 2470 qkm, 
431512 €. (1919); Hit. u. Amtshit. B. an d. Spree, 
34342 E. 2.6, U NRejidenz Des Apoftolifchen 
Bikariats für Sachſen (feit 1921 Bistum Meißen), 
Theater, Mujeen, Zandesitrafanitalt, Reichsbanfnbit., 
Metallinduftrie, Molfereren, Fahrrad-, Maſchinen-, 
Leder-, Bapterfabrifen. 20./21. Mai 1813 Sieg Napo- 
leons über die Preußen u. Ruſſen. 

Bauvermerf, ins Grundbuch eingetragener Vermerf, 
daß ein Grundftüd bebaut werden foll, Hat die Wir— 
fung einer Vormerkung zur Sicherung der Baufor: 
derungen. — Bauwich, der, landſch. vorgeſchriebener 
Mindeitabitand eines Baumerfes von der Grenze Des 
Nahbargrundjtüdes; bei. — Baufludt, ſ. d. 

Baurit, der, Woheinit, gelb: od. rotbraunes 
Mineral, hauptſ. Tonerde, Eijenoryd u, Waller, Das 
wichtigſte Material für d. Heritellung v. Wluminium, 
Aluminiumfalzen u. Schmelztiegeln, findet fi bei. 
bei der frz. Stadt Les Baur (lä böh) im Arr. 
re ferner in Krain, Dberungarn, England u. den 

. St 


Bavaͤria, die, lat. — Bayern; weibl. Verförperung 
dieſes Landes (ehernes Standbild von 19 m Höhe auf 
etwa 10 m hohem Godel, in Münden). — Bavaroije 
(—Sähl’), die, haye. Getränk: warmer Siruptee; bayr. 
Creme: falte Creme mit Schofolade u. Früchten. - 

Bavel, der, Banella, die, Ausſchuß-, Flockſeide; übh. 
ſchlechte Ware, Ausſchuß. 

Baveno, it. Stadt, Prv. Novara, am Lago Mag: 
giore, Ende der Simplonitraße, 2508 &., Granitbrüde 

Bavo, HI., Benediktiner des 7. Shdts., befehrte ſich 
nad glänzendem Weltleben, Schußpatron der Diözefe 
Gent; Zeit 1. Oft. 
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Banolet (—IEh), der, Nackenſchleier an Damendhüten. 

Bamwean, niederländ. Inſel zw. Borneo u. Java, 
Reſidentſch. Surabaja, 199 qkm, etwa 35000 €.; 
Hauptort Sangfapura. 

Barter (bäxter), Rich., anglifan. Theologe, * 1615, 
T 1691, Begründer eines gemilderten engl. Calpinis- 
mus, verf. zahlr. Erbauungsfdriften. 

Bay, die — Bai. 

Bay, Michael de, f. Bajus. 

Bayamo, Stadt auf Kuba, Prv. Santiago de Cuba, 
17 676 E. Tabafhau. 

Bayard (bajuhr), Pierre du Terrail de, „der Ritter 
ohne Furcht u. Tadel“, * um 1475 bei Grenoble, focht 
in Italien, gegen England u. Spanien, eroberte 1507 
Genua, verteidigte 1521 Mezieres, fiel 30. Apr. 1524 
bei Gattinara an der Gefta. 

Bay-Beahe (behbitih) — Lomé, ſ. d. — Bay⸗City 
(beh-Bitti), nordamer. Stadt, Staat Michigan, am 
en, 51 954 E., Holzausfuhr. Gegenüber Weit 


- 
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Bayenthal, ſüdl. Stadtteil von Köln a. Rh. 
Bayer, 1. Yriedr B. & Co. Nahfolger, Farb: 
warenfabr. in Leverkuſen, |. Wiesdorf. — 2. Hieron. 
305. Baulo., * 1792, 7 1876 in Münden als Prof. 
der Rechtswillenichaften, bei. des Prozekrehts. — 
3. Jo h. Aſtronom. * 1572, 7 in Augsburg 1660, ſchuf 
die erjten zweckmäßigen Sternfarten u, die noch gel> 


tende Bezeihhnung Der Fixſterne mit griechiſchen 


Buditaben. — 4. Robert v. (Pſeudonym Rob. 
Byr), öltr. Schriftiteller, zuerft Offizier, * 1835, F 1902, 
verf. Romane u. Novellen, 3. B. „Der Weg zum 
Glück“. — 5. Thereje v. Pleudonym der Brinzeilin 
TH. v. Bayern, Tochter des Prinzregenten Quitpold, 
* 12, Nov. 1850; verf. Reifebeichreibungen. 

Baeyer, 1. Joh. Jakob, * 1794, preuß. General: 
leutnant, bedeut. Geodät, der 1861 die ganz Mittel: 
europa umfaljende Gradmeljung veranlakte u. 1869 
Prälident des Geodät. Initituts in Berlin wurde, 
T 1885. — 2. Sein Sohn Adolf v.,* 1835 in Berlin, 
Prof. der Chemie in Berlin, Straßburg u: Bis 1916 
in München, F 1917: befannt auf dem Gebiete der 
chem. Syntheſe (Entvedung des Farbſtoffes Eofin, 
ver künſtl. Syntheſe v. Indigo ıc.) u. Stereochemie. 

Bayer-Bürd, Marie, berühmte Schauspielerin, 
* 1820, jeit 1841 am Dresdener Hoftheater, F 1910. 

Bayerle, Sulius, Diüjjeldorfer Bildhauer, * 1826, 
ſchuf Standbilder für Kirden u. Städte (Seydlitz zu 
Kalkar, Kurfürft Joh. Sigismund zu Cleve, Gieges- 
venfmal zu Mülheim a. d. Ruhr), T 1873. 

Bayern, nächſt Preußen der bedeutendite deutiche 
Staat, 75870 qkm (dazu 1920 noch 562 qkm durd) 
den Anſchluß von Coburg), beiteht aus Dem Haupt 
lande zu beiden Seiten Der obern Donau und des 
mittleren und obern Mains (69942 qkm), begrenzt 
von Hellen:Naflau, Thüringen, Sachſen, Böhmen, 
Dbersitreih, Salzburg, Tirol» Vorarlberg, Boden: 
jee, Württemberg, Baden u. SHellen-Darmjtadt, u. 
dem fleineren weitl. Teil, Rheinbayern oder Rhein- 
pfalz (5928 qkm), begrenzt von Elſaß, Rheinprovinz, 
Hellen-Darmitadt u. dem Rhein, der es von Baden 
trennt, Gebirge: Beide Teile find größtenteils 
gebirgig, in der Pfalz Liegt Die Haardt, im Haupt: 
teile im ©. die Alpen, und zwar Teile der Algäuer, 
Kordtiroler und Salzburger Alpen. In den Nord 
tiroler oder Bayr. Alpen ilt die höchſte Erhebung 
Deutichlands, die Zugjpige (2968 m). Nah NR. Hin 
gehen die Alpen über in die Ichwäh.-bayr. Hochebene. 
Bon Paſſau aus erjtreden ih nah NW. Bayrifcher 
u. Oberpfälzer Wald; ganz im N. Tiegen Teile des 
Sichtelgebirges, des Franken- u. Thüringerwaldes u. 
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der Rhön, im NW. der Speſſart mit d. 580 m hohen 
Getersberg u. ein Teil des Odenwaldes. Bom Ries, 
einem Genfungsfeld beiderjeits der Wörnitz, eritredt 
ih erft nah ND., dann nah N. der Fränk. Jura; 
nördlih vom Nies erheben jih Frankenhöhe, Gteiger- 
wald u. Haßberge, lektere r. vom Main. Gewäller: 
Hauptfluß üt die Donau, die von r. Iller, Lech mit 
Mertah, Iſar mit Amper, Inn mit Alz u. Salzach, 
v. I. Wörnig, Altmühl, Naab u. Regen aufnimmt. 
Zum Main fließen r. SB u. Fränk. Saale, I. die Reg— 
nis, die durch den Ludwigs-Kanal mit der Altmühl 
verbunden iſt u. fo den Verkehr zw. Nordfee u. Schwar— 
zem Meer vermittelt. Im yichtelgebirge entipringen 
noch Saale u. Eger, Nbfl. der Elbe. Am Bodenfee 
bat B. nur geringen Anteil, bejigt aber zahlr. andere 
Seen: Chiem-, Königs-, Tegern:, Kochel-, Walchen-, 
Staffel-⸗ Würm- u. Ammer-See. — Die Hälfte der 
Bevölkerung Bayerns lebt vom Landbau, der 
beſ. in der Rheinebene, im Ries u. an der Donau 
unterhalb Regensburgs blüht; in Mittelfranken wird 
Hopfen, in der Pfalz u. Unterfranken Wein angebaut; 
1/, des Gebiets iſt mit Wald bedeckt. Sm Algäu be— 
treibt man be). Rindviehzudgt. An nugbaren Minera= 
lien iſt B. nicht rei: Kohlen, Eifen, Salz u. Graphit. 
Bon Erzeugniljen der Induſtrie find bef. zu erwähnen: 
Maſchinen, Metall-, Spiel-, Tertilwaren, Bleiftifte u. 
bejonders Bier. Der Handel ift bei den vorzüg: 
lihen WBerfehrsverhältnilien recht lebhaft; Eiſen— 
bahnen gab es 1918: 8557 km. Bon den 7150146 ©. 
(1920), aljo 94 auf 1 akm, von denen 74344 anf 
Coburg kamen, wohnen im N. Franken, im EM. 
Schwaben. im SO. Bayern; faft 70%. find katholiſch. 
Verfaſſung: B. war bis 1918 eine fonititutio- 
nelle, nur im Mannesitamm erbliche Monardie. Als 
oberite beratende Stelle ftand dem König der Staats: 
rat zur Seite; das Staatsminiiterium Hatte 7 Ab: 
teilungen. Der Landtag, der mit dem Könia gejeß- 
aebenve Gewalt hatte, beitand aus der Kammer ber 
Reihsräte u. der Kammer der Abgeordneten; Diele 
(163) gingen aus allgemeinen, gleichen, geheimen 
u. direften Wahlen hervor. Im Bundesrat verfügte 
B. über 6, im Reidhstag über 48 Stimmen. Die 3 
Armeetorps bildeten einen }Jelbitändigen, im Frieden 
unter Militärhoheit des Königs ftehenden Teil des 
Reichsheeres, mit eigener Verwaltung; feit 1919 find 
die Truppen ein Beitandteil der Reichswehr. Ab— 
weichend v. der allgem. Reichsverfaſſung Hatte B. 
bis 1919 einige Refervatredhte, beſ. eigenes Poſt- und 
Telegraphenweien, Die neue, republifan. Ber: 
fall. v. 14. Aug. 1919 überträgt die NRegierungsge- 
walt einem nah dem MWahlreht des Diih. Reiches 
(1. d.) auf 4 Jahre gewählten Landtag (1 Abgeordne- 
ter auf je 40000 Wähler), der feinerfeits als aus— 
führende Gewalt einen. Minilterpräjivd. mit einem 
(von diefem ernannten) Minijterium (8 Abteilun— 
gen) wählt. Im dtſch. Reichsrat iſt B. mit 10 Stim— 


men vertreten. Der Staatshaushalt betrua 1919/20 in 


Einnahmen 610 113 351, in Ausaaben 613 829468 AM, 
an Schulden 25597 Mill. A. Einteilung: 9 Re- 
gierungsbezirfe (Ober, Niederbayern, Pfalz, Ober- 
yfalz, Ober, Mittel, Unterfranften, Schwaben, Co— 
burg); dieje beitehen wieder aus unmittelb. Städten 
(50) u. Bezirfsämtern (169); Hit. it Münden. Für Die 
Rechtspflege forgen 1 Oberſtes Landesgericht, 
6 Oberlandes=, 28 Land⸗ u. die Amts: u. Gewerbege— 
richte. Die geift. Kultur wird vermittelt durch 
3 Univerfitäten (Münden, Würzburg, Erlangen); je 
1 Techn. Handels- u, Tierärztl. Hochſchule (letztere 
der Univerfität angefhloffen), Alad. der Künſte und 
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wirtſch. Hochſchule in Weihenitephan, Freie Volks⸗ 
hochſchule in Nürnberg, 48 Gymnaſien, 6 Realgym- 
najten, 11 Oberrealfchulen, 80 Brogymnajten,. Latein 
ſchulen u. Realſchulen für Knaben. (meift ſtaatlich), 
6 Mädchen(real)gymnaſien (ſtädtiſch oder privat), 
ferner 39 Lehrer- u. LZehrerinnenbildungsanftalten 
u. etwa 7650 Volksſchulen. — Gedichte: Bayern 
wurde 15 v, Chr. von Tiberius u. Drufus erobert, 
Zeil ver Provinz Rütien; um 500 vom Suebenftamm 
der Bajuparen (nad) gewöhnlicher Anfiht Nachkom— 
men der Marfomannen in Böhmen) beſetzt, im 7./8. 
Jahrhundert Kriftlid. Das Herzogsgeſchlecht der 
Agilolfinger wurde 788 von Karl d. GEr. beſeitigt. 
Seit dem Zerfall des Karolingerreichs entſtand ein 
neues Herzogtum in den Händen der Luitpoldinger 
(Vorfahren der Wittelsbacher), das 947 von Otto 1. 
unterworfen wurde u. fortan meijt bei der Dynaſtie 
blieb. 1180 verlieh Friedrich I. es an Otto v. MWittels- 
bad. Die Abtrennung der 1214 erworbenen Rhein— 
pfalz u. Erbteilungen (Hausvertrag v. Pavia unter 
Kailer Ludwig d. Bayern 1329, fpäter Linien in In— 
golitadt, Yandshut, Münden, Straubing) ſchwächten 
den Staat, bis 1503 Albrecht IV. (1465/1508) die bayr. 
Lande vereinte u. 1506 Unteilbarfeit u. Erjtgeburts- 
recht feitiegte.e Dem Eindringen der Neformation 
wehrten Wilhelm IV. (1508/50), Albredt V. u. Wil: 
helm V. (1579/98). Maximilian I. (1598/1651), auch 
groß als Verwalter u. Gefetgeber, errang- 1623 die 
pfälziihe Kurwürde und die Oberpfalz. Unter Fer: 
dinand Maria 1651/79 begann die Verbindung mit 
Frankreich. Biel Unglüf brachten Marimilian 1. 
Emanuel (1679/1726) und Karl Albert (1726/45) 
über das Land, als fie fih im Spaniſchen und Hft- 
reichiſchen Erbfolgefrieg gegen Oſtreich an Frankreich 
anſchloſſen. Mit Marimilian II. Joſ. (1745/77) ers 
0 das Herzogshaus; Bayern erbte Kurfürft Karl 
Theodor v. d. Pfalz, nad) deſſen Tod 1799 Marimi- 
lian IV. Joſ. v. Pfalz: Zweibrüden beide Länder. Er 
hielt jeit 1801 zu Frankreich, befam 1803 die Bistümer 
Bamberg, Sreiling, Paſſau 2c. für die an Frankreich 
u. Baden abgetretene Pfalz, 1805 Augsburg, Ansbach— 
Banreuth, 1806 den Königstitel (Marimilian I.), vor⸗ 
übergehend aud Tirol u. Salzburg, auf dem Wiener 
Kongreß wenigitens die linksrhein. Pfalz. Sm Innern 
ſchuf Montgelas (bis 1817) den zentralilierten moder- 
nen Staat, fäfularifierte u. hob alle Hijtor. Rechte auf: 
1817 Konkordat, Neuordnung der Bistümer; 26. Mai 
1818 Berfafjung (f. oben). Unter Ludwig I. (1825/48), 
dem Gönner der Kirche u. Förderer der Künfte, und 
Marimilian II. (1848/64) verfolgte Bayern die Bolt: 
tik der Triasidee, d. h. es ſuchte den Mittelftaaten 
unter bayr. Führung neben SÖftreid und Preußen 
Gleichberechtigung im Deutſchen Bund zu verichaffen; 
1834 Beitritt zum Zollverein. 1866 hielt B. zu Öftreich 
(Mainfeldzug), zahlte dafür 30 Mill. Gulden an Preu- 
Ben u. ging mit ihm ein Bündnis ein. 1870/71 Ichidte 
es 2 Armeeforps (v. d. Tann u. Hartmann) nad 
Frankreich. 1869 Fündigte ſich der KRulturfampf an 
(Minifterpräjident Hohenlohe gegen das Vatik. Kon: 
il), der vom Aultusminifter Quß geführt wurde. 
13. Juni 1886 F Ludwig II.; für feinen gleichfalls gei- 
itesfranfen Bruder Otto I. wurde Prinz Luitpold 
Regent, nad) deilen Tod 12. Dez. 1912 fein. Sohn Lud— 
wig, der fih mit Zujtimmung des Landtags nad 
Änderung der Verfaſſung 5. Nov. 1913 als König 
austief; der bisherige König Otto + 11. Aug. 1916. 
Nah Lug’ NRüdtritt 1890 Miniftertum Crailsheim, 
1903 Bodemils. 9. Mai 1907 Berfafiungsreform (allg. 
direftes Wahlrecht), 1910 Steuerreform, Dez. 1911 


Akad. der Wilfenihaften (alle in Münden), Lande | Ronflitt zw. Regierung u. Zentrum, Auflöfung des 


Bay _ 367 

Zandtags. Wahlen im Febr. 1912: Das Zentrum be- 
hielt die abſolute Majorität, neues Minifterium 
Hertling Nov. 1917 (nad Hertlings Ernennung 
zum Reichstanzler) v. Dandl. 8. Non. 1918 wurde in 
Münden von den Sozialdemokraten B. als Republif 
ausgerufen, der König mußte fliehen. Die Wahlen 
zur verfajlunggebenden Nationalverfammlung, Die 
dann als Landtag weitertagte (Mai / Auguſt 1919 
in Bamberg), ergaben Anfang 1919: 66 Mitglieder 
der Bayr. Bolfspartei, 25 Demofraten, 15 Bauern: 
bund, 9 Mittelpartei, 62 Mehrheits-, 3 Unabhängige 
Sozialiften; dazu (jeit 1920) 3 Abgeordn. f. Coburg; 
bei der Neuwahl vom Juni 1920 erhielten die bür- 
gerlihen Parteien 108, die ſozialiſtiſchen 47 Sitze. 
Dinijterpräfident wurde Nov. 1918 der (ausländ.) 
Sude -Eisner, Führer der Unabhäng. Sozialdemo- 
fraten, nad deſſen Ermordung Febr. 1919 der Mehr: 
heitsiozialilt Hoffmann; dann folgte März 1920 ein 
bürger!. Kabinett (Minilterpräfid. v. Kahr), dem Die 
Sozialdemofratie fernblieb. 1. Juli 1920 ſchloß Co— 
burg durch Be ih an B. an. Verſuche 
zur Loslöfung B.s nom Reihe (1920 Errichtung 
einer bejonderen fra. Gejandtihaft in Münden), aud 
die Schwierigfeiten wegen Der 1921 v. der Entente 
geforderten Entwaffnung und Wuflöfung der Ein: 
wohnerwehren (Ergänzung der Tür die Aufrediter- 
haltung‘ der innern Ordnung zu ſchwachen Reichs— 
wehr) wurden überwunden. Neue Schwierigfeiten mit 
der Reichsregierung (bei. wegen der v. dieſer geforder- 
ten Aufhebung des in B. ſtändig aufrechterhaltenen 
Ausnahmezuſtandes) veranlaßten. Sept. 1921 v. Kahr 
zum Rüdtritt u. wurden von feinem Nadjfolger Graf 
Hugo Lerchenfeld beigelegt. — Kirchliches: Das Chri- 
jtentum verbreitete ich jeit Ende des 7. Shots. (HI. 
Emmeram, Korbinian u. Rupredt). 8. zerfällt in 
2 Erzbistümer: München-Freiſing (dazu Bist. Augs- 
burg, Paſſau, Regensburg) u. Bamberg (mit Bist. 
Eichſtätt, Speyer, Würzburg); das protejt. Kirchen: 
mwejen leitet das Oberfonfiitorium zu Münden, für die 
Pfalz das Konſiſtorium Speyer. 

Bayeux (bajöh), frz. Stadt, Dep. Calvados, an der 
Aure, 7714 ©, Bilhofsiik, aot. Kathedrale (13.115. 
<Hot)., Mufeum mit der Tapifierie de B. einem 
70 m. langen, die Eroberung Englands dureh den 
Normannenherzog Wilhelm darfitellenden Teppid. 

Bayinjeln — Baiinfeln. — Baylen — Bailen, ]. d. 

Bayle (bählꝰ), Pierre, frz. PHilofoph, * 1647, + 1706 
in Rotterdam, wo er wegen feines unheilvoll wirken- 
den Sfeptizismus aus der Profeſſur für Philo. ent- 
Iajjen wurde. 

Baynes (bein), Thomas, engl. Philofoph, * 1823, 
7 1887 als Brof. der Logik und Metaphyjif an der 
ſchott. Univerfität St. Andrews. 

Bayöl (bed—), äther. SI vom weitind. Baume Pi- 
menta acris, bej. mit Rum (Bayrum) zu erfriſchen— 
den Waſchungen gebraucht. 

Bayonne (bajönn’), 1. frz. Arr.Hſt. Dep. Baſſes— 
Pyrendes, am Adour, 27 886 E., Bilhofsiit, Feſtung, 
Seehafen. bedeut. Handel. 5. Mai 1808 entiagte bier 
Karl IV. dem jpan. Thron zuguniten Napoleons. — 
2, nordamerifan. Stadt, Staat New Jerſey (2. St.), 
jüdl. v.. Serfen City am Hudſon, 74752 E. bedeut. 
Betroleum:, Eijeninduftrie, Hafen. 

j Bayreuth, unmittelbare bayr. Stadt. Bez.-Amts- 
ſtadt u. Hit. des Rabz. Oberfranfen. am Roten Main, 
33178 E. L.G., 4.6. Reihsbanfnbit., zahlr. Pracht 
bauten und Denkmäler, Richard-Wagner-Theater, 
Leder: Metallwaren, Maſchinen, Malz: Bianofabr,, 
Tertilinduftrie, Sägemerte; nabebei Luſtſchloße. ‚Erxe- 
mitage“, 1735—58 Wohnſit der ————— Milhel- 
mine, der Schweiter Friedrichs d. Br. — B. feit 1231 
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Stadt, 1248—1807 im Beſitz der Hohenzollern, gehört 
ſeit 1810 zu Bayern. 

Bayıhoifer, Karl Theod. Marburger Bhilojophie- 
profeflor, * 1812, mußte wegen [. polit. Tätigkeit (Tib.) 
nach Amerika auswandern, T 1888. 

Bayriſche Alpen — Nordtiroler Kalfalpen, ſ. d. — 
Bayr. Erbfolgefrieg zw. Preußen u. Hitreich 1778/79, 
endete ohne Kampf mit dem Frieden v. Teſchen 13. 
Mai 1779; Sſtreich befam das Innviertel. — Bayr. 
Hielel, eig. Matth. Kloſtermeyer, vielgenannter Wil- 
derer u. Räuberhauptmann, 1771 in Dillingen hinge— 


richtet. — Bayr. Kurier, der, Zentrumstageszeitung 


in Münden. — Bayriſcher Lloyd (Leud), 1913 gegr: 
Doneudampfihiffahrtsgefellfcaft, Si Regensburg. 
Bayr. Mittelpartei, in Bayern — Deutſchnatio— 
nale. — Bayr. Wald, j. Böhmiſch— Bayr. Waldgebirge. 
— Bayriſches Meer Chiemſee, ſ. d 

Bayrum, ſ. u. Bayöl. 

— ſpan. Etadt, Prv. Granada, 12 770 €., Schwe— 

Bazaine (baſähn'), Francois Achille, frz. Marſchall, 
* 1811, + 1888 in Madrid, fommandierte eine Divi- 
ion im Krimfrieg u. 1859 im Ital. Feldzug, 1862/67 
das frz. Erpeditionstorps in Mexiko, 1870 die Rhein: 
armee, mußte 27. Oft. in Meß fapitulieren; wegen 
Berrats 1873 zum Tod verurteilt u. zu 20 Jahren 
Feſtung begnadigt, entfloh 1874 von der Inſel Sainte- 
Marguerite. Redtfertigungsihriften 3. T. auch dtſch. 

Bazar (jähr) — Baar, |. d. — Bazarmaund, oitind. 
Gewidt, |. u. Maund. oz 

Bazard (bajahr), Caint-Amand, fra. Sozialift, 
” 1791, f 1832, mit Enfantin Hauptivertreter Des 
Saint-Simonismus. 

Bazas (bafak), frz. Arrond.Hſt., 
4695 E., Weinbau. 

Bazeilles (bafäj), frz. Dorf bei Sedan, Dep. Arden— 
nes, 1306 E., Tuchinduſtrie. 1. Sept. 1870 falt ganz 
niedergebrannt im Kampf zw. Bayern u. Franzoſen. 

Bazentin (bajantän), 2 nordfrz. Dörfer keins 
v. Bapaume: B.-le⸗ Grand (15 gran; „Groß-B.“) 
u. nördl. Davon B.:le: Petit (lö ptih, „Rlein- 
B.“); beide feit 1914 in diſch. Händen, 14. Tuli 1916 
von den Franzoſen erobert, Ende März/Auguit 1918 
wieder v. den Deutſchen hejett. 

Bazillariazeen, j. Diatomeen. — Bazillus, der (Ma. 
Bazillen), Rechen, Arzneiftäbdhen; Urt der Bakterien, 
1. d. — Bazillenfraut — Meerfendel, ſ. Crithmum. 

Bazin (Jän), Rene, fra. fath. Erzähler, * 26. Dez, 
1853 zu Angers, lebt in Baris, Mitgl. d. Frz. Aka— 
demie; ſchr. Romane („Die Dberle“, „Das ſterbende 
Land“ %c.), ferner Reifeerzählungen. 

Bazoche (baſöſch') — Baſoche, ſ. d. 

Bazzi, ital. Maler, ſ. Sodoma. 

Bazzini, Antonio, it. Violinvirtuos u. Komponiſt, 
* 1818, * als Direttor des Konſervatoriums in Mai— 
land 1897, verbindet ital. Grazie mit deutſcher Sorg— 
falt (Einfluß Bachs u. Beethovens). 

B. C., Tonf. — basso continuo (ſ. d.); ſtudentiſch: 
Burfehenkonvent, beratende Berfammlung der vollbe— 
rechtigten Verbindungsmitglieder. 

Bco., Abk. für Banfo, ſ. d. 

B. D. A., ſ. Bund deutſcher Architekten, 

Vdelium, das, weißgelbes, durchſcheinend, myrrhen— 
ähnl. Harz v. aſiat. Balſamodendronarten. 

Bdelloméeter, der, das, Schröpfapparat als Erſatz für 
Blutegel. 

B — — der Dreiklang b df. — B dur-Ton- 
art mit 2 


— 
— 


Dep. Gironde, 
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Be, Chem., Abt. für Beryllium. — Bé, Abk. für | 


Grad nad Baum, |. d. 
Beach, Mich., brit. Staatsmann — HiE-B. 


Beachy-Head (bitjchi hedd) Kreidenorgebirge d. Jüd- ! 


engl. Küſte, weitl. v. Cajtbourne. 1690 Seeſieg der 
Franzoſen über Engländer u. Niederländer. 

Benconsjield (bihfens- od. bedensjild), 1. Stadt d. 
britilhen Kapfolonie, 22000 E. Diamantgruben. — 
2. engl. Stadt, Grafſch. Budingham, 1773 E. — Ben: 
consfield, Graf, engl. Staatsmann, }. Disraeli. 

Beagle (bihgl), der, engl. Brade, Stöberhund für d. 
Hajenjagd. 

Beamter, Inhaber eines Amtes, ſ. d. Vgl. Bes 
foldung. — Beamtenkammern als gewählte berufs- 
Htändiihe Vertretung der verihiedenen Beamten- 
gruppen find für Deutjhland und jeine Einzel- 
länder ſeit 1920 in Morbereitung — Beamten: 
ſchein, jeit 1920 Zivilverforgungsigein, ſ. Mili- 
türanmwätter. Beamtenvereine bezweden Un— 
terftüßung des Beamtenjtandes (Xebens-, Kranten- 
perjiherung, Gewährung von Darlehen 2c.) nad) dem 
Grundgejeß der Gelbithilfe u. Gegenjeitigfeit; alte: 
jter der „Allgem. B. der Ojtr.-Ungar, Monardie” 
(1864 in Wien gegr.), bedeutend ferner der „Preuß. 
B.“ (1875; Sik Hannover) u. der „Deutiche Privat: 
beamtenv.“ (1881; Si Magdeburg). Geit 1919 be— 
ſteht der faſt alle organilierien Beamtengruppen um: 
fafjende Deutijhe Beamtenbund, nur für Vertretung 
der wirtihaftl. Intereſſen und ſatzungsgemäß un: 
politifch, aber ftarf ummworben von den Kriftl. und 
freien Gewerfihaften, denen fi die Privatheamten 
(j. 2.) größtenteils bereits angeſchloſſen Haben. 
Unter der Bundesleitung in Berlin ſtehen die Lan— 
des- u. die preuß. Propinzial-, unter Dielen die 
Kreis- u. Ortsfartelle. 1920 trennte jih vom Dtſch. 
Beamtenbund wegen deſſen polit. Stellungnahme zum 
„Rapp: Butih“ der „Bund höherer Beamten“ (politiich 
itreng neutral). 

Bear (bär), der, eig. Bär; in der engl. Börſen— 
prade — Baiſſier, |. d. — Bear Lafe (lehk) — Bären- 
ee; Bear River — Bärenfluß. — Bearjtins (bärjkins), 
eig. Bärenfelle; dides Wollzeug. 

Bearn (beährn), ſüdfrz. Landſchaft, öſtl. Teil des 
Dep. Paljes-Pyrenees, reich an Eiſen u. Kohlen; Hit. 
Pau. Ehemals Fürjtentum, feit 1620 zu Frankreich. 

Beäta, die Selige. — Beatfissim)a Virgo, die jelige 
(allerfeligite) Jungfrau Maria. — beatae memöriae, 
jeligen Angedenkens. — Benten, |pan. — Tertiarin: 
nen (}. d.), die Nonnenkleidung tragen, od. — Laien 
ſchweſtern. | 

Beätenberg, jchweiz. Dorf, Kant. Bern, am Thuner 
Gee, 1130 €., Zuftfurort, 1148 m über dem Meer. 

beatifizieren, jeligiprechen. Beatififetiön, die, 
Seligſprechung, ſ. u. Heiligipredhung. — Bedtifum, das, 
MWegzehrung — Viatikum. — Beatitüdo Vestra, Ew. 
Geligfeit (Untede an d. Papſt). 

Beaton (biht'n), David, Kardinal, * 1494, 1539 
Erzbiſch. v. Saint-Andrews u. Primas v. Schottland, 
Gegner der Reformation, 1546 ermordet. 

Bentrice (—tribtihe), Dantes Tungendgeliebte, die 
ihn in ſ. „Divina Commedia“ durch das. Reich des 
himml. Paradieſes führt. 

Beatrice (biätriß), nordamerik. Stadt, Staat Ne— 
braska (V. St.), 7875 E. | 

Beatrix, hl, röm. Jungfrau, Märtyrerin unter 
Diofletian 304; Felt zu). mit ihren HI. Brüdern, den 
Märtyrern Simplicius u. Fauſtinus, 29. Juli. : 

Beätus, der Selige; vgl. Beatififation. 


— 
— 
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Beätus, hl., nad) alter Legende Apoſtel der Schweiz 
u. le am Thuner See (Beatenberg, }. d.); Felt 
9. Mai. 

Beätus Nhenänus, Humanilt, Tebte in Bafel u. fr. 
Heimat Sclettjtadt, verf. Klafjiferausgaben u. eine 
deutiche Geſchichte, T 1547. 

Benucaire (bofähr'), frz. Stadt, Dep. Gard, an der 
Rhöne, 8343 E., Handel, jährlich berühmte Meſſe. 

Beauce (bohß'), fruchtbare mittelfrz. Landſch. ſüdl. 
v. Paris, Getreidebau, Schafzucht; Hſt. Chartres. 

Beaucourt (boführ), nordfrz. Dorf an der Ancre, 
weitl. v. Bapaume; jeit 1914 in dtſch. Händen, 14. Nov, 
1916 v. den Engländern erobert, Ende März / Aug. 
1918 abermals v. den Deutſchen beſetzt. 

Beaucourt (boführ), Gaſton du Fresne Marguis de, 
frz. Geſchichtsforſcher,* 1833 u. T 1916 in Baris; 
Hptw. „Charles VII“ (6 Bde.). 

Beaufort (boföhr), Heinr. v., engl. Kardinal, F 1447, 
predigte 1426/27 den Kreuzzug gegen die Hufliten, 
Borligender des über die Jungfrau v. Orleans urtei- 
lenden Geridts. 

Beaufort-en-Ballee (boföhr anwalléh), fra. Stadt, 
Dep. Maine:et:Loire, 4371 E. Zeineninduftrie. 

Beanfort:Sfala (boföhr—), ſ. u. Wind. 

Beaufihlagung v. Waſſerkraftmaſchinen, der Grad 
der größtmögl. Leiltungsausnüßung. 

Beaugency (boſchanßi), frz. Stadt, Dep. Zoiret, an 
der Loire, 3568 E., Weinbau. 8.11. Dez. 1870 Sieg 
des Großherzogs v. Medlenburg u. v. d. Tanns über 
die frz. LZoirearmee unter Chanzy. | 

Beauharnais (boarnäh), Alerandre Bicomte 
de, frz. General, * 1760 auf Martinique, focht im 
Amerifan. Unabhängigfkeitstrieg, fommandierte 1793 
die Rheinarmee, nad) dem Verluſt nv. Mainz 1794 quil- 
lotiniert. — Seine Gemahlin, f. Joſephine, Kai— 
jerin; jein Sohn Eugen, J. Leuchtenberg; jeine Tod: 
ter Hortenfe, |. Bonaparte (Rouis); vgl. aud 
Stephanie. 

Beaujeu (boſchöh), fra. Stadt, Dep. Rhöne, 2914 E.; 
früher Hit. der weinreiden Landſch Beaujolais 
(boſcholäh). 

Beaulieu (holiöh), frz. Stadt, Dep. Corrèze, r. an 
der Dordogne, 2236 E., Weinhandel. 

Beaulieu (boliöh), Jean Pierre Baron de, öſtreich. 
General, * 1725, 7 1819, fommandierte bis Suni 1796 
in Oberitalien gegen Bonaparte. 

Beaulieu-Marconnay (boliöh-marfonnäh), Karl 
Olivier Fehr. v., * 1811, bis 1866 im fädjl.-weimar. 
Staatsdienit, T 1889; Ihr. „Karl Auguſt“, „Anna 
Amalia v. Sahjen-Meimar“, „Dalbers“ (2 Bde.). 
Beaumarchais (bomarihäh), Pierre Aug. Caron de, 
frz. Dichter, in Paris * 1732 u. F 1799, durch die Ent— 
hüllung d. verrotteten gefellihaftl. Zuitände in feinen 
Memoiren u. Quitipielen Worläufer der Revolution, 
als Luftipieldihter ſogleich hinter Moliöre zu jegen; 
Hptw. „Barbier v. Sevilla“ u. „Figaros Hochzeit“. 

Benumaris (bomärik), Hit. der engl. Inſel Angle— 
jey, 2326 E. Seebad, Hafen. 

Beaumonde (bohmond'), die, eig. der, ſchöne Welt, 
die feine, vornehme Gejellichaft. 

Beaumont, 1. (bomör), viele frz. Orte, bei. a) B- 
en-Argonne (anargönn’), Dorf im Dep. Arden— 
nes, Arr. Sedan, 848 E., 30. Aug. 1870 Steg des ſächſ. 
Kronprinzen Albert über Mac-Mahon. — b) Dorf 
in der Moevre, nördl. v. Verdun; 1916/17 Heftige 
Kämpfe zw. Deutihen u. Frcanzoſen. — c) B-Hamel 
(amell), Dorf weitl. v. Bapaume; Sept. 1914 v. den 
Deutichen bejekt, 13. Nov. 1916 an die Engländer 
verloren, 24. März 1918 .zurüderobert, Mitte Auguft 
wieder den Engländern überlaſſen. — 2. (bömönt), 
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nordamerif. Stadt, Staat Texas (V. St.), 40 600 E., 
Holz: u. Betrsleumausfuhr. 

Beaumont, 1. (bomön), Chriitophe de, * 1703, 
+ 1781, Bild. v. Bayonne, dann Erzbiſch. v. Vienne, 
feit 1746 v. Paris, focht voll Kreimut gegen Parla— 
ment, Sanfenijten u. Enzyflopädiiten, deshalb viermal 
vom Barlament verbannt. — 2. (bömönt), Fran: 
cis, engl. Bühnendichter, * 1584, + 1616, verf. mit 
Sohn Fletcher (1579—1625) in glänzender Sprade 
Dramen voll padender Handlung; Hptw. „Die Jung- 
frauentragödie“, Yujtjpiele „Die Wildgansjagd“ und 
„Beilt ohne Geld“. — 3. (bomörn), Gufttave Aug. 
de la Bonniniere, Fr. Jurift u. Diplomat, 
* 1802, T 1866, ſchr. über das Gefängniswejen. — 
auch Elie de B. 

Beaune (bohn'), frz. Stadt, Dep. Cöte d'Or, 13 887 
E. Weinbau: und =handel (Burgunderwein). — 
Beaunesla-Rolande (— la roland’), frz. Stadt, Dep. 
Roiret, 1816 E. 28. Nov. 1870 Sieg der Deutiden 
unter Voigts-Rhetz über 1 Teil der frz. Yoirearmee. 

Beauregard (borögähr), Pierre Guftave, amerif. 
General, * 1818, F 1893, fommandierte nad |. Sieg 
am Bull Run (21. Suli 1862) 3/, Sahre die üdftantt. 
Truppen. 

Benute (botEh), die, Schönheit, ſchöne Fran. 

Beauvais (bowäh), alte Hit. der Bellovafer, jet 
Hit. des frz. Dep. Dife, 19752 €., kath. Biſchofsſitz, 
bedeut. got. Kathedrale, Gteingut- u. Gobelinindu- 
ſtrie. B. im MU. mehrfach belagert, fo 1472 durch 
Karl 9. Kühnen, aber von Jeanne Hachet gerettet 
(Denkmal u. jährl. Erinnerungsfeit). 

Beaver (bihwer), der, Biber, langhaar. Baummoll- 
zeug; Beaverteen (—tihn), der, rauher Wollbardent. 

Benver (bihwer), der, mehrere amerif. Flüſſe, bei. 
ein r. Nbfl. des Ohio, entipr. jüdl. vom Eriejee und 
mündet beim Orte 8. (Endpunkt nn se 
Kanals) im Staat Benniylvanien (V. St.) — Beaver 
Balls (fadls), nordamerif. Stadt, Staat Penniyl- 
vanten, 10 054 E., Eifeninduftrie, Rohlenbergbau. — 
Beaver Lafe (leht). der, nordamerik. See, Staat In— 
diana (V. St.), ſüdſ. vom Michiganſee, 592 qkm. 

Bebber, Wilb. Taf. van, Meteorolog, * 1841, 1879 
Abteilungsporitand an der deutſchen Seewarte in 
Hamburg, F 1909, ſchr. Werke über Witterungskunde. 

Bebeerin, }. Nectandra. 

Bebék, türf. Ort am europ. Ufer des Bosporus, 
Sommerrefidenz des Gultans. 

Bebel, 1. Auguſt, Führer der deutſchen Sozial— 
demotratie, * 22. Febr. 1840 in Köln, 1864 Drechſler— 
meijter in Reipaig, jeit 1890 als Schriftiteller in Ber: 
lin, gründete 1869 mit Liebknecht die Sozialdemofra- 
liſche Arbeiterpartei, 1867/81 u. ſeit 1883 im Reichs— 
tag, 1881/90 im ſächſ. Landtag, F 13. Aug. 1913 zu 
Balluga bei Chur; ſchr. Agibationsihriften („Die 
Frau“), „Aus meinem Leben“ (3 Bde.). — 2. Hein 
rich, Humanift, * 1472, 7 nad 1518, Prof. in Tübin- 
gen, verf. patriot. u. antiflerifale Gedichte. 

Bebenhaujen, württeniberg. Dorf bei Tübingen, 
Schwarzwaldtr., im Schönbud, 365 E. Die ehemal. 
Klon ei B. (gotiſch) war 1807/1918 königl. Jagd— 


Beberbeck, Vorwerk im preuß. Rgbz. Caſſel, Kr. 
Hofgeismar, 284 E., ſtaatl. Hauptgeftüt (Friedr. 
MWilh.-Gejtüt), Ruine Sababurg. 

Bebilatiön, die, Solfeggieren ( d.) mit den Silben 
la, be, ce, de, mi, fe, ge |tatt der arretin. Silben (ut, 
re 2c.) zur Erleichterung während des Stimmwedjels. 

Bebra, preuß. Dorf, Rgbz. Tafel, Ar. Rotenburg, 
4051 E., Eijenbahnftnotenpuntt, Sägemwerfe. 


* 
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Bec (bed), fr}. Benediktinerabtei bei Rouen, gegr. 
im 11. Ihdt., berühmt durch ihren Abt, Den ht. An- 
ſelm v. Canterburn. 

Becanus, Martin, Jeſuit, * 1563, Prof. der Dog- 
matif in Würzburg, Mainz u. Mien, hier Beichtvater 
gerdinands II. verf. Kontroversiiriften gegen die 
relig. Neuerungen, T 162 

Beccafümi, — it. Maler und Bildhauer, 
* 1486, 7 1551, malte die Dedenbilder im Rathaus u. 
ſchuf 8 Bronge- Engel für ven Dom zu Giena. 

Beccaria, 1. CejareBonejanode, it. Staats- 
rechtslehrer, * 1738, * 1794, Prof. in Mailand, eriter 
Gegner der Todesitrafe; epochemachend in der Mil- 


S. derung des Strafrechts ſein Werk „Dei delitti e delle 


pene“. — 2. Giovanni Battilta, * 1716, T als 
Prof. der Phyſik in ne 1781, verdient um Elettri- 
zität u. Meridianmeſſun 

Beccles (beckls), engl. ° Stadt, Grafſch. Suffolf, am 
Waveney, 6898 €. 

Becelaere (—lahr), belg. Dorf öjtl. v. Ppern; Nov. 
1914 v. den Deutichen bejegt, 1917/18 zahlr. Gefechte 
mit den Engländern, 28. Oft. 1918 diejen überlafjen. 

Bechamel (beſchaméll), die, Zwiebeljauce mit ſüßem 
Rahm zu Geflügel, erfunden v. Yudwigs XIV. Haus: 
Hofmeilter Marquis de B. 

Becdhelaren, öjtr. Stadt, ſ. Pöchlarn 

Becher, Berg der Stubaier Hipen, 3173 m od); 
Raiferin-Clifabeth-Haus. 

Becher, Sternbild der ſüdl. Himmelshalbfugel. 

Becher, Joh. Joachim, * 1635 zu Speyer, Arzt, Che: 
mifer u. Nationalöfonom, verdient um Steintohlen- 
bearbeitung, Kartoffelbau u. Volkswirtſchaft, F 1682 
in Zondon. 

Behherblume, |. Poterium. — Becherflechte, |. Cla- 
donia. — Bederfrüdtler, |. Rupuliferen. — Becher⸗ 
pilz, j. Peziza. — Behherquallen, j. Zappenquallen. — 
Becherwerk — Baternoiterwerf, |. d. — Becherzellen, 
Verdauungsſäfte abiondernde, beherförm. Zellen im 
Darm der Menſchen u. Mirbeltiere. 

Bein, böhm. Stadt, B.H. Mühlhaufen, 2158 E., 
Bad, Mineralquelle. 

Bechmann, Aug. Ritter v. Juriſt, * 1834, Prof. in 
Münden, F 1907; Hptw. „Röm. Dotalrecht“. 

Bechoismus, der — Babismus, ſ. d. 

Bechſtein, 1. Joh. Matthäus, Zoologe u. Forſt-— 
mann, * 1757, T 1822 als Direktor der Forſtakademie 
zu Dreikigader; ſchr. „Naturgeſch. Deutichlands“, „Nas 
turgefhihte der Stubennögel“. — 2. Fr. W. Karl, 
Klavierfabrifant, * 1826, F 1900 in Berlin; die B.- 
Snitrumente gehören zu den beiten u. beliebteften. — 
3. Ludwig, Neffe von 1., * 1801 in Weimar, T 1860 
als Bibliothefar in Meiningen, verdient um die 
Sagenforſchung, bei. jeiner Heimat; fchr. , ‚Der Sagen: 
ſchatz u. die Sagenkreiſe d. Thüringerlandes“ (4 Bde.), 
„Deutſches Märchenbuch“, außerdem Gedichte u. Ro— 
mane. — 4. Sein Sohn R einhold, * 1833 in Mei— 
ningen, 7 1894 als Prof. der Germaniitif in Roltod; 
gab heraus mittelhochd. Dichtungen u. „Altdeutjche 
Märchen, Sagen u. Legenden“. 

Bechtel, Friedr., Sprachforſcher, * 2. Febr. 1855 in 
Durlach, Prof. in Göttingen, 1895 in Halle, Hptw. 
„‚Hauptprobleme der vergl. Lautlehre“. 

Bechteltag, jhweiz. u. eliäll. Boltsfeft (von der Göt- 
tin Berhta?) im Anfang — 

Bed, 1. Bern. u. Fri „ſ. u.7. — 2. S ein r., 
Schauſpieler u. —AI — —— = 760 T als Reiter 
des Mannheimer Theaters 1803, Freund Schillers, 
vermählt mit Karoline, geb. Ziegler (7 1784), 
die ebenfalls zum Mannheimer Kreile Des ‚Jungen 
Chiller gehörte. — 3. Soh. Nepomuf, * 1827, 
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+ 1904, weltberühmter Baritonijt, lange Mitgl. der 
Wiener Hofoper; jein Sohn Joſeph,* 1850, T 1903, 
ebenfalls vorzügl. Baritonijt. — 4. Soh. Tobias, 
proteit. Theologe, * 1804, T als Prof. in. Tübingen 
1878, bedeut. Prediger u. Vertreter der ausſchl. bibl. 
Richtung in der prot. Theologie. — 5. Karl, öltr.- 
ung. Dichter, * 1817, F 1879, weltichmerzl. wie Byron 
u. melandolifh wie Lenau; Hptw. „Sanfo der Roß— 
hirt“ (Roman in Berfen, treffl. Schilderung ungar. 
Berhältniffe). — 6. Karl. Joſ. kath. Theologe, * 1858 
zu Surſee in der Schweiz, Prof. zu Freiburg i. Schw. 
joztalpolitiich tätig, bej. Dur ). „Monatsichrift für 
Hriftl. Soztalreform“. — 7. Kar! Sof. Chirurg u. 
Augenarzt, * 1794, Prof. in Freiburg i. Br., F 18838, 
ihr. „Handb. der Augenheilfunde“. — Seine Söhne: 
a) Bernd. Dftav, Chirurg, * 1821, F 1894, ſchr. 
mehrfad über 1870/71 gejammelte Erfahrungen in 
der Kriegschirurgie. — b) Friedrich B.-Rzi— 
koöwsky (rdhi—), 1878 Freiherr, 1906 Graf, öſt— 
reih. General, * 1830 zu Freiburg i. Br., Tot 
1848 in Ungarn, 1849 u. 1859 in Stalten, 1881/1906 
Generalitabschef, 1885/1918 Mitglied Des Herren- 
Haufes, 1888 Feldzeugmeiſter, F 1920 zu Wien. — 8. 
Mar Wladimir Frhr. v. öftreid. Staatsmann, 
* 6, Sept. 1854 zu Währina bei Wien, 1880/1906 im 
Ackerbauminiſterium, 1906/08 Minijterpräfid., jebte 
1907 die Wahlreform (allgem. direktes Wahlrecht) u. 
die Erneuerung des Ausgleihs mit Ungarn durd. 

Bededorff, Ludolf v., * 1778, F 1858, ſeit 1821 Lei- 
ter d. preuß. Volksſchulweſens im Kultusminiiterium, 
nad ſ. Übertritt zur fath. Kirche 1827 entlafjen, ſpä— 
ter für die Landwirtſchaft tätig; ſchr. „Die fathol. 
Wahrheit“. | 

Becken, Zinellen, Shlaginitrument der türf. Mufit, 
2 gegeneinander gejchlagene tellerförm. Metalfplatten. 

Becken (pelvis), Knochengerüſt d. unterjten Rumpf: 
teils, beiteht aus Kreuz-, Steißbein u. 2 fladen Hüft- 
beinen, die vor der Pubertät in je 3 (jpäter mitein- 
ander vereinigte) Knochen, das Darm, Sitz- u. Scham: 
bein, getrennt ſind. Es ijt eine fi nad) unten ver- 
jüngende, nad) vorn offene Höhle, die in 2 Abſchnitte 
(großes u. feines B.) zerfällt; in ihm liegen Dünn— 
darm, Blaſe, innere Geſchlechtsorgane u. Maſtdarm. 
— Beckenmeſſer, für Geburtshilfe wicht. Inſtrument 3. 
Meſſung des Bedendurdhmeljers. 

Bellenham (—häm), ſüdöſtl. Vorſtadt v. London, 
Grafſch. Kent, 26 331 E. . 

Beckenried, ſchweiz. Dorf am Vierwalpitätter See, 
Kant. Unterwalden, 1663 E., Sommerftrijche. 

Beder, 1. Albert, Komponijt, * 1834, T 1899, 
Dirigent des Kgl. Domdors in Berlin, ſchr. Reforma— 
tionsfantate, Oratorium „Selig find die Toten“, Lie- 
der, Orgelfompofitionen u. a. — 2. Au guſt, Dichter, 
* 1828, + in Eifenad 1891, Ihr. Romane „Berfemt“, 
„Des Rabbi Vermächtnis“ u. Iyr. Epos „Sung Frie— 
del, der Spielmann“. — 3. Au guſt, Maler der Düj- 
jeldorfer Schule, * 1821, F 1887, ſchuf treffl. Gebirgs- 
landſchaften (Abend im Berner Oberland, Königsjee 
im Sturm). — 4. Chriftiane, geb. Neumann, be— 
gabte Schaufpielerin, * 1778, F 1797 in Weimar, von 
Goethe, ihrem „Lehrer, Freund und Vater“, ausgebil- 
det und bei ihrem Tode in d. Elegie „Euphrojyne“ 
gefeiert. — 5. Herm. Heinr. (der rote Beder), 
* 1820 in Elberfeld, + 1885 zu Köln; NReferendar, als 
1848er 3 Sahre auf Feitung, 1871 Oberbürgermeijter 
von Dortmund, 1875 von Köln, 1862 im Abgeord— 
netenhaus (Fortſchrittspartei), 1867/73 im Reichstag, 
feit 1872 im Herrenhaus. — 6. Jakob, Maler, * 1810, 
+ 1872 als Lehrer am Städelſchen Kunſtinſtitut zu 
Sranffurt a. M., jehr tühtig in Genreſzenen (Rekru— 
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tenabjhied, Heimkehr vom Kirchgang, Der vom Blitz 
erihlagene Schäfer). — 7. Jean, Mannheimer Vio— 
linvirtuofe, * 1833, F 1884, nach längeren Kunftreijen 
jeit 1866 in Florenz, Gründer des weltberühmten Flo— 
tentiner Quartetts (mit Mali, Chiofti, Hilpert). — 
8. Sein Sohn u. Schüler Hugo, * 13. Febr. 1864 in 
Straßburg, vorzügl. Cellovirtuos in Frankfurt a. M., 
jegt Prof. an der Berliner Hochſchule für Muſik. — 
9. Sojeph, Ffathol. Theologe, * 1857 zu Gonſen— 
heim, Prof. am Priefterfeminar in Mainz, Heraus: 
geber des „KRatholif“. — 10. Karl, Berliner Maler, 
* 1820, F 1900, befannt dur) Bilder aus d. Leben des 
alten Venedig u. der NRenaifjancezeit (Karneval: in 
Venedig, Othello vor dem Dogen, Karl V. bei Fugger, 
Papſt Julius II. vor dem Apollo v. Belvedere). — 11. 
Karl, Statijtifer, * 1823, T 1896, Direktor d. Kaiferl. 
Statijtiihen Amts in Berlin; bedeutend f. Arbeiten 
auf d. Gebiete der Benölferungsitatiftif. — 12. Karl, 
DOrientalift, * 12. Apr. 1876 zu Amjterdam, Sohn eines 
dtſch. Bankiers, nach) Reifen durch Spanien, Ügypten, 
Sudan, Griehenland, Türkei Prof. in Heidelberg, 
Hamburg, 1913 für jemit. Philologie in Bonn, 1919 
Staatsfefretär im preuß. Kultusminijterium u. Prof. 
der Berliner Univerfität, 1921 bis Oktober Kultus— 
minijter. — 13. Kar! Ferd. Sprachforſcher.* 1775, 
T 1849 in Offenbad als Arzt u. Leiter d. v, ihm ge— 
gründ. Erziehungsanit., ſchr. bei. dtſch. Grammatifen. 
— 14. Rarl Ferd. Leipziger Orgelipieler u. Muſik— 
Ihriftiteller, * 1804, T 1877, Hinterließ ſ. Vaterſtadt 
eine große Sammlung muſikal. Werke („Beders Gtif- 
tung“); Hptw. „Schematiſch-chronolog. Darjtellung 
d. Mufikliteratur”, ferner „Die Hausmufif in Deut: 
fand im 16./18. Jahrhundert“ u. Orgelfompolitionen. 
— 15. Rarl Frieder, * 1777, + 1806, Schulmann 
in Berlin, jr. eine populäre Weltgeſch. (9 Bde., 
immer noch neu aufgelegt). — 16. Konstantin 
Sulius, * 1811, Mufiflehter in Dresden, T 1859, 
Ihr. „Männergejangichule“, „Harmonielehre f. Dilet- 
tanten“. — 17. Zudw. Hugo, Düffeldorfer Maler, 
* 1833, 7 1868; Sptw. Meinlefe an der Moſel. — 18. 
Niftolaus, * 1809, F 1845, Dichter des Rheinlieds 
„Ste follen ihn nit Haben, den’ freien deutſchen 
Rhein“ (1840). — 19. Otto, Augenarzt, * 1829, 
T als Prof. zu Heidelberg 1890, ſchr. über Augenheilf. 
— 20. Beter, Maler m. Radierer aus Frankfurt 
a. M., ” 1828, T 1904, ſchuf be). Landſchafts- u. Wald- 
bilder. — 21. Reinhold, * 11. Aug. 1842 in Adorf, 
Violinvirtuos, Leiter der Dresdener Liedertafel und 
Komponiſt (Lieder, Männerhöre 2c.). — 22. Rud. 
Zacharias, Bolfsihriftiteller, * 1752, F 1822, als 
Zeitungsredafteur von den. Franzoſen 1811—13 in 
Magdeburg gefangen gejeßt; jr. „Not: u. Hilfsbüch— 
fein für Bauerleute“ (2 Bde). — 23. Valentin 
Eduard, Würzburger Mufifer, * 1814, F 1890, fom- 
ponierte Männerchöre („Das Kirchlein“) u. Inſtru— 
mentalitüde. — 24, Wilh. Gottlieb, Kunftichrift- 
iteller, * 1753, F 1813, Kuſtos mehrerer Dresdener Kunſt— 
jammlungen, befshrieb im „Auguſteum“ die antifen 
KRunftwerfe Dresdens. — 25. Sein Sohn Wilh. 
Adolf, * 1796, + 1846, Prof. in Leipzig, ſchr. Erzäh- 
lungen „Gallus“ u. „Charifles“ (Schilderungen des 
röm. bezw. griech. Privatlebens), Handbud der röm. 
Altertümer (1843 ff., vollendet von Marquardt und 
Mommſen). 
| Bederath, 1. Herm. v., Politiker, * 1801, T 1870, 
Bankier in Krefeld, vertrat 1847/51 im Landtag, im 
Frankfurter u. Erfurter Barlament u. in Gotha Die 
£onjtitutionell-Tiberalen und kleindeutſchen Ideen, 
1848/49 Reihsfinangminijter. —2. Moriz v. Mün— 
ı hener Maler, * 1838, 7 1896, wählte ſ. Stoffe aus d. 
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deutfhen Mythologie u. Geihichte (Brunhildenzyflus, 
Beitattung Alarichs, Szenen aus dem 1. Kreuzzuge). 
Bedet, Thomas, Hl., * 1117 in London, Freund u. 
jeit 1156 Kanzler Heinrichs I. v. England, als Erz- 
biſchof v. Canterbury (1162) fein Gegner u. Verfechter 
der firdl. Nechte, lange als Flüchtling in Frankreich, 
29. Dez. 1170 von 4 Nittern einem vermeintl. Wunſch 
d. Königs zufolge in Canterbury am Altar ermordet. 
Beckhauſen, preuß. Dorf, jeit 1912 Stadtteil nv. Buer. 
Bedingen, preuß. Dorf an d. Saar, Rgbz. Trier, 
Kr. Merzig, 2532 E., Kleineifenwarenfabr. Seit 1919 
mit dem Saargebiet unter frz. Verwaltung. 
Bedmann, 1. 5 rit, Schaulpieler (Komifer), * 1803, 
lange in Berlin, 1845 am Wiener Burgtheater, 
7 1866; befannt ſ. Poſſe „Eckenſteher Nante im Ber: 
hör“. — 2. Joh. Yandwirt, * 1739, T als Bıof. in 
Göftingen 1811, verdient um landw. Technologie; 
Hptw. Phyſikaliſch-ökonom. Bibliothet (23 Bde.). — 
3. Lud w. Düljeldorfer Maler, * 1822, 7 1902, befannt 


durch Tier: u. Sagdbilder, bei. dur ſ. Illuſtrationen 


diefer Art für Bücher u. Zeitichriften, auch ſelbſt 
Schriftiteller über Jagd- u. Tierleben. 

Bedum, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Münjter, an der 
Merje, 9216 E., A.G., Reichsbanknbſt., Kalkwerke, 
Holzwaren-, Zeder:, Maſchinen-, Zementfabr. Stron— 
tianitgrube. — Dabei Landgemeinde B. 2510 
E. — Im Kreiſe auh Dorf Neu:B., 3286 E., Ma- 
ſchinen-, Blehwarenfabr. 

Bedr, Betrus Soh., belg. Sefuit, * 1795, F 1887 in 
Rom, 1853 General der Gef. Selu, die unter ihm trotz 
mander Verfolgungen fih gewaltig vergrößerte. 

Becque (bef’), Henri, frz. Dramatiker, * 1830, 
7 1899, Führer der Naturaliten, ſchr. düſtere Fami— 
liendramen (Hptw. „Die Raben“ u. „Die Barijerin“). 

Becquer (beffer), Guſtavo Adolfo, ſpan. Dichter, 
* 1836 zu Sevilla, F 1870 in Madrid; Ihr. Legenden 
u. jhwermütige Zyrif („Rimas“). 

Becquerel (bef’rell), 1. Ant. Cejar, frz. Phyſiker, 
* 1788, 7 1878, unterfudte Magnetismus u. Efeftrizi- 
tät, be]. das eleftr. Yeitungsvermögen des Turmalins 
u. der Metalle. — 2. Sein Sohn Aller Edmond, 
* 1820, F als Brof. in Baris 1891, verdient um Optik 
u. Photographie. — 3. Dejfen Cohn Henri, * 1852, 
T 1908, Brof. in Baris, entdedte (zuerſt an Uran: 
falzen) die ſog. B.eitrahlen, die fih als mit den v. 
den übrigen radioaktiven Stoffen (ſ. Radivaftivität) 
ausgejandten as, f- u. y-Strahlen identiſch erwiejen. 

Becze (betiche), ungarilche, 1919 zum Süpdflamijchen 
Staat gefommene Großgemeinden. an der Theiß: 
1. Alt, O- od. Serbiſch-B., Kom. Bacs-Bodrog, 
18865 E. Getreidebau u. handel. — 2. Neu-—-, Wir 
od. Türkiſch-B. Kom. Torontäl, 7752 €, 

Becsteref (betſch—) Groß- od. Nagy-B. Hit. 
des Kom. Torontäl, an Bega. u. Begafanal, 26407 €., 
Meinbau, Geidenraupenzudt. Ram 1919 zum Süd— 
llam. Staat. 

Berzta (bétſchka), die, Tonne, Das poln. hl. 

Beda BVenerabilis (der Ehrmwürd.), hl. engl. Ge- 
lebrter, * 674, FT 26. Mai 735, Mond in Sarrow; 
j. theol., philol. u. naturwiſſ. Werfe von großem Ein: 
fluß auf die Bildung des Mittelalters; die Verbrei- 
tung der chriſtl. Zeitrechnung gutenteils fein Werf; 
Hptw. Historia ecclesiastica gentis Anglorum (engl. 
Kirchengeſch.). Er wurde bei ſ. Heiligſprechung 1899 
zum Kirchenlehrer erklärt; Feit 27. Mat. 

Bedag, die, Droſchke der Berliner Elektr. Droſchken— 
Altiengejelihaft (Abk. B.E.D.A.G.). — 

Bedarieux (bedariöh), frz. Fabrikſtadt am Orb, 
Dep. Herault, 6137 E. Holzhandel. 
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Bedburdijck, preuß. Landgemeinde, Rgbz. Düjjel: 
dorf, Ar. Grevenbroich, 3293 E., Getreidehandel, 
Samtweberei, Schloß. 

Bedburg, preuß. Stadt an der Erft, Kr. Bergheim, 
Rgbz. Köln, 5091 E., Rhein. Ritterakademie, Pro— 
vinzial-Heil- und Pflegeanſtalt, Linoleumfabr. 

Beddemund — Bedemund, ſ. d. 

Bede, die, mittelalterl. Grund- u. Gebäudeſteuer, 
urſpr. als Natural-, ſpäter als Geldabgabe vom Lan— 
desherrn erhoben. 

Bedecktſamige Pflanzen, ſ. Angioſpermen. — Be— 
deckung, Okkultation, u. Austritt, Emerſion, das Ver— 
ſchwinden bzw. Wiedererſcheinen eines Sternes hinter 
einem andern Geſtirn. 

Bedeg(u)aͤr, der, Schlafapfel, Roſenſchwamm, an 
Roſen durch d. Stich u. Eiablage der Roſengallweſpe 
hervorgerufene moosähnl. Wucherung. 

Bedeél, der, türk. Heeresſteuer für Chriſten u. Juden, 
die bis 1908 vom Militärdienſt befreit waren. 

Bedemund (Bümede, Frauen-, Schürzenzins), der, 
im älteren deutfhen Recht: Abgabe der leibeigenen 
Frau an den Grundherrn bei ihrer Heirat. 

Bederfeja, preuß. Flecken, Ar. Lehe, Rgbz. Stade, 
am See 8., 1677 €., Schiffbau. 

Bedford (béddförd), 1. Grafih. im ſüdöſtl. England, 
1243 akm, 194 625 €. (1918); Hft. iſt 8., an der Dufe, 
39183 €, Maſchinen- u. Spikeninduftrie, Getreide: 
u. KRohlenhandel. — 2. Dijtrift der Kapfolonie, 
3371 akm, 11682 €., mit gleichnam. Hit. — 3. Neu: 
B., nordamerif. Hafenftadt, Staat Maſſachuſetts (B. 
St.), 121622 E. Eiſen-, Baummollinduitrie. 

Bedford (béeddförd), Sohn Plantagenet Herzog v., 
* 1389, 7 1435, Bruder Heinrids V. v. England, nad 
deſſen Tod 1422/35. Regent während des engl.-franz. 
Krieges; vgl. Rufiell. 

Bedidlif, der, ügypt. Goldmüngze, etwa 20,89 AM. 

Bedienteniteuer, in England u. Holland beitehende 
Zurusiteuer für das Halten v. männl. Dienftboten. 

Bedingte Verurteilung, in Belgien, Frankreich ꝛc., 
feit 1919 audh in Baden und Bayern! gerichtliche 
Beltrafung, die nur wirffam wird, wenn der Ber: 
urteilte innerhalb einer bejtimmten Zeit wieder traf: 
bare Handlungen begeht; ftatt ihrer Jonjt in Deutſch— 
Iand die bedingte Begnadigung, d. h. Erlaf der un: 
bedingt ausgefprodhenen Strafe bei guter Yührung 
während einer gewiljen Zeit nad) der Verurteilung. 

Bedlam (béddläm), großes Strenhaus in London; 
Bedlamit, ver, Tollhäusler. 

Bedlington (beddlingt'n), engl. Stadt, Grafſchaft 
Northumberland, 24380 E., Steintohlengruben. 

Bed Pal Dala, Hungerwülte. unfrudtbares zen: 
tralafiat. Steppengebiet zw. Balkaſch- u. Uraljee im 
ehemal. ruſſ. Gouv. Akmolinsk. 

Bedretto, das, Tal im Quellgebiet des Teſſin, 
ſchweiz. Kant. Teſſin; oft Lawinenſturz u. Bergrutid). 

Bedſcha, nubiſche Völkerſtämme zw. Wil u. NRotem 
Meer, Viehzüchter u. Fiſcher. 

Bedſchäpur, ojtind. Diſtriktshſt. der Präſidentſchaft 
Bombay, Div. Karnatak, 23811 E Der Diſtrikt, 
1489/1686 mohamm. Königreid), wurde 1818 englild). 

Beduine, die, Damenmantel mit Kapuze. — Be 
Duinen, d. h. MWültenbewohner, Nomadenjtämme in 
Nordafrika, Arabien u. Syrien, meift Mohamme: 
Daner. An ihrer Spite ftehen gewählte Scheihs, über 
dieſen im Kriege als Oberanführer ein Kadi. 

Bedzin, poln. Stadt — Bendin. 

Beeher-Stowe (bihtjcheritöh), Harriet, nordamerif. 
Romandidterin, * 1811, vermählt mit Prof. Edw. 
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Gtowe, T 1896; Hptw. der foziale Roman „OÖnfel 
Toms Hütte“ (gegen die Negerjflaverei). 

Beechey (bihtihi), Frederik Mill, engl. Seefahrer, 
* 1796, + 1856, Begleiter Franklins (1818) u. Parrys 
(1819) auf ihren Nordpolreijen. 

Beeck, 1. preuß. Dorf, jeit 1905 in Duisburg einge: 
meindet. — 2. preuß. Landgemeinde, Rgbz. en, 
Kr. Erkelenz, 3407 E., Xederfabr., Spinnerei. 

Beedermann, der, u. Beederwand, das, urſpr. nad) d. 
oltind. Stadt Beeder (— Bidar) benannter Stoff aus 
Leinen u. Wolle; jet meijt grober Stoff aus Streich— 
u. Baumwolle, Halbwollenlama. 

Beef (bihf),; das, Rindfleiſch. — Berfenter (bihfih- 
ter), Rindfleifheller (Spottname der (Engländer), 
bei. der fgl. Palaltwade in London. — Beefiteat 
(bihfſtehk), das, nebratene Rindfleiſchſchnitte, bei. Len— 
denjtüd. — Beeiten (bibfti), der, eig. Rindfleiſchtee, 
ſtarke Fleiſchbrühe ohne Gewürz zc. 

Beelen, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. Münfter 
i. W., 2093 E. Säügemühlen, Molkerei. 

Beelit, preuß. Stadt, Rgbz. Potsdam, Kr. Zaud): 
Belzig, 5125 E. A.G. Heiljtätten der Landesverſiche— 
rungsanitalt Berlin, Moltereien, Sägewerke. 

Beelzjebub (— Fliegengott), Gottheit der Philiſter— 
ſtadt Akkaron; bibliſch zc. — oberjter Teufel. 

Beemiter, durch Trodenlegung eines Sees gewonne: 

nes nordholländ. Marihland, ſüdöſtl. v. Alkmaar, 72 
akm; Gemeinde B. 4408 E. Viehzucht. 
Beer, 1. Adolf, öjtr. Hiltorifer, * 1831, T 1902, 
Prof. in Wien u. liberaler Abgeordneter, ſchr. „Geld. 
des MWelthandels“, „1. Teilung Polens“ und über 
öſtreich. Finanz- u. Handelspolitif. — 2. Yuguft, 
Phyſiker, * 1825, * 1863 als Prof. in Bonn, von Be: 
deutung für Elektroftatil. — 3. Michael, jüd. Dich— 
ter, * 1800, + 1833, Bruder des Komponilten Meyer: 
beer, verf. Tragsdien: „Klytämneſtra“, „Paria“ 
(Stellung des Judentums), „Struenjee“ (fomp. v. ſ. 
Bruder). — 4. Sein Bruder Wilh. Berliner Ban— 
fier u. Witronom, * 1797, T 1850, erfolgreicher Beob- 
achter des Mars u. des Mondes (Mondfarte). 

Beerberg, Großer, höchſter Berg des Thüringer: 
walds, bei Suhl, 984 m. 

Beerdigung, |. Beitattung. 

Beere, nit aufipringende Frucht, die 1 oder meh: 
rere Fächer u. Samen u. eine fleiſchige Schale befikt. 
— Beerengelb, gelber Zarbitoff aus den Beeren ver— 
Ihiedener MWegdornarten. Beerengrün, grüner 
Sarbitoff aus unreifen Beeren des Kreugdorns. — 
Beerentang, ſ. Sargassum. — Beerenwein, |. Objtwein. 

Beerfelden, heil. Stadt, Kr. Erbad), Pro. Starfen- 
burg, 2112 E. A.G., Tuchfabr. Nahebei der Kräh— 
bergtunnel, 3100 m lang, der zweitlängjte Deutjch- 
lands, und das Jagdſchloß des Grafen v. Erbad): 
Fürſtenau. auſtral. Berg, ſ. Blue Mountains. 

Beermarang, Mount (maunt bihrmaräng), der, 

Beernaert (—nährt), Aug. fonfernativer belg. 
Staatsmann, * 26. Juli 1829 in Oſtende, zuerſt 
Rechtsanwalt, 1873/78 Miniiter der öffentl. Arbeiten, 
1884/94 Minifterpraäfident u. Finanzminifter, ordnete 
die finanzen, förderte die fonfeflionellen Schulen u. 
die Gründung des Kongojtaates, führte die Geltung 
des Blaemijhen als Staatsiprahe und die Berfaj- 
jungsteform (mit Pluralftimmen) durd, 1895/99 
KRammerpräfident, * 6. Oft. 1912 in Quzern. 

Beers, Jan van, vlaem. Lyrifer, * 1821, T 1888 als 
Prof. d. vlaem. Sprade u. Literatur in Antwerpen. 

Beerſchwamm, |. Framböſie. 

Beeskow, preuß. Kreisſtadt (Kr. B.-Storkow), 
Rgbz. Potsdam, an d. Spree, 5172 E., A.G., Vieh-, 
Getreidehandel, Stärkefabr. 
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Beeiton (bihſt'n), engl. Stadt, Grafſch. Notting- 
ham, 11205 E., &ahrradinduftrie. 

Beethoven, Ludw. van, größter Tondichter aller 
Zeiten, wie Joh. Seb. Bad; aus einer alten Mufiker- 
familie, * 16. Dez. 1770 in Bonn, erhielt fchon früh 
Unterricht in Biolin- u. Klavierjpiel von |. Vater 
(furfürftl. Tenorift), dann beim Oboilten Pfeiffer, 
den Hoforganijten van den Eeden u. Chriſtian Neefe, 
in Wien, wo er ſchon 1787 Mozart kennen ternte, 
jeit 1792 Schüler v. Haydn, Albreditsberger u. Salieri 
u. gefeierter Yiebling der durd) |. Gönner Graf Wald: 
itein ihm geöffneten adel. Salons. 1795 veröffent!. 
er jein erjtes größeres Werk, 3 Trios. Die Freigebig- 
feit j. reihen Kreunde u. Schüler (bei. Erzherz. Ru: 
dolf) geitattete ihm 1809 einen Ruf des Königs 
Seröme nad) Caſſel abzulehnen, Doch verbitterten ihm 
\. beite Schaffenszeit Ihlimme Erfahrungen mit Ber: 
wandten u. bef. ein Obrenübel, das ihn feit 1800 jtarf 
ſchwerhörig madte u. bis 1819 allmähli in völlige 
Zaubheit überging; T 26. März 1827 in Wien. Er 
it vor allem unerreichter Meilter der Inſtrumen— 
talmujif: 9 Symphonien (bei. Nr. 3, 5,7 u. 9), 
Dupertüren (Egmont, Coriolarn, 3 Leonorenouver- 
türen), zahlr. Kammermuſikwerke (beſ. Klavier-Trio 
op. 97, Streichquartett op. 59 Nr. 3, Streichquartett 
op. 131, Kreußerjonate f. Klavier u. Violine), Kla— 
vierionaten (bei. Pathetique, Mondfcheinfonete, Les 
Adieux): von VBofalfompojitionen find zu 
erwähnen: Oper „Fidelio“, Oratorium „Chriftus am 
Olberg“ u. Missa solemnis. 

beeipflügen, ſ. u. Pflug. 

Beets, Nicolas (Pſeud. Hildebrand), Holf. Schrift- 
jteller, * 1814, 7 1903 als Prof. der Theologie in Ut- 
recht, verf. „Camera obscura“ (Novellen), Gedichte 


(„KRornblumen“) u. theol. Schriften. 


Beet, Wild. v., * 1822 in Berlin, T 1886 als Prof. 
der Phyſik in Münden, verdient um Elektrizität. 

Beetendorf, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Ar. 
Salzwedel, 1241 E., A.G., Getreidehandel. 

Bejähigungsnahweis, Ausweis über die fähigkeit, 
beitimmte Arbeiten ordnungsmäßig auszuführen, iſt 
in Deutſchland erforderl. für Patent: u. Rechtsan— 
wälte, Ärzte, Tierärzte, Apothefer, Hebammen, Feld— 
mejjer u. das Berjonal der Seeſchiffe, kann verlangt 
werden v. Bauunternehmern; für das Handwerk durd 
die Gemwerbefreiheit aufgehoben, dafür aber ſeit 1908 
zur Ausbildung v. Lehrlingen eingeführt der fleine 
B. (Meilterprüfung, Alter v. mindeitens 24 Jahren, 
5 Jahre Praxis). 

befahren, Bezeichnung fjeefundiger Matrojen, die 
ſchon größere Geereifen gemadt haben; weidm. (vom 
Bau des Fuchſes ꝛc.) — bewohnt. 

Befänli)a, it. — Epiphania (f. d.); am Vorabend 
diejes Feſtes erfiheinende ee, die guten Kindern Ge— 
ihenfe bringt. 

befangen, (v. Richtern, Schöffen ıc.) 
nommen, parteilid; vgl. Ablehnung. 

Befejtigungsfunft, d. Lehre v. der Umgeltaltung des 
Geländes zur Erleichterung der Verteidigung u. zur 
Erijhmwerung eines Angriffs. Man unterfcheidet 1. 
permanente (jtändige), ſchon im Frieden Hergeitellte, 
2. provilor. (Behelfs-), für längere Zeit ausgeführte, 
3. paſſagere (fyeld-), nur vorübergehenden Zweden 
dienende Befejtigungen. Vgl. Zeitung. 

Beffchen, v. Geiltlichen über der Bruſt getragene 
Stoffdoppelitreifen, bei den fath. (be. in Belgien, 
Frankreich) Ichwarzjeiden, bei Den protejt. weiß. 

Beflutungseinrihtung, auf Kriegsihiffen: Vorrich-⸗ 
tung zum Unterwajjerfeßen der Munitionsfammern. 
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Befort, frz. Zeitung — Belfort. - 

Befrachter, wer einem Schiffer (Verfrachter) Güter 
zur Beförderung übergibt. 

Befreiungsfrieg, |. Sreiheitsfriege. 

Beiriedete Saden, durch Androhung 
Strafen vom Gefete bejonders gegen Entwendung od. 
Berlegung geſchützte Gegenjtände, 3. B. Kirchen, Grä- 
ber, öffentl. Anlagen. Ä 

Beffuhtung, Vereinigung des männ!. Samenfernes 
(Spermatogoon) mit der weibl. Eizelle, wodurd) die 
Weiterentwidlung des Eies angeregt wird. Die Über: 
tragung Des Samens erfolgt meilt bei der Begat- 
tung mittels bejonderer Organe. Bei vielen im 
Wajjer lebend. Tieren (Fiſchen, Ehinodermen, Zölen— 
teraten) werden Samen u. Eier ins Wajjer entleert, 
u. der Zufall bringt die Vereinigung zuftande (Be— 
jamung); in Fiſchzuchtanſtalten führt man dieſen 
Vorgang fünjtlich herbei (fünjtl. Beir.). Bei Pflan- 
zen wird der Blütenjtaub (Pollen) auf d. Narbe des 
Fruchtknotens übertragen u. wählt durch die Höhlung 
des Griffels in die Eizelle hinein. 

Beg, Herr, Titel höherer fürf. Beamter u. Offi- 
aiere; auch Anrede f. Europäer. — Beglerbeg, Herr 
der Herren, Titel v. Statthaltern. — Begum, Herrin, 
Titel vornehmer türf. Frauen, bei. der Sultanin. 

Bega,,1. die, I. Nbfl. der Theiß im Temeſer Banat, 
250 km lang; ihr entlang der B.- Kanal. 

2. Bolfsitämme — Bedſcha, ſ. d. 

Begarelli, Antonio, Bildhauer des 16. Shots. zu 
Modena, wo er Bildgruppen relig. Inhalts in Ton 
Ihuf (Rreugabnahme, Beweinung Chrifti). 

Begas, Berliner Künjtlerfamilie: 1. Karl, * 1794, 
7 1854, ſchuf bei. relig. Bilder in wechjelndem Stil 
(Himmelsfönigin, Chriltus am Ölberg, Taufe Chrilti, 
Auferjtehung Chrilti, Bergpredigt, Zinsgroſchen), in 
Bolksfreifen befannt durch jein Bild „Die Mohren- 
wäſche““ — 2. Seine Söhne: a) Oskar, Maler, 
* 1828, 71883; Werke: PBlauderftunde, Kreuzabnahme, 
Herbit- u. MWinterlandihaften. — b) Reinhold, 
Bildhauer, * 1831, F 1911, ausgejprodener Führer Der 
Berliner Bildhauerichule, Hptw. Schillerdenfmal, 
Raifer » Wilhelm - Denfmal, Neptunbrunnen, 
marckdenkmal in Berlin, Marmorfarfophage des Kai: 
ers u. der Kaiferin Friedrich in d. Friedenskirche zu 
Potsdam. — c) Adalbert, Maler, * 1836, T 1888, 
fertigte anfangs Kopien nad) Tizian, Murillo u. Raf: 
fael an u. fhuf dann ſelbſtänd. Werke (Mutter und 
Kind, Amor findet Pſyche). — d) Karl, Bildhauer, 
* 1845, + 1916; tüchtig in Borteät-Bildwerfen: 
Markgraf Dito mit dem Pfeil, König Frieder. Wil: 
helm IV. (Siegesallee zu Berlin). 

Begaͤſſe, die, Rückſtände d. ausgepreften Zuderrohrs. 

Begattung, ſ. Befruchtung. 

Begebung, Abtretung eines auf Namen lautenden 
Wechſels od. Mertpapiers unter Beurfundung Der 
Rechtsübertragung auf ihm; auch: Ausgabe neuer 
Anleihen an die erjten Abnehmer. 

Beggiatöa, artenarme Gattung der Bakterien, Die 
ichleimige, aus Fäden beitehende Mafjen in Gemäj- 
jern bildet. Alle Arten befigen Schwefeleinlagerun- 
gen u. erzeugen Schwefelwaſſerſtoff; B. Alba iſt Haupt: 
beitandteil des fog. Badeſchleims. 

Begh — Beg, |. d. 

Begharden, mittelalterl. Männervereine, bej. für 
Krankenpflege, nadjgebildet dem relig. Frauenverein 
der Beghinen, die nach Anleitung des Lütticher Prie- 
fters Yambert le Beghe (F 1187) ohne eigentl. Ge— 
"Tübde in og. Beghinenhöfen ein gemeinf. Leben führ- 
ten. Beide Genoſſenſchaften, zeitweile v. großer Be— 


ſchwererer 


Biss | AU 


380 


deutung, wurden wegen Keßereien u. fittl. Entartung 
1312 (Ronzil v. Bienne) aufgehoben; die Beghinen 
lebten unter Johann XXI. wieder auf u. beitehen 
3. T. noch in Belgien u. Holland. 

begichten — beſchicken, ſ. d. 

Begin (beſchän), Louis. * 10. Tan. 1840 zu Levis 
(Pro. Quebec), 1868 Prof. in Quebec, 1888 Bild. v. 
nme 1898 Erzbiſchof von Quebec, 1914 Kar: 
inal. 

Beglaubigung, amtl. Beſcheinigung der Echtheit 
einer Unterſchrift, der Übereinftimmung einer Ab— 
Ihrift mit d. Urſchrift. 

Begleitichein, zollamtl. Beicheinigung zur Übermei- 
jung aus dem Wuslande eingehender Güter an den 
inland. Bejtimmungsort. — Begleitzettel, zollamtl. 
Bejheinigung zur Begleitung aus dem Ausland ein: 
gehenvder, beladener Eifenbahnwagen an das Abferti- 
gungszollamt. 

Beglerbeg, ſ. u. Beg. 

Begles (bähgl'), frz. Stadt an der Garonne, Dep. 
Gironde, bei Bordeaur, 13456 E. Weinbau. 

Begna, die, ſüdnorweg. Fluß, mündet in den Tyri— 
fiord, den fie als Drammenelv (j. D.) wieder ver- 
läßt, etwa 200 km lang. 

Begnadigung, j. Amneſtie. Bedingte B. ſ. Br- 
dingte Verurteilung. 

egoninzeen, Schiefblät- 
ter, artenreiche trop. Fam. 
dv. Paſſiflorinen; Hauptgat- 
tung Begönia, Schiefblatt, 
wovon viele Arten u. Ab— 
arten als Blatt: od. Blü— 
tenbegonien i. Freiland u. 
inTöpfen gezogen werden. 

Begräbnis, kirchl. I. u. 
Beitattung. — Begräbnis: 
kaſſen, j. Sterbefajjen. 

Begriff, d. geiltige Vor: 
itellung vom Wefen eines 
Dinges, dejjen weſentl. Mertmale feinen Inhalt dar: 
jtellen; die Summe Des zu ihm Gehörigen heißt fein 
mfang. 

Beguinen (—ginen) od. Begütten — Beghinen, |. d. 
Begum, |. u. Beg. 

Begünjtigung, wijjentl. Unterftügung eines Ber: 
bredders nach der Tat, um ihn der Beitrafung zu ent: 
ziehen oder ihm die Vorteile feiner Tat zu fichern. 

Behaghel, Otto, |. u. Germaniltif. 

Behaim, 1. Martin, Seefahrer u. Rosmograph, 
* um 1459, 7 1506, begleitete Diego Can 1484—86 
auf jeiner Fahrt der afrif. Weſtküſte entlang. — 2. 
Michael, ſchwäb. Meilterlinger, * 1416, F um 1480, 
dichtete ohne Talent rein hHandwerfsmäßig. 
Behnismus, der, v. Behäͤ-Alläh (* 1817 in 
Teheran, T 1892 zu Alfa) begründete, mehr ratio- 
naliftiiche Umgeftaltung der per). Sefte der Babilten 
(ſ. 2), aud in Europa u. Den B. St. verbreitet, 
etwa 1 Mil. Anhänger (Behatiten). 

Beham, 2 Nürnberger Maler u. Kupferjtecher des 
16. Ihdts., Brüder: 1. Hans Sebald, F 1550 zu 
Frankfurt a. M., bildete fih nah Dürer, illuitrierte 
teformator. Schriften u. ein Gebetbud) für d. Kardi— 
nal Albredt v. Mainz. — 2. Barthel, F 1540 in 
un tühtig als Maler u. Kupferſtecher v. Por— 
räts. 

Behang, weidm. Ohren des Tagdhundes. 

Behar, 1. brit.:ojtind. Prv. — Bihar; 2. 


- 
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Beharrlichkeit, als Tugend: das Beitreben, im be- 
gonnenen Guten auszuhalten troß aller Schwierig— 
keiten; endlidhe 8. it das Ausharren im empfan: 
genen Gnadenitand bis zum Tode. — Beharrungsver: 
mögen, Eigenihaft der Körper, im Zuftande der Ruhe 
0d. der geradlinigen, gleihmäß. Bewegung zu blei- 
ben, jolange nit eine Kraft dagegen wirkſam wird 
(Galileis Gejeß der Trägbeit od. Beharrung). — Be: 
harrungszuſtand bei Mafchinen: genaue libereinitim- 
mung von Kraftlieferung u. Kraftverbraud. 

behäufeln, lodere Erde an Pflanzen (3. B. Kartof: 
feln) heranziehen, um ihnen mehr Nahrung zu bieten. 

Beheim — Behaim (Michael), ſ. 2. 

Behemdöth, der, in der Bibel genanntes großes Un- 
tier, wahrſcheinl. das Nilpferd. 

Behennuß, |. u. Moringa. 

Beherah, nordöſtl. Prv. Unterägyptens, 10 780 akın 
(nur 4400 anbaufähig, be. für Baumwolle), 830 000 
E.; Hit. Damanhür. Dazu Daje Siwa, f. d. 

Behiltun, griech. Bagistäna, perf. Dorf 30 km Hftl. 
v. Kirmanſcha. An einer Felswand Giegesinidhriften 
Darius’ J. in perf., jufifher u. babylon. Sprache; ihre 
Entzifferung durch Rawlinſon 1847 epochemachend für 
die Keilſchriftforſchung. 

Behlen, Stephan, * 1784, F 1847 in Alchaffenburg 
als Prof. der Forſtakademie; Hptw. „Syſtematiſche 
Samml. der Forſt- u. Jagdgeſetze der deutſchen Bun: 
desitaaten“ (5 Bde.). 

Behm, 1. Eduard, Mufifer, * 8. Apr. 1862 zu 
Stettin, lebt in Berlin; fomponierte 1 Klavierfon- 
zert, Biolinjtüde, Liever, auh Opern („Der Schelm 
dv. Bergen“ 2c.). — 2. Ernit, Geograph, * 1830, 
7 1884, gab anfangs mit Petermann, Jeit 1878 allein 
„PBetermanns Mitteilungen“ heraus u. begründete 
das „Beograph. Jahrbuch“. 

Behn, 1. Aphra, engl. Bühnendichterin, * 1642, 
+ 1689; ihre Qujtipiele jind die unſittlichſten Der eng: 
Lihen Literatur. — 2. Fritz, Bildhauer, * 16. Juni 
1878 zu Klein-Grabow hei Krafow, Prof. in Mün- 
hen; ſchuf lebensvolle Tierbilder (bei. Raubtiere), 
die Riefengruppe „Tierreiter“ (als Sinnbild der 
Kraft) in Münden, auch PBorträtbülten. 

Behrend, Taf. Friedr. Berliner Juriſt, * 1833, 
T 1907, 1887/1900 Reichsgerichtsrat in Leipzig; Hptw. 
Lehrb. des Handelsredits. 

. Behrens, 1. Bertha, Unterhaltungsichriftitellerin 

(Bleudon. Wilhelmina Heimburg), * 1850, F 1912 
in Niederlößnig; Ihr. (wie Marlitt u, Merner für 
die „Sartenlaube“) „Aus dem Leben meiner alten 
Freundin“, „Waldblumen“, „Ihr einziger Bruder“ 
u. a. — 2. Dietrid, PhHilolog, * 12, Tan. 1859 in 
Sophiengroden in Oldenburg, 1891 Prof. in Gießen, 
Herausgeber der Neuauflagen von Schwans Wlt- 
franzöſ. Grammatif und der Zeitjiehrift für franzöſ. 
Sprade u. Literatur. 

Behring, 1. Em il v. Mebiziner, * 1854 zu Hanss 
Dorf (Weitpr.), 1895/1916 in Marburg Prof. u. Diref- 
t0c des Hygien. Snitituts, F 1917; durch Entdedung 
des Diphtherieheiljerums u. des Tetanusantitorins 
Begr. der Serumtherapie. — 2. Vitus, f. Bering. 

. Behringer, Edmund, fathol. Dichter,.* 1828, als 
Studienreftor in Aſchaffenburg F 1900; Hptw. „Die 
Apoſtel des Herrn“, reih an prächt. Naturbildern u. 
Spradfchönheit; tiefempfunden die „Königin des Hl. 
Roſenkranzes“, „Water unfer“, „Ein Erdenmwallen“. 

Behrle, Rudolf, kath. Schriftiteller, * 1826, F 1902 
als Domfapitular in Freiburg i. Br., ſchr. relig. 
Bollsdpramen („Sojeph u. ſ. Brüder“, „Tobias“) u. 
Kalendergeſchichten („König u. Königin“). 
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Bei (bei) — Beg, ]. d. 

Beichte, Belenntnis der begangenen Sünden vor 
dem PBrieiter (Beichtvater) 3. Erlangung der Losſpre— 
Hung, gehört zum Saframent der Buße (f. d.) nad) 
den Einfegungsworten u. nad) der jtänd. Braris der 
Kirche ſeit d. Tagen der Apoitel als notwend. Stüd. 
Sm Krijtl. Altertum unterjchied man v. der privaten 
od. Obrenbeichte die öffentlide (vgl. Bukdilziplin). 
Die Pflicht der jährl. B. wurde feitgejeßt durch das 
IV. Laterankonzil 1215. Notwend. Gegenitand der B. 
iind die nach d. Taufe begangenen, nod nicht abſol— 
vierten jchweren Sünden, freiwill. die läßl. ©. u. auch 
die bereits vergebenen Todfünden. Die Proteitanten 
haben jtatt der Privatbeichte ein allgem. Siündenbe- 
fenntnis. — Beichtbriefe — Ablaßbriefe. — Beidht: 
bücher, |. Bukbücher. — Beichtpfennig, nad d. Beichte 
(be. der ölterl.) an d. Beichtvater entrichtete Kleine 
Geldgabe, jegt fait überall abgejhafft. — Beichtjiegel 
(B.-geheimnis), jtrenge Verpflichtung 3. Geheimhal— 
tung des in der Beicht Gehörten, bejteht für d. Beicht- 
vater, jede Mittelsperjon der Beichte u. übh. alle, die 
etwas aus der B. erfahren haben; aud) das weltl. Ge— 
richt gibt den Prieitern bezüglich des Beichtgeheim: 
nilles das Recht der Zeugnisverweigerung. — Beidht- 
jpiegel, gedrudte Anleitung zur Gewifjenserforjchung. 
— Beidhtituhl, der Sig des Prieſters beim Beicht— 
hören. — Beidhtzettel, Bejheinigung einer abgeleg- 
ten Beiht ohne Rüdfiht auf die erteilte oder ver— 
weigerte Losſprechung. 

Beihtiger — Belenner od. — Beidhtvater. 

Beiderwand — Beederwand, ſ. d. 

Beiderwies, niederbayr. Dorf am Inn, Bez. Amt 
Paſſau, 1871 E., Betreidehandel, Borzellanfabr., Sig 
des Randbauamts Paſſau. 

beidrecht, von Geweben: auf beiden Seiten glei 
ausſehend. 

beidrehen, den Bug des Schiffes gegen d. Wind u. 
Wellengang ſtellen, um wenig Angriffsfläche zu bie— 
ten, u. mit Hilfe weniger Segel od. geringer Maſchi— 
nenfrast jtill zu liegen verſuchen. 

Beierfeld, ſächſ. Dorf im Erzgebirge, Kreish. 
Zwidau, Amtsh. Schwarzenberg, 4048 E., Metall- 
warenfabr. 

beiern, landſch. die Gloden anſchlagen, ohne fie 
Ihwingen zu laſſen. | 

Beiersdorf, ſächſ. Dorf in d. Oberlaufik, Kreish. 
Baußen, Amtsh. Löbau, 1578 E., Trinferheilanitalt, 
Leinen, Baummollfabr. 

Beifradht, im Seeweſen, ſ. Pakotille. 

Beifuß, Pflanze, ſ. Artemisia. 

Beige (bähſch'), die, Kleiderſtoff aus ungefärbter 
Wolle; die Farbe ungebleichten Wollſtoffes, meiſt 
braun, grau oder ſchwarz. 

Beigeordneter, Vertreter eines Bürgermeiſters (2. 
Bürgermeiſter). 

Beihilfe, wiſſentl. Unterjftüßung der Ausführung 
eines Verbrechens od. Vergehens dur Nat od. Tat. 

Beijeren, Abraham, Holland. Maler, * 1620, F 1675, 
malte Stilleben (Fiſche, Früchte, Blumen). 

Beijerland, fruchtbare Injel in den Maasmündun: 
gen, Prv. Siüdholland. 

Beilager, früher: feierl. Beiteigung des gemein- 
ſchaftl. Lagers vor Zeugen als Zeichen der redhts- 
gült. Vollziehung der Ehe. 

Beilait, im Seeweſen, ſ. Pakotille. 

Beilbrief — Bylbrief, ]. d. 

beilegen, die Fahrt des Schiffes durch Ausſchalten 
der Segel od. Maſchinenkraft hemmen; vgl. beidrehen. 

Beilngries, bayr. Bezirksamtsſtadt, Rgbz. Ober: 
pfalz, an der Altmühl, 1742 E., A.G. 
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Beilftein — Nepprit, ſ. d. 

Beiljtein, württemberg. Stadt, Oberamt Marbad), 
Nedarfreis, 1505 E. Burgruine Hirſchberg, Weinbau. 

Beilltein, Friedr. Kont., * 1838 u. als Prof. der 
Chemie F 1906 in St. Petersburg; Hptw. „Handbud 
der organ. Chemie“ (9 Bde.). 

beim Wind jegeln, fo jegeln, daß der Wind jchräg 
von vorn fommt. 

Bein, übh. — Knochen; bei. das zur Yortbewegung 
des Körpers dienende Glied, beiteht beim Menſchen 
aus Oberſchenkel mit Oberſchenkelknochen, U n- 
terjhenfel mit Schien- u. Wadenbein, Fuß mit 
7 Fußwurzel-, 5 Mittelfuß- und je 3 Zehenknochen. 
Seder der 3 Teile hat als Muskulatur je 1 Gruppe 
Beuger, Streder u. Roller. Berbindende Glieder ſind 
d. Hüft-, Knie- u. Fußgelenk. Die Musfulatur wird 
von großen Blutgefüßen u. Nervenjtämmen durch— 
zogen. Verfrümmungen duch Knochenerkrankungen 
(Rhaditis) u. Berufsihäden find das X- oder Bäder: 
u. das O- od. Sübelbein. — Beinahe — Knochen: 
aſche. — Beinbred, 1. als Überzüge v. Pflanzen ent: 
ſtehende Kalktuffe. 2. j. Narthecium. — Beinbrud,, ſ. 
Knochenbruch. — Beingefjwür, ſ. Krampfadern. — 
Beinglas, |. Milchglas. — Beinhaus, Fleines Haus 
auf Friedhöfen zur Aufbewahrung ausgegrabener 
Knochen. — Beinhaut, |. u. Knochen. — Beinheil, 
ſ. Narthecium u. Symphytum. — Beinholz, |. Loni- 
cera. — Beinjchienen, Teile der alten Rüſtung zum 
Schuß v. Ober- u. Unterſchenkel. — Beinſchwarz, zur 
Bereitung v. Wichfe dienende Knochenkohle. — Bein: 
well, Beinwursz, |. Symphytum. 

Beira, 1. port. Pro. zw. Douro u. Tejo, umfaht 
jeßt die 5 Dijtrifte Aveiro, Cajtello Branco, Coimbra, 
Guarda und Vizeu, 23943 qkm, 1626484 E. (1910). 
— 2. Hafenftadt an der Mündung des Pungwe im 
port. Mozambique, 3650 E. Bon Hier führt eine 
Eilenbahn ins innere Afrika. 

Beiram — Bairam, ]. D. 

Beireis, Gottjr. Chrijtoph, gelehrter Sunderling, 
* 1730, T 1809 als Prof. der Phyfif u. Medizin in 
Helmitedt. 

Beirüt, bis 1918 türf. Milajet in Syrien, 16 000 
qkm, 733 500 €. (1910); Hit. B., am Mittelmeer, das 
alte Berytus, 150 000 E., Sit des Apoſtol. Delegaten 
von Syrien, des maronit. Erzbiſch. des greh.-meldit. 
und ardh.:orthod. Biſchofs; Gt. = Sofephs =» Univerlität 
(mit Handelshohjchule) der Tejuiten, weltl. medizin. 
Fakultät, Tertilinduitrie, Siligranarbeiten, Handel 
mit Robjeide, Olivenöl, Baumwolle. B., zuerjt röm. 
Kolonie, feit 635 unter Herrfhaft der Araber, dann 
der Kreusfahrer, ſeit 1763 türfifh, wurde 7. Oft. 1918 
von den Franzoſen u. Engländern bejeßt, 1920 Hit. 
des Staates Libanon. 

Beilaffen, Gemeindeeinwohner ohne (volles) Bür- 
gerredt. 

Beiſchlaf, trafbarer, ſ. Sittlichkeitsgeſetzgebung. 

Beiſitz, früher Recht des überlebenden Ehegatten 
auf ungeteilten Fortbeſitz d. ehel. Vermögens gemein— 
ſam mit den Kindern. — Beiſitzer, die übrigen Mit— 
glieder eines Sprudfollegiums im Ggſ. zum or: 
ſitzenden. 

Beißbeere, ſ. Capsicum. — Beißkohl, ſ. Beta. 

Beiſſel, Stephan, Jeſuit, * 1841 zu Aachen, wohl 
der bedeutendite Runjthiltorifer f. Ordens, 7 1915 zu 
Balkenburg; verf. zahlr. kunſt- u. fulturgeih. Mono: 
graphien u. ein 10 bänd. Betradtungsbud). 

Beitel, der, |. Stemm- u. Stechzeug. 

Beith (bihſ), Ichott. Stadt, Grafid. Ayı, 7523 €. 

Beitöne — aliquote Töne, ſ. d. 

Beitreibung (militär.), ſ. Reguifition. 
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Beitzke, Heinr. Ludw.,* 1798, F 1867, preuß. Offizier, 
1858/67 im Landtag, ſchr. Geſch. der Kriege 1812/15. 

Beimwort — Adjeltiv, ſ. d. 

Beize, Jagd mittels abgerichteter Raubvögel (Bei. 
Halten), bis gegen Ende des 18. Shots. gepflegt. 

Beizeihen im Wappen (3. B. Turnierfragen) dient 
zur Kennzeichnung jüngerer, unebenbürt. od. illegi- 
timer Linien. . ix 

beizen, 1. Oberflächen v. Stoffen mit äßenden Lö— 
jungen v. Säuren, Salzen 2c. behandeln, um auf ihnen 
eine beitimmte Beichyaffenheit, z. B. Färbung, hervor— 
zurufen od. fie zur weiteren Verarbeitung vorzuberei- 
ten; 2. Saatgut mit Zöfungen (bei. v. Kupfervitriol) 
anfeudhten, um die Sporen ſchädlicher Getreidepilze zu 
vernichten. 

Beja (beina), port. Dijtriktsftadt, Pro. Alemtejo, 
10113 E., kath. Biſchofsſitz, röm. Waflerleitung. 

Bejar (bechar), befeit. jpan. Stadt, Prv. Sala— 
manca, 9857 E., Schwefelbäder, Tertilindujtrie. 

Bejäria, amerifan. Gattung der Erikazeen mit der 
Zierpflanze Undenrofe. 

Bejafilten), mohammed. Sefte — Ibaditen, T. d. 

Bejim — Begum, |. u. Beg. [Antilibanon. 

Belan, die, ſyriſche Ebene zwiſchen Libanon und 

befalmt, vom Schiff: inf. Winditille ruhig liegend. 

Belajjine, die, Heer: od. Waſſerſchnepfe, ſ. Schnepfen. 

Beke (bihk), Charles, Tilftone, engl. Forſchungsrei— 
fender, * 1800 u. F 1874 zu London; bereilte Balä- 
tina, Abeſſinien u. Ägypten. A 

Bekenner, Heilige, Die niht Märtyrer find, aber 
dur ihr Leben Zeugnis für Chriſtus ablegten; urfpr. 
alte Chrüten, die ihren Glauben vor den heidn. Rich— 
tern befannten. — Belenntnisichriften, furze Zuſam— 
menfaljung der Glaubenslehtren; j. ſymbol. Bücher. 
‚ Beles (béẽkẽſch), 1. ungar. Komitat öftl. der Theik 
im Gebiet der Körös, 3670 akm, 278731 E.; Hit. 
Gyula. — 2. ung. Großgemeinde im Kom. B., 25 483 
E. — Belescjaba (— Haba), ung. Stadt, Kom. Békés, 
37 547 E. Getreide: u. Meinbau, Tertilinduftrie. 
‚Belt, Job. Bapt., bad. Staatsmann, * 1797, + 1855, 
öfter Rammerpräfident, 1846/49 Teitender Minifter, 
gemäßigt liberal. 

Belfer, 1. Elijabeth, verheiratete MWolff, 
* 1738 zu Vliffingen, 7 1804 im Haag; begründete 
mit Agatha Defen (* 1741, F 1804) den holländiichen 
Roman; Hptw. „Geſchichte von Sara Burgerhart“. 
— 2. Smmanuel, Philologe, * 1785, 1810 Bro: - 
fejlor in Berlin, FT 1871, bedeutender Textkritiker u. 
Herausgeber, Gründer des Corpus scriptorum Byzan- 
tinorum. — 3. Sein Sohn Ernjt Immanuel, 
Juriſt, * 1827 zu Berlin, 1857 Brof. in Greifswald, 
1874/1908 in Heidelberg, bier F 1916; jche. über röm. 
Privatrecht; Hptw. „Syitem des heutigen Pandekten— 
rechts“ (2 Bde.), „Völkerrecht der Zukunft“. 

Befleidungsamt, bis 1919 bei jedem dtiſch. Armee: 
forps befitehende Verwaltungsbehörde zur Beſchaf— 
fung von Bekleidungs- u. Ausrüftungsitüden. 

befohlen (ein Schiff), Kohlen an Bord nehmen. 

Belrönung, oberer Abſchluß eines Baugliedes od. 
Gebäudes durch Gefims, Balujtrade, Giebel ıc. 

Bel, babylon. Gott — Baal, ſ. d. 

Bela, tihehoilowaf. (bis 1919 ungar.) Ort, Kom. 
Zips, 2623 E. Schwefelbad u. Tropfiteinhöhle, 

Bela 1, König v. Ungarn 1060/63. B. II. der Blinde 
1132/41. 3. IH. 1174/96. 8. IV. 1235/70. 

Belagerung, Kampfart zur Bezwingung v. Befeiti- 
gungen, |. Feſtungskrieg. — Belagerungspark, (Sam- 
melpunft für) das gejamte Material u. d. Einrid- 
tungen der Artillerie u. Genietruppen zur Belage- 
rung einer Feſtung. — Belagerungstrain, das ge— 
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lamte zu einer Belagerung notwendige u. fon im 
Frieden vorhandene Artilleriematerial. — Belange: 


rungszujtand, Übertragung der öffentlihen Gewalt 
von der Zivil: auf die Militärbehörde in einer Stadt 
od. Gegend bei drohenden Unruhen; in Deutichland 
(als „Ausnahmezujtand“) neugeregelt durch Art. 48 
der Reichsverfaſſung von 1919. 

belajten, in der Buchführung: als „Soll“ buchen. 

Belbes, Hit. der Prv. Scharkieh, Unterägypten, 
13 420 €. | 

Belchen, der, 1. Berg im Schwarzwald, füdl. von 
Sreiburg, 1413 m. — 2. Großer od. Sulzer 8, 
höchſter Gipfel der Vogeſen, 1424 m, mit Belchenjee. 
Sm Weltkrieg jeit Sept. 1914 v. den Franzoſen bejeßt. 
— 3. Kleiner B. od. Kahler Waſen, 1268 m, 
nördl. vom Sulzer B. — 4. Welſcher od. Elſäſ— 
ler B., 1246 m, am weſtlichſten Bunft v. Oberelſaß. 

Belher (beitih'r), Sir Edward, engl. Womiral, 
* 1799, 7 1827, madjte 1836—42 eine Reife um die 
Welt u. leitete 1852/54 die Erpedition zur Aufſuchung 
Franklins. 

Belchite (beltſch—), ſpan. Stadt, Pro. Saragoſſa, 
3334 E. Sieg der Franzoſen über d. Spanier 16./18. 
Juni 1809. 

Belcrödi, Rich. Graf v., * 1823, FT 1902, öſtreich. 
Minilterpräfident 1865/67, wollte dem Gefamtitaat 
eine bundesitaatl. Verfajjung geben u. filtierte die 
Sebruarverfajjung; 1881/95 Präſident des Verwal— 
tungsgerichtshofs. 

Belebende Mittel bezweden Wiedererweckung der 
gejunfenen Lebensfraft, be. der Herztätigfeit; ſolche 
find falte Ubreibungen, fünftl. Atmung, Riechmittel 
(Eau de Cologne, Salmiafgeijt 2c.), innere od. ſubku— 

tane Anwendung v. Kampfer, Äther, Altohol u. a. 
Belecke, preuß. Stadt, Rgbz. u. Kr. Arnsberg, 1419 
E., Solbad, Steinbrüche, Kettenfabr. 

belegen, v. Hund u. Pferd — begatten. 

Belegſchaft, geſamte Arbeiterjchaft einer Grube. 

Belehnung, Übertragung des Lehens (ſymboliſch 
duch Schwert, Fahne, Ring u. Stab zc.). 

Beleidigung, abjichtl. u. unberetigter Angriff ge- 
gen die Ehre od. die körperl. Unverleglichfeit eines 
anderen duch Worte od. Tätlichkeiten. B. gegen 
Privatperjonen (St.6.B. SS 185 ff.) wird. nur auf 
Antrag verfolgt; Strafe: Geld bis 1500 M, Haft od. 
Gefängnis bis zu 2 Jahren; daneben unter Umitän- 
den Zahlung einer Buße an den Beleidigten. Maje- 
täts-8,]. d. 

beleihen, gegen Pfand Darlehn gewähren. 

Belem (—är), 1. weitl. Vorſtadt von Liſſabon, 
12895 €. — 2. — Bard, Stadt in Brafilien. 

Belemnit, der, Donnerkeil, fingerjörm. foſſiler Reit 
v. Tintenfifhen aus d. Jura- u. Kreidegeit. 

Beleſprit (bellepprih), der, Schöngeilt. — Beletage 
(belletaͤhſch'), die, eig. der, 1. Stodwerf (1 Treppe hod)). 

Beleuchtung, Erhellung dunfler Räume durch fünit- 
lies Licht (Kerzen, Ol- od. Spirituslampen, Gas— 
flammen, elefir. Glüh- u. Bogenlampen); val. Leuch'⸗ 
jtoffe, Gasbeleuchtung, Elektriſches Licht. Die Licht: 


ftärfe jedes einzelnen Leuchtmittels kann durch be). 


Einzihtung erhöht werden; fie wird nad Normal: 
ferzen (NK. I. Ampylazetat) gemejfen durch Photo: 
meter. — Belemchtungsapparate, medizin., Vorrich— 
tungen zur Unterjuhung von Körperhöhlen mittels 
refleftierten Lichtes (Augen- u. Kehlkopfſpiegel) od. 
eleftr. Glühlichtes (Zyito-, Oto-, Rektoſkop 2c.). 
Belfait, 1. Hit. der iriſchen Grafſch. Antrim, an der 


Mündung des Lagan in die Bucht v. B., 386 947 E,, 


fath. Bilhofsjig, Univerlität, Haupteinfuhrhafen Ir— 
13 — Habbels Konverjations-Lerifon. I Band. 
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lands, Schiffbau, Leineninduftrie. — 2. nordamerif; 
Hafenftadt, Staat Maine (B. St.), 5380 €. =. 

Belfort (beför), Hit. des frz Territoriums 
(608 akm, 101386 €.) u. Arr. B., in der Troufe 
de B. der ſtrategiſch ſehr wichtigen Senkung zwiſchen 
Wasgau u. Jura, 39371 E., ſtarke Feſtung. 15./17. 
san. 1871 Schlacht an der Liſaine bei B. zwiſchen 
Bourbafi u. Werder. 16. Febr. 1871 Kapitulation 
von Belfort, das im Frankfurter Frieden fra. blieb. 

Beljried — Bergfried, ſ. . 

Belgaon, Belgam od. Belgaum, brit.-ind. Dijtrifts- 
bit., Pro. Bombay, Div. Karnatat, 36 878 E. Baum: 
wollinduitrie. | 

Belgard, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Köslin, an der 
Verjante, 10406 E. A.G., Reihsbanfnbit., Pferdes, 
Gänjehandel, Maſchinenfahr, Sägewerke. A 

Belgern, preuß. Stadt, Rgbz. Merfeburg, Ar. Tor: 
gau, I. an der Elbe, 2972 E., A.G., Töpfereien. 

Belgien, europ. Kgr. zw. Nordjee, Niederlanden, 
Deutihland, Quremburg u. Frankreich, 29456 akm 
(Dazu der Zuwachs von 1919: Moresnet, die bisher 
preuß. Kreije Eupen und Malmedy, zul. 982 qkm), 
Küfte (66 km Jang) wenig gegliedert; im SO. Ge— 
birgszug der Urdennen (bis 651 m),. fonft meijt eben. 
Flüſſe: Maas mit Sambre u. Durthe, Schelde mit 
Lys, Dender u. Rupel, alle jhiffbar; außerdem för: 
dern zahle. Kanäle den Schiffahrtsverkehr. Das 
Klima ilt im ©. fontinental, ſonſt ozeaniſch. — B. ift 
reih an Stein-, Braunfohlen u. Eijen, be). -die Pro. 
Hennegau. Daneben gedeihen die Produkte der Land» 
wirtihaft, auch Pferdezudt. Die Ausfuhr belief ſich 
1920 auf 70835 Mill. M, bei. Maſchinen u, Kohlen; 
die Einfuhr auf 9078,55 Mill. M, bei. Getreide, Mehl, 
Holz. Daneben it der Durchgangshandel bedeutend, 
erleichtert durch zahlr. Eijenbahnen (1912: 4719 km) 
u. Waſſerſtraßen. Handelsflottee 1912: 97 Dampfer 
mit 174021 und 8 Segelſchiffen mit 7616 (1920 uf. 
315 000) t. — 8. hat 7555576 meift fath. E. (1918), 
256 auf 1 akm, im N. meift Vlaemen, im ©. be}. 
Wallonen. fonit gemiſcht; Dazu 1919 mit Moresiet, 
Eupen, Malmedy 64500 E. Haupibeihäftigung ift 
Snduftrie u. Bergbau. — Berfafliung ꝛc. B. ift eine 
fonjtitut., im Mannesitamm erbl. Monardie mit 
völliger Gleichheit in Gele u. Amtsbejegung.. Die 
Gejehgebuna teilt der Könia mit dem Genat ffeit 
1912: 120 Mitgl.) u. der Repräfentantenfammer (188 
Mitgl. 1 Deputierter auf je 40 000 E.). Die, oberfte 
Verwaltuingsbehörde,. der Miniiterrat, befteht aus 10 
Milgl. B. bat 9 Provinzen: Antwerpen, Brabant, 
Hennegau, Limburg, Lüttih, Quxremburg, Namur, 
DON: u. MWeitflandern, an deren Spiße je 1 Gouver— 
neur ſteht; Diele zerfallen in 42 Arrondiſſements 
unter je 1 fal. Kommiſſar. Kür die Rechtspflege if 
B. in Gerichtsbezirke eingeteilt; 3 Appellhöfe bilden 
die 2. der Kafjationshof in Brüſſel die 1. Inſtanz. 
Der Unterricht liegt meilt in den Händen v. Privat: 
u. Gemeindefhulen. Es gibt 5 Univerjitäten und 
mehrere andere Hohihulen. Nah dem Militärgejeg 
v. 14. Dez: 1909 Hat B. die allg. Wehrpflicht: Frie— 
tensitärfe 1920 rund 105000, Kriegsitärfe 350 000 
Mann. Staatshaushalt 1919/20: Cinnahmen 652,3 
Mill., Ausgaben 895 Mill, Schulden (meijt Kriegs: 
vorſchüſſe v. Frankreich u. Großbritannien) 8335,9 
Mil. AH. — Hit. iſt Brüfjel. — Geſchichte: Im Alter: 
tum v. feltiichen Belgern bewohnt, 57 u. 51 v. Chr. 
von Cäſar unterworfen; im 4. Ihrdt. von Franken 
bejeßt, 843 dem Neid) Lothars zugeteilt, dann bis 
Ende des Mittelalters größtenteils bei Deutſch— 
land (Herzogtum Lothringen), der Teil linfs det 
Shelde bei Kranfreihd. Gegen Ende des Mittel- 
alters in die Territorien Ylandern, Brabant, Henne: 
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gau, Yimburg, Bistum Lüttid) 2c. aufgelöjt, Damals 
das gewerbreichſte u. wohlhabendite Band Europas. 
Sm 15. Shot. größtenteils vereinigt (mit den nördl. 
Niederlanden) in den Händen des burgund. Haujes, 
1482 an die Habsburger vererbt, 1548 der jpan. Linie 
zugewiefen u. durch den Burgund. Vertrag faſt ganz 
vom Neich losgelöft. Bon Spanien beim Abfall der 
nördl. Niederlande behauptet u. für den Katholizis- 
müs gerettet. Nach dem Span. Erbfolgefrieg 1713/14 
öſtreichiſch bis zur Revolution, 1795 von Frankreich 
anneftiert u. im Innern umgewandelt; 1815 dem 
Kgr. der Niederlande zugeteilt, jeit der Brüjjeler Re— 
volution Sept. 1830 jelbftändig, 1831 Königreich (Xeo- 
pold I. v. Sachſen-Coburg, T 1865; jein Sohn Leo— 
pold I. 7 1909; feitdem deſſen Neffe Albert). Bon 
den beiden großen politiihen Parteien (Hauptitreit- 
punkt: die Schule) war früher mehr die liberale an 
der Negierung (Minifterpräf. Frere-Orban 1847752, 
1857/70 u. 1878/84), jeit 1884 ununterbroden Die 


fatholiich-fonjervative (1884 Beernaert, 1894 Burlet, 


1896 de Smet de Naeyer, 1907 de Trooz, 1908 Schol- 
laert, 1911 de Broquevilfe, 1918 Cooreman); jeit Ende 
des Weltfrieges bejteht eine vorwiegend ſozialiſtiſch— 
Eiberale Koalitionsregierung (Minijterpräl. Dela— 
croir, 1920 Carton de Viart. 1885 Gründung, 
1908 Einverleibung des Kongoitaats; 1893 Plural: 
wahlreht, Dazu 1899 Verhältniswahl, 1909 Wehr: 
gejeß, 1914 Einführung der allgemeinen Schulpflicht, 
aber erjt v. der dtſch. Verwaltung durchgeführt. ber 
den Eintritt Belgiens in den Weltkrieg ſ. d. Geit 
Dftober 1914 war faſt das ganze Land bis zur 
Yier von den Deutihen beſetzt; die Regierung ver: 
legte ihren Sig nad) Le Havre. Deutſcher General- 
Aouverneur. von B. war zuerjt v. d. Goltz, jeit Novem- 
ber 1914 v. Billing, nad deſſen Tod April 1917 
v. Falkenhauſen. Die deutihe Berwaltung begün- 
jtigte die Vlaemen (Öftober 1916 Eröffnung der 
vlaem. Hochſchule in Gent, Juli 1917 Trennung 
der. Verwaltung in einen vlaemijhen und einen wal- 
Loniihen Teil). Sm November 1918 muhien Die 
Deutihen B. räumen, und König Albert fehrte mit 
der Regierung am 23. nah Brüſſel zurüd. Der 
Berjailler Friede 1919 brachte B. 1920 den Beſitz von 
Preuß.“Moresnet und durch „Volksabſtimmung die 
preuß. Kreiſe Eupen u. Malmedy. Die Repräſentan— 
tenfammerwahlen 1919 ergaben einen itarten Zu: 
wachs der Sozialdemokratie (70 Site), während Die 
KRatholifen 73, die Demofr. 38 Gike erhielten. 1920 
murde ein förml. Schutz- u. Trugbündnis mit Sranf- 
reich abgeſchloſſen; 1921 Zollunion mit Luxemburg, 
Blaemiih: Amtsiprade in Flandern, Franzöſiſch im 
übrigen B. — Kirdlides. Erite Spuren des Chri- 
ftentums im 1. Ihdt., bedeut. Glaubensboten der fol- 
genden Shote. die hll. Maternus, Gervatius, Medar- 
dus, Amandus 21. Im 7. Ihdt. gelangte das Chri— 
ftentum ganz zur Herrſchaft; zahlr. Klojtergründungen 
(Maubeuge, Nivelles, Malmedy u. a.); im 7./8. Shot. 
Wirken der hll. Lambertus, Hubertus u. Willibrord. 
Sm heut. B. genießt die fath. Kirche völl. Freiheit; 
das Land hat 6 Bistümer: Mecheln (Gif d. Brimas), 
Brügge, Gent, Lüttich) (angeſchloſſen das 1920 gegr. 
Bist. Eupen: Malmedy), Namur u. Doornif (Tour- 
nai), daneben Höjterl. Niederlaffungen an etwa 1400 
Drten; die Ausbildung des Klerus erfolat an Der 
Univerfität Löwen u. im Belg. Kolleg zu Rom. _ 
Belgiojöſo (beldſcho —), it. Stadt, Prv. Pavia, 
1863 E.; Schloß, wo Franz J. nach der Schlacht von 
Pavia gefangen ſaß. 

Belgiſche Literatur (ſeit 19. Ihdt.) iſt teils frz. 
(ſ. Frz. Literatur]: teils vlaemiſch (ſ. Vlaemen). 
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Belgrad, 1. rumän. — Karlsburg. — 2. das röm. 
Gingidunum, Hauptitadt u. Reſidenz von Serbien, an 
der Mündung der Save in die Donau, 77 910 E., Sig 
eines orihodoren Metropoliten, Feſtung, Univerlität. 
Seit 1521 war es troß dDreimaliger Eroberung (Mar 
Emanuel 1688, Bring Eugen 1717, Laudon 1789) bis 
1806 türkiſch, jeitdem Hauptitadt Serbiens, hatte je- 
doch noch bis 1867 türfifhe Bejagung. 1739 Yriede 
v. B. zwiſchen Türfei, Oftreih und Rußland. 5. Dez. 
1914 von den Ojtreihern erobert, muß:e nad 14 
Tagen wieder geräumt werden; 8. Oktober 1915 von 
den Sjtreichern u. Deutichen abermals erobert, 1. Nov. 
1918 wieder von den Serben befekt. 1919 Hit. des 
Südjlaw. Staates. Das Bistum B. wird durd 
einen Apoit. Adminiſtrator verwaltet. 

Belgrano, nördl. Vorſtadt v. Buenos Xires. 

Belial, der, Nihtswürdiger; Satan; Söhne Belials 
— nihtswürdige Menichen. 

Belidor (— dor), Bern. Foreſt de, fra. Artillerie— 
ingenieur, * 1692, + 1761, Generalin}pefteur der Mi- 
nierer, erfand die Drudfugeln u. begründete damit 
den modernen Minenfrieg, au jhriftitelleriich in 1. 
Fach tätig. 

Beling, Ernit, Surift, * 19. Suni 1866 zu Glogau, 
Prof. in Breslau, Gießen, Tübingen, 1913 in Mün— 
chen; Hptw. „Grundzüge des Strafrechts“, „Fälle aus 

Belinjkij, j. Bielinikii. [dem Strafprozekr ht“. 

Belijar,. Feldherr Juſtinians I., * um 500 in Jlly— 
rien, 7 565, fämpfte öfter gegen die Perſer, vernichtete 
533/534 das VBandalenreih in Afrika, fommanbdierte 
885/540 u. 544/548 in Stalien gegen die Oſtgoten; 
wiederholt aus Miktrauen abberufen u. 562/563 ein- 
geferfert (nicht geblendet). - 

Belize (belihße), Hft. v. Brit.-Honduras, 11270 €., 
Si des Apoftol. Vikars v. Honduras, befeit. Hafen. - 
Bell, 1. Alex Graham, * 3. März 1847 in Edin— 
burg, Prof. der Pſychologie der Sprachwerkzeuge in 
Bolton, erfand 1875 ein Telephon u. 1880 das Photo— 
phon. — 2. Andrew, ſchott. Geiftlicher, * 1753, 1832, 
erfand d. Methode, aroke Shülermafjen unter Aufficht 
eines Lehrers durch fähige Schüler (Monitoren, 
Untermeifter) unterrichten zu laffen; dasjelbe tat faft 
gleichzeitig der Quäker Sohn Lancaſter (Tänfälter; 
T 1838) zu London; daher der Name Bell-Lancafter: 
Methode. — 3. Sein Bruder Charles, Phyfiolog 
u. Chirurg, * 1774, F 1842, entdedte das Beilſche Ge- 
je, nach dem die Wurzeln der hinteren Rückenmarks— 
nerven die Gefühls-, die der vorderen die Bewegungs: 
reize leiten. — 4. Sohannes, Zentrumspolitiker, 
* 23. Sept. 1868 zu Efjen (Ruhr), daſ. Suitizrat, 
1912/18 u. jeit 1920 im diih. Reichsſstag (1921 Vize— 
präl.), 1908/18 im preuß. Landtag, 1919/20 Reichs: 
verfehrs- u. KRolontalminiiter, unterzeichnete 1919 den 
VBerjailler Friedensvertrag — 5. Thomas, engl. 
Zoologe. * 1792, 7 1880. ſchr. Naturgeich. der engl. 

Vierfükler u. der engl. Reptilien. 

Belläc, frz. Arr.Hft. im Dep. Haute-Vienne, am 
Bincon, 4824 E. Nahebei Druidendenfmal. 

Belladonna, Belladonnin, ſ. u. Atropa. 

Bella geränt alii, tu fölix Aüstria nübe, „mögen an— 
dere Krieg führen, du, glüdl. Sftreich, Heirate“. Der 
lat. Herameter entitand Ende des 15. Shots. u. be— 
zieht jih auf den damal. Ländererwerb der Habs- 
burger durch Heiraten. | | 

Bellaggio (—Adjidho), ital. Dorf, Prv. Como, am 
Comerjee, 3875 E. Kurort. | 

Bellaire (bellähr), nordamerif. Stadt, Staat Ohio 
(3. St.), 9912 E., Glasfabr., Eijen- u. Rohlengruben. 

Bellamy, 1. Safobus, holl. Dichter, * 1757, F 1786; 
Hptw. Roosje (poet. Erzählung). — 2. (bellämi) E d- 
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ward, nordämerif. Schriftiteller, * 1850, F 1898, Ichr. 
Novellen u. Romane, be). „Rüdblik aus dem Jahr 
2000“ (iozialpolit. Zufunftsbild). 

Bellange (—arjıheh), Hippolyte, Parijer Maler, 
* 1800, 7 1866, malte Stoffe aus Napoleons Kriegen 
u. dem Soldatenleben (Rüdfehr Napoleons v. Elba, 
Schlacht bei Wagram; Abſchied des Rekruten, Nüd- 
fehr des Kriegers). 

Bellarmin, Robert, ehrw., Jeſuit, * 1542, Kardinal 
feit 1599, F 1621 in Rom, der gelehrteite u. gewand- 
tejte Verteidiger der Kirche gegen die Reformatoren 
durch fein Hptw. Disputationes de controversiis; fein 
Katehismus ift in Italien noch im Gebraud). 

Bellary, Dijtr.Hit. der brit-ind. Präſidentſch. Ma— 
Dras, 34 956 E. AUrjenal. 

Bellätrix, die, dritthelliter Stern (7) im Orion. 

Belle-Ulliance (bell'alliänß'), eig. ſchöner Bund; 
Gehöft in der belg. Prv. Brabant, jüdl. v. Waterloo 
(Schlacht 18. Juni 1815, ſ. u. Waterloo). 

Bellegarde (bell’gard’), Heint. Graf v., öftreich. Ge— 
neral, * 1756, F 1845, fommandierte in OÖberitalien 
nad der Schlacht v. Marengo 1800 jowie 1813/15, focht 
bei Aspern u. Wagram. 

Belle⸗Isle, 1. (bell’ihl’) frz. Inſel ſüdl. der Bre— 
tagne im Wtlant. Ozean, Dep. Morbihan, 82 qkm, 
9583 E.; Hit. Le Palais, Fiſchfang. — 2. (bell—ih!) 
brit. Inſel nördl. v. Neufundland an der Belle-Sstle- 
Straße zw. Labrador u. Neufundland. | 


Belle-Ssle (bell'ihl'), Charles Youis Aug. Fouquet, 
Hzg. v. franz. Marſchall, * 1684, kommandierte im 


Poln. Erbfolgekrieg am Rhein, 1741/42 ohne Glück in 
Sftreih u. Böhmen, F 1761. 

Bellenz, it. Stadt — Bellinzona, |. d. 

Bellermann, 1. Kerdin., Berliner Maler, * 1814, 
71889, bereifte Südamerika u. gab j. Eindrüle in Land— 


Ihaftsbildern wieder. — 2. Soh. Kriedr, Mujif- 


Ichriftitelfer, * 1795, F 1874 in Berlin als Direktor d. 
Gymnafiums „Zum Grauen Kloiter“; Hptw. „Die 
Zonleiter u. Mufifnoten der Griedhen“. — 3. Sein 
Sohn Heinr, Komponiftt und Mufiffchriftiteller, 
* 1832, 7 1903, Muſikprofeſſor an der Berliner Uni— 
verjität; Hptw. „Die Menluralnoten u. Taftzeichen 
im 15. u. 16. Ihdt.“, „Rontrapunft“; Melodramen 
zu Gophofles’ „Aias“, „König Odipus“ u. „Odipus 
auf Kolonos“, „Gejfang der Geilter über den Waſ— 
fern“ für Chor u. Orcheſter. 

Bellerophon, Held Der grch. Sage, Enfel des Siſy— 
pbos, zähmte den Pegaſus u. bejiegte die Chimära. 

Bellesheim, Alfons, Kirchenhiltorifer, * 1839 zu 
Montjvie, Stiftspropit zu Aachen, Hier F 1912; ſchr. 
über engl., ſchott. u. iriſche Kirchengeſchichte. 

Bellejini, Stefano, ſel, Augujtiner, * 1774, FT 1840 
zu Genazzano, als Opfer d. Nächſtenliebe b. d. Cholera. 

Belletrijtik, die, ſchöne Literatur (Dichtung u. fonft. 
Unterhaltungsidriftiteflerei). — Belletrijt, Schriftitel- 
ler auf dieſem Gebiete. 

Belleville, 1. (beil’wil’) nordöltl. Stadtteil von 
Paris, nahe am Friedhof Pere Lachaiſe. — 2. (bell- 
will) a) nordamerif, Stadt, Staat Illinois, 21154 E. 
Bilhofsfig, KRohlenbergbau. — b) fanad. Hafenitadt 
am Nordufer des Ontariojees, 10183 E. Univerjität. 

Bellevue (bell'wüh'), die, jhöne Ausſicht, Name 
zahlr. Orte od. Schlöſſer, bei. 1. Schloß bei Sedan; 
2. Sept. 1870 Unterzeichnung der frz. Kapitulation. 
— 2. Luſtſchloß in-Berlin, nahe beim Tiergarten. — 
3. Schloß in Caſſel. 

Belley (—läh), frz. Arı.-Hit., Dep. Yin, 6286 E., 
fath. Bilhofsjig, Gewinnung v. Lithographieiteinen. 

Bellheim, bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz. Bez. Amt Ger— 
mersheim, 3528 E., Getreide, Sägemüllerei. 
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Belli, Giujeppe Gioachino, it. Dialektdichter in 
Rom, * 1791, 7 1863, ſchr. Spottlonette über röm. 
eben u. gegen den päpitl. Hof. 

Belling, Wild. Sebajtian v., preuß. Neitergeneral, 
* 1719, 7 1779, verteidigte 1759/61 Medlenburg und 
Pommern gegen die Schweden, wobei er Blücher ge- 
fangennahm u. für das preuß. Heer gewann. 

Bellingshaufen, Yabian Gottlieb v., ruſſ. Admiral 
u. Seefahrer, * 1778, * 1852, madte 1803 eine Reife 
um die Welt mit Krufenitern, leitete 1819/21 d. ruſſ. 
Südpolarerpedition, entdedte Aleranderland. 

Bellini, 1. Führer der venezian. Malerſchule; a) 
Gentile, * 1427, T 1507; Hptw. Predigt des Hl. 
Markus (Mailand), Madonna, Bild Mohammeds II. 
b) Sein Bruder Giovanni, *1428, 71516, Meilter 
der Ölmalerei, ſchuf zahlr. Madonnenbilder. — 2. 
Bincenzo, ital. Komponijt, * 1801, ſeit 1833 in 
Paris, F 1835, Nachahmer Roſſinis, ohne deſſen Er— 
findungsfraft, aber v. natürlih-wahrer Empfindung; 
Hauptopern „Norma“ u. „Die Buritaner“. 

Bellinzöna, befeit. Hit. des ſchweiz. Kantons Teſſin, 
am Teſſin, Schlüfjel zur Gottharditraße, 10742 E., 
Eijenbahnreparaturwerfitätten. 

Bellis, artenarme Gattg. der Korbblütler; einzige 
deutjche, jehr befannte Urt B. perennis, Gänfe-, Ma= 
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Bellts perennes. 


rienblümden, Taufendihön, Maßliebchen, die gefüllt 
aud in Gärten gezogen wird 

Bellit, das, 1. ſchwed. Sprengjitoff. — 2. Holzfonfer: 
vierungsmittel aus Fluornatrium m.Dinitrofrejol ꝛc. 

Bell⸗Lancaſter-Methode, ſ. u. Bell 2. 

Bellman, Karl, Michael, genialer ſchwed. Lieder: 
dichter (Pfeudon. Fredman), * 1740, F 1795; friiche 
Trinflieder, humoriſt. Gejfänge u. Bilder aus dem 
Bolfsleben, bej. Stegreifdihtungen. 

Bello Horizönte, Hit. des brafil. Staates Minas 
Geraes, 40 000 E. jurift. Hochſchule. 

Bellöna, röm. Kriegsgöttin, Schweiter des Mars. 

Bellönion, das, eine Art Orcheſtrion. 

Bellogihe Röhre, vom franzöſ. Chirurgen Bellog 
(bellöd; 7 1807) erfundenes Inſtrument zur Nafen: 
rachenausſtopfung bei ſtarken Blutungen. 

Bellotitrage, vom frz. Marineleutnant B. (bellöh) 
1852 entdedte Meeresitr. zw. der Inſel Nord-Gomer: 
jet u. der Halbinjel Boothia Felix im Rördl. Eisineer. 

Bellovaler, alter galliſch-belg. Volksſtamm im heut. 
Dep. Dife; vgl. Beauvais. 

Belloy, B.:en-GSanterre (bellüa ar Ban: 
tähr'), nordfrz. Dorf ſüdweſtl. v. Beronne; 1914 v. den 
Deutſchen bejegt, 9. Suli 1916 v. den Franzoſen zu: 
rüderobert, Ende März/Aug. 1918 wied:r in diid. 
Händen. 

Bell Rod, fleine Feljeninjel an der ſchott. Oſtküſte, 
öjtl. von d. Taymündung; Leuchtturm. 

Bellihes Geſetz, j. u. Bell 3. 

Bellum, das (lat.), Krieg; b. ömnium cöntra Ömnes, 
Krieg aller gegen alle (nad Hobbes der Urzuitand 
der Menſchheit). ' 
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Bellüno, oberital. Pro. in Venetien, 3352 qkm, 
203 723 €. (1915); Hit. ®.. 22261 E. fath. Biſchofs⸗ 
is, Holz, Mein, Obithandel, Geibenindujtrie. 
10. Nov. 1917 v. den Deutſchen u. Öftr.:Ungarn er— 
obert u. bis Ende Dft. 1918 bejegt. — Herzog v. 
B. war der franz. Marfhall Victor-Perrin. 

Bellye (belje), Herrichaft (des Erzherz. Friedr.) 
im ungar. Kom. Baranya, nahe am Einfluß der Drau 
in die Donau, 826 qkm, mit gleichnam. Orte, 1265 €. 

Belmdz, jpan. Stadt, Pro. Cordova, in der Sierra 
Morena, 9215 E. Steinfohlenbergbau. 

Belmontin, das, natürliches Paraffin für Kerzen. 

Belmontylöl, in Mineralöl aufgelöfter Kautſchuk 
(gegen Roit). 

Beloch, Julius, * 21. San. 1854 zu Niederpetichten- 
dorf (Schleſien), ſeit 1879 Prof. der alten Geſch. in 
Rom, 1912 in Leipzig (1913/15 wieder in Rom); 
Hptw, Griech. Geſchichte (I/IID. 

Beloit (— et), nordamerif. Stadt, Staat Wiscon: 
fin (V. St.), 18 547 E. Bapierinduitrie. 

Belonit, der, mikroſkop. Fleiner, nadelförm. Krijtall 
im Obfidian, Bimsitein ac. 

Belopotöczky, Koloman. * 1845, öfter. Apoſtol. Feld⸗ 
vifar, be). verdient um die Seelſorge in den Militär: 
Erziehungsanftalten, 1911 Dompropit in Großwar— 
dein, Hier F 1914. 

Belot (—loh), Adolphe, frz. Dichter, * 1830, T 1890, 
Ihr. Luitipiele („Cäfar Girardots Teſtament“) und 
lüjtern-pifante Romane. 

Belotto, venet. Maler — Tanaletto 2, ſ. d. 

Belonar, kroat. Freiltadt, ſüdl. vom Bilogebirge, 
6056 E., Weinbau, Seidenraupenzudt, Hit. Des bis 
1918 ung. Komitats B.-RKreuß oder B.-Körös 
(köröſch), 5048 qkm, 302 209 E. 

Belom (belo), 1. Georg v. * 19. Tan. 1858 zu 
Königsberg, Prof. in Königsberg, Münjter, Mar: 
burg, Tübingen, feit 1905 in Freiburg i. Br. ſchr. 
über mittelalterl. Wirtſchafts- u. Verfaſſungsgeſch., 
hei.” Städtewefen, gab Heraus Landtagsaften von 
Jülich-Berg (WII). — 2. Otto v. preuß. General, 
* 18. San. 1857 zu Danzig, zeichnete ih im Weltfrieg 
als Führer der 8. Armee bei Tannenberg und in der 
MWinterigladht in Mafuren aus, eroberte als Führer 
der Nijemenarmee (jeit Mai 1915) Kurland u. folgte 
Sept. 1916 Madenjen als Kommandeur der diſch. 
bulgar. Armee in Mazedonien, führte die XIV. dtſch. 
öftr.zungar. Armee beim Angriff genen Italien (12. 
Iſonzoſchlacht) Okt. Nov. 1917, ſeit März 1918 eine 
Armee nördl. von Cambrai (Sieg bei Albert ꝛc.), 
leitete 1919 den Schuß der dtiſch. Oſtgrenze. 

Belpafio, Sizil. Stadt am Ätna, Prv. Catania, 
9734 €. [Baummollinduitrie. 

Belper, engl. Stadt, Grafih. Derby, 10934 E., 

Bellüzar (— Baltafjar), letzter König v. Baby: 
Ionien, fiel bei der Einnahme Babylons dur Cyrus 
539 v. Chr. 

Beljer, Soh., fath. Theolog, * 1850 u. F 1916 in 
VBillingendorf b. Rottweil, Prof. der neutejtamentl. 
Eregeje in Tübingen, ſchr. über Apoſtelgeſch., „Ein— 
leitung in das N. T.“ u. a. h 

Belt, der, Meerenge; bei. 1. GroBer B. zw. Fünen 
u. Seeland; 2. Kleiner‘. zw. Fünen u. Sütland, 
mit ftarfer Strömung. Lital. Komödie). 

Belträmo, einfält. Bedienter (ſtändige Maste der 

Belüga — Haufenfiih u. — Weißer Delphin. 

Belutichijtan, Das alte Gedrofien, die Südoſtecke des 
Hodlandes v. Iran, begrenzt von Afghaniltan, Brit.- 
Indien, Ind. Ozean u. Perſien, 342 688 qkm, 980 000 
E. (Afghanen, Belutihen u. Dravida, größtenteils 
Sunniten). Faſt ganz B. bef. der Nordoiten, iſt von 
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Gebirgen (bis 3900 m) durchzogen, meist Fortſetzun— 
gen der afghan. Gebirge. Haupterzeugnilie: Datteln, 
Sndigo, Tabak u. Baumwolle. Die Nordojtede des 
Zandes (118630 qkm, 414412 E.) Haben die Briten 
als unmittelbares Beſitztum mit d. Hauptort Quetta. 
Der Reit jteht unter Hauptlingen, die den Chan von 
Kelat (jeit 1893: Sir Mir Mahmud Chan) als Ober: 
lehnsherrn anerkennen, der ſelbſt aber wieder feit 
1876 brit. Einfluß unterfteht; Hit. Kelat. 

Belvedere, das, ſchöne Ausſicht, Name v. Luftichlöf- 
fern u. a., 3. B. bei Wien u. Meimar; bef. Teil des 
Batifan mit berühmter Statue des Apoll von B. ıc. 

Belzig, preuß. Kreisitadt im Fläming, Rgbz. Bots- 
dam, Ar. Zauch-B., 3986 E., A.G., Lungenheilſtätte, 
Leder-, Stärkefabr., Molkereien. 

Ben, Joſeph, * 1795, 1830/31 General der poln., 
1848/49 Der ungar. Injurgenten, wurde Mohamme— 
daner u. türf. General, F 1850. 

Böma, das, in gr. Kirchen: erhöhter Plaß für die 
Prieſter, bei. den Biſchof. 

Bembajce — Bangweolpjee, ſ. d. 

Bembo, Pietro, it. Schriftiteller, * 1470, F 1547 zu 
Rom, 1539 Kardinal, verdient um die Klaſſikeraus— 
gaben d. Manutius u. d. Gebraud) des klaſſ. Lateins. 

Bemmelen, Jacob Maarten van, niederländ, Che- 
mifer, * 1830 zu Almedo, 1874/1901 Prof. in Leiden, 
begründete die Kolloidchemie, F 1911. 

Ben, der, 1. hebr. u. arab. — Sohn, Kind; 2, ſchott. 
— Berggipfel. 

Benddir, Küftenlandfhaft am Ind. Ozean, ſüdl. 
Zeil der it. Kol. Somaliland. Apoſtol. Präfek— 
tur B. ſ. Somal. 

Bendtes, brit.:ind. Divifion der Verein. Provin— 
zen, 26971 qkm, 5032 502 €. (1911); Hit. B. Tinfs 
am Ganges, 209331 E. jeit 1786 britiſch, heiligſte 
Stadt der Hindu, berühmt dur ultind. u. arab. Baus 
werfe, be}. die Mojchee des Aurangſet, Hauptjig brah- 
maniſcher Gelehrjamfeit, Univerjität, Sternwarte, 
Handel mit Seidenwaren u. Schals. 

Benasque (—fe), befeſt. jpan. Stadt. Prv. Huesca, 
1598 E.; nahebei der Pyrenäenpaß Puerto de B., 
2417 m hoch. 

Benczur (binnjuhr), Julius v., ung. Maler, * 1844 
zu Nyireghaza, Schüler Pilotys, Direktor der Kunit- 
afademie zu Budapelt, F 1920; Hptw. Taufe des Hl. 
Stephan, Rüderoberung Ofens durch Karl v. Lothr., 
ferner zahlr. Borträts unger. Magnaten. 

Benda, 1. Fran z, Biolinvirtuos u. =lehrer, * 1709, 
T 1786, Ronzertmeilter Friedrichs d. Gr., ausgezeich— 
net dur feelenvollen Vortrag. — 2. Sein Bruder 
Georg, Komponilt, * 1722, T 1765, feit 1750 Hof: 
fapellmeilter in Gotha, fompon. die eriten deutſchen 
Melodramen („Ariadne“, „Medea“, „Nadine“). — 
3. Robert v., ſchleſ. Gutsbefiker, * 1816, T 1899, 
jeit 1859 im Land-, 1867/97 im Reichstag (national: 
liberal). . 

Bendemann, 1. Eduard, Hiltorienmaler, * 1811, 
T 1889, Schüler Shadows u. fein Nachfolger als Leis 
ter der Düffeldorfer Kunſtakademie; Hptw. Die trau: 
ernden Suden in Babylon, Seremias auf den Trüm— 
mern Serufalems, Wegführung d. Juden in die baby: 
loniſche Gefangenihaft, Wandmalereien im Kal. 
Schloß zu Dresden. — 2. Sein Sohn Felix Emil 
2., Admiral, * 1848 in Dresden, F 1915 zu Berlin; 
focht 1870 mit „Meteor“ gegen den frz. Apiſo „Bou— 
vet“, umjegelte 1874/76 die Welt, fämpfte 1884 als 
Kommandant der „Olga“ in Kamerun, 1895 Konter— 
admiral, 1898 Stabshef im Oberfommando der 
Marine, 1899 Chef des Admiralſtabs der Marine, 
1900/02 Kommandant des Kreuzergefhwaders in 
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Dftafien, 1903 Admiral u. Chef der Marineftation 
der Nordjee, 1905 geadelt, 1907 im Ruheſtand. 

Bender, Wilh., freijinn. prot. Theologe, * 1845, als 
Prof. in Bonn F 1901. | 
- Bender(y), befeit. ruſſ. Kreisitadt, Goun.. Beſſara— 
bien, r. am Drieftr, 37150 €, Getreide:, Wein 
handel, Gemüjebau. Kam 1918 zu Rumänien, — Bei 
B. lebte 1709/11 Karl XI. von Schweden. 

Bender Abbas, perj. Hafenitadt, Pro. Kirman, an 
d. Drmusitraße, etwa 12000 E., Ausfuhr von Früch— 
ten, Opium, Wolle. Ä 

Bendigo, früher Sandhurft, aujtral. Stadt im Staat 
Viktoria, 35510 E., fath. Biſchofsſitz. Goldfelder. 
Beͤndin od. Bendzin, poln. (b’s 1916 ruj).) Kreis- 
Itadt, Gouv. Betrifau, nahe ver Ihre). Grenze, 55 000 
€., Zintwerfe, Steinfohlengruben. 

Bendorf, preuß. Stadt r. am Rhein, Rgbz. und 
Landkr. Koblenz, 6118 E. Nervenheilanitalten, Blei— 
weiß⸗, Schamotte:, MWandplattenfabr., Obitbau. 
bene, gut, wohl; ſich b. tun, fi gütlih tun. — 
Bene, das, Wohltat. Ä | 
..Benede, 1. Berthold, Anatom u. Zoologe, be]. 
Fiſchkenner, * 1843, als Prof. d. Anatomie in Königs 
berg T 1877. — 2. Georg Friedr., Germantit, 
* 1762, T 1844 als Prof. zu Göttingen; Hptw. „Bei— 
träge 3. Kenntnis der altdeutfchen Sprade u. Litera— 
tur“ u. „Mittelhochd. Wörterbuch“ (vollendet v. Mül— 
ler u. Zarnde, 3 Bde.). 

Beneckendorf, Paul v., preuß. Generalfeldmarſchall, 
benedeien, jegnen, preijen. [ſ. Hindenburg. 

Benedet, Ludw. Ritter v., öſtreich. Feldzeugmeiſter, 
* 1804 in Ödenburg, F 1881 in Graz; focht 1846/49 im 
galiz., ital. u. ungar. Aufitand, war dann Generals 
ftabschef Radetzkys in Stalien, 1859 Korpskomman— 
deur bei Solferino; 1866 Yührer der Nordarmee, bei 
Königgräß geſchlagen. 

Benéden, Bierre Sof. van, belg. Zoolog, * 1809, 
+ 1894 als Brof. in Löwen, verdient um die Erfor- 
Ihung d. Eingeweidewürmer. — Gein Sohn Eduard, 
— * 1846, Prof. in Lüttich, 1870 in Brüſſel, 

1910. 

Benedetti, Vincent, 1869 Graf, franz. Diplomat, 
* 1817 zu Baltia, 7 1900 zu Paris; Brotofollführer 
auf dem Barijer Kongreß 1856, 1861/62 Gejandter 
in Turin, 1864/70 Botichafter in Berlin, wo er Napo— 
leons Anſprüche auf das linfe Rheinufer, |päter auf 
Belgien u. Quremburg zu vertreten hatte. 13. Juli 
1870 forderte er von König Wilhelm in Ems den Ver: 
ziht auf eine fünftige hohenzoll. Thronkandidatur in 
Spanien. Der Vorwurf taktloſen Benehmens in Ems 
it unbegründet; Rechtfertigungsſchriften „Ma mis- 

sion en Prusse“ u. „Essais diplomatiques“. 

j Benedict, Sul, Komponiſt, * 1804 zu Stuttgati, 
+ 1885 als Kapellmeijter (feit 1835) in London, 
Schüler v. Hummel u. 8. M. Meber; fompon. Opern 
(Die Roſe von Erin), Kantaten (Undine, Rid. 
Löwenherz), Dratorien (St. Cäcilia). 

- Benedictio Apostölica, die, päpitl. Segen; b. sacra- 
mentälis, Segen mit dem Allerheiligjten. — Benedic- 
tus („Gejegnet jei 2c.), das, 1. Teil des Sanctus bei Der 
Hhl. Meſſe (Matth. 21,9); 2. Lobgeſang des Zacharias 
(Luf. 1,68) im tägl. Breviergebet. | 

Benedicision, Victoria, ſ. Ahlgren. 

Benedikt, HU. 1. v. Nurfjia (Umbrien), * 480, 
+ 543 zu Montecafjino bei Neapel, zog jih als Jüng— 
ling in die Einöde v. Subiaco im Sabinergebirge zu— 
rück u. aründete von dort aus 12 Lleinere Klöſter; jeit 
529 zu Montecajjino, verf. er feine Regel u. begrün- 
dete damit das abendländ. DOrdensleben (vgl. Bene: 
diktiner); Felt 21. März. — 2. Papſt B. IL, ſ. d. — 
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3.2. Aniane, Benediktiner, um 750—821, Reforma: 
tor der Klojterzudt im fränf. Lande; Zeit 11. Apr. — 
4.50]. 2Zabre, Pilger u. Bettler, * 1748, F in Rom 
1783; Feſt 16. April. 

Benedikt, Päpite: I. 575/79. — II. hl. 684/85; %eit 
7. Mai. — IM. 855/58, tat viel für Ausichmüdung der 
Kirchen Roms. — IV. 900/903. — V. 964, von Dtto 1. 
zur Abdankung gezwungen, T 966. — VI. 973/74, von 
den Krescentiern ermordet. — VII. 974/83, Graf von 
Zusculum, Förderer des Klofterweiens, Eiferer gegen 
die Simonie. — VI. 1012/24, Graf v. Tusculum, 
frönte Heinr. II. zum röm. Kailer, drängte die Sara: 
zenen aus Stalien zurüd, hob die Kirhenzudt. — 
Gein Neffe IX. 1033/45, als 12jähr. Anabe Papſt, 
dankte nach einem unwürd. Leben ab, T 1056. — X. 
1058, auf Betreiben Hildebrands (Gregors VII.) abge 
legt. — XI. 1303/04, ſel, Dominikaner. — XII. 1334/42, 
erbaute die Papſtburg zu Apignon, fonnte die Aus- 
jöhnung mit Ludw. d. Bayern und die NRüdfehr des 
päpftl. Hofes nah Rom gegen Phil. VI. nicht durch— 
jegen, tätig T. Reform der Kirche. — XM. 1724/30, 
Dominifaner, hob das relig. Leben, politiih unterm 
Einfluß jeines unwürd. Günltlings Kard. Coſcia. — 
XIV. (Proſper Lambertini) 1740/58, * 1675, einer der 
gelehrtejten Päpſte (bei. Liturgif u. kanon. Nedt; 
jeine Bullen u. Konjtitutionen noch heute für viele 
firhl. Angelegenheiten maßgebend), erhob 1752 vie 
Abtei Fulda zum Bistum. — XV. * 21. Nov. 1854 
als Marcheſe Giacomo della Chiefa zu Pegli bei 
Genua, feit 1882 im Dienst der Kurie, 1901 päpftl. 
Unterjtaatsjefr., 1907 Erzbiſch. v. Bologna, Mai 1914 
Kardinal, 3. Sept. 1914 zum Bapit gewählt, im 
Weltkrieg 1914/18 bei. um Linderung des Loſes Der 
Kriegsgefangenen u. um Herbeiführung des Frie- 
dens bemüht (1. Aug. 1917 Note an die frieaführen- 
ven Mächte mit beitimmten Friedensvorſchlägen). 
1917 vollendete er die unter Pius X. begonnene Neu: 
ordnung des fanon. Rechts, die Pfingiten 1918 in 
Kraft trat, 7 22. San. 1922. 

Benediktbeuern, oberbayr. Dorf am Fuß der Alpen, 
Bez.:Amt Tölz, 1324 E.; früher berühmte Benedif- 
tinerabtei (740/1803), jest Militärgenefungsheim. 
Nahebei die Benediftenwand, 1802 m od). 

Benediltenfraut, ſ. Geum und Cnicus. 

Benediktiner, 1. Mitgl. des Benediktinerordens (]. 
d.); 2. feiner Kräuterlilör. — Benediktinerinnen, 
Nonnen nad) der vom Hl. Benedikt für feine hl. Schwe— 
ter Shholaftifa verfaßten Regel; Hauptaufgabe: Ge: 
betsleben in Chor u. Zelle, zeitweife auch Unterricht 
u. Erziehung der weibl, Bevölkerung. Geit dem 9. 
Shot. gingen mande Klöfter in freiweltl. Ranonijjen- 
jtifte über; jelbjtänd. Ordenszweige find be). die von 
der hl. Franziska Romana geitift. Oblaten u. die von 
der ehrw. Katharina v. Bar gegründete Kongregation 
von der Ewigen Anbetung. | 

Benedittinerorden, d. Gejamtheit der nad der Re: 
gel des HL. Benedikt v. Nurſia lebenden Mönche, brei- 
tete fi, v. Räpften u. Königen gefördert, im Abend: 
land bald aus u. bradte hei. dem Norden Europas 
Chriltentum u. Kultur; bis ins 13. Shot. war er mit 
\. Schulen u. Bibliothefen der vornehmite Träger der 
Wiſſenſchaften u. förderte namentl. aud die Künſte; 
bedeutendite deutſche Klöfter des Mittelalters: Gt. 
Gallen, Fulda u. Neucorvey. Seit dem 9. Ihdt. ſchloſ⸗ 
fen fi die unter Übten ftehenden Klöfter zu Gruppen 
(bei. Kongregation vo. Cluny) zufammen; andere ent- 
widelten ſich 3. jelbitänd. Zweigen: Kamaldulenfer, 
Zifterzienier, DTivetaner ıc. Sm 18./19. Shot. ging 
der Orden durch Gallifanismus, Sojephinismus, Auf: 
Härung u. Säfularifation falt zugrunde, begann aber 
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Mitte des lekten Sahrhunderts eine be). von Monte 
Caſſino, Solesmes u. Beuron ausgehende neue Blüte: 
(1912) 156 Klöjter mit 4450 Mönden u. 2207 Laien: 
brüdern in 14 (jeit 1913: 15) Kongregationen unter 
je 1 Erzabt, ſeit 1893 ſämtl. unter einem Abtprimas 
(9. de Hemptinne, 1913 F. v. Stogingen) in Rom 
vereinigt. 

Benediktiön, die, Segnung, Weihe; vgl. benedictio. 
— Benediltionäle od. —ondrium, das, Buch mit den 
kirchl. Formeln für Segnungen 20. — Benediftus — 
Beneditt. — Benpdiftus-Mifjionsgejellihaft zu St. 
DOttilien, 1884 gegr. Genoſſenſchaft (jeit 1913: Bene— 
diktinerfongrenation) für auswärt. Millionen, wirkt 
im Apoſtoliſchen Bilariat Südſanſibar (im ehe: 
maligen Deutih-Dftafrifa). — benedizieren, jegnen, 
weihen. 

Benedig, Zul. Roderich, der Luſtſpieldichter des 
dtſch. Bürgertums. * 1811 u. *F 1873 zu Leipzig;, viele 
jeiner Stüde no auf der Bühne („Das bemooite 
Haupt“, „Die relegierten Studenten“, „Doktor 
Meipe“, „Die Hochzeitsreiſe“, „Der Störenfried“ 2C.). 

Benefizium, das, Wohltat, VBergünftigung; Rechts— 
wohltat; mittelalterlid Lehen; kirchenrechtl.: 
Pfründe, dauernd mit einem Kirchenamt verbund. 
Einfommen; aud das Amt ſelbſt (einfadhes B. mit 
bloßem Chor- u. Altardienft, Doppeltes auch mit Geel- 
lorge). — Benefiz, das, zum Vorteil eines Schauſpie— 
lers (Benefiziant) od. für einen mwohltät.. Zwed ge— 
gebene Aufführung. — benefiziäl, zu einem Benefi- 
zium gehörig. — Benefizialerbe, wer durh Einrei— 
Hung eines Nachlaßverzeichniſſes (Inventars) bei Ge- 
richt feine Haftung für Nachlaßſchulden auf den Be— 
trag des Nachlaſſes bejhräntt. — Benefizialexefütor, 
der Verwalter des zu einer firhl. Pfründe gehör. 
Vermögens bei Erledigung der betr. Stelle. — Bene: 
fiziär od. Benejiziät, Inhaber einer Pfründe, eines 
Lehens; von einer Stiftung unterjtüßter Studieren 
der 2c., Stipendiat. 

Benete, Friedr. Eduard, Berliner Philojoph, * 1798, 
T 1854 (Selbjtmord), Haupivertreter des modernen 
Pſychologismus, machte die empir. Bee zur 
Grundlage alles Wilfens u. Erziehens; Hptw. „, Lehrb. 
der Pſychologie“, „Erziehungs- u. Unterrichtslehre“. 

Beneihau, 1. preuß. Dorf, nahe der ehemal. öitr.- 
a Grenze, Rgbz. Oppeln, Landfr. Ratibor, 1845 E., 

oß. 
2. mittelböhm. Bezirkshſt. 7400 

au), ital. Prv. Au Kampanien, 2118 qkm, 
265 487 (1915); Hit. B. am Calore, 25123 €E., 
hot "Kathedrale (12.113. Ihdt.), römiſche Alter: 
tümer, beſ. Triumphbogen Trajans. 275 v. Chr. Sieg 
der Römer über Byrrhus, 1266 n. Chr. Sieg Karls 
v. Anjou über Manfred. Sm frühen Mittelalter war 
B. ein Herzogtum, 1077—1806 u. 1815—60 gehörte es 
3. Kirchenſtaat, war 1806/15 Fürſtentum Talleyrands. 

benevolent, wohlwollend, geneigt. — Benevolenz, 
die, MWohlwollen, Gewogenheit. 

Benevoli, Orazio, * 1602 in Rom, F 1672 als Ka— 
pellmeilter am Vatikan, bedeut. Kontrapunktiſt; Eomp. 
12=, 16=, 24jtimmige Meſſen. 

Benfeld, Stadt im Bez. Unterelſaß, Kr. Erjtein, an 
der SU, 2639 E. KRaltwaflerfuranjtalt, Käſe-, Leder-, 
Gänjeleberpaltetenfabr., früher Feftung. 

Benfey, Theod., * 1809, Prof. in Göttingen, F 1881, 
ihr. über gr. u. Sanstritiprade; Hptw. Geld. der 
Sprachwiſſenſchaft. 

Bengaͤlen, indobrit. Gebiet am unteren Ganges. 
1905/11 2 Provinzen: 1. Oſtbengalen und Aſ— 
en 255 778 qkm, 34 018527 €. (1911); Hit. Data; 

. Bengalen, 259959 qkm, 52 668 269 E.; Hit. 


1921 ». der Entente en zugefprochen. — v 
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Kalkutta. 1912 wurde Aſſam (ſ. d.) ſelbſtändige Pro. 
mit der Hſt. Schillong; die beiden B. wurden zu einer 
Bro. mit der Hit. Kalkutta vereinigt. — Bengali, ver 
(I, —liſten), afritan. Prachtfink. — Bengali, dag, 
od. bengaliihe Sprade, in Bengalen geiprodhene ine 
diſche Mundart, jeit 14. Ihdt. durch reiche Literatur 
vertreten. — bengaliſches Feuer, indiſches Weiß- od. 
Buntfeuer (aus Schwefel, Salpeter, Antimon 2c.) zu 
Feuerwerk. Bengaliſcher Meerbuſen, Teil des 
Indiſchen Ozeans zw. Hinter- u. Vorderindien. 
Bengal. Staaten, brit.indiſche Schutzſtaaten in Vor— 
derindien, mit dem Himalayaſtaat Sikkim (ſ. d.) 
103 967 qkm, 5 202 920 €. (1911). 

Bengali od. Benghafi, das alte Berenife, Hit. von 
Barfa (ſ. d.) in Nordafrita, 25000 E., Hafen, 1916 
von den Stalienern zeitweije geräumt. 

Bengel, Sol. Albr., proteit. Theologe, * 1687, T zu 
Stuttgart 1752, Textkritifer u. pofitiver Ereget Des 
———— berechnete als Anhänger des Chiliasmus Die 
Miederfunft Chrijti für das Jahr 1836. 

Benguebaljam (barigeh-), Salizyljäure u. Menthol 
enthaltende fr}. Salbe gegen Rheuma, Neuralgie ıc. 

Benguella, Küftenlandihaft der port. Kolonie An- 
gola in Südweſtafrika; Hit. B. am Atlant. Ozean, 
2000 €., Hafen, Gummi, Elfenbeinausfuhr. 

Benha el Aal, ägypt. Stadt, Bro. Kalubije, am 
Nilarm von Damiette, 18 607 €. 

Bent, der, Quellfluß des Madeira, 1200 km lang, 
2/; ſchiffbar, entjpringt in den Kordilleren, durch— 
fließt das bolivian. Departamento B., 260 500 
qkm, 52 450 €. (1915); Hit. Trinidad. 

Beni Amer, mohammed. Nomadenvolf im nördl. 
Erythräa, etwa 150 000 Köpfe. 

Benicarlö, jpan. Hafenstadt, Pro. Eajtellön de Ta 
Plana, am Mittelmeer, 7400 E., Rotweinausfuhr. 

Benignität, die, Güte, Milde. 

Benignus, HL, Glaubensprediger in Tasaune im 
2. Ihdt. F zu Dijon als Märtyrer; Felt 1. 

Beni Hallan, ägypt. Dorf r. am RÜL, ſüdl. Mine: 
nahebei Felſengräber. 

Beni Mzäb, Berberſtamm im nördl. Teile d. alger. 
Sahara, etwa 50 000 Köpfe; Hauptort Ghärdaja. 

Benin, weitafrif. Landſch. weitl. vom untern Niger, 
früher Negeritaat, je&t zu Brit.-Südnigeria gehörig, 
vom Küjtenfluß B. durditrömt, der ind. Bucht 
B. (nordweſtl. Teil des Golfs v. Guinea) mündet; 
Hit. Benin, 15000 ©, Ausfuhr v. Palmöl. Reit: 
denz des Apoſt. Bifariats B.-Küſte iſt Yagos. 

Beni Suef, Hit. der gleichnam. oberägypt. Prv., am 
Nil, 31986 E., Baummollindujtrie, Hafen. 

Benitius, HL, ſ. u. Bhilippus. 

Beni-Unif, fra. alger. Milttäritation der weſtl. 
Sahara, nahe der maroffan. Grenze, 1300 €. u 

Benizelos, grieh. Staatsmann, ſ. Venizelos. 

Benjamin („Sohn des Glüdes“), jüngiter Sohn 
Safobs u. der Rahel. Der jehr friegeriihe Stamm 
B. ging, nachdem er wegen einer Greueltat der Ga— 
baoniten falt ganz ausgerottet war, ſpäter im Reiche 
Juda auf; Hit. war Jericho. Dem Stamme B. gehör- 
ten an König Saul u. der Apoſtel Paulus. 

Bent, Joh., Wiener Bildhauer, * 1844, ſchuf einen 
großen Teil des plajt. Shmudes für das Parlaments: 
gebaude, das Rathaus, die Hofmujeen, das Arfenal 
u. das Treppenhaus d. Hofburgtheaters, ferner Grab- 
denfmäler u. Bülten, T 1914. 

Bökovac, öfter. Bezirkshit. in Dalmatien, 17273 E. 
Kam 1919 zum Südflaw. Staat. 

Bentülen, niederländ. Refidentih. im = Suma: 
tras, 24 440 qkm, 229 845 €. (1915); Hit. B., 7707 E. 
an der Mündung des Fluſſes B. in den Ind. Ozean. 
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Benndorf, preuß. Dorf, Rgbz. Merjeburg, Mans: 
felder Geefreis, 1954 E., Tonwerke, Ziegeleien. 

Benndorf, Otto, = 1838, Prof. u. 1898 Direktor des 
Archäolog. Inftituts in Mien, 7 1907; jr. „Oried). u. 
fizil. Vafenbilder“, ferner über ſ. Forſchungen in Geli- 
nunt, Samothrafe, Lykien u. Karien (mit Niemann). 

Benne, die, Tragforb, Korbwagen. 

Bennedenitein, preuß. Stadt im Oberharz, Rgbz. 
Erfurt, Kr. Grafſch. Hohenſtein, 2634 €., Holzinduſtr. 

Benett, 1. Sames Gordon,* 1841 in Neuyork. 
Snhaber der 1835 v. fm. gleihnam. Bater (7 1872) 
gegr. Zeitung New Vork Herald, rültete die Expedit. 
Stanleys zur Entdedung Livingfitones 1871 u. zur 
Durchquerung Afrikas 1874 aus, 1879 die Nordpolerp. 
der. Jeanette, F 1918 b. Nizza; ftiftete Preile für Auto- 
mobillport u. Luftſchiffahrt. — 2. John Sughes, 
engl. Bathologe, * 1812, F 1875, ſchrieb als einer der 
eriten über pathol. Hiftologie. — 3. William Cor, 
engl. Lyriker, * 1820, F 1895, verf. volkstüml. Balla- 
den u. Lieder. — 4. Will, Sterndale, engl. Rom: 
ponilt, * 1816, T_1875, Schüler Mendelsiohns, ihr. 
Klavierkonzerte, Ouvertüren. eine Symphonie in G- 
moll u. das Oratorium „Das Weib von Samaria“. 

Ben Nevis, ver, höchſter Gipfel Großbritanniens im 
Grampiangebirge, Weſtſchottland, 1343 m. 

Bennewitz v. Loefen, Karl, * 1826, F 1895, hervor⸗ 
ragender Berliner Landſchaftsmaler, ſchuf bei. Stim- 
mungsbilder aus der märf. Natur. 

Bennigfen, 1. Levin, Graf, * 1745, F 1826, ru)). 
General, fodt gegen Türken u. Polen, tommandierte 
1807 bei Eylau u. Friedland, kämpfte 1812 ſiegreich 
gegen Murat, 1813 bei Leipzig u. in Norddeutſchland. 
— 2. Rud olf v., Barlamentarier, * 1524, F 1902, 
bis 1856 im hannov. Staatsdienſt, dann bei d. Oppo- 
fition, Mitbegründer u. Präjident des Nationalver- 
eins, jeit 1866 Führer der Nationalliberalen, 1867/83 
u. 1887/98 im Reichstag, 1873/79 Präſident des preuß. 
Abgeordnetenhauſes, 1877 Miniſterkandidat, 1888/97 
Dberpräl. v. Hannover. — 3. ©. Sohn Rudolf vo, 
* 1859 auf Schloß B. bei Springe, 1899/1902 Gouver— 
neur von Neuguinea, 1909 Direktor der Diſch. Kolo— 
nialgejellih. für Südamerifa, F 1912 zu Berlin. 

Benninghaufen, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Lippitadt, an der Lippe, 1020 E., Provinzial: -Arbeits- 
haus u. -Strenanftalt. 

Bennington (—ingt'n), nordamerif. Stadt, Staat 
Vermont (V. St.), 5656 €. Sieg der Amerikaner 
über die Engländer 1777. 

Benno, hl.,* 1010, Benediktiner, 1066 Bild. von 
Meißen, + 1106, Apoftel der Wenden, Patron v. Sad: 
fen u. Bayern, bef. Münden; Feſt 16. Juni. 

Benoit (⸗nödaä), Peter, belg. Muſiker, * 1834, F 1901 
in Antwerpen, wo er als Direftor des Ronjervato- 
riums für Verbreitung der deutſch. Mufit wirkte; 
Chorwerfe („Die Schelde“, „Der Krieg“), Meilen u. 
Opern. 

Benoit de Sainte- More (bönda dd Kärtmöhr'), 
fra. Dichter um 1170, verf. Troja-:Roman in über 
30 000 Berjen (Haupthelden Troilus u. Brifeis). 


Benöni, Brit.-füdafrifan. Stadt in Transvaal, 
32560 €. 
Benrath, preuß. Landgemeinde r. vom Rhein, 


Rgbz. und Landkreis Düſſeldorf, 23218 E. (davon 
Dorf Holthaufen 3149, Dorf Urdenbadh 2779), Schloß, 


Chemikalien-, Röhren-, Nickelblech-, Mafchinenfabt. 
Bensberg, preuß. Landgemeinde, Rgbz. Köln, 
Landkr. Mülheim a. Rhein, 12081 E., U.©., ehemal. 


fal. Schloß mit Radettenanftalt (bis 1919), Eiſen-, 
Zink- u. Bleibergbau. 
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Benjen, nordböhm. Stadt, B.H. Tetſchen, 3669 E., 
Textil-, Metallwarenfabr. 

Benshaufen, preuß. Dorf im Thüringer Wald, 
Rgbz. Erfurt, Kr. Schleufingen, 2089 E., Gewehrfabr. 

Bensheim, Heli. Kreisitadt an d. Bergitraße, Prv. 
Starkenburg, 9638 E. Taubſtummenanſtalt, A.G., 
Reich-bantnöſt. Gemüſe⸗ Obſt-⸗, Weinbau, Lad:, 
Rammfabr., Granitwerke. 

Bentham (—häm), 1. George, engl. Botanifer, 
* 1800, PBräjident der Linnean Society in London, 
bedeut. Syſtematiker, F 1884. — 2. Jeremy, engl. 
Juriſt, * 1748, T 1832, Begründer der Nüglichkeits- 
lehre im Redt. 

Bentheim, preuß. Kreisitadt (Kr. Grafſchaft B.), 
Rgbz. Osnabrück, 2896 E., A.G., Schwefelquellen, 
Baumwollinduſtrie; Reſidenz der Fürſten v. B.- 
Steinfurt. — Das gräfl. 1817 fürſtl. Haus B. zer: 
fällt jeit 1606 in 2 Linien: B.⸗Tecklenburg u. B. 
Steinfurt. 

Bentinck, aus Geldern ſtammendes Adelsgeſchlecht, 
jetzt in England (Cavendiſh-B., Herzoge v. Mort- 
land), Oldenburg (B.ſcher Erbfolgeftreit 1829/54), 
Niederlanden u. jeit 1888 (Erwerb ». el 
MWalded-Limpurg) in Württemberg. 1. Sans Wil: 
helm, Graf v. Portland, 1648/1709, Bertrauter Wii— 
beims III. v. Dranien. — 2. Sein Nadtomme Wil. 
liam Henry Cavendilh-B., Lord B., 1774/1839, war 
1811/13 engl. Rommandeur auf — 1833/35 Gou⸗ 
verneur von Oſtindien. — 3. Graf Godaord,* 1857, 
Beliter des Schloſſes Amerongen (Pıv. Utreht), auf 
dem Kaiſer Wilh. II. 1918/20 wohnte. 

- Bentlage, Schloß bei Rheine, }. d. 

Bentley (bentli), 1. Rihard, engl. BPhilolog 
* 1662, 7 1742 als Theologieprof. in Cambridge, 
Bater der fubjeftiven Kritik, die den eignen Verftand 
u. guten Geihmad über d. grammat. Willen ftellt; 
Hptw. Horazausgabe. — 2. Robert, engl. Botani- 
fer, * 1821, Brof. in London, verdient um die Heil. 
pflanzenfunde, 7 1893. 

Bentihen, preuß. Stadt am B.er See, Rgbz 
Poſen, Ar. Meferit, 4473 E., Stärkefabr., Sügewerte, 
Ziegeleien. Ram 1919 zu Polen. | 

Bentel-Sternau, Chriltian Ernſt Graf v., * 1767 
su Mainz, Staatsmann in Dieniten Badens u. des 
Großherzogtums Frankfurt, 7 1849; BADEN]: Ro: 
manjchriftiteller in der Meife Sean Pauls; Hptw. 
„Das gold. Kalb“ und „Der fteinerne Gaſt“. 

Benkon (bärkön), Therefe (Pfeud. für Marie Ther: 
Blanc), frz. Schriftitellerin, * 1840, T 1907; ſchr. ſehr 
viele Romane (bei. „Eine Eheſcheidung“, „Konſtanze“, 
„Georgine“), ferner „Die Amerifanerinnen daheim“, 

Benue, der, größter Nhfl. des Niger, entipringt 
nördl. v. Ngaundere, durchfließt Kamerun u. Nigeria, 
mündet gegenüber 2ofodja, 1400 km Yang, ?/, ſchiff⸗ 
bar; 1851 v. Barth entdedt, ſpäter v. Flegel erforſcht: 

Benvenuͤto, der, Willkommen (auch it. Vorname). 

Benwell and Fenham (änd fennhäm), engl. Stadt, 
Grafih. Northumberland, weitl. Vorort v. Nemcaftle- 
upon-Tyne, 20472 E., Steinfohlenbergbau. 

Benyowszty ‚(benjö—), Moriz Aug. Graf v., Aben⸗ 
teurer, * 1741 in Ungarn, in poln. Dienſten, von den 
Rufen gefangen u. 1770 nad) Kamtſchatka gebracht, 
floh 1771, ſuchte in frz. Dienſten, ſpäter auf eigne 
Fauſt Maͤdagaskar zu erobern, F 1786; ſchr. Selbſi⸗ 
biographie. 

Benz, Karl & Cie., 
Mannheim, gegr. 1883. 

Benzaldehiyd, das — Bittermandelöfl, f. d. 

Benzel-Sternau — Bentel-Sternau. 


Kraftwagenmotorenfabrif in 
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"Benzenberg, oh. Sriedr., * 1777, T 1846, gründete 
als Prof. für Phyſik u. Aitronomie in Düſſeldorf eine 
Sthule für. Landmeſſer und eine Sternwarte (Düj].- 
Bilk), befannt durch ſ. Fallverſuche, Sternfchnuppen- 
beobachtungen u. viele polit. Veröffentlichungen. 
Benziger, kathol. Verlagsbuchhdl. in Einſiedeln, 
1800 gegründet, mit: Filialen in Köln u. Nordame— 
rifa, jegt Familienaktiengeſellſchaft; Hauptunterneh: 
men: Gebetbücher, Zeitihrift „Alte u. Neue Welt“, 
firhl. Runft, Denotionalien. 
Benzin, das, durch Deftillation aus Erdöl gewon- 
nene klare, leicht entzündl. Flüſſigkeit, die bei. Fette 
löſt u. daher als Fleckwaſſer u. Löſungsmittel dient, 
wird in der Heilk. u. als Triebmittel der Benzin— 
motore, beſ. Autontobile (Benzinwagen) benützt. 
Benzler, Willibrord, Benediktiner, * 1853 zu Nie— 
derhemer bei Iſerlohn, 1893 Abt von Maria-Lacd), 
1901/19 Biſch. v. Metz, dann Titularbiid. v. Attalia 
(Kleinajien), F 1921 im Benediktinerflofter Lichtenthal. 
Benzmann, Hans, Lyriker, * 27. Sept. 1869 in 
Kolberg; Beamter des NReichstages in Berlin, jr. 
lyr. Sammlungen „Sm SFrühlingsitum“, „Sommer: 
\onnenglüd“, „Meine Heide“; feine Anthologie „Die 
moderne deuiſche Lyrik“ weitnerbreitet. 

: Benzoe(baum), |. Styrax. — Benzoeblumen oder 
Benzocjäure, jehr verbreitete, meilt durch Sublima— 
tion v. Benzoe od. aus Hippurfäure gewonnene weiße 
Blättchen od. Nadeln, in Heilf. (antijeptifh) u. zur 
Farbenherſtellung benußt. Benzoejfaures Nas 
tron, ein :widhtiges, in geringen Mengen ganz uns 
ſchädl. Konfervierungsmittel, bei. zum Cinmaden v. 
Früchten. — Benzsetinftur, Löſung v. Benzoe in 
Weingeift, ein Kosmetikum. 

Benzöl, da3, farbloje, leicht entzündl., aromat. Koh— 


lenwaljlerftoffverbindung aus 6 ringförmig gebun— 


denen Kohlenſtoff- u. 6 Waſſerſtoffatomen, wird aus 
Steinfohlenteer gewonnen, dient 3. Herjtellung von 
Farben u, Arzneimitteln, ferner wie Benzin als 
Triebmittel. Die B.:derinate bilden die fehr 
zaablreihen Verbindungen der aromat. Stoffe. — B.: 
reihe, Gruppe der organ. Verbindungen, ſ. Methans 
Beo, der, oftind. Starenart — Mino, ]. d. Lreihe. 
Beobachtung, Kgſpr. Kenntnisnahme eines Gelän- 
des in abwartender Stellung (Ggf. Erfundung). Be: 
obachtungskorps werden taktiſch 3. Beobadt. einer 
feindl. Stellung od. Feſtung, ſtrategiſch Jeitens 
eines Staates 3. Bewachung der Grenze od. zur Auf: 
rehthaltung der Neutralität aufgeitellt. 
. .beördern (vgl. Order), beauftragen. 
Beöthy (böti), 1. Läß lhö, ungar. Humorift, * 1826, 
+ .1857, ſchr. „Punſch“, „Wo nichts ijt, Hat der Kaijer 
das Recht verloren“, Novellen. — 2. Sein Neffe 
3folt, ungar. Novellijt u. Ajthetifer, * 1848 in Ofen, 
Brof: in Budapeft; Hptw. Ungar. Literaturgeſch. ge: 
dDiegene Romane u. Novellen. 
” Beowulf, angeliühl. Heldenlied (7./8. Shot.) vom 
ſiegr. Rampf des gäl. Fürſten B. mit dem Geeunge: 
Beuer Grendel (Grindel) u. deifen Mutter. 
Beräbra, Nubierſtamm — Barabra, ſ. d. 
 Beranger (—rarjeh), Pierre Jean de, beliebteiter 
fra.. Lyrifer, * 19. Aug. 1780 in Paris, 7 dal. 16. Juli 
1857, im Leben u. Diäten vielfach mit 2. Uhland ver- 
wandt; jchr. „Chansons“. | 
'‚berappen, Mauern grob mit Ralf verpußen; ftudent. 
— bezahlen (v. d. ſchweiz. Münze Rappen?); Forjtw. 
im Walde liegende Stämme zum. Schuße vor Fäulnis 


eiitrinden: 

Berär, früher brit. Pro. Vorderindiens, jeit 1903 
Diviſ. der Zentralprovinzen, 45868 qkm, 2754 016 
E. (1911); Hit. Ilitſchpur. 
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Berat, der, das, türf. Beitallungsurfunde für höhere 
Beamte; auch — Barat, ſ. d. 

Beraͤt, alban. Stadt, bis 1913 Sandſchak-Hſt. im 
türk. Wilajet Janina, 12000 E., Feſtung. Febr. 
1916/Juli 1918 v. den üſtreichern, dann v. den Ita— 
lienern beſetzt, 24. Aug. 1918 wieder von den Djtrei- 
chern erobert, 3. Oft. 1918/20 v. den Stalienern bejeßt. 

Beratene Kinder, früher: durch Abfindung bei Leb— 
zeiten d. Eltern von d. Erbſchaft ausgeſchloſſ. Kinder. 

Beraumn, 1. die, I. Nbfl. d. Moldau in Böhmen, ent— 
Ipringt im Böhmerwald (Quellflüffe Radbuſa und 
Mies, vereinigen fih b. Pilfen), mündet, 220 km 
lang, oberhalb Prag. — 2. böhm. Stadt,. B.9. Horo— 
wis, 11536 &., Baumwollinduftrie. | 

Berber, 1. Bolf — Berbern (j. Barbaresfenitaa= 
ten). — 2. B. od. EI Meſchériff, Stadt in Nu— 
bien, am Nil, 10000 E., Hauptitapelplaß; Bahnver- 
bindung mit Port Sudan am Roten Meer, 

Berber, Felix, Violinift, * 11. März 1871 in Sena, 
1908 Nachfolger Marteaus am Konjervatorium in 
Genf, lebt jeit 1912 in Münden. 

Berbera, ojtafrif. Hafenjtadt am Golf von den, 
Hit. v. Brit.-Somaliland, 30 000 €. 

Berber:Baichi, Oberbarbier des türf. Sultans. 

Berberei, Berbern, j. Barbaresfenjtaaten. - 

- Berberih, Wilh. Aug. tath. Dichter, * 1. Jan. 1861 
in Uiſſigheim (Baden), Lehrer in Karlsruhe, Redaf- 
teur der Bad. Lehrerzeitung, jr. romantiihe Epen 
“Tzannenburg“ u. „Der Ritter v. Hohenrode“. 

Berberid(az)een, Berberigengewädle, Kam. aus d. 
Drdn. der Bolyfarpen, Sträucher od. Kräuter der 
gemäß. Zone; Gattungen: Mahonia, Epimedium und 
Berberis, Berberige, Sauerdorn; jehr verbreitete Art: 
B. vulgäris. Auf ihr entwideln ſich die Sporidien der 
Roitpilze (ſ. Uredineen). Aus den roten, fauren Ber: 
berigenbeeren wird Apfelſäure, Saft, Eis bereitet, . 
aus der Wurzelrinde das Berberin, ein auch in 
andern Pflanzen vorfommendes Wlfaloid, das als 
gelber Karbitoff u. in der Heilf. Verwendung findet. 

Berkice (—bibh’), der, Küftenfluß im öſtl. Brit.- 
Guayana, 337 km lang, »q, ſchiffbar, durchfließt die 
Grafſch. B. od. Neuamjterdam mit der gleichnami- 
gen Hit. (8903 ©.). 

Berbir, Stadt — Gradisca, ſ. d. 

Bercẽto (bertih—), ital. Stadt am Apennin, Pro. 
Barma, 7672 €. 

Berceuje (—Böhj ), die, Wiegenlied; Schaukelſtuhl. 

Berchem, ſüdl. Vorſtadt Antwerpens, 34145 €., 
Fabriken. 

Berchem, Klaas, holl. Maler, * 1620, F 1683, malte 
ital. u. nord. Landſchaften, Jagd» u. Soldatenfzenen 
u. mytholog. Bilder. 

Berding, bayr. Stadt, Rgbz. Oberpfalz, Bez.-Amt 
Beilngries, an der Sulz u. am Ludwigsfanal, 1621 €. 

Berchmans, Soh., HI., * 1599 in Brabant, F 1621 zu 
Rom als Scholaftifer der Ge. Jeſu, Sugendpatron; 
Feſt 13. Aug. | \ 

Berta („Die Leuchtende“), oberdtſch. Perchta, die 
in d. Unterwelt wohnende Gattin des Himmelsgottes, 
jegnet den Ader u. die Ehe, ftraft die Faulen u. be: 
lohnt die Kleißigen der Spinnitube (= rau Holle) 
u. fährt mit den Geeien, bei. am Perchtenabend (6. 
Jan.), der Ieäten der 12-Nächte, durd) die Luft; als 
Tod verfündende Weiße Frau eriiheint fie in fürjtl. 
Schlöſſern. 

Berchtesgäden, oberbayr. Markt an der Achen, 
Hauptort des Bez.-Amts B., 3214 E. ehemal. kgl. 
Schloß, Solbad, Salzbergbau, Holzſchnitzerei. Die 
Landſch. B. war 1109-1803 gefürſtete Propſtei. — 
B.er Alpen, Gruppe der Salzburger Kalkalpen in 
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Bayern u. Salzburg; darin: Watzmann, Steinernes 
Meer u. Hoher Göll. 


Berchtold, Leopold Graf v., * 18. April 1863 in zug der Franzoſen. 
Mien, 1907,10 öftreich. Botihafter in Rußland, Febr. | lungskrieg 1915/18 die dtiſch.ruſſ. Front. 


1912 Nachfolger Ährenthals als Miniſter des Außern, 
trat San. 1915 zurüd, machte dann als Rittmeijter 
den Krieg gegen Stalien mit, 1916/18 Oberjthof- 
meilter des Thronfolgers bzw. Kaifers Karl. : 

Berd-jur-Mer (— Kür mähr), jr. Seebad, Dep. 
Pas-de:Calais, Arr. Montreuil, 10496 E., Hafen. 

Bercezit, Arpad, ungar. Dichter, * 1842 in Temes- 
var, bis 1918 Minijterialrat in Budapeſt; ſchr. 
zahlr. treffl. Bühnendichtungen u. Erzählungen. 
Berdangewehr (börden—), vom nordamerif. Gene— 
tal B. erfunden, früher bei der rufjiihen Infanterie 
eingeführt. 

Berditihew od. Berdiczew, weſtruſſ. Kreisitadt, 
Goun. Kiew, 76 890 E., davon */, Juden; Viehhandel. 
26. Febr. 1918 / März 1919 von den Deutichen bejekt, 
jeit Ende Aug. 1917 zum Staat Ufraine gehörig. 

Berdjanst, ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Taurien, am 
Nordufer des Aſowſchen Meeres, 26496 E., Getreide- 
handel. Ram 1919 zur Ufraine. 

Bereczt (berrekf), oſtſiebenbürg. Karpathenort, 
2917 E. Naphthaquellen. Geit 1919 rumänijd. 

Bereg, nordungar. Komitat (jeit 1919 tſchechoſlo— 
wakiſch). 3783 qkm, 208589 €. (1910); Hit. B. ſzasz 
(—RBabk) an der Borfa, 9629 E. Alaungewinnung. 

Berengar, 1. Markgraf v. Sriaul, als Enkel Lud— 
wigs des Frommen v. Mutterjeite 888 3. König von 
Stalien gewählt, 915 vom Papſt 3. Kaijer gekrönt, 
924 ermordet. — 2. Sein Enkel, Marfgrafv. Sorea, 
950 König v. Italien, 952 v. Otto I. zu Lehnseid und 
Tribut verpflichtet, 963 gefangen genommen, T 966 
in Bamberg. — 3. Scholaftifer v. Tours, * um 1000, 
T 1088, Urheber des 2. Abendmahlsitreites, Teugnete 
die Mejensverwandlung und die wirkl. Gegenwart 
Ehrifti in d. Eudhariltie, wurde nach mehrmal. Schein: 
widerrufen durch Gregor VI. zu aufridt. Unterwer- 
fung veranlaßt. 

Berenike, 1. Gemahlin PBtolemäus’ I. von Ägypten; 
nad) ihr hieß B. der von ihrem Sohn gegründ. Haupt: 
hafen am Roten Meer unterm Wendefreis. — 2. Ge— 
mahlin Ptolemäus’ IN., göttlid verehrt, ihr Haar 
unter die Sterne verjegt. Nach ihr hieß eine Stadt 
an der großen Syrte bei Bengafi. 

Berens, Herm., Muſiker, * 1826, F 1880 als gl. 
DOrcgefterdireftor u. Lehrer an der fgl. Akademie zu 
Stodholm; Hptw. „Neuefte Schule der Geläufigfeit“ 
(Klavieretüden). 

Berent, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Danzig, an der 
Ferſe, 6475 E., Schnupftabakfabr., landwirtſchaftl. 
Induſtrie. Kam 1919 zu Polen. 

Beresford (—förd), 1. Charles, Lord, engl. Ad— 
miral, * 1846 bei Dublin, 1875/76 mit dem en 
v. Wales in Indien, 1882 bei der Beſchießung Uler: 
andriens, während des Boreraufitands an der Kine]. 
Küſte, 1903/09 abwechſelnd Kommandant des Kanal: 
u. des Mittelmeergefwaders, F 1919; feit 1874 im 
Unterhaus, fonfervat., befannt als Krilifer der Flot— 
tenpolitit u. Marineverwaltung. — 2, William 
Carr, Biscount, Herzog v. Elvas, engl. Gene: 
tal, * 1768 in Srland, F 1854, fommandierte jeit 1809 
die portug. Armee im Krieg gegen Sranfreid u. war 
bis au ſ. Verbannung 1820 tatjädhl. Regent v. Por— 
tugal. 

Berefin, Sa Nikolajewitih, ruſſ. NReifender und 
Sprachforſcher, * 1818, Mrof, d. türk. Sprade in Kafan 
u. Santt Betersburg, * 1896, bereiſte Perſien, Ägyp⸗ 
ten und Sibirien. 
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Berelina, die, r. Nbfl. d. Dinjepr, ruf. Goun. Minst, 
535 km lang; 27.29. Nov. 1812 Schlacht beim Rüd: 
Ihr Unterlauf bildete im Gtel- 
Der B.⸗ 
Kanal verbindet die B. mit der Ulla, aljo das 
Dnjepr- mit dem Dünafyitem. 

Beresua, ruſſ. Stadt, Goun. Tihernigow, 9921 €. 
Gehört feit 1918 zum Staat Ukraine. 

Beréſow, weitjibir. Kreisitadt am Ob, Gouv. To— 
bolst, 2173 E., PBelzhandel, Verbannungsort v. Graf 
Ditermann u. Fürſt Menidhifon. 

Berejöwst, ruſſ. Dorf, Gouv. Perm, im Ural, 10200 
E., Goldbergwerke. 

Berettyö (béretjo), die, r. Nbfl. der Körös; Die 
Sümpfe des Unterlaufes jetzt entwäſſert. — Berettys⸗— 
Ujfola, ungar. Ort, Kom. Bihar, 7723 E. Viehhandel. 

Berg, Grafſchaft, ſpüter Herzogtum, im heut. Rhein— 
land u. Weitfalen, 1423 mit Jülich vereinigt, fam 
1614 an die Wittelsbacher, 1805 an Napoleon, der aus 
B. u. Nachbargebieten ein Großherzogtum 2. 
ſchuf (Inhaber jein Schwager Murat, feit 1808 fein 
Neffe Napoleon Louis); 1815 an Preußen. 

Berg, 1. Borjtadt von Stuttgart, I, am Nedar, 
Mineralbad, — 2, oberbayr. Dorf am Starnberger 
See, Be3.:Umt Münden, 443 E., ehemal. fgl. Luſt— 
ſchloß mit Gebädtnisfapelle für König Ludw. MH. 
(ſ. d.), der jih hier 1886 ertränktte — 3. B am 
2aim, }jeit 1913 eingemeindeter öjtl. Vorort von 
Münden, Snftitut der Engl. Kräulein. 

Berg, 1. Chriſten, dan. Politiker, * 1829, F 1891, 
Lehrer, jpäter Redakteur, Gründer der (radikalen) 
Bauernreformpartei, ſeit 1870 Führer der Dppofition. 
Gein Sohn, jett führer der Bauernpartei, war 
1905/08 Minilter des Innern unter Chrijtenjen. — 
2. Feodor Feodorowitſch, ruſſ. Feldmarſchall, 
* 1790 in Livland, F 1874, 1854/61 Generalgouverneur 
v. Finnland, verteidigte 1855 Speaborg geg. d. engl.= 
tanz. flotte, 1863 Statthalter in Polen, unterdrüdte 
d. Aufitand graujam u. betrieb die Ruflifigierung. — 
3. $ tanz, * 1753, F 1821 als Prof. der Theologie in 
Würzburg, Ihrieb als Philoſoph gegen Kant u. Schel— 
ling, war als Theologe Vertreter der Aufklärung. — 
4.Günther Heiner. rhr: v., Staatsmann (zuletzt 
oldenburg. Minilter), * 1765, F 1843, ſchr. „Handbud) 
des Dtich. Polizeirechts“ u. a. — 5. Heiner Edm. 
Schr. v., Koritmann, * 1800, F 1874, 1845/66 Ober: 
forjtrat u. Direktor der Forſtakademie Tharandt; 
Hptw. „Staatsforftwirtfchaftslehre" und „Geſch. der 
dtſch. Wälder“. — 5. Lucia, Pfeud., ſ. Woltmann. 

Berg, bedeutendere Erhebung des Bodens über |}. - 
Umgebung, aus Fuß, Abdahung od. Hang u. Scheitel 
(Gipfel) bejtehend. Se nad der Form unterjcheidet 
man Kegel, Kuppe, Bergrüden u. Tafelberg. — Berg 
des AÄrgerniſſes, jüdl. Gipfel des Olbergs (Götzen— 
dienst Salomons). — Berg des böjen Rats, ſüdl. v. 
Serufalem, angebl. der Ort, wo Kaiphas über den 
Tod Chriſti beriet. 

Berga, i. thüring. Stadt in Sadfjen- Weimar, Ber. 
Neuſtadt, an der Weißen Eliter, 1543 E., Webereien, 
— 2, jpan. Stadt, Prv. Barcelona, 5465 E. 

. Bergatademie, höhere Lehranftalt für Berg: und 
Hüttenweien; älteite Freiberg (1766 gegr.), andere: 
Clausthal, Tehn. Hochſchulen Berlin, Aachen; Pri— 
bram, Leoben, St. Petersburg, Paris, London. In 
Deutihland erforderlih: Neifezeugnis einer 9:Klafli- 
aen höheren Lehranſtalt, Y. Jahr prakt. Arbeit, 
8 Semeiter Studium (nad) dem 4. Vor:, nad) dem 8. 
Diplomingenieur-PBrüfung, die zum Eintritt in den 
Dienft der Berabehörden beredtiat). — Bergalraün, 
der, Pflanze — Allermannsharniſch, |. Allium \ 
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Bergame, Feinafiat. Stadt im türk. 1919 Griechen: 
land überwiejenen Wilajet Smyrna, 20000 €. Nord: 
öitlih Davon lag das alte Bergamon. 

Bergamäsca, die, 1. oberital. Bergland, nördl. Teil 
der Pro: Bergamo, Schafzudt; 2. — Bergamaske 2. 

Bergamäste, 1. der, Bewohner v. Bergamo; 2. die, 
ital. Bauerntanz im ?/,:Taft. 

Bergamo, nordital. Prv. in der Lombardei (vgl. 
Bergamasca), 2759 qkm, 541615 €. (1915), bedeut. 
CHafzudt; Hit. B., 55 312 E., kath. Biſchofsſitz, Sei— 
den, Tuchhweberei, Zementjabr., Handel. 

Bergamötte, die, edle Birnenart, Fürſtenbirne; 
auch: Zitronenart (Citrus), deren Schalen das wohl- 
riechende äther. Bergamottöl Tiefern. 

Bergara, jpan. Stadt — Vergara, ]. d. 

Bergart, erzfreies (taubes) Geftein. — Bergaus: 
ſchuß, beim preuß. Oberbergamt beitehende Spruchbe- 
hörde 3. Entiheidung in Berwaltungsitreitiahen. — 
Bergbahnen, Eijenbahnen mit jtarfer Steigung zur 
Verbindung der Ebene mit Berghöhen; bei Steigung 
über 7:100 Zahnrad: u. Drahtjeilbahnen. — Bergbau, 
Aufſuchen (Muten) u. Gewinnen nußbarer Minera- 
fien. Der Abbau erfolgt als Tagbau od. unterirdiſch 
durh Schächte u. Stollen; dabei werden die abgebau— 
ten GStreden mit taubem Geftein wieder angefüllt 
(verfeßt). Das Herausihaffen des gewonnenen Mas 
terials geihieht dur Gefähe, Wagen u. Maſchinen 
(Fördermaſchinen). Die erforderl. Ventilation heißt 
Metterführung (ſ. d.); das Grundwafler wird durd) 
Stollen od. Hebemaihinen entfernt. Das „Anfahren“ 
(in die Grube gehen) u. „Ausfahren“ der Bergleute 
geihieht auf Treppen, Rutichen, Leitern, Förderkör— 
ben od. durch Fahrfünfte. Bergbau findet fi ſchon 
bei den alten \gyptern u. Phöniziern (3000 v. Chr.). 
iiber die gejegl. Regelung der B.:verhältniffe vgl. 
Bergredt. Bergbehörden, zur Ausübung Der 
Staatsaufiiht und Berghoheit beitimmte Beamte; 
in Preußen: 1. Oberberghauptmann (im Handels: 
minifterium); 2. Oberbergämter, vom Berghauptmann 
_ geleitet, mit Oberbergräten, Bergaſſeſſoren u. Mark— 

Iheidern; 3. Revierbeamte mit Bergmeijtern (Titel: 
Bergrat) od. Berggeihmworenen. — Bergblau, Maler: 
farbe aus Lafurftein, meijt fünftli aus KRupferpitrio! 
u. Soda. — Bergbod, der Steinbod, ]. d. Berg: 
bohrer — Erdbohrer, ſ. d. — Bergbraun, |. Umbra. 
— Berge — Bergart, ]. d. 

Bergedorf, Stadt in der Hamburg. Landherren— 

Haft. an der Bille, 16731 E. A.G., Maſchinen— 
u. Abeftinduftr., Ronferven-, Zuderfabr., Reedereien. 

Bergell, das, Tal der obern Maira im füdl. Grau: 
bünden u. der it. Prv. Sondrio; fällt vom Maloja— 
paß (1817 m) jtufenweije ab bis nah Chiavenna 
(317 m). Hauptorte (ſchweiz.) VBicofoprano u. (it.) 
Pinto, zuf. etwa 2000 ©. ' 

Bergegeld od. Bergelohn, geleht. zu beanſpruchender 
Lohn für Rettung v. Schiff 0d. Ladung aus Geenot. - 

Bergeliter, der große Würger (1. d.). 

Bergen, 1. preuß. Flecken. Rgbz. Caſſel, Landkr. 
Hanau, 5323 E. (davon 1858 im Dorf Enkheim), 
A.G. 1749 Sieg der Franzoſen über die Verbünde— 
ten unter Ferdinand v. Braunſchweig. — 2. preuß. 
Stadt, Rabz. Lüneburg, Landkr. Celle, 1908 E., A.G. 
— 3. preuß. Stadt, HIſt. der Inſel u. des Kr. Rügen, 
Rgbz. Stralfund, 4627 E., U.G., Getreide», Viehhan— 
del, Gerbereien; in der Nähe der Rugard (98 m 
hob) mit Arndtdenfmal. — 4. ſächſ. Dorf im Vogt— 
land, Kreish. Zwidau, Amtsh. Auerbad, 1888 E., 
Stifereimarenfabr. — 5. ſüdweſt-norweg. Stadt, Hit. 
des Amtes (14 qkm) u. des Stifts B, am Was 
genfjord, 96 867 E., Sternwarte, bedeut. Hafen und 
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Handelsplaß, Yilcherei, Reederei; im Mittelalter 
Stapelplaß der Hanje. San. 1916 durch Feuersbrunft 
die Altitadt zeritört. — 6. niederländ. Dorf, Prev. 
NordHolland, 1565 E. 1799 Sieg der Franzoſen über 
die brit.ruff. Armee. — 7. belg. Stadt, j. Mons. — 
Bergenhus, norweg. Ämter,. j. Nordre-B. u. Söndre— 
B. — Bergen op Zoom (Böhm), niederländ. Stadt, 
Pıv. Nordbrabant, am Einfluß der Zoom in die Dit: 
ſchelde, 16024 E., Zuderfabr.,. Fiſcherei. 

Berger, 1. Joh. Bapt. (Pſeudon. Gedeon von d. 
Heide), fathol. Dichter, * 1806, F 1888 als Pfarrer in 
Boppard a. Rh.; dichtete innige relig. Lieder; Hptw. 
„Totenſchau“. — 2. Sohann Nep., öſtreich. Staats= 
mann, * 1816, F 1870; Redtsanwalt in Wien, Groß: 
deuftjcher im Frankfurter Parlament, im öſtr. Reichs 
rat für den Dualismus, unter Beuft 1868/70 Mintiter 
ohne Portefeuille. — 3. Sein Sohn Alfred Frhr. v., 
Shriftiteller, * 1853 u. F 1912 zu Wien, 1899 Direl- 
tor des Deutihen Schaufpielhaujfes in Hamburg, 
1910 des Miener Hofburgtheaters; jchr. „Drama- 
turg. Vorträge“, „Gejammelte Gedichte“ u. a. — 4. 
Joh. Nep., Ehadipieler, * 1845 u. F 1922 in Graz, 
Dir. d. Handelsafad. daf., fhr. „Das Schachproblem“, 
„Theorie u. Braris der Endipiele“. — 5. Karl, Lite 
rarhijtorifer, * 1861 in Ojthofen (Ar. Worms), Gym.⸗ 
Prof. in Darmitadt, ehr. eine gediegene Scillerbio- 
graphie (2 Bde.) u. „Die Entwidlung von Schillers 
Aſthetik“. — 6. Louis Konitantin, Politiker, * 1829, 
T 1891; Gußjitahlfabrifant in Witten, 1865/91 im 
preuß. Landtag, 1874/81 im Reichstag, ftimmte mit 
Löwe-Kalbe 1874 für das Militärgejeg u. trat aus 
der Kortichrittspartei aus; ſchr. „Der alte Harkort“. 
. 2udm. * 1777, F 1839, geiftooller Berliner 
Komponift u. Lehrer mehrerer berühmter Mufiker 
(Mendelsjohn, Taubert 2c.).. — 8. Wilh. Komponiſt, 
* 1861 in Bojton, einer der beiten Schüler Kiels, 
Prof. am Klindworth-Scharwenka-Konſervatorium in 
Berlin, zeigt in ſ. mehrfah preisgefrönten Werfen 
(Streichquartett, „Meine Göttin“ für Männerdor u. 
Orcheſter) gute Schulung u. Ernit, F 1911 in Sena. 

Bergerac (berſch'rack), frz. Stadt, Dep. Dordogne, 
an d. Dordogne, 15623 E., Weinhandel, PBapierfabri- 
fen u. Hüttenwerfe. 

Bergerac (berſch'raͤck), Savinien Cyrano de, Paris 
fer Dramatiker. u. Satirifer, * 1619, + 1655; \ör. 
Dramen u. Briefe, bei. fatiriih-phantaft. Reiſebe— 
Ihreibungen (Reife auf den Mond u. auf die Sonne). 

Bergere (berſchähr'), die, eig. Schäferin; gepoliter- 
ter Lehnſtuhl; fchlihter Kopfpug. — Bergerette 
(berich’ rett’), die, Getränf aus Mein u. Honig. — 
Bergerie (—rie), die, Schäferei, Schäferlied od. -tanz. 

Bergereht, ſ. Strandredt. 

Bergerle, |. u. Alnus. — Bergeverjat, |. Bergbau. 
— bergjertig, 3. Bergwerfsarbeit nit mehr tauglid); 
auh — abgebaut (j. u. Abbau). — Bergfladjs, ſ. 
Aſbeſt. — Bergfried, Hauptturm der mittelalterl. 
Burg, ſ. d. — Berggeſchworene, ſ. u. Berabehörden. 

Berggiehhübel, ſächſ. Stadt an d. Gottleuba, Kreish, 
Dresden, Amtsh. Birna, 1252 E. Eijenhütten. 
21. Aug. 1813 Sieg der Verbündeten unter Wittgen- 
Itein über die Franzoſen unter Saint-Cyr. 

Berggreen, Andres Peter, der 1. bedeut. dän. Rom= 
ponijt, * 1801, F 1880, jchr. die Muſik zu mehr. Dramen 
er u. gab Sammlung von Volfsliedern 

eraus. 

Berggrün, Farbe aus fein zerfleinertem Maladjit 
od. aus KRupfervitriol. — Berghauptmann, ſ. u. Berg- 
behörden. 

Berghaus, 1. Heinr. Karl, Geograph u. Karto— 
graph, * 1797, Brof. in Berlin, F 1884; Hptw. „Phy⸗ 
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„Landbuch des Hat. Pommern“ (9 Bde.). 
e Herm., Rartograph, * 1828, 7 1890, 


ſikal. Atlas“, 
— 2, Sein Ne 


Leiter der Abteiluna für Schulatlanten bei Berthes S 


in Gotha; Hptw. „Allg. Weltkarte“. 

. Berghaufen, bad. Dorf an d. Pfinz, Kr. Karlsruhe, 
Amt Durlad), 2409 E., Zement, Ölfabr. 

Bergheim, 1. preuß. Kreisitadt an der Erft, Rgbz. 
Köln, 2178 E., A.G., Braunfohlengrube. — 2. ober- 
elj. Stadt, Kr. Rappoltsweiler, 1959 E. Weinbau. 

Berghem, holl. Maler — Berchem. 

Berghofen, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Landfr. 
Hörde, 6542 E. Ziegeleien, Steinfoh'enbergban. 

Berghoheit, j. u. Vergrecht. — Berghuhn — Stein— 


uhn. 

Bergier (—Hieh), Nicolas, fath. Theologe, * 1718, 
+ 1790 zu Baris als Dombert u. Beihtvater des 
Königs, Ihr. beveut. apologet. Bücher gegen Voltaire, 
Roufjeau n. Die Enzyflopädilten. 

Bergiiche Kräher, j. u. Huhn. 

Bergius, Karl Julius, Berliner Volkswirt, * 1804, 
+. 1871; Hptw. „Finanzwiſſenſchaft 

Bergt, Theod., Philologe, * 1812, F 1881, Prof. in 
Marburg, Sreiburg i. Br., Halle; Hptm. érch. Litera— 
turgeſchichte u. Ausgabe der grch. Lyriker. 

Bergknappe — Bergarbeiter, Bergmann. — Berg— 
kork, ſ. Aſbeſt. — Bergkrankheit, durch Verringerung 
des Luftdrucks bewirktes Unwohlſein (Atemnot 
Schwindel, Blutungen ꝛc.) beim Beſteigen hoher 
Berge; ähnlich bei Luftſchiffern (Aviatikerkrankheit). 
— Vergkriſtau, farbloſe Art des Quarzes (ſ. d.), dient 
als. Schmuckſtein. — Bergleder, ſ. Aſbeſt. 

Bergmann, 1. Ernjt p., Chirurg,* 1836 zu Rujen 
(Livland), T 1907 in Wiesbaden, Prof. in Dorpat, 
Würzburg u.’ feit 1882 Berlin, um Ausbildung der 
anti- u. afept. Mundbehandlung u. der Hirndirurgie 
(aud) iHriftfteller.) verdient. — 2. Sul, Philofoph, 

* 1840, F 1904 als Brof. in Marburg, Bertreter der 
giötejihen Philoſophie; Hptw. „Grundprobleme der 

Logik“, „Geſch. der Philoſophie (2 Bde.). 

Bergmeiſter, höherer techn. Bergbeamter, ſ. Berg— 
behörden. — Bergmehl, j. Kiejelgur. — Bergmild, 
Montmild, Mehlfreide, in Höhlungen v. Kalfitein- 
gebirgen vorkommende Maſſen aus feinen Kalfteil- 
chen. — Bergnagel, ſ. Daphne. 

Bergneuftadt, preuß. Stadt, Rgbz. Köln, Ar. Gum: 
mersbad, 3967 E., Metallwarenfabr., MWollinduftcle. 

Bergpartei, die herrichende revolutionäre Partei im 
fra. Konvent 1792/95, nach den erhöhten Gikpläßen 
jo genannt. — Bergpech, ſ. Aſphalt. — Bergpeterfilie, 
Bergpfeffer, ſ. Peucedanum. — Bergpredigt, die Rede 
Chriſti (Matth. 5—7 u. Luk. 6) auf einem Berge 
Galiläas, worin er das Wejen des neuen (dKriitl.) 
Gefeßes u. ſ. Berhältnis zum alten programmatrtig 
entwidelt; d. feierl. Eingang find die 8 Geligfeiten. — 
Bergrat, . u. Bergbehörden. — Bergredt, geſetzliche 
Ordnung der d. Bergbau betreff. Ne 
Der Staat übt, nachdem er das Bergregäl, d. h. jein 
ausſchließl. Kecht auf Gewinnung gewiſſer Minera- 
lien aufgegeben u. fie jedermann freigeftellt Hat, nur 
noch) die Berghoheit, Das Recht der Beauflihtigung u. 
Beiteuerung des Bergbaus aus. Die Revolution vom 
Nov. 1918 brachte in Deutihland den Anja zu einer 
Sozialifieruna des Bergbaubetriebes. 

Bergreidhenitein, böhm. Stadt im Böhmerwald, 


B.H. Schüttenhofen. 2228 E., Holzinduftriefhhule, ehe=. 


mals bedeut. Goldgeminnung. 

Bergreihen, welt!. u. Behil. Bergmannslieder, be]. 
zahlr. jeit 15. Sahrh. im Erzgebirge. — Bergrutih — 
Bergſturz. — Bergſalz, |. Steinſalz. — Bergihulen, 
Fachſchulen 3. Ausbildung v. Privatbergbeamten u. 
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itaatl. Unterbeamten (Steigern 2c.). — Bergjeife, 
tonart. Mineral, dient 3. Waſchen grober 
toffe 

Bergise, Wild. Sürgen, dän. Zoologe u. Noveltift, 
* 1835 u. + 1911 zu Kopenhagen; jr. phantafievolle, 
friſch empfundene, oft fatholifenfeindliche Novellen 
(„Bon der Piazza dei Bopulo“, „Dann u. wann“ ıc.). 

Bergjon (— Hör), Henri, fra. Philofoph, * 1859 zu 
Paris, da). 1900/21 Profeſſor, Vertreter der neujpiri- 
tualift. Schule, Die alle Metaphyſik auf Pſychologie 
gründet, ſchr. „Materie u. Gedächtnis“, „Einführung 
in die Metaphyfif‘ ugeit u. Freiheit” ꝛc. 

Bergſtraße, Straße weitl. am Odenwald, 52 km 
lang, zw. Heidelberg u. Darmitadt, mit der angren= 
zenden fruchtbaren Landſchaft. 

Bergitröm, Hjalmar, naturalift, bänifder Dichter, 
* 1868 u. 7 1914 zu Kopenhagen; ſchr. die Schaue 
ſpiele „Spas Hochzeit“, „Karen Bornemann“ ꝛc. 

Bergiturz, meilt durch Einwirkung des Waflers be: 
wirkte Erdbewegungen. — Bergtalg, j. Erdwachs. — 
Bergtee, j. Gaultheria. — Bergteer, j. Bitumen. 

Bergues (berg’), befeit. fr4. Stadt, Dep. Nord, Arr. 
Dünkirchen. 5016 E., Getreide: u. Weinhandel. 

Bergün, jchweiz. Ort in Graubünden, an d. Albula, 
1535 E.; Felſenſchlucht Bergünerftein. 

Berg: u. Hüttenfad, |. Bergafademie. 

Bergung gejunfener Schiffe, ſ. Schiffshebung. 

Bergwadjs, j. Erdwachs. — Bergmwage, Einrihtung 
3. Bejtimmung des Neigungswintels eines Berges 
gegen die wageredhte Ebene. — Bergwardein, Beam: 
ter 3. Beltimmung des Erzgehalts vor der Berhüt- 
tung. — Bergwerfsanämie, die, — Wurmfrankheit, 
\. Antyloftomialis. — Bergwerfsanteil — — fur, ſ. D 
— Bergwertseigentum, das vom Staat erteilte Recht, 
in einem beſtimmten Gebiet beſtimmte Mineralien 
zu gewinnen. — Bergwohlverleih, ſ. Arnica. 

Bergzaͤbern, bayr. Bezirksamtsſtadt am Nordrand 
Der Vogeſen, Rgbz. Rheinpfalz, 2766 E., A.G., Schloß, 
Kaltwaſſerheilanſtalt, Holzinduſtrie, Meinbau, 

Bergziege, amerif. Art der Antilopen, j dD. 

Berhampür, ind.-brit. Diftriktsitädte: Hit. des 
an ame) Pro. Bengalen, am Ehoatbt 

E. Präſidentſch. Madras, 25729 E. 
——— — Seidengewändern. 

Beriberi, die, das, anſteckende, meiſt tödl. Erkran— 
kung des Blutes u. der Nerven, wobei die Kranken 
einen ähnl. Gang wie Schafe zeigen, kommt in Japan 
u. Oſtindien vor, meiſt infolge einſeitiger Ernährung 
durch geſchälten Reis. 

Berichtigungspflicht, geſetzl. Verpflichtung des Re— 
dakteurs, auf Antrag eines Beteiligten die Richtig— 
ſtellung einer v. ſeiner Zeitſchrift gebrachten Mittei— 
lung in ihr abzudrucken, wenn ſie vom Einſender un— 
terzeichnet u. rein ſachl. gefaßt iſt (8 11 des Reichs— 
preßgeſetzes). Berichtigungsverfahren, im öſtr. 
Strafrecht, ſ. Monitur. 

Bering, Vitus, dän. Seefahrer, * 1680, erforſchte 
im ruf). Dienſte die ſibir. Nordoſtküſte, F 1741 auf 
der v. ihm entdedten Beringinjel (größte der fibtr. 
KRommandeurinteln), öltl. v. Kamtſchatka, 1695 qkm, 
400 E. — Beringmeer, nördlichſter Teil des Stillen 
Dieans zw. Nordamerika u. Wien, dur) die Bering- 
ſtraße mit dem Sibir. Eismeer verbunden. 

Beringer, Kranz, Sefuit, * 1838, F 1909 zu Rom als 
KRonfultor der Ahlapfongregation; ihr. „Die Abläffe, 
ihr Wejen u. ihr Gebraud“. 

Beriot (-i6h), Charles Aug. de, belg. Biolinvirtuos, 
* 1802, F 1870, Prof. am Brüffeler ae un, 
Hptw. 7 Biolinfonzerte u. eine Violinſchule. 
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Beériflaw, ſüdruſſ. Stadt, Gouv. Cherſon, a. Dnnjepr, 
12149 €., Schiffbau. Ram 1919 zur Ukraine. 
Beritt, ). u. Eskadron. [E., Bleibergban. 
Berja (berha), Ipan. Stadt, Pro. Almeria, 13 228 
Berla, thüring. Städte in Sachjen- Weimar: 1. Bad 
B., Bez. Weimar, an d. Sim, 2819 E., Schwefel: und 
Stahlquellen, Moorbäder, Holzindujtrie. — 2. Ber. 
Eiſenach, an der Werra, 1286 E., Kalibergbau. 
Berkaͤn, ber, dichter, glatter Stoff aus Kammwoll— 
zwirn. 


Berfel, die, r. Nbfl. der Yſel, entjpringt bei Eoes- | O 


feld i. Wejtf. u. mündet bei Zutphen, 110 km lang. 
Berkeley (börfli), 1. engl. Stadt, Grafih. Glou- 
ceiter, 6277 E. Geburtsort Jenners. — 2. nordamerif. 
Stadt, Staat Kalifornien, 58 427 E. Univerfität. 

.‚ Berkeley (börkfli), 1. George, engl. Philoſoph, 
* 1684, anglifan. Biſch. zu Cloyne, 7 1753 zu Oxford, 
Begründer des phänomenalijt. Idealismus: die ma— 
teriellen Dinge find nur Borftellungen, die Gott in 
geordneter Weiſe in uns hervorbringt; die Annahme 
einer an fich beitehenden realen Körperwelt ift falſch. 
— 2. Miles Sof. engl. Pfarrer und Botaniker, 
* 1803, 7 1868, beſchäftigte jich bei. mit niederen 
Pflanzen. M 
"Berfhampitead, Great (gret börkhämſted), engl. 
Stadt, Grafſch. Hertford, 5854 E. 

Bertopica (— witza), bulgar. Stadt, Ar. Lom-Pa— 
lanfa, 5607 &., Vieh-, Häutehandel. 

Berloweß, der, ruſſ. Schiffspfund von 10 Pud, ſ. d. 

Berks od. Berkſhire (börkſchir). ſüdengl. Grafſch., 
2322 qkm, 280794 €. (1918), Ackerbau, Schweine— 
zucht; Hit. Reading. 

Berlad, Hit. des rumän. Kreijes Tutova, am 8. 
(1. Nbfl. des Gereth), 25 367 E., Getreidehandel. 

Berlage, fathol. Theologen: 1. Ant, * 1805, 
7 1881 als Brof. zu Müniter i. W.; Hptw. „Rath. 
Dogmatik“ (7 Be. — 2 Franz Karl, * 1835 in 
Salzbergen, Dompropit in Köln, hier FT 19175 Her: 
ausgeber der Zeitihrift „Chryjologus“. 

Berle, die, Pflanze, ſ. Berula. 

Berleburg, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
MWittgenitein, 2766 E. A.G., Rejidenzihloß des Fürs 
ſten Sayn-Wittgenjtein=B., Holzinduitrie. 

- Berlenga, Inſel an der weitport. Küſte, Leuchtturm. 

Berlepih, 1. YWug. Frhr. v., Bienenzüchter, * 1818, 
+ 1877 in Münden; Hptw. „Die Bienemudt“. — 
Sein Sohn Hans Frhr. v., * 1857, Gutsbeſitzer bei 
Zangenfalza u. MWißenhaujen, Hier F 1915; verdient 
um Bogelihuß. —2. Hans Frhr. v. preuß. Staats 
mann, * 30. März 1843 in Dresden, 1877/80 Staats= 
minifter in Schwarzburg-Sondershaufen, 1889 Ober- 
präfident der Rheinprovinz,. 1890/96 Handelsmintiter, 
vertrat eine fortjchrittlihe Sozialpolitif (Sonntags: 
ruhe eingeführt). 

Berlihingen, württemb. Dorf im Sagitfr., Ober: 
amt Künzelsau, an der Jagſt, 984 E., zerfallene 
Stammburg der Familie v. B. 

Berlichingen, Göß v., fränf. Ritter, * um 1480 in 
Sagithaufen, foht in vielen %ehden, bei. gegen Bi- 
Ichöfe u. Städte, verlor 1504 vor Landshut die rechte 
Hand, die er durch eine eijerne erjegte, 1519/22 Ge: 
fangener des Schwäh. Bundes in Heilbronn, 1525 ge: 
zwungen an der Spiße der rebelliihen Bauern, daher 
1528/30. in Haft u. gegen Urfehdeſchwur entlaflen, 
fümpfte noch 1544 in Frankreich, F 1562; Gelbjtbio- 
graphie oft gedrudt; Drama v. Goethe. 

Berliere (—iähr'), Ursmer, belg. Benediktiner, 
* 1861 zu Goffelies im Hennegau, 1913/20 Generaldir. 


der Kal. Bibliothek in Brülfel; ſchr. viel über belg. 
Kirchengeſch. u. Geſch. feines Ordens. 


Maſchinen⸗, 


—n — 
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Berlin, Haupt- u. bis 1918 Reſidenzſtadt Preußens 
u. des Dtiſch. Reichs, an der ſchiffbaren Spree, ſeit 
1881 eigener Berwaltungsbez. unter dem Oberpräſi— 
denten v. Brandenburg, 21 Stapdtteile, 1902509 €. 
(1920), davon 12°), Katholiken, über 4°/, Straeliten, 
als Groß-B. mit VBororten 2863 045 €. (über Die 
Einheitsgemeinde B. fiehe unten „Verwal— 
tung“), Siß der höchſten preuß. u. Reichsbehörden, des 
Rand: u. Reichstags, eines Apojtol. Delegaten (ſ. 
Brandenburg), des Kammergeridits, 3 L.G. 5 A.G., 

BD, ED. Reichsbank, Univerfität mit Bibliothek 
(fait 600 000 Bde.), Staatsbibliothef (1 750 000 Bde.), 
Driental. Seminar, Akademien der Wiſſenſchaften u. 
Künſte, Kaijer-Wilhelm-Gefellichaft zur Förderung d. 
Wiſſenſchaften, Geolog. Zandesanitalt u. Bergakad., 
Techniſche, Landwirtſchaftliche, Tierärztlihe u. Han: 
delshochſchule, Hochſchule für Mufif, Tür bildende 
Künſte, Sternwarte, Kaiſer-Wilhelm-Akad. für mili: 
tärärztl. Bildungswefen (1919 aufgehoben), Freie u. 
Volkshochſchule, Landesturnanitalt, 17° Gymnafien, 
8 Realaymnajien, 4 Oberrealfhulen, ferner Real: 
ichulen, Mädchenlyzeen mit Oberlyzeen, Lehrerſemi— 
nare, Mittel- u. Gemeindeihhulen, Altes u. Neues 
Mujeum, Nationalgalerie, Muf. für Völkerkunde, 
Poſtmuſeum 2c., Zoolog. u. Ethnolog. Garten, etwa 
25 größere Theater, bej, ehemal. Hofichaujpielhaus, 
viele Rrantenhäufer (Hauptlähl. im NW.), bei. Gt.: 
Hedwigs-Krantenhaus, die Charite, Rudolf-Virchow— 
Krankenhaus (das größte Des europ. Fejtlandes) ıc. 
Bon den über 70 prot. Kirchen find zu nennen Der 
Neue Dom (ital. Renaillance) und die Kaiſer-Wil— 
helm⸗Gedächtniskirche, von den fath. Die Hedwigs— 
firde; andere wichtige Bauten das ehemal. Königl. 
Schloß u. and. Schlöfler, Zeughaus, Rathaus, ehemal. 
Kol. Maritall, Brandenburger Tor, Reichstagsge— 
bäude, Börſe, Reichspoſtamt zc., zahlr. Dentmäler auf 
öffentl. Pläßen, Anlagen u. Brüden. Die prädtigite 
Anlage ift der Tiergarten (im pornehmeren Stadtteil 
Weſt) mit vielen Denfmälern: Königin Luiſe, Goethe, 
Leiling, bei. die Siegesallee mit 82 Marmorftand- 
bilvern Hohenzollerniher Herricher, Siegesfäule auf 
dem KRöniasplaß; ferner im ©. Berlins der Kreuz— 
berg mit Viktoriapark, am ehemal, Kal. Schloß der 
Luſtgarten, die Schloffreiheit mit Nationalventmal, 
ſodann Friedrich, Humboldt-Hain, Dönhoffplatz ꝛc. 
Bon Straßen find Unter den Linden (1 km lang, 
60 m breit)), Friedrich-⸗, Leipziger: u. Wilhelmitr. 
(an diejer das Auswärt. Amt u, die meiſten andern 
Minijterien) zu erwähnen. An Induſtrie (Haupt. im 
O. u. N.) iſt bei. vertreten Elektrotechnik, Lokomotiv-. 
Geldſchrankfabr, Textil-, Chemitalien: 
induſtrie u. Bierbrauerei, auch Porzellanfabr. Zahl: 
reihe Banken, Börſe und Verſicherungsgeſellſchaften 
(meiſt im Stadtinnern) machen B. zum Weltgeld— 
markt. Den Verkehr vermitteln zahlreiche Staats- u. 
Stadteiſenbahnen, Ringbahn, elektr. Bahnen, Unter— 
grund- u. Hochbahn und Schiffahrtskanäle (bei. B.- 
Spandauer Shiffahrtsfanal u. B.:Ste:tiner Groß: 
ſchiffahrtsweg. ſ. d.) PBermwaltung: Un Der 
Spiße der bürgerl. Verwaltung ftehen der Magiitrat 
(1 Oberbürgermeijter u. 30 teils bejoldete, teils auf 
4 Sahre gewählte unbejoldete Beigeordnete) und Die 
Stadtverordnetenverfammlung v. 225 Mitgl., die auf 
4 Sahre gewählt werden (1920: 87 Unabhängige 
Sozialilten u. Kommuniſten, 39 Mehrheitsjozialiiten, 
40 Dtiſch. Volfspartei, 26 Deutjehnationale, 16 Dtiſch.⸗ 
Demofraten, 8 MWirtfchaftl. Vereinigung, 8 Zentrum, 
1 Handel u. Gewerbe; die Neuwahlen Oft. 1921 brach— 
ten eine ſchwache bürgerlihe Mehrheit von 115 Stim- 
men, wobei bejonders die Deutihnationalen jtarf 
aus, die Unabhäng. Sozialdemofraten und Kommu— 
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niſten ſtark abnahmen). Militäriſch unterftand B. bis | 


1918 einem Gouverneur (Oberbefehlshaber in den 
Marten). Der Stadthaushalt Hatte 1910 Einnahmen 
u. Yusgaben je 299 Mill. M, das Vermögen betrug 
nach Abzug der Schulden 388 Mill. M; jeit der Re: 
volution find die finanzen mehr u. mehr zerrüttet. 
Der 1911 mit Charlottenburg, Schöneberg, Rirdorf 
(Neucölln), Wilmersdorf, Lichtenberg, Spandau u. 
den Landfreifen Teltow u. Niederbarnim gebildete 
3mwedverband für Bau: u. Berfehrswejen wurde 
1920 durch Einbeziehung Der Stadt Köpenid, 59 
Zandgemeinden u. einer Reihe Gutsbezirfe zu einer 
Ginheitsgemeinde 28. (789 akm, über 3,8 
Mill. E.) erweitert, Die außer den Angelegenheiten 
des ehemal. Zwedverbandes no Das Polizeiweſen 
(Bolizeipräfipium unter Dem Min. Des Innern) ge: 
meinjam hat u. einen einheitl. Schulverband bildet. 
-— Geihidhte: Bis 1307 zwei Städte: B. u. (auf 
einer Spreeinfel) Cölln, 1442 v. Markgraf Friedr. II. 
unterworfen u. (bis 1709) wieder getrennt, jeitdem 
Reſidenz, 1757 von den Sjtreichern (Hadif) bejekt, 
ebenio 1760 v. den Nufjen, 1806/08 von Napoleon 1. 
Die Induſtrie wurde bej. v. Friedr. II.d. Gr. in B. ein: 
aeführt. 1878 B.er Kongreß (j. d.). 7. März 1918 
B.er Friede zw, Deutihland u. Finnland. März 
1919 biutige Straßenfämpfe zw. den Spartafiden u 
der Reichswehr, dieſe zuletzt ſiegreich. 

Berlin (börlin), 1. ſeit 1916 Kitchener, kanad. 
Stadt, Prv. Ontario, am Grand River, 151% E., 
meiſt Deutſche. — 2. Stadt im nordamerifan. Staat 
MWisconfin (3. St.), 8420 E. — 3. nordamerif. Stadt, 
Staat New Hampihire (VB. St.), 16010 €. 

Berlinden, preuß. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. O. 
Ar. Sobdin, am Ausfluß der Plöne aus dem B.er 
See, 5802 €., 26. NReihsbanfnbit., Getreide, 
Vieh-, Wolle, Holzhandel, Zementwarenfabr. 

Berline, die, Berliner Wagen, vierfiß. Reiſewagen 
mit Verdeck zum Zurüdihlagn. Berlingot 
(berlängo), der, Halbe Berline, zweiſitz. Wagen. 

Berliner Blau, aus gelbem Blutlaugenjals und 
Eiſenchlorid Bene beitänd. duntelblaue Farbe. 
— Berliner Brauft, geglühtes B. Blau: — Berliner 
Kongreß, 13. Suni bis 13. Suli 1878 nad) dem rujj.- 
türf. Krieg, mäßigte auf Drängen Englands u. Oft: 
reis die Bedingungen des Friedens v. San Stefano, 
errichtete Bulgarien als tributpfliht. Fürſtentum, 
Ditrumelien als autonome Prv., erfannte die Bejet- 
zung Bosniens durch Sftreid und die Abtretung 
Bellarabiens u. eines Teils von Armenien an Ruß: 
land an, erflärte Rumänien, Serbien u. Montenegro 
(diefe beiden vergrößert) als unabhängig. — Ber: 
liner LRofalanzeiger, parteilos, gegr. 1883 (Berlag 
Scherf), ericheint 2mal täglich; ebenſo Das Berliner 
Tageblatt, demofratiih, gegr. 1872 (Verlag R. 
Moſſe). — Berliner Richtung, |. Gewerfiehaften. — 
Berliner Not, gealühtes Eiſenoxyd. 

Berlingot, ſ. u. Berline. 

Berlingsfe Tidende, die, fonjervative Tageszeitung 
in Kopenhagen, Regierungsorgan, gegr. 1749. 

Berlinhafen, Bucht im weſtl. Teil der Nordfülte v. 
Ratler-Wilhelms-Land.auf Neuguinea; auf der Inſel 


Sellbséo die bis 1919 dtſch. Handels: und Dampfer: 


ſtation B. oder Selen, Sik des Apoit. Präfekten von 
Kaiſer-Wilhelms-Land, Perlfiſcherei. 

Verlin-Spandauer Schiffahrtskanal, Waſſerweg zw. 
dem Humboldthafen an der Spree bei Berlin u. der 
Havel bei Spandau, 15 km lang. — Berlin-Stettiner 
Großſchiffahrtsweg, Hohbenzollerntanal, Wa’ 
jerweg für Seeſchiffe zwilhen Berlin u. Stettin, 180 
km Iang, 1906/14 gebaut, benußt 3. T. den Finow- 
fanal, aulegt die Oder. 
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Berlin-Südende, Billenfolonie bei Mariendorf, ſ. d. 

Berlioz (—Hhs), Hector, Schöpfer der Programm: 
mufif, * 1803 in Cöte St. Andre, widmete fi gegen 
ſ. Baters Willen der Mufik, erhielt nad) langem Dar: 
ben 1830 für eine Kantate v. Pariſer Konfervatorium 
auf 5 Jahre je 3000 Fr. zu mufifal. Studien in Sta- 
lien, lebte jpäter in Paris, F 1869; erjt lange nad ſ. 
Tode in Frankreich, viel früher ſchon in Deutſchland 
(bei. dur Liſzt) anerfannt; Hptw. Symphonie fanta- 
stique, Haroldiymphonie, Requiem, Benvenuto el: 
lini (Oper), Romeo u. Julie (Symph. mit Chören), 
Fauſts Verdammnis, Die Kindheit des Herrn (Ora— 
torium), alles Werfe für riefiges Orcheſter; geſchätzt 
auch ſ. „Snitrumentationslehre“. 

Berlitzſchule, Lehranſtalt für fremde Sprachen nach 
der Methode des Amerikaners Maximilian Berlitz 
(7 1921 zu Neuyork), die im Unterricht ausſchließlich 
die betr. a na anwendet. nigfeit. 

Berlöde, die, Anhängjel für Uhrketten, zierl. Klei- 

Berme, die, Abjag von Böſchungen ıc. 3. Verhinde: 
rung d. Abrutſchens der Erde; niederdtih. — Bärme, 
Bierhefe. [1800 km fang, Jdiffbar. 

Bermejo, der, r. Nbfl. des Paraguay, aus Bolivia, 

Bermeo, jpan. Stadt, Bro. Biscaya, 9569 E., See: 
bafen, Irrenanſtalt. 

Bermondjeyg (—möndji), ſüdöſtl. Stadtteil v. Lon— 
don, 130 486 E. Kederindultrie. : 

Bermsgrün, ſächſ. Dorf, Kreish. Zwidau, Amtsh. 
Schwarzenberg, 2196 E., Holaitoff-, Papierfabr. | 

Bermudas, 365 feine brit. Inſeln (unter einem 
Gouverneur) im weitl. Atlant. Ozean, öftl. v. Staat 
Cüdcarolina (V. St.). 50 qkm, 21830 E. (1918), mil: 
des Klima, daher Winterfurort; Hft. Hamilton auf 
der Inſel Bermuda, 2627 © — Bermudagras, T. 
Cynodon. 

Bermüdez, Staat in Benezuela, nördl. vom Ori— 
noco, 83 532 qkm, 364 158 €.; Hit. Barcelona. 

Bern, 1. weitichweiz. Kanton, der erſte an Gebiet u. 
Einwohnerzahl, 6884 qkm, 1919: 675520 E. (meiit 
Reformierte, 1, Kath.), umfaßt von SO. nah NW. 
das vielbejuhte B.er Oberland (Alpengebiet), 
das Mittel: u. das Geeland; es gehört feit 1353 zur 
Eidgenoſſenſchaft. — 2. Hit. des Kantons 3. u. feit 
1848 Bundesitadt der Eidgenoſſenſchaft, an der Aare, 
105580 €., Univerfität, Tierarzneilchule, Siß d. inter- 
nationalen Bureaus des un Boit-, 
Alpines u. KRunftmufeum, fpätgot. Münfter, Parla- 
mentsgebäude. — 3. altveutih — Verona. 

Bernachi (—adi), Ant., berühmter ital. Kaltrat, 
* 1690, 7 1756, dur Händel für London gewonnen, 
gründete in |. Vaterſtadt Bologna eine Gejangichule. 

Bernadotte (—dött’), ſ. Karl XIV. v. Schweden. 

Bernalda, it. Stadt am Bajento, Prv. Potenze, 
7221 E. Anbau von Safran u. Baummolle. | 

Bernard (—nähr), 1. Charles de, frz. Romane 
dichter, * 1804, T 1854, nach) Balzac beiter Schilderer ſ. 
Zeitalters; Hptw. „Gerfaut“. — 2. Claude, frz: 
Weltpriefter, * 1588, F 1641, widmete ſich u. fein gan— 
3es Vermögen dem Dienjte der Kranken u. Armen u. 
der Gefangenenjeeljorge, jtarb im Rufe der Heilig- 
feit. — 3. Claude, frz. Phyſiologe, * 1813, T als 
Prof. in Paris 1878, entdedte, daß man durh Ein: 
ti in das verlängerte Rüdenmarf fünitl. die Zuder- 
franfheit hervorrufen könne. — 4. Roſa, ſ. Bern: 

Bernard, Bernardin, j. Bernhard uſw. [hardt. 

Bernardind, der, Alpenpaß in Graubünden, 2063 m 
lang, verbindet Rheinwaldtal u. Val Mefolcina. 

Bernardon (—DHt), Rolle des pfiff. Tölpels in der 
— geſchaffen vom Dichter Felix v. Kurz 

T 1783). Ze 
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- Bernau, preuß. Stadt, Rgbz. Potsdam, Kr. Nieder: 
barnim, an der Panfe, 9308 E., A.G., Holzwaren, 
Pojamentenfabr., Seiden-, Baummoll-, Wollweberei. 
Seit 1920 Teil der Einheitsgemeinde Berlin. 1432 
Berteidigung der Stadt gegen die Hujliten und deren 
Niederlage durch das NReichsheer. 

: Bernauer, Agnes, ſchöne Augsburgerin, Gemahlin 
Albrechts II. vo. Bayern-Münden, auf Befehl feines 
Baters Ernit 12. Dft: 1435 als Here bei Straubing 
in der Donau erträntt. ° IPferdemärkte. 

Bernay (—näh), fra. Arr.Hſt. Dep. Eure, 7976 E., 

Bernays, Michael, Literarhiſtoriker, 1834 zu 
Hamburg, T 1897 in Karlsruhe, 1873/90 Prof. in 
Münden, bedeut. Goethes und Shafeipeareforjcher; 
Hptw. „Der junge Goethe“, „Schriften 3. Kritik und 
Literaturgejhichte" (4 Bde.). 

Bernbrunn, Karl v. Schaufpieler u. Dichter (Pfeud. 
Karl Carl), * 1787, + 1854, Theaterdireftor in Wien, 
verf. Pollen, bei. „Staberl in Floribus“. | 

- Bernburg, anhalt. Kreisitadt an der Saale, 32 986 
E., A.G., Schloß (bis -1863 Refidenz der Linie An— 
halt-B.), Reichsbanknbſt. Solbad, Kaliſalzbergwerke, 
Papier-, Metallwaren-, Zigarren-, Maſchinenfabr. 

Berndl, Richard, Baumeiſter, * 8. Febr. 1875 zu 
München, daſ. Prof. der Kunſtgewerbeſchule; baute 
viele Kirchen u. Landhäuſer, das Münchener Kathol. 
Kaſino ac., iſt auch für geſchmackvolle Innenraum— 
kunſt tätig. — I IE | 

Berndorf, niederöjtr. Markt, B.H. Baden, 7342 E., 
bedeut. Metallmarenfabrif. J 
Berne, oldenburg. Dorf, Amt Elsfleth, mit Ge— 
meinde 3393 E., Getreide-, Viehhandel. J 
Bernetck, bayr. Bezirksamtsſtadt, Rgbz Oberfranken, 
2003 E. A.G., Plüſchfabr. Weberei, Luftkurort. 

Berner, 1. AIbert, Juriſt, * 1818, T 1907, 1861/99 
Prof. in Berlin; Hptw. Lehrbuch des dtſch. Straf: 
rechts. — 2. Ernft, Geſchichtsforſcher, 1853, F 1905 
als fgl. Hausardivar; jehr. Geſch. des preuß. Staates, 
tedigierte die Sahresberichte der Geſchichtswiſſenſchaft. 

. Berner Alpen, Teil der Weitalpen zw. d. obern Tä— 
lern der Rhöne u. Aare; der Teil wejtl. v. Gemmipaß 
gehört den Kalkalpen, der öſtl. dem Urgeltein an; 
Erhebungen: Finjteraarhorn 4275, Wletfhhorn 4182, 
Sungfrau 4166, Mönd 4105, Gr. Schreckhorn 4080, 
Eiger 3975 m. — Berner Bund, freifinn. jehweiz. Tas 
geszeitg. in Bern. — Berner Disputation, Religions» 
geſpräch San. 1528 3. Einführung der Reformation in 
Bern; ein Bilderfturm u. ein Ratsbeſchluß jegte die 
Religionsneuerung im Sinne Zwinglis durch; Die 


wideritrebenden Katholifen von Snterlafen und im 


Haslital wurden mit MWaffengewalt unterdrüdt. — 
Berner Klaufe, von der Etich durchfloſſener, befeitigt. 
Engpak bei Rivoli, öftl. vom Gardafee; Gept. 1155 
Niederlage der Veronejen, die Kaifer Friedr. I. den 
Meg verjperren wollten, dur Otto v. Wittelsbadh. — 
Berner Konventionen, in Bern abgeſchloſſene inter: 
nationale Verträge: 1. der Allgemeine Pojtvereins- 
vertrag v. 9. Dft. 1874, die Grundlage des Weltpoft- 
pereins; 2. Xiterarfonvention v. 9. Sept. 1886 zum 
Schutze der Urheberrehte an Werfen der Literatur u. 
Kunit; 3. Abkommen über den Eijenbahnfradytverfehr 
v. 14. Oft. 1890. — Berner Oberland, mitt!. Teil der 
Berner Alpen, ſ. Bern 1. — Berner Tagwacht, ſozia— 
fiftiihe Tageszeitung in Bern, deutfchfeindlih. 
' bernest, |. u. Berni. | 

Bernhard, 1. v. Clairvauzr, hl. Kirchenlehrer, 
* 1091 in Kontaines bei Dijon, T 1153, Jeit 1112 
Zijterzienjer, 1. Abt v. Clairvaur, gab durch ſ. Eifer 
dem Orden ungeahnten Auffjhwung, befämpite d. Irr— 
lehren Abälards u. predigte im Auftrag ſ. Schülers 
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Eugen II. den 2. Kreuzzug; in j. Schriften, die ihm 
den Ehrentitel Doctor mellifluus (Honigfließender 
Lehrer) eintrugen, ijt er d. Begründer der mittel- 
alterl. chriſtl. Myſtik u. ein begeilterter Lobredner 
Mariens; Feſt 20. Aug. — 2. Markgraf v. Baden, 
ſel, * 1429, F 1458, Patron des Erzbist. Freiburg; 
Seit 15. Juli. — 3. v. Menthon (martör), Hl. 
T 1008 zu Novara, Stifter der Hoſpize auf dem Gr. 
u. KL. St. Bernhard; Feſt 15. Juni. — 4. Tolomei, 
jel., * 1272, 7 1348 zu Siena, ftiftete d. Benedifktiner: 
fongregation der Dlivetaner; Feſt 21. Aug. 
Bernhard, Fürſten: 1. Cohn Pippins, Enfel 
Karls d. Gr., 813 König v. Italien, wegen Empörung 
818 geblendet, woran er ſtarb. — 2. B. Erid 
Freund, Herzog v. Sadhjen-Meiningen 1803/66, 
* 1800, 7 1882, bis 1821 unter Vormundſchaft, gab 
1824 eine fonftitutionelle Verfaflung, erbte 1826 Hild- 
burghaufen, hielt 1866 zu Öſtreich, mußte daher beim 
Frieden mit Preußen abdanfen. — Gein Enfel Her: 
309 B. II, Sohn Herzog Georgs, * 1. April 1851 in 
Meiningen, 1878 vermählt mit Charlotie (+ 1919), 
Schweiter Kailer Wilhelms II., 1895/1903 Korpskom— 
mandeur in Breslau, 1903/12 Generalinfpefteur der 
2. Armeeinipeftion, regierte: jeit 1914, dankte 10. Nov. 
1918 infolge der Revolution ab. — 3. Herzog von 
Saedien : Weimar, * 16. Auauit 1604 in Weimar, 
foht gegen Tilly bei Wiesbch. Wimpfen u. Stadt— 
Ishn, jeit 1630 unter Gujtan Adolf, fommandierte 
nad dejien Tod bei Lüßen, dann in Franken und 
Schwaben, erhielt 1633 das Herzogtum Franken uls 
ſchwediſches Lehen, verlor es 1634 durch die Nieder: 
lage bei Nördlingen, trat 1635 in frz. Dienjte u. fuchte 
am Dberrhein fih ein Fürltentum zu erobern, nahm 
1638 Breijadh, F 18. Juli 1639 in Neuenburg.: 
Bernhardi, Theod. v., preuß. Diplomat, Volks— 
wirt u. Kriegshiltorifer, * 1802, T 1887, verhandelte 
vor dem Krieg 1866 in Stalien; Hptw. Graf Toll 
(4 Bde.), Geih. Ruklands 1814/22 (3 Bde.), Friedrid) 


d. Gr. als Feldherr (2 Bde.). Tagebüher (Aus dem 
Leben TH. v. 8. de., Hrsg. von feinem Sohn 


Friedrich. v. B. * 22. Nov. 1849 zu St. Beters- 
burg, preuß. General der Kavallerie u. Militär: 
Ihriftiteller, führte 1914/18 ein Armeekorps gegen 
Rußland; vielgenannt jein Bud). „Deutjchland u. der 
fünftige Krieg“ (1912). 

Bernhardin, 1. ». Siöna, Hi, Franziskaner, 
* 1380, 7 1444 zu Aquila, als ajzet. Schriftiteller u. 
Volfsprediger jehr verdient um d. Hebung der Sitt- 
fichfeit in Stalien, um die Beilegung v. Barteizwijten 
u. die Verbreitung der Andadt zum Namen Sefu; 
Seit 20. Mai. — 2. v. Féltre (OÖberitalien), fel., 
Franziskaner, * 1439, F 1494, berühmter Volksmiſſio— 
nar u. Förderer der Wohltätigkeits- u. Leihanſtalten 
(montes pietatis); Feſt 28. Sept. 

Bernhardin, der, Alpenpaß — Bernardino, ſ. d. — 
Bernhardiner, 1. Zijterzienfer nad) der Kegel des Hl. 
Bernhard v. Clairvaux; 2. als Lebensretter berühmte 
Doggenart vom Hofpiz auf dem Gr. Sanft Bernhard. 
— Bernhardinerinnen, Zilterzienjernonnen. — Bern 
hardinerfraut, ſ. Cnicus. | = 

Bernhardskrebs, j. Einſiedlerkrebſe. | 

Bernhardt, 1. YWug., *- 1831, F 1879, Direftor der 
Sorltafademie zu Münden, ſchr. Geſch. des Waldeigen- 
tums, der Waldmwirtihaft. — 2. Sarah, eig. Roſa 
Bernard, gröhte fra. Tragödin der Gegenwart, * 22. 
Dt. 1844 in Paris, daf. wohnhaft, vermöh't mit dem 
Schaujpieler Daria (FT 1889), alänzte am Theätre 
Francais als Königin in „Ruy Blas“ (Victor Hugo), 
als Phedre, Kameliendame, Fedora ⁊c. aber oft 
mehr berechnend als wahr u. tief empfinden. 
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Bernhardy, Gottfried, * 1800, T 1875 als Ober: 
bibliothefar in Halle, jehr. eine röm. u. eine gried). 
Riteraturgefhihte u. eine Suidasausgabe. 
Bernhauſen, württemb. Dorf, Nedarfreis, Ober: 

amt Stuttgart, 2044 E., Sauerfrautfabr. 

Bernheim, Ernit, Geſchichtsforſcher,* 19. Febr. 1850 

in Hamburg. 1883/1921 Brof. in Greifswald; ſchr. 
Reichstagsakten unter Rupredt (3 Bde), Lehrbuch 
der hiſtor. Methode, Urkunden zur Verfaſſungsge— 
Ihichte (mit Altmann). 

Berni, Francesco, ital. Dichter, * 1490, T 1535 in 
Slorenz, erfand die bernesfe od. burlesfe Dichtung 
(hochtrabende Behandlung niedriger und nicdhtiger 
Dinge, boshafte u. oft jhamloje Satire auf PBerjonen 
u. Berhältnijfe). 

Bernicla, die Ringelgans. 

Bernina, die, Teil der Rät. Alpen zw. Bergell, 
DOberengadin u. d. obern Adda; Erhebungen: Piz B. 
4052 m, Monte di Scerfcen 3967 m, Piz Roſeg 
3943 m, Oberhalbjteiner Alpen 3046 m; reih an 
Gletihern. — Der Berninapapß, 2333 m bod), 
mit Hojpiz, verbindet Inn- u. Addatal. 

Bernini, Lorenzo, it. Baumeifter, Bildhauer und 
Dialer, * 1598, F 1680, hervorragender Bertreter des 
Baroditils, Hohgeihägt von Papſt Urban VIIL, Inno— 
zen; X. Alerander VI. u. Klemens X.; Hptw. die 
Säulengänge auf dem Gt.-Beters-PBla in Rom, Die 
Scala regia im Batilan, bronzenes Tabernafel und 
Grabdenfmal Urbans VII. in St. Peter. 

Bernis (—nih), Francçcois Joachim de Pierre de, 
fr3. Staatsmann u. Kardinal, * 1715, F 1794, Günft: 


ling der Pompadour, ſchloß 1756 das Bündnis mit 


Sltreih, 1757/58 Miniſter des Auswärtigen, jeit 1769 
Gejandter in Rom, für die Wahl Klemens’ XIV. und 
die Aufhebung des Fefuitenordens tätig. 
Berntajtel-Cues, preuß. Kreisitadt an der Mofel, 
Rgbz. Trier, 4606 E. A.G. Weinbau u. «handel. 
Berno, 1. fel., T 927, aus vornehmem Burgund. Be: 
ſchlecht, Stifter u. 1. Abt v. Cluny. — 2. Zijterzienfer, 
Bild. v. Shwerin, Glaubensbote bei den Obotri— 
ten in Medlenburg, in Pommern und auf Rügen, 
7 1190. — 3. v. Reichenau, Benediktinerabt, 
T 1048, Reformator |. Klojters u. bedeut. Titurgijcher 
Schriftſteller. 
Bernoulli (—nuüli), Gelehrtenfamilie in Baſel: 1. 
Chriſtoph, * 1782, 7 1863, Prof. der Naturwiſſ., 
Ihr. über technolog., nationalöfonom. u. ſtatiſt. Fra— 
gen; Hptw. „Dampfmajdhinenlehre“ u. „Vademekum 
des Mechanikers“. — 2. Jakob, * 1654, FT 1705, 
bedeut. Profefior der Mathematif, erfand die jog. Ber: 
noulliihen Zahlen. — 3. Sein Bruder u. Nachfolger 
Joh. * 1667, * 1748, Brof. der Math. in Groningen 
u. Bajel, mit Jakob jehr verdient um d. Ausbau der 
Sntegral- u. Differentialrtehnung. — Sein Sohn Da— 
niel, * 1700, F 1782, Prof. der Anatomie, Botanif 
u. Phyſik in Bafel, auch bedeut. Mathematifer, erwarb 
10mal den Preis der Pariſer Akademie, Begründer 
der finet. Gastheorie; Hptw. „Hydrodynamif“. — 4. 
505. Safob, * 1831 in Bafel, bier Prof. d. Archäo— 
Iogie, F 1913; Hptw. Gried. u. röm. Ikonographie. 
Bernsbad, ſächſ. Dorf,. Kreish. Zwifau, Amtsh. 
Schwarzenberg, 3742 E., Blehwaren:, Bapierfabr. 
Bernsdorf, 1. preuß. Dorf der Oberlaujit, Rgbz. 
Riegnik, Kr. Hoyerswerda, 3410 E., Glas: u. Eij:n: 
indujtrie. — 2. ſächſ. Dorf im Erzgebirge, Kreish. 


Chemniß, Amtsh. Glauchau, 1825 E. Sirumpfwaren. 


Bernitadt, 1. preuß. Stadt, Rgbz. Breslau, Kr. Öls, 
4547 E., U.6., Mehl-, Bier:, Zuder-, Lederfabr. —- 
2. ſächſ. Stadt, Kreish. Bauen, Amtsh. Löbau, 1439 
E., A.G. Baummollinduftrie. | 
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Bernitein, preuß. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. O., Kr. 
Soldin, 2205 E., Getreide:, Viehhandel. 

Bernitein, 1. Aaron, Schriftiteller, * 1812, F 1884 
in Berlin, Leiter der „Volfszeitg.“, Führer des Re: 
formjudentums, jr. jüd. Novellen („Wögele der 
Maggid“, „Mendel Gibbor“), Zeitgefhichtliches und 
„Naturwiſſenſch. Volksbücher“ (20 Bde.). — 2. Gein 
Sohn Julius, Mediziner, * 1839, 1873/1911 Prof. 
der Phyſiologie in Halle, F 1917; Hp:w. Lehrbuch 
der Phyjiologie. — 3. Eduard, Sozialdemokrat, 
Führer der Reviſioniſten, * 6. Ian. 1850 in Berlin, 
bis 1878 Banfbeamter, feither Schriftiteller in der 
Schweiz, 1888/1901 in Zondon, 1902/06 u. 1912/18 im 
Reichsſtag, 1919 in der Diih. Nationalverfammlung 
(Unabhäng. Sozialiit), jeit 1920 wieder im Reichstag; 
ihr. üb. Lallalle, „VBorausfeßungen des Sozialismus“, 
„Gel. d. Berliner Arbeiterbewegung“ (3 Bde.). Hrs- 
geber der Dofumente des Soztalismus (1901 FF.). — 
4. Henri, frz. Dramatifer, kraß naturaliftiih, * 20. 
uni 1876 zu Baris, lebt dajelbit; Hptw. „Le detour“, 
„Israel“, „Samson“. 

Bernitein (eig. Brennitein), gelbl. Harz v. vorge 


ſchichtl. Nadelpölzern, wird durh Reiben elektriſch, 


liefert bei Erhigung Berniteinöl von grünl. Farbe, 
Bernjteinjfäure od. Sutzinilſ. die bei. im Pflanzen- 
reich verbreitet ijt, u. Bernjteinfolophonium. Er ent 
hält zuweilen Einſchlüſſe, beſ. Inſekten, wird nament— 
lich in d. preuß. Oſtſeegebieten durch Abfiſchen des 
Meeres od. durch Graben gewonnen u. zu Schmuck— 
ſachen, Zigarrenjpigen 2c. benußt. Aus Abfällen u. 
fleinen Stüden jtellt man den haltbaren Bernjtein: 
firnis u. =lad her, ferner Ambroid, |. d. — Grauer B. 
— Ambra; Schwarzer B. — Gagat. — Berniteinfüjte, 
an B. reihe Nord» u. Weftfüjte des Samlands zw. 
Pillau u. Kranz. 

Bernitorff, Grafen: 1. Joh. Hartwig Ernft, 
* 1712, 7 1772, 1751/70 leitender dän. Minilter, Gön- 
ner Klopitods. — 2. Sein Neffe Andreas Beter, 
* 1735, T 1797, 1773/80 u. 1784/97 leitender dän. 
Miniiter, Hob die Leibeigenihaft auf. — 3. Deſſen 
Sohn brijftian Günther, * 1769, F 1835, 
1797/1810 dän., 1818/31 preuß. Minijter des Auswär— 
tigen. — 4. Dejjen Neffe Albrecht, * 1809, * 1873, 
1848/51 preaß. Gejandter in Wien, 1854/73 in Lone 
don, 1861/62 Minilter des Auswärtigen, Gegner Hjt- 
reis. — Sein Sohn Joh. Heinr., * 14. Nov. 1862 
in London, 1906 .Generalfonjul in Kairo, 1908/17 
dtſch. Botſchafter in Wafhington, 1917/18 in Konſtan— 
tinopel, jeit 1920 im Reichstag diicdh..vemofr. Partei). 

Bernteröde, preuß. Dorf an d. Wipper, Rgbz. Er: 
furt, Ar. Worbis, 1642 E., Kaliwerke, Weberei. 

Bernward, hl., * um 950 aus edlem ſächſ. Gejchledht, 
Erzieher Kaijer Ottos III., 993 Biſch. v. Hildesheim, 
Hier eifriger Förderer d. Künjte, T 1022; Felt 20. Nov. 

Bersa, 1. mafedon. Stadt, jett Veria, wo ver Hl. 
Paulus eine Chrijtengemeinde gründete; 2. ſyriſche 
Stadt, jekt Haleb. 

Beröfjus, chaldäiſcher Belsprieiter, verf. um 280 
v. Chr. eine griedh. Geld. Babyloniens; Bruchſtücke 
(mit Sündflutbericht) bei Joſephus u. Eujebius. 

Berre (berr’), frz. Hafenftadt, Dep. Bouches-du— 
Rhöne, am Etang de B. 1938 E., Salzgewinnung. 

Berrettini, Pietro, eig. Name des it. Malers Cor— 

Berri, der, türf. Meile — 1,667 km, Itona, 5. d. 

Berruguete (—göte), Alonſo, jpan. Baumeiiter, 
Bildhauer u. Maler, * 1480, + 1561, bildete ſich an 
Michelangelo; Hptw. Ausbau u. Schmud des Kal. 
Palaſtes zu Granada, Reliefs im Chor d. Kathedrale 
(bej. Berflärung Chrijti) u. am Sarfophag des Kar: 
dinals Tavera zu Toledo. 
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“ Berry (berri), ehemal. Bro. (1360 Herzogtum) in 
Mittelfranfreid, die je. Dep. Indre u. Cher, mine: 
ralreih; Hit. Bourges. Kanal v. B, Verbindung 
3w. Zoire u. Cher, 262 km lang. 


Berry, Charles Ferdinand Herzog n., Sohn. 


Karls X. v. Frankreich, * 1778, 1820 ermordet. Seine 
Witwe Karoline, * 1798 als Brinzeljin v. Sizi— 
lien, gebar noch einen Sohn (j. Chambord), verjudte 
1832 in der Vendée einen Aufitand gegen die Juli— 
monardie, befam in der Haft eine Tochter, heiratete 
dann den Marcheſe Luccheſi-Palli, T 1870. 

Berry:au-Bac (berrih o bad), nordfrz. Dorf an der 
Aisne, halbwegs zw. Soiſſons u. NRethel; 1914 als 
dtſch. Brüdenfopf ausgebaut, dann Schauplaß vieler 
Kämpfe mit den Franzoſen, Frühjahr 1917 von den 
Deutſchen aufgegeben, 27. Mai 1918 abermals von 
ihnen, 6. Oft. wieder v. den Franzoſen bejeßt. 

Berrger (berriäh), Pierre Ant., fra. Politiker, 
* 1790, T 1868, Zegitimiit, berühmter Verteidiger (für 
Ney 1815, Lamennais 1826, Napoleon III: 1840). 

Berjabe — Siebenbrunnen, Ort im ſüdl. Paläſtina; 
jprw. „von Dan bis 8.“ — von Norden bis Süden. 

Berjaglieri (berkaljeri), Sharfigügen, eine ital. 
Zußtruppe, 12 Regimenter. 

Beridlid, Berihling, der Fiſch — Barſch. 

Berjenbrüd, preuß. Kreisort, Rgbz. Osnabrüd, an 
der Haaſe, 595 E. A.G., Viehhandel. 

Berjerfer (in Bürengewand Gehüllte), mit wilder 
Wut u.übermenjhl. Kraft kämpf. Helden d. nord. Gage. 

Berjezio, Vittorio, ital. Novellilt, * 1830, T 1900 
in Turin, zeichnete lebensvolle Bilder aus Piemont 
in ſ. „Novellen aus der Gegenwart“; jr. aud) treffl. 
Luſtſpiel „Die Leiden des Herrn Travet“, Romane u. 
hiftor. Werke („Regierung Viktor Eman. II.“ zc.). 

Bert (bähr), Paul, frz. Politiker, * 1833, Prof. der 
Phyfiologie in Baris (Forſchungen über Atmung und 
Bergfrantheit), 1881/82 Unterrichtsminifter, ſetzte 
1884 die Abſchaffung des Religionsunterridhts in den 
öff. Schulen durch; F 1886 als Gouverneur in Tonkin. 

Berteaue (—töh), Henri, frz. Staatsmann, * 1852, 
Börjenmaller, Radikalſozialiſt u. Referent über das 
Kriegsbudget, 1904/05, 1906/09 u. 1911 Kriegsminiit., 
7 1911 in Iſſy, durch eine Flugmaſchine tödl. verleßt. 

Berta od. Bertha: 1. hl. Gründerin des Kloiters 
Avenay bei Reims, Ende des 7. Shots. von ihren 
Stieflöhnen ermordet; Felt 1. Mat. — 2. hl., Bene: 
diftinerin v. Blangy (Nordfranfreid)), das fie als 
Witwe ftiftete, F 725; Felt 4. Juli. — 3. v. Kent, 
fränf. Königstochter, förderte als Gemahlin des Kö— 
nigs Ethelbert v. Kent eifrig das Millionswerf des 
HI. Auguftinus in England. — 4. vie Spinnerin, 
Gattin Pippins u. Mutter Karls d. Gr., T 783. — 
5. Tochter Karls d. Gr., Gemahlin des fränf. Staats- 
manns Angilbert, FT 814. | 

Bertelsdorf, preuß. Dorf, Rgbz. Liegnik, Kr. Lau— 
ban, 1794 E., Getreidebau, Baſaltbrüche. | 

Berthe (bert’), die, Eleiner Damenfragen, Spitzen— 
beſatz am Leibchen v. Frauenkleidern. 

Berthelot (bert'löh), Marcellin, * 1827 u. F 1907 
in Paris, dort Prof. der Chemie, ſpäter Unterrichts 
minifter, Minifter des Auswärtigen ⁊c., ſchr. über 
organ. Chemie, Thermocdhemie u. a. 

Berthelsdorf, ſächſ. Dörfer: 1. B. bei Herrne 
Hut, Kreish. Bauten, Amtsh. Löbau, 1985 E., 
Schloß, bis 1913 Sig d. Direftoriums der Herrnhuter 
Brüdergemeinde, Lederfabr, Damafjtz, Baummwoll- 
weberei. — 2. B. im Erzgebirge, Kreish. Dres- 
den, Amtsh. Freiberg, an der Freiberger Mulde, 
1829 E., Silberberabau, Holzitoff-, Pappenfabr. 
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Berthelt, Friedr. Aug., VBolksihuljichriftiteller, * 1813, 
rt 1896 in Dresden, feit 1849 Herausg. der „Allgem. 
dtſch. Lehrerzeitung“. 

Berthier (—tich), 1. Ale x. frz. Marſchall, 1806/14 
\ouveräner Fürſt v. Neuchätel, 1809 (Titular-) Herzog 
v. Wagram, * 1753 in Verſailles, focht in Amerika, 
jeit 1796 Generaljtabschef Napoleons, verließ ihn 
1814, nad Napoleons Nüdfehr F 1815 in Bamberg 
durch Gelbitmord; Ihr. Memoiren. — 2. Guill. 
Francçois, frz. Sejuit, * 1704, F 1782, Erzieher 
Zudwigs XVI. eift. Befämpfer der Enzyflopäpdiiten. 

Berthierit, der, Eijenantimonglanz, graues Mine— 
tal aus Schwefeleifen u. Schwefelantimon. 

Berthold, 1. v. Ralabrien, hl, F 1195, begann 
bei einer Kreuzfahrt mit 10 Gefährten am “Berge 
Karmel ein Einjiedlerleben, alfo Stifter Des Karme— 
literordens; Felt 29. März. — 2. v. Loccum, Zi 
Iterzienjer, 2. Biſch. v. Livland, + 1198 in e. Gefecht 
bei Riga. — 3. v. Chiemjee, * 1465, T 1543, 
1508/25 Fürſtbiſch. v. Chiemjee, verf. „Tewtſche Theo: 
logey“ (eine fath. Glaubenslehre). — 4. v. Henne: 
berg, * 1442, 7 1504 als Erzbild. u. Kurfürſt von 
Mainz, v. grogem Einfluß auf die Regierung Mari- 
milians I. — 5. v. Regensburg, Franziskaner, 
T 1272, durchzog als gewaltiger Bußprediger ganz 
Süddeutichland bis nad) Böhmen, Ungarn u. Schweiz. 

Berthold, mehrere Herzoge v. Zähringen: 
DB. J. Herz. ». Kärnten, 7 1078. 8. V., Herr des 
Breisgaus, Der Letzte feines Stammes, T 1218. — 
Bertholds I. Orden, bad., 1877 -geftiftet, 1896 vom D. 
des Zühringer Löwen abgetrennt, 4 Klaſſen. 

Berthold, 1. Theod., Schriftiteller, * 1841, F 1909, 
Ihr. gemütvolle Erzählungen aus münſterländ. 
Heimat ES golmatengejoiehten. — 2 Rontad, 


Pfeud., |. Cojad. 

Berthollet (—IEh), Claude Louis Graf v. * 1748, 
7 1822, Prof. der Chemie in Paris, erfand das Knall: 
jilber, jehr. bei. über die Wifinitätslehre. — Berthol- 
letia excelsa, jüdamerif., bis 30 m hoher Baum aus 
der Jam. der Myrtengewächle, liefert Die eBbaren, 
3. Ölbereitung benußgten Parä- od. Amerif. Nüſſe. 

Bertillon (—tijön), Alphonfe, Anthropolog, * 1853 
u. 7 1914 in Baris; bildete das Syitem der Bertil- 
Ionage (—naͤhſch) 3. MWiedererfennen v. Verbredern 
aus, Das auf der Unveränderlichfeit beitimmter Kör— 
permerfmale (3. B. Länge u. Breite des Kopfes, Ge— 
ſtalt der Ohrmuſchel) beruft. 

Bertini, Henry, Komponiſt d. Clementiſchen Schule, 
* 1798 in London, Lehrer in Paris, F 1876, ſchr. bef. 
melodiöje Klavieretüden für d. unteren Stufen. . 

Bertinöro, it. Stadt, Prv. Forli, 7789 E., fathol. 
Biſchofsſitz, Getreide, Meinbau, Seideninduitrie. 

‚Bertolöni, Antonio, ital. Arzt u. Botaniker, * 1775, 
rT als Brof. d. Naturwiſſenſchaften zu Bologna 1869, 
verdient um Erforschung der ital. Flora. ' 

Beriräda — Bertha 4. mr 

Bertram, Adolf, * 14. März 1859 zu Hildesheim, 
feit 1906 dal. Bilchof, eifriger Förderer der Abſti— 
nenzbewegung, 1914 Fürſtbiſch. v. Breslau, 1916/18 
im preuß. Herrenhaus, 1919 Kardinal. 

Bertramswurzel, j. Anacyclus u. Pyrethrum. 

Bertran de Born, Bicomte v. Hautefort (Autafort), 
Troubadour, F um 1215 als Ziiterzienjer, Meijter des 
altprovenzal. Mahn: u. Strafliedes. 

Bertrand (—trän), 1. Henri Gratien, Graf, 
General Napoleons 1., * 1773, F 1844, fot mit Ruhm 
bei Aujterliß u. Aspern, blieb beim Kaifer auf Elba 
u.6t. Helena, überführte.1840 |. Gebeine nad) Paris. 
— 2. Jo ſ. Pariſer Mathematifer, * 1822, F 1900, 
Prof. der mathemat. Phyſik, ſchr. math. Lehrbücher u. 
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Merfe über math. Phyſik, Mechanik, Zahlen: u. Funk— 
tionentheorie. 

Bertrih, Bad B., preuß. Dorf, Rgbz. Coblenz, Kr. 
Cochem, 509 E., alkaliſch-ſalin. Thermen, Weinbau. 

Bertsdorf, fühl. Dorf im Laujiger Gebirge, Kreish. 
Bautzen, Amtsh. Zittau, 2055 E. Leineninduftrie. 

Bertuch, Friedr. Juſt, Buchhändler u. Schhriftiteller, 
* 1747, 7 1822, gründete in Weimar d. Geograph. In— 
Ititut, das 1. dtſche. Modejournal ıc., gab Don Qui— 
xote heraus. 

Beruete, Aureliano de, bedeut. jpan. Landichafts- 
maler, * 1845 u. 7 1912 au Madrid; Hptw. An den 
Ufern des Manzanares, Anfiht v. Toledo; Ihr. eine 
Biographie von Velasquez. 

berufen, im Aberglauben: Glüd, Gejundheit ıc. 
loben (u. dDadurd) gefährden). Ä 

Beruffraut, |. Actaea, Erigeron, Stachys. 

Berufsgenoſſenſchaften, Träger der Unfallverfidhe- 
rung (ſ. d.), gebildet aus allen Unternehmern ver- 
liherungspflidjtiger Betriebe eines Bezirks. — Be: 
eufstrantheiten, bei Ausübung gemwiljer Berufe ent- 
ſtehende Krankheiten, 3. B. SKehlfopffatarrh der 
Lehrer, Wurmfranfheit der Bergleute, . Staubein- 
atmungsfranfheiten (ſ. d.). — Berufszählungen wur: 
den im Diih. Reich 1882, 1895 u. 1907 vorgenom: 
men. Die Hauptergebnifie der 1. u. 3. find folgende, 
aus denen die Entwidlung vom Agrifultur- zum In— 
duſtrieſtaat deutlich zu erfennen it. 














Angehörige 1882 


Bas 6lg der Be: 
Millionen] „öfkerung 


Angehörige 1907 


01, der Be: 
völferung 


Berufszmweig Millionen 
















Sandwirtihaft ıc. . . ; 
Sndujttie ... 2.2. : 
Handel und Verfehr . 13,41 
Öffentl. Dienit u. freie 

Berufe (Urzte, Rechts⸗ 

anwälte, Künſtler ꝛc.) 5,52 
Häuslicher Dienit 2c. . 1,29 
Berufsiofe Selbitänd. 8,38 









Davon erwerbstätig: | 9957 Oo | 9,42 0!o | 26,97 © 15,29 010 


Berufung, im deutſchen Recht: Anrufung des höhe— 
ren Gerihts gegen ein Urteil des unteren; die Friſt 
für ihre Einlegung beträgt in Strafſachen 1 Woche, 
in Zivilfaden 1 Monat. 

Berührungselektrizität — Galvanismus, ſ. d. 





männlich | weiblid | ad weiblich 
0 


Berula, Gattung der Umbelliferen; einzige europ.- 


Art B. angustifölia, ſchmalblättriger Merk, Berle, 
häufige Waſſerpflanze, deren junge Blütter als Salat 
eßbar jind. 

Berufe (—rül’), Pierre de, frz. Kardinal, * 1575, 
widmete ſich als Briefter der Belehrung der Kalvini— 
sten, gründete 1611 die franzöſ. Oratorianer (ſ. d.), 
7 1629 zu Baris im Ruf der Heiligkeit. 

Berum, preuß. Dorf, Rgbz. Aurich, Ar. Norden, 
104 E. A.G., Schloß. 

Berun (Alt-B.), preuß. Stadt, Rabz. Oppeln, Kr. 
Pleß, 2746 E., Sprengftoff- u. Zündwarenfabr. Ram 
1921 zu Bolen. 

Beruni, arab. Scriftiteller, ſ. Al-Beruni. 

Berwick (berrid), James Fitzjames Herz. v., * 1670, 
natürliher Sohn v. Jakob II. v. England u. Marl- 
‚ boroughs Schweiter Arabella Churdill, fümpfte als 
fra. Marfhall im Span. Erbfolgefrieg jiegreih in 
Spanien, im Boln. Erbfolgefrieg am Rhein, fiel 1734 
vor Philippsburg; ſchr. Memoiren. 

Berwick (berrif), fruchtbare Grafih. im ſüdöſtl. 
Schottland, 1193 akm, 32 406 €. (1918); Hft. Greene 
law. — Berwid upon Tweed (öpönn twihd). engl. 
Hafenftadt, Grafih. Northumberland, 13437 E 


14 — Habbels Konverlations Lerifon. I. Band 
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Beräll, der, Amarillitein, bläul., grünl. od. gelbl. 
Edelitein des heragonalen Syitems, beiteht Hauptjädh= 
ih aus Kiefelfüure, Ton= u. Beryllerde. — Berg: 
fiun, das, in mehreren Mineralien, 3. B. im Beryll, 
vorfommendes, weißes Metall, gibt mit Sauerſtoff 
die Bergllerde od. Berylliumoryd. 5 

Berütos, das jekige Beirut. 

Berzann, die, I. Nbfl. ver Temes in Ungarn. 

Berzelius, Zoh. Sat. Frhr. v., ſchwed. Chemifer, 
* 1779 in Weiterlöja, F 1848 als Prof. der Medizin 
und Pharmazie in Stodholm, begründete durch die 
Entdedung der Elemente Selen, Cer, Thor, die Dar- 
tellung v. Kalzium, Baryum, Strontium, Tantal, 
Silizium, Zirfonium u. dur Unterfuchungen vieler 
Berbindungen die anorgan. Chemie; Hptw. „Lehrb. 
der Chemie“ (6 Bde.). 22 

Bejamung, }. Befruchtung. 

Belan, der; Beſanmaſt, Hinteriter Schiffsmaft. 

Bejancon (bölariköır), Hit. d. fr3. Dep. Doubs, am 
Doubs u. Rhein-Rhöne- Kanal, 57 978 E. Erzbiſchofs⸗ 
ig, rom.:got. Kathedrale, Univerlität, rei) an röm. 
Bauten, Uhrenindujtrie, Feſtung 1. Ranges. Das 
alte Velöntio, Hit. der Sequaner, gehörte zeitweije zu 
Burgund od. als Reichsſtadt zum Deutſchen Neid), 
wurde 1555 ſpaniſch, 1678 franzöſiſch. 

Belant (—Jänt), Walter, bedeut. engl. Roman— 
\hriftiteller, * 1838, T 1901 zu London; Hptw. „Der 
gold. Schmetterling“, „Rinder von Gibeon“, „Das 
2eben in einem er „Für Glauben u. Freiheit“. 

Beſatzung, Die 3. Verteidigung einer Feſtung erfor- 
derlihen Truppen, im Krieg bej. aus Referve- und 
Landwehrformationen gebildet; man rechnet auf 21/, 
bis 3 km Ummallung 1 Bataillon. 

Beihäftigungsneuröjen, dur) beitimmte Bejchäftt- 
gungen bewirkte Erfranfung der Jenjiblen od. motori- 
hen Nerven, 3. B. Schreibframpf ꝛc. Dal. Berufs- 
franfheiten. F 

beſchülen, vom Hengſt (Beſchäler, Deck-,, Zucht— 
hengſt): eine Stute decken. — Beſchälkrankheit oder 
⸗ſeuche, anſteckende, meiſt tödl. Geſchlechtskrankheit der 
Pferde, die beim Deckakt übertragen wird. 

Beſchauung, das innere Gebetsleben, das in de 
betrachteten Gegenſtande mit Bewunderung u. Liebe 
ruht, während d. Betrachtung ihn erforſcht; ſie bildet 
das grundlegende Element der Myſtik. — Beſchau— 
lihes Xeben, die Art des geiltl. Lebens, die den 
inneren Verkehr mit Gott in Gebet u. Betradtung 
zum faſt ausſchließl. Inhalt hat. | 

Beshi (besfi), Giujeppe, it. Tejuit,.* 1680, F 1747, 
Miſſionar im füdl. Indien, vorzügl. Kenner der Lan— 
desſprachen. 

beſchicken, den Hochofen mit Erzen, Flußmitteln u. 
Brennſtoffen füllen; Gicht — Menge der Beſchickung. 

Beſchikbai — Beſikabai, ſ. d. 

Beſchiktäͤſch, nordöſtl. Vorſtadt v. Konſtantinopel, 
am Bosporus, mit dem Palaſt Tſcheragän-Serai, der 
1910 niederbrannte. -- | 

Beſchlag, die zum Verfteifen, Befeſtigen, Schmud ac. 
an Fenſtern u. Türen, im Schiffbau an Majten ufw. 
angebradten Metallteile. — beſchlagen, vom Hirſch 
2c. — begattet, trädtig. — Beſchlagnahme, geſetzlich 
angeordnete od. zugelajjene Entziehung des Verfü— 
gungstedhts über e. Wertgegenjtand od. e. Forderung. 

Beſchlik, der, türk. Silbermünze von 5 Piajtern. 

Beihlukfähigkeit, die Fähigkeit einer Körperichaft, 
innerhalb ihrer Befugnijje rechtswirkſame Entſchei— 
dungen zu treffen, iſt bei allen widhtigeren Punkten 
von der Anwejenheit einer beitimmten Zahl (meift 
mehr als 1/, od. ?/,) der Mitglieder abhängig. — Bes 
ſchlußſachen, v. Gerihts- od. Verwaltungsbehörden 
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ohne eine mündliche, förml. Verhandlung mit den Be- 
teiligten in öffentl. Sigung getroff. Entiheidungen. 

beſchneiden, Gart. 1. beim VBerpflanzen bejchädigte 
od. abgeftorbene Wurzelteile wegſchneiden; 2. Bäus 
men, bej. Dbjtbäumen, durch Fortſchneiden überflüffi- 
ger Ülte die beite Nubungsform geben. — Beſchnei— 
dung, AUbjchneiden eines Teiles der männl. Vorhaut, 
noch jeßt bei vielen Völkern üblich, bej. bei den Iſrae— 
liten am 8. Tage nach der Geburt als relig. Zere- 
monie 3. Zeihen ver Zugehörigkeit 3. auserwählten 
Bolfe ausgeführt. — Zeit ver Befhn.des Herrn 

7 een I. B’ichores. lam 1. Sanuar. 

Beſchotterung, bei Straßen, bei. Eijenbahnen: das 
zw. Gtraßendede u. Unterbau bzw. zw. Schwellen, 
Schienen und Unterbau geitampfte Steinkleinſchlag— 
material (Schotter) 3. Befeltigung u. 3. Drudübertra- 
gung der Fahrlaſt. 

Beſchränkter Untertanenveritand, |. Rochow 2. 

beſchreien — berufen, j. d. 

.Beihtiäner, ſ. u. Chaſidäer. 

Beſchuldigter, Rſpr. — Angejhuldigter, ſ. d. 

Beſchwerde, Rſpr. Anrufung derſelben oder einer 
höheren Inſtanz gegen die nicht in einem Urteil be— 
ſtehende Entſcheidung der unteren; ſofortige B. 
iſt eine im gerichtl. Verfahren in genau bezeichneten 
Fällen zuläſſige, deren Erhebung an eine ebenfalls 
heſtimmte Friſt (Notfriſt) gebunden iſt. — Beſchwer⸗ 
ter, wer ſich zu einer Beſchwerde (ſ. oben) veranlaßt 
fühlt; auch: der durch d. Teſtament zu einer Leiſtung 
verpflichtete Erbe. 

Beſchwörung, eine unter Berufung auf Gott an 
jmd. gerichtete Aufforderung, beſ. die B. der böſen 
Geiſter (Exorzismus), um ihren ſchädigenden Ein— 
fluß aufzuheben od. zu verhindern. 

Besdin, das, Gerichtshaus, relig. Gerichtshof bei 
den Juden. 

Bejeda, die, feiner böhm. Geſellſchaftstanz; auch: 
Geſang- od. geſell. Verein. 

Beſeler, 1. Wilhelm, Politiker, * 1806, + 1884, 
Advokat in Kiel, 1848/51 an der Spiße der ſchleswig— 
bolitein. Unabhängigfeitsbewegung, jpäter Kura— 
tor der Univerlität Bonn; Üüberſetzer Macaulays. 
— 2. Sein Bruder Georg, Juriſt, * 1809, F 1888, 
Profeſſor in Bajel, Roſtock, Greifswald, Jeit 1849 
in Berlin, Mitgl. des Frankfurter Parlaments und 
1874/81 des Reichstags; verf. Deutſches Brivatrecht 
(3 Bde.). — Deſſen Söhne: a) Hans v., preuß. Gene- 
ral der Infanterie, * 1850 zu Greifswald, 1904/11 
Chef d. Ingenieur: u. Pionierforps u. Generalinipef: 
teur der Zeitungen, 1912/18 Mitgl. d. preuß. Herren: 
haufes, Teitete 1914 Die Eroberung von Antwerpen, 
1915 die von Nowogeorgijewsf, wurde Dann General: 
gouverneur des diſch. Anteils vd. Polen in Warſchau 
bis 20. Nov. 1918, Ian. 1918 Generaloberjt, F 1921 
zu. Neubabelsberg. — b) Marimilian, * 1841 in 
Roſtock, 1897/1901 Oberlandesgerichtspräjident in 
Kiel, 1905/17 preuß. —— 7 1921 in Berlin. 
- Bejemer — Besmen, ſ. d. 

Beſemſchön, der, Bejenrein, fim. Gewichtsabzug 
für die beim Ausleeren v. Fäſſern u. Kiſten am Holze 
haftende Ware (bei. bei Nohzuder). — Bejenginiter, 
Afriem od. ⸗-ſtrauch, ſ. Sarothamnus. — Belenheide, ſ. 
Calluna. — Bejenforn, j. Sorghum. 

Beſeſſene, Berjonen, deren Leib u. niedere Geelen- 
fräfte aus Zulaſſung Gottes vom Teufel in Beſitz ge— 
nommen werden; für Die Möglichkeit d. Beſeſſen— 
beit (Snfellion) ſprechen zahlr. Beilpiele u. Stel: 
len der Bibel. Val. Zirkumſeſſion. 

Bejeitän, der, tür. u. perj. Markt, bei. der Ver— 
faufsplaf für Seidenitoffe, Waffen ꝛc. 
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Beligheim, württemb. Oberamtsitadt an Nedar u. 
Enz, Nedarfreis, 3194 E., A.G., Weinbau, Lederfabr., 
Mebereien, Holzhandel. 

Befigue (—jig’), das, Kartenipiel — Bezigue, |. d. 

Beiilabai, Bucht des Agäilhen Meeres, im NW. 
v. Kleinafien, gegenüber der Inſel Tenedos. 

Beſitz, d. tatjächl. Gewalt über eine Sade (Ggj. 
Eigentum), ijt entw. Eigenbejig od. mittelbarer B. 
(Ausübung für einen andern, 3. B. des Mieters für 
d. Vermieter); fehlerhafter B. ift der dem rechtmäß. 
Beliger widerrehtlid entzogene. — B.zdiener, wer 
die B.:gewalt für einen andern in deſſen Haushalt, 
Geihäft ıc. ausübt, — B.itener — Bermögensiteuer, 
ſ. d. — B.:veränderungsabgaben, |. Mutationsge: 
bühren. 

Beskiden, Grenzgebirge zw. Galizien u: Ungarn, 
Teil der Karpathen, zerfällt in wejtl. u. öjtl. B.; 
höchſte Erhebung: Babia Gura, 1725 m. 

Bestow, Bernh. v., Stodholmer Dichter, * 1796, 
7 1868, verf. nation. Dramen („Guſtav Adolf“ u. a.), 
literar. u. philoſ. Schriften. 

Besmen, der, ruſſ. Gewicht, etwa 1,024 kg; ſchwed. 
Wage, Schnellwage, bei welcher der Wagenbalfen an 
einem Ende d. Gewicht trägt u. bis 3. Heritellung des 
Gleihgewichts in einer Metallhülſe verſchoben wird. 

Bejold, Chriltoph, * 1577, Prof. der Rechte in Tü— 
bingen, ſchr. über württemb. Kirchen- u. Klojterge- 
Ihichte, fonvertierte 1635, F 1638. 

Bejoldung, feſtgeſetzte Arbeitsentlohnung (Gehalt, 
Dienjteinflommen) der Beamten, vorwiegend in Geld 
gezahlt (dafür z. T. auch Dienjtwohnung und =land, 
Naturalien). Nah dem für Reihsbeamte u. Reichs: 
wehrmitglieder geltenden dtſch. B.sgeſetz v. -30. 
April 1920 u. Ergänzung v. 1921, das auch) für die 
Länder und Gemeinden maßgebend fein fol, ſetzt ſich 
die B. aulammen aus: 1. Grundgehalt nad 
13 B.sgruppen, innerhalb Deren der Aufitieg vom 
Anfangs: zum Hödjftbetrag in je 2jähr. Alterszu— 
lagen erfolgt: I. 7500—8000—8500—9000-—-9400— 9800 
— 10 200—10 60011000 A; 1. 10 000-—10 400 - 10 800 
—11 200—11 600—12 000—12 400—12 700— 13 000 AM; 
IN. 11 500—12 000—12 500—13 000— 13 400 — 13 800— 
14 200—14 600—15 000 A; IV. 12 500--13 00013 500 
— 14 000— 14 400—14 800—15 200— 15 600— 16 000 «4; 
V. 13 500—14 00014 50015 000—15 40015 800 — 
16 200—16 600—17 000 A; VI. 14 50015 200-—-15 900 
—16 500—17 100—17 700—18 300—18 900— 19500 #M: 
VII. 16 000—16 900—17 700—18 500—19 300—20 100-- 
20 900—21700—22500 AM; VII. 18000-—19 20020 400 
—21 60022 800— 24 000—25000—26 000 A; IX. 21000 
— 293 500— 24 000 — 25 500 — 27 000 — 28 500 — 30 000 - 
31000 A: X. 25 000—26 800—30 400—32 200—33 800—- 
35 400—37 000 AM; XI. 30 00—32 000—34 000—36 000 
—38 000— 40 000— 42 000-—44 000 M; XH. 38 000 . 
41 500— 45 000— 48 000 — 51 000 — 54 000— 57000 AM; 
XI. 53 00060 000—67 000— 7400080000 AM. Nidt: 
planmähige Beamte Michtfeſtangeſtellte, Diätare) 
nah Ablauf der 3—5jähr. Vorbereitungszeit erhal: 
ten im 1. und 2. Jahre 95°/,, im 3. Sahre 98°%/,, dann 
100%, des Grundgehalts. Neben den 13 Gruppen 
gibt es noh 5 Einzelgehälter: I. 80000, II. 90 000, 
III. 105 000, IV. (Staatsjefretäre) 140 000, V. (Mini: 
ter) 180000 M. — 2. Ortszuidlag v. 1200 bis 
8000 A je nah Grundgehalt u. Zugehörigfeit zu einer 
der 5 Teuerungsflafien E—A der Dienitorte, — 3. 
Rinderzulage, monatlih 150 A für jedes Kind 
bis zu 6, 200 M bis zu 14, 250 M bis zu 21. Jahren. 
— 4 Teuerungszulage (Ausgleichszuſchlag) 
v. 20%, zu Grundgehalt, Ortszufhlag und Kinder: 
zulage; feit Sanuar 1922 entiprechend der ftark ftei- 
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genden Teuerung mehrfah erhöht. — Dazu fommt 
im Gebiet, das nah WVerfailler Friedensvertrag 


von 1919 durch Ententetruppen beſetzt iſt, eine 
Bejeßungszulage von 90 bis 150 A monatlid) 
für den Beamten u. je 25 AM monatl. für die Kinder 
(auch für die über 21 Fahre alten, die feinen felb- 
ſtändigen Erwerb haben). — Penſionsberechtigt jind 
an fih nur Grundgehalt u. Ortszulchlag. 

Bespopöwzen, PBrieiterloje, rujj. Sekte, eine Gruppe 
der Rastolniten, ſ. d. 

beiprechen, Krankheiten, Blutungen 2c. durch Her: 
jagen von geheimnisvollen Sprüden u. Zauberfor: 
meln bejeitigen wollen. 

Beſſarabien, Gouv. im ſüdweſtl. Rukland (bis 1812 
türfiich), 45 632 qkm, 2 441200 €. (1910); Hit. Kiſchi— 
new. — 9. Apr. 1918 beſchloß der Landesrat von B. 
den Anſchluß an Rumänien, nachdem fi Dez. 1917 
B. als unabhängige Nepublit Moldau ausgerufen 
hatte; ſeitdem jteht B. unter rumän. Souveränität, 

Beſſärion, Kardinal, * um 1400, Erzbiſch. v. Nicäa, 
+ 1472 zu Ravenna, förderte in Wort u. Schrift die 
Union der grch. u. abendländ. Kirche u. die Wieder- 
belebung der Flajj. Studien. 

Beileges (—ßähſch'), frz. Stadt an der Cèze, Dep. 
Gard, 8540 E., Steinfohlengruben. 

Beſſel, 1. Friedr. WilH, Aſtronom, * 1784, 
+:1846, Erbauer u. Direktor der Königsberger Stern 
warte, befannt durch j. Längenbejtimmungen des Se— 
fundenpendels u. zahle. andere Arbeiten aus allen 
Gebieten der Atronomie (3. B. Entfernung u. Ber: 
änderlichfeit v. Firfternen). — 2. Gottfried, Ge- 
Ihichtsjoriher, * 1672, 1714 Abt des Benediktiner- 
kloſters Göttweig; * 1749; Hptw. Chronicon Gottwi- 
cense 1732, grundlegend für die dtſch. Urkundenlehre. 

Bellels, Emil, Nordpolfahrer, * 1847, T 1888 in 
Stuttgart, fam als Leiter der amerifan. Nordpolexpe— 
dition (1871—73) bis 820 26’ N. 

Bejlemer, Henry, engl. Ingenieur, 
* 1813, 7 1898, erfand d. Verfahren, 
in großen, birnförmigen, ſchmiede— 
eilernen, mit feuerfejtem Ton aus: 
gemauerten Behältern, den jog. 
Bellemer Birnen, zur Gewinnung 
v. Stahl Roheifen durh Einblajen 
heißer Luft zu entfohlen u. zu reinigen. Vgl. Eijen. 

Beileringen, preuß. Dorf an d. Saar, Rgbz. Trier, 
Kr. Merzig, 2038 E., Getreidehandel,. Seit 1919 mit 
dem Saargebiet (j. Saar) unter frz. Verwaltung, 

Bellerungsanftalten (Fürſorge-, Zwangserziehungs: 
anitalten), Anitalten zur Aufnahme von verwahr: 
fojten Kindern und Minderjährigen, die traf: 
bare Handlungen begangen Haben, ohne die 3. Er: 
fenntnis ihrer Strafbarkfeit erforderl. Einficht zu be— 
figen; auch — Wrbeitshäufer, ſ. d. 

Bellieres (—iähr’), Jean Baptijte, 1809 (Titular:) 
Herzog v. Sitrien, * 1768, madte feit 1798 fait. alle 
napoleoniihen Schlachten mit, fiel bei Lützen 1813. 

Beilin (beſſän), frz. Landſch. der Normandie, Dep. 
Calvados; Hit. Bayeur. 

Beilönoff, Beter Alexéjewitſch, ſſaw. Sprachforſcher, 
* 1828, + 1898 als Prof. in Charkow, gab bulg., ſerb. 
u. ruf). Volkslieder trefflich heraus. 

Beſſungen, jeit 1888 Stadtteil v. Darmitadt. 

Bellus, Satrap v. Baltrien, Mörder Darius’ II. 
330 v. Chr., auf Befehl Alexanders 329 gefreuzigt. 
Beſtandsvertrag, öſtr. — Miet:, Pachtvertrag. 

bejtätigen (Wild), ſeinen Standort ermitteln. 

Beitätterung, Beförderung der Frachtgüter vom Ab- 
fender zum Bahnhof (bzw. Ladeplatz) u. von hier am 

Beitimmungsorte zum Empfänger. 





Bessemer Birne, 
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Beltatiung der Toten, Entfernung der menſchl. Lei: 
hen, am häufigſten durch Begraben in d. Erde, ferner 
durch Einäjchern (j. Leihenverbrennung). Das fir. 
Begr äbnis mit vorgefhrieb. Gebeten u. Gebräu- 
Hen (Einjegnung der Leiche, Leichenprozeflion, Bei- 
legung in geweihter Erde, Geelenamt) jteht jedem in 
der kirchl. Gemeinjhaft Gejtorbenen zu; ausgefchloffen 
davon find Srrgläubige, Duellanten, zurechnungsfäh. 
Selbjtmörder, unbußfert. öffentl. Sünder u. Verächter 
der Saframente. 

Beitäubung, die zur Befruchtung nötige Übertra- 
gung des Blütenjtaubes (Pollen) auf die Narbe des 
Blütenjtempels, erfolgt meijt durch Inſekten (ſ. Ento- 
mophilen) od. Wind (Anemophilen), auch durd 
Sthneden a) od. Vögel (Ornithophilen). 

Beitaudung — Beſtockung, ſ. d. 

Beitehung, das Anbieten, Verſprechen od. Gewäh— 
ren dv. Geſchenken od. andern Vorteilen einem Be: 
amten gegenüber, um ihn zu einer j. Amts- oder 
Dienjtpflicht verlegenden Handlung zu beitimmen; 
trafbar ijt jowohl, wer B. verübt, als auch der Be- 
amte, der auf fie eingeht (St.6.B. 88 331,335). 

Beitel, 1. eititellung des Ortes eines fahrenden 
Schiffes durch Sternbeobadtungen (aftronomifches) 
od. durch Berechnungen aus Fahrtgeſchwindigkeit und 
rihtung (gegiktes); 2. Etui, Behälter mit zuſam— 
mengehör. chirurg. Inſtrumenten (au: diefe felbit); 
Eßbeſteck — Meſſer, Löffel u. Gabel. 

Beiteder, der, Schiffsbaumeilter, Reeder. 

Beithaupt, das — Baulebung (}. d.), urfpr. das beite 
Stüd Bieh, jpäter Geld. 

Beltig, die, wildes Tier; übtr. jehr roher Menſch. — 
beſtiäliſch, viehiſch, roh. — beitialilieren, vertieren, 
zum Vieh machen. — Beitialität, die, viehiſches Weſen, 
tier. Roheit; auch: Unzucht mit Tieren (durch St. G. B. 
8 175 mit Gefängnis bedroht). — Beitidrier, mit 
Zieren fümpfende röm. Gladiatoren. 

Beitodfung, bei einjähr. u. perennierenden Pflan— 
zen, bei. Wintergetreive: Bildung v. Geitentrieben 
aus dem unterjten Gtengelglied (Halmfnoten). 

beitreihen, einen Geländeitreifen unter Geſchütz— 
feuer nehmen; bejtrihener Raum, der Raum, in dem 
ih d. Geſchoß nicht über Zielhöhe erhebt. | 

Beitujhew, Alerander, ruſſ. Schriftiteller (Pſeud. 
Koſok Marlinsty), * 1795, T 1837, Offizier, mehrere 
Sahre nad) Sibirien verbannt, ſchr. poet. u. proſaiſche 
Erzählungen, Hptw. Roman „Ammalat:Beg“. — Be: 
ſtüſchew⸗-Rjümin, Alexej Petrowitſch, 1742 Graf, 
* 1693, 7 1766, leitender Staatsmann der Zarin Eli: 
ſabeth, 1758 verbannt; jr. „Ruſſ. Geſchichte“. 

Beſüki, niederländ. Reſidentſch., öftl. Teil v. Java, 
10159 qkm, 743 352 E.; Hit. Beſuki an d. Madura— 
ſtraße, 4600 €. — 

Beſztercze (beßterze), fiebenbürg. Stadt — Biltrif. 

Bita, das, 2. Buchſtabe (#, B) des grch. Alphabets. 

Beta, Bete, Runfelrübe, Mangold, Gattung der 
Chenopodiazeen; wichtige Art B. vulgäris, Gemeine 
R., wegen ihres Zudergehalts (Zuderrübe) in vielen 
Abarten als Feldfrudt, aber auch als Gemüſe- und 
Zierpflanze, 3. B. B. v. var. Cicla, Beikfohl, Garten: 
mangold, gezogen. — Betain, das, in der Nunfelrübe, 
Malz 2c. enthaltener Stoff. 

Betdfo, Dorf im mittl. Madagaskar, Sit des Apo— 
Itol. Vikariats (1913/18 Apoft. Präfektur) 8. 

Betanzos, jpan. Stadt, Prv. Coruna, nahe am 
Allant. Ozean, 8996 E. , 

Betäubung, Bewußtlofigfeit durch Gehirnerfchüt- 
terung bei medhan. Einwirkung (Stoß, Fall), durch 
pſych. Erregung (Überrajhung, Schreck) od. durch Ge— 
nuß od. Einatmen v. betäubenden Mitteln (Chloro— 
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form, Stidjtofforydul, Opium 2c.), Die ſchmerz⸗ und 
krampfſtillend wirken, in größeren Doſen vollſtänd. 
Bewußtloſigkeit herbeiführen u. zu ſchmerzloſer Aus— 
führung von Operationen gebraucht werden; vgl. 
Anäfthefie u. Narkoſe. 

Bete, die, 1. ſ. Beta; 2. mittelalt. Steuer — Bede. 

Bete (bäht’), die, unvernünftiges Tier, Dummfopf; 
Strafeinjag des beim Kartenjpiel Berlierenden; B. 
machen od. jein — verlieren, verloren haben. 

Beteigenize, die, Stern 1. Größe (a) im Orion. 

Betel, der, ſ. Areca u. Piper. 

Bethänia, hebr. Orte: 1. Wohnort des Lazarus, gut 
1/, Stunde von Serujalem, jest Dorf EI Azarije 
(6000 E.); 2. jenjeits des Jordan, wo Johannes 
taufte. — Bethanien, Diitriktsort von Groß-Nama— 
land im ehemal. Deutſch-Südweſtafrika. 

Bethe, Erich, Philolog, * 2. Mai 1863 in Stettin, 
Prof. in Rojtod, Bafel, Gießen, 1906 in Leipzig, ſchr. 
beſ. über altgrch. Epik u. Mythologie. 

Bethel (Haus Gottes), Ort nördl. v. Jeruſalem, 
wo Jakob die Erſcheinuug der Himmelsleiter hatte, 
v. Jeroboam z. Sitz des Götzendienſtes gemacht. 

bethell(ij)ieren, Holz durch Kreoſot haltbar maden. 

Bethesda, 1. (Haus der Gnade) Teih in ar 
lem, dejfen Waller heilende Kraft hatte. — 2. engl. 
Stadt, Grafid. Carnarvon in Wales, 5281 E., Schie— 


fergruben. 

Beihge, Hans, Lyriker, * 9. Iar. 1876 in Deſſau, 
ihr. „Die ſtillen Inſeln“, „Die Feſte der Tugend“, 
Gedichte voll tiefer Empfindung (Sehnſucht) u. reich 
an ſchönen Naturbildern, ferner Novellen ꝛc. 

Beͤthincourt (betänkühr), frz. Dorf nordweſtl. von 
Verdun; 9. März 1916 v. den Deutſchen erobert, Ende 
Aug. 1918 wieder aufgegeben. 

Bethlehem, 1. (Haus des Brotes), Stadt in Palä— 
tina, 9 km ſüdl. v. Serufalem, 15 000 E., Geburtsort 
Sefu, an der Geburtsjtätte die Marien- od. Geburts- 
firde, die älteſte erhaltene Kirche der Welt; mehrere 
Klöfter. Mitte Nov. 1917 v. den Engländern be- 
jeßt. — 2. nordamerif. Stadt, Staat Penniylvanien, 
am Lehigh, mit dem gegenüberliegenden South-%. 
50 350 E. Univerfität, Hauptſitz der Hetrnhuter in 
den B. St. — Bethlehemiten, Name mehrerer, nicht 
mehr beitehender, relig. Genofjenjchaften für Kran— 
fenpflege u. a; auch Hulliten. 

Bethlen Gäbor (Gabriel B.), Fürſt v. Siebenbür- 
gen 1613/29, * 1580, T 1629, 1619 Werbündeter der 
aufitänd. Böhmen, fnüter Mansfelds, auch nad) den 
ara er v. 1622 u. 1626 ein unguverläfjiger 

Nachbar des Kaijers. 

Bethmann, Friederike, geb. Flittner, Schaufpie- 
lerin, * 1766, zuerſt mit d. Komiker Unzelmann, dann 
mit d. Schauſp. Bethmann verheiratet, F 1815 in Ber— 
lin, glänzte in Oper u. Schaufpiel Durch meilterhaf- 
ten Vortrag u. tiefe Auffaſſung ihrer Rollen. 

Bethmann-Hollweg, 1. Mori Aug. v., Juriſt, 
* 1795 in Stanffurt a. M., FT 1877, von Mutterjeite 

Sproſſe des Frankfurter Bankfhaujes Simon Morig 
B., 1820 Prof. in Berlin, .1829/42 in Bonn, dann 
Kurator, Führer der altfonfernativen Mochenblatts- 
partei, 1858/62 KRultusminilter, Mitbegründer ver 
röm. Rechtsgeſchichte, verf. „Zivilprozeß des gemeinen 
Rechts“ (6 Bode). — 2. Sein Enfel Theobaldv,, 
* 1856 u. F ai auf Gut Hohenfinosw (Kr. Oberbar- 
nim), 1886/96 Landrat diejes KRreijes, 1899 Oberpräſ. 
v. Brandenburg, 1905 preuß. Minifter des Ännern, 
1907 Reihhsitaatsjefretär des Innern, 1909 bis Suli 
1917 Reichskanzler; Ihr. „Betrachtungen zum Welt: 
frieg“. Gemahlin (1889) Martha Elija von 


—— 
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Pfuel, * 1865, F 1914. Die Jamilie B. ftammt aus 
Goslar, das Geihledt H. aus Gießen. 

Bethnal Green (beinel grihn), öftl. Stadtteil von 
London, 129 681 E., Viktoriapark, Mujeum. 

Bethjabe, ehebrecher. Frau des Urias, dann Gattin 
Davids, Mutter Salomons. 

Bethjaida, Dorf in Baläjtina, am See Genezareth, _ 
Geburtsort d. Apottel Petrus, Andreas u. Bhilippus. 

Bethulia, Bergfeite in Paläſtina, v. Judith helden— 
mütig gegen Holofernes verteidigt. 

Beihune (—tühn), frz. Arr.:Hit., Dep. Pas-de-Ca— 
leis, 15309 €., Tertilinduitrie, Schuhfabrifen. 
1914/18 zahlr. Gefechte der Deutfchen gegen die Eng: 
länder u. Franzoſen. 

Bethüſy-Huc, Eduard Graf, Parlamentarier, *1829, 
7 1893; jchlef. Gutsbefiger u. 1880/86 Landrat; feit 
1861 im preuß. Landtag (altfonjervativ, feit 1867 
Führer der neugegründ. freilonfervat. Partei), feit 
1867 im Reichstag (Neidhspartei). 

Betiföl, das, in faltem Waſſer löslicher tier. Leim. 

Beting, ber, die, Borridtung auf d. Schiffsded zum 
Anbalten u. Feſtiegen der Ankerkette. 

Bẽtiſe (bätihſ'), die, — Albernheit. 

Betöl, das — Salinaphthol, ſ. d 

Beton (—tön), der, Miſchung v. feuchtem Kies und 
Kleinſchlag mit Mörtel z. Herſtellung v. fugenloſem, 
ſehr druckfeſtem Mauerwerk für Fundamente, Brük— 
fen 2c.; in Eiſengerüſte eingeſtampfter od. durch Ein— 
lagen v. ltarfem Eifendraht u. Eiſenſtäben zugfeiter 
gemachter B. (Eilenbeton) dient zu Hochbauten (vgl. 
Pije), in neueiter Zeit aud für Schiffswandungen u. 
Güterwagen. — betonieren, mit Beton bauen. 

——— ne anung des Fahrwaſſers durch 
Bojen (ſ. d 

Betrachtung, —— Gebet, Nachdenken über eine 
relig. Wahrheit od. ein Glaubens geheimnis, um dar— 
aus Anregung u. Borjäße der Serpitgeiligung zu 
Ihöpfen. Bgl. Beſchauung. 

Betriebsausihuh, j. u. Betriebsräte. — Betriebs 
gefaßt, die beitimmten Betrieben (Eijenbahnen, 
Fabriken 2c.) eigene, dDurh Die von ihnen ver: 
wandte Kraft bedingte Gefahr. — Betriebstocifi- 
zient, der, prozentuales Verhältnis der Ausgabe zu 
d. Einnahmen. — Betriebslehre, Tandwirtih., hat d. 
Gelekmäkigfeit zw. den Beziehungen der Landwirtſch. 
u. der allgem. Wirtihaft zu erforjhen u. daraus Die 
Grundjäße für d. Gejtaltung des landw. Betriebes zu 
entwideln. 

Betriebsräte, nach der dtſch. Revolution vom Non. 
1918: iozialift, Bertretung der gewerbl. Arbeiter, 
ariff vielfad) eigenmädtig in die Betriebsverwaltung 
ein. Durch B.egejeh v. 4. Febr. 1920 wurde die Ein- 
rihtung, Die teilmweife im preuß. Berabau ſchon jeit 
1905 gejeglih bejtand, als Vertretung der Arbeiter- 
u. Angeitellteninterefien gegenüber dem Arbeitgeber 
in Deutſchland allgemein für gewerbl. Betriebe mit 
mindeitens 20 u. für landwirtſchaftliche mit minde— 
tens 20 ftändigen Arbeitnehmern verbindlih gemacht 
und die Kolten dem Arbeitgeber auferlegt. Aufgabe 
der B. ilt: Förderung des Einvernehmens zw. Arbeit— 
geber u. nehmer, Mitwirkung bei Befämpfung von 
Gelundheits= u. Unfallgefahren, bei Erlak v. Dienit- 
vorſchriften 2c., bei Feſtſtellung der Richtlinien für 
Einitellung von Arbeitnehmern, bei Aufitellung Der 
Zohnverträge, Einſpruchsrecht bei unberedtigter Ent— 
laljung v. Arbeitnehmern (Entſcheidg. durch Schlich— 
tungsausſchüſſe), Beratung der Betriebsleitung in 
allen den Betrieb fördernden Maßnahmen (Ein— 
führung beſſerer Arbeitsmethoden ⁊c.). aber feine 
Mitentſcheidung über die Art der Betriebsführung. 
Der Betriebsrat wird auf 1 Jahr gewählt; wahlbe- 
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rehtigt find alle mindeſtens 18 jähr. reichsdeutſchen 
Arbeiter u. Angeitellten, wählbar ſolche, Die wenig- 
ſtens 24 Sabre alt, 3 Sahre im Berufe u. */, Jahr 
in dem betr. Betriebe tätig find; die Zahl der Mital. 
jteigt je nah der Wrbeitnehmerzahl von 3 bis 30. 
Der Betriebsrat wählt aus fr. Mitte den Vorſitzen— 
den u. dejjen Stellvertreter für die Geſchäftsführung; 
beiteht er aus mindeitens 10 Mital, jo führt die Ge— 
ihäfte ein 5föpf. Betriebsausjhuß. Inner: 
halb des Betriebsrates bilden Die Arbeiter einen 
WArbeiter-, die Angeltellten (PBrivatbeamten) einen 
Angeftelltenrat zur Vertretung der bejonderen Inter: 
eſſen ihrer Gruppe. Bei Betrieben, Die zur Bud): 
führung verpfligtet find u. wenigſtens 50 Angeitellte 
od, 300 Arbeiter beihäftigen, fann der Betriebsrat 
Borlage der jührl. Betriebsbilanz, Gewinn: u, Ver— 
Iuftrehnung verlangen, iſt aber zum Stillihweigen 
über die erhaltenen Mitteilungen verpflichtet. — Sn 
Rußland bewährte fih das Ihon 1918 eingeführte 
Beſyſtem Ihleht u. wurde Anfana 1920 durch Regie⸗— 
tungsverordnung wieder abgelhafft. | 

Betriebsiteuer, Gemwerbeiteuer für den Betrieb von 
Gaftwirtihaften u. für den Kleinhandel mit Spiritus 
u. Branntwein; auch: Zufchlag zur Zuderjteuer. 

Betrug, durch Borjpiegelung falſcher, Entjtellung 
od. Unterdrüdung wahrer Tatſachen zur Erlangung 
eines rechtswidrigen Vermögensvorteils herbeige- 
führte Bermögensihädigung eines andern: nad 
St.G.B. SS 263/264 mit Geld- oder Gefängnisitrafe 
evtl. auch) Verluft der bürgerl. Ehrenrechte, bei mehr: 
fachem Rückfall mit Zuchthaus bedroht. 

Betjaal — Oratorium, Kapelle. | 

Betihe, preuß. Stadt, Rgbz. Pojen, Kr. Meſeritz, 
1863 E. VBiehhandel, Zementwarenfabr. Gehört feit 
1919 zur Grenzmark Weitpreußen:Bojen. 

Betjhuanen, ſüdafrik. Volksſtamm, zu d. zentralen 
Bantu gehörig. — Betjhuanenland, brit. Gebiet im 
mittleren Südafrika, zw. Sambeſi u. Oranje, meiſt 
Steppen od. Wüjte, Viehzudt, zerfällt politiih in 
das zur KRapfolonie gehör. Brit.-Betfhuana- 
fand zwilden Dranje u. Molope, 133442 qkm, 
99538 E. (1911), u. das nördl. Betſchuana— 
land-Broteftorat, 712000 akm, großenteils 
Kalaharilteppe, 123658 €, Berwaltungsfik iſt 
Mafefing. 

Betſchwa, die, I. Nbfl. der March, entjpr. in d. Weſt— 
besfiden, mündet bei Kremſier, 110 km lang. 

Betſiboͤka, der, Fluß im nördl. Madagaskar, etwa 
400 km lang. — Betſiléo, Volksſtamm des inneren 
Madagaskar, mit den Hova verwandt, doch mehr 
indonejiijder Typus, etwa 500 000 Köpfe, meiſt Ader: 
bauer u. Seidenzüchter. — Betjimijarafa, Volk an der 
Oſtküſte Madagasfars, d. Betjileos 
verwandt, Fiſcher. 

Bett, ber Werkzeugmaſchinen: 
Gußſtück, das den Schlitten mit 
Hilfe bejond, Vrismenführg. trägt. 

Bettelheim, Anton, Literarhiltorifer, * 18. Nop. 
1851 in Wien, wo er lebt; ſchr. Biographien v. Bequ— 
mardhais. Anzengruber ꝛc.; Hrsgb. der Sammlung 
„Führende Geilter“ u. des „Biograph. Sahrbudhs“. 

Bettelorden, relig. Orden, deren Regel nicht bloß 
die einzelnen Mitglieder, jondern aud) die Klojter- 
gemeinden jelbjt zur Armut verpflichtet u. ganz auf 
die MWohltätigfeit des Volkes anweiſt, zunächſt nur 
die Sranzisfaner u. Dominifaner, jpäter noch Kar 
meliter, KRapuziner u. a. Ihre Exiſtenzberechtigung 
wurde v. Alerander IV. 1256 kirchlich ausgelprochen. 

Bettenhaujen, ſüdöſtl. Vorort v. Caſſel, Metall: 
indultrie. 





Gekröpftes Bett, 
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Bettiah, indo-brit. Stadt in Bengalen, Divifion 
Patna, 24696 € Die Apoitol. Präfektur B. ging 
1919 im fath. Bistum Patna auf. 
Betting, das, Wette, bei. bei Rennen. 
Bettinger, Franz, * 1850 zu Landituhl, 1909 Erz- 


sie, v. München u. Freiſing, 1914 Kardinal, F 1917. 


Bettnäſſen, entw. plögliche, unwillfürl. Entleerung 
der Blaje, beſ. bei Kindern, od. ftändiges Harnträu— 
feln infolge Blafenentzündung od. =jtein od. bei Läh— 
mung u. Verlegung des Blajenihliegmustels. 

Bettölo, Giovanni, ital. Admiral, 1846 in 
Genua, 1897 Konteradmiral, wiederholt Marine- 
minilter, 1915 Gegner des Krieges, F 1916. 

Bettrath, preuß. Dorf, j. Neuwerk 2. 

Bettung, feite Unterlage f. Maſchinen, Geihüße ꝛc.; 
auch — Beſchotterung, ſ.d. 

Betnlazden, Birkengewächſe, Fam. der Amenta— 
zeen, mit den Gattungen Alnus, Ostrya u. Bétula, 
Birke; 2 deutſche Arten: B. verrucösa (älba), ge— 
meine Birke, Weiß-, Maibirke, u. pubéscens, weich— 
haarige od. Moorbirke, beide nützlich wegen des Hol— 
zes, des Birfenöles, -teeres u. =jaftes (Birkenwein). 

Betuwe, die, fruchtbare niederländ Marſchlandſch., 
öltl. Teil des Gebietes zw. Maal u. Niederrhein. 

Bet, Franz, Baritonilt, * 1835 in Mainz, 1859/97 
am Opernhaus Berlin, 7 daf. 1900, einer der beiten 
Magnerfänger (Hans Sadıs u. Wotan). ' 

Bebdorf, preuß. Dorf an der Sieg, Rgbz. Coblenz, 
Kr. Altenkirchen, 8046 E., Eiſen-, Maſchineninduſtrie. 

Bebingen, feit 1907 Stadtteil v. Reutlingen. 

Beuel, preuß. Dorf, Rgbz. Köln, gegenüber Bonn 
r. am Rhein, zur Gemeinde Bilih (Landfr. Bonn) 
gehörig, 6864 E., dem. Fabriken, Sutelpinnerei; 
nahebei Bajaltbrüche.. Ä 

Beugefal — Kaſus. — Beugung, 1. Spradl. = 
Flexion (Deflination u. Konjugation); 2. B. des 
Rechts, abjihtl. u. pflihtwidrige Begünſtigung einer 
Partei zum Schaden der andern; 3. Diffraftion, In— 
flerion des Lichts, entjteht bei deſſen Durchgang 
durch einen Jhmalen Spalt u. bewirkt, daß das Bild 
des Spaltes an beiden Geiten belle u. Dunkle, bei 
weißem Licht farbige Streifen zeigt. 

Beukelsz — Böfel, ſ. d. 

Beule (böleh), Charles Erneft, franz. Archäolog, 
” 1826, F 1874 (Gelbjtmord); Brof. in Paris, Orlda- 
niit, 1873 Min. des Innern, madte Ausgrabungen 
auf der Afropolis in Athen u. in Karthago. | 

Beulenfieber od. -jeuhe — Milzbrand. — Beulen: 
peit, ſ. Belt. 

Beurlaubienitand, nad d. früheren deutihen Wehr- 
ordnung: alle Offiziere u. Mannſchaften der Reſerve 
u, Erjaßrejerve bei Yandheer u. Marine, ferner der 
Lande u. Seewehr; auf Grund des BVerjailler Frie— 
dens dur) Gel. v. 21. Tan. 1920 aus jedem Militär: 
verhältnis entlaſſen. 

Beurmann, Karl Moritz v., preuß. Offizier, * 1835 
in Botsdam, bereilte 1860/63 Nubien u. Sudan, 1863 
in Mao ermordet. 

Beuron, hohenzoll. Dorf, Oberamt Siamaringen, r. 
an d. Donau, 478 E., Benediftinerabtei, im 12. Ihdt. 
von Augultinern gear., Sit des Erzabtes dir Beu— 
toner Kongregation, d. h. der von den Brüdern Maus 
zus u. Placidus Wolter 1863 geichaffenen Reform der 
Benediktiner, der 3. 3. 9 Abteien (Maria-Laach, 
Prag u. a.) angehören. Die Beuroner Malerjchule 
ſchmückt in althrijtl. Geilte Kirchen u. Kapellen aus, 
3. B. Kapelle „St. Maurus im Felde“ bei Beuron, 
Kloiterfirche zu Monte Caſſino ꝛc. 

Beurte (hörte), die, Verein v. Schiffseigentümern 
3. Regelung der Fahrten für die auf derjelben Strede 
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verfehrenden Shiffe, die in gleichen Zeitabjtänden 
fahren u. nur beftimmte Zeit an den einzelnen Halte- 
pläßen auf Landung warten dürfen; Beurtman, 
einem folden Verein angehörend. Schiffseigentümer. 

Beuft, altmärf. Adelsgeſchlecht, bei. in Sachſen an- 
jällig: 1. Ernjt Aug. Graf v. * 1783, 7 1859, preuß. 
Dberberghauptmann 1840/48. — 2. Ferdinand, 
1868 Graf v., * 1809, T 1886, 1849 ſächſ. Minilter bes 
Auswärtigen, 1853 auch des Innern, regierte reaftio- 
när, vertrat die Gelbitändigfeit der Mittelſtaaten im 
Deutihen Bund, 1866 gegen Preußen; 1867 öſtreich. 
Reichskanzler, jtellte durch den Ausgleich 1867 den 
Srieden u. die Verfafjung in Ungarn wieder her, füns 
dDigte 1870 das Konfordat, unterhandelte mit Napo- 
leon über ein Bündnis; feit Nov. 1871 Botſchafter in 
Rondon, 1878/82 in Baris; ſchr. Erinnerungen (2 
Bde.). — 3. Friedr. Konftant. Frhr. v. Berg: 
u. Hüttenmann, * 1806, 7 1891, 1851 ſächſ. Oberberg: 
hauptmann, feit 1867 öjtr. Generalinjpeftor im zis- 
leithan. Bergwejen. 

Beute, im Krieg einem feindl. Staate od. |. Ange: 
hörigen mit Gewalt fortgenommene Gegenjtände. 
Ein Beuterecht beiteht nach Heut. Völkerrecht nur am 
Eigentum des feindl. Staates jelbit, nit am Privat: 
eigentum jr. Bürger, das aber wohl requirtert (ſ. d.) 
werden kann. Geebeuteredt |. Priſenrecht. 

Beutel, deutjche Überjegung der türf. Rechnungs— 
einheit Kefer, [.d. — Beuteleihhorn, |. Slugbeutler. — 
Beutelgans — Velifan. — Beutelgaze — Beutel- 
tud, 1. d. — Beutelhaje Känguruh. — Ben: 
telfrebs, |. Einjiedlerfrebfe. — Bentelmans, |. Flug— 
beutler. — Beutelquallen, 


— 


ſ. Lappenquallen. — Beu⸗ — 
telratte. fleiſchfreſſende 





Beuteltier Nord u. Süd 
amerikas; dazu zählt das 7A 
unangenehm riech. Dpoj: EEE 
jum (Didelphys virginiäna) & 
und die Mineastatte (D. 
dorsigera), die ihre Sun: 
gen auf dem Rüden trägt. 
— Beuteltiere (Marsupiälia), teils pflanzen-, teils 
fleifchfreffende Säugetiere, welche die nad) Furzer 
Tragezeit unreif geborenen Jungen in einem am 
Bauch befindl. Bruftbeutel, der die Zitzen enthält, bis 
3. vollen Entwidlung tragen, 3. B. Känguruh, Fin: 
gerbeutler, Beutelratte ıc. Beuteltuch, gazeart. 
ewebe zu Mehliieben u. Stidereien. 

Beutelsbad, württemb. Dorf, Jagſtkr, DOberamt 
Schorndorf, 1502 E., Lederfabr., Ruinen der Beu— 
telsburg, der Stammburg des württemberg. Königs 
hauſes. 

Beuterecht, ſ. u. Beute. 

Beuth, Wilh., preuß. Staatsmann, * 1781, * 1853, 
1828/45 Minijterialdireftor für Handel u. Gewerbe, 
verdient um die preuß. Indultrie. 

Beuthen, 1. preuß. Stadt, Ngbz. Oppeln, Hft. Des 
Stadt: u. Landkr. B., 71187 E., L.G., A.G., Reichs: 
banfnbit., Nlittelpunft der oberſchleſ. Berg: u. Hüt— 
teninduftrie. Der Landkreis B. fiel 1921 an Bolen. 
— 2, preuß. Stadt an der Oder, Rgbz. Liegnik, Kr. 
Freyitadt, 3096 E., A.G., Sägewerfe, Dedenfabr. 

Beutler — Beuteltiere, ſ. d. 

Beutnerdorf, ſeit 1913 Stadtteil von Ortelsburg. 

Beuvray, Mont (mon böwräh), der, fra. Berg, ]. 
Bibracte. 

Bevagna (bewanja), it. Stadt, Prv. PBerugia, am 
Clitunno, 5983 €., Tertil-, bei. Yeinenindujtrie, 

Beväring, die jchwed. Seewehr. 
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Beveland, 2 Inſeln im Mündungsgebiet d. Schelde, 
niederländ. Bro. Seeland: Nord=-B. 80 akm, Süd: 
B. 337 qkm; Hft. Goes. 

Benenjen, preuß. Stadt an der Ilmenau, Rgbz. 
Lüneburg, Kr. Ülzen, 2163 E. Maſchinenfabr. landw. 
Induſtrie (Kartoffelflockenfabr. ꝛc.). 

Beneren, belg. Dorf, Bro. Oſtflandern, Arr. Saint— 
Nicolas, 11452 E., Spitzenklöppelei. Non. 1914/Oft. 
1918 v. den Deutſchen beſetzt. 

Bevergen, preuß. Dorf am Dortmund-Ems-Kanal, 
Rgbz. Münſter, Kr. Tedlenburg, 1016 E. Ausgangs— 
punkt des Ems-Weſer-(Mittelland- Kanals. 

Beverin, Piz, der, ſchweiz. Berg im nördl. Adula— 
gebirge, Kant. Graubünden, ſüdweſtlich von Thuſis, 
2998 m hoch. 

Beverley (—li), engl. Stadt, Grafid. Dorf, Caft 
Riding, 13183 E., Eifeninduftrie, Heilquelle. 

Beverloo, belg. Dorf, Prv. Limburg, Arr. Hallelt, 
1475 E., Truppenübungsplag. 1915/18 deutihes Aus— 
bildungslager. 

Beverly, nordamerif. Stadt, Staat Maſſachuſetts 
(3. St.), an einer Budt der Boftonbai, 15200 €. 

Bevern, braunichweig. Fleden, Ar. Holzminden, 
1876 E. Schloß. früher NRefidenz der erloſchenen Linie 
Braunjhweig-B., jekt Erziehungsanitalt. 

Bevertaliperre, ſ. Hüdeswagen. 

Beverungen, preuß. Stadt, Rgbz. Minden, Kr. Hör- 
ter, an der Weſer, 2764 E., A.G., Weberei, Zigarren:, 
Möbelfabr., Getreivdehandel. Iboflland, 5329 ©. 

Beverwijt (—weif), niederländ. Dorf, Prv. Nord 

Bevölferung, d. Gejamtheit der auf einer beſtimm— 
ten Landfläche wohnenden Menjchen (abjolute B.); 
relative od. ſpezif. B. (Bevölferungsdidte) 
it das Berhältnis ihrer Gejamtzahl zur bewohnten 
Flächengröße. Vgl. darüber die Angaben bei den ein: 
zelnen Erdteilen u. Rändern. — Bevölkerungspolitik, 
d. Xehre v. den Aufgaben d. Staates, auf die Bevöl— 
ferungsverhältnijje eines Landes beftimmend einzu= 
wirken, 3. B. einer Übervölferung vorzubeugen (vgl. 
Malthuftanismus), andererjeits aber aud) dem Ge: 
burtenrüdgang entgegenzuwirfen, die Auswande— 
rung zu regeln, Die bedenklich anwachſende Abwan— 
derung vom Lande in die Großftädte (jtädt. Prole— 
tariat, Yeutenot auf Dem Lande) bei Starfer indu— 
Itrieller Entwidlung einzudammen ıc. — Bevölke— 
rungstheorie, d. Entwidlung allgemeiner Grundfäße 
aus der Bevölferungsitatiitil. Dieſe ermittelt auf 
Grund von period. VBolfszählungen (bei vielen außer: 
europ. Bölfern v. Schäßung), ſtandesamtl. u. melde: 
polizeil. Regiſtern Zahl, Geſchlecht, Alter, Beſchäfti— 
tung (f. Beruiszählung), Religion 2c. der Bevölke— 
rung eines Gebiets. 

bewaldredhten, Forſtw. — berappen, ]. d. 

Bewäjlerung, 3. Beförderung des Pflanzenwachs— 
tums jeit ältejten Zeiten (Nilvdelta) geübt, erfolgt 
durh Einjtauung, Überftauung od. Üüberrieſelung, je 
nachdem das Waller in Gräben neben den Grund: 
tüden angeltaut, die Grundftüds=(bef. Wieſen-)fläche 
länger v. Waſſer bededt od. diejes in dünner Schicht 
über jie geleitet wird. 

Bewegung, DOrtsperänderung eines Körpers, iſt 
gleihmäkig beichleunigt, wenn die Kraft immer in 
gleicher Weile auf denjelben Körper wirft; fie wird 
gleichförmig, wenn die Wirkung der Kraft aufhört. 
Val. Kinematit, — Bewegungsaröke, Produkt aus 
Maſſe u. Gejhwindigfeit eines fi) bewegenden Kör— 
pers, ilt gleich dem Antrieb, ſ. d 

Beweis, Philoſ. Herleitung eines Urteils aus an— 
dern, die man ſchon als wahr annimmt; man unter: 
Iheidet Vernunft: u. Erfahrungsbemweije, den B. a 
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priori u. a posteriori, den direkten u. indirekten B. 
Rſpr. Darlegung der Wahrheit einer behaupteten 
Tatſache vor Gericht; Die prozekrehtl. Mittel dazu 
find: richterl. Augenſchein, Zeugen, Sachverſtändige, 
Urkunden, Geſtändnis, Eid. 

Bewer, Mar, * 1861 zu Düſſeldorf, Schriftſteller 
in Laubegaſt, * 1921 zu Meiken; ſchr. vaterländ. 
Lyrik (bei. im Weltkrieg) u. über Bismard. 

Bemweiterung — Wetterführung, ſ. Bergbau. 

Bewid (bjuͤik), Thomas, engl. Holzichneider, * 1753, 
7 1828, jehr verdient um d. Technik des Holzſchnit— 
‘tes in England. [4860 E., Schwefel- u. Solbad 

Ber (bei), ſchweiz. Ort am Avencon, Kant. Waadt, 

Bexbach, bayr. Dörfer in der Rheinpfalz, Bez.-Amt 
Homburg: 1. Mittel-B, 5310 E.. Steinkohlen— 
gruben. — 2. Nieder-B.,782 E. — 3. Ober-B. 
4795 E., Eijeninduftrie. — Alle 3 jeit 1919 mit dem 
Saargebiet unter fra. Verwaltung. 

Berhill, engl. Badeſtadt, Grafſch. Suſſex, 14 862 €., 
Eijenquellen. 

Berley (—!i), engl. Stadt öſtl. v. Yondon, Graf: 

Bey (bei) — Beg, ]. d. ſſchaft Rent, 15579 €. 

Beyenburg, Stadtteil v. Lütfringhaufen. 

Beyer, 1. Aug. v., Architekt, * 1834, F 1899 als 
Dombaumeilter in Ulm, vollendete den Turm Des 
Ulmer Müniters u. ftellte das Münjter in Bern u. 
die Riliansfirde in Heilbronn wieder her. — 2. 
Guſtav $riedr. v, preuß. General, * 1812, 7 1889, 
focht 1849 im bad. Aufitand, fiegte 1866 als Divi— 
ionstommandeur bei Hammelburg u. an der Tauber, 
reorganilierte 1868/70 als Kriegsminijter das bad. 
Heer, führte 1870 eine bad. Divifion vor Straßburg 
u. gegen die frz. Oſtarmee. — 3. Konrad (Pfeud. 
C. Byr), Schriftſteller, * 1834, F 1906 in Mainz, 
NRüdertforfher; verf. „Deutihe Poetik“ (3 Bde.), 
„Geſch. der deutſch. Literatur“. 

Beyeren, Beyerland — Beijeren, Beijerland, ſ. d. 

Beyerle, Konrad, Redhtshiltorifer, * 14. Sept. 1872 
in Waldshut, Prof. in Freiburg, Breslau, 1906 in 
Göttingen, 1917 in Bonn, 1918 in Münden, 1919 
Mital. der dtſch. Nationalverjammlung, jeit 1920 des 


Reihstags (Bayr. Volkspartei); ſchr. über Konſtanz 


im Mittelalter. 

Beyerlein, Franz Adam, Dichter, * 22. März 187i 
in Meißen, Tebt zu Leipzig; befannt dur |. Militär- 
roman „Sena od. Sedan“ (tendenziös) u. das Unter: 
offiziersftüd „Der Zapfenſtreich“ 

eyers, 
1914 den Deutfhen an, wurde 7. Dez. von Botha 
bejiegt, ertranf auf der Flucht im Waal. 

Beyle (bähl), Henri, jrz. Schriftſteller (Pſeudon. 
Stendhal), * 1783, T 1842, gilt in ſ. Romanen „Die 
Kartaufe v. Parma“ u. „Rot u. Schwarz“ als Vor— 
Täufer des Naturalismus. 

Beyme, Karl Friedr., 1816 Graf, preuß. Staats- 
mann, * 1765, T 1838, 1798/1807 Kabinettsrat Friedr. 
MWilhelms III, 1808/10 u. 1816/19 Suftigmin., Tiberal. 

Beyrich, 1. Ernit, * 1815, FT 1896, Prof. der Geo- 
Iogie in Berlin, befannt durch ſ. geolog. Karten von 
Preußen u. ven thüring. Staaten. — 2. Seine Gattin 
KRlementine, geb. Helm, * 1825, F 1896, Ihr. bei. 
Erzählungen für Mädchen. 

Beyichlag, Robert, 1. Münchener Maler, * 1838, 
+ 1903, Meifter des Genrebildes (Fauſt u. Gretchen, 
Dorffofette). — 2. Wilibald, protejt. Theologe, 
* 1823, feit 1860 Prof. für neutejtam. Eregeje u. Pa— 
ftoral zu Halle, F 1900, Mitbegründer des Evangel. 
Bundes, bei. befannt durch ſ. Angriffe auf die Aus— 
jtellung des Hl. Rodes in Trier; ſchr. „Leben Jeſu“, 
„Aus meinem Leben“ u. a. 


Karl, Burengeneral, * 1863, fchloß ſich 
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Beza, Theod., * 1519, F 1605, ſeit 1558 Prof. und 
Prediger in Genf, nad) Calvins Tode 1564 Haupt der 
reformierten Kirche, Die er in hejtigen Streitjchriften 
gegen Katholifen u. Qutheraner verteidigte. u. 
Bezdan (bésdahn). ungar. Marftfleden an der 
Donau, Kom. Bäcs-Bodrog. 7985 E., Getreidehandel. 
Kam 1919 zum Südſlaw. Staat. - _ 
Bezemſchoon — Beſemſchon, ſ. d. 
Bezette (—jétt'), die, ſ. Schminklüppchen. 
Bezettelung, amtl. Ausweis über zoffpflicht. Waren. 
Beziers (bejidh), frz. Arr.Hit., Dep. Herault, an 
ver Orb (Kültenfluß zum Mittelländ. Meer) und am 
Canal du Midi, nahe der Küfte, 51 042 E., Tertilin- 
dultrie, Weinbau, | ee — 
Bezifferung, Tonk. ſ. Generalbaß. — 
Bezigue (beſihg'), das, frz. Kartenſpiel zw. 2 Per— 
ſonen mit 2 Pikettſpielen. ae = 
Bezirksamt, dem preuß. Kreis entfprechender Ver: 
waltungsbez. in Banern; Leiter ein B.- mann, der 
jeit 1920 DOberamtmann beißt (B.:mann: ift ſeitdem 
Titel d. früheren B.safleffors). — Bezirksausſchuß, in 
Preußen aus d. Reg.-Präſid. als Borfigenden 'u:-:6 
Mitgl. d. Rabas. gebildeter Ausſchuß 3. Teilnahme 
an der Verwaltung u. Ausübung der Verwaltungs: 
gerichtsharfeit; in. den Jähl. Staaten etwa — preuß. 
Kreisausihuß. — Bezirksgericht, öfter. Gericht, entipr. 
dem deutihen Amtsgerit. — Bezirfsgremium,. das, 
Unterabteilung der bayr. Handelstammer. — Be: 
zirfshauptmannfdhaft, unterfte ftaatl. Verwaltungs: 
behörde in Hſtreich, entjpriht dem bayr. ıc. Bezirks: 
amt; Leiter: Bezirfshbauptmann. — Bezirks— 
fommando, Behörde 3. Erledigung der milit. Kon- 
trolle, des Erjaßgejchäftes 2c. in den Landwehrbezir— 
fen; Leiter: der Bezirtsfommandeur, dem d. Bezirfs- 
adjutant, Bezirks- u. Kontrolloffiziere zur Seite 
tanden, Geit 1919 nur nod als Berforgungs- 
amt zur Erledigung v. Rentenaniprüden tätig, 
Bezoät, der, jteinähn!. Rontrement im Magen u. ind. 
Eingeweiden mander Tiere, def. perfifher Ziegen: u. 
Antilopen. — Bezoarwurzel, |. u. Dorstenia. ; ..-.: 
Bezogener, im Wechſelrecht derjenige, auf den der 
Wechſel gezogen, d. h. deſſen Zahlungspflidht dort an 
1. Stelle begründet ift. er. 
Bezold, 1. Friedr. v.. Geſchichtsforſcher, * 25. Dez. 
1848 in München, 1887 Brof. in Erlangen, 1896/1921 


in Bonn; ſchr. „Huffitentriege“, „Geſch. der diſch. Re— 


formation“ u. Geſch. der Bonner Univerfität bis 1870. 
— 2. Guſtav v. * 17. Suli 1848 in Kleinforheim 
(Shwaben), Kunſthiſtoriker, 1894/1920 Direktor des 
German. Nat.“Muſ. in Nürnberg. — 3. Karl, Orien- 
taliit, * 18. Mai 1859 in Donauwörth, Profeſſor in 
Heidelberg, Keilſchriftenforſcher, Hrsgbr. d. Inſchrif— 
ten v. Tell el-Amarna u. Kujundſchik (5 Bde.) u. der 
Zeitigrift f. Aſſyriologie (jeit 1886). — 4. Wilh. v., 
Phyſiker, * 1837, T 1907 als Brof. u. Direftor des 
Meteorolog. Initituts zu Berlin, befannt durch feine 
meteorolog. Beobachtungen. | 
Bezzenberger, Adalbert, * 14. April 1851 in Kaffel, 
1880 Brof. f. vergleih. Spradywiffenihaft in Königs: 
berg, ſchr. über Titauilche, Iett. u. preuß. Sprade, redi- 
gierte 1877/1906 die „Beiträge zur Kunde der indo— 
germaniſchen Spraden“. | 
B.G. B. Abk. für Bürgerl. Geſetzbuch. 
Bagalkhand. 


Bhagalfand, brit.ind. Agentſchaft — 
Bhagalpur, indobrit. Diviſion, Pıv. Bengalen, 
53121 qkm, 8721484 €. (1911); 9ſt. (auch des 


gleihnam. Diſtrikts) B. am Ganges, 75760 €. 
Bhagavadgita, die, ind. Lehrgedicht über d. Welt- 
anſchauung der ind. Philof., Teil des Mahabharate. 
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.Bhagiräthi, der, QAuellflug u. weitl. Mündungsarm 
des Ganges. = [10000 €., bedeut. Handel. 
Bhaͤmo, ind..brit. Stadt, PBıv. Birma, am Irawadi, 

Bhandara, ind..brit. Diſtriktshſt, Div. Nagpur, 
Zentralprovingen, 13 389 €. 

Bhar, der, Gewicht — Bahar, ]. d.. 

Bharatpur od. Bhartpur, brit.=ojtind. Sthußitaat, 
Agentſchaft Radſchputana, 5133 qkm, 558785 
(1911); Hit. Bharatpur, 43 601 E., Salzhandel. 

Bharavi, ind. Dichter,. wahrſcheinl. Zeitgenofle 
Kalidaſas (Anfang des 6. Shdts.), verf. eines der 6 
Käwjas (Epen): „Kirätärdichunija“.. | 

Bharötſch, Dijtr.-Hft. der ind.=brit. Präſidentſchaft 
Bombay, Div. Gudſchrat. 42896 E., Baummwollbau. 

Bhartrikart, ind. Spruchdichter, F um 650 v. Chr., 
verf. Sprüche (je 100) der Liebe, der Weltweisheit 
u. MWeltentjagung. 

Bhatgaon od. Bhaͤtgong, brit.:ind. Stadt im Ein— 
geborenenjtaat Nepal, 30000 €. 9 

Bhaͤtti, ind. Dichter um 650 n. Chr., verf. eines der 
6 KRämjas (Epen): „Räwanabadha“ (Rämwanas Tod). 

Bhavabhuti, Anfang des 8. Ihdts. n. Chr., nad) 
Kälidäſa der größte ind. Dramatifer; verf. „Mäla— 
timädhawa („Romeo u. Julie“ mit glüdl. Yusgang), 
2.Epen (Ramas Abenteuer). 

BShavanagar, ind.=brit. VBajallenitaat auf der Halb- 
infel Kathiawar, Präfiventih. Bombay, 7407 qkm, 
441 367 €. (1911); Hit. B. am Golf von Cambay, 
60 694 E., Handel, Baummollinduftrie. 

Bhaͤvpani, ind. Göttin, j. Parwati. 

Bhawalpur — Bahawalpur, ſ. d. 

Bhaͤwnagar — Bhavanagar. 

Bhil, oſtind. Gebirgsvolk v. ſchwarzer Hautfarbe, 
nördl. v. der untern Narbada, Reſt der nichtariſchen 
Urbevölkerung, etwa 1000 000 Köpfe. 

Bhilja, befeſt. indo=brit. Ort im Staat Bhopal, 
9670 €., Wallfahrtsort der Hindu, Tabafbau. 

Bhima, der, I. Nbfl. des Kiſtna in Vorderindien, 
594 km lang. 

Bhiwäni, ind.-brit. Stadt, Div. Dehli, im Pand- 
ihab, 35 917 E. Ausfuhr v. Gewürzen. 

Bholanpak — Bolan, ]. d. 

BHopal, ind.:brit. Bajallenitaat, Zentralindien, 
17800 akm, 1050 730 E. (1911); Hit. B. 56 204 €. 

Shot, Bhötia, Hirtennolf, Zweig der mongol. 
Tibetaner, in d. Himalajaländern Bhotan u. Sikkim. 

Bhotaän oder Bhutan, unabhäng. Himalajaltaat, 
vd. Sikkim, Alam u. Tibet begrenzt, 34000 qkm, 
etwa 250 000 €. An der Spike des Landes ſtand bis 
1907 ein geijtl. Würdenträger, der Dharma-Radſcha; 
die Negierungsgejhäfte bejorgte Der auf 3 Fahre ges 
wählte Deb-Radiha; 1907 wurde der 1. erblide 
Maharadiha gewählt. Winterrejiden; iſt Punakha. 
Sommerrefidenz Taſſiſudon. Seit den letzten Jahren 
gewinnen die Engländer an Einfluß; 1910 nahmen 
te die Zeitung der auswärt. Angelegenheiten an fid). 

Bhudſch od. Bhuj, befeit. Hit. des ind.-brit. Tri— 
butitaates Kati, Präfidentih. Bombay, 26 362 €. 

Bhurtpoor (börtpur), engl. — Bharatpur. 

Bi, Chem. Zeichen für Bismutum, Wismut. 

Bi-, bi: in Zſſtzgen. — Doppelt, 3. B. biatomiſch — 
doppelt jo viele Atome enthaltend. 


Biades (biäſch'), frz. Dorf weſtl. bei Péronne; jeit | HI 


1914 in diih. Händen; 9. Juli 1916 v. den Franzoſen, 
15. Suli wieder von‘ den Deutichen erobert, März 
1917 aufgegeben, 25. März 1918 v. der Armee v. der 
Marwitz zurüdgewonnen, 30. Aug. wieder geräumt. 
Bidjrabai, öjtl. Teil des Golfs v. Guinea. 
Biaͤla, 1. weitgaliz. Bez.-Hit. an der früheren öſtr. 
ichlef. Grenze u. an der B. (rt. Nofl. der Weichſel), 


E. | nisburg, 2048 E., A.G., 
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8668 E., Tuch-, PBapierfabr., Schweinehandel,, Kam 
1919 zu Polen. — 2. poln. (bis 1916 ruſſ.) Kreisſtadt, 
Gouv. Sjedlez. 13 090 E. — 3. die, r. Nbfl. des Duna— 
jec in Wejtaalizien (Polen), entipr. in den Beskiden, 
mündet weitl. v. Tarnow, 95 km lang. — 4..die, Zus 
flug des Narew, |. Bialyitof. | 

Bialla, preuß. Stadt, Rgbz. Allenftein, Kr. Zohan: 
Pferde-, Getreidehandel. — 
8. Aug./13. Of. 1914 v. Ruſſen u. Deutſchen heftig 
umſtritten. 

Bialowiczer Heide (—witſcher), ſtaatlich geſchützter 
Urwald ſüdl. v. Bialyſtok, 1275 qkm, Hegung des 
Biſon (im u. nach dem Weltkrieg ausgerottet). 

Bialyſtoͤk, Kreisſtadt im ſüdl. Teil des ehemal. ruſſ. 
Gouv. Grodno, an der Biala (Nbfl. der zum Narew 
gehenden Orlanka), 101400 €, Tuchinduſtrie. 
1795/1807 preußiſch, dann ruffiih. 9. San. u. erneut 
25. Aug. 1915 von den Deutihen erobert u. bis März 
1919 bejeßt. Seitdem beim Staat Bolen. 

Biamboönies, ojtind. Baſtgewebe. 

Biancavilla, jizil. Stadt, Pro. Catania, am ütna, 
14 218 E. Baummollbau, Getreidehandel. 

Biandhi (bianki), Angelo, Kardinal, * 1817, 71897 
zu Rom als Kardinalbiid. v. Balejtrina, förderte 
als Protektor des Cärilienvereins d. kirchl. Muſik. 

Bianco, der, das, it. — Blanfo, ]. d. 

Biandrie, die, Zweimännerei, gleichzeit. Ehe mit 2 
Männern. 

Biard (biahr), Francois, fra. Maler, * 1798,7 1882, 
machte weite Reifen u. verarbeitete die jo gewonne— 
nen Cindrüde in grobfomifhen Szenen (Reijende 
Komödianten auf der See, Die Obrenbeidhte, Aqua: 
tortaufe) u. Naturbildern (Rampf eines Filherbootes 
mit Eisbären, Renntierjagd). 

Biarriß, frz. Stadt, Dep. Balles-Byrendes, am Golf 
v. Biscaya, 17629 E., beſuchtes Seebad u.. Winter: 
luftkurort. 

Biart (biähr), Lucien, frz. Schriftſteller, * 1829, 
7 1897, ſchildert in Reiſebeſchreibungen u. Romanen 
merifan. u. Jüdamerifan. Verhältnille. ' 

Bias v. Priene, einer der 7 Meilen Griechenlands, 
6. Shot. v. Chr., Schöpfer des Spruchs „IH trage all 
das Meinige bei mir“. e 

Bibale, das (Ma. —alien), Trinfgelage, Trinf- 
geld. — bibämus, laßt uns trinken! 

Bibbiena, it. Stadt, Pro. Arezzo, 7445 E., Weinbau. 

Bibel, die, Gejamtheit der (um 1500 v. bis 100 n. 
Chr.) unter Eingebung des Hl. Geiſtes gefchriebeneit, 
von der Kirche als Gottes Wort anerfannten u. in 
den Kanon aufgenommenen Bücher, u. zwar a) 45 
des Alten Tejtamentes, namlih 21 gejhicht- 
liche: Moſes 1—5, Joſue, Richter, Ruth, Könige 
1—4, Chronif 1—2, Esdras, Nehemias,. Tobias, Su: 
dith, Either, Machabäer 1—2; 7 Lehrbüder: ob, 
Pſalmen, Prediger, Sprühe Salomons, Hohes Lied, 
Meisheit, Sirach; 17 prophetilde: Iſaias, Seremias, 
Ezechiel, Daniel, Baruch, Djeas, Joel, Amos, Abdias, 
Sonas, Michäas, Nahum, Habatuf, Sorhonias, Ag— 
gäus, Zacharias, Maladhias. — b) 27 des Neuen 
Zeftamentes u. zwar 5 gefhidtlihe: A Evange- 
lien, Apoſtelgeſchichte; 21 Lehrbücher: 14 Briefe Des 
. Baulus, 3 des hl. Johannes, 2 des hi. Petrus, je 
1 des HI. Safobus u. des HI. Judas Thadväus; 1 pro= 
phet. Buch: Apofalypje. In bezug auf die allmählidhe 
Entwidlung des firdl. Kanons unterſcheidet man 
proto- u. deuterofanoniihe Bücher, die aber ſämtlich 
gleihe Autorität bejiken. Die Sprade der B. iſt 
hebräiſch, aramäiſch u. griechiſch — Armen-B,, 
j. Biblia pauperum. — Von Bibelüberjegungen ijt 
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authentiich die lat. Wulgata, von deutſchen die ältejte 
die got. des Ulfilas. Im Mittelalter fennt man vor 
Luther ſchon 14 Hoch: u. 4 niederdeutſche Drude der 
Gejamtbibel; die Überjeßg. Luthers fand jehr weite 
Verbreitung, enthält aber zahlr., auch v. prot. Geite 
anerfannte Unridtigfeiten. Als fath. Über]. find zu 
empfehlen die v. Loch u. Reiſchl, die v. Allioli u. die 
neueite „Hausbibel“ v. Eder. — Bibeldrijten, 1816 


in England geitift. methodiſt. Sefte. — Bibelgejell: | R 


Ihaften, protejt. Vereine 3. Verbreitung der Bibel in 
allen Ländern u. Geſellſchaftsklaſſen der Erde, älteſte 
die v. Canitein 1711 in Halle gegründete Bibelan- 
ftalt, bedeutendite jegt die Engliſche B. vom Tahre 
1804, welche Die Bibel ſchon in etwa 370 Spraden u. 
Mundarten überſetzte. — Bibelfommiljion, päpitl., 
v. Leo XIII. 1902 eingejegte Kommiſſion 3. Yörderung 
des Bibelftudiums u. 3. Entſcheidung biblijcher Fra— 
gen, hat das Recht, akadem. Grade zu erteilen. Dem 
Zwed der Heranbildung v. Bibelgelehrten dient das 
päpitl. Bibelinjtitut, 1909 v. Pius X. errichtet; Leiter 
bis 1919 der Jeſuit Fonck. — Bibellommuniiten — 
Berfeftioniiten, ſ. d. — Bibelfonfordanz, die, alphabet. 
Verzeichnis bibl. Gegenjtände od. Wörter mit An— 
gabe aller Belegjtellen. — Bibellejen. Die jebt gel- 
tende PBraris der Kirche ilt v. Leo XII. 1897 ſo ges 
regelt: 1. Bibelausgaben des Urtertes von Kath: 


lifen mit kirchl. Approbation find jedem geitattet;. 


2. Überjegungen in einer Volksſprache jind erlaubt, 
wenn jie entw. die päpjtl. Gutheißung tragen od. mit 
Erklärungen der Kirchenväter u. gelehrter kathol. 
Shhriftiteller verjehen u. biſchöfl. approbiert find; 3. 
der Gebrauch nichtfathol. Ausgaben u. Überjegungen 
iſt verboten u. unterliegt den Beſtimmungen über ver- 
botene Büder. Die Braris der fathol. Kirche iſt ge- 
rechtfertigt durch d. Geſchichte d. Srrlehren u. die Er- 
fahrungen der freien Bibelerforfhung u. bezwedt Die 
"Reinhaltung des Glaubens. Dem Gebraud) der Schule 
dienen die Auszüge der bibl. Geſchichte (ſ. d.), zu 
denen man jett aud) ſchon 
bei Protejtanten übergeht 
jtatt der Vollbibel in der 
Sdule 


kunt — 
das, Nippſache. 
Biber, 1. langhaariges, 
beiderſeits gleiches Köper— 
gewebe aus Wolle oder Baumwolle. — 2. (Cästor 
fiber), Nagetier v. plumpem Körperbau, mit abge: 
platteter Schnauze, Shwimmhäuten an den Hinter: 
füßen u. 2 Drüjen („Geilfüden‘) am After, Die das 
B.:geil abjondern, das früher als beruhigendes 
und frampfitillendes Mittel diente. Der B. lebt 
in Bauten aus Holz u. Schlamm gefellig an Flüffen 
Ruklands, Sibiriens u. Amerifas; in Deutjhland 
felten; teil eßbar, Fell wertvoll. Sumpf:B,., ]. d. 
Biberad, 1. B. an Der Riß (rechter Nofl. der 
Donau), württemberg. Oberamtsjtadt, Donaufreis, 
9628 E., A.G., Reichsbanknbſt. Getreide-, Holzhan— 
del, Textile, Spielwareninduſtrie, 
Metall:, Holzwaren:, Lederfabr.; bis 1802 freie 
Reihsitadt, fam es zunädit an Baden, 1806 an 
Württemberg. 2. Dft. 1796 u. 9. Mai 1800 Giege 
der Franzoſen über die öſtreicher. — 2. bad. Dorf, 
Kr. u. Amt Offenburg, 1508 E. Weinbau, Sägewerfe. 
Biberbaum, j. Magnolia. — Biberfluß, oberer Lauf 
des Churdill in Kanada. — Bibergeil, j. u. Biber 2. 
— Biberflee, j. Menyanthes. | | 
Bibernell(e), die. Pflanzenarten, ſ. 
Poterium u. Sanguisorba. 


der, 





Pimpinella, 


Eiſengießereien, 
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Biberschwanz. 


griff u. ziemlidh breitem Blatt. — Biberjeehund, |. 
; 


obben. 

Bibesco, Georg Demeter, Fürft, * 1804, T 1873, 
war 1842/48, jein Bruder Barbu Demeter 
(* 1801, + 1869) 1849/56 Hojpodar der Walachei. 

Bibt, der, Hut mit jehmaler Krempe. 

Bibiäna, hl. röm. Jungfrau, 363 Märtyrin unter 
Sulian d. Abtrünn.; Zelt 2. Dez. 

Bibiene, it. Stadt — Bibbiena. 

Bibio, ſ. Haarmüden. — 

Biblia pauperum, die, Armenbibel, mittelalterliches 
Volksbuch, behandelt in Bild u. Wort die wichtigſten 
Heilstatſachen des N. T. verbunden mit d. altteſt. Vor— 
bildern u. Weisſagungen. | 

Bibliognojie od. Bibliographie, die, Bücherkunde, 
Nachweis der Ihhriftjteller. Erzeugnifje aller (od. be— 
itimmter) Länder u. Zeiten, au) wohl auf einzelne 
Wiſſenſchaften ꝛc. beſchränkt; bedeut. deutſche biblio- 
graph. Werke ſind die Bücherlexika v. Heinſius (ſeit 
1700), Kayſer (ſeit 1750) u. Hinrichs. Bibliogra— 
phiſches Inſtitut, ſ. Meyer 1. — Bibliolatrie, 
die, übertrieb., abergläub. Bibelverehrung. — Biblio: 
lith, der, Blätterabdrud auf Stein: durch vulfan. Aus— 
brüche in eine jteinart. Maſſe verwandelte alte Hand- 
Ihrift. — Bibliologie, die, Lehre vom Bücherweſen; 
Lehre v. der Überlieferung der Bibel. — Bibliomane, 
Büchernarr; Bibliomanie, die, Bücherſucht, leiden— 
ſchaftl. Bücherliebhaberei. — Bibliophile, Bücher— 
liebhaber; Bibliophilie, die, Bücherliebhaberei. — 
Bibliothek, die, Bücherei, Bücherſammlung, Bücher— 
laal. Die größte ijt die National-B. in Paris mit 
etwa 2700000 Büchern u. Handidriften; die Preup. 
Staats:B. in Berlin umfahte 1920: 1750000 Bde. 
Über Unordnung u. Verwaltung von Ben belehrt 
eine eigene B.:wijjenihaft. — Bibliothefär, 
Beamter oder Leiter einer Bihliothef. - 

Biblis, Hei. Dorf, Pro. Starfenburg, Ar. Bens- 
heim, 2813 €., Getreide:, Holzhandel. 

bibliih, Die Bibel betreffend, ihr entjpringend; 
bibI. Einleitung, die Einführungsmwiljlenid. 3. 
Bibelltudium, handelt von Entjtehung, Echtheit, In— 
Halt u. Zwed der HI. Schrift; bibl. Geſchichte, 
Daritellung der bibl. Ereigniſſe in ihrem zuſammen— 
hangenden Berlauf; ferner: Auszug aus dem Bibel: 
inhalt für Schulzwecke; bibl. Philologie, Er: 
forfdung der Bibel nad ihrer ſprachl. Seite; bibl. 
Theologie, Erforihung der Bibel nad) ihrem 
dogmat. od. auch moral. Lehrgehalt. — Bibliſt, Bi- 
belfenner od. =erflärer. — Bibliſtik, die, Bibelfunde. 
— Biblizität, die, Schriftmäßigfeit, Übereinitimmung 
mit der Bibel. 

Bibra, preuß. Stadt, Rabz. Merjeburg, Kr. Edarts- 
berga, 1574 E. KRalilager, Kochſalz- u. Eijenquellen. 

Bibra, Ernit Frhr. v., bayr. Naturforſcher u. Schrift- 
jteller, * 1806, F 1878 zu Nürnberg; verf. Romane, 
Reijebejchreibungen v. Südamerika, „Gehirn Der 
Menſchen u. Wirbeltiere“ u. a. 

Bibracte, Hauptort der Üduer, wo Cäſar 58 v. Chr. 
die Helvetier jhlug; er lag wahriheinlih nah den 
Ausgrabungen Napoleons II. auf dem Mont 
Beupray (810 m Hoch) weitl. v. Autun. 

Bibundi, Ort in. Kamerun, an der B.-Bai der 
Bucht von Biafra, Kakao- u.. Tabafbau. 
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Biceps, der, zweitöpf. Oberarmmusfel; 
des (zweitöpf.) röm. Gottes Janus. 

Bicktre (Hikähtr’), füdl. Vorort v. Paris, Armen: 
u. Srrenhaus. 

Bichat (biiha), Marie Franc. Xav., Parifer Arzt, 
* 1771, 7 1802, Begründer der Lehre über den Bau 
der Gewebe; verf. „Anatomie generale“ u. „Sur la vie 
et la mort“, [Schokhündd: n. 

Bichon (bifhön), der, Löwenhündchen, Bolognejer 

Bichromät, das — Kaliumbidhromat, ſ. d 

Bickbeere, ſ. u. Vaccinium. 

Bickell, Guſtav, Orientaliſt, * 1838, Tonvertierte 
1865 u. wurde Prieſter, dann Prof. in Innsbruck u. 
Wien, T 1906; ſchr. über ſyr. Grammatik u. Literatur 
(bei. Kirchenväter) u. hebräiſche Poeſie. 

Bickenbach, heſſ. Dorf an d. Bergſtraße, Pro. Star— 
kenburg. Kr. Bensheim, 1533 E., Getreidehandel. 

Bickendorf, weſtl. Stadtteil v. Köln a. Rh. 

Bicske (bitihfe), ung. Marftfleden, Kom. Stuhl- 
weikenburg, 6405 E. Weinbau. 

Bicycle (beißikl'), das, Zweirad, Fahrrad. 

Bida, afrifan. Stadt, |. Nupe. 

Bide, Alerandre, ft3. Zeichner, * 1813, F 1895, er 
klärte das Alte Teſtament u. Die Evangelien durch 
Zeichnungen und gab in Kohle u. Kreide oriental. 
Landſchaften wieder, die er bereijt hatte. 

Bidafida, die, Ipan. Fluß an der frz. Grenze, müns 
det in den Golf v. Biscaya; hier die Faſaneninſel, 
auf der 1659 d. Pyrenäiſche Friede geſchloſſen wurde. 

Biddeford (—förd), nordamerik. Stadt, Staat 
Maine (V. St.), am Saco, 17760 E. Tertilinduftrie. 

Biddulph (—dölf), engl. Stabt, Grafld. Stafford, 
7531 E., Steinkohlengruben, Eifeninduftrie, 

Bideford (biddeförd), engl. Hafenjtadt, Grafſch. 
Devon, am Torridge, 9124 E. 

Bidens, Zweizahn, Gattg. der Kompofiten, Frucht 
meiſt zwei zahnart. Borjten tragend; einheimiſch ſind 


Beiname 





die Sumpfpflanzen B. tripartttus, dreiteiliger, u. cer- 
nuus, nickender Zweizahn. 

Bidery od. Bidri, das, Metallmiſchung aus Blei, 
Kupfer, Zink u. Zinn zu Gefäßen 2c., auf denen die 
Vertiefungen der in Ihwarzen Grund gravierten Ver: 
zierungen mit Gold od. Silber ausgelegt werden. 

Bidet (bineh), das, Feines Waſchbecken 3. Sitzbädern 
u. YAusfpülungen für rauen. 

Bidouze. (—dUhl’), die, I. Nbfl. des Adour. 

Bidpai, angebl. Verf. d. arab. Fabelwerks „Kalila 
u. Dimna“, das auf einer per]. Überjegung der gro— 
Ben ind. Fabelſammlg. Bantidhatantra (ſ. d.) beruht. 

Bidſchapur — Bedſchapur, ſ. d. 

Bieber, 1. preuß. Flecken an der B. (I. Nofl. der 
Rinzig), Rgbz. Caſſel, Ar. Gelnhaufen, 895 E., A.G. 

. heil. Dorf, Prv. Starkenburg, Kr. Offenbach. 
2510 €, Metallwareninduftrie. — 3. Ob 
Nieder- B., ſ. d. 

Biebesheim, eff. Dorf r. vom Rhein, Pro. Star— 
fenburg, Ar. Großgerau, 2320 €., Getreidehandel, 
Drahtwarenfabr., Ziegeleien. 


er:B. u. 
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Biebrich, preuß. Stadt. Rgbz. u. Landfr. Wiesbaden, 
rt. am Rhein, 19504 E. Reidhsbanfnbit., Anilin:>, 
Zementfabr., Weinbau, Schloß, 1744—1840 Refidenz 
der Herzöge von Naſſau. 

Biecz (biötjh), weitgaliz. Stadt an d. Ropa, B.9. 
Gorlice, 38038 E. Kam 1919 zu Bolen. 

Biedenkopf, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Miesbaden, 
an der Zahn, 2969 E., A.G., Reihsbanfnbit., Ledere 
fabr., Textilinduitrie, Eifenwerf Ludwigshütte. 

Biederiß, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Kr. Series 
how I, 2506 E., Hanf-, Drahtfeilfabr. 

Biederlad, Joſ. Jeſuit,* 27. März 1845 zu Greven, 
bis 1909 Rektor des Deutſchen KRollegs in Rom, dann 
bis 1916 Brof. in Innsbruck; Ihr. bei. über Sozial: 
politif“ („Einleitung in die Toziale Stage“ 2c.). 

Biedermann, 1. ois Emanuel, prot. Theo= 
loge, * 1819, T 1885 als Prof. in Zürid; jeine theol. 
Richtung it rationaliltiih im Anſchluß an Hegel. — 
2. Rarl, * 1812, Prof. der Geſchichte in Leipzig, 
7 1901, Eleindeutjcher Publiziſt, Mitgl. des Frank— 
furter u. Gothaer Parlaments, hr. Erinnerungen 
aus der Paulsfirdhe. — 3. Woldemar Frhr. v., 
Goetheforjher u. Mitarbeiter an der groß. Sophien- 
ausg. v. Goethes Werfen, * 1817, F 1903 in Dresden, 
Ihr. „Goethe u. Leipzig“, „Goethe-Forſchungen“. 

Biedermeier, aus den „Flieg. Blättern“ befannte 
Figur des gutmütigen, aber beſchränkten Bhililters 
der 1. Hälfte des 19. Shots., danach benannt der nüd)- 
terne Biedermeierftil. 

Biedert, Philipp, Mediziner, * 1847 in Nieder— 
flörzheim b. Worms, 1903/07 Leiter der Medizinal- 
verwaltung v. Elſ.-Lothringen, F 1916 in Darmitadt; 
Ihr. über Säuglingsernährung u. KRinderfranktheiten. 
Bon ihn angegeben die aus Rahmgemenge beitehende 
B.Ihe Säuglingsnahrung. 

Bieine (biähw'), Eduard, Hiltorienmaler, * 180% 
u. 7 1882 zu Beüfiel; Hptw. Unterzeichnung Der 
übereinkunft von Breda 1566 (in Brüjlel). 

Biegeleben, Ludwig Frhr. v., * 1812, heſſ. Gejand- 
ter in Wien, 1850/66 Stuatsichreiber im öſtreich. Aus⸗ 
wärt. Amt u. einflußreicher Vorkämpfer der öſtreich. 
Vorherrſchaft in Deutſchland, Protokollführer auf d 
Frankfurter Fürſtentag, * 1872. 

Biel, ſchweiz. Stadt, Kanton Bern, 33648 E., 


ee am B.er See (43 qkm): in dieſem 
d. Betersinjel, 1765 Aufenthalt Rouſſeaus. 
Biel, Gabriel, „ver letzte Scholaſtiker“, * um 1425, 


7 1495, Prof. der neugegründ. Univeri. Tübingen, 
Ihr. Erklärung des Meßkanons, ein bedeut. national: 
ökonom. Werk über d. Münzweſen u. a. 

Biela, die, 2 auf dem Erzaebirge entipring:nde I. 
Nbfl. der Elbe: 1. in Norbböhmen, mündet, 72 km 
Tang, bei Auſſig. — 2. im Freiftaat Sachſen, mündet, 
20 km lang, bei Königitein. 

Biela, Wild. Baron v., Aitronom, * 1782 zu Roßla, 
+ 1856 zu Venedig, entdedte außer anderen 1826 den. 
nah ihm gen. B.ſchen Kometen. 

Bielbog (weißer Gott), guter Lichtgott d. Slamen. 

Bielbrief — Bylbrief, ſ. d. 

Biele, die, 2 r. Nbfl. der Glatzer Neifje: 1. aus dem 
Bielengebirge, mündet oberhalb Glaß; 2. mündet 
oberhalb Neijle. 

Bielefeld, preuß. Stadt u. Stadifr. am Teutobur: 
ger Wald, Rgbz. Minden, 79049 E., 8.6. A.G., 
Reihshanfitelle, Webeſchute. bedeut. Leineninduſtrie, 
Nähmaſchinen- und Fahrrad-, Chemikalien-⸗ Nähr-— 
mittel-, Backpulver-, Plüſch-, Wäſche-, Tabak⸗ Mas 
Ihinenfabr., Glashütten; feit 1609 preußiſch als Hit. 


v. Ravensberg. Nahebei der Spartenberg mit Spar: 


renburg. Vorort Gadderbaum, ſ. d. 





Arbeitsbiene. 


Königia. Männliche Biene, 


Bieler See, |. u. Biel. 

Bielit, 1. öftr.-[hlef. Bez.:Hit. an der galiz. Grenze, 
Binla gegenüber, 16 579 E. Wolwaren:, Möbelfabr. 
Kam 1919 zu Bolen. — 2. die, Fluß — Biela 2. 

Biella, it. Stadt, Prv. Novara, am Cervo, 19 267 
E., kathol. Biſchofsſitz, Webereien. 

Bielmaus — Siebenjdhläfer, ſ. d. 

Bielihowit, preuß. Dorf, Rgbz. Ar. 
Zabrze, 13311 E., Steinfohlenbergbau. 

Bielſchoͤwsky, Albert, Goetheforjher, * 1847, als 
Gymnafiallehrer F 1902 in Berlin; Ihr. „Goethe“ 
(2 Bde.), „Friederike und Lili“. 

- Bielshöhle, jegt unzugängl. Tropfiteinhöhle bei 
Bielst, Stadt — Bielst. [Rüheland im Unterharz. 
bien (biär), fra. gut, wohl. 
Bienaims (biännämeh), Luigi, ital. Bildhauer, 

* 1795, F 1878, Schüler u. Mitarbeiter Thorwaldiens 

in Rom; ſ. eigenen Werke (Figur der Unfhuld mit 

der Taube, Venus mit dem Apfel) find zart empfun- 
den u. fein ausgeführt. 

Biene, 1. Sternbild des ſüdl. Himmels. — 2. Bie- 
nen (Apidae), Sam. der Hautflügler; Dazu Hum— 
mel, Tapezier-, Kuckucks-B. (ſ. d.) u. bei. die Oattg. 
Apis. Bei der Honig-®. (A. mellifera) ift Unter: 
tiefer u. Unterlippe zum Honigrüjlel verlängert, das 
Weibchen mit Giftſtachel verjehen. Das Bienenvolf jeßt 
fich zujammen aus der Königin od. dem Wei- 
jel, den männliden Drohnen und etwa 30000 
Arbeitsbienen (Meibhen mit unentwidel- 
ten Gefchledtsorganen). Dieje bauen den Gtod 
aus Wachs, das zwiſchen den Ringen des Hinter: 
leibes ausgejhwisßt und zu Platten (Waben) aus 
Gedigen Zellen verarbeitet wird, ſammeln Yutter 
(f. Honig) u. pflegen die Brut. Die Königin wird 
auf dem Hochzeitsflug v. den Drohnen begattet u. legt 
befruchtete Eier in die Arbeits- u. Weilelzellen, unbe- 
fruchtete in Die Drohnenzellen. 7—8 Tage vor dem 
Yusichlüpfen der eriten jungen Königin aus einer 
Weiſelwiege‘ verläßt die alte Königin mit einem 
Teil d. Volkes den Stod (Schwarm), um einen neuen 
Staat zu gründen. — Bienenfliege, ſ. Schwebfliegen. 
— Bienenfreſſer (Merops apiäster), Yamilie Der 
KRududspögel, mit buntem Gefieder und langem, 
ſpitzem Schnabel, fängt die Infeften wie die Schwal— 
ben im Fluge; Südeuropa, in Deutjhland jelten. 
Bienenfäfer (Trichödes), Gattung der Bunt: 
füfer, frikt die Larven der Bienen. — Bienen: 
faus (Braula cöeca), 1—2 mm groß:, flügel- und 
augenlofe Lausfliege, jhmarogt auf Honigbienen. 
— Bienenmotte (Galeria melonella), Schmetterling 
aus der Kam. der Zünsler; d. Raupe bohrt d. Waben 
der Bienen an u. wird jo dem Bienenftod gefährlich. 
— Bienenredht, d. Recht des Eigentümers, einen aus: 
gezogenen Bienenjhwarm bei jofort. Verfolgung auf 
fremden Grundftüden einzufangen (8.6.8. 88961ff.). 


Dppeln, 


— Bienenihwärmer, Schmetterlingsart, ſ. Glasflügler. 


— Bienenvogel od. «wolf — Bienenfreſſer; Bienen: 
wolf auch — Bienenkäfer. — Bienenzudt, das Halten 
dv. Bienen 3. Honig u.Wahsgewinnung. Als Bienen- 
wohnung (Stod) dienten urjpr. ausgehöhlte Baum: 
ftämme, dann Strohförbe (Stabilbau), jeit Dzierzon 


Honigbiene. 





Bienenmotte, 


Bienenlaus. 





Brenenfresser. 


u. Berlepich einfache, 2—Sjtöd. Holzkäſten mit bewegl. 
Rähmden für die Waben (Mobilbau), jo daß Waben 
ohne Gtörung des Schwarms entnommen werden 
fönnen. Bei ver Schwarmzucht juht man durch 
kleine Stöde viele junge Schwärme zu erzielen, bei 
der Zeidlerei durch geräum Wohnungen die 
Bienen vom Shwärmen ab- u. zum Wachs- u. Honig: 
jammeln anzuhalten. 

Bienerth, Richard Frhr. v., 1915 Graf, öftr. Staats- 
mann, * 1863 zu Verona, jeit 1886 im Unterrichts- 
mintiterium, 1906 Min. des Innern, November 1908 
zugleich Minijterprälident, trat nach den Wahlen 
Juni 1911 zurüd, dann bis 1915 Statthalter von 
Niederöſtreich, F 1918 zu Wien. 

Bienewiß, Aſtronom, ſ. AUpianus. 

Bienne (biänn’), fr3. Name der Stadt Biel. 

Biennium, das, Zeitraum v. 2 Jahren; biennäl u. 
bienniſch, zweijährig (ſ. d.), v. Pflanzen. ' 

Bier, aus Gerite, auch Weizen (j. Weißbier), fel- 
tener Mais 2c. unter Zuſatz v. Hefe u. Hopjen dur 
Gärung gemwonnenes, fäurehaltiges geijt. Getränf. 
Das Getreide wird in Malz (j. d.) umgewandelt, die— 
jes gejroten u. mit Wafjer gemifht (Maijche) und 
hieraus durch Abläutern die Würze bereitet. Diefe 
wird mit Hopfen gekocht, in flachen Behältern 
(Kühlſchiffen) abgekühlt u. dann gegoren: bei 
5—10° C Unter, bei 12—25 0 Obergärung. Das fo 
gewonnene Sungbier erfährt dann in ausgepichten 
Fäſſern im Lagerfeller eine Nachgärung, Elärt ſich da— 
bei u. wird fohlenjäurereidher. Fertiges B. enthält 
1—9°%/, Altohol, 3—15°/, Ertraft u. 0,2—0,6%/, Rob: 
lenſäure; ſtark alfoholig find bef. die beiden engl. 
Sorten Ale (6—8°/o; ſtark gehopft)u. Porter (5—9%/,). 
— Die gefamte Biererzeugung des Deutihen Reiches 
betrug 1910: 64465000 hl, die Einfuhr 373 000, die 
Ausfuhr 708 000, der Berbraud) aljo 64 130 000 hi, auf 
den Kopf der Benvölferung 98,6 I (1900 noch 118), in 
Bayern 227,7 1; 1918 war die Zahl auf 19 1 gejunfen. 
— Über die Befteuerung |. Bierfteuer. 

Bier, Aug., Chirurg, * 24. Nov. 1861 in Helfen 
(Waldeck), Brof. in Kiel, Greifswald, Bonn, 1907 in 
Berlin als Nachfolger v. Bergmanns; hr. „Hyper⸗ 
ämie als Heilmittel“, Val. Hyperämie. 

Bierbaum, Dtto Jul., Dichter, * 1865 zu Grünberg 
(Schleſ.), * 1910 in Dresden, Herausgeber des „Mo— 
dernen Mufenalmanadjs“, der Kunitzeitihr. „Ban“ 
u. des Goethefalenders, Hauptvertreter des Didter. 
Symbolismus, der fih an die gleiche Richtung in Der 
Malerei anſchließt, daher das gemacht Altertiimelnde 
jr. Boefie; Hptw. „Erlebte Gedichte“, „Srrgarten der 
Liebe“, Singſpiel „Lobetanz“ (beites MWerf), Romane 
„Stilpe“, „Prinz Kuckuck“. 

Bierdrudapparat, Vorrichtung, um Bier durd) Luft— 
od. KRohlenfäuredrud aus dem tiefer jtehenden Kalle 
zur Ausichanfitelle emporzutreiben. — Bierherz, |. 
Herzhypertrophie. — Bierfahm, j. Mycoderma. 

Biere, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Kr. Calbe, 
2387 E., Zuder:, Zichorienfabr. 

Bierley od. North-B. (birli), nordengl. Stadt, 
Grafſch. York, 22151 E. Gehört jet zu Bradford 1. 
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Biermann, Berliner Maler: 1. Karl Eduard, 
* 1803, 7 1892, Landichaftsmaler (Abend auf d. Hoch— 
alp, Aquarelle aus Dalmatien). — 2. Gottlieb, 
* 1824, 7 1908, bej. Borträtmaler. 

Biernasfi, Joh. Chriltoph, Schriftiteller, * 1795, 
7 1840, erlebte als Prediger auf der Hallig Nord: 
ftrandiih- Moor die große Sturmflut v. 1825, Die 
er in der Erzählung „Die Hallig“ ergreifend Ichildert. 

Bierftadt, preuß. Dorf, Rabz. u. Landkr. MWies- 
baden, 4242 E. Gartenbau, Sägewerke. 

Bieritadt, Albert, Landſchaftsmaler, * 1830 in So— 
fingen, fam früh nad) Nordamerifa, F 1902 bei Neu: 
york, malte padende Bilder aus dem Felſengebirge. 

Bierjteuer, entw. Braujteuer (ſ. d.) oder Fabrikat— 
teuer auf eingeführtes Bier. — Bierwage, Aräo— 
meter 3. Bejtimmung d. Ertraftgehalts d. Bierwürze. 

Biesboſch, ver, jumpfige, teilweije durch Kanäle ent- 
wällerte Gegend bei Dordredt in Holland, 200 qkm 
groß, entitand 1421 dur Sturmflut, die 72 Dörfer 
mit etwa 100 000 Bewohnern begrub. 

Biesdorf, preuß. Dorf öſtl. v. Berlin, Rgbz. Bots: 
dam, Ar. Niederbarnim, 2251 E., Epileptiferanftalt. 
Seit 1920 Teil der Einheitsgemeinde Berlin. 

Bieje, die, Schnur, bei. als farbiger Vorſtoß in Der 
Naht v. Uniformhojen u. »müßen. 

Bieje, Alfred, * 25. Febr. 1856 zu Putbus, bis 1920 
Gymnlialdireftor in Sranffurt a. M., Ihr. „Dil. 
Literaturgeſch.“ (3 Bde.) ꝛc. 

Biejenthal, preuß. Stadt, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Dberbarnim, an der Finow, 2913 E. Mannidafts- 
genejungsheim der Reichswehr, dem. Fabrik. 

Biesfliegen (Oestridae), hummelähnl. Zweiflügler, 
je nad dem Site ihrer Larven, die in Nafe, Haut, 
Rachen od. Magen v. Wiederfäuern ſchmarotzen, einge: 
teilt in Die Gattungen: 1. Nafenbremje 
(Oestrus); hierzu gehört die Shafbiesfliege, Deren 
Larve d. Stirnhöhlen des Schafes bewohnt und den 
Bremjenlarvenihwindel hervorruft. — 2. Haut: 
dDajfelfliege (Hypoderma), deren Larven unter 
der Haut v. Rind u. Hirſch die Dafjelbeulen verur- 
fahen; beim Rind die NRinderbiesfliege (A. bovis). 
3. Rahenbremfe (Cephenomyia); Larve in der 





EN: 
Grosse Magenbremse Larve 


Rachenhöhle v. Hirkh u. Reh. 4 Magenbremie 
(Gaströphylus), Zarve im Magen; hierher die 
des Pferdes (G. equi), deren Larven oft ſchwere Er- 
franfungen bei Pferden hervorrufen. 

Bieit, das, niederdtſch. — Beltie, Tier, Vieh, B.: 
mild, Koloſtrum (f. d.) Der Säugetiere. 

Bieiter, 1. Soh. Erich, Schriftiteller ver Aufflä- 
zung, * 1749, 7 1816 in Berlin als Bibliothefar, Her: 
ausgeber der „Berliner Monatsihrift”, an der Kant 
u. Humboldt mitarbeiteten. — 2. Er neſto, deutſch— 
portug. Dramatifer, * 1829 in Lillabon, F da}. 1880, 
ihr. an 90 Stüde. | 

Bieswurm, Larve der Biesflienen. 

Bietigheim, 1. württemb. Stadt, Oberamt Bejig- 
beim, Nedarfreis, an der Enz, 5676 ©, Kammgarn-, 
Leder-, Möbel-, hem. Fabr. — 2. bad. Dorf, Kreis 
Baden, Amt Raftatt, 3011 E. Holzinduitrie. 

Biewib, der, Abart des Rübſen. 





M. Sinn, vollendet u. neuhrsgg. von feinem S 
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bijeriih, zweimal im Jahr (Blüten od. Früchte) 
tragend. lang, ins Adriat. Meer. 

Biferno, der, mittelit. Küſtenfluß, mündet, 150 km 

Bifertenjtod, Berg der Tödigruppe, Glarner Alpen, 
3426 m hoch. 

bifilär, zweifüdig.e — Bifilarmagnetometer, der, 
das, an 2 parallelen Fäden Horizontal aufgehängter 
Magnetitab, der Schwanfungen in der Stärfe des 
Erdmagnetismus anzeigt. 

Bifluenz, die, Zlußgabelung; vgl. Bifurfation. 

biförm, Doppelgeitaltig. 

Bifröit, |. u. Asgard. 

Bifurfatiön, die, Gabelung, be). eines Fluſſes, 3. 2. 
des Drinoco, }. Caffiquiari. 

Biga, die, Zweigeſpann; val. Bigatus. 

Bigamie, die, Doppelehe, Eingehung einer Ehe zw. 
2 Berionen, von denen die eine in einer nod) nicht 
aufgelöiten od. für nichtig erklärten Ehe verheiratet 
it, nad St.G.B. 8 171 ftrafbar (Zudthaus bis zu 
5 Sahren od. Gefängnis), auch für den bisher unver: 
heirateten Teil, falls er die beitehende Che des ans 
dern kannte; kirchenrechtl. Heißt B. auch die 2. gül- 
tige Ehe u. die wegen des vorher abgelegten Gelüb- 
des der Chelojigfeit 0d. wegen des Empfangs höhe: 
rer Meihen ungült. Eheichliekung. 

Bigätus, der, altröm. Münze mit dem Bild der 
Biga (j. 2.) ftehenden Giegesgöttin. 

ig Blad River (—bläd), ver, I. Nbfl. des untern 
Miſſiſſippi, 320 km lang. 

Bigelow (—Io), Poultney, Surilt, Schriftiteller 
u. Reijender, Sohn des nordamerif. Diplomaten u. 
Publiziſten Sohn B. (* 1817, F 1911), * 10. Sept.. 
1855 in Neuyorf, feit 1904 Brof. zu Bolton; fchr. viel 
über dtſch. polit. Verhältniſſe (zulegt deutjchfeindt.). 

Biggäh, Bighä, die, oſtind. Adermak, etwa 13,38 a. 

Bigge, preuß. Dorf an der Ruhr, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Brilon, 1116 €, A.G., Mejlinginduftrie. 

Biggleswade (bigglswehd), engl. Stadt, Grafid. 
Bedford, am opel, 5120 E., Fahrradinduſtrie. 

Bigha, türf. Sandſchak im nordweſtl. Kleinaften, 
6600 akm, 129500 E.; gleihnam. Hit. am Bigha:- 
fluß (zum Marmarameer), 10 000 €. 

Big Horn River, der, r. Nofl. des Yellomitone, ent- 
Ipringt als Wind River nördl. v. der MWind-River- 
Kette (Felſengebirge), durdflieft den Staat Wyo— 
ming (V. St.), wo fih an jeinem r. Ufer das Big- 
Horn-Gebirge (Schafzucht) Hinzieht, u. mündet, 750 
km lang, bei Montana. 

Bignette (Binj—), die, Art Zitronen, ſ. Citrus. 

Bignon (binjön), Louis Pierre Edouard Baron de, 
* 1771, 7 1841, Diplomat unter Napoleon, be}. bei 
der Gründung des Rheinbunds, 1809/13 Gejandter in 
Warſchau; Ihr. Geſch. Napoleons I. in bonapartift. 

chwieger- 
john Baron Ernouf (* 1817, F 1889), 14 Bde. 

Bignoniazden, Fam. der Zabiatifloren, mit vielen 
trop. Schlingpflangen, zu ihr gehörig d. Gattg. Big- 
nönia, Trompetenblume, amerifan. Kletterpflanzen 
mit ſchönen Blüten, deshalb bei uns Zierpflanzen; 
B. Chica liefert zinnoberroten Farbſtoff (Chifarot). 

Bigorre (bigör’), ſüdweſtfrz. Gebirgslandichaft, die 
Meithälfte des Dep. Hautes-Pyrendes, früher Graf: 
Ihaft; Hit. Tarbes. | Idie, Frömmelei. 

bigött, jcheinheilig, Außerlich Fromm. — Bigotterie, 

Bihac (bihatſch), befeit. bosn. Kreisitadt an der 
Una, 5872 E.; einſt Hit. der froat. Könige. 

Bihar, der, Gewicht — Bahar, ſ. d. 

Bihar, brit.:vorderind. Landichaft, nordweitl. Teil 
Bengalens, 114439 qkm, 34500 000 €. (1911), An: 
ı bau v. Reis, Tabak, Zuderrohr; Hit. Patna. — Sn 
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ihr die Stadt B., Div. u. Diſtr. Patna, 50000 E., 
Mujielinfabr., Handel, MWallfahrtsort der Hindu. 

Bihar, mittelungar. Komitat, 10 961 akm, 627135 
€. (1910); Hit. Großwardein. Seit 1919 bis auf 
einen fleinen wejtl. Teil rumäniſch. — B.Gebirge, 
Gebirgsmaſſiv (Granit u. kriſtallin. Schiefer) in Ste: 
benbürgen, nördl. von der Maros; höchſte Erhebung 
der Bihar od. Aufurbeta, 1849 m; der jüdl, Teil 
it das aoldreihe Siebenbürger Eragebirge. 

Bihatſch, Stadt — Bihac. 

Bihe, fruchtbare Landſchaft im ©. der portug. Kol. 
Angola, Weltafrika. 

Biijk, weitjib. Kreisitadt, Gouv. Tomsk, 17964 E.; 
von hier ab die Bija, öſtl. Quellfluß des Ob, aus 
dem Telezfer See im öjtl. Altai, ſchiffbar. 

Bijds, der, norderind. Fluß, |. Hyphaſis. 

Bijou (biſchüh), der, das, Kleinod, Juwel. — Bijou—⸗ 
terie, die, Schmudwaren, meilt aus Edelmetallen u. 
mit Perlen, Edeliteinen 2c. bejett, Geſchmeide; Hans 
del mit Shmudjaden. 

Bilanir, brit. Schußitaat in der oſtind. Wüſte 
Thar, Agentihaft Radſchputana, 59 801 qkm, 700 983 
E. (1911); Hit. B., 53 071 E. 

Bifarbonät, da3, doppelt: x 
fobhlenjaures Salz. — bis 
kephäliſch, zweiköpfig. — 
bilonfav, Opt. auf beiden 
Seiten hohlrund; Ggſ. Bi: 
fonver, auf beiden Geiten runderhaben. 

Bilörnen, Pflanzenordn. der ſympetalen Dikoty— 
len; Samilien: Epafridazeen, Erikazeen, 
zeen, Vakziniazeen. ch 
Bitkuſpidaͤlklappe, 2zipfl. Schliekflappe zw. .der 1. 
Herzfammer u. dem I. Vorhof. | F 

Biland, Bilander, der, nahe beim Lande fahrendes, 
jweimaft. Fluß- od. Kültenfahrzeug. 

Bilanz, die, Rechnungsabſchluß mit Gegenüberitel- 
lung v. Vermögen (Aktiva) u. Schulden (Paſſiva), v. 
jedem faufm. Unternehmen mindeftens 1 mal.jähr- 
lid) zu mahen; Unterbilanz, Überwiegen der 


bıkonvex 





Schulden. Handels:B und Zahlungs-®,, 
ſ. d. — bilanzieren, 8. ziehen, Rechnungsabſchluß 
machen. 


bilateraͤl, 2ſeitig, nad) 2 Seiten gerichtet. 

Bilbao, befeſt. Hit. der ſpan. Prv. Biscaya, an Der 
Bucht v. B. des Golfs v. Biscaya, 99 938 E. See— 
handelsplatz, Eijen- u. Stahlmerfe; 1835/36 u. 1873/74 
v. d. Karliſten erfolglos belagert. wu 

Bilboquet (—feh), der, Fangſpiel, Fangbecher; 
Stäbdhen der Vergolder 3. Auftragen des Goldes; 
Stehaufmännden. | | 

Bil, der, Nagetier, ſ. Siebenſchläfer. 

Bildende Kinjte, d. Baufunft, Bilohauerfunit u. 
Malerei. . 

Bilderdijt (—deik), Willem, vieljeit. holl. Schrift- 
fteller, * 1756, Bibliothefar zu Amjterdam, F 1831; 
am wertvolliten j. Iyr. u. ep. Dichtungen („Hollands 
Befreiung“, „Untergang der 1. Welt“ zc.). | 

Bilderdienit, ven bildl. Daritellungen HIl. Berjonen 
u. Gegenitände erwiejene Verehrung, nützlich als An— 
ihauungsmittel der relig. Erziehung u. Erbauung; 
wir beten nicht zu den Bildern, jondern vor ihnen zu 
Gott u. den Heiligen, die fie dDaritellen. Dieſe Ver: 
ehrung iſt urhrijtl. Sitte (Bilder in d. Kätakomben) 
u. wurde nad) den Chriltenverfolgungen allgemein. 
Yusartungen in ihr gaben dem im Orient 726 v. Kai— 
jer Leo III. entfachten Bilderjtreit Nahrung, der unter 
den folg. Kaiſern fortgejegt wurde; nachdem das 2. 
Konzil v. Nicäa 787 die bei. vom hl. Joh. Damas— 
cenus verteidigte kirchl. Lehre klar fejtgejtellt hatte, 


Pirola= | f 
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beendete Kaiſerin Theodora den Streit vollends 842. 
Mißverſtändnis der Konzilsbeſchlüſſe v. 787 erregte 
auch im Abendland unter Karl d. Br. (f. Libri Caro- 
lini) u. Ludwig d. Fr. vorübergehend eine bilder- 
feindlihe Bewegung. Diefe wurde erit von den 
MWichifiten u. Hulliten, bei. -aber den Reformatoren 
KRarlitadt, Zwingli u. Calvin wieder aufgenommen 
u. artete zum Bilderjturm aus, der be). furchtbar 
1566 in den Niederlanden wütete. Das Konz. von 
Trient jprad dann die firhl. Lehre nochmals Klar 
u. beitimmt aus. — Bilderreime Bildverje, ſ. d. 

Bildgieferei, ſ. Bildhauerfunft 3. 

Bildhauerfunft, die Kunit, in feitem Stoffe Lebe— 
wejen u. unbelebte Gegenjtände nachzubilden. Man 
fann unterjheiden: 1. die Sfulptur, die unmit- 
telbar den Stoff bearbeitet, 2. die Plaſtik, die 
das geplante Werk zunächſt im weidhen Stoffe vor: 
bildet und nad dieſem Modell aus dem harten 
Stoffe herausbildet, 3. die Bildgießerei, die 
zunächſt Die Modelle, danach die Formen ſchafft und 
in dieje geſchmolzenes Metall Ieitet, jo daß nah 
Zerbrechen der Form das Kunſtwerk ganz oder in 
Zeilen gewonnen ilt, 4. die Kleinkünſte, beſ. 
Zijelierfunjt, Toreutit (dehnbare Metalle werden zu 
Formen getrieben), Schneidefunjt in Stein (Gemmen), 
Bein, Knoden u. Metallen (Stempel). — Die Werfe 
der Bildhauerfunit find entw. an Werfe der Bau: 
funjt od. an Flächen gebunden (Reliefs) od. frei für 
ih geichaffen (bei. Denkmäler) u. ſchließen ſich meiſt 
dem herrſchenden Baujtil an. Die gewählten Stoffe 
önnen mit anderen (Elfenbein mit Gold) od. mit 
Farben ergänzt bzw. verziert werden. - 

Bildliher Ausdruck (Tropus), ſprachl. Ausdrud, der 
zwecks Anſchaulichkeit u. Lebendigkeit der Darftellung 
Itatt der eigentl. Bedeutung die übertragene fett; 
Arten: der verfürjte Vergleih od. die Metapher 
(einſchl. Allegorie u. Berjonififation), die Metony- 
mie u. Syneldode (damit verwandt: Antonomaljie, 
Hyperbel, Ironie, Litotes, Periphrafe); ſ. dieſe Arti- 
tel u. vgl. Figuren, dichteriſche. Bildl. Ausdrücke 
müljen wahr, ungejudt, natürlich u. verjtändlich fein; 
ihre Häufung ift zu meiden. 

Bildmitroffop, |. Sonnenmikroſkop. — Bildfäule, 
ſ. Statue. — Bildſchnitzerei, diejenige Skulptur (f. u. 
Bildhauerfunit), die mit Meifer u. Schniter aus 
Holz oder Elfenbein ihre Bildwerfe Ihafft. — Bild- 
itein, j. Agaalmotolith. 

Bildungsgewebe der Pflanzen, |. Meriſtem. — 
Bildungshemmung, ſ. Mikbildung. 

Bildverje, Gedichte, deren Zeilen fo lang geitaltet 
ind, daß das Ganze ein Bild (Ei, Pyramide, Kreuz 
2c.) ergibt, ſchon in der alerandrin. Zeit u. in Der 
Hrijtl. mlittelalterl. Dichtung gepflegt, in der deut— 
hen Literatur des 17. Shots. erneuert, Bei. von den 


Pegnitzſchäfern. 
Bileam — Balaam, ſ. d. — Bileamiten, chriſtl. 
Sandſchaks 


Sekte des 1. Ihdts. — Nikolarten. 
Biledſchik, Hit. Des türk.-fleinaliat. 
Ertogrul, Wilajet Chodawendifjar, 10519 E., ‚Sei- 
denbau, Meerihaumgemwinnung. 
Biled ul Dierid, Landſch. im ſüdl. Tunelten und 
Algerien; Dattelpalmen. “ 
Bilek, ſüdſlaw. Feſtung in der Herzegowina, Ar. 
Moſtär, 1497 E., Kretesild wichtig. . 
Bilge, die, unteriter Hohlraum des Schiffes, unmit- 
telbar über dem Kiel. ©. auch Pumpenſod. 
Bilgoraj, Stadt — Bjelgoraj. z 
Bilguer, Paul Rud. v., Schadjpieler, * 1815, 
7 1840 zu Berlin; Ihr. „Handbuch des Schadjipiels“. 
Bilha (bilja), die, port. Kühlfrug; vgl. Alcarraza. 


— 
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Bilhildis, hl, Witwe des heidn. Hg. Hetan von 
Thüringen, F um 700 als ÄÜbtiſſin des v. ihr gegründ. 
Klojters Altenmünjter in Mainz; Feſt 27. Non. 

biliär, die Galle betreffend. 

Bilin, nordböhm. Stadt, B.H. Dur, an der Biela, 
9508 E., Schloß des Fürſten v. Lobfowik, Sauer: 
Brunnen (Verfand von B.er Baitillen). 

bilinguijch, Doppelzüngig, zweiſprachig. 

Bilinsti, Leon Ritter v., Volfswirt u. Staats— 
mann, * 15. uni 1846 in Zaleszczycki (Galizien), 
1871 Prof. in Lemberg, 1892 Präſident der öftreid. 
Staatsbahnen, 1895/97 u. 1909/11 öfte. u. 1914/15 
öjtr.zungar. Finanzminiſter, 1900 Gouverneur Der 
Öftr..ungar. Bank, bis 1918 im Reichsrat u. Herren— 
haus, poln.-tonjervativ, 1919/21 poln. Finanzmini— 
fter; ſchr. „Syitem der Nationalöfonomie“ zc. 

biliös, gallig, gallfüchtig. — Bilirubin, das, roter 
Gallenfarbitoff. 

Bilk, jiidl. Stadtteil vo. Düffeldorf, Sternwarte. 

Bil, Abk. für William (engl. — Wilhelm). 

Bill, die, engl. Gejegentwurf; bill of rights (reits), 
Rechtsverbriefung, das 1689 v. Wilh. III. anerfannte 
fonjtitutionelle Grundgejeg Englands. | 

Billard (bijahr), das, Tifchballfpiel, auf 4 niedrigen 
Füßen ruhende, mit grünem Tuch überzogene u. mit 
elajt. Rand (Bande) verjehene redhted. Tafel, auf der 
eine Elfenbeinfugel mittels eines Stabes (Queue) jo 
geitoßen wird, daß fie die beiden andern Kugeln trifft. 
Das deutſche B. Hat in den Eden der Platte Löcher, 
in welde d. Kugeln zu ftoßen find; das fra. iſt Löcher: 
los. — billardieren, vom Pferd: d. Vorderfüße nad) 
auswärts werfen. 

Billaud-Barennes (bijöh-warenn’), Sean Nicolas, 
frz. Revolutionär, * 1756, am 2. Zuilerienjturm, 
den Geptembermorden u. dem Prozeß der Königin ıc. 
beteiligt, Mitgl. d. Wohlfahrtsausſchuſſes, 1795 nad 
Cayenne deportiert, entfloh 1816, F 1819 auf: Haiti; 
Ihr. Memoiren. 

Billault (bijoh), Adolphe, 1805/63, unter Napo- 
leon II. fra. Kammerpräfident, 1854/60 Miniſter des 
Snnern, 1860/63 Sprechminifter im Parlament. 

Bille, die, r. Nbfl. d. Elbe, mündet, 63 km lang, bei 
Hamburg. 

Biller, Emma, Erzählerin, |. Wuttfe. 

Billerbed, preuß. Stadt, Rgbz. Müniter, Kr. Eoes- 
feld, an der Berfel, 1644 E. Wallfahrt 7. HI. Ludger, 
Mebereien. Dabei Landgemeinde B., 2861 €. 

Billett (bijeh, meilt: biljett), das, Briefen, Zettel, 
Schein, Anweiſung; Eintritts- od. Fahrkarte; billet 
d’amour (—mühr), Liebesbriefchen. Billetteur 
(—töhr), Verfäufer v. Eintrittse u. Fahrkarten. — 
Billettenje (töhſ'), Kahrfartenverfäuferin. — billet- 
tieren, mit PBreiszetteln verjehen. n 

Billid, Eberhard, Karmelit, F 1557 zu Köln, ent- 
Ihied. Gegner der relig. Neuerungen, bei. gegenüber 
dem Erzbiſch. Herm. v. Wied. 

Billing, Hermann, ſ. u. Billunger. 

Billiön, die, 1 Million Millionen; in Frankreich u. 
a. Ländern — Milliarde. 

Billitöon, 1. niederl.:oftind. Inſel zw. Banka und 
Borneo, 4594 qkm, frudtbarer Lateritboden, Zinn 
gruben. — 2. niederl. Reſidentſchaft, beiteht 
aus d. Inſel B. u. 154 Nebeninteln, 4892 qkm, 1911: 
59481 €. (2/, Eingeborene, t/; Chineſen); Hit. Tend- 
jong PBantang. 

Billom (bijär), franz. Stadt, Dep. Puy-de-Döme, 
Arr. Clermont-Ferrand. 4275 E., Yeinenweberei; ge: 
bört zu den älteiten Städten in der Auvergne. 

Billon (bijön), der, das, jehr jtarf mit Kupfer ver: 
mijchtes Silber od. Gold; Scheidemünze, [hlechtes Geld. 


— 
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Billot (bijösh), 1. Sean Bapt., frz. General, * 1828, 
Tr 1907, focht in Algerien u. Meriko, führte 1870 das 
18. Armeeforps, 1882/83 u. 1896/98 Kriegsminiiter. 
— 2. Ludw., Kardinal (feit 1911), * 12. San. 1846 
zu Mülhaufen i. Elſaß, Sefuit, 1885/1909 Prof. der 
Dogmatik an der Gregorian. Univerjität in Rom, 
1914 Mitgl. der Kongregation des Hl. Offiziums; 
ihr. „De Verbo incarnato“, „Ecclesia Christi“ zc . 

Billroth, Theod., Chirurg, * 1829 zu Bergen auf 
Rügen, jeit 1867 Prof. in Wien, F 1894 in Abbazia, 
bedeut, Operateur; Hptw. „Allgem. hirurg. Patho— 
logie und Therapie“, „Handbuh der Chirurgie“, 
„Kranfenpflege“. Nach ihm benannt der Verbanditoff 
B.-batijt, ein Erſatz für Guttapercha. 

Billunger, das 1106 erlofhene Geſchlecht der Hzg. 
v. Sachſen, das mit Herm. Billung od. Billing (953 
Markgraf, 961 Herzog, F 973) beginnt. 

Billwärder, Hamburg. Dorf an der Bille, Land: 
herrnſchaft der Marfchlande, 2792 E. Eiſen-, chem. 
Induſtrie. Ram 1913 z. T. zur Stadt Hamburg. — 
Anſtoßend B.-Ausſchlag, ſüdöſtl. Stadtteil von 
Hamburg. 

Bilma, Oaſe der öſtl. Sahara, an der Karawanen— 
ſtraße Tripolis —Tſadſee, 2500 E., Salzlager, Dattel- 
palmen; ſeit 1906 von den Franzoſen beſetzt. 

Bilmis, Sagengeſtalt, ſ. Pilwiz. 

Bilofatiön, die, gleichzeit. Gegenwart eines Körpers 
an 2 oder mehreren Orten; wir begegnen dem Wun— 
der der B. in manchen Heiligenleben, wo fi d. Tat: 
lache nicht leugnen läßt. 

Bilje, Benjam., Wufifer, * 1816 in Liegnik, + dal. 
1902, Hofmulifdirektor, teifte mit einer eignen Ka— 
pelle im Ausland, die Bilfe-Ronzerte in Berlin fehr 

Bilſenkraut, |. Hyoscyamus. Langejehen. 

Bilftein, Berg im Kaufunger Wald, f. d. — Bil: 
jteinhößle, ſ. u. Warjtein. 

Bilston (biljt'n), engl. Stadt, Grafſch. Stafford, 
26 014 E., Eijen- u. Stahlwerfe, Steinfohlengruben. 

Bilwis, Sagengeitalt, |. Pilwiz. 

Bima, niederländ.ojtind. Stadt im öſtl. Teil der 
Kl. Sundainfel Sumbama, etwa 10000 €. 

Bimana, Z3weihänder, oberite Säugetierordnung; 
einzige Familie: Menſch. 

Bimbaſchi, Anführer v. 1000, türk. Major. 

Bimbia, Landſch. an der Küſte v. Kamerun, mit 
gleichnam. Handelsplatz am Fluſſe B. 

Bimeiter, das, Zeit v. 2 Monaten. 

Bimetallismus, der, Doppelwährung, ſ. Währung. 

Bimsitein, mit Hohlräumen durchſetzte, ſchwamm— 
artige, graue Abart des Obfidians, Schleif-, Polier— 
u. Reinigungsmittel; wird aud) künſtl. Hergeiteflt aus 
Duarzjand mit Ton. 

binär, binärijdh, aus 2 Einheiten beitehend. — Bis 
narkies, ſ. Markafit. Binärſyſtẽm, das, binäre 
Rechenfunit — Dyadif, ſ. d. — Binatiön, die, Zmalige 
Darbringung der hl. Mefje durch einen Priejter am 
jelben Tage, nur mit bijhöfl. Genehmigung in wit. 
Fällen an Sonn: u. Feiertagen gejtattet. — binaureä- 
les Hören, Schallwahrnehmung mit beiden Ohren 
zugleich (Ggf. monaureales, mit nur 1 Ohr). 

Binde (bänſch), belg. Stadt, Pro. Hennegau, an 
der Haine, 11760 E., Spikenfabrilation. 

Bindegewebe, im ganzen Körper vorhandenes, 
hauptſächl. aus elajt. Faſern beitehendes Gemebe, Das 
ih entw. zwiſchen andern Organen als Stüßjubftanz 
ausbreitet (loderes Bindegewebe) od. aud als Bän— 
der, Sehnen, Falzien jelbitänd. Form hat (geformtes 
Bindegewebe). — Bindegewebsentzündung tritt bei. 
an den Extremitäten auf u. wird dur) Bakterien her— 
vorgerufen. In inneren Organen (Leber, Nieren) 


—— 
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fommt die interjtitielle B. nor, die meilt zu Schrump- 
fung führt. If. ebenda u. Augentripner. 

Bindehaut, |. unter Auge 3. B..entzündung, 

Binder, mit der Breitjeite parallel der Mauer: 
Flucht Tiegender Mauerſtein (Ggſ. Läufer; vgl. Stein- 
verband); auch: Tragbalfen des Dadıes. 

Binder, 1. Franz, * 1828 zu. Ertingen b. Ried— 
lingen, jeit 1857 Mitherausgeber der Hiltor.-polit. 
Blätter, F 1914 zu Münden; jr. „Charitas Pirk— 
heimer“, „2. Henjel“, „F. Overbed“. 2. Sof, 
Miener Maler, * -1805, T 1863, Nazarener,; Hptw. 
„KRaifer Mar auf der Martinswand“, Altarbilder zc. 
— 3. Matihäus, * 1822, F 1893, feit 1872 Bild. 
v. St. Pölten; jhr. „Handh. des fathol. Eherechts“. 

Binderbarte u. Bindermeiler, beil- bzw. hackmeſſer— 
ähnl. Werkzeug des Böttdhers. 

Bindeitrih-Amerilaner nannte MWilfon 1916 ver- 
ächtlich die Deutich- u. Iriſchamerikaner in d. B. St. 

Bindewort, der Verbindung v. Sätzen oder Satz— 


teilen dienendes Wort, entw. foordinierend (beiord= |] 


nend: und, aber, denn, darauf 2c.) od. Jubordinierend 

{unterordnnend: weil, damit, obgleich) 2c.). 

Binding, Karl, Strafredtstehrer, * 1841 in Frank— 
furt a. M., 1873/1913 Prof. in Leipzig, F 1920 zu 
Freiburg i. Br.; Hptw. „Grundriß Des dtih. Straf: 
rechts“ u. „Grundriß des Dich. Strafprozeßrechts“. 

Bin Dinh, Küftenjtadt im fra.-hinterind. Schutz— 
ſtaat Annam, füdöjtl. v. Hue, 85400 €. 

Bindraban, oftind. Stadt — Brindaban, |. d. 

Bindung, 1. Weberei: Art der Kreuzung der Kett— 
u. Schußfävden; Hauptarten: Atlas, Köper-, Lein- 
wand-, Tuhbindung. — 2. Tonk. j. legato. 

Binge, die, ſ. Pinge. 

Bingeltraut, j. Mercurialis. ° 

Bingen, heſſ. Kreisitadt, Pro. Rheinheljen, an der 
Mündung der Nahe in den Rhein, 9146 E., A.G., 
Reichsbanknbſt, Technikum, Lederfabr, Weinbau; 
über der Stadt die Burg Klopp, auf der 1105 Hein- 
rich IV. von fm. Sohn gefangen genommen wurde, jebt 
Sik der Stadtverwaltung; nahebei Rochuskapelle, 
Binger Loch (Stromenge), Mäufeturm (). Hatto). 

Binger (bänſcheh), Louis, franz. Afrifareijender, 
* 14. Dt. 1856 zu Straßburg, 1896/1918 Dir. im Ko— 
Ionialminifterium, bereilte 1888/90. Senegambien u. 
das Gebiet zw. oberem Niger u. Elfenbeinfüite. — 
Bingerville (-wil’), Hit. der frz. Kol. Elfenbeinfüjte. 

‚Bingerbrüd, preuß. Dorf, Rgbz. Coblenz, Kr. 
Kreuznach, gegenüber Bingen, 3241 E., Weinbau. 
Nahebei Bismard-Nationaldenfmal. 

Bingham (bingäm), Joſ. anglif. Theologe, * 1668, 
rt 1723; für d. hriltl. Archäologie hervorragend jein 
Merf „The Antiquitiess of the Christian Church“ 
(10 Bde.). 

Binghamton (bingamt’'n), nordamerifan. Stadt, 
Staat Neuyork (V. St.), am Susquehanna, 66 750 
E., Waffen, Maſchinen- u. Zigarrenfabriften. 

Bingley - (bingli), engl. Stadt, Grafih. York, Weſt 
Kiding, am Wire, 19284 €. 

Bingöl-Dagh, der, Gebirge im ehemal. Türk.Ar— 
menten, nordweitl. vom Wanfee, 3690 m hoch. 

binieren, an 1 Tage 2mal Meſſe lejen; |. Bination. 
— Biniön, die = Ambe, ſ. d. 

Binius, Severin, fathol. Theologe, * 1573, F 1641 
als Generalvifar zu Köln; befannt ſ. Ronzilienfamm: 
lung (5 Bde.). | 
Binnenfleet, das, Kanal 3. Sammeln. (u. Ablafjen 
durch ein Siel) des Waſſers in eingedeichtem Land. 
— Binnenhafen, von der Seeſchiffahrt u. dem offenen 
Meer abgeſchloſſener Flußhafen. — Binnenhandel, 


f 
innerhalb desſelben Zollgebiets ſich abwickelnder 


446 | Bio 
Handel. — Binnenlinie, Abgrenzung des Zollgrenz- 
bezirfs nad) dem Inlande zu. — Binnenreim, Reim 
v. 2, meilt nur durch eine Hebung getrennten Worten 
in der näml. Verszeile. — Binnenjdiffahrt, d. Schiff: 
fahrt auf Flüffen, Seen, Kanälen u. a. Binnengemwäj- 
jern, ift in ihren privatredhtl. Verhältn. für Deutſch— 
land durh Reichsgeſetz vom 15. San. 1895 (neue Faſ— 
jung 1900) geregelt. — Binnentief — Binnenfleet. 
— Binnenzölfe, früher im Inland an Brüden, Flüf— 
jen, Straßen ıc. erhobene, jegt bejeitigte Abgaben. 

Binocle (—Hfl’), Binötel, das, Augenglas für beide 
Augen, Doppelferntohr. binofulär, für beide 
Augen, mit beiden Augen zugleich. : | Ä 

Binsmlium), das, Math. 2gliedr. Zahlengröße, 3. 
B. a+b. — binomial, binomiſch, 2gliedrig, auf ein 
Binom bezüglih. Der binom. Lehrjat gibt die Ent— 
wicklung der allgemeinen (nten) Potenz eines Bi- 
noms in eine Reihe. 

Binjen, |. Sunfazeen u. Scirpus. Hainbinje, 
. Luzula. — Binjenpfriem, |. Spartium. 

Binsfeld, Peter, * um 1540, F 1598 als Weihhiſch. 
zu Trier an d. Belt, ausgezeichnet durch Sittenjtrenge 
u. Eifer, Kirchenrechts- u. Moraljchriftiteller. 

Binswanger, Otto, Piydiater, * 14. Dft. 1852 in 
Münjterlingen (Schweiz), 1882/1919 Prof. in Sena; 
Ihr. „Lehrb. der Pſychiatrie“, „Neuraſthenie“ ꝛc. 

Bintäng, zur niederländ. Reſidentſch. Riouw gehör. 
Inſel, ſüdöſtl. v. Malakka, 1075 qkm, 18000 E.; Hit. 
Riouw. 

Binterim, Ant. Joſ., kathol. Theologe, * 1779 zu 
Düffeldorf, F 1855 als Pfarrer zu Bilf, fehr. viel über 


Hriftl. Arhäologie und Kölner Diözefangeihinhte; 


Hptw. „Dentwürdigfeiten der Kriftfathol. Kirche“ 
(7 Bde.), „Alte u. neue Erzdiöz. Köln“ (4 Bde.). 

Binue, Flug — Benud, ſ. d. 

Binz, preuß. Oftfeebad auf Rügen, 1106 €. 

Binz, Karl, Pharmafologe, * 1832 zu Bernfaitel, 
1868/1908 Brof. in Bonn, hier F 1913; Hptw. „Grund. 
züge der Urzneimittellehre“, 

Binzer, Aug. Daniel »., * 1793 zu Kiel, F 1868 
zu Neiße; verf. Novellen u. die Lieder „Wir Hatten 
— ein ſtattl. Haus“ und „Stoßt an, Jena ſoll 
eben!“ 

Bioarithmétik, die Berechnung der (mittleren) 
menſchl. Lebensdauer, Gterblidhfeitsberenung bei 
Zebensverliherungen. 

Biobio, der, Küftenflug im mittl. Chile, 356 km 
lang; nad) ihm ben. die Hilen. Provinz B. 10769 
qkm, 106 510 €. (1918); Hit. Los Angeles. 

Biochemie, die, Lehre v. d. dem. Vorgängen (Stoff— 
wechſel) in lebenden Wejen. — Biocithin, das, Lezi— 
thinpräparat bei Blutarmut, Raditis, Skrofuloſe u. 
Neurajthenie. — Biodyndmil, die, Lehre v. der allgem. 
Nebenstätigfeit u. den Lebensfräften. — Biogen, das, 
Eiweißkörper, dejjen Gegenwart od. Abwejenheit den 
Unterschied zw. lebender u. toter Zellſubſtanz aus— 
madt. — biogenetihdes Grundgejeß, ſ. Entwidlungs- 
geihichte. — Biogeographie, die, Lehre von der geo— 
graphilhen WBerbreitung der Lebemejen. Bio: 
graph, Verfaſſer einer Lebensbefchreibung (Bios 
graphie); eine Art Kinematograph. — Biologie, pie, 
Lehre vom Leben und von den Lebeweſen; bei. 
Lehre v. der äußeren Lebenstätigfeit der Pflan— 
zen u. Tiere. Dal. Skologie. — Biologiſche Sta= 
tionen, meilt an den Küften liegende Anftalten zur 
Unterfuhung der Biologie von Pflanzen u. Tieren 
des Meeres; die ältelten derartigen Anjtalten wid- 
meten fih nur der Erforihung der Geetiere (Die 
vom Deutfhen Reich unterjtüßte Zoolog. Station 
in Neapel). In Plön iſt eine Eiologijhe Süßwaſ— 
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feritation zur Unterfuhuna der Tier: und Pflanzen 
welt des Plöner Sees. — Biomagnetisimus, der, tier. 
Magnetismus, ſ. d. — Biomantie, die, angebl. Vor: 
herfagung der Lebensdauer u: -ſchickſale; Heilf. Feſt— 
ſtellung (3. B. durch Zungenprobe), ob bei einem Neu: 
geborenen Leben vorhanden war. — Biometrie, die, — 
Bioarithmetif. 

Bion, greih. Soyllendichter aus Smyrna, um 200 
v. Ehr., Zeitgen. u. Nahahmer des Theofrit, jein er— 
Haltenes Klagelied auf Adonis oft nachgeahmt. 

Biöndo, Flavio, it. Humanilt, 1388/1463, ſchr. über 
altröm. Geihichte, begründete Die Topographie Roms 
(„Roma instaurata“). 

Bionomie, die, Lehre von den Gejeken des Lebens; 
in der Botanik — erperimentelle Biologie. — Bio: 
phänsmenologie, die, Lehre v. den Lebenserſcheinun— 
gen, ein Teil der Biologie. 

Bidfe, die, |. u. Zuder. 

Bioſkopte, die, Unterfuhung, ob ein Weſen Iebens- 
fähig jei oder ob es gelebt Habe. Biojön, das, 
Milhfafeinpräparat mit Zuſatz v. Eijen, Kafao u. 
Lezithin, hei Blutarmut, Schwächezuſtänden u. in der 
Rekonvaleizenz. — Biojophie, die, Lebensweisheit. — 
Bioitatif, die, Zehre vom Fortbeſtand d. Lebens unter 
gewillen Verhältniljen, v. der mittl. Lebensdauer od. 
vom mitt!. Bevölkerungsdurchſchnitt. — Bioſtatiſtik, 
die, überſicht über d. Sterblichkeitsverhältniſſe. 

Biot (bioh), Jean Bapt., fra. Phyſiker, * 1779, 
Prof. in Paris, F 1862, veröffentl. 1820 mit Savart 
(kawähr) d. Biot-Savartſche Geſetz über d. 
Wirkung des elektr. Stroms auf den Magneten. 

Biöta, |. Thuja. — Biotit, der, |. u. Glimmer. 

Biotomie, die, Lehre v. den Lebensabſchnitten; auch 
— Zootomie. — Biozithin, das, ſ. Biocithin. — Bio: 
zöndje, dic, Lebensgemeinſchaft. 

bipartieren, zweiteilen, halbieren. — Bipartitiön, 
die, Zweiteilung. — Bipede, der, Zweifükler. — bipe- 
dal, 2 Fuß Iang, breit od. hoch. — bipödiſch, zwei- 
füßig. — bipolär, mit 2 Polen verjehen, zweipolig. — 
Biquadrät, das, d. Quadrat des Duadrats einer Zahl, 
die 4. Potenz; biquadratiihe Gleihung, Gleichung 4. 
Grades; biquadr. Wurzel, die 4. Wurzel. 

Biquet (bifeh), das, Kippe, Schnellwage für Gold— 
münzen. j 

Birägo, Karl Frhr. v., öſtr. Ingenieur, * 1792, 
T 1845 als Brigadefommandeur d. Pionier- u. Pon— 
tonierforps in Mien, erfand bej. die in Hjtreich ein- 
geführte Kriegsbrüde. IAmur. 


Biraͤren, tunguſ. Volksſtamm am oberen u. mittl. | € 


Birbhum, brit.-ind. Diftr. in Bengalen, Div. Bard— 
warn; Hlt. Suri, 8500 E. 

Bird) (börtich), Samuel, 1813/85, ſeit 1836 am Brit. 
Mufeum, Ihr: über Hieroglyphen, Bapyrus, antife 
Keramit. 

Birch-Hirſchfeld, 1. Felix Viktor, Patholog, 
* 1842, 7 1899 als Prof. in Leipzig; ſchr. „Lehrb. der 
patholog. Anatomie“ u. Abhandlungen über Skrofu— 
Ioje u. Milg:, Qebererfranktungen. — 2. Guft. Adolf, 
Romanift, * 1849 in Kiel, Prof. in Leipzig, T 1917; 
Ihr. „Die Sage vom Gral“, „Geh. d. frz. Literatur“. 

Bird-Pfeiffer, Charlotte, Schhauipielerin u. Büh— 
nendidhterin, * 1800, Gattin des Schriftitellers Andr. 
Birh (FT 1868), Mutter der W. v. Hillern (f. d.), 
1837/43 Leiterin des. Zürider GStadtheaters, ſeit 
1844 am Kol. Theater zu Berlin, Hier F 1868, 
dramatilierte gejhidt, aber ohne tiefe Motivierung, 
nur auf Rührung bevadt, Werfe anderer: „Pfeffer: 
röſel“, „Dorf u. Stadt“ (nad) Auerbach), „Die Waife 
v. Lowood“ (nad Wilfin-Eollins) „Die Grille“ (nad 
Georges Sand) u. a., hr. auch Novellen. 
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Bird (börd), William, * um, 1543, 7 1623, der b:- 
deutendite (fathol.) Kirchenmuſiker Englands. 

Birdihand, befeitigte nordoſtperſ. Handelsitadt, 
Landſch. Rohiitan, 22 000 €. 

Biredſchik, ſyriſche Stadt, His 1919 im türk. Wilajet 
Aleppo, I. am Euphrat, 15 000 €. 

Birdme, die, Schiff mit 2 Reihen Ruderbänfen über: 
einander, Doppelruderer. 

Birett — Barett, |. d. 

Birgitta, hl, * 1303 aus vornehmem ſchwed. Ge: 
Ihlecht, gründete nad) dem Tode ihres Gemahls Ulf 
Gudmarſſon den nad) ihr benannten Orden (f. unten), 
lebte jeit 1350 in Rom, T 1373; berühmt find ihre 
„Offenbarungen über d. Leiden Chriſti“; Feſt 8. Oft. 
— Birgittenorden, Erlöjerorden, 1370 v. Hr: 
ban V. beftätigt, umfaßte in Doppelklöſtern Prieſter, 
Diafonen, Laienbrüder u. Nonnen; das Mutterklo— 
ter Wadſtena in Schweden war bis 3. Reformation 
Mittelpunft des relig. u. willenichaftl, Zebens. Der 
früher über ganz Europa verbreitete Drden beiteht 
nur nod in einigen Klöftern, in Deutichland im bayr. 
Marktflecken Altomüniter. 

Birgus, |. Einjiedlerfrebie. ES 

Biribi, das, Glüdsjpiel, wobei numerierte Kugeln 
oder Karten (meilt 64) aus einem Sacke gezogen 
werden. 

Birinus, HI., Benediktiner, befehrte als 1. Biſchof 
v. Dordeiter in England das Reich Weiler, F 650; 
Gedenktag 3. Dez. | 

Birjütſch, ruf. Kreisit., Gouv. Woroneſch, 13 194 €. 

Birkdale (börfdehl), engl. Stadt, Grafih. Lanca— 
iter, 17197 €. 

Birke, j. Betula. 

Birfeland, Krijtian, norweg. Phyſiker u. Chemiker, 
* 1867, Prof. in Kriltiania, F 1917 in Tokio, arbeitete 
dei. über Kathodenftrahlen, erfand 1903 ein techniſch 
durhführbares Verfahren, den Stidjtoff der Luft 
durch Orydation im elektr. Bogen in Galpeterjäure 
überzuführen, u. baute zuf. mit dem Ingenieur Eyde 
1905 die 1. Fabrik zur Gewinnung des jog. Norgejal: 
peters (Kalkſalpeter). 

Birken, Siegmund v. (Betilius), Dichter und 
„Oberhirte der Pegnitzſchäfer“, * 1626, F in Nürnberg 
1681, ſchr. ſchwülſt. u. gefünjtelte Schau= u. Feitipiele, 
Gedichte ıc. 

Birkenfeld, 1. oldenb. Yandesteil (ehemal. Fürjten- 
tum) im ſüdl. Rheinland,.an der Nahe, 503 qkm, 
51260 €. (1919); Hit. B., 2324 (als Gemeinde 7217) 
„A.G., Zichorien-, Maſchinen-, Lederfabr. Adhat: 
ſchleiferei. Seit 1919 v. den Franzoſen beſetzt; Die 
Bevölkerung erſtrebt Anſchluß an die Rheinprovinz. 
— 2. württemb. Dorf, Oberamt Neuenbürg, Schwarz 
waldfreis, 3215 E., Holzhandel. 

Birfenhäher — Mandelfrähe. 

Birlenhain, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Landkreis 
Beuthen, 4804 E., Zink u. Bleibergbau. Kam 1921 
au Bolen. 

Birkenhead (börkenhedd), engl. Hafenitadt, Grafſch. 
Cheſter, I. am Merſey gegenüber Liverpool, 148 052 
E., Maſchinen-, Shiffbau. 

Birkenöl od. =teer, Schwarzer Degen, aus Birken: 
rinde durch trodene Deitillation gewonnen, wird in 
d. Heilf. u. bei Heritellung v. Tuchtenleder gebraudit. 

Birkenſtecher, Käferart. |. Blattroller. 

Birfental, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Landfr, Kat: 
towiß, 4963 E., Steinfohlengruben, Zigarettenfabr. 
Kam 1921 zu Polen. 

Birlenwerder, preuß. Dorf an d. Havel, Rgbz. Bots 
dam, Ar. Niederbarnim, 2318 E., Benzinfabr. Ge— 
bört feit 1920 zur Einheitsgemeinde Berlin. 
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Birfesdorf, preuß. Dorf, Rgbz. Aachen, Kr. Düren, 
4963 E., Maſchinen- und <a 
Bapierfabrifen, Teppich-, 
Luchmweberei. 

Birket, die, arab. — Gee, 
Teih. — B. Mariut — — £ 
See Mareotis. — B. el nm 
Kern, d. See Möris. RED 

Birkhuhn (Tetrao tetrix), 
nordeurop. u. aliat. Wald- 
hühnerart mit gabelfürm. — == 
Schwanz, liefert gutes Birkhahn. 
Wildbret; Balzzeit: April bis Mat. Bal. Mittel- 
huhn. — Moor-B. |. Schneehuhn. 

Birlad, rumän. Stadt — Berlad. 

Birlinger, Ant., * 1834, F 1891, Germanijt, altfath. 
Geiltlicher, 1872 Prof. in Bonn, Ihr. „VBolkstümliches“ 
u. „Sagen u. Xegenden aus Schwaben“, redigierte Die 
Zeitſchrift „Alemannia“. 

Birma, Hinterind. Yandicd., 613138 akm, 12 004 420 
E. (1911), jehe gebirgiga (Bis 4000 m); Haupiflüfle 
Stawadi, Arakan, Salmwen u. Mekong; Klima an der 
Küfte reih an Niederjhlägen u. heiß, im Innern 
mild, im Hochgebirge rauh. Erzeugnille: Reis, Tief- 
holz, Baummolle, Edeliteine, Gold, Silber, Petro— 
leum, Kohlen. Bevölkerung, Hauptfähl. Birmanen, 
daneben Karenen, Arakaner u. Schan, gehört d. indo- 
chineſ. Sprachſtamm an; der Religion nad ſind Die 
meilten Budohilten, 50000 katholiſch in 3 Apoſtol. 
Vikariaten. Politiſch ift B. eine Lieutenant-Gouver— 
neurſchaft des ind.=brit. Reichs; es zerfällt in Ober-B. 
mit 4, Nieder-B. mit 4 Divilionen u. die Schußltaaten 
Tſchin u. Shan; Hit. it Rangun. — B. war früher 
jelbitänd. Kor. u. fam in 3 Kriegen 1826, 1852 und 
1855 nad) u. nad) an England. 

Birmingham (börminghäm), 1. engl. Stabt, Grafſch. 
Warwid, 861585 E., fath. Erzbiſchofsſitz, Univerjität, 
zweitwichtigſte Fabrikſtadt Englands (bei. Waffen, 
Fahrräder, Mafchinen, Schreibfedern, Bronze-, Eiſen— 
u. Meflingwaren). — 2. nordamerif. Stadt, Staat 
Alabama (8. St.), 178716 E. Eilen- u. Stahlwerfe; 
nahebei Roteifenitein- u. Steinfohlenlager. 

Birnbaum, preuß. Kreisitadt, Nabz. Poſen, an der 
MWarthe, 5342 €, Eifen- und Maſchineninduſtrie, 
Zementwarenfabr. Seit 1919 polnild. 

Birnbaum, Karl, Landwirt, * 1829 zu Löwen, feit 
1869 Bıof. in Leipzig, 1886/1914 in Berlin. F 1918; 
Hptw. „Lehrb. der Landwirtihaft“ u. „Landwirtſch. 
Tarationslehre“, | 

Birnbaum, Birne, ſ. u. Pirus. 

Birnbaumer Wald, Teil des Karitgebirges im jüpd- 
weitl. Krain, bis 1800 m hoch. 

Birnwurz — Apios, ſ. d. 

Biron, 1. Er nſt Joh. * 1690, Günſtling d. Zarin 
Anna u. unter ihr 1730/40 Regent, 1737 Herz. v. Kur— 
land, 1740 von Münnich geitürzt u. verbannt, F 1772. 
Seine Nahfommen traten Rurland 1795 an Rußland 
ab u. wohnen als Herzoge v. Sagan (ſ. d.) u. Prin— 
zen von Kurland in Schleſien. — 2. ſ. Gontaut-Biron. 

Birresborn, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Kr. Prüm, 
an der Kyll, 1067 E., Mineralbrunnen; nahebei Gas- 
quelle Brubbeldries. 

Birs, die, I. Nbfl. des Rheins in d. Schweiz, fommt 
vom Sura, mündet bei Bajel, 66 km lang. 

birſchen, weidm. ih an Hoch- u. Rehwild Heran- 
ſchleichen. — Birſchzeichen, Merfmale dafür, daß u. 
wie ein Stüd Wild vom Schuß getroffen iſt, bei. 
Schweiß (— Blut), Haare 2c. 

Birſchewija Wiedomsfti, die, liberale Tageszeitung 
in St. Betersburg. u 

15 — Habbels Konverſations-Lexikon. I Band. 
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Birsk, ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Ufa, an der Bjelaja, 
8603 E. 


Birs Nimrüd, Ruinenſtätte v. Borſippa im ſüdöſil. 
Zeil des alten Babylons, mit den Reſten (40 m hoch, 
700 m Umfang) des ftufenfürm. Nebotempels, wohl 
des Genejis 11 erwähnten Turmbaus v. Babel. 

Birſtal (börjtal), engl. Stadt, Grafih. Dorf, Weit 
Riding, 7258 E., Steinfohlen- u. Eijengruben. 

Birjtein, preuß. Dorf, Rgbz. Caſſel, Kr. Gelnhau— 
fen, 1111 ©., A.G., Schloß des Fürſten Iſenburg-B. 

Birt, Theod., Rhilologe, * 22. März 1852 in Wands- 
bed, Brof. in Marburg, jr. „Das antife Buchweſen“, 
„Röm. Charakterköpfe“, Claudianausgabe, Gedichte. 

Birtültau, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Rybnik, 
2487 E., Steinkohlenbergbau. Kam 1921 zu Polen. 

Birutſche — Barutſche, ſ. d. 

bis, zweimal; noch einmal (zu ſpielen od. zu fingen). 

Bilaccia (—ätſcha), it. Stadt, Pro. Avellino, 7954. 
&., Schwefelbad. Das Bistum B. ift mit Sant’ 
Angelo de’ Yombardi vereinigt. 

Biſacquino, jizil. Stadt, Prv. Palermo, 10330 E., 
Salpis- u. Achatbrüche. 

Biſam, der, Riechſtoff, ſ. Moſchus. — Bilamente 
(Cairina moschäta), große Entenart, deren Bürzeldrü— 
jerertraft mojchusartig riecht. — Bilamfelle, Pelzwerk 
v. d. Bilamratte. — Bijamförner, ſ. u. Hibiscus. — 
Bilamfraut, |. Adoxa. — Biſamochſe (Ovibos moschä-- 
tus), nordamerif. Wiederfäuer aus der Kamilie der 









Hohlhörner, lebt in Her- — 
den; Fleiſch des Männ— ET | 
hens riedt nah Mo een 
— Bi tte (Fi- IN er 
ſchus. iſamratte (Fi- NE Fe 
ber zibethicus), nord: KSV en 
amerik. Nagetier, yamilie = man, 7.7777 
der Mühlmäuje, verein- Bisamratte. 


zelt auch in Deutichland vorfommend,; wertvoller 
Pelz. — Biſamſchwein (Dicötyles), amerifan. Wild- 
Ihwein mit eine ſtark riehende Flüffigkeit abfon=- 
dernder Nüdendrüje; dazu: Halsbandſchwein (D. tor-. 
quätus) u. weißlippiges B. (D. labiätus). — Bijams- 
teaud), j. u. Hibiscus. — Bijamtier — Moſchustier. 

Bilarhio (—fio), Jardin. Bistum, ſ. Ozieri. 

Biscaya,.d. nördlichite der bask. Provinzen an der. 
ipan. Nordfüfte, 2165 qkm, 380740 €. (1918); Hit. 
Bilbao. Der Golf» B. Teil des Atlant. Ozears. 
zw. der frz. MWeit- u. ter jpan. Nordküſte, ijt ſtürmiſch, 
die Küſte ungegliedert. 

Bisceglie (Bilchelje), ital. Stadt, Prv. Bari delle 
Buglie, am Wdriat. Meer, 34425 E., kath. Biſchofs— 
ig, Weinbau, Hafen. 

Biſcharin, Volksſtämme — Bedſcha. 

Biſchenberg, elſäſſ. Kloſter, ſ. u. Biſchofsheim 3. 

Biſchhauſen, preuß. Dorf, Rgbz. Caſſel, Kr. Eſch— 
wege, 890 E., A.G., Getreidehandel. 

Biſchheim, unterelſäſſ. Dorf I. vom Rhein-Marne— 
Kanal, Landkr. Straßburg, 9864 E. Malzfabr. 

Biſchmisheim, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Landkr. 
Saarbrücken, 2978 E., Getreidehandel. Seit 1919 
mit dem Saargebiet unter frz. Verwaltung. 

Biſchnawi od. Biſchnoi, ojtind. Sekte, ihre Religion 
eine Milhung v. Islam u. Brahmaismus. 

Biſchof (ach. episkopos, Auffeher), geiltl. Würden: 
träger, der als Nachfolger ver Apoſtel die diejen von 
CHriftus übertragene 3Zfache Gewalt für einen Teil 
der Kirche (1. Bistum) in Abhängigkeit vom Bapit od. 
in außerordenti. Weiſe mit diejem vereint (3. B. auf 
Konzilien) für d. ganze Kirche ausübt; er ijt rechtmäß. 
Nachfolger der Apojtel, wenn er rechtmäßig geweiht 
ift u. mit dem Papſt in Verbindung Iteht. Als Träger 
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u. Hüter des firdl. Lehramts fteht ihm zu d. Er- 
teilung der LZehrjendung (missio canonica), Approba- 
tion bzw. Verbot v. Büchern Hinfichtl. der Glaubens- 
u. Sittenlehre; als Snhaber der priejter!. Voll: 
gewalt jpendef er alle Saframente, weiht Kirchen 
u. hl. Geräte, ordnet den Kultus 2c.; fraft des Hir- 
tenamtes fann er Gejeße geben, davon Dispen- 
fieren, Kirhenämter einrichten, aufheben u. verleihen 
u. hat die oberjte Bermögensverwaltung j. Bistums. 
Abzeichen: Mitra, Ning u. Biſchofsſtab (ſ. d.); 
Ehrenrechte: auszeichnende Kleidung, Bruſtkreuz, 
beſonderer erhöhter Sitz in der Kirche ꝛc. Die biſchöfl. 
Würde wird übertragen durch d. von einem Bild. 
unter Aljijtenz v. 2 andern erteilte Weihe; d. Er- 
nennung erfolgt durch d. Bapit entweder unmittelbar 
od. auf Grund eines ftaatl. Nennungstedtes (3. B. 
Bayern u. Öftreih) od. nach Wahl durch das Doms 
fapitel, 3. B. in Preußen, wo d. Kandidatenlijte vom 
Domkapitel vorher dem Könige einzureichen iſt. Nach 
erfolgter Nennung bzw. Wahl erfolgt der jog. Infor: 
mativprozeß (j. d.), dann die päpitl. Bejtätigung od. 
Präfonijation u. Hierauf binnen 3 Monaten die Weihe 
u. Snthronifation (f. d). Rangſtufen: Bildof, 
Erzbiſchof, Fürſtbiſchof, Primas, Patriarch; vgl. dieje 
Artikel u. Weihbilchof. — Titular-B., j. Episcopus. 

Bilchof, der, Getränt aus Rotwein, PBomeranzen- 
jhalen u. Zuder. 

Biſchof, 1. Karl, * 1812, FT 1884, Hüttenmeijter in 
Mägdeiprung, erfand die Gasfeuerung für Hochöfen. 
— 2. Rarl Guſtay, bedeut. Geologe, * 1792, 71870 
als Prof. in Bonn; Hptw. „Lehrb. der chem. u. phyſik. 
Geologie“ (3 Bde.). 3. Marie, ſ. Brandt 7. 
Biſchoff, 1. Hans, Pianift u. Mufikjchriftiteller, 
* 1852, 7 1889, Schüler Kullafs, Lehrer an deſſen 
Muſikakademie in Berlin, veranitaltete krit. Aus- 
gaben der Klavierwerfe J. ©. Bachs, R. Schumanns 
u. a. — 2. So). Eduard Konr. (Pjeud. Konr. v. 
Bolanden), Romanjgriftiteller, * 1828 in Niedergail- 
bach (Rheinpfalz), fathol. Pfarrer, lebte jeit 1869 in 
Speier, bier T 1920; jchr. Tendenzromane, um über 
fath. u. polit. Zeitfragen zu belehren („Franz von 
Sidingen“, „Guſtav Adolf“, „Die Unfehlbaren“, „Der 
alte Gott“, „Kelle od. Kreuz“ u. a.); der Verbreitung 
entipriht der poet. Wert nicht. 3. Theodor 
Ludwig v. Anatom u. Phyjiolog,. * 1807, F 1882 
als Prof. in Münden, jr. über Entwidlungsge- 
ſchichte u. Ernährung. 

Biſchoffswerder (Bilchofiwerder), Joh. Rudolf v., 
preuß. Staatsmann, * 1741, 7 1803, Günitling Frie— 
drich Wilhelms IL, leitete. jeit 1786 mit Möllner die 
innere Bolitif in reaftionärtem Sinn, brachte 1791/92 
das Bündnis mit Ölterreih u. den Krieg gegen Die 
Frz. Nenolution zujtande, 1798 entlalien. ° 

Biſchöfliche Kirde — Anglikaniſche Kirche. 





— 


Biſchofsburg, preuß. Stadt, Rgbz. Allenſtein, Kr. 


Röſſel (deſſen Landratsamt in B. iſt), 5106 E.. A.G., 
Maſchinen-, Werkzeug-, Kachelnfabr. Sägewerke. 

Biſchofsgrün, bayr. Dorf am Weißen Main, Rgbz. 
Oberfranken, Bez.:Amt Berneck, im Fichtelgebirge, 
1930 E. Glasperlenfabr., Lungenheilſtätte. 

Biſchofsheim, 1. B. an der Rhön, bayr. Stadt, 
Robz. Unterfranken, Bez.Amt Neuftadt a. ©., 1305 
E., A.G., Steingutinduitrie, Braunfohlenaruben. — 
2. B. bei Mainz, Hell. Dorf, Prv. Starfenburg, 
Kr. Großgerau, 5197 E., Getreidehandel. — 3. B. im 
Elſaß, untereljäll. Dorf, Ar. Molsheim, 1488 E., 
Weinbau; nahebei Klofter u. MWallfahrtsort Bilden: 
berg. — 4. B. Kr. Hanau, preuß. Dorf, Rgbz. Caſ— 
jel, Zandfr. Hanau, 1914 E., Lederwarenfabr. — 5. 
Tauber-B. ſ. d. 
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Biſchofshofen, öſtr. Markt in Salzburg, B.H. St. 
Johann, an der Salzach, 5052 E., Eiſen- u. Kupfer— 
bergbau. > 


Biihofshut, niedriger 
ſchwarzer Hut mit Schnur 8 PER 
u. Quaſten aus grüner \ EN eo. 
Geide,; auf Wappen wird | 8 


der Hut (ebenfalls grün) 
über d. MWappenbild ans 
gebradt u. weiſt beider: 
leits b. Bilhöfen je 6, bei AZ 
Erzbiſchöf. je 10 Quaften Amy 
auf. — Bildofstonferenz, 
Verſammlung d. Bilchöfe 
eines Yandes od. Staates | 
3. Beratung firhl. Angelegenheiten (in jeder Kir- 
chenprvo. mindejtens alle 5 Sabre); die preuß. B. ift 
jährl. in Fulda am Grab des Hl. Bonifatius. 
Biſchofskoppe, öjtr. Berg, |. Zucdmantel, 
Biſchofsmütze — Mit Biſchofsſtab, langer, 





itra. 
oben gefrümmter u. reich verzierter Stab als Zeichen 
ver biſchöfl. Hirtengewalt, auch v. Äbten 2c. getragen. 

Biſchofſtein, preuß. Stadt, Rgbz. Allenitein, Kreis 
Röſſel, 3201 E., A.G., Pferde-, Getreidehandel. 

Biſchofswerda, ſächſ. Stadt, Kreis- und Amtsh. 
Bautzen, 8338 E., A.G., Eiſen-, Glas: u. Tuchindu— 
ſtrie, Granitbrüche. 12. Mai 1813 Gefecht zw. Fran— 
zoſen u. den preuß.-ruſſ. Verbündeten. 

Biſchofswerder, preuß. Stadt, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Roſenberg, 2314 E. Maſchinenfabr., Sägewerke. 

Biſchofszell, ſchweiz. Bezirksſtadt im Thurgau, an 
der Sitter u. Thur, 3216 E., Holzinduſtrie. 

Biſchofteinitz, weſtböhm. Bez.-Hit., 3024 E. 

Biſchweiler, Stadt im Unterelſaß, Kr. Hagenau, an 
ver Moder, 8149 E. Maſchinen-, Flanell- und Tuch— 
induſtrie, Hopfen: u. Weinhandel, 

Biscoeinjeln (bisto), engl. Infelgruppe im Südl. 
Eismeer, Grahamland vorgelagert. 1831 vom engl. 
Walfiihfänger Sohn Biscoe entdedt. 

Biscop, Simon, |. Epifcopius. 

Bis dai, qui cito dat, Iat. doppelt gibt, wer ſchnell 

Bile, die, Nordojtwind. gibt. 

Bijegment, das, Hälfte einer 2geteilten Linie. — 
—— die, Zweiteilung. 

iſenz, mähriſche Stadt, Bezirk Ungariſch-Hradiſch, 
4270 E. Obſt-, Wein-, Gartenbau. > © 

Bijerta, tunej. Stadt zw. Mittelländ. Meer u. dem 
See v. B., bei Kap Blanco, 22400 E. Kriegshafen. 
Sm Altertum Hippo Diarrhytus. _ ' 

Bijextil, einen Schalttag enthaltend. — biſexuell, 
2gejchlechtig, zwitterig. 

Biſhnoi (biih—), ind. Sekte, |. Bildnawi. 

Biſhop (biſchöp), Henry, einer der frudtbariten 
engl. Romponijten, in London * 1786 u. F 1855, Mu- 
jifprof. in Edinburg u. Oxford, gefeierter Dirigent. 

Biſhop Audland (biſchöp qokländ), engl. Stadt, 
Grafſch. Durham, an der Wear, 13624 E., Stein: 
fohlengruben. — Bilhop Stortford (jtörtförd), engl. 
Stadt, Grafih. Herts, am jhiffbaren Stort, 8536 €., 
Eijengießerei. 

Bilignano (bilinjäno), tt. Stadt, Prv. Coſenza, 
5013 E., Kathedrale, Raftell,- Bistum 8. I. San 
Marco i. 

Bilingen, preuß. (hohenzoll.) Dorf, Rgbz. Sigma— 
tingen, Oberamt Hedhingen, 1640 E. Korſett-, Wirt: 
warenfabr. 

Biskra, alger. Stadt, Hauptort d. Südterritoriums 
Tuggurt, 7554 E., Winterfurort, bei. für Lungen: 
franfe, befejt. Militärjtation, ind. Daje B. (165 300 
E., Thermen, zahlr. Dattelpalmen, Olbäume und 


— 
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Feigen). — Bisfrabeule, Karbunkel mit hartnädiger 
Eiterung, in Algerien endemildh. 

Biskuit (bißküih; meiltens: biskwit), der, das, Zwie— 
back, Zuckerbrot, Gebäck aus Mehl, Butter, Eiern u. 
Zucker; auch: nicht glaſiertes Porzellan. 

Biskupitz, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Hinden— 
burg, mit Borſigwerk (ſ. d.) 14233 E. Eiſenwerke u. 
Steinkohlengruben. 

Bisleti, Gaëẽtano Marcheſe, * 1856 zu Veroli (Prv. 
Rom), 1905 päpitl. Majordomus, 1911 Kardinal; ver- 
dient um die Kirchenmuſik. 

Bislich, preuß. Yandgemeinde r. am Rhein, Rgbz. 
Düjfeldorf, Kr. Rees, 2164 E., Getreide:, VBiehhandel. 

Bismard, 1. weitfäl. Ort, gehört jeßt zum Stadtfr. 
Gelfenfirchen. — 2. Hit. des Staates Norddafota (V. 
St.), am Mifjouri, 6344 €., fath. Biſchofsſitz. 

Bismard, Wdelsgeihleht der Altmark (Bismarf 
hei Stendal), jegt aud) in Bommern, Naſſau u. Ba: 
den; 4 Linien gräflich, die vom Kanzler ſtammende 
(Güter Schönhaufen, Barzin u. Friedrichsruh) in der 
Eritgeburt fürſtlich. — Otto, 1865 Graf, 1871 
Fürſt v. deutjcher Reichskanzler, * 1. April 1815 in 
Schönhaufen, 7 30. Juli 1898 in Friedrichsruh, 
itudierte in Göttingen u. Berlin die Rechte, bewirt- 
Ichaftete ſeit 1839 die elterl. Güter, wurde jeit 1847 
als fonjervativer Abgeordneter befannt, 1851/59 Ge— 
landter in Frankfurt, gegen Öſtreich u. im Krimfrieg 
gegen ein Bündnis mit den Weſtmächten tätig, 1859 
Botlchafter in Petersburg, 1862 in Baris, Sept. 1862 
Minilterpralivent u. Min. des Auswärt., bis 1866 im 
Konflikt mit der Kammer wegen der Heerestejform. 
Entſchloſſen, Preußen die Oberhand in Deutihland 
zu jhaffen, hielt er Freundſchaft mit Rußland (Ul- 
venslebenihe Konvention 1863), wußte Frankreich 
Hinzubalten, ſchloß mit Italien ein Bündnis u. führte 
in der frage, was aus Dem 1864 gemeinfam mit Hflt- 
reich eroberten Schleswig-Holitein werden jollte, 1866 
den Bruch mit Oſtreich herbei, Jette bei König Wil- 
helm die Annerion v. Hannover, Kurheſſen u. Naffau 
u. den Frieden mit Streich ohne Landabtretungen 
Dur u: gründete den Norddeutihen Bund, deſſen 
Kanzler er wurde (1867). Set unterwarf jih Die 
Kammermehrheit, die neue nationalliberale Partei 
unterftüßte B. der ihr in der Gejeßgebung (Frei— 
zügigfeit, Gewerbefreiheit) u. Wirtichaftspolitif, bald 
auch in der Kirhenpolitif entgegenfam. Während 
des Kriegs mit Frankreich 1870/71 gründete er Das 
Deutſche Reich u. fiiherte den Frieden durch das Drei— 
failerbündnis, nad) vem Erfalten der Beziehungen zu 
Rußland infolge des Berliner Kongreſſes 1878 durch 
den Dreibund (1879—83). Im Innern trennte er ſich 
immer mehr von feinen fonjervativen Anſchauungen 
u. führte den Kulturfampf, bis das Anwadjlen Staats: 
feindliher Kräfte (Mttentate 1878) u. vor allem die 
wirtſchaftl. Lage ihn zur Umkehr zwangen. Geitdem 
(1879) ging er mit Unteritügung v. KRonjervativen u. 
Zentrum zur Schußzollpolitif über, nahm e. Teil der 
KRulturfampfgejeggebung zurüd u. begann eine fozial- 
polit. Gejeßgebung zuguniten der Arbeiter u. des Mit: 
telftandes; 20. März 1890 im Konflift mit Kaiſer 
Wilhelm II. entlajjen. — Reden (14 Bde., 1892/1905), 
„Gedanken u. Erinnerungen“ (2 Bde., 1898; 3. BD. 
fonnte infolge Einſpruchs des Kaiſers erjt 1921 
erfheinen); viele Akten hersgeg. von Poſchinger. — 
Bermählt 1847 mit Johanna, geb. v. Puttfamer 
(1824/94); Rinder: 1. Fürſt Herbert, * 1849, T 1904, 
1886 Staatsjefret. d. Auswärt., trat mit dem Vater 
1890 zurüd, 1884/86 u. 1893/1904 im Reichstag (wild). 
Sebiger Fürft fein Sohn Otto, * 1897. — 2. Wil: 
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helm, * 1852, 1895 Oberpräfid. v. Oſtpreußen, 7 1901. 
— 3. Marie, * 1848, jeit 1878 Gräfin Rankau. 

Bismardardipel, ver, vulkan. Inſelgruppe nordöſtl. 
v. Neuguinea, beſtehend aus Neupommern, Neumeck— 
lenburg, Neuhannover u. vielen kleinen Inſeln (Ad— 
miralitätsinſeln 2c.), 47 100 qkm, 200 000 E. bildete 
bis 1914 mit den Salomoninſeln einen Bezirk von 
Deutſch-Neuguinea; Hauptort bis 1910 Herbertshöhe, 
ſeitdem Rabaul; Ausfuhr: Kopra, Trepang, Baum: 
wolle. Sept. 1914 v. auſtral.engl. Truppen beſetzt; 
kam 1919 unter Verwaltung Auſtraliens. 

Bismard-Bohlen, 1. Frieder. Graf v. preuß. Ge— 
neral, * 1818, * 1894; im Krieg 1866 Gouverneur v. 
Hannover, 1870/71 Generalgouverneur des Elſaß. — 
2. Sein Sohn Hans, * 1864, bis 1918 Hofmarſchall 
des dtſch. Rronprinzen. 

Bismarfbraun, rotbrauner Aaofarbitoff. 

Bismardburg, 1. Ort im Hinterland v. Togo. — 2. 
Bezirfsort im ehemal. Deutih-Ojtafrifa, am Süd— 
ende Des Tanganiifajees. 

Bismardgebirge, Gebirgsfette in Kaijer- Wilhelm: 
Land, Neuguinea, bis 4300 m hod). 

Bismardhütte, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Landfr. 
Beuthen, 26588 E., Steinkohlen-, Eijeninduitrie. 
Kam 1921 zu Polen. 

Bismarf, preuß. Stadt, Rgbz. Magdeburg, Land— 
freis Stendal, 2711 E., A.G. landwirtſch. Induſtrie. 

Bismarpıuınd od. Bismerpund, das, dan. Gewicht 
von 6 kg. — Bismer, der — VBesmer, |. d. 

Bismön, das, Wismutoryd, gegen Darmerkrankun— 
gen, bej. bei Dyspepfie ver Säuglinge. — Bismutin, 
ſ. Wismutglanz. — Bismutit, ver, fohlenjaures, waſ— 
jerenthaltendes Wismutoryd, ein gelbl. od. grünl. 
Mineral. — Bismutöfe, die, Wismuteiweißverbindung 
gegen Säureüberjhuß im 
Magen, Magengeſchwür u. 
Darmblutungen. — Bis- 
mütum, das, Wismut, ſ. d. —— — 

Bisogno (biſonjo), das, RS h 
Notadrejie auf MWedjeln. hi 

Bilon od. MWijent, zur 
Gatig. ‚Kind gebör. Tier Ta ZZ 
m. breiter, gewölbt. Stirn, p.ronäischer Bison — Be 
furzen, dDiden Hörnern, tar: a 
fer Mähne u. Budel. Der europ. Wifent (Bison euro- 
paeus) ijt jeit dem Weltfrieg ausgejtorben (zule&t 
gab es noch einige 100 Stüd in der Bialowiczer 
Heide u. im Kaufajus), der amerikaniſche (B. ameri- 
cänus, Buffalo) infolge der Beutegier der amerifan. 
Pelzjäger ausgerottet bis auf eine Herde von 200 
Stüd, die im Yellowſtonepark unter ftaatl. Schuß fteht. 

Bisping, Aug., fathol. Theologe, * 1811, F 1884 zu 
Nünjter als Prof. der neutejtam. Eregeje, jchr. ein 
jehr brauchbares „Handb. 3. Neuen Tejtam.“ (9 Bde.). 

Bisquit — Bisfuit, ſ. d. 

Billägosinjeln, port. Inſelgruppe, der Kol. Bortug.: 
Guinea in Weitafrifa vorgelagert; Hauptort Boldma 
auf gleichnam. Inſel, 4200 €. — Billas, bedeutendite 
Hafenjtadt der port. Kolonie Guinea, Weſtafrika, in 
der Mündung des Geba, eiwa 1100 E. 

Biſſäya, malaiiſcher Stamm auf d. Philippinen. 

Biſſen, Herm. Wilh. dän. Bildhauer, * 1798, F 1868, 
Schüler Thorwaldfens in Rom, jeit 1850 Dir. der 
Akademie in Kopenhagen; Hptw. Mofes als Gejek- 
geber (Frauenkirche in Kopenhagen), Viktoria auf 
dem Thorwaldjen-Mufeum in Kopenhagen, Guten: 
bergdentmal in Mainz. 

Bier, ind.=brit. Vaſallenſtaat — Baſchahr. 

bisſextil, bisſexuell — biſex —. 
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Billing, 1. Henriette v., geb. Krohe, Könai: 
Ichriftitellerin, * 1798, F in Anklam 1879; Sptw. „Die 
Familie Steinfels“, „Lucrezia Tornabuoni“, „R. 
Widdrik und Die Dithmarſchen i. 3. 1500*. — 
Mori, Frhr. v., preuß. General, “% 1844 in Bell: 
mannsdorff (Ar. Rauban), focht in den Kriegen 1866 
und 1870/71, 1901/07 Kommandeur des VII. Armee: 
forps in üniter, ſeit 1910 Mitgl. des preuß. Herren: 
baujes, im Weltfrieg zuerjt jtellvertretender Kom: 
mandeur des VII. Urmeeforps, Dez. 1914 General: 
gouverneur dv. Belgien u. Generaloberit, * 1917 in 
Brüffel. — 3. Sein Sohn Yriedr., Ügyptologe, * 22. 
Febr. 1873 in Potsdam, Prof. in Münden, machte 
Ausgrabungen in Abufir u. Theben, jchr. „Maitaba 
des Gem-ni-kai“, „Denkmäler ägypt. Skulptur“ ꝛc 

Billingen, württemb. Dorf, Nedarfreis, Oberamt 
Ludwigsburg, 2007 E. Maſchinen-, dem. Fabr. 

Biſſon (— sr), Alex. frz. Dramatiker, * 1848 zu 
Brivuze (Dep. Orne), T 1912 in Baris; ſchr. viele er- 
tolgreihe Poſſen und Luſtſpiele („Verſchwunden“, 
„Madame Bonnivard“, „Die — Gefahr“ ꝛc.), zu— 
leßt auch ernſte Stücke — 9 

Biſter, der, das, aus Ru en Behandlung der 
zu färbenden Stoffe mit — Manganoxydulſalz u. 
Chlorkalk erzeugte braune Farbe. 

Biſtouri (bijturih), der, das, wundärztl. Meſſer mit 
. einflappbarer, bewegl. Klinge; Ga). Sfalpel, Hi d. 


— 


Biſtrau, böhm. Stadt, B.H. Policka, 2087 E., ehe— 
maliges wi Schloß. 

re . fiebenbürg. He St. > un 

B.⸗Naſzod, an der Biſtritza, 12081 € B. a 


Hoitein, mähr. Stadt, B.9. Holleihau, je E. 
3. Neu⸗-B., füdoſcböhm. Stadt, B.H. Neuhaus, 3219 
E., Tuchwebereien. — Biſtriha, die (Goldene B.), 
rt. Nbfl. des Sereth in Rumänien, entipr. an der 
ungatr.zjiebenbürg. Grenze, mündet unterhalb Bafau, 
300 km Lang, goldhaltig. Sm obern Tal 1914/17 
wiederholte Verſuche der Rufen, Durch die Karpa— 
then durchzubrechen; 22. Juli 1917 wurde die B. von 
den Deutjchen überjehritten. — 2. (Byitryca) r. Kofi. 
des Dnjejtr in Ditgalizien, mündet unterhalb Gta- 
nislau, 62 km lang. — 3. mazedon. Fluß — Biltrica. 
— Biltrig-Najzöd, rumän. Kreis (bis 1919 'ungar. 
Komitat) in Siebenbürgen, Gebiet Des obern Sza— 
mos, 4167 qkm, 119 014 €. (1910); Hit. Biſtritz (f. 0.). 

Bistum, einem Bilhof (j. d.) 3. Ausübung Jeiner 
kirchl. Vollmachten zugewieſener zit: an der Spiße 
eines vermwailten B. jteht bis zur Neubejegung der 
Bistumspermejer. Das Redt, ein B. zu errid)- 
ten od. auch) umzuändern, fteht nur dem Papſt zu; Bes 
dingung iſt bei. Vorhandenjein geordneter Seelſorge 
u. der für die Verwaltung notwend. Mittel. — Meh— 
rere Bist. können zu einer Kirchenpro v. vereinigt 
werden; ſteht ein B. nicht in ſolchem Verband, ſon— 
dern unmittelb. unter Rom, jo heißt es eremt. 1910 
gab es 1039 Erzbist. u. Bistümer u. 529 Titularſitze, 
ferner 11 Apoſtol. Delegaturen, 155 Apoſtol. Vika— 
riate u. 61 Apoſtol. Präfekturen (ſ. d.). — Üüberſicht 
der kathol. Bistiimer |. Beilage zu a Kirche“. 
Biſutun, perſ. Dorf = Behiſtun, j 

biſylläbiſch, zweiiilbig. 

Bit, der, Silbermünze im Mejten der V. Gt., entw. 
> 2 63 Pf. als niederländ.-weitind. Münze etwa 
7Pf. 

Bitburg, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Trier, 3695 E., 
A.G., Landwirtſchaftsſchule, Brauereien, Gerbereien. 

Biterolf u. Dietleib, mittelhocjdtidh. Heldengedidht, 
Ende des 12. Zhdts., inhaltlich dem Nibelungenlied 
verwandt. 

u. it. Stadt, Prov. Bari delle Puglie, 6628 €. 
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Bithynien, d. nordweſtl. Landſch. Kleinaſiens, von 
den thraz. Bithynern bewohnt, ſeit Nikomedes J. 
(T 246 v. Chr.) ſelbſtändiges Kar. bis 74 v. Chr.; Hit. 


Nikomedien. 
Bitjüg, der, I. Nbfl. des Don, 230 km lang; in ſ. 


| Flußgebiet Zucht der berühmten Bitjugpferde. 


Bitlis, ehemal. türf.-afiat. Sr im armen. Hoch— 
land, 27100 qkm, 398700 €.; Hit. B. am Fluſſe B. 
(1. zum Tigris), 40000 E., Handel. 1915 von den 
Ruſſen befegt, 7. Aug. 1916 von den Türken zurüder- 
obert. Das Gebiet fam 1919 zur Republif Armenien. 

Bitölia, Stadt — Monaftir, ſ. d 

Biton, ſ. u. Kleobis. . 

Bitonto, it. Stadt, Prv. Bari delle Puglie, 33 003 
E., Bilhofsiig (von Ruvo-B.), Weinbau. 

Bitſch, Tothring. Stadt, Feljenfeltung, Kr. Saar: 
gemiünd, 4290 E. B. fonnte 1870/71 von ben Deutſchen 
nicht erobert werden, fapitulierte erſt nad) dem Frie— 
densihluß; kam 1919 wieder zu Frankreich. 

Bitichweiler, obereljäll. Dorf in den Bogefen, Kr. 
Thann, 2316 E., Maſchinenfabr. Baummollweberei. 

Bitter, 1. Albert, * 1848 in Melle (Hannover), 
jeit 1893 Titularbiſch. v. Doliche u. Apoftol. Vikar 
für Schweden, mit dem Sit in Stodholm, als 1. fath. 
Bild. „ad der Glaubensipaltung. — 2. Franz, 
* 14. San. 1865 in Aſchendorf, Rehisaninati in Kiel, 
1907/11 im Reiddstag (Zentr.). — 3. Karl HSerm, 

1813, 1879/82 preuß. Sinanzmimilter, 7 1885; ſchr 
über Mufitgeihichte, be]. Seb. Bad. 

Bittererde, |. u. Magneſium. 

Bitterfeld, preuß. SKreisitadt, Rgbz. Merfehurg, 
16538 E. A.G., Reidsbanfnbit., Braunfohlengrubent, 
Gießereien, Aluminiums, Anilin-, Dampfkeſſel-, Röh— 
renfabn, Motorluftſchiffſtation. 

Bitterfiih — — Bitterling. — Bitterholz, |. Quassia. 
— Bitterfalt — Dolomit, ſ. d. — Bitterflee, ſ. Meny- 
anthes. — Bitterfleejalz, i. DLnl Rue — Dekan 
ſ. Picris. 

Bitterling (Rhödeus . — 
amärus), bitter ſchmecken mein aunnkane 
der Süßwaſſerfiſch de Fam. € 

Karpfen, hat e. Legeröhre, 
um ſ. Eier in die Kiemen 
von Muſcheln zu legen. > 

Bittermandelöl, Benzald = d, nah Mandeln 
riehende, klare Flüfjigfeit, die durch Zerfegung des 
Amygdalins, tehnih aus ae gewonnen 
wird. — Bittermittel (3. 8. Enzian, Wermut) för- 
dern die Magen- u. Darmfefretion u. regen dadurch 
den Appetit an. — Bitterfalz, |. Magneſium. 

Bitterjeen, vom Suezfanal durchſchnittener See. 

Bitterfpat, ſ. Dolomit u. Magnelit. — Bitterjüh, b 

u. Solanazeen. — Bitterwafjer, ſ. Mineralwäller. — 
Bitterwur, — Enzian, j. Gentiana. 

Bittgänge, am Vtarkusfeſt (25. Apr.) u. an den 
3 Tagen vor Chrifti Himmelfahrt (Bittwocdhe) 
gehaltene Prozeſſionen mit Wblingung der Allerhei— 
ligenlitanei., 

Bittfow (—ko), preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Land: 
freis Kattowitz, 4496 (mit Rittergut B. 6281) € 
Zinfhütten. Ram 1921 zu Polen. 

Bitümen, das, im Geſtein vorfommender teerartiger 
Brennitoff (Erdpech, Bergteer). — bituminös, erdpech— 
haltig, von — durchzogen. — Bituminit, der, Bog⸗ 
headkohle, ſ.d 

Bitzius, Albert (Pſeudon. Jeremias Gotthelf), vor— 
treffl. ſchweig Volksſchriftſteller, * 1797, 7 1854 als 
prot. Pfarrer zu Lützelflüh im Emmental; echte, 

wenn aud bisw. derbe Dorfgeſchichten find die Sit- 
tenbilder „Uli der Knecht“ u. „Uli der Pächter“, 





457 
Biurdt, das, eine aus Harnitoff durch Erhikung er- 
haltene Verbindung. 


bivalent, Chem. zweiwertig. — Bivälvia, 2flappige. 


Bivöna, jizil. Stadt, Pro. Girgenti, 4907 E. 

Bivouae (bimudd) od. Biwak, das, Lagern der 
Truppen unter freiem Himmel, Feldlager; beim 
Drtsbimaf werden nah Möglichkeit aud) die be- 
nachbarten Ortſchaften mit Truppen belegt. 

Biwa, japan. Landſee (560 qkm) im ſüdl. Nippon. 

Biwani, ojtind. Stadt = Bhiwani. 

Birazeen od. Birinden, Jam. der Ziltifloren, trop. 
Holzgewächſe; eine ſüdamerikan. Birazee ilt Bixa 
er Drleanbaum, die d. roten Farbſtoff Orlean 
iefert. 

Bixio, Nino, ital. Freiheitsheld, * 1821 in Genua, 
7 1873 bei Atſchin auf Sumatra; focht 1848/60 unter 
Garibaldi, als ital. General 1866 bei Cuſtozza u. 1870 
vor Kom. 

Bixſchoote, belg. Dorf nördl. v. Vpern. Dft. 1914 
v. den Deutjhen bejegt; 31. Suli 1917 bei Beginn 


des großen Angriffsſin Flandern v. d. Franzoſen erobert. 


bizarr, jeltjam, fragenhaft, ungereimt. — Bizar— 
rerie, die, Sonderbarfeit, wunderl. Weſen. 
bizephaͤliſch, Zköpfig. — Bizeps, |. Biceps. 

Bizerta, tunej. Stadt — Bilerta. 

Bizet (bileh), Georges, frz. Komponiſt, * 1838 
zu Paris, T 1875 zu Bougival; fr. Opern „Carmen“ 
(miſchung v. erniter Tragif und operettenhaftem 
Weſen) u. „Diamileh“, ferner Klavierjtüde ıc. 

Biela, poln. Stadt =: Biala 2, ſ. d. — Bielaja, die, 
I. Nbfl. d. Kama, 1285 km lang, ſchiffbar. — Bjelaja 
Zerkow, ruſſ. Stadt, Goun. Kiew, 35 378 E., Getreide- 
handel. Gehört jeit 1918 zum Staat Ufraine. 

Bijelbog, jlawm. Gott — Bielbog, ]. d. 

— ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Tula, an der Oka, 


Bielgoraj, poln. (bis 1916 ruſſ.) Kreisſtadt, Gouv. 
Lublin, 6286 E. 

Bielgorod, 1. ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Kursk, am 
Donez, 26564 E., Kerzen- und Seifeninduſtrie. — 
2. beſſarab. Stadt — Akkerman. 

Bijelik, Emmerich, * 24. Juni 1860 zu Illawa in 
Ungarn, 1911/18 öfte.-ungar. Apoſtol. Feldvikar, jeit 
1913 Titularbiihof v. Thajos; ſchr. viel über Mili- 
tärjeeljorge. 

Bielina, bosn. Stadt, Kr. Dolnja Tuzla, an der 
Drina, 9732 €., Getreide-, VBiehhandel. 

Bielinjtij, Willarion Gregorjewitih, ruf). Literar- 
biltorifer, * 1810 zu Sveaborg, F 1848 zu St. Peters: 
burg; beeinflußte die Literatur feiner Zeit bei. durch 
ſ. Schriften über Puſchkin u. Gogol. 

Bjeljänfe, die, I. Nbfl. des Narew im ehemal. ruſſ. 
Gouv. Grodno, 58km lang, mündet unterhalb Bielsk. 

Bieloje More, j. Weißes Meer. 

Bjẽlo⸗Oſero, der, filchreicher Gee, ruf. Goun. Now: 
gorod, 1125 qkm, dur die Wytegra (Teil des Ma: 
rtenfanaliyitems) mit d. Ornegafee verbunden, wegen 
feiner, der Schiffahrt gefährl. Untiefen vom Bieloſers— 
kiſchen Kanal umgangen. 

Bielopölje, ruſſ. Stadt, Gouv. Charfow, 15233 E., 
Getreidehandel. Kam 1918 zum Staat Ukraine. 
— Bjelojerst, ruf. Kreisſtadt am B.iſchen Ka: 
nal u. am Südende des Bjelo-Dfero (1. d.), Gouv. 
Nowgorod, 6043 E. — Bieloſtök, poln. Kreisitadt — 
Bialyitof, |. d. — Bielowjeiher Urwald — Bialo- 
wiczer Heide, ſ. d. — Bjelowodst, ruſſ. Stadt, Goun. 
Charkow, 12630 E., Staatsgeltüt. Kam 1918 zum 
Staat Ukraine. 

Bielst, ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Grodno, an der Bjel- 
janka, ſüdl. v. Bialyitof, 9038 E., Getreidehandel, 


[Schaltiere — Muſcheln. Bol 
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20. Yug. 1915 v. den Deutfchen erobert; fam 1919 zu 


olen. 
Bjelücha, die, höchſter Berg im Altai, 4542 m. 

Bjelyj, ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Smolensf, an der 
Obſcha, 9200 E., Lederhandel. 

Bijelzy, ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Beſſarabien, 20 262 
E., Viehhandel. Seit 1918 rumäniſch. 

Bjéſchezk, ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Twer, an der Mo— 
loga, 9450 E., Eiſenwaren, Getreide- u. Viehhandel. 

Björneborg, finniſche Stadt, Gouv. (Län) Abo, am 
Bottn. Meerbuſen, 16599 E. Gerbereien, Schiffsbau. 

Björnſon, Björnſtjerne, nach Ibſen, der ihn an Tiefe 
übertrifft, der größte norw. Dichter, * 8. Dez. 1832, 
* 26. April 1910 in Paris, ſchr. norweg. Bauernge- 
ſchichten („SSynnöve Solbakken“, „Arne“), nord. Dra— 
men („Zwilden den Schlachten“, Sigurdtrilogie), 
moderne Dramen („Die Neupermählten“, „Ein Fal— 
liſſement“, „Ein Handſchuh“, „Über unfere Kraft“ I u. 
I ;) in allen Werfen Realismus u. feine Charafteriftif. 

Blaas, Wiener Malerfamilie: 1. Karl, * 1815, T 
1894, jeit 1851 mit 10jähr. Unterbredung Brof. an d. 
Wiener Akad., malte Fresken in der Kirche zu Foth 
in Ungarn u. in der Ruhmeshalle des Arjenals zu 
Wien (aus der öjtr. Geſch.), ferner „Raub der vene— 
zian. Bräute“ (Snnsbrud). — 2. Geine Söhne: a) 
Eugen, * 24. Juli 1843 zu Albano; ſchildert in ſ. 
Bildern be). das frühere u. jet. Voltsleben in Bene: 
dig, wo er aud lebt. — b) Sulius, * 22. Aug. 1846 
zu Albano, lebt in Wien; malt bei. Tier: u. Jagd— 
bilder u. Szenen aus dem Bauernleben. 

Blache, die, Metall, |. Plache. 

Blad (bläck), 1. Joſ. Chemiker, * 1728, * 1799, 
Prof. in Glasgow u. Edinburgh, entdedte die Kohlen: 
läure. — 2. William, jhott. Romandidter, * 1841, 
F 1898, bevorzugt d. ſchott. Volksleben; Hptw. „Eine 
Todter v. Heth“ u. „Fürjtin v. Thule“. 

Bladband (blädbänd), das, ſ. Kohleneijenitein. 

Blackburn (bläkbörn), engl. Stadt, Grafſch. Lanca— 
Iter, am Leeds-Liverpool-Ranal, 132873 E., Leinen: 
u. Baummollinduitrie. 

Blafburne (bläckbörn), Sames Harry, bedeut. Lon— 
doner Sthaufpieler. * 10. Dez. 1842 in Mandejiter. 

Blad Dome (bläck Dohm), der, nordamerit. Bera, 
ſ. Mithell 2. — Bladfjeet (—fiht), Schwarzfüße, fajt 
ausgeitorb. nordamerif. Indianerſtamm der Algonkin. 

Blackfiſch — Tintenfilh, ſ. Sepie. 

Blackheath (bläckhihſ), engl. Dorf, Grafſch. Kent, 
ſüdöſtl. v. London; in der Heide v. B. jetzt Spiel: 
plätze u. Landſitze. 

Black Hills (bläck —), Schwarze Berge, Bergland 
in Wyoming u. Süddakota (B. St.), im Harney Beat 
2246 m hoch; Gold: u. Silberbergbau. 

Blackmore (bläckmohr), Rich. Doddrige, engl. Ro— 
a * 1825, F in London 1900; Hptw. „Zorna 
vone“, 

Bladpool (bläckpuhl), engl. Stadt an der Iriſchen 
See, Grafih. Lancajter, 62 842 E., Seebad. 

Blad River (bläd—), der, 1. Fluß im Staat Neu- 
york (B. ©t.), mündet, 200 km lang, in den Ontario= 
jee. — 2. I. Nbfl. des White River, entipr. im Staat 
Miſſouri (B. St.), mündet in Arkanſas, 560 km lang. 

Bladrod (bläd—), iriihe Stadt, Grafih. Dublin, 
8719 E., Teil der fath. Univerfität Irlands, Seeban. 

Bladitone (bläditen), William, Londoner Juriſt, 
* 1723, 7 1780; |. Kommentar zur engl. Gejeßgebung 
(4 Bde.) noch jegt im Gebraud). 

Bladwal (bläduadl), öftl. Stadtteil Londons. 

Bladwater (bläduddter), Schwarzwaſſer, ſüdiriſcher 
Küftenfluß, mündet bei Youghal in d. Utlant. Ozean, 
160 km lang. 
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Bladwood (bläckwudd), das, ſ. Dalbergia. 
Blaenavon (blenäv’n), engl. Stadt, Grafld. Mon: 
mouth, 12458 E. Eijenmwerfe, Steinfohlenbergbau. 
Blafard (blafahr), der, Albino, ſ. d. — Blafiert, 
ver, Weißling, früh. jchweiz. Silbermünze, etwa 5 Pf. 
Blagowjeihtidhenst, Hit. Der ſibir. Amurprovinz, 
am Amur (Sejamündung). 57500 E. Goldbergbau. 
Blahe, die, Metall, ſ. Plahe. 


Blähſucht, 1. maſſenhafte Anſammlung v. Gaſen 


(Blähungen) in Magen u: Darm, die durch Zer— 
jegung v. Nahrungsmitteln (nach) Diätfehlern u. bei 
Darmlähmung od. =verihluß) 0d. durch Verſchlucken 
v. Luft entitehen u. LZeibigmerzen, Atembeihwerden 
u. Übelfeit verurjachen; Heilmittel: KRörperbewegung, 
feuhtwarme Umſchläge, Abführmittel 2c.); 2. ſehr 
ſtarke Entwidlung u. Anſammlung v. Gaſen im Ban: 
fen der MWiederfäuer. Tierärztliche Hilfe! 

Blaich, Hans Erich, Satirifer, |. Owlglaß. 

Blaichach, bayr. Alpendorf an der Iller. Rgbz. 
Schwaben, Bez.:Amt Sonthofen, 1606 E., Käſerei. 

Blaine (blehn), James Gillespie, * 1830, T 1893 
su Majhington, nordamerif. Verleger, 186975 Präſ. 
des Nepräjentantenhaufes, 1880 u. 1884 republif. 
Präfidentichaftsfandidat, 1881 und 1889/92 Staats— 
jefretär (für Auswärtiges), Vater des Panameri- 
fanismus; jhr: Memoiren. 

Blake (blehf), Rob., engl. Seeheld, * 1599, F 1657, 
kämpfte gegen Niederländer (Ruyter), Barbaresfen u. 
Spanier. 

Blafer, Schutzblech über Lampen gegen Beihmuken 
der Zimmerdede durch Ruß. 

Blafulla (blofölla), Klippe bei der ſchwed. Inſel 
Dland, der nord. Blodsberg. 

blamieren, tadeln, blokjtellen, Tächerli machen. — 
blamäbel, tadelnswert, ſchimpflich. Blamage 
(—abfey'), die, Schande, Bloßftellung. 

‚Blamont (—mörn), nordoitftz. Dorf öſtl. v. Luné— 
ville; 22./24. Aug. 1914 (bei der Verfolgung der Fran— 
zoſen nach der Schlacht zwiihen Met u. Vogeſen) u. 
Febr. /Mai 1915 deutſch.-frz. Gefechte. 

Blanc (blar), 1. das, Kochk. helle Kraftbrühe von 
Geflügel od. Kalbfleiſch; 2. der, Weißgroſchen, ältere 
frz. Silbermünge (2—4 Pf.). 

Blanc, Ye (lö blan), frz. 
Creufe, Dep. Indre, 6663 €. 

Blanc (blan), 1. Charles, * 1813, F 1882, wir: 
fungsvoller frz. KRunitichriftiteller, Gründer der „Ga- 
zette des beaux arts“. — 2. Sein Bruder Louis, 
fra. Sozialiſt, * 1811 zu Madrid, verlangte Über: 
nahme der Produftion durch den Staat, jhuf und 
leitete die Nationalmwerfitätten 1848, lebte’ 1848/70 in 
Belgien u. England, ſeit 1871 Abgeordneter, + 1882 
in Baris; ſchr. Geh. der Revolution v. 1848 (12 
Bde). — 3. Marie Théréſe, |. Benkon. 

Blanca, Beat (pihk), der, höchſter Berg des nord— 
amerif. Felſengebirges, 4409 m. 

Blanchard (blanſchähr), François Nicolas, franz. 
Luftſchiffer, * 1753, * 1809, fuhr 1785 im Ballon v. 
Dover nah Ealais (1. Ballonfahrt in beftimmter 
Richtung). 

Blanche, Aug., ſchwed. Dichter, * 1811 u. FT 1868 
zu Stodholm; jr. feifelnde Erzählungen aus dem 
Stodholmer Volksleben u. geichidte Luſtſpiele. 

Blanche (blanſch'), Hl. — Blanfa. — Blandebai, 
Bucht im ND. der Gazellenhalbinjel auf Neupom— 
mern, Hafen. — Blandeflor, |. Flore u. BI. 

Blandhet (blanſchéh), der, Seihlappen, Filtrierfilz. 
— blandieren, wei maden, bleichen; Kochf.abbrühen. 

Blankenburg, Mori v., fonjervativer Politiker, 
* 1815, Gutsbefiger auf Zimmerhaulen in Bommern, 


Arrond.Hſt. an ber 
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Sugendfreund Bismards, 1852/67 im Landtag, 1867/73 
tim Reichstag, T 1888. | 

Blanc-manger (blan-manſchéh), pas, weike Gallerte 
aus Mandeln, Zuder, Rahm u. Haufenblaje. _ 

Blanco, Rap (Weißes Borgebirge), 1. ajrik. Vor— 
gebirge in Nordtuneftien. — 2. jüdl. Vorjprung der 
ſpan. Beſitzung Rio de Oro, Weſtafrika. 

Blanco-Belmönte, Marcos Rafael, jpan. Dichter, 
* 1. Dft. 1871 zu Cordoba, Redakteur in Madrid; 
hr. Gedichtſammlungen („Das bejcheidene Leben“, 
„Bögel ohne Neſt“ zc.), Romane („Haus GCardenas“), 
Novellen („Die Eroberer des deals“), auh Dramen. 

Bland-Bill, die. Gejeg in den B. St. 1878, führte 
eine unvollitänd. Doppelwährung (beſchränkte Gilber- 
prägung) ein; 1890 durd) die Sherman-Bill erjeßt. 

Blandina, HI, Zungfrau, Dienftmagd, erlitt mit 
ihrer Herrihaft u. dem Hl. Bil. Pothinus 177 in 
"yon den Martertod; Feſt 2. Juni. 

Blandrata, Giorgio, * um 1515, F 1595, zuerſt pie- 
montel. Arzt, dann als Religionsneuerer Leiter der 
reform. Gemeinden in Kleinpolen u. Siebenbürgen. 

Blanka, hl. Königin v. Sranfreid, * 1187 als Tod 
ter des Königs Alfons IX. v. Kajtilien, Mutter Lud— 
wigs IX. des HL., 7 1252; Feſt 2. Dez. 

Blanfenberghe, belg. Nordjeebad, Prv. Weſtflan— 
dern, nordweltl. v. Brügge, 6310 E. — Oft. 1914/18 
von den Deutſchen beſetzt. 

Blanfenburg, 1. braunſchweig. Kreisitadt am Harz, 
11459 €., A.G., Schloß auf dem Blanfenjtein (Sand— 
iteinfels, 334 m), Kurort für Nervenkranke, Mujeum, 
Holz, Leder-, dem. Induſtr.; nördl. Ruinen der Burg 
Regenftein. Die Grafſch. B. fam beim Ausiterben 
der Grafen v. Regenftein an Braunſchweig (1599), 
feit 1707 Fürftentum: — 2. Bad B., thüring. Stadt 
in Schwarzburg-Rudoljtadt, am Thüringer - Wald, 
Landratsamt Rudolitadt, 3872 E., Luftkurort, Ner- 
venheilanftalt, Holzwaren-, Yarbenfabr., Ruinen der 
Burg Greifenitein. 

Blantenburg, Heinr., * 1820, F 1897, leitete als In— 
genieuroffizier den Wiederaufbau d. Burg Hohenzol- 
lern, fpäter als Redakteur u. Schriftiteller tätig. 

Blanfendje, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig. Ar. 
Pinneberg, r. an der Elbe, 11 637 E., U.G., Reederei, 
Ausflugsort der Hamburger. 

Blantenhain, thüring. Stadt in Sadfen:Weimar, 
an der Schwarza, Bez. Weimar, 3324 E., A.G., im 
Schloß Landesirren: und Siechenanſtalt, Porzellan— 
fabr., Holzinduſtrie, Luftkurort. Die frühere Graf— 
ſchaft B. fam 1815 zu Sachſen-Weimar. 

Blankenheim, preuß. Dorf, Rabz. Aachen, Kr. 
Schleiden, an d. Ahrquelle, 802 €., A.G., Schloßruine, 
einſt Sitz d. Grafen v. B.Gerolſtein; nahebei Braun: 
eijenjteingruben. — Blankenheimer Tee, ſ. Galeopsis. 

Blankenloch, bad. Dorf an d. Pfinz. Kr. u. Amt 
Karlsruhe, 2130 E. Schloß, Holzhandel. 

Blankenſtein, 1. braunſchw. Berg, ſ. Blankenburg. 
— 2. preuß. Dorf an d. Ruhr, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Hattingen, 1769 E. 

Blankets, weiße Wolldecken. — Blanfeit, das, vom 
Ausſteller unterſchriebene, aber noch nicht ganz aus— 
gefüllte u. vom Empfänger zu vervollſtändigende Ur— 
funde (Wechſel, Vollmadt u. a.). — blanfo, weiß, 
unbeſchrieben, nit ausgefüllt; in blanfo laſ— 
jen, auf Wechſeln gewiſſe Stellen für jpätere Ein- 
tragung v. Namen 2c. unbejchrieben laſſen. — Blanko— 
afzept, das, Afzept (ſ. d.), auf dem Summen u. Ber- 
fallzeit nicht ausgefüllt find. — Blanfoindojjament, 
das, Unterzeichnung eines Wechjels auf feiner Rüde: 
jeite od. auf der Medjlelallonge ohne weitere Zujäße. 
— Blanfofredit, der, ohne Dedung, nur auf perſönl. 
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Zutrauen hin gewährter Kredit. — Blankovollmacht, 
unbeſchränkte B. (mittels Blantetts). 

Blanfe Waffen, |. u. Angriffswaffen. ſſett. 

Blaͤnkſcheit, das, Fiſchbein- od. Stahlſtange am Kor— 

Blankvers, reimloſer Vers aus 5 Jamben, in Eng— 
land für Epos u. Drama, bei uns ſeit Leſſing für 
Drama vorherrſchend. 

Blanquette (blankétt'), die, ſüdfrz. MWeikwein; eine 
Art frz. Soda; Geflügel- od. Kalbsragout in weißer 
Brühe; auch — Blanfett, ſ. d. 

Blangqui (blanfih), 1. Adolphe Jéröme, frz. 
Volkswirt, * 1798, F als Prof. in Paris 1854; Hptw. 
Histoire de l’economie politique en Europe. — 2. Gein 
Bruder Louis Aug., Sozialilt, * 1805, F 1881, nahm 
an der Juli- u. Februarrevolution u. der Rommune 
teil, vielfahh im Gefängnis; Hptw. Critique sociale 
(2 Bde. dich. 1886). Seine Anhänger, die Blanqui— 
iten, erflärten d. Anwendung v. Gewalt 3. Errei- 
Hung des jozialilt. Zieles für berechtigt. 

Blanquillo (—kiljo), der, Weikling, marokkaniſche 
Scheidemünze — 2, Ackia, ſ. d. 

Blanskerwald, Teil des Böhmerwaldes, B.H. Kru— 
mau, im Schöninger 1084 m hoch. 

Blansto, mähr. Dorf, BH. Bosfowik, 4118 E. 
Schloß u. Eifenwerfe des Fürſten Salm. 

Blaniyre (blänteir), größter Handelsplaß in Brit.: 
Njaſſaland-Protektorat, etwa 6300 E., Rejidenz des 
Apoſt. Vikariats Schire. | 

Blarer, 1. Umbrojius, * 1492, FT 1564, zuerit 
Benediktiner, förderte dann eifrig die Reformation 
in Konjtanz u. jpäter in der Schweiz, be}. in Biel u. 
Winterthur. — 2. Germwig, * 1495, T 1567 als Bene: 
diftinerabt v. Weingarten in Württemberg, einfluß— 
reicher Führer der Katholiken Oberſchwabens gegen 
die Glaubensipaltung. — 3. Diethelm, als Abt 
MWiederheriteller der Abtei St. Gallen, T 1564. — 4. 
Saf. Chrijtoph, * 1542, F 1608 als Bild. von 
Baſel, eiferte für Durhführung der kirchl. Reform u. 
Miederbefejtigung des Katholizismus. — 5. Lud— 
wig Il, Benediftiner, 1526/44 Abt u. Reformator des 
Stiftes Einfiedeln. 

Blaje, 1. im fleinenBeden liegender, häutig-musku— 
löjer Sad mit ringförm. Schhliegmusfel, dient 3. Auf- 
nahme des Harns; in d. hintere untere Wand mün- 
den beiderjeits von der Niere die Harnleiter. Abfluß— 
fanal für den Harn ift die Harnröhre, }. d. Abnorm 
it die Blajenfijtel, ein v. der Blaje in die 
äußere Haut, Scheide od. Majtvarm führender und 
Urin entleerender Gang. Der Blajenfatarrh, 
in heftigerer Form Blajenentzündung, oft 
mit Blajenfrämpfen verbunden, entiteht durch 
Bakterien, die v. außen her durch die Harnröhre od. 
v. der Niere her in die Blaje eindringen, Folge von 
Nerven u. Rüdenmarkstrankheiten ift die Blaſen— 
lähbmung mit unmwillfürl. Harnabgang. Harn: 
od. Blajenjteine, jteinähn!l. Körper aus Harn, 
phosphor- od. oraljauren Salzen, verurjachen in der 
Harnblale heftige Schmerzen, Blutungen u. Blaſen— 
entzündung; Entfernung durch Steinoperation (f. d.); 
Vorbeugungsmittel: Waller v. Ems, Vichy, Karls: 
bad. — 2. Chem. Behälter für die Deftillation, ſ. d. 

Blafjebalg, 3. Anfachen v. Kohlenfeuer benuktes 
Werkzeug mit Hand» oder Fußbetrieb; vgl. Gebläje. 

Blajenausidlag, ſ. Bemphigus. 

Blajendorf, ungar.:jiebenbürg Ort, Kom. Unter: 
weikenburg, 2122 E. Sitz des gech-kath. Erzbistums 
Fogaras. Kam 1919 zu Rumänien. 

Blaſenentzündung u. -fiſtel, ſ. u. Blaſe 1. — Bla— 
ſenfaden — Aldrovandia, ſ.d. — Blaſenfarn, |. Cystop- 
teris. — Blaſenfüher (Physöpoda), kleine Geradflügler, 
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Haben ſtatt der Krallen an den Füßen Haftblaſen, 
mit denen fie Saft aus Blättern u. Blüten faugen. 
Die Larve d. Getreide: 
3. (Thrips cereälium) zer— 
ſtört d. Getreideähren, Die 
ſchwarze ‘fliege (Heliö- 
thrips haemorrhoidälis) 
findet ih in Gewächshäu— 
jern. — Blajenfäfer (Vesi- 
cäntia), ein blajenziehen- 
des ſtarkes Gilt (Kan— 
tharivin) enthalt. Käfer, 
deren Larven auf Bienen 
Ihmarogen; in Deutſch— 
land die metalliih grünsblau jhimmernde Span. 
liege (Lytıa vesicatöria), gehört zum Arznei— 
ha (KRantharidenpflajter). Der Matiwurm (Melo& 
proscarabätus) lebt im Graſe u. jondert bei Berüh- 
rung eine fantharidinhalt. Flüſſigkeit ab. — Blaſen— 
fatarrh, =främpfe u. -lähmung, |. u. Blaſe 1. — Bla: 
jenfirjche, j. Physalis. — Blaſennuß, j. Staphylea. — 
Blajenpflaiter,, ſ. Blajenfäfer. — Blajenquallen, ſ. 
Röhrenquallen. — Blejentobbe, j. u. Robben. — Bla= 
jenjteine, |. u. Blaje 1. — Blafeniteuer, frühere Ab- 
gabe v. Branntwein, die nad) d. Inhalt der Brenn: 
blafe berechnet wurde. — Blajenjtraud, ſ. Colutea. — 
Bilafjentang, j. Fucus. — Blajenwurm — Yinne, ]. u. 
Bandwurm. — biajenziehende Mittel (Span. fliege, 
Genfpflajter, Krotonöl u. a.), früher 3. Ablenkung 
einer Entzündung aus tiefer gelegenen KRörperteilen 
angewandt. 

Bläſer, Guſtav, Bildhauer, * 1813, F 1874, Schüler 
Rauds u. deſſen Mitarbeiter am Denkmal Friedrichs 
d. Gr. in Berlin; Hptw. Minerva, den Süngling in 
die Schlacht führend (Schloßbrüde zu Berlin), Stand: 
bild Friedr. Wild. II. u. IV. (Köln). 

Bläjfer oder Blajerohr, in den 
Shornjtein v. Lokomotiven mün- 
dendes Rohr zur Erhöhung des 
Schornjteinzuges durch Dampf. 

Blajewit, ſächſ. Dorf, öftl. bei 
Dresden, 7856 E.. Metallwaren 
fabr., Molkereien. 1921 Cinge- 
meindung in Dresden beſchloſſen. — 
Die Guftel ». B., befannt aus 
Schillers „Malleniteins Lager“, eine Mirtstodhter 
aus®., 71855 als Witwe eines Senators zu Dresden. 

Blasheim, preuß. Landgemeinde, Rgbz. Minden, 
Kr. Lübbecke, 2995 E., Getreidebau. 

blafiert, abgeitumpft, überjättigt. 

Blasinitrumente, ſ. Mujifinitrumente. 

Blajius, hl. Biſch. v. Sebaſte in Armenien, Mär: 
tyrer um 316, einer der 14 Nothelfer u. Patron ge= 
a zes ; Seit 3. Febr. (Erteilung des Blafius- 
egens). 

Blafius, 1. Soh. Heinr., Naturforiher, * 1809, 
+ 1870 als Brof. an der Techn. Hochſchule zu Braun: 
\hweig, ihr. „Sauna der MWirbeltiere Deutihlands“ 
(I. Säugetiere). — 2. Sein Sohn Wilhelm, 300 
log, * 1845 zu Braunfdhweig, daſ. Prof, T 1912; 
ihr. über Höhlenforihung u. DOrnithologie. 

blajonnieren, Wappen funitgerecht erflären od. aus— 
malen. 

Blasphemie, die, Schmähung, bei. Gottesläfterung; 
blasphemieren, Gottesläjtergn. ausitoßen, beihimpfen. 

Blastohr (bei Lofomotiven) — Bläler. 

Blak, Hriedr., Philologe, * 1843, Prof. in Kiel u. 
Halle, Hier F 1907; Hptw. „Die attiijhe Beredſamkeit“ 
(3 Bde.), Ausgaben der att. Redner, bei. des De: 
mojthenes. 
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Bläſſe, 1. — Bleſſe (j. u. Abzeichen); 2. 
Huhn, d. ſchwarze Wafferhuhn. en 

‚Blaftem, das, Keim(ſtoff), Reimpflanze. — Blajto- 
derm, das, Reimhaut, |. u. Gaftrula. — Blajtoidien, 
foſſile Art Der Krinoideen. — Blajtomyzeten, vie 
Sproß= od. Hefepilze, ſ. Hefe. — Blastöphaga, Feigen— 
gallweipe, j. Gallweipen. — Blaitula, die, Stadium 
der befruchteten Eizelle, in dem fih im Innern des 
Cies ein Hohlraum bildet (Furchungshöhle), um den 
die Zellen in Form einer Blaje ſich anordnen. 

Blatna, Hit. Der ſüdweſtböhm. B.9. B., 3225 €. 

Blato, dalmat. Flecken — Blatta. 

Blatt, 1. neben Wurzel u. Stengel ein Hauptbe— 
Itandteil der Höheren Pflanzen. Nach ihrer Stellung 
unterjheidet man: a) die meift farblojen, als Schutz— 
od. Speiherorgane dienenden Niederblätter, 
b) die meiſt als Schußmittel dienenden Hohblät- 
ter, c) die eigentliden, grünen, d. Ernährung ver- 
mittelnden Laubblätter, vollitändige befigen 
eine Blattjcheide, einen Blattitiel u. eine v. Rippen 
(Nerven, Adern) durchzogene Blattflähe od. -fpreite; 
nad dem Verlauf der Nerven unterjcheidet man fie- 
der= bzw. handnervige (bei Zweifeimblättern) und 
ſtreifen- od. paralleinervige (bei Cinfeimblättern); 
d. Umriß eines Blattes kann nadelförmig, linealiſch, 
langettlid, eiförmig 2c., der Blattrand ganzrandig, 
gejägt, gezähnt 2c. fein; d) bei Blütenpflanzen: die 
Keim: u. Blütenblätter, die man in Kelch-, 
Blumen», Staub- u. Frudtblätter einteilt. — 2. 
weidm. Schulterblatt des Rotwildes; auch: Klinge 
des Weidmefjers. — 3. eine Holzverbindungsart (An— 


u! 
er ZU 


9, 4, 
ED Anblattung 


blattung bei aneinanderjtoßenden, Aufblattung bei 
ſich kreuzenden Hölzern); Beilpiele: das gerade Blatt 
(Fig. 1, 2, 4), das geneigte (Fig. 3), das ſchwalben— 
Ihwanzförm. (fig. 5). 

Blatta, die Schabe. 

Blatta, dalmatin. Fleden auf der Inſel Curzola, 
8453 E. Kam 1919 v. Litreih zum Südſlaw. Staat. 

Blatiang, ſ. Laminaria. 

blatten, auf Buchenblatt od. fünjtl. Inſtrument den 
Brunftlaut (das Fiepen) des weibl. Rehs zur Ans 
lodung des Bockes nahahmen. 

Blättererz, aus Blei u. Tellur bejtehendes, graues 
Golderz aus Siebenbürgen. — Blätterfies, |. u. Mar: 
kaſit. — Blätterfohle, j. Papierkohle. — Blätter: 
magen, 3. Magenabteilung der Wiederfäuer. 











\ herzförmig.  pfeilförmig 


lineal lanzeitlich nierenförmig dreilappig 


— Bläß:- | 


Blattformen 
schildförmig 
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Blattern, |. Boden. | 

Blätterpilge, Blätterſchwamm, |. Agarizi- 
neen. — Blätterroje — Blätterfohle, |. Papierfohle. 
— Blättertellur, ſ. Nagyagit. 

Blatterjtein (Wariolith), Abart des Diabas, mit 
blatternarbenähn!. Oberflähe (durch kleine, weiß!. 
Yugit- u. Oligoklaskügelchen bewirkt). 

Blattfalltrantheit, Durch Peronospora (ſ. d.) verur⸗ 
ſachte Krankheit des Weinjtods. — Blattjlöhe (Psyl- 
lidae), Sam. der Pflanzenläufe, geflügelte Inſekten, 
deren Hinterbeine 3. Springen dienen, faugen junge 
Pflanzentriebe an u. veranlafjen Mißbildungen. — 
Blattfüher (Phyliöpoda), Krebstiere mit 2 Baar Füh— 
fern u. Unterfiefern, 1 Baar tajterlofen Oberfiefern; 
Füße zu Tappigen Shwimmbeinen umgewandelt; in 
Tümpeln u. Salzwallerlahen; zu ihnen gehören die 
Kiemenfüßer u. Waſſerflöhe (ſ. d.) — Blattgold, 
äußerjt dünne, aus Goldblech geſchlagene Goldplätt- 
hen: unechtes wird aus Tombaf hergeitellt. — Blatt: 
grün, j. Chlorophyll. — Blatthornfäfer (Blatthörner, 
Lamellicörnia), KRäferfamilie mit feulenförmig endi— 
genden Fühlhörnern; etwa 7000 Arten, davon Die 
meijten u. größten in den Tropen; 6 Unterfamilien: 
Kammhorn-:, Rieſen-, Blumen: Laub-, Miſt- und 
Grabfäfer. — Blattfäfer (Chrysomelidae), artenreiche 
Familie metalliih glängender Käfer; dazu aehörig 
KRolorado-, Rohr, Schildfäfer und Erdflöhe (j. d.). 
— Blattlaftus, ſ. Epiphyllum und Phyllocactus. 
Blattfiemer, ſ. Muſcheltiere. Blattläuſe, 
(Aphidae), Familie der Pflanzenläuſe mit 200 deut— 
Ihen Arten, die eine klebrige, zuderhaltige Flüſſig— 
teit abjondern (Meltau, Mehltau). Mit ihren Rül- 
jeIn bohren fie die zarten Pflanzenteile an, jaugen 
den Saft aus oder verurjaden Gallen. Die Vermeh— 


— —— 


rung erfolgt im Sommer durch unbefruchtete Eier, 


aus denen lebendige Junge hervorgehen, im Herbſt 
legen die Weibchen befruchtete, überwinternde Eier. 
Zu ihnen gehören auch Blut-, Reb- u. Tannenlaus. 
— Blattlauslöwen, Inſekten od. deren Larven, die d. 
Blattläuſen nachſtellen, beſ. Marienkäfer, Florfliege, 
Perlenauge. — Blattnarbe, nad) dem Abfall eines 
Blattes noch fihtbare Anjatjitelle, 3. B. bei der Roß— 
faftanie. — Blattnajen, inſektenfreſſ. Fledermäuſe, 
ſ. d. — Blattöhrchen — Blattſporen, ſ. d. — Blatt⸗ 
pflanzen, wegen der Form od. Farbe ihrer Blätter 
(nit Blüten) gezogene Garten- u. Zimmerpflanzen, 
3. B. Rhabarber, Blatibegonie, Palmen. — Blatt: 
toller (Rhynchites), Gattg. der NRüjlelfäfer, die ihre 
Eier in ein zujammengerolites Blatt legen, 5. B. der 
rote (Rh. bacchus) u. grüne Apfelſtecher (Rh. aurä- 
tus) an Apfeln u. Birnen, der Reben: od. Birken: 
ſtecher (Rh. betul&ti) auf Waldbäumen u. in Wein: 
bergen, der Pflaumenbohrer (Rh. cüpr£&us) an Stein— 
obit; auch: Schmetterlinge, deren Larven in auf: 


v2 


paarig handförmig 








fussförmig. 


eiförmig rautenförmig 
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gerollten Blättern leben (ſ. Wickler). — Blatt: 
jauger — Blattflöhe, |. d. — Blattideide, ſ. u. 
Blatt 1. — Blattichneider, |. Tapezierbiene — 
Blattihorf, von Pilzen „bewirkte Fledenbildun: 


gen auf Blättern. — Blattjilber, äußerſt dünne Gil- 
berplättcjen; unedhtes wird aus Zinn, Zinf u. Kupfer 
hergejtellt. — Blattjporen, fleine jtengelumfaljende 
ssortjäße bei Gramineen, Dort, wo die Scheide ins 


Blatt übergeht (nit 
Blatthäutchen), dienen 
zur Erfennung junger 


Getreidejanten. — Blatt: 
Ipreite, j. u. Blatt 1. — 
Blattwejpen (Tenthredini- 
dae), Hautflügler, deren 
auf Pflanzen lebende, 
ven Schmetterlingsrau— 
pen ähnliche Larven (Afterraupen) Blätter freijen u. 
jo großen Schaden anridten: Große Birken-B. 
(Cimbex variäbilis), Bflaumen-Sägewejpe 
(Seländria fulvicörnis), Larve in Kirihen u. Zwetſch— 
gen; Rübenblattwejpe (Athälia spinärum), 
auf Kohl u. Hederich; Buſchhornweſpe (Lophy- 
rus) in mehreren Arten auf Nadelhölzern, jehr ſchäd— 
lich. — Blattwidler — Blattroller. 

Blau, die, I. Nbfl. der Donau, entjpringt in einem 
20 m tiefen trichterförm. Mafjerbeden, vem Blau- 
topf, in der Blaubeurener Alb (Teil der Rauben 
Alb) u. mündet, 20 km lang, bei Ulm. 

Blau, Tina, Malerin, Wwe. des Schladhtenmalers 
Heint. Lang, * 1847 u. F 1916 in Wien, malte fein 
empfundene Landidhaften (Kanal bei Amiterdam, 
Titushogen in Rom, Frühling im Prater). 

Blaubart, Ritter des fra. Märchens, tötet nachein— 
ander feine 6 frauen, weil Jie trotß ſeines Verbotes 
aus Neugier ein geh. Zimmer öffnen; als er aud der 
7. das Leben nehmen will, erſchlagen ihn deren Brü- 
der (v. Tieck dranatifiert). Bol. Retz 1. — Blau— 
beere, ſ. Vaccinium. 

Blaubeuren, württemb. Oberamtsitadt, Donaufr., 
an der Blau (f. d.), 3478 E., A.G., proteit.-theolog, 
Seminar, früher Abtei, Leinen-, Holawarenfabr. 

Blaublindheit, j. Akyanoblepſie. — Blaubod, Art 
der Antilopen, ſ. d. — Blaubuch, Sammlung Diplo 
mat. Aktenſtücke u. offizieller Mitteilungen, die v. der 
engl. Regierung dem Parlament vorgeleat wird; in 
anderen Staaten nachgeahmt (Buntbüder): in 
Deutihland Weißbuch, in Oſtreich u. Spanien Rot: 
buch, in Frankreich Gelbbuch, in Stalien Grünbud). 
— Blaudrojjel — Blauamjel, j. u. Steindrojjel. — 
— Blaudrud — Zyanotypie, ]. d. 

Blaudſche Pillen, vom franz. Arzt Blaud (blob; 
+ 1858) angegebene Billen aus Zohlenfaurem Eijen 
gegen Blutarmut. 

Blaue Berge — Blue Mountains, |. d. — Blaue 
Blume, ein vergebens erjtrebtes Wunjchfleinod in 
Novalis’ Roman „Heint. v. Diterdingen“, foll höchſte, 
unausſprechl. Poeſie bedeuten u. bezeichnet ſpäter oft 
Die ganze Romantif. — Blaue Grotte, Höhle mit 
lajurblauem Lit auf der Injel Capri, 36 m lang, 
30 m breit, Eingang 1 m über dem Meere, 1826 von 
Aug. Kopiſch wiederentdedt. 

Blaueijenerz u. -erde, |. u. Vivianit. 

Blauen, der, Berg im ſüdl. Schwarzwald bei Baden: 
weiler, 1167 m hoch. 2 

bläuen, weiße Gewebe 3. Bejeitigung des gelbl. 
Farbtones Leicht mit Blaupulver (ſ. d.) od. Indigo, 
Neublau 2c. färben. 
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Blauer Montag, uripr. Faſtnachtsmontag, an dem 
früher vielfach ſchon die Altäre blau gekleidet wur— 
ven; jetzt Montag, an dem nicht gearbeitet wird. 

Blaues Band, 1. der ſchwed. Seraphinenorden. — 
2. Auszeichnung, bei. v. Dampfern für Ichnellfte fiber 
querung des Dgeans. — Blaues Blut, adliges Blut 
(urfpr. von den weitgot. Rittern in Spanien wegen 
ihrer im Ggf. zu den Mauren hellen Haut mit bläu- 
lich durchſchimmernden Adern). — Blaues Kreuz, 1877 
in Genf gegründeter Mäßigfeitsbund zur Rettung 
Trunkſüchtiger, jteht unter proteft. Zeitung. — Blaues 
Meer — Aralſee, ]. d. 

Blaugras, j. u. Poa. — Blauholz, ſ. u. Haemato- 
xylon. — Blaukehlchen (Cyanecula suecica), drojjel- 
art, Gingvogel, oben olivenbraun, unten ſchmutzig— 
weiß, Kehle des Männdens blau; an feuchten, mit 
Gebüſch bewachſenen Orten. — Blaufopf (Diloba 
caerüleoc&phala), zur Fam. der Eulen gehör. Schmet- 
terling; Raupe grünlid mit gelben Gtreifen und 
Ihwarzen Wärzchen, Kopf bläulich, bei. an Bilaumen 
vorfommender Pflanzenjhädling — Bläuling (Ly- 
caena), Gattung der Tagfalter; Flügel meijt blau, 
Unterfeite gräulih mit jhwarzen Augen. Abbildung 
ſ. Sarbentafel „Schmetterlinge“ 2. — Blaumerle, j. 
Steindrofjel. — Blauprozeh, j. Zyanotypie. — Blau: 
pulver, Mittel aus Chlorfalium und rotem Blut: 
lauaentalz 3. Blaufärben. — Blaurade — Mandel: 

Blaurer — Blarer, f. d. [frähe }. d. 

Blaujäure, Zyanwaſſerſtoff, beiteht aus je 1 Atom 
Waſſer-, Kohlen u. Stidjtoff, bildet jih beim Leiten 
v. Stid- u. Wafjerjtoff od. Ammoniak über glühente 
Kohlen, wird gewöhnlich dargeitellt durch Erhißen v. 
gelbem Blutlaugenjals mit verdünnter Schwefel: 
läure, fann aud) aus d. Amygdalin der bittern Man: 
deln u. der Kerne v. Steinobitarten gewonnen wer: 
den; fie iſt eine farbloje, jehr giftige Flüſſigkeit von 
betäubendem , bittermandelähnlihem Geruh, in 
Itarfer Verdünnung Heilmittel, vergaft zum Des: 
infizieren und zur Vernichtung von Ungegiefer 
dienend. Ihre Salze heißen Zyanide oder Zya— 
nüre (j. Zyan). — Blaujaures Kali, |. Zyankalium. 
-— Blaujpedt — Spechtmeiſe, |. Baumläufer. — 
Blaujtein, ſ. u. Kupfer. — Blauſtern, Pflanzengat- 
tung, j. Scilla. — Blaufteumpf, Spottname f. rauen, 
die ihre Gelehrjamfeit zur Schau tragen, geht zurüd 
auf den Gelehrten Stillingfleet (F 1771), der an den 
Londoner ſchöngeiſt. Gejellihaften der Frau Mon: 
tague in blauen Strümpfen teilnahm, — Blaujudht, 
39anofe, bläul. Hautfärbung infolge Überladung 
des Blutes mit Kohlenjfäure bei Herzfehlern und 
Zungenfranfheiten. — Blautopi, j. u. Blau (Fluß). 
— Blauvogel — Blauamjel, ſ. u. Steindroffel. 

Blanatjfy, Helene, Spiritiftin, * 1831 zu Sefateri- 
noslaw, + in Zondon 1891, gründete nah langen 
Reijen in Neuyorf die Theojoph. Gejellihaft, für 
deren Ideen fie au fchriftitelleriich tätig war. 

Blavet (—wéh), der, frz. Küjtenfluß in der Bre— 
tagne, mündet, 148 km lang, bei Lorient in d. Atlant. 
Daean, 76 km ſchiffbar. 

Blaydon (blehd'n), engl. Stadt, Grafih. Durham, 
r. am Tyne, 29794 E. Eifengießereien, KRohlengruben. 

Blaye (bläj'), befeit. frz. Arr.-Hit. im Dep. Gironde, 
an der Gironde, 4775 E. Hafen, Schiffbau. 

Blaze de Bury (blahj’ dö bürih), Ange Henri, fra. 
Striftiteller, * 1818, T 1888 zu Baris; wirkte für d. 
MWertihätung der deutjchen Literatur in Frankreich, 
bei. Durch Überjeßungen (Goethes „Fauſt“ u. a.). 

Blech, Leo, Komponiſt, * 22. Apr. 1871 zu Aachen. 
Schüler Humperdinds, 1906 Hoffapellmeilter, 1913 
Generalmufifdireftor in Berlin; Ihr. Lieder, Chor- 
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werke, ſymphon. Dichtungen u. Opern („Alpenkönig 
und Menſchenfeind“, „Verſiegelt“). 

Blech, durch Hämmern od. Walzen zu dünnen Plat— 
ten verarbeitetes Metall, Eiſen, Gold, Silber ꝛc. 
von verſchiedenſter Dide (Keffelbled 3. B. 5—18.mm). 
— Blechbalken, Blechträger, aus Winfeleifen, Steg: 
u. Gurtungsbled) zufjammengenietete eiferne Träger 
für Brüden u. Dedenfonjtruftion. — Blechbiegma— 
Ihinen, Borrichtungen zum Abbiegen, Rundbiegen, 





Blechbiegmaschine 
mit Walzen, 


mit Mittelwalze, 


Wulſtbiegen v. Blechplatten. — Blechſcheren, Werk: 
zeuge u. Maſchinen zum Blechſchneiden zwilchen auf 
u. abwärts ji bewegenden Chhneidbaden; Arten: 
Handiheren mit geraden und gefrümmten Scerblät- 
tern; Stodjheren, Tafeliheren mit Hebelüberjegun: 
gen, Erzenterantrieb; Geitellblehiheren für Kraft: 
betrieb 3. Schneiden v. Blechen in unbegrenzter Länge 
u. Breite, Hydraul. Antrieb für große Blechdicken 
(50 mım). 

Blechen, Karl, Berl. Maler, * 1798, F 1840, ſchuf ſtim— 
mungsp. Landſch. (Schlucht b. Amalfi, Anſ. v. Neapel). 

Bledede, preuß. Kreishauptort, Rgbz. Lüneburg, 
an der Elbe, 722 E. A.G. Landwirtſchaft, Sägewerke. 

Bleek, 1. Friedr. prot. Theologe, * 1793, T 1859 
als Prof. ver Eregeje in Bonn; Hptw. Einleitung in 
das Alte Teit., desgl. in das N. T. — 2. Wilh. 
Heint Smman. Sprachforſcher, * 1827 in Berlin, 
T 1875 in Kapitadt, förderte durch ſ. „Bergleichende 
Gramm. der jüdafrifan. Sprachen“ die Kenntnis die— 
jes Spradhjgebiets. 

Blegno (blenjo), Bal, der, I. Seitental des Tellin, 
v. Dlivone bis Biasca, vom Brenno durchfoſſen. 

. Blei, der, Fiſch, ſ. Braſſen. 

Blei (Pb, Plümbum), weiches, biegjames, abfärben- 
des u. leicht ſchmelzbares Metall v. grauer Farbe u. 
bedeut. Schwere, das aus Bleierzen, be. Bleiglanz, 
Weiß-, Rot-, Gelbbleierz, Bleivitriol, gewonnen wird. 
NReines Blei wird zu Röhren, Platten, Schrotfugeln, 
Geſchoſſen, Buchdrucklettern, Heilmitteln u. a. ges 
braudt. Bleioxyd ift eine beim Erhiten v. Blei ent- 
ttehende Sauerjtoffverbindung, die entw. ein gelbes 
Pulver (Bleigeld, Maſſicot) od. eine ſchuppig— 
friltalliniide Mafje (Bleiglätte, Yithargyrum, Sil- 
berz,, Goldalätte) daritellt und zur Herſtel— 


lung von Mennige (ſ. d.) dient. — Bleichromät, das, ſ 


hromjaures Blei, unlösl. gelbe od. rote Verbindung 
von Blei und Chromjäure, ilt eine wichtige Maler: 
farbe. — Bleinzetät, das — Bleizuder. — Bleibauın, 
\. u. Arbor., Ä 

Bleiberg, öjtr. Dorf in Kärnten, B.9. Villach, 2867 
&., Galmei- u. Bleibergbau. 

Bleibtreu, 1. Georg, preuß. Schlachtenmaler, 
* 1828 zu Xanten, F 1892 zu Charlottenburg, ſchuf 
lebensvolle Bilder aus d. Kriegen v. 1813/15, 1864, 
1866 u. 1870/71; Hptw. Shladt bei Großbeeren, and. 
Katzbach, b. Waterloo, Übergang nad) Alfen, Schladt 
b. Königgräß, Kronprinz Frieder. Wilhelm nach der 
Shladt bei Wörth, Zujammenkfunft zw. Moltfe u. 
Wimpffen am Abend der Schladht b. Sedan u. 3 große 
Wandbilder für das Berliner Zeughaus. — 2. Sein 
Sohn Karl, Dichter, * 13. Tan. 1859 zu Berlin, lebt 
in Charlottenburg u. Zürich, Fritiflojer Vieljchreiber ; 
Hptw. „Dies irae“ (Schladhtenbild v. Sedan als Er: 
innerung eines frz. Offiziers), Flugſchrift „Revolus 
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tion der Literatur“ (überfpanntes Ausfpielen des 
Naturalismus gegen die alte Richtung), Roman 
„Größenwahn“, „Schlechte Geſellſchaft“ (joziale No— 
vellen); ſ. Dramen „Schickſal“ (Napoleon I.) u. „Die 
nn. der Tat“ (Cromwell) find maßlos u. bühnen— 
remd. 

Bleiburg, öſtr. Stadt in Kärnten, B.H. Völker— 
markt, 1070 E., Schloß des Grafen v. Thun. 

Bleicerät, das — Bleiſalbe, ſ. d. 

bleichen, Farbſtoffe, beſ. bei Geweben vernichten, 
um dieſen eine weiße Farbe zu geben. Dies geſchieht 
bei der Naturbleiche durch Einwirkung der Sonnen— 
ſtrahlen u. der Luft, bei der chem. od. Kunſtbleiche 
durch Chlor od. ſchweflige Säure, beim elektr. Blei— 
hen durch Zerſetzung v. Kochſalzlöſung. Bleichen 
der Pflanzen, Züchtung v. Pflanzen, beſ. Gemü— 
ſen, im Dunkeln, wobei ſich kein Blattgrün bildet u. 
ſie ſehr zart werden (z. B. Endivie). 

Bleicheroͤde, preuß. Stadt, Rabz. Erfurt, Ar. Graf: 
Ihaft Hohenjtein, 5172 €, A.G., Reichsbanknbſt., 
Steinjalz: u. Kalibergbau, Leineninduftrie. 

Bleihert, blaßroter Wein; |. Ahrbleichert. 

Bleihfalf — Chlorkalk, ſ. d. 

Bleichröder, bedeut. Berliner Bankhaus, gegr. von 
Samuel B. (7 1855), deilen Sohn Gerſon (F 1893) 
1872 den erbl. Adel erhielt. 

Bleichromat, ſ. u. Blei. 

Bleichſucht, Chlorofe, Mangel des Bluts an Hämo— 
globin, bef. häufig beim weibl. Gejchlecht in den Ent: 
widlungsjahren; Zeichen: wechlelnde, meiſt bleiche 
Gelihtsfarbe, Kopfſchmerz, Herzklopfen, Atemnot, 
Mattigkfeit; Heilmittel: aute Ernährung, ffriſche 
Luft, Eijenpräparate u. Arjen, Zebertran, Seebäbder. 
B. der Bflanzen, wahrideinlih durch Eiſen— 
mangel hbervorgerufenes, Verſchwinden d. Blattgrüns, 
wodurd) die Blätter weiß werden. Ä 

Bleihwolle, Weſtindiſche, |. Ochroma. 

Bleidäder, ſ. Bleifammern 1. — Bleierze, ſ. u. Blei. 
— Bleiejjig, Bleiertraft, flare, wällerige Löſung v. 
baſiſch-eſſigſaurtem Bleioryd, dient verdünnt als 
Bleiwaſſer zu fühlenden Umſchlägen. — Bleigelß, |. u. 
Blei. — Bleiglanz, jehr verbreitetes, wichtigſtes Blei— 
erz, Das Blei u. Schwefel, oft auch Silber enthält, 
it ein regulär a metallglänzendes, 
rötlich-bleigraues Mineral. Bleiglas, bleihalt. 
Glas, 3. B. Flintglas. — Bleiglätte, |. u. Blei. — 
Bleihornerz, ſ. Hornblei. — Bleilammern, 1. bericht. 
Staatsgefängnis im Dachgeſchoß des Dogenpalaltes 
zu Venedig, in der Revolution 1797 zeritört. 2. mit 
Blei ausaefleidete Räume für Fabr. v. Schwefelläure, 
.d. — Bleikolik, |. Bleivergiftung — Bleilafür, 
die, in Säulen friltallilterendes blaues Mineral, das 
Blei-, Kupferoxyd, Schwefelfäure u. Waſſer enthält. 
Bleioryd, |. Blei. Bleipjlaiter, mit Ol, 
Schweinefett u. Waſſer erhigtes Bleioryd, bildet d. 
Grundlage anderer Pflaiter. Bleijalde, weißl. 
Salbe.aus 2 Teilen Bleieflig u. 19 Paraffin, Wund- 
ſalbe. Bleiſchweif, Mineral — ſtrahliger Blei— 
glanz. — Bleiſicherung, zum Schutz gegen zu große 
Stromſtärke in elektr. Leitungsdrähte eingefügte 
Bleiſtücke, die bei Gefahr ſchmelzen u. ſo den Strom 
unterbrechen. — Bleiſpat, ſ. Weißbleierz. — Blei— 
ſtifte, mit einem geglühten Gemiſch v. geſchlämmtem 
Graphit u. Ton gefüllte Holzhülſen (für beſſere Sor— 
ten Zedernholz), Härtegrad mit zunehmendem Ton— 
gehalt ſteigend; Farbſtifte enthalten ungeglühten 
Ton mit Erd- oder Metallfarben, Tintenſtifte Ton u. 
Graphit m. Anilinfarben. Die erjten Bleiftifte wurden 
1564 in Cumberland (England) aus quadratiſch zerfäg- 
tem Graphit ohne Hülle Hergeitellt; d. ältejte deutſche 
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Fabrik gründete Faber in Stein b. Nürnberg. — Blei: 
vergiftung, 1. afute bei Genuß v. Bleijalzen: Bren— 
nen in Mund, Hals u. Magen, Erbreden; Mittel: 
Eiweiß, Glauber- u. Bitterfalze;, 2. chroniſche bei 
Malern, Buhdrudern u. a., die mit Blei arbeiten: 
heftiger Leibſchmerz (Bleifolif), Ropfichmerz, graue 
Gelihtsfarbe, grauer Saum am Zahnfleifh, Häufig 
Lähmung v. Musfelgruppen u. Darm, Erblindung, 
Gelenfihmerzen, Bewußtſeinſtörungen u. jeelijche De- 
prejlion; Behandlung hauptjädl. durch Entfernung 
der Urſache. — Bleiwaſſer, |. u. Bleieſſig. — Blei: 
weiß, aus baſiſch-eſſigſaurem Blei hergeitellte gift. 
farbe. — Bleimurzgewädhle, Plumbagineen. 
Bleizerät, das Bleilalbe. — Bleizuder, eſſigſaures 
Blei, das man durch Löſung v. Bleiglätte in Eſſig— 
fäure erhält, in Färberei u. Heilf. henukt. 

Blefinge, ſchwed. Län an der Südküſte, 3015 qkm, 
147 8% €. (1919); Hit. Karlsfrona. 

Blend, Emil, Statiltifer, * 1832, 7 1911, feit 1883 
Direktor des preuß. Statilt. Bureaus in Berlin. 

. Blende, Bauf. äußere Bekleidung einer Mauer; 
flahe Wandniſche, oft mit Bogen überwölbt und in 
fortlauf. Reihe angeordnet (Blendarfaden); aud 
lendung, 1. (Dia: 
phragma) an Fernrohren 
u. Mifroffopen: Einrichtg. 
zur Regelung des Lichtzu: 
tritts; 2. Schutzvor richtung 
gegen Schüſſe (Matraken 
u. a. an Türen u. Fen— 
itern, ſchräg angelehnte u. 
mit Erde bededte Balfen B 
an Mauern 20). — Blend: 

rahmen, Holzrahmen zum Spannen der Leinwand 
für Gemälde 21. — Blendfteine, glafierte Ziegel- 
fteine zur äußeren Mauerbefleidung. 

Blenden, Zinnabarite, durchſicht. od. durchſcheinende 
Schwefelverbindungen, 3. B. Zinfhlende. 

Blendlinge, Baarungsprodufte (Baftarde) 2 durch 
natürl. Einflüſſe entjtandener Sonderformen einer 
Art, ftets fruchtbar (bei Haustieren: die Raſſen). 

Blendrahmen u. -jteine, Blendung, |. u. Blende. 

Blenheim, bayr. Dorf — Blindheim. 

Blenio — Blegno. Ä 

Blenter, Ludwig, 1812/63, griedh. Offizier, dann 
Weinhändler in Worms, 1849 Führer der rheinheif. 
u. pfälz. Freiſcharen, General im amerif. Bürgerkrieg. 

Blennerhafſett (—hälfet), Lady Charlotte, geb. 
Gräfin Leyden, * 1843 u. F 1917 in Münden, Gat: 
tin des iriſchen Bolitifers Sir B. (F 1909), ihr. „grau 
v. Staël“, „Talleyrand“, „Chateaubriand“, „Marie 
Antoinette“, „Newman“, „Maria Stuart“ ıc. 

Blenn(o)- in Zſſtzgen. — Schleim-; Blennenterie, 
die, Schleimdurchfall. — Blennorrhagie od. Blennor- 
rhöe, die, entzündl. Schleimfluß. — Blennotorrhög, die, 
Ohrenſchleimfluß. — Blennurie, die, Shleimharnen. 

Blepharitis, die, Augenlidentzündung. — Blepharo- 
pleitif, die, künſtl. Erjag fehlender od. verlorener 
Augenlider. — Blepharoplegig, die, Augenlidlähmung. 
— Blepharojpasmus, der, Lidframpf. 

Bles, David, niederl. Genremaler, * 1821, 7 1899; 
befannt „Heiml. Lektüre“, „Der Hausfreund“. 

Bleriot (—iöh), Louis, frz. Apiatiker, * 1872, 
‚baute 1907 einen Eindeder (ſ. Quftihiffahrt), über- 
flog 1909 als erjter den Kanal. 

Blejberg, 1. Berg im Thüringer Wald norböftl. v. 


— 
— 
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Blejlington (—t'n), Marg. Gräfin v., geb. Power, 
engl. Romandichterin, * 1789, F in Paris 1849, Freun— 
din Byrons, jr. Geſellſchaftsromane: „Befenntnifje 
eines alten Sunggejellen“, „Opfer d. Gejellihaft“ ꝛc. 

Blejjon, Zudw. So). Urban, preuß. Ingenieurmajor, 
* 1790, 7 1861, 1848 Rommandant der Bürgermehr in 
Berlin, jchr. viel über Feſtungsweſen. 

Bleſſur, |. u. blejlieren. 

bleu (blöh), blau; bleu mourant (muram), matt- od. 
blaßblau; ſchwach, ſchwindlig (blümerant). 

Bleuelſtange — Pleuelſtange, ſ. Kurbel. 

Blexen, oldenburg. Landgemeinde, Amt Butjadin— 
gen, nahe der Weſermündung gegenüber Bremer— 
haven. 5297 E. Getreide-, Vieh-, SIhandel, Dünge— 


mittelfabr. Schiffbau, Sommerfriſche. 


Blicher, Steen Steenſen, dän. Lyriker u. Erzähler, 
* 1782, F 1848 als Pfarrer in Spentrup, ſchr. Ge— 
dichte u. Erzählungen voll Liebe zu jeiner jütländ. 
Heimat u. ihren Mtenfchen. 

Blide, die, Fiſch, ſ. Braſſen. 

Blickfeuer, von beſtimmten Punkten (3. B. Leucht— 
türmen) ausgehende Lichtblitze in beſtimmter Zeit— 
folge, die Schiffen die Ortsbeſtimmung ermöglichen. 

Blida, befeſt. alger. Stadt, Dep. Algier, 35 461 E., 
Pferdezucht, Tabakindultrie. 

Bliersheim, preuß. Dorf, Rgbz. Düljeldorf, Kreis 
Mörs, 2135 E., Eifenhiütte. 

Blies, die, r. Nbfl. der Saar, 74 km lang, mündet 
b. Saargemünd. An ihr (beide Orte jeit 1919 mit 
dem Saargebiet unter fra. Verwaltung): 1. Bliejen, 
preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Ar. St. Wendel, 1585 E. — 
3. Bliestajtel, bayr. Stadt, Rgbz. Rheinpfalz, Bez.- 
Amt St. Ingbert, 1679 E. A.G., Schuhfabr. 

Blin, ver, mit Kaviar belegter ruſſ. Mehlpfann= 

blind, ſ. Blindheit. [kuchen; vgl. Blinfe. 

Blind, Rarl, * 1826 in Mannheim, einer der Füh— 
rer des bad. Auflitands 1848, beim Aufitand 1849 aus 
dem Zuchthaus befreit, ſeitdem als Schriftiteller meiſt 
in 2ondon, F 1907. — Sein Stiefiogn Kerdinand 
Cohen-B. madte 7. Mai 1866 in Berlin ein Atten- 
tat auf Bismard u. beging im Gefängnis Selbſtmord. 

Blinddarmentzjündung, Entzündung des am Blind- 
darm (f. u. Darm) Hangenden, blindendigenden 
MWurmfortjaßes; durch den ſich Hier jtauenden Kot er— 
franft die Schleimhaut u. wird den Darmbalfterien 
zugänglich; Zeichen: Erbrechen, Durchfall abwechjelnd 
mit Verſtopfung, Druckſchmerz in der reiten, unteren 
Bauchhgegend, oft Fieber. Bei eitriger B. bejteht Ge- 
fahr des Durhbruds des Eiters u. tödlicher Bauch— 
fellentzündung; deshalb häufig Operation nötig. 

Blindenanitalten, öffentl. od. private Anſtalten 
(die 1. von Hauy, 1784), in denen Blinde durch Aus— 
bildung des Taft- u. Gehörfinnes in den Elementar— 
fächern, paſſenden Handwerfen od. Mufit unterrich— 
tet werden. — Blindendrud, erhabener oder vertief- 
ter Drud aus Iharffantigen, edigen Typen, die mit 
dem Finger abgetajtet werden. ©. auch Braille— 
ſchrift. — Blindenfürjorgevereine, der Fortbildung 
der Blinden, ihrer Verſorgung mit Arbeit ꝛc. die— 
nende Vereine; größter deutſcher in Düren. 

Blinder Fiſch, Kochk. in Milch u. Ei geweichte, 
dann in Fett gebadene Weißbrotſchnitte od. Zwie— 
bad. — Blinder led, |. u. Auge. 

Blindfiſch (Amblyopsis), Fiſchgat— 
tung, dazu gehör. der Höhlenfiſch 
(A. speläcus) ohne ſichtbare Augen. 


Eisfeld, 864 m hoch. — 2. Berg an der Rhön fühl. v. | — Blindflanſch, Verſchlußdeckel an 


Salzungen, 645 m. 
Bleſſe, ſ. u. Abzeichen. 
blejjieren, verwunden. — Blejjür, die, Verlegung. 


Flanſchrohren. Blindgänger. gnansch 
nach dem Schuß im Ggſ. zum Aus: indflansch, 
bläjer (ſ. d.) übh. nicht erplodierende Granate. 
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Blinöheim, bayr. Dorf an d. Donau, Rgbz. Schwa- 
ben, Bez.-Amt Dillingen, 804 E.; 13. Aug. 1704 be- 
legten Prinz Eugen u. Marlborougb die Franzoſen. 

Blindheit, Mangel des Sehvermögens, entw. ange: 
boren od. erworben durch allgemeine Augenentzün- 
dung, Verwachſung der Augenlider, Trübung von 
Hornhaut, Linje od. Glasförper, Verſchluß d. Pupilfe, 
Erfrantung des Sehnerven, der Netz-Aderhaut oder 
des Sehzentrums im Gehirn. ©. Blindenanitalten. 

Blindholz, das bei fournierten Möbeln 2c. unter 
den Fournieren ſitzende leichte u. billige Futterholz. 
— Blindlingsipiel, Shadipiel aus Dem Kopf (ohne 
Anjehen des Spielbrettes), indem die Ziige des Geg- 
ners nur angejagt werden. — Blindſchleiche (Anguis 


frägilis), bis 50 cm lange, ungiftige, Harmlofe, ſchlan— 


genähnliche Eidechſe, oben braun, unten ſchwärzlich, 
lebt von Inſekten und Würmern, in Europa u. in 
Te 
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Blindschleiche. 


— Blindwühler Schleichen⸗ 
urche. 

Blinkfeuer, durch Lichtblitze unterbrochenes Leucht— 
turmfeuer. Vgl. Blickfeuer. — Das dtſch. Heer be— 
nutzte im Weltkrieg Blinkgerät (mit elektr. Glüh— 
lampe als Lichtquelle) zum Nachrichtengeben bis auf 

Blinyg, Mz. zu Blin, ſ. d [25 km Entfernung. 

Blinzhaut — Nidhaut. 

Blitöng — Billiton, 1. d. 

Blittersdorf, Friedr. Frhr. v., * 1792, T 1861, 
1821/35 u. 1843/48 bad. Bundestagsgejandter, Dazwi- 
ihen Min. des Auswärtigen, reaftionär u. Gegner 
der Eonjtitutionellen Bewegung. 

Blitum, Erdbeerjpinat, Gattg. der Chenopodiazeen 
von der die ſüdeurop. Arten B. virgätum, rutenförm., 
u. capitätum, fopffürmiger €, eßbare erdbeerähnl. 
Früchte u. zu Gemüſe verwendbare Blätter bejigen. 

Blitz, Vereinigung 2 verſchieden eleftrifher Ladun— 
gen der Wolfen bzw. der Wolfe u. der Erde. Die 
Entladung kann in Linienbligen (gejchlängelte und 
veräjtelte Form), in Flächen: u. Rugelbliten erfolgen. 
— Blitableiter, am höchſten Teile des zu Ihüßenden 
Gebäudes befindl. Metallitange, Die durch metall. Lei— 
tung mit dem Grundmwaljer u. aud) mit allen größeren 
Metallteilen des Gebäudes verbunden fein muß. Un: 
vollfommenpheiten des Leiters befördern die Blitzge— 
fahr im allgemeinen nicht. — Blitzfeuer — Blidfeuer, 
ſ. d. — Bliglidgt, Durch Abbrennen eines Bulvers v. 
Magnefium u. übermanganjaurem Kali entitehendes 
grelles, bligähn!. Licht für photograph. Aufnahmen. 
— Blibpulver, |. Lycopodium. — Blitzrad, Einrich— 
tung 3. Unterbredhen des eleftr. Stromes. — Bliß- 
zöhren, durch Blitzſchlag hervorgerufene Röhren von 
zuſammengeſchmolzenem Sand. — Blitvogel, j. Steiß— 
füße. — Blibzug — Kurierzug, ]. d. 

Blizinsfi (bliſch—), Jozef, poln. Bühnendichter, 
* 1827, 7 1893; befannt }. Luſtſpiele aus den poln. 
Adelsfreifen („Der Märzfavalier” ıc.). 

Blizzard (blifjerd), der, mit jtarfer Kälte verbun- 
dener Schneejturm in den nordmweitl. V. St. 

Blod, 1. Iwan, ruſſ. Staatsrat u. Bankier, * 1826, 
7 1902, Borfämpfer der Kriedensbewegung, bei. in 
einer Schilderung des Zufunftsfriegs. — 2. Karl, 
dan. Maler u. Radierer, * 1834, 7 1890, malte zuerit 
Genrebilder aus dem dan. u. it. Volksleben, dann 
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geihihtl. u. relig. Bilder (Simjon in der Mühle bei 
d. Philiftern, Auferwedung der Tochter des Sairus, 
23 Bilder für d. Betjaal des Schlojles zu Frederiks— 
borg nad) dem Neuen Tejtament). 

Blod, zu einem abgeſchloſſenen Ganzen vereinigte 
Häujerbauten; zufammengeheftete Lage v. Schreib- 
0d. Zeichenpapier; politiih: Bezeihnung für ein 
Bündnis verwandter Parteien, zuerft angewandt für 
die radikal:jozialijt. Mehrheit in Frankreich unter 
Malded-Rouffeau u. Combes, in Deutihland für die 
fonjerv.-liberale Mehrheit Bülows 1907/09. Groß: 
bIod, Bündnis der Liberalen u. Sozialdemofraten 
(nad Naumann „von Ballermann Bis Bebel“), fam 
zujtande 1905 u. 1909 in Baden, 1911 in Oldenburg 
u. Eljaß-Lothringen, 1912 in Bayern’ u. teilw. bei den 
Reichstagswahlen. 

Blod, Morik, frz. VBolfswirt, * 1816 in Berlin, 
+ 1901 in Baris, verf. volkswirtſch. u. ſtatiſt. Schriften. 

Blodade, die, Verriegelung, Sperre; im Geefrieg: 
Abjperrung eines Hafens 2. durch Kriegsichiffe, 
Minen ꝛc. 3. Verhinderung der Ein- u. Ausfahrt von 
feind!l. 0d. Handelsfahrzeugen; Durchbrechen der BT. 
rechtfertigt Wegnahme des Betreff. Schiffes; Buchdr. 
Blodjak, einſtweil. Einjegen einer umgefehrten Let- 
ter (Fliegenkopf: 7) als Zeichen, daß an der Stelle 
etwas im Manujfript nicht ftimmt; bei Eilenbahnen: 
Siherung einer Strede durch Blockſignalſyſtem, }. d. 
— blodieren, jperren, Blofade anwenden. 

Blödenitein, Berg, ſ. Dreiſeſſelgebirge. 

Blodhaus, Gebäude aus unbehauenen, durch Ver— 
zapfung miteinander verbundenen Baumftämmen, als 
militär. Station (wie die Engländer 53. B. im ſüd— 
afrifan.. Kriege durch Stadeldrahtzäune verbundene 
Blodhäufer gebraudten) wegen der ftarfen Durch— 
ihlagskraft der modernen ſchweren Geſchütze nur nod) 
im Gebirgsfrieg verwendbar. — Blodlehm — Ge: 
\hiebelehm, j. d. — Blockſatz, Buchdr. |. Blodade. 

Blofsberg — Broden (j. d.) als Berjammlungs- 
plat der Herzen. 

Blockſchiff, ſ. Hulk. — Blockſchrift, Druckſchrift — 
Egyptienne, ſ. d. — Block(ſignal)jyſtem, Signalſyſtem 
z. Verhütung des Zuſammenſtoßes 2 in gleicher Rich— 
tung fahrender Züge; die Bahnlinie iſt durch Block— 
ſtationen zwiſchen 2 Bahnhöfen in Blockſtrek— 
fen eingeteilt, in denen ſich ſtets nur 1 Zug befinden 
darf. — Blodzuder, in Kiſten gegofjener Zuder. 

Blödfinn, angeborene (Sdiotismus u. KRretinismus) 
od. erworbene (Dementia) Schwäche der Verſtandes— 
u. Charafterfähigfeiten, oft b. Gehirnerweidhung, ſ. d. 

Bloemaert (biümart), 1. Abraham, holl. Maler, 
+ 1651, Führer der Utrechter Malerſchule. — 2. Sein 
Sohn Cornelius, Kupferitecher, F 1680 in Rom, 
übte großen Einfluß in feiner Kunſt aus. 

Bloemen (blü—), 1. Bieter, Holl. Maler, F 1720 
als Ültelter der Antwerpener Yufasgilde, beporzugte 
Daritellungen aus dem Soldatenleben. — 2. Gein 
Bruder San Frans, Zandichaftsmaler, lebte größ— 
tenteils in Rom, wo er um 1750 Itarb. 

Bloemjontein (bBlümfontehn), Hit. der brit. Oranje- 
Hukfolonie, Südafrifa, 26929 E. Sit des oberjten 
Gerichtshofes der Südafrifan. Union. Ä 

Blohm und Voß, bedeut. Schiffbaugeſellſchaft 
Hamburg, gegr. 1877. 

Blois (blöa), Hit. des frz Dep. Loir-et-Cher, r. an 
der Roire, 23789 E., Bilhofsjig, Schloß, in Dem 1588 
Hzg. Heinrih u. Kardinal Ludwig v. Guiſe ermordet 
wurden. 1513 Frieden zw. Frankreich u. Spanien. 

Blok, Petrus, * 10. Tan. 1855 in Helder, Prof. der 
niederländ. Geſchichte in Leiden, ſchr. Geſch. d. niederl. 
Volks (8 Bde.). 


in 
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Bloem, Walter, Schriftiteller, * 20. Juni 1868 zu 
Elberfeld, Tebte in Berlin, jegt auf jeinem Gut in 
Rieneck; Ihr. Romane (am beiten die Trilogie „Das 
eilerne Sahr“, „Wolf wider Wolf“, „Schmiede der 
Zufunft“, aus der Zeit v. 1870/71, ferner „Gottes 
ferne“, aus der Geſch. Würzburgs), auh Dramen. 

Blomberg, Amtsitadt im Freiftaat Lippe, 3896 E., 
A.G., Möbel-, Holzwaren-, Hefe, Maſchinenfabr. 

Blome, Guſtav Graf, öftreich. Diplomat, * 1829, 
+ 1906, Ronvertit, ſchloß 1865 d. Gaſteiner Vertrag ab. 

Blomeyer, Adolf, Landwirt, * 1830, T 1889 als 
Direktor d. Landwirtſch. Snitituts Leipzig, Ihr. „Die 
Kultur der landw. Nutzpflanzen“ u. a. | 

Blömmaert (—mart), Philipp, vlaem. Dichter und 
Literarhiftorifer, in Gent * 1808 u. F 1871, eifriger 
Vertreter der vlaem. Art u. Sprade, als Erzähler 
unter Einfluß v. Walter Scott. 

Blondel, der jagenhafte treue Sänger des Königs 
Rich. Löwenherz, den er im Gefängnis entdedte. 

Blondel (blondell), Maurice, fra. Philojoph, * 1861 
zu Dijon, jeit 1897 Prof. d. Univerjität Aix-Marſeille, 
einer d. Hauptovertr. des Modernismus in Frankreich. 

Blonden, Spißen aus roher (gelblich Jhimmernder) 
Geide. — Blondin (blondän), der, Blondfopf. — 
Blondine, weibl. Berjon mit hellem Haar. 


Blondin (blordän), Charles, frz. Geiltänzer, * 1824, 


7 1897, überſchritt 1855 ff. mehrfach) den Niagara. 

Bloomers (blimers), Pumphoſen für Nadfahrerin- 
nen, nad) d. amerif. Schriftitellerin Amalia Bloomer 
benannt, die um 1850 d. Modetorheit (Bloomeris- 
mus) aufbradte, eine der männl. ähnliche weibl. 
Kleidung zu tragen. 

Bloomfield (bBlüm—), Robert, engl. Naturdidter, 
* 1766, Shuhmader, F 1823, Nachahmer Thomjons. 

Bloomington (blümingt’n), 2 nordamerifan. Uni- 
verlitätsitädte (VB. St.): 1. Staat Illinois, 27 462 
E., Rohlenbergbau. — 2. Staat Indiana, 6460 E. 

Blöfius, Ludw., Benediktiner, * 1506, F 1566 als 
Abt v. Liejjies in Belgien, Reformator feines Klo— 
ters, verf. wegen ihrer Innigkeit geſchätzte ajzet. 
Schriften. 

Bloßheim, oberelſäſſ. Dorf, Ar. Mülhaufen, 2504 

E., VBiehhandel, Olfabr., Fiſchzucht. 
Blowitz (Pjeudon. für Adolf Dpper), Sournalilt, 
* 1825 zu B. in Böhmen, F 1903, Barijer Korreipon- 
dent der Londoner Times, befannt als polit. Inter: 
viewer u. Berichteritatter. 

Blücher, Gebhard Lebrecht, feit 1814 Fürſt B. 2. 
MaHlftatt, preuß. Generalfeldmarichall, * 16. 
Dez. 1742 in Roſtock, F 12. Sept. 1819 auf Gut Krieblo- 
wis in Schleſien, trat nad) ſ. Gefangennahme 1760 
aus ſchwed. in preuß. Dienft, v. Friedr. d. Gr. nicht 
befördert u. 1773 verabjchiedet, jeit 1787 wieder im 
Heer, zeichnete ſich 1793/94 u. bef. 1806 nad d. Schlacht 
bei Aueritedt als Führer der Nahhut aus, mit der 
er ſich jehließlich bei Ratfau ergeben mußte. 1813 fom- 
mandierte er die Schleſ. Armee, fiegte 26. Aug. (bei 
Maphlitatt) an der Katbad), 16. Sept. bei Mödern, 
ging in der Neujahrsnadt 1814 über den Rhein, 
liegte bei La Rothiere u. Laon u. erjtürmte den Mont: 
martre. 1815 wurde er v. Napoleon bei Ligny ge— 
Ihlagen, fam in Eilmärſchen („Marſchall Borwärts“) 
Mellington zu Hilfe u. entichted dadurch die Schlacht 
v. Waterloo. 

Bludan, Auguſtinus, * 6. März 1862 zu Guttſtadt 
in Ojtpreußen, Brof. der Eregefe zu Münſter ti. W., 
jeit 1908 Biſch. v. Ermland; Ihr. über bibl. ragen. 

Bludenz, Hit. der B.9. B. in Vorarlberg, an der 
Ill, 5486 E., Schloß, Spinnereien u. Webereien. 
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Blüdow, Dmitrij Nikolajewitſch, Graf, ruſſ. Staats: 

mann, * 1785, 7 1864, jchloß 1847 ein Konfordat mit 

ı führte 1861 die Aufhebung der Leibeigenfchaft 
ur | 


Blucfields (blüf—), Hit. des Dep. Zelaya in Nica- 
ragua, an der Mündung des gleihnam. Fluſſes in 
das Karib. Meer, 4706 E., Sit eines Apoſtol. Vikars, 
Safen, Bananenausfuhr. 

Blue Mountains (blu mälnt'ns), Blaue Berge, 1. 
Gebirge der brit.-aujtral. Kol. Neuſüdwales, im Mt. 
Beermarang 1250 m hoch. — 2. Blue Ridge 
(Tridſch), die, öftlichite Kette des Appalachengebirges, 

Blueitofing (bluͤſt —), der, Blaujtrumpf, ]. 2. 

Blüette, die, Witzfunke; Feines wit. Theaterjtüd. 

Bluff (blöff), der, Hohes, ſteiles Flußufer in Nord: 
amerifa; übtr. Schreckſchuß, plößl. u. unbegreifl. Maß— 
regel zur VBerblüffung des Gegners. 

Blum, 1. Joh. Reinhard, Mineraloge, * 1802 
in Hanau, T 1883 als Prof. in Heidelberg, verf. mine- 
ralog. Werke. — 2. Beter Sof. * 1808, * 1884, als 
Bild. v. Limburg ſeit 1842 hochverdient um die Wie: 


— 


‚verbelebung des relig. Lebens troß ſchwerer Kämpfe 


gegen d. naſſauiſche u. ſpäter d. preuß. Regierung. — 
3. Nifolaus, * 1857 zu Hillesheim, jeit 1909 Ge— 
neralfuperior der Steyler Miffionsgefellihaft des 
„Böttl. Wortes“, FT 1919. — 4. Robert, Politiker, 
* 1807 in Köln, Theaterjefretär in Leipzig, agitierte 
für Deutichfatholizismus, 1848 Führer der Leipziger 
Demofraten, Mitgl. des Kranffurter Barlaments u. 
in deſſen Auftrag in Wien, nahm dort an der Revo: 
lution teil, 9. Nov. 1848 erſchoſſen. — 5. Sein Sohn 
Hans, * 1841, F 1910, bis 1897 Redtsanmwalt in 
Leipzig, 1867/70 im Reichstag, Ihr. über das Jahr 
1848, Biographie ſeines Vaters, Bismarck (7 Bde.), 
Zebenserinnerungen (2 Bde.). 

Blumauer, Aloys, öjtr. Dichter, * 1755, + 1798, in 
Mien zuerjt Sejuitennovize, dann Buchhändler, dichter. 
Vertreter des Firchenfeindl. Sojephinismus; befannt 
feine „Traveſtierte ÄUneide“ (derbe Komik u. Satire 
gegen Papſt- und Prieftertum). 

Blume, 1. Chem. durch Sublimation erzielte feinjte 
Berteilung v. Metallen ꝛc. (3. B. Schwefelbl.); 2. den 
verjchied. Weinen eigenes Aroma; 3. weidm. Schwanz 
des Hajen, Ranindens, auch d. Edelwildes; Schwanz: 
jpiße des Fuchſes u. Wolfes; 4 — Blüte, |. d. 

Blume, 1. lem. Sof, Sejuit, * 1862 zu Biller-: 
bed, jchr. bef. über chriſtl. Hymnologie; Hptw. Ana- 
lecta hymnica medii aevi (53 Bde.), Beiträge ıc. zur 
Geihichte der latein. Hymnen (3 Bde). — 2. Karl 
Wilh. v. preuß. General, * 1835 in Potsdam, 
1892/96 fommand. General des XV. Armeekorps, 
+ 1919 in Berlin: jr. „Strategie“, 

Blumenau, 1. tihehojlowaf. (bis 1919 ung.) Derf 
b. Preßburg, 1278 E.; 22. Juli 1866 Tektes Gefecht 
des Dtſch. Krieges. — 2. deutiche Anſiedlung (gegr. 


v. Herm. Blumenau 1850) im füdbrafil. Staate Sırta 


Catharina, 40000 €. (?/, Deutſche), Aderbau, Plan: 
tagen; Hauptort B., 3000 €. 

Blumenbadh, Joh. Friedr., Naturforihher, * 1752, 
1776—1835 Prof. der Anatomie und Phyſiologie in 
Göttingen, F 1840; Hptw. „Handb. der vergleidh. Ana— 
tomie u. Phyſiologie“, „Handb. der Naturgeſchichte“. 

Blumenbinje, j. Butomus. B.ngewächſe, j. Jun— 
faginazeen. — Blumenfliege (Anthomyia), artenreiche 
Gattg. der Fliegen, auf Blumen lebend, Larven in: 
Kohl (A. brässicae), Nettih (A. fiorälis), Salat (A. 
lactücae), Zwiebeln (A. antiqua),. — Blumentäfer, 
ſ. u. BlattHornfäfer. — Blumenkohl, j. Brassica. — 
Blumenfohlgewächs, Heilf. ſ. Bapillom. — Blumen 
srden, 1644 in Nürnberg von G. Phil. Harsdörfer: 
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und dem Theologen Joh. Klaj gegründete Dichter: | 


u. Sprachgeſellſchaft („Löbl. Hirten: u. Blumenorden 
an der PBegnig“), bejteht Heute noch. — Blumenpoly: 
pen — SRorallenpoiypen, |. d. — Blumentohr, |. 
Canna. — Blumenjauger — Kolibris, ſ. d. — Blumen: 
jonntag — Palmſonntag. — Blumenipiele, Wett: 
kämpfe ſüdfrz. Dichter (mohl der Troubadours) in 
Toulouje (14. Shot.) um filberne od. goldene Blumen, 
durch Faſtenrath 1899 in Köln eingeführt. 
Blumenthal, preuß. Kreisort r. der Weſer, Rgbz. 
Stade, 10305 &., A.G., Schiffbau, Maſchinenfabr., 


afen. 

a lumenthat, 1. Leonhard vw, feit 1883 Graf, 
preuß. Generalfeldmaridhall, * 30. Juli 1810 zu 
Schwedt, F 22. Dez. 1900 zu Quellendorf b. Cöthen; 
im Krieg 1864 Generalitabschef Der preuß. Armee, 
1866 der II. 1870/71 der II. Armee (beidemal beim 
Kronprinzen), 1872/88 Korpsfommandeur in Magde- 
burg; ſchr. Tagebücher üb. 1866 u. 1870. — 2. Osfar, 
Schriftſteller, 7 1852 u. 7 1917 in Berlin, Theater: 
fritifer u. Dir. des Lejjingtheaters (bis 1897), eigen: 
artig nur in Epigrammen (, Gemiſchte Gejellihaft“, 
„Klingende Pfeile“); in j. Bühnenftüden („Der Probe: 
pfeil“, „Großjtadtluft“, „Das weiße Rößl“, „Als id 
wiederfam“) Unterhaltungspramatifer. 

Blumentiere — ARorallenpolypen, ]. d. 

Blumer, Joh. Safob, * 1819 in Glarus, 7 1875 als 
Präſ. Des ſchweiz. Bundesgeridhts in Laujanne; ſchr. 
„Schweizer Stauts= u. Rechtsgeſchichte“ (2 Bde.) und 
„Bundesitaatsredht“. 

blümerant — bleu mourant (}. bleu). 

Blumhardt, Chriltian Gottlieb, proteit. Theologe, 
* 1779, 7 1838, Mitbegründer u. Inſpektor d. Bajeler 
Millionsanitalt. | 

blumieren, blümeln, mit Blumenmuftern verfehen. 
— Blumijit, Blumenfreund, Blumenfenner. — Blumi— 
stil, die, Blumenfunde. 

Blümlisalp, Gebirgsmallin in den Berner Alpen; 
Hauptgipfel: Blümlishorn, 3669 m. 

Blumner, Martin, Komponift, * 1827, T 1901, 
Grells Nahfolger als Direktor der Berliner Singaka— 
demie, ſchr. deren Geihichte, Dratorien („Der all 
Serujalems“), Pſalmen u. Motetten (a cappella). 

Blümner, Hugo, Arhäolog, * 1844 in Berlin, 1877 
Prof. in Zürich, Hier F 1919; ſchr. „Das KRunitgewerbe 
im Atertum“, „Leben u. Sitten der Griechen“ ıc. 

Blunderbüdje, altes Gewehr ». großem Kaliber, 
be}. für d. Nahfampf. 

Bluntſchli, Joh. Kaſpar, Staatsredhtslehrer u. Tibe- 
taler Politifer, * 1808, F 1881, Brof. in Züri), Mün— 
hen u. Heidelberg, Gründer des deutſchen Proteitan- 
tenvereins; ſchr. „Allgemeines Staatsredht“, „Das 
moderne Völferreht“ u. a., „Deutiches Staatswörter: 
buch“ (mit Baiter, 11 Bde.). 

Bluje, die, Hemdart. Kittel, gewöhnl. Tracht der 
belg. u. frz. Arbeiter u. Fuhrleute; faltiger Damen: 
fittel; auch: bequemes Truppenfleidungsitücd jtatt des 
Waffenrockes. B.nmänner Revolutionsmän- 
ner; Broletarier. 

Blüſe, die, Leuchtfeuer a.d. See, bei. m.Terpentin ıc. 
getränfte Wergfadel 3. Signafgeben auf Fiſcherbooten 

Blut, der Ernährung des Körpers dienende, in den 
Blutgefähken enthaltene rote Flüfligfeit, bejteht 
aus dem Haren Blutplasma, das bei Gerinnung 
den Blutfaferftoff (Fibrin) abſcheidet, u. feiten 
Beitandteilen, den fernlojen roten Blutförper- 
Hen (etwa 5 Mill. auf 1 cmm), den fernhalt. weißen 
(etwa 6000 auf 1 cmm) u. d. Blutplättden; die 
erfteren enthalten den Blutfarbitoff (Hämo- 
glohin). Die Zufammenfeßung des B.s Bei den 


— 
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verſchiedenen Lebeweſen iſt charakteriſtiſch ver— 
ſchieden. Über den Nachweis, woher eine beſtimmte 
Blutart ſtammt, ſ. PBräzipitin. Das Blut vermit- 
telt den Stoffwechſel, führt bejonders den in Die 
Zungen aufgenommenen GSauerjtoff in die entfern- 
teren Körperteile u. die hier gebildete Kohlenjäure 
zur Zunge zurüd, wo fie zur Ausſcheidung fommt. Das 
nad) unterfcheidet man jaueritoffreiches, vom Herzen 
fommendes helltotes, arterielles, u. fohlenjäure- 
reiches, zum Herzen fließendes dunfelrotes, venö— 
jes Blut; erjteres fließt in den Wrterien, Tetteres 
in den Venen, die durch das Kapillariygitem (Haarge: 
fäßnetz) miteinander verbunden find. Der B.:freis: 
lauf wird durch Das Herz gleich einem Pump— 
werf unter hohem, Durch Apparate meßbarem Blut- 
druck in Tätigkeit gejegt. Das Blut fließt aus der I. 
Herzfammer in die Aorta, die fih in immer kleiner 
werdende Arterien teilt, geht duch das Haargefähneg 
in Die Venen über u. fommt durch die obere u. untere - 
Hohlvene in den r. Vorhof des Herzens zurüd, dann 
in deſſen rt. Kammer (aroßer Kreislauf), ſtrömt dar— 
auf durch die Pulmonalarterie in d. Yungen, durch— 
wandert deren Haargefähneg u. gelangt durch 4 Pul- 
monalvenen in den I. Borhof, von hier in die I. Kam— 
mer des Herzens (fleiner Kreislauf). B.-krank— 
beiten beitehen entw. in zu kleiner oder zu großer 
Blutmenge (Anämie bzw. Plethora) od. in einer ab- 
normen Zujammenjegung des Blutes (zu wenig rote, 
zu viel weiße Blutförperchen, Anämie u. Zeufämie) 
od. in Verringerung des Blutfarbitofis (Chloroje). 

Blut, foitbares, das Blut Chriſti als Preis 
unjerer Erlöjung, dem auf Grund der Hypoftat. Union 
als Teil der Hl. Menjchheit Chrijti Anbetung gebührt 
(aber nicht den ſog. Blutreliquien); Seit am 1. Sonn: 
tag im Suli. — Nach ihm benennen fi} verjchiedene 
relig. Genofjenidhaften, bei. die der Mij- 
lionspriejter vom ſel. Bufalo (j. vd.) u. der fogen. 
Noten Millionsichweitern d. Abtes Franz in Marian— 
hill (Südafrika). 

Blutaberglaube, d. Glaube an eine geheime Kraft 
des Blutes, das Dabei für den Si Der Geele gehalten 
wird, als Zauber: u. auch Heilmittel. Verwendet 
man das Blut abergläubilh beim Kultus, fo ſpricht 
man v. Blutritus, der zum Ritualmord (ſ. d.) 
führt. — Blutader, v. den Hohenprieftern für das 
VBerrätergeld Des Judas 3. Begräbnisitätte Der Frem— 
den gefauftes Feld bei Serufalem. — Blutadern — 
Benen. — Blutampullen, |. u. Ampulle. — Blut: 
andrang arterielle Hyperämie. — Blutarmut, 
j. Anämie und Bleichſucht. — Blutauffriſchung, bei 
Zudttieren: Zuführung friihen Blutes aus einer 
andern Zudt derjelben Raſſe oder desjelben Schlages, 
um einer Ausartung infolge Inzucht vorzubeugen. — 
Blutbann, die Hohe Gerichtsbarkeit (über Leben und 
Tod). — Blutbaum, ſ. u. Dracaena u. Haematoxylon. 
— Blutbeule, |. Blutung. — Blutblaje, durch Quet— 
hung od. Stoß verurſachte blajenförmige Abhebung 
der Haut mit blut. Inhalt. — Blutblume, j. Hae- 
manthus. — Blutbreden, Erbrechen v. meiſt dunfel- 
rotem Blut nah Magengeſchwür oder =frebs, jelten 
bei Herz, Leber- u. Milzerfranfungen; Mittel: ab: 
jolute Ruhe, Eisblafe auf Magengegend, Eisſtückchen 
ihluden. 

Blüte, die Fortpflanzungsorgane enthaltender Teil 
der B.npflanzgen. Bollitändige B.n enthalten außer 
den meijt grünen Kelch- u, den buntgefärbten Kron— 
od. Blumenblättern (B.nHülle, Perianth) die aus 
GStaubfaden u. Staubbeutel beftehenden Staubgefähe 
(männlider B.nteil) u. den aus Fruchtknoten, Griffel 
u. Narbe ih zufammenfekenden Stempel (weibl. 
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B.nteil); vgl. die betr. Einzelartifel. Blüten mit 
Stempel u. Staubgefäßen heißen Zwitterblüten; fehlt 
eins von diejen, jo heißen ſie diklin, männlich bei 
VBorhandenjein von Gtaubgefüken, weiblih bei 
Vorhandenſein eines Stempels. Regelmäßige B.n 
heißen aftinomorph, unregelmäßige zygomorph. Der 
Blütenitengel (Achſe) trägt entw. nur 1 Blüte oder 
mehrere, zu einem Syſtem (Blütenftand; entw. 
traubig od. Trugdolde, |. d.) vereinigte. 

Blutegel (Hirudinea), zwitterige Ringelmürmer m. 
Saugnapf am Hinterende; 
die meilten jind Waſſerbe— 
wohner u. leben von den 
Säften anderer Tiere. Zur 
sam. der Kieferegel 
(Gnathobdellidae) gehört 
d.gem. 3. (Hirüdo medi- 
cinälis), der früher viel zu örtl. Blutentziehung be- 
nußt wurde, und der Pferdeegel (ſ. d.), zuden Rüſ— 
lelegeln (Rhynchobdellidae) ver gem. Fijid- 
egel (Piscicola geömetra), der auf Fiſchen ſchma— 
rot; Riemenegel (Branchiobdellidae) ſchma— 
togen an den Kiemen der Flußkrebſe. 

Blutendes Brot, ſ. u. Micrococcus. 

Blütenjchweif, Pflanzengattung, ſ. Anthurium. — 
Blütenftand, j. u. Blüte. — Blütenitaub, |. Bollen. 
— Blütenjteher (Anthönomus), ſchädl. Gattg. der 
NRüjlelfäfer, deren Larven Anojpen anfreſſen. — Blü— 
tenwidler, Schmetterlingsart, ſ. Spanner. 

Bluterfrantheit, angeborene, v. Frauen auf die 
Söhne vererbbare Anlage zu unjtillbaren, Iebensge- 
fährl. Blutungen bei geringen Verlegungen. 

Blutfarb: u. Blutjajerjtoff, |. u. Blut. — Blutfint, 
J. u. Zinfen. — Blutfleden find mifrojfopiih in fri— 
ſchem Zuftande an der form der Blutförperden, in 
altem noch nad) Jahren durd Bildung v. Häminkri— 
itallen mittels der Teichmannſchen Blutprobe erfenn- 
bar. — Bluifledenfrantheit, 1. (WerlHofihe Krank: 
heit, Pürpura haemorrhägica, Morbus maculösus), 
duch Erkältung, Ernährungsfehler, Infektionskrank— 
heiten u. Gelenfrheumatismus verurfadte, ſchwere 
Allgemeinerfranfung mit zahlr., punktförm. Blutuns 
gen in Haut, Gelenfe, Rippenfell, Gehirn, Darm u. 
Niere, Najenbluten, Milzſchwellungen und Sieber, 
vom Sforbut dadurch verjihieden, Daß das Zahn: 
fleifch nicht erkrankt; Behandlung: Bettruhe, fräftige 
Koit, Ergotin u. Suprarenin. — 2. bei Pferden vor: 
fommende, unter Fieber, Furunkelbildungen, blut. 
Rolifen meijt tödl. verlaufende Erfranfung (Pferde: 
typhus). — Blutgefäße, j. u. Blut. — Blutgeld, nad 
altdveutjchem Recht: den Berwandten eines Ermorde: 
ten v. Täter zu zahlende Geldbuße. — Blutgeſchwulſt 
— Blutbeule, |. u. Blutung. — Blutharnen, Entlee- 
rung v. Blut, das aus der Harnröhre (bei Tripper), 
der Blaſe (Urſache: Steine, Neubildungen, Entzün: 
dungen, Verletzungen) od. den Nieren jtammt, mit 
dem Harn. Vgl. Hämoglobinurie. 

Blüthgen, Viktor, Lyriker u. Novellift, * 1844 in 
Zörbig, Redakteur der „Gartenlaube“, lebte dann in 
Freienwalde a. D., T 1920 zu Berlin; verf. „Gedichte“ 
(treffl. Kinderlieder), gute u. humorvolle Erzählun— 
gen („Aus gärender Zeit“, „Der Preuße“ 2c.). 

Blüthner, Sul., * 1824, F 1910, feit 1853 Pianoforte- 
fabrifant in Leipzig; Spezialität: Aliquotflügel mit 
doppeltem Saitenbezug, wobei die höher liegenden, 
nicht angeſchlagenen Saiten in der höheren Oktav ge— 
ſtimmt find. 

Bluthochzeit, ſ. Bartholomäusnadt. — Blutholz, ſ. 
Haematoxylon. — Bluthund, Hund, der die Fährte 
verwundeten Wildes aufnimmt (Schweißhund); aud: 
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Hund, der auf Menſchen abgerichtet ijt. — Bluthuiten, 
Aushujten v. Blut, das felten aus Kehlfopf u. Luft: 
röhre, meiſt aus der Zunge ſtammt; bei Verluſt grö- 
Berer Blutmengen: Blutſturz. Urſache: Herzfehler od. 
meijt Lungentuberfuloje, auch äußere Bruſtverletzun— 
gen; Mittel: Ruhe, Kälte auf die Bruft, Salzmwajjer 
eßlöffelweije. — BIutfohle, eingetrodnetes u. erhiktes 
Blut, zur Farbentziehung bei Flüſſigkeiten. — Blut: 
körperchen, ſ. u. Blut. — Blutfrankheit, nad) (veralte- 
ter!) Anſicht der Humoralpathologen jede Krankheit, 
die auf fehlerhafter Miſchung des Blutes beruhe. — 
Blutkrankheiten, Blutfreistauf, }. u. Blut. — Blut: 
fraut, |. Sanguisorba; Kanadiſches B., ſ. Sangui- 
naria. — Blutlaugenjal;, 1. gelbes, Ferrozyanka— 
lium, Eilenzyanürzyanfalium, ein Doppeljalz, das 
man erhält, wenn man Itidjtoffhalt. tier. Stoffe (Blut, 
Horn 2c.) mit Pottaſche ſchmilzt, dient 3. Heritellung 
des Berliner Blaus, 3. Blaufärben u. 3. Bereitung 
harten Eijens; 2. rotes, Kaliumeijenzyanid, Ferri— 
ayanfalium, aus 1. mit Hilfe v. Chlorgas gewonnen, 
rote rhomb. Krijtalle, die in d. Färberei u. Zeug: 
druderei benugt werden. — Blutlaus (Schizoneüra 
lanigera), mit weißer Wolle bededte Blattlaus, Die 
beim Zerdrüden einen roten led Hinterläßt, verur- 
jadt an der Rinde des Apfelbaumes frebsart. Neubil- 
dungen; Gegenmittel: Abbürſten des Baumes mit 
Kupferkalkbrühe. — Blutmal, ſ. u. Muttermal. — 
Blutmelfen, Krankheit der Kühe, wobei d. Milch mit 
Blut vermilcht iſt; Urſachen: Euterentzündungen od. 
verlegungen, rohes Melken. — Blutpilz, ſ. u. Boletus. 
— Blutplätidhen, ſ. u. Blut. — Blutrache, Sühne für 
Mord durch Tötung des Mlörders feitens der Ber: 
wandten des Erinordeten, in Europa noch bei den 
Albaneſen u. (als Vendetta) bei den Korjen. — Blüt— 
regen kann veranlaßt werden durch Die rote Alge 
Chlamydocöccus, dureh die Buppe verlafjende Bienen 
u. Schmetterlinge u. dur) v. Wind ergriffene Mengen 
toten Staubes. — Blutreinigende Mittel, irrige Be: 
zeichnung für Mittel, die d. Stoffwechjeln befördern: 
Holztee, Kräuterjäfte, Bäder, Mineralwäljer. — Blut: 
ritus, . u. Blutaberglaube. — Blutſchande, geſchlechtl. 
Berfehr zw. Verwandten u. Verſchwägerten auf: und 
abjteigender Linie od. zw. Gejchmwiltern, bleibt nur 
bei Berwandten u. Verſchwägerten abiteigender Linie 
unter 18 Jahren ftraflos; ſonſt nad 8 173 St. G. B. 
Gefängnis od. Zuchthaus. — Blutjchnee, ähnlich wie 
der Blutregen bewirkte Färbung d. Schnees. — Blut: 
ſchwamm, 1. ſ. Fistulina; 2. blutgefäßreihe Krebsge— 
\hwulft. — Blutſchwär — Furunkel, |. d. — Blutjen- 
fung, Anſammlung v. Blut in den tieferen Teilen der 
Drgane, bei. der Lunge bei Iangdauernder Rückenlage, 
fann zu Qungenentzündung führen, bei Leihen Ur- 
ſache der TIotenflede. — Blutjeude, |. Milzbrand. — 
Blutjpuden — Bluthuften, |. d. — Blutitein, fajerige 
Abart d. Roteijeniteins, galt früher als Blutitillungs- 
mittel. — Blutitillende Mittel jind Eiſenchlorid, Er: 
gotin, Gelatine, Höllenjtein, Tannin, ferner Kälte 
(Eisblaje), Atzmittel, Zujammendrüden od. Unter: 
bindung des blutenden Gefähes, Tamponade (bei 
Tajen:, Scheiden- od. Majtvarmblutungen). — Blut⸗ 
itofung, örtl. Stilfftand des Blutfreislaufs durch zu 
große Kälte od. Wärme, dem. Einwirkung od. bei 
Entzündungen. Blutströpfhen, 1. Pilanze, 1. 
Adonis; 2. Schmetterling, ſ. Widderchen. — Blut: 
ſturz, ſ. u. Bluthuften. — Blutsverwandtichaft, Ab— 
ſtammung v. gemeinfamen Vorfahren; ſ. Che(hin- 
dernifje). — Bluttau — Blutregen, |. d. — Bluttaufe, 
Märtyrertod v. nicht Getauften als Erſatz der Taufe. 
Blutung, Austritt v. Blut aus den Gefäßen, entw. 
als innere, unſichtbare Blutung in Körperhöhlen 
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od. Gehirn (Apoplerie) od. als äußere in Form— 


jtednadelfopfgroßer Blutpunfte, v. Blutunterlaufung 
unter die Haut, v. Blutbeulen od. Blutverlujt aus 
Mund (j. Bluthuften u. Magenblutung), Nafe, Scheide 
od. nach) Verlegungen irgendwelder andern Körper: 
Itellen. In diefem Falle iſt zu unterjhheiden zwijchen 
arterieller Blutung, bei der das Blut Hellrot 
u. ſtoßweiſe ausiprigt, u. venöfer mit dunfelrotem, 
langjam fließendem Blut. Bis zur Ankunft des Arz— 
tes iſt abjolute, wenn möglich Bettruhe zu beobachten, 
bei Ohnmacht, Bläſſe u. Atembeſchwerden innerlich 
Kognal, Wein, Kaffee zu geben, die blutende Stelle 
entw. ober= u. unterhalb der Blutung mit möglidjit 
elajtijder Gurt abzubinden od. feiter Drudverband 
anzulegen. Vgl. blutjtillende Mittel. 

Blutvergiftung, Wundinfeftion, Eintritt v. Bak— 
terien durch Wunden in d. Blutfreislauf (vgl. Septi- 
hämie); Symptome: wechfelnde Temperatur, Schüt- 
telfroit, Herzunregelmäßiafeit, Atemnot, oft auch 
(Pyämie) Ichmerzhafte Schwellungen u. Eiterungen 
an verjchiedenen Körperjtellen; früher nah) Opera— 
tionen als Hoſpitalbrand Häufig, ſeit Ein- 
führung der Anti- u. Aſepſis jfelten. — Blutwurz, ſ. u. 
Potentilla. — Blutzeuge — Märiyrer. — Blutzwang 
— Ruhr. 

Blyth (bleiſ), engl. Hafenitadt an der Nordſee, 
——— Northumberland, 7280 E., Steinkohlenaus— 
uhr. 

b. m., Abk. für 1. br&vi mänu, kurzerhand; 2. beätae 
memöriae, jel. Angedenfens. 

B moll-Akkord — b, des, 1; B moll-Tonart, mit 5 » 

B. M. V. Ubf. für Beäta Maria Virgo, d.allerjeligite 
Jungfrau (Maria). 

Bo, die, ſ. Böe. 

Boa, die, Riefenjchlange (ſ. d.); Halspelz in Schlan- 
genform für Damen. 

Boardinghouje (böhrdinghaus), das, Kofthaus, Woh— 
nung mit Roft. 

. Boas, Eduard, Literarhiftoriter, * 1815 u. + 1853 
in Landsberg a. d. Warthe; ſchr. „Schiller u. Goethe 
im Xenienfampf“, „Schillers Jugendjahre“. 

Bod, engl. Abk. für Nobert; Spikname der Lon— 
doner Schußleute. — B., ver, Abk. für Bobfleigh. 

Bobbinet — Bobinet, ſ. D. 

Böbbio, it. Stadt, Prv. Pavia, an der Trebbia, 
4876 E., Biſchofsſitz, ehemal. Abtei. 

Bobenheim, bayr. Dorf L. vom Rhein, Rgbz. Pfalz, 
Bez.-Umt Frankenthal, 1989 €. 

Bober, der, I. Nbfl. der Dder, entfpringt im Rieſen— 
gebirge, mündet bei Kroſſen, 255 km lang; im Öber- 
lauf B.:taljperre beim ſchleſ. Dorf Maurer (Kr. 
Löwenberg). 

Boberfeld, Martin Opitz v. f. Opitz. 

Bobine, die, 1. Spule des Spinnrades; 2. — Kötzer. 
— Böbinet, der, das, Spigengrund, engl. Tüll, Gewebe 
aus Baummollgarn mit weiten Gedigen Maſchen. — 
Bobinoir (—oahr), der, Vorſpinnmaſchine für Seide 
und Wolle; auch: Spultan. 

Bobingen, bayr. Dorf, Rgbz. Schwaben, Bez.:-Amt 
Shwabmünden, 2302 E. Käſe-, Nudelfabr. 

Böblingen, württemb. Oberamtsitadt, Nedarfreis, 
6295 E., A.G., Chemifalten:, Leder-, Spiel-, Strid- 
warenfabr., Holazhandel. 12. Mai 1525 Niederlage 
der Bauern durch Georg Truchſeß v. Waldburg. 

Boblink, der, ſ. Prachtfinken u. Trupiale. 

Bobr, der, r. Nbfl. des Narew im Gouvernement 
Grodno, 178 km lang; 23./24. Febr. 1915 (nad) der 
Maſurenſchlacht) dtſch. Verfolgungskämpfe gegen die 
Ruſſen; Auguſt 1915 von den Deutſchen überſchritten. 
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Böbrek, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Landkr. Beu— 
then, 11753 E., Steinkohlenbergbau, Eiſenhütten. 

Bobrinez, ukrain. (bis 1917 ruſſ.) Stadt, Gouv. 
Cherſon, am Fluſſe B. (zum Ingul), 14352 E., Ge: 
treidehandel. 

Bobritzſch, ſächſ. Dörfer, Kreish. Dresden, Amtsh. 
Freiberg: 1. Niedber-B., 1960 E., Steinbrüdhe. — 
2. Ober-B., 1970 €., Getreidebau, Düngerfabr. 

Boͤbrka, galiz. Bez.-Hit., ſüdöſtl. v. Lemberg, 5631 
E., Erdölquellen. Kam 1919 zu Polen. 

Bobröw, ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Woroneſch, 3891 E. 

Bobrüisk, befeit. ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Minsk, an 
der Berelina, 35 177 €. 

Bobrzäusti (bobſch—), Michael, poln. Rechtshiſtori— 
fer, * 1849 zu Rralau, Brof. in Lemberg, 1908’13 
Statthalter v. Galizien, 1916/17 poln. Yandsmanne 
miniſter; ihr. Geih. Bolens (4 Bde. ). 

Boͤbſleigh (—ßleh), der, Art Schlitten, |. d. 

Bocage, du, port. Dichter, ſ. Barboja 2. 

Boccaccio (bodatihho), Giovanni, it. Humanilt und 
Dichter, * 1313, F 1375, erjter Inhaber der 1373 in 
Slorenz gegründ. Danteprofefjur, Freund u. Nach— 
ahmer PBetrarcas, Bater der klaſſ. it. Proja u. Der 
neueren Novelle durch ſ. vielgelejenen Novellenzyklus 
„Decameröne“ (Zehntagewerf), 100 v. einer Rahmen: 
erzählung umſchloſſene Novellen (oft derb-jinnlich); 
Schr. außerdem Berserzählungen („Ftlöftrato“ u. a.) 
u. Romane „Filöcolo“ (Flor u. Blandeflor) u. „Fia— 
metta“ (j. eigenes Liebeserlebnis mit der Prinzeſſin 
Marie in Neapel). 

Böcca od. Boche (böffe) di Cattaro, die, Meer— 
buſen des Adriat. Meeres in Dalmatien. 

Boccardo, Gerolamo, it. Volkswirt, * 1829, Prof. 
in Genua, 7 1904 als Staatsrat in Rom, ſchr. viel 
über Volkswirtſchaft u. Handelstedt. 

Bocherini (boffe—), Luigi, it. Komponiſt (Kam— 
mermufif), * 1743, F 1805 in Madrid, ſchr. 91 Streich— 
quartette, 125 Streichquintette, 54 Gtreichtrios. 

Böchus, König v. Mauretanien, Tieferte 105 v. Chr. 
ſ. Schwiegerfohn Zugurtha an Sulla aus u. erhielt 
einen Teil Numidiens. 

Boccia (bötieha), die, it. Kugelſpiel, bei den eine 
hölzerne Kugel ausgeworfen wird, in deren möglidjite 
Nähe man dann andere Kugeln zu werfen ſucht. 

Bodarea, aliat. Staat = Budara, ſ. d. 

Bode (boſch'), der, jeit Ausbruh des Weltkrieges 
gehäfliges fra. Schimpfwort (— „Sauferl“?) für die 
Deutſchen. 

VBöchnia, weſtgaliz. Bez.:Hft. an der Raba, 10917 
E., Steinſalzbergkau. Kam 1919 zu Polen. 

Bocholt, preuß. Stadt an der B.er Ya (zur Vſſel), 
Rab; Müniter, Kr. Borken, 24 934 E., A.G., Reichs 
banfnbit., bedeut. Baummollindustrie, Herdfabrifen. 

Behum, preuß. Stadtfr. u. Hit. Des Landkr. B., 
Rabz. Arnsberg, 151 860 E., 2.6. A.G., Reichsbank— 
itelle, Bergſchule, bedeut. Steinfohlenbergbau und 
Gußgitahlfabrifation (Bochumer Verein), Chemifa: 
lien, Maſchinenfabr., Sügewerfe, Sik des Allgem. 
Knappſchaftsvereins. — Alten-B. ſ. d. Lan— 
gen-B., ſ. Recklinghauſfen. 

Bock, 1. männl. Reh, Ziege, Schaf ꝛc.; 2. Traggerüſt 
aus gekreuzten Balken u. ä.; 3. Torturmittel z. Ein— 
ſchrauben gekreuzter Gliedmaßen, z. B. der Fußge— 
lenke; 4. Sprunggerät beim Turnen. 

Bock, 1. Alfred Karl, Forſchungsreiſender, * 17. 
Gept. 1849 in Kopenhagen, bereiſte Borneo u. Siam. 
— 2.%ranz, fathol. Theologe u. Archäologe, * 1823, 
7 1899 als Ehrendomberr in Aachen, bedeut, Samm— 
ler kirchl. Runitgegenitände, Hptw. „Geſch. d. liturg. 
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Gewänder des Mittelalters‘. —3. (Tragus) Hiero- 
nymus, * 1498, 7 1554, einer der erjten dtſch. Bota— 
nifer. — 4. Karl Ernit, Urt, * 1809, Brof. zu 
Leipzig. 7 1874, verf. „Buch vom gejunden u. franfen 
Menihen“, Handbuch u. Handatlas der Anatomie. 

Bockau, ſächſ. Dorf, Kreish. Zwickau, 
Schwarzenberg, 4009 E., Arzneikräuteranbau, Glace- 
handſchuh-, Wäſche-, Rorbwarenfabr. 

Vockbier, Bier, das infolge höheren Malzgehaltes 
ſüßer u. alkoholreicher iſt. — Bockbrücke, auf Böcken 
(ſ. Bock 2) ruhende proviſor. Brücke. 


Bödeler, Heinr., kathol. Prieſter, * 1836, 7 1899, 
Domchordirigent u. Leiter einer Kirchenmuſikſchule in || 


Aachen, Herausgeber des „Gregoriusblattes“, cr. 
firhl. Rompolitionen. ’ 

Bodeljohn, j. Sohann von Leiden. 

boden, von Tieren: Begattungsluit zeigen; vom 
Pferd: durch Heftige Bewegungen den Reiter abzu— 
werfen Juden. 

Boͤckenem, preuß. Stadt, Rgbz. Hildesheim, Kr. 
Marienburg, 2464 E., A.G., Holzwaren-, Zuderfabr. 

Bodenheim, nordiveftl. Stadtteil v. Frankfurt a. M. 

Bödenhoff, Karl, kath. Theologe, * 1870 zu Scherm— 
bed (Kr. Rees), feit 1908 Prof. des Kirchentedts in 
Stroßburg, * 1917; ihr. „Unauflöslichkeit d. Ehe“ zc. 

Böckh, 1. Aug. Altertumsforjcher, * 1785, jeit 1811 
Prof. in Berlin, F 1867, jehr..über Metrologie, Aſtro— 
nomie ac. der Alten; babnbredend jind |. „Staats: 
haushaltung der Athener“ u. Corpus inscriptionum 
Graecarum. — 2. Sein Bruder Yriedr, * 1777, 
7 1855, war 1828/44 bad. Finanzminiſter, 1844/46 
Minifterprälident. — 3. Auguits Sohn Rihard, 
GStatijtifer, * 1824, 7 1907 als Direftor des Statiſt. 
Bureaus zu Berlin. 

Vockhorn, oldenburg. Landgemeinde, Amt Varel, 
4192. E., Getreide:, Viehhandel, Molfereien. 

Boing, Eduard, Surijt, * 1802, T 1870 als Prof. 
in Bonn; Hptw. „Grundriß der Bandeften“. 

Bökingen, württemberg. 
Dorf, Nedarfreis. Ober— 
amt Heilbronn, 11042 E. 
Obſt⸗, Weinbau. 

Bockkäſfer (Cerambyci- 
dae), artenreiche, meiſt 
trop. Käferfam. m. langen 
Fühlern; können durch Rei— 
ben der Vorder- gegen die 
Mittelbruſt e. zirpenden 
Ton hervorbringen (‚geigen‘); Larven leben im Hola. 
Befannteite Arten: Der aroße Eihenbod (Ce- 
rämbyx cErdo), braun, auf Eichen; d. aroße Pap— 
pelbod (Saperda carchärias), ſchwarz-grau, auf 
Pappeln; d. Moſchus- od. arüne Weidenbod 
(Arömia moschäta), grünſchillernd. mit moſchusart. 
Geruh; der Weber (Meberbod, Lämia textor), 
ſchmarz: der Gerber, | d. 

Borlet, bayr. Dorf, Rgbz. Unterfranken, Bez. Amt 
Kiliingen, 358 €., Stahl: u. Schwefelquellen. 

Böcklin, Arnold, * 1827 au Balel, ausgebildet zu 
Düfjeldorf, Antwerpen u. Brüflel, Tebte abwechjelnd 
zu Rom, Münden, Hannover, Weimar, Bajel, Flo— 
renz 2c., 7 1901 in Fieſole; viel genannter u. ſchaffens— 
reicher Dicehtermaler, der d. (form dem Gedanken un= 
terordnet; Hptw. Ban im Schilfe, Triton u. Nereide, 
Inſel der Seligen, Von Seeräubern überfallene Burg, 
Toteninfel. . , 

Böckmann, Wilh. Berliner Ardhiteft, * 1832, 7 1902, 
gründete mit Ende (ſ. d.) ein Baumeijteratelier und 
war mit ihm an vielen Neubauten in Berlin beteiligt. 

16 — Habbels Konverjations-Lerifon. I. Band. 
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Bockmühle, auf gefreugtem Balfengerüft ruhende 
Windmühle. 

Borsbazt, ſ. Tragopogon. — Bodsbeutel, eigentüm- 
lich geformte, bauchige Flaſche F. Fränf. Weine (Miürz- 
Burg). — Bodsbeutelei, zähes Feſthalten an veralte- 
tert Gebräucden. Bodsdorn, |. 
Lycium. Bodshornflee, horn: 
jamen, |. Trigonella. 

Bochſchere, Blechſchere 3. Schnei— 
den mit d. Hand. — Bockſeife — 
Bergieife, ſ. d. 

———— Krankheit des Weines, 


Bodum, 1. ſeit 1907 Teil v. Cre— 
feld. — 2. preuß. Dorf. Rabz. Münſter, Kr. Lüding— 
hauſen, 2923 E., Steinkohlenbergbau. 

Bockum-Dolffs, Florenz v.,* 1802, * 1899, war 
1852/84 im preuß. Landtag (Fortſchrittsper'ei). be— 
kannt durch den Konflikt, den er 1863 als Vizepräſi— 





Rockschere. 


dent mit dem Miniſter Roon hatte. 


Bock und Polach, 1.M ax v. preuß. General, * 1842 
in Trier, 1897 Kommandeur des Gardekorps, 1902 des 
XIV. Armeeforps, 1907/12 Generalinſpekteur d. IT. 
Armeeinfpeftion, 1911 Generalfeldmarfhall, F 1915 
au Hannover. — 2. Sein Bruder Fritz v.,* 18. Mai 


1849 in Sandfort b. Difen, 1905 General der Infan— 


terie, 1903/07 Romm. des IX., im Weltkrieg ſtellver— 
tretender Komm. des V. Armeekorps. 

Bodwa, ſächſ. Dorf, Kreis: u. Amtsh. Zwickau, 
2850 E., Steinfohlenberebau, Zinarrenfabr. 

Bodwit, preuß. Dorf, Rgbz. Merſeburg, Kr. Lies 
benwerda, 3808 E., Getreidehandel. Brifettfabr. 

Bocstay (botſch —), Stephan, * 1557, durch den Auf- 
ſtand der Broteitanten 1604 zum König v. Ungarn er: 
hoben, erfämpfte für jih Unerfennung als Fürſt von 
Siebenbürgen u. für die prot. Stände Religionsfrei- 
heit, 7 16086. 

Bödajk, weitungar. Kleingemeinde, Rom. Etuhl- 
mweikenburg, 1982 E. Wallfahrtsort, Mineralguelle. 

Bodden, der, Strandjee, But an d. Ditfee, bej. bei 
der Inſel Rügen. 

Bode, die, I. Nbfl. der Saale, entiteht aus der Kal: 
ten u Warmen B. die füdweltl. vom Broden ent— 
Ipringen, mündet bei Nienburg, 163 km lang. 

Bode, 1. 50H. Elert, * 1747, F 1826 als Mitro- 
nom an der Berliner Akademie, begründete Die Witro- 
nom. Jahrbücher. — 2. Wilh. v. (1914 readelt), 
Runitichriftiteller, * 10. Dez. 1845 in Calvörde, 
1890/1912 Dir. der Gemäldenalerie der Kgl. Mujeen 
zu Berlin, 1906/20 Generaldirefior Ver Muſeen; 
feinfinn. Sammler u. Kritiker, aber in feiner Wirk— 
\amfeit vielfach angegriffen, ſchr. über Renrijlance, 
„Geſch. der diſch. Plastik“, „Meiſter der Holland, und 
vlaem. Malerſchulen“ zc. 

Bodega, die, MWeinlager, Weinſchenke; Warenlager 
in Hafenftädten; unter d. Verded liegend. Schiffsteil. 

Bodeli, Talniederung am. Thuner u. Brienzer Gee. 

Bodelſchwingh, preuß. Dorf. Rabz. Arnsberg, Land— 
freis Dortmund, 1733 E. Steinfohlenbergbau. 

Bodelihwingd, 1. Er nſt v., * 1794, F 1854, 1834 
Dberpräf. der Rheinprovinz, 1842 preuß. Finanzmini— 
ter, 1845 Min. des Innern, trat in der Märzrevolu— 
tion zurüd. — 2. Sein Bruder Karl v. * 1800, 
+ 1873, war 1851/58 u. 1862/66 Finanzminiſter. — 3. 
Ernits Sohn Friedrich v. * 1831, evang. PBritor, 
befannt durch ſoziale Wirkſamkeit, Gründer v. Urbei- 
terfolonien, Diafonilienhäufern, Leiter der Epilep— 
tiferanftalt Bethel db. Bielefeld, hier F 1910. 

‚Boden, die Durch Vermitterung Der Gejteine (unter 
dem Einfluß v. Temperaturwechſel, Waller, Froit 2c.) 
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entjtand. Iodere, obere Erdſchicht, als Standort der 
Pflanzen das wichtigſte landw. Betriebsmittel, be— 
dingt durch |. Eigenfdaften, wirtichaftl. u. klimatiſche 
Rage bef. die Organijation u. den Erfolg des landw. 
Betriebes; ſ. Preis jteigt bei zunehmender Bevölke— 
vung. Die erforderlihe regelmäß. B.-loderung (vgl. 
Adergare) erfolgt durch Graben, Pflügen, neuerdings 
auch dur Sprengkultur (f. d.). — Val. Bodentlajjen 
u. Bodenunterjuhung. 

Boden, jtarfbefeit. Ort in Nordjchweden, Län Nor— 
Botten, am untern Lulea-Elf, 3500 €. 

Bodenabgang, Gewichtsverluſt des Getreides auf d. 
Speider. | 

Bodenbach, böhm. Stadt nahe Der ſächſ. Grenze, 
B.H. Tetihen, an der Elbe, 13412 E., Möbel-, Tonzs, 
Baummollinduitrie, Hafen. 

Bodenbalterien, Spaltpilze des Bodens, Erreger d. 
Fäulnis, Bermoderung ꝛc. übh. an fajt allen Stoff: 
umjegungen im Boden beteiligt; vgl. Adergare. — 
Bodenbereihernde Pflanzen, früher: alle Pflanzen, 
die jtarfe Wurzel- u. Stoppelrüdjtände im Boden 
ließen; heute rechnen Hierhin nur noch) die Legumino— 
jen, die den Boden durch die Knölldhenbafterien an 
Stidjtoff bereichern; j. Gründüngung. 

- Bodenfelde, preuß. Dorf, Rgbz. Hildesheim, Ar. 
Uslar, 1706 E. Holzwaren:, Bapier-, dem. Fabr. 

Bodenheim, rheinheſſ. Dorf I. vom Rhein, Ar. Op— 
penheim, 3093 E., Weinbau, Malz-, Likörfabr. 

Bodenholde Pflanzen, ſolche Pl, deren Vorkom— 
men an beitimmte Bodenarten gebunden iſt, 3. 2. 
Brombeere an Mergel. — Bodenkarten, geologiſch— 
agronomijche der Preuß. Geologiihen Landesanitalt, 
Maßſtab 1:25000, enthalten d. Formationen in Far— 
ben, d. Bodenklaſſen in Punkten u. Strichen, nebſt ge— 
nauen Erläuterungen durch Buchſtaben u. Zahlen. — 
Bodenklaſſen, 1. naturwiſſ. nach ihren Gemengtei— 
len: Ton-, Lehm-, Sande, Kalk-⸗, Mergel-, Humus— 
böden; 2. wirtſchaftl. nach der Ertragsfähigkeit: Wei— 
zen-, Roggen-, Gerite:, Haferböden. — Bodenkredit— 
anſtalten — Hypothekenbanken. 

Bodenmais, niederbayr. Dorf, Bez.Amt Regen, 
2239 E., Erzbergbau (Schwefelkies ꝛc.), Holzinduſtrie. 

Bodenmüdigkeit, Erſchöpfung d. Bodens durch Auf— 
nutzung der Pflanzennährſtoffe zc., fo daß früher auf 
ihm gedeihende Fruchtarten nur mehr geringe Erträge 
liefern, befümpft durch Fruchtwechſel, entſprech. Dün— 
gung u. Impfung mit Bodenbafterien. 

Bodenmüller, Friedr, Münchener Maler, * 1848, 
+ 1913; ſchuf beſ. Schladhtenbilder aus dem Kriege 
EN an dem er jelbjt teilnahm, z. B. „Shladt bei 

edan“. 

Bodentejorm, eine Bewegung, die den Jozialen 
Hauptübeljtand im Privateigentum am Grund u. Bo— 
den erblidt u. daher Verjtaatlichung des Bodens (der 
Amerifaner George, Agrarjozialismuus) od. Einzie— 
hung der Grundrente durch Staat od. Gemeinde ver: 
langt (Flürfheim). Die neuere B.bewegung (Bund 
der dtich. Bodenreformer; Führer der frühere Lehrer 
Damaſchke) Hält für d. Land am Privatbeſitz fejt, ver: 
langt für die ftädt. Grunditüde KRommunalifierung u. 
Einziehung des unverdienten Wertzuwadjfes, Erwei- 
terung d. Gemeindegrundbeliges, VBerjtaatlichung Der 
Bergwerfe. Die neue dtſch. Reichsverfaſſung v. 11. 
Aug. 1919 fieht in Artikel 155 Staatl. Überwahung 
der Verteilung und Nukung Des Bodens in einer 
Meile vor, dag Mißbrauch verhütet u. jedem Deut: 


fchen, bei. den finderreihen Familien, eine geſunde 


u. entjprehende MWohnitätte gefihert werde. Dafür 
notwend. Grundbeliß kann evtl. enteignet werden. — 
Bodenrente, Neinertrag des mit Früchten bebau'en 








484 


Bodens nah Abzug der Beitellunasfojten u. der Zin: 
jen des Anlagefapitals. 

Bodenjee od. Schwäb. Meer, fiſchreicher Landſee zw. 
Baden, Württemberg, Bayern, Öftreih u. Schweiz, in 
der Mulde zw. Alpen u. Jura, vom Rhein Durdflo]- 
jen, 538,5 qkm groß, 69 km T., bis 14 km br., 395 m 
über dem Meere, zerfällt in den füböitl. Oberjee 
mit der Inſel Lindau, den nordweitl. Überlinger 
See mit der Injel Mainau u. den (zweiteil.) weitl. 
Unter: od. Zellerfee mit der Inſel Reichenau. 
Der B. gehört den angrenzenden Staaten nad) dem 
Verhältnis ihrer Uferlänge; um ihn herum führt die 
Bodenjeegürtelbahn, auf ihm fahren etwa 
50 Dampfer; gute Häfen find Konftanz u. Lindau. 
Zahlr. Pfahlhauten. Dal. Bopman. 

Bodenjfelett, |. u. Bodenunterfuhung. 

Bodenſtedt, Friedrich v., Dichter und Reiſe— 
ſchriftſteller, * 1819 zu Beine, 7 1892 zu Wiesbaden, 
weilte länger im Kaufajus (Tiflis); Hptw. „Vieder 
des Mirza Schaffy“ (Gedidhte in oriental. Form 
über Wein u. Liebe, Religion u. Bolitif). 

- Bodenjtein, Andr., Neformator, |. Karlitadt. 

Bodeniemperatut, die v. d. Sonnenwärme abhäng. 
T. der obern Aderfrume, von großem Einfluß auf die 
chem. u. bafteriolog. Bodenumjegungen u. auf die Kei- 
mung der Samen (3. B. Rotflee bei 1°, Gerſte bei 4, 
Erbſe bei 8, Mais bei 10, Tabaf bei 140 C. — Boden: 
unterjuchung, Seititellung der Eigenſchaften u. Zuſam— 
nienjeßung der Adererde auf phylifal. u. dem. Wege. 
Mit Hilfe der Phyſik werden bej. ihr Verhalten zu 
Waſſer, Kapazität u. Kapillarität, ſowie durch Ab— 
Ihlämmen der Feinerdegehalt bejtimmt; der nicht 
abihlämmbare Teil iſt vas Bodenjftelett. Die 
jes u. die Schlämmerde werden getrodnet, durch Glü— 
ben vom Humusgehalt befreit u. dann in Salzſäure— 
auszug ihr Gehalt an Bflanzennähritoffen (Kalt, 
Kalk ꝛc.) beitimmt. Wichtig ift ferner die chem. u. 
phyſik. Feititellung des Abjorptionsvermögens, d. 5. 
der Fähigkeit des Bodens, Pflanzennähritoffe anzu— 
ziehen u. feitzuhalten. — Bodenverbeijerung, ſ. Me— 
lioration. 

Bodenwerder, preuß. Stadt, Rgbz. Hannover, Kr. 
Hameln, auf einer Mejerinjel, 1682 E. KRunftwolle>, 
Düngemittelfabr., Gerbereien, Steinbrüde. 

Bödiker, Tonio, * 1843, T 1907, 1884 eriter Bra: 
ivent des Reichsverficherungsamtes, 1897/1903 Gene— 
taldireftor v. Siemens u. Halsfe, jehr. viel über Ar: 
beiterverjiherung u. a. volfswirtihaftl. Fragen. 

Bodin (bodär), Sean, frz. Staats: u. Geſchichts— 
pbilojoph, 1530/96, Advokat am PBarijer Parlament, 
leit 1576 Kronanwalt in Laon; vertrat die Toleranz, 
in jeinem Hptw. „De la r&publique“ eine geſetzmäß. 
Monardie, in „Daemonomania“ Die Herenprogejje. 

Bodinerie — Bodmerei, ſ. d. 

Bodinus, Heint., Zoologe u. Tierzüchter, * 1814, 
T 1884, Gründer des Zoolog. Gartens in Köln, feit 
1869 Direktor desjelben in Berlin. 

Bödio, Luigi, it. VBolfswirt, * 1840 zu Mailand, zu: 
erſt Brof., jeit 1873 Leiter des Kgl. Statijt. Bureaus 
in Rom, 1900 Genator, 7 1920 zu Rom. 

Bodland, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Roſen— 
berg, 1828 E. Leinen-, Glasinduſtrie. 

Bodley (boddli), Sir Thomas, engl. Gelehrter, 
* 1545, F 1613, Schöpfer der Oxforder Univerfitäts- 
bibliothef (bibliotheca Bodleyana). 

Bodman, bad. Dorf am Überlinger See, Kr. Kun: 
tanz, Amt Stodad, 780 E., Schloß, Weinbau; nad 
der Burgruine Alt-B., einit farolingiiher Kaiſer— 
pfala, ift der Bodenjee benannt. 
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Bodman, 1. Soh. Heinr. Frhr. v., * 21. San. 
1851 in freiburg, 1907 bad, Minijter des Innern, 
1917/18 Minifterpräfident. — 2. ©. Neffe Hans, 
* 1852, 1910/12 deutſcher Gejandter in Liſſabon. 

Bodmer, Joh. Taf, Kritiker u. Dichter, * 1698, 
+ 1783 als Brof. in Züri), mit 3. Breitinger Hsgbr. 
der moraliſch-literar. Wochenschrift „Discourfe der 
Mahlern“, überjegte Miltons „Berlor. Paradies“, 
gab die vergeſſ. Minnejänger u. d. Nibelungenlied 
neu heraus; ſ. eignen Dichtungen wertlos. Bedeu: 
tungsvoll ijt ſ. fiegreicher Kampf gegen Gottjcheds be- 
Ihränfte Kunfttheorie (Herrihaft des trod. Verſtan— 
des in der Dichtung, Nahahmung der Franzojen), 
wodurdh er der Phantafie zu ihrem Necht verhalf 
(‚Bom Wunderbaren in der Poeſie“). 

Bodmerei, Verpfündung v. Schiff od. Ladung (od. 
beider) u. Fracht gegen ein Darlehn, wobei der Dar: 


leiher (Bodmerijt) die Seegefahr trägt. Der Dar: 
Tehnsempfänger heißt Bodmereinehmer, die 


betr. Urkunde Bodmereibrief od. Seewechſel. 

Bödmin, Hit. der engl. Grafſch: Cornwall, 5674 €. 

Bodö, Hit. des norweg. Amtes Nordland, am Aus: 
gang des Saltenfiord, 5037 €. 

- Bodrizen, wendiiher Stamm — Obotriten. 

Bödrog, der, r. Nbfl. der Theiß, aus den Oſtbes— 
fiden, mündet bei Tofaj, 115 km lang. 

Bodune, chineſ. Stadt — Betuna. 

Bo, die, tirol. Berg, ſ. Oella. 

Böe, die, plößl. Windſtoß mit Negen, Schnee, Hagel 
od. Gemitter. 

Böemund J. Fürſt v. Tarent, F 1111, Sohn Robert 
Guisfards, eroberte im 1. Kreuzzug 1098 für ſich Das 
Fürſtentum Untiodien, das jeine Nachkommen bis 
1268 innehatten. . 

Boẽo, Kap, weſtlichſtes Worgebirge Siziliens. 

Boerhave (bühr—), Herm., holl. Mediziner, * 1668, 
+ 1738, richtete als eriter Kliniken ein u. gruppierte 
auf Grund genauer Symptomenbeobahtung Krank: 
heiten u. Heilmittel. 

Boers (buhrs), Buren, Grundbeliger holland. Ab— 
ftammung in Südafrika, anfangs in der Kapfolonie, 
dann jelbitändig in der nördl. davon gegründ. Süd— 
afrifan. Republif u. im Oranjefreiſtaat, die fie nad 
hartnäck. Kämpfen 1902 an England verloren; vgl. 
Südafrik. Union. 

Boethius, Anictus, Philoſoph u. Staatsmann, * um 
480 zu Rom, lange einflußrei am Hof Theodoridhs 
d. Gr., dann in Ungnade u. 525 hingerichtet, über: 
ſetzte beſ. Schriften des Arijtoteles, ſchr. im Gefängnis 
fein Hptw. De consolatione philosophiae. 

Boöthos, geh. Bildhauer des 2. Shots. v. Chr.; 
1. Bronzegruppe „Der Knabe mit der Gans“ it in 
mehreren Marmornahbildungen erhalten. | 

boeuf (böff), der, Ochſe; b. & la mode, gejchmortes 
od. gedämpftes Rindfleiſch. 

Boffzen, braunſchweig. Dorf an d. Weſer, Kr. Holz— 
minden, 2082 E. Käſe-, Glas-, Holzwarenfabr. 

Bofiſt, der, Pilz — Boviſt, ſ. d. 

Bogaͤrdusmühle, Mühle mit eiſernen Mahlſcheiben 
3. Zermahlen v. Mineralien. 








— Tudorbogen u Eselsrücken. 


Bogdanomwitih, 1. Sppolyt Feodorowitſch, 
ruſſ. Dichter, * 1743, 7 1803, jchr. fom. Epos „Du— 
ſchenka“ (Seelen) im Stil v. Boileau u. Pope. — 
2. Sein Neffe ModeftSwanomwitjd, ruſſ. Ge— 
neral, * 1805, T 1882, Prof. der Nitolaiafademie in 
St. Petersburg, ſchr. „Geh. des Krieges 1812“ und 
ein Militärlexikon. 

Bögdo-Lama, der 2. Oberpriefter u. Herrſcher in 
Tibet (neben dem Dalai-Lama, |. d.). | 

Bögdo-Olä, der, Berg des öftl. Tienfhan in Turke— 
tan, 6918 m hoch. 

Bogdſcha, türf. Name v. Tenedos. 

Bogen, 1. von der vorgeſchichtl. Zeit Bis ins 17. 
Shot. gebräugl. Waffe, aus einem elajtijchen, bis 2 m 
langen Holzſtück, deſſen Enden durch eine Sehne ver: 
bunden jind; 2. Math. Abſchnitt einer krummen 
Linie; 3. Bauteil 3. Überwölbung eines Raumes; 
Arten: a) Rund-, b) Stid- od. Flach-, c) Spib-, d) 
Korb-, e) Tudorbogen, f) Cjelsrüden; 4. Tonf. a) 
Bindebogen (Xegatobogen) in der Notenſchrift: 
Bezeihnung f. „gebundenes“ Spiel (Legatovortrag), 
b) Haltebogen, verbindet 2 gleiche Töne, die aus: 
gehalten (nur einmal angeſchlagen) werden jollen, 
c) Bogen 3. Streiden der GStreidjinitrumente, her: 
geitellt aus be). hartem Holz (Brafilien-, Rernambuf: 
holz), beſpannt mit Pferdehaaren, die durch den ver- 
jtellbaren „Froſch“ ſtraff gezogen werden fünnen, d) 
Stimmbogen, Einjagjtüf für d. Schalfröhre der 
Maldhörner, das d. Stimmungston verändert. 

Bogen, niederbayr. Markt, Bez.:Amtsort I. an der 
Donau, am Fuß des B.:berges, 1505 €, A.G., 
Burg der ehemal. Grafen v. B., jett Wallfahrtskirche. 

Bogenflügel u. =Elavier, veraltetes fliigelart. In— 
trument, wurde wie ein gewöhnl. Klavier gejpielt, 
wobei aber die Saiten v. einem durch d. Pedal in 
Drehung gebraten Rad geſtrichen wurden, un 
ven Ton von Streiinjtrumenten nachzuahmen. — 
Bogenführung od. -ſtrich, d. verjchied. Art der Anwen: 
dung des Bogens b. Streiinftrumenten: Her(unter)- 
ſtrich (1 FT) u. Hinlauf)itrih (N/ Bogenfpige): 
die B. beitimmt den Yusdrud des ganzen Spiels. 

Bogenhaufen, nordöjtl. Stadtteil 
von Münden. 

Bogenlampe, eleftr. Lampe, deren 
Licht v. einem 2 Kohlenjtäbe verbin- 
venden Flammenbogen (Dävyſcher 
Bogen) herrührt; Effekt-B. ſ. 
Bremerlicht; B.napparat und 
Eiſen-B., |. Lichtbehandlung. — 
Bogenleiſte, ſ. u. Archivolte. — Bogenlilie, ſ. Cyr- 
tanthus. — Bogenſchuß, Schuß mit ſtark gekrümmter 
Flugbahn aus Haubitzen u. Mörſern gegen verdeckte 
Ziele. — Bogenträger, bei Brücken u. Hallen: die 
zw. den Stützen ſich wölbenden Eiſenfachwerkträger. 

Boggiani. (bodſchaͤni) Thomas Pius, * 19. Jan. 
1863, Dominifaner, 1908 Bild. v. Adria, 1915 Erz. 
biſchof v. Genua, 1916 Kardinal. 

Boghastöi, Stadt der Hethiler, ſ. d. und Buditein. 

Boghendfohle (böghednd), gutes Leuchtgas Tiefernde 
dickſchieferige ſchott. u. böhm. Kohle. gi 
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Bogenlampe. 
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Bögislav — Boleslaw, ſ. d. — B. XIV., letter Her: 
zog v. Bommern im 30jähr. Krieg, F 1637. 

Bögnor, engl. Stadt, Grafih. Sufjer, am Kanal, 
8126 E., Hafen, Seebad. 

Bogo, hamit.. Hirtenvolf, im N. v. Erythräa, 8000 
Köpfe; Haupiort Keren. 

Bogodüchow, ruſſ. SKreisitadt, Gouv. Charfow, 
19 238 E. Gehört ſeit 1918 zum Staat Ukraine. 

Bogoljübow, Alexej Petrowitſch, ruſſ. Schlachten— 
u. Landſchaftsmaler,* 1824, T 1896; Hptw. Seeſchlacht 
bei d. Inſel Öjel, desgl. bei Hangö-Udd, Eisgang auf 
der Newa. 

Bogomilen, im 10. Shot. entitandene gr). Sekte 
manidhäilder Richtung, die Ehe, Bilderverehrung zc. 
verwarf, erhielt ji lange im heut. Bulgarien und 
Bosnien. 

Bögoris (Boris), der 1. KHriftl. Fürſt u. National 
heiliger der Bulgaren, die er nad) |. einenen Taufe 
(866) dem Ehrijtentum zuführte, F als Mönch 907. 

Bogorodizf, ruſſ. Kreisitadt, Goun. Tula, 5000 ©. 

Bogorödst, ruſſ. Kreisit., Gouv. Mosfau, 11210 ©. 

Bogojlöwinjeln, vulkan. nordamerif. Inſeln nord— 
weſtl. v. Unalaſchka. weiſen in den letzten Jahren 
merkwürd. vulkan. Veränderungen auf. 

Bogoſlöwsk, ruſſ. Dorf, Goun. Perm, am Oſtab— 
bang des Urals, 5000 E. Kupferbergbau. 

Bogotä, bis 1909 Dep. Der ſüdamerik. Republik 
Colombia. Die Stadt 2. iſt Hit. des S’aates u. 
des Bundespiltrifts Colombia,. hat 137 571 E, Uni- 
verjität, bedeut. Handel u. ift kath. Erzbiſchofsſitz. 

Bögowitſch, Mirko, froat. Dichter, * 1816, T 1893, 
verf. Iyr. u. dDramat. Dichtungen. 

Bögumil (— Gottlieb), Hl., 9. Erzbiſch. v. Gnefen, 
in ſ. legten Lebensjahren Einfiedler, F 1182; Gedenk— 
tag 10. Suni. — Bogumilen — Bogomilen. 

Bögujlaw, ruſſ. Dorf, Gouv. Kiew, 11372 €, 
Leder- Wollhandel, Maihinen:, Tuchfabr. Gehört 
ſeit 1918 zur Republif Ufraine. 

Boguslawsti, Albert v., preuß. Offizier, * 1834 u. 
7 1905 zu Berlin; focht 1866 bei Königgräß, 1870 bei 
Mörth 2c., 1890 Generalleutnant, fruch barır, auf d. 
taft. Ausbilduna des dtſch. Heeres e.nflrhreicher 
Schriftiteller („Entwidlung der Taktik ſeit 1793“ 2c.). 

Bögutihar, ruf. Kıeisitadt, Goun. Woroneſch, am 
Fluſſe B., 6853 E. VBiehhandel. 

Bögutihüt, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Landkr. 
Rattomik, 22292 E., Steinfohlengruben, Zinfhütten. 
Kam 1921 au Polen. 

Bohain (boän), fra. Stadt, Dep. Yisne, 6980 E., 
Mebereien. 

Boheme (boähm’), die, eig. Böhmen; Gejamtheit d. 
Studenten, minderwert. Künſtler u. Schriftiteller, die 
im Quartier latin zu Paris als .Bohemiens“ 
(boëmlän) ein abenteuerl. Leben führen. 

Bohemund — Boemund. 

Böhlau, Helene, Romandichterin, * 22. Nov. 1859 
zu Weimar, Witwe von Al Raſchid Bey (F 1911) in 
Münden; Ihr. Geſchichten aus Alt-Weimar (.Ra's— 
mädelgejhichten“) und Kamilienromane mit dem 
Thema der rauenemanzipation: „Der NRangierbahn: 
Hof“ (beites Werk), „Das Recht der Mutter“, „Halb: 
tier“ (blindes Tendenzwerf). 

Bohllen)wert, aus Bohlen (j. u. Bretter) zuſam— 
mengejeste Wände z. Abſtützen v. Erdmaſſen. 

Böhlitz-Ehrenberg, ſächſ. Dorf. Am'sh. u. Kreish. 
Leipzig, 5217 E., Maſchinen-, Wachstſch- chem. Fabr. 

Böhl v. Faber, Schriftitellerin, |. Caballero 1. 

Böhm, 1. Jo ſ. Violinvirtuos, * 1795, T 1876 als 
Prof. am Konjervatorium in Wien, Lehrer v. Joa— 
Him, Hellmesberger, Ernft, Linger, Rappoldi. — 2. 
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50) Edgar, Bildhauer, * 1834 in Mien, F 1890 
in Yondon, Schöpfer großer PBorträtjtatuen (Königin 
Viktoria, Thomas Carlyle, Marichall Bourgoyne, 
Kaiſer Friedrich IIL.). — 3. Theobafd, Münchener 
slötenvirtuos, * 1794, F 1881 als Hofmuſikus der Kgl. 
Kapelle, erfand epochemachende Verbeſſerung der 
Klappenmedanif an j. Snitrument („Syitem Böhm“), 
die eine vollitänd. Ummälzung im Bau der Holzblas— 
initrumente veranlafte. — 4. Safob — Böhme 2. 

Böhm-Bawerk, Eugen v., öftreich. Staatsmann u. 
Nationalöfonom, * 1851 in Brünn, 1881/89 Prof. in 
Innsbruck, dann 1895, 1897/98 u. 1900/04 Finanz 
miniſter, jeit 1905 Prof. in Wien. 1911 Präſident der 
Akademie der Willenichaften, F 1914 zu Wen; Hptw. 
„Iheorie des Kapitals“, „Kapital u. KRapitalzins“. 

Böhme, 1. Franz Magnus, Muſikſchriftſteller, 
* 1827, 7 1898, angejehener Mufiflehrer in Dresden 
u. am Hochſchen Konfervatorium in Franffurt a. M.; 
Hptw. „Altdeutiches Liederbuch“, „Geſch. Des Tanzes 
in Deutſchland“, „Wolfstüml. Lieder der Deutichen“, 
Teubearbeitung u. Erweiterung v. 2. Erfs „Lieder: 
hort“. — 2. Safob, * 1575, * 1624 zu Görlit, Schu: 
Iter, in relig. Hinjicht prot. Theofoph, deſſen Gedanken 
in d. Philoſ. Schellings u. Baaders wieder auflebten. 

Böhmen, früher nordweitl. Landidhaft v. Öſtr.Un— 
garn, feit 1918 Kern der Tſchechoſſow. Republik, be— 
arenzt v. Freiſtaat (früher Kar.) Sachſen. preuß. Bro. 
Sclefien, Mähren, Nieder: u. Cheröitreih vu. Bayern, 
51 948 qkm, 6774209€ (1910). Es ſt eine Bedenland- 
\haft, vorwiegend Granit u. friltallin. Schiefer, um— 
ſchloſſen v. Fichtel:, Eragebirge, Sudeten, Mähr. Hü— 
gelland u. Böhmerwald; im Innern: Kailerwald, 
Tepler Gebirge u. Böhm. Mittelgebirge. Flüſſe: 
Elbe u. deren Nbfl.: Adler, fer, Moldau (mit Luſch— 
nit, Wattawa, Sazawa u. Beraun), Eger u. Biela. 
B. it rei an Mineralien, bei. Silber, Blei, Eijen, 
Zinn, Kohlen, Granaten, Schwefel, Alaun, Vitriol; 
Aderbau, Objtbau, Viehzucht blüht; Andujtrie it be- 
deutend, beſ. Webereien, Glas-, Maſchinen- u. Zuder: 
fabrifen, Bierbrauereien. Von den Mineralquellen 
iind am befannteiten Karlsbad, Marienbad u. Fran— 
zensbad. Die Bevölferung, 63%, tſchechiſch, 37%), 
deutſch, iit faft nur fatholiih. Das Land hat 2 Uni— 
verjitäten, 2 Techn. Hochſchulen (je 1 deutſch u. tſche— 
hilh), 1 Bergafademie, 4 fath. theol. Zehranitalten. 
B. war bis 1918 öftr.-ungar Kronland; es zerfiel 
in 102 Bezirfshauptmannschaften u. 2 Stüdte mit eige- 
nem Statut (Brag, Reichenbera). An der Spike ver 


Berwaltung ſtand der Rail. Kal. Statthalter in Prag. 


Der böhm. Landtag hatte 242 Mital. un er Vorjik 
eines Dberjtlandmarjdalls; im Abgeordnetenhaus in 
Wien war B. durch 130 Mandate vertreten. Hit. it 
Prag. — Geſchichte. Uripr. war B. vo. felt. Bojern 
(daher der Name B.), dann von Marfomannen, feit 
6. Shot. v. Tſchechen bewohnt. Das einheim. Her- 
3ogshaus der Przemysliden wurde um 90 chriſtlich, 
erlangte 1198 d. erbl. Königswürde, unter Ottofar Il. 
(j. 2.) feine größte Madtitellung u. erlojch 1306. 8. 
wurde dann (1310/1437) Mittelpunft des Reichs Der 
Yuremburger, von denen es Karl IV. viel verdanft, 
fam darauf an die Habsburger, riß ſich aber, 3. T. 
unter dem Einfluß der huſſit. Bewegung, wieder [os 
(Georg Podiebrad, SZagellonen) u. fam erſt 1526 mit 
Ungarn wieder an die Habsburger. Durd den Auf— 
itand 1618 verlor es feine ſelbſtänd Stellung u. wurde 
fatholijiert. Seit 1848 entwidelte fi eine tſchech. 
Bewegung, die für B. eine Stellung zu Öjtreidh, wie 
Ungarn fie hatte, verlangte (Alt und Sungiichecen), 
Der Streit mit den Deutſchen bezog fi u. bezieht ſich 
noch auf die Amisipradhe u. Teilung der Schulen, Ge: 
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rihte u. VBerwaltungsbehörden nad) der Nationalität. 
Im Weltkrieg war die Haltung der Tſchechen vielfad) 
fandesverräteriih (vgl. Kramarſch). Ende DE. 1913 
(Revolution) erklärte fih B. als jelbjtindigen tſchech. 
Nationalſtaat (Präſ. Maſaryk), der ih zur Ti ha: 
fowaf. Republik (ſ. d.) erweiterte. — Kird).idhes. 
Das ChHriltentum fam im 9. Ihdt. von Regensburg 
aus; bei dem Widerſtand der Hidn Bartei erlitten 
die Herzogin Qudmilla u. ihr Enfel Wenzeslaus den 
Martertod. Die Errihtung des Landesbist. Prag 
befiegelte die Einführung des Chriltentums, das durch 
die Hujlitenftürme u. das Vordringen der deutſchen 
Reformation wieder jchwer geſchädigt wurde. Die 
fathol. Rejtauration jegte mit Erfolg ein nad Der 
Shladt am Weißen Berne 1620. Seit 1918 zeigt 
ih ein ftarfes Aufleben der Huflit. Lehre u. Neigung 
zum Kulturfampf gegen die Ka'holifen. — Kirchlich 
unterstehen die ca. 6480000 Ka. holiken dem Erzbiſch. 
v. Prag u. den Bilchöfen von Budweis, Königgrätz u. 
Leitmeritz. 

Böhmer, 1. Eduard, Philologe u. proteſt. Theo— 
Ioge, * 1827, 7 1906, bis 1879 Prof. der roman. Spra— 
hen in Straßburg, Begründer der Zeitihr. „Roman. 
Studien“. — 2. Joh. Friedr. prot. Geſchichtsfor— 
ſcher,* 1795 u. F 1863 in Frankfurt a. M., bei. ver— 
dient dur |. „Regesta imperii“ (von 911 bis 1347) 
u. die Sammlung „Fontes rörum germanicärum“ 
(4 Bde.). B. neigte zur Romantif u. zum Katholizis= 
mus; Lehrer Janſſens. 

Boehmeria, Gattg. d. Urtifazeen, meijt trop. Sträus 
her od. Bäume mit feſten, jpinnbaren Bajtfajern. 
Die Faſern der oitajiat., auch in Kamerun 2c. ange: 
bauten Urt B. nivea, Chinagras. Ramie, werden zu 
feinenartig glänzenden Gemeben (Grasleinen 2c.) ver— 
arbeitet, ebenjo v. der oſtind. B. tenacissima, Rhen, 
grüne Ramie. 

Böhm-Ermölli, Eduard v., öfter. General der Ka— 
vallerie (jeit 1912), * 21, Febr. 1856 zu Ancona, 1914 
YUrmeeführer in den Karpathen, Itand während des 
Stellungsfrieges 1915/16 an der Ikwa, mußte bei der 
Dffenjive Brufftilows Sommer 1916 hinter Brody 
zurüdfweiden, führte jeitdem Die ganze galiziſche 
Heeresfront, auch Sommer 1917 bei der Riüderobe: 
rung Dftgaliziens; 1917/18 Mitgl. des Herrinhaufes, 
Febr. 1918 Generalfeldmarihall, leitete Yebr./ März 
den öſtr. Vormarſch in der Ukraine. 

Böhmert, Viktor, Volkswirt, * 1829 in Quefif bei 
Leipzig, Prof. in Züri) u. (1875/1903) Dresden, Dir. 
des Kal. Sächſ. Statiſt. Bureaus (bis 1905), F 1918 
zu Dresden; Hptw. „Armenwejen“, Hrsgabe der Zeit: 
schriften „AUrbeiterfreund“, „VBollswohl“ u. a. 

Böhmiſch-Bayriſches MWaldgebirge, vorwiegend aus 
Gneis, Granit u. Glimmerjdiefer bejtehender Ge: 
birgszug an der böhm.-bayr. Grenze, erjtredt ji) vom 
Fichtelgebirge in ſüdöſtl. Richtung bis zur Donau. 
Durch die Further Senke zerfällt er in 2 Teile, den 
niedrigern nördl, au Dberpfälzer Wald ge: 
nannt, u. den ſüdl. od. eigentl. Böhmerwald mit den 
höchſten Erhebungen Gr. Arber (1458 m) und Radel 
{1452 m). Dem Böhmerwald ift im MW. der in gleis 
Her Richtung ftreihende Bayriide Wald mit 
dem Einödriegel (1126 m) vorgelagert; zw. Böhmer: 
u. Bayr. Wald liegt d. Pfahl, ein Gebirgszug aus 
Duarz (daher viel Glasinduitrie). 

Böhmiſch-Brod, mittelböhm. Bez.-Hſt. öftl. v. Prag, 
4589 E.; 1434 Niederlage der Taboriten, Ende Des 
Hufiitenfrieges. — Böhmiſchdorf, öſtr.-ſchleſ. Dorf, 
89H Freiwaldau, 2434 E., Eijeninduftrie. Ram 1919 
zur Tſchechoſlowakei. 
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Böhmiſche Brüder, Mitte des 15. Shots. entjtand. 

bzweig d. Hujliten, der in Böhmen u. Mähren grobe 
Berbreitung fand; nad) d. Schlacht am Weißen Berge 
des Landes verwielen, wanderten jie nad Preußen 
aus, wo die Gemeinde ſich auflölte, um jpäter in der 
Herrnhuter Brüdergemeinde ſich zu erneuern; fie 
wollten die altchrijtl. Einfachheit wieder herjtellen, 
leugneten die Transjubltantiation, hielten aber an 
der Siebenzahl der Saframente u. der prieiterl. Ehe— 
Iojigfeit feit. — Böhm. Dörfer, unbefannte u. unver: 
ſtändl. Dinge, weil die tſchech Dorfnamen dem Deut- 
ihen fremd klingen. — Böhm. Kamm, 1. Adlerge— 
birge, Südweſtſeite des Glaßer Gebirgspiereds; 2. 
jüdl. Gebirgszug des Riefengebirges, von MW. nad) O. 
treihend, v. der Elbe durchbrochen. — Böhm. Mittel: 
gebirge, vulfan. Gebirge beiderjeits der Elbe, im N. 
durch Biela u. Bolzen, im ©. durch Die Eger begrengt, 
im Donnersberg 835 m hoch; I. der Elbe Mineral: 
quellen (Teplitz 20.) u. Braunfohlenbergbau. 
Böhm. Schweiz, Teil des Elbjandjteingebirges, |. D. 
— Böhm. Sprache u. Literatur, ſ. Tihehilhe Spr. 
u. 2. — Bohn. Steine, aus Böhmen ftammende 
Hulbedeliteine, 3. B. der böhm. Topas (Zitrin) od. 
wie Edelſteine gefärbte u. geſchliffene Glusftüde. 

Böhmiſch-Kamnitz, böhm. Stadt, B.H. Tetſchen, 
4971. &., Glasinduſtrie. Böhmiſch-Leipa. nord: 
böhm. Bez Hit. an d. Polzen, 12 277 &., Textilindu- 
ſtrie. — Böhm.-ſüchſ. Sandſteingebirge — Elbſand— 
ſteingebirge. — Böhmiſch-Trübau, böhm. Stadt, B.H. 
Landskron, 8713 E.. Leinen- u. Tuchinduſtrie. 

Bohmte. preuß. Dorf, Rgbz. Osnabrück, Ar. Witi- 
lage. 1735 E., Viehhandel, Molkerei, Eſſigfabr. 

Böhm v. Bawerk, ſ. Böhm-Bawerk. 

Bohn, Emil, Komponiſt u. Muſikſchriftſteller, * 1839, 
7 1909, ſeit 1887 Brof. an d. Univer). u. dem afadem. 
Inſtitut für Kirchenmuſik in Breslau, fomponierte 
Lieder u. Chorlieder u. ſchr. über mulifal. Handſchr. 
des 16. u. 17. Shots. 

Bochn, Mar v., preuß. General der Inf, * 1850 
au Bromberg, 1909/12 Gouverneur v. Ulm, führte 
1917 in Frankreich eine Armecableilung, Dann Die 
7. Armee (am Chemin-desDames), Aug./Oft. 1915 
die Herresgruppe B., ſeit März 1918 Generalob:rit, 
+ 1921 auj Schloß Sommcrjeld b. Croſſen. 

Bohne, 1. Hülſenfrucht, ſ. u. Phaseolus; Acker-B. 


(Felde, Sau-. Pferde-, Puff-. Dide B.), j. Vicia; 


Krimp-B. j. Canavalla; Erd-B.. |. Arachis. 
©. au Soja u. Dolichos. — 2. beim Pferd: ſchwärzl. 
Bertiefung in den Schneidezähnen, verjhwindet mit 
12 Jahren, zur Erfennung des Alters wichtig. 
bohnen, Fußböden durch Einreiben mit Bohnwachs 
(geichmolz. Wachs mit Terpentinöl) u. Bürſten glän— 
Bohnenbaum, |. Cytisus. lzend maden. 
Bohnmenberger, oh. Gottlieb Friedr., Altronom u. 
Mathematiker, * 1765, T 1831 als Prof. in Tübingen, 
erfand einen Apparat (Bohnenbergers Maſchinchen) 
3. Erläuterung der Kreijelbewegung u. Erddrehung. 
Bohnenhols, ſ. u. Castanospermum. — Bohnenfäfer, 
ſ. Samenfäfer. — Bohnentönigsfeit, Familienfeſtlich— 
feit am Dreifönigstage; wer bei der Verteilung des 
Rubens eine in dieſen gebadene Bohne erhält,. wird 
„Bohnenkönig“, dem die andern eherzhaft Huldigen. 
— Bohnenfraut, j. Satureia. — Bohnenlied, beim 
Bohnenfönigsfeit gejungen, jprw. wegen feines feden 
Spottes: „Das geht über das B.“ 
Bohnerz, aus runden Körnern beitehende Abart d. 
Böhnhaje — Bönhafe, ſ. d. [Brauneijenfteins. 
Bohniteont, Ludw., Baumeilter, * 1822 in Peters- 
burg, F 1885 in Gotha, ſchuf mehrere Prachtbauten in 
Petersburg u. Banfgebäude in Gotha. 
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deren fie Holz u. Steine anbohren. 
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Bohnwads, j. u. bohnen. 

BoHöl, Inſel der zu den Philippinen (DB. St.) ge— 
hör. Gruppe der Bijayas, 3250 qkm, etwa 248 000 E., 
Trepanafilcherei; Hauptort Tagbilaran. 

Bohersdezang (—rotihani), ſüdoſtgaliz. Bez.Hſt., 
ſüdöſtl. v. Stanislau, 4690 E. Salzgewinnung. Ram 
1919 zur Ukraine (v. Polen bejet?). 

Bohrbogen, j. u. Bohrer. — Bohrbrunnen — arte: 
ſiſche Brunnen, ſ. d. | 

Bohrer, Werkzeuge zur SHeritellung freisrunder 
Löcher, zerfallen nad) der Spigenform in Spibß-, Zen 
trum-, Spiralbohrer. Bejond. Arten zum Bohren mit 
Hand: 1. für Metallbohren: a) Drillbohrer, ein 
Spitbohrer v. jehr Feinem Durchmefjer; b) Bohr: 
bogen, ein Bogen aus elait. Holz u. Schnur, die um 
eine d. Bohrer tragende Rolle geführt iſt; der Bogen 





Bohrbogen. Brustleier. Bohrknarre. 


wird bewegt wie ein Geigenbogen; c) Bohrfnarre 
oder ⸗ratſche (nad) dem beim Arbeiten verurſach— 
ten Geräuſch), ein Werkzeug mit Hebel u. einer das 
Rückdrehen des Bohrers verhindernden Sperrflinfen- 
einrichtung; 2. für Holgbohren die Bruftleier 
(Bohrwinde), ein 2mal im Rechteck gebog. Stahlitah, 
der an einem Ende d. Bohrer trägst, 

am andern qegen die Bruſt gejtemmt 
und mit der Hand umgedreht wird; 
ähnlid die Bohrfurbel. Zum 
Bohren vieler und großer Löcher 
dienen Bohrmaſchinen, Bei 
denen d. Drehen des in einer Spin— 
del befeftigten Bohrers durch Hand», 





Handbohrmaschine, 


Fuß- u. Transmiſſions-, elefir. od. 
Drudluftantrieb erfolgt. S. auch Geſtein-, Ge— 
winde-B 


Bohrjliegen (Trypäta), Fliegengattung, Die ihre 
Eier in Blüten legt, u. deren Larven in Früchten u. 
Stengeln leben; Arten: Kirſchfliege (T. cerasi), 
Larve in Kirihen; Spargelfliege (T. fülminans), 
Larve in Spargelitengeln. — Bohrfäfer, ſ. Holgbohrer. 
— Bohrfnarre, Bohrfurbel, Bohrmaldhine, |. u. Bob: 
rer. — Bohrmuſcheln (Pholälidae), Kam. der Muſchel— 
tiere; Schale mit rafpelförm. Zähnen bejegt, mittels 





Arten: 
Bohrmufchel (Phölas däctylus) in den europ. Meeren, 


Gem. 


ezbar; Gem. Schiffsbohrwurm (Ter&do navälis), 
Holzihiffen, Werften, Hafenbauten gefährlich; Schutz: 
Kupferbelag. — Bohrratſche, Bohrwinde, |. u. Bohrer. 
Böhtlingk, 1. Otto, * 1815 in St. Wetersburg, 
Mitgl. der ruſſ. Akademie der MWill., 1885 Brof. in 
Reipzig, T 1904; verf. mit R. Roth das „Sansfritwör: 
terbuh“ (7 Bde). — 2. Gein Neffe Arthur, * 19. 
Mai 1849 in St. Petersburg, 1886/1920 Brof. für 
Geld. und Literatur in Karlsruhe, jungliberaler 
Politiker; Hptw. „Napoleon 1.“, „Shafejpeare“. 
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Bohus, jhwed. Landid. an der Nordjee, jetzt Teil 
des Län Göteborg (f. d.) u. Bohus. IFlanell. 
Boi (beu od. bdä), der, wollenes Futtertuch, grober 
Boie, Heinr. Chriſtian, Dichter, * 1744 u. F 1806 
zu Meldorf; Gründer des Göttinger Dichterbundes, 
mit Gotter Hrsgeber des 1. Mujenalmanads. 

Boieldieu (böäleldish), Adrien Francois, frz. Kom— 
poniſt, * 1775 in Rouen, T 1834 bei Paris, ein Haupt: 
verfreter d. frz. Luſtſpieloper, eroberte fich mit jeinem 
„Kalif v. Bagdad“ alle Bühnen der Welt; noch beffer 
jind f. Opern „Joh. v. Baris“ u. „Die weiße Dame“. 

Boileau-Despreaur (böaloh Ddäpieösh), Nicolas, 
Barifer Dichter, * 1636, F 1711, jr. trodene Oden, 
Satiren u. Epilteln u. die lange Zeit wirffame Art 
poetique (Dichtkunſt, nad) Horasz). 

Boina, die, basf. Mütze, Abzeihen der Karliiten. 

Boineburg, 1. Konrad v. „der Heine Hefje“, kaiſ. 
Landsknechtführer, * 1494, eroberte für Frundsberg 
1627 Rom, foht dann gegen die Türfen 2c., + 1567. 
— 2. Joh. Chriſtian v. furmainz. Oberhofmar— 
ſchall u. Konvertit, Freund v. Leibniz, * 1622, + 1672. 

Bingen, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg. Lanttr. 
Sierlohn, 3620 E., Papierfabr., Eiferinduftrie. 

Bois (böd), das, Holz. Gehölz; bois de bruyere (dö 
brüjähr’), Bruyereholz, ſ. Erifazeen; bois durci (dür- 
ßih), fünftl. Holamafie aus Sägemehl mit Alhumin als 
Bindemittel. — Boijage (böafahih’), Boifjerie, 
die, Holztäfelung, Täfelwerf; boijieren, täfeln. 

Bois brule (böa brülch, „Verbrannter Wald“), ser, 
das, verſchanzter fra. Wald zw. Apremont u. Saint: 
Mihiel, nah erbitterten Kämpfen Ende 1914 v. den 
Deutihen genommen u. bis Sept. 1918 behauptet. 

Bois5:Brules (böä brüléeh), Miihlinge von aus 
Sranfreich eingewanderten Kanadiern u. Sndianerin- 
nen, etwa 33 000. 

Bois-Colombes (böa Zolönb’). frz. Dorf, Dep. 
Seine, Arr. St.-Denis, Vorort vn. Asnieres, 17241 E., 
Eſſig-. Webituhlfabr. 

Boije Eity (beuje Kiti), Hit. des nordamerif. Staa— 
tes Idaho (B. St.), 35951 E. Taih. Biſchofsſitz. 

Boilerie, die, beifieren (bda—), ſ. u. Bois. 

Boiljerse (böaß'réh), Sulpice, * 1783 u. F 1854 
in Köln, u. j. Bruder Meldhior, * 1786 in Köln, 
T 1851 in Bonn, Kunftjammler u. Kunitgelehrte, 
bradten an 200 deutſche Bilder des 14.—16. Shdts. 
zujammen, die jeßt einen Teil der Alten Pinakothek 
in Münden ausmachen. Sulpice erforſchte auch Die 
Geſch. des Rölner Domes. | 

Boiſſier (böafjieh), 1. Edmond, ſchweiz. Botani- 
fer, * 1810, F 1885, verdient bei. um Erforihung der 
oriental. Flora. — 2. Gajton, franz. Philologe, 
” 1823 zu Nimes, 1861/1906 Prof. für röm. Literas 
tur in Baris, T 1908; Hptw. „Ciceron et ses amis“, 
„La religion romaine“ u. „La fin du paganisme“. 

Bıita, die, r. Nbfl. der Piave, durhfliekt das füd- 
tirol. (ital.) Ampezzotal. 

Boito Arrigo, ital. Rompontit, * 1842 in Padua, 
lebte in Mailand, eriter it. Nachahmer R. Wagners, 
+ 1918; Hptw. Oper „Mefiftofele“ (nah Goethes 
„Fauſt“); dichtete auch Operntexte für andere. 

Boizenburg, Stadt in Medlenburg- Schwerin, an 
der Elbe, 4236 E., A.G., Shiffbau, Steinguffabr. 

Bojadsr (boſch —), Kap an der atlant. Küfte der 
Sahara. lwina, 8.9. Czernowitz, 7438 €. 

Bejan, rumän. (bis 1918 öſtr.) Ort in der Buko— 

Bojoöna, die, albancſ. Abfluß dis Sees vn. Stutari, 
rimmt einen Arm des Drin auf und mündet ins 
Adriat. Meer, 22 km lang. 

Bojane, it. Stadt, Pro. Campobaſſo, am Biferno, 
6389 E. Biſchofsſitz. | 
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Bojandwo, preuß. Stadt, Rgbz. Poſen, Kr. Ras 
witſch, 2290 E. Seit 1919 polniſch. 

Bojardo, Matteo Maria, Graf v. Scandiano, ital. 
Dichter, * 1432, 7 1494 als Statthalter v. NReggip, 
ihr. das NRitterepos „Orländo inamoräto“ (Der ver— 
liebte Roland“) aus dem Sagenfreis Karls d. Gr, 
aber im Geilt der frz. Artusromane die Paladine 
Karls im Dienjt der Minne des 12. Shots. ſchildernd. 

Bojaren, Herren, in Rußland bis Peter d. Gr. die 
in der Regel aus dem alten Adel Hervorgegangenen 
hohen Hof- u. Reihsbeamten; in Rumänien früher 
ähnlich, jegt die adel. Großgrundbeliger. 

Böje, die, auf dem Waller ſchwimmend veranferte 
Zonne, welde d. Fahrſtraße od. die Lage des Anfers 
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Böleslaw J. Herzog v. Böhmen 935/967, Mörs 
Der feines Bruders, des Hl. Wenzeslaus. — 8. I 
Chrobry, König v. Bolen 992/1025, Gründer 
großpoln. Reihs. — Yuh = Bogislam. 

Boleslamita, Pieud., ſ. Kraszewſki. 

Bol&tus, Röhrenpilz od.-ſchwamm, Gattg. d. Hyme— 
nompzeten, Hutpilge mit Röhrenidiht als Hyme— 
nium (j. d.) auf der Unterjeite. Eßbare Arten: B. 
edülis, Steinpilz; lütöus, Butterpilz oder -röhrling; 
scäber, Kapuzinerpilz; granulätus, Schmerling; sub- 
tomentösus, Ziegenlippe. Gift. Arten: B. sätanas, 
Blut-, Satanspilz; lupinus, Wolfspi!z od.- fuß; füri- 
dus, Hexen-, Donnerpilz. Wbbildungen ſ. auf den 
Farbentafeln „Bilze“ Nr. 1, 3, 4, 6, 11, 12, 21. 

Boleyn (büllen), |. Anna, Fürſtinnen 1a. 

Bolgarig, die, bulgar. Zeitung in Sofia, Organ 
Danew:Bartei. 

Bolgary, ruſſ. Ort, Gouv. KRafan, an der Wolga, 
1788 E.; Ruinen der alten Bulgarendft. Bolgar (1237 


des 


der 


= | v. den Mongolen zeritört). 


Bojen. 
fennzeichnet. — Böjer, der, Fahrzeug 3. Auslegen der 
Boien. 
Boijer, Keltenitamm in Oberitalien, Hit. Bononia, 
jebt Bologna. Kelt. B. gab es auch in Böhmen, Ban: 
nonien, Helvetien. 

Bojfen — Goralen, ſ. d. 

Bötkel, Willem, holländ. Fifcher, F 1397, erfand das 
Einjalzen (Pökeln) der Heringe. | 

Bolelmann, Qudw., Berliner Maler, * 1844. + 1895, 
ausgebildet in Düſſeldorf, tüchtig im dramatiſch be— 
wegten Genre; Hptw. Im Leihhaus, Die Teſtaments— 
Reröffnung, Die Verhaftung, Nordfrieſ. Begräbnis. 

boten — botten, |. Botthammer. 

Boter, George Henry, amerif. Dichter, * 1823 zu 
Philadelphia, Dort F 1890, Gejandter in Konitan- 
tinopel u. Betersburg; verf. Iyr. u. dram. Dichtungen. 

Bokharaͤ, afiat. Staat — Budara, |. d. 

Bofsburg, brit.-füdafrifan. Stadt in Transvaat, 
43628 €. 

Bol, Ferdin. holländ. Maler, * 1616 au Dordredt, 
T 1680 zu Amſterdam, Schüler Rembrandts; Hptw. 
Ruhe auf der Flucht, Die 4 Reiter des Yeprofenhaujes. 

ol, ver — Bolus (ſ. d.); bolär, B. enthaltend. 

Böla, die, Fangleine (Laſſo) mit MWurffugeln der 
jüdamerifan. Gauchos. 

Bolama, port.weitafrif. Ort, ſ. Biſſagosinſeln. 

Bolan, der, Gebirgspaß im nordöltl. Belutſchiſtan, 
verbindet Indien mit Kandahar (Afghaniſtan). 

Bolanden, Konr. v., ſ. Biſchoff 2. 

Bolbec (— be), frz. Stadt, Dep. Seine-Inférieure, 
am Fluſſe B. 11820 E., Spinnerei u. Meberei. 

Bolden, lothring. Kreisitadt öltl. v. Meb, 2219 E., 
Zabaf-, Werfzeug:, Lederfabr., Oraelbau. 

Böldomw, rulj. Rreisjtadt, Goup. Drel, an d. Nugra, 
21 446 &., Seifenfabr., Viehhandel. 

Bölde, Dswald, berühmter preuß. Fliegerhaupt: 
mann, * 1891 au Halle, errang im MWeltfrieg 40 Quft- 
liege an der Meftfront, F 1916 (Abiturz durch Unfall); 
Feldberichte Hrsagb. von ſm. Vater. Se 

Bolde — Falſchnetzflügler, ſ. d. 

Voele (H5—), preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Land— 
freis Hagen, mit Landgemeinde 10097 €, Holz: 
ſtoff, Papier-, Maſchinen-, Merkfzeunfahr. 

Bolechow, oſtgaliz. Stadt, B.H. Dolina, 4237 E., 
Salzinduſtrie. Ram 1919 zu Polen. 

Bolero, der, Span. Nationaltanz im 3/,.Taft, mit 
Begleitung v. Kaftagnetten; auch: kurzes Damen: 
jäckchen. 


Bolgraͤd, rumäniſche (bis 1918 ruſſ.) Stadt in Beſſ— 
en nördl. vom Jalpuchſee, 13142 E,, Getreide: 

andel. 

Boli, türkf.-feinafiat. Stadt, Wilajet Kaftamuni, 
am B.:fluß (zum Schwarzen Meer), etwa 11000 €. 

Bolide, die, Feuerkugel, |. Sternihnuppen. _ 

Bölingbrofe (—bruf), Henry Saint-John, jeit 1712 
PRiscount B., * 1678, * 1751, im Span. Erbfolgefrieg 
1704/08 engl. Kriegsminijter, 1710 Min. des Auswär— 
tigen, ſchloß 1713 Frieden, 1714 Premierminilter, 
wegen Verſchwörung mit den Stuart 1715/24 als 
Fluͤchtling u. Sekretär Jakobs IN. in Frankreich; als 
Philoſoph Freidenker. 

Bolintineänu, Dimitri, rumän. Dichter, * 1826, 
+ 1872, ſchr. Balladen u. Romanzen, realilt. Roman 
‚Manilu“ (Sittenzuftände des rumän. Mdels). 

Bolivar, 1. Staat in Venezuela, ſüdl. vom Orinoco, 
241493 qkm, 69938 €. (1917); Hit. Ciudad Bolivar. 
— 2, bis 1908 u. wieder feit 1910 Dep. der ſüdamerik. 
Republif Colombia, zw. Cauca, Magdalenenjtrom u. 
Golf von Darien, 66885 qkm, 420730 €. (1912); 
Hit. Kartagena. — 3. Pro. in Ecuador, 3000 qkm, 
43 000 E.; Hit. Guaranda. 

Bolinar, der, Münzeinheit in Benezuela — 0,31 M. 

Bolivar, Simon, genannt el Libertädor, „ver Be— 
freier Südamerifas“, * 1783 in Caracas, T 1830, feit 
1813 an der Spite des Aufitands in Venezuela, be— 


freite 1819 Neugranada, 1821 jeine Baterjtadt, 1824/26 


Peru u. regierte dieſe Länder als Republif Colombia. 

Bolivia, Republik im mittl. Südamerika, v. Braſi— 
fien, Baraguay, Argentinien, Chile u. Beru umſchloſ— 
jen, 1333050 qkm, 2889970 €. (1915), alſo 22 auf 
1 akm. Den Hauptteil Bolivias nehmen die Anden 
ein (Erhebungen: Sorata 6550 m, Illimani 6470 m); 
das öſtl. B. ijt Tiefland. Flüſſe: Mamoré, Baraguay 
u. Pilcomayo; Seen auf dem Hochland! Titicacafee 
u. Aullagas. Klima iſt im Hochland reich an Tem: 
peraturgegenfäßen, im Tiefland tropiid, Daher aud 
vielfarh trop. Vegetation, bei. Urzneipflanzen, Baus 
u. Farbhölzer. Tierwelt bei. vertreten durch Jaguar, 
KRondor, Reptilien u. Amphibien. Bergbau bedeutend 
infolge des Neichtums an Mineralien (Zinn, Silber, 
Kupfer); außerdem wird viel Chinarinde u. Kautſchuk 


gewonnen; Aderbau u. Viehzucht nicht rationell,; Ein- 


fuhr (1918) 54.4 MU. A. Ausfuhr 292 Mi A; 
Eilenbahnen 3686,4 km. Bevölkerung: I. Ändianer, 
1), Meitizen, 1, Meike. GStaatsreligion ilt die fatho- 
liihe, Staatsform die demofratiihe Nepublif mit 
einem auf 4 Sahre gewählten Prälidenten an der 
Spiße, der neben den 6 Minijtern die ausjführende 
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Gewalt hat. Die gejeßgebende Gewalt hat Der vom 
Volt gewählte Kongreß, der aus Senatoren- (16 
Mital., auf 6 Jahre) und Deputiertenkammer (69 
Mitgl. auf A Jahre) beſteht. Es herrſcht allge— 

meine Wehrpflicht; das ſtehende Herr iſt 4187, Die 
Nationalgarde 82560 Mann Stark. Der Un’er- 
richt iſt noch rückſtändig. Staatseinnahmen 1919: 
50,1 Mill. AS, Ausgaben 615 Mill. AM, Schulden 
275,4 Mill. AM. u un. 8 Departamentos: Hit. 
Sucre. — Geſchichte. B., jeit 1538 ſpaniſch (Audiencia 
Charcas od. Hochperuſ; wurde 1825 durch Sucre u. 
Bolivar befreit. Präſident wurde zunächſt Sucxe, 
1828/39 Santa Cruz, der B. vorübergehend mit Peru 
vereinigte. Durch einen leichtfertig im Bund mit 
Peru begonnenen Krieg gegen Chile 1879/84 verlar 
B, die Küftenprov. Atacama. Geit der letzten Revo— 
fution 1899 find geordnete Verhältniſſe eingefeh:t, 
der Grenzitreit mit Braltlien wurde 1903 beende.. 
Präſident 1913 Montes, 1917 Gutierrez-Gueraz. 1921 
Salvevdra. Am 5. Mai 1917 brach B. vie Diplomat. 
Beziehungen zu Deutichland ab. 

Boliviäno, der, Münzeinheit in Bolivia, eig. 
— 5 Frank (4,25 AM), Rurswert nur 1,76 M. 

volkenhain, preuß. Kreisſtadt, Rgbzʒ. Liegnitz, an d. 
Wütenden Neiſſe, 3582 E.. A.G., Lederfabr. 

Boll, das, ſchott. Getreidemaß — 2,18 hi (eingeteilt 
in 6 Buihels): als Mehlgewiht — 63,5 kg 

Boll, 1. württemb. Dorf, Oberamt "Göppingen, 
Donaufreis, 1492 &., Schwefslbad, Nervenheilanitalt. 
— 2. ſchweiz. Stadt, ſ. Bulle. — 3. ſ. Bonndorf. 

Boll, Franz. Phyſi olog, * 1849 zu Neubranden— 
burg, * als Prof. in Rom 1879, entdeckte den Seh— 
pie 
. Bollandilten, Sejuiten, welche die vom belg. Sejui- 
ten Joh. Bollandus (* 1596, F 1665) begonne- 
nen „Acta Sanctorüm“ (j. d.) herausgeben; bis jett 
erichienen 64 Foliobände, die bis zum 8. Nov. reichen. 

Bollard, der, Piojten am Kai zum Feftbinden von 
Fahrzeugen. 

Bolle, die, Gemeine Zwiebel, |. u. Allium. 

Bollene (—lähı’), frz. Dorf am Le, (Il. Nofl. der 
Nhone), Dep. Bauclufe, Arr. Orange, "6104 E., Sei: 

Bollen;z, deutſch — Bleg no, |. d. [deninduftrie, 

Böller, Mörjer für rendentchüffe bei Feſtlichkeiten, 
früher zum Schießen v. Steinfugeln bis zu 100 kg. 

Boölletrieholz, jtarfes, feſtes Holz aus Surinam, für 
Biolinbogen u. Werkzeuge. 

Bollette, die, Zollabgabebeſcheinigung, Brüdengeld- 
quittung (in Öjtreidh). 

Bollig, Joh. Sejuit, * 1821, F 1895 als Präfekt der 
Vatik. Vibliothet guter Kenner d. oriental. Spraden. 

Bollinger, Otto v. VBatholog, * 1843, T 1909 als 
Prof. in Münden, jr. üb. Milzbrand, Tuberfuloje, 
Aktinomykoſe u, Fettherz. 

Boͤllington (—t'n), engl. Stadt, Grafſch. Cheſter, 
5335 E. Webereien. 

Bollitöre, der, Schlammſprudel, ein Hügel, der zeit- 
mweilig nah Art v. Vulkanen tätig ilt, aber tonhalt. 
Schlamm Statt Lava auswirft. 

Bollwerf, j. Feſtung. 

Bolmjee od. Bolmen, ſüdſchwed. See, 184 qkm, mit 
der Inſel Bolmsö; alte Grabmäler. 

Bölobölo, afrik. Landſchaft — Bautidi, ſ. d. 

Bologna (bolönja), Pro, Landid. Emi— 
lia, 3752 akm, 602 663 €. (1915); Hit. B. das alte 
Bononia, am Fuße des Apennin, 189 770 &., er: 
biſchöfl. Sit, Univerjität, Akad. der Willenichasten, 
der Mufif, der ſchönen Künfte: berühmte Baumerfe. 

Bologna (bolönja), Giovanni, Bildhauer u. Archi— 
teft, * 1524 in Flandern, T 1608 in Florenz, tüchtiger 
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Nachahmer Michelangelos; Hptw. Neptunsbrunnen 
in Bologna, Reiterbildnis Coſimos J. (Florenz), 
Raub der Sabinerinnen, Herkules u. Der Kentaure 
(Florenz). 

Bolognejer Flaſche (bolonje—), dickwand., jofort 
nad dem Blajen des Glajes ſtark abgefühlte Flaſche, 
die gegen Drud, Schlag 2c. jehr widerjtandsfähig ft, 
aber ſchon beit leichtem Einrigen der Innenfläde zer- 
fallt. Bologn. Hund, zott. Zömwenhündden. 
Bologn. Kreide, feine ital. Kreide zum Putzen u. zu 
ssarben. — Bologna. Spat od. Stein (Leudtitein), Ab- 
art des Schweripats, die im Dunfeln Teuchtet, wenn 
lie vorher den Sonnenjtrahlen ausgejegt war. 

Bolögoje, ruſſ. Dorf, Gouv. Nowgorod, 10000 E., 
Eijenbahninotenpunft. 

Boloöko, der, afrifan. Fluß, |. Lomami. 

Bolometer, der, das, Strahlungsmeffer, Inſtrument 
(v. Langley) z. Meſſung auch ſehr geringer Wärme— 
mengen. 

Bolſchäja Niefa, die, ſchiffbarer Fluß im ſüdweſtl. 
Kamtſchatka, mündet ins Ochotsk. Meer, 150 km lang. 

Bölſche, Wilh., naturwiſſenſchaftl. Schriftſteller, 
* 2. Jan. 1861 zu Köln, lebt in Friedrichshagen u. 
Schreiberhau, juht die Entwidlungslehre in weit. 
Areijen befannt zu machen und erjtrebt „Poeſie auf 
naturwilj. Grundlage“; Hptw. „Das Liebssleben in 
der Natur“ (3 Bde.), „Stunden im AU“, „Von Wun— 
dern u. Tieren“, Romane „Paulus“, „Die Mittags: 
aöttin“. 

Bolldewismus, der, renolutionäre Bewegung der 
Bolſchewiki, jozialijt. rufj. Partei, |. Maximaliſten. 

Boljena, it. Stadt, Pro. Rom, 3286 E., am Gee 
v. B., 115 qkm. 

Bolſön de Mapimi, öde Einjenfung im nördl. Me: 
zifo (Staaten Chihuahua u. Coahutla), reich an Salz: 
jeen, Silbergruben. 

Bolsward, niederl. Stadt, Prv. Friesland, 7132 E. 

Bölswert, vlaem. Kupferitecher, Brüder: 1. Boe:- 
tius, 7 1633, jtach in Antwerpen Bilder nah) Rus 
bens (Auferwedung d. Lazarus, Chriltus am Kreuz). 
— 2.5 helte, F 1659, wurde unter Rubens’ Anlei— 
tung einer d. tüchtigiten vlaem. Meiſter, ſtach bei. Bil- 
der nach Rubens (Himmelfahrt Chrilti, Bauli Bekeh— 
rung) u. nad) van Dyf. 

Boltenhagen, Dorf u. Oſtſeebad 
Schwerin, nordmweitl. v. Wismar, 123 €. 

Bolton od. B.:le-Moors (böhlt'n Ti muhrs), engl. 
Stadt, Grafſch. Lancaſter. 177472 E., Baummoll- u. 
Eifeninduftrie, Maſchinenfabr. | 

Bolgmann, Qudw., Phyſiker, * 1844, F 1906, Brof. 
in Graz, Mien, München u. Leipzig, jr. über Me— 
chanik, Eleftrizität, Gastheorie zc. 

Bölük, die, türf. Aompagnie, Shwadron; Bölük— 
Baſchi, Hauptmann. 

Bölus, der, Lemniſche Erde, eine Tonart, die weiß 
als Flecken-, Waſch- u. medizin. Streumittel, ferner 
innerlih aegen Darmfatarıh, braun (©! enaerde) als 
Farbſtoff u. gelb als 1. Anftrih für zu verjilbernde 
od. veraoldende Holzgegenjtände dient. Bal. Sigillata. 

Bolzäno, it. Name v. Bozen, ſ. d 

Bolzen, zylindr. Verbindungszapfen, oberer Teil 
(ohne Gewinde) der Schrauben u. Nieten; zylindr. 
Geſchoß für Armbruſt u. Bolzenbüdje, Hinterladerge- 
wehr mit fomprimicrier Luft als Treibfraft. — Bol— 
zung, Heilf. Art der Anchentransplantatien, ſ. d. 

Böma, 1. die, befeit. Eingeborenendorf im äquato- 
rialen Afrika. — 2. Hafenitation u. NRegierungslig im 
Kongoſtaat, r. am untern Kongo, 3800 E 

Bomarjund, Meerenge zw. pen Alandsinfeln, am 
Eingang des Bottn. Meerbujens. Die hier liegenden 


in Medlenburg: 
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ruſſ. Feſtungswerke wurden 1854 von der brit.-frz. | 
| 1 Moffitein. 
preußen u. Bojen, teils zu Polen. — 2. Stadt im 


Flotte zerjtört. 

bomätjichen, an der Elbe — treideln. 

Bomba, Meerbujen u. Hafenplaf an der nordaftif. 
Kite, im D. des Plateaus v. Barka. 

Bömberd, der, jet Dur) das bequemere Fagott 
verdrängtes Hölz. Blasinjtrument. — Bombarde, die, 
mittelaiterl. Eijengefhüg für Steinfugeln. — Bon: 
bardement (bonbard'man), das, Beſchießung eines 
Plaßes. — bombardieren, beſchießen. — Bombardier, 
urfprüngli Soldat zum Bedienen Der Bombards; 
ſpäter (fo noch jekt im britiſchen Hiere): nie- 
derer Unteroffizier (Obergefreiter) der Artillerie; das 
öltr. Bombardierforps lieferte früher die. Art. 
Dffiziere. — Bombardier: 
fäfer (Brachinus), Lauf: 
füfer, die bei Gefahr mit _ 
börbarem Anall einen — 
genden Gast aus)priken. 
— Bombardon (bonbar— 
dön), das, tiefes Bled- 
blasinjtrument, ſ. Tuba. 

Bombafin (bonbaſän), der, gefüpertes Geidenge- 
webe, jet meilt m. Rammgarneinicdhlag; auch: baum: 
wol. Zutterzeug. — Bombsjt, der, mit Baummolle 
ausgeitopftes (wattiertes) Zeug; Wortſchwall, Rede 
ſchwulſt. 

Bömbax, Wollbaum, trop. Gattg. der Malvazeen; 
d. Samenhaare, be. des echten Wollbaums (B. c&iba), 
find ein gutes Polſtermittel. 

Bömbay (—beh), Brv. des ind.=brit. Reichs, ohne 
Aden 488 850 qkm, 27 038150 €. (1911); davon kom— 
men auf die Präſidentſch. 9. 318530 aknı, 





Bombardierkäfer. 


19 Mil. E., der Reit auf Tafallenitaaten. — Hit. B.. 


auf der Inſel B, mit dem Feſtland v.rbunden, 
979440 E., kath. Erzbiſchofsſitz, Univerjität, Muſeen, 
Kriegshafen, Haupt-See- u. Handelsplatz Schiffbau, 
Baumwollinduſtrie. — Bombayhanf, ſ. Hibiscus. — 
Bombayſtahl, Stahl mit etwas Aluminium. 

Bsinbe, die, außeijerne Hohlfugel m. Sprengladung 
u. jäulenförm. Zünder, früher aus glatten Rohren ge= 
Ihofjen, feit Einführung der gezogenen Geſchütze nicht 
mehr üblid; im Weltkrieg häufig gebraudt Hand: 
B.n, bei. zum Abwerfen aus Flugzeugen u. Quft: 
Ihiffen. — bombenjelt, gegen Bombenwirfung ge: 
jihert; ſcherzhaft — zweifellos. bombieren, in 
eine hohle Form biegen, fumpen, wölben. 

Bombinätor, der, Unfe, ].d. 

Bombo, der, nordamerif. Getränk aus Rum, Mus: 

Bombonässa, |. u. Carludovica. [fat u. Zuder. 

Bombonne (bonbönn’), die, Gefäß aus Steingut 3. 
Verdichten v. Säuredämpfen. 

Bömbus, die Hummel. 

Bombysciilla, |. Seidenihwanz. 

Bombyfometer, der, das, Garntafel, eine Tabelle, 
aus der die Feinheit v. Garn ih nad) dem Gewicht 
einer Strähne beitimmen Täkt. 

Bömbyx, der, Seidenjpinner, ſ. d. 

Bömerei — Bodmerei. — Bomhard — Bombard. 

Bommel, Kornel. Rich. Ant. van, * 1790, F 1852 
als Biſch. v. Lüttich, entichied. Worfämpfer der Kul— 
tus= u. Unterritsfteiheit in Belgien. 

Bömmeler Waard, das, Inſel zw. Maas u. Waal, 
hedeut. Landwirtſchaft; auf ihm die Stadt Bonmel, 
niederländ. Pro. Geldern, 4412 ©. 

Bommelsvitte, preuß. Dorf, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Memel, 2952 E., meilt Litauer, Yeuchtturm, Filcheret. 
Seit 1919 v. Litauen für d. „Völkerbund“ verwaltet. 

Bommern, preuß. Yandgemeinde, Rgbz. Arnsberg, 
Landkr. Hagen, 4015 E., Steinfohlenbergbau. 
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Bomijt, 1. preuß. Kreis des Rgbz. Poſen; Hauptort 
Kam 1919 teils zur Grenzmaxk Woeſt— 


Kr. B. an der Faulen Obra, 1885 E., Obitbau. 

Bon (bon), ver, Gut-, Geldjchein, Anmweijung. 

Bon, Kap am Mittelmeer, nordöltlidhite Spike v. 
Zunejien, Station für drahtloſe Telegraphie. 

Bona, alger. Hafenjtadt, Dep. Eonitantine, an der 
Mündung d. Senbouje in den Golf v. B., 42039 E., 
ſtarke Feſtung. Sm WUltertum Hippo Regius, ſ. d. 

Bonaberi, Ort in Kamerun an der Mündung Des 
KRamerunflujjes, Nusgangspunft d. Manengubabahn. 

Böna dea (— die gute Göttin), altital. Göttin der 
Fruchtbarkeit; ihr Hauptfeit in Rom (Anfang De: 
zember) war ein Nadtfeit, nur für frauen. — bona 
iides, die, guter Glaube, unverjchuldete irr. Überzeu- 
gung v. der Erlaubtheit einer (an fi jündhaften) 
Sade; wer in gutem Glauben (bona fide) handelt, 
jündigt nit u. iſt an fi) aud nicht erſatzpflichtig. 

Bonaire (bonähr), fra. Name v. Buenapyre, ſ. d. 

Bonald, 1. Louis Gabr. Ambroije de, fra. 
Staatsmann u. Philoſoph, * 1754, F 1840 au Paris, 
trat unentwegt für Kirche u. König ein; in d. Bhilo!. 
it er Begründer des Traditionalismus, ſ. d. — 2. 
Sein Sohn Rouis Jacques Maurice, Kar 
dinal, * 1787, 1839 Erzbiſch. v. Lyon, F 1870, eifriger 
Verfechter der kirchl. Freiheit. 

Bonanzaprinz (jpan. bonänza, gutes Wetter, Glüd, 
be. glüdl. Fund in GSilberminen), durch Glüd zu 
Reichtum gelangter Minenbeliter, Emporfömmling. 

Bonaparte (urjpr. Buonaparte), tosfan. Adelsge— 
Ihledt. Ein Zweig wanderte um 1500 ous Sarzana 
nad Ajaccio auf Korjifa ein. Carlo, 1746/85, Ad: 
vofat in Ajaccio u. Anhänger PBaolis, Water Napo: 
leons I. Seine Gemahlin Maria Lätitia, geb. 
Ramolino, 1750/1836, lebte jeit 1814 in Rom; Kin: 
der: 1. Sofjeph, * 1768, Advokat, 1801 als Diplomat 
verwendet, 1806 König v. Neapel, 1808/13 ». Spanien, 
jpäter als Graf v. Surilliers in England, Amerifa 
u. Florenz, FT 1844. — 2. Napoleon 1,].d. — 3. 
Lucian, * 1775, Jakobiner u. Konventskommiſſär. 
half als Präfident des Rats der 500 beim Staats: 
itreih v. 18. Brumaire 1799, 1800/02 Gejandter in 
Madrid, 1804 mit. Napoleon zerfallen, lebte jpäter in 
Rom, 1810/14 in engl. Gefangenſchaft, T 1840. Geine 
Nachkommen find Fürſten u. Prinzen non Canino. 
Söhne: a) Lucian, 1813/91, Jr. über die Basfen. 
— b) Beter, 1815/81, als Revolutionär im Kirchen- 
ltaat tätig, lebte unter Napoleon II. in Baris, er- 
ſchoß 1870 einen Redakteur Rocheforts. Sein Sohn 
Roland, * 1858, madte Forſchungsreiſen in Nies 
derländ.-Guyana u. Neuguinea. — 4 Elia; * 1777, 
vermählt mit d. korſ. Adligen Felice Basquale Bac- 
ciochi (1762/1841), 1805/15 Fürſtin v. Yucca u. Biome 
bino u. Regentin v. Toskana, F 1820. — 5. Ludwig, 
* 1778, Dffizier, machte den ital. u. ägypt. Feldzug 
Napoleons mit, 1806 König v. Holland, dankte 1810 
ab, weil Napoleon fein Land ruinierte, lebte als 
Graf v. Saint-Leu in Öftrei u. Italien, T 1846. Auf 
Napoleons Befehl 1802 vermählt mit deſſen Stief- 
tochter Hortenſe Beaubarnais (* 1783, T 1837; 
jeit 1807 von ihm getrennt, nachmals Mutter des Her: 
3095 v. Morny); ihr Sohn Napoleon II, ſ. d. — 
6. Bauline, * 1780, * 1825, vermählt mit General 
Zeclerc, der 1802 auf S. Domingo jtarb, dann mit 
Fürſt Camillo Borghefe; wegen ihrer Schönheit Vor: 
bild v. Kanovas Venus. — 7. Karoline, * 1782, 
1800 vermählt mit Murat, 1808/15 Königin v. Nea— 
pel, lebte ſpäter in. Triejt, F 1839. — 8. Seröme, 
* 1784, Marineoffizier, 1803/05 in Baltimore, wo er 
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Elije Patterſon heiratete, focht 1806/07 mit un 
bundstruppen in Schleſien, 1807/13 König v. Weit- 
falen, befannt durd feine leichtfert. Hofhaltung in 
Caſſel, focht 1812 in Rußland, 1815 bei Waterloo, 
lebte jpäter mit }. Gemahlin Katharina (Tochter 
Stiedrihs I. v. Württemberg) in Öſtreich, unter Na- 
poleon III. als Marſchall in Frankreich, F 1860. Kin- 
der: a) Mathilde, * 1820, Gemahlin des ruf). Für: 
ten Demidow, befannt durch ihren glänzenden, von 
d. eriten Geiltesgrößen bejudhten Hof in Paris, F 1904. 
Napoleon (genannt Plon-Plon), * 1822, bis 
zum Emporfommen Napoleons III. demofrat. Agita- 
tor, foht unrühmlid im Arimfrieg, T 1891. Seine 
Gemahlin Klothilde, Tochter Viktor Emanuels II. 
7 1911. Haupt der Bonapartilten u. PBrätendent ift 
ſein Sohn Viktor,“* 1862, lebt in Brüſſel, 1910 ver— 
mählt mit Klementine, jüngjter Tochter Leopolds II. 
v. Belgien; Sohn: Louis Napoleon, * 1914. 

Bonapartiiten, Anhänger des Haufes Tapoleon; 
Haupt: Brinz Viktor, ſ. u. Bonaparte 8b. 

Böonar Law (lad), Andrew, * * 1858 in Kanada, frü— 
her Eifeninduftrieller, ſeit 1890 im engl. Unterhaus, 
1911 Führer der Konjervativen (Unionilten), Schuß: 
zölfner, trat im Weltfrieg 1914 an die Spike der Re— 
frutierungsfommiffion, wurde 1915 Staatsfefr. für 
Kolonien. 1916 Schatzkanzler (Kinanzminiiter), 1919 
Ban Bea ıe: und Führer des Unterhauies, 
Hauptitüge Lloyd Georges, trat März 1921 zurüd 
(blieb aber noch Mital. des Unterhaufes). 

Bonaventüra, 1. 5L., Kirchenlehrer, * 1221 zu Bas 
gnorea bei Viterbo Franziskaner, gefeierter Lehrer 
zu Paris, Ordensgeneral, zuletzt Kardinalbiſch. von 
Albano, * 1274 auf dem Konzil zu Lyon, nächſt Tho— 
mas der größte Theologe der Scholaltif u. der „Fürſt 


— 


unter d. Myſtikern“ (Ehrentitel „Doctor Seraphicus“); 


ſ. Dogmat., exeget. u. aſzet. Werke füllen 10 Folio 
bände; Feſt 14. Juli. — 2. v. Barcelona, ſel., 
Franziskanerlaienbruder, F 1684 zu Nom. 

Bonaventüra, P., Kanzeltebner, ſ. Krotz. 

Bonbon (bonbör), das, Zuderplägchen. — Bonbon= 
niere (bBonbonn—), die, Käſtchen für Bonbons. 

Boncompagni (—panjt), v. Bapit Gregor XII. (aus 
Bologna) ftammendes röm. — 2 Linien: 
B..Rudovifi Fürſten v. Piombino u. B.-Rudovifi-Otto- 
bont (dieje 1909 erloſchen). | 

Bond, der, Bürgſchein; auf den Inhaber lautende 
engl. DObligation; im engl. Zollwelen! öffentl. Ver— 
Ihluß für unverjteuerte Waren. 

Bonde, jfandinav. Bauer mit Eigengut, Freiſaſſe. 

Böndeli, Julie, aus Bern, * 1731, 7 1778, die lite- 
rariſch Hochgebildete freundin Rouſſeaus, Wielands 
u. Yavaters. 

Bondelzwarts, Hottentottenjtamm in Großnama-= 
land im ehemaligen Deutſch-Südweſtafrika, 1903/04 
aufſtändiſch. 

Bondone, Florentiner Maler, ſ. Giotto di B. 

Bondu, Landſch. in Frz. -Senegambien zw. oberem 
Gambia u. Faleme, v. Fulbenegern bewohnt; Haupt: 
ort Bulebane. — Bondufu — Bontufu. 

Bone, Stadt — Boni; Böne — Bona. 

Bone, Heint., lathot. Pädagoge, * 1813, F 1893, 
Gymnafialdireftor in Redlinghaufen u. Mainz, im 
Rulturfampf penfioniert (1873); Ihr. „Leſebuch“, 
—— ——— „Gedentblätter für Sdule u. 


Bönebed, das, dünne Gefteinsfhicht des oberen Keu— 
pers mit Berfteinerungen v. Hilden, Kriechtieren u. 
ven eriten Säugetieren. 
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Boner, Ulrich, Dominifanermönd u. Fabeldichter, 
ihr. um 1349 „Der Edeljtein“ (Sammlung von 100 
Sabeln). 

Boneſize (bönjeis), die, Leimmaſſe aus tier. Reid: 

Bong, das, jap. Lampenfelt. [namen. 

Bonghi (böngi), ——— liberaler ital. Schrift— 
ſteller u. Staatsmann, * 1828 in Neapel, nad) der Re— 
volution 1848 flüchtig, \päter Philoſophieprofeſſor, 
Abgeordneter u. 1874/76 Unterrichtsminiiter, T 1895. 

Bongo, faſt roter afrif. Sudannegerfiamm am Ober- 
lauf der Nbfl. des Bahr el Ghaſal. 

bongre, malgre (bon—), wohl od. übel. 

Bönhaje, früher! Handwerker, der jein Handwerk 
außerhalb der Zunft betrieb; jet — Pfuſcher 

Bonheur (bonnöhr), das, Glüd. 

Bonheur nn: franz. Malerfamilie des 19. 
Shots., bei. befannt: 1. Roſa, * 1822, F 1899, tüch— 
tig als Tiermalerin (Rinderberde, Pferdemarkt); 2. 
ihr Bruder Yugufte, * 1824, T 1884, guter Sand: 
Ichaftsmaler. 

Bonhomme (bonnömm’), der, guter Menſch, ehr. 
Haut. — Bonhomie, die, Gutmütigfeit, Biederfeit. 

Boni, niederländ. Shukßitaat, 4754 qkm, etwa 
70000 €., auf der eh Halbinjel v. Celebes, mit 
gleihnam. Hit.am Golf v. B. 

Bonifacio (— en), befeft. frz. auf 
Korſika, an der Bonifatiusſtraße, 3847 E 

Bonifatius, hll.: 1. d. Apoſtel Deutihlands, 
* um 675 zu Kirton in England, Beneditktiner, feit 
716 Blaubensbote bei den riefen, dann be}. in Thü- 
ringen u. Helfen, 722 Biſchof, 732 Erzbiſchof, ordnete 
in innigem Anſchluß an Rom, wohin er 3mal reilte, 
die kirchl. Verhältniſſe in Bay ern u. Mitteldeutich- 
land dur) Gründung dv. Klöftern (bei. Yulda) u. Diö— 
zejen u. wurde bei einer neuen Miſſionsreiſe 755 von 
heidn. Frieſen bei Dokkum erſchlagen; Grab in Fulda, 
seit 5. Juni. — 2. Märtyrer in Tarſus um 306; 
Feſt 14. Mai; im Volksmunde einer der „3 ftrengen 
Herren“ DD. Eisheiligen. — 3. }. Päpſte B. J. u. IV. 

Bonifatius, Bäpite: I. 418/22, hl. befämpfte den 
Pelagianismus; Feſt 25. Okt. — 1. 530/32, verur- 
teilte Durch Konzil v. Drange den Semipelagianis- 
mus. — II 607. — IV. 608/15, hl., Benediktiner, 
machte das Pantheon in Rom zur chriſtl. Kirche; Feſi 
25. Mai. — V. 619/25, beſ. bemüht um die Organiſa— 
tion der Kirche in England. — VI. 896, F nach 15täg. 
Papſttum. — VI. 974/85, Günjtling der Frefcentier, 
unwürd, Bapft. — VIEH. 1294—1303, vorher Benedetto 
Gaëtano, * um 1235, einer der größten mittelalterl. 
Päpſte, mit dem aber d. Niedergang der polit. Stel- 
lung des Bapittums begann; jein Streit mit Phil. IV. 
v. Frankreich führte zu Harten Kämpfen u. ſchließl. 
zur Gefangennahme u. Nikhandlung des Bapites in 
Anagni. 1300 feierte er das 1. große Jubiläum (ſ. d.); 
1302 erſchien die viel angefeindete Bulle Unam Sanc- 
tam über das Verhältn. zw. der geijtl. u. weltl. Mad: 
— IX. 1389—1404, rechtmäß. Nachfolger Urbans VE 
u Abendländ. Schisma, fromm u. fittenrein, ftellte 

d. päpitl. Herrſchaft im Kirchenjtaat wieder her. 

Bonijatiuspfennige, pfenniggroße Stielglieder fo]: 
filer Krinvideen. — Bonifatiusitrage, Meerenge zw. 
Sardinien u. Korſika, 11 km breit. — Bonifatiuse 
verein, 1849 zu Regensburg gegründ., durh Pius IX. 
u. Leo XIII. genehmigter u. privilegierter Verein zur 
sörderung des fathol. Glaubens in der Diajpora 
durch Bau v. Kirchen u. Säulen, Befoldung Der Geijt- 
lichen u, Lehrer, beligt eigene Buchdruckerei in Pader— 
born; Einnahmen bisher etwa 60 Mill. KH. Im An— 
Ihtub an ihn entitand in Müniter 1867 d. Aktadem. 
B. u. 1885 der B.-:Sammelverein, diejer 3. Un: 


: 501 
terjtüßung von a. u. Waijen- 
bäufern. Sftreid. B., ſ. 2os:von:Rom:-Bewegung. 

Bonififatiön, die, Vergütung; bei. Zollvergütung f. 
wieder ausgeführte Waren. | 

Bonin, 1. Eduard vo. preuß. General, * 179, 
T 1865, fommandierte 1848/50 die ſchleswig-holſtein. 
Armee, ſiegte bei Kolding, bei Fridericia geſchlagen; 
1852/54 u. 1858/59 Kriegsminiſter. — 2. Sein Better 
Adolf v. * 1803, T 1872, fommandierte 1866 das 
I. Armeeforps, bei Trautenau geſchlagen; 1870/71 Ge— 
neralgouverneur v. Eljaß-Lothringen. 

Boningion (—t'n), Richard Parfes, engl. Maler, 
* 1801, + 1828, ſchuf tüchtige Landſchafts— u. geichichtt. 
Gruppenbilder. 

Bonininjeln, japan. Injelgruppe zw. Japan u. den 
Marianen, 76 qkm, 4519 E.; Hauptinjel Beel. 

bönis zedieren, Ripr. jein (überfchuldetes) Vermö— 
gen den Gläubigern abtreten. — Bonität, die, Güte, 
innerer Wert; Gutheit, Sicherheit einer Forderung, 
Jahlungsfjähigfeit. — Bonitierung, Bodenabihäkung 

5. Ermittlung jeiner Ertragsfähigfeit; vgl. Boden— 
Haifen. 

Bonit, Herm., Philologe, * 1814 zu Langenſalza, 
Prof. in Wien, 1867/75 Gymnafialdir. zu Berlin, 
7 1888 als Bortragender Rat im preup. Unterrihts- 
minijterium; ſchr. Platoniſche u. Ariſtotel. Studien. 

Bontvard (— wahr), Francois, * 1493, T 1570, 
Prior in Genf, danı Calviniit, befämpfte die ſavoyi— 
Ihe Herrihaft, deshalb 1530/36 Gefangener in Schloß | 
Chillen (Byrons „The prisoner of Chillon“). 

bon jour (bonſchür), guten Tag! — Bonjour, ver, 
eine Art Überrod. [Atihin — 48, ſonſt = 53,97 g. 

Bonkal, das, oltind. Gewicht für Edelmetalle, in 

Bonmot (bormöh), das, Witzwort. 

Bonn, preuß. Kreisitadt (Stadt: u. Landkr.), Rgbz. 
Köln, I. am Rhein, 91410 E. 2.6... A.G., Reichsbank— 
itelle, Oberbergamt, Sitz des altfath. Bild, ſpüt⸗ 
roman. Münſter, Univerfität (gear. 1818. im ehemal. 
furfürftl. föln. Schloß) mit Zandwirtihaftl. Hoch— 
Ihule u. Botan. Garten (beide in Wonpei sdorf), Bro: 
pirzialmufeum mit der Weſendonkſchen Gemälte- 
lammlung, Sternwarte, am Rhein der „Alte Zoll“ 
mit Arndtdenkmal (Ausblick aufs Siebengebirge), 
zentrale des Borromäuspereins, Provinzialirren: 
anitalt, Steingut-. Leder-, Schreibfedern-, Papier: 
waren, Chemifalienfabr, Sägewerke, Gartenbau, 
fejte Rheinbrücke nad) Beuel. 

Benn, Ferdinand, Schriftiteller, * 20. Dez. 1861 zu 
Donauwörth, Hofihaufpieler, dann bis 1910 Theater— 
dir. in Berlin, jeit 1920 am Bolfstheater zu Wien; 
ihr. Dramen (Schaufpiel „ver Hund v. Basferville“, 
Trauerjpiel „Ludwig IL“ ꝛc.) u. beliebte Militär: 
Humoresfen, bei. „ver ewige Hochzeiter“. 

Vonnat (—n8),, Leon, Pariſer Geihicts-, Genre: 

u. Bortratmaler, * 1833 in Bayonne, ausgebildet in 
Maprid, 7 1920; Hptw. Gefreuzigter Chrijtus, Adam 
u. Eva firden Abels Leiche, Antiaone führt den blin: 
den Ödipus, Türk. Barbier; Bilter v. Thiers, Victor 
Huao, Yavigerie. 

Bonndorf, bad. Amtsbezirksſtadt am Südoſtrand 
des Schwarzwalds, Kr. Waldshut, 1756 E., A.G., 
Zuftfurort. — Nordl. davon Bad Bollim Mutachtal. 

Bonne, Rinderwärterin. 

Bonnenhofe (bonſchohſ'), Henri de, Kardinal, * 1800, 
T 1883 als Erzbiſch. v. Rouen, berühmter Redner. 

Bonner Durchmuſterung, Sternf., ſ. Urgelander. 

Bonnet (—neh), das, Kappe; Erhöhung der Bruft- 
wehr im auswärts vor|pringenden Winkel. 

Bonnet (—neh), Charles de, ſchweiz. Philoſoph, 
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hirnbewegungen u. die Unfterblichfeit der Seele durch 
die Fortdauer eines äther. Yeibes zu erflären. 

Bonneville (bonn’wil’), ſüdoſtfrz. Arrond.-Hit. 
d. Arve, Dep. Haute-Savoie, 2114 E. Ubrenfabr. 

Bönnigheim, württemberg. Stadt, Oberamt Belig- 
heim, Nedarfr., 2510 E., Taubftummenanft., Weinbau. 

Bonnivard — Bonivard, ſ. d. 

Bonomélli, eremias, * 1831 zu Nigoline bei Bre— 
ſcia, feit 1871 Biſch. v. Cremona, bej. verdient um 
Seeljorge der Italiener im Ausland, T 1914. 

Bondnia, jest Bologna; bononiſch — — Bolognefer. 

Bondrva, nordweitjardin. Stadt, Prv. Saſſari, 6731 
— Schwefelquell en. 

Borpland (boriplar), Aimé, franz. Naturforjcher, 
* 1775, 1799/1804 Begleiter Humboldts auf}. amerif. 
Reiſe, 1804 orſteher der kaiſerl. Gärten in Navarra 
u. Malmaiſon, 1818 Prof. der Naturgeſch. in Buenos 


Bonjels, Waldemar, Münchener Didter, 21. 
Febr. 1881 zu Ahrensburg; Ihr. Lyrik, das Epos 
„Don Juan“, Erzählungen (am befannteiten Der 
Roman „Die Biene Maja“) u. Reiſeſchilderungen 
(„Indienfahrt“ 2C.). 

bon sens (bon Bank), der, frz. — geſunder Men: 
Ihenverjtand, Mutterwiß. . 

Bonftetten, Karl Biftor v., ſchweiz. Schriftſteller, 
* 1745 zu Bern, T 1832 au Senf, befreundet mit . 
Matthilon, Joh. v. Müller, Friederike Brun; ſchr. 
„L'homme du midi et l’homme du nord“. 

bon ton (bon ton), der, quter Ton, feine Rebensart. 

Bontüku, Stadt der gleichnam. weitaftif. Landſch. 
im Hinterland der frz. Zahnküſte. 

Bönum, das, Gutes, Wohltat, Vorteil. — Bonus 
(boͤneß), das, in England 2c. (Anteil am) Reingemwinn 
hei Geldgeihäften; Zuſchuß 3. Arbeitslohn f. beſon— 
ders raſch ausgeführte Arbeit. 

Bonvalot (bonwalsh), Bierre Gabriel, fra. For— 
ſchungsreifender. * 1853 in Epargne (Dep. Aube), be— 
reiſte Inneraſien, Tibet u. Südchina. 

Bonvicino (—tſchino), it. Maler, ſ. Moretto. 

Vonvivant (bonwiwän), der, Lebemann. — bon 
vovage (woäijaͤhſch'), gute Reife! 

Boͤnyhäd, ung. Großgemeinde, Kom. Tolna, 5749 
E., Tabafbau. 

Boͤngze, Prieſter des Buddha in China u. Japan; 
ſpöttiſch — Pfaffe. 

Bookmaker (buͤckmeker), Buchmacher, ſ. d. — Book 
of Common Prayer (kommön prär), das, d. offizielle 
liturg. Buch der anglifan. Kirche jeit 1549. 

Boom (buhm), der, Aufihwung der gejchäftl. Lage, 
Steigen der Mertpapiere (Hauſſe). 

Boom, belg. Stadt, Bro. Antwerpen, am Rupel, 
17 968 E. Schiffbau. 

Boomerprejle (bu —), ——— z. Glätten von 
Papier od. z. Preſſen v. Tuch. 

Böon-Upas, ſ. u. Antiaris. 

Boos, Martin, kathol. Schwärmer, * 1762, T 1825 
als Pfarrer in Sayn bei Neuwied, jtiftete durch feine 
Sefte der „Erwedten“ große Unordnung in den Diöz. 
Regensburg u, Linz, widerrief aber. 

Boot, fleineres Ruder: od. Segelfahrzeug an Bord 
der Schiffe, auch jelbitänd. Fahrzeug für Fiſcherei, 
rn Ah 2c.; als Dampfbeiboot (Barkaſſe, 

PBinajje) auf Kriegsjhiffen, als Kutter u. Gig Ver— 
fehrsboot für Offiziere, als Solle u. Dingis f. Manns 
ſchaften IArktucus. 

Boötes, nördl. Sternbild mit dem helliten Stern 

Booth (buhſ), 1. Edwin, nofdamerifan. Schau: 
ipieler, * 18533, T 1893, gefeierter Shake pearedar— 


an 


Wires, F 1858. 


* 1720, 7 1798, juchte alle Seelenvorgänge Durch Ge- ſteller. — 2. Sein Bruder Sohn Wilfins, eben- 
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falls Schaujpieler, * 1839, F 1865, Mörder des Präſ. 
Lincoln. — 3. William, * 1829 in Nottingham, 
Methodijtenprediger, Gründer u. „General“ d. Heils- 
armee (}. d.), F 1912 in London; Nachfolger ſ. Sohn 
Mill. Brammwell, * 8. März 1856 zu Halifar. 

Boothia Felix (buͤſia filir), nördlichſte Halbinjel 
Nordamerikas mit dem magnet. Nordpol; v. Cock— 
burnland durch den B-Golf getrennt. 

Böötien, mittelgriech. Landſchaft, weſtl. v. Attika; 
Städte: Theben, Orchomenos im Kopaisſee, Tanagra, 
Platää 2c. Die Boötier galten als grob u. ungebildet. 
Der neugrch. Romos 3. Hat 4019 qkm, 65816 €. 
(1907); Hit. Levadia. 

Bootle (buhtl), engl. Stadt, Grafſch. Lancaſter, an 
ver Mündung des Merjey, 76 962 E. Sch.Tfbau, Jute— 
Ipinnerei, Eiſen-, Holzinduftrie, Handel, 

Bootsmann, Dedoffizier auf Handelsſchiffen u. Paſ— 
lagierdampfern 3. Aufſicht über Tafelung, Anfer u. 
Boote. Bootsmannmaat, der ihm zugeteilte Unter: 
offizier. 

Bopfingen, württemb. Stadt, Oberamt Neresheim, 
Jagſtkreis, 1616 E., Lederfabr.; bis 1806 Reichsſtadt. 

Bopp, Franz, * 1791 zu Mainz, F 1867 als Brof. 
der oriental. Literatur in Berlin, Begründer der vet 
gleihenden Sprachwiſſenſchaft; Hptw. „Vergleich. 
Gramm. des Sanskrit. Zend, Armen., Gried., Latein.., 
Litauiſchen, Altjlaw., Got. u. Deutjhen“ (3 Bde.). 

Boppard, preuß. Stadt, Rgbz. Coblenz, Kr. St. 
Goar, I. a. Rhein, 6401 E., A.G., Wafferheilanftalten, 
Dbit:, Weinbau. 

Boppert, Konrad, Benediftiner, * 1750, F 1811 zu 
St. Baul in Kärnten, |hr. ein treffl. Betrachtungs— 
buch für Brielter: „Scutum fidei“. 

Bor, das, verhältnismäßig jelten, nur als Sauer: 
Itoffverbindung in der Natur vorfommendes Element, 
tritt in amorphem Zuſtand als braunes Pulver, in 
friitalliliertem als Blättchen oder diamantart. Acht: 
flähner (B.-diamanten) auf. B.-ſäure wird 
bei. aus heißen Dämpfen, die (7. B. in Stalien) aus 
der Erde hervorfommen, gewonnen, bildet glänzende, 
farbIoje Schuppen u. wird in der Heilf.,, zur Kon; 
jervierung von Nahrungsmitteln, zur Heritellung 
von Slajuren und fünitlihem Borar verwandt. — 
Börax, der, Natriumborat, das widhtigite der Bo— 
räte (Borjäurefalze), fommt in vie'en Seen natür— 
lich vor, bildet harte, farbloſe Kriftalle und dient zur 
Bereitung v. Ölas, Farben, Firnis, Heilmitteln, zum 
Löten ꝛc. 

Bora, die, Falter, heft. Nordoſtwind i. Adriat. Meer. 

Bora, Kathar. v. Gattin Yuthers, * 1499 aus adl. 
Gejchleht bei Borna, Zijterzienjernonne in Nimpid), 
entjloh 1523, v. Yuther in Wittenberg untergebracht, 
Heirat. 1525, 7 1552 in dürft. Verhältniffen zu Torgau. 

Borabora, frz. Snjel, eine der Gejellihaftsinfeln in 
- der Südſee, 28 qkm, 1295 E. 

Boraginden — Wiperifoliazeen (ſ. D.); Dazu Die 
Gattg. Borägo, von der B. officinälis, Boretſch, Gur— 
fenfraut, eine befannte Heil-, Rüden: u. Gewürz— 
pflanze mit hellblauen Blüten ilt. 

Böras (—ös), ſüdſchwed. Stadt am Wiskan, Län 
Elfsborg, 27462 E., Webereien. 

Borässus flabelliförmis, Fächer-⸗, Mein, Palmyra— 
palme, ojtind. PBalmenart, die Balmwein, Zuder, Pa— 
pier 2c. liefert. 

Borate, Borar, j. u. Bor. — Borarweinitein, ab- 
führendes u. harntreibendes Mittel aus Borax, Wein 
ſtein u. Wafjer. — Boraszit, der, tetraedriſch krillaſti— 
fierende Verbindung v. borſaurem Magneſium mit 
Chlormagnej. (bei Lüneburg, Segeberg u. Stahfurt). 
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Borbed, preuß. Landgemeinde, Rabz. Düſſeldorf, 
Landkr. Eſſen, A.G., Steinkohlenbergbau, Zink- und 
Eiſenhütten. 1914 in Eſſen eingemeindet. 

Borby, preuß. Dorf, Rabz. Schleswig, Kr. Eckern— 
förde, 1747 E. Seebad, Maſchinenfabr. 

Borchardt, Ludwig, Agnp:olog, * 5. Okt. 1863 in 
Berlin, 1907/14 Dir. des Diſch. Arxchäolog. Inſtituts 
in Kairo, leitete Yusgrabungen in Abuſir, Giſe und 
1911/12 in Tellzeel-Amarna. 

Boörchgrevink, Carjten, norweg. Naturforicher, * 1. 
Dez. 1864 in Kriltiania, bereijte Aultralicn, leitete 
1898/1900 die engl. Südpolerpedition. 

Bord, der, das, Rand, bei. des Schiffes (au dieſes 
jelbjt); Badbord — linfe, Steuerb. — r. Schiffsſeite. 

Börde, die — Burda, ſ. d. 

Borda, Sean Charles, frz. Witronom u. Geodät, 
* 1733, verdient um viele geograph. Ortsbejtimmune 
gen 2c., * 1799 in Baris. 

Borde, die — Borte, ſ. d. 

Börde, in Norddeutichland: Fruchtbarer Landſtrich, 
jo die Magdeburger, Soeſter, Warburger B. 

Bordeaur (—D6h), Henri, frz. Schriftiteller, be). 
Romandichter, * 1870 in Thonon (Sanoyen), lebt in 
Paris, vertritt eine moralifierende Richtung; am be— 
fannteiten „Les Roquevillard“. - 

Bordeaux (—D5h), Hit. des frz. Dep. Gironde, an d. 
Garonne, 2610678 E. fath. Erzbiſchofſitz Univerſi— 
tät, für Wein u. Branntwein der 1. Handelsplaß 
Frankreichs, Induſtrie, Shiffbau. Dez. 1870 Siß der 
frz. Regierung unter Gambetta; Febr. 1871 Siß der 
Nationalverfammlung; Sept./Dez. 1914 Sitz Der 
franz. Regierung. — bordeauxrot, braunro!, dunkel: 
rot wie die Farbe der Bordeaurweine, Gewächſe 
aus dem Bordelais (bord’läh), d. h. der Umgebung 
von Bordeaur, weiterhin übh. aus Dem Dep. 
Gironde u. Nachbardepartements, meijt Rotweine: 
Rafitte, Latour, Margaur, Medoc; Weikweine: Las 
tour Blande, Sauternes. — Bordelaije (bord'lähſ'), 
die, Weinmaß in Bordelais, — 2,28 hi. — Bordelaijer 
Brühe, 1 Teil Kalk auf 2 T. Kupfervitriol in Waſſer 
gelöft (meijt 2—Aprozentig), 3. Beiprigen der Pflan— 
zen gegen Pilzkrankheiten. 

Bordell, das, öffentl. Dirnenhaus. 

bördeln, Blechränder umbiegen, 
entw. mit d. Hand od. durch Bör— 
delmaſchine (f. Hand» 0d. Kraftbe: 
trieb), bei diden Blehen mittels 
Bördelprefle. 

Borden, Sir Robert, * 1854, feit 1911 Minijter- 
prä). v. Kanada, |. d. (Geihichte), fonjervativ, 

Bordereau (bord’röh), das, Verzeichnis, 3. B. der zu 
einer Akte gehör. Anlagen; Rechnungsauszug; Münz- 
zettel, der angibt, aus welchen Münzarten 2c. eine 
Summe bejiteht. 

Bordesholm, preuß. Kreisort, Nabz. Schleswig, am 
See». 8., 1789 €, A.G., Getreide-, Holahandel. 

Bordgericht, Standgericht (j. d.) auf Kriegsſchiff. 

Bordiamanten, }. u. Bor. 

bordieren, ſäumen, einfallen, m. Borten 2c. bejegen. 
— Bordüre, die, Einfallung, Berbrämung. 

Bordighern (—gera), it. Stadt am Ligur. Meer, 
Bıv. Borto Maurizio, 4473 E., Winterfurort. 

Bording, der, Zeichterfahrzeug in der Ditiee. 

Bordöne, der, Orgelregifter — Bourdon, ſ. d. 

Bordöne, Paris, it. Maler, * 1500, + 1570, aud) in 
Paris u. Augsburg tätig, Schüler Tizians, malte be). 
Geihicätsbilder u. Porträts; Hptw. Ein Fiſcher über- 
reicht dem Dogen v. Venedig den Ring des hl. Mar: 
fus, Anbetung der Hirten, Die beiden Schadhipieler; 
Bildnifje v. venezian. Damen. 





Bördelmaschine., 
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Bordöni, Fauſtina, ital. Sängerin, |. Halle 2. 

Bordün, der, 1. Orgelregiiter — Bourdon; 2. J. Lyra. 

Bordüre, |. u. bordieren. 

Böreas, der, Norbwind, in der alten Sage ein Sohn 
der Eos. — boreäl, nördlid). 

Borek, preuß. Stadt, Rgbz. Poſen, Ar. Koſchmin, 
2237 E. Getreidehandel, Maſchinenfabrik. Kam 1919 
zum Staat Polen. 

Borenſee, ſchwed. See, 28 akm, mit Wetterſee durch 
die otara verbunden. 

Voretſch, der, f. u. Borago. — Borg — Bard). 

Borga (börgo), finnische (bis 1917 ruſſ.) Stadt, 
Goup. Nyland, an der Mündung des Fluſſes B. 
in den Sinn. Meerbufen, 5236 €. 

Börgen, Karl, * 1843, * 1909, madte 1869/70 die 
deutihe NRordpolfahrt mit, jeit 1874 Direftor Des 
Marineobjernatoriums zu Milhelmshaven. 

Börgentreih, preuf Stadt, Rabz. 
Warburg, 1672 E., A.G., Getreidehandel, Molkerei. 
Börger, preuß. Dorf im nördl. Hümmling. Rgbz. 

Dsrabrüd, Kr. Hümmling, 2038 E., Torfitreufabr., 
Molkerei. 

Börgsrhout (— haut), öſtl. Stadtteil v. Antwerpen, 
53321 E., Diamantidhleifereien, Tabaffabt. 

Borggreve, Bern. Forſtmann, * 1836 in Magde— 
hura. 1891 Oberforſtmeiſter in Wiesbaden, Hier 
+ 1914; Hptw. „Forſtreinertragslehre“. 

Borgheje (—gehje), berühmtes röm. Fürjtenge- 
ſchlecht, ſammt aus Siena, verdankt ſ. Größe Papſt 
Paul V. (Camillo B.). 1. Camillo, * 1775, 71832, 
Gemahl v. Napoleons Schweiter Pauline. — 2. Sein 
Großneffe Baolo, * 1845, verlor das Vermögen in 
Bauipefulationen u. mußte die Villa B. der Stadt 
Rom, die Kunſtſammlungen dem Staat nerfaufen. — 
Aus der Billa B. entführte Napoleon 1806 d. Borghe- 
jiichen Fechter, Das v. Agalias (j. d.) geichaffene be= 
rühmte Bildwerf eines Fechters, nach Paris. 

Borghẽſi, Bartolomeo Graf, ital. Inſchriften- u. 


Münzforſcher, * 1781, FT 1860, jehr. über röm. Epigra: | € 


phik (10 Bde.). 

Borgholm. Hit. der ſchwed. Inſel Öland, Län Kal: 
mar. 3695 €.. Seebad, Hafen. 

Borgholzhäiiien, preuß. Stadt, Rgbz. Minden, Kr. 
Halle, 1241 E. Fleiſchwaren-, Honiofuchenfrbr. 

Borahorit. preuß. Dorf, Rabz. Mürjter, Kr. Stein 
furt, 8344 E. Baummwollwebereicn u.- jpinnereicn. 

Borght, Rich. van der, Volkswirt, * 18. Tan. 1861 
in Rotsdam, 1892 Prof. in Aachen, 1904/12 Präſident 
des Kaiſerl. Statift.. Amts. jeitdem Dir. des Ber: 
bandes aum Schub tes Grundbelikes, in Berlin; 
Hptw. „Finanzwiſſenſchaft“, „Grundzüge der Gozial- 
- politik“, „Wirtichaftsleben Südamerikas“. | 

Borgia (bördiha), ſpan. Geſchlecht, fam unter 
aragon. Herrihaft nah Unteritalien. 1. Alonſo, 
als Papſt Calixt IT. — 2. Rodrigo, als Bapit 
Alerander VI. Deſſen natürl. Kinder: a) Gio- 
vanni, * 1474, Herz. v. Gandia, 1497 ermordet (ein 
Enfel von ihm ift der hl. $ranz B. ſ. d.). — b) 
Cefare, * 1475, 1493 Kardinal ohne Weihen, dann 
Hg. der Romagna, ſuchte im Kirhenitaat ein erbl. 
Kor. zu erobern, räumte feine Gegner mit Gift und 
Dolh aus dem Wege; nad) des Vaters Tod 1504 ges 
fangen genommen, fiel 1507 im Dienſt Navarras; 
das Urbild v. Madiavellis „Fürſten“. — c) Lucre— 
sta, * 1478, + 1519 als Gemahlin des Erbpringen v. 
Ferrara, lange mit Unrecht verrufen. 

Börgisichrift — Bourgeois, ſ. d. 

Boͤrgo, Hauptort der B.H. B. in Südtirol, im Su— 
ganatal, 5020 E. Kam 1919 zu Stalien. — Außer 
dem Name vieler Orte in Stalien u. Südtirol, 3. B. 


Minden, Kr. 


iter am „Corpus 
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Bergsmanere, it. Stadt, Bro. Novara. 979% €. -- 
Boran San Donnino, ital. Stadt, Bro Perma, 12079 
E., fath. Biſchofsſiß. — Borgo Sanjepolcro, mitiel- 
itat. Stadt, j. San Sepolcro. — Borgstäto, it. Kreis— 
jtadt, Bro. Parma, am Taro, 9235 E. Weinbau. 

Borgöprund, ung. Ort, Kom. Biſtritz-Naäſzod, an d. 
Biltriß, 2540 E. Kam 1919 zu Rumänien. Der 
Borgoͤpaß, 1207 m hoch, führt zur Bufowina. 

Borgu, weitafrif. Landſch. weitl. vom Niger, gehört 
z. Hinterland v. Frz-Dahomé u. Brit.-Nigeria. 

Borinage (—nähſch'), die, belg. Landſch. ſüdl. von 
Mons, im Hennegau, Kohlenbergbau. 

Boris, 1. — Bogoris (ſ. d.); 2.8. II, König von 
Bulgarien, j. gerdinand (Fürften) 6 — Auch rufl. 
Zar. ſ. Godunow. 

Böriſſlaw, ufrain. Stadt — Berijlaw, ſ. d. 

Boriljoglebst, ru). Kreisitadt, Gouv. Tambow, an 
der Worona, 22300 E., Getreidehandel. 

Borijjow, ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Minsf, an der 
Berejina, 15 065 E.; oberhalb beim Dorf Studjanfa 
überjchritten die ?yranzojen 27./29. Nov. 1812 die 
Berejfina. März/Nov. 1918 v. den Deutfchen befeßt. 
— Borijjowfa, rujj. Dorf, Gouv. Kursk, 25 080 €. 

Borja, jpan. Stadt, Prv. Saragoſſa, 5701 €. 

Börjejon, 1. Sohn, ſchwed. Bühnendichter, * 1790, 
7 1866; Hptw. „Erik XIV.“, „Die Sonne finft“. — 2. 
Sohn, ſchwed. Bildhauer, * 1835 in Halland, Brof. 
an der Akademie zu Stodholm. 7 1910, ſchuf Stand- 
bilder Orenitjernas, Karls X. Gultav, ferner „Süng: 
ling mit der Schildkröte“ zc. 

Borjoofen (-—-jö—), Ölasperlen als Scheidemünze 
in Abeſſinien 2c., etwa 10 — 1 Pf. 

Borf, ver — Bard), ]. d 

Bork, preuß. Dorf r. der Lippe, Rgbz. Müniter, 
Kr. Lüdinghaufen, 3548 E., Steintohlendirgwirf. 

Borlen, 1- preuß. Kreisitadt an der Bochol er Ya, 
Rgbz. Münfter, 5699 E., A.G.. Kalk-, Zeineninduftrie. 
— 2. preuß. Stadt, Rgbz. Caſſel, Kr. Homberg, 1450 

„A.G., Bafaltbrüde. 
Borfenfledte — Kopf: 
grind u. — Schmutzlechte, INES SS 
. d. — Borfenfüfer (Bo- a — N 
strychidae), Familie klei— Tu >> 
ner, walzenförm. brauner 
od. Ihwarzer, ſchädl. Kä— 
fer, in 700 Arten über Die 
ganze Erde verbreitet; bob: 
ren in Die Baume Gänge, 
an deren Geite fie ihre Eier ablegen; jenfreht zu 
dieſem „Muttergang“ bohren die Yarven „Larven— 
gänge“, in denen jie jih verpuppen. Gattungen: Bor: 
fenfäfer mit dem Gr. od. Fichten-B. (Buchdruder, 
Böstrychus typögraphus), an Fichten; Baſtkäfer, 
1.28; Splintfäfer (Scolytus), an Laubholz, bei. 
Ulmen, ſ. Rüſter. — Borfentier, |. Seekuh. 

Borfu, afrifan. Landſchaft, ſüdl. Teil v. Tibejti, mit 
frudtbaren Dafen, von den Tibbu bewohnt. 

Borfum, weitlidhite der Oſtfrieſ. Inſeln, 3. preuh. 
Rgbz. Aurich, Landkr. Emden aehörig, 28,7 akm, mit 
dem aleihnam. Dorf u. Seebad 3332 E., Wetter: 
itation. Leuchtturm; bis 1919 3. Schuß der Emsmün— 
dung Stark befeitigt. 

Bormann, 1. Eugen, Geihichtsforjcher, * 1842 zu 
Hilchenbach, 1885 Prof. in Wien, 7 1917; Mitarbeis 
inscriptionum latinarum“. — 2. 
Edwin, * 1851 u. F 1912 au Leipzig; ſächſ. Dialekt: 
dichter („Leibz’ger Allerlei“ 2c.), verfiht als Shafe- 
ſpeareforſcher die Bacontheorie (ſ. Bacon 1). 

Bormida, die, r. Nbfl. des Tanaro (Oberitalien). 
entipringt in den Ligur. Alpen, 150 km lang. 


— 
9 





Borkenkäfer. 
6mal vergrössert, 
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Borinio, it. Stadt, Prv. Sondrio, im Wddatal an d. | 
Straße üb. d. Stilfjer Tod, 2024 E., Mineralgquellen. 

Borna, 1. Hit. der ſächſ. Amtsh. B., Kreish. Leipzig, 
9484 E. WG. Braunfohlenbergbau, Giehkereien, 
Metallwaren, Leder, Bürftenfabr. — 2. ſächſ. Dorf. 
1913 in Chemniß eingemeindet. 

Börne, Zudw. (eig. Löb Baruch), Schriftiteller, 
urſpr. Jude, * 1786 in Frankfurt a. M., F 1837 in 
Paris; mit Heine u. Menzel Borläufer des „Sungen 
Deutſchland“, gefürdteter Kritiker; ehr. ſcharfe Gati- 
ren („Monographie der deutſchen Poſtſchnecke“ 2ꝛc.) 
nad Art v. Sean Paul; Hptw. die revolutionären 
„Briefe aus Paris“. 

Börnede, preuß. Dort — Preußiſch-B., ſ. 2. 

Bornemann, 1.305. Wilh. Taf, Dichter, * 1766, 
T 1851, verf. „Plattdeutſche Geb.“ u. das volfstüml. 
Lied „Sm Wald u. auf der Heide“, — 2. Sein Sohn 
Sriedr MWilh. Ludw., * 1798, T 1864, 1848 preuß. 
Sultizminiiter, dann 2. Präſ. Des Obertribunals in 
Berlin, als Politiker (jeit 1860 im Herrenhaus) libe— 
tal; Hptw. „Syitemat. Darjtellung des preuß. Zivil— 
rechts“ (6 Bde.). 

Börneo, größte Der Sundainjeln, drittgrößte Inſel 
der Erde, 750 934 qkm, gebirgig (Kinibalu 4175 m), 
reih an Gewürzen u. Mineralien, bei. Gold, Eijen, 
Silber, Blei, Platin, Schwefel, Diamanten, rund 
2 366 000 €. (1917), meift Dajaken. Polit. Eintei- 
lung: 1. Niederländ.-B., der Weiten, Süden u. 
Diten, 553 340 qkm, 1514503 € ; Hit. Bontianaf umd 
Bandjermafin. — 2. Britiſch-Nord-B. mit den 
Sultanaten Brunei u. Serawaf u. der Inſel Yabuan, 
zuſ. 197 672 akm, 855 000 E.; Hit. Sandafan. 

Bornemwahler, Franz Rudolf, * 12. Mära 1866 au 
Radevormwald, fathol. Pfarrer zu Elberfeld, 1916 
Subregens u. Prof. am Briejlerfeminar zu Köln, 
1921 Stifispropit zu Aachen u. Kölner Weihbiſchof, 
1922 Bilhof von Trier. 

Bornhat, Konrad, Staatsredhtslehrer, * 21. März 
1861 zu Nordhanfen, feit 1896 Prof. in Berlin; Hptw. 
„Geſch. Des preuß. Verwaltungsrechts“, „Preuß. 
Staatsrecht“ (je 3 Bde.), „Diſch. Geſchichte unter 
Wilhelm II.“ (1921). 

Bornheim, 1. nordöſtl. Stadtteil v. Frankfurt a. M. 
Auf der Bornheimer Heide wurden 1848 Die 
Mitgl. d. Nationalverfammlg. Fürft Lichnowski u. v. 
Auserwald, ermordet. — 2. preuß. Dorf, Rabz. Köln, 
Randfr. Bonn, 1855 (als Landgemeinde B.-Bre: 
nig 3254) E., Getreidehandel, Sommerfrifche. 

Bornhofen, Walfahrtsort, j. Ramp 1. 

Boruhölm, dan. Inſel u. Amt in d. Oſtſee, 583 qkm, 
43 551 E., Viehzudt, Fiſcherei; Hit. Rönne. 

Bornhölte, preuß. Dorf, Rgbz. Minden, Kr. Wie- 
denhbrüd, 1765 E., Holzihuhfabr. 

borniert, bejchränft, Dumm. 

Börnig, preuß. Dorf, Rgbz. Wrnsberg, Landir. 
Dortmund, 8149 E. Steinfohlenbergbau. 

Bornim, preuß. Dorf, Rgbz. Botsdam, Ar. Dit- 
Havelland, 2302 E. 

Bornit, ver — Buntkupfererz, ſ. d. 

Bornos, jpan. Stadt am Guadalete, Pro. Cadiz, 
5001 E., Thermalbad, Weinbau. 

Bornitedt, Luiſe v., Dichterin, * 1807, + 1870, feit 
1830 Katholifin, Großnichte Aleranders v. Humboldt; 
Ihr. „Pilgerflänge einer Heimatlojen“, „Legenden“. 

Bornitedt, preuß. Dorf nordweſtl. bei Botsdam, Kr, 
Dithavelland, 2527 E., ehemal. faiferl. Krongut; da— 
bei großer Erxerzierplag Bornftedter Feld. 

Börnitein, Richard, Phyſiker, * 1852 zu Königsberg 
(DOftpr.), jeit 1881 Prof. an der Landw. Hochſchule 
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Berlin, verdient um Wetterfunde, F 1913; ſchr. „Er: 
perimentalphyfif“, „Qeitfaden der Wetterfunde“ zc. 

Bornu, ehemal. afrif. Negerreih, ſüdweſtl. vom 
Tſadſee, jeßt ein Teil v. Kamerun u. Nordnigeria; 
vorherrjchende Bevölferung die Kanuri; Hauptorte 
Kufa u. Ngornu, jeit 1895 Diksbsa. 

Borny (—ni), lothring. Dorf, Landkr. Meb, 2798 
E., 3 Schlöſſer, Molkereien, Fort. — 14. Yug. 1870 
Niederlage der Franzoſen. 

Borödin, Alex. begabter ruſſ. Komponiſt, * 1834, 
T 1887 als Brof. der Medizin u. Staatsrat in Peters: 
burg, Hauptvertreter der jungruſſ. Schule; Ihr. 2 
Symphonien in Es dur u. H moll, ſymphon. Dichtung 
„Steppenjfizze“ u. Dper „Fürſt Egor“. 

Borsdind, ru). Dorf, Gouv. Moskau. 
1812 Sieg Napoleons 1. über KRutujow. 

Boroevice (— witſch) v. Bojna, Spetozar, - öltr. 
General, * 1856 zu Umetic in Kroatien, jeit 1914 
KRommand:ur des VI, Urmeeforps gegen Rußland 
(bei Limanowa 2c, Dann in den Karpatben, Mai 
1915 beim Vormarſch in Galizien), 1915/17 Befehls: 
haber an der Iſonzofront, Oft. 1917 Oberbefehls- 
baber einer Armee beim Anariff gegen Stalien, Febr. 
1918 Generalfeldmarihall, F 1920 zu Klagenfurt. 

Boroglyzerin, das, antijept. u. Ronjervierungsmittel 
aus Borjäure u. Glyzerin. 

Borough (börrö), die, engl. Burgfleden, befeſt. Platz; 
jpüter: felbitänd. Ort mit jtädt. Gerechtſamen, teils 
mit dem Recht 3. Vertretung im Parlamente (parla- 
mentare B.), teils ohne ſolches (munizipale 8.). 

Borowitidi, ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Nowgorod, an 
der Mita, 11690 E., Steinfohlenlager, Schiffbau. 

Borowsf, ruſſ. Kreisitadt, Goup. Kaluga, an der 
Protwa, 8414 ©. 

Borretiih — Boretidh, ſ. Borago. 

Börries, Wild. Graf v. hannov. Staatsmann, 
* 1802, T 1883, 1851/52 u. 1855/62 Min. des Innern, 
bejeitigte die EZonjtituttonellen Gejege ». 1848/51 u. 
regierte mit einer dur Drud u. Gewalt geſchaffenen 
Kammermehrheit reaftionär. 

Borromäerinnen, Schweitern vom HI. Borromeo, 
1652 in Nancy gegründ. weibl. Genoſſenſchaft für 
Rranfenpflege u. a. Werfe der Nächitenliebe, zerfällt 
in 4 Jelbitänd. KRongregationen: Nancy mit 120, Trier 
mit 70, Prag mit über 100, Trebnit mit 170 Nieder: 
lafjungen. — Borromäusenzyflifia Pius X, Mai 
1910 bei der 3. Sahrhundertfeier der Heiligiprehung 
des Hl. Karl Borromäus erlajfen, gegen Modernis- 
mus 2c. gerichtet, erregte wegen einer Iharfen Be: 
merfung über die jog. Reformation lebhafte Erregung 
bei den dtſch. Broteitanten. — Borromäusverein, 
1845 v. Aug. Reichensperger, Dieringer ꝛc. gegründ. 
£athol. Bücherverein zur Berbreitung auter Bücher, 
Erridtung von Bolfsleihbibliothefen u. Lejehallen, 
Verteilung v. Bereinsgaben an die Mitglieder zc., 
beitand 1917 in 4484 Ortsvereinen; Sitz in Bonn. 

Borromeilhe Inſeln, fleine Snjeln im Lago Mag: 
giore, darunter Iſola Bella u. Sfola Madre mit 
Zandhäufern u. Parkanlagen. 

Borromeo, 1. Carlo Hl. ſ. u. Karl. — 2. Sein 
Neffe Kederigo, Kardinal, * 1564 in Mailand, 
hier Nachfolger }. Oheims als Erzbiſchof, gründete die 
Ambrojian. Bibliothek, F 1631. 

Borromini, Francesco, it. Architekt, * 1599, F 1667, 
wetteiferte mit Bernini, bildete den Baroditil durch 
Vermeidung der geraden Linie einjeitig weiter (An: 
fänge des jog. Sejuitenjtils), ſchuf die Kirhe San 
Carlo alle quattro Fontane in Rom u. die Billa Fal— 
conieri bei Frascati. 


7. Sept. 
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Borrowstounneh (borrohstauneß), 


ſchott. Hafen- 
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Blücher wegen Nichtbeſtrafung der in Lüttich meu— 


a Grafſch. Linlithgow, am Firth of Forth, 10 162 | ternden ſächſ. — Zeit auf Feſtung. 


„Schiffbau. 


— (borſcha), ung. Stadt, Kom. Märmaros, 7758 Chemnitz, Amtsh. — 


E., Kupfer-, Blei: u. Silberbergbau, Eifenguellen. 
Kam 1919 zu Rumänien. 

Berjalbe, antijept. Salbe aus Borjäure (1 Teil) u. 
Baraffinfalde (9 Tle.). — Borjäure, Borjäurejalge, 
ſ. u. Bor. 

Borsdorf, fühl. Dorf, Kreish. Leipzig, 
Grimma, 2875 E., Beilerungsanftalt für Frauen. 

Borsdorfer, üipfelforte, ſ. u. Pirus. 

Börje, Verjammlungsort u. Zuſammenkunft von 
Kaufleuten zu Dean in Wechſeln und 
Wertpapieren (Yo nds= od. Effeftenbörje) od. 
in Waren, bej. Getreide, Steinfohlen zc. a 
tenbörfe). Nach dem Börjengefeg v. 22. Juni 
1896 u. 8. Mai 1908 unterliegen die Börſen im Dtſch. 
Reich der Staatl. Genehmigung, ihre Geidäftsführung 
der Aufiht des Staatskommiſſars. Über die Börjen- 
leitung, ihre Organe u. d. zuzulaſſende Geſchäftsweiſe 
bejtimmt die Börjenordnung. Als Sachverſtändigen— 
organ 3. Beratung des Bundestats ijt ein Börjenauss | — 
ſchuß - gebildet; der Aufreterhaltung der Dilziplin 
dient Das Börjenehrengeridht, für Nedtsitreitigfeiten 
unter Beteiligten werden Börſenſchiedsgerichte gebil- 
det. Die amtl. Feititellung des Börienpreijes, d. 5. 
des der wirkl. Geihäftslage des Verkehrs an der 
entipred. Preifes gefhieht unter Mitwirkung der 
jtaatlich beitellten Rursmafler, welde die Bör— 
ſengeſchäfte vermitteln. Mertpapiere pürfen erit 
nad) ausdrüdlihder Zulafjung an die Börſe ge= 
bracht werden. — Börjentermingejgäfte ſind Jeit- 
geihäfte im Verkehr ver Produftenbörje; im Han- 
del mit Wertpapieren heißen fie Zeit: oder Ultimo— 
geihäfte. — Börjenregilter, das bei Vörſen über Die 
Dort zu Geſchäftsabſchlüſſen AN geführte Ne: 

ifter. — Börjenjpiel, An- oder Berfauf an einer 
Börie in der Erwartung, aus dem bevoritehenden 


Amtsh. 


—— od. Fallen der Preiſe Gewinn zu ziehen. — 
Börſenſteuer, Abgabe vom Verkehr mit börſengängi— 
gen Wertpapieren, für das Deutſche Reich eine im 
Reichsſtempelgeſetz begründete Reichsſteuer; betrug 
nach Reichsgeſ. v. 26. Juli 1918 für die Kriegszeit 
30/00, konnte vom Bundesrat um 1°/oo erhöht od. er— 
niedrigt werden. Dafür jeit 1919 Umfasjteuer. 
Borlig, 1. Yug., * 1804, * 1854, einer der bedeu— 
tenditen Induſtriellen Deutichlands, baute Maſchinen— 
bauanftalt in Berlin u. Eiſenwerk in Moabit; Spe: 
zialität: Zofomotivbau. — 2. Sein Sohn Albert, 
* 1829, T 1878, baute nad) des Vaters Blan das Bor- 
figwerf (ſ. unten). Dejien Söhne Arnold (F 1897), 
Ernſt u. Ronrad verlegten die Moabiter Werke 
nach Tegel bei Berlin (dort 1903 die 5000. Lokomo— 
tive gebaut). — Borſigwerk, preuß. Ort, zum Dor 
Biskupitz gehörig, Rgbz. Oppeln, Kr. Zabrze, 4887 E. 
Steinkohlengruben, Eiſen- u. Stahlwerke. 
Vorſippa, alte Hit. der Sumerer, unmittelbar ſüdl. 
v. Babylon; Tempel des Nebo (Birs Nimrud). 
Borsna, ufrain. (bis 1917 ruf.) Kreisitadt, Gouv. 
Tihernigow, an d. B. (1. Nbfl. der Desna), 12526 €. 
Borjod (boörſch—), ung. Komitat weſtl. der Theiß, 
3630 akm, 257286 €. (1910), 
Pferdezucht; Hit. Miſkolcz. 
Borſöi, der, ruſſ. Windhund. 
Boritel, preuß. Dorf l. der Unterelbe. Rabz. Stade, 
Kr. Sort, 1827 E., Schiffbau. — Groß-Be ſ. d. 
Borſtell, Ludw. v., preuß. General, * 1773, + 1844, 
focht 1813 bei Dennewik u. Leipzig, kam 1818 dur 


meitt Magyaren, 


Boritendorf, ſächſ. im Erzgebirge, Kreish. 
2721 €., CSpielwaren-, 


Nu ee Holzitoff-, Bappefabr. 


Borftenfäule, Sforbut der Schweine; Urſache: 
Ihledte Haltung u. Pflege, — Boritenfevergras, J. 
Pennisetum. — Borſtengras, ſ. Nardus. — Borſten-⸗ 


kiefer, ſ. Pfeilwürmer. — Borſtenſchwänze, ſ. Thyſa— 
nuren. 

Borſtenwürmer (Chaetöpoda), Unterklaſſe d. Rin— 
gelwürmer. Die innere Segmentierung iſt äußerlich 
durch tiefe, ringförm. Kerben angezeigt; jedes Seg— 
ment trägt 4 Gruppen v. Borſten, nach deren Art man 
unterſcheidet: 1. Ordn. Bolyhäten: Borſten v. be— 
ſonderen Fortſätzen (Parapödien) getragen; getrennt: 
geſchlechtl. Meeresbewohner mit Metamorphofe; Un: 
terord. a) Sedentärien, die in einer feitgewad!. 
Röhre jteden u. von Bilanzen leben, b) jrei bewegl. 
Errantien, die auf andere Tiere Jagd machen; 2. 
Ordn. Oligochäten: Borſten treten ohne Parapo⸗ 
dien direkt aus dem us hervor, Süß— 
ae na entw. in Schlamm od. in feuchter 
Erde (3. B. Regenwurm), doppel-geſchlechtlich. Fort: 
pjlanzung ohne Metamorphofe. Liäure u. Walrat. 

Borjäl, das, Streupulver (gegen Schweiß) aus Bor- 

Borszczow (boͤrſchtſchow), Hit. der oitgaliz. B.H. B., 
4743 E. Kam 1919 zur Ukraine (v. Polen befeßt?). 

Borjzst od. Gyergyoͤborſzẽk (djerbjobörkef), ſieben— 
bürg. Kleingemeinde, Kom. Cſik, in den Südfarpa= 
then, 1669 €., Stahlguellen. Sam 1919 zu Rumänien. 

Borie, die, dichtes bandart. Gewebe zu Säumen u. 
Bejaß; bejondere Art: Trefje mit beiderjfeits glei- 
chem Mujter u. unjichtbarem Kettfaden. 

Börte — Beurte, ſ. d. 

Bortnianitn, Dimitri, der bedeutendite ruſſ. Kir: 
chenkomponiſt, * 1751, 7 1825 in Petersburg als Diref- 
tor des failerl. Kapellhors. Geine auf it. Schulung 
beruhenden Schöpfungen find jehr gehaltvoll: 4= u. 8: 
ſtimmige Pſalmen, eine orthodore Meile, Hymnen u. 

Borugung — Borgu, |. d. [Gebete. 

Borüllia, die, Preußen. — Borüfjomanie, die, über: 
triebene PBreußenfhwärmerei. — Boruffiophobiz, die, 
Furcht vor Preußen. 

Böryslaw, aaliz. (jeit 1919 poln.) Stadt, 8.9. 
Drohobicz, 12757 E., Petroleum, Erdwahsgemin- 

Borvithenes, der, grch. Name des Dnjepr. Inung. . 

Bos, der, Ochſe, Rin 

Boſa, befeſt. Hafenfladt an d. Weſtküſte Sardiniens, 
Pro. Cagliari, 6846 E. Biſchofsſitz, Weinbau, Koral- 
lenfilcherei. 

Bofau, oldenburg. Dorf u. Zandgemeinde am Plö— 
ner See, Fürſtent. Lübeck, 2061 E., Molfereien, Ge: 
{teidehandel. 

Bösboom, Anna Lucie Gertrude, geb. Toufjaint, 
holland. Romandichterin, * 1812, 7 1886; Hptw. „Das 
Haus Lauerneſſe“. 

Boscan-Alnoganer, Suan, ſpan. Dichter, FT 1542, 
Ihr. Sonette u. Kanzonen nad it. Vorbild, führte 
Terzine u. Oktaverime in die jpan. Poelie ein. 

Boſch, 1. Ernſt, Düfleloorfer Maler. * 1834, 
T 1917; Hptw. Wichenbrödel, Rotkäppchen, Porträts. — 
2. (bo ), Hieronymus, eig. van Aken, aus Her: 
zogenbujd (holl. het Boſch), Holländ. Maler, * 1462, 
+ 1516, jehr phantafievolf in der Erfindung v. Teu- 
fels- u. Spufgeltalten; Hptw. Jüngſtes Geridht, Ver- 
ſuchung des Hl. Antonius. 

Böſchung, Ihräg abjallender Teil zw. 2 Ebenen im 
Gelände. Böſchungswinkel, d. Winkel, den eine B. 
mit der Horigontalebene bildet. 
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Bosco, 1. Bartolomeo, Tajchenipieler, * 1793 
in Turin, F 1863 bei Drespen. — 2. Don Gio- 
vanıi, ehrm., Brieiter, * ° 1815, 7 1888, gründete das 
„Oratorium des bl. Franz v. Sales“ zur Erziehung 
der verwahrlojten Knaben QTurins, woraus ich 1868 
die „Fromme Saleſian. Geſellſchaft“ (ſ. u. Saleſianer) 
entwickelte. 1916 Selig- u. Heiligſprechungsprozeß 
eingeleitet. 

Boscoreäle, it. Stadt, Pro. Neapel, am Südoſtfuß 
des Veſuv, 5863 E. 1895 altröm. Silberfund v. gro: 
ßem Kunjtwert. — Boseotrecäfe, it. Drt, Bro. Neapel, 
am Südabhang des Bejun, 9877 E.; von hier Aufitieg 
zum Veſuv. 

Boſe, Sulius, 1880 Graf v., preuß. General, * 1809, 
+ 1894, focht bei Königgräß, fommandierte 1870/71 
das XI. Armeeforps (bei Wörth). 

Bojelli, Baolo, ital. Staatsmann, * 18. Juni 1838 
zu Savona. Juriſt, 1888/91 Unterrichts-, 1894/96 und 
1899/1900 Finanzminiſter, 1916/17 Minifterpräjident. 

Bölendorfer, Ignaz, Wiener Klavierbauer, * 1796, 
r 1859; die Fabrik zählt zu den bedeutenditen Kla— 
vierfirmen; der „KRonzertfaal Böjendorfer“ bei Den 
MWienern in hohem Anjehen. 

Bojenitein, jteir. Berg, |. Rottenmann. 

Böſer Blid, jeit ältejter Zeit weitverbreiteter Aber- 
glaube, daß gewiſſe Menfchen in ihrem Blick eine 
dämon. Gewalt über andere Weſen bejiken. — böje 
Wetter, |. jhlagende Wetter. 

Boling, ungar. Stadt, Kom. Prekburg, 4899 E., 
Steh’had. Kam 1919 zur Tſchechoſlowakei. 

Bolingfeld, Tippeiher Flecken. Berwaltungsamt 
Brafe, 1699 E. Landwirtſchaft. 

Böſio, 1. Untonio, * um 1575, 7 1629 in Rom 
als Advokat des Malteſerordens, durch ſ. „Roma Sot- 
teranea“ (Das unterirdiſche Rom) Begründer ver 
KRatatombenforfhung. — 2. Ferdin., it. Dichter, 
” 1829, 7 1881, verf. Iyr. Gedichte, Balladen u. volfs- 
tümt. Erzählungen. — 3. $rancois Joſ. franz. 
Bildhauer, * 1769 zu Monaco, F 1845 als Dircktor 
der Akademie der fhönen Künfte zu Paris; Hptw. 
(ſehr anmutig u. zart) Reliefs an der Vendöme— 
Säule zu Paris, Hyacinth und Nymphe Salmacis 
(Louvre), Reiterjtandbild Ludwigs XIV. zu Paris. 

Bosfett, das, Luſtwäldchen, Gebüſch in Garten- 
anlagen. 

Böskoop, niederländ. Dorf nördl. v. Gouda, Pro. 
Südholland, 5944 E., Runftgärtnereien. 

Böskowitz, Hit. der mähr. B.9. B, an der Biela, 
5664 E., Braunfohlenbergbau, Wollinduftrie. 

Bosna, die, r. Nbfl. der Save in Bosnien, mündet 
bei Samac, 275 km lang. — Bosna Gerai — Gera: 
jewo, ſ. d. Id. Gr. leichte Reiter, ähnlich den  Ulanen. 

Bosniäken, Einwohn. Bosniens (}. d.); unt. Friedr. 

Bosnien und Herzegovina, bis 1918 gemein: 
lames öftr..ungar. Verwaltungsgebiet, jeiidem Teil 
des Südjlawilhen Staates, im nordweltlichen Teil 
der Batanhalbinjel, 51199 qkm (davon 9141 auf 
Herzegorina), 1931802 E. (1910), begrenzt von 
Dalmatien, Kroatien, Slavonien, Serbien, Montes 
negro und Wodriat. Meer, gebirgig, bewällert von 
Save (mit Unna, Vrbas, Bosna u. Drina) u. Na: 
tenta; Klima mild, im Karſigebiet vielfach ſtürmiſch. 
Hauptausfuhr: Vieh, getrodnete Pflaumen, Tabaf, 
Eilen, Mais u. Hola; Eiſenbahnen (1913) 1956 kn. 
Die Bosniafen find jerb.-froat. S ammes; 43°), find 
orthodor, 37%/, mohammed., 20°), fatholiihd. Das Ge- 
biet zerfällt in 6 Kreife, dieſe in Brairksäm’er. Hit. 
iſt Gerajewo; in der Herzeaopina: Moftar. Die Vor— 
faffung v. Sebr. 1910 ließ B. u. 9. unter dem öjtr.- 
ungar. Sinanzminijterium; d. Verwaltung unteritand 
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dem KRorpsfommandanten in Serajewo urd eitem 


Zioiladlatus. — Geſchichte Im MU. gehörte B zu 
Serbien od. Ungarn, wurde im 14. Ihdt. eigenes Ro: 
nigreich, 1463 türkiſch, nad d. Aufſtand von 1875 laut 
Geheimabfommen mit Rußland und Beſchluß des 
Berliner Kongreſſes 1878 von Öjtreich (General Khi- 
lippovich) beſetzt u. ſeitdem öftr. „Offupationsgebiet“ 
unter nomineller türk. Souveränität: wirtichaftlich u. 
fulturell be. unter Miniſter Rallay (1882/1903) ge— 
fördert. 5. Okt. 1908 v. Äüſtreich einverleibt; türf. 
Verzicht 26. Febr. 1909 geg. Abfindung v. 46 Mill. M. 
Das ſüdliche B. fiel anfangs des Meltfrieges 1914 
in die Hände der Serben und Monteneariner und 
wurde Dezember 1915 endgültig wieder befreit. Ans 
fang Nov. 1918 wieder v. den Serben bejeßt, erflärte 
es am 9. feinen Anihluß an den zu gründenden Süd— 
Naw. Nationalſtaat. — Kirchliches. Das zur Zeit 
der rom. Herr’ wir eingeführte Chriſtentum litt nad): 
einander durch d. Einfälle der Boten u. Hunnen, De 
Abhängigkeit v. Boaanz, die Irrlehre d. Bogomilen 
u. die mohammedan. Eroberung; die Seelforge lag 
u. liegt größtenteils noch in Händen der sr 'naise 
faner. Leo XI. organijierte die 300—400 000 Katho— 
lifen zu einem Erzbist. Serajewo u. 3 Bist. Ban— 
ialula, Moitar, Trebinje. 

Bosporus, der, Meerenge dv. KRonitantinopel, Ver— 
bindung zw. Marmara: u. Schwarzem Meer, vgl. 
Dardanellen. Kimmériſcher 8, alter Name 
der Straße v. Kertſch. 

Bosquet (bosfeh), das — Bosfett, ſ. d. 

Bosquet (bosfeh), Joſ., franz. Marſchall, * 1810, 
7 1861, focht 20 Sabre in Algerien, im Krimfrieg jieg- 
reich an der Alma, bei Inkerman u. bein Sturm auf 
den Malafow. 

Bosra eski Schäm, fnr. Dorf am Süädweſtfuß des 
Dſchebel Hauran. b’s 1918 Harptort des türf. Mila: 
jets Hauran, 1500 €.; im Mltertum Boſtra, be: 
fejtigte Stadt, zeitweile Hit. der röm. Prv. Arabien. 

Boh, Meiiter, nordamerifan. Barteiführer. ’ 

Bollage, j. u. Boſſe. 3.9. Suczawa, 5157 €. 

Bofſaͤncze (—tſche), rumän. Dorf in der Bufomwina, 

Boflart, Thomas, Benediktiner, * 1858 zu Altis— 
hofen (Kanton Luzern), 1905 Fürſtabt v. Einſiedeln. 

Bosiha, Soh., Holländ. Phnlifer, * 1831 in Breda, 
1878 Dir. der Delfter Bolytehn. Schule, verdient um 
Akuſtik u. Galvanismus, * 1911 zu Amjterdam. 

Boſſe, Robert, preuß. Staatsmann, * 1832 in Qued— 
finburg, 7 1901, jeit 1876 im Kultusminijterium u. 
Reihsamt des Innern, 1891 Staatsjefretär d. Reichs: 
jultizamtes, 1892/99 Rultusminilter. 

Boſſe, die, erhabene Bildhauerarbeit; Bauf. an Dir 
Vorderfeite rauh behauener Bruchſtein. Ronde— 

‚ſ. d. — Boſſage (—äahſch'), die, Boſſenwerk, 
vorragende, roh behauene Steine am Mauerwerf. — 
boflelieren, ausbauden; ge’riebene Wbeit mochen. 
— boijeln od. bsifieren, durch Schlagen bearbeiten; 
erhabene Figuren aus mweider Malle (Gips oder 
Wachs ıc.). mittels Stäbhen formen. 

Böh- Puzzle (pößl), das, engl. Geduldjpiel, bei Dem 
15 Steine durch Verſchieben in beitimmte Ordnung zu 
bringen find. 

Boſſuet (—üech), Jacq. Benigne, franz. Theologe, 
* 1627 zu Dijon, in Paris gefeierter Kanzelreoner, 
dann Erzieher des Dauphin, 1681 Bild. v. Meaur, 
Berteidiger der gallifan. Freiheiten, F 1704 au Baris. 
Dem Sanjenismus jtand B. objeftin gegenüber u. ver: 
teidigte den Katholizismus in mehreren vortreffl. 
Schriften gegen den Brotejtantismus, für den Dau— 
pbin fchrieb er einen ausgezeichneten Abriß der me 


ſchichtsphiloſophie. 
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Boſtällen (bi —), Baujtätten, Dienftwohnungen mit 
Grundbeiiß für Soldaten od. Beamte in Schweden. 

Boitan, perl. Stadt, Prv. Witrabad, 7000 E. 

Böltodiher Kataͤrrh — Heufieber. 

Bolton (bojt'n), das, dem Whiſt ahn!. Spiel mit 52 
Karten für 4 0d. 3 Perjonen; auch: aus Amerifa 
Itammende Art Walzer mit Schaufelbewegungen. 

Voſton (bojt'n), 1. engl. Hafenstadt, Grafſch. Lin- 
coln, am Witham, 15 667 E., Schiffbau. — 2. Hit. des 
Staates Maſſachuſetts (VB. St.), an der B.-bai 
(Atlant. Ozean), 767 813 E. fath. Erzbiſchof, Univer- 
jität (ebenjo in der Voritadt Cambridge, ſ. d.), Tech— 
nologifhes Inſtitut, Bibliothefen, mannigfaltige 
Snduftrie, bei. Baummollwaren, Handel. — 1630 ge— 
gründet; 1773 brach hier die Revolution aus. 

Boitra, alte ſyr. Stadt, ſ. u. Bosra eski Scham. 

Böſtröm, 1. Chrijtoph Taf. ſchwed. Philojoph, 
* 1797, 7 1866 in Upfala; ihm iſt Phil. die Willen- 
haft vom Perſönlichen, da alles Wirkliche perſönlich 
lei. — 2. Sein Enkel Erif Guitaf, * 1842, F 1907, 
war 1891/1900 u. 1902/05 ſchwed. Minifterprälident. 

Böstrychus, ſ. u. Borfenfäfer. 

Boswellia, Weihrauchbaum, trop. Baumgattg. der 
Burjerazeen, erzeugt wohlriechende Harze, B. sacra 
den echten Weihraud). Ä 

Bösworth, enal. Dorf, Grafſch. Leicefter, 5757 €. 
22. Aug. 1485 Schladt, in der Richard IM. fallt. 

Bölzörmeny, ung. Stadt, Kom. Haidu, 28118 E., 
Getreide-, Tabaf- u. Obſtbau. 

Böta, die, Span. Weinmaß, etwa 4,80 hi. 

Botalli, Leonardo, ital. Chirurg, * 1530, 7 ?, 
Reibarzt Heinrids IM. v. Frankr.; nad) ihm benannt 
der Botallilhe Gang (Verbindung zw. Aorta 
u. r. Herzfammer) u. das B.ſche Loch (eiförm. Loch 
des Herzens) beim Fötus. 

Botanil, die, Pilanzenfunde, biolog. Wiſſenſchaft, 
die fih mit Erforſchung der Pflanzen bejhäftigt. Die 
allgemeine B. untgrfudt die Pflanzen gemeinjfam 
nah ihrem Bau (Morphologie) u. ihren Lebens- 
erfcheinungen (Phylinlogie), Die bejondere betrachtet 
d. einzelnen Pflanzen nad) ihrer Stellung in be: 
timmten Gruppen (Syſtematik). Unterabteilungen 
ind d. Pflanzenpathologie (die Lehre n. den Pflan— 
zenfrankheiten), Pflanzengeographie, Phytopaläonto- 
logie (Lehre von d. vorweltl. anzen), Termino: 
logie (Benennung), Floriſtik (Fundortsbeſchreibung). 
Die eriten Botaniker waren Wriltoteles, Theophraft, 
Plinius’u. Diosforides, deren Werke bis zu den vom 
16. Shot. an erjcheinenden Kräuterbüdern allein von 
Bedeutung waren. Das fünjtl. Syſtem Linnes, der 
auch zuerit (1737) eine ſtreng wilfenfchaftl. Pflanzen— 
benennung einführte, u. die natürl. Syiteme v. Juſ— 
fieu, Brown, Eichler (j. Tafel „Pflanzenreich“) ꝛc. 
begründeten die willenfchaftl. Syftematif; Morpho: 
Iogie u. Phyſiologie wurden bei. im 19. hot. geför— 
dert durch Sprengel, Schleiden. Nägeli, Ehwendener, 
Decandolle, Sachs. Pfeffer u. a. — Botaniihe Gär-: 
ten, möglichſt viele Pflanzenarten enthaltende Gär— 
ten 3. Förderung der Botanik; bedeutend ift der von 
Kemw bei London. — betenifieren, Pflanzen ſammeln. 

Bötanybai, Bucht des Stillen Ozeans im auftral. 
Staat Neujüdmwales, ſüdl. v. Sidney; 1770 v. Cook 
entdedt. — Botanyf(bai)holz, |. u. Dalbergia. — Bo: 
tanygummi — Akaroidharz, ſ. u. Xanthorroea. 

Botarga, die, vem Kaviar ähnl. Rogen v. Meeräfche 
u. Zander. 

Bötel, Heinr., berühmter Tenorijt, * 1858 in Ham: 
burg, zuerst Droſchkenkutſcher, von Pollini entdedt 
(hohes C), Iygr. Tenor am Hamburger Stadttheater. 

Botenlauben, Burgruine b. Kifjingen. ©. Otto v. B. 

17 — Habbels Konverfations:Lerifon. I. Band, 
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Both, sie — Bota, ſ. d. 

Both, Andreas (F 1650) u. ſ. Bruder San 
(T 1651), holländ. Maler, in Stalien durchgebildet, 
arbeiteten bis zu Andreas’ Tode gemeinfam, dann er— 
warb jih San in Utrecht großen Ruf als Landidafts- 
maler u. Radierer. 

Botha, Youis, * 1862 in Greytown (Natal), feit 
März 1900 Oberbefehlshaber der Transpaalburen, . 
1902 am Friedensſchluß beteiligt; 1. Bremierminijter 
des Transvaal 1907 u. der Süpdafrifan. Union 1910, 
eroberte 1914/15 Diih.-Süpdmweitafrifa, 1915 Brit. Yeld- 
marihall, F 1919 zu Pretoria. 

Bothfamp, preuß. Gutsbezirf, Rgbz. Schleswig, 
Landfr. Kiel, am Seen». B., 1578 €., Sternwarte. 

Bothmer, Felix Graf v. bayr. General, * 10. Dez. 
1852 zu Münden, 1901 Kommandeur des Leibregi- 
ments, 1909 Generaltapitän der Hartichiere, 1910 
General der Infanterie, befam 1915 eine dtjch.öftr. 
Armee in Galizien, erjftürmte im Mat den Zmwinin 
und jiegte am. Stryj, im Gept. bei Tarnopol, be- 
bauptete fi bei der Bruffilowjhen Dffenfive im 
Suli 1916 Bis Sommer 1917 an der Zlota Lipa u. 
nahm an der Rüdercberung Oftgaliziens teil, Dez. 
1918 als Generaloberit verabihiedet. 

Bothnang, württ. Dorf — Botnang, ]. d. 

Bothrioc&phalus, |. u. Bandmwürmer. 

Bothwell (boͤſuell), Schott. Stadt am Clyde, Grafid: 
Lanark, 3015 E.; Schloß, in das Maria Stuart v. Graf 
B. (j. d.) entführt wurde. 1679 an der B-Bridge 
(bridſch; Brüde über den. Clyde) Sieg des Herz. v. 
Monmouth über die ſchott. Covenanters. 

Bothwell (böjuell), James Hepburn Graf v. * um 
1536, PBroteitant, Anhänger der Maria Stuart, hei- 
ratete fie na) Darnleys Ermordung 1567, an der er 
beteiligt war, nad) ihrem Sturz vertrieben, eine Zeit: 
lang Seeräuber, T 1578 in dän. Gefangenfdaft. 

Botnang, württ. Dorf, Nedarfr., Oberamt Gtutt- 
aart, 4524 E., Molfereien; weftl. davon ehemal. gl. 
Luſtſchloß Solitübde. 

Botofüden, Indianerftamm im ojtbrafilian. Staat 
Minas Gerats, zu den Gesftämmen gehörig, trägt 
Botofs (kleine Holapflöde) in Ohren uw. Unterlippe. 

Botoſchaͤni, nordrumän. Kreis, 3148 akm, 203 709 
E. (1914); Hit. B., 33 320 €. (?/> Juden). 

Botrychium lunäria, Ge— 
meine Mondraute, Wal: 
purgisfraut, ein zeritreut 
vorfommendes Gewächs 
Deutihlands, Farngattg. 
der Ophiogloſſazeen. 

Botrytis, die Pilzgattg. 
Traubenjchimmel; B. Bas- 
siäna veranlakt die Gei- 
denraupenfranfheit Mus— 1 
fardine, botrijtiſch, — 
ap unit N 

otſchaft, kaiſ., riftl. — 
Mitteilung des Kaiſers ———— 
ans Parlament. — Botſchafter, ſ. u. Geſandte. 

Boͤtſchka, die, ruſſ. Flüſſigkeitsmaß v. 40 Wedro — 
4,92 hl. — Botſchwine, poln. — Badwinge. 

Bott, Sean Sof. v., vortreffl. Violinſpieler, * 1826 
in Caſſel, 7 1895 in Neuyork; ſchr. Violinfonzerte u. 
2 Opern. 

Botta, 1. Carlo, ital. Geihichtichreiber, * 1766, 
lebte feit 1805 in Frankreich. + 1837; verf. eine ital. 
Geſch. v. 1534 bis 1814. — 2. ©. Sohn Paul Emtle, 
* 1802, 7 1870, entdedte als frz. Konſul 1843/45 die 
Ruinen v. Rinive („Monuments“, 5 Bde.). 
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Böttcher, 1. Chrijtian, Düfjeldorfer Maler, * 1818, 
7. 1889, anfangs Lithograph, dann Schüler Shadows. 
einer der. feinlinnigjten Genremaler; Hptw. Ernte am 
Rhein, Auszug zur Weinlefe, An der 2oreley, Heu: 
ernte an d. Zahn. — 2. Soh. Friedr., |. Böttger 2. 

Bottege, die, it. Rramladen, Kaffeehaus, MWeinitube. 

Botteleret, bie, Borratstammer auf Schiffen. 
Bottelier, Kellermeilter; Auffeher der Vorratskam— 
mer auf Schiffen (ein Unteroffizier). 

botten, ſ. Botthammer. 

. Botien, der, Küſtenlandſchaft am Bottn. Bufen: 
Nor - und Wejterbotten in Sand Djter: 
botten in Finnland. V !: Zapp 

Bottenjee, ſchwed. Gee, Län Staraborg, iteht mit 
dem weitl. gelegenen Metterfee in Verbindung. 

- Bottejini, Giov., berühmter it. Kontrabaßvirtuoſe 


— 


u. Komponiſt, * 1823, + 1889, Gründer der „Societä 


di quartetto” in Florenz zur Pflege deutjcher Flafi. 
Muſik; jchr. Opern u. Kompoſitionen für Kontrabaß. 
Bäöttger, 1. Adolf, Dichter, * 1815 u. + 1870 zu 
Leipzig; überlegte Byron u. a. engl. Dichter, Huldi te 
in ſ. eigenen Merken („Hyacinth u. Liliade“, „Blu: 
mengeiſter“, Srühlingsmärden“ xc.) einer Märchen— 
u. Blumenpoefie. — 2. Joh. Friedr, Aldimift, 
* 1682, F in Dresden 1719, erfand das Borzellar, 
war 1. Direktor der Meikener Borzellanfabrif. 
3. Rud. Chriftian, Chemiker, * 1806, T 1881 als 
Rehrer in Kranffurt a. M., entdedte Glasverjilbe: 
rung, Schießbaumwolle u. a. | 

Botthammer, hammerart. Werkzeug 3. Botten d. 5. 
Trennung der Faſer vom Balt der geröiteten Flachs— 
ftengel vor dem Brechen; ſ. Flachs. 

Botticefli (—tihelli), Sandro, bedeut. Slorentiner 
Maler, * 1443, T 1510, Künitler von feiner u. reiner 
Empfindung; Hptw. Padonnenbilder, Fresken in Der 
Sirtin. Kapelte, Grablegung Chrifti, Die Ausge— 
ſtoßene, S4 Federzeichnungen zu Dantes Hölle. 
Bötticher, 1. Rarl, Berliner Archäologe, * 1806, 
7 1889, verf. mehrere hochgeſchätzte Werke über d. bil- 
dende Kunſt der Grieden. — 2. Rarl Heine, 
Staatsmann, * 1853 in Stettin, als Reichsitaatsfefre- 
tär des Snnern 1880/97 um die jozialpolit. Geſetzge— 
bung verdient, 1898/1906 Oberprä). v. Sachen, F 1907. 

Bottichiteuer, ). Branntweiniteuer u. Braufteuer. 

Böttiger, Karl Aug., Philologe u. Kunitichriftitel- 
fer, * 1760, * 1835 in Dresden als Gymn.:Dir. u. Rus 
ſtos der Antifenjammlungen; befannt |. Schrift „Sa: 
bina“ (Morgenizenen im Putzzimmer einer reichen 

Botiine, die, Damenhalbitiefel. [Römerir). 

Bottlerei — Bottelerei, ſ. d. 

Bottnilcher Mieerbujen, nördlichſter Teil der Oſtſee 
zw. Finnland u. Schweben, 113 486 akm groß, etwa 
700 km fang, größte Tiefe 294 m (Niveau im Ab— 
nehmen begriffen); dur) die Inſelgruppe der Quar— 
fen in 2 Beiden geſchied en. 

Bottrop, preuß. Stadt (bis 1919 Rgbz. 
Münſter, Landkr. Recklinghauſen. 71139 E., A.G, 
Steinkohlenbergbau, Brennerei, Ziegeleien. 

Botucatü, braſil. Stadt, Staat Säo Paulo, 5000 E., 
fath. Biſchofsſitz, Kaffeebau. 

Botulismus, der, ſ. Wurſtvergiftung. 

Botwinja — Badwinge, ſ. d 

Bötzberg, ſ. Bözberg. 

Bötzingen, bad. Landgemeinde, Kr. Freiburg, Amt 
SR NINGEN. öſtl. vom Kaiſerſtuhl, 2088 E., Wein: 
au 

Boucanier (bufanieh) — Bufanier, ſ. d. 

Boumavesnes (buſchawähn'), nordirz. Dorf nördl. 

v. Péronnne; jeit 1914 v. den Deutichen bejeßt, 12. 
Sept. 1916 ». den Franzofen, 24. März 1918 wieder 


— 


516 

den Deutſchen (Armee v. der Marwitz) erobert, 
ann Sept. an die Engländer verloren. 

Bouché (bujcheh), Karl de, Münchener Ölasmaler, 
* 1845, 7 1920; ſchuf Keniter für d. Thomasfiche in 
geipaig, den Dom zu Limburg, die proteft. Kirche zu 

Boncher (buſchéh), Franç., Barijer Maler, * 1703, * 
1770, Schilderer d. Sinnentuft u. des Lebensgenuffes, 
der „Maler der Grazien“; Hptw. Venus in ver 
Schmiede des Vulkan, Diana entiteigt dem Bade, 
Bildnis Der Bompadour, — ©. auch Desnoyers. 

bougerifieren (buſch —), Holz zu jr. Konſervierung 
mit Rupfervitriol tränfen. 

Boudes-du-Rhöne (buſch' dü röhn’), eig. Rhone— 
mündungen; frz. Dep., ſüdweſtl. Teil der Provence, 
5248 qkm, 805532 €. (1911), Dliven:, Weinbau, 
Viehzucht, Schiefer, Marmorbrühe, Kohlenbergbau, 
Seidenzucht; Hit. Marjeille. Ichon) verjehen. 

bouchieren (bujh—), verforfen, mit Pfropfen (bou- 

Boudoir (buddahr), das, Schmollwintel; kleines, 
elegantes Damenzimmer. 

Boudry (budri), Ihweiz. Stadt an d. Areufe, Kant. 
Neuenburg, 1760 E., Weinbau. 

Boue (buch), Ami, Geologe, * 1794, F 1881 in 
Wien; Hptw. La Turquie d’Europe (4 Bde. ). 

Boufaric la alger. Stadt — Bufarif. 

Bouffon (buffön), Poſſenreißer, Hanswurit. 
Bouffonerig, die, Poſſenreißerei. 

Bougainville (bugänwil'), Youis, fra. Seefahrer, 
* 1729, 7 1811, entdedte bei einer Weltumfegelung 
1767/69 die Samoa= u. Salomoninjeln. Nach ihm be: 
nannt die vulfan. Inſel B. größte der ehemal. 
dtſch. Salomoninieln, etwa 10000 qkm, 15000 E., 
Hauptort Gazellehafen. Ende 1914 v. brit.auftral. 
Truppen bejegt; feit 1919 v. Auſtralien für den „Völ— 
ferbund“ verwaltet. 

Bougaud (bugsh), Emile, fra. Theologe, * 1824, 
7 1888 als Bild. v. Laval, angejehener Kanzeltedner 
u. theol. Schriftiteller. 

Bougie (buſchih), die, das, Wachsſtock, Kerze; 
Urt Sonde mit Knopf aus weidher Malie (3. 
Gummi), zur Unterfuhung u. Dehnung enger Kör— 
perhöhlen, bef. der Harnröhre. 

Bougie (buſchih), befeit. alger. Hafenitadt, Dep. 
Conitantine, 16 573 €. 

Bougival (buſchiwäll), fra. Dorf an d. Seine, bei 
Beriailles, Dep. Seine-et-Oiſe, 3014 E. [zum Henker! 

Bougre (bugr’), Lump, ſchlechter Kerl; als Fluch: 

Bouguer (bugéh), Pierre, frz. Geometer u. Aſtro⸗ 
nom, * 1698, F 1758 zu Paris; beteiligte ſich an der 
peruan. Gradmeifung, begründete die Lehre v. der 
Meſſung des Lichts u. erfand das Heliometer. 

Bouguereau (bug'roh), Adolphe William, Pariſer 
Maler, * 1825 u. F 1905 zu La Rochelle; Meilter in 
der Daritellung des unbefleideten Körpers (Geburt 


— 


eine 
B 


"der Venus, Amor), malte auch religiöje Wandbilder 


für mehrere Bariler Kirchen. 

Bouhours (buühr), Dominifus, fra. Jeſuit, * 1628, 
+ 1702, alzet. Schriftiteller; Hptw. Pensees chretiennes 
(„Chriltl. Gedanfen”). 

Bouille (buj'), die, Zollitempel auf Wollwaren; 
Gouillieren, mit B. verjehen. 

Bouillon (bujorn), die, Fleiſchbrühe; Gold: od. Gil: 
berfräufelihnur. — Bouillonfapfeln u. -würfel, durch 
Eindampfen v. Fleiſchbrühe gemonnene feſte Beftand: 
teile, meilt in SUHIELIOHITE dienen zu raſcher Berei- 
tung v. Suppen 

Bovillon nis), deutih Beulen, belg. Feſtung, 
Hauptort der Prv. Luremburg, an der GSemoy, 2815 
E., Stammburg re 2.8. 
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Bonilly (bujih), Sean Nicolas, frz. Dichter, * 1763, 
7 1842, bisweilen rührjelig, daher „Tränendichter“; 
befannt j. Singjpiel „Der Waſſerträger“, komp. v. 
Cherubini. | 
Bouix (buih), Marie Dominique, fathol. Theologe, 
.* 1808, 7 1870, wohl der bedeutendſte frz. u. jtreng- 
römifcher Kanoniſt des letzten Ihdts. 

Boulanger (bulanſchéeh), 1. Georges, frz. Ge— 
neral, * 1837 in Rennes, 7 1891 bei Brüſſel (Selbſt— 
mord); Tot in Algerien, Ditindien, Stalien u. 1870, 
fommandierte 1884/85 in Tunis. Als Rriegsminilter 


1886 ſuchte er dur) demagog. Erlaſſe die öffentl. Mei: | 


nung zu gewinnen u. arbeitete auf den Revanıhefrieg 
mit Deutſchland Hin. Deshalb 1887 als Korpskom— 
mandeur in die Provinz verjeßt, 1888 abgejet, be— 
reitete er.mit den Chauninilten u. Monardiiten in 
Bund einen Staatsitreich nor; 1889 wegen Hochver— 
rats u. Unterfehlagung verurteilt, jedoch vorher flüch— 
tig, lebte fortan in England u. Belgien. — 2. Youis, 
frz. Maler, * 1806, F 1867, Dir. der Akad. in Dijon, 
tlluftrierte mehrere Werke Viktor Hugos; andere Bil- 
der: Mazeppa, Herenjabbat. — 3. Gustave Ro— 
dolphe, frz. Maler, * 1824, F 1888, bereijte Italien 
u. Algerien u. gab die gewonnenen Eindrüde in jeinen 
Bildern wieder (Sommerbad in Pompeji, Cälar am 
Rubiko; Der Uraber, Die Kabylen, Die Reiter der 


Sahara). 
Boulangerit (bulanſch—), der, ſchwärzlich-blei— 
graues, rhombiſch fFriftallilierendes Mineral aus 


Blei, Antimon u. Schwefel. . 

Boulangiiten (bulanig—), Unhänger des Generals 
Georges Boulanger, ſ. d. | 

Boulay de la Meurthe (buläh dö la möhrt'), Joſ., 
feit 1808 Graf, frz. Staatsmann, * 1761, Advokat 
zu Paris, 7 1840, Mitglied des Rats der 500, am 
Staatsftreih 1799 u. am Code civil beteiligt, unter 
Napoleon 1. Präſident des Staatsrats. 

-Boulder (bauld’r), nordamerif. Stadt, Staat Colo- 
rado (V. St.), 11500 E. Univerlität, B.troleumge: 
winnung. Tdie, Kügelchen; Fleiſchklößchen. 
Boule (buhl'), die, Kugel, Spielball. — Boulette, 

Boule, Charles Andre, Boulearbeiten, |. Boulle. 

. Boulevard (bul’'war), der, Wallgang; mit Bäumen 
bepflanzte, breite Straße (bei. an Gtelle alter 
Feſtungswälle), Ringjtraße. 

Boulingrin (bulängrän) — Bowlinggreen, ]. d. 

Boulle (bul’), Charles Andre, Barijer Tiſchler, 
* 1642, 7 1732, erfand die mit farbigem Holz, Metalf 
2c. eingelegten jog. Boulearbeiten. 

Boulogne (bulönj'), frz. Städte: 1. B.-Jur- Mer 
(Bür mähr), befeit. Hafenitadt, Dep. Pas-de-Calais, 
55486 E., Sechad. — 2. B.:jur-Seine (Bür 
kähn’), weitl. v.. Paris, 57 027 E.; Boulogner Wald: 
hen, 873 ha großer Park, gehört der Stadt Paris. 

Boulogne (bulönj’), Etienne Ant., * 1747, 7 1825, 
als Bild. v. Troyes wegen ſ. entjchiedenen Auftretens 
auf dem Barijer Nationalfonzil 1811 v. Napoleon bis 
1814 gefangen gehalten; bedeut. Kanzelredner (Pre: 
digten, 8 Bde.). | Ä 

Boulton (bohlt'n), Matthew, engl. Mechaniker, 
* 1728, * 1809, baute Dampfmajdinen, Prägemaſchi— 
nen mit Dampffraftbetrieb, erfand Vergoldung von 
Gips u. nıechan. Nahbildung v. Ölgemälden. 

Boumann (bau—), Joh. Baumeijlter, * 1706 in 
Amiterdam, 1732 nad) Preußen berufen, 7 1776 als 
Dberbaudirektor in Potsdam, erbaute Rathaus, Ber: 
liner Tor u. fra. Kirche in Potsdam, Hedwigskirche, 
Univerfität u. Runjtafademie in Berlin. 

Bounty (bäünti), die, Nusfuhrprämie, jtaatl. Unter: 


ſtützung für Warenausfuphr. 
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Bountyinſeln (baunti—), unbewohnte brit. Felſen— 
inſeln ſüdöſtl. v. Neuſeeland, 13 qkm. 

Bouquet (bukéh), das — Bukett, ſ. d. 

Bouquet (bukéh), Dom Martin, franz. Mauriner, 
* 1685, * 1754, Schöpfer der Scriptores rerum Galli- 
carum (von ihm felbit Bd. I/VIID. | 
Bourbaki (bur—), Charles Denis Goter, * 1816, 
7 1897, frz. General, fodt im Krimfrieg u. bei Sol: 
ferino, fommanpdierte die Garde bei Meß u., nachdem 
er bier entfommen, die Ojtarmee an der Liſaine, 
mußte jich auf ſchweiz. Gebiet entwaffnen Iajjen. 
Bourbon (burböit), 1. B.-2ancy (laußih), frz. 
Stadt, Dep. Saöne-et-Loire, 4382 E., Kochſalz- und 
eijenhaltige Heilquellen. — 2. B.-IArchambault 
(larſchanboh), fra. Ort, Dep. Allier, 3512 E. Schwefel— 
u. Eiſenquellen; Stammſchloß des Hauſes Bourbon. 

Bourbon (burbön), die einzige noch exiſtierende 
Linie des Kapetingerhauſes, ſtammt v. Ludwigs IX. 
jüngſtem Sohn Robert, der 1272 die Herrſchaft B. 
(Dep. Allier) erheiratete. Die Bourbönen erbten 
ven frz. Thron 1589; die gerade Linie regierte. bis 
1830 u. erlojh mit dem Grafen v. Chambord 1883. 
Kebenlinien find die Conde, Orleans, die 1859 ver- 
triebene herzogl. Linie in Parma, das bis 1860 regie- 
rende Königshaus beider Sizilien, das noch regie- 
rende jpan. Königshaus. — Anton Herz.» 8, 
Connetable v. Frankreich, * 1490, unter Yudwig XI. 
u. Stanz 1. einer der erjten Männer des Staates, feit 
1523 mit franz zerfallen u. Bundesgenofie Karls V., 
foht bei Pavia, dann als Landsfnedtführer auf 
eigne Fauſt in Oberitalien, fiel bei der Erjtürmung 
Roms 6. Mai 1527. — 

Bourbonnais (burbonnäh), das, 1327—1523 Herzog: 
tum in Mittelfranfreid), dann frz. Pro, etwa Die 
heutigen Dep. Allier u. Cher; Hit. Moulins. 

Bourbonnesles-Bains (burbönn’ lä bän), frz. Stadt, 
Dep. Haute-Marne, 3856 E. Kochſalzquellen. 

Bourbon-Bendee (burbön wardeh), jet La Roche— 
ſur-Yon, ſ. d. 

Bourdaloue (burdalü), Louis, fra. Jeſuit, * 1632, 
T 1704, jeit 1665 berühmter Kanzeltedner u. freimüt. 
Prediger am fgl. Hofe zu Paris. 

Bourdon (burdön), der, Brummbaß, Orgelregijter 
v. 16 od. 32 Fuß. 

Bourdon (burdon), Mathilde, geb. Lippens, fra. 
Schriftitellerin, * 1817, F 1888, vertritt d. fath. Welt: 
anſchauung in ihren pädagog. u. novelliit. Schriften. 

Bourg (burk), frz. Städte: 1.B.:de-Peage (di: 
peahſch'), im Dep. Dröme, an der Iſere, 4958 €. — 2. 
B.zen=Breffe (anbréß'), Sit. des Dep. Yin, an d. 
Reyſſouſe, 20287 E. — 3. B.:la-Reine (-rähn’), 
Dep. Seine, Arr. Sceaur, 5017 E., Sommerfriſche. 

Bourgelat (burſch'lä), Claude, fra. Tierarzt, * 1713, 
7 1779, gründete 1762 die 1. tierärztl. Lehranstalt 
Europas zu yon, 1766 Dir. der Tierarzneijchule zu 
Alfort bei Baris. ‚ 

Bourgesis (burfchod), Leon, frz. Staatsmann, * 21. 
Mai 1851 in Paris, zuerjt in. der Verwaltung, 1888 
Abgeordneter, 1894/1903 öfter Kammerpräfident, 1905 
Senator (demofrat. Linke), 1889/90 Min. des Innern 
(Gegner Boulangers), 1890/92 u. 1898 des Unter: 
richts, 1892/93 der Juſtiz (leitete ven Banamaprozeh). 
1896 u. 1906 des Auswärtigen, 1895/96 Minijterprä- 
jivent, 1912,13 Minifter für foziale Fürſorge (lehnte 
1912 die Wahl zum Präfidenten der Republif ab), 
1915 Minijter ohne PBortefeuille unter Briond, März 
1917 Minijter für Soziale Fürjarge unter Ribot, 
Sept./Nov. 1917 Miniſter ohne Portefeuille im Kabi— 
nett Painlevé, 1920 Präſ. des „Völkerbundes“, feit 
1921 zugleich Präſ. des frz. Senats. 
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Bourgeois (burfhdä), 1. der, Bürger; 2. die, Druck— 
Ihrift v. 9 typograph. —— (j. d.), die ſog. Bor— 
i. Bourgeoſie, die, Bürgetſchaft, Bürger⸗ 
ſtand; in ſozialdem. Sinn: der vermögl. Mittelſtand. 

„gounges (burſch), das alte Avaricum, Hit. des frz. 

Dep. Cher, an der Verre u. dem Berrytanal, 45 735 
E., Erzbiihofsfiß, got. Kathedrale (13./15. Shdt., eine 
der größten der Welt), viele Wltertünter, Arjenal, Ge⸗ 
ſchoß- u. Kanonenfabriken. 

Bourget, Ze (ld burſcheh), franz. Dörfer: 1. Dep. 
Savoie, 1309 E., am Seen. Le B, dem größten 
Frantreichs, 45 qkm, Abfluß zur Rhone. — 2. Dep. 
Seine, nordöftt. v. Baris, 3845 E.; hartnäck. Kämpfe 
bei der Belagerung v. Paris am 30. Oft. u. 21. Dez. 
1870. 

Bourget (burſchéh), Paul, frz. Romandichter, * 2. 

Sept. 1852 in Amiens, lebt zu Paris; einer ber Be- 
gründer des analyt. Romans mit einer oft über- 
trieben genauen Zergliederung v. Geelenzuftänden. 
B. nennt ſich Goethes Schüler,. be. im Sinn v. deilen 
„Wahlnverwandtichaften“; Hptw. „Ein grauſames 
Rätfel“, „Ein Verbrechen aus Liebe“, „Andre Cor— 
nelis“, „Zügen“ ‚ „ver Schüler“, „Nemefis“. 

Bourgogne (burgönj'), fr3. Name v. Burgund. 

Bourgoin (burgdän), frz. Stadt, Dep. Tfere, 7279 E. 

Bourlon (burlör), nordiranz. Dorf ſüdweſtl. von 
Cambrai; heftige Gefechte der Deutjhen mit den 
Engländern bei deren vergebl. Durchbruchsverſuch 
22.127. Nov. 1917. » 

Bourmont (burmör), Victor Graf, frz. Marjchall, 
* 1773, 7 1846, Royalilt, diente unter Napoleon, 
dejertierte vor d. Schladt bei Waterloo zu den Bour- 
bonen, eroberte 1830 Algier, Tocht jpäter für Dom 
Miguel u. Don Carlos. 

Bourne (bohren), Srancis, * 1861 zu London, feit 
1903 Erzbiſch. v. Meftminfter, befannt dur den 
Eudarijt. Kongreß in London 1908 u. dur) Beran- 
ſtaltung v. engl. Ratholifentagen, 1911 Kardinal. 

Bournemouth (böhrnmöj’), engl. Seebad, Grafid. 
Hants, am Kanal, 82 627 E. 

Bournonit (bur—), ver, Spießglanzbleierz, Schwarz- 
Ipießglanzerz, ein graues, metall. Rupfererz, Das auch 
Blei, Antimon u. Schwefel enthält. 

Bourree (burreh), die, lebhafter altfrz. Tanz (?/ı: 
Taft) aus der Auvergne. 

Bourrette (bur—), die, Abfalljeide, Seidenmerg. 

Bourrienne (burienn’), Louis Ant. Fauvelet de, 
* 1769, 7 1834, Sugendfreund Napoleons in Brienne, 
1797/1802 jein Sekretär, 1804/10 Gejandter in Ham: 
burg, 2mal entlajien, bis 1830 in Bourbon. Dieniten; 
Ihr. Memoiren über Napoleon (10 Bde.). 

Bourſault (burkö), Edme, frz. Dramatiker, * 1638, 
7 1701 zu Baris, Gegner Molieres und Boileaus; 
ſeine Quitipiele wirkten dur ihren treffl. Humor, 
bei. die „Schubladenftüde“ (pieces à tiroir) d. h. Bo}: 
jen mit immer neuen Motiven u. Überrafhungen in 
Ioder aneinandergereihten Szenen. 

Bourſe (burß'), die, Börje, Geldbeutel. — Bourſier 
(—Rieh), Sädelmeifter; Börjenjpieler. 

Bourtanger Moor (Dirt), lumpf. Gebiet linfs der 
Ems im preuß. Rgbz. Aurich u. den niederländ. Bro. 
Groningen u. Drenthe; jegt größtenteils troden gelegt. 

Bous (büs), preuß. Dorf r. der Saar, Rgbz. Trier, 
Kr. Saarlouis, 4214 E., Pulverfabr. Seit 1919 mit 
dem Saargebiet (j. Saar) unter frz. Vermaltung. 

Bouflingault (buſſängöh), Jean Baptifte, Pariſer 
Agrikulturchemiker,* 1802, T 1887, Prof. der Chemie; 
Hptw. „Economie rurale“. 

Bouſſu (buſſüh), belg. Dorf, Bro. Hennegau, 11 686 

„, Mafchineninduftrie, Steintohlenbergbau. 


— 
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Boutäde (bu—), die, wunderl. Einfall; muſikaliſche 
Phantaſie; aud: ein alter Tan. 

Bsutaric (bu—), Edgar Paul, fra. en chtsfor⸗ 
ſcher,* 1829, + 1877; Hptw. „Philippe le Bel“ 

Bouteille (butäj’ ), vie, Flaſche. 

Boutens (bäütens), Peter, niederländ Lyriker, 
* 21. Febr. 1871 au Middelburg, lebt im Haag; Hptw. 
„Vergeſſene Lieder“, „Beatrix“, „Carmina“. 

Bouterolle (but'roͤll'), die, Apparat 3. Töten von 
Schladtvieh, bei dem durch Schlag auf einen Hohl: 
meißel die Schädeldede zertrümmert wird. 

Bouterwet (bü—), Friedr., * 1766, T 1828, Brof. 
der Philoſophie u siithetif in Göttingen; Hptw. 
„Athetif“ I Weſh der neueren Poeſie u. Beredſam— 
feit” (12 Bde.). 

Boutique Zutit'), die, Krambude, Laden; 

Hütte. — Boutiquier (—fidh), Krämer. 

Bouton (butör), der, Knopf, Knoſpe; Mz. Ohrge— 
hänge. — Boutonniere (—niähr), die, eig. Knopfloch; 
Eröffnung der verengten Harntöhre vom Damm aus. 

Boutrour (butrüh), Emile, frz. Philoſoph. * 1845 
zu Montrouge, jeit 1886 Prof. an der Sorbonne in 
Paris, hier F 1918; 1913 Mitgl. der Frz. Akademie, 
Vertreter des Neuſpiritualismus, ſ. d. 

Bouts (bauts), Dirk, holländ. Maler d. 15. Ihdts., 
F 1475 zu Löwen; ſchuf Bilder für die Peterskirche 
(Abendmahl) u. das Rathaus in Löwen. 

Bouvetinjel (buwehb—), 1739 vom fra. Reiſenden 
Bouvet entdedte antarft. Inſel. 55° ſüdl. Br., ſüd— 
meitl. v. der Spige Afrikas, etwa 60 qkm. 

Bouvier (bumiech), Jean Bapt., * 1783, F 1854, ſeit 
1834 Biſch. v. Le Mans, Ir. ſehr pratt. Lehrbücher 
der Dogmatik u. Moral. 

Bouvines (buwihn'), frz. Dorf b. Lille. 27. Juli 
1214 Sieg Philipp Auguſts v. Frankreich über Kaiſer 
Otto IV. u. König Johann ohne Land v. England. 

Boumw (bau), der, oftind. Feldmaß — 70,96 a. 

Bova, it. Stadt, Pro. Reggio di Calabria, 4662 E., 
fathol. Biſchofsſitz. 

Boͤvenden, preuß. Dorf an d. Leine, Rgbz. Hildes- 
heim, Landkr. Göttingen, 1542 E., Strenanftalt. | 
Bones, it. Stadt, Prv. Cuneo, 9661 E., Seiden— 
induſtrie. 
Bövinghauſen, 2 benachbarte nie Dörfer (B. bei 
Zütgendortmund und B. bei Kajtrop), Rgbz. Arns- 
berg, Yandfreis Dortmund, 4698 bzw. 1396 E. Stein: 

fohlenbergbau, Ziegeleien. 

Bovino, it. Kreisitadt, Prv. Foggia, am Cervaro, 
7613 €. 

Bovista, Bovilt, Bofitft, der, Gattg. der Gajtromy: 
zeten, rundl. Pilze, die bei der Reife an d. Spike 
das den Innenraum erfüllende braune Srorenpulver 
austreten laſſen. Der Kugel-B. (Flaſchen-B., B. 
plümbea) ift jung eßbar; Abbildung |. Tafel „Pilze“ 
37). — Rieſen-B. — B.jtäubling, ſ. Lycoperdon. 
— Hart-B. (Kartoffel-B.), ſ. Scleroderma. 

Bowielnife  (böineif), 
das, vom nordamerifan. 
Dberit Bowie erfundenes 
großes Jagdmeſſer mit 
ftummer Spitze. 

Bowle (böhle), die, Weintranf u. das Gefäß, 
dem er bereitet wird. 

Bowlinggreen (böhlinggrihn), 1. das, grüner Ra- 
jenpla für Kugeljpiel mit einjeitig bejchwerten, in 
Kurven laufenden Kugeln; übh. jorgjam gehaltener-: 
grüner Refen. — 2. nordamerif. Stadt, Staat Ken: 
tudy (VB. St.), am Barren River, 9900 E. Nahebei 
die Mammuthöhle. 
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Bowman (bömänn), Will., verdienter engl. Augen 


arzt, * 1816, feit 1846 Prof. in London, F 1892; fer. 


„Bhyfiolog. Anatomie des Menſchen“ ıc. 

Bomwring (bau—), Sir Sohn, engl. Staatsmann u. 
Volkswirt, * 1792, T 1872, liberaler Politiker, Frei— 
händler, bei vielen Handelsverträgen beteiligt, 
1849/56 Konſul in Oftafien; jehr. Siam (2 Bde.), 
Überjegungen, Sammlungen v. Volfsliedern. 

Bomijtringhanf (böhſt—), |. Sarıseviera. 

Bor, die, Büchje, Shadiel: Verſchlag, Abteil für 
ein einzelnes Pferd im pferdeſtali 

Borberg, Hit. des bad. Amtsbez. B. Kr. Mosbach, 
726 &., A.G. Weinbau, Uhrfettenfabr. 

Borberger, Rob., Literarhiltorifer, * 1836, F 1890, 
ihr. „Nüdertjtudien“, gab Leſſing u. Schiller heraus. 

boren, mit der Fauft kämpfen (Stöße gegen Kopf u. 
Dberförper), be). in England geübt. Borer, 1. 
Hundetajjie — Bulldogge; 2. hinej. Geheimbund zur 
Bertreibung t der Yusländer aus China, entitand um 
1890, erregte 1900 einen großen Aufſtand, der eine 
oſtafiat. Expedition der Großmächte veranlaßte. 

Borhagen-Rummelsburg, preuß. Dorf, Rgbz. Pots⸗ 
dam, Kr. Niederbarnim, an d. Spree u. am Rum— 
melsburger See; 1912 in Lichtenberg eingemeindet. 


Bortel, niederländ. Dorf, Prv. Nordbrabant, an d. 


Dommel, 8340 €., Tertilinduftrie. 

Boy (beu), Knabe; jugendl. Diener; auch — Bi. 

Boyacd, Dep. im nordöftl. Colombia, Südamerika, 
mineralreich, 41150 qkm, 586 499€. (1912); Hit Tunja 

Voydell (beu —), Sohn, Londoner Kunfthändler, 
* 1719, gründete nach Erlernung der Kupferſtechkunſt 
eine große Kupferjtichhandlung in London, F da). 1804 
als Lord-Mayor. 

Voy-Ed, Ida, Romand'hterin, * 17. April 1852 in 
Bergedorf, lebt als Witwe des Kaufmanns Boy in 
Lübeck; Ihr. Romane u. Novellen zunächſt für Zeit- 
ſchriften („Malergeihichten“, „Abgründe des Lebens“, 
„Die Lampe der Pſyche“, „Nur ein Menſch“ zc.). 

Boyen, preuß. Feſtung am Löwentinſee, Rgbz. 
Allenitein, Kr. Lößen, 1004 E. Wug./Sept. 1914 v. 
den Ruffen erfolglos belagert. 

Boyen, Herm. v., preuß. Feldmarſchall, * 1771 zu 
Kreuzburg in Oſtpreußen, F 1848, Mitarbeiter Sharn- 
borjts an d. Heerestreorganijation, führte als Kriegs: 
minijter 1814/19 die allg. Wehrpflicht ein; 1841/47 
wieder Kriegsminilter; jehr. „Erinnerungen“ (3 Bde.). 

Böyejen, Hialmar Hort, amerif. Dichter u. Lite- 
tarhiftorifer norweg. Abkunft, * 1848, 7 1895 als 
Prof. in Neuyork; ehr. „Erzählungen aus beiden 
Hemilphären“, Romane „Falkonberg“ u. „Eine Tod: 
ter der Philiſter“, über Goethe, Cihiller, Ibſen ıc. 

Boyfott (beu—), der, Verrufserklärung, Berab- 
tedung bejtimmter Berufsflafjen, für jmd. nicht zu 
arbeiten od. nicht v. ihm zu faufen. 

Boyle (beul), Rob., engl. Phyſiker u. Chemiler, 
* 1627, 7 1691 zu London; entdedte Das B.iche Geſetz, 
das auch v. Mariotte (Mariotteihes Geleß) unter: 
fuht wurde, wonach bei unveränderter Temperatur 
der v. einer Gasmenge ausgeübte Drud im umgefehr- 
ten Verhältnis zu ihrem Rauminhalt od. in geradem 
Verhältnis zu ihrer Dichte fteht. 

Boyne (beum)._ der, Fluß in Ojtirland, mündet b. 
Drogheda in die Sriihe See, 108 km lang. 1./11. Juli 
1690 Sieg Wilhelms II. v. Dranien über Safob 1. 

Boyneburg — Boineburg, ſ. d. 

Boy Scouts (beu jfauts), engl. — ———— J. d. 

Bo3, Pſeud. von Charles Dickens, ſ. d 

Bözberg, Böhkberg, Berg und Paß im Jura, 
ſchweiz. Kanton Aargau; durch ihn führt ein 2500 m 
danger Tunnel der Vahnſtrecke Baſel —Brugg. 
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Bszdech, Emanuel, der bedeutendſte böhm. Bühnen: 
dichter, * 1841, Dramaturg des tIheh. Theaters zu 
Prag, ſeit 1889 verjchollen; Hptw. d. Yujtipiele „Kö— 
nig KRotillon“, „Die Rrüfung des Staatsınanns“. 

Bozen, Hit. der öjtr. B.H. Bozen im ſüdl. Tirol, an 
der Mündung der Talfer in den Eijad, 24362 E.; 
alte Bauten, Tertilinduftrie, Handel mit Wein, Obſt 
u. Gemüfen, Winterluftfurort. Kam 1219 zu Stalien. 

Br Chem. Abk. für Brom. — Br. auf Rurszetteln 

Brief, ſ. d. [zucht, Weinbau. 

Bra, oberit. Stadt, Pıv. Cuneo, 15 469 E., Geiden: 

Brabangonne (brabarfgönn’ ), die, belg. Bolks- und 
Freiheitslied v. 1830, ähnlich der frz. Marjeillaije. 

Brabant, 1. Südbrabant, belg. Bıv., .3283 
qkm, 1547 387 €. (1918), Aderbau, Teriil- u. Spiken- 
indultrie; Hit. Brüſſel. — 2. Nordbrabant, 
nieder]. sBrv., 5128 qkm, 721570 €. (1918); Hit. Her= 
zogenbuſch. — Beide Teile u. die belg. Prv. Aniwer: 
pen entſprechen etwa dem alten Heraogt. B. das 
1406 an Burgund, 1482 an Habsburg fam; während 
Nordbr. abfiel, blieb Südbr. bis 1714 ſpaniſch u. wurde 
dann — 1794 frz., 1814 niederl. u. 1830 belgiſch. 

Brasa (braka), die, port. Längenmaß — 2,2 m. 

Bracciäno (bratihi—), it. Stadt, Prv. Rom, 5387 
E., Sch! oß der Orſini, Thermalbad; nabebei der See 
von B., ein 57 qkm großer Kraterfee. 

Braccio (brätſcho), der, Elle, ital. Längenmaß von 
60-70 cm. — Bracelet (braß’leh), das, Armband. 

Brache, die. bejteht darin, daß ein Feld, ohne Frucht 
zu tragen, Aus u. in a Zeit gründlich bearbeitet 
wird. Bei der Shwarzbrade wird durd häufi— 
” Pflügen jede Ergrünung verhindert. 

Brahelli (braf—), Franz Ritter v. Gtatijtifer, 

“ 1834, Bro. u. Vorſtand des Statiſt: Departements 
im Handelsminifterium zu Wien, F 1892, jchr. „Sta: 
tiſtiſche Skizze der Öſtr.⸗Ung. Monarchie“ ꝛc. 

Brachel(le)n, preuß. Dorf I. der Roer, Rgbz. Aachen, 
Kr. Geilenkirchen, 2821 E., Korbwareninduftrie. 

Brachet, der, Brachmonat (Juni). — Brachhuhn — 
Brachvogel. — Brachhühnchen — Goldregenpfeifer. 

brachiäl, den Arm, beſ. Oberarm (brächium) betr., 
dazu gehörig. — Bradiopöden, die Armfüher, |. d 

Brachkäfer — Sunifäfer. — Brachlerche, ſ. u. Pieper. 

Brachmann, Luiſe, Diehterin, * 1777, ertränkte ſich 
1822 bei Halle’ in der Saale, Freundin v. Novalis, 
Ditarbeiterin an Schillers „Horen“ u. a a le 

Brachmonat, der Juni. — 7 
Brachpilz, ſ. Agarizineen. 
— Brachrübe, ſ. u. Bras- 
sica. — Brachſchnepfe — 
Brachvogel, ſ. d. — Brad: 
ſchwalbe, Sumpfpogel der 
Steppe, Flügel lang und 
Pi: in Deutſchland ſelten. 

Brachſen — Braſſen, ſ. d. — Brachſenkraut, |. Isoëtes. 

Brachſtelze — Brachpieper, ſ. u. a 

Brad, —J 5. Dorf, Rgbz. — 
Düſſeldorf, Kempen, 
2645 E., — Seiden 
weberei, Tonröhrenfabr. 

Bracht, Eunen, Maler, 
* 3. Juni 1842 in Morges, 
1882 Prof. in Berlin, 
1902/19 an d. Kunitafad. 
in Dresden, tücht. Land: 
Ihaftsmaler (Bilder aus 
d. Lüneburger Heide, aue 
Syrien u. Paläſtina). 

Brachvogel (Numenius), Sumpfvogelgattg. mit — 
gem, dünnem, etwas gebogenem Schnabel u. lerchen⸗ 
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art. Gefieder; Großer B. (Feldſchnepfe, N. arquätus) 
an der Nordjee u. in Mien; Regen-B. (N. phäeopus) 
im hohen Norden. 

Bradvogel, Alb. Emil, Berliner Dichter, * 1824, 
+ 1878, erzielte mit |. Drama „Narziß“ außerordentl. 
Erfolg, desgl. mit dem Noman „Friedemann Bad“; 


die übr. Romane (80 Bde.) wirkten nidt. Äußerl. 
Talent ohne fünjtler. Wollen und Können. 
Brady: in Ziiägen. — Kurz. — brachybiötiſch, 


furzlebig. — brachydaktyliſch, furzfingerig, kurzzehig. 
— Bradyygraphie, die, Kurzihrift — Stenographie. — 
brachyfephäl, kurz- u. rundföpfig (Querdurdhmefler d. 
Kopfes mindeltens */, des Längsdurdhmellers). — 
Bradiylogiec, die, Kürze im Ausdrud. — Brachymetro⸗ 
pie, die, Rurzlichtigfeit. — brachypoͤdiſch, kurzfüßig. 

Brachypödium, Zwenfe, Gramineengattg. Der nördl. 
gemäßigten Zone; B. pinnätum an Wegrändern, B. 
silväticum in Zaubwäldern verbreitet. 

brachyproſöp, kurz-, breitgelichtig, ſ. Schädelmeſſung. 
— Brachyptéren, Kurzflügler, kurzflügel. Vögel oder 
Inſekten. — Brachüht, der, Brachyteleſköp, das, Spice 
gelfernglas mit kürzerem Rohr u. Spiegeln v. grö— 
ßerer Brennweite. — Brachyüra, Kurzſchwänzer — 
Krabben, ſ. d. — brachyzephal, — brachykephal, ſ. oben. 

brack, als untauglich ausgeſondert, 3. B. Bradvieh, 
alte, zur Zucht untaual. Schafe, die gemältet werden; 
Bradpferde, die beim Militär ausrangierten Pf. 

Brade, die, Hundeart, |. braden 2. 

Bradel, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Steinfohlen: 
gruben; 1918 in Dortmund eingemeindet. 

Bradel, Kerdinande Freiin v., eine der befannte- 
jten fathol. Erzählerinnen, * 1835 auf Schloß Welda 
bei Warburg, F 1905 in Paderborn; fchrieb Zeit: 
romane mit feiner Charafteriftif: „Die Tochter des 
Kunftreiters“, „Daniella“, „Sm Gtreit der Zeit“ 
(KRulturfanıpf), „Am Heidftod“ u. Novellen: „Der 
Spinnlehrer v. Carrara”, „Vom alten Stamm“ u. a. 

besden, 1. ausjondern (vgl. brad); 2. vo. Tagdhun- 
den: laut jagend jtöbern; derartig jagender Hund: 
die Brade. — Brader, amtl. Warenprüfer in See: 
ſtädten. [freis, 1652 €., A.G. Weinbau. 

Bradenheim, württemberg. Oberamtsitadt, Nedar- 

bradig od. brackiſch, ſchwach ſalzig, Bezeichnung Des 
Brackwaſſers, d. h. des mit Meerwaſſer gemiſch— 
ten Flußwaſſers an der Mündung v. Flüſſen ins 
Meer. — brackiſche Schichten, durch Ablagerungen an 
Flußmündungen entſtehende Geſteinsſchichten. 

Bradvieh, ſ. u. brack. — Brackwaſſer, ſ. u. brackig. 

Bräckwede, preuß. Landgemeinde, Rgbz. Minden, 
Landkreis Bielefeld, am Osning, 10642 E. Dampf: 
fejjel-, Glas, Wäſchefabr., Eifeninduftrie. 

Bracönidae, die Schlupfweipen, ſ. d. 

Bracquemond (brad’mön), Vjeud. v. Banville. 

Bradäno, der, unterital. Küſtenfluß, mündet in den 
Golf v. Tarent, 120 km lang. 

Braddock (bräddöck), nordamerifan. Stadt, Staat 
Penniylvanien (VB. St.), 15 654 E., Stahlwerfe. 

Braddon (brädd'n), Diary Elizabeth, Witwe Mar: 
well, * 1837 u. 7 1915 in London, Vertreterin Des 
enal. Genjationsromans, 3. B. in „Henry Dunber“. 

Bradford (bräddförd), 1. nordengl. Stadt, Grafid. 
York, Weit Riding am B.-Kanal, 282714 €, 
Mittelpunkt der engl. Rammgarninduftrie, Geiden- 
jpinnereien, Gteinfohlengruben, Eijenindujtrie. 
2. engl. Stadt, Vorort v. Mandhelter, 19983 E. — 
3. nordamerif. Stadt, Staat Pennſylvanien (B. St.), 
15029 E.. Petroleumquellen. 

Bradley (bräddli), James, * 1692, T 1762, 1742/61 
fgl. Altronom in Greenwid, entdedte die Abirrung 
des Lichtes (ſ. Abweichung 5) u. die Nutation. 
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Bradwardine (brädpwärdin), Thomas v., engl. 
Scholaſtiker, F 1349 als neugeweihter Erzbiſch. von 
Canterbury, Gegner des PBelagianismus; Hptw. „De 
causa Dei contra Pelagianos“. 

Bradyfardie, die, langſame Herztätigfeit. — Brady: 
lalie u. Bradypher)afig, die, ſehr Ianglames Spreden 
infolge Nerven= bzw. Hirnftörung. — Bradypepjie, 
die, verlangjamte Verdauungstätigfeit. — Bradypus, 
der, d. Faultier, |. d. — Bradysurig, die, verlangjamte 
Harntätigfeit, Harnzwandg. 

Braeleleer (brafelehr), Ferd, Antwerpener Maler, 
* 1792, F 1883, tüdtig in Gejhichtsbildern und bel. 
im Genre (Beitelmujifant, Häusl. Zanf). 

Braga, das, ruſſ. Bier aus Hafermehl u. Hopfen. 

Braga, port. Diltrifts:Hit., Bro. Minho, 24 647 E., 
fathol. Erzbiſchofsſitz; einſt Hit. des Suevenreiches, 
bis 1147 Refidenz v. Portugal. 

Braga, Joaquim Theophilo, port. Literarhiitorifer, 
* 24. Febr. 1843 auf Säo Miquel, Prof. in Lilfabon, 
1910/11 eriter Präſ. der port. Republik. Mai/Okt. 
1915 abermals Präſident; Ihr. „Geih. der portug. 
Literatur“, „Bortug. Anthologie“ u. a. 

Braganza, port. Diftriktsitadt, Hit. der Prv. Traz 
05 Montes, 5456 E. Seidenzudt. 

Braganza, das ehemal. port. Königshaus, Ttammt 
von Alfons Herzog 2. B., F 1461, natürlidem Sohn 
Sohanns I. v. Bortugal, eroberie den portug. Thron 
1640, erlojch hier 1853, in der brajil., 1889 geftürzten, 
Linie 1891, ilt noch vertreten in den Nachkommen Dom 
Miguels (j. d.). Herzog v. B. hieß der port. Krone 
prinz bis 1908. 

Bragi, Sohn Odins u. Gemahl der Idun, Gott der 
Dichtkunſt; viell. der Altefte norweg. Skalde (um 800), 
den man zum Gott machte. 

Brahe, die, I. NET. der Weichſel in Werpreußen 
und Bofen (Bolen), durch d. Bromberger Kanal mit 
der Neke verbunden, 195 kr lang. 

Brahe, Tyco, ſchwed. Mitronom, * 1546, lebte 
1580/99 auf Hven (ſ. d.) von Bedeutung für Die 
pcaft. Mitronomie, bei. wegen ſ. genauen Marsbeob- 
ahtungen, die fpäter Kepler benußte, T 1601 in Prag. 

Braheitad, finn. Hafenftadt, Gouv. Uleaborg, am 
Bottn. Bufen, 3331 €. 

Brahm, Otto, Literardiltorifer u. TIheaterdireftor, 
* 1856 zu Hamburg, gründete 1889 die Freie Bühne 
zu Berlin, leitete dann hier das Deutfche, jeit 1904 
das Leffinatheater im Geiſte des Naturalismus 
(Ibſen, Tolftoi, ©. Hauptmarn), F 1912; ſchr. Bio- 
graphien v. Schiller, 9. v. Kleiſt. ©. Keller u. Ibſen. 

Brahma, eig. das Göttliche; höchſter Gott der Hin: 
dus in Indien, Inbegriff u. Urſprung alles Seienden, 
zu dem die Geele nad ihrer Läuterung durch Seelen 
wanderung zurüdfehrt. Der Brahmanismus d. H. die 
pantheilt. ind. Religion, deren Mittelpunkt der per: 
jön!. Gott Brahma ift, entwidelte fi) etwa im 9. bis 
6. Shot. v. Chr., wurde lange vom Buddhismus Zur 
rüdgedrängt, gelangte aber feit dem 7. Ihdt. n. Chr. 
zu neuer Blüte (j. Hinduismus); er fordert von fr. 
Anhängern ein ftreng fittl. Opferleben.. S’ine Prie- 
iter, die Vrahmänen, die auch polit.ich einflußreiche 
höchſte Kafte Der Inder, zählen etwa 15 Mill. Köpfe. 

Brahmani, der, oitind. Fluß. mü det in den nördl. 
Teil des Bengal. Meerbujens, 385 km Inna. 

Brahmapütra, 1. der, afiat. Strom, entjpringt als 
Rubi:fangpo im B.-Gletſcher des Gangri (Hima— 
loja), fließt zuerſt als Sangpo in öſtl. Richtung 
parallel dem rechtsliegenden Himalajngebirge, wen: 
det ih nach Süden, durchbricht als Dihong das Ge— 
birge u. tritt als 8. in die Tiefebene, um jich bei der 
Mündung mit dem Gangesdelta zu vereinigen, etwa 
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2850 km lang, Stromgebiet 400000 qkm; Quell» 
gebiet durchforſcht v. Sven Hedin 1907. — 2. große 
Hühnerrafjje m. wenig gezadtem, dreireihigem Kamm. 

Brahme, die, landſch. — Lot, Genfblei. 

Brahminen — Brahmanen, |. u. Brahma. 

Brahms, Soh., der größte neuzeitl. Meijter der In— 
Itrumentalmufik, * 7. Mai 1833 in Hamburg, war zu— 
erſt Dirigent in Detmold u. lebte dann meijt in Wien, 
hier 7 3. Apr. 1897. Seine Werke, voll tiefer, echter 
Empfindung in edeliter Form, fnüpfen an Beethovens 
legte Zeit an u. verraten ein tiefes Studium Bads; 
Hptw. 4 Symphonien, 1 „Deutihes Requiem“, „Rha— 
piodie“ aus Goethes Harzreiſe, „Schickſalslied“, 
„Ränie“, Kantate „Rinaldo“, zahlr. Rammermufif- 
werfe, ungar. Tänze u. herrl. Lieder. 

Braide (brehd), Sames, engl. Arzt, * 1795, + 1860 
zu Mandeiter, Entveder des Hypnoftismus (ſ. D.), 
der nah) ihm au Braidismus hieß. 

Braig, Karl, fathol. Theologe, * 1853 zu Kanzach 
bei Buhau in MWürtt., 1894/1919 Prof. in freiburg 
in Br., verf. zahlr. philoloph. u. apologet. Werke; 
Hptw. „Enayflop. der theoret. Philojophie“. 

Braile, rumän. Kreisitadt an ter Donau, 65 911 
E., Hafen. Weizenausfuhr. 5. San. 1917 v. den Deut: 
ihen u. Bulgaren erobert, Oft. 1918 geräumt. 

Braillefhrift (braj'), v. fra. Blindenlehrer Braille 
(7 1852) verbeſſerte Blindenſchrift, wobei d. einzelnen 
Schriftzeichen durch verſch. Zujammenftellung v. 1—6 
Punkten gebildet werden. 

Brainesle-Comte (brähn' 18 könt'), belg. Stadt, 
PBıv. Hennegau, 9371 E. Mil, Butterhandel. 

Braintree (brehntri), engl. Stadt, Grafſch. Eſſex, 
5943 €., Seiden-: u. Kreppfabrifen. 

Braije (brähf’), vie, Kohlenglut; a la b. kochen oder 
braifieren, Fleiſch mit Fett u. Gewürz in einem Dicht: 
verichloffenen, rings vo. Kohlenfeuer umgebenen Koch— 
topf dämpfen. 

Braith, Anton, Mündener Maler, * 1836 u. F 1905 


zu Biberach; malte nad forgfält. Studien bei. Herz | 3 


denvieh (Aug Ochſen, Gang zur Tränfe). 

Brake, die, Durchbruch eines Deiches; (Vorrichtung 
zum) Brechen des Flachſes. 

Brafe, 1. oldenbura. Amts: u. Hafenſtadt an der 
Mefer, 6546 E., A.G., Shiffhau, Ziegeleien. — 2. 
Dorf im Freiſtaat Lippe, 1918 E., Schloß (Sik des 
Verwaltungsamts B.), Maſchinenfabr. — 3. preuß. 
Bauerſchaft, Rgbz. Minden. Landkr. Bielefeld, 2254 
G., Dürgemittel:, Möbelfabr. 

Brafel, preuß. Stadt, Rgbz. Minden, Ar. Hörter, 
3758 E. A.G., Getreidehandel, Zuderfabr., Sägewerke. 

Brafel, Jan van, niederländ. Secheld, * 1618, fiel 
1690 bei Beachy Head. 

Braker — Brüder, ]. d. 

Brafteät, der, nur auf 1 Seite geprägte Münze aus 
Gold- oder Silberblech (in Deutſchl. 12./16. Ihdt.). — 
Braftden, Dedblätter, Hodhblätter, in deren Achjeln 
Blüten(jtände) entitehen. 

Bram: in Zjitgen. zur 2. Maftverlängerung 
(Bramjtenge) gehörend, 3. B. Bramjegel. 

Bramah, Joſ. engl. Mechaniker, * 1749, 7 1814 
zu Zondon, erfand Hydraul. Preſſe, Waſſerkloſett, ein 
nad ihn benanntes Sicherheitsihloß ꝛc. 

Bramante, it. Maler u. bei. Baumeijter, führender 
Künjtler der Renaijjance, * 1444 bei Urbino, F 1514 
in Rom, beeinflußte lange den Kirchenbau in ganz 
Dberitalien, führte in Nom die Cancelleria auf u. 
begann den Bau der Peterskirche in Form eines greh. 
(gleihdarmigen) Kreuzes. 

Bramarbas, der, Maulheld, Brahlhans; bramar— 
bafieren, prahlen, aufichneiden. 


— — —r — —— —— — —ñ — — —ñ — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


526 Bran 
Brambach, ſächſ. Flecken im Elſtergebirge, Kreish. 
Zwickau, Amtsh. Olsnitz, 1975 E., ſtark radiumhaltige 
Mineralquellen, Wirkwarenfabr. * 

Brambach, Kaſpar Joſ. Muſiker, * 1833, 
T 1902 als Muſikdir. in Bonn, bekannt durch größere. 
Chorwerfe mit Orcheſter („Das eleuj. Set“. „Macht 
des Gejanges“, „Loreley“ 2c.) u. Kammermuſikwerke. 
— 2. Wilh. Mufifforicher, * 1841 in Bonn, bis 1904 
Oberbibliothekar d. Zandesbibl. in Karlsruhe, F 1922; 
Hptw. „Tonigitem u. Tonarten des chriſtl. Abend— 
landes im M.A.“, „Urſprung d. Gregor. Geſanges“ ꝛc. 

Brambauer, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Land— 
kreis Dortmund, 11084 E., Steinkohlenberghbhau. 

Bramfeld, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Ar. Stor— 
marn, 4738 E., Zwieback-, Farben-, chem. Fabr. 

Braminen — Brahmanen, ſ. u. Brahma. 

Brampton (brämpt'n), engl. Stadt, Grafſch. Derby, 
am Derwent, 8339 E. 

Bramſche, preuß. Flecken an d. Haaſe, Rgbz. Osna⸗ 
brück, Kr. Berſenbrück, 4170 E., Leinen-, Woll⸗, 
Baumwollwebereien, Chemikalien-, Konſervenfabr. 

Bramſegel, Bramſtenge, ſ. u. Bram-. 

Bramſtedt, preuß. Stadt, Rgbz. Schleswig, Kr: 
Segeberg, 2704 €., A.G., Sol- und Moorbad. | 

Bramwald, Hügelland zw. Leine u. Weler, weſtl. 
v. Göttingen. 

Brancaccio (—kaͤtſcho), Carlo, it. Maler, * 1861 in 
Neapel, malt Bilder aus der Landſch. v. Neapel u. 
aus d. Straßenleben Neapels u. Venedigs. 

Brande (branſch), die, Zweig; Geſchäftszweig, Fach 
einer Wiſſenſchaft. [füßer. 

Bränchien, Fiſchkiemen. — Brandiopöden, Kiemen- 

Branco, Rap, in Braftlien, 340 50’ weitl. v. Green- 
wich, öſtlichſter Punkt Südamerifes. 

Brand, 1. Heil. Gangrän, Abſterben einzelner 
Teile des lehenden Körpers infolge mechan. chem. od. 
bafterieller Einflüjie, Froſt, Verbrennung, mangel- 
bafter Blutzufuhr, bef. bei Wrteriojflerofe, oft bei 
uckerharnruhr. Zum trodnen B. (Eintrodnung 
des betr. Teiles zu einer braunſchwärzl. Maſſe) ger 
hört der ſog. Altersbrand der Greiſe; der feuchte 
B. it ein Fäulnisprozeß mit meilt Heft. Fieber, 
Durftgefühl, Kräftenerfal ıc.; Kalter 8. 
Rauſchbrand; Gas-B., ſ. Dd; 2. der Bflanzen, 
durch Berlegungen, tier. Schmarotzer od. Pilze hervor: 
gerufene Zerjegung d. Holzes; 3. des Getreides, 
Durch Brandpilze (Uſtilagineen, |. d.) veranlakte Ge- 
treidefranfheit. 

Brand, 1. fühl. Stadt, Kreish. Dresden, Amtsh. 
Freiberg, nah) Eingemeindung des Dorfes Erbisporf 
(als Stadt B.-Erbisdorf) 5250 E. A.G., Me: 
tallmaren-, Farbenfabr. Spitenflöppelei, Blei-, Sil— 
berbergbau. — 2. preuß. Dorf, Rgbz. und Landkreis 
Aachen, 5072 E., Tudinduitrie, Brennerei. 

Brandanus, hl., Gründer u. Abt des irifchen Klo— 
ters Clonfert, F um 577; Feſt 16. Mat. — Nach der 
Legende fand er auf einer mehrjähr. Seefahrt die 
„Snieln der Glückſeligen“ u. gilt jo als Vorläufer des 
KRolumbus. 

Brandaſſekuraͤnz, die, Feuerverſicherung. — Brand: 
Srief, briefl. Geltendmadung einer Forderung mit 
Androhung der Branditiftung bei Nichterfüllung 
(S1.6.8. $ 126: bis zu 1 Jahr Gefängnis); ftuden- 
tiih: Brief mit dringender Bitte um Geld. 

Brandeis, böhm. Stadt an der Elbe, B.H. Karo: 
linenthal, 6114 E. Schloß, Maſchinenfabr. 

Brandenburg, preuß. Prv. ohne Berlin 39 841 qkm, 
(1919) 434 685 €. (92°/, evangel., 6,5%, fath.), meilt 
eben, jandig, teilweije jumpfig. Flüſſe: Elbe u. deren 
Nofl. Havel mit Spree, Oder mit ihren Mofl. Neiffe 
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u. Warthe mit Nebße; zahlr. Seen, bei. im Havel: u. 
Spreegebiet; Kanäle: Oder-Spree-, Friedrich-Wil— 
helms-, Teltow-, Finow- u. Plaueſcher Kanal, Beclin— 
Spandauer u. Berlin-Stettiner Schiffahrtsweg. Er— 
zeugniſſe: Braunkohlen, Steinſalz, Kalkſtein; im SO. 
blüht Tuchweberei, ſonſt meiſt Ackerbau. Rgbz. Pots— 
dam mit d. Oberpräſidium u. Frankfurt a. Oder. — 
Die Markgrafſchaft B. ging hervor aus der v. König 
Heinr. J. den Hevellern abgenommenen Nordmark, 
erſtarkte unter Albrecht v. Ballenſtedt u. ſeinen Nach— 
kommen, den Askaniern (1134/1320; Reſidenzen Salz— 
wedel u. Stendal) u. kam, als dieſe mit Waldemar 
erloſchen, 1323 durch Ludw. d. Bayern an ſ. Söhne 
(Wittelsbacher), deren letzter, Otto d. Faule, ſie 1373 
an Kaiſer Karl IV. verkaufte (Haus Luxemburg). 
1356 wurde die Mark im Befig der Erzfämmerer- u. 


KRurwürde bejtätigt. Karls IV. Sohn Sigmund gab 


te 1415 an Burggraf Friedrich VI. v. Nürnberg (Haus 
Hohenzollern; |. Preußen). Die CHhriftianijierung der 
Mark, die ſchon Karl d. Gr., Heinr. I. u. Otto I. (Bist. 
Magdeburg u. Hapvelberg gegründet) verjuhten, be- 
gann erfolgreich erjt im 12. Ihdt. durch die Prämon— 
ſtratenſer u. Zilterzienjer (Klöfter Lehnin, Himmels- 
pforte 2c.). Joachim I. madte 1539 die Lehre 
Luthers zur Landesteligion, u. erſt unter Friedrid) 
Wild. I. wurde der kath. Gottesdienjt wieder gejtattet. 
Jetzt bildet Br. mit Bommern eine dem Fürſtbiſch. v. 
Breslau unterjtellte Apojtol. Delegatur, die d. Propſt 
v. St. Hedwig in Berlin verwaltet. 

Brandenburg, preuß. Stadt u. Gtadtfr. des Rgbz. 
Potsdam, an der Havel, 52 972 E., Dom (12. Ihdt.), 
A.G., Reichsbankſtelle, NRitterafademie, Mlöbelz, 
Leder:, Wagen, Fahrrad- u. Korbmwareninduftrie, 
Fiſchfang, Shiffahrt. — 927 wurde „Brennaborg“, 

. ver Heveller, vo. Heinrich |. erobert. Das Bis: 
tum 3. (949/983 u. 1153/1598) wurde von Kurfürit 
Joachim Friedr. aufgehoben. — Neu-B. ſ. d. 

Brandenburg, 1. Bernhard v. Pſeud., ſ. Baus 
diſſin 3. — 2. Erid, * 31. Juli 1868 in Stralſund, 
Prof. in Leipzig, Ihr. über Morik v. Sadjien, 2. 
Camphaufen, Revolution v. 1848, Die dtſch. Reichs— 
gründung (2 Bbde.), gab Briefe Kaiſer Wilhelms 1. 
heraus. — 3. Friedr Wilhelm Graf v. preußk. 
Staatsmann, * 1792 als Sohn Friedrih Wilhelms II. 
u. der Gräfin Dönhoff, General, Nov. 1848 Minijter- 
prälident, löfte die Nationalverfammlung auf und 
oftroyierte die Verfaſſung v. 5. Dez. 1848, ſtimmte 
unter ruſſ. Drud (beim Zaren in Warſchau 185N) 
gegen die Mobilmahung gegen Öltreih, furz darauf 
7 6. Non. 1850. 

Brander, 1. mit Brandſatz gefülltes Wurfgeſchoß; 
2. mit Brenn u. Erplolivitoffen gefülltes Fahrzeug, 
3. Zerftörung v. Brüden u. feindl. Schiffen im Alter: 
tum u. Mittelalter häufig angewandt, auch noch im 
Weltkrieg. 

Brand-Erbisporf, ſächſ. Stadt, f. Brand 1. 

Branderz, }. Sorialit. 

Brandes, 1. Georg, dän. Literarhiftorifer, Jude, 
* 4. Febr. 1842 in Kopenhagen, dort Univerjitätspro- 
feflor, befannt durch |. geiftvolles Werk „Die Haupt- 
jtrömungen der Lit. des 19. Shots.” (6 Bde.), in dem 
er neue Bahnen zeigen will; jr. ferner „Aſthet. Stu— 
dien“, „Will. Shatejpeare”, „Moderne Geifter”. — 
2. 305. CHriftian, Shaufpieler u. Bühnendich- 
ter, * 1735, 7 1799 in Berlin, führte das rajd) beliebt 
gewordene Duodrama mit Mufif durd) ſ. „Ariadne 
auf Naxos“ ein. 

Srandflede, durch Pilze auf Blättern u. Gtengeln 
Hervorgerufene Flecken. — Brandgeſchoſſe, urjpr. mit 
brennenden Stoffen ummwidelte Pfeile; jpäter: mit 
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Brandjaß (j. d.) gefüllte Hohlgeſchoſſe (Granaten zc.) 
0d. Raketen 3. Inbrandfegen entfernter Gegenjtände, 
ind wegen der Brandwirfung der neuzeitl. Artilferie- 
geſchoſſe nur noch) wenig gebräuchlich. — Brandhorn, 
eßbare Schneckenart, ſ. Stachelſchnecken. 

Brandi, Karl, * 20. Mai 1868 in Meppen, 1902 
Prof. in Göttingen, ſchr. über Reichenauer Urkunden, 
Tridentinum, ital. Renaifjance. 

Brandis, jähl. Stadt, Kreish. Leipzig, Amts). 
Grimma, 2816 E., Braunfohlengruben. 

Brandis, Chriſt. Aug., Philoſoph, * 1790, F 1867 
als Prof. in Bonn, ſchr. „Handbuch der griedh. und 
röm. Philoſophie“. 

Brandlajien, |. Feuerverſicherung. — Brandkrank— 
heiten der Pflanzen, ſ. Brand u. Brandflecke. 

Brandl, Alois, Literarhiſtoriker u. Angliziſt. * 21. 
Suni 1855 in Innsbrud, ſeit 1895 Prof. in Berlin; 
bei. Shafejpeareforjcher („Shafejpeare“, Neuausg. der 
Schlegel-Tieckſchen Shafelpeareüberjegung), ſchr. fer: 
ner „Grundriß der mittelengl. Literatur“, 

Brandmalerei — Brandtehnit, j. d. — Brand: 
marlung, SKennzeihnung eines Verbrechers durch 
Yufdrüdung eines glühenden Eiſens auf Naden 
od. Arme. — Brandmauer, zw. 2 Gebäuden maljiv 
(ohne Hffnungen) aufgeführte ftarfe, brandſichere 
Mauer. — Brandmeilter, Difizgier der Feuerwehr. 

Brandon (bränd’n), 1. engl. Stadt, Grafih. Dur: 
ham, 17918 €., Steinfohlengruben. — 2. Stadt ver 
fanad. Prv. Manitoba, 13839 E., Getreidehandel. 

Brandopfer, bei den Siraeliten: blut. Opfer, bei 
denen das Tier ganz verbrannt wurde; der Brand: 
opferaltar ftand im Borhof der Stiftshütte bzw. 
d. Tempels. — Brandpilgze, |. Uitilagineen. — Brand: 
jalbe, Blei-, Bor-, Zinkſalbe od. Mifhung v. Kalt: 
waſſer mit Leinöl. — Brandſatz, Pulvermifchung 
(Scießpulver, Schwefel, Pech zc.) zur Füllung von 
Brandgeihoiien, Zündern u. Zündfchnüren. — brand: 
haben, unter ua von Branditiftung oder 
Plünderung Kriegsfontributionen erheben. — Brand: 
ihiejer, brennbare, braune od. ſchwarze Scieferarten. 
— Brandihwär, 1. — Karbunfel; 2. — Yurunfel, ].d. 
— Brandjohle, innere Schuhjohle. — Branditiftung, 
vorſätzl. od. fahrläſſ. Inbrandſetzung eines 3. Aufent— 
halt od. Wohnen v. Menſchen dienenden Gebäudes od. 
Schiffes. — Brandſtiftungstrieb, Symptom einer beſ. 
im Pubertätsalter auftretenden, mit Halluzinationen 
einhergehenden Geiſteskrankheit. 


Brandt, 1. Adolf, Erzähler, ſ. Stillfried 1. — 2. 
Auguſt, fathol. Theoloa. * 1857, 1902 Prof. Der 
Homiletif in Bonn, treffliher Kanzeltedner, F 1917. 
— 3. Heinrid v. * 1789, T 1868, General, focht 
im poln. Heere in Spanien u. Rußland, feit 1816 
in preuß. Dienjten; jr. u. a. „Grundzüge der Taktik“. 
— 4. Sein Sohn Marx nv. Diplomat, * 1835 zu Ber: 
lin, 1862 Konſul, dann Gejandter in Tokio, 1875/93 
in Being, + 1920 zu Meimar; jr. „Oſtaſiat. Fra— 
gen“, „33 Fahre in Ditajien“ (3 Bde.). — 5. oh. 
Friedr. v., Naturforjcher, * 1802, T 1879 als Prof. 
der Zoologie in Petersburg, befannt durch botan. u. 
aoolog. Werte. — 6. Sof. v. Münchener Maler, 
* 1841 in Szczebrzeſzyn bei Warihau, Ihuf Kriegs: 
u. Gentebilder aus feiner polniihen Heimat (Tata= 
renfampf, Kojatenlager 2c.), + 1915 zu Radom. — 
7. Marianne, geb. Marie Bilhof, * 12. Sept. 
1842 in Wien, gefeierte Altiftin der Berliner Kol. 
Dper, Darftellerin der Kundry in Bayreuth, feit 1890 
Gejanglehrerin in Wien. — 8. Thure, ſchwed. Dffi- 
zier, * 1819, + 1895, führte die innere Maſſage bei 
Frauenleiden ein. 
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Brandiehnit, Eindrennen v. Verzierungen, Schrif— 
ten ꝛc. in Hola mittels erhigter Blatinftifte, oft mit 
farbigem Austufchen der Zeichnung od. als Tief: 
brand, }. d. | 

Brandts, Franz, = 1834 u. # 1914 in Münden-Glad- 
bad, Fabrikant daſelbſt, fathol. Sozialpolitifer, jeit 
der Gründung (1890) 1. Vor). des „VBolfsvereins“. 

Brandung, das Breden der Meereswogen an fla= 
den Küſten. 

Brandverfiderung, j. Feuerverſicherung. 

Brandvogel, ſ. Seejhwalbe. — Brandwade, Feuer— 
wehrwahe auf Itaatl. Werften, — Brandwunden, ſ. 
Berbrennung. | [branntwein, Kognak. 
- Brandy (brändi), der, Branntwein, bei. Franz— 

Brandywine Creek (brändiwein frif), der, Fluß im 
nordamerif. Staat Delaware; 11. Sept. 1777 Sieg der 
Briten unter Howe über die Amerifaner unter Wa- 
Ihington. 

Brandzeihen, an beitimmten Körperjtellen (in 
Deutichland auf dem r. Hinterjchenfel) eingebranntes 


Brandzeichen 





Moritzburg. 


Trakehnen Beberbeck. Graditz 
Kennzeichen für im Geitüte geborene od. v. einem 
Landbeſchäler (|. u. Gejtüt) gefallene Pferde. 

Brangäne, Sioldens vertraute Dienerin in Gottir. 
v. Straßburgs „Triſtan u. Sjolde“. + 

Branit, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Leobſchütz. 
‚3674 €., Spiotenanjtalt, Zigarrenfabr., Sägewerke. 

Branfe, die, Fuß, bei. Vorderfuß v. Bären u. a. 
Raubmild. | 

Branntwein, entw. allgemein ein Deitillat aus ge- 


gorenen alkohol. Flüſſigkeiten od. ein bei. aus Alfo- 
Bol u. Waller beitehendes Getränf; j. Spiritus. Ges 


irunfen wurden 1911 in Deutſchland 1969, zu ges 
werbliden Zweden verbraudt 1407 Mil. 1. 
Branntiweinjtener, Abgabe von dem als’ Genuß: 
mittel in Berfehr gebrachten Branntwein. Dazu 
fommt für landwirtichaftl. Brennereien eine Maiſch— 
bottih: od. Maifchraumiteuer nad der Größe des 
Bottih- oder Mailhraumes oder eine Material: 
teuer nad) der Menge des verwandten Rohmate- 
tials; als Zufhlag zahlen die andern Brennercien 
einen felten Betrag. Seit 1909 betrug die B.iteuer 
pro hl 105 AM für kontingentierten, 125 für nichtfon- 
tingentierten B. Dieje Bergünjtigung für den erite- 
ren, die jog. Liebesgabe, wurde 1912 aufgehoben. Der 
Gejlamtertrag der B.jteuer war für das Deutſche Reſch 
1912 auf 195 Mill. A veran'dlagt; durch Gel. v. 26. 
Suli 1918 wurde ein Branntweinmonopöl (jtaatl. 
Vorrecht auf Heritellung u. inländiihen Bertrieb v. 
gewöhnlihem . Trinfbranntwein) eingeführt. 
Branntweinwage, ſ. Alfoholometer. 

Brant, Sebaltian, ſatir. Dichter, * 1457 in Straß: 
burg, + daſ. als Stadtjchreiber 1521; Ihr. „Narren: 
ſchiff“, ein fatir.=lehrhaftes Gedicht mit 113 Narren: 
orten, das.d. Schwächen u. Unjitten j. Zeit geißelt. 
Brante — Branfe, ſ. d. 

Brantford (bräntförd), Stadt der kanad. Prv. On— 
tario, 23132 E., Maſchinen-, Eiſeninduſtrie, Handel. 

Branting, Hjalmar, ſchwed. Sozialdemokrat, * 23. 
Nov. 1860 zu Stockholm, Aſtronom, ſeit 1897 Abge— 
ordneter u. Führer der ſozialiſt. Partei, 1917/18 
Finanzminiſter, 1920 u. feit Oft. 1921 Minifterpräl. 
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Brajidas, ſpartan. Feldherr, |. u. Amphipolis. 
Brajil, der, Schnupftabafjorte — Schmalzler. 
Brafiletholz, unechtes Brafilienholz, F. d 
Brajiliän, der, edler Topas aus Brajilien. 
Bralilien, Verein. Staaten v. B., die Dijthälfte Süd— 
amerilas, begrenzt v.Atlant. Ozean, Uruguay, Urgen- 
tinien, Baraguay, Bolivia, Peru, Ecuador, Colombia, 
Venezuela u. Guayana, 8497540 qkm; Küſte efwa 
8000 km lang, wenig gegliedert. 3. zerfällt in Die 
Amagonastiefebene im N. u. das Braſiliſche 
Bergland im ©. mit d. Serra do Mar, der Serra 
da Mantiqueira (im Itatiaya 2990 m) u. der Serra 
do Ejpinhaco:. Flüſſe: Amazonas mit Sapura, Rio 
Negro, Madeira, Tapajoz, Zingu u. Tocantins (Para), 
San Francisco, Uruguay, PBarana u. Paraguay. 
gehört meilt der Heißen Zone an; Pflanzen: u. 
Zierwelt find fehrreih an Formen u. Arten: im N. 
herrſchen Urwälder, im Binnenland. Grasfluren vor. 
Erzeugnijje: Kaffee, Rohrzuder, Gummi, Kautſchuk, 
Zabaf, Baraguapytee, Kakao, Baumwolle, Häute, Bra: 
ilienhol;. Edelmetalle, Diamanten. 1919 Einfuhr 
1563,56 Mill. Ausfuhr 2601,7 Mill. A, bef. Kaffee u. 
Gummi; Handelsslotte: 405 Dampfer mit 377 447 u. 
54 Segelidiffe mit 17920 t; Eiſenbahnen (1918) 
27 993 km. Bevölkerung 1917: 30 492 °75.&. (35 
auf 1 qkm), meift Katholiken, etwa 3 MiN. Fremde, 
hauptf. Staliener, Bortugiefen u. Deutſche. der Raffe 
nah) 37%, Weiße, 38%, Miſchlinge, 19%/, Neger, der 
Reit Indianer; Hauptbeihäfiguna Plantagenbau, 
daneben Viehzucht und Induſtrie. VBerfajjung: 
B. iſt eine Föderativrepublik aus 20 Staaten, 1 Bun- 
desdiltrift und dem Territorium Acre; Hit. iſt Nio 
de Janeiro. Der auf 4 Jahre direft gewählte Prä— 
jivdent hat mit dem von ihm ernannten Minijte- 
rium aus 7 Miigliedern die ausführente Gewalt; 
die Gejeßgebung hat der Nationalfonareg, der aus 
vem Senat (63 Mitglieder) und der Abgeordneten: 
fammer (212 Mitglieder) befteht. Jeder Einzelitaat 
hat einen Gouverneur u. eine Geſetzgebende Ver— 
jammluna. Sm Sahr’ 1920 betrugen die Einnahmen 
685,6 Mill. die Ausgaben 7994 MN, die Schulden 
2325,56 Mill. AM. Seit 1908 beiteht die allgemeine 
Wehrpflicht; Friedensftärfe des H:eres 1919: rund 
54 000, Kriegasitärfe 225000 Mann; Kriegsflotte: 23 
Schiffe mit 9600 Mann Beſatzung. — Geſchichte. 2. 
wurde 1500 von Cabral entdedt und war jeitdem 
portugiefiih, lange nur an der Küſte befiedelt, wäh— 
rend Portugals Vereinigung mit Spanien 1624/54 
teilw. von den Niederländern beſetzt, erklärte ih 1822 
als unabhäng. Kaijerreich unter dem portug. Prinzen 
Pedro, der 1831 zuguniten feines Sohnes Pedro II. 
abdanfte. Unter deſſen tätiger Regierung begann der 
große Aufſchwung, der Durch den Sturz der Monardie 
1889 (Militärrevolution unter Marſchall Fonſeca) u. 
eine Beriode der Unruhen unterbroden wurde. Prä— 
jident für 1910/14 war Marfchall Hermes ta Fonſeca, 
1914/18 Braz, dann Rodrigues Alpes, 1919 Bellon, 
1922 Bernardes. Am 11. April 1917 Brad) B. wegen 
Verjenfung des Dampfers: „Barana“ die Diplomat. 
Beziehungen zu Deutjchland ab, beihhlagnahmte am 
30. Mai die in brafil. Häfen Tiegenden dtiſch. Schiffe u. 
itellte feine Küfte den Bereinig’en Staaten als Flot— 
tenftüßpuntt zur Berfügung; 26. Oft. 1917 wurde 
der Kriegszuftand mit Deutihhland erklärt. — Kirch— 
liches. Das Chriſtentum brachten beſ. die Jeſuiten, 
dann auch andere Orden; ihre durch eine Verfol— 
gung Mitte des vor. Ihdts. zeitweiſe unterbrochene 
Tätigkeit blühte feit ver Trennung v. Kirche u. Staat 
1890 wieder auf; in die Miflionsarbeit teilen fich jest 
Zejuiten, Sranzisfaner, Beuroner Benediktiner und 
deutſche Weltgeiftliche. Die etwa 18 Mill. Katholiken 
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find in 9 Erabist. u. 34 Bistümern vereinigt. Bat. 
Beilage zu „KRa:hol. Kirche“. 

Brafilienholz, dunfelrotes Färbeholz aus der braſ. 
Pro. Fernambuco; vgl. Caesalpinia. — Braſilin, das, 
Sarbitoff aus d. Braſilienholz. — Brafiliiche Bohnen, 
j. Nectandra. — Brajil. Kajtanien, |. Bertholletia. — 
Brafil. Literatur, in ihrer Frühzeit (16.—19. Ihdt.) 
ganz abhängig von der portug. Literatur, jeit dem 18. 
Shot. gefördert durch Gründung v. Akademien, wurde 
feit Beginn des 19. Shots. national-braſilianiſch, viel- 
fach durch die polit. Kämpfe bejtimmt, bis fie um 
1830 duch Magalbaes unter den Einfluß der franz. 
Romantik fam, dem fie auch Heute noch ſtark unter- 
liegt (Epifer M. de Araujo Porto Alegre, 1806,79; 
Romanjchreiber u. Dramatifer J. . de Macedo, 
1820/82; Erzähler 5. M. de Alencar, 1829/77, 2c.); 
daneben bei. in der neuelten Romandidtung Realis- 
mus. — Brafilnüjfe = Paränüſſe, ſ. Bertholletia. 

Brast, Toh., Bild. v. Linköping in Schweden, ge: 
lehrter Vorkämpfer gegen die Reformation; F 1538, 
aus Schweden vertrieben, in Deutichland. 

Braiov — Kronjtadt in Siebenbürgen. 

Bra, der, Mündungsarm des Niger; an ihm Die 
gleihnam. Handelsstadt im brit.=afrifan. Nimeria. 

Brafie, die, 1. Klafter, Armmeite; altes frz. Längen— 
maß — 1,62 m; 2. Sdiffstau, mit dem die Rahen 
wagerecht bewegt werden, um Die Segel ridtig zu 
ttellen; braſſen, d. Nahen mittels der Brafje anziehen. 
Bol. anbrafien. 

Brajjelett, das, Armband (bracelet). 

Braſſen (Abramis), der, Fiſchgattg. aus d. Kam. der 
Karpfen mit feitlich jtarf zufammengedrüdtem, hohem 
Körper, ohne Mundfäden; Hauptarten: Gem. B. 
(Blei, A. bräma), in Europa, ſchmackhaftes Fleiſch, 
Blide (A. blicca), in Mitteleuropa, eBbar, aber 
weniger gut; Zärte (A. vimba) u. Zope ( A. bal- 
lerus) jteigen zur Laichzeit aus d. Meeren in d. Flüſſe. 

S. auch Meerbraſſen. 
Braſſerie, die, Bierbrauerei, Bierhaus. 

Braffeur de Bourbourg (braſſöhr dö burbühr), Char: 
les Etienne, frz. Ethnograph, * 1814, T 1874, kathol. 
Pfarrer, bereijte Nord: u. Mittelamerika. 

Braffey (bräſſi) Thomas, engl. Volkswirt u. 
Parlamentsmitglied, * 1836 in Stafford, 1895/1900 
Gouverneur v. Bictoria, madjte mit ſ. Gattin Annie 
(* 1840, 7 1887) weite, von ihr bejchrieb. Geereijen, 
Ihr. über foziale Fragen u. die engl. Flotte (6 Bde.). 
Herausgeber des „Naval annual“, feit 1911 G©raf, 
7 1918 au Zondon. 

Brässica, Kohl, Gattung der Kruziferen; widtig: 
B. oleräcea, Gemülefohl, als Gemüſe gebaut in 
ven Formen: 1. Kopftohl, Kraut (entw. Weiß- od. 
Rotkohl), 2. Wirfing, Savoyer Kohl, 3. Sproffen= od. 
Roſenkohl, 4. Kraus-, BlätterfoHl, 5. Kohlrabi, 6. 
Blumenkohl; B. näpus, Raps, mit d. formen: 1. 
inter, 2. Sommerraps, 3. Rohlrübe, Erdfohlrabi; 
B.räpa mitd. Formen: 1. Rübe, weiße Rübe, Brad): 
rübe, 2. Rübſen. Val. die Einzelartifel. Wild wächſt 
B. nigra, Chwarzer Kohl, Schwarzer Genf. 

Brajlier De Saint:Simon Ballade (brajjieh dd ßän 
ßimon waldahd’), Sol. Graf, * 1798, 1853 preuß. Ge: 
jandter in Turin, 1862 in Konjtantinopel, 1869 wieder 
in Stalien, 7 1872. 

Braflin (—Bär), Louis, * 1840 in Aachen, F 1884 
als Lehrer am Konjerwatorium in St. Petersburg, 
Pianiſt v. glängender Technik; fompon. bei. Klavier 
etüden. [bürgen). 

Braſſö (braicho), nagyar. — Kronitadt (in Sieben: 

braten, 1. Fleiſch mit Fett (u. wenig Waſſer) über 
euer gar machen, wobei ihm alle nahrhaften Stoffe 
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erhalten bleiben; Braten am Spieß (bei großen 
Stüden) erfolgt ohne Fettzuſatz; 2. Roheijen vor dem 
Friſchen 3. Verbrennung des Kohlenftoffs glühen. 

Brater, Karl, bayr. Publiziſt, * 1819, F1869, Tiberal 
u. Heindeutjh, Redakteur v. Bluntihlis Staatswör- 
terbuch. 

Bratiänu, 1. Soan, rumän. Staatsmann, * 1822, 
lange in der revolutionären Bewegung tätig, 1876/88 
Minijterpräf., F 1891, verdient um die Unabhängig: 
feit u. Befeitigung des rumän. Staatswefens. — 2. 
Sein Sohn Sonel, * 1864, 1907/09 Minijt. des In— 
nern u. Schöpfer der AUgrarreformgejete, jeither Füh— 
rer der Liberalen u. 1909/11 Miniftsrpräftdent, eben 
jo wieder jeit 1913, der Hauptverantworilihe für 
Rumäniens Eintritt in den MWeltfrieg u. auch wäh: 
rend desjelben bis Febr. 1918 leitender Staatsmann, 
ebenjo wieder Nov. 1918/Sept. 1919. | 

Bratislava, tiheh. ame v. Preßburg. 

Brätling, Bilzart |. Lactarius. 

Bratsberg, jüonorweg. Amt am Sfagerraf, 15 189 
akm, 108 049 €. (1910); Hauptort Sfien. 

Bratiche, die, Urmgeige mit 4 Saiten (c, g, d’, a’), 
eine Oktav Höher als Cello, eine Quint tiefer als die 
etwas fleinere Violine. 

Braubach, preuh. Stadt, Rgbz. Wiesbaden, Kr. St. 
Goarshaufen, r. am Rhein, 3088 E., A.G., Weinbau, 
Blei: u. Silberbergbau; nahebei die Marxburg, ſ. d. 

Braubauerſchaft, früherer Name des in Gelfenfir- 
hen eingemeindeten wejitfäl. Ortes Bismard. 

Brauchwaſſer, im Ggſ. zu Trinkwaſſer in manden 
Städten ꝛc. für untergeordnete Zwede ungereinigt be— 
nütztes Waſſer. 

Brauer, Arthur v., * 17. Nov. 1845 in Karlsruhe, 
1893 bad. Minifter des Auswärtigen, 1901/06 Minis 

Brauerei, Gewinnung v. Bier, |. d. L[iterpräfident. 

Braulio, der, Berg der Drtler Alpen, 2980 m hod). 

Braulio, hl., T 651 als Bild. v. Saragolja; Felt 
18. März. 

Braun, 1. Wlerander, Botaniker, * 1805, * 1877, 
jeit 1851 Prof. in Berlin, förderte dort als Direktor 
ven Botan. Garten, verf. viele botan. Schriften. — 
2. Sriedr Edler v. deutjhnationaler Politiker, 
” 18. Apr. 1863 zu Nürnberg (Borort St Leonhard), 
feit 1910 im bayeriſchen Minifterium Des Innern, 
1916/19 im Boritand des Ariegsernährunns"mtes, 
jeit 1917 als AUnterftaatsjefre:är, 1920 Bräfident 
des neugegr. Reihswirtihaftsrates. — 3. Heinr, 
* 1732, F 1792, zuerit Ordensmann, vom PBapit dis— 
penfiert und 1777/81 Leiter des bayeriſchen Schul: 
wejens, Rejormator der Volksſchule Bayerns; Hptw. 
„Gedanken üb. Erziehung u. Unterricht“. — 4. Iſa— 
bella, fathol. Sugendichriftitellerin, * 1815, + 1886 
in München; Herausgeberin ner „Jugendblätter für 
Kriftl. Unterhaltung“, Ihr. „Dorfgeſchichten“ zc. -— 
5. Joh. WilH. Joſ. faih. Theolog, * 1801, T 1863, 
als Brof. der Kirchengeſch. in Bonn wegen ſ. Feſthal— 
tens am Hermefianismus 1843 fuspendiert. — 6. Jo ſ. 
Jeſuit, * 31. San. 1857 in Wipperfürih, Kunitior- 
der, bej. über kirchliche Paramentik. — 7. Julius, 

Ichäologe, * 1825, F 1869 als Lehrer a.d. Münchener 
Akademie, madte weite Reifen zu KRunjtitudien und 
verf. mehrere funjtgeihichtl. Bücher, bei. eine „Geſch. 
der Kunſt“. — 8. Karl, Tliberaler Rarlamentarier, 
* 1822, 7 1893, Rechtsanwalt zu Wiesbaden, 1859-66 
Präſ. der naſſauiſchen Kammer, 1867/87 im Reichs— 
tag. Humorvoller Redner; ſchr. für Gewerbefreiheit, 
Sreizügigfeit, „Bilder aus der diſch. Kleinjtaaterei“ 
(5 Bde). — 9. Rarl Ferd., Phnliter, * 1850 in 
Fulda, Brof. in Karlsruhe, Tübingen, 1895 in Straß: 
burg, 7 1918 in Neuyork; erfand ein Elektro— 
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meter, eine Rathodenftrahltöhre, Verbejjerungen an 
d. dvrahilojen Telegraphie (dafür Nobelpreis mit Mar- 
coni). — 10. Rajpar, Holzihhneider, * 1807, F 1877, 
lernte die Holzichneidefunit in Frankreich, gründete in 
Münden eine große Anitalt für Holzihnitte, dann 
mit Stiedr. Shneider die „liegenden Blätter“ 
u. lieferte Zeichnungen für die „Münchener Bilder: 
bogen“ u. den „Volkskalender“. — 11. Zily, jozialiit. 
Shhriftitellerin, * 1865 als Tochter des Generals v. 
Kretſchman in Halberjiadt, * 1916 in Berlin; jr. 
„Die Frauensrage“, „Sm Schatten der Titanen“, 
„Memoiren einer Spzialijtin“, den Roman „Liebes: 
briefe der Marquiſe“, gab die Kriegsbriefe 1870/71 
ihres Waters Heraus. 12. Zudmwig, Maler, 
* 1836 in Schwäb.-Hall, Lehrer an der Münchener 
Akad., F 1916; malte Bilder aus d. Kriegen v. 1866 u. 
1870/71 u. die großen Schladtenpanoramen v. Wei- 
kenburg, St. Privat u. Sedan. — 13. Mar, Zoologe, 
* 30. Sept. 1850 zu Myslowik, ſeit 1890 Prof. in 
KRönigsbera; Ihr. „Tier. PBarafiten im Menichen“, 
„Zootom. Praftifum“. — 14. Otto, Mehrheitsjozia- 
fift, * 28. San. 1872 zu Königsberg (Ditpr.), dal. 
Buhdrudergehilfe, dann Redakteur, 1913/18 u. ſeit 
1920 im preuß. Landtag, 1919 bis Anfang 1921 preuß. 
Landwiriſchaftsminiſter, jeit 1920 zugleih Miniſter— 
präſident. letzteres wieder jeit Nov. 1921. 

Braune, 1. Hit. der B9. B— BoShmen, un Ser 
Steine, 8025 E. Benediktinerftift. Die Sperrung der 
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protejt. Kirhe in B. 1617 führte zum Ausbruch des. 


30jähr. Krieges. — 2. oberöſtr. Bez.-Hſt. am Inn, 
4070 E.; 1806 Erjhiekung des Buhhändlers Balm. 

Braunmbleierz, ſ. Byromorphit. 

Braune, Theod. Milh., Germanift, * 20. Febr. 1850 
in Großthienig (Pıv. Sachſen), 1888/1921 Prof. in 
Heidelberg; Hptw. Gotiſche u. Althochd. Grammatit. 

Bräune, Angina, alter Name für Erfranfung des 
Haljes u. Rachens; Arten: 1. A.catarrhälis, mit 
Sieber, Kopfihmerz, Nötung u. Schlingbeſchwerden, 
2. A. lacunäris, wobei der Hals außerdem mit 
gelblich-weißen Knötchen belegt ilt, 3. A. necrö- 
tica mit Abſtoßung der Schleimhaut, 4. A. tonsil- 
ijäris, Mandelentzündung, führt, wenn häufig, bei. 
bei Kindern zu Mandelverdidung. Wenn feuchter 
Haisverband, Gurgeln nit ejligjaurer Tonerde, über: 
manganlaurem Kalt od. Waſſerſtoffſuperoxyd nicht 
bald Beiferung bringen, Arzt zuziehen! Hals-8., 
ſ. Rrupp. — Val. Bruſtbräune u. Diphtherie. 

Braumeijenjtein, Brauneilenerz, wichtig., aus Eijen- 
oryd u. Waſſer beitehendes, gelb bis braunes Mine: 
ral, aus dem Eifen gewonnen wird. 

Braunelle, die, 1. Orchideenart. f. Nigritella. — 2. 
Pflanze — WMiefenbibernell, |. Sanguisorba. — 3. 
(Aceentor) Gattg. der Singvögel; Arten: Alpen-B. (A. 
alpinus) ; Heden-B. (A. moduläris), Zugvogel v. Sper- 
lingsgröße. 2 

Braunfels, preuß. Stadt, Rgbz. Coblenz, Ar. Meb- 
lar, 1832 E. A.G., Reſidenz des Fürſten v. Solms-®. 

Braunfiſch, ſ. Delphine. — Braunit, der, |. Hart: 
manganerz. — Braunkehlchen, ſ. Wieſenſchmätzer. — 
Braunfohle, bis 75%/, Kohlenſtoff enthaltende, mit 
rußender Flamme brennende, ſchwarz-braune Kohle 
d. Tertiärzeit mit mehreren Sorten, dient als Brenn: 
Itoff, 3. Gewinnung v. Braunfohienteer, Ölen ıc. 

Braunlage, braunihweig. Flecken im Oberharz, Kr. 
Blankenburg, 2984 €., Luftkurort. Winterjportplaß. 

Bräunlein, Orhideenart, ſ. Nigritella. 

Bräunlingen, bad. Stadt an d. Brege, Kr. Billin- 
gen, Amt Donaueſchingen. 1675 E. Holzinduftrie. 

Brauns, Heint., * 3. San. 1869 zu Köln, kathol. 
Prieiter, jeit 1900 in der Zentrale (feit 1912 als 
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Direktor) des fathol. Volksvereins in M.Gladbach, 
1919 Mitgl. der dtſch. Nationalverfammlurg, fett 1920 
des Reichstags (Zentrum) u. Reihjsarbeitsminifter. 

Braunsberg, preub. Kreisitadt, Rgbz. Königsberg, 
an ver Paſſarge. 13 076 E., L.G. AG. Reichsbank— 
nbit., Lyzeum, feit 1912 Wademie (kathetheol. u. 
philoſ. Fakultät), PBriejterjeminar, Zigarren, Leder: 
fabr., Färbereien. | 

Braunsberger, Otto, Sefuit, * 21. Febr. 1850 zu 
Füſſen; Herausg. der Epistolae et Acta des ſel. Cani— 
tus, Ihr. „Nüdblid auf das fathol. Drdensleben im 
19. Shot.“ u. a. 

Braunſchweig, norbveutiher Freiſtaat (bis 1918 
Hzt.), 3672 qkm, zerfällt in 3 größere u. 5 fleinere 
Gebiete; der nördlihe Hauptteil hügelig, im Ges 
biet der Aller und Ofer, der mitilere vom Vorharz 
und MWelergebirge durchzogen, von Meier, Leine und 
Dfer durchfloſſen, der jüolihe von der Bode durch— 
flojlen, im Harzgebiet. Die Bevölkerung (1919) 
480599 E., 94%), evangel., treibt im Norden meilt 
Aderbau, im Süden Bergbau (bei. Stein, Kali, 
Eilenerz, Braunfohlen) u. Zuderinduftrie;, Eiſen— 
bahnen 1912: 791 km. — 8. war fonititutionzlle 
Monarchie, Verwaltung Hatte das Staatsminifterium 
mit 3 Abteilungen; die Landesverſammlung beitand 
aus 48 Mbgeordnetien; im Reichsſtag waren 3, im 
Bundesrat 2 Vertreter. Nach der neuen republifan. 
Berfallung v. 27. Febr. 1919 hat die geſetzgebende 
Gewalt die nad) dem neuen dDEH. Mahlreht auf £ 
Sahre gewählte Landesnerfammiung (192°: 69 Mit— 
glieder, davon 32 Sozialilten), die ausführende der 
v. ihr gewählte Präſ. des 6 köpf. Minilteriums. Im. 
diſch. Reichsrat ift B. mit 1 Stimme vertreten. B. zer— 
fällt in 6 je einem Kreisdircktor unterjtehende Kreife; 
Hit. it Braunihweig B. Hat 1 Techn. Hoch'ſchule, 
6 Gymnaſien; 1O.L.G. 182.6. 24 AG. Staa'shaus- 
halt 1919/20: Einnahmen 19,783 Mill, Ausgaben 
30,170 Mill., Schulden 29,067 MIN. M. — Geſchichte. 
Der welf. Allodialbejig in Sachſen, der 1180 den Nach— 
fommen Heinrichs des Löwen gelalfen wurde, wurde 
1235 für defien Sohn Otto das Kind zum Herzog: 
tum B. erridtet. Nah vielfaher Teilung (Linier 
in Ziineburg, Grubenhagen, Gö’tingen, Celle. Wol— 
fenbüttel, Ralenberg 2c.) und Einführung des Luther— 
tums (1568) unter Herzog Sulius, dem Gründer der 
Zandesuniverlität Helmftent (FT 1589), blieben jeit 
17. Shot. die beiden regierenden Linien B.-Lüne- 
burg oder Hannover und B:MWolfenbüt- 
tel oder Braunſchweig und eine apanagierte 
Linie B.:Bevern (erfojhen 1809) übrig Im 
B. regierten jeit 1780: Karl Wilh. Ferd. (T 1806 
als preuß. Feldherr; B. bis 1813 beim Kgr. Welt: 
falen), jein Sohn Friedr. Wilh. (T 1815 bei Quatre- 
bras), deſſen Sohn Karl II, durch die Revolution 
1830 vertrieben, dann deſſen Bruder Wilhelm, F 1884 
unnermählt als letter des braunichweig. Haules. Das- 
erbberedhtigte Haus Hannover (Herzog v. Cumber— 
fand) wurde wegen feines Verhältnijjes zu Preußen 
vom Bundestat als „an der Regierung behindert“ er— 
Härt, u. vom Landtag 1885 Prinz Albrecht v. Preu— 
Ben (7 1906), 1907 Herz. Johann Albrecht v. Medlen- 
burg - Schwerin zum NReaenten gewählt. 27. Oft. 1913: 
übernahm Ernit Auguſt v. Cumberland, Schwieger- 
ſohn Kaifer Wilhelms II, als Hzg. d'e Regierung, 
nachdem fein Vater zu feinen Gunjten auf den Thron 
von B. verzichtet u. der Bundesrat die Behinderung 
feiner Thronfolge als nicht mehr bejtehend erflärt 
hatte. Infolge Revolution verzichtete er 8. Nov. 1918 
für fih u. jeine Nachkommen auf ven Thren. Die 
dann eingeführte Diktatur der Unabhäng. Sozialiſten 
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wurde April 1919 v. der dtſch. Reichswehr geſtürzt 
u. durch eine Regierung der gemäßigten Sozialdemo— 
traten erjeßt. — Kirdlihes. Das Herzontum B., 
früher teils zum Bist. Halberftadt, teils zu Hildes- 
a gehörig, wurde jeit 1568 mit Ausnahme des 

udgerifiofters in Helmstedt ganz proleſtantiſch. Jetzt 
find die etwa 25000 Katholifen- (Piarreien Helm- 
ftedt, Wolfenbüttel, Braunſchweig, Miflionsitellen in 
Blankenburg, Holzminden 2c.) dem: Bist. Hildesheim 
eingegliedert; bis 1919 waren fie in der Religions- 
übung 3. T. ſehr beihränft. 

Braunidhweig, Hit. des Freiſtaats (bis 1918 Reſi— 


denz des Herzogtums) B., Kreisitatt an. der Dfer, 
139539 €, O.L. G.. L.G., ©, DB.D., Reichs⸗ 
bankſtelle, Techniſche Hochſchule, zahlreiche alte 


Bauten, gotiſches Rathaus. proteitantilder Dom (12. 
Ihdt.) Gewandhaus (16. Ihdt.) Burg Dankwar— 
derode (romaniſch. 12. Shdt., Ende des 19. erneuert), 
Muſeen, Hoftheater, Handel u. Induſtrie, bei. Kon: 
fernen, Wurſt-. Chemikalien-, Zuderfabrifen, Bier: 
brauereien (j. Mumme), Spargelbau. | 

Braunjhweiger Grün, Farbe aus KRupferpitriols- 
Töjung u. Ätzkalk. 

Braunsfeld, weitl. Stadtteil v. Köln a. Rh. 

Braunipat, ſ. Dolomit. — Braunjtein (Pyrolufit, 
Manganfuperoryd), ein graues od. jhwarzes Mine: 
tal, das bei. Mangan enthält, 3. Daritellung v. Chlor, 
Sauerftoff u. a. Stoffen u. zum Färben u. Entfärben 
v. Glas dient (Glasmaderjeife). Grau-B. ſ. 
gan; Hart-B, ſ. Hartmanganeız. — Braunwurs, 
J. Scrophularia. 

Brauſepulver, Miſchung von doppeltkohlenſaurem 
Natrium, Weinſäure u. Zuder, die ſich im Waſſer zer— 
feßt u. Kohlenſäure entwidelt. Abführendes B., 
Geidlikpulver, wird aus GSeignettejalz u. Doppeltfoh- 
lenjaurem Natrium zuſammengeſetzt. — Braufejtein, 
J. Zeolith. 

. Braufteuer, vom Bier zu entrichtende Abgabe, wird 
entw. nach) der Menge der verbraudten Rohſtoffe 
(Malz, Hopfen) als Material- od. nad) der des er: 
zeugten Bieres als Kabrifatiteuer erhoben. Die 8. 
it Reichsiteuer (Ge). v. 21. Mai 1872, zuletzt erhöht 
15. Juli 1909; neu geregelt durch Geje von 26. 
Juli 1918: durchſchnittl. 9,65 A für den hl). Geit 
1919 gehören alle dDIIH. Länder der B.-gemein— 
Ihaft an; bis dahin erhoben Baden u. Württem- 
berg für fih eine Malaiteuer, Bayern einen Malz: 
aufihlag (ſ. d.) und jahlten aus den Erträgen. eine 
entiprehende Summe an.das Reid). 

Braut, Jungfrau od. Witwe v. der Verlobung bis 
zum Trauungstage — Brauteramen, Prüfung 
der Brautleute durch d. Pfarrer, ob alle Bedingungen 

3.gült. u. erlaubten Eheſchließung vorhanden find; da— 
- mit verbunden ilt der Brautunterricdt über d. 
gegenfeit. Rechte u. Pflichten im Cheitande. — 

rautmeffe, nad der kirchl. Trauung eigens für 
tathol. Vermählte (alfo nicht 5. gemifchten Ehen) ge- 
leſene HI. Meſſe, bei der nach der Wandlung über Die 
Neuvermählten der ſog. Brautjegen gejprodhen 
wird. — Braut in Haaren, Pflanze, f. Nigella. — 
Braut(eule), Schmetterling, |. Ordensband. 
-Braumeiler, preuß. Dorf, zur Gemeinde Freimers— 
dorf gehörig, Landkr. u. Rabz. Köln, 2312 E., Ge: 
treidebau, ehemalige Benediktinerabtei, jet Pro— 
vinzial-:Arbeits- u. Zandarmenhaus. 

. Brava, jüdnweitlichite ver Kapverd. Inſeln, 61 qkın, 
10000 €. — Aud — Barama. 

- Braväde, die, Prahlerei, Herausforderndes Beneh- 
men. — bravieren, Troß bieten. — Bravo, der (Mi. 
Bravi), Haudegen; gedungener Meuchelmörder. — 
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bravo!, trefflich, u. bravissimo, ganz vorzüglich! (Bei- 
fallsrufe). — Bravour (—wiühr), die, Tapferkeit; aus: 
gezeichnete KRunftfertigfeit; Bravourjtüd, ſchwie— 
riges Müufifftüd, in dem man ſ. techn. Fertigkeit glän- 
zen laflen fann. ® 

Bramwe, Joach. Wild. v. Bühnendichter, * 1738, 
7 1758, Freund Leſſings, jr. Tragödien „Der Frey: 
geilt“ u. „Brutus““. 

Bray (breh), ir. Hafenitadt an der Iriſchen Gee, 
Grafih. Wicklow, 7424 E., Seebad. 

Bray, 1. (breh), Anna Eliza, Londoner Schrift: 
Itellerin, * 1790, + 1883, ſchr. geſchichtl. Romane u. 
Händelbivgraphie. — 2. (bräh), Franz Gabriel 
Graf nv. * 1765, F 1832, frz., dann bayr. Diplomat; 
Ihr. Memoiren. — Sein Sohn Otto Graf». 3. 
Steinburg, * 1807, 7 1899, war 1846/47 u. 1848/49 
bayr. Min. des Auswärtigen, 1860/95. Gejandter in 
Wien, ſchloß als Minifterpräjident 1870 die Berfailler 
Verträge ab; Ihr. „Denfwürdigfeiten“.. 

Braytra anthelmintica, Baum aus der Fam. ber 
Rojazeen, deſſen Blüten (Kuffoblumen) das widerlich 
Ihmedende Bandwurmmittel Kuflin enthalten. _ 

Braz, Wenceslao, * 1868, 1914/18 PBräf. v. Bra- 
ſilien. Bo 

Braza, bie, ſpan. 
1,672 m. 

Brazlan, if Rreisitadt in Podolien, am Bug, 
7863 E., Viehhandel. Kam 1918 7. Staat Ufraine, 
rd30S, der, nordamerik. Fluß, entipringt im nord— 
wejtl. Teras u. mündet in d. Bujen v. Meriko, 1350 
km lang, ſalz- u. gipshaltig. | 

Braͤzza, größte der dalmat. Inſeln, 395 qkm, 22 841 
E., Weinbau; Hauptort San Pietro. Kam 1919 v. 
Sitreih zum Südflawilchen Reid. 

Brazza (braja), Beter Graf Savorgnan de, franz. 
Afrikaforicher, * 1852 auf d. Reede v. Rio de Taneito, 
T 1905 in Dafar (Senegambien), durchforſchte das 
KRongogebiet u. begründete Frz.:Kongo, deflen Gene: 
talgouverneur er 1886/97 war. Nach ihm benannt die 
173. Station Brazzaville (—wil’), am Kongo, 5000 
E., Sit des Apoſtol. Vikars v. Ober-Franzöſ.Kongo. 

Braͤzze, die, ſchweiz. Elle — 0,62 m. 

Breka (brtichfe), ſüdſſaw. Bezirksſtadt in Bosnien, 
an der Save. 6148 E., Obithandel. 

Broda, die, Teil dv. Montenegro. ſ. d. 

Brdywald, waldiger mittelböhm. Hügelrüden, bis 
857 m hoch, erzreich. ! 

Breaf (brehf), der, das, offener, dräder. Wagen mit 
2 Längsſitzbänken u. hohem Kutſcherbock. 

Breal, Michel, frz. Sprachforſcher u. Schulmann, 
* 1832 in Landau, 1879/88 Generalinipeftor des höhe: 
ren franz. Unterridtsmweiens u. bis 1905 Prof. in 
Paris, hier + 1915; überjegte u. a. Bopps „Vergleich. 
Grammatif“ (5 Bde.). 

Breaited Tbrekted), James Henry, Agyptologe, 
* 1865 gu Rodford (Sllinois), Brof. in Chicago, Hptw. 
Überjegung u. Kommentierung aller Hiftor. altägypt. 
Inſchriften (Ancient records of Egypt. 5 Bde.), Geld. 


u. füdamerifan. Längenmaß — 


Agyptens (auch deutſch). 

Brebach, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Landkr. Saar: 
brücken, an der Saar, 2731 E., Eiſeninduſtrie. Seit 
1919 mit dem Saargebiet unter fra. Verwaltung. 

Breccie (bretihe), die. Trümmergeltein, aus kleinen 
ef. Stüden mit Bindemittel zufammengejette Ge- 
iteinmalffe, 3. B. Granitbreccie. 

Brechdurchfall, j. Cholera. 

Breche de Roland (brähſch' dö rolarl), die, Pyrenäen: 
paß wejtl. vom Mt. Perdu, 2804 m Ho, den Roland 
mit ſ. Schwert geöffnet haben ſoll. 
bredden, den Boden aufwühlen (vom Wildſchwein). 


— 
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Brechin (bred—), ſchott. Stadt, Grafih. Forfar, am 
South Est, 8941 €. 

Brehmittel, 3. Erbrechen reizende M., find Bred): 
wurzel, Bredhmweinjtein, Kupfervitriol, Apomorphin. 
Brehenfördernd wirkt aud) Berühren des Halles mit 
d, Finger. — Brechnuß, ſ. Jatropha u. Strychnos. — 
Brechruhr — Cholera, ſ. d. 

Brechten, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Landkr. 
Dortmund, 1867 E., Getreidehandel. 

Brechung, 1. Sprachl. Um—⸗ 
laut eines i der Stamm— 
ſilbe zu e, eines u zu o, 
wenn in d. Endungslilbe 
ein a jteht, beim Übergang 
vom Alt: zum Mittelhoch— 
deutſchen, 3. B. niman — : 
reman (nehmen). — 2.der Brechung der Lichtstrahlen, 
Lichtſtrahlen, Nefraktion, d. Ablenfung, welde 
d, Lichtitrablen beim Übergang in einen anderen 
durhlicht. Stoff erleiden. Der Einfallswinfel «a, d.h. 
der Winkel zw. dem einfallenden Strahl u. einem Lot 
auf der Trennungsfläde (Einfallslot) iſt beim Über: 
gang in den dDichteren Stoff größer als der Bredhungs- 
winfel 4, d. 5. der Winkel zw. Lot u. gebrochenen 
Strahl, jonft umgekehrt. 

Bredhweinftein, Tärtarus stibiätus, weinſaures Anti- 
monorydfalium, ilt als Lölung in Wein (Bredwein) 
od. als Pulver ein Brei, als Salbe (Bredwein- 
ſteinſalbe, Autenriethſche Salbe) ein Hautreizmittel. 
— Bredwurzel, |. Spefafuanha. 

Brederfeld, preuß. Stadt, Rgbz. Arnsberg, Landkr. 
Hagen, 4538 E., Eifenwaren:, Chriftbaumfchmudfabtr. 

Bredlum, preuß. Dorf, Rabz. Schleswig, Kr. 
Hufum, 2571 E. prot. Bredigerfeminar. 

Brednod, engl. Grafſch. im ſüdl. Wales, 1923 akm, 
59 672 €. (1918); Hit. B. 5741 E. Webereien. 

Breda, bejeit. Stadt der niederländ. Prv. Nordbra: 
bant, am Zufammenfluß v. Ya m. Marf, 29616 E., 
Biſchofsſitz, Tuchinduitrie. 1566 Kompromiß v. B., 
Anfang des Abfalls der Niederlande. 1575 Kon— 
greß v. B. zw. Spanien u. d. abgefallenen Provin— 
zen. 1667 Friſede v. B., Ende des 2. Seekrieges zw. 
England u. Holland. 

Breden, Chriltine, ſ. Chrilten, Ada. 

Bredenbrüder, Rich. Berliner Schriftiteller, * 5. 
San. 1848 in Deuß. behandelt in ſ. naturalijt. Roma— 
nen u. Erzählungen („Unterm Liebesbann“, „Die 
Flucht ins Paradies“ 2c.) bei. Tiroler Verhältniife. 

Brevenen, ſüdl. Billenjtadtteil v. Eſſen (Ruhr), 
Rabz. Dülleldorf, Krupps Billa Hügel. 

Brederode, Graf Heinr. v. einer der Anitifter des 
Niederländ. Aufitands, * 1531, überreichte der Statt: 
balterin 5. Apr. 1566 die Bittichrift des Adels, Schöp- 
fer des Namens „Geulen“; 7 1568. 

Bredouille (bröduj’), die, Matſch (ſ. d.) im Trid: 
tradipiel; übtr. Verlegenheit, Beitürzung. 

Bredow (—do), nordöltl. Stadtteil v. Stettin. 

Bredow (— do), Adalb. v., preuß. General, * 1814, 
7 1890, im Krieg 1870 Führer der 7. Kavalleriebri— 
gade, berühmt durch d. „Todesritt“ feiner Küraſſiere 
u. Ulanen bei Vionville. 

Breditednt, preuß. Stadt, Rgbz. Schleswig, Kr. Hu— 
jum, 2742 E., A.G., Getreide, Viehhandel. 

Brie, Mattheus Ignat. van, vlaem. Maler, * 1773, 
T 1839 als Dir. der Antwerpener Akad., malte Bilder 
aus d. Geihichte (Taufe des HI. Auguitinus ꝛc.). 

Breeches (brihtſches). Mz., engl. Reithoje mit wei- 
tem Oberteil, an den Unterfchenfeln enge anliegend. 

Breege, preuß. Dorf u. Seebad auf der Haibiniel 
Mittow on. Rügen, Rgbz. Stralfund, 520 €. 
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Brefeld, 1. Ludwig, preuß. Staatsmann, * 1837 
zu Telgte, F 1907 zu Freiburg i. Br., 1881/95 Mini— 
lterialdireftor der Eilenbahnabteilung, 1896 Han- 
delsminilter, trat nad dem Scheitern der Kanalvor— 
lage 1901 zurüd. — 2. Sein Bruder Oskar, Bota- 
nifer, * 14. Aug. 1839 in Telgte, Prof. in Ebers- 
walde, Münfter, 1898/1905 in Breslau; Hptw. „Uns 
terſuchungen aus dem Gejamtgebiet der Myfologie“ 

Bregaglia (bregalja) — Bergell, ſ. d. (15 Boe.). 

Breg(e), die, ſüdl. Quellfluß der Donau, entjpringt 
im Schwarzwald, vereinigt fi) mit d. Brigad), ]. d. 

Bregenz, Hit. v. Vorarlberg, am Fuß des Pfänder 
u. am B.er See, dem fidsitliihiten Teil des Boden: 
lees, 12102 € Ber Wald, nordweſtl. Aus— 
läufer der Allgäuer Alpen, durchfloſſen v. der B.er 
Aach, die weitl. v. B. in d. Bodenjee mündet. 

Breguet (—geh), Abraham Louis, frz. Ubrmader, 
* 1747, 7 1823, Berfertiger v. neuen phyſikaliſch⸗techn. 
Snitrumenten. 

Brehm, 1. Chriltian Yudmwig, Ornithologe, 
* 1787, 7 1864 als prot. Pfarrer in Renthendorf bei 
Neuftadt an d. Orla. — 2. Gein Sohn Ulfe Ede 
mund, Zoologe, * 1829 u. 7 1884 zu Renthendorf, 
bereijte Europa u. Afrika; 1863 Dir. des Zoolog. 
Gartens in Hambura. 1867 Gründer des Aquariums 
in Berlin; |. „Tierleben“ (neue Aufl. 13 Bde.) ver 
tritt darwiniſt. Anſchauungen. 

Brehmer, Herm., ſchleſ. Arzt, * 1826, * 1889, Bes 
gründer der Heilftättenbehandlung der Lungentuber— 
fulofe (1. Anstalt in Görbersdorf, Kr. Waldenburg.). 

Brehna, preuß. Stadt, Rgbz. Merleburg, Kr. Bitter: 
feld, 2031 E., Zuderfabr., Getreidehandel, Molkerei. 

Breiapfel, ſ. u. Achras. — Breigefhwulit — Balg- 
geſchwulſt, ſ. d — Breihahn — Broyhahn. 

Breiladh, 1. ſüdbad. Amtsitadt r. am Rhein, Kreis 
Freiburg, 3163 €, A.G., Weinbau, Schmuckwaren-, 
Tapetenfabr., Getreidehandel; einst ftärfite Feſtung 
am Oberrhein, 1638 von Bernd. v. Weimar, 1745 v. 
den Franzoſen erobert. — 2. oberelſäſſ. Feſtung 
Neubreijad, ſ. d. 

Breisgau, ſüdweſtl. Teil v. Baden, etwa die Kreije 
Freiburg, Lörrach u. Waldshut; Hit. Freiburg, Wein- 
bau. — Seit 11. Shot. im Bejit der Zähringer, fam 
der B. 1368 an Öjtreicdh, 1801 an den Hzg. v. Modena, 
1805 an Baden. . 

Breitadh), die, weitl. Auellfluß der Iller. 

Breite, Breitenfreis, |. Geograph. Breite u. Länge. 
— Breitengrad, |. u. Grad. 

Breitenbad, Paul v., * 16. April 1850 in Danzig, 
jeit 1878 in der preuß. Bahnvermwaltung, leitete als 
Präſ. der Direktion Mainz 1897/1903 die Angliede- 
rung der Heil. Bahnen, 1903 Präſ. der ED. Köln, 
1906/18 Eifenbahnminiiter (bis Nov. 1917 auch Bize- 
prälident des preuß. Staatsminijteriums). 

Breitenbrunn, ſächſ. Dorf am Schwarzwaſſer, 
Kreish. Zwidau, Amtsh. Schwarzenberg, 2083 E., 
Zink-, Eijenbergbau, Holzſtoff-, Bapier-, Spikenfabr. 

Breitenegg, ehemal. Herrid. in der bayr. Oberpfalz 
weitl. v. Regensburg, war feit 1624 Beſitz Tillrs. 

Breitenfeld, ſächſ. Dorf, jebt zu Lindenthal gehörig, 
nördl. v. Leipzig. 17. Sept. 1631 Sieg Guſtav Wdolfs 
über Tilly; 2. Nov. 1642 Gieg Torftenjons über die 


— 


— 
— 


Raijerlihen. 16. Oft. 1813 ein Teil der Völker— 
ſchlacht v. Leipzig. 
Breitenworbis, preuß. Dorf im Untereichsfeld, 


Ra. Erfurt, Kr. Worbis, 2575 E. Zigarrenfabr. 

reithaupt, 1. Joh. Chrijtian, Mecdanifer, 
* 1736, 7 1800, begründete in Caffel ein Snititut für 
math. Snitrumente. — 2. Gein Sohn Friedrid 
WilhH., * 1780, F 1855 als Konjervator des Muj. in 
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Cajjel, erfand u. verbejjerte geodät. Inſtrumente. — 
Deilen Sohn u. Nachfolger Georg Aug. * 1806, 
T 1888, erfand be). eine genaue Längenteilmajdine. 
— 3. Wilh. v. Artillerieoffigier, * 1809, * 1889, zu= 
erit in kurheſſ., 1859/66 in öfter. Dienft, erfand einen 
temperierbaren Granatzünder (Brennzeit bis zu 15 
Sefunden). 

- Breithorn, 1. Gipfel der Monte - Roja =» Gruppe, 
4171 m. — 2. Berg in den Berner Alpen, weitlid) vom 
Aletjchhorn, 3779 m hod). 

‚ Breitinger, Joh. Jak, Äjthetifer, Züricher Gymna- 
lialprof., * 1701, 7 1776, Freund u. Mitfämpfer Bod— 
mers („Discourje der Mahlern“) gegen Gottſched; 
ihr. gegen dieſen auch „Krit. Dichtkunſt“. 

Breitkirchl. Partei, ſ. u. Anglikan. Kirche. 

Breitföldchen, Orchideengattg., j. Platanthera. 

Breitlopf, Joh. Gottlob Eman. in Leipzig (1719 — 
94), Erfinder des Notendruds mit zerlegbaren Typen, 
Mitbegründer der berühmten mufifal. Verlagsfirma 
Breitfopf u. Härtel in Leipzig. | 

Breitling, Wilh. Aug. v., 1835 in Gaildorf, 
1896/1906 württemb. Suftizminijter, 1901/06 Mini: 
ſterpräſident, F 1914 zu Stuttgart. 

Breitling (Fiſch) — Sprotte. 

Breitmann, Hans, Schriftſteller, |. Leland. 

Breitnaſen, ſ. Affen. 

Breiumſchlag, Kataplasma, dicker erwärmter Brei 
aus Leinſamenmehl, der bei Entzündungen beſſere 
Durchblutung u. entw. Rückgang der Entzündung od. 
Übergang in Eiter bemwirft. 

Breflum, preuß. Dorf — Bredlum, |. d. 

Breloque (brölsd’) — Berlode, ſ. d. 

. Bremen — Bremen u. Biesfliegen, ſ. d. 

Bremen, 1. Freie Hanſeſtadt B., Republik des Diſch. 
Reiches, beiteht aus der Stadt B. (j. unten) mit 
Umgebung u. den Hafenitädten Vegelad u. Bremer- 
haven an der unteren Mefer, 256,4 qkm. 311266 €. 
(1919). Hauptbeihäftigung: auf dem Lande Vieh: 
zucht, in den Städten bei. Handel u. Induſtrie (Ma— 
Ihinen-, Schiffbau 2c.). Die gejeggebende Gewalt 
hat nad) der Verfaſſung v. 18 Mai 1920 die als 
Landtag tätige „Bürgerihaft“ (nah dem Dil. 
Reihstagswahlredht auf 6 Jahre men ählt, je nad} dei 
abgenebernen Stimmenzahl bis 200 Bertreter), Die 
ausführende der ». ihr gewählte Senat (18° Mital., 
auf Lebenszeit); diefe: wählt aus Ir. Mitte 2 jähr- 


lich im Borfik wechjelnde Bürgermeifter. Im dtid. 
Reichsrat iſt B. mit 1 Stimme vertreten. Die Bür- 
gerihaftswahlen 22. ehr. 1921 ergaben: Did. 


Bolfspartei 30, Mehrheitsjozialiiten 28, Unebhärg. 
Spinliften 23, Diih..demofrat. Partei 20, Deutſch— 
nationale 6, Kommuniſten 6. Zentrum 3, Mittel: 
ftandspartei 3 Vertreter. 1913 betrug die Einfuhr 
24913 Mil , die Ausfuhr 2394 MIN. M, die Handels: 
flotte 461 Dampfer mit 810 275 und 252 Segelſchiffe 
mit 127335 t; dur den MWeltfrieg wurden Handel 
u. Flotte großenteils vernidtrt. S aatshaushalt 
1919/20: Einnahmen 55,579 Mill. Ausgaben 82214 
Mill. Schulden (1916) 295,370 Mill. A, jeitdem ge- 
mwaltia geitiegen. — 2. Stadt an d. W fer, 257 923 

+86. 2 2.6. OPD. Reichsbenkſtelle, zahlre he 
alte Gebäude: Dom (11. Xhdt., frübroraniih). Ans— 
garikirche (13.,14. Ihdt.), Liebfrauenkirche (11. Shot.) 
Rathaus u. Ratsfeller, davor die Rolandjäule (140), 
Technikum 5 Theater, Mufeen; awei arökter Handels: 
Hafen (480 000 am) Deutidlands, Kreihafen, Aus— 
wanderungshafen (Borhafen Bremerhaven), Sik 
des Noerddeutichen Lloyd, Tabafinduitrie, Schiff— 
bau. — Geſchichte. 787 Bistum, 848 Erzbistum an 
Stell? des untergenangenen Erzbistums Hamburg. 
Die Stadt B. wurde im 13. Jahrhundert unabhängig 
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u. blieb es, abgeſehen v. der napoleon. Zeit 1810/14. 
Das Erzbist. wurde unter den Biſchöfen aus dem 
lüneburgifhhen Haus im 16. Shot. proteitantiich, kam 
1648 als weltlihes Herzogtum an Schweden, 1719 
an Hannover, mit diefem 1815 als Freie S adt zum 
Deutichen, 1866 zum Norddeutfhen Burd. 1870 zum 
Deutjhen Neid. 1919/21 mehrfach ſpartgk diſche 
Unruhen. — Kirdlides. Eriter Biſchof von Bremen 
war der Heil. Millehad, erſter Erzbiſchof von Bre— 
men-Hamburg der Hl. Ansgar. Die Bremer Bilchöfe 
betrieben eifrig die Mifjionierung d. Nordens. Dur) 
die Reformation wurde der Katholizismus falt ganz 
verdrängt. Jetzt gehören Br. u. 9. zum Apoſtol. Vika— 
riat der Nord. Millionen, Bremen mit 30 000 Kath. 
u. 3 Kirchen, Hamburg mit 51000 Rath. u. 6 Kirchen. 

Bremer, Kredrifa, ſchwed. Romanjcriftitellerin, 
* 1801, F 1865, ſchr. „Die Töchter des Präjidenten“, 
„Erzählungen aus dem Alltagsleben“ u. a. 

Bremer Beiträge („Neue Beyträge z. Vergnügen 
des Veritandes u. Wikes“, in Bremen gedrudt 1744— 
48), Organ der Leipziger Gegner Gottſcheds (Gellert, 
Rabener, Brüder Schlegel, Kältner 2c.), brachte 1748 
die erjten 3 Gejänge des Klopitotihen „Meſſias“. — 
Bremer Blau, Kalk, Rupferblau, blaugrüne Farbe 
aus KRupfervitriol u. Soda. 

Bremerhaven, Hafenitadt im Staat Bremen, an d. 
untern Wefer, 21839 E., A.G., Seeamt, großart. Ha— 
fenanlagen, Schiffswerfte, Dods, DQabakindujtrie, 
Fiſchräuchereien; dient als VBorhafen Bremers. 

Bremerlicht, elektr. Licht der nah Syitem Bremer 
(1900) konſtruierten „Effeftbogenlampe“, die durch 
Verwendung bejonderer Kohlen rötl. Licht bei höhe: 
rer Skonomie an Strom u. Kohlen gibt. 

Bremervörde, preuß. Krrisitadt. Rabz. Stade, an 
d. Dite, 4202 E. A.G., Getreide, MWollhandel, Säge: 
werke, im MU. Refidenz der Erab.ichöfe v. Bremen. 

Bremgarten, ſchweiz. Bezirksitadt an der Neuß, 
Kant. YNargau, 2536 E., Webereien. 

Bremsberg, im Bergbau: die obere (Abbau-) Sohle 
mit der unteren (Förder-)Sohle verbindende jchiefe 
Ebene, auf der die gebremjten vollen Wagen Die 
leeren mittels Drahtjeils hinaufziehen. 

Bremiheid, Matthias (Pjeud. v. P. Mat’hias, eig. 
Ant. Lay), Kapuziner, * 5. Apr. 1846 zu Bremjcheid 
b. Neuwied, bedeut. Miſſionar u. ſozialer Volksſchrift— 
iteller (‚„Chrijtl. Familie“, „Chriftl. Jungfrau“ zc.). 

Bremien, 1. Vorrichtungen, die Durch Reibung Die 
Bewegungsenergte bei in Bewegung befindl. Appa= 
raten u. Maſchinen aufheben; nad der Art des hem— 
menden Körpers unterjheidet man Band-(Differen- 


ge 


Backenbremse., 





Schleuder- oder 
Zentrifugalbremse. 


tial-) u. Kloß-(Baden:)bremjen. Kür Kranen und 
Automobile verwendet man 

automatiſche Zentrifugal- 
bremjen, für Eijen=u. eieftr. 
Bahnen elettrijche u. Quft- 
drudbremjen. — 2. ((Ta- 
bänidae) große Fliegen mit 
breitem Kopf u. jehr gro— 
Ben Augen, jaugen von 
Menſchen u. Tieren Blut. 
Hierher: Rinder -» B. (Tabänus bovinus) u. Re: 


Differentialbremse, 





Rinderbremse. 
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gen =. (Haematopöta pluviälis), Blind - 8. 
(Chrysops caecütiens) an Pferden: — Bremsfliege 


Brendan — Brandan, |. d. [— Biesfliege, ſ. d. 
Brend'amour (brandamühr), Rich., Holajchneider, 
* 1831 in Aachen, gründete in Düffeldorf ein Atelier 
für Holzichneidefunjt, gab SMuftrationen zu Smmer: 
manns Oberhof u. a. Büchern, ferner d. Fresken Re— 
thels im Aachener Rathaus u. Brellers Odyſſeeland— 
ihaften heraus, F 1915 in Düſſeldorf. 
: Brendel, 1. AlUb. Maler, * 1827, F 1895, Iebte in 
Paris, Berlin u. Weimar, gejhäßter Tiermaler, der 
bei. Schafherben norzügl. malte. — 2. Karl Franz, 
* 1811, T 1868, langjähr. Redakteur der Leipziger 
„Neuen Zeitjehr. für Muſik“ im Geiſt der neudeutjchen 
Dar (Liſzt u. Wagner), ihr. auch über Geſch. der 

uſik. 

Brennaborg, alter Name v. Brandenburg. 

Brennbüchl, Ort in Tirol am Inn. Hier F durch 
Sturz aus d. Magen 9. Aug. 1854 König Friedrich 
Aug. I. von Sadjen. 

Brennende Liebe, j. Pelargonium u. Lychnis. 

Brenner, 1. bei Beleuchtungstörpern Die Gasaus- 
trittitelle, an der d. Ylamme brennt; 2. |. autogene 
Metallbearbeitung; 3. Chwarzer B..(— Anthralnnie) 
—— B., brandartige Blattkrankheiten des Wein— 

s. 

Brenner, der, öſtr. Bergpaß zw. Innsbruck u. Ster— 
zing, 1370 m, Waſſerſcheide zw. (Donau) Schwarzem 
u. Adriat. Meer. Nahebei der Badeort B. (461 E.); 
die B.-ſtraße wurde als fahrbare Alpenſtraße v. 
Druſus angelegt; die B.-bahn, 129 km lang, ver— 
bindet (ſeit 1867) Innsbruck mit Bozen. 1921 wurde 
der B. von der Entente Stalien zugejproden. 

Brenner, 1. Ellinor v., Pſeud. ſ. Schmidt 21. 
— 2, Friedr. fath. Theolog, * 1784, T 1848, Prof. 
der Dogmatik und Domdehant in Bamberg, verf. 
mehrere dogmatiihe Bücher. — 3. Martin, * 1548, 
+ 1616, als Fürſtbiſchof von Sedau ſeit 1585 be}. für 
Miederherftellung der kirchl. Diiziplin taıiı. — A. 
Ric. Arifareijender, * 1833, * 1874 als öjtr. Kon: 
jul in Sanfibar, erforjchte 1864/71 Oſtafrika. 
Brennerei, Gewinnung v. Branntwein u. Spiri— 

Brennglas, Pjeud. jür U. Glaßbrenner. [tus, ſ. d. 

Brennejlel, j. Urtica. — Brennglas, Glaslinje mit 
fugelig gefrümmten Flächen, welde d. Lichtitrahlen 
in 1 Punkt (Brennpunft) vereinigt u. in diejem eine 
itarfe QTemperaturerhöhung hervorruft. — Brent: 
haare der Bilanzen, |pröde Haare, deren Enden bei 
Berührung abbrechen u. in die Haut einen ätzenden 
Saft eintreten laflen, 3. B. bei der Brenneflel. — 
Brenntultür, die, Urbarmaden v. Heide od. Torf durch 
Ahbrennen der oberen Bodenihicht. 

Brenno, der, I. Rbfl. des Tejjin, durchfließt das 
Bleniotal, 31 km lang. 

Brennpalme, j. Caryota. — Brennpunft, 1. (ſ. 
Brennalas) der Punkt, in dem fih Wärme- oder 
Lichtitrahlen vereinigen; 2. Bunft bei Kegeljchnitten, 
in dem fih Gerade treffen, die ſich ähnlich wie reflef- 
tierte Lichtitrahlen verhalten. — Brennweite, 1. 

inle 3. 

Brennus, nah Livius der Führer der Gallier, die 
390 ». Chr. Rom eroberten. Iford. 

Brent, die, I. Nbfl. der Themſe, mündet bei Brent— 

Brenta, vie, oberital. Küſtenfluß, Abfluß des Cal: 
donazzoſees, mündet, 174 km lang, in d. Golf v. Bene: 
Dig. Sm Oberlauf 1915/18 ital.eöftr. Kämpfe. — 
Brentagruppe, Teil des zu den ſüdl. Kalkalpen gehör. 
Etſchbuchtgebirges. weitl. v. Trient zw. Sarca und 
Noce, im Cima Toja 3176 m u. im Cima di Brenta 
3155 m hod). 
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Brentäno, 1. Rlemens, * 1778 in Franffurt a. 
M., 7 1842 in Aſchaffenburg, der genialfte deutjche 
Romantifer; bejtes Werk: „Chronif eines fahrenden 
Schülers“; jr. ferner Romane („Godwi“), „Geſch. v. 
braven Kaſperl u. jhönen Annerl“ (Dorfgejhichte), 
„Godel, Hinfel u. Gadeleia“ (Märchen) u. gemeinjam 
mit A. 9. Arnim die Volksliederſammlung „Des Kna— 
ben Wunderhorn“. — 2. Geine Gattin Sophie, 
geb. Schubert (vgl. Mereau), * 1770, F 1806, jchr. 
Gedichte in Schillers „Mujenalmanad“, überjekte 
ipan. u. ital. Novellen. — 3. Yuio ». Bollsmirt, 
* 18. Dez. 1844 in Aſchaffenburg. Profeſſor in Bres- 
fau, Straßburg, Wien, Leipria, 1891/1916 in Mün— 
chen, Freihändler; ſchr. „WVrbeitergiiden“ (in Eng: 
land), „Arbeiterveriicherung“, „Mgrarpoli if“ u. a. 

Brentiord, Hit. Der engl. Grafſch. Middlejer, an der 
Mündung der Brent in.die Themie, 16171 E., Waj- 
jerwerfe für London. [4932 €., fath. Biſchofsſitz. 

Brentwood (—uudd), engl. Siadt, Grafſch. Eifer, 

Brenz, die, I. Nbfl. der Donau in Würtremberg, aus 
dem Aalbuch, mündet bei Lauingen, 65 kn lang. 

Brenz-, in Zſſtzgen., ſ. Byro;. — Dal. Brenze. 

Brenz, Johann, luther. Theologe, * 1499, F 1570 in 
Stuttgart als GStiftspropft, eifriger Verteidiger der 
Abendmahlslehre Quthers, der „Reformator Würt- 
tembergs“. 

Brenze, brennbare Mineraljtoffe wie Harze, Kohlen 
2c. — Brenzgallusjäure, |. PByrogallol. — Brenzkate⸗ 
cin, das, Abkömmling des Benzols, jindet fih im ein- 
gefohhten Saft mander Pflanzen (val. Katechu), im 
Buchenbolzieer, im Menſchen- u. Pferdeharn, bildet 
weiße, glänzende Blättchen od. ſäulenförm. Krijtalle, 
dient als jtarfes Neduftionsmittel, als photograph. 
Entwidler, aud) als Antiſeptikum, ferner zur Dar— 
ſtellung des Guajakols. | 

Brera, Palaſt in Mailand, enthält reihe Kunſt— 
jammlungen u. eine große Bücherei. 

Breſche, die, Sturmlüde, durch Schüſſe od. Minen 
bewirfte Öffnung in Fejtungswall od. Mauer einer 
belagerten Stadt. 

Brescia (bréſchia), oberit. Prv. 4679 qkm, 619 858 
E. (1915); Hit. B. 89 622 E., Waffen: u. Seidenindu: 
Itrie, Biſchofsſitz, Mujeen. | 

Breje-MWiniary, Joh. Leop. Ludw. v., preuß. Kriegs: 
ingenieur, * 1787 u. 7 1878 zu Berlin, 1849/60 Genes 
neralinipefteur der Feſtungen, vernollfommnete das 
preuß. Befeſtigungsweſen, baute die Feſtungen Poſen, 
Königsberg u. Lötzen. . 

Brejiny, poln. (bis 1916 ruſſ.) Kreisſtadt nordöftl. 
von Lods, Gouv. Piotrfow, 8825 E., Tor ilınd. 20./23. 
Nov. 1914 erfolareiher Durchbruch des preuß. Armee: 
forps Scheffer-Boyadel u. der Gardediviſion v. Litz— 
mann durch ruf. Umzingelung. 

Breslau, 1. Rgbz. in der preuß. Pıv. Schlejien, 
13 480 qkm, 1807 271 €. (1919); 3 Stadt:, 23 Land» 
freije. — 2. Hft. des Rgbz. B. u. der Bıo. Schleſien, 
Stadifr. an der Mündung der Ohle in die Oder, 
528260 E.. Sik des Fürſtbiſchofs u. des Oberpräſi— 
diums, O.L.G., 2.6, A.G. OBD. Oberber amt, 
E.D., Reichsbankhauptſtelle, Un:verli‘ä', Techniſche 
Hochſchule, ehemal. kgl. Schſoß. 24 fathol...18 prot. 
Kirchen, got. Dom (12. Ihdt.) Kreuzkirche (13 Ihdt.), 
Muſeen, Kohlenforſchungsinſtitut der Kaiſer-Wil— 
helm-Geſellſchaft. Akademie für Kunſt und Kunſt— 
gewerbe, Theater, Induſtrie, bei. Fabr. von Ma— 
ſchinen, Eiſenbahnwagen. Möbeln, Leder. Metall: 
ateBereien und Walzwerke, Mebereien; bedeutender 
Handel, bejonders in Getreide. B., zuerjt 980 er— 
wähnt, 1163 Hit. der piajtilhen Herzöge, wurde 1335 
böhmiſch, 1742 preußiih. Der Breslau:-Ber- 
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liner Friede beihlog den 1. Schleſ. Krieg 1742. — 
Das Bist. B., wahrjheinlih von Dtto IN. als Suj- 
fragan v. Gnefen gegründet, litt viel durch die Ein: 
fälle der Mongolen, die Huffitenkriege u. durch Streit: 
tigfeiten der Biſchöfe mit den fchlef. Herzogen. Der 
Broteftantismus fand nad 1520 eine Ze.ılarg große 
Berbreitung. Im 18. u. 19. Ihdt. beitand die Diö— 
zeſe mehrfach ſchwere firchl. Kämpfe; die Neuordnung 
‚erfolgte 1821 durch d. Bulle „De salute animarum” 
u. wurde befejtigt dur) d. Oberhirten Melch. v. Die: 
penbrod; Heinr. Förſter u. Kardinal Kopp. Das 
Bist, jegt v. Gneſen unabhängin, umfakt die Bir. 
Schleſien (außer Grafſch. Glatz u. Kr. Leobſchütz) nebit 
der Delegatur Brandenburg-Pommern mit zul. etwa 
3 Millionen u. Öſtr.-Schleſien mit über 360 000 Ka: 
tholifen. 

Breslau, die, ehemal. diſch. Kriegsſchiff, j. Goeben. 

Bresling — Hügelerdbeere, |. Erdbeere. 

Breßlau, Harry, Geihichtsforicher, * 22. März 1848 
au Dannenberg, 1877 Brof. in Berlin. 1890/1913 in 
Straßburg; bearb. die Jahrbücher u. Urfunden Kon- 
rads II., verf. „Handbudh der Urfundenlehie“. 

Brejjuire (—üihr), frz. Arrond.-Hit., Dep. Deur- 
Sevres, 5120 ©. | 

Breit, frz. Arr.-Hit., Dep. Finistere, an der Budt 
v. B., 90536 E., Feſtung u. Kriegshafen, Schiffbau. 
1. Zuli 1794 Seeſieg d. Engländer über d. Franzoſen. 

Breit:Litöwsf, ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Grodno, anı 
Bug, 58300 E. ſtarke Feſtung. 25./26. August 1915 
v. den Deutjhen u. Öſtr.-Ungarn erobert; Dez. 1917 
Waffenjtillitand u. Eröffnung der Friedensverhand— 
lunger zw. Rußland u. Deutſchland nebit feinen Ber: 
Lündeten; 9. Febr. 1918 Friede mit der Ufraine; 10. 
sehr. Abbruch der Verhandlungen durh Rußland. 3. 
März Friede mit Rußland. Dieles crfannte im Zu— 
jagvertrag ». 27. Aug. die Unabhängigkeit fr. 
bisherigen Ditjeeprovinzen u. Georgiens an, zahlte 
an Deutihland 6 Milliarden M Kriegsentihädigunn 
u. behielt freien Ausgang zur Dftjee.. Bei Beendi: 
nung des Meltfrieges erflärte die Entente im dtiſch. 
Waffenſtillſtand v. 11. Non. 1918 den Vertrag für 
ungültig, und Ian. 1919 räumten die Deutſchen Die 
Stadt, die dann zu Bolen fam. 

Bretagne (—tänj’), die, nordweſtfrz. Halbinfel, bis 
1532 Herzogtum, umfaßt d. heut. Dep. Cötes-du-Nord, 
Finistèeère, Ille-et-Vilaine, Loire-Inféerieure u. Mor: 
bihan, 85 349 qkm, (1906) 3258314 €. Die Küfte ift 
fiordartig. Einteilung: die gebirg. Ober-B. und 
die flahe Nieder-:B. Die Bewohner, Breto: 
nen, Nahfommen der alten Aremorifer, mit angel- 
ſächſ. Blut vermiſcht, jind tüchtige Seefahrer; ihre 
Sprade gehört zum kymriſch-kelt. Zweig. 

Bret Harte, Schriftiteller, |. Harte. 

Bretholz, Bertod, * 9. Juli 1862 in Freiberg 
(Mähren), Prof. u. Landesardivar in Brünn; fchr. 
Geſch. Mährens, Geſch. v. Brünn, Geſch. Böhmens. 

Bretigny (—tinjih), frz. Dorf, Dep. Eure⸗et-Loire; 
6. Mai 1360 englafrz. Friede. 

Bretnig, ſächſ. Dorf, Kreish. Bauken, Amtsh. Ka: 
menz, 2868 E. Leinenindultrie, Zigarrenfabr. 

Bretör de [os Herrerös, Manuel, jpan. Dramatifer, 
* 1796, F 1873, Meilter des ſchwankhaften Einafters. 

Bretonen, ſ. u. Bretagne. 

Bretjchneider, Karl Gottlieb, * 1776, * 1848 als Ge— 
neraljuperintendent zu Gotha, prot. Theologe ratio: 
nalift. Richtung, Herausgeber der Werke Melan- 
chthons, Ihr. „Grchilatein. Zerifon zum N. T.“ ıc. 

Bretten, bad. Amtsitadt, Kr. Karlsruhe, 5548 €., 
A.G., Getreide, Holzhandel, Metallwarenfabr., Denk— 
mal Melanchthons, der hier geboren. 


544 


Bretter, in bis 2 Zoll dicke Platten zerſägtes Holz 
v. Baumftämmen; dickere heißen Dielen, Bohlen od. 
Planten. 

Brettreih, Mar. Friedr. Ritter »., * 25. Dez. 1858 
in Bamberg, 1907/12 bayr. Min. des Innern, 1913/16 
Repierungspräl. v. Unterfranten, Dez. 1916/18 wie 
der Min. des Innern. 

Brebenheim, 1. rheinhel]. Dorf, Kr. Mainz, 5139 E., 
Getreidehandel, Gartenbau. — 2. preuß. Dorf an der 
en Rgbz. Coblenz, Kr. Kreuznach, 943 E., Wein- 


au. 

Breuer, Peter. Bildhauer, * 18. Mai 1856 in Köln, 
Prof. an der Berliner Akad. der bild. Künſte, be— 
fannt durch ſ. Gruppe „Adam u. Eva“, ſchuf mehrere 
Denkmäler (Sparez u. Bismard in Breslau. Kaijer 
Wilh. I. in Halle, Kaiſer Friedr. in Köln, Kurfürit 
Joh. Sinismund in der Giegesallee zu Berlin). - 

Breug(h)el, holl. Maler, |. Brueghel. 

Breunig, Geora v., bayr. Staatsmann. * 2. Aug. 
1855 zu Dettelbadh, feit 1903 im Finanzminifterium, 
fehr verdient um die Steuerreform v 1910, 1907/18 
Sinanzmin., 1919 Senatspräf. am Reichsfinanghof. 

Breuſch, die, I. Nbfl. der SU, mündet bei Straßburg, 
71 km lang. 

Bröve, das, kurzes Schreiben; bef. weniger feier 
fihes päpſtl. Schreiben mit Entjcheidungen u. Verord- 
nungen, beglaubigt durch die Unterjhrift des Sekre— 
tärs der Breven u. den roten Stempel des Fiſcher— 

Brevesfanäle, |. Amazonenftrom. [ringes. 

Brevet (bröweh), das, Bejtallungsbrief, Urkunde; 
Patent; brevetieren — patentieren. — Brevid- 
rium, das, kurzgefaßtes Schriftitüd, Überficht, Auszug; 
aud) — Brevier, das, 1. firchl. Stundengebet; 2. Titurg. 
Buch mit d. vollftänd. kirchl. Tagzeiten. Die althriftl. 
Einhaltung gewifjer Gebetsitunden am Tage außer 
der Mekfeier wurde bef. von d. Klöjtern weiter ent- 
widelt. Das v. den Briejtern u. neueren Orden ge— 
brauchte röm. Brevier (breviarium Romanum) — die 
älteren Drden haben ihre eigenen, mehr oder weniger 
abweidh. Breviere — geht zurüd auf Pius V. u. Ur: 
ban VII. Es umfaßt täglih 8 Tagezeiten: Matutin, 
Raudes, Prim, Terz, Sert, Non, Veſper u. Romplet, 
deren Tert ein harmon. Ganzes v. Plalmen, Stellen 
aus Bibel, Heiligenleben u. Väterfchriften, Hymnen, 
Gebeten u. Antiphönen bildet; zum Breviergebet find 
verpflichtet Weltgeiftlihe vom Subdiafonat u. Dr: 
densleute v. der feierl. Profek ab. Eine Neuordnung 
d. Breviers begann Pius X. 1912. — Breviatür, die, 
Abkürzung. — Breviätor, Abkürzer; päpftl. Breven- 
Ichreiber. — Breviloquenz, die, Kürze d. Ausdruds. — 
brevi mänu, furzerhand, ohne weiteres. — Brevis, die, 
Kürze, die 3. vo. den Menjuralnoten, ſ. d. 

Breewnomw, böhm. Stadt, fam 1912 zu Prag. 

Brewiter (brühiter), Sir David, ſchoti. Phyſiker, 
* 1781, Brof. in Edinburgh, F 1868, unterfuchte Po— 
larijation des Lichtes, erfand d. Kaleidoſtkop, dr. 
„Märtyrer der Wiſſenſchaft“ u. a. 

Bregell, preuß. Dorf, Rgbz. Düfjeldorf, Kr. Kempen, 
5693 €., Samtweberei, Leder-, Schuhwarenfabr. 

Breyfig, Kurt, * 5. Juli 1866 in Poſen, jeit 1896 
Prof. in Berlin, hr. „Dandelmann“, „Kulturgeid. 
der Neuzeit“ (2 Bde). „Stufenbau d. Weltgeſchichte“, 
„Geſchichte der Menſchheit“. 

Brezel, Gebäck aus Weizenmehl m. Waſſer u. Salz. 

Brezilian, Wald in d. Bretagne, durch Abenteuer 
der Artusritter bekannt. 

Brezmas, Otakar, tſchech. Dichter, ſ. Jebavÿ. 

Breznöbänya (bresnobaͤnja), magyar. — Bries. 

Brialmont (-mör), Henri Alexis, beig. Kriegsinge— 
nieur, * 1821, * 1903, 1875/87 Generalinipefteur des 
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Genieforps, Schöpfer des belg. Feſtungsſyſtems nad 
d. neupreuß. Befeltigungsmanier, au) in Rumänien, 
Schweiz u. Türfei und ſchriftſtelleriſch tätig. 

Briancon (brianigön), frz. Arr.Hit., Dep. Hautes- 
Alpes, 7824 E., Feſtung 1. Ranges; Steinfohlen= u. 
Gipsgewinnung. 

Briand (—ar), Ariſtide, frz. Staatsmann, * 28. 
März 1862 in Nantes, Redtsanwalt u. früher Sozia— 
Lit, 1902 Abgeordneter, führte als Kultus= (1906) u. 
Juſtizminiſter (1908) die Trennung v. Kirche u. Staat 
durch, 1909/11 Minifterpräfident, 1912 und 1914/15 
Suftizminijter, 1915/17 wieder Miniſterpräſ. u. Min. 
des Ausmwärt., ebenſo 1920/San. 1922 (rüdlichtsloje 
Maßregeln zur Erzwingung der Deutſchland im Ver: 
jailler Frieden auferlegten Bedingungen, troßdem v. 
den Nationalilten gejtürzt). 

Brianza, vielbejurhte fruchtbare Hügellandſch. in d. 
ital. Bıv. Como u. Mailand, etwa 440 qkm. 

Briare (—ähr), frz. Stadt, Dep. Loiret, r. an der 
Roire, 5630 E. Gefechte am 1. u. 14. San. 1871. Der 
Kanalv. B. verbindet Loire u. Loing. 

Bride, die, Fiſch, ſ. Neunauge. 

Brictius, hl., Nadjfolger des HI. Martin als Bild. 
v. Tours, F um 443; Feſt 13. Non. 

Bridge (bridſch), das, dem Whiſt ähnl. Kartenfpiel. 

Bridgend (bridſch—), engl. Stadt, Grafſch. Glamor: 
gan in Wales, 8062 E., Kohlenbergbau. — Bridge of 
Allan (ällän), jchott. Badeort, Grafſch. Stirling, 3240 
E. — Bridgeport (bridſchy —), nordamerif. Hafen- u. 
Handelsitadt, Staat Connecticut, am Long-Island— 
Sund, 278906 E., Nähmaſchinenfabriken, Webereien. 

Bridges (bridſches), Robert, Dichter, * 23. Oft. 1844 

in London, daf. Arzt, lebt jeit 1883 in Oxford; Ihr. 
Igrifhe Gedichte u. Kirchenlieder, aud) Dramen; 1913 
zum Poeta laureatus gefrönt. 
- Bridgeton (bridſcht'n), nordamerif. Stadt, Staat 
New Serjeyg, 14425 E., Fabriken. — Bridgetown 
(—taun), Hit. der engl.-weitind. Inſel Barbados, 
25500 E., Hafen, Schiffbau. — Bridgemwater, engl. 
Stadt — Bridgwater. B.:fanal, in der engl. Grafſch. 
Lancaſter, führt über Manchefter nach Xiverpoot. 

Bridgett (bridſchet), Thomas, engl. Redemptorift, 
* 1829, 7 1899, verdient als eifr. Londoner Seelſorger 
u. Gelchichtichreiber der engl. Reformation. 

Bridgnorth (bridſchnorſ), engl. Stadt, Grafid. 
Shrop, am Gevern, 6052 E. — Bridgwater (—uädter), 
engl. Stadt, Grafſch. Somerjet, a. d. PBarret, 16 209 €. 

Bridlington (—t'n), engl. Hafenjtadt an d. Nord: 
fee, Grafſchaft York. 14482 E., Seebad. 

Bridport, engl. Hafenjtadt am Kanal, Grafſch. Dor: 
let, 5962 €. 

Brie, frz. Landihaft in der Champagne, befannt 
durch Käjfebereitung; Hauptort B.-Comte-Ro: 
bert (fort’robähr), Dep. Seine-et-Marne, 2684 €. 

Briedel, preuß. Dorf r. an d. Mofel, Rgbz. Coblensz, 
Kr. Zell, 1669 E. Weinbau. 

Brief, auf Rurszetteln — angeboten (zum angegeb. 
Preis); Goal. „Geld“ — gejudt. — Briefgeheimnis, 
das Verbot an jedermann, nicht zu |. Kenntnisnahme 
bejtimmte verſchloſſ. Briefe oder Urfunden unbefugt 
vorJäglih zu öffnen. Zumwiderhandlung nah 8 299 
St.6.8. mit Gelditrafe bis 300 M od. Gefängnis bis 
3 Monaten beitraft, für Poſtbeamte nah) 8 354 Ge— 
fängnis nit unter 3 Monaten (eventuell auch Ber: 
luft der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Yimter 
für 1-5 Sahre). — Briefhypothef, eine H. bei der 
d. Übertragung mit d. Übergabe eines Hypotheken: 
briefes verbunden ijt. — Briefmaler, zünft. Schreiber 
des Mittelalters, die Gebetbücher, Yegenden ac. ab- 
Ihrieben, mit rohen Malereien ausſchmückten u. feil- 

18 — Habbels Konverjations-Lerifon. I. Band 
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boten. — Briefmarken, urjpr. nur 3. Freimachen von 
Briefen, jpäter übh. v. PBoftjfendungen verwandte 
Wertzeichen (jet Poftwertzeihen genannt), wurden 
zuerit offiziell in England 1840 eingeführt, deutſche in 
Bayern 1849, in Preußen u. Öftreich 1850 ufw. Zu 
den Poltwertzeichen u. jo zu Gegenjtänden des Brief: 
marflenjammelns zählen außer den aufflebbaren Mar: 
fen auch Poſtkarten, Briefumjchläge 2c. (Ganzfadhen) 
mit aufgedrudten Wertzeihen. Die vollſtändigſten 
Briefmarfenfammlungen befinden fih im Berliner 
Poſtmuſeum u. im Brit. Mufeum zu London. — Brief- 
teller, gedrudte Anleitung 3. Briefjhreiben. — Brief: 
taubenwejen, Züchtung, Abrihtung u. Verwendung v. 
Brieftauben zu militär. Zweden, feit der erfolgreichen 
Anwendung 1870 in Paris bei allen Heeresperwal- 
tungen 3. Übermittlung v. Nachrichten —— 
eingeführt oder ins Auge gefaßt. Die cchiffrierten 
Nachrichten werden meiſt photographiſch auf Kollo— 
diumhäutchen verkleinert und in Gummihülſen an 
einer Schwungfeder oder am Beinchen — 
Höchſtbelaſtung iſt etwa 1 g. Im Krieg ſtehen die 
Brieftauben zur Verfügung des Heeres (meiſt in 
fahrbaren Berjehlägen mitgeführt) und genießen be- 
jonderen Schutz; ihre Tötung iſt jtrafbar. Die Brief: 
taube legt in der Minute durchſchnittl. 1 km zurüd. 

Brieg, 1. Hit. des Stadt: u. Landkr. B. im preuf. 
Rgbz. Breslau, I. an d. Oder, 26414 E., L. G., A.G., 
Reichsbanknebenſt, Landwirtſchaftsſchule, Zement-, 
Drahtwaren-, Zigarren-, Maſchinenfabriken, Giebe- 
reien, Schiffahrt. Das frühere Herzogt. B. kam 
1741 (im 1. Schleſiſchen Krieg) an Preußen. — 2. 
ihweiz. Stadt — Brig, |. d. 

Briegleb, Hans Karl, Juriſt, * 1805, + 1879 als 
Prof. in Göttingen; Hptw. „Erefutionsprozefie“, 
„theorie der jummar. Prozeſſe“. 

Briel, 1. — Brühl 3, |. d. — 2. — Brielle (— EI’), 
befejt. nieder!. Seejtadt auf der Inſel Voorne, Bro. 
Südholland, nahe der Mündung der Neuen Maas, 
4162 E. 1572 Einnahme dur die Waffergeufen. 

Brienne-le-Chäteau (brienn Id ſchatoöh), fra. 
Stadt, Dep. Aube, an der Aube, 1753 €. — 29. San. 
1814 Sieg Blüchers üb. Napoleon, der in der bis 1790 
in B. bejtehenden Militärjchule erzogen war. 

Brienz, ſchweiz. Dorf, Kant. Bern, 2511 E. am 
Nordoſtufer des v. d. Aare durchfloſſ. Ber Sees 
(29 qkm); nördl. das B.er Rothorn, 2353 ın hoch. 

Brierfield (breirfihld), engl. Stadt, Grafſch. Lan— 
cajter, 7288 €. Iford, 12042 €., Eifeninduftrie. 

Brierly HiN (breirli—), engl. Stadt, Grafſch. Staf- 

Bries, ungar. Stadt, Kom. Sohl, 3942 E. Käſe— 
bereitung. Kam 1919 zur Tfchechoflomalei. 

Brieshen od. Brielel, ſ. Thymusdrüſe. 

Briejen, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Marienwerder, 
8177 E., Getreide:, Holzhandel, Maſchinenfabr. Säge- 
werfe. Kam 1919 zu Polen. 

Briestom .(— fo), preuß. Dorf am Friedrich-Wilh.⸗ 
Kanal, Rgbz. Frankfurt a. O. Kr. Lebus, 1582 E. 
Glas-, dem. Fabr. Hafen. 

Briesniß, jähl. Dorf I. an d. Elbe, Amtsh. Dres- 
den-Altſtadt, 4028 E., Maſchinenfabr., Obſtbau. 

Briey (briäh), frz. Arr.-Hſt, Dep. Meurthe-et-Mo— 
ſelle, 2746 E., bedeut. Eiſenoolithgewinnung (Mi— 
nette). 1914/18 von den Deutſchen beſetzt. 

. Brig, Ihweiz. Stadt, Kanton Wallis, 2697 E.; Ans 
fang der Simplonbahn u. -itraße. 

Brigad), die, nördl. Quellfluß der Donau, entjpringt 
im öjtl. Shwarzwald; vgl. Brege. . 

Brigäde, die, größere Gefechtseinheit aus 2 bis 3 
KRegimentern derfelben Maffengattung, beim ii. 
Heer meilt v. einem Generalmajor befehligt,; auf die 
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Divifion kamen durchweg 2 Infanterie-Brigaden, 
je 1 Kavaflerie- und $yeldartillerie:B. — Brigadier 
(—diEh), Befehlshaber einer Brigade; in Preußen: 
Befehlshaber der Gendarmerie einer Provinz; in 
Frankreich: Berittführer, 
Dbergefreiter der Kaval— 
lerie. — Brigäant, Stra: 
—— — Brigandage 
—gandäahſch'), die, Stra— 
ßenräuberei, Räuberun-4 
weſen. — Brigantine, die, £ M N 





Briggius, ‘eig: Briggs, Henry, engl. Mathematiker, 
* 1596, T als Mot in Oxford 1631, berechnete die nach 
ihm benannten Logarithmen, deren Grundzahl 10 iſt, 
gab die erſte Logarithmentafel heraus. 

Brighélla, im ital. Volksſtück Typus des pfiffigen, 
intriganten Dieners. 

: Brighoufe. (—hauj), engl. Stadt, Graſſch. Vorf, 
21735 €., Textil» u. Majchineninduftrie. 
‘Bright (breit), 1. Sohn, engl. Demofrat, * 1811, 


f 1889, mit Cobden Führer im Kampf gegen die Korn]. 


3ölle u. für Wahlredhtsreform, unt. Gladjtone 1868/70 
Handelsminiſter, 1873/74 u. 1880/82 Kanzler des Her: 
zogtums Lancaſter, Gegner der Homerule, j. d. — 2. 
Richard; engl. Arzt, * 1788, + 1858; nad) ihm be— 
nannt die Brightihe Krankheit, eine Nierenentzün: 
dung mit Abfonderung v. eiweißitoffhalt. Urin. 
Brighton (breit'n), engl. Stadt, Grafſch. Suſſex, am 
Kanal, 132409 E., befuhtes Seebad. 
Brigida, Hl: 1. Batronin Srlands, * 453, T 525 


als Abtiſſin des v. ihr gegründ. Nonnenkloiters Kile- 


dare; Gedenktag 1. Febr. Die v. ihr geitiftete Kon— 
gregation der Brigidinnen wurde unter Heinr. VII. 
aufgehoben. — 2.0. Schweden, ſ. Birgitte. 

Brigittenau, nördl. Vorort v. Wien. 

.. Brigittenorden, 1. — Brigidinnen; 2. — Orden v. 
der hl. Birgitta. | | 

‘ Brignoles (brinjöhl’), getrofnete Pflaumen 
Prünellen aus der frz. Arr.:Hft. B., Dep. Bar, 4648 €. 

:Brigue (brig’), fr3. Name v. Brig, ſ. d. 

Brifett, das, KRohlenziegel, Preßkohle, |. d. — bri- 
fettieren,. Rohlengrus, Torf ac. mit Bindemittel zu 
regelmäßig geformten Stüden zufammenprejjen. 

. 'Briföle, die, Nüdjtoß, Rüdprall eines Geſchoſſes, des 
Billardballes v. der Bande. — brilolieren, zurüdpral- 
len laſſen; mit Borbande fpielen. 

Bril, Hol. Maler: 1. Matthis, * 1550 in Ant: 
werpen, T 1584 in Rom, hier an d. Ausſchmückung des 
Batifans mitbeteiligt. — 2. Sein Bruder Paul, 
* 1554 in Untmwerpen, F 1626 in Rom, malte hier 
Fresken für d. Batifan u. für Kirchen, fowie zahlr. 
‚Bilder; tüchtig in d. Wiedergabe der Landſchaft. 

» Brill, Ludw., fath. Dichter, * 1838, Gymnaftalprof. 
in Quafenbrüd, 7 1886; Hptw. „Singihwan“ (Iyr.- 
epiſch), Epen „Bertram Gomez“ u. „Waldenhorjt“. 
brillant (brijan od. briljänt), glänzend, prädtig; 
Zonf. (brillänte) glänzend vorzutragen, feurig. — Bril: 
Iant, der, bejonders gejchliffener Edelſtein (2 Pyrami— 
den mit gemeinfchaftl. Grundfläche), bei. der Dia: 
mäant. Dem Halb-B. (Brillonette) fehlt die un: 
tere Pyramide. — Brillantgarn, mit Gold: od. Sil— 
berlahn ummideltes Wollgarn. — Brillantgelb, ſ. 
Kadmium. 
:. Brillantine, die, 1. Haarglangmittel aus Glyzerin, 
Kizinusöl u. Weingeilt; 2. Glas: u. Metallpoliermit- 
tel aus Tripel, Salz, Mehl ıc.; 3. glänzender Baum: 
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wollſtoff für Damenkleider. — Brillantkäfer (Entimus 
imperiälis), goldgrün ſchillernder Rüſſelkäfer Braſi— 
liens, zu Vorſtecknadeln benutzt. — Brillantmalerei 
— Bronzemalerei. — Brillantſtoffe, reich gemuſterte 
Seidenſtoffe mit Taftgrund und eingewebten Atlas 
figuren. 

Brillat-Savarin (brija-ßawarän), Anthelme, franz. 
Schriftſteller, * 1755, * 1826; ſchr. „Physiologie du 
goüt“ (über Gaftronomie). 

Brille, die, 1. Opt. zum Schu (Schußbrillen mit 
blauem Glas od. Glimmerplättchen 2c.) od. zur Auf: 
hebung von Fehlern der Augen (konkave Gläfer für 
Kurzſichtige, fonvere für Weitfihtige) dDienendes Ge— 
tell mit Gläjern u. hinter die Ohren reichenden Sei— 
tendrähten; Ggſ. Zwider. — 2. in der Technik: Un: 
terjftüßungslager langer Drehförper auf Drehbänten; 
an- Stopfbüdjen (j. d.) der obere Einfaßring, der das 
Dihtungsmaterial zufammenprekt. — Brillenſchlange 
(Naja), Gattg. der Brunfottern. Die vorderen Rippen 
ind beweglich, wodurch eine Verbreiterung des Halles 
möglihd wird. Cigentlide Br. oder SKobra 
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brillieren (brij — od. brilj —), glänzen, ſchimmern; 
ſich auszeichnen. — Brillonette, die, |. Brillant. 

Brilon, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Arnsberg, 5589 E., 
A.G., Vfeifenfabr., dem. Induſtrie, Sägewerke. 

Brimbörium, das, Kleinigkeiten, Krimskrams; Re— 
derei, Umſchweife. 

Brimont (—möm), nordfrz. Dorf mit Fort, nördl. 
v. Reims auf dem Höhenzug B. am r. Aisneufer, 18. 
Sept. 1914 dv. den Deutihen nenommen, während Des 
ganzen Sahres 1917 v. den Franzoſen erfolglos an— 
gegriffen, 4. Oft. 1918 v. den Deutſchen geräumt. 

Brin, Benedetto, it. Ingenieur u. Womiral, * 1833, 
1898; 1876/78, 1884/91 u. 1896/97 Marineminüter, 
Schöpfer der ital. Marine, 1892/93 Min. d. Außern. 

Brindmanı, Sohn, plattdeutiher Dichter, * 1814 
au Roftod, F 1870 in Gültrow; jchr. Roman „Kaſper 
Ohm un id“, Gedichte u. a. 

Brindaban, ind.=brit. Stadt, Div. Agra, Nordweit- 
provinzen, 22 717 E. Wallfahrtsort der Hindu. 

Brindili, das alte Brundifium, it. Kreisitadt am 
Hodriat. Meer, Pro. Lecce, 28254 E., Erzgbiſchofsſitz, 
Hafen, Station der Überlandpoft nah) dem Drient. 
19. Suni 1915 v. d. öjtr. Flotte beſchoſſen. 

Brindley (—li), James, engl. Techniker (Uuto- 


didatt), * 1716, F 1772, erfand Raſchinen verfchieden- 


ter Art, baute den Bridgemwaterfanal. 
Brink, der, mit Gras bewachſener Hügel. 


549 


Brink, 1. Bernd. ten, Anglift, * 1841, F 1892 als 
Prof. in Straßburg; ſchr. über Chaucer, Beowulf ıc. 
u. „Geſch. der engl. Literatur“. — 2. Santen, Holl. 
Literarhiltorifer, * 1834, F 1901 als Prof. in Leyden, 
ihr. Novellen u. „Geſch. der niederländ. Literatur“. 

Brinkmann, Joh. Bernh., Bild. v. Münſter, * 1813, 
7 1889, im Kulturfampf „abgejegt“ u. 1875/84 in Der 
Berbannung. 

Brinkum, preuß. Dorf, Kr. Syke, Rgbz. Hannover, 
3008 E., Molfereien, Getreidehandel, Zigarrenfabr. 

Brint, dtſch. Name der Brenta. 

Brinvilliers (bränwilieh), Marie Madeleine Mar: 
quije de, 1676 in Paris als gewerbsmäß. Giftmiſche— 
rin enthanptet. | 
Brinz, Alois v., Juriſt, * 1820, F 1887 in München 
als Prof. des röm. Redts; Hptw. „Lehrb. der Ban- 
dekten“. [Iförmiger Edelſtein. 

Briolette, die, in längl. Form geſchliffener tropfen— 

Brion, Friederike, Pfarrerstochter in Seſenheim bei 
Straßburg, * 1752, F 1813, Goethes Jugendliebe wäh— 
rend ſ. Straßburger Studentenzeit 1770/71; vgl. „Dich— 
tung u. Wahrheit“ (Bud 11). 

Brioniſche Inſeln, öjtr. Snjelgruppe, B.9. Bola, 
Iſtrien; Hauptort Brioni, Marmorbrüde Kam 
1919 zu Italien. 

Brioshi (—ki), Karl, * 1826, F 1895, Deforations- 
maler an der Wiener Hofoper. 

briöso, Tonf. feurig. 

brijant, zermalmend, zeriprengend. — Brijanz, die, 
Sprengfraft; Briſanzgeſchoß, mit Sprengitoffen 
(Bilrinfäure 2c.) gefülltes Hohlgeſchoß. | 
Brisbane (—behn), Hit. Des auſtral. Gtanies 
Queensland, am Fluſſe B. (zur Moretonbai der 
Südfee), mit Vororten 181199. E., fath. Erzbiſchofs— 
ik, Univerjität, Handelshafen, Schiffswerite. 

riſchar, Joh. Nep., * 1819, F 1897 als Pfarrer in 
Bühl bei Rottenburg, jr. „Die fathol. Kanzelredner 
Deutihlands“ (5 Bde.), 10 Bde. Fortſetzung zu Stol— 
bergs Kirchengeſchichte zc. 

Briſe, die, guter Segelwind; flaue, mäßige, frijche, 
ſteife B. — 3., 4., 5., 6. Stufe der 10teil. Windſkala. 

Brije-bije (brisbije), die, Scheibenſchleier, die untere 
Hälfte der Scheibe bedefender, mit Ringen auf dün— 
ner Metallitange verjchiebbarer feiner Vorhang. 

Brijoletten, in Butter gebratene Fleiſchklößchen, 
be). aus Kalbfleiſch. 

Brilion (—ßon), Eugsne Henri, frz. Staatsmann, 
* 1835 in Bourges, F 1912 zu Paris; Advokat, feit 
1871 Abgeordn. (radikal), 1881/85. 1894/98, 1904 u. 
jeit 1906 Sammer, 1885/86 u. 1898 Miniſterpräſ. 

Briffet (—6h) de Warville, Sean Pierre, frz. Revo— 
Iutionär, * 1754 in Chartres, als Führer der Giron: 
dilten 1793 guilloniert; ehr. Memoiren. 

Beriltenjtod, Berg der Glarner Alpen, ſchweiz. Kan: 
ton Uri, 3074 m hoch. | 

Briſtol (briſt'l), 1. engl. Stadt, Grafſch. Glouceiter, 
an den ſchiffbaren Flüſſen Avon u, Froome, nahe am 
Kanal v. B., der Bucht zwiſchen Südwales u. Devon, 
361247 E., Li (in der Vorſtadt Clifton), Unis 
verjity College, Sternwarte, Hafen, KRohlengruben. — 
2. Name von Orten der B. St. in Pennſylvanien, 
Rhode Ssland ıc. — Briitolbai, Bucht des Bering- 
meeres im ſüdweſtl. Alaska. — Briltoler Meſſing, 
eine Art Chryſorin, ſ. d. — Briſtolpapier, Papier für: 
Yquarellmalereien u. Kreidezeihnungen. 

Britannia, die, Britannien, ſ. d. — Britanniametall, 
Sfilberähn!. Metallmiſchung von Zinn, Antimon und 
etwas Kupfer. | 

Britännicus, Sohn des Kailers Claudius, * 41 n. 
Chr., vom Thron verdrängt u. 55 von Nero vergiftet. 


Indien-Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft, ſ. 
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Britannien, das alte England, 55 u. 54 v. Chr. von 
Cäſar angegriffen, ſeit Claudius röm. Pro., im 5. 
Shot. aufgegeben u. von den Angelſachſen bejeßt. 
-Britiih- Arabien, ſ. Aden. — Brit.-Columbia, ſüd— 
weſtlichſte Prv. v. Kanada, am Stillen Ozean, mit d. 
nfeln (bei. Vancouver und Königin Charlotte) 
921 630 akm; das Feitland vom Felſen- und Kas- 
fadengebirge durchzogen, vom Columbia und %rafer 
durchſtrömt, reih an Nutzhölzern, Fiſchen, Pelz: 
tieren, Mineralien; (1911) 392480 €. (il, India 
ner); Hauptort Victoria auf Vancouver. — Brit.: 
Honduras, brit. Bei in Mittelamerifa an Der 
Oſtküſte Der Halbinjel Yufatan, 22270 qkm, (1918) 
42568 E. (Neger u. Milhlinge); Klima ungejund; 
Hauptausfuhr: Nußhölzer, Mahagoni: u. Campede- 
holz; Hit. Belize. — Brit. Inſeln — Großbritannien 
u. Irland. — Brit. Mufeum, 1753 gegründ. National: 
mujeum in London, größte Bibliothek, naturwill. w. 
Altertumsjammlg. Englands; Etat (1911) 128000 £. 
— Brit.-Nijafjaland-Proteftorat, bis 1907 Brit.-Zen: 
tralafrifa-Broteftorat, brit. Chußgebiet im ©, und 
W. des Nijafjajees, 106 100 akm, 1217107 €. (1918); 
Hauptort Blantyre, Regierung in Somba. — Brit.- 
Nordamerika, Gejamtname d. brit. Beſitzungen nördl. 
v. den B. Gt. bis zum Nördl. Eismeer, näml. Kanada, 
die Inſel Neufundlanıd u. die Bermudasinſeln. — 
Brit.-Ditafrifa, brit. Schußgebiet an d. oftafrif. Küſte 
zw. dem ehemal. Deutih-Oftafrifa, Kongoſtaat, Su— 
dan, Abeſſinien u. St.-Somaliland. Dieter fejtländ. 
Zeil zerfällt in das weitl. Ugandagebiet (jeit 1920 
Kronfolonie Kenia) u. das öſtl. B.-O.-Broteftorat; 
dazu gehört noch die Inſel Sanfibar; zuſ. 1.1 Mill. 
qkm groß. Durch den Verſailler Frieden 1919 kam 
der größte Teil von Dtiſch-Oſtafrika als Tangan— 
jifa-Territorium (etwa 940 000 qkm, 5 Mill. E.) Hin- 
zu, das Großbritannien für den „Bölferbund“ ver: 
waltet. — Brit.Oſtafrika-Protektorat. Gebiet an der 
afrif. Oſtküſte zw. St.-Somaliland, Uganda und dem 
ehemal. Dtſch-Oſtafrika, 523 200 qkm, unfrudtb. Hoch— 
ebene mit aufgefegten Bergen im W. durchfloſſen vom 
Zana, 2807000 €. (1914), meiſt Bantuneger, auf 
Galle, Somal und Maſſai; Haupterwerb: Vishzudt; 
Sit. Mombafa am Ind. Ozean; von da Ugandabahn 
zum Viktoriaſee. — Brit.-Somaliland, |. u. Somal. 
— Brit..Südafrifa, |. Südafrifaniihe Union. — Brit.: 
Südafrikaniſche Gelellihaft, |. u. Rhodeſia. — Brit.- 
Weſtafrika, die britilhen Beligunnen an der Küjte 
von Oberguinea: Nigeria und Lagos, Goldküſte. 
Sierra Leone u. Gambia; Dazu. feit Dem Verſailler 
Frieden 1919 die Verwaltung eines Teiles v. Dtſch.⸗ 
Kamerun (zur Kol. Nigeria) und 1/,; vo. Togo (Zur 
Kol. Goldküſte). — Brit.:Zentralafrifa-PBroteftorat, 
seit 1907 Brit.:Nijajlaland:Broteftorat, ſ. d. 
Britiih- India Steam Navigation Eompanie (brit- 
tiſch-indiä ſtihm näwwigéhſchen fompäni), die, Brit.- 
Schiffahrtsge— 
ſellſchaften. 


Briton. Ferry (britt'n), engl. Hafenſtadt, Grafſch. 
Glamorgan in Wales, 7834 E. 

Britſchka, die, leichter, offener Reiſewagen. 

Britto, Joh. de, jel., portug. Jeſuit, * 1647, Miſſio— 
nar in Malabar, 7 1693 als Märtyrer; Gedenktag 
4. Februar. 2 

Brit, Berlin-B., preuß. Landgemeinde am Tel: 
tower Kanal, jüdl. Vorort v. Berlin, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Teltow, 13 477 E. Rojenzudt, gröäkte Baumjchule 
Europas, Holz, dem. u. pharmazeut. Induſtrie. Seit 
1920 Teil der Einheitsgemeinde Berlin. 

Brive (brihw'), fra. Arr.Hſt. Dep. Corröze, 21486 €. 

Brir, böhm. Stadt — Brür, ]. d. 
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Briren, öſtr. Bez.-Hſt. in Tirol, an Eifad u. Nienz, 
6551 E., Fürftbifchofsiig, Weinbau. Kam 1919 zu 
Stalien. Das Fürftbistum B. war bis 1801 reichs— 
unmittelbar. — B.:tal, anmut. Alpental mit dem 
Dorf B., durditrömt v. der B.-taler Ade. 
Brixham, Lower (lauer brirämm), engl. Hafen: 
ſtadt, Grafſch. Devon, 8092 E. 

Brirlegg, öſtreich Dorf in Tirol, B.H. Kufitein, 
1196 €., Sommerfriſche, Paſſionsſpiele, Rupferberg: 
bau. Nahebei Das Schwefelbad Mehrn. 

Briza, Zitter-, Flitter-⸗, Liebesgras, Gattg. der Riſ— 
pengräler. Die häufig wild wadjende Art media ijt 
Futtergras u. dient 3. Blumenjträußen, mäxima, größ- 
tes, u. minima, fleinites 3., find füdeurop. Zierpflanzen. 

Brjanst, ruſſ. Kreisitadt, Goun. Orel, an d. Desna, 
24 781 E., Geſchützgießerei u. Arjenal. 

br. m., Abk. für brevi mänu, furzerhand. 

Bro., ffm. — brutto, ſ. d. 

Broach (bröch) — Barotid, ſ. d. 

Broad Church Party (brädd tſchörtſch parti), die 
breitkirchl. Partei, ſ. Anglikan. Kirche. 

Broadſtairs (bräddſtährs), engl. Stadt, Grafſchaft 
Kent, 6466 E., Seebad. 

Broca, Paul, franz. Arzt u. Anthropolog, * 1824, 
+ 1880, Profefjor in Paris; nah) ihm benannt das 
Spradzentrum in einer Windung des Vorderhirns. 

Broch, Die Jakob, norweg. Mathematiker, * 1818, 
+1889, Prof. in Kriftiania, 1869/72.Min. für Marine 
u. Poſt, Ihr. über Mathematif, Optik zc. 

Brodau, preuß. Dorf, Landkr. und Rgbz. Breslau, 
8142 E., Getreide, Gemüſebau. 

Brockdorff⸗Rantzau, Ulrich 2 v., * 29. Mai 1869 
su Schleswig, jeit 1895 im diplomat. Dienjt, meift 
bei der dtſch. Botfchaft in Wien, dann Generalfonjul 
in Budapeit, 1912 Gejandter in Kopenhagen, 1918/19 
Staatsfefr. des Auswärt., trat bei Annahme des Ber: 
failler Friedens zurück. 

Brodelmann, Karl, * 1. Dft. 1868 in Roltod, Prof. 
in Breslau, Königsberg, 1910 in Halle; Ihr. Syrifche 
Literaturgeſch, Gramm. der femit. Spraden. 

Broden, höchſter Berg im Harz, bei Wernigerode, 
Rgbz. Magdeburg, 1142 m hoch. Eine Adhäſionsbahn 
führt zum Gipfel; Hier Gafthaus u. Wetterjtation. 
Das Brofenfeld it reihd an Torfmooren. In 
der Sage gilt der B. als Sammelplaf der Heren, Die 
dort bei. in d. Walpurgisnadt ihre Tänze aufführen. 

Brodes, Barthold Hinrich, Hamburger Dichter, 
* 1680, F 1747; Hptw. „Irdiſches Vergnügen in Gott“ 
(Naturbetradtungen 3. Preife Gottes im Siun Der 
Aufklärung). 

Broͤckhagen, preuß. Dorf, Rgbz. Minden, Kr. Halle, 
1921 E.. Getreidehandel, Sägewerke. 

Brockhaus, 1. Friedr. Arnold,* 1772 in Dort: 
mund, gründete 1805 eine Buchhandlung in Amſter— 
dam, faufte das 1796 v. Löbel begonnene Konverfa: 
tionslerifon, verlegte ſ. Gefchäft 1814 nad Leipzig, 
T 1823; die Firma verlegt bei. Reifewerfe (Stanley, 
Nanſen, Hedin 2c.). — 2. Sein Sohn Hernr, * 1806, 
7 1877, Drientalift, Prof. in Leipzig, Mitbegründer 
der Dtſch. Morgenländ. Gefellichaft. — 3. Albert. 
* 1855, jeit 1881 Chef der Firma B., bis 1918 Mitgl. 
der 1. ſächſ. Kammer, 7 1921. (Irtziger Chef: Kris, 
* 27. März 1874 zu Leipzig). — 4. Ulberts Bruder 
Heintr., KRunitgelehrter, * 9. März 1858 in Leipzig, 
1897/1912 Dir. des Kunſtgeſchichtl. Inſtituts in Flo— 
renz, ſchr. über Kunſtwerke u. Künſtler (Böcklin ꝛc.). 

Brockton (brockt'n), nordamerikan. Stadt, Staat 
Maſſachuſetts (V. St.), 69152 E. Schuhwarenfabr. 

Brockwitz, ſächſ. Dorf r. der Elbe, Kreish. Dresden, 
Amtsh. Meißen, 1995 E. Glas-, Metallmarenfabr. 
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Brod, 1. froat.:jlawon. Zeitung I. an der Gave, 
Kom. Poſchega, 7310 E. — 2. Ihm gegenüber Tür- 
kiſch-B. (Bosniſch-B.), Stadt in Bosnien, 1950 €. 
— 3. mähr. Stadt, |. Ungariſch-B. — 4. mittelböhm. 
Städte, |. Böhmiſch-B. u. Deutſch-B. [Verbrämung. 

brodieren, verbrämen. — Broderie, die, Stickerei, 

Brodrid, William Saint John Fremantle, * 14. 
Dez. 1856 zu Eton, 1900/03 (Burenfrieg) engl. 
Kriegsmin., 1903/05 Staatsfefr. für Indien, jeit 1907 
als Biscount (1920 Earl) Middleton im Oberhaus. 

Brödsky, Adolf, ruſſ. Violinift, * 1851 in Tagan: 
rog, Schüler J. Hellmesbergers, ſeit 1895 Direktor 
des College of music u. Leiter eines vorzügl. Streich— 
quartetts in Mandeiter. - 

Brody, oſtgaliz. Bezirksitadt. 18055 E. Geireid» 
handel. Aug. 1914 von den Ruſſen bejett, 1. Sept. 
1915 v. den Öjtreichern zurüderobert, Mai 1916 aber: 
mals v. ben Rufen, nad) dem Frieden mit d. Ufraine 
14. Febr. 1918 wieder von den Öltreichern beſetzt; kam 
1919 zur Ufraine (v. Polen bejekt?). 

Brodzinsky, Kaſimir, poln. Dichter, * 1791, Prof. 
in Warſchau, F 1835, verf. Lieder; Hptw. „Wieslam“ 
(bäur. Idyll des Krakauer Landes). 

Brodzfi, Viktor Lodzia, poln. Bildhauer, * 1825, 
lebte in Rom, * 1914; Hptw. Flucht aus Pompeji, 
Bildnis des Kopernifus (Bofen). 

Brofeldt, Tuhani, Erzähler, f. u. innen. 

Brofierio, Angelo, it. Schriftiteller, * 1802, + 1866, 
Ihr. „Canzoni piemontese“ (für die Unabhängigkeit 
Italiens), Geſch. Piemonts feit 1814, Memoiren zc. 

Bröger, Karl, Dichter, * 10. März 1886 zu Nürnz 
berg, uripr. Raufmann daf., dann fozialdemofrat. Res 
Dafteur; ſchr. def. gute Kriegsiyrif („KRamerad, als 
wir maridiert“, „Soldaten der Erde“). 

Broglie (broljih), frz. Herzoge: 1. François, 
1. Herzog v., * 1671, F 1745, tommandierte die Fran— 
zojen bei der Eroberung Böhmens 1741. — 2. Sein 
Sohn Victor François, * 1718, fiegte 1759 bei 
Bergen u. nahm Winden, wanderte 1789 aus, T 1804. 
— 3. Deffen Enfel Victor, * 1785, unter Louis 
Philipp öfter Minifter, F 1870; Schwiegerfohn der 
Stau v. Stael. — 4. Sein Sohn Albert, * 1821, 
Gegner des 2. Kaiferreichs, Orleanift, 1871 Botſchaf— 
ter in London, dann Abgeordneter, ftüräte 1873 
Thiers, 1873/74 u. 1877 Minijterpräjident, F 1901; 
ihr. L’Eglise et l’Empire romain, viel über die Zeit 
Ludwigs XV., Reden 1/IV. 

Brohan (broain), Madeleine, treffl. Pariſer Schau: 
Ipielerin, * 1833, T 1900. 

Brofl, preuß. Dorf, Rabz. Eoblenz, Kr. Ahrweiler, 
an d. Mündung des B.-bachs (I. zum Rhein), 1757 
E., Tuffiteinbrühe, dem. Fabr. Schloß B.=-ed; 
nahebei Bad Tönnisftein, ſ. d. 

Broich. (bröch), 1. jeit 1903 weſtl. Stadtteil von 
Mülheim an der Ruhr. — 2. preuß. Zandgemeinde, 
Rgbz. und Landfreis Aachen, 6724 E., Getreidebau, 
Brennerei. — 3. preuß. Landgemeinde, Rgbz. Düſſel— 
dorf, Kr. Kempen, 2145 €. 

Broihan, ſ. Broyhahn. 

Brofät, der, mit Gold od. Gilber durchſticktes, ſchwe— 
res Geidenzeug; Metallpulver aus Kupfer u. Zinn zu 
Bronzefarben. — Brotatell, das, rötlich, gelb u. violett 
gefledter Marmor. — Brofatella, die, Halbjeid. Gewebe 
(aus Seide u. Baummolle) mit brofatähn!. Mufte- 
rung. — Brofatpapier, Buntpapier mit aufgedrud- 
ten Gold= od. Silberfiguren. 

Broten Hill, Stadt in Neufüdwales, Auftralien, 
31386 E., Silberbergbau, Rejidenz des fathol. Bis- 
tums Wilcannia. 

Bröfer, der, engl. — Maller. 


553 


Bröftoli, Mz. Spargelkohl, ital. Blumentohlart. 

Bröm, das, dunfelbtaunrote, jehr flüdhtige, gift. 
KFlüffigleit vo. unangenehmem Gerud, fommt als Be: 
gleiter des Chlors an Metalle gebunden in der Erde 
u. im Waſſer des Meeres u. der Mineralquellen vor. 
Bromide, Bromüre jind Berbindungen der jehr Jauren 
Brommafferjtoffiäure mit Metallen, 3. B. der Bromit, 
i Das wichtigſte Salz ijt das in weißen Würfeln 
kriſtalliſierende Bromkälium, das in der Hrill. und 
Photographie gebraudt wird. Bromalin, das 
Brompräparat als Gehirnberuhigungsmittel, bif. bei 
Epilepfie. — Bromargyrit, der — Bromit, |. d. — 
Bromät, das, bromjaures Salz. — Bromäther, Brom: 
äthil, das, j. Athylbromid. 

Brombad), bad. Dorf an d. Wiefe, Kr. und Amt 
Lörrach, 2451 E. Leder-, Yadfabr., Terttilindujtrie. 

Brombeere, |. Rubus. — Brombeerjalter (Thecla 
rübi), europ. Schmetterling, oben dunfelbraun, unten 
grün, an den Hinterflügeln weiß punftiert. 

Bromberg, 1. preuß. Rgbz., nördl. Teil der Bro. 
Bojen, 11459 qkm, 764 082 €. (1910), 1 S!adt- und 
13 Zandfreije. — 2. Hit. des Rgbz., des Stadt: und 
Landkr. B., an Brahe u. B.er Kanal, der Nebe 
u. Brahe verbindet, 57596 E. Majchinen:, Dampf: 
keſſel⸗ Zigarren: Zigaretten:, Wiphalt:, Chemiln- 
fienfabr., Moltereien, Hafen. 6. Nov. 1657 Ber: 
tragov. B. in dem Brandenburg von Polen Bülow 
u. Lauenburg erhielt. — 1919 fam B. zu- Polen. _ 
Bromeliazẽen, amerif. Fam. der Liliifloren, meijt 
Baumſchmarotzer; Hauptgattungen! Ananassa u. Bro- 
melia, von der mehrere Arten eßbare Früchte u. Ge: 
Ipinitfafern liefern. 

Bromglidine, die, Bromeiweißverbindung, ein Be- 
ruhigungsmittel. — Bromide, |. u. Brom. — Bro: 
mismus, dcr, Bromvergiftung, j. d. — Bromit, der, 
Bromfilber, Gilberbromid, in der Photographie ge- 
braudtes amerif. Mineral aus Silber und Brom. — 
Bromkalium, f. u. Brom. (Grafſch. Kent, 32 873 €. 

Bromley (brömmli), engl. Stadt ſüdl. bei London, 

Bromme (gen. Brommy), Karl Rud., Admiral, 
* 1804, F 1860, im Gr. %reiheitsfrieg tätig, 1849 
mit dem Bau einer deutſchen Flotte beauftragt; Ihr. 
„Die Marine“, 

Brommetalle, Bromide u. Bromüre, }. u. Brom. — 
Bromoföll, das, Bromtanninverbindung gegen Er: 
reaungsanftände u. Schlafloligfeit; als Salbe mit 80 
Teilen Reforzin bei Hauffranfheiten. 

Brompton (brömmt'n), weitl. Stadtteil Londons. 


Brömsgrove (—grohw), engl. Stadt, Grafid. Wor⸗ 


ceſter, 8418 E. 
Bromſilber, ſ. Bromit. — Bromüre, ſ. u. Brom. 
Brömus, Treſpe, Gattg. der Riſpengräſer. Viele 

Arten ſind gute Futtergräſer. 

Bromvergiftung, durch langdauerndes Einnehmen 
v. Brompäparaten od. Einatmen v. Bromdämpfen 
entſtandene Erfranfung; Symptome: Leibſchmerzen, 
Durchfall, Speichelfluß, Luftröhrenreizung, Ausſchlag. 

Bröndie, die, jeder der beiden Luftröhrenäſte, die 
üch in der Lunge verzweigen. — brondiäl, die Luft— 
röhre betreffend. — Bronchialkataͤrrh, der, Bronditis, 
bie, mit Hujten, Schleimabjonderung u. Bruſtſchmerz 
verbundene leihte Entzündung des Luftröhren: 
iyitems, in der afuten Form meilt Folge v. Erfäl- 
tung; die chron. Form führt bei Kindern leicht zu 
Lungenentzündung, aud zu Tuberfuloje. — Bron 
chiẽktaſte, die, Quftröhrenerweiterung. — Brondocele, 
die, Quftröhrenbrudh, Kropf. — Brondophonie, die, 
Lungenſtimme, bei Lungenentzündung d. Erjcheinung 
dak man mit dem auf den Brultlorb des Kranfen ge- 
legten Ohr die v. ihm gejprochenen Worte deutlich 


286 E.: Gefecht am 8. 
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vernimmt. — Brondhopneumonie, die. von d. Bron: 
Hien auf d. Qungengewebe übergehende Entzündung. 
— Brondhotomie die, Luftröhrenſchnitt. 

Brongniart (—iahr), 1. Vlerandre, frz. Geo- 
Ioge, * 1770, Brof. am Naturhiltor. Muf. in Paris 
T 1847. — 2. Sein Sohn Adolphe Theodore, 
Botaniker, * 1801, F 1876, Prof. in Paris; Hptw.. 
Geſch. der foſſilen Pflanzen. | J 

Bronikowsky, Schriftſteller, ſ. Oppeln-B. 

Bronn, Heinr. Georg, Naturforjcher, * 1800, F 1862, 
Prof. in Heidelberg; Hptw. „Lethaea geognostica“ 


(6 Bde), „Klaſſen u. Ordnungen des Tierreichs“ 
3 Bde.). 


( 
_Bronner, 1. Benno, Pjeud., |. Molitor 3. — 2. 
Johann Philipp, WUpothefer und Weinbauer, 
* 1792, 7 1865, züchtete gegen 400 Traubenjorten, 
führte den „Bodjchnitt“ des Weinjtods ein; Hptw. 
„Der Weinbau am Rhein u. in Süddeutihland“. 
Beonnzell, preuß. Dorf, Rgbz. Caſſel, Ar. Fulda, 
3 Nov. 1850 zw. den preuß. und 
bayr.=öjtr. Truppen, in dem nur 5 öſtreich. Täger u. 1 
preuß. Schimmel verwundet wurden. oo 
Bronjart v. Schellendorf, 1. Hans, Klapiervir- 
tuos und Komponilt, * 1830 in Berlin, Schüler Lifzts, 
bis 1395 Generalintendant d. Weimarer Hoftheaters, 
lebte in Bertijau am Achenſee, F 1913 zu Münden; 
Hptw. Trio in g-moll u. Klavterfonzert in fis-moll. 
— Geine Gattin Ingeborg, geb. Stard, Klavier: 


‚virtuojin, Schülerin Lilzts, * 1840 in St. Petersburg, 


7 1913 in München, fomponierte ebenfalls (3 Opern). 
— 2. Seine Brüder: a) Baul, preuß. General, * 1832, 
T 1891, war 1864, 1866 u. 1870/71 im Generalitab, 
1883/89 Ariegsminilter (Septennat, Neubewaffnung 
der Snfanterie)..— b) Walther, * 1833 in Danzig, 
1893/96 Kriegsminijter, T_ 1914 b. Krakow. 

Bronftein, David, ruf). Sozialift, ſ. Troßfi. 

Bronte, jizilian. Stadt, Wrv. Catania, am tina, 
15 366 E. Weinbau. 

Broönte, Charlotte, engl. Romandidterin (Pſeud. 
Currer Bell), * 1816, F 1855; Hptw. „Sane Eyre“ 
(Gouvernantenroman). Auch ihre Schweitern Emily 
(Ellis Bell, F 1848) u. Unna (Agnes Bell, * 1849) 
huldigten derjelben Romangattung. : 

Brontologie, die, Gewitterlehre. 

Bronx, Stadtteil v. Neuyork, ſ. d. j 

Bronze (bronß'), die, oft Zink od. and. Metalle ent: 
haltende Legierung v. Zinn u. Kupfer, fhon im Alter: 
tum zum Gießen v. Figuren, Gebraucdhsgegenständen 
zc. benußt; jtahlartige (Hart-B.) diente früher zu 
Geihügen. Val. auch Gold», Silberbronge. — Bronze: 
farben, aus Metallpulver bejtehende Yarben, Die 
durch Erhiken die verjhied. Farbentöne erhalten. — 
Bronzefranfiheit, ſ. Addiſonſche Krankheit. — Bronze: 
zeit, ſ. u. Urgeſchichte. — bronzieren, mit Bronzefar- 
ben überjtreihen; auch: Metall Dur Behandlung 
mit Grünjpan das Ausſehen von Bronze geben. 

Bronzino, Angelo, Slorentiner Maler, * 1502, 
+ 1572, Nachahmer Midhelangelos, ſchuf viele Por: 
träts, aber auch relig. Bilder (Chriſti Abſtieg in die 
Vorhölle). 

Brookes (bruhks), William Robert, Aſtronom, 
* 1844 zu Maidſtone, ſeit 1888 Leiter der Sternwarte 
in Geneva, + 1921 zu Neuyorf; entdedte 27 Kometen 
mittels eines jelbjitgebauten Fernrohrs. 

Broofit (bruf—), der, braunes, dDiamantglänzendes 
Mineral, iſt rhombiſch friltallifierte Titanjäure. 

Broofline (brüdlein), Vorort von Bolton, nord 


amerifan. Staat Maſſachuſetts (VB. St). 27792 €. 


Brooklyn (brüklin), nordamerifan. Stad! auf der 
Weſtſpitze v. Long Island, mit Neuyork durch Brüf- 
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fen verbunden, 1975801 E, fath. Biſchofsſitz. Dods, 
Merfte u. Lagerhäufer am Eaft River. 

Broofs (bruhfs) — Broofes. 

Broom (bruhm), ver — Brougham, ]. d. 

Broos, fiebenbürg. Stadt, Kom. Hunyad, 6934 E., 
Meinbau. Kam 1919 zu Rumänien. 

Broqueville (brodwil’), Charles, de, Graf, belg. 
Staatsmann, * 4. Des. 1860 auf Schloß Poftel bei 
Moll, feit 1902 in der Reprälentantenfammer (fath.- 
konſerv.) 1910 Eijenbahn: u. Poſtminiſter, 1911/19 
Miniſterpräſident (1912/15° zugleih Kriegsminüter, 
1917/18 Min. des Auswärt., 1918 Min. für Wieder: 
aufbau, 1918/19 des Innern u. des Unterrichts). 

Brosböll, Karl, (Bjeud. Carit Etlar), van. Erzäh: 
Ier, * 1816, * 1900, Bibliothefar in Kopenhagen; bei. 
beliebt feine frifhen Erzählungen „Der Sohn des 
Schmugglers“, „Abraham, Saat u. Jakob“. 

Broſch, Morik, Geſchichtsforſcher, * 1829 in Prag, 
feit 1873 in Venedig, F 1907; ſchr. „Sultus II.“, Geld). 
d. Kirdenftaats (2 Bde), beendete Yappenberg- Baus 
lis Gejdh. Englands (VI—X). 

Broſche, die, Buſen-, Vorſtecknadel. 

Bröschen — Kalbsmilch, ſ. u. Thymusdrüſe. 

Broschi (broski), Carlo, gen. Farinelli, it. Kaſtrat, 
weltberühmter Sopranſänger, * 1705, T 1782, ſoll 
den gemütsfranfen König Phil. V. v. Spanien durd 
j. Geſang geheilt Haben, weshalb er am jpan. Hofe 
in hohen Ehren jtand. 

broſchieren, Papierbogen in Dünnem Umſchlag zu⸗ 
ſammenheften; Weberei: Blumen- u. a. Figuren auf 
einen Stoff weben, überſchießen. — Broſchüre, die, 
Heft, kleine Schrift, Flugſchrift. 

Bröſen, preuß. Dorf an d. Danziger Bucht der Oſt— 
ſee, Rgbz. Danzig, Kr. Danziger Höhe, 2504 E., 
Seebad. Kam 1919 zum Freiſtaat Danzig. 

Brofig, Mori, vorzügl. Kirchen: u. Orgellompo: 
nit, * 1815, F 1887 als Direktor des Kgl. Initituts 
für kathol. Kirhenmufif in Breslau; hr. Meſſen, 
Gradualien, Dffertorien, zahlr. Orgeljtüde. 

Brösimum, amerif. Baum, |. Zetternholz. 

broffieren, bürjten. — Broſſüre, die, Bürjtung, Fär— 
bung des Leders durch Bürften. 

Brot, Nahrungsmittel aus Mehl u. Waffer mit 
Zuſatz v. Hefe (Weißbrot), Sauerteig (Schwarzbrot) 
od. als Erſatz dafür Badpulver (f. d.). Der von d. 
Hefe durch Kohlenfäure geloferte (aufgehende) Teig 
wird im Badofen (ſ. d.) gebaden; Hierbei wird Die 
Hefe adgetötet, das Waſſer chemiſch gebunden. Un 
der Oberfläche gibt das Brot Waſſer ab, u. es bildet 
ji Die aus Dertrin beitehende Krufte. — Brotbre- 
hen, bibl. u. altchriftl. Ausdruf für das Hf. Meß— 
opfer nebft Kommunion. — Brotbrief, ſ. Banisbricf. 
— Brot(frudt)baum, f. Artocarpus. — Brotkorbgeſetz, 
preuß. Gef. vom 22. Apr. 1875, ſperrte die Staatl. Lei- 
tungen an die Kirche zur Durchführung der Kultur: 
fampfgefeße; 1891 aufgehoben. 

Brotichriften, zum Sat v. Zeitungen u. Büchern 
verwandte Drudtygpen (Petit, Borgis 2c.). — Brot: 
lonntag, der Sonntag Lätare. 

Brotteröde, preuß. Fleden am Inſelsberg. Rgbz. 
Caſſel, Ar. Schmalfalden, 3394 E., A.G., Höhenluft- 
furort, Metall-, bei. Eifenindujtrie, Zigarrenfabr. 

Brögingen, bad. Dorf, fam 1905 zu Pforzheim. 

Brougham (druhm), Henry Lord, Tiberaler engl. 
Staatsmann, * 1778, Borfämpfer d. Katholifeneman- 
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aipation und Wahlredisteform, nn der Kö— 
nigin Karoline, als Lord: 5 
kanzler 1830/34 —— 
um die ee D. 





Strafredts, 7 1868; ſchr. 
Memoiren (3 Bde.). 
Brougham (bruhm), der, 
zweilig. Einjpänner mit er 
u 
roughton bräst'n), Ser 
Lord, j. Hobhouje. Brausnamr 


Broughty Ferry (bradti), ſchott. Stadt, Grafſch. 
Horfar, an der Mündung des Firth of Tay, 10 482 
E., Seebad. 

brouiltieren (brujieren), verwirren, verunrein’gen. — 
Brouillon (brujör), der, erſter Entwurf, Skizze, Kladde. 

Broufjais (brufjäh), Srang. Sof. Victor, frz. Medi: 
ziner, * 1772, T als Prof. in Baris 1838; |. Heilver- 
fahren (Brouffaismus) Durch örtl. Blutent- 
ziehung bald aufgegeben. 

Broussonetia papyrifera (brufio—), Papiermaul- 
beerbaum, aliat. Baum der Urtifazeen, aus deſſen 
Baſt Papier bereitet wird. 

Broumwer (brauer), 1. Adriaen, niederländ. Ma: 
ler, * 1606, F 1638, wählte ſ. Stoffe aus dem Leben 
der Trinfer, Raucher u. Kartenipieler, abjtoßend 
durch die Gemeindheit des Dargeitellten. — 2. Ydrit- 
aensz Cornelis, $ranzisfaner, * 1521, + 1581, 
eifriger Bolfsprediger u. Polemifer gegen die Reli: 
gionsneuerer in den Niederlanden. — 3. Chri— 
ſto ph, Sejuit, * 1559, F 1617 3. Trier, bedeutender 
Hiltorifer dieſer Diözeje. 

Brown (braun), 1. Charles Brofden, der 
1. Romanfdriftiteller d. neuen nordamerif. Literatur, 
* 1771, F 1810; Hptw. „Ormond“, „Arthur Morwmyn“ 
2c. — 2. George, amerifan. Maler, * 1814, T 1889, 
arbeitete durch Fleiß. Nachbildungen guter Werte, bef. 
Claude Lorrains, unabläfjig an ſich jelbit, ſchuf gute 
Landichaftsbilder (Großer Kanal in Venedig, Nia— 
garafall bei Mondſchein). — 3. Henry Kirke, 
nordamerif. Bildhauer, * 1814, F 1886, ſchuf rieſige 
Standhilder (Reiterſtandhild Waſhingtons in Neu— 
VYork, General Green u. General Scott in Mafhing- 
ton). — 4. Sohn, Londoner Arzt, * 1735, F 1788, 
Begründer der Kranfheitslehre (Brownianismus), 
wonad alle Krankheiten durch übergroßen od. mans 
gelhaften Reiz entſtehen. — 5. Sohn, amerik. Skla— 
venbefreier, * 1800, Farmer in Oſawatomie in Kane 
las, bei einem Einfall in Virginia 1859 gehentt; 
Held eines Volkslieds. — 6. Nobert, * 1549, 
7 1630 im Gefängnis, jtiftete 1580 als Prediger in 
Norwich die engl. Sekte der Bromwniften, die für jede 
Gemeinde völlige Selbſtändigkeit in kirchl. Dingen 
verlangte (nad) ihrem jpäteren Führer, dem Rechts— 
gelehrten Henry Barrow, aud)Barromilten genannt). 
— 7.Robert, engl. Botaniker, * 1773, 7 1858, teilte 
in Auftralien, dann Kultos am Brit. Mur. in Sondon, 
bedeut. Syitematifer u. Morphologe. 

Browne (braun), 1. Charles Farrar (Pſeud. 
Artemus Ward), nordamerifan. Humorit, * 1834, 
T 1867, wirkſ. Komik in Wortjpielen. — 2. Georg, 


Keids graf v., ruſſ. General, * 1698 in Stland, 
bei Zorndorf gefangen, + 1792. — 3. Gein Neffe 
Mar. Ulyſſes, Reidsgraf v., öſtr. Feldmarſchall, 


* 1705, focht im Scälef. u. im .Öitreih. Erbfolgefrieg, 
1756 Höhftlommandierender gegen Friedrich d. Gr., 
v. diefem 5b. Loboſitz befiegt, fiel a bei Prag. — 
4. William, engl. Didier, * 1590, F 1645, verf. 
Inr. Gedichte u. bukol. — („Britanniens 
Schäfermufe“, „Des Schäfers Pfeife“). 


807 


Brownhills (braun—), engl. Stadt, Graſſch. Staf— 
ford, 17252 E. Steinfohlen:, Metallinduitrie. 

Browniantsmus, |. uU. Brown 4. 

Brownie (braüni), der, den Heinzelmännden ähnl. 
jchott. Hausgeilt. 

Browning (brauning), der, felbittät. Jagdgewehr 
mit 6 Schüſſen (auch ähnl. als Piſtole f.7 Patronen). 
Browning (brauning), 1. Robert, engl. Dichter, 
* 1812, F in Venedig 1889, ſchr. gedankentiefe, oft 
dunkle, grüblerifche ep. u. dramat. Dichtungen, bei. 
„Ehriltabend u. Oftertag“, „Ring u. Buch“, „Para: 
celfus“ (Fauſtdichtung), „Strafford“ (Tragödie). — 
2. Seine Gattin Elizabeth, geb. Barrett, * 1806, 
+ 1861, verf. bei. „Aurora Leigh“ (Roman in Verjen). 

Brownismus, der, Lehre der Bromnijten, ſ. u. 
Bromn 6. 

Brownlow (braünlo),, Will. Robert, Biſchof von 
Clifton, * 1830, F 1901, zuerft anglikan. Geiſtlicher, 
bearbeitete de Roſſis „Roma sotterranea” in engl. 
Sprade. 

Brown-Sequard (braun-Befähr), Charles Edouard, 
fra. Neurologe u. Phyſiolog,* 1817, T 1894 als Brof. 
in Paris, verdient um die Kenntnis der Nerven: 
franfheiten. 

Brownsville (braüinswil), nordamerifan. Stadt, 
Staat Teras (B. St.), am Rio Grande, 6524 E. Das 
Apoſtol. Vikariat B. wurde 1912 zum Bistum Cor- 
pus Chriſti erhoben. [gow, 7099 €. 

Brörburn (—börn), ſchott. Stadt, Grafſch. Linlith- 

Broye (brög), dte, fchweiz. Fluß, durchfließt den 
Murtener See, dann ſchiffbar, mündet in den Neuen: 
burger Gee, 79 km lang. 

Broyhan (breu —), Broihan, der, das, helles, ſüßl. 
Bier im Hannoverſchen. 

broyieren (bröaj—), fein zerieiben. — Broyon 
(Brönjön), der, Rührfolben 3. Zerreiben der Farben. 

Brozit (brodſch—), Wenzel, tſchech. Maler, * 1851, 
7 1901, jtellte be}. Begebenheiten aus d. Geſch. ſ. Hei- 
mat dar (Gejandtichaft des Königs Wladislaw am 
Hofe Heintis VII, Hus vor d. Konzil zu Konitanz). 

Bruat (brüd), Armand So)., fra. Womiral, * 1796 
in Colmar (Denfmal), fommandierte die Flotte im 
Krimfrieg, T 1855 auf dem Heimmeg. 

Vruay (brüäh), fra. Dörfer: 1. im Dep. Nord, 7595 
E., Steinfohlenbergbau. — 2. Dep. Pas-de-Calais, 
18363 E. Steinfohlenbergbau. 

Brubbeldries, Gasquelle, ſ. Birresborn. 

Bruce (bruhß), 1. Robert, ſchott. Graf, * 1274, 
7 1329, bemädtigte ji) 1306 des ſchott. Thrones, 
wurde durch Eduard I. v. England vertrieben, be— 
Hauptete ji) aber gegen Eduard II. — Gein Sohn u. 
Nachfolger David, * 1324, anfangs ebenfalls ver: 
trieben, ſeit 1357 unbeftrittener König, F 1371 finder: 
los. — 2. Sames, ſchott. Afrikareiſender, * 1730, 
+ 1794, erforſchte Nordafrika, Agypten, Nubien und 
Abeſſinien. 

Bruch, 1. Sumpf-, Moorboden (vgl. Marſch). — 2. 
weidm. Eichen- od. Tannenzweig, den der Jäger nach 
Erlegung eines Stückes Hochwild auf den Hut geſteckt 
bekommt; auch: ſolcher Zweig zur Bezeichnung der 
Fährte eines angeſchoſſenen Wildes. — 3. Math. ein 
Teil einer Einheit, 3. B. !/,, od. mehrere jolcher Teile, 
3.8. ®/,; hierbei Heißt 1 bamw. 3 der Zähler, 4 Der 
Nenner; beim echten Bruch ijt der Zähler Fleiner, 
beim unechten nrößer als d. Nenner; Dezimal-B. 
ſ. d. — 4. Heilk. a) Knochenbruch (j. d.); b) Boritül- 
pung innerer Organe durch Öffnungen der Bauch— 
wand bei unverlekter äußerer Haut. Cine ſeröſe 
Haut als innerjte Schicht bildet den B.-ſack, Der eine 
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klare Flüſſigkeit (B.=wajler) u. Eingeweide, meift 
Darm enthält. Laffen ſich dieje in. die Bauchhöhle zu- 
rückſchieben (Repofition), jo ſpricht man v. reponi— 
blem, ſonſt v. irreponiblem B.; bei letzterem kann es 
leicht zu der lebensgefährl. Einklemmung kommen, 





Doppelseitiges Bruchvand. 


Einseitiges Bruchband. 


erjterer läßt jih Durch ein gut jiBendes B.-band zu— 
rüdhalten. Am häufigſten find Leiltene. Schenfelz, 
Kabel: und Bauchbrüche. Sicherſte Heilung erfolgt 
operativ durch B.-ſchnitt (Herniotomie). Darm: 
wand-B., ſ. d. 

Bruch, ſüdl. Stadtteil v. Recklinghauſen. 

Bruch, Max, Komponiſt, * 1838 in Köln a. Rh., 
Schüler v. Ferd. Hiller u. Karl Reinecke, 1891/ 1916 
Prof. u. Direktionsmitglied an d. Kgl. Hochſchule für 
Muſik in Berlin, hier * 1920; ſchr. beſ. große Chor— 
werfe mit Orcheſter („„Odyſſeus“ „Arminius“, „Das 
Lied v. der Glocke“, „Köm. Triumphgeſang“, „Frith— 
jof“, „Raiferlied“, „Normannenzug“ 2c.), die ihn 
neben Brahms ſtellen, ferner 3 Violinfonzerte, Sym⸗ 
phonien, 2 Opern u. zahlreide Lieder. 

Brudbend, |. u. Bruch A. 

Brühe, im Mittelalter: leichte Verbrechen, die 
meijt mit Geldftrafe gelühnt wurden. 

Bruchhauſen, preuß. Stadt, Kr. Hoya, Rgbz. Han- 
nover, 1289 E. A.G., Vieh-, Getreidehandel. 

Bruchkraut, j. Herniaria. 

Bruchſal, nordbad. Amtsitadt am Saalbad, Kreis 
Karlsrube, 15323 €, A.G., Reichsbanknbſt. ehemal. 
fürſtbiſchöfl. Schlog (Rokoko), Tabak-, Holzwaren- 
fabr., Objtbau. 

Brudjad, Bruchſchnitt, Bruchwaſſer. ſ. u. Bruch 4. 

Bruck, 1.B. ander Leitha, Hft. der niederöſtr. 
8.9. B., 6004 E., bis 1918 Armeeſchießſchule. — 
2.8. a.2 Mur, Hauptort der 3.9. B. in Gteier- 
marf, 8290 E. Eilenwarenind. — 3. — Brugg, ſ. d. 

Brud, Karl Ludw. Frhr. v. öſtr. Staatsmann, 
* 1798 in Elberfeld, Kaufmann, Mitbegründer u. 
Direktor des Hitreich. Lloyd, 1848/51 Handels-, jeit 
1855 Finanzminiſter, beging 1860, unfchuldig in einen 
Unterſchleifsproßzeß verwidelt, Selbſtmord; hochver⸗— 
dient um das öſtr. Verkehrsweſen u. die Entwicklung 
der Induſtrie. | 

Brüd, preuß. Stadt, Rgbz. Potsdam, fr. Zauch— 
Belzig, 1547 E., Molferei, Viehhandel. — 

Brück, 1. Gregor, Kanzler Friedr. des Weiſen v. 
Kurſachſen, 7 1557. — 2. Sein Sohn Chriſtian, 
Kanzler Johann Friedr. des Mittleren, als Mitver- 
ſchwörer Grumbachs 1567 gevierteilt. — 3. Heintr, 
Bild. v. Mainz, * 1831, 7 1903, ehr. Lehrbuch der 
Kirchengeſch. u. Geſch. der fathol. Kirche Deutſchlands 
im 19. Ihdt. 

Brüde, Bauwerk 3. Herftellung eines Verkehrs— 
weges (Straße od. Eifenbahn) über ein Gewäſſer od. 
Zal, entw. bewegli (Schiffs-, Drehbrüde) od. feft 
fonjtruiert. Haupttypen der feiten B.: Balfenhbrüde, 
Stüß-, Bogenträgerbrüde, Hängebrüde; je nachdem 
werden die Stüßen ſenkrecht 09. jenfr. u. nach außen 
od. ſenkrecht u. nad) innen belajtet. Teile: Unterbau 
(Land- u. Zwilhenpfeiler) u. Überbau (Tragfon- 
eruftion) mit Fahrbahn, die zwiſchen, über od, unter 
der Tragfonftruftion liegen kann. Am häufigiten 
ind heute ſtatt hölzerner od. fteinerner die eijernen 
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Br., die größte Spannweite gejtatten u.. billiger als 
Stein find; für mittlere Spannweiten find Eijen- 
betonbrüden vorzuziehen. Neuerdings wird großes 
Gewicht auf die ardhitefton. Geitaltung auch bei 
Eijen-B.n gelegt. liegende B. |. Fähre und 

Trajekt; KRantilever:B, |. Auslegerbrüde; 
—— u. Kriegs-B.n, ſ. d. Val. Brücken— 

ſſioniſtiſcher Maler. 

Erle, Die, 1906 gegr. Dresdener „Gruppe expreſ⸗ 

Brüde, Ernft With. v., Phyfiolog, * 1819 zu Ber— 
fin, 7 1892 als Prof. in Wien; verf. „Anatomie des 
Augapfels“ , „Bönliofogie der Spradlaute“ ‚ „PBhyiio- 
logie der Karben“ zc. 

Brüdenau, bayr. Bez.-Amtsitadt, Rgbz. Unterfran: 
fen, an d. Sinn, 2064 €. A.G. PBapp:Tabr., Säge— 
werke, Tertiltnduftrie. Rahebei Stahlbad B. 

Brüdenberg, preuß. Dorf, Rgbz. ann — Hirſch⸗ 
berg, im Rieſengebirge, 753 m hoch, 2 Luftkur— 
ort, alte Holzkirche Wang, die 5 s Futen IV. 
aus Norwegen hierhin bringen ließ. 

Brückenbrüder, ſüdfrz. en v. Papſt Ele: 











mens III. 1189 bejtätigt, v. Bius II. aufgelöit, baute 
. Brüden, Straßen u. Hoſpize. — Brüdenedje (Hat- 
teria punctäta), noch Beute auf Neufeeland lebende 
Art foſſiler Reptilien. — Brüdentopf od. Brüden- 
ſchanze, 3. Schuß eines widht. Zlußübergangs an dem 
zum Feind gerichteten Ende angelegte Befeitigung, 
3. T. ausgebaute Forts. — Brüdenprobe, die für die 
Brüdenlänge ungünſtigſt zuſammengeſtellte Belajtung 
durch Laſtwagen oder Lokomotiven unter Mefjung der 
entjtehenden Durchbiegung. — Brüdentrain, |. Ariegs- 
brüde. — Brüdenwage, Wage, bei der durch eine 
Verbindung v. Hebeln erreiht wird, daß das Gewicht 
der auf einer Plattform (Brüde) befirdl. Laſt das 
Zehnfache (Dezimalwage) oder Hundertfache (Zente— 
fimalwage) der auf einer feinen Wagſchale ſtehen— 


den Gewichte beträgt, Die Gewichtſtücke alſo nur *ıo | Wohltätigfeit ꝛc.), z. B 


bzw. !/ıoo der Laſt wiegen, 

Bruder, 1. Ja kob, frz. Sejuit, * 1821, 7 1890, 
verf. jehr geſchätzte aſzet. Bücher. — 2. Joh. Ja £.. 
Philoſoph, * 1696 zu Augsburg, FT 1770 er proteit. 
Gtadtpfarrer da]., Anhänger aa Begründer 
der Geſch. der Bhilofophie in Deutſchland 

Brudner, Ant. Romponijt, * 1824, * 1896 als Prof. 
am Konfervatorium u. an der Univerfität MWien, 
tresfl. Rontrapunftifer u. Orgelfpieler, folgt in feinen 
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fühnen 8 Symphonien den Bahnen Wagners, ſchr. 
ferner Mefjen, Chorwerfe u. ein großart. Tedeum. 
Brüdner, 1. Alerander, Gel ſchichtsforſcher, 
* 1834 in St. Petersburg, 1872/91 Prof. in Dorpat, 
7 1896 in Sena; jr. Peter d. Gr., Katharina I: 
Geh. Rußlands. — 2. Sein Sohn Eduard, 
teorologe u. Geograph, ” 29. Suli 1862 in Jena, 1906 
Prof. Wien; ſchr. „Die fejte Erdrinde u. ihre or: 
men“ 2 , Herausgeber der „Zeitſchr. für Oetfeher- 
ne — 83 Alexander, * 29 Ian. 1856 in 
TZarnopol, Brof. der ſlaw. Spraden in Berlin, ſchr. 
Geſch. der poln. u. Geſch. der ruff. Literatur ıc. 
Brüder: 1. die 5 polnijden, hll. Einfiedler, 
die als Glaubensboten in Polen 1003 v. Räubern 
erihlagen wurden, Yandespatrone v. Polen u. Böh— 
men; Feſt 12. Nov. — 2. Name der Raien- od. dienen- 
den ‚Brüder in Klöftern; auch: allgem. Bezeichnung 
der Mitglieder vieler zelig. Genoftenfihaften, 3. B. 
Alerianerbr., Barmherzige Br., Schulbrüder, Min: 
derbrübder, Br. des gemein]. Lebens od. Sraterherren 
ꝛc. — Be 1727 vom ſchleſ. Grafen Zin- 


Brücken. 
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zendorf in Herrnhut zunächſt aus Reſten der Böhm. 
Brüder geſtiftete, beſ. in Deutſchland, England und 
Amerika verbreitete proteſt.pietiſt. Sekte, entfaltet 
eine eifrige, aber wenig erfolgreiche Miflionstätig- 
feit. Ihre relig. Anſchauungen gründen hauptjädl. 
auf dem Gefühl der Erlöfung durch Chriftus u. der 
Liebe zu ihm. Brüderhäufer, protelt. Vorberei— 
tungsanitalten junger Männer für die innere Mij- 
ion, 3. B. das Rauhe Haus bei Hamburg. Bru⸗ 
derkrieg, ſächſ. 1446/51, zw. Kurfürſt Friedr. d. Sanft— 
mütigen u. Herzog Wilhelm I. Bruderladen, 
arsch zur gegenjeit. Unterjtüßung der 
Bergleute, bej. in Kranfheitsfällen ꝛ2c. — Bruder: 
ſchaften, nichtflöfterl. Vereinigungen unter firdl. 
Aufiicht zu gemein). Verfolgung guter Zwede (Gebet, 
. die Brüdenbrüder (ſ. d.), 
Roſenkranzbruderſchaften, Hriftl. Mütterverein u. a.; 
\. auch Erzbruderſchaften u. Halbbrüderſchaft. 
Brueghel (bröhchel), niederländ. Malerfamilie: 1. 
Pieterd. Alt, * 1525, T 1569, ſtellte Szenen ausd. 
bibl. Geſch., Randihaften u. bej. Bilder aus d. ur 
ernleben der (Schlägerei zw. Bauern). — 2. Gei 
Söhne: a) Bieter d. Jüng. * 1564, T 1638, ihilberte 
gern Heren: u. Teufelsjpuf, daher gen. Höllen: 
breughel.—b)San, *1568, * 1625, ein fehr frucht— 


— 
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barer u. zugleich gewiljenhafter Künitler, malte mit 
Borliebe Blumen u. Landſchaften, die er mit Figuren 
aus der bibl. Geſch, der Mythologie u. dem Volks— 
leben verjah (Paradiesizenen, Schmiede des Vulkan). 

Brüel, Stadt in Medl.-:Schwerin, nordweitl. von 
Sternberg, 1897 E., A.G., Aſphalt-, Zementfabr, 

Briiel, Ludw. Aug., hannov. WBolititer, * 1818, 
+ 1896; Freund Windthorſts, jeit 1870 im Reichstag 
(Welfe, Hoipitant des Zentrums). | 

Brugg, Ihweiz. Stadt, Kant. Aargau, 3791 E., Mi— 
neralquellen; nahebei die Habsburg. 

Brügge, Hit. der belg. Prov. MWeltflandern, durch 
Kanäle mit d. Nordjee (bei Zeebrugge u. bei Dft- 
ende) verbunden, 53 635 E., Bilhofslik, got. Kathe— 
drale mit wertvollen Gemälden, got. Liebfrauenkirche 
(Grabmüler Karls des Kühnen u. Marias v. Bur— 
gund), Spiken-, Leinen= u. Baummollindujtrie. Im 
13. u. 14. Shot. Hauptlig der Hanje u. Mittelpunft 
des Melthanvels; ſeit 1830 belai’d. 14. Oft. 1914 
v. den Deutichen, 18. Oft. 1918 wieder v. den Bel: 
giern bejeßt. 

Brüggemann, Hans, niederdeutfcher Holzſchnitzer 
des 16. Shdts., ſchuf das Altarwerf der Klojterfirche 
zu Bordesholm (jekt im Schleswiger Dom). 

Brüggen, preuß. Stadt, Rgbz. Düjleldorf, Kr. Kem— 
pen, 1540 E. Bapierfabr., Ziegeleien. 

Brugger, 1. Kriedrid, Münchener Bildhauer, 
* 1815, 7 1870, ftellte mytholog. Szenen dar (Chiron, 
den Achilles unterrihtend,; Odipus u. Antigone) u. 
Ihuf mehrere große Bronzeftandbilder (Marſchall 
Wrede in Heidelberg, Glud in München, Fugger in 
Augsburg). — 2. Rolumban, Benediktiner, * 1855, 
ausgezeichneter Kenner auf mujif., naturwif]. u. techn. 
Gebiete, 1895 Fürſtabt v. Einliedeln, F 1905. 

Brugier (brüfhieh), Guſtav, fath. Literarhiltoriker, 
* 1829, 7 1903 als Pfarrer u. püpitl. Hausprälat in 
Konſtanz; Hptw. „Geſch. d. dtſch. Nationalliteratur“. 

Brugmann, Karl, Prof. d. indogerm. Sprachwiſſen— 
Ihaft in Leipzig, * 1849 in Wiesbaden, einer der 

 Hauptvertreter der jüngeren vergleih. Spradfor- 
hung, + 1919; Hptw. „Grundriß der veral. Gramm. 
der indogerman. Spraden“. Vgl. Oſthoff. 

Brugidh, Heinr. Karl (Brugſch Paſcha), Agypto— 
Ioge, * 1827 in Berlin, lebte lange in Kairo, T 1894 
zu Charlottenburg, entzifferte jeit 1849 das Demo— 
tiihe; Hptw. Geograph. Inſchriften altänypt. Denk— 
mäler (3 Bde), Hieroglyphiſch-ndemot. Wörterbuch 
(7 Bde.), Geſch. Ägyptens unter den Pharaonen. 

Brühl, 1. preuß. Stadt, Landfr. u. Rgbz. Köln, 
9966 E., ehemal. fal. Schloß, A.G. Pro.-Taubfitume 
menanit., bedeut. Braunfohlenindujtrie, Zuderfabr. — 
2. bad. Dorf, Kreis Mannheim, Umt Schweßingen, 
2894 E., Holzhandel. — 3. ſchönes Felſental, ſüdl. von 
Mien, mit d. Sommerfriſchen Vorder u. Hinter:B. 

Brühl, 1. Heinrich, 1737 Graf v., ſächſ. Staats: 
mann, * 1700, 7 1763, allmädt. Minifter Auguſts TIL, 
verihwenderifh, prachtliebend (Bihe Terraſſe in 
Dresden) u. gewiſſenlos, Gegner Preußens. — 2. Sein 
Enfel Karl, * 1772, T 1837, 1815/28 Generalinten— 
dant der Kgl. Schaufpiele in Berlin. 

Bruhns, Karl Chriltian, Witronom, * 1830 zu 
Plön, F 1881 in Leipzig als Direftor der Stern— 
warte, Entdeder mehrerer Kometen u. Begründer der 
ſächſ. meteorolog. Stationen. 

brüieren, gefärbte Stoffe v. heißen Waſſerdämpfen 
durchziehen lafjen, um d. Farben auf dem Gewebe zu 
befeitigen. 

- Brüfterer, deutfher Stamm an der Ems, Bundes: 
genofjen des Arminius u. Civilis, ſpäter ein Teil 
der Franken. 
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Brill, 1. Andreas, * 1845, F 1903 als fathol. 
Pfarrer v. Plittersdorf-Bonn, ereget. u. fozialpolit. 
Shriftjteller. — 2. Ignaz. PBianift u. Komponiſt, 
* 1846 zu Proßnitz, T 1907 in Wien; Hptw. Opern 
„Das goldene Kreuz“, „Der Landfriede“ ꝛc. ferner 
KRammermufifjtüde und Ouvertüre zu „Macbeth“. 

Brüllaffe (Mycötes), gejellig lebende ſüdamerikan. 
Gattg. der Breitnajen, mit blafiger Auftreibung des 
Zungenbeins, die als Stimmmerfzeug dient; Arten: 
Roter Br. (Aluäte, M. seniculus; Abbild. |. Sp. 
45) und ſchwarzer Br. (M. niger). 

Brüllerfranfheit, in Unruhe u. andauerndem Brül- 
len ji) äußernder übermäß. Geſchlechtstrieb d. Kühe; 
Urſachen: Beranlagung beitimmter Raſſen, zu inten- 
live Fütterung, Erfranfung der Eieritöde. 

Brülow, 1. Rarl Bawlowitid, ruf. Maler, 
* 1799, 71852, malte große geihichtl. Stoffe (Untergang 
Pompejis, Ermordung der nes de Caſtro), Porträts 
u. Genrebilder. — 2. Gein Bruder Alerander 
Pawlowitſch, Petersburger Arditeft, * 1800, F 
1877, leitete mit Strajiow den Wiederaufbau des 
Winterpalais u. erbaute mehrere Kirhen in byzant. 
u. got. Stil. | 

Brumaire (brümähr'), der, Nebelmonat d. fra. Re: 
volutionsfalenders, vom 23. Okt. bis 21. Nov. — brus 
mäl, winterlich. — Brumätaleim, aus Teer, Terpen- 
tin, Leinöl u. Fett gekochte Klebmalje, die Anfang 
des Winters auf PBapierringe (Klebegürtel) geſtri— 
chen dazu dient, ſchädl. Inſekten an Obſt- u. Wald: 
baumen zu fangen. j | 

Brümath od. Brumpt, untereljäl]. Stadt am Rhein— 
Marne-Kanal, Landfr. Straßburg, 5541 E. - Obit- 
bauſchule Grafenburg, Strenanitalt. 

Brummeijen, |. Maultromntel, 

Brummerfrantheit — Brüllerfrankheit, |. d. 

Brun, Friederike, Dichterin, * 1765 zu Gräfentonna 
(Sa.-Gotha), F 1835 in Kopenhagen, Freundin Mat: 
thifions u. Bonitettens; verf. Gedichte u. Reiſeſchr. 

Brund, Rich. Franz, Straßburger Philologe, * 1729, 
T 1803; Hptw. trejfl. Sophoflesausgabe. 

Brundijium, röm. Stadt, jest Brindili, ſ. d. 

Brune (brühn’), Guillaume Marie Anne, frz. Mar: 
Ihall, * 1763, 1815 ermordet, foht in der Vendée u. 
Stalien, bejegte 1798 Bern u. errichtete die Helvet. 
Republif, vertrieb 1799 die Engländer aus Holland. 

Bruned, jüdtiroliihe Bez.:Hlt. an der Rienz. 3260 
E. Kam 1919 zu Stalien. 

Brunei, Sultanat unter brit. Schuß an der Nord: 
weitfüjte v. Borneo, 21 000 qkm. etwa 32000 E.; Hit. 
B. unweit der Mündung des Fluſſes B. in die B.: 
Bai des Südchineſ. Meeres, 10000 E. 

Brunel (brünell), 1. Sir Marc Sjfambard, 
frz. Ingenieur, * 1769, jeit 1799 in London, 7 1849, 
baute u. a. den Themfetunnel in London. — 2. Sein 
Sohn Sjambard Kingdom, engl. Eifenbahn- 
ingenieur, * 1806, T 1859, baute bej. Brüden u. Rie— 
ſenſchiffe. 

Brunella, Brunelle, die, Pflanzengattg., ſ. Prunella. 
— Brünelle, die — Prünelle; auch — Neltarine. 

Brunellesco, Filippo, Florentiner Architekt, * 1377, 
F 1446, vielfeitig gebildet, Bahnbrecdher der Re— 
naifiancebaufunft, baute mehrere Kirchen (San Lo— 
renzo, San Gpirito) u. Paläſte (Bal. Pitti) u. be]. 
die Kuppel des Domes in ſ. Vaterſtadt. 

Briinen, preuß. Dorf, Rgbz. Düſſeldorf, Ar. Rees, 
2381 E. Landwiriſchaft. 

Brunet (brünéeh), 1. Jacques Charles, 
Pariſer Bibliograph, *1780, 71867; Hptw. Manuel du 
libraire (6 Bde.). — 2. Bierre Gujtave, eben- 
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falls Bibliograph, in Bordeaur * 1807 u. T 1896, 
Ihr. bei. über frz. Literaturgejch. des 15. Ihdts. 

Brunetiere rl Ferd., frz. Literarhiſtori— 
fer, * 1849, F 1906, Redakteur der Barifer Revue des 
deux Mondes, vertritt den fathol. Standpunft, Geg— 
ner des naturalilt. Romans; Hptw. „Krit. Studien 
über die Geſch. der frz. Literatur” (6 Bde.). 

brünett, dunfelbraunhaarig. 

Brunjt, weidm. — Brunlt, ]. d. 

Brunhildle), 1. Walfüre der nord. Sage; im Ni- 
belungenlied Gattin des Burgunderfönigs Gunther, 
für den Siegfried in der Tarnkappe Jie erfämpit; als 
jie den Betrug erfährt, jtiftet fie Hagen zur Ermor- 
dung Siegfrieds an. — 2. Tochter des MWeitgoten- 
fönigs AUthanagild, Gemahlin d. fränf. Königs Sigi: 
bert v. Auftrajien, jeit 596 Regentin für ihre Enfel, 
in Streit mit Fredegunde v. Neujtrien u. deren Sohn 
Chlothar II. der fie 613 hinrichten ließ. 

brünieren, Metalle braun beizen, mit künſtl. Rot 
überziehen (3. B. dur Auftrag v. gelöihtem Kalk), 
um Glanz und natürl. Roſt zu verhindern. 

Brünig, der, ſchweiz. Paß an der Grenze zw. den 
Kant. Bern u. Obwalden, 1011 m hoch. Die 8. 
ftraße u. =bahn verbinden Aare- u. Sarnental. 

Brunn, Heinr., Arhäolog, * 1822, F 1894, Prof. in 
Münden u. Direktor d. Glyptothek, Verf. vieler her— 
porragender Kunjtihriften (bei. Geſch. der griech. 
KRünftler u. gried. Kunſtgeſch.) u. Herausg. d. Denk: 
mäler der griedh. u. röm. Skulptur. 

Brünn, Hit. vo. Mähren, bis 1918 öftr. Stadt mit 
eigenem Statut. an der Schwarzawa und Zwit'awa 
125 737 E. Biſchofsſitz. 2 Tehn. Hochſchulen, tſchech. 
Univerfität, Leder-, Eiſen- Papier: u. Tertilindu: 
itrie. Oberhalb die Bernfeite Spielberg, jeßt Kaferne. 


Brunndöbra, ſächſ. Dorf im Wogtland, Kreish. 
Zwidau, Amtsh. Auerbach, 3722 E., Harmonika-, 
Spitzenfabr. 


Brünne, die, altdeutſches Panzerhemd aus eiſernen 
Ringen od. auf Leder ꝛc. aufgenähten Eiſenplättchen. 

Brunnen, ſchweiz. Dorf, Kant. Schwyz, am Bier: 
walditätterjee, 3570 €. Hier erneuerten 1315 die 3 
Maldjtätte den ewigen Bund. 

Brunnen, gemauerter od. eijerner, feltener mit 
Holz ausgekleideter Schaht 3. Anſammlung des 
Grundwaflers, das duch Schöpf- od. Pumpwerk ge- 
hoben wird; oft mit künſtleriſchem architektoniſchem 
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Altrömischer Brunnen, 


Aufbau. Beiondere Arten: abejlinifcher u. arteiifcher 
Br. (}. d.). — Brumnenfaden, j. Crenothrix. — Brume 
neufrefie, j. Nasturtium. — Brunnenkur, Krankheits— 
behandlung durh Trinken v. Mineralwäljern. — 
Brunnenmoos, ſ. Fontinalis. — Brunnenvergiftung, 
Verunreinigung des Brunnenwaſſers dur) eindrin: 
gende Fäulnisſtoffe od. ſchädl. Fabrikabwäſſer, oft 
Urſache v. Snfeftionsfranfheiten, beſ. Typhus. 
Brunner, 1. Heinrich. Juriſt, * 1840 in Wels 
(Oberöftreih), 1873 Profeſſor in Berlin, F 1915 
zu. Kiſſingen; Hptw. „Deutſche Rechtsgeſchichte“ 
(2 Bde.) — 2. Johann Konrad, * 1653, * 1727, 
kurfürſtlich pfälziſcher Leibarzt, entdedte 1687 die 
runnerſchen Drüjen, traubenfsrm. Drüfen 
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im Zwölffingerdarm. 3. Sebaftian, fathol. 
Schriftiteller (Geiſtlicher), * 1814, F 1893, Feiertags⸗ 
prediger an der Univerfitätsfirhe zu Wien, verf. 
zahlr. poet. u. proſaiſche Schriften in derb-volkstüml. 
Stil, bej. gegen Sojephinismus, Darwinismus, jüd. 
Brekliberalismus u. a. („Der Nebeljungen Lied“, 
„Haus u. Baujteine zu einer Literaturgejd. d. Deut: 
Ichen“ zc.). 

Brünnow (—no), Franz Friedr. Ernit, Aſtronom, 
* 1821, F 1891, an den Sternwarten Berlin, Dublin 
2c. tätig; Hptw. „Lehrb. der ſphär. Aſtronomie“. 

Bruno, Giordano, it. Vhilojoph, * 1548 zu Nola, 
anfangs Dominifaner, trat aus u. führte ein unitetes 
Manderleben, fiel 1592 wegen Härejie (Bantheismus, 
Zeugnung der Menſchwerdung Chriſti) in die Hände 
der Inquiſition u. erlitt nach 7jähr. Gefangenjchaft 
in Rom 1600 den ?yeuertod. 

Bruno, Hll., 1. Ordensftifter, * um 1030 zu 
Köln, zuerſt Kanonikus in Köln u. Reims, zog fi) in 
die Einöde Chartreuje bei Grenoble zurüd u. grün: 
dete dort 1084 den Kartäujerorden, F 1101 zu La 
Torre in Kalabrien, wo er ein 2. Klojter gegründet 
hatte; Seit. 6. DE. — 2. v. Köln, * 925, 7 965 zu 
Reims, Bruder Ottos d. Gr., der ihn 953 zum Erz 
biſchof v. Köln wählen Tieß u. zugleich mit der Ver: 
mwaltung Rothringens betraute; Feſt 11. Oft. — 3. 
v. Querfurt, * um 970 aus edlem jädhl. Geſchlecht, 
jeit 1004 Milfionar in Ungarn u. Südrußland, dann 
in Breußen, F 1009 bei Braunsberg als Märtyrer. — 
4. v. Segnt, Benediktiner, * um 1048, Gegner 
Berengars v. Tours, Bild. v. Segni u. Abt v. Monte 
Caffino, von großem Einfluß auf die damal. Zeitita- 
gen unter Gregor VII. u. den 3 folg. Bäpiten, F 1123; 
Gedenktag 18. Juli. — 5.2. Toul — Leo IX, 1. d. 

Brunow (-no), Zudw., Berliner Bildhauer, * 1843, 
+ 1913; ſchuf Genrebilder (Wäſcherin) u. große Stand- 
bilder (Moltke in Parchim, Großh. Friedr. Franz N. 
in Schwerin, Kaiſer Wilh. 1. in Erfurt). 

Bruns, 1. Ernjt Heinr., Nitronom, * 1848 in 
Berlin, in Pulkowa. Dorpat u. Berlin tätig, 1882 Dir. 
der Sternwarte Leipzig, T 1919. — 2. Viktor v., 
Chirurg, * 1812, F 1883 als Prof. in Tübingen, ver 
vollfommnete d. Chirurgie des Kehlfopfes. — 3. Gein 
Sohn Paul Viktor, Chirurg, * 1846 zu Tübin— 
gen, hier feit 1877 Prof. u. Dir. der Klinik, F 1916. 

Brunsbüttel, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Kreis 
SiüderditHmarichen, an der Elbſchleuſe des Kaijer- 
Milhelm:Ranals, als Zandgemeinde 2346 E., Schiff: 
fahrt, Getreidebau. Anſtoßend Dorf B.-koog, 5684 E., 
Zementfabr. 

Brunshaupten, Ditjeebad in Medlenburg:- Schwerin, 
nordweitl. v. Doberan, 1776 E., Molkerei, Braueret. 

Brunſt der Tiere, periodiſch auftretender Zuſtand, 
in dem ſich d. Geſchlechter auffuchen u. die Benattung 
erfolgt. — B.:rute, weidm. — Penis des Hochwildes, 

Brunitatt, obereljäll. Dorfam Rhein-Rhone-Kanal, 
Kr. Mülhaufen, 3594 E. Feilenfabr., Kalkwerke. 

Brunswid (bröns—), 1. nordamerif. Stadt, Staat 
Maine, 5210 E., Mediz. Staatsſchule. — 2. nord: 
amerif. Hafenitadt, Staat Georgia, 9081 E. 

Bruja, kleinaſiat. Stadt — Bruſſa. 


Bruſianer — Petrobruſianer, ſ. u. Bruys. 
brüsk, barſch, ſchroff. — Brüsterie, die, barſches 
Weſen, rauhes Anfahren. — brüskieren, barſch an— 


fahren, ſchroff behandeln. — Brusquembille (brüs- 
kanbij')), die, Kartenſpiel für 2 0d. mehr Perſonen m. 
32 Karten. 

Bruß, preuß. Dorf, Rgbz. Marienwerder, Kreisı 
Konitz, 2214 E., DOrgelbau, Möbelfabr. Fiſchräucherei. 
Ram 1919 zum Staat Polen. 
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Bruſſa, Hit. des türf.-Kleinaliat. Wilajets Choda: 
wendifjar, nordweitl. vom myſiſchen Olymp, ſüdl. 
vom Marmarameer, 110000 E. Seideninduftr., Han= 
del. Einſt Relidenz der Könige von Bithynien. März- 
April u. Juli 1921 jiegreiche türf. Kämpfe mit den 
bis B. vorgedrungenen Grieden, |. Esti-Schehr. 

Brüjfel, Hit. u. Reſidenz des Kor. Belgien, Hit. Der 
belg. Prv. Brabant, an der Genne, durch Kanäle mit 
Schelde u. Sambre verbunden, 175 802 (mit d. 8 Vor: 
ſtädten Anderlecht, Etterbeef, Ixelles. Yaefen, Molen— 
beef-Saint-Sean, Saint: Billes, Saint-Joſſe-ten— 
Noode, Schaerbeef 786 800) E.. Kathedrale St. Gudula, 
fgl. Schloß, got. Rathaus (15. Ihdt.), Freie u. Neue 
Univerfität, Akademie d. Wiſſenſchaften, Handelshoch— 
fchule, Tierarznei-⸗, Kolonial-, Kriegsichule, Mufif- 
fonjervatorium, Wlujeen, Staatsbibliothek, Kgl. Bi: 
bliothef, Spiten= u. Teppichfabrifation, bedeut. Han: 
del. — 870 zuerft erwähnt, jeit 12. Shot. Hft. v. Nie- 
derlothringen u. Brabant, fam 1477 an Habsburg, 
wurde 1830 (Septemberrevolution) Hit. v. Belgien. 
Am Weltkrieg 20. Aug. 1914—18. Nov. 1918 von den 
Deutichen bejeßt. 

Brüſſilow, Sergej, ruf). General, * 1853, befehligte 
jeit 1916 an der Güdweitfront (MWolynien u. Gali- 
jien), unternahm Sommer 1916 eine blutige, aber 
erfolglofe Offenfive gegen die Deutihen u. ſtr.-Un— 
garn, wurde 4. Juni 1917 Höhitlommandierender u. 
machte die neue Offenfive bei Braezany (f. d.), nad) 
dem erfolgreichen dtiſch.öſtr. Durchbruch in Ditgali- 
zien am 2. Aug. verabjchiedet, 1919 bolſchewiſt. Ober: 
befehlshaber gegen Polen, 1920 in der Ufraine, 1921 
Generalinjpeftor der jtaatl. Gejtüte, 

Brüſſow (—jo), preuß. Stadt, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Brenzlau, 1329 E., A.G. Dabei Domäne B., 295 €. 

Bruit, Teil des Rumpfes zw. Hals u. Bauch, von 
dDiefem durch das Zwerchfell getrennt. Das Knochen— 
gerült der B. beiteht aus 12 Bruftwirbeln, 12 Davon 
ausgehenden bogenförm. Rippen u. Deren vorn lie- 
gendem Anfagitüd, dem Brujtbein; die ſtarke, viel- 
jeitig ausgebaute Musfulatur dient teils der Atem-, 
teils der Rumpfbewegung, teils der Bewegung des 
Schultergürtels u. der Arme. Bon innen tft Der 
Brultfajten mit einer zarten jeröjen Haut, dem Brujt- 
fell, ausgefleidet, das auf die Lunge übergeht; es 
umjchließt Herz, große Blut: u. Lymphgefäße, Lun— 
gen, Luft: u. Speiferöhre u. im Kindesalter die Thy- 
musdrüle. Die Bruftfellentzündung, eine 
unter Hujten, Fieber, Seitenjtehen u. Atembeſchwer— 
den einhergehende, durch Pneumokokken od. Tuberfel- 
bazillen erregte Krankheit, erjcheint entw. troden mit 
Yuflagerung dv. Fibringerinjeln od. feucht mit Aus— 
Iheivung eines wäjler. Erjubats in den Brultfell- 
raum. — Bruftbeeren, |. u. Cordia u. Zizyphus. — 
Bruitbräune (Brujtbeflemmung), plößl. u. heftige 
Schmerzen in der Herzgegend mit Atemnot u. Todes 
angit; Urjache: Erfranfung der Herznerven od. des 
Herzmustels. — Brujtdrüje, Die Thymusdrüſe, ſ. d. 

Brüſte, auf der vorderen Bruſtwand gelegene, in 
Fettpolſter eingehüllte, nad) der Entbindung durch d. 
Bruftwarze Mil gebende Drüfen. Die Milchab— 
fonderung beginnt oft mit Fieber (Milhfieber). 
Wunde Bruftwarzen Dürfen nicht benußt u. müſſen 
häufig gewaſchen u. mit fühlendem Umſchlag (eig: 
ſaure Tonerde) verjehen werden. Bei Entzündungen 
(infolge Berlekung od. Milchſtockung) find die Brüjte 
hodyaubinden u. Umſchläge (warm od. fühlend) anzu: 
wenden; Eiterbildung führt leicht zur Bildung von 
Milchfiitelgängen. 

Bruitelixier, das, Löſung v. Süßholzſaft in Fenchel— 
waljer mit anisölhalt. Ammoniafflüfjligfeit, gegen 
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Huften. — Bruftentzündung, Entzündung der Brüfte 
(j. d.); volfstüml. auch — Bruftfellentzündung. 
Brüllerort, Landjpige in Samland (DOjtpreußen), 
Kr. Fiſchhauſen, Seebad, Leuchtturm. | 
Brujtfelllentzündung) ſ. u. Bruſt. — Bruſtfloſſer 
(Thoräeici), Ordn. der Fiſche (nad) Linné), bei Denen 
die Bauchfloſſe ſenkrecht unter d. Bruftfloflen ſteht. — 


Bruitflemme — Brultbräune, ſ. d. — Bruſtkrampf, 
ſ. Aſthma. — Bruftfranfheiten, volkstüml. — Rune 
genkrankheiten. — Bruſtkrebs, als hartes Knötchen 


entſtehender Krebs der weibl. Brüſte; frühzeitige 
Operation! — Bruſtkreuz, v. Karbinälen, Bilhöfen, 
AÄbten und AÄbtijjinnen als Auszeichnung über der 
Brujt getragenes, oft mit Edeljteinen bejettes Kreuz 
aus Gold x. — Bruſtlehne — Brüftung, f. d. — 
Brujtleier, j. u. Bohrer. — Bruſtpulver, milde ab— 
führendes u. Jihleimlöjendes Mittel aus gepulverten 
Sennesblättern, Süßholzwurzel, Fenchelſamen, Zuder 
u. Schwefelblüte. — Bruitjaft, Sirup aus Süßholz 
u. Althee. — Bruſtſeuche, anftedende gefähr!l. Lungen— 
brujtfellentzündung d. Pferde. — Bruſtſtiche, v. Rheu— 
matismus der Rippen- u. Brujtmusfeln od. Kot: 
anjammlungen im Darm, bei Fieber v. beginnender 
Bruftfelle oder Lungenentzündung herrührende 
ſtechende Bruftihmerzen. — Bruittee, Gemifh von 
augen, Süßholz, Veilchenwurzel, Huflattich 
u. Anis. 

Brüſtung, bis in Bruſthöhe reichendes Geländer 
bei Balkonen, Brücken ꝛc.; Mauerteil zw. Fußboden 
u. Fenſterbank. 

Bruſtverſchleimung — Bronchitis. — Bruſtwarze, 
ſ. u. Brüſte. — Bruſtwaſſerſucht, Anſammlung von 
Flüſſigkeit im Bruſtfellraum infolge v. Herz-, Nieren 
od. Lungenerkrankung od. v. allgemeiner Waſſerſucht, 
bewirkt Atemnot, iſt durch Einſtich in die Bruſthöhle 
zu entfernen. — Bruſtwehr, Erdwall z. Sicherung v. 
Schützen u. Geſchützen gegen feindl. Feuer. — Bruſt⸗ 
werk, Pfeifenwerk in der Mitte der Orgel, ſchwächer 
intoniert als d. Hauptwerk. — Bruſtwurz, ſ. Angelica. 

Brüta, Zahnarme, ſ. dv. 

brutäl, roh, viehiſch. — brutaliſieren, roh be— 
handeln. — Brutaliſten, Rohlinge; in der neueſten 
frz. Literatur — Anhänger des rohen Naturalismus. 

Brüten, Erwärmung der Vogeleier (36—41° C) 3. 
Entwidlung der Jungen; Brutdauer der Arten ver: 
ſchieden zw. 14 u. etwa 30 Tagen (beim Huhn 21 
Tage). Künſtl. Brut, bei. bei der Hühnerzucht, er— 
folgt durch Brutmajdinen mit Warmwaſſerheizung. 
— Brutfäule, Brutpejt — Faulbrut, ſ. d. 

Brütt, 1. Ferdin. Maler, * 13. Suli 1849 zu 
Hamburg, fange in Dülleldorf, feit 1898 in Cron— 
berg, Ihuf dramatiſch bewegie Genreſzenen (DVerur: 
teilt, Sreigejproden, Vor den Geſchworenen, Beſuch 
im Kerker) u. relig. Bilder (Chrijtus als Tröfter, 
MWeihnadismorgen). — 2. Adolf, Bildhauer, * 10. 
Mai 1855 zu Hufum, jeit 1907 Mitgl. der Akademie 
in Berlin, ſchuf Genreſtücke (Gerettet. Schwerttän- 
‚zerin) u. bei. Standbilder (Kaifer Friedr. II. in Ber: 
lin u. Breslau, Storm in Hufum, Kaijer Wilh. 1. in 
Kiel, Markgraf Otto der Faule und König Friedr. 
MWilh. II. in der Giegesaflee zu Berlin). 

Brüttium, im Wltertum die jünmeltl. Halbinfel 
Staliens, von d. ſamnit. Bruttiern bewohnt. 

brütto, roh, untein,; Brutto, das, Gewicht der Ware 
mit Verpadung; Gejamtertrag (Rohertrag) ohne Ab— 
zug der Auslagen; Gejamtvermögen ohne Abzug der 
Schulden ıc.; Ggf. Netto. 

Breutus, 1. Zucius Sunius, der fagenhafte 
Gründer der röm. Republik, vertrieb 510 v. Chr. die 
Tarquinier, erjier KRonjul. — 2. Marcus Sunius, 
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fämpfte bei Pharjalus gegen Cäjar, dann mit ihm 
an 44 Prätor, bei der Ermordung Cäfars 
beteiligt, nad) der Niederlage bei Philippi 42 
durch erstma 

Brüg, nordweitböhm. Bez.-Hit. an d. Biela, 25 752 
E., Steinfohlengruben, Borzellan:, Glasfabr. 

Brugelles (brüßell’), frz. Name v. Brüffel. 

Bruyereholz (brüjähr—), |. Erikazeen. 

Bruyn (breun),, 1. Bartholomäus, Kölner 
Maler des 16. Ihdts., malte die Hochaltarbilder im 
Viktorsdom zu Kanten u. viele Borträtbilder (Muf. 
in Köln u. Münden). — 2. Abraham de, nieder: 
land. Zeichner u. Stecher des 16. Ihdts., ſchuf Por⸗ 
träts u. Tierbilder. 

Bruys (brüih), Pierre de, ſüdfrz. Schwärmer, um 
1100 Stifter der Sekte der Petrobruſianer, die alle 
äußeren Religionsübungen (Sakramente, Meſſe, Bil— 
derverehrung 2c.) u. Zölibat verwarf; 1124 vom Volke 
verbrannt. als er Karfreitag auf einem Haufen v. 
Kruzifixen Fleiſch kochen wollte. 

Bruzin, das, ein zuſ. mit Strychnin vorkommendes 
Bift, das in durchſicht. Prismen Friftallifiert. 

Brya &benus, hoher Baum der Antillen aus der 
Drdn. der Leguminoſen, liefert das falfhe Ebenholz 
(Aspalathholz). 

Bryan (breiän), Will. Sennings, amerif. Politiker, 
* 19. März 1860 zu Salem in Illinois, Redtsanwalt, 
Redakteur u. hervorragender Volfsredner, Anhänger 
der Gilberwährung, unterlag 1896, 1900 u. 1908 als 
Kandidat d. Demofraten bei d. Bräfidentihaftswahl, 
März 1913 Staatsjefr. (des Auswärtigen) der 2. St. 
unter MWiljon, trat nach DVerjenfung der „Zufitania“ 
uni 1915 aus Ggf. zu Wilſon zurüd, war gegen 
Krieg mit Deutjchland. 

Bryant (breiänt), Will. Cullen, * 1794, Redakteur 
in Neuyorf, * 1878, der größte amerif. Lyriker, ſchr. 
Gedichte voll finniger Naturbilder. 

Bryazden, die Zaubmoofe, ſ. Moojfe. 

Bryce (breiß), Sames. 1914 Biscount, * 10. Mai 
1838 in Belfalt, 1870/93 Brof. des röm. Rechts in 
Oxſord, feit 1880 im Unterhaus (liberal), 1892/95 
Minilter, 1905 Staatsſekretär für Irland, 1907,12 
Botihafter in Wajhington; jr. „Holy Roman Enı- 
pire“ u. Das en ftaatsteghtl. Werft „American 
Commonwealth“ (3 Bde.) 

Brylow, ruſſ. Künſtler = Brülom, ſ. d. 

Brynmawr (brönnmahr), engl. Stadt, Grafidaft 
Brednod, Wales, 7621 E., Steintohlenbergbau. 

Brönow (—no), preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Land— 
kreis Kattowitz, 2927 E., Steinkohlenbergbau. Kam 
1921 zu Polen. 

Brinych, Eduard, Bild. v. Königgrätz, * 1846, 
7 1902, namhafter homilet. Schriftftelfer in tſchech. 
Sprache. 

Brnologie, die, Lehre v. 
den Mooſen. 

Bryönia, Zaunrübe, Bat: 
tung der Kufurbitazeen; 
deutihe Arten: B. älba, 
Ihwarzbeerige 3., Faul— 
rübenmwurzel, u. B. didica, 
zotbeer. 3., Teufelsfiriche 
mit gift. Wurzelfnolfen. 

Bryophäten, die Mooſe, |. d. 

Bryopögon, Gattg. der ale! J. d. 

Vryozöen, Moostierchen, ſ. d. — Bryum, Knoten— 
moos, artenreiche Gattg. der Saubmoofe, bildet auf 
Mauern ac. tajenförm. Boliter. 
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Brzenskowitz (brih—), preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, 
Landkr. Kattowis, 2543 €, Gteinfohlenbergbau. Kam 


1921 zu Bolen. 
Brzesko (brſch—), weſtgaliz. Bez.e-Hſt, 3664 €E., 
Bierbrauerei. Ram 1919 zum Staat Boten. 

Brzeszeze (brihechtiche), weitgalia. Dorf, B.H. Auſch— 
2 2593 €., Steintohlenbergbau. Kam 1919 zu 

olen. 

Brzezany (bretſchäni), oſtgaliz. Bez.:Hit. an der 
Zlota⸗-Lipa, ſüdweſtl. v. Tarnopol, 12 626 E., Getreide: 
handel. Aug. Oft. 1916 Kämpfe aw. den Deutichen u. 
Rullen; 29. Suni/3. Suli 1917 großer, nad) Eroberung 
des Dorfes Koniüuchy (norböltl. von B.) erfolg: 
fofer ruſſ. Angriff (unter Bruljilom). 1919 fam B. 
zur Ufraine (v. Polen bejekt?). 

Brzezinka (brſcheſinka), poln. — Birfental, ſ. d. 

Brzeziny (brſcheſini), poln. Kreisſtadt — Brefiny. 

Brzezowitz (brihe—), preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, 


Landkr. Beuthen, 2292 €., Blei-, Zinkbergbau. Kam 
1921 zu Polen. 
Brzozow (brſchoͤſow), oſtgaliz. Bez.-Hſt.,, 4431 €. 


Seit 1919 zur Ukraine gehörig (v. Polen beſeßtꝰ). 
ser: der, jüdiſch: argliitiger Geminn. 

B. S. G. D. G. — brevet& sans garantie du gouver- 
— (brain eh Ban garantie dü gumwern’man), 
patentiert ohne Gewähr der Regierung (form der 
frz. Batenterteilung). 

Bjura, die, poln. | Fluß — Bzura, ſ. d. 

Bt., Abk. für engl. Baronet. 


Btto., Abf. für Brutto, 

Bu, das, japan. Längenmaß — 0,3 cm; auch: 4edige 
alte Silbermünze v. etwa 1, 40 A. 

Bua, dalmat. nel, 8.9. Spalatv, Weinbau; 


Drehbrüde zur gegenüberliegenden Stadt Trau. Ram 
1919 v. Sftreih zum Südſlaw. Staat. 
Buanju_(Cänis priniäevus), der, wolfsähnl. Hund; 
wild im Himalaya, Tibet u. Vorderindien, Stamm: 
form des Haushundes? [etwa — 4,80 M. 

Budichra, der, tuneſ. Goldmünzge v. 10 Biaftern, 

Bübalis, j. Antilopen. — Bübalus, der Büffel, |. d. 

Bubaitis, |. u. Baſt, ägypt. Göttin. 

Bube, Adolf, Gothaer Dichter, * 1802, F 1873, ſchr. 
„Gedichte“, „Ihüring. Volksſagen“ , „Deutige Sagen 
u. fagenhafte Anklänge“. 

Bubendorf, fhweiz. Dorf. Kant. Baſel-Land, 1376 E. 
Dabei Bad B. Luftkurort. 

Bubenhauien, bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez. Amt 
Zweibrüden, 3808 E., Ziegeleien, Imkerei. 

Bubentſch, böhm. Ott, B.9. Smichow, feit 19i1 
nördl. Stadtteil v. Prag. IPerſ. Golſes. 

Bubian, Inſel in der nordweſtlichen Spike des 

Bublit, preuß. Kreisitadt, Rgbz. KRöslin, 5284 E., 
A.G., Wollwaren-, Maſchinenfabr. Getreidehandel. 

Bubna, nördl. Vorort v. Prag. 

Bubna v. Litiz, Ferd. Graf, öſtr. General, * 1768, 
7 1825, kämpfte gegen Türken u. Franzoſen, 1813 bei 
Zeipzig, unterdrüdte 1821 d. Revolution in Piemont. 

Bübo, der Uhu (f. u. Eulen). — Bübo, der (M3. 
Bubönen), Lymphdrüjenentzündung (1. d.), 3. B. 
in der Achſelhöhle, bei. aber in der Schamgegend 
(}. Leiltenbeule). 

Bucaramanga, jeit 1910 Santander. Departa- 
mento in Colombia, Südamerifa 31500 akm, 400 084 
E.; Hit. B. 19735 E., Raifeeausf.hr. 

Büccari, froat. Hafenitadt am Adriat. Meer, Kom. 
Modrus-Fiume, 2085 E., Zementfabr. 

Buccino (-tchino), it. Stadt, Pro. Salerno, 5718 €. 

Bucco, röm. Bollenfigur, ſ. Atellane, 

Bucentaur, |. Bucıntoro u. Bufentaur. 
phalus, ſ. Bufephalos. 


— Buck: 


* 
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Biicer, Mart., protejt. Theologe, * 1491 zu Schlett— 
ftadt, zuerit Dominifaner, wirkte mit großem Erfolg 
“für die Lehre Yuthers in Süddeutſchland, bei. Straß; 
burg; F 1551 als Prof. in Cambridge. 

Büceros, der Nashornoogel, ]. d. 

Bud, 1. Bapiermaß, |. u. Ballen; 2. — Blätter: 
magen der Wiederfäuer. 

Bud, preuß. Dorf u. Rittergut an d. Panfe, nord: 
öftl. v. Berlin, Rgbz. Potsdam, Kr. Niederbarnim, 
5286 E. Irren-, Qungenheilanitalten. Seit 1920 Teil 
der Einheitsgemeinde Berlin. | 

Bud, Leop. v. Geologe, * 1774 zu Stolpe b. An— 
germünde, F 1853 in Berlin, unternahm viele wij- 
lenichafil. Reifen; Hptw. „Geognoft. Beobadhtungen“. 

Buhampin, der, tuneſ. Goldmünze—!/, Bumia, ſ. d. 

Budhan (bjüfan), oſtſchott. Landſch. Teil der Graj- 
haft Aberdeen. 

Budanan (bödännen),, 1. Georges, ſchott. 
Shriftiteller, * 1506, um 1560 Brotejtant, F 1582; 
verf. eine jchott. Geſch. u. eine Schmähſchrift gegen 
Maria Stuart. — 2, Sir Georges, engl. Staats: 
mann, * 1854, 1903 Gejandter in Sofia. 1908 im 
Haag, 1910/18 Botichafter in St. Petersburg, 1919 
in Rom. — 3. James, nordamerif. Staatsmann, 
*.1791 in Pennſylvania, T 1868, ſchloß als Staats: 
jefretär 1845/49 den Grenzvertrag mit England (Dre: 
gon) u. 1848 den Frieden mit Mexiko (Ermwerbung v. 
Zeras, Neumerifo u. Kalifornien); als Präſident 
1857/61 den Südftaaten gegenüber ſchwächlich. — 1. 
Robert, Engl. Dichter, * 1841, F 1901, verf. „Lon— 
doner Gedichte”, Dramen („Sophia“ ıc.) u. Romane 
(„Gott u. Menſch“, „Weib u. Mann“, „Der Ausge— 
ſtoßene“ zc.). 

Budhara, ruf. Vaſallenſtaat in Mittelafien am r. 
Ufer des Amu Darja entlang, 250 000 akm, 1500 000 
ſunnitiſche E.; Haupterwerb Biehzudt, Neis-, Ge: 
treide-, Baummwollbau, daneben Hausindujtrie (Sei— 
den-, Baummwoll- u. Wollgewebe, Pelz, Leder- und 
PBapierwaren); Hit. B. am Gerafidan, 75000 €., 
Handel, Seiden- u. Schuhinduſtrie. B. ift eine uns 
umſchränkte Monardie; Heeresjtärfe etwa 11000 M. 
— Geſchichte: Seit d. 7. Shot. arabiſch, fam es jpä- 
ter unter die Herrfchaft der Samaniden, 1500 unter 
die Usbefen. Geit 1865 rillen die Ruffen immer 
mehr d. Herrſchaft über B. an fi, jo daß der Emir 
v. B., feit 1911 Alim Chan (* 1880; folate fm. Bater 
Abdul Ahad) eig. nur noch rufi. Statthalter war. 
Bei der ruſſ. Revolution 1917 erklärte ſich B. als un- 
abhängig, was Rukland 1921 anerkannte. 

Bucharei, die, alter Name des Gebiets zw. Kap. 
Meer, Mongolei u. Tibet; Große B. war das heu— 
tige Weitturfejtan, Kleine B. das Tarimbeden od. 
Ditturfeitan. 

Buchau, württemberg. Stadt, Oberamt Riedlingen, 
Donaufreis, am Federſee, 2304 E., Käfes, Malz:, 
chem. Fabr. Chemals Reichsabtei u. Reihhsitadt. 

Buchberger, Michael, * 8. Juni 1874 zu Jetzendorf 
b. Pfaffenhofen, Domfapitular, 1920 Generalvifar in 
Münden; Hrsgb. des „Kirchl. Handlerifons“. 

Buchbinderei, als Kunſt u. Handwerk ſchon alt, be= 
jorgt das Zufammenfügen ver einzelnen gedruckten 
Bogen zu einem Buch durch verjhied. Heftmethoden, 
das Shmüden d. Buchdecke durch Vergoldung, Blind» 
dDrud, Ledermofaif u. des Buchſchnittes durch Vergol- 
den, Malen, Zijelieren 2c.; 3. Mafjenberftellung wer: 
den alle diefe Arbeiten durch Mafchinen bejorgt. — 
Buchbinderleinwand, Kalifo, ſ. d. 
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Bud der Büher — Bibel. — Buch des Lebens, 
bibl. Ausdrud für die göttl. Vorherbeitimmung; die 
Gerechten find „eingetragen in das B. d. 2.“ 

Buddruder, der Gr. Borfenfäfer, |. d. — Bud: 
druderfunjt, urjpr. die Kunst, durch in Holz geſchnit— 
tene Lettern oder Platten einen Text beliebig zu ver: 
vielfältigen, war in China als Holztafeldrud Thon 
v. Chr. befannt. Epochemachend war die Einfüh- 
rung in Metall gegojjener, bewegl. Leitern u. Der 
Druderprefje durch Gutenberg (Mainz um 1448), wei- 
ter verbejlert durch G.s Schüler Peter Schöffer, bei. ge— 
fördert im 19. Shot. durh Erfindung der “Gtereo- 
typie, Gieß-, Setzmaſchine u. Schnellprefie.. — Der 
Text wird nad) dem Manuskript vom Geber aus den 
in. Schriftfälten geordneten Lettern zujammengeftellt, 
darauf zur Wiedergabe der Budjtaben (u. Zeichnun— 
gen) mit Buchdruckerſchwärze aus Firnis (billiger, 
aber ſchlechter: Harz-, Teeröl) mit Ruß, Ultramarin- 
blau, Zinnober u. Chromgelb überzogen u. mittels 
Brejie (ſ. Schnellprejie) auf Papier 2c. abgedrudt. 
Über gewerbsmäßigen Buchdruck |. Buchhandel. — 
Buhodruderwappen, der alte 2föpf. Reichsadler mit 
Tenafel u. Winkelhaken in den Fängen. 

Bude, j. Fagus. Weiß-B. (Hage-, Hain-B.). ſ. 
Carpinus; Baſtard-B., ſ. Nothofagus; Hopfen-B., 
ſ. Ostrya. — Buchecker, Frucht der B. (Fagus). 

Bücheler, Franz, Philolog, * 1837 zu Rheinberg, 
7 1908 als Prof. in Bonn; Hptw. Fritiihe Ausgaben 
von Klaflifern, „Grundriß der lat. Deklination“, alt- 
ital. Dialektforfhung; Mitherausgeber des „Thesau- 
rus linguae latinae“ u. des „Rhein. Mujeums“. 

Buden, bad. Amtsitadt, Kr. Mosbach, 2205 E., 
A.G., Fabr. von Möbeln, SL, fünft!. Blumen. 

Buchenberg, bayr. Dorf, Rgbz. Schwaben, Bez.- 
Amt Kempten, 1665 E. Käſefabr. Schweinehandel. 

Buchenberger, Adolf, bad. Volkswirt u. Staats— 
mann, * 1848, 7 1904, jeit1893 Finanzminiſter; Hptw. 
„Handb. des Agrarweſens u. der Ugrarpolitif”, 
„Grundzüge der dtſch. Agrarpolitik” (2 Bde.). 

Biihenbronn, bad. Dorf, Ar. Karlsruhe, Amt Pforze 
beim, 1732 €., Getreidebau u. -handel. 

Buchenjpinner (Stäüropus fägi), jeltener Schmet⸗ 
terling; die Raupe hat ihr Vorder: und Hinterende 
teil in die Höhe gerichtet. 

Bucher, Lothar, Staatsmann, * 1817 in Neujtettin, 
+ 1892 in Glion; 1848/50 Abgeordneter in der did. 
Nationalverfammlung, während der Reaktion ver- 
folgt u. bis 1861 in England (verf.: „Barlamentaris- 
mus, wie er iſt“), ſeit 1864 im Auswärtigen Amt, 
hervorrag. Mitarbeiter Bismards, entwarf die deut: 
ihe Reichsverfaſſung. | 

Bücher, Karl, Volkswirt, * 16. Febr. 1847 in Kir— 
berg b. Limburg and. Lahn, 1892/1916 Prof. in Leip— 
sig; Hptw. „Entitehung der Volkswirtſchaft“, „Arbeit 
u. Rhythmus“, „Der dtſch. Buchhandel u. die Wiſſen— 
haft“, „Hochſchulfragen“. 

Bücherbohrer, Küfer, |. Holzbohrer 2. — Bücherei, ]. 
Bibliothek; Deutſche B. ſ. u. Buchhandel. — Bücher⸗ 
laus, ſ. Holzläuſe. — Bücherſkorpion. ſ. u. After: 
ſtoörpion. — Büchervereine, katho liſche, dienen z. 
Verbreitung guter Bücher, beſ. durch regelmäßige Ver— 
teilung v. Vereinsgaben; in Deutſchland u.Iſtreich be= 
ſtehen 3: Bonn (Borromäusverein, ſ. d.), Salzburg 
(1875) u. Klagenfurt (St. Joſephs-Bücherbruderſchaft, 
gegr. 1894), 1880/1912 außerdem München. — Bücher⸗ 
welt, Monatsſchrift für Bibliotheks- u. Bücherweſen, 
gegr. 1903, Organ des Borromäusvereins in Bonn. 
— Bürherzeidhen, ſ. Exrlibris. — Bücherzettel, in Voſt— 


Buch 571 

fartenform gedrudte Beltellzettel auf Bücher, Zeit- 
Ihriften zc., werden bei offener Verſendung für 
Drudiachenporto befördert, wenn die gewünjchten 
Sachen durch Unter bzw. Durdhftreihen des vorge— 
drudten Textes bezeichnet find und nur der Name 
des Beltellers Handichriftlich eingetragen ift. 

Buchez (büjcheh), Phil. Benjamin Zof., fra. Sozial— 
politifer, * 1796, f 1865, Anhänger des St.-GSimonis= 
mus, begründete dann gegen den wirtichaftl. Libera— 
lismus die jog. neufath. Schule u. das frz. Genoſſen— 
ſchaftsweſen. 

Buchfink, ſ. u. Finken. — Buchführung od. Buch— 
haltung, Eintragung aller Geſchäftsvorgänge in Bü— 
cher, die dem Kaufmann u. Gewerbetreibenden jeder— 
zeit über Einnahmen u. Ausgaben, Forderungen und 
Schulden, Gewinn u. Verluſt Überſicht geſtatten. 
‚Hierzu gehören: 1. d. Kaſſenbuch, das Einnahme und 
Ausgabe, Saldo, Kaſſenbeſtand u. damit Überſchuß 
od. Fehlbetrag zeigt; 2. d. Hauptbuch, das für jeden 
Geſchäftszweig, Kunden u. Lieferanten ein beſ. Konto 
enthält. Bei einfacher B. ſind die Geſchäftsvorgänge 
nur einmal vermerkt, u. iſt nur der Geſamtgewinn 
bzw. -verluſt zu erkennen; die doppelte od. ital. 
notiert jeden Borfall 2 mal u. gibt Überblid über 
Gewinn u. Berluft für jeden Geſchäftszweig. Wäh- 
rend bei Diejer jedes Konto eine eigene Seite hat, er: 
jeheinen in der amerifan. B. die Konten nebeneinan- 
der u. weijen Gewinn u. Berluft fofort nad. Un: 
regelmäßigfeiten in der B. jind bei Konkurs ftrafbar. 
Kaufmänn. Bücher find 10 Jahre aufzubewahren; nad 
ihnen ijt jährlich mindeftens einmal Bilanz zu ziehen. 
alle 2 Jahre Inventur ſſ. d.) aufzunehmen. — Bud: 
gewerbe, |. u. Buchhandel. — Buchgläubiger, Gläus 
biger, deſſen Forderung (Buchſchuld) nicht durch be— 
ſondere Urkunde, ſondern nur durch Eintragung in 
die Handlungsbücher nachweisbar iſt, beſ. Beſitzer 
einer Reichsanleihe, deſſen Forderungen in das 
Reichsſchuldbuch eingetragen find. — Buchhandel, 
gewerbsmäßige Herſtellung (Buchgewerbe; val. Buch— 
druckerkunſt) und Vertrieb literariſcher Erzeug— 
niſſe (Bücher, Muſikalien, Kunſtdrucke ꝛc.). Dieſe 
werden vom Verlagsbuchhändler gedruckt, meiſt durch 
Kommiſſionsbuchhändler (beſ. in Leipzig, daneben 
Berlin, Stuttgart, Wien 2c.) dem Sortimenter zu 
fejtem Bezug od. zur Anfiht (A condition) übermit- 
telt, der im Berfaufsladen fie an das Publikum ab- 
ſetzt; Lieferungswerfe werden auch durch Kolportage 
bei jedesmal. Bezahlung der Lieferungen, größere 
Merfe (KRonverjationsler. 2c.) durch d. NeifebuchHdt. 
_ bei jofort. Lieferung des ganzen Werfes gegen Raten: 
zahlungen vertrieben. Der Antiquariatsbuchhol. be- 
Takt jih mit An- u. Berfauf alter u. gebraudter 
Bücher. Rechnungsabſchluß zw. Verleger u. Sorti- 
menter erfolgt jährl. auf der Buchhändler— 
meſſe (in Leipzig d. Woche nach dem Sonntag Kan— 
tate) dur) Die Kommiſſäre. Der deutihe Buchhan— 
del ijt großenteils organiliert im „Börjenver: 
ein der dtſch. Buchhändler“, gegr. 1825, der 
1912 eine „Deutihe Bücherei“ zur Sammlung aller 
dich. Literatur des In- u. Auslandes begründete u. 

1917 die Jahreskataloge v. Hinrichs (ſ. d.) über- 
nahm; Sitz Leipzig. Hier war 1914 eine Internatio— 
nale Ausſtellung für Buchgewerbe und graphiſche 
Künite („Bugra“). 

Buchholz, 1. ſächſ. Stadt, Kreish. Chemniß, Amtsh. 
Annaberg, im Erzgebirge, 8592 E., Reihsbanfnbit., 
Holz, Papier, Spißen:, Bojlamentenfabr. — 2. 
preuß. Städte — Wendiſch B. und Franzöſiſch B., ſ. d. 
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Buchholz, Andr. Heint., braunichweig. Romandich— 
ter, * 1607, * 1671, ſuchte dur ſ. umfängl. Romane 
„Herkules und VBalisfa“ u. „Herfulisfus und Herfulas 
disla“ den leichtfert. Amadisroman zu verdrängen. 

Buchka, Gerh. v., Surift, * 22. Dez. 1851 in Neu: 
ftreliß, 1898/1900 Kolonialdireftor in Berlin, ſeit 
1902 Vizekanzler der Univerſ. Roſtock, ſchr. über bür— 
gerliches Recht (Hptw. „Vergleichende Darjtellung 
des B.G.B. und des gemeinen Rechtes“). 

Büuͤchloe, bayr. Stadt, Rgbz. Schwaben, Bez.-Amt 
Kaufbeuren, 2741 E., A.G., Getreidehandel. Ä 

Buchmacher, gewerbsmäh. Wetter 0d. Wettenver: 
mittler bei Pferderennen ꝛc. Buchmaderei gilt als 
Glüdsipiel, ]. d. — Buchmagen — Blättermagen. 

‚Bühmeann, Georg, Berliner Philologe, * 1822, 
7 1884; Hptw. Zitatenjammlung „Geflügelte Worte“. 

Buchner, 1: Hans, Bafteriolog, * 1850 zu Mün— 
hen, dal. als Prof. F 1902; ſchr. bei. über Immu— 
nität gegen Snfeftionstranfheiten: — 2. Mar, Kor: 
Ichungsreilender, * 1846 u. 7 1921 in Münden; er: 
forſchte 1878/80 Aquatorialafrifa, 1884/85 Kamerun, 
1888/90 Aujtralien, war bis 1907 KRonjervator am 
Ethnographiihen Mufeum zu Münden; Hptw. „Ka: 
merun“. — 3. Eduard, Chemiker, * 1860 zu Mün— 
hen, Bruder v. 1, Prof. in Breslau, 1911 in Würz: 
burg, Tiel Aug. 1917 in Rumänien; ſchr. über Gärung, 
befam 1907 den Nobelpreis für Chemie. 

Büchner, 1. Georg, Dichter, * 1813, als Student 
zu Gießen in Se Umtriebe verwidelt, gab den radi- 
falen „Heli. Yandesboten“ heraus, flüdhtete in Die 
Schweiz, FT 1837; verf. Drama „Dantons Tod“. — 2. 
Geine Schweſter Quife, * 1821, F 1877, Frauenrecht— 
lerin, jehr. „Die Frauen u. ihr Beruf“, „Über weibl. 
Berufsarten“. — 3. Sein Bruder Ludwig, Darm 
tädter Arzt, * 1824, T 1899, war: fähriftitell. im Sinn 
des Darwinismus u. Materialismus tätig; Hptw. 


„Kraft u. Stoff“. 
2 une, Speileöl aus Budhnüllen Buhedern, J. 


— 
— 


agus. 
Buchsbaum, |. Buxus. 
Budhsbaum, Hans, Wiener Baumeijter des 19. 


Shots., vollendete den füdl. Turm des Stephansdoms 
u. ſchuf die Denkſäule „Spinnerin am Kreuz“ am 
Wiener Berge. 

Buchſchuld, |. u. Buchgläubiger. 

Büchſel, WilH., Seemann, * 1848 u. F 1920 in 
Stralfund, 1902,08 Chef des Admiralſtabs der deut: 
Ihen Marine, feit 1905 Admiral. 

Büchſen, allgemeiner Name für gezogene Gewehre 
im Ggf. zu den glatten Flinten. — Büdjenmader, 
früher Titel der deutſchen Mtilitärunterbeamten für 
Snitandhaltg. d. Feuerwaffen (jet Waffenmeifter). — 
Büchſenmeiſter, im 15./17. Shot. Bezeichnung der Ar— 
tilleriften. — Büdhsflinte, Jagdgewehr mit 1 glatten 
Zauf für Schrot- u. 1 gezogenen für Kugelfchuß. 

Buchſtabenholz, ſ. Letternholz. — Buditabenrätjel, 
ſ. Logogriph. — Buchſtabenrechnen, ſ. u. Arithmetik. 
Buchſtabenſchloß, Sicherheitsſchloß, das nur geöffnet 
werden kann, wenn an ihm angebrachte Ringe mit 
Buchſtaben ſo gedreht ſind. daß dieſe ein beſtimmtes 
Wort ergeben. — Buchſtabiermethode, ſ. Leſen. 

Buchsweiler, unterelſäſſ. Stadt, Kr. Zabern, 2925 
E., Braunkohlenbergbau, Lederfabr. 

Buchta, Rich., öſtreich. Afrikareiſender, * 1845 zu 
Radlow in Galizien, * 1894 zu Wien; erforſchte 
1878/80 u. 1885/86 das Nilgebiet, jcehr. üb. den Gudan. 

Buchweizen, |. Polygonum. — Burhhweizenausidlag 
der Schafe u. Schweine (jelten bei andern Haus: 
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tieren), entjteht nad) reich!. Aufnahme v. Buchweizen | 


bei jtarfem Sonnenlidt. | 

Bitcina, die, ſchnecken— 
förmig gewundenes alt= 
röm. Blasinjtrument, une 
ſerm Waldhorn ähnlich, 
teils Hirten-, teils mili— 
tür. Signalhorn. 

Bucinariihe Inſeln 
(butſchi⸗), nordſardin. In— 
ſeln, Prv. Saſſari; größte: 
Caprera und La Madda— 
lena, ſ. d. 

Bucintöro (butihi—), der, gold. Barke (it. buzino 
d’oro; dtſch. verderbt zu „Bucentaur‘), Prachtſchiff 
des Dogen von Benedig, der jih auf ihm jährlid 
einmal dur Hinabmwerfen eines Ringes finnbildlich 





Ducina. 


mit dem Adriat. Meer vermählte, 

Budau, Stadtteil v. Magdeburg. 

Büreberge, Teil des Wefergebirges r. der Wejer, 
367 m hoch, Steinfohlenlager. 

Büdeburg, Hit. des Kreiltaates Shaumburg-LZippe, 
5893 E., L.G., A.G., Schloß (ehemal. fürjtl. Rejivdenz), 
Theater, Zigarren, Drahtwarenfabr. Nahebei Bade— 
ort Eilſen, ſ. d. 

Budelfliegen (Phöridae), Heine liegen mit budl. 
Mittelleid. Fa ulbrutfliege (Phöra incras- 
säta), 3—4 mm groß; das Weibchen legt |. Eier in 
Bienenlarven, die Dadurdh zugrunde gehen, ilt aber 
nicht der Erreger der Faulbrut der Horigbiene. 

Büdgen, preuß. Dorf, Rgbz. Sranifurt a. D., Kr. 
Calau, 2419 E. Braunfohleninduftrie. 

Budie (bödi), ſchott. Stadt an d. Nordjee, Grafſch. 
Banff, 8541 E., Hafen. 

Budingham (bödinghämm), 1. engl. Grafid. im 
N. der mitt!. Themſe, 1925 qkm, 265164 ©. (1918); 
Hit. Aylesbury. — 2. Stadt der Grafſch. B., 3151 E.; 
nahebei Park Stowe mit Schloß des Hzg. v. B. 

Budingyam (bödinghämm), George Villiers Hzg. 
v., * 1592, 1628 ermordet, einflußreiher Günltling 
Jakobs I. u. Karls I. v. England, brachte nad) der 
mißglüdten Werbung um eine Prinzeſſin 1623 einen 
Krieg gegen Spanien, dann gegen Frankreich zu— 
ſtande, unternahm eine verfehlte Expedition nad) La 
Rochelle 1627. — Hg. George Billiers, * 1627, 
+ 1687, gehörte zum Cabalminilterium, ſ. d. 

Budland (böckländ), 1. William, engl. Geologe, 
* 1784, F 1856, Prof. in Oxford, Ihr. über Geologie 
u. Mineralogie. — 2. Sein Sohn Francis Tre— 
velyan, Naturforſcher, * 1826, F 1880, verdient um 
Hebung der Fiſchzucht. — Budlandit, der, Mineral, ſ. 


pidot. 

Budle (bödl), Henry Thomas, engl. Kulturhiſtori— 
fer, * 1821, F 1862 in Damasfus, berühmt durch jeine 
gedanfenreiche u. gelehrte, jedoch materialijt. History 
of civilisation in England (2 BDe.). 

Bilder, Toh., Räuber, ſ. Schinderhannes. 

Büdling, leiht gejalzener u. geräucherter Hering. 
Buckoblätter u. =jtraud), |. u. Barosma. 

Buckow (—fo), 1. preuß. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. 
D., Kr. Lebus, 2264 E. Sommerfrijche, Bäder. Nahe- 
bei d. Märf. Schweiz mit dem Scharmützelſee. — 2. 
8. bei Berlin, preuß. Dorf, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Teltow, 1812 E. Gartenbau. Seit 1920 Teil der Ein- 
beitsgemeinde Berlin. i 

Budram (böckrämm). das, Steifleinen, f. Kaliko. 

Buds (böds), Abf. von Budingham. 

Buückſkin, der, eig. Bodsfell; tuuchartiges, geföpertes, 
einjeitig gejhorenes Wollgeug (auch mit Zuſatz von 
Baumwolle) für Männerfleidung. 
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Bucüra Dumbrawa, Pſeud. der rumän. Schriititel- 
lerin Fanny Szefulisz, * 1887 in Ungarn, in 
Deutihland gebildet, wohnhaft zu Bukarest; fchr. 
deutſch (dann ins Rumänijche überjett) Fraftvolle Er- 
zählungen aus der rumän. Vergangenheit, am beiten 
u. bodenjtändigiten „Der Haiduf“ u. „Der Pandur“ 
(Zeit der Fanariotenherrſchaft). 

Buczacz (buͤtſchatſch), oftgaliz. Bez⸗H. 14241 €. 
1915 von den Ruſſen bejegt, 27. Juli 1917 von den 
Deutihen und Öſtreichern zurüderobert. Kam 1919 
zum Staat Ufraine (v. Bolen bejekt?). 

Buͤdafok, ungar. Großgemeinde = Premontor. _ 

Budapeit (—peiht), Hit. Ungarns und des Kon. 
Belt, königl. Freiſtadt, entitanden aus Dem r. der 
Donau gelegenen Ofen mit Altojen (ung. Buda) und 
dem links gelegenen Belt, 880 371 E. Feſtung, Uni: 
verjität, Techn. und Tierärztl. Hochſchule, Akademie 
der Wiſſenſchaften, Nationalmujfeum mit bedeut. Bi: 
bliothef; an Prachtbauten be). fal. Schloß, Rathaus 
und WBarlamentsgebäude; tyabrifen, Haupthandelse 
plag, Mimeralquellen, be). Bitterwafler, Bäder, land- 
ſchaftlich ſchöne Umgebung. 1918/19 v. den Krane 
zoſen, 1919 v. den Rumänen bejekt. 

Budaun, ind.=brit. Diſtriktsſtadt, Nordweitprovin- 
zen, 39 031 €. 

Budde, Hermann v. (1904 geadelt), 1851 zu 
Bensberg, T 1906 zu Berlin; als Off'zier larige im 
preuß. Generalſtab, 1895/1900 als Chef der Eifen- 
bahnabteilung, 1902/06 Min. der öffentl. Arbeiten. 

Buddenbrod, Wild. Dietri v., preuß. Feldmar— 
ihall, * 1672, 7 1757, in Gunjt bei Friedr. Wild. I, 
jeichnete ſich b. Chotuſitz, Hohentriedberg u. Soor aus. 


* 


Buddhismus, der, von ' * 
Biddha (um 560/470 v. PEN 
Chr.). gejtiftete Religion eye) 
der Inder, gründet ſich 7 


auf Die 4 peſſimiſtiſchen 
„edlen Wahrheiten“ vom 
Leiden und dem Eintre— 
ten in „Das Berwehen“ = 





(Nirwana, ſ. d.). Der B. NG 
wurde bei. gefördert von > — 
König Acoka (j. d.); jet = Na 


dem 2. Shot. v. Chr. galt — — 

Buddha ſelbſt als göttl. _ eraabe 

Mejen. In Mien zahlt der 8. über 120 Mill. An: 
bänger; in neuerer Zeit wurde er aud) in Europa als 
Menfihheitsreligion der Zufunft hingeſtellt. Er zeigt 
in ſ. Lehren u. Überlieferungen Anflänge an KHrütl. 
Ideen (fittl. Handeln, werftät. Nächſtenliebe ꝛc.) u. 
an die Evangelien; eine Beeinflufjung der Teteren 
durch buddhiſt. Vorbilder iſt jedoch ganz unbeweisbar. 

Budejovice (budſchowize), tihehiid — Budmeis. 

Büdelsdorf, preuß. Dorf an d. Eider, Kr. Rends— 
burg, Rgbz. Schleswig, 5183 E., Getreidehandel. , 

Büdeng, der, Art der Schlanfaffen. | 

Budenheim, rheinheſſ. Dorf I. am Rhein, Kreis 
Mainz, 2562 E., Farben-, Zementfabr., Kalfinduitrie. 

Büderich, 2 preuß: Dörfer I. am Rhein, Rgbz. Düj- 
leldorf: 1. Ar. Mörs, 3244 E. Sauerfrautfabr. — 
— 2. kr. Neuß, 3850 E., Molkerei. 

Büdesheim, rheinheſſ. Dorf I. vom Rhein, r. ber 
Nahe, Kr. Bingen, 3293 E. Weinbau, Kograffabr. 

Budget (bödjchet oder büdſchéh), das, eig. lederne 
Geldtaſche; Voranſchlag — Etat, |. d. 

Budike, die — Boutique, ]. d. 

Büdingen, hei. Kreisitadt, Prv. Oberheifen, 3302 
E., A.G. Shloß des Fürſten v. Iſenburg-B. Likör-, 
Glasfabr., Strumpfwirkerei, Sägewerke. 

Büdner, ſ. Stellenbeſitzer. 


me 
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Budrün, türk.kleinaſiatiſche Hafenſtadt, Wilajet 
Smyrna. 6000 E. 1920/22 unter der Verwaltung 
Griehenlands. Nahebci Ruinen v. Halifarnap. 

Budſchü, der, alger. Silbermünze, etwa 1,50 AM. 

Budfin, preuß. Stadt, Rgbz. Bromberg, Kr. Kol: 
mar, 2022 E., Getreide-, Vieh-, bei. Pferdehandel. 
Kam 1919 zum Staat Polen. 

Büdmweis, Hit. der böhm. B.H. B., an der Moldau, 
45137 E. kathol. Biſchofsſitz, Holz, Getreidehandel, 
Tabaf- u. Tonwarenimdultrie. 

Budwis, mähr. Bz.:Hit. = Mähriſch-B., ſ. d. 

Budzandıw, oitgaliz. Dorf, B.9. Trembowla, 5324 
E. MWebereien. Ram 1919 aum Staat Ufraine (von 

Budzyn, Stadt — Budſin. [Polen bejegt?). 

Buka, ehemal. dtſch. Gouvernementshauptort von 
Kamerun, am ſüdöſtl. Fuß des Kamerungebirges. 
25. Nov. 1914 v. Franzoſen u. Engländern bejeßt; 
feit 1919 unter brit. Verwaltung für d. „Völkerbund“. 

Buenayre, niederländ. Antilleninjel nördl. v. Vene 
zuela, 335 qkm, 6380 E., Viehzudt, Cochenille-, Salz: 
gewinnung, Fiſcherei. 

Buenos Aires, 1. argentin. Prv., 305121 qkm, 
2118400 €. (1919), Biehzudt; Hit. La Plata. — 2. 
Hft. v. Argentinien. am Mündungsbufen des Rio de la 
Plata, 1637155 €. einſchl. der Boror’e Belgrano u. 
©. oje de Flores, Si der Bundesbehörden u. Des 
Erzbiſchofs, AUniverlität, Haupthandelsplag, Lager: 
häufer in der Vorltadt Barracas, beſ. Ausfuhr von 
Häuten, Wolle u. Fleiſch. 

Buer (bubr), preuß. Stadtkr. (jeit 1912), Rgbz. 
Müniter, 88 668 E., A.G., Steinfohlenbergbau, Likör— 
fabr., Getreide-, Holzbandel. 

Buet, Mont (mon büeh), der, Berg im fra. Der. 
Haute-Sanoie, 3109 m hod). 

Büfalo, Kaſpar del, jel., zu Nom * 1786 u. T 1837, 
Stifter der „Miſſionare vom koſtbaren Blut“. 

Bufarif, alger. Stadt, Dep. Algier, 9849 E. 

Büfett, das — Buffett, j. d. 

Buff, 1. Charlotte, Todter des Amtmanns 
Buff in Wetzlar; während Goethe am Reichstammer: 
gericht arbeitete, mit dem Legationsjefretär Keftner 
verlobt. Goethes Liebe zu ihr wurde Anlaß 3. Dich: 
tung des „Werther“. — 2. Heinr., Chemifer, * 1805, 
7 1878 als Prof. in Gießen, jr. „Lehrb. der phyſikal. 
u. theoret. Chemie“. 

Buffa, die, it. Schwank, Poſſe; Öpera buffa, d. fom. 
Dper. — Buffo od. Bufföne, tom. Sänger d. it. Oper. 

Buffalo (böffalo), nordamerif. Hafen= u. Handels- 
Itadt, Staat Neuyork (B. St.), am Eriejee, 475178 €. 
(viele Deutiche), fath. Biſchofsſitz, Univerfität, Braue— 
reien, Wagen: u. Chiffbau. 

Buffalo (böff—), der, |. u. Bilon. — B. Bill, Bri- 
name des nordamerif. Oberjten Will. Cody (F 1917), 
der feit 1884 mit Wild-Meit-Voritellungen umberreilte. 
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Hausbüffe,. 


Büffel (Bübalus), Gattg. der Rinder mit kurzem, 
didem Kopf u. jpärl. Behaarung. Riejenbüffel 
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(B. ärni), der größte wilde Büffel, in Indien, Gewicht 
bis 1500 kg, Höhe 2 m, Stammovater des Hausbüf— 
fels (B. vulgäris), der in Indien, den Balfans u. 
Donauländern als Haustier gehalten wird; Kerar- 
bau (B. kerabau) auf dem Ind. Ardhipel; Kaffern- 
obs (B. caffer) in Afrika, nicht zä;mbar; AUme- 
tifan. Büffel, I. Bilon. — Büffelhäute werden 
zu Sohlenleder verarbeitet, Hörner zu Dredjler: 
waren, Wolle zu Filghüten u. Schals. 

Buffet (büffeh), Louis Joſ., frz. Staatsmann, 
* 1818, 7 1898, unter Ollivier 1870 Finanzminijter, 
dann Führer der Konjervativen gegen Thiers, nad 
dejlen Sturz 1875/76 Miniſterpräſident. 

Buffet (büffeh), das, Schenttifh, Schenkzimmer, An— 
richte- od. Silberſchrank im Speiſezimmer; mit Spei- 
jen u. Getränfen bejetter Tiſch 3. Selbitbedienen der 
Gäſte. — Büffetier (—tiEh), Buffetverwalter, der 
Getränfte u. Speijen ausgibt, Bierausichenter. 

Buffolne), ſ. u. Buffa. 

Buffon (büffön), Georges Louis Leckere Graf, fra. 
Naturforſcher, * 1707, 1739 Intendant des Kgl. Gar: 
tens in Baris, 7 1788; ſ. naturwillenid. Werfe find 
in glänzendem Stil geſchrieben, aber heute ohne wij: 
ſenſchaftl. Wert. 

Büto, }. Rröten. — Bufontten, Krötenjteine, folfile 
Fiſchzähne od. Muſcheln. 

Buftéa, rumän. Fürſtenſchloß, ſ. Bukareſt. 

Bug, der, 1. vorderer Teil des Schiffes; 2. Schulter: 
gegend d. Säugetiere. — B.:lahmheit, Lahmheit 
des Pferdes, wobei d. Bewegung der Schulter nad) 
porn geltört iſt; Urſachen: Erkrankung des Schulter: 
gelenfes, der Muskeln, Nerven u. Knochen der Schul: 
ter. — B.:|prief, das, über den Bug d. Schiffes 
Ihief Hinausragender Mait. 

Bug, der, 1. r. Nbfl. der Weichſel, entipringt in Oſt— 
galizien, bildet im Mittellauf die Grenze zw. Ruß: 
land u. Bolen, mündet unterhalb Warihau, etwa 
730 km lang. Aug. 1915 v. den Deutichen und Oft: 
reihern in der Gegend v. Breit-Litowst fämpfend 
überjritten. — 2. ruſſ. Fluß, entipringt in Podolien, 
mündet, 77Okm lang, bei Nifolajew in einen Ziman, 
der jich mit dem Dnjepr-Liman verbindet. 

Buga, Prv.:Hft. des Dep. Cauca im weſtl. Colom: 
bia, Südamerifa, 15 000 ©. 

Bugeaud (büſchöh), Thomas Nobert Marquis, Her: 
zog dv. Isly, fra. General, * 1784, T 1849, focht unter 
Napoleon, unterwarf 1837 Abdelfader, war 1840/47 
Generalgouverneur v. Algerien, bejiegte 1844 pie 
Marokfaner bei Isly. 

Bügeleijen, bügeln, h plätten. 

Bügelhorn, j. Buglehorn. 

Bugenhagen, Johann, NReformator, * 1485 zu Wols 
fin in Bommern (daher Bommeränus, Dr. Bommer 
genannt), FT 1558, Brof. u. kurſächſ. Generaljuper- 
intendent in Wittenberg, durch |. Kirhenordnungen, 
niederjähf. Bibelüberjegung 2c. von großem Einfluß 
auf die Reformation in Niederfadfen, Pommern u. 
Dänemarf; verf. zahlr. Schriften u. Briefe. 

Bugge, Sophus, Eddaforſcher, * 1833, F 1907 als 
Prof. der vergl. Sprachwiſſenſchaft in Kriltiania, 
lieht in den Eddaerzählungen die nord. Umgeltaltung 
Hrijtl. Legenden u. griech-⸗röm. Götterjagen. 

Buggy (böggi), das, leiter Einfpänner mit 2 od. 
4 hohen Rädern. 

Bugi od. Buginefen, malaiiiher Volksſtamm im 
SD. von Celebes, Seefahrer u. Kaufleute. 

Buglahmheit, ſ. u. Bug. 

Buglehorn (bjuͤgl —), Bügelhorn, Signalhorn der 
Infanterie. 

Bugra, die, |. u. Buchhandel. 
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bugfieren, ein Schiff ins Schlepptau nehmen; weid— 
männ. Wild bis ur völl. Erihöpfung hetzen. 

Bugjpriet, |. u. Bug. 

Bugulmd, ruſſ. Kreisitadt, Goun. Samara, 
E., Vieh- u. Getreidehandel, 

Buguruslän, ruf. Kreisſtadt, Gouv. 

12 1 E., Getreidehandel. 

Bühel, Hans v. (der Büheler), eljäll. Dichter 
um 1400; ſchr. „Die Königstohhter v. Frankreich“ 
(rührjelige Neimerzählung), „Diofletians Neben“ 
(Bersbearbeitung d. Geſch. von d. 7 weilen Meiltern). 

Buhl, 1. Franz Armand, nationallib. Boliti- 
fer, * 1837, T 1896 als Weingutsbejiger in Deides- 
heim, jeit 1889 bayr. Reichsrat, 1871/93 im Reichstag. 
— 2. Lud w. v. Batholog, * 1816, F 1880, Prof. in 
Münden, Tuberkuloſeforſcher. 

Bühl, 1. bad. Amtsftadt, Kr. Baden, 3780 E., A.G., 
Reihsbanfnbit., Getreide: Hanfhandel, Baummoll-, 
Reoderinduftrie, Objt:, Weinbau, Commerfriihe. — 2. 
Dorf im Obereljaß, Ar. Gebweiler, 3350 E., Woll- u 
Baummwollinduitrie. 

Bühlau, ſächſ. Dorf r. der Elbe, Sommerfrifche; 
1921 in Dresden eingemeindet. 

Bühler, Georg, Sansfritforjher, * 1837, 7 1898, 
1863/80 Prof. in Bombay, feit 1881 in Wien, gab 
viele Sansftritterte heraus. 

Bühlerthal, bad. Dorf im Schwarzwald, Kr. Baden, 
Amt Bühl, 5201 E. Ol-, Zigarren, Möbelfabr. 

Buhne, die, in Flüſſe eingebauter Faſchinen-, Erd: 
od. Steindamm 3. Schuß des Ufers gegen Hochwaſſer 
od. 3. Erzielung ftärferer Strömung. 

Biihne, Speidher, Dachboden; Brettergerüft: bei. 
Schaubühne, der Teil des Theaters (ſ. d.), u dem 
die Schaujpieler auftreten. Yreh- B.. ſ. Shafe- 
ipearebühne. — Vgl. Genoffenihaft deutiher Bühnen- 
—— 

Buhürd, der, Ritterkampfſpiel, bei dem Schar gegen 
Schar mit ungefährl. Stoßwaffen anritt. 

Buir (bühr), preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Kr. Berg— 
heim, 1616 €, Branntwein-, Spritfabr. 

. Buis (beus), die, holländ. Zweimaliter f. Herings- 
fiſcherei. 

Buiſſon (büiſſon), Ferd. Edouard, frz. Schulmann, 
* 20. Dez. 1841 in Paris, 1877 Generalinſp. d. Volks— 
ſchulen, 1896/1906 Prof. an der Sorbonne, gab das 
Dictionnaire de pedagogie (4 Bde.) Heraus. 

- Buitenzorg (beütenjorg), Stadt im weit!. Java, 
jüdl. v. Batavia, 33 000 E. Palaſt dis Generalgou= 
verneurs ». Niederl.-Ditindien; Landbauinftitut mit 

20 Abteilungen für Ackerbau, Botanik, Tierarznei- 
funde 2c., Erholungsort. 

Bujalance (burhalanke), jpan. Stadt, Prv. Cor— 
doba, am Guadalquivir, 11245 €. 

Buje, öfter. Stadt in Iſtrien, B.9. Parenzo, 7181 €. 
Kam 1919 zu Stalien. 

Bujufdere, Ausflugsort u. Sommerfrifche am Bos— 
porus, unweit Konſtantinopel. 

Buf, preuß. Stadt, Nabz. Boten, Ar. Gräk, 3737 E., 
Spiritusfabt., Hopfenbau. Ram 1919 au Polen. 

Buka, ehemat. deutihe Salomonintel, nödlih von 
Bougainville, etwa 500 akm, 15000 E. Geit .1919 
unter auftral, Verwaltung (für den „Völkerbund'). 

Bulamjin, ver, tune). Münze — T/, Bumia, 1. ». 

Bulanier, Büffeljüger; Fubuſtier, ſ. d. — buka— 
nieren, Büffel jagen; Häute im Rauch trodnen; 
Fleiſch mit Maismehl beitreuen u. dörren. ' 

Bufardie, die, Ochjenherz, Überernährung u. ar 
größerung des ganzen Herzens. 

Bufareit, Hit. u. Rejidenzitadt v. Rumänien, an d. 
Dimbomita, mit Vororten 346 020 E., Erzbiſchofs— 


19 — Habbels Konverjations-Leriton. 1. Band. 
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fig, Univerfität, kgl. Schloß; ſtarke Feſtung. — -28. 
Mai 1812 Friede zw. Kukland u. der Pforte, 3. März 
1886 zw. Serbien u. Bulgarien. Sm Frieden v. 10. 
Aug. 1913 mußte Bulgarien den größten Teil des im 
Balfanfrieg eroberten Mazedonien an Griechenland, 
Serbien u. Montenegro überlajjen u. an Rumänien 
etwa 8000 qkm eigenen Gebiets (mit Stlijtria) zw. 
Donau u. Shwarzem Meer abtreten. — 6. Dez. 1916 
(nad) d. Sieg v. Argeju) wurde B. von den Deutfchen, 
Sftreihern, Bulgaren u. Türken ohne Widerftand be- 
jet, u. Rumänien mußte mit ihnen im nahen Schloß 
Buftdca 5. März 1918 Vorfrieden (beitätigt 7. Mai 
im Schloß Cotroceni) ſchließen, in dem es auf die 
Dobrudſcha (ſ. d.) verzichtete. Am Ende des Welt: 
frieges erklärte die Entente aber im dtiſch. Waffen: 
ſtillſtand vo: 11. Nov. 1918 den Frieden für aufgelöft. 

büten — bäuden, ſ. d. 

Bulentaür, ver, jabelhaftes Ungeheuer, Halb Stier 
u. halb Menſch. — Bufephalos, eig. Ochſenkopf; be- 
Gr., der ihm zu 
Ehren am Hypdalpes die Stadt Bulephala gründete. 


Bufett, das, Blumenftrauß; Blume — würz. Duft 
des Meines: Bulettzweig, Sruchtäftchen an stein. 
Bulfefjord, der, ſ. Stavanger. [obftbäumen. 


Buköba, brit. Militäritation im ehemal. Deuitſch— 
Ditafrifa, am weſtl. Ufer des Viktoriaſees. 

Bufölifer, Verfaſſer v. bukoliſchen d. H. ländl. od. 
Hirtengedidhten, im Altertum bef. Theofrit. 

Bukow, medlenburg. Stadt — Neubufom. 

Bulomwina, die, ehemal. öltr. Hat. zw. Ungarn, Gali- 
zien, Rußland u. Rumänien, 10442 qkm, im ©. von 
d.MWaldfarpathen durchzogen, im N. Flachland; Flüfle: 
GSereth u. Pruth. Das Klima ift fontinental. Er— 
zeugnilje: Produkte des Aderbaus, bef. Mais, Hafer, 
Gerſte, Kartoffeln, nn außerdem Steinjalz, 
Kupfer, Mangan, Eijen, Braunfohlen, Betroleum. 
Bevölkerung: (1910) 801 364 €., meift Ruthenen und 
Rumänen, 68°%/, grch.eorthodox, 180/, fath., 13°/, ijrae- 
litiſch. B., früher türk., 1775 zu ſtreich, war feit 1849 
ein eigenes Kronland mit beſond. Regierung unter 
einem Landespräſidenten; der Landtag ſtand unter 
dem vom Kaiſer ernannten Landeshauptmann. Sie 
zerfällt in 11 Bezirkshauptmannſchaften; Hit. Czerno— 
witz, dtſch. Univerſität. — 
1919 wurde die B., die im 
Weltkrieg 1914/17 unter 
mehrfachen Einfällen der 
Ruſſen viel aelitten Hatte, 
Durch Den Frieden von 
St.:Bermain rumäniſch. 

Bufranion, das, Bauf. 
einem Ochſenſchädel ähnl. 
Verzierung. 

Bulach, bad. Dorf, ſüd— 
weſtl. Vorort v. Karls— 
ruhe, 2184 E. 

Bulach, Freiherren »., 
ſ. Zorn von B. Bukranion. 

Billa, Ihweiz. Bez.:Hit., Kant. Züri, 2175 €. 

Buluk, nordmweitl. Vorftadt v. Kairo, Hafen. 

Bulama — Bolama, ſ. Biffagosinfeln. 

ne Friedr. v., polit. u. ſtgatswiſſ. Schriftiteller, 

' 1805, f 1859, Prof u. Redakteur in Leipzig; verf. 
Gehen Geſch. u. rätſelhafte Menſchen“ (12 Boe.). 

Bulawayo — Bulumwajo. 

Bulbärparalgje, die, Lähmung der Wtmungss, 
Schlund: u. Zungenmusfeln infolge Erfranfung des 
verlängerten Rüdenmarfs. 

Bülbül, der, in d. oriental. Dihtung — — u 

Bülbus, Zwiebel. 
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Buld, die, der Rat im alten Athen, urjpr. 400, ſpä— 
ter 500 IE gewählte Buleüten (Ratsherren); 
jest: die grch. Rammer. 

Bulctte, die, Kügelchen; Fleiſchklößchen. 

Bulgsren, früher ojteurop. mongolenähn!. Volk. 
Die Wolga-B. blieben in der Heimat u. gründe: 
ten ein großes mohammed. Reid), das im 13. Ihdt. 
in den Ruffen aufging. Die Donau=®B. ließen ſich 
um 500 an der untern Donau nieder, wo fie ji) mit 
den Slawen vermildten. Bon d. heutigen B., etwa 
41/, Mill., wohnen gut 3 Mill. im Kar. Bulgarien, die 
übrigen meift in den Nachbarländern; die bulgar. 
Sprade, ein Zweig des jlaw. Spradjtammes, zer— 
or in eine weſtl. u. öjtl. Mundart; jie wird bej. in 

ulgarien, Mazedonien u. Thrazien gejproden. 

-Bulgarien, Kgr. füdl. v. der untern Donau, zw. 
Rumänien, Shwarzem Meer, Türfei u. Gerbien, 
einſchl. Oltrumelien, 96345 qkm, nad dem Balfan: 
frieg 1912/13 rund 120 000 akm, wozu noch 1915 die 
Türtei das Gebiet weftlih der untern Tundſcha 
und der Marika abtrat. Nach dem unglüdl. Aus: 
gange bes Weltkrieges wurde Durch den Frieden 
von Neuilly 1919 der Beſitzſtand wieder auf etwa 
100 000 qkm verringert. Das Balfangebirge, Das 
ih von W. nad) DO. dur 8. zieht, teilt das Land 
in ein nördl. Tiefland, das von d. Donau u. deren 
NHL. Isker u. Tantra entwäfjert wird, u. ein ſüdl., 
das ſ. Gewäller durh Maria u, Nebenflüffe zum 
Agäiſchen eer entſendet. Das Klima iſt geſund 
mit z. T. ſüdländ. Vegetation; im Weſtbalkan herrſcht 
langer, rauher Winter. Erzeugniſſe: Getreide, beſ. 
Weizen, Gemüſe, Raps, Tabak, Wein, Roſen. Acker— 
bau u. Forſtwirtſchaft iſt Haupterwerb, dangben Indu— 
ſtrie (Spinnerei u. Weberei, Metallverarbeitung, Ge— 
winnung von Roſenöl) und Handel. 1919: Einfuhr 
519,2 Mil. AM, bei. Tertilwaren und Metalle, Aus— 
fuhr 307,8 Mill. A, bei. Weizen, Mais u. Eier; Eijen- 
bahnen 2944 km. Die Bevölferung, zu etwa 75°, 
gried.eörthodore Bulgaren, betrug 1910: 4284 844, 
1917: 5517500, 1919 nur noch etwa 4 Mil. E. — 
B. ijt ein unabhängiges fonftitutionelles König: 
reih unter einem Zaren. Die Nationalverfammlung 
(Sobranije) hat 236 direft u. allgemein auf 4 Jahre 
gewählte Mitglieder; dem Zar ftehen 10 Minüiter 
zur Seite. 8. zerfällt in 12 Kreiſe, dieje in Ber 
zirke od. Arrondiffements; Hit. Sofia. Dem Unter: 
richt dienen: 1 Univerfität, 20 Gymnaſien; die Red) s- 
pflege Teiten 1 SKaflationshof,” 3 Appellgerichte. 
Staatshaushalt 1918: Einnahmen und Wusgaben 
je 389,6 Millionen, Schulden 19699 Millionen AM. 
Heer 1914: Friedensſtärke 80 065, Kriegsitärfe 211 124 
Mann; Ariegsflotte: 9 Schiffe mit 1275 Mann Be: 
fatung. Seit 1919 darf d. Heeresitärfe nur noch 20000 
Mann beitragen. — Geidhichte. Die Bulgaren, ein ural— 
altaifher Stamm, defjen Reſte an der Wolga die 
Mordwinen u. Tſcheremiſſen find, wanderten im 5. 
Ihdt. auf der Balfanhalbinfel, im 7. im heutigen 3. 
ein u. nahmen hier law. Sprade, 864 das Chrilten- 
tum an. Lange dem Oſtröm. Reich gefährlich, wur: 
den fie 1018 von Bajilius II. unterworfen, 1186 wie: 
der felbftändig (Hit. Tirnovo), feit 1393 türfifh. Nach 
dem blutig niedergeſchlagenen Aufitand 0.1875 wurde 
B. durch den Frieden v. S. Stefano 1877 autonomes 
tributpflicht. Fürſtentum bis zum Agäilhen Meer, 
Durch den Berliner Kongreß 1878 aber auf das Ge- 
biet zw. Donau u. Balfan beihränft, wozu durch die 
Revolution in Bhilippopel 1885 Oftrumelien fam. 
Der 1. Fürft Alexander v. Battenberg, 1879 gewählt, 
wurde 1886 durch Rußland zur Abdankung gezwun- 
gen. Der 1887 gewählte Fürſt Ferdinand vn. Sachſen— 
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Coburg regierte anfangs mit Stambulow ohne ruſſ. 


‚Anerfennung, jöhnte ſich aber 1896 mit Rußland aus 


u. ließ den Thronfolger Boris orthodor taufen. Das 
Verhältnis zur Türkei blieb meift gejpannt wegen 
der von B. aus geförderten mazedonijhen Bewegung. 
5. Okt. 1908 wurde 8. als unabhäng. Kar. ausge- 
rufen, was die Türkei gegen 651/;, Mil. A Entſchä— 
digung anerfannte. Über d. Balfanfrieg 1912 u. fein 
Ergebnis |. Türkei, Minifterpräfident war 1908/11 
Malinow, dann Danemw, 1913/18 Radojlawow. Im 
Weltkrieg (ſ. 8.) forderte B. vergeblich die Rückgabe 
Mazedoniens. Im Gept. 1915 einiate es ſich mit der 
Türfei und befam das Gebiet längs der untern 
Tundſcha u. der Marita weitl. v. Wdrianopel. Am 
4. Dit. forderte Rußland in einem Ultimatum, es 
jolle die Begünitiaung der Zentralmädhte aufaeben, 
worauf B. (Minilterpräf. Radoſlawow, Höchſtkom— 
mandierender Schekow) ſich dieſen gegen die Entente 
anſchloß. Es eroberte im Kriege das Gebiet öſtlich 
der Morawa und Mazedonien, nah der Kriegser— 
fHärung an Rumänien (1. Sept. 1916) mit den Deut: 
Ihen zulammen die Dobrudſcha, von der cs aber im 
Frieden von Bufareft zunächſt nur die füdl. Hälfte 
augewiejen befam, während die nördliche der gemein- 
jamen Verwaltung des Vierbundes un’erjtellt wurde. 
Die Unaufriedenheit Darüber u. die wachſende Kriegs: 
mübdigfeit des Landes bewirkten Radoflawows Rüd- 
tritt; Miniſterpräſ. wurde wieder (bis 1920) Mali: 
100, der 29. Sept. 1918 mit der Entente, nachdem 
deren Truppen durch die am 15. begonnene Offenſive 
die bulgar. Stellungen zw. Ochridaſee und Wardar 
durchſtoßen hatten, au Galonifi Waffenitillitand jchloR, 
worauf Zar Ferdinand zuaunften Is. Sohnes Boris IM. 
abdantte u. das Land verlief. Durch Aufhebung Des 
Bufarefter Friedens ning die Dobrudſcha wieder ver— 
loren, und im Frieden von Neuilly muß‘e 8. ganz 
TIhrazien den Griechen, einen fleinen Gebiststeil an 
der Nordweitgrenze den Serben überlaffen. Auf Mali 
now folgte als Minijterpräf. 1920 Stambulinsfi. — 
Kirchliches. Das alte Möfien u. Thrazien hatte ſchon 
vor der Wölferwanderung eine entwidelte kirchl. 
DOrganifation. Die dort einwandernden heidn. Bul- 
aaren wurden KAriltlic durdy ihren Fürſten Boaoris, 
doch wurde das Land mit der Abhängigkeit v. Byzanz 
mehr und mehr Ihismatiih. Beitrebungen für Wie- 
dervereinigung mit Rom begannen 1860; die Katho— 
lifen (etwa 30000) find organiliert in dem Bistum 
Nikopolis (von Vaſſioniſten verwaltet) u. ten Apo— 
tol. Vikariaten Sofia u. Philippopel. 

Bulgariſche Sprade, |. u. Bulgaren. — Die bulgar. 
Literatur, in der Frühzeit nur theolog. Inhalts, dann 
durch die Türfenherrihaft in ihrer Entwidlung ge: 
hemmt, lebte feit 1762 wieder auf mit der „Chronik“ 
des Drdensmanns Payſis; in der Neuzeit find neben 
lehrhaften u. geihichtl. Werfen bei. Lyrif u. Erzäh— 
lung vertreten, ferner Märchen- und Sagenſamm— 
lungen. Die neuejte Literatur ſteht meiſt unter meit- 
europäilchem, bei. fra. Einfluß (Swan Waſoff, * 1850: 
patriot. Lyrik. hiltor. Noman, Drama); mehr boden: 
ſtändig it der Lyriker Pentſcho Slameitoif (* 1866, 
+ 1912). lichaffen v. Erzen od. 3. Waſſerſchöpfen. 

Bulge, der, im Bergbau: lederner Schlau) z. Fort: 

Bulhar, Hafenitadt am Golf v. Aden, Brit.So— 
maliland, 12000 ©. 

Bulimiafis, Bulimie, die,Heißhunger, f. Hunger. 

Bülinfe), die, am GSeitenfaum der Rahjegel be: 
feitigtes Tau zum Spreizen der Gegel. 

Bull (Böll), der, Stier; Ungereimtheit, lächerl. Be— 
merfung (bei. den Srländern zugeſchrieben); kim. — 
Hauflier, ſ. d. 
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Bull, Ole, berühmter norweg. BViolinvirtuofe, 
* 1810, 7 1880, Schüler Baganinis; |. Spiel galt als 
exzentriſch u. fapriziös. 

Bulla, die, Bulle, |.d. — Bullarium, das, Sammlung 
v. päpitl. Bullen u. a. Erlafjen. 

Bulldogge, Hund, Abart des Bullenbeißers, mittel- 
groß, geipaltene Naje. 

Bulle, 1. die, zur Beglaubigung e. Urfunde an dieſe 
angehängtes Metalliiegel (in der kaiſerl. Kanzlei aus 
Gold; vgl. Gold. Bulle) u. die Urkunde ſelbſt; be}. in 
feierlichſter Form ausgefertigter päpitl. Erlaß über 
wichtige Angelegenheiten, durch Bleifiegel beglau- 
bigt, das auf einer Seite den Namen des Bapites, 
auf der andern die Köpfe der Hl. Petrus u. Paulus 
zeigt. — 2. der, Stier, männl. Zucdtrind. 

Bulfe (büll'), dtſch. Boll, ſchweiz. Stadt, Kant. 
Freiburg, 4121 E., KRüjebereitung. | 

Bulle, Konltantin, Gejhichtichreiber, * 1844, 1879/94 
Gymnafialdireftor in Bremen, F 1905; ſchr. Geſch. der 
neueiten Zeit 1815/85 (4 Bde.), des 2. Kaiſerreichs u. 
des Kgr. Italien. 

Bullecourt (büll'kuͤhr), nordfrz. Dorf ſüdöſtl. von 
Arras; feit 1914 in dtſch. Händen, Mitte Mai 1917 
geräumt und von den Engländern bejekt. 22. März 
bis 30. Aug. 1918 wieder in deutihen Händen. 

Bullenbeißer — gemeine Dogge, ſ. d. 

Buller (böller), Sir Henry, engl. General, * 1839, 
7 1908, fodt in Ägypten u. im Sudan, Oft. 1899/1900 
Dberbefehlshaber im Burenfrieg (Schladten am 
Zugela, Entjag v. Ladyſmith). 

Bulletin (büll’täıl), das, Bericht, Tagesbericht, bei. 
über den Verlauf einer Krankheit. 


Bullfinhd (—finſch), das, Erdwall mit Hede als 


Hindernis bei Bferderennen. 

Bullinger, Joh. Heinrich, * 1531, * 1575, Anhänger 
u. 1531 Nachfolger Zwinglis in Zürid). 

Bullion (büljön), das, ungeprägtes Gold od. Sil- 
ber, bej. in Barrenform. 

Bulliſt, päpitl. Bullenſchreiber. 

Bullrichs Salz, Geheimmittel gegen Magenleiden, 
hauptſächl. doppelt-kohlenſaures Natron. 


Bulmerincq, Aug. v., Juriſt, * 1822, F 1890, Prof. 


ee u. Heidelberg; Hptw. „Aſylrecht“, „Wölfer- 
recht“. 

Bulmke, preuß. Dorf, 1903 zur Stadt Gelfenfirdhen. 

Bülow (bülo),. der, Vogel — Pirol. 

Bülow (bülo), weitnerbreitetes medlenb. Models: 
geihledt: 1. Bernhard Ernſt no, * 1815, F 1879, 
dän. Gejandter beim Bundestag, 1862 Staatsminiiter 
in Medlenburg-Strelig, 1868 medlenburg. Bevoll- 
. mädtigter beim Bundesrat, 1873/79 Staatsjefretär 
des Auswärtigen. — 2. Sein Sohn Bernhard, 
1899 Graf, 1905 Fünrſt, deuticher Reichsfangler, * 3. 
Mai 1849 zu Klein-Flottbeck in Holftein, feit 1874 im 
Auswärt. Amt u. der Diplomatie verwendet, 1888 
Gefandter in Bularelt, 1893 Botſchafter beim ital. 
Hof, 1897 Staatsjefretär des Auswärt. Amts, 1900/09 
Reichskanzler und preußiiher Minijterpräfident, Des. 
1914 bis zum Eintritt Italiens in den Weltkrieg 
Mai 1915 wieder Potjhafter in Rom. — 3. 
Ernit v. B:Cumme. m. Wolitifer, * 1775, 
7 1851, Gutsbefiger, verdient un. die Landwirtſchaft 
in Bommern, vertrat in der Verfaſſungsfrage alt- 
tand. Anſchauungen; verf. „Preuß. Verfafjung u. 
Verwaltung“ ıc. — 4. Frieda vn. Shriftitellerin, 
* 1857, 7 1909, Iebte lange im Ausland (Smyrna u. 
Ditafrika); jr. Reifeihilderungen u. Kolonial: 
romane („Sm Lande der Berheikung“, „Hüter der 
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Schwelle“) u. den interefjanten Roman „Allein id 
will“. — 5. Friedr Wilhelm, 1814 Graf 8. 
od. Dennemwiß, preuß. General, * 1755, F 1816 zu 
Königsberg; kämpfte 1792/94 u. 1806/07 mit, jhlug 
1813 Dudinot bei Großbeeren, Ney bei Dennewiß, 
fämpfte bei Leipzig, 1814 bei Zaon, 1815 bei MWater= 
loo. — 6. Hans, Graf, * 1774, T 1825, 1813 preuß, 
Finanz-, 1817 Handelsminijter, verdient um Sndus 
ſtrie, Zollpolitif u. Verfehrswejen. — 7. Hans », 
einer der geiltvolliten u. kenntnisreichſten neugeitl. 
Muſiker, Sohn d. Nonellijten Eduard v. B. (* 1803, 
T 1853; Über]. ausländ. Novellen, Neuausgabe des 
„Simplicijjimus“, Schillers Anthologie ıc.), * 8. Zarı. 
1830 in Dresden, F 12. Febr. 1894 in Kairo, Schüler 
R. Wagners u. Lijzts, 1857 mit Coſima Lifzt verhei- 
tatet, 1867 Hoffapellmeilter in Münden, nad ver 
Trennung v. Cojima u. deren Heirat mit Magner 
1869 auf Kongertreifen in Europa u. Amerifa, 1878 
Hoftapellmeijter in Hannover, 1880 in Meiningen, 
lebte jeit 1887 in Hamburg u. leitete von Hier die 
Phildarmon. Konzerte in Petersburg u. Berlin. Als 
hervorragender. Pianift u. Dirigent vertrat er bei. 
die klaſſ. Muſik, war zugleich einflußreiher Kritiker 
u. gründl. Lehrer; von ſ. nicht zahlr. eigenen Kompo— 
fitionen find zu nennen: Mujif zu „Sul. Cäfar“, „Des 
Sängers Fluch“ zc. u. Klavierſachen. — 8. Heiner. 
Frhr. v. * 1792, 7 1846, Schwiegerlohn MW. v. Hum— 
boldts, verdient um die Handelspolitif, 1827/41 
preuß. Gejandter in Zondon, 1842/45 Finanzminiſter. 
— 9. Karl v. preuß. General, * 1846 u. * 1921 zu 
Berlin, nahm an den Feldzügen 1866 und 1870/71 
teil, 1903/12 fommand. General des II. Armeeforps 
in Berlin, 1912 Generaloberft und Generalinfpefteur 
der 3. Armeeinjpeftion in Hannover, 1914 Führer Der 
I. Armee gegen Sranfreih, 1915 Generalfeldmar: 
ſchall, Suni 1916 frankheitshalber zur Dispolition ge- 
itellt. — 10. Margareta v. * 1860 in Berlin, 
1884 bei Rettung eines Knaben im Rummelsberger 
See ertrunfen; jr. „Novellen“ u. Erzählungen. — 
11. Otto v., * 1827, 7 1901, war 1892/98 preuß. Ge— 
jandter beim Päpftl. Stuhl. 

Bulsz, Baul, Opernbariton, * 1847, T 1902, zulegt 
an der Berliner Kal. Oper. 

Bült, der, Bülte, die, Erdhügel. 

Bulthaupt, Hein. Alfr., Schhriftjteller, * 1849 und 
T 1905 als Bibliothefar in Bremen, Ihr. Dramen u. 
Erzählungen; Hptw. „Dramaturgie des Schaufpiels“ 
u. „Dramaturgie der Dper“. 

Bulut — Bölük, ]. d. 

Bulumwajo, Hauptort der brit.ſüdafrikan. Provinz 
Matabeleland, 6000 E. (5000 Meike), Goldlager, 
Reſidenz der Apoftol. Präfektur Sambeſi. 

Bulwer, 1. Will. Henry Lytton, Earl, engl. 
Diplomat, * 1801, T 1872, 1849/51 Gejandter in 
Mafhington (}. Clayton), 1858/66 in Konjtantinopel. 
— 2. Sein Bruder Edward George, Earl 
2ytton, engl. Staatsmann u. frudtbarer Roman: 
Ichriftiteller, * 1803, 7 1873, Ihr. Kriminalromane 
(„Eugen Aram“, „Baul Clifford“ 2c.), hiſtor. Romane 
(„Die legten Tage v. Pompeji“, „Rienzi“ 2c.), Sitten- 
romane („Pelham“, „Nacht und Morgen“) u. ven 


phantaft. Roman „Das Geidhledt der Zufunft“. — 


Seine (gejchiedene) Gattin Roſina, * 1802, T 1882, 
vers. ebenfalls Romane. — Ihr. Sohn Edw. Ro— 
bert, Earl! Lytton, * 1831, 1876/80 Vizekönig 
vo. Indien, F als Botjhafter in Paris 1891, ſchr. 
(Pjeud. Owen Meredith) lyriſche u. erzählende Dich: 
tungen 
Bümede, die Bedemund, ]. d. 


— 
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Bimerang, der, flaches, fihelfürm. Wurfholz der 





Bumerangs. 


Bumhard, ver Bombarde, |. d. 

Bumta, der, tuneſ. Goldmünze v. 100 PBialtern — 
48,84 M. 

Bumiüller, Joh., fathol. württemb. Schulmann, 
* 1811, * 1890, ſchr. weitverbreitete Lehrbücher (Lehr: 
buch der Weltgeſchichte“, „Leſebuch für die Ffathol. 
Volksſchule“). 

Bunt, der, jap. Längenmaß — Bu, ſ. d. 

Bund, 1. der, Vereinigung mehrerer Staaten zur 
Erreichung gemeinſamer Ziele, entw. dauernd als 
Union, Staatenbund (ſ. Bundesſtaat) od. vorüber— 
gehend als Allianz; techniſch: Verſtärkung auf zylindr. 
Wellen z. Zweck ihrer Längsfixierung. — 2. das, altes 
Maß für Tafelglas; 1 B. — 20 kleine od. 2 große 
Tafeln; quer über das Griffbrett lauf. Holz od. Me- 
talleilte bet Saiteninjtrumenten (Zither, Gitarre 2c.); 
auch — Bündel (Stroh, Garn ꝛc.). 

Bunde, 1. die, ungar. Mantel aus Schafpelz; 2. das, 
Sprache der Bunda, der zu den Bantu gehör. Bewoh- 
ner v. Angola. 

Bund der Induſtriellen, 1895 gegründet, vertritt 
die Fertiginduſtrie (j. Zentralverband), eritrebt Er- 
mäßigung der Zölle, ftärferen Einfluß der Induſtrie 
auf die Gefeggebung, billigt eine fortſchrittl. Sozial: 
politif; 1919 mit dem Zentralverband zum Reichs— 
verband der deutihen Induſtrie verihmolzen. — 
- Bund der Landwirte, 18. Kebruar 1893 in Berlin 
(Tivoliverfammlung) gegründet, erjtrebt Förderung 
ver landwirtihaftlihden Intereſſen durch Schukzölle, 
Erihwerung der Vieheinfuhr, Entſchuldung 2c., uns 
terhält Abteilungen für Redtsausfünfte, Saatgutz, 
Dünger- u. Futtereinkauf; im Reichstag bei den kon— 
lervativen Parteien; Drgan die „Deutiche Tageszei- 
iung“. Seit 1921 nennt er jih Reichslandbund. 
Siehe auch Bauernbund. — Bund deutſcher Archi— 
telten (Abk. B. D. U.), 1903 gegr. Vereinigung der 
„ihren Beruf als Künftler ausübenden“, an Hod: 
Ihulen vorgebildeten Arditeften aur Hebung. Des 
Standesanfjehens (genenüber den fih als Arditeften 
bezeichnenden Bautechnikern) u. zur Förderung ihrer 
Berufsarbeit; Sik in laden. 

Bünde, preuß. Stadt, Rgbz. Minden, Landkr. Her: 
ford, 5602 €., A.G. Reichsbanknbſt., Zigarreninduftr. 

Bundelfand (bönd—), brit..ind. Agentichaft in 
Zentralindien, fünlih vom Ganges, etwa 30 Staaten, 
26523 qkm, 1480 095 E. reih an Mineralien. 

Bunder, das, in Holland — ha; der — Rotiteikaff:. 

Bundesafte, die, d. Grundgefeß des Diih. Bundes 
v. 8. Suni 1815. — Bundesamt für das Heimatwejen, 
ſ. u. AUrmenpflege 1. — Bundesgenoffenfrieg zw. Rom 


— 


und den von den Marſern geführten italiſchen 
Bundesgenoſſen, 90/88 v. Chr, endete mit Er— 
teilung des Bürgerrechts an die letztern. — Bun— 


desgericht, höchſter ſchweiz. Gerichtshof, in Lauſanne. 
— Bundeskanzler, in der Republik Öjtreich: leitender 
Miniiter. — Bundeslade, das größte Heiligtum der 
Siraeliten, eine im Allerheiligiten der Gtiftshütte 
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bzw. des Tempels jtehende vergold. Truhe aus Afa- 
zienholz mit 2 Cherubim auf dem rein gold. Dedel; 
lie enthielt d. Gejegestafeln, d. blühend. Stab Yarons 
u. ein Gefäk m. Manna. — Bundespräfidium, d. oberjte 
leitende Gewalt in einem Staatenbunde od. Bundes- 
taat. — Bundesrat, 1. im Deutſchen Reid 
1871/1918: die Stelle einer 1. Kammer einnehmende 
Vertretung der Bundesitaaten einihlieglih Elſaß— 
Zothringes, entjchied über Gejegesporlagen vor und 
nad der Reihstagsbeihlukfafiung, erlieg die allae- 
meinen VBerwaltungsausführungsvorihriften zu den 
Reichsgeſetzen und Hatte Die Oberaufliht über die 
aanze Reichsfinanzverwaltuna. Vorſitzender war der 
Reichskanzler; in den zur Vorbereitung der Burns 
desratsbeſchlüſſe jährlich gebildeten Ausihüffen Hatte 
jeder Staat 1 Stimme, im Plenum waren die 61 
Stimmen folgendermaßen verteilt: Preußen (Bun: 
vespräfipium) 17, Bayern 6, Kar. Sachſen u. Würt- 
temberg je 4, Baden, Helfen u. Elf.-Rothringen je 3, 
Medlenburg- Schwerin u. Braunjchweig je 2, die übr. 
Staaten je 1 Stimme Eine Art Nachfolger im 
republifanifhhen Deutſchland feit 1919 ift der Reichs— 
tat, j. d. — 2. Sn der Schweiz: die oberite Ver: 
waltungsbehörde. Bundesitaat, Staatenverein 
unter einer bejond. Staatshoheit (3. B. Union der 
B. St, Schweiz, Diih. Reid); Ggſ. Staaten: 
bund, bei dem die Staatshoheit den einzelnen 
Mitgl. bleibt (3. B. Diih. Bund 1815/66). Auch: 
das einzelne, zum Bundesitaat gehörige Land. — 
Bundestag, Verſammluna der Vertreter (Delegierten) 
eines Staatenbundes; j. Deutſcher Bund. 

Bündheim-Harzburg, |. u. Harzburg, Bad. 

bündig, Bezeichnung v. Bauteilen, die an’ einer 
Seite in 1 Ebene liegen. 

Bundihuh (nad) dem als KFeldzeihen dienenden 
Bauernihuh), Bauernaufitand in Schwaben, Baden 
u. Eljaß Ende des 15. Shots. — Bunditeg, der 3. Hef- 
ten bejtimmte freie Raum zw. 2 Drudbogenjeiten. 

Bungalow (böngalo) — Bangalo, ſ. d. 

Bunge, die, auf 3 runden Bügeln ausgejpanntes 
Fiſchnetz mit trichterſörmig nad innen zulaufendem 
Eingang an jedem Ende. Bol. Reufe. 

Bunge, 1. Alex v., Botaniker, * 1803, Prof. in 
Dorpat, F 1890; bereijte Sibirien, Nordehina und 
Afghaniſtan. — 2. Guft. v., Bhyliolog. F 1844 zu Dor- 
pat, 1885 Brof. in Bafel, bier F 1920; ſchr. „Lehr— 
buch der Phyliologie“, „Lehrb. der phyliolog. u. patho- 
log. Chemie“. — 3. Rud., Dichter, * 1836, Hofrat in 
Köthen, F 1907, ver. Iyr. Gedichte, Tragödien 
(„Nero“ 2c.), den Tert zu Neßlers Oper „Trompeter 
vd. Sädingen“ u. a. 

Bungert, Auguſt, Romponijt u. Dichter, * 1846 in 
Mühlheim a, d. Ruhr, lebte abwechſelnd in Berlin u. - 
Zeutesdorf, Hier F 1915; Ihr. die ſymphon. Dichtung 
„Wartburg“, ein preisgefröntes Klavierguaitett, 
„Hohes Lied der Liebe“ für Orcheſter. mufifal..dramat. 
Tetralogie „Homeriſche Welt“, beliebte Lieder u. a. 

Bünium, Rnollendolde, Battg. der Umbelliferen; die 
jteffenweije "häufige Art B. bulbocästanum, Knolliger 
Kümmel, Erdfaftanie, mit eßbaren Samen. 

Bunker, der, Kohlenraum auf Dampfldiffen; bun- 
fern, Kohlen an Bord r” en. * 

Bunſen, 1. Cheeſtian Karl Joſias Frhr. v., 
preuß. Diplomat u. Gelehrter, * 1791 zu Corbach in 
Waldeck, * 1860 in Bonn; 1824 Geſandter in Rom, 
wegen ungejhidten Eingreifens in den Kölner Kir— 
chenjtreit 1839 nach) Bern verjeßt; hochangeſehen bei 
Friedr. Wilh. IV, 1841 Botſchafter in London, im 
Krimfrieg auf Seite der Weitmädte, daher 1855 ab- 
berufen; vieljeitiger, aber allzu phantafiereiher Ge— 
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lehrter, verdient um die röm. Archäologie (Gründer 
des Archäolog. Snitituts 1829, Beſchreibung Roms, 
mit Gerhard u. Platner, 3 Bde.) u. Agyptologie (Gön— 
ner Zepfius’), ihr. „Agyptens Stelle in d. Weltgeſch.“ 
(5 Bde.), „Bott in der Geſchichte“ (Gejhichtsphilo- 
jophie, 3 Bde.) ꝛc. — 2. Robert Wilh., Chemi- 
fer, * 1811 in Göttingen, F 1899 als Prof. in Heidel- 
berg, entdedte mit Kirchhoff die Speftralanalyje u. 
machte zahlr. andere Erfindungen, bei. das Bunjen: 
element (j. Element) u. den Bunjenbrenner, einen 
Gasbrenner, der durch Yuftzutritt eine heiße, wenig 
leuchtende fylamme erhält. | 

Buntbleierz, |. Pyromorphit. — Buntbüder, ſ. 
Blaubuch. — Buntdruck — Farbendruck, |. d. — Buitt- 
fupjererz od. fies, braunes Kupferz aus Schwefel— 
fupfer u. =eijen. — Buntjanditein, ältefte Stufe der 
Triasjformation, meift Ablagerung durch Eilengehalt 
rot gefärbten Sandjteins. — Buntitift — Farbenſtift, 
j. Bleijtifte. 

Bunyan (bönnjän), Sohn, engl. Schwärmer, * 1628, 
7 1688 zu London, als Laienprediger wegen Aufleh- 
nung gegen die Staatsfirdhe in 12jähr. Haft, wo er 
jein oft aufgelegtes The Pilgrim’s Progress ſchrieb. 

Bunzef(n), ſ. Bunze. 

Bunzelwit, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Landkr. 
Schweidnitz, 644 E. 26. Aug./28. Sept. 1791 Lager 
Friedrichs d. Gr. gegenüber d. Ruffen u. Öjtreichern. 

Bunzlau, preuß. Kreisjtadt am Bober, Rgbz. Licg- 
nitz, 16023 E. A.G., Reichsbanknbſt. Irrenanſtalt, 
Tonmwareninduitrie, Gießereien, fenfabr, Fär— 
bereien. — Jung-B. ſ. d. 

Buochs, ſchweiz. Dorf, Kant. Unterwalden, an der 
Buochſer Bucht, Teil des Vierwaldſtätter Sees, 
1632 E.; ſüdl. das Buochſer Horn, 1809 m hoch. 

Buol⸗Berenberg, Rudolf Schr. v. * 1842, * 1902, 
im bad. Juſtizdienſt, 1870/98 in Mannheim, zuletzt 
Oberlandesgerichtsrat; 1884/98 Mitglied (Zentrum), 
1893 eriter Bizepräjident, 1895/98 Präſident Des 
Reichstags. — Buol-Schauenſtein, Karl Ferd. Graf v., 
* 1797, r 1865, 1852/59 öftreid. Minijterpräjivdent, 
verfolgte im Krimkrieg eine unglüdl. u. Zojtjpielige 
Politik bewaffneter Neutralität. 

Buonaccörfi, ital. Maler, |. Baga. — Buonarroti, 
Michelangelo, it. Künſtler, |. Michelangelo. — Buon: 
vicino (-witidino), Maler Bonvicino, |. Moretid. 

Buphthalmie, die, Ochjenäugigfeit, krankhafte Ver— 
größerung des Augapfels. — Buphthälmum salicif6- 
lium, weidenblättr. Ochſenauge, in Süddeutſchland 
häufige Kompoſite, Zierpflange. 

Buprö6stidae, |. Prachtkäfer. 

Buquoy (büdöa), Karl Bonaventura de Longueval 
Graf »., * 1571 in Arras, fommandierte das Failerl. 
Heer im Anfang d. 30jähr. Kriegs, ſchlug 1619 Mans— 
feld bei Natolik, fiegte mit Tilly 1620 am Weißen 
Berg, fiel 1621 im Kampf gegen Bethlen Gabor vor 
Neuhäuſel. Steppen. 

Buran, der, Schnee- od. Staubſturm in den ruſſ. 

Buräno, it. Stadt, Bro. Venedig, auf einer Lagu— 
neninſel, 8581 E. Spikeninduftrie. 

Buräten, mongol. Nomadenvolf im Gebiet Des 
Baifalfees, etwa 200 000 Köpfe. 

Burchard, 1. hl. Benediktiner, vom HI. Bonifatius 
zum 1. Bild. v. Würzburg ernannt, 7 754; Feſt 
14. Oft. — 2. Bild. v. Bajel feit 1072, * um 1040, 
ergebener PBarteigänger Heinrihs IV. im Inveſtitur— 
Streit, F 1107. — 3. Bild. v. Halberjtadt feit 
1059, * um 1030, heftiger Gegner Heinrids IV. Er: 
bauer des Halberftädter Doms, 1088 zu Goslar vom 
Volk getötet. — 4. v. Holte, 1098/1118 Bild. v. 
Münjter, Anhänger Heinrichs IV. im Inveſtiturſtreit. 


— ⸗ 
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— 5.2. Worms, 1000/25 eine Zierde des dortigen 
Bilhofsituhles, verf. eine Sammlg. der Kirchengefete. 

Burdiello (burf—), eig. Domenico di Giovanni, 
Barbier in Florenz, Burlesfendichter, * 1404, F 1448; 
vers. Schweifjonette, d. h. fom. Gedichte in Sonettei 
mit angefügten Wortwißen. 

Burdhard, Max Cugen, * 1854 zu Korneuburg, 
1890/97 Direktor des Wiener Hofburgtheaters, dann 
Rat des Verwmaltungsgerihhtshofes, TF 1912 zu Wien; 
Ihr. Romane, Novellen, Dramen, über öjtr. Privat: 
recht, öfter. Volksſchulgeſetze 2c. 

Burdhardt, 1. Heiner, * 1811, als Oberforſtmei— 
ter in Hannover * 1879; Hptw. „Säen u. Pflanzen 
nach forjtl. Braris“. Die Burkhardtitiftung 
(gegründ. 1878) unterjtüßt unbemittelte Hinterblie- 
bene deutſcher Forſtbeamten. — 2. Safob, Geſchicht— 
\chreiber, * 1818 in Bajel, hier 1858/93 Pıof. T 1897, 
geiltvoller Kenner des ital. Humanismus u. der Res 
naiſſance; verf. „Ronitantin d. Gr.“, „Cicerone“ (über 
die Kunſtwerke Staliens; 4 Bde.), Geſch. der Renaij- 
jance in Italien, Griedh. Rulturgeihichte (4 Bde.). — 
3.505. Lud w. ſchweiz. Forſchungsreiſender, * 1784, 
rT 1817, bereiſte Syrien, Rubien, Arabien u. die Halb— 
inlel Sinai. — 4. Georg, Humanift, |. Spalatin. 

Burda, die, angeb!. Mantel Mohammeds, in Kon: 
Itantinopel als Reliquie verehrt. 

Burdad), 1. Karl Friedr. Phyfiolog u. Nerven: 
arzt, * 1776, F 1847 als Prof. in Königsberg; nad 
ihm benannt der Burdachſche Strang im Rüdenmarf. 
— 2. Konrad, Germanift, * 29. Mai 1859 in Kö— 
nigsbera, Brof. in Berlin; jr. „Reinmar d. Alte u. 
Walther v. d. Vogelweide“, „Walther v. d. Vogel: 
weide“, „Zur Geſch. der neuhohdeutihen Schrift: 
ſprache“, Deutſche Renaiſſance“ ꝛc. 

Bürde-Ney, Senny, Bühnenſängerin (Sopran) am 
Dresdener Hoftheater, * 1826, T 1886, Gattin Des 
Schaufpielers E. Bürde. | 

Burdur, Hit. des türf.-Fleinafiat. Sandſchak B., Wi: 
fajet Konia, etwa 12000 E., Teppid- u. Seiden— 
indujtrie. Okt. 1914 verderbliches Erdbeben. 

Burdwan (börd—) — Bardwan, ſ. D. 

Bureau (büröh), das, Schreibtiih; Schreibitube, 
Amtszimmer u. die darin arbeitenden Berjonen; Be 
Hörde, geihäftsführender Vorſtand. — Bureaufrät, 
Beamter, der eigenmädtig vom Bureau, vom „grünen 
Tiſch“‘“ aus verfügt. — Bureaufratig, die, Burenufra- 
tismus, der, Bureaufratentum, engherzig an d. Form 
feſthaltende Gelhäftsführung; Sankt Bureaufratius, 
ſcherzhafte Berförperung Des Bureaufratismus, Bes 
amtendünfel. — Bureaujyitäm, das, Vereinigung Der 
Amtsgejhäfte in der Hand eines einzigen Beamten 
als allein verantwortl. Leiters; Ggf. Kollegialſyſtem. 

Burẽja, die, I. Nbfl. des Amur, fommt vom Chin- 
gangebirge u. mündet bei Blagowjeſchtſchenſk, etwa 
1000 km lang. . 

Buren, Volk in Sünaftifa, ſ. Boers. 

Buren, Huf van, Pſeud., |. Heuff. 

Buren (bjuhren), Martin van, * 1782, 7 1862, 
unter Sadjon Staatsjefretär u. Vizepräſident, 1837/41 
(8.) Präſident der B. St. 

Büren, 1. preuß. Kreisitadt an d. Alme, Robz. 
Minden, 3434 E., A.G., Zement:, Holzwaren, Käſe— 
fabr. — 2. ſchweiz. Bezirkshſt, Kant. Bern, an der 
Aare, 1802 €. 

Birette, die, Chem. Maßröhre, Glaströhre mit Teil: 
Hrichen (in mm) u. Yusflußröhrdhen. 

Burg, befeit. Platz; bei. mittelalterl. Wohnſitz Der 
Ritter, meilt auf Anhöhen, zuweilen im Waſſer er— 
baut, mit Dauer u. Graben umgeben, durch Zugbrüde 
abjperrbar; Hauptteile: Bergfried (hoher Wartturm 
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u. letzter Zufluchtsort der Burgbewohner), meiſt frei— 
ſtehend und durch Zugbrücken erreichbar, u. Palas 
(Herrenhaus mit Saal u. Kemenaten, d. h. Wohn— 
räumen). 

Burg, d. preuß. Kreisſtadt. Rgbz. Magdeburg, Hit. 
des Kr. Jerichow |, 23026 E., A.G., Leder-, Dampf: 
keſſel--Tuch-, Schuh: u. Handſchuhinduſtrie. — 2. B. 
ander Wupper, preuß. Stadt, Rabz. Düſſeldorf, 
Ar. Lennep, 1254 E. Stahlwaren:, Werkzeugfabr.; 
Schloß 3. Stammſitz der Herzöge v. Berg, jest neu 
ausgebaut, enthält d. Bergifche Landesmuſeum, wurde 
1921 dur Feuersbrunit großenteils wieder zeritört. — 
3.8. auf Fehmarn, preuß. Stadt, Rgbz. Schleswig, 
Kr. Dldenburg, 3192 E., WG. Hafen, Malsfabr. 
Molkereien. 4. preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, 
Ar. Süderdithmarihen, am KRaijer-Wilhelm-Kanal, 
2528 (als Yandgemeinde 4097) E., Molfereien, Säge: 
werfe. — 5. preuß. Dorf im Spreewald, Rabz. Frank— 
furt a. O. Zandfr. Cottbus, 4270 E., Getreide-, Vieh- 
handel. 

Burg, 1. Joſ. Bitus, * 1768, hatte Hervorrag. 
Anteil an den Verhandlungen betr. d. oberrhein. Kir- 
chenprv., 1830 Bild. v. Mainz, T 1833. — 2. Jo ſ., 
* 15. März 1857 zu Neutenburg im Elſaß, feit 1906 
Pfarrer in Stroßburg. bedeut. fathol. Sozialpolititer 
u. Rontroversihhriftiteller. 

Burgas, bulgar. Kreisftadt (in Ojtrumelien) am 
Schwarzen Meer, 14972 E. Hafen. 

Burgau, bayr. Stadt, Rgbz. Schwaben, Bez.-Amt 
Günzburg, an der Mindel, 2226 E., A.G., Schloß, 
MWoll:, Baummwoll-, Lederinduftrie, Torflager; früher 
Hft. der Markgrafſchaft ®. 

Burgbernheim, bayr. Markt, Rabz. Mittelfranken, 
Bez.:Amt Uffenheim, 1671 E., Luftkurort, Wildbad. 

Burgdorf, 1. preuß. Kreisitadt, Rgbz. Lüneburg, 
4469 E., A.G., Honigkuchen-, Stärfe:, Nudel: Zuder- 
waren-, Zementfabr. — 2. jchweiz. Stadt, Kant. 
Bern, 9292 E., Schloß, zeitweije Peſtalozzis Erzie- 
hungsanitalt, Käjehandel, Leinwandinduſtrie. 

Bürge, wer einem Gläubiger gegenüber fi) ver- 
pflichtet, deſſen Korderung an einen Dritten zu erfül- 
len. Dieje VBerpflidtungsübernahme (Bürgſchaft) ift 
nah dtſch. Recht nur redtswirffam, wenn fie jehrift- 
lich erfolgt; d. Bürge fann die Zahlung fo lange ver: 
weigern, als der Gläubiger nicht verjudt Hat, fie 
vom Hauptſchuldner zu erlangen (Vorausklage). 

Bürgel, 1. thüring. Stadt in Sadhjen-Weimar, Kr. 
Apolda. 1944 E., Tonwareninduftrie. — 2. heſſ. Dorf, 
jeit 1908 Stadtteil v. Offenburg am Main. 

Bürgel, Friedr. Wilh. fathol. Schulmann (Theo: 
Ioge), * 18. Dt. 1844 zu Dürſcheid b. Bensberg, bis 
1891 Dir. des Lehrerjem. in Kornelimünjter, Tebte 
dann in Bonpard, jest in Medenheim (Rabz. Köln); 
Hptw. „Geſchichte der Methodit des kathol. Reli: 
gionsunterridhts.“ 

Burgen, dtih. Name v. Borgn. 

Burgenland, Der weitl. Teil der ungar. KRomitate 
Eifenburg, Ödenburg u. MWiejelburg, Der Dur den 
Srieden von St. Germain 1919 (vorläufig) Deutich- 
Öfterreichh zuerfannt (aber his 1921 von Ungarn nidt 
abaetreten) wurde. Dal. Heanzen. 

Bürgenitod, ſchweiz. Bergjtod am Südufer d. Vier- 
waldjtätter Sees, in der Hammetihwand 1132 m hoch; 
Zahnrad- u. Drabtjeilpahn. 

Burger, 1. Zudwig, Berliner Maler, *1825, 71884, 
illuſtrierte Fontanes Merfe über die Kriege v. 1864 
u. 1866 u. I\hmüdte d. Berliner Zeughaus mit Wand: 
malereien. 2. Sein Bruder Adolf, Berliner 
Genremaler, * 1833, F 1876, ſchilderte bef. das Leben d. 
Menden im Spreewalde. — 3. Johann, Kupfer: 


—— 
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ſtecher, * 1829 zu Burg im Yargau, ſtach gute Blätter 
nah Bautier, van Dyk, Raffael (Madonna della 
Gedia, hl. Cäcilia), Guido Reni (Aurora) u. Balma 
Vechio (HI. Barbara), F 1912 in Münden. — 
4. 305. Arzt, dann Landwirt, * 1773, jeit 1808 Brof. 
der Landwirtihaft zu _ Klagenfurt, F 1842; Bahn: 
breder der modernen Landwiriſchaft in Bftreid. 

Bürger, urjpr. Bewohner eines Burggebiets, eines 
befeit. Ortes; jet: jedes vollbereht. Mitglied eines 
Staats- od. Gemeindewejens. 

Bürger, 1. Gottfr. Aug., Dichter, * 1747 in 
Dolmerswende am Harz, FT 1794 in Göttingen als 
Prof. der Äſthetik. Sein ungezügeltes, ſinnl. Wejen 
verdarb ihm das Leben (Schillers hartes Urteil über 
j. Lyrik!), aber f. Balladen zeugen v. großer dichter. 
Kraft; angeregt durch Herder u. Percy (Sammlung 
engl. Boltslieder), wurde er der Vater der volkstüml. 
deutihen Ballade („Lenore“, „Der wilde Jäger“, 
„Das Lied v. brav. Mann“, „Der Kaijer u. d. Abt“ 
u. a.). Mündhaujens Abenteuer find durd) ſ. Überjet- 
zung aus d. Engl. befannt geworden. — 2. Hugo, 
Pjeud. v. Qubliner: 

Bürgerausjhuß, Gemeindeorgan in Baden, Heljen- 
Nafau, Württemberg ꝛc. zur Mitwirkung bei wicht. 
Gemeindeangelegenheiten, Überwachung der Vermö— 
gensverwaltung u. a. — Bürgergarde, ſ. Volksbewaff— 
nung. — Bürgerfunde, Unterweijung über die wich: 
tigjten redtl., polit. u. volkswirtſchaftl. Verhältnifie 
d. modernen Staatswejens, in manden Ländern eige- 
nes Unterrichtsfach, beſchränkte fi bisher in Deut: 
Ihen Schulen auf ungezwungene Belehrungen im 
Anihlup an Gegenitände des anderen Unterridts 
(bei. Deutih u. Geſchichte). ift aber durch Artikel 148 
der Reichsverfaſſung v. 1919 ausdrücklich als Lehrfach 
vorgeſchrieben. 

Bürgerliche Ehe, ſ. Ehe. — Bürgerl. Geſetzbuch, das 
bürgerl. Recht, d. h. die perſönl. u. ſachl. Privat— 
rechte des einzelnen betreff. Geſetzgebung; für das 
ganze Dtiſch. Reich iſt ein einheitl. B.G. B. erft ſeit 1. 
San. 1900 in Kraft. Für Hftreih gilt das Allge— 
meine B.G. B. |. d. — Biürgerl. Tod, im früheren 
Recht: Entziehung der ganzen NRedtsfähigfeit einer 
Perſon (Acht, Vogelfreiheit). 

Bürgermeilter, von d. Gemeindevertretung auf 
mehrere (12) Sahre od. Lebensdauer gewählter, v. der 
Staatsregierung beftätigter Leiter einer Gemeinde, 
in größeren Städten Deutihlands meijtens mit dem 
Titel Oberbürgermeiiter bedacht. — Bürger: 
meifterei, Vereinigung mehrerer ländl. Gemeinden, 
Güter 2c. zu einem Amtsbezirk (f. d.), bej. in der 
Rheinprovinz. — Bürgerrecht, d. Summe aller einem 
vollberedhtigten Gemeindemitglied (Bürger) der Ge- 
meinde gegenüber zujtehenden Rechte. — Bürgeridaft, 
d. Bolfsvertretung in den 3 Hanfeftädten. — Bürger: 
Ihule, Bildungsanftalt für befjere Handwerfer, Kauf: 
feute ꝛc., urjpr. als „gehobene Volksſchule“ bezeichnet, 
erjt im 19. Shot. organijiert überall da, wo ein Aus— 
bau der lat. Stadt= od. Rektoratihulen zu Vollgym— 
nalien nicht möglich war; in Preußen durch Minifter 
Falk neu eingerichtet als Mittelfhule, |. d 
Bürgeriteig, |. Trotivir. — Bürgerwehr Bürgers 
garde, |. Volksbewaffnung. 

Burgeis (böhrdſcheß), Sohn William, * 26. Aug. 
1844 in Cornersville (Staat Tenneffee), 1876/1907 
Prof. der Columbia-Univerf. in Neuyort, 1906/07 
Yustaufhprof. in Berlin, fehr. über amerif. Verfaf- 
ſungsgeſch. und Staatsrecht. 

Burgfärrnbach, bayr. Dorf, Rgbz. Mittelfranken, 
Bez.-Amt Fürth, 1987 E., Schloß, Werkzeug-, Spiel:, 
Blechwarenfabr. 
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Burgfriede, im Mittelalter: 1. die öffentl. Sicher: 
- heit in einer Burg od. Stadt; 2. d. Umfreis, inner: 
halb dejjen d. Burgfriede nicht verlegt werden durfte. 
— Burggraf, mittelalterl. Burgvogt mit Kommando 
u. Grafengewalt; d. Burggrafen (3. B. v. Nürnberg) 
wurden 3. T. erbliche Yandesherren. 

Burghaun, preuß. Flecken, Rgbz. Caſſel, Kr. Hün— 
feld, 1116 E. U.6., Getreide-, Olmühlen. 

Burghaujen, oberbayr. Stadt, Bez.-Amt Altötting, 
an der Salzad), 3625 E., A.G., Schloß, Mineralbar, 
Luftkurort, AZuderwaren-, Leder, MWerfzeugfabr., 
Glodengieherei. 

Burghers (börgers), Bürger, holländ. Vollbürger 
in Brit.-Südafrifa; auch — Geceders, ſ. d. — B. 
Dorp, jüdafrif. Ort, ſ. Albert 2. 

Burgf, 1. thüring. Fleden in Reuß, Landratsamt 
Greiz, an der Saale, 182 E., A.G. Schloß, Pappen- 
abe. — 2. fühl. Dorf, Kreish. Dresden, Amts}. 
Dresden-Altjitadt, 2463 E., Steinfohlenbergbau. 

Burgimair, Hans, Augsburger Maler, * 1473, 7 
1531, Bahnbreder der it. Renaillance in Deutjchland; 
Hptw. Bilder der Peters, Lateran= u. Santa-Croce— 
Kirche inRom für das Augsburger Ratharinenkloiter, 
— Eſther vor Ahasver, Schlacht bei 

annä. 

Burgkündſtadt, bayr. Stadt, Rgbz. Oberfranken, 
Bez.⸗Amt Lichtenfels, am Main, 2022 €, Hopfenbau. 


Bürglen, jhweiz. Dorf, Kant. Uri, am Eingang des | ( 


ao ntale, 1844 E., angebl. Wohnort Tells; Tells- 
apelle. 

Burglengenfeld, bayr. Bezirfsamtsitadt. Rgbz. 
Dberpjalz, an d. Naab, 3534 E., A.G., Zementfabr., 
Sügewerfe; nahebei Schienenwalzwert Marhbütte. 

Burgmüller, Norb., Komponijt, * 1810, * 1836, 
Schüler Spohrs u. Hauptmanns; ſchr. Orcheſter- und 
Rammermufifwerfe. 

Burgörner, preuß. Dorf an d. Wipper, Mansfel- 
der Gebirgskr., Rgbz. Merfeburg, 3729 E. Kupfer: 
bergbau, Dingemittel-, dem. Fabr. Gipswerfe. 

Burgos, jpan. Pro. in Altkaitilien, 14196 akm. 
345 559 €. (1918); Hit. B., 32374 E. Feſtung, Erz 
biſchofsſitz; bis 1087 Reſidenz der Könige v. Kaſtilien. 

Burgoyne (börgein), Sohn, engl. General, * 1722, 
7 1792, mußte 1777 bei Saratoga vor d. Amerikanern 

Bürgſchaft, |. u. Bürge. [£apitulieren. 

Burgjcheidungen, preuß. Dorf, Rabz. Merjeburg, 
Kr. Querfurt, an der Unjtrut, 295 E. Schloß; Hier 
die 531 zeritörte thüring. Hit. Scheidingen. 

Burgſchmiet, Daniel, Nürnberger Erzgießer, * 1796, 
+ 1858; Hptw. Dürer nad) Rauchs Modell (Nürnberg), 
Beethoven (Bonn), Luther (Möhra), Radetzky (Prag). 

Burgſinn, bayr. Markt, Rgbz. Unterfranken, Bez.- 
Amt Gmünden, 1747 E. Holzinduitrie. 

Burgjölms, preuß. Dorf an d. Zahn, Rgbz. Cob- 
lenz, Kr. Weklar, 1748 E., Eiſenhütte. 

Bursitädt, fühl. Stadt, Kreish. Chemnitz, Amtsh. 
Rodhlik, 7951 €. A.G., Handſchuh-, Strumpfwaren>, 
Maſchinen-, Papier-, KRonjervenfabr. 

Bürgſtadt, bayr. Markt am Main, Rgbz. Unter— 
franken, Bez.:Amt Miltenberg, 1654 E., Weinbau. 

Burgſtall, Buraplaß; kleine Burg oder Burgruine. 

Burgiteinfurt, Hit. des preuß. Kr. Steinfurt, Rgbz. 
Müniter, 5779 €., A.G. Schloß und Part (Bagno) 
des Fürſten v. Bentheim-Gteinfurt, Baummwoll-, Lei— 
nen-, Maſchinen-, Tabaffabr., Brauerei. 

Burgthenter, v. To. II. 1776 gegründ. Faijerl. Hof— 
bühne in Wien. 

Burgünd, ehemal. fra. Prov., die Heutigen Dep. 
Sadnezet-Roire, Cöte d'Or, Yonne u. Yin umfaffend, 
fruchtbare Landſchaft, berühmt durch den treffl. Bur- 
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gunderwein (ſ. d.); Hit. Dijon. Die Burgunder, ein 
oltgerman. Stamm, wohnten urjpr. zw. der untern 
Dder u. Weichjel, im 3./5. Shot. n. Chr. am Mittel: 
thein (Worms), wo ihr Reich 437 von den Hunnen 
vernichtet wurde, ſchließlich an der mittl. u. obern 
Rhöne, 532 dem Fränf. Reich unterworfen. "Als die- 
jes zerfiel, entjtand 879 ein Kar. Rieder-B. oder 
Yrelat (Hit. Arles), 887 ein Kgr. Hoch-B. (weſtl. 
Schweiz); beide wurden 930 miteinander, 1033 mit 
dem Deutihen Neich vereinigt, fielen aber größten 
teils fon im Mittelalter an Frankreich. — Yrei- 
srafihaft B. f. Srandecomte. — Das Her— 
zogtum B. (Bourgogne) fam 1363 an eine Neben: 
linie des franz. Königshaufes (Philipp d. Kühne, 
Sohann der Unerjehrodene, Philipp der Gütige, Karl 
der Kühne), die nah u. nach den größten Teil der 
Niederlande an fih brachte. Nach dem Tode Karls 
des Kühnen 1477 fiel das Erbe an |. Schwiegerjohn, 
den Habsburger Marimilian, das Herzogtum B. 
ſelbſt an Frankreich. 

Burgund, Ludw. Herzog v. Water Ludwigs XV., 
* 1682, 1708 bei Dudenaarde geichlagen, nad) |. Baters 
Tod 1711 ſelbſt Dauphin, F 1712. 

Burgund, Kanal von, Verbindung zw. Saöne und 
Monne, 242 km lang. — Burgunderharz od. -pech, 
friſch veitilliertes Kichtenharz. — Burgunder Meine, 
feurige, meift ſchwere, aromat. Weine aus Burgund 
\. d.) vorwiegend rot (Chambertin, Romande-Eonti, 
KRihebourg, Tähe zc.), auch weiß (Chablis, vielfach 
zu Schaummwein benugt, Mont-Radet ıc.). — Burgun⸗ 
diſcher Kreis, 1512 gebildet, umfakte die habsburg. 
Niederlande u. die Freigrafſch. Burgund. 

. Burgwaldniel, preuß. Flecken. ſ. Waldniel, 

Burgwedel, Groß-B., preuf. Dorf, Rgbz. Lüne— 
burg, Kr. Burgdorf, 1309 E. U.G., Biehhandel. 

Burba, ). u. Balagbat. 

Burhanpür, ind.-brit. Stadt, Zentralproninzen, Di: 
Itrift Nimar, am Tapti, 33341 E., Handel mit Sei- 
denjtoffen. 

Burial Sebili, der, tunef. Silberpiajter — 0,50 AM. 

Burian von Rajecz, Stephan Frhr. v. 1918 Graf, 
* 15. San. 1851 zu Stampfen b. Preßburg, lange im 
öſtr. Konfulatsdienit im Drient, 1897 Gelandter in 
Athen, 1903/12 gemeinfamer Finanzmin. u. Verwalter 
v. Bosnien. dann ungar. Minifter beim Kaiferl. Hof: 
lager, feit San. 1915 Min. des Äußern als Nachfol-⸗ 
ger Berhtolds, feit Dez. 1916 Hltr..ung. Yinanzmini- 
ter und Statthalter von Bosnien, Apr./Oft. 1918 zu— 
aleich wieder Minifter des Außern. 

Buridan, Joh., frz. Bhilojoph des 14. Ihdts. im 
Sinne des Xriftoteles, leugnete die reale Verſchieden— 
beit der Seelenvermögen von der Geele; Buridans 


\&jel, ſprw. Beifpiel vom Efel, der zw. 2 Heubündeln 


fteht, aber ſich nicht entſchließen kann, eine Wahl zu 
treffen, u. jo verhungern muß. 

Burijal Sebili — Burtal S. J.d. 

Burins (bürär), Vollsitamm in den franz. Dep. 
Saöne-et-Loire u. Yin, wegen ſ. angeblich maur. Her: 
funft veraditet. 

Burjäten — Buräten, j. d. 

Burfau, ſächſ. Dorf an d. Schwarzwafferquelle, 
Kreish. u. Amtsh. Bauken, 2094 E. Baummwoll-, Lei- 
nenweberei, Zigarrenfabr. 

Burke (börk) 1. Edmund, engl. Staatsmann, 
* 1729, + 1797, jeit 1766 Führer der Whigs im Unter: 
haus, vertrat eine mildere Politik gegen Amerita u. 
Irland, berühmt als Gegner d. 513. Renolution (Re- 
flections on the Revolution 1790); Werte, 12 Bde. — 
2. Robert D’ Hara, iriſcher Forihungsreifender, 
* 1821, bereilte Auftralien u. 7 auf dem Rückwege 
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1861. — 3. Thomas, Dominifaner, * 1830, + 1883, 
berühmtefter Kanzelredner Irlands im 19. Ihdt. 

Bürfel, Heinr., Münchener Maler, * 1802, F 1869, 
tühtig in Gebirgslandjchaften u. Genrebildern aus d. 
Bauernleben. 

Burfersporf, 1. preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Land— 
freis Schweidnig, 258 E.; 21. Juli 1762 eroberte 
bier Friedrich I. das öfter. Lager. — 2. fühl. Dorf, 
Kreish. Chemnig, Amtsh. Rochlitz, 2757 E., Stoff: 
Handihuhfahr. — 3. Lang-B. ſ. d. 

Burkhard, 1. Name — Burkhard. — 2. Humanift, 
\. Spalatin. 

Burkhardtsdorf, ſächſ. Dorf im Erzgebirge, Kreis: 
u. Amtsh. Chemnik, 4387 E., Strumpffabrifen. 

Burkheim, bad. Stadt r. am Rhein, am Weſtfuß 
des Kaiſerſtuhls, Kr. Freiburg, Amt Breiſach, 736 E., 
Dbit:, Weinbau. 

Bürklein, Friedr, Münchener Architekt, * 1813, 7 
1872, errichtete den Bahnhof u. mehrere Bauten an 
der Marimilianitraße in München. 

Bürklin, 1. WIbert, bad. Eijenbahningenieur u. 
Bolksihhriftiteller, * 1816, F 1890; In. Beiträgen (bei. 
„Der KRanzleirat“) verdanft der Kalender „Lahrer 
Hinfender Bote“ die große Beliebtheit. — 2. Sein 
Sohn Albert, nationallib. PBolitifer, * 20. Zuni 
1844 in Heidelberg, 1890/1904 Hoftheaterintendant in 
Karlsruhe, 1894/98 im Reichstag, 1907/18 eriter Vize: 
prälivent der 1. bad. Kammer. 

Bürfner, Hugo, Dresdener Holzſchneider u. Kupfer: 
jteher in Dürers Art, * 1818, 7 1897, illuftrierte Bücher 
u. Zeitjhriften u. gab Holbeins Altes Tejtament in 
50 Bildern heraus. 

Bürladingen, preuß. (Hohenzoll.) Fleden, Rgbz. 

igmaringen, Oberamt Hechingen, 2066 E., Strid-, 
Shuhmwarenfabr., MWebereien. 

Burleigh (börrle), Lord, f. Cecil 1. 

burlest, derb-komiſch, poſſenhaft. — Burlösfe, die, 
lächerl. Darjtellung d. Großen u. Erhabenen. — Bur— 
letta, die, kleines it. Luſtſpiel, Poſſe. 

Burlington (börlingt'n), 1. nordamerif. Städte in 
den B. St.: a) im Staat Jowa, am Miififlirpi, 25 144 
E. — b) im Staat Vermont, am Champlainfee, 21 802 
E., Biſchofsſitz, Univerfität, Fabriken. — 2. engl. 
Stadt — Bridlington, ſ. d. 

Burlos, ägypt. Yagunenjee im Nildelta, öftl. von 
Rojette, durch d. Jebennyt. Nilmündung mit d. Meer 
verbunden. 

Burma (börma), engl. — Birma. 

Burmaniazden, Jam. der Gynandren im trop. Wien 
u. Amerika. 

Burmann, Peter, Holländ. Philologen: 1. der 
Altere, * 1668, F 1715 als Brof. in Leyden; gab 
zahlr. röm. Schriftiteller Heraus. — 2. Sein Neffe P. 
d.FZüngere, * 1714, 7 1778, Brof. der Geſch. u. Be: 
redſamkeit in Umjterdam; Hptw. „Anthologia Latina“, 
Properzausgabe. 

Burmeiſter, Herm., Naturforscher, * 1807 zu Stral- 
jund, F 1892 in Buenos Wires, bereijte Südamerifa; 
ihr. „Gel. der Schöpfung“, „Handb. der Entomo: 
logie“, „Reife nach Brafilien“, „Grundriß der Natur: 
geſchichte“ u.a. “ 

Burmeſter, Willy, einer der tüchtigſten Violiniſten 
der Gegenwart, * 16. März 1869 in Hamburg, Schüler 
Joachims, lebt in Berlin u. Graz. 

Burnabad, türk.kleinaſiat. Stadt, Wilajet Smyrna, 
nordöſtl. von der Stadt Smyrna, 1200 E. Kam 
1920 durch die Entente an Griechenland. 

Buruand (bürnarn), Eugene, ſchwez. Maler, * 1850 
in Moudon, lebte in Montpellier, 7 1921 zu Lau— 
lanne, malte Tierbilder, relig. u. geihichtl. Stoffe 
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(Betrus u. Sohannes zum Hl. Grab eilend, Fludt 
Karls des Kühnen). 

Burne-Jones (börn dſchöns), Edward, engl. Maler, 
* 1833 zu Birmingham, F 1898 au London, Führer 
der Neopräraffaeliten, tief innerlich in feiner Kunit; 
Hptw. Amor u. Pſyche, Der Spiegel der Venus, Die 
gold. Treppe, Die 6 Schöpfungstage. 

Burnet —z8 Gilbert, anglik. Theologe, * 1643, 
7 1715, einflußreicher Ratgeber Wilhelms v. Ora— 
nien, der ihm ſpäter das Bist. Salisbury verlieh; 
ſchr. Geſch. der Reformation u. der Kirche Englands. 

Burnett (börnett), Frances, geb. Hodgſon, engl. 
Dichterin, * 24. Nov. 1849 in Mancheſter, jetzt Gattin 
d. Schriftitellers Tomnsend in Rolvenden (Rent); be: 
fannt ihre Erzählung „Der kleine Lord Fauntleroy“. 

burnettifieren (börn—), Holz durch Tränfen mit 
einer Chlorzinklöjung fonjervieren. 

Burney (börni), Charles, engl. Mufttichriftitel- 
ler u. Organiſt, * 1726, 7 1814, ſchr. weltberühmte 
„Alg. Geſch. der Muſik“ (4 Bde). — Seine Tochter 
Srances, * 1752, F 1840, Gattin des frz. Emigran- 
ten d'Arblay, jr. Roman „Evelina“, gab Memoiren 
ihres Vaters heraus. 

Burnley (börnli), engl. Stadt, Grafſch. Lancaſter, 
am SLeeds:Liverpool-KRanal, 101005 E., Eijen- und 
Steinfohleninduftrie, Webereien. 

Burnouf (bürnüf), Eugene, frz. Keilſchrift-, Aveſta— 
u. Sansftritforfcher, * 1801, T 1852 als Prof. am Col: 
lege de france. 

Burns (börns), 1. Sohn, engl. Wrbeiterführer, 
* 10. Aug. 1858 in London, urſpr. Schloſſer, ſpäter 
Journaliſt, öfter im Gefängnis u. Organijator von 
Streifs, jeit 1905 Minifter für Zofalverwaltung, ſchuf 
mit Lloyd George die Ultersverfiherung 1908, Febr. 
1914 Handelsminilter, trat als Gegner des 
friegs Aug. 1914 zurüd. — 2. Robert, ſchott. Dich: 
ter, * 1759, F 1796 als armer Zollbeamter in einem 
Seebad bei Dumfries, einer der größten Lyriker aller 
Zeiten, be). wahrer Naturdidhter; viele feiner Lieder 
weltbefannt, 3. B. „Mein Herz ift im Hodyland“. 

Burnjide (börnjeid), Ambroſe Everett, * 1824, Ge: 
neral der Norditaaten im Amerif. Bürgerfrieg, 1862 
bei Fredericksburg gefchlagen, F 1881. 

Burntisland (börnteiland), ſchott. Hafenitadt und 
Seebad, Grafid. Fife, am Firth of Forth, 4726 E. 

Burnus, der, weißer arab. Wollmantel mit Kapuze; 
in Europa: ähnl. Damenmantel. 

Buro, holland. Molufkeninjel, NRefidentih. Am— 
boina, mit Nebeninjeln 9710 akm, 14987 €; Hit. 

Bursllosjee — Burlos. IKajeli. 

Burrette — Bourrette. 

Burrian, Karl, Heldentenor der Dresdener Oper, 
* 1870 in Prag, ausgezeichneter Wagnerſänger. 

Burriäna, jpan. Stadt, Bro. Cajtellon de la Plana, 
nahe der Mündung des Rio Seco in das Mittelmeer, 
315164 E., Hafen, Orangenausfuhr. 

Bürrig, preuß. Dorf unweit der Wupper, Rgbz. 
— Landkr. Solingen, 3597 E. Zünder-, cheni. 

abrik. 

Burritt (börrit), Elihu, amerik. Friedensapoſtel u. 
Wanderredner, * 1811, * 1879 zu Neuyork. 

Burſa, Eleinafiat. Stadt — Bruſſa, |. d. 

Burſa od. Burfe, die, Beutel, Geldbörfe; mittel: 
alterl. Haus, in dem die Studenten ein gemeinfames 
Leben führten; liturgiſch: auf einer Geite offene, 
iteife Tajche 3. Aufnahme d. Korporales, |. d. — Bur: 
jarius, 1. Sädelmeilter, Verwalter einer gemeinjamen 
Kaffe, bef. der Kloſterkaſſe; 2. — Burjäle, Mitglied 
einer jtudent. Burje; daher „Burſche“ — Student, bei. 
vollbereditigtes Mitgl. einer ſtudent. Korporation 
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(Go. Fuchs). — Burſchenkonvent, |. B. C. — Bur- 
ſchenſchaft, 12. Juni 1815 in Jena gegründ. Studen— 
tenverbindung mit nationalen u. freiheitl. Beltrebun- 
gen (Farben: Schwarz-Rot-Gold), die ih bald auf 
die andern Univerjitäten ausdehnte, von d. Regierun— 
gen verfolgt u. 1819 aufgelöjt wurde, aber trotzdem 
weiterbeitand; jett find die B.en ſchlagende Berbin- 


Dungen; v. der Allg. Dtſch. B. (A. D. C.) löſte ſich 1883 | 


die Reform-B. od. Allg. Dtſch. Burſchenbund (A. D. B.) 
los, Über die B.en an en [_R. D.C, 


über die Öftreid. 2. 1. — burſchikos, 
nach Burſchenart, ſtudentiſch, flott. 
Burſcheid, preuß. Stadtgemeinde, Rgbz. Düſſel— 


dorf, Landkr. Solingen, 6845 E., Woll-⸗, Baummoll- 
bürſchen — birſchen, ſ. d. linduſtrie. 

Burſchenkonvent, Vurſchenſchaft, burſchikos, Burſe, 
ſ. u. Burſa. BER 

Burjerazden, Balfam Tiefernde Baumfamilie aus d. 
Drdn. der Terebinthinen; dazu die Gattg. Bursera 
gummifera, weitind. Heilpflanze, die das zu Firnis 
gebraudte Gomartharz liefert. 

Bursfelder Kongregation, Bereinigung der Bene: 
diftinerflöfter, Die 1440 auf Anregung des Abtes 
oh. Hagen v. Bursfelde (bei Göttingen) ſich zu einer 
DOrdensteform zuſammenſchloſſen; jie beſtand bis 1803. 

Birfian, Konrad, Altertumsforjcher, * 1830, T 1883 
als Prof. in Münden; verf. Geogr. v. Griechenland 
(2 Bde.), Geſch. der klaſſ. Philologie in Deutjchland 
(2 Bde); gründete d. „Sahresberichte der klaſſ. Alter- 
tumswiſſenſchaft“ (1878 f}.). N 

Burjitis, die, Schleimbeutelentzündung. 

Burslem (börs—), engl. Stadt, Borort v. Stoke 
upon Trent, Grafſch. Stafford, 38766 E., Porzellan: 
fabriken. 

Bürſtadt, heſſ. Dorf. Prv. Starkenburg, Kr. Bens— 
beim, 6673 €., Getreide-, Viehhandel. 

Bürſte, z. Abnehmen des Stromes dienender Teil 
der Dynamomaſchine, beſteht aus Kupfer oder Kohle. 
— Bürſtenabzug, durch Klopfen des angefeuchtet auf 
den Sat gelegten Papiers mittels einer Bürſte her— 
geitellter Korrekturabzug. x 

Bueritenbinder, Eliſabeth (Pjeud. E. Werner), Ro— 
mandichterin, * 1838 in Berlin, lebte in Meran, hier 
+ 1918; ihre Romane entiprehhen der „Sartenlaube“ 
(„Ein Held der Feder“, „Am Altar“, „Der Egotit“, 
„Die Alpenfee“, „Sata Morgana“ 2c.). 

Bursztyn (bürſchtin), galiz. Marktflecken, 8.9. 
Rohatyn, 4877 E. Kam 1919 zu Polen. 

Burton (bört'n), Ri. Francis, engl. Forſchungs— 
teijender, * 1821, F 1890 als Konjul in Trieit, bereiite 
feit 1853 Arabien, Zentral» u.Djtafrifa, entdeckte 1858 
mit Spefe den Tanganjifa, 1861 Konful in Fernando 
Po, bereijte das füdl. Südamerifa u. jpäter Syrien; 
Hptw. „Forſchungsreiſen in Arabien u. Oftafrifa“. 

“ Burton upon Trent (bört'n äpönn —), engl. Stadt, 
Grafſch. Stafford, a. Trent, 47 682 E. Mlebrauereien. 

Burtiheid, Badeort, jeit 1897 zu Aachen. 

Buru, Molufteniniel — Buro, ]. d. 

Burudichird, per). Stadt, Prv. Luriltan, 20500 €. 

Bury (börri), 1. engl. Stadt, Grafſch. Lancafter, 
am Irwell, 58248 E., Baummollindujtrie. — 2. B. 
Saint Edmunds (ent &dmönds), engl. Stadt, 
Grafſch. Suffolf, am Larf, 16680 E. —New-Bu ſ. d. 

Bury (börri), John, * 16. Okt. 1861 in Clopher, 
Prof. in Cambridge, ſchr. über griech. u. oſtröm. Geſch. 

Burza, die, I. Nbfl. der Alt in Siebenbürgen, durch— 
flieht das Burgenland, ſ. d. 

Bürzel, Salvatore, it. Irredentiſt, ſ. Barzilat. 

Bürzeldrüfe, an der Schwanzwurzel der meijten 
Vögel gelegene Drüje, aus der fie mit dem Schnabel 
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eine fettige Mafje 3. Einölen ihrer Federn heraus= 
Drüden. 

Burzenland, Die, gebirgige, v. vielen Deutfchen be- 
wohnte Umgegend v. Kronjtadt in Siebenbürgen, v. 
der Burza durchfloſſen. 

Bus (bü), Céſar de, ehrw., * 1544, F 1607 zu Avis 
gnon, Stifter der Doftrinarier, f. d. 

Büsbach, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landke. Aachen, 
wurde 1913 in Stolberg eingemeindet. 

Busbecq (büsbéck), Augier Ghislain de, * 1522, 
T 1592, 1555/62 öſtreich. Geſandter beim Sultan, Ent— 
deder Des Monumentum Ancyranum. 

Busca, it. Stadt, Pro. Cuneo, an der Maira, 9223 
E., Weinbau, Seidenzudt. 

Buſch, 1. Jo h. Auguftiner, * 1400, F 1479, wirkte 
jegensreich für d. Reform feines Ordens bej. in Sad): 
jen u. Thüringen. — 2. Ronr., * 1847, F 1910, Bild. 
v. Speyer Jeit 1905. — 3. Mori, Publiziſt, * 1821 
in Dresden, 7 1899 zu Leipzig; republitan. Journa— 
liit, deshalb 1851/52 in Amerika, 1857 Mitredafteur 
der „Brenzboten“, jeit 1870 von Bismard verwendet: 
Ihr. „Bismard u. ſ. Leute während des Kriegs“, 
„Unſer Reichskanzler“ (2 Bde.), „Tagebuhblätter“ 
3 Bde). — 4. Wilh., Bilderhumorift, * 1832, 
7 1908, zuerſt Zeichner für die „Slieg. Blätter“, dann 
Schwankdichter u. Satirifer in Karikaturen u. Verſen 
voll treffl. Humors („Mar u. Morik“, „Hans Hude: 
bein“, „Maler Kledjel“), aber aud) derb-frivol („Die 
fromme Helene“, „Der Hl. Antonius“, „Pater Filu— 
cius);  leßte, 3. T. pejjimijt. Gedichte: „Zu guter 
Lebt”, „Schein u. Sein“. — 5. Wilh., Geſchichtsfor— 
her, * 18. $ebr. 1861 in Bonn, Prof. in Dresden, 
Freiburg i. B. 1896 in Tübingen, 1910 in Marburg; 
Ihr. „England unter den Tudors“ (I 1892), viel über 
Bismard, Berliner Märzrevolution 1848. 

Buſchbock — Duder, |. Untilopen. 

Buſchehr, per. Stadt, ſ. Abuſchehr. 

Büſchelfarn, ſ. Salvinia. — Büſchelkiemer (Lopho- 
bränchii), Ordn. der Kno— 
chenfiſche, mit büſchelförm. 
Kiemen u. zahnloſer, röh— 
renförm. Schnauze; Haupt- 
gattungen: Seepferd- 
hen {Hippocämpus) mit 
pferdeähnl. Ropf u. Greif: 
Ihwanz; Seenadel(Syn- 
gnathus), Körper fantig; 
Algenfiſch, d. — 
Büſchelkraut, 
di 


um. a 

Buſchelſter (Buſchfalke), AL 
ſ. Würger. — Buſchhorn- G⸗ 
weſpe, ſ. u. Blattweſpen. — Buſchhuhn, ſ. Großfuß— 
hühner. 

Buſchhütten, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Kreis 
Siegen, 2242 E., Schamotte-, Stahlinduſtrie. 

buſchieren, weidm. Wild (bei. Schnepfen ꝛc.) im 
Wald mit Hunden aufſuchen. 

Büſching, Ant. Friedr. Geograph, * 1724 zu Stadt— 
bagen, F 1793 in Berlin, Begründer der neuen Geo— 
graphie; Hptw. „Erdbeihreibung“ (11 Teile). 

Buſchir, per). Stadt — Abuſchehr, |. d. 

Buſchiri, ſ. Deutſch-Oſtafrika (Geſchichte). 

Buſchkatze, |. Serval. 

Buſchmann, Joſ., Philologe, * 12. Jan. 1844 zu 
Münſter i. W., bis 1919 Dir. des Prv.-Schulkoll. in 
Coblenz; Hptw. Dtiſch. Leſebuch für höh. Lehranitalten. 

Buſchmänner, d. Hottentotten verwandtes ſüdafrik. 
Zwergvolf. — Buſchmeiſter (Lächesis müta), jehr ge- 


. d. 
ſ. Desmo- 
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fährl. Giftihlange Südamerifas. — Buſchneger, |. 
Maronneger. — Buſchſpinne, j. Vogelipinne. 

Buihtchrad, böhm. Dorf, B.H. Kladno, 4101 E. 
Eifenbahnfnotenpunft, Steinfohlenbergbau. 

Büſe, die — Buis, ſ. d. 

Buſembaum, Herm., Jeſuit, * 1600, F 1668 zu Mün— 
iter i. W. als Rektor des Drdenskollegs; }. „Medulla 
theologiae moralis“ war Grundlage der meilten |päte- 
ren Moralwerte. 

Bujendorf, lothr. Stadt, Kr. Bolchen, an der Nied, 
2176 E., Sprengitoff:, Strumpffabr. 

Bujento, der, I. Nbfl. des Crati (zum Golf von 
Tarent) in d. unterit. Bro. Cofjenza; vgl. Alarich 1. 

Bufjeo, rumän. Kreish. in der Gr. Waladei, am 
Fluſſe B. (r. Nbfl. des untern Gereih), 29483 E., 
ardh.zorthodorer Bilhofsfik. 14. Dez. 1916 von den 
Deutihen, Öftreihern, Bulgaren u. Türken (Armee 
Falkenhayn) erobert, Dit. 1918 geräumt. 

Bujhel (büjchel), der, engl. Getreidemaß — 36,349 1, 
in Amerifa 35,238 1. 

Bujhraugers (büſchrehndſchers), nad) Aujtralien 
Deportierte Verbrecher, die in d. Wälder geflohen find 
und hier als Räuber leben. 

Büling, Otto, nationallib. Politifer, * 1837 u. 7 
1916 in Schwerin, Rechtsanwalt u. Bankdirektor da]., 
1871/73, 1878/84, 1887/93, 1898/1903, 1904/06 im 
Reichstag, 1900/03 zweiter Wizeprälident. 

Bulinger, Zufas Kafp., fathol. ſchweiz. Theologe, 
* 1832, F 1910, Redakteur der Schweizer Kirchenzei- 
tung, Berfaffer zahlr. relig. Hausbücher. . 

Bufiris, unterägypt. Stadt im öſtl. Teil des Nil: 
Deltas, Hauptliß d. Ofiristultus, jegt d. Dorf Abuſir. 

Bust, ojitgaliz. Stadt, B.9. Kamionka Strumilowa, 
am Bua, 7540 €. Kam 1919 zu Polen. 

Büsterud, fiidnorweg. Amt, 14817 akm, 95005 
E. (1915), Biehzaudt, Fiſcherei, Erzbergbau; Hft. 
Drammen. 

Bujolt, Genra, Gefhichtsforiher, * 1850 zu Kep- 
purren b. Inſterburg, 1879 Brof. in Kiel, 1897 in Göt— 
tingen + 1920; Hptw. Grieh. Geſchichte (/III). 

Bulönt, Kerruccio, Pianift u. Romponijt, * 1. Apr. 
1866 in Empoli, glänzt durch Improviſations— 
gabe, lebt in Berlin; Hptw. gediegene Kammer: 
mujilwerfe u. Ausg. v. Bachs „Wohltemper. Klavier“. 

Buß, Franz Joſ. Nitter v. fathol. Politiker, * 1803 
in Zell am Harmersbad), 1833 Prof. des Staats-, 
1844 aud) des Kirchenrechts in Freiburg i. B., T 1878; 
im bad. Pandtag, im Frankfurter u. Erfurter Parla— 
ment, meift auf firdenpolit. Gebiet tätig; verf. „Sy: 
ſtem der Staatsmwillenidhaften“, „Gejellfhaft Jeſu“ 
(2 Bbe.). * 

Buſſang (büſſäm), frz. 
Dorf, Dep. Vogeſen, nahe 
der Moſelquelle, 2508 E., 
Mineralquellen. 

Buflard (Büteo), Raub— 
vogel, Unterfam. der Fal— 
fen, auf der ganzen Erde 
verbreitet; Mäufebuj- 
lard (B. vulgäris), nüß- 
lich; lebt von Mäufen, 
Kreugottern ufw., ver: 
Ihmäht aber auh Wild 
(Sunghafen zc.) nid 





R — 
Weſpen-B. (Honig-B.), f. u. Weihen. 

Buße, 1. Rſpr. d. in einem Strafverfahren neben 
d. Strafe auszuſprechende Verurteilung zu Schadens— 
erſatz, beſ. bei Beleidigung u. Körperverletzung; die 
Zuerkennung einer Buße ſchließt d. Geltendmachung 
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weiterer Schadenserjaforderungen im Klagewege 
aus. — 2. theologifh: a) als Tugend: Abſcheu und 
Schmerz über d. begang. Sünden; b) Genugtuung für 
die Shuld; c) = Buklaframent, |. unten. — Orden 
v. d. B., I. Büßerorden. — Buhbüder, 1. vollitänd. 
Anleitungen 3. Berwaltung des Bußjatraments; 2. 
alte Sammlungen v. Bußordnungen 3. Handhabung 
der Bußdiſziplin, d. h. des Inbegriffs der kirchl. Vor— 
ſchriften betr. Wiederausſöhnung der Todſünder. Ge— 
wiſſe ſchwere Sünden (Mord, Apoſtaſie, Unzucht ꝛc.) 
bedurften, beſ. wenn öffentlich begangen, einer 
öffentl. Buße, nach deren Leiſtung d. Losſprechung u. 
Wiederaufnahme in die kirchl. Gemeinſchaft (am 
Gründonnerstag) erfolgte. Man unterſchied bei den 
Büßenden vielfach 4 Klaſſen (Bußgrade od. sitatio- 
nen): Weinende, die im Vorhof der Kirche weilen 
mußten, Hörende, die Hinten in der Kirdhe der 
Predigt u. d. Katechumenenmeſſe beimohnen durften, 
Liegende, die noch den Gegen des Bild. empfin- 
gen, u. Mitſtehende, die am ganzen Gottesdienit, 
aber ohne Rommunionempfang teilnahmen. Sm Lauf 
der Ihdte. Ioderte fih die Bußdifziplin, u. an ihre 
Stelle traten andere Bußwerke (Teilnahme an Kreuz: 
zügen, Wallfahrten 2c.). — Buhpfalmen, die bei. Buß- 
geilt atmenden Pſalmen 6, 31, 37, 50, 101, 129 u. 142; 
am befannteiten der 50. „Miserere mei“ u. der 129. 
„De profundis“. — Bußlaframent, von Chriftus am 
Ditertage eingejegtes, vom Prieiter gejpendetes Sa— 
franıent, worin dem bußfert. Chriften Losſprechung d. 
Sünden erteilt wird; notwend. Akte des Sünders jind 
Reue, Vorſatz, Beichte u. Genugtuung nad) voraufge— 
gangener Gewiſſenserforſchung. — Bußtage, die bei. 
zur reuigen Einkehr in jich u. zu Bußübungen (Faſten, 
Beten 2c.) auffordernden Tage u. Zeiten, 3. B. Advent, 
Faltenzeit, Quatembertage ꝛc. Der Brotejtantismus 
bat jtatt der aufgehobenen Faſt- u. Abjtinenztage jog. 
Buß- u. Bettage eingeführt, für Preußen ijt es der 
vorletzte Mittwoch im Kirdjenjahr, für Bayern der 1. 
ssaltenfonntag. 

Bufiy 1. Karl, Dichter, * 1872 au Lindenftadt 
(Bojen), F 1918 in Berlin, verfaßte lyriſche Gedichte 
und Romane („Höhenfroit“, „Sugendjtürme“ ꝛc.), 
„NRovalis’ Lyrif“. — 2. Sein Bruder Georg B.: 
Balma, * 1876, F 1915; Ihr. Lyrik (Hptw „Lieder 
eines Zigeuners“). — 3. Walter, * 7. Der. 1865 
zu Berlin, 1911/19 im Reichskolonialamt; bereifte 
1900/03 Diſch.Oſtafrika, 1904/05 Kamerun u. Toyo, 
1910 die europ. u. aſiat. Türkei, jr. über Aderbau in 
den Tropen. 

Buflentino, ital. Bistumstitel, |. Policaſtro. 

Büherorden, Drdensgenojjenihaften, die ſich ſelbſt 
ein Leben außergewöhnl. Buße od. auch die Leitung 
gefallener u. gefährdeter Perſonen zum Ziele ſetzen, 
wie die 3. Orden vom HI. Franziskus u. Dominikus, 
die Magdalenerinnen, rauen vom guten Hirten ıc. 

Bußgänge — Bittgänge, |. d. — Bußgrade, |. u. 
Buße 2. 

Bußler, Ludw., Mufiftheoretifer, * 1838, F 1901 als 


| Brof. am Sternihen Konfervatorium in Berlin; 


Hptw. „Mufifal. Elementarlehre‘, „Harmonielehre“ 
u. „Rompojlitionslehre“. 

Bufiöle, die, Magnetnadelbüchje, Kompaß; aud: 
Merkzeug 3. Meſſung der Stärke des eleftr. Stromes. 

Bußpſalmen, -jatrament, =jtationen, stage, ſ. u. 
Buße 2. 

Buſſupalme, |. Manicaria. 

Büjte, die, Nahbildung des menſchl. Kopfes mit d. 
oberen Bruft, aber ohne Arme. 

Buito Arjizio, ital. Stadt, Pr. Mailand, 24186 E. 

Bujuluf, zul). Rreisitadt, Goun. Samara, 17508 €. 
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Büſum, preuß. Dorf an d. Nordjee, Rabz. Schles— 
wig, Kreis Norderdithmarjchen, 1462 (als Landge- 
meinde 2914) E., Seebad, Kilhlonjernenfabr. 

Butän, das, im Petroleum vortommender gasförm. 
Kohlenwaſſerſtoff mit 4 Kohlenſtoffatomen. 

Bute (bjuht), ſchott. Grafſch, 564 qkm, 18786 E., 
umfaßt die Inſeln B. (125 qkm, 12000 E.), Arran, 
Gr. Cumbrae u. Klein Cumbrae im Firth of Clyde; 
Hft. Rothejay auf 2. 

- Bute (bjuht), Sohn Stuart Graf v., * 1713, 7 1792, 
Erzieher u. 1761/63 leitender Min. Georgs III. von 
England, jchlog 1763 ohne Rüdlicht auf das Bündnis 
mit Preußen Frieden mit Frankreich. | 

Biütea, Battg. der Leguminoſen; d. Arten frondösa 
u. superba liefern das oriental. od. bengal. Kino, ſ. d. 

Büteo, j. Buſſard. 

Butera, Sizil. Stadt, Bro. Caltanijjetta, 6934 E. 

Butite, die — Boutique, |. d. 

Butjadingen, oldenburg. Amt zw. Sade u. Weſer, 
fruchtbares Marſchland; Hauptort Elliwürden. 

Butler (bött —), engl. — Kellermeiiter. 

Butler (bött—), nordamerif. Stadt, Staat Penn— 
ſylvanien (V. ©t.), 30 800 E., Glasinduftrie. 

Butler (bött—), 1. Alban, fathol. engl. Theo 
Ioge, * 1710, + 1773, verf. eine große Heiligenge- 
ſchichte. — 2. Samuel, engl. Gatirifer, * 1612, 
+ 1680; Hptw. fatir. Epos „Hudibras“ geg. die Puri— 
taner (Nachahmung des Don Quijote), mit Kupfern 
v. Hogarth. — 3. Walter, Irländer, faijerl. Dra— 
goneroberit unter Mallenftein, lieg mit Gordon und 
Reslie im Bund Wallenjtein ermorden, F 1634. — 4. 
Sir Will. Francis, engl. General, * 1837 
zu Tipperary, foht in Indien, Kanada, Süd- und 
Meltafrifa u. im Sudan, F 1910 zu London. 

Bütomus umbellätus, doldige Blumenbinje, Waſſer— 
tieih od. =viole, Schwanenblume, ſchönblühende Waj- 





‘ Butomus umbellatus. 


jerpflange mit ſchilfart. Blättern, Gattg. der Wlis- 


mazeen. [4226 akm, etwa 50 000 €. 
Buüton, niederl.ojtind. Inſel ſüdöſtl. v. Celebes, 
Bütow (büto), preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Köslin, 
8354 E., A.G. Reichsbanknbſt. Wollſpinnerei, Säge: 
werke, Eiſengießerei. 


Bütſchli, Otto, Zoolog, * 1848 zu Frankfurt a. M.,| 


- 


feit 1878 Brof. in Heidelberg, Hier F 1920; Hptw. 
„Studien über die Zellteilung“. 

Butt (bött), das, engl. Maß für Bier (etwa 4,91 1) 

Butt, der, Fiſch, I. Schollen. [u. Wein (5,7251). 

Butte City (but Biti), nordamerif. Stadt, Staat 
Montana (B. St.), 59600 E. Erzbergbau. 

Butter, Hauptfädl. d. feite Milchfett (mit 10—12°/, 
Waſſer u. 1—20%/, Kaſein, Salz 2c.), wird aus dem 
Rahm in Butterfällern od. -maſchinen gewonnen, in 
denen durch Stoßen bei etwa 15° die noch flüffigen 
Fetteilchen feit werden. Die gelbe Färbung wird durch 
das Zutein bewirkt. Über B.erſatz ſ. Kunftbutter, 
— Butteräther — Butterfäureäthyläther, |. d. — But: 
terbaum, |. Bassia. — Butterblume, volfstüml. Name 
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gelbblühender Pflanzen, 3. B. Caltha, Leontodon, Ra- 
nunculus. — Buttertrebs, Name für Krebje nad) der 
Häutung, wo nur eine weidhe Chitindede vorhanden 
it. — Buttermild), die beim Butternd. h. der 
Herjtellung der Butter verbleibende ſäuerl. Mil, 
dient als nahrhaftes Getränf, 3. Herjtellung v. Käſe 
u. als Heilmittel. — Butternuß, |. u. Caryocar. — 
Butterpilz, j. u. Boletus. — Butterraps — Leindotter, 
j. Camelina. — Buttegfäure, farbloje, übel riechende 
Flüſſigkeit, findet fih in tier. Stoffen (3. B. Kuhbut— 
ter) u. Pflanzen u. wird aus Zuder durch Gärung ge- 
wonnen. — Butterjäureäthgläther, aus Butterjäure 
u. Alkohol gewonnenes Produkt v. ananasähnl. Ge— 
rud, dient 3. Gewinnung v. Ananasöl. — Butter: 
wode, in Rußland d. farnevalsmäßig gefeierte Woche 
por den öſterl. Falten, in der Fleiſchgenuß verboten 
ift, aber Butter, Milch u. Eier gejtattet find. 

Büttgen, preuß. Landgemeinde, Rgbz. Dülleldorf, 
Kr. Neuß, 3428 E., Setreidehandel. 

Buttmann, Bhil. Karl, Philolog, * 1764, F 1829 als 
fol. Bibliothefar in Berlin; Hptw. „Grieh. Gram: 
matif“, Ausg. v. Demoithenes, Plato u. Sophofles. 

Büttner, 1. Zriedr Aug, Blindenpädagoge, 
* 1842, 7 1898 in Dresden als Direktor der Landes— 
blindenanftalt, erfolgreicher Yörderer des Blinden: 
mwejens, gründeie „Monatsblätter für Blinde“ in 
erhab. Drud, jchr. „Erziehung u. Unterricht der Blin— 
den“. — 2. Karl GotthHilf, proteſt. Miſſionar, 
* 1848 in Königsberg, jeit 1872 Miflionar in Dtſch.⸗ 
Südmweit- u. Oſtafrika, F 1893 zu Berlin als Lehrer 
der Suaheli-Sprade am Driental. Seminar. 

Büttnerinzeen, artenreiche, trop. Fam. der Kolum— 
niferen, liefern Sl u. Balt. Ä 

Buttjtädt, thüring. Stadt in Sachſen-Weimar, Bez. 
Apolda, 2909 E., A.G., Zigarrtenfabr., Sägewerke. 

Butung, Inſel — Buton, |. d. 

Buturlinowka, ruſſ. Ort. Gouv. Woronejh, 23449 E., 
Getreide-, Mehlhandel, Gerbereien. 

Butyrometer, der, das, Inſtrument 3. Beſtimmung 
des Butterfettgehaltes der Milch. 

Butzbach, oberheſſ. Stadt am Taunus, Kr. Fried- 
berg, 4653 €., A.G., Strafanftalt, Leder-, Schuhfabr. 

Butze, Ruſcha, Schaufpielerin, * 1860 in Ölogau, 
jeit 1902 am Kgl. Schaujpielhaus in Berlin, T 1913. 

Butzenſcheiben, kleine runde, in Blei gefaßte Glas- 
Iheiben mit erhöhter Mitte. 

Bubßer, prot. Theolog — Bucer, ]. d. 

Bützfleth, preuß. Dorf I. der Unterelbe, Rgbz. 


Stade, Ar. Kehdingen, 2353 E., Schiffahrt, Hafen. 
Butzkopf, ). u. Delphine. 
Bützow (bio), Stadt in Merdlenburg: Schwerin, 
an der Warnow u. am Bützower Gee, 5491 E., 
A.G., Getreide, Vieh⸗, Wollhandel, Sägewerke; weitl. 





Buxsu sempervirens. 
Buchs (baum); B. sermpervirens, immergrüner Gtraud) 
0d.-Baum, dient als Zwergbudjsbaum z. Einjafjung 
von Gartenwegen ıc. 
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Burtehüde, preuß. Stadt an der Ejte, Rgbz. Stabe, 
Kr. Sort, 3363 E. A.G., Leder-, Leim-, Seifenfabr., 
Obſtbau, Getreide, Vieh-, Geflügelhandel. 

Burtehide, Dietr., berühmter Drgeljpieler, * 1637, 
T 1707 als Organiſt an der Marienfirhe in Lübeck, 
defannt dur |. „Abenomufifen“ (große Kirchenkon— 
zerte); fruchtbarer Komponift. 

Burton (bört'n), engl. Stadt, Grafſch. Derby, an 
der Wye, 10181 E., Thermalbad (gegen Rheuma). 

Buxus, ſ. u. Burazeen. 

Buys-Ballot (beus), Chrijtoph, Holland. Meteoro- 
Ioge, * 1817, Bro. der Phyſik in Utrecht, F 1890, ent— 
dedte d. nad) ihm gen. Ballotiche Gejeg über d. Beme- 
gung der Winde (j. d.), erfand das Aeroflinoffop. 

Buzancais (büſanßäh), franz. Arr.Hft. im Dep. 
Andre, am Indre, 4871 E., Eijeninduftrie. 

Buzancy (büſanßih), fra. Dorf, Dep. Ardennes, 
733 E. — 27. Aug. 1870 Steg des Kronprinzen von 
Sadjen über General de Failly. 

Buzau od. Buzeu, rumän. Stadt u. Fluß — Buſeo. 

Buzentaur — Bulentaur u. = Bucintoro. — Buse: 
phalus — Bufephalos. 

Buzet, Stadt in Sitrien, ſ. Binguente. 

B, V., Abk. für beatissima virgo, allerjel. Jungfrau. 

Bijblos, phöniz. Geeltadt, jetzt Dichebail, nördl. v. 
Beirut. | 

Bihow, Stäryj B. (Alt-B.), ruſſ. Kreisitad!, 
Goun. Mogilew, am Dnjepr, 6951 E. Südöſtl. davon 
Dorf Rowyj B. (Neu:B.), 7019 E., Viehzucht. 

Bylander — Bilander, ſ. d. 

Bylandt-Rheydt, 1. Arthur Graf v., öſtreich. 
Feldzeugmeiſter,* 1821, * 1891, 1876/88 Reichskriegs⸗ 
miniſter, Reorganiſator der Armee. — 2. Sein Sohn 
Arthur, * 1854 in Prag, 1897/98 Aderbau-, 1898,99 
KRultusminijter, 1902/05 Statthalter v. Oberöjtreidh, 
1905/06 Min. des Innern, F 1915 zu Baden b. Wien. 
Buüjlbrief, eig. Beilbrief; Schſpr. Shiffsbauvertrag; 
amtl. Urkunde über Gattung, Größe, Einridtung zc. 
eines neuerbauten Schiffes; auch: Schuldſchein über 
die zu einem Schiffbau aufgenommenen Geldjummen 
mit genauer Angabe der Merkmale des Schiffes. 

- Bylinen, rufj. Heldenfieder, noch heute vom Bolt 
gejungen. 
Buyr, Robert, Pjeud. für KR. Rob. E. v. Bayer, ſ. d. 

Byrd, William, ſ. Bird, W. 

Bijrgius, Juſtus, eig. Bürgi, Mathematiker, * 1552, 
+ 1632 in Cajjel, verfertigte altronom. Inſtrumente u. 
erfand wie Napier die natürl. Yogarithmen. 

Byron (beir'n),, 1. George Noel Gordon 
Zord, einer der größten engl. Romantifer, * 22. San. 
1788 in London, nad einer trüben Jugend 1809/11 
auf Reifen (bej. Griehenland), 1815 mit Anna Iſa— 
bella Milbanfe vermähplt, ſchon 1816 von ihr verlafjen 
u. jeitdem am Rhein u. Genfer See (Freundſchaft mit 
Shelley), 1819/23 in Stalien (Liebesverhältnis mit 
der Gräfin Guiccioli), dann in Griedenland am Frei— 
heitsfrieg gegen die Türfen beteiligt, F 19. Apr. 1824 
in Mifjolunghi. Troß aller Genialität fam er infolge 
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jeines an Gott u. allem Menfchlichen verzweifelnden 
Weltjchmerzes nicht zur reinen Höhe der Bollendung, 
war aber lange der Lieblingsdichter Europas, Ihr. 
epilch-jatir. Dichtungen: „Sunfer Harolds Pilger- 
fahrt“, „Don Juan“ (unvollendet, genialites Werk); 
Bersnovellen:. „Der Korjar“, „Der Gefangene von 
Chillon“, „Mazeppa“, „Die Braut v. Abydos“ ꝛc.; 
Dramen: „Manfred“, „Kain“, „Marino Yalieri“, 
„Sardanapal“ u. a. Iyr. Gedichte u. Satiren. — 2. 
Henry, engl. Luitipieldichter, * 1837, F 1884; erfolg: 
reich, aber jeicht, bef. „Our boys“ (Unjere Zungen). 

Byron (beir'n), Rap, ſ. Aujtralien. — B.:jtrage, 
Dleerenge zw: Neuhannover u. Neumedlenburg im 
Bismardardhipel. 

Byllus, der, feiner ägypt. Baummolfitoff od. fehr 
feine Leinwand; Nat. Mufcheljeide, im Waſſer zu fei- 
nen Fäden erjtarrende Drüjenausionderung mander 
Muſcheln, 3. B. der Stedmujcdeln. — Byifolith, der, 
Mujcheljeidenitein, eine Art Aſbeſt. 

Byſtritz, weſtmähr. Stadt, B.H. Neuftadtl, 2703 €. 

Biſtröm, Joh. Niklas, ſchwed. Bildhauer, * 1783, 
T in Rom 1848; Hptw. Berauſchter Amor, Apollo als 
Zitherjpieler, Marmorſtandbilder ſchwed. Könige 
(Stodholm). 

Byſtryca (—iba), die, galiz. Fluß, ſ. Biltriga 2. 

Byihometrig, die, (Meeres-)Tiefenmefjung. 

Byzantion, Byzanz, altgrch. — Konitantinopel. — 
Byjantiner, Bewohner v. B.; greh. Dichter ꝛc., bei. 
Gejhichtichreiber des Byzantiniſchen Reichs, d. h. Des 
oſtröm. Kaijerreidhs, |. d. — Byzantin. Kunjt, d. im 
Oſtröm. Reich, bei. in Konitantinopel, entitandene 
Kunſtrichtung, die auch das Abendland vielfach beein- 
flußte u. noch heute in grch. Klöftern fortlebt. In der 
Baufunjt ging fie zum Ruppelbau über (Hagia 
Sophia — Sl.-Geiſt-Kirche in Konitantinopel, jekt 
Sophienmojhee) u. übertrug diejen nad Ravenna, 
von wo er aud) in Deutſchland Eingang fand (Pfalz: 
fapelle in Nahen). Bildhauerei u. Malerei betätig- 
ten fich bei. in den Kirchen, die namentlich mit reiche- 
ren Wandmalereien u. Mojaiten gefhmüdt wurden. 
Auch dieſe Runftübung drang fiegreich ins Abendland 
poor (Grabfapelle der Galla Placidia in Ravenna, 
Mojaikbilder in Monreale bei Balermo). Die Klein 
funjt brachte bei. überaus feine Elfenbeinſchnitzereien 
hervor. — Byzantin. Literatur, d. gr. Lit. v. Jufti- 
nian (527565) bis 3. Eroberung Konjtantinopels 
(1453), auf gelehrte Kreife beihränft. Die Schrift- 
ſprache entfernte jich immer mehr v. der Volksſprache, 
der Mangel an Gejhmad fennzeichnet fie als Zeit des 
Verfalls. Wichtig wegen der Erhaltung der Klaffifer 
durch Abjchreiben u. Kommentieren (bei. im 9. Shdt.). 
— Byzantinismus, der, im Oftröm. Reich) ausgebilde- 
tes Syitem der kaiſerl. Dbergewalt in allen, auf 
firhl. Dingen; ſtlaviſche Unterwürfigfeit, Liebe: 
dienerei gegenüber Fürſten. 

Baura (bſüra), die, I. Nbfl. der Weichſel in Polen, 
160 km lang. Dez. 1914/Suli 1915 hartnädige Kämpfe 
zw. Deutijhen und Rufen. 


€ 


C, auf Münzen: 3. Münzjtätte des Qandes, für das 
Dtſch. Reid: Frankfurt a. M., für Öftreih: Prag; als 
röm. Zahlzeihen — 100 (CC — 200, CCC — 300 
ulw.); auf Thermometern — Celſius; chem. Zeichen 
für Kohlenftoff; ferner Abk. für Zent u. Centime; 
Tonk. 1. Grundton unjeres Tonſyſtems (Tonifa); 2. 
Taftvorzeihnung (c) = AırTalt; C — 2, od. Alla- 
breve-Taft. 

ca. — circa, ungefähr; 
chem. Zeichen für Kalzium. 
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Cab. 


Cab (fäbb), das, früher: leichter, Zräderiger Ein- 
ſpänner; jeßt Aräder. engl. Drojchke. 

Enballeria (fawaljeria), die, altes jpan. Feldmaß 
— 38,64 ha, in Mittelamerifa — 44,72 ha, auf Kuba 
-— 13,4 ha. — Caballero (fawaljero), Reiter, Ritter, 
vornehmer Herr. 

Gaballero (fawaljero), 1. Fernan, Pjeud. für 
Cecilia de Arrom, geb. Böhl v. Faber, jpan. Roman- 
Ichriftjtellerin, * 1796, F 1877, begründete den moder— 
nen realift. Roman in Spanien, fathol. Richtung, be- 
handelt be). das andaluj. Bolksleben. — 2. Fernan— 
de z, jpan. Komponijt, * 1835, T 1906, ſchr. zahlr. Zar 
zuelas (Spielopern mit geſproch. Dialog). . 

Gabalminijterium (käbtill —), Spottname des fr3. 
gelinnten engl. Minifteriums Clifford, Arlington, 
Budingham, Aſhley u. Yauderdale 1669/74. 

Cabañas (fawänjas), Departamento v. Salvador; 
Hit. Senjuntepeque (—pefe), 12 456 E., Indigobau. 

Cabanel (—nell), Uler., Barifer Maler, * 1823} 
+ 1889, gerühmt wegen }. Wiedergabe unbefleideter 
Körper, auch als Porträtmaler geſchätzt; Hptw. 
Nymphe vom Faun entführt, Geburt der Benus, Tri- 
umph der Flora (Dedenbild im Louvre). 

Gabanis, 1. Sean Zouis, Drnithologe, * 1816, 
+ 1906, 1851/89 Kuftos am Zoolog. Muſ. in Berlin, 
Gründer der Deutſchen Ornitholog. Gejellihaft. — 2. 
Pierre Sean Georges, frz. Philojoph, * 1757, 
7 1808, Prof. der Medizin zu Paris, in der Phil. 
Materialijt, Anhänger der Revolution. 

Cabaret (fabareh) — Kabarett, ſ. d. 

Cabat (— ba), Nicol. Youis, Pariſer Maler, * 1812, 
7 1893, gab in jeinen Landſchaftsbildern den Eindrud 
wieder, den die Natur auf ihn gemacht hatte. 

Cabet (—beh), Etienne, frz. Rommunijt, * 1788 in 
Dijon, Redtsanwalt u. republif. Tournalijt, 1834/39 
als Flüchtling in England, predigte jeit 1842 (Roman 
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„voyage en Icarie") fommunijt. Ideen u. gründete 
init j. Anhängern („Ikariern“) fommunijt. Gemeine 
den in Amerifa, T 1856 in St. Louis. 

Cabida, die, portug. Elle — 0,68 m. 

Cabildo, das, jpan. Domkapitel; in Südamerika: 
Rathaus, Stadtrat, Senat. 

Cabinet noir (fabineh nodr), das, „ſchwarzes Kabi— 
nett“, bejtand feit Ludwig XIV. bis zur Reltauration 
* een od. Unterſchlagung v. Briefen für polit. 

w 


ecke. 

Cable (kehbl'), das, Kabellänge (ſ. u. Kabel). 

Cabo, der, ſpan. — Kap, Vorgebirge. 

Cabochon (— hör), der, nad }. natürl. Form (meift 
rundlich) geichliffener Edelitein. 

Caböto (engl. Cabot), Gioranni, ein Genuefe, 
7 1498, u. jein Sohn Sebafjftian, + 1557, entdedten 
in engliſchen Dienjten 1497 das nordamerif. Feſtland 
(vermutli Labrador). | 

Cabra, jpan. Stadt, Bıv. Cordova, am Fluß C., 
13127 E. Olivenbau. 

Cabral, Pedro Alvarez, portug. Seefahrer, ent- 
dedte auf der Fahrt nad Oftindien April 1500 Brafi- 
lien u. nahm es für Portugal in Beſitz, F nad) 1526. 
— ©. auch Eofta Cabral. 

Cabrera, jpan. Baleareninfel, 14 qkm, mit Hafen. 

Cabröera, Don Ramon, * 1810 zu Tortoja, focht 
1833/58 für Don Carlos, zulett als Oberkomman— 
deur, lebte jpäter in England, T 1877. 

. an der, l. Nbfl. des Jucar in DOftipanien, 176 
km lang. 

Sabräf, Serdin., Benediktiner, * 1855 zu Marfeille, 
jeit 1903 Abt in Farnborough (England), verf. zahlr. 
gelehrte Studien zur Liturgik u. Kirchengeſchichte. 

Gacadöres (faka—), Säger zu Fuß im port. Heere; 
im Ipan. Heer Cazadsres (fafa—). 

Cacak (tihatichaf), nordweſtſerb. Kreis, 3798 qkm, 
149 112 €. (1914); Hit. C. an der Morawa, 4246 €. 

Caccamo, jizil. Stadt, Prv. Palermo, 11274 €, 
Weinbau. 

Caccianigo (fatiha—), Antonio, it. Romanjdrift- 
jteller, * 1823, 7 1909; Hptw. „Der Kuß der Gräfin 
Sapina“, „Villa Ortenjia“. 

Gacciatöri (fatiha—), it. Alpenjäger, ]. d. 

Caccini (katſch —), Giulio, it. Komponijt, T 1615 in 
Florenz, pflegte als einer der erjten den ariojen Stil. 

Gäceres (fül—), jpan. Prv. in Eitremadura, 19 863 
akm, 421012 €. (1918); Hit. C., 16933 E. Garten 
bau, Getreidehandel, Leder. Wollinduſtrie. 
NRuéva C. Stadt auf der Philippineninjel Luzon, 
9260 E. fath. Biſchofsſitz. 

Cachenez (kaſch'nẽéh), das, Najenmwärmer, bis über d. 
Tafe reichendes Halstud). 

Cachéo (kaſch—), befeſt. Handelsitation in Port. 
Guinea an der Mündung des C.fluſſes, 14 000 €. 

Cadet (fajcheh), das, Siegel, Petſchaft. — cachetie— 
ren (katſch't —), verjiegeln. — cadieren (kaſch —), | 
kaſchieren. 


— 


(Nicht unter C behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Cachoeira (fafchudra), brafil. Stadt, Staat Bahia, 
25000 E., Tabafinduitrie. 

Cacholong (kaſcholon), der, |. u. Opal. 

Cadou (fajhüh), das — Katechu (ſ. d.); aud: 
dünne Stangen v. Lafrigen 2c. gegen Huften u. übel- 
riechenden Atem. 

Cachucha (katſchuͤtſcha), die andaluf. Tanz mit Ka— 
ſtagnettenbegleitung im 3/3-Taft. 

Cäcilia, hl, vornehme röm. Jungfrau, erlitt um 
230 den Martertod, Schughl. der Muſik; Feit 22. Nov. 
— Läcilienvereine, fath. Vereine zur Pflege der Kir— 
chenmuſik. Der Allgemeine GC. für die Länder 
deutiher Zunge wurde gegründet 1867 v. Franz Witt 
u. von Pius IX. als kirchl. Verein beitätigt. 

Cäcilius, röm. Quftipieldichter, ſ. Statius. 

Cäcuber, berühmter Wein (bei Horaz) vom ager 
Caecubus, der Küjtenebene öftl. v. Terracina. : 

Cadalsus, Bild. v. Parma, 1061/64 von d. Partei 
Heinrihs IV. gewählter Gegenpapjt (Honorius Il.) 
gegen Alexander II.; 7 1072. 

Cada Moſto, Aloys da, venezian. Seefahrer, * 1432, 
7 1511, entdedte 1455/56 Gambia u. die Kapverd. 
Inſeln. 

Cadeau (kadoh), das, Geſchenk, Angebinde. 

Cadenäbbia, it. Kurort am Comerſee; nahebei 
Villa Carlotta des früheren Hzg. v. Meiningen. 

Cadẽnasgeſetz, in Spanien, ſ. Sperrgeſetz 2. 

Cadillac (fadijad), frz. 
Dep. Gironde, 3083 E., Weinbau. 


Cadiz (—dis), ſüdſpan. Prov., 7342 qkm, 476 047 E. 
cht v. C. des Atlant. 


(1918); Hſt. C. an der Bu 
Ozeans, 65 362 E. Biſchofsſitz, Feſtung u. Hafenplaß 
1. Ranges, Medizin. Hochſchule; im Altertum Gades. 

Cadmia, Balmei, ein Zinterz. 

Cadolzburg, bayı. Markt, Rgbz. Mittelfranken, 
Bez.:Amt Fürth, 1747 E., A.G. Hohenzollernſchloß. 

Cadörna, 1. Raffaele Graf, it. General, * 1815, 
7 1897, focht 1848/49, im Krimfrieg u. 1859, 309 20. 
Sept. 1870 an d. Spiße der Piemontefen in Rom ein. 
— 8, Sein Bruder Carlo, * 1809, F 1891, unter Ca— 
vour öfter Minifter, 1869/75 Botſchafter in London. 
— 3. Raffaeles Sohn Yuigi Graf, General, * 1850 
zu Ballanza, 1910 Kommandeur des IV. Armeeforps 
in Genua, 1912 Generalftabsdhef, jeit Rriegsanfang 
1915 Oberbefehlshaber gegen Dltreih (Iſonzoſchlach— 
ten), nah dem Durchbruch der deutſchen u. öftr.ung. 
Truppen in die oberital, Ebene Nov. 1917 abgejegt. 

Cadoudal (fadudall), Georges, * 1771, bis 1796 
Führer der Chouans in der Vendee, fam 1804 von 
England nad Frankreich als Haupt einer Verſchwö— 
rung zur Ermordung Bonapatrtes, 25. Juni 1804 Hin: 
gerichtet. ; 

Cadre (kad'r), der, Nah: 
men; Krgſpr. Stamm e. 
Truppenteils (Offiziere, 
Unteroffiz. und ausgebil- 
dete Mannſchaften), in den 
beim Cadreſyſtem im 
Kriegsfall die Beurlaubs 
ten 2c. eingefügt werden. 

Cadüceus, der, geflügel: 
ter u. von 2 Schlangen 
umringelter Stab Mer— 
furs, auch Heroldſtab und 
Sinnbild des Handels. 

Eaen (fa), Hit. des fra. Dep. Calvados, an der 
Drne, 46 934 E., Univerjität, Induſtrie, Handel. 

Caerdiff (kaͤhr —), engl. Stadt — Cardiff. 


(Nicht unter E behandelte 





Caduceus. 


Stadt an der Garonne,- 
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Caerleon (farliön), engl. Stadt am Ust, Grafid. 
Monmoüth, 1811 E., Zinninduftrie; Reſidenz des 
Königs Artus, ſ. d 

Caerphilly (karfilii), engl. Stadt in Wales, Graf: 
Ihaft Glamorgan, 15835 E., Steinfohlenbergbau. 

Cattäni, röm. Fürſtenhaus, dem Bapft Gelaftius II. 
u. Bonifaz VII. entjtammen. — Prinz Leone, 
” 12. Sept. 1869 zu Nom, Orientalijt; veröffentlich.e 
Annali dell’ Islam (I—IV). 

Caëteté, ojtbrafil. Stadt, Staat Bahia, 4000 E., 
fath. Biſchofsſitz (feit 1913). 

afe, das, Kaffeehaus; c. chantant (ſchantäm), 
Kaffeehaus, in dem Gejangporträge gehalten werden. 
— Cafetier (faf’tieh), Raffeewirt, Beſitzer e. Cafes. 
— Gafetiere (—iähr'), Kaffeewirtin; KRaffeefanne. 

Caifarelli, Paläzzo, der, bis 1915. der Palaſt 
der dtſch. Botſchaft auf dem Kapitol in Rom. 

Cafüjo, jüdamerif. Miſchling v. Indianer u. Neger. 

Eagiano de Azevédo (katſchaͤno), Ottavio, * 1845 
zu Srolinone (Bro. Rom), Hofbeamter Leos XIII, 
1905 Kardinal, 1913/20 PBräfeft der Kongregation der 
Religiojen. 

Cagli (falji), it. Stadt, Pro. Peſaro e Urbino, 


112533 E., Seideninduftrie. Bol. Bergola. 


Cagliari (faljari), it. Pro. in Sardinien, 13 683 
akm, 538 268 €. (1915); Hit. (auch der ganzen Inſel) 
C. am Golf. C. 61175 E. Univerfität, Hafen. 

Cagliero (faljero), Johannes, * 11. San. 1838, 
Mitgl. der Galefianerfongregation v. Don Bosco, 
lange in Südamerifa, 1916 Kardinal zu Rom, 

Caglioſtro (faljo—), Aler. Graf v., eig. Giufeppe 
Balfamo, Abenteurer, * 1743 in Palermo, fchröpfte 
die europ. Höfe u. Hauptitädte als Alchimiſt, Hell: 
jeher u. Wunderdoftor; wegen der Halsbandgeihicdhte 
1785 zu Baris in die Baltille gejtedt, dann ausgemie- 
jen, jeit 1791 im Kirchenitaat als Freimaurer einges 
Iperrt, F 1795 auf einem ort bei Urbino. 

Cagnacci (fanjatidi), ſ. Canlaffi. 

Cagni (fanji), Umberto, it. Forſchungsreiſender u. 
Kapitän, * 1863 zu Aſti, begleitete den Herzog der 
Abruzzen Ludw. Amadeus nad) Alaska u. auf ſ. Norde 
polfahrt u. drang bis 86% 14’ nad N. vor. 

Cagots (kagsh), frz. Volksſtamm in d. Pyrenäen, 
bej. in der Gascogne, angeblih wejtgotiiher Ab— 
itammung. 

Cahensiy, Peter, * 28.- Oft. 1838 in Limburg, 
Kaufmann, Gründer u. feit 1900 Präſ. des Raphael: 
vereins, 1898/1903 im Reichs-, 1888/1916 im preuß. 
Landtag. 

Cahier (ka-i-Eh), das, Heft, Notizbuch. i 
Cahiz (—his), der, alter- |pan. Scheffel — 6,66 hi. 

Cahors (faöhr), Hit. des frz. Dep. Lot, am Xot, 
14 018 E. Badeort, Weinbau. 

Caicos, zu Jamaika gehör. brit. Snjelgruppe, füdl. 
an die Bahamainjeln fih anſchließend, mit den 
TZurfsinjeln 430 akm, 5287 €. . 

Caillaux (fajöh), Sojeph, frz. Staatsmann, * 30. 
März 1863 in Le Mans, radifaler Abgeordneter, 
1899/1902, 1906/09 u. 1911 Zinanzminijt., ſuchte 1908/09 
d. progrefjive Einkommenſteuer durchzuſetzen, ‚1911/12 
Minijterpräfident, 1913 wieder Hinanzminifter, 
mußte Anfang 1914 zurüdtreten, als feine rau den 
Redakteur Calmette des „Figaro“, der ihn ſcharf an— 
griff, erhoffen Hatte, Dez. 1917 wegen angcbl. Hoch— 
verrats angeklagt u. bis 1920 im Gefängnis. 

Eailletet (kaj'teh), Louis, frz. Phyſiker, * 1832, . 
7 1913 zu Paris; ihm gelang 1877 die Verflüffigung 
der jog. permanenten Gaſe. 
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Cailliau (fajiöh), Frederic, franz. Afrikaforjcher, |. 


* 1787, 

Miüfte. 
Caillié (fajieh), Rene, frz. Afrifareijender, * 1799, 

7 1838, erforihte 1824/28 Senegambien und Sahara. 
Caiman, ſ. Wligator. 


+ 1869, bereijte Oberägypten u. die Libyiche 


Cain (faän), Auguſte, Barifer Bildhauer, * 1822, 


7 1894, jtellte be}. Tiere u. Tierfämpfe dar (Adler 
einen Geier jagend, Löwe "im Lurembourggarten, 
Tigerfamilie, Kampf zw. Stier u. Tigern). 

Eaincamwurzel, j. u. Chiococca. 

Caine (fein), Hall, engl. Novellijt, * 14. Mai 1853 
in Runcorn, lebt auf d. Inſel Man; jr. treffl. und 
beliebte Romane (The Manxman, The Eternal City). 

Cainsdorf, ſächſ. Dorf. Kreish. u. Amtsh. Zwidau, 
4361 E., Maſchinen- und Hüttenwerfe. 

ca ira (ßä irä), es wird gehen, Kehrreim eines frz. 
Revolutionsliedes. | 

Eairn (färn), der, Aufhäufung v.Steinen als Grab: 
denkmal, be}. in Schottland. — €. Eige (Ehge), nord- 
Ichott. Berg, |. Großbritannien und Irland. 

Cairnes (fürns), Sohn Elliot, engl. Volkswirt, 
* 1823, Prof. in Galmay u. Yondon, Anhänger der 
ehren Sohn Stuart Mills, F 1875. | 

Cairngorm (färn-), der, ſchott. Bergkette im Sram: 
piangebirge, im Ben Macdui 1310 m hod). 

Cairo (färo), nordamerif. Stadt, Staat Illinois 
(B. St.), am Einfluß des Ohio in den Miſſiſſippi, 
15995 €., Getreide- u. Holzhandel. 0 
Cairoli, Benedetto, * 1825 in Pavia, FT 1889, 
1859/60 Mitfämpfer Garibaldis, ſeitdem radifaler 
Abgeordneter, 1878 u. 1879/81 ital. Minijterprälident. 

Caiſſon (käſſon), der, bededter Eijenbahnwagen; 
eiferner Kalten mit verdichteter Luft als Arbeitsraum 


f. Gründungsarbeiten unter Waſſer (f. Grundbau 5). 


Caithneß (feht—), nordſchott. Grafichaft, 1834 qkm, 
33870 €. (1918); Hit. Wie. 
Caiväno, it. Stadt, Pro. Neapel, 12264 E., Wein: 

u. Dlivenbau. 

Cajabamba (faha—) — Riobamba, ſ. d. 

Cajalith (kacha —), der, fünjtl. Steinmafle aus 
Magnefiazement, bej. für Tijhplatten. 
 Eajamarca (fahba—), Dep. in Beru am mittl. 
Marafion, 32482 qkm, 442412 €. (1915); Hit. C. 
am Rio San Pedro, 15135 E.; nahebei die Inka— 
bäder (jchwejelhalt. Thermen). 

Enjäinder, Baavo, Dichter, ſ. u. Finnen. 


Cajänus indicus, ind. Bohnen-, Katjanftraud, ein 


Schmetterfingsblütler, liefert die ekbaren Angolaerb- 
len od. Katjanbohnen. | 
Gajazeiras (kachaſéiraſch), oftbrafil. Stadt, Staat 
PBarahyba, 3000 E. fath. Biſchofsſitz (jeit 1914). 
Cajaͤzzo, ital. Stadt, Bro. Caferta, 5843 E., kathol. 
Biſchofsſitz. 
Cajetaͤnſus), 1. v. Tiäne, hl.,* 1480 zu Vicenza, 


+ 1547 zu Neapel, Mitbegründer der Kongregation: 
der Regularflerifer od. Theatiner (ſ. d.); Feit 7. Aug. 


— 2. (eig. Thomas de Bio». Gaëta), * 1469, 


Dominifaner, 1508 Ordensgeneral, 1517 Kardinal, 


ſuchte auf dem Augsburger Reichstag 1518 als päpitl. 
Zegat Luther zum Widerruf zu bewegen, T 1534; verf. 
Kommentar zu Thomas v. Aquin. 


Enjuela (fad—), die, mittelamerif. Getreidemaß, 


= 2221. 5 
 Cäjus, 1. (Abk. C.), auch: Gajus, röm. Vorname. 
— 2. hl. Befenner, Papſt 283—296; Zeit 22. April. 


Kirchen 
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Cafe (kehk), der, engl. Biskuit, Knuſperchen. — 
Cake⸗walk (—ucok), der, eig. Kuchentanz; Negertanz 
mit verzerrten, oft anſtöß. Bewegungen. * 

Cäkile maritima u. americäna, Meerjenf, Gattg. der 
Kruziferen, Strandpflanze, liefert ein Heilmittel ge— 
gen Skorbut. | 

Cal, Abk. f. Kalifornien u. für Kalorie; cal. 
calando, ſ. d. — 

Calabozo (—boſo), Hit. des Staates Guarico in 
Venezuela, 5000 €. | ER 

Calabreje, eig. Mattia 
PBreti, ital. Maler, * 
1613, 7 1699, ſchmückte 
die Rathedrale auf Malta, 
in. Neapel und ; 
Rom mit MWandmalereien. % 

Caladium, trop. Gattg. 
der Arazeen; mehrere 
buntblättrige Arten ſind 
Zierpflanzen. 

Calahörra, jpan. Stadt, Prv. Logroño, 9475 €,, 
Bilhofslik,. Getreide-, Weinbau. | 
Calais (faläh), frz. Hafenſtadt am Kanal, gegen 
über dem engl. Dover (Entfernung 28 km), Dep. 
Pas de Calais, 72322 E. durch Sort befeſtigt, be- 
deutender Geehandelsplat, Seebad, Schiffbau, Ter- 
tilinduftrie.. 1347—1558 engliſch; 1639 Vernichtung 
der ſpan. Silberjlotte durch d. holf. Womiral Iromp. 
Sm Weltkrieg 1914/18 Stükpunft der Engländer und 
unter brit. Berwaltung. . — 

Calamagröstis, Schilf-, Reithgras, Gattg. d. Rijpen- 
gräjer; mehrere deutjche Arten, 3. B. epigeios, Land: 
Ihilfgras. > | 
Calamaͤtta, Luigi, it. Rupferjteher, * 1802, Tange 
in Baris u. Brüjjel. tätig, T 1869 als Lehrer an der 
Rupferfteherjchule in Muiland; Hptw. Stich nad) der 
Iotenmasfe Napoleons J. Stiche v. Madonnen Raf- 


— 
— 





Caladium argyrites. 


| faels u. der Mona Lija Leon. da Bincis. 


Enlame (—lähm), Alex. Genfer Maler, * 1810, 
T 1864, befannt durch Alpenlandidhaften u. Radie— 
rungen aus Lauterbrunnen u. Meirtingen. 
 Calamiänes, ſüdweſtl. Gruppe der Philippinen 
(V. ©t.), 1615 qkm, 18540 €, Treepangfifcherei. 

Calamintha, Ralaminthe, Bergminze, Gattg. der 
Zabiaten, wohlriechende Kräuter mit den deutſchen 
Arten: C. äcinos, tyeldfalaminthe, u. officinälis, ge= 
bräuchl. K., früher VBerdauungsmittel. 

Cälamus, 1. Schilf-, Rohrpalme, trop. Balmgattg. 
C. dräco liefert das Drachenblut, ein rotes, ſprödes 
Harz, C. rötang, NRotang, u. a. Arten das zu Stöden 
u. Öeflechten dienende Span. Rohr. — 2. der, Schreib: 
rohr der Alten. | 

Calanda, die, Bergzug der Glarner Alpen zw. Grau— 
bünden u. St. Gallen, im MWeiberjattel 2808 m hoch. 

calando, Tonf. nachlaſſend, an Stärfe u. Schnellig- 
feit abnehmen». 

Calandra, Rüſſelkäfer, ſ. Kornwurm. 

Calundra, Giovanni Battiſta, it. Moſaikkünſtler, 
1586 - 1644 (?), ſchuf die 4 Kirchenväter, den Erzengel 
et u. die Apoſtelfürſten in der Peterskirche zu 

om. 

Calandrelli, Alerand., Berliner Bildhauer, * 1834, 


| 1903, ſchuf Relief: u. Standbilder (York am Denk— 
mal Friedr. Wild. IM. in Köln, Friedr. Wilh. IV. in 
| Berlin, Kaiſer Wilh. I. in Bromberg, Kurfürjt Fried— 


rich II. in der Siegesallee zu Berlin): 
Ealarasi. (—rajhi), rumän. Stadt — Kalarajd). 


(Nicht unter © behandelte Artikel. u. K, Sch od. 3.) 
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Calas (kalaß), Zean, proteit. Kaufmann in Tou— 
Iouje, * 1698, 1762 gerädert, ‚weil er j. Sohn, der 
fatholijch werden wollte, ermordet Habe. Auf Vol: 
taires Betreiben wurde der Prozeß wiederaufgenom:- 
men u. endete 1765 mit Freiſprechung. 

Calafanza, j. Zojeph v. E. 

Calascibetta (kalaſchi—), fizil. Stadt, Bro. Calta— 
nilfetta, 9117 ©. 

Ealafcione — Colafcione, ]. d. 

Ealatajimi, jizil. Stadt, Pro. Trapani, 12374 €. 
1860 Sieg Garibaldis über d. neapolit. Truppen. 

Celatayıd, jpan. Stadt, Prv. Saragojja, am Salon, 
11526 E., Seidenindujtrie, Hanfbau. 

Ealatrava-Orden, Ipan. geijtl. Ritterorden, 1158 
durch Sande III. v. Kaftilien zur Verteidigung der 
von d. Mauren bedrohten Feſte Calatrava geitiftet, 
jeit 1808 nur |pan. Berdienjtorden. 

Ealau, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Frankfurt a. D., 
3503 €., A.G. Schuhfabr., Ziegeleien. 

Calaverashain, faliforn. Hain mit Mammutbäu: 
men, jeit 1909 Nationalwald. 

Ealbayog, Stadt auf d. PBhilippineninjel Samar 
(B. St.), 30 250 E. fath. Biſchofsſitz. 

Calbe, 1. an der Saale, preuß. Kreisitadt, Rgbz. 
Magdeburg, 11452 E., A.G., Tuch-. Papier-, Leder-, 
Malz-, Zuderfabr., Getreide-, VWiehhandel, Ziegeleien. 
— 2. an der Milde, preuß. Stadt, Kr. Salzwedel, 
Rgbz. Magdeburg, 1919 E., A.G., Molkereien. 

Calcar, preuß. Stadt, Rgbz. Düſſeldorf, Kr. Cleve, 
1992 E., Tabak-, Lederfabr., Viehhandel. Hier wurde 
Seyndlig geboren. — &, Tan Joeſt van, nieder: 
land. Maler, * 1460, F 1519, ſchuf die Hauptaltarbil- 
der in der got. Nikolaifirhe zu Calcar. 

Calcäria, Kalt, Kalziumoxyd. 

Enlceäten, Beichuhte, Mitglieder einiger Orden, 
3. B. der Karmeliter, die Scube tragen (Ggſ. Dis- 
calceaten, Barfüßer desjelben Ordens). — Calceo- 
läria, Bantoffelblume, füdamerifan. Gattg. der Sfro- 
phulariazeen; mehrere Arten find Zierpflanzen. — 
cälceus, der, röm. Schuh, verjhieden für BPatrizier 
(rot), plebejijhe Senatoren u. gewöhn!. Bürger. — 
Calcio (£altjcho), der, ital. Zußballipiel. 

Calcispöngiae, |. Shwämme. 

Calcium u. Zſſtzgen, f. Kalzium uſw. 

Ealden, belg. Dorf öſtl. v. Gent, Pro. Ditflandern, 
5448 E., Baummollinduitrie. 

rn preuß. Dorf, Rgbz. u. Landfr. Düffeldorf, 
1616 ©. 

Galdära, Bolidoro, it. Maler, |. Caravaggio. 

Caldarium, das, Raum für warme Bäder, Treib- 
haus, Warmhaus für Pflanzen. 

Ealdas, 1. Dep. von Colombia, Südamerifa, |. 
Manizales. — 2. EC. de Reyes (rEjes), jpan. Bade: 
ort, Bıv. Bontevedra, 7829 E. — 3. C. da Rainha, 
port. Badeort, Pro. Leiria, 12740 €. — 4. C. de 
Monchique (—tidike), port. Badeort, Bro. Al— 
garve, 7339 E. — 5. €. de Bizella, port. Bade: 
ort, f. Bizella. 

Ealdöra, dıe, eig. Keſſel; durch Kratereinſturz gebil- 
detes Kejjeltal; vgl. Barranco. 


Caldẽra, Hilen. Hafenftadt, Prv. Utacama, 2130 ©. 


Ealderöon, Don Bedro de la Barca, ſpan. Dramas 
tifer, * 17. San. 1600 in Madrid, zuerſt Offizier, dann 
fath. Prieſter, F 25. Mai 1681 in Madrid, ſchr. 105 
Schauſpiele u. 73 autos sacramentales (Fronleichnams⸗ 
ftüde) von tief relig. Empfinden u. gab dem jpan. 
Drama ſ. höchſte Fünftler. Vollendung; Hptw. „Das 
Reben ein Traum“, „Der ſtandhafte Prinz“, „Der 
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wundertät, Magus“, „Der Arzt feiner Ehre“. Wieder: 
geburt des Dichters Dur) Goethe u. die deutſche Ro— 
mantif (Schlegel, Eichendorff). 

Caldiöro, it. Dorf, Prv. Verona, 2582 E., Badeort. 
12. Nov. 1792 u. 29./31. Ott. 1805 Kämpfe zw. Hjtrei- 
hern u. Franzoſen. 

Caldonazzojee, im it. Tirol, f. Levico u. Brenta. 

Ealedon (fü—), der, r. Nbfl. des Orange, Kaplan. 

Calembourg (falanbühr), der, Witzwort, Wort: 
Ipielerei. 

Calenberg, Domäne im preuß. Kr. Springe, Rgbz. 
Hannover, 224 E., A.G. Ruine; die Umgegend iſt 


das ehem. Fürftentum C., 2253 qkm, etwa 30 000 €. 
Gattg. der KRompofiten; 


Calendula, Ringelblume, 





Calendula officinalis, 


C. officeinälis, Öartenringel-, Totenblume, ſüdeurop. 
Zierpflangze. 

Calgary (fälgähri), größte Stadt (früher Hit.) Der 
Prv. Alberta, Kanada, 56514 E., kath. Biſchofsſitz, 
nn Nahebei große Bewällerungsan: 
agen. 

Calhoun (falhün), John Caldwell, amerif. Staats: 
mann, * 1782 in Südcarolina, T 1850, 1825/29 Wize- 
prälident, 1841/45 Staatsjefretär, Vertreter des Frei— 
handels, der Sklaverei u. der Souveränität der Ein: 
zelitaaten. 

Cali, bis 1910 Dep. in Colombia, Südamerika; Hft. 
€. am Cauca, jeßt zum Dep. Cauca gehörig, 27 746 
E., tath. Biſchofsſitz, Handel. 

Saliari, Paolo, it. Maler, ſ. Veroneſe. 

Caliban (fälibän), halbtier. Sklave in Shake— 
ſpeares „Sturm“; allg. — Tölpel. As Pſeudonym 
. Nordhaufen. 

Calicot (talikoh) — Kalito, ]. d. 

Ealicut (käliköt), Handels: u. Hafenitadt an der 
Südweſtküſte VBorberindiens, Hit. des brit.-ind. Diltr. 
Malabar, Prälivdentih. Madras, 78417 E. Am 20. 
Mai 1498 landete Hier Vasco da Gama. 

Califig, der, faliforn. Yeigenfirup, ein mildes Ab— 
führmittel. 

Caligula, eig. Gajus Cäjar, * 12 n. Ehr., Sohn des 
Germanicus, Kaiſer 37, 30g 39/40 gegen Chatten u. 
Britannien, wegen |. Ausichweifungen, unerträgl. 
Launen u. Graufamfeit 41 ermordet. 

— mons, ſüdöſtl. Hügel Roms, jetzt Monte 
elio. 

Salirtus, Päpſte: I. 217/22, hl. Märtyrer, milderte 
die kirchl. Bukdilziplin; nah ihm die befannteite Ka— 
tafombe an der Appiſchen Straße mit dem Grab der 
hl. Cäcilia u. der Papſtgruft benannt; Feſt 14. Okt. 
— II. 1119/24, beendete 1122 durch d. Wormfer Kon: 
fordat (Päctum Calixtinum) den Snveftiturftreit. — 
II. 1455/58, eifrig bedadt auf Abwehr der Türken: 
gefahr, aber zu wenig von d. abendländ. Mächten 
unterjtüßt; j. Nepotismus erregte viel Unmillen. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 


609 


Calixt(us), eig. Caliſſen, Georg, proteſt. Theologe, 
* 1586, 7 1656, ſuchte als Brof. in Helmstedt zw. Lu— 
theranern, Reformierten u. Katholiken zu vermitteln. 

Cälla, Schlangenwurz, Dradenmwurz, Gattung der 
Hrazeen; in Deutſchland vereinzelt C. palüstris, 
Sum pfeSch. C. aethiöpica, ſ. Richardia. 

Eallno (faljao), Hit. der peruan. Bro. E., Haupt: 
hafen Berus, an ver Bucht v. E., 34486 €. 

Callcot (faolkött), Auguſt Wal, engl. Maler, * 1779, 
E 1844, ſchuf treffl. Sandichaftshilver (Tower von ber 
N Themje gejehen, Trient). 

Callegari, Giujeppe, A * 1841, als Bifc, v. 
Padua jozialpolit. tätig, F 1906 

Gallenberg, ſächſ. Dorf b. Waldenburg, Kreish. 
Chemnitz, Amtsh. Glauchau, 1865 E. Strumpf-⸗, 
Handſchuhfabr. 

Calliöpsis bicolor (Coreöpsis tinctöria), eine nord: 
amerif. Rompojite, bei uns beliebte Zierpflanze mit 
goldgelben, am Grunde roten Blüten. 

Callistemon speciösum, präcdhtiger Reiherbuſch, Gat—⸗ 
tung der Myrtazeen, einer. der: ſchönſten Kalthaus— 
ſträucher. n 

Cällitris quadrivalvis. Sandarakbaum, Gattg. der 
Koniferen in Nordafrika, liefert das Sandaratharz 
(zu Firnis) u. Nutzholz. 

Callnberg, ſächſ. Stadt, Kreish. Chemnitz, Amtsh. 
Glauchau, 3305 E., Wollweberei, Strumpfwaren-, 
Blumenfabr. 

Callot (—loh), Jacques, lothr. Radierer u. Kupfer— 
ſtecher, * 1592, 7 1635, lebte nach e. wilden Wander: 
leben länger tn Florenz u. dann in Nancy, ein fri— 
her, naturwahrer u. fruchtbarer Künſtler, dem. be]. 
Szenen aus d. Bettier- u. Zigeunerleben gelangen. 

Callüna vulgäris, Gem. Heide, Heidefraut, Gattung 
d. IN in ganz — vorkomm. Heidegewächs. 


© > Staubgefäs 
IN 





- Fruchtkapsel. 





Calmbach, RE Dorf, ſ. Wildbad. 


Calonne (falönn’), Charles Alex. de, * 1734, 
T 1802, 1783/87 ft}. Finanzminifter, mitſchuldig an dz 
Zeratung der Finanzen. 

Calophyllum, Schönblatt, Gattg. der Rlufiazeen, 
Marmhauspflange. — Calosöma, Kletterlauffäfer (1. 
Zauffäfer). — Calötropis, aſiat. u. afrif. Gattg. der 
Astlepiadazgeen; C. gigäntea u. pröcera, Mudar- 

pflanze, liefern ein Brechmittel u. Baftfafern. 

Galpürnius, ſ. Piſo. — Calpurnia, jeit 59 Gattin 
Cäſars, überlebte ihn. — Calpurnius Siculus, Titus, 
röm. Eklogendichter unter Nero, ahmte Theokrit u. 
Vergil nach. 

Galtabellötta, ſizil. Stadt, PBıv. Girgenti, 7462 ©. 
— Galtagirone "ofhiröne), fait. Kreisitadt, Pro Ca⸗ 
tania, 44879 €, Terrakottainduſtrie. — Ealtanijietta, 
it. Bin ee Sisikien, 3273 qkm, 354 288 E., Bistum; 
Hit. C 3 €, Schwefelgewinnung. — Caltavu: 
türo, En Stobt Bıv. Palermo, 5753 E. Seidenbau. 

Cältha palüstris, Sumpfdotter-, Kuh⸗, Butterblume, 
häufige Ranunfulazee mit gelben Blüten. 
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Caluire⸗et⸗ Cuire (kalüihr' e küihr'), fra. Stadt, 
Dep. Rhöne, an d. Saöne, 10 926 €. Steingutinduftr, 

Calumet (falümeh), das, indian. Friedenspfeife. 

Enalvadös, Dep. in Nordweitfranfreih am Kanal, 
5693 qkm, 396318 €. (1911); Hit. Caen. An. der 
Küſte jind niedrige Selsflippen, jog. C.Klippen. 

Calvaert (—fahrt), Dionyjius, Maler, * 1540 in 
Antwerpen, F 1619 in Bologna, übte hier als Grüns: 
der u. Leiter einer Malerjhule großen Einfluß aus; 
Hptw. Paradies, Fegfeuer, St. Michael in Kirchen zu 
Bologna. ö 

Calvert (fälwert), George Henry, nordamerifan. 
Dichter u. Literarhiftorifer, * 1803, F 1889, ſchr. über 
Goethe, Frau v. Stein, Shafejpeare 3: 

Calvin, Joh., Reformator, * 1509 zu Noyon Bi: 
cardie), —— 1533 als Anhänger der Reform aus 
Paris nad) Bafel fliehen, ging 1536 nad) Genf, wo er 
mit furzer Unterbrehung bis zu f. Tode 1564 afs 
Prediger ein hartes Regiment führte (1541/46: 58 
Todesurteile u. 76 VBerbannungen).. C. lehrte eine 
abfolute Vorherbeftimmung des Menſchen zum Guten 
u. Böjen; die Geligfeit hängt nur vom Glauben ab, 
der aber bei den 3. Verdammnis Beitimmten Schein 
glaube iſt; von d. Sakramenten behielt er nur die 
Taufe u. d. Abendmahl als geift. Teilnahme am Leib 
u. Blut Chriſti bei. Hptw. Institutio nl chri- 
stianae.. — Der Calvinismus fam von Schmeiz 
nah Frankreich (Hugenotten), Holland, nl: 
Schottland (Anor), Ungarn, Siebenbürgen u. einigen 
deutjhen Staaten. Arypto-€, ſ. d. 

Calvi Rilörta, it. Drt, Prv. Calerta, 3308 E., Bis 
ſchofsſitz. 9. Dez. 1798 Sieg der Franzoſen über die 
Neapolitaner. 

Calvo, Carlos, Juriſt, 
T 1897 in Paris; Hptw. 
(6 Bde.). 

Calvörde, braunſchw. Stadt, Kr. Helmftedt, an der 
u * 2206 E., U.G., Ronfervenfabt., Motlktereien.: . 

Calw, mwürttemb. "Oberamtsitadt, Schwarzwaldkr., 
im Nagoldtal, 5364 €, A.G., Holzwaren-, Leder-, 
Seifen, Turmuhrenfabr. Wollinduſtrie, Luftkurort. 

Calwer, Richard, * 21. San. 1868 in Eßlingen, lebt. 
in Berlin, jr. über Wirtihaftspolitif („Einführung 
in die MWeltwirtichaft”, „Staatsbanferott“ 2c.); bis 
1909 Spzialdemofrat, 1898/1903 Mitgl. d. Reichstags. 

Calycänthus il6ridus , Raroliniide Kelchdlume, 
Zimt-, Erdbeerſtrauch, Fam. d. Ralyfanthazeen, Zier- 
ſtrauch mit gift. Früchten. — Cälyx, der, Blütenfeld). 

Cam (fehm), der, ſüdoſtengl. Fluß, f. Cambridge, 

Camaguey (—j), Prv.:Hit. in der Mitte der weft: 
ind. Inſel Kuba, 22000 E., fath. Biſchofsſitz. 

Camaieu (famajöh), der, das, 1. = Kamee (f. d.) 
— 2, Malerei mit nur einer, verihieden abgetönten 
Farbe, bej. grau in gran. 

Eamajöre, it. Stadt, Prv. Yucca, 18 685 E., Seiden- 
indultrie, Tuchweberei. 

Gameldoli, vom HI. Romuald gegründ. 1. Kamal— 
dulenſerkloſter bei Arezzo; der Name dann auf. an 
dere ital. Klöjter des). Ordens übertragen. 

Camaröro, ſpan. u. port. Kämmerer. 

Camargue (-marg’), die, frz. Inſel im NRhönedelta, 


* 1824 in Buenos Wires, 
„Le droit . international“ 


790 qkm, 1531 E., Viehzucht; Hauptort Saintes Maries. 


Camälito, der, rotjamtne, pelgverbrämte Müte des 
Bapites, die er jtatt d. Biretts trägt. | 
Camayeu — Camaieu, f. d. 
Cambacẽrẽs (kanbaßerähß), Jean Jacques Negis 
de, frz. Staatsmann, * 1753 in Montpellier, T 1824, 
im Konvent, Mohlfahrtsausihuf und Direftorium 
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juriftifhe Autorität, 1799 unter Napoleon 2. Konſul, 
1804/14 Reichserzfanzler, 1808 (Titular:)Herzog von 
Parma, Hauptmitarbeiter an der napoleon. Gejeßes- 
fodififation. | | 

Cambay (fümbeh), Brit. Schutzſtaat, Präfidentid. 
Bombay, 906 akm, 75225 E. (1901); Hit. €. am 
Golf v. C. des Arab. Meeres, 31780 E. Baum: 
wollindujtrie. 

Camberg, preuß. Stadt, Rgbz. Wiesbaden, Kr. Lim: 
burg, 2899 E. A.G., Getreidehandel, Korbwaren-, 
Bürftenjabr., Irren-, Taubjtummenanitalt. 

Cambio, ver, it. Wechſel, Wechſelbrief. 

Cambon (fanbör), 1. Ba ul, frz. Diplomat, * 1843, 
richtete 1882 das frz. Proteftorat in Tunis ein, jeit- 
dem Botihafter in Madrid u. Konftantinopel, 1901 
bis 1920 in Zondon. — 2. ©. Bruder Jules, * 1845, 
1891 Generalgouverneur v. Algerien, 1897 Botſchaf-— 
ter in Waſhington, 1902 in Madrid, 1907/14 (Aus: 
bruch des Weltkrieges) in Berlin, ſchloß 1911 das 
Maroffoabfommen ab, DE. 1915/März 1917 Untere 
Itaatsjefr. für Auswärtiges, 1918 Mitgl. der Akad. 

Camborne (fümborn), engl. Stadt, Grafſch. Corn: 
mall, 15829 E. Zinn u. Rupferbergbau. 

Cambrai (fanbräh), befeit. nordirz. Arr.⸗“Hſt. an 
d. Schelde, Dep. Nord, 28 077 E. Erzbiſchofsſitz, Tüll: 
u. Batiltfabrifation;. früher Hft. der Grafſch. €. 
1508 Ligue v. C. (Kailer Max J. Ludw. XTI. v. Frank— 
reih 2c. gegen Benedig); 1529 „Damenfriede“ zw. 
Sranfreih u. Spanien. 27. Aug. 1914 v. den Deut: 
Ichen beſetzt. 20./22. Nov. 1917 ſüdweſtl. von C. große 
Schlacht, äußerſt ftarfe Durchbruchsverſuche der Eng- 
länder nad Anfangserfolgen (vgl. Marcoing) v. den 
Deutihen abgewehrt; 20. Nov./7. Dez. ſiegreicher 
deutiher Angriff, Zurüfdrängung der Engländer; 
21. Sept. u. 27. Sept./7. Okt. 1918 füdl. von E. neue 
aroke Durchbruchsverſuche der Engländer geicheitert, 
8. Okt. die Stadt v. den Deutſchen geräumt und am 
9. von den Engländern bejekt. 

Sambrelines (kanbreſihn') od. Cambrajfines, 

-M;. feine bengal. od. kleinaſiat. Leinwand. 
‚ Cambridge (kéhmbridſch), 1. ſüdoſtengl. Grafſchaft, 
2225 akm, 115946 €. (1918); Hit. C., am Cam (t. 
Nofl. der Dufe), 57 849 E., Univerfität mit reichhalt. 
Bibliothef, Sternwarte. — 2. nordamerifan. Stadt, 
Staat Maſſachuſetts (VB. St.), nördliche Vorſtadt von 
Boſton, 114293 €., Harvard-Uninerfität mit Biblio: 
tHef (650 000 Bde.), Sternwarte, Maſchineninduſtrie, 
Buchdruckereien. | 

Cambridge (fehmbrivfh), 1. Adolphus Fre— 
derif Herzog v. Sohn Georgs II. v. England, 
* 1774, + 1850, 1816 Statthalter, 1831/37 Vizekönig 
in Hannover. — 2. Gein Sohn George, * 1819, 
+ 1904, Divifionstommandeur im Krimfrieg, 1856/95 
Oberbefehlshaber des engl. Heeres. Tagebuch aud) 
dtſch. — Seit 1917 führen die Herzöge v. Ted (ſ. d.) 
den Namen €. 

Cambridgewalze (kéehmbridſch—), |. u. Ackerwalze. 

Cambriels (fanbriell), Albert, fra. General, * 1815, 


+ 1891, bei Sedan gefangen, entfloh, fämpfte bei der 9 


Oſtarmee. 

Cambronne (kanbroͤnn'), Pierre Jacques Etienne, 
Baron, frz. General, * 1770, F 1842, focht unter Napo— 
leon, folgte ihm nad) Elba, bei Waterloo 1815 mit 
einer Gardedinifion gefangen (angebl. Worte: „Die 
Garde jtirbt, aber ergibt fi nicht“). 

Cambüjo (—cho), Milhling v. Zambaigo (ſ. d.) u. 
Mulattin. 


Storck); fehr. ferner 
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Camburg, thüring. Stadt in GSadhfen- Meiningen, 
Kr. Saalfeld, an d. Saale, 2803 E., A.G. Holz-, Ge: 
flügelhandel, Zigarren, Leder-, Zuderfabr. 

Cambujlang (kämbößläng), ſchott. Stadt, Grafſch. 
Lanark, am Clyde, 24865 E., Kohlen- u. Eiſenbergbau. 

Camden (kämmd'n), nordamerikan. Stadt, Staat 
New Jerſey (V. St.), am Delaware, 116 309 E., Holz— 
handel, Schiffbau. 

Camelina, Dotter, Leindotter, Gattg. der. Kruzi- 
feren; C. sativa, Saatdotter, u. dentäta, gezähnter %., 
liefern DI. 

Camellia japönica, Japan. Roſe, Kamelie, Topf: 
pflanze aus der Jam. Theazeen (Ternjtrömiazeen). 

Camelopärdalis, die Giraffe, |. d. 

Camelot (tam’löh) — Kamelott, ſ. d. 

Camembert (tamarbähr), der, weißer, fetter Weich: 
käſe aus dem frz. Dorf E., Dep. Orne (Normandie). 

Camera, die, Gewölbe, Kammer. — Camera Apo- 
stölica od. pontificia, Apoitoliihe Kammer, ſ. d. — 
c. lücida (helle ebinmee). Glasprisma, das ein Bild 
von Gegenjtänden auf der Zeichenebene erzeugt u. das 
Abzeichnen ermöglicht. — c. obscüra (dunfle Kam: 
mer), Kajten, in den durch eine Feine Öffnung oder 
Linſe das Licht einfällt u. auf der gegenüberliegenden 
Geite ein umgefehrtes Bild der vor d. Kaſten befind!. 
Gegenjtände erzeugt (Auge, photograph. Kamera). — 
Camerälia, Diz. — Kameralien, f. d. — Cameraͤrius, 
Kämmerer, Schaßmeijter. 

Camerarius, Joachim, Humanift, * 1500 in Nürn- 
berg, als Brof. in Leipzig F 1574, Freund u.Biograph 
Melanchthons, Gräzift; Briefwechſel (3 Bde.). 

Camerino, it. Stadt, Bro. Macerata, 12542 E., 
Univerjität, Erzbiſchofsſitz (vgl. Treja), A 

Camerlengo, Kämmerling, Kämmerer; beſ. Schat- 
meijter des päpftl. Hofes, verwaltet bei Erledigung 
des päpſtl. Stuhles die Kirche; C. del Säcro Collegio 
(-lédſcho), Schafmeijter des Kardinalskollegiums. 

Cameron (kämmer'n), Berney Lovett, engl. Afrika— 
forſcher u. Marineoffizier, * 1844, T 1894, bereifte 
Aquatorialafrifa, Zypern u. Mefopotamien. 

Camillus, Marcus Furius, 5mal röm. Diktator, 
Drganijator des Kriegswejens, eroberte 396 v. Chr. 
Beji, betrieb 390 den Miederaufbau Roms nad) dem 
Abzug der Gallier, ſchlug diefe 367. | 

Cammaräta, fizil. Stadt, Pro. Girgenti, 6495 €. 

Cammin, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Stettin, am 
C.er Bodden der Ditiee, 5885 €, A.G., Molfe: 
reien, Käſe-, Leder:, Malz-, Zementfabr., Solbad; 
früher Bistum, fam 1648 an Brandenburg. 

Camoes (kamuinſch), Luiz de, größter Dichter Por— 
tugals, * 1524 in Lijjabon, hier F 10. Zuni 1580; 
Hptw. Epos „Die Lufiaden“, verherrliht d. Helden: 
mut des jeefreudigen port. Volkes auf der Fahrt des 
Basco de Gama nad Ditindien (beite Überjegung v. 

ultjpiele, Autos u. beſ. Sonette. 

Camoghe, der, 1. Berg der Gt.:Gotthard:Gruppe, 
2359 m hoch; 2. Berg in den Tefliner Alpen, 2226 m. 
Camogli (—mölji), it. Dorf, Prv. Genua, 8854 E., 
afen. 

Camsönica, Val di, das, oberit. Alpental, PBın. 
Brescia, v. Oglio durdftrömt, Geidenzudt, Weinbau. 

Campagna (—pänja), 1. unterital. Stadt, Prv. 
Salerno, 8927 €. Das Bistum ©. iſt Ständig mit 
Conza (ſ. 8.) vereinigt. — 2. C. di Roma, bie, 
Ebene bei Rom zw. Civitavechia u. Terracina, von 
der Appiſchen Straße durdichnitten; ungejundes 
Klima (viel Malaria), zahlreihde Altertümer, Rin— 
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ders, Shafzudt, auch Aderbau. — 3. C. felice 
(—Üihtihe), vie — Kampanien. 

Campagna (—pänja), Girolamo, it. Bildhauer, 
* 1552, + 1623, ſchuf in Venedig Bildwerfe f. Kirchen 
u. Grabmäler (Chrijftus am Kreuz, Johannes Der 
Täufer, Grabfigur des Dogen Cicogna). 

Campan (farpan), frz. Dorf, Dep. Hautes-Pyre- 
ndes, 2406 E. im Tal des Adour (Campanertal). 

Campaña (—pänja), Pedro, niederländ. Maler, 
* 1490, 7 1580, Nachahmer NRaffaels; Hptw. Kreuzab— 
nahme im Dom zu Sevilla. 

Campanella, Tommajo, ital. Philoſoph, * 1568, 
+ 1639 zu Paris, Dominikaner, Gegner des Wriltote- 
lismus, wegen einer angebl. Verſchwörung von den 
Spaniern 1599/1626 in Neapel gefangen gehalten; 
Hptw. die fommunijt. Utopie „Der Sonnenftaat“. 

Campanötus, Gattg. der Ameilen, ſ. d. 

Campänula, Glodenblume, artenteiche Gattg. der 
Kampanulazeen. Einige Xrten, 3. 8. medium, 





Campbell (fämbel), unbewohnte brit. Inſel ſüdöſtl. 
v. Neujeeland, 184 akm. 

Campbell (fämbel), 1. Sir Colin, Lord Elyde, 
engl. General, * 1792, F 1863, focht in Spanien, Ame: 
rifa, China, gegen die Sifhs in Ditindien, im Krim- 
frieg, warf 1857/58 den ind. Aufitand nieder, 1862 
Seldmarihall. — 2. Thomas, engl. Dichter, * 1777, 
T 1844; Hptw. Lehrgedicht „Die Freuden der Hoff: 
nung“; populär ſ. Gedicht „Du Schiffsvolk v. Alteng— 
land“. — Campbell-Bannerman (bännermän), Sohn 
Henry, liberaler engl. Staatsmann, * 1836, FT 1908, 
1886 u. 1892/95 Kriegs-, 1905/08 Premiterminijter. — 
Eampbelliten (fümbel—), Sefte der Baptijten (ſ. d.), 
die jede nit ausdrücklich v. Chrijtus ausgeſprochene 
Lehre verwirft, ben. nah ihrem Stifter Camp: 
bell, einem engliſchen Theologen. 

Campbelltown (fämbelt'n), ſchott. Hafenjtadt, Graf: 
ſchaft Argyll, 8291 ©. 

Camp des Romains (far dä romän), fra. Hort, ſ. 
Saint-Midiel. 

Campe, 1. Soahim Heinr., pädagog. u. Su: 
gendichriftiteller, * 1746, F 1818, Anhänger Bajedows, 
Lehrer am Deſſauer Philanthropin, 1786 Schulrat in 
Braunſchweig, dann Leiter der Schulbuchhandlg. daſ., 
Schr. iiber Pädagogik 2c.;. Hptw. „Robinjon d. Sün- 


gere“ (nah Defoes „Robinfon‘). — 2. Sein Neffe 


Aug. (1773/1836) gründete 1802 die Campejche Bud: 
handlung (ſpäter Hoffmann u. EC.) in Hamburg. 
Campeche (—pehtiche), merifan. Staat an der C.- 
bai, dem Südteil des Golfs v. Mexiko, etwa Die 
weitl. Hälfte der Halbinjel Yucatan, 46855 qkm, 
86685 E. (1912); Hit. E., 17109 E. Hafen. — €.: 
Hanf — Wlodhanf. — C.holz, |. Haematoxylon. 


Campeggi (—édſchi), Lorenzo, * 1474, F 1539, 1517: 


Kardinal, 1528 Legat in England wegen Heinrichs 
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VI. Eheſcheidung, auf den Reichstagen zu Nürnberg 
1524 u. Augsburg 1530. 

Camper, ‘Beter, Holländ. Anatom, * 1722, 7 1789, 
nad ihm benannt der Camperſche Geſichtswinkel zur 
vergleichenden Anatomie verjhiedener Menſchen- u. 
Zierrajien. 

Camphaujen, 1. Zupdolf, * 1803, F 1890, Kauf: 
mann in Köln, 1847 im Berein. Yandtag u. März bis 
Suni 1848 als preuß. Nlinilterpräfivent für Erlaß 
einer Verfaljung, dann als Vertreter Preußens in 
Sranffurt für einen Bund mit preuß. Spitze tätig. — 
2. Sein Bruder Otto, * 1812, 7 1896, 1869 Finanz— 
minijter, beim Umſchwung der Wirtſchaftspolitik 1878 
als Freihändler entlaſſen. — 3. WilH., Dülfeldorfer 
Maler, * 1818, F 1885, malte viele Bilder aus d. Sol: 


daten- u. KRriegsleben; Hptw. Eritürmung der Düp- 


peler Schanze Nr. 2, Übergang nad) Alſen, König 
Wilhelm u. der Kronprinz bei Königgräß; Reiter: 
bildnille: Friedr. d. Gr. mit Seydlitz, Zieten u. Brinz 
Heinrich, Wilh. I. mit Roon, Bismard und Moltfe. 

Cämphora oficinärum, Kampferbaum, =Iorbeer, 
Gattg. der Laurazeen, afiat. Waldbaum, Liefert den 
Kampfer. 

Campi, Künjtlerfam. d. 16. Shots.! 1. Gale azzo, 
Maler; 2. je. Söhne Giulio, Maler u. Bildhauer, 
Antonio, Maler u. Baumeiſter, Bincenzo, 
Maler; 3. ihr Better Bernardino, Maler Gie 
ſchufen zahlr. Runjtwerfe in ihrer Baterjtadt Cremona. 

Campiglia Marittima (—pilja), it. Stadt, Pır. 
Pifa, 7823 E., etrusf. Gräber. — Campiglio, füdtiro!. 
(jeit 1919 ital.) Luftkurort = Madonna di E. 

Campinas, Säo Carlos de E., bralil. Stadt, Staat 
Säo Paulo, 72000 E. Biſchofsſitz, Hafen. 

Campine (farip—), die, belg. Heidelandichaft, Pro. 
Antwerpen u. Limburg, v. Campinefanal durchzogen. 

Campion (fämpiön), Edmund, fel., Sejuit in Lon— 
don, * 1539, wirkte unter Königin Elilabeth raitlos 
als Geeljorger, F 1581 als Märtyrer; Feit 1. Des. 

Camp=meeting (fampmihting), das, methodift. Got- 
tesdienft unter freiem Himmel. 

Campoamör, Don Ramon de, ſpan. Dichter, * 1817, 
7 1901; beliebt ſ. „Doloras“ (melandol. Weiten). 

Campobafjo, Pro. Mittelitaliens, Landſch. Abruzzi 
e Molije, 4381 akm, 356796 €. (1915); Hit. €. 
15489 °E., Waffenfabrifen. —, Campobello, 2 jizil. 
Städte: 1. di Licäta, Prv. Girgenti. 14186 E. — 
2. di Mazzära, Pro. Trapani, 9101 E. — Campo: 
förmio, it. Dorf, Pro. Udine, 2980 E. 17. Oft. 1797 
Friede 3w. Bonaparte u. Öltreih, das Belgien und 
die Lombardei abtrat und Venezien erhielt. 
Campomajör (farpu—), port. Stadt, Brv. Alemteio, 
5895 €., Feſtung. 

Campos, brajil. Stadt, Staat Rio de Janeiro, am 
Parahyba do Sul, 40000 E., Zuderfabr., Handel. 

Campulung, Städte — Kimpolung. 

— Märtius, der, 1. Marsfeld in Rom; 2. März: 
eld, ſ. d. 

Camp volant (far wolän), pas, jliegendes Lager, 
Streifforps 3. Beunrubigung des Feindes. 

Cammwood (fümmuud), das, Farbholz v. Baphia, ſ. d. 

Canadian River (fünehdiän), der, r. Nbfl. des Ar- 
fanlas, entjpringt im Felſengebirge, 1400 km. Iang. 

Canaille (fandj’), die, Hundepad, Gefindel; en 
canaille (an —), wegwerfend, verädtlich (behandeln). 

Canal du Centre (dü Bärtr’), der, frz. Kanal zw. 
Loire u. Saöne, 120 km lang; 1793 eröjfnet. — ©. 
de l'Eſt, der, j. Oftfanal. — €. du Midi (dü midt), 
der, ſüdfrz. Shiffahrtsfanal, verbindet Garonne u. 


— 
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Etang de Thau u. die Städte Touloufe u. Cette, 240 
km lang; 1681 eröffnet. 

Canäle, ital. Maler, ſ. Canaletto. 

Canäle, öſtr. Dorf am Iſonzo im Küftenland, B.9. 
Görz, 2271 E Kam 1919 zu Italien. 

Canslejas y Diendez (-Idhas), Zofe, ſpan. Staats: 
mann, * 1854 in EI Ferrol, 1881 antiflerifaler Ab— 
geordneter, 1888 u. 1902 Aderbau:, feit 1910 Pre: 
mierminijter, 1912 in Madrid ermordet. 

Eanaletto od. Canäle, it. Maler: 1. Untonio, 
. * 1697, + 1768, der letzte große Meiiter VBenedigs, malte 
viele Städtebilder aus Venedig u. Rom. — 2. Sein 
Neffe u. Shüler Bernardo, * 1720, F 1780, malte 
gleichfalls viele Städtebilder, bei. v. Dresden u. a. 
Drten Sadjfens. 

Canandaigua (fünnendegwa), nordamerif. Stadt, 
Staat Neuyorf, am See E., 6151 E., Sommerfriſche. 

Canänga, Pflanzengattg., |. Orchideenöl. 

Cañar (fänjar), Pro. (mit gleihnam. Drt) in der 
füdamerif. Republit Ecuador, 64.000 E., Ruinen aus 
der Inkazeit; Hft. Uzoguos, 9000 E. 

Canärium, harzliefernde Gattung der Burferazeen; 
C. commüne, Gemeiner Kanarienbaum, liefert eßbare 
Früchte (Kanariennüffe) u. Harz für Fackeln. 

Canavälia, Rrimpbohne, Gattg. der Schmetterlings: 
blütler, Gemüjepflanze wärnterer Gegenden. 

Canberra, auitral. Stadt, |. Yaſs-C. 

Cancale (kankall), nordfranzs). Dorf, Dep. Ille⸗et⸗ 
Bilaine, an der Bai nv. €. des Kanals La Mande, 
7627 E. Aufternfang, Filherei. 

Cancan (kankaͤm), der, eig. Gejchnatter; aus Afrika 
ftammender unzüdt. Tanz. 

- Cancelläria apostölica, die, Apoftol. Ranzlei. — Can: 
celldarius, Kanzler. 

Cäncer, der, Krebsſ(krankheit); zoolog. — Krabbe. 

Cancion (fankishn), die, Lied, Gejang; bei. kunſt— 
volf gebautes Iyr. Lied v. 12 Verjen, wobei Gedante 
u. Reimklänge der 1. Strophe in den folgenden wie- 
derfehren. — Cancionéro, der, Sammlung v. jpan. u. 
port. Iyr. Gedichten. 

Cancrin, Georg Graf, * 1774 zu Hanau, 1823/44 
uff. Finanzminiſter, brachte den Staatshaushalt in 
Drdnung, Merkantilift, F 1845. 

cand., Abt. für Kandidat, ]. d. 

Eandia — Kreta, |. d.— Candy — Kandi u. Kandy. 

Canélla alba, weißer Kaneelbaum, amerik. Baum 
aus der Fam. der Kluliazeen, deſſen Rinde den wei- 
Ben Zimt darftellt. 

Eanelönes, fruhtbares Departamento v. Uruguay, 
4752 qkm, 117219 €. (1915); Hit. Guadelupe. 

Canelos, Apoit. Vifariat in Ecuador, |. Macas. 

Canepin (fan’pän), pas, feines, weißgegerbtes Schaf: 
od. Ziegenleder für Handſchuhe. 

Cañete (fanjdte), Don Man., ſpan. Dieter u. Lite: 
rarhiftorifer, * 1822, F 1891, ver. Iyr. u. dramat. 
Dihtungen, Schriften üb. das |pan. Theater. 

Canéva, Carlo, ital. General, * 1845 in Tarcento 
in Sriaul, bis 1866 öſtreich. Leutnant, focht in Abeſſi— 
nien, 1910 Rorpsfommandeur, kommandierte 1911/12 
die Erpedition in Tripolis. 

Ennicatti, fizil. Stadt, Pro. Girgenti, 30168 E., 
Schwefelgruben, Weinbau. 

Canigou (—güh), der, Gebirgszug der fra. Oltpyre- 
näen, 2785 m hod). 

Canina, Luigi, it. Altertumsforſcher, * 1795, F 1856, 
verdient durch Beichreibungen der Ausgrabungen zu 
Rom u. in Tusfulum. 
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Canino (it. Ort, Bro. Rom), Fürjten v. |. Bona- 
parte, Zucian. 

Cänis, der, Hund. — C. vülpes, Fuchs. Ä 

Eanifius, Petrus, fel., * 1521 zu Nymwegen, der 1. 
deutjche Sefuit, 1547 u. 1562 als Theologe auf dem 
Konzil v. Trient, wegen |. unermüdlichen Tätigkeit T. 
den deutjhen Katholizismus der 2. Apoſtel Deutſch— 
lands genannt, feit 1580 in Freiburg (Schweiz), 
T 1597; Hptw. 2 Schriften gegen die Magdeburger 
Zenturiatoren u. mehrere Katehismen; Zeit 27. Apr. 
— Caniſiusverein, 1879 gegründ. fathol. Schulverein 
in Deutihland; Sig: Mainz. 

Canit, Friedr. Nud. Frhr. v. Berliner Dichter, 
* 1654, T 1699, Nachahmer Boileaus in |. Satiren 
gegen das Hofleben. — Canitz u. Dallwit, Karl 
Wilh. Ernft Frhr. v., preuß. General u. Staatsmann, 
* 1787, T 1850, focht 1806/07 u. unter Vorf 1813, 
1846/48 Min. des Auswärtigen. 

Canlaffi, Guido, gen. Cagnacci, it. Maler, * 1601, 
T 1681, Schüler Guido Renis zu Bologna, |päter in 
Venedig u. Nom; Hptw. Büß. Magdalena (Münden). 

Canna, Blumentohr, Gattg. der Kanazeen; C. in- 
dica, Indiſches Bl. iſt Blattzierpflanze; edülis Tiefert 
das wejtind. Arrowront enthaltende Wurzelknollen. 

Canna, .‚Hebrideninjel, ſchott. Grafſch. Argyll; Hier 
wird vom „Kompaßberg“ die Magnetnadel nad) 2. 
abgelenft. 

Gannä, Drt am Aufidus in Apulien; Frühſommer 
216 v. Chr. Sieg Hannibals über die Römer. 

Cännabis, Pflanzengattung, ſ. Hanf. 

Cannelas (fann’la), der, überzuderter Zimt. 

Cannes (fann’), frz. Hafenitadt, Dep. Alpes-Mari— 
times, am Mittelmeer, 25 356 E. Seebad, Theater. 

Canning (fänn—), 1. George, engl. Staats- 
mann, * 1770, 7 1827, als Min. des Äußern 1807/09 
Gegner Napoleons I. (Beihiegung v. Kopenhagen, 
Unterjtüßung des Ipan. Aufitands), 1822/27 Gegner 
der fonjervativen Mächte, 1827 Premierminijter. — 
2. Sein Sohn Charles Sohn, Graf, * 1812, 
T 1862, Generalgouverneur v. Djtindien im Gepoy: 
aufitand. — 3. Sir Stratford E,, |. Stratford de 
Redcliffe. 

Cannizzäro, Stanislao, it. Chemiker, * 1826, als 
Prof. in Rom 7 1910, verdient um d. theoret. Chemie. 

Cannöbio, oberit. Zuftturort am Lago Maggiore. 

Cannock (känn—), engl. Stadt, Grafſch. Stafford, 
28586 E., Steinfohlen- und Eiſenbergbau. 

- Eannitatt, württemb. Dberamtsitadt, ſeit 1904 
nordöltl. Stadtteil v. Stuttgart; ehemals kgl. Luſt— 
ſchlöſſer NRojenftein u. MWilhelma, Mineralbad. 

Eano, Alonſo, Maler u. Bildhauer in Granada u. 
Madrid, * 1601, 7 1667, ſchuf viele relig. Bilder (Jo— 
Hannes auf RBatmos, Madonnen, Baulus, Agnes) u. 
Holzbildniſſe. 

Canon, Hans, eig. Joh. v. Straſchiripka, Wiener 
Maler, * 1829, F 1885, bekannt durch Geſchichtsbilder 
(Cromwell vor der Leiche Karls I.) u. Porträts. 

Cañon (fänjon), der, enge, tiefe, dur einen Wa}: 
jerlauf ausgenagte Taljhludt mit fteilen Felswän— 
den in den V. St., bei. am Colorado. — €. Eity 
(Bittt), nordamerif. Stadt am €. des oberen Arkan— 
jas, weitl. v. Bueblo, Staat Colorado (V. St.), 5162 
E., Luftfurort, Schwefelthermen, Goldbergbau. 

Canöja di Puglia (—puülja), it. Stadt, Prv. Bari, 
am Dfanto, 25823 E. Dlivenbau. | 

Caunöfia, Burgruine bei Reggio nel!’ Emilia, im 
11. Shot. Schloß der Marlgräfin Mathilde vo. Tus— 
cien, wo Heint. IV. vor Papſt Gregor VII. 25./28. Zan. 
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1077 Buße tat. — Nach C. gehen wir nicht (d. h. wii 
werden uns dem Papſttum nit beugen), Worte Bis- 
mards im Reidhstag 14. Mai 1872. 

Canöva, Antonio, gefeierter it. Bildhauer (und 
Maler), * 1757, lebte in Rom, eine Zeitlang v. Na— 
poleon nad Paris berufen, F 1822 in Benedig. Er 
befreite feine Kunjt von der Unnatur des Zopfitils u. 
‚wies erfolgreih auf das Studium der greih. Kunſt— 
werfe Hin; Hptw. Grabdenfmäler der Päpite Ale: 
mens XIII. u. XIV. in Rom u. der Erzherzogin Marie 
Chrijtine in Wien, Die 3 Grazien, Hebe, Thejeus im 
Kampf mit dem Kentauren u. eine KRoloflalitatue der 
Religion mit Kreuz u. Schild. 

Canovas del Caſtillo (—iljo), Don Antonio, |pan. 
Staatsmann, * 1828 in Malaga, 1897 von einem it. 
Anarchiſten erſchoſſen, Führer der fonjern. u. royaliit. 
Partei, 1864/68 öfter Minilter, nad) Wiederheritel- 
lung der Monardjie 1874/97 mit Sagajta abwechjelnd 
Minijterprälivent. 

Canrobert (farrobähr), Yrancois Certain de, frz. 
Marſchall, * 1809, F 1895, focht in Algerien, half beim 
Staatsſtreich 1851, im Krimfrieg 8 Monate Höchſt— 
fommandierender, verteidigte 1870 mit dem 6. Armee— 
forps Saint-PBrivat; 1879 Senator. 

Canſtatt, Karl Friedr., Mediziner, * 1807, FT 1850 
als Prof. in Erlangen, begründete d. „Sahresberichte 
über die Fortſchritte der gef. Medizin“. 

Canitein, Karl Hildebrand Frhr. v. protejt. Theo— 
Ioge pietilt. Richtung, * 1667, F 1719, Gründer der 
noch beitehenden Bibelanftalt in Halle. 

Cart (fänt), der, das, engl. Gauner: u. Bettler: 
ſprache; Kauderwelſch; jheinheil. Spreden. 

cantäbile, jangbar, getragen, ausdrudsvoll; Canta— 


bile, da3, v. einer jJangart. Melodie (Kantilene) ges 


tragenes Tonitüd. — cantändo, cantänte, fingend. 

Cantal (fantall), frz. Dep. in der Auvergne, 5775 
qkm, 223261 €. (1911); Hit. Aurillac. Darin Die 
vulkaniſche Bergmaſſe BPlomb du E. 1858 m hod). 

Cantäni, Arnoldo, ital. Mediziner, * 1837, * 1893 
als Prof. in Neapel; arbeitete über Stoffwechſel— 
franfheiten. 

Gantärs, der, fiidital. — Kantar, ſ. d. 

Canterbury (fänterböri), engl. Stadt, Grafihaft 
Rent, am Stour, 22258 E., analif. Erzbiſchof. 

Canth, preuß. Stadt, Rgbz. Breslau Kr. Neu: 
markt, 3013 E., A.G., Öetreidehandel, Watte-, Sei— 
fenfabr., Gerbeteien. 

Canth, Minna, Dichterin, |. u. Finnen. 

Cantharellus, Pfifferling, Faltenſchwamm, arteı- 
reiche Gattg. d. Blätterpilze; abgejehen vom orange: 
farb. C. aurantiacus, faljcher, gift. Eierſchwamm, meiſt 
eßbar, be). der dottergelbe C. cibärius, Dotter-, Eier- 
ſchwamm, Gelbling. 

Cänticum, das (Mz. —ca), zur Flöte vorgetragener 
Monolag, eine Art Arie im altröm. Drama; litur— 
giih: Gejang aus der HI. Schrift, der nit im Pſal— 
terium Steht, 3. B. das Magnififat; canticum canti- 
cörum, Lied der Lieder, das Hohelied. 

Cantire (fänteir), weitihott. Halbinſel, Grafſch. 
Argyll; Hſt. Campbelltown. 

GCanto, der, ital. = Geſang. Lied; canto fermo (can- 
tus firmus), feſter Gejang, der die eigentl. Melodie 
fingende Sopran; canto figuräto (cantus figuratus), 
verzierter Gejang der Begleititimmen, wobei der auf 
die einzelne Gilbe fallende Hauptton durd andere 
Töne ausgefhmüdt u. umjchrieben wird. 

. Canton (fänt'n), nordamerif. Stadt, Staat Ohio 
(B. St.), 87090 E. Steinfohlen:, Wollinduftrie. 
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Cantöni, Carlo, ital. Philojoph, * 1840, F 1906, 
Brof. in Pavia, Vertreter der Kantſchen Philoſ. in 
Stalien. 

Cantor, 1. Georg, Mathematiker, * 1845 in St. 
Betersburg, 1879/1913 Prof. in Halle, T 1918; ſchr. 
„Grundlagen einer allgem. Mannigfaltigfeitslehre“. 
— 2. Mor. Benedift, Mathema.ifer, * 1829 in 
Mannheim, 1863/1913 Prof. in Heidelberg, T 1920; 
Hptw. „Geld. der Mathematif“. 

Cantü, Cejare, ital. Geſchichtſchreiber, * 1807, 1832 
Prof. in Mailand, 7 1895; fathol. Standpuntt, guter 
Stil, in d. neueſten Zeit antiöftreih. Tendenz; Hptw. 
MWeltgeihichte (35 Bde.; dtſch. 17 Bde.), „Storia degli 
Italiani“ u. „Storia dei cent’ anni 1750/1850“; jchr. aud) 
Romane u. Erzählungen. 2 

Cantus, der, lat. — Canto, ſ. d. 

Canus, Meldior, jpan. Dominifaner, * 1509, 
7 1560, hervorrag. Theologe auf d. Konzil v. Trient, 
Gegner des neugegründ. Seluitenordens, durch fein 
Hptw. „Loci theologici“ Begründer der Fundamental— 
theologie. 

Capaccio (—atjiho), it. Stadt, Pro. Salerno, 4461 
E., gehört zum Bist. &.-Ballo. 

Cape (fehp), das, Rap, Borgebirge; lang herabhan- 
gender Schulterfragen. 

Capeadör (M;. —dDöres), ſpan. Stierfehter, der den 
Stier mit d. Mantel zu reizen hat. 

Enpe Breton (fehp brett'n), Brit. Inſel im St. 
Lorenz-Buſen, zu Neufhottland gehörig, durch Die 
Canjaitraße v. ihm getrennt, 10397 akm, 97625 €. 
(1901), Steinfohlenbergbau; Hit. Sydney. 

Capecelatro (—tſchelaͤtro), Alfonio, Kardinal, 
* 1824 zu Marjeille, jeit 1880 Erzbiſch. von Capun, 
bier 7 1912; Bibliothefar der röm. Kirche, vers. Bio— 
graphien v. it. Heiligen (Kath. v. Siena, Alfons v. 
Liguori 2c.) u. „Leben Seju“. 

Cape Coaſt Enijtle (kehp kohſt kaͤhßl), befeſt. Stadt 
in ber brit. Kol. Goldküſte, Weſtafrika, 11364 E., 
früher Hſt. — Enge Cod, C.-C.- Kanal, ſ. u. 
Cod. — Capefear (—fihr), der, Fluß in Nordcaro— 
lina, mündet, 480 km lang, in d. Atlant. Ozean. 

Gapefigue (fap’fihg’), Sean Bapt. Honor Ray— 
mond, frz. legitimijt. Sournalift, * 1802, T 1872, Ihr. 
Geſchichtswerke über Phil. Auguit, die Nejtauration 
(10 Bde.) u. Sulimonardie (16 Bde). 

Cape Island Eity (kehp Filänd Bitti), nordamer. 
Seebad, Staat New Jerſey (V. St.). 2257 E. 

Capella, die, Stern 1. Größe (e) im Fuhrmann. — 
Capella Poatilicia, päpitl. Hausf«pelle, di zum päpftl. 
Hofitaat gehör. Hoffapläne; im weitern Sinn: d. Ges 
\amtheit d. Karvdinäle, Thronaffiltenten, Prälaten ıc. 

Capellari, Mauro, ſ. Gregor XVI. 

Capelle, Eduard v., dtſch. Seemann, * 10. Ott. 1855 
zu Celle, ſeit 1895 im Reichsmarineamt, 1900 Kapi— 
tän, 1906 Konteradmiral, 1912 Admiral u. geadelt, 
1914 Unterſtaatsſekr, März 1916/Okt. 1918 Staats— 
jefretär des Reihsmarineamts. 

Capellen, preuß. Dorf I. am Rhein, Rgbz. und 
Landkr. Coblenz, 557 E. Weinbau; dabei Burg Stol- 
zenfels, j. d. — ©. auch Kapellen. 

Capellini, Giovanni, it. Geolog, * 1833 in Spezia, 
Prof. in Genua u. Boloana, F 1920; Gründer der 
Snternation. Kongreſſe für Anthropologie u. prä— 
hiltor. Archäologie. 

Capello, Hermenegildo Augufto, portug. Afrikafor— 
iher u. Marineoffizier, * 1839 u. T 1919 in Liljabon, 
erforihte Angola u. das Gebiet des Sambeji. 
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Cape May (fehp meh) — Tape Island City, ſ. >. 
— Cape of Good Hope (—gudd Höhp), das, engl. — 
Kap der Guten Hoffnung. 

Capet, Hugo, |. Kapetinger. 

Capetown (fehptaun) — Kapitadt, ſ. d. 

Cap Haiti (aiti) od. E. Haitien (aikiän), Hit. des 
Norddep. v. Haiti, 25000 E., Hafen, Bildhofsiig. 

Eapiitränus, Joh., hl. it. Franziskaner, * 1386, 
7 1456, durchzog als Buhprediger ganz Stalien, 
feuerte in Deutſchland u. Öjtreich 3. Kreuzzug gegen 
die Türken auf u. nahm mit dem Kreuz in der Hand 
an der Shladt bei Belgrad 1456 teil; Feſt 28. März. 

Capitaine, frz. (—tähn’) u. Eapitäno, it., Kapitän, 
Hauptmann. — Capitanäta, die, früher Name der it. 
Pro. Foggia. — Eapitäni Reggenti, |. San Marino. 

Eapito, Wolfgang Fabricius, NReformator, * 1478 
in Hagenau, 1523 Propft in Straßburg, Anhänger 
Bußers, F 1541. 

 Capitolinus mons, der, höchſter Gipfel der 7 Hügel 
Noms, mit dem Kapitol, }. d. 

Capo, der, Kopf, Haupt, Vorjteher; Kap. 

Capodiſtria, Hit. Der öfter. B.H. E., am Golf von 
Triejt, 11 762 E., Hafen, Schiffbau, Wein: u. Ölhandel. 
Ram 1919 zu Stalien. 

Caporetto, öjtreich. Dorf, |. Karfreit. 


Eapotäito, der, am Kopf 
des Griffbrettes v. Gitar- 
ren angebradter Querſteg 
3. Erhöhung des Tones; 
Geigenſteg; aud) — Griff— 
brett. 


. Kappa, die, Chormantel 
der Mönche u. Kanoniker; 
cappa mägna, großer Chor: 
mantel m. langer Schleppe 
für firdl. MWürdenträger 
(Kardinäle: rot, Bilchöfe: 
violett, Benediktineräbte: 
ſchwarz). 
Capparis spinösa, Ka— 
pernſtrauch, eine Kappari— 
dazee; d. Blütenknoſpen, Kapern, dienen in Eſſig ein— 
gemacht als Gewürz, oft erſetzt durch d. Blütenknoſ— 
pen der Dotterblume, des Scharbockskrauts und der 
Kapuzinerkreſſe. 

Cappoͤni, Gino Marcheſe, florentin. Geſchichtsfor— 
ſcher u. Patriot, * 1782, T 1876, ſeit 1839 blind; verf. 
Geſch. der Republik Florenz (2 Bde.). 

Cäpra, die Ziege, 5. d 

Capräja, gebirg. it. 
Genua, 20 akm, 547 €. 

Capranica, Domenico, Kardinal, * 1400, T 1458, 
einer der edeljten Kirhenfürften feiner Zeit; Gründer 
eines großen theolog. KRollegiums in Rom. 

Caprära, Gian Battijta, Kardinal, * 1733, F 1810, 
Nuntius in Köln, Luzern u. unter Sojeph II. in Wien, 
“beteiligt am Konfordat mit Napoleon I. 1801. 

Gepraröla, it. Stadt, Bro. Nom, 5591 E., Renaiſ— 
jancejhloß der Farneſe. 

Capr&olus, das Reh. 

Gapreofus, 3oH., frz. Dominifaner, Prof. der Theo: 


” 





Inſel im Ligur. Meer, Ber. 


logie zu Paris, T 1444, hervorrag. Scholaſtiker, gen. 


„Sürft der Thomijten“. 

Caprera, it. Inſel vor der Nordojtipige Sardiniens, 
eine der Bucinariihen Inſeln, 16 qkm, 720 E., Wohn- 
u. Sterbeort Garibaldis. 
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Capröje, mittelital. Dorf in Toskana, Bro. Arezzo, 
2843 E. Denfmal des hier geborenen Michelangelo. 

Capri, it. Kalkinſel im Golf v. Neapel, Bro. Nea- 
pel, 10,4 akm, 6765 E.; Orte Anacapri (2230 E.) u. 
Capri (4535 €); im R. Blaue Grotte u. a. Tropf:- 
ſteinhöhlen. 

Capriccio (—pritſcho), das, Laune; launiges, in der 
Form willkürlich behandeltes Tonſtück v. pikanter. 
Wirkung; auch: ähnl. Gemälde. — capricciöso, launig 
(vorzutragen). — Capriceictto, das, kurzes Capriccio. 

Capricörnus, Sternbild, ſ. Steinbock. — Caprimäül- 
gus, der Ziegenmelker, ſ. Nachtſchwalben. 

Caprivi, de Caprara de Montecuccoli, Georg Leo 
Graf v. der 2. deutſche Reichskanzler, * 24. Febr. 1831 
als Sproſſe eines aus Krain ſtammenden Adelsge— 
ſchlechts, 1870 Generalſtabschef d. X. Armeekorps (bei 
Vionville), 1883/88 Chef der Admiralität, dann Kom— 
mandant des X. Armeeforps, März 1890 bis Okt. 1894 
Reichskanzler. In |. Amtszeit fallen Vertrag mit 
England über Ditafrifa u. Helgoland 1890, Einfüh- 
rung d. 2jähr. Dienitzeit u. Die Handelsverträge 1893, 
der Zedligihe Volksſchulgeſetzentwurf, nad) deilen Zu: 
rüdziehung er 1892 den Poſten als preuß. Miniiter- 
prä). niederlegte; F 6. Febr. 1899 zu Skyren b. Croſſen. 
— Gaprivizipfel, bis zum Sambeſi reichender, ſchma— 
ler nordöſtl. Teil des ehemal. Diidh.-Südweitafrife, 
26 000 akm, etwa 25000 €. 

Capsella bürsa pastöris, Gemeines Hirtentäjchel, 
(Hirten-)Täfchelfraut, überall vorfommendes Unfraut 
aus der Jam. der Kruziferen. 





Capsella bursa pastöris. 


Cäpsicum, Beißbeere, tropiihe Gattung der Gola: 
nazeen, Die roten Früchte von C. ännuum, Span. 
Schotenpfeffer, dienen in der Heilf. u. als Gewürz 
(Paprika); die gerriebenen Früchte diefer u. a. Arten 
liefern den Cayennepfeffer. 

Captätio benevolentiae, die, Haſchen nad) Gunit; ein: 
leitende Bitte des Redners um geneigtes Gehör. 

Gapua, befeit. it. Stadt, Prv. Caſerta, am Vol: 
turno, 14 114 €., Erzbiſchof. Das reihe u. üppige alte 
EC. lag 5 km füdöftl. an d. Stelle der heut. Stadt Gt. 
Maria E Betere (21825 €.). 

Capuäna, Luigi, ital. Dichter, * 1839 in Mineo 
(Sizilien), Brof. in Catania, Hier F 1915; verf. 
Romane u. fürzere Heimatgefhihhten in bisweilen 
derber Mirkflichfeit (Werismus). 

Capudon (kapüſchöm), der, das, Kapuze, ſ. d. 

Capus (fapüh), Alfred, fra. Dramatiter, * 23. Nov, 
1858 in Air (Provence), lebt in Baris; am: erfolg: 
reichſten ſ. Zuftipiel „La veine“ („Glüd“)._ _ 

Cäput, das, Haupt, Kopf, Anfang; Kapitel, — 
c. Medüsae, Medufenhaupt, Erweiterung der Haut: 
venen in der Nabelgegend. — c. mörtuum, Totenkopf, 
in der alten Chemie: bei Deitillationen verbleibender 
Reit, bei.der aus Eiſenoxyd beitehende, als rote Farbe 
benügte Rüditand bei Gewinnung der raudjenden 
Schwefelſäure. 
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Caque (faf’), die, Heringstönnden f. 500 Stüd. 

Caquetaͤ (kaketä), der, Quellfluß des Sapura in der 
lüdamerifan. Republif Colombia. 

Caraböbo, Staat im nördl. Venezuela, Güd- 
amerifa, 4650 akm, 193 234 €. (1917); Hit. Valencia. 

Cärabus, j. Zauffäfer. 

Earacalla, Marcus Aurelius Antoninus, Sohn des 
Septimius Severus, röm. Kaiſer 211/217, * 189, er— 
mordete j. Bruder u. Mitregenten Geta, erteilte 212 
allen Gemeinden das röm. Bürgerredt, im Parther— 
frieg 217 ermordet; Thermen im SO. Roms. 

Caracal(u), Hit. des rumän. Kr. Romanati (KT. 
Malachei), 13438 E. Oſtlich von C. erfämpfte das 
dtſch. Korps Schmettow 24. Nov. 1916 den Übergang 
über die Aluta. 

Gardcas, Hit. der Republik Venezuela, Südamerika, 
90720 E. fath. Erzbiſchof, Univerlität; Seehafen La 
Guayra. 1812 u. 1900 in C. aroßes Erobeben. 

Earacci, it. Maler, ſ. Carracci. 

Caraͤffa, neapolitan. Adelsgeſchlecht: 1. Carlo, 
jel., * 1561, F 1633, zuerſt Soldat in vd. Türfenfriegen, 
dann Prieiter, gründete d. Priejterfongreg. der Pii 
Operärii für Bolfsjeeljorge in Neapel. — 2. Betrus, 
ipäter Papſt Baul IV. — Geine Neffen Kardinal 
Carlo u. Giovanni wurden unter Pius IV. 1561 
hingerichtet. — 3. Bincenzo, 1646/49 General der 
Sejuiten. — 4. Antonio, F 1693, öſtreich. Feldmar— 
Ihall, berühtigt durch |. Härte gegen die aufitänd. 
Ungarn. 

Caragäna, Erbjenbaum, afiat. Gattg. der Schmet— 
terlingsblütler; 2 Arten: C. frutescens, Erbjenjtraud), 
u. arbor&scens, Sibir. Erbfenbaum, Zierpflangen mit 
eßbaren Samen. 

Earagiale (—tichiäle), Soan Luca, rumän. Dichter, 
* 1852, + 1912 zu Berlin; ſchr. Quftipiele u. Novellen 
(„Dfterfadel”). 

Caräpa, trop. Baumgattg. der Meliazeen, deren 
Arten guianensis u. tolucäna das gegen Inſektenſtiche 
gebrauchte Karapafett Tiefern. 

Caravdca, jpan. Stadt, Pro. Murcia, am C. (NET. 
des Segura), 15 846 E. Weinbau. 

Garavaggio (—wadſcho), nordital. Stadt, Bro. 
Bergamo, 9896 E. 

Caravaggio (—wädſcho), it. Maler: 1. Michel— 
angelo, * 1569, F 1609, ohne Gelbitbeherrfchhung in 
Reben u. KRunft, als Naturaliſt vielfah nachgeahmt, 
tüchtig in Genreſzenen (Die Falſchſpieler), weniger in 
relig. Stoffen (Tod Mariä). — 2. Bolidoro, eig. 
Galdara, * 1495, F 1543, in Rom, Neapel u. Meſſina 
tätig, malte anfangs einfarb. Faſſadenfresken in 
Rom, jpäter relig. Bilder (Grablegung Chriſti). 

Caraͤya, der, [hwarzer Brüllaffe, ſ. d. 

Earballo (—baljo), ſpan. Stadt, Pro. Coruña, 
13 554 €., Schwefelban. 

Carbondale (—vehl), nordamerif. Stadt, Staat 
Renniylvanien, 13536 E., Eiſeninduſt. Rohlengruben. 

Carböneum, das, Kohlenſtoff, ſ. d. 

Carcagente (—Hente), ſpan. Stadt, Prv. Valencia, 
12351 E. Seidenzucht, Tuchinduſtrie. 

Cärcano, Giulio, Mailänder Dichter, * 1812, 7 1884, 
Begründer des ital. Familienromans, Ghafejpeare- 
überſetzer. 

Carcaſſonne (—Bönn’), befeſt. Hit. des franz. Dep. 
Aude, an der Yude u. am Canal du Midi, 30689 E., 
fath. Bijchofsfig, jehenswerte Kirchen, Tuchinduſtrie. 

Garcavello (—welju), der, füßer portug. Weikwein 
aus dem Drt C., Prev. Eitremadura. 

Garcer, |. Karzer. 
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Carchärias, |. u. Haie. 

Carcinöma, das, Karzinom, |. Krebs 6. 

Cardäamine, Schaumkraut, Bergfrejfe, Gattung Der 
Kruziferen; häufig iſt C. pratensis, Wieſenſchaum— 
fraut; C amära, Bitteres Sch. dient als Gemüje. 

Cardäno, Geronimo, * 1501, T 1576, Prof. d. Math. 
in Mailand, der Medizin in Bavia u. Bologna, be— 
fannt durch d. nach ihm benannte Cardaniſche Formel 
a. Löſung v. Gleihungen 3. Grades, angeblih Erfin- 
der des Cardaniſchen Gelenfs, einer Kreuzgelenkkup— 
pelung für jich ſchneidende Mellen an Maſchinen, u. 
des Cardaniſchen Ringes, eines leiht drehbar in 
einem Geftell aufgehängten Ringes 4. Aufnahme v. 
Lampen, Kompaſſen 2c., Die Durch ihr jtets in wage— 
rehter Lage gehalten werden. . 

Cardaüns, Herm., *8. Aug. 1847 in Köln, 1876/1907 
Cheiredafteur der Köln. Volfszeitung, 1891/1913 Ge— 
netalfeft. der Görresgejellichaft, lebt in Bonn; jr. 
Konrad v. Hoftaden, Geſch. der Stadt Köln, Maria 
Stuart, U. v. Drojte-Hülshoff, Cl. Brentano, Friedr. 
Leop. Graf zu Stolberg, Novellen (Pſeud. H. Ker— 
ner), meiſt aus Altköln („Stadtichreiber v. Köln“ 
2c.), Erinnerungen. 

Cardenas, Hafenjtadt auf Kuba, Prv. Matanzas, 
32 513 €. 

Cardiff, Hit. der engl. Grafih. Slamorgan in 
Wales, am Taff, 204 436 E., große Dodanlagen, größ- 
ter KRohlenausfuhrhafen der Welt, Reſidenz des fath. 
Erzbistums (bis 1916 Bistums) Newport. 

Cardigan (—gän), engl. Grafid. in Wales an der 
E.:Bai der Srifhen See, 1813 qkm, 61076 ©. 
(1918), Rinder, Schafzudt, Blei-, Kupferbergbau; 
Hit. C. 3510 E. 
Cardinal, Peire, Troubadour, F um 1230, ſchr. Sir- 
ventes (Streitgedidhte)gegen d. Sittenlofigfeit jr. Zeit. 
— Cardinal v. Widdern, Georg, Militärihriftiteller, 
* 1841 in Wollftein (Poſen), 1882/87 Dir. der Kriegs 
ſchule zu Neiffe, F* 1920 als Oberit a. D. in Berlin; 
ihr. Strategifches u. über den Krieg v. 1870/71. 

Cardöne, befejt. ſpan. Stadt, Pro. Barcelona, 3912 
E.; nahebei 80 m hoher Steinjalzberg. 

Carducci (—duͤtſchi), Giofue, ital. Dichter (Pfeud. 
Enotrio Romano), * 1836, F 1907 als Prof. der ital. 
Literatur in Bologna, verpflanzte die antiken Oden- 
versmaße in feinen „Odi barbare“ ins Stalienifche, 
ſchr. wertvolle Arbeiten über ältere ital. Literatur. 

Cärduus, Diſtel, artenreiche Gattg. der Rompofiten, 
meilt Unfräuter, mit jtadhl. Blättern. 

Cäre, ſüdlichſte etrusk. Stadt, jetzt Cerveteri. 

Earöna, die, 40täg. Faſten- od. Bußzeit; Entziehung 
ie Mittageljens als Schuljtrafe; auch: Ablaß v. 40 

agen. 

Carency (fararbih), nordfrz. Dorf, nordweftl. v. 
Arras; San./Mai 1915 Gefechte zw. Deutſchen und 
Engländern, 9. Mai v. den Deutihen dem Gegner 
überlafien. 

Cärex, Segge, Niedgras, artenreihe Gattung der 
3Hperazeen, bei. auf Sumpfwiejen. Auf Dünen häu- 
fig C. arenäria, Sandſegge, deutſche Sarfaparille od. 
Sallaparille; die Wurzel diente früher zu auflöfenden 
Mitteln (Expectorantia). 

Carey (käri), 1. Henry, engl. a, * 1690, 
+ 1743, ſchr. beliebte Ballads (volfstüml. Lieder) u. 
Ziederjpiele; fomp. das engl. Nationallied „God save 
the king“. — 2. Henry Charles, nordamerifan. 
Vollswirt in Philadelphia, * 1793 u. F 1879, Schuß: 
zöllner; Hptw. Syitem der Bolfswirtidaft (,„Princi- 
ples of political economy“, 3 Bde.) u. der Sozialmif- 


lenjchaft. 


Car 
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Cärica papaya, Melonen, Papayabaum, trop. 
Baum, eine Baflifloragee mit efbaren Früchten und 
verfhieden verwendbarem Milchſaft, ſ. Papayazin. 

: Eatica, die, Edrico, der, eig. Laſt; altes, z. T. no 

gebräuchl. ital. Gewidt (3. B. in Venedig 120,49 kg) 
u. Maß (für Flüſſigkeiten: 94,35 1, für Getreide: 1601). 
- Earignano (farinjäno), it. Stadt am Bo, Bro. 
Turin, 7129 © €. ijt ſeit 1418 bei Savoyen; 1650 er= 
hielt Karl Emanuels I. jüngjter Sohn Thomas den 
Titel Fürſt v. E.; dieje Linie, der Prinz Eugen ent: 
ſtammt, ijt jeit 1831 auf dem Thron. 

Carillon (farijön), das, Glodenjpiel, ſ. d. 

Carinätae, Vögel mit Längstamm auf dem Bruft- 
bein als Anfaßpunft der Flugmuskeln. 

Carini, fizil? Stadt, Pro. Palermo, 13 931 E., Ge- 
freide- u. Weinbau. 

Caripe, Ort in Venezuela, Staat Bermudez. Nahe: 
bei die 840 m lange Guadarohöhle (v. Humboldt be- 
ihrieben). 

Carisbrooke (kärrisbruck), engl. Stadt auf der In: 
jel Might, 11 036 €. Im Schloß ſaß 1648 Karl 1. ge: 
fangen. 

Carissimi, Mz., in Stalien — Schulbrüder vom Bl. 
30H. de la Galle; aud) — Novizen des Jeſuitenordens. 

Earifiimi, Giacomo, ital. Komponiſt, * um 1604, 
+ 1674 als Kapellmeifter in Rom, verdient um Aus— 
bildung d. Rezitativs u. der Snfitrumentalbegleitung, 
gilt als Erfinder des Dratoriums (v. ihm Kantate 
genannt). 

:, Caritä, die, Liebe; bildnerifhe Darjtellung d. Mut: 
‚terliebe. — Caritas, caritativ — Charitas ıc. 

Carl, Karl, Bjeud. für v. Bernbrunn. 

Carle, Erwin, Schhriftiteller, ſ. Roſen 2. 

Earlen (Flÿgare-C.), Emilie, ſchwed. Romandich— 
terin, * 1807, + 1892 in Stockholm; phantaſievoll u. 
ſtark in Beobahtung heimatl. Zuftände, viel über- 
jeßt („Kirchweihe von Hammarby“, „Cinjiedler auf 
der Sohannesklippe“ zc.). 
.. Carlina, Eberwurz, Wet: 
ter=, Karlsdiſtel, Gattung 
der. Kompojiten; deut: 
ſche Arten C. vulgäris, Ge— 
meine, u. acaülis, Gten- 
gelloje E. 

Carlisle (—Til), 1. Hit. 
d. engl. Grafſch. Cumber— 
land, am Eden, 45480 E., 
analif. Biſchofsſitz, Schloß 
der Grafen v. C. von 
denen mehrere (3. B. Ge— 
orge Mill. Howard, T 1864) Vizekönige v. Irland 
waren. — 2. nordamerif. Stadt, Staat Benniylvanien 
(8. St.), 9626 €., Induftrie; nahebei Heiße Quellen 
u. Schwefelbäder. 

Carloforte, ital. Ort, I. San Bietro 1. 

Carlos, Don, Infanten v. Spanien: 1. Sohn 
Philipps II, * 1545, frank u. Ihwadjlinnig, jedoch 
argwöhniih u. ehrgeizig, ſuchte durch Verſchwörung 
eine felbjtänd. Stellung zu erlangen, T 1568 in der 
Haft. Daß ein Liebesverhältnis zu feiner Stiefmutter 
oder Neigung zum Brotejtantismus der Grund zu Ir. 
Einjperrung geweſen, tft Sage. — 2. Bruder Fer— 
d.inands VII, * 1788, protejtierte 1830 gegen die 
Anderung der Thronfolgesrdnung, die ihm |. Erbredt 
nahm, trat nach Ferdinands Tod 1833 als König auf, 
unteritüßt vom Klerus, den Abjolutilten u. den Bas— 
fen u. Ratalanen (1. Karlijtentrieg bis zur 
Kapitulation v. Vergara 1839), lebte jpäter in Dit: 





Carlina acaulis. 
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rei, T 1855. — 3. Sein Sohn Carlos, * 1818, 
t 1861, juchte 1846 u. 1860 den Thron zu erobern, 
ebenjo deſſen Brudersjohn Carlos (1848/1909) ge: 
gen Ende der Regierung Tjabellas u. mit mehr Aus— 
licht während der Republit 1873/76 (2. Rarlijiten- 
frieg, wie der 1. berüdjtigt durch graufame Krieg: 
führung). Setiger PBrätendent fein Sohn JSayme, 
= 1870, bis 1912 rufj. Offizier in Warihau; doch it 
die farlijt. Beweguna jet ohne Bedeutung. — C., 
König v. Bortugal, ſ. Karl (Fürſten) 16. 

Carlow (—lo), iriſche Grafſch, Pro. Leinfter, 896 
qkm, 36 151 €. (1911); Hit. C. am Barrow, 6513 €. 

Carlsfeld, jähl. Dorf im Eraaebirge, Kreish. 
Zwidau, Amtsh. Schwarzenberg, 1788 E., Glas-, Bap- 
pen, Harmonifafabr., Sägewerfe. 

Carlshafen, preuß. Stadt, Rgbz. Tafel, Kr. Hof: 
geismar, am Einfluß der Dienel in die Weſer, 1816 
E., A.G., Saline, Solbad, Zigarren, Tonröhrenfabr. 

Carlsruhe, preuß. Flecken, Kr. u. Rgbz. Oppeln, 
a E., A.G., Kiefernnadelbäder. — ©. auch Karls— 
tube. 

Carlton (—t'n), engl. Stadt, Grafſch. Nottingham, 
15580 E., Strumpffabrifen. 

Carludovica, jüdamerif. Balmengattg.; Blattfafern 
(Bombonafja) zu Banamahüten gebraudt. 

Earlute (-Lüf), Schott. Stadt am Clyde, Grafſch. La— 
narf, 8962 E., Eijen- u. Rohlenbergbau. 

Curlyle (—leil), Thomas, engl. Schriftiteller, * 4. 
Dez. 1795 zu Ecclefehan (ſchott. Grafſch. Dumfries), 
75. Febr. 1881 zu London, madte durch Arbeiten 
über dtſch. Literatur, Philoſ. u. Geſch. feine Lands: 
leute mit deutſchem Geiltesleben befannt, jehr. über 
Goethes „Fauſt“ u. überjegte „Wild. Meilter“, gab 
eine Sammlung deutjcher Erzählungen (v. Goethe, J. 
Paul, Tied 2c.) heraus u. verf. den originellen humo— 
riſtiſchen Roman „Sartor Resartus“ (‚Der geflidte 
slidichneider od. Leben u. Meinungen des Herrn Teu: 
felsdred). Bon ſ. Hiltor. Schriften find widtig |. 
Geihichte der frz. Revolution (3 Bde.) u. „Leben 
Friedrichs d. Gr.” (6 Bde.); außerdem verf. er zahlr. 
ozialpolit. Schriften auf fonlervativ-fittl. Grundlage. 

Carmagnola (—manjöla), it. Stadt, Bro. Turin, 
11738 €, Seidenindujtrie. — E, Francesco 
Buffone, it. Heerführer, * 1390 in E., focht zuerit 
für, dann in venezian. Dienjten gegen die VBisconti, 
1432 ungeredt als Verräter enthauptet. 

Carmagnole (—manjöl’), die, frz. Revolutionslied 
mit Tanz, Salobinerjade. 

Carmarthen (— märjen), engl. Grofſch. in Wales, 
2405 qkm, 163245 ©. (1918). Landwiriſchaft. Eiſen-, 
Blei-, Steinfohlenberabau; Hit. C. 11224 E., Erz: 
ausfuhr, Schiffbau, Lachsfilcherei. 

Carmaux (—möh), frz. Stadt, Dep. Tarn, 10 956 
E.. Braunfohlenbergbau, Glashütten. 

Carmen, das, Lied, Iyr. Gedicht, Gelegenheitsge: 
dicht. — Carmina buräna, Sammlung v. Liedern fah- 
render Alerifer od. Vaganten (Handſchr. des 13. 
Ihdts. im oberbayr. Klojter Benedikttbeuern gefuns 
den); echt deutſches Empfinten in lat. Form. 

Carmen, merifan. Stadt, Staat Campeche, am 
Meitende der Yaguneninfel del €, 6428 €, 
Wusfuhrhafen, be}. für Farbhölzer. 

Carmen, Oper, ſ. Bizet. — €. Sylva, Pjeudon., 
ſ, Elifabeth v. Rumänien. 

Carmer, oh. Heinr. Kafimir Graf v. * 1721 in 
Kreuznach, F 1801, 1768 preuß. Juſtizmin. für Scle- 
lien, dann Großkanzler, mit Svarez Schöpfer des 
preuß. Landrechts. 


(Niht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Caͤrmina, Mz. zu Carmen, ſ. d. 
Carmöna, jpan. Stadt, Pro. Sevilla, 17215 E., 
Oliven- u. Weinbau. 

Garmonielle (—mortell’), eig. Louis Carrogis, 
Pariſer Dichter, * 1717, * 1806, ſchuf beſ. „Proverbes 
dramatiques“. 

Carnde, fra. Dorf, Dep. Morbihan, 3125 E. Drui- 
denjteindenfmäler. 

Garnall, Rud. v., * 1804, F 1874, Berghauptmann 

u. Oberbeigamtsdireftor in Breslau 1855/61, Grün: 
en der Deutſch. Geolog. Gejelljhaft; nad) ihm be: 
nannt der Karnallit, ein förnige, farblofe od. rote 
Maſſen bildendes, für die Kalijalgdvaritellung widt. 
Mineral (wafierhaltiges Magnejium-Kaliumdlorid) 
im Staßfurter Abraumjal 3. 

Carnarvon (—w’'n), engl. Grafih. in Wales, 1495 
akm, 124672 €. (1918), Schafzudt, Kupfer:, Zink-, 
Bleiberabau; Hit. E., 9760 E., Seebad. 

Carnegie (fürnegi), Andrew, Stahlinduitrieller, 
* 1837 in Dunfermline (Chhottland), wanderte 1848 
arm nad) ben Ver. Staaten aus u. erwarb ſich Hier 
ein NRiejenvermögen, von dem er Millionenitiftungen 
für Kunſt u. Wiſſenſchaft, Rettung aus Geenot und 
Lebensgefahr madhte, wohnte dann in Sfibo Caſtle 
(ſchottiſche Grafih. Sutherland), F 1919 bei Lenox 
(Staat Maſſachuſetts); ehr. „Kaufmanns Herrſch⸗ 
gewalt“, „Das Evangelium des Erfolges“ u. a. 

Cärne püra, die, pulveriliertes Dörrfleiſch. — Carni- 
vora, Fleiſchfreſſer — NRaubtiere. 

Carnesarm (fahrns—), ſ. Glieder, fünitliche, 

Carnot (—nöh), 1. Cazare, „der große E.“, frz. 
Staatsmann, * 1753, leitete im Wohlfahrtsausichuß 
das Kriegsweſen („Stganifator des Sieges“), ebenſo 
im Direktorium 1795,97, unter Napoleon 1800 kurze 
Zeit Kriegsminifter, dann als unbeugfamer Republi- 
faner außer Amts, verteidigte 1814 Antwerpen, war 
1815 Minifter des Innern, 1816 als Königs: 
mörder verbannt, F 1823 in Magdeburg; Mit: 
begründer der neueren Geometrie, ſchr. „Geo- 
metrie ‘de position“, über Mrtillerie, Feſtungs— 
hau, Memoiren. — 2. Geine Göhne: a) Nico- 
las Leonard Gadi, fra. Genieoffizier, * 1795, 
rt 1832 in Paris, legte den Grunditein zur medan. 
Märmetheorie. — b) Razare Hippolyte, * 1801, 
7 1888, 1839/75 in fajt allen Barlamenten, Republi- 
faner, 1848 Unterrichtsmin. — Deffen Sohn Sadi, 
* 1837 in Qimoges, Ingenieur, jeit 1871 Abgeordneter, 
1880/82 Min. der öff. Arbeiten. 1885 Sinanzminiiter, 
feit 1887 Präſ. der Republik, 25. Juni 1894 in Lyon 
vom ital. Anarchiſten Caſerio ermordet. 

Carnoujtie (—naljti), Jhott. Seebad, Grafſch. For— 
far, 5204 €. 

Carnüntum, wichtige Römerjtadt an d. Donau in 
Niederöltreih,; Ruinen abwärts 2. Vetronell. 

Caro, Heint., Chemifer, * 1834, bis 1910 Dir. der 
Badiſchen Anilin- u Sodafahr. zu Ludwigshafen, 
£ 1910 auf d. Fahrt Mannheim-Hresden; erfand mit 
Frank den KRalfitiditoff (1. Stichſtoff). 

Cars, Elme, frz. Philoſoph, * 1826, F 1887 als Prof. 
‚in Baris, Mitgi. der Akademie, bekämpfte in ſeinen 
Schriften den Materialismus u. Poſitivismus; Hptw. 
„ver Gottesgedanke“ (L’idee de Dieu). 

Carol, König v. Rumänien, |. Karl. — Carola, Kö— 
nigin v. Sachſen. j. Albert (Fürſten) 3, — Caroldör, 
der, rumän. Goldmünze — 16,20 AM. 

. Earolagriin, jächl. Yungenheilitätte, |. Schönheibde, 

Cärolath, preuß. Dorf r. an d. Oder, Rgbz. Lieg- 
niß, Ar. Freyſtadt, 712 E, A.G. — E. Fürſten v., 
ſ. Schönaich. 
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Carolina, die, eig. Constitütio criminälis Carolina 
(Abf. C.C.C.), 1532 v. Kaifer Karl V. erlajjene peinl. 
Gerihtsordnung, d. Grundlage des Strafgeſetzbuchs. 

Caroline, 1. Landſchaft im öſtl. Nordamerifa, 2 
1728 die Staaten Horb» u. Südcarolına, ſ. d. 
Ipan. Stadt, Prv. Taen, 9743 €. 

Garolsield, | lach]. Dorf — Carlsjeld, ſ. d. 

Cärolus Mägnus, Karl der Große. 

Caroni, der, r. Nobfl. des Drinoco in Venezuela, ent- 
Ipringt auf der Gierra Pacaraima; Länge 600 km. 

Carouge (—ruͤhſch'), ſchweiz. Stadt, Kanton Genf, 
an der Arve, 7921 €. 

Carp, Petrache, rumän. Staatsmann, * 1837 in 
Jaſſy, Führer der Tungfonjervativen (Sunimiften), 
1900/01 u. 1911/12 Minijterpräfident, trat jeit Be— 
ginn des MWeltfriegs für Anſchluß an Deutſchland 
ein, entichiedeniter Gegner des rumän. Bündniſſes 
mit der Entente, 7 1919. 

Carpaccio (—pätiho), Vittore, Meijter der älteren 
Malerſchule zu Venedig, um 1500; Hptw. Geſch. d. DE 
Urjula in 9 Bildern, Daritellung Chriſti im Tempel. 

Carpenur (—p5B), Sean Bapt., naturalift.. fra. 
Bildhauer, *1827,-71875, lebte inRom u. Paris; Hptw. 
in Paris: Gruppe des Tanzes an der Reuen Oper, 
Fontäne im Luxembourggarten. 

Carpentaͤriagolf, Buſen der auſtral. Nordküſte zw. 
VYorkhalbinſel u. Armhemland; 1623/27 von Peter 
Carpenter erforjdht. | 

Carpenter, 1. Beter, engl. Forſchungsreiſender, ). 
Carpentariagoff. — 2. Will. Benjamin, engl. 
Phnyliolog, * 1813, 1847 Prof. der Medizin in Zondon, 
T 1885; leitete 1868/70 die Tiefleeforichung im Huf 
trage ver engl. Regierung. — Carpenterbremie, vom 
Sngenieur C. (F 1901 in Nauheim) fonjtruierte 
durchgehende Bremje für Perſonenzüge, durch Preß⸗ 
luft betätigt. 

Earpeniras (—panträß), frz. Yrr.=Hft., Dep. Vau— 
cluſe. am Auzon, 10 443 E., röm. Aftertümer; nahebei 
der Wit. Bentour, 1911 m hoch, mit weiter Fernſicht. 

Cärpi, 1. it. Stadt, Brr. Modena, 22932 E. Bi: 
Ihofsjig; ehemals Hit. des Kürftentum s C. — 2. 
it. Ort, Prv. Verona, an der Etſch, 1479 E.; 7. Sul 
1701 Sieg des Prinzen Eugen über die Franzofen. 

Cärpi, Ugo da, it. Holzſchneider um 1500, bezeich— 
net fih (zu Untedt) als Erfinder des helldunkei⸗ 
ſchnitts, gab Zeichnungen Raffaels mit feinem Ver— 
ſtändnis wieder. 

Carpinéto, it. Stadt, Prv. Caſerta, Geburtsort 
Leos XIII. 

Carpinus, Hage-, Hain-, Weißbuche, Gattung der 
Kupuliferen. C. bétulus, Gemeine H. neben der Rot— 
buche (ſ. Fagus) Waldbaum mit ſehr hartem, weißem 
Nutzholz, dient auch zu Hecken. 

Carpzow, proteſtant. ſächſ. Gelehrtenfamilie, Die 
beſ. im 17. Shot. eine Reihe tüchtiger Juriſten und 
treng=orthodorer Theologen aufzumeilen hat, 3. 8. 
Benedikt, * 1595, T 1666 als Prof. der Rechte in 
Leipzig. 

Carracci (—rätjhi), Malerfam. zu Bologna, be— 
gründete hier in Nachahmung der Künſtler der älte— 
ren Zeit eine neue Malerſchule: 1. Lodovpico, 
* 1555, 7 1619, Gründer der neuen Richtung in der 
Kunſt, mehr Lehrer als Praktiker (Berfündigung 
Mariä). — 2. Seine Vettern: a) Agoſtino, * 1557, 7 
1602, vieljeitig gebildet, Huf Gemälde (Rommunion 
des Hl. Hieronymus) u. jehr gute Kupferſtiche. — b) 
Annibale, * 1560, + 1609, malte bef. Fresken in Bo- 
logna u. Rom. — 3. Ngoftinos Sohn Antonio 
Marztale, malte ebenfalls Fresken u. Olbilder. 


—— 
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Carragheen (färregihn), das, Perl: od. Irländ. 
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Carjon (farkn), Sir Edward, engl. Staatsmann, . 


Moos, der getrodnete Thallus von verjhied. irländ. * 9. Febr. 1854 in Dublin, Führer der irischen Gegner 


Algen (bei. der Rhodophyzee Chondrus crispus, Knor— 
peltang), deilen jchleimige Abkochung als Rlebemittet 
u. gegen Krankheiten der Aimungswerfzeuge dient. 

Carräntur Hi, der, höchſter Berg Irlands, ſ. u. 
Großbritannien. 

Carraͤnza, 1. Barth, ſpan. Dominikaner, * 1503, 
bervorrag. Theologe auf dem Konzil v. Trient, als 
Erzbijh. v. Toledo wegen häretiſch Elingender Aus— 
drüde von der Inquilition 1559/76 gefangen gehalten, 
T 1576 in Rom. — 2. Benujtiäno, 1915/20 Präſ. 
v. Mexiko, ſ. d. 

Carraͤra, it. Stadt, Pro. Mafia:e-Carrara, 49 492 
E., Brüche des berühmten farrariihen Marmors. 

Carreau (—röh) — Karo, |. d. 

Carrel (—ıEll), Alex. Mediziner, |. 
tation. 

Carreño (—rénjo), Terefa, treffl. Klaviervirtuolin, 
* 1853 zu Caräcas, mehrfad; vermählt, zule&t 1892/95 
mit Eug. d'Albert, T 1917 in Neuyorf. 

Garrer, Quigi, it. yrifer, * 1801, * 1850, ſchr. nad) 
Goethes u. Schillers Mufter „Balladen“ (Preis der 
Einheitsbejtrebungen des jungen Italien). 

Carrhä, durch die Niederlage des Craſſus gegen Die 
PBarther 53 v. Chr. berühmter Drt in Mefopotamien; 
der einheim. Name damals wie heute ilt Haran. 

Carrick (kärrik), jüdl. Teil der Schott. Grafſch. Ayr. 
— Earridfergus (förgöß), iriihe Hafenftadt, Grafſch. 
Antrim, am Belfaft Lough, 8920 E., Seebad. — Ear: 
ride on Shannon, Hit. der iriihen Grafſch. Leitrim, 
ſ. d. — Earrid on Suir (on jhür), iriihe Stadt, 
Grafid. Tipperary, Prv. Munſter, am Suir, 5600 E., 
Holz: u. Kohlenhandel. 

Carrier (—iEh), Jean Bapt., * 1756, einer der 
graujamiten frz. Schredensmänner, wütete 1793 als 
Konventskommiſſär in Rouen; 1794 Hingerichtet. — 
Garrier-Belleufe (bellöhſ'), Albert Erneft, fra. 
Bildhauer, * 1824, + 1887, ſchuf Porträibüften und 
feine Marmorbildwerte (Bachantin. Madonna, 
Shlummernde Hebe). — Gein Sohn Louis Ro— 
bert, * 1848 u. F 1913 au Paris, malte Genrebilder 
(Die Schachſpieler ıc.), Bildniffe, [huf als Bildhauer 
bei. PBorträtbüjten. 

Carriere (—iähr'),, Mori, Philoſoph, * 1817, 
T 1895 als Prof. in Münden, zuerjt Hegelianer, ſpä— 
ter mehr theilt. Richtung; Hptw. „AUſthetik“, „Die 
Kunſt im Zujammenhang der KRulturentwidlung und 
vie Idee der Menjchheit“ (5 Bde.). 

Earricre (—iähr'), Eugene, Barifer Maler, * 1849, 
7 1906; ſchuf in eigenartiger, verſchwommener Mal: 
weile Bildniſſe feiner Familie, relig. Bilder (Chriftus 
am Kreuz) u. PBorträtjteinzeichnungen. 

Carrier-Indianer, zu d. Athabasken gehör. nord- 
weltamerifan. Indianerſtamm im Quellgebiet des 
Fraſerfluſſes. 

Carrington (kärringt'n), Rich. Chriſtopher, engl. 
Aſtronom, * 1826, T 1875, beobachtete Sonnenfleden 
u. verf. einen Sternfatalog. 

Carrionfhe Krankheit, j. Verruga. 

Garroccio (—rotſcho), der, in mittelalt. Heeren ita— 
lienifcher Städte: v. Stieren gejogener Wagen mit 
dem als Heiligtum geltenden Banner. 

Carroll (kärröll), Sohn, * 1735, Jeſuit, Miffionar 
in Maryland, auf Franklins Betreiben Apoftol.Bifar 
der V. St., 1789 Bild. v. Baltimore, Gründer der 
Sejuiten-Univerfität in Georgetomwn, 7 1815. 

Carrucci (—UtiHi), ital. Maler, ſ. Bontormo. 


u. Erplan: 


der Homerule, Dez. 1916/San. 1918 Mitgl. des Ava: 
litionsminilteritums Lloyd Georges. 

Carjon Eity (karßn Bitti), Hft. des norbamerifan. 
Staates Nevada (VB. St.), 2464 E. 

Earitens, Asmus Jakob, Aquarellmaler u. Zeichner, 
* 1754 bei Schleswig, T 1798 in Rom, v. harten Schid- 
ſalen verfolgt, als Künjtler geiftooll u. feinjinnig, 
malte bej. Stoffe aus gr. u. engl. Didtern (Kampf 
der Rentauren u. Zapithen, Platons Gajtmahl, Argo- 
nautenzug). 

cärta biänca, die — carte blanche, ſ. d. 

Cartagẽna, 1. jpan. Stadt, Pro. Murcia, am Mit: 
telmeer, 102542 E., Itarte Feſtung, Kriegs: u. Han— 
delshafen; 228 v. Chr. als Carthago nova v. Hasdru= 
bal gegründet. Si des fath. Bistums €. ilt 
Murcia. . Hit. des Departamento Bolivar 
(1908/10 Depart. E.) in Colombia, Südamerifa, am 
Golf v. Darien, 36 632 E. Hafen. 

Cartägo, 1. Hit. der Brv. E. in Eojtarica, am Süd— 
fuß des Irazu, 14398 €, Gi des zentralamerifan. 
Schiedsgerichts (jeit 1908). — 2. Stadt in Colombia, 
16 000 €., meiſt Aderbau u. Meidemwirtichaft. 

Carte (fart'), die, frz. = Karte, bei. Speifefarte; 
a la c, fs. Menü. — C. blanche (blänſch'), weiße 
Karte — Blantett (f. d.); unbeſchränkte Vollmacht. 

Car tel est notre plaisir (far tell ä nötr’ pläjir), 
„denn jo ilt unjer Gutbefinden“, Schlußformel in d. 
Verordnungen der frz. Könige im 16./18. Ihdt. 

Cartellieri, 1. NAlerander, * 19. uni 1867 in 
Odeſſa, Brof. in Jena, ſchr. Regeiten der Biſchöfe v. 
Konſtanz, Philipp NM. August (IIIII), überjfegte Mar: 
ſilius. — 2. Sein Bruder Otto, Prof. in Heidelberg, 
* 23. Sanuar 1872; Ihr. Geihichte der Herzöge von 
Burgund. 

Carteret, Philip, engl. Seefahrer, umfuhr 1764/69 
2mal die Welt, entdedte Neuhannover; F 1796. 

Gartefius, |. Descartes. — Gartefianiihe Taucher 
od. Teufel, v. Descartes erfundene hohle Glasfiguren, 
die in einem durch Kautſchuk od. anderes oben ge— 
Ihlofjenen Gefäß mit Waller bei Drud auf den Ver: 
ſchluß infolge Wafleraufnahme ſinken u. bei Nadılaf: 
jen des Drudes infolge Waſſerabgabe wieder Steigen. 

Cärthage (—ſedſch), nordamerif. Stadt, Staat Miſ— 
fouri (V. St.), am Spring, 9416 €. — 5. Juli 1861 
Niederlage d. Konföderierten Dur d. Bundestruppen. 

Cärthamus, Sajlor, Färbediſtel, Gattg. der Kom: 
pofiten; die Blüten der als Zier: u. Färbepflanze ge: 
bauten Art tinctörius, Echter S., Färberſaflor, ent- 
halten als roten Farbſtoff das Karthamin. & 

Cartier (—tilh), Jacques, * 1494 in St. Malo, 
T 1557, entdedte auf 3 Fahrten im Auftrag Franz' 1. 
v. Frankreich 1534, 1535/36 u. 1541/42 Labrador u. - 
ven Gt.-Lorenz:Strom bis Montreal. 

Cartouche (—tuͤſch') — Kartuſche, ſ. d. 

Cartwright (kärtreit), Edm.,* 1743, F 1823, urſpr. 
anglifan. Geiſtlicher, erfand 1786 den mechan. Web— 
ſtuhl u. baute Maſchinen für Textilinduſtrie. 

Cärulärius, Michael, 1043/58 Patriarch v. Konſtan— 
tinopel, bewirkte durch ſ. Umtriebe die endgült. Tren— 
nung der griech. von d. lateiniſchen Kirche. 

Carum carvi, Gemeiner Kümmel, auf Wieſen häu— 
fige, wegen der gewürzreichen Samen auch ange— 
baute Umbellifere. C. bulbocästanum, Erdkaſtanie 
Bunium b. 

Carüpano, Stadt in Venezuela, Staat Bermudez, 
12400 E. Handelshafen. 


— 
— 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Carus, Marcus Aurelius, röm. Kaifer 282/283, 

fam im Krieg gegen BPerlien durch Blitzſchlag oder 
Mord um. 
" Carus, 1. Rarl Guftav, Mediziner, * 1789 in 
Reipzig, T 1869 als Kgl. Leibarzt in Dresden; Tr. 
„Lehrbuch d. Gynäkologie” u. „Lebenserinnerungen”. 
— 2. Sulius Biftor, Zoolog u. Anatom, * 1823 
in Leipzig, F 1903 daj. als Prof. der vergleidh. Ana: 
tomie; verf. Gejh: der Zoologie u. überjegte Darwin— 
Ihe Schriften. — 3. Baul, Philojoph, * 1852 zu 
Ilſenburg am Harz, feit 1890 in Chicago, T 1919; 
verf. zahle. populäre engl. Schriften z. Verbreitung 
des Monismus u. Empfehlung des Buddhismus. — 
Carus Sterne, Bjeud. für Krauje, Ernit. 

Earüfo, Enrico, berühmter Opernfänger (Tenor), 
* 1874 u. + 1921 in Neapel, lebte meijt in Neuyork. 

Carvajal (— Hal), 1. Suan de, ſpan. Kardinal, 
* um 1400, F 1469 zu Rom, leiltete den Päpſten durch 
22 Geſandtſchaften nach Deutichland, Böhmen u. Un— 


garn wichtige Dienjte. — 2. Luiſa de, heiligmäß. d 


ipan. Sungfrau, * 1568, gründete das Jeſuiten-Novpi— 
jtat in Löwen für die engl. Miſſion u. wirfte dann 
unter d.verfolgten engl. Katholifen, 71614 in London. 

Carvin (—wär), jrz. Stadt, Dep. Pas-de-Calais, 
11842 ©, Steinfohlenbergbau. 

Cärya, nordamerit. Gattg. der Suglandazeen, lie- 
fert das harte Hidoryholz u. die ölhalt. Hickory- oder 
Pekannüſſe. 

Caryöcar, Butterahorn od.-nuß, Mandelahorn, ſüd— 
- amerifan. Gattg. der Ternitrömiazeen, die gutes Holz 
u. eibare Früchte (Butternüffe) Tiefert. 

Cäryophyllus aromäticus, Gewürznelfenbaum, von 
den Moluften jtammende, in den Tropen angebaute 
Myrtazeenart, deren Blütenfnojpen (Gewürznelfen 
0d. snägelden) das Nelkenöl enthalten u. als Gewürz 
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Caryophyllus aromaticus, 


dienen; Anthophyllen heißen die bei d. Liförbereitung 
verwandten unreifen, ölärmeren Gewürznelfen. 

Caryöta Arens, oltind. Brennpalme, liefert Palm— 
wein, Zuder u. Faſern (Kitulfajer). 

Caſa, die, Hütte, Haus; casa sänta, das hl. Haus zu 
Roreto. 

Cajablanca, arab. Dar=:el-Batda, marokkan. 
Hafenort am Atlant. Ozean, 86500 E. — 5. Aug. 
1906 von d. Franzoſen beſchoſſen u. beſetzt. 

Cafaͤle Monferräto, it. Stadt, Bro. Aleſſandria, 
am Bo, 34151 E. kath. Biſchofsſitz; im MA. Hit. 
der Markgrafen v. Montferrat. 

Gajäli del Drago, Joh. Bapt., Kardinal, * 1838, 
1895 lat. Patriarch v. Konitantinopel, T 1908. 

Eajalmaggiore (—madihöre), it. Kreisttadt, Pro. 
Cremona, am Bo, 16407 E., Glas: u. Tonwaren- 
indultrie. 

Cäſalpiniazẽen, Sam. der Leguminoſen, meift trop. 
Bäume. Ziergewächje find die Gattungen Gleditschia 
u. Cercis; v. der Gattg. Caesalpinia liefern echinäta 
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u. a. Arten das Fernambuk-, Rot:, Bahama-, Braji- 
lienhol;, säppan das Sappanholz, coriäria die zum 
Gerben gebraudten Dividivilchoten. 
Cajäl Pujterlengo, it. Ort, Bro. Mailand, 6304 €. 
Enjamicciola (—mitjhola), it. Badeort, Nordküfte 
der Inſel Ischia, 3438 E. Kochſalzthermen. 
Enjanäte, Girolamo, Kardinal, * 1620, F. 1700, 
Gründer d. berühmten Caſanatenſ. Bibliothef in Rom. 
Caſanova, 1. Giovanni Jacopo, * 1725 in 
Venedig, floh nach einem tollen Leben aus den venez. 
Bleidächern 1756, jpielte am franz., ruſſ. u. poln. Hof 
eine Rolle u. abenteuerte durch ganz Europa, T 1798 
als Bibliothefar des böhm. Grafen Waldjtein; ſchr. 
Memoiren, 12 Bde. (dtſch. 6 Bde.). — 2. Seine Brüder, 
Maler: a Giovanni Battiita, * 1722 zu Vene— 
dig, 7 1795 zu Dresden als Dir. der Afad., tüchtig als 
Lehrer in ſ. Kunſt. — b) Francesco, * 1730 zu 
London, in Paris, Dresden u. Wien tätig, hier T 1805, 
—— (Reitertreffen, Reiterbild Peters 
. Gr 


Gäjar, Cajus Julius, berühmter röm. Staatsmann 
u. Feldherr, * 12. Suli 100 (nad) Mommſen 102) 
v. Chr., Neife des Marius u. PBarteigänger der Demo: 
fraten, 65 Adil, dann Teilnehmer an der Verſchwö— 
rung Gatilinas, 62 Prätor, darauf Statthalter in 
Spanien, ſchloß 60 mit PBompejus u. Craſſus das 1. 
Zriumpirat u. befam dadurd) das Konjulat 59 u. die 
Prv. Gallien 58/51, unterwarf Gallien von Aqui— 
tanien bis zum Niederrhein, trieb die Germanen zu: 
rüd, 30g 2mal über den Rhein u. nad) Britannien u. 
ſchuf jih Anjehen, Macht u. ein treues Heer. Er zer 
fiel mit Bompejus u. dem Senat, begann 49 durd) 
Überjdreitung des Rubico den Bürgerkrieg, fiegte 48 
bei Pharjalus, dann im Alerandrin. Krieg, 46 bei 
Thapjus in Afrika u. 45 bei Munda in Spanien, bes 
fam 46 die Alleinherrihaft als Diktator, 44 auf Le— 
benszeit. Großmütig ſuchte er die Parteien zu ver— 
jöhnen, ſchuf Kolonien, reformierte den Kalender 
(Sulianijder R.); 15. März 44 im Senat v. Caffius, 
Brutus 2c. ermordet. Erhalten feine Commentarii de 
bello Gallico u. de bello civili. — Cäjaren (davon das 
dtſch. „Kaiſer“) Hieken nah ihm die röm. Kaifer u. 
Prinzen. — Caesar ad Rubicönem, Cäjar am Rubi- 
fon, |prw. — vor einer wicht. Entſcheidung. 

Cäſaréa, 1. Hit. Baläjtinas feit 6 n. Chr., am Mit- 
telmeer, jet Kaiſarije. — 2. &. Philippi im nörbl. 
Paläftina, jetzt Banijas; Bistum C. Ph., |. Baneas. 


— 8. Hit. Kappadoziens, jetzt Eskiſchehtr. — A. in 
Mauretanien, weſtl. v. Algier. 
Cäjarewa, rulj. Kaijerin. — Cäjarewitih, rujj. 


Thronfolger. — Eäfareiwna, deſſen Gemahlin. — Cäſa⸗ 
rismus, der, Cäſarentum, unbejchräntte Gemaltherr- 
Ihaft unter ſcheinbarer Beibehaltung einer Berfal- 
jung (3. ®. das KRaijertum Napoleons III.). 

Gajarius: 1. v. Arles, bl, * 469, Benediktiner, 
502 Biſch. v. Arles, befämpfte mit Erfolg den Semi- 
pelagianismus, T 542; Felt 27. Aug. — 2. v. Hei- 
ſterbach, Zilterzienjer im Klojter Heilterbach (Sie— 
bengebirge), * um 1170, F um 1240; }. „Dialogus mira- 
culorum“ wichtig für d. Kulturgeſch. des MA. 

Cüſaropapie, die, Cäjaropapismus, der, Leitung der 
geiltl. Angelegenheiten eines Landes durch den weltl. 
Herriher, au: Einmiſchung der weltl. Negierung in 
firchl. Angelegenheiten. 

Cajäti, Gaëtano, it. Afrifareifender, * 1838, F 1902, 
erforjchte die obern Nilländer, jeit 1885/86 Gefährte 
Emin Balchas, wurde gefangen u. entfam 1889 nad 
Bagamojo. 


(Nicht unter C behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Cajaubon (—jobör), Saat, fra. Philolog, * 1559 
in Genf, 7 1614 in London, Prof. in Genf, Montpel- 
tier, Lyon, Bibliothefar Heinrichs IV. in Baris, ber: 
vorragender Kenner d. grch. Literatur, gab zahlreiche 
Autoren heraus. 

Cascade Range (käßkẽöd rehndſch). die — Kaskaden— 
gebirge, ſ. d. 

Cäscara sagräda, Rinde des amerif. Sagradaſtrau— 
Hes (j. Rhamnazeen), dient als Magen: u. Abführ— 
mittel, au) in form v. Sagradamein. 

Gascaväls, die, brajil. Klapperſchlange. 

Cäsco, der, Helm; Kind mulattifcher Eltern; eine 
Spielart beim 2’hombre; dem Golo ähnl. Karten: 
ipiel; Schſpr. Schiffskörper, Schiffsrumpf. — Casco- 
verficherung, Veriderung des Schiffs u. jeiner Teile 
(Takelage zc.). 

Gajement (fehj ment), Sir Roger, irifher Natio: 
naliltenführer, * 1858, 1903/13 brit. Generalfon’ul 
in Rio de Taneiro, lebte feit Ausbruch des Welt: 


friegs in Norwegen u. Deutſchland, April 1916 beim 


Verſuch, in Srland zu landen u. die Iren zum frei: 
heitsfampf aufzurufen, gefangen genommen u. 3. Aug. 
wegen Hocverrats Hingerihtet; trat vor feinem 
Tode zum Katholizismus über. r 

Enjentino, das, Tal des obern Arno in Toskana. 

Sajferta, it. Bro. im nördl. Kampanien, 5590 qkm, 
817 917 €. (1915); Hit. C. 32 856 E., fal. Schloß. 

Caſh (käſch), der, das, engl. — Käſch, ſ. d 

Caſhel Emly (kahſch'l), kath. Erab:stum im fühl. 
Irland; Reſidenz Thurles. 

Caſimir-Perier (periäh), Jean, frz. Staatsmann, 

* 1847 in Baris, T 1907; ſeit 1876 republik. Ahgeord- 
neter, 1893/94 abwechjelnd Kammer: u. Minijterprä- 
fivent, Suni 1894 Präſ. der Republik, danfte San. 
1895 ab. — ©. auch Berier. 

Caſiquiare, ]. Caſſiquiare. — Caslau — Cpzaslau. 

Cäfium, des, in winzigen Mengen in | Mineralien 
u. Mineralquellen vorftommendes Alfalimetall. 

Caſöria, it. Stadt, Prv. Neapel, 12 905 €. 

Caspari, Dito, Philoſoph, * 1841, 1877/95 Prof. in 
Heidelberg, + j 1917; Hptw. „Urgeſch. d. Menſchheit“. 

Caspe, ſpan. Stadt, Bro. Saragolia, am Ebro, 
7808 E. Wein: u. Shan. 

Casper, Joh. Yudw., Mediziner, * 1786, T 1864 als 
Prof. in Berlin, Reformator der gerichtl. Medizin; 
Ihr. Handbuh u. gründete Bierteljahrsichrift f. ge- 
richtliche Medizin. 

Cafſagnac (faflanjad), Adolphe Granier d 
fra. Politiker, * 1806, F 1880, Redakteur des „Rays“, 
1852/70 u. jeit 1876 Hpgeordneter, eifriger Bonapar- 
tiſt; eben}o jein Sohn Baul, * 1843, T 1904, Redak— 
teur des Rays u. der Autorite, Anhänger Boulangers. 

— 1. al!’ Sönio, it. Stadt, Prv. Coſenza, 
8706 E DL ner SI: u. Weinbau. 
— 2. 5’ dda, it. Stadt, Prv. Mailand, an der 
Adda, — E. — 1259 Sieg der Mailänder über Ezze⸗ 
lino; 16. Aug. 1705 Sieg Vendömes üb. Prinz Eugen; 
27. Apr. 1799 Sieg der Ruſſen u. Hltreidher unter 
Sumworomw über Moreau. 

Caſſel, 1. preuß. Rgbz. der Bro. Heſſen-Naſſau, 
10 082 akm, 981487 €. (1917), 24 Kreiſe. — 2. Hit 
der Prv. Heſſen-Naſſau, des Rebr, u. des Landkr. EC, 
Stadtfr. an der Fulda, 162 391 E., Oberpräjidium u. 
Regierungsbehörde, O.L. G.. L. G., A.G.. ED. O. P. D., 
Reichsbankſtelle, Kunſtakademie, Schloß, Gemälde: 
galerie, Mujeum Kridericianum und au des⸗ 
bibliothek (268 000 Bde.), Naturalienmuſeum, Neuee 
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Rathaus u. Theater, Maſchinen-, Lokomotiven-, 
Chemifalienfabr., Tertilinduftrie: nahebei Schloß 


Wilhelmshohe (bier 1870/71 Napoleon III. als Ge— 
fangener). jeit dem 12. Shot. Reſidenz Der 
Qandgrafen ı v. N und Heſſen, 1807,13 Hit. 
des Kgr. Meftfalen, wurde 1866 preußiſch. 

Caſſel, 1. David, * 1818, T 1893, Dozent an der 
Berliner Lehranftalt für d. Wiflenjdh. des Sudentums; 
Hptw. „Leitfaden der jüd. Geld. u. Literatur“. — 2. 
Sein Bruder Baul, * 1821, f 1892, ſeit 1855 Prote— 
itant, 1868 Prediger in Berlin; jehr. viel über Kul— 
turgeihichte, Literatur u. bibl. Bücher. — 3. Sir 
Erneft, Bankier jüd. Herkunft, * 1852 zu Köln, lebte 
feit 1870 in London, Do: + 1921; ftarf am Bau der 
Bagdadbahn zc. betei igt, finanzieller Ratgeber Kö— 
nig Eduards VII., madıte Millionenſchenkungen, bei. 
für Zungenbeilanitalten. 

Caſſeler Blau — Bremer Blau. — Caſſeler Braun 
— Umbra. — Caſſeler Gelb, als Malerfarbe dienen: 
des Bleiorylhlorid. — Caſſeler Grün, manganjaures 
Baryum. Caſſeler Schwarz, gereinigtes Bein: 
ſchwarz. 

Caſſelmann, Leopold, bis 1918 Führer der bayr. 
Liberalen, * 29. Juli 1858 zu Fiſchbeck (Heſſen— 
Naſſau), Rechtsanwaclt. 1900 Oberbürgermeiſter von 
Bayreuth, 1896/1918 im Landtag. — Caſſelmanns— 
grün, lebhaft grüne Malfarbe aus baſiſch ſchwefel— 
faurem Kupfer. 

Caſſetta, — * 1841, Titularpatriarch von 
Antiochien u. Weihbiſchof von Rom, 1899 Kardinal, 
1911 Biſch. v. Frascati, 7,1919 zu Rom. 

Cässia, Rafjie, trop. Gattg. der Cäfalpiniazeen; C. 
angustifölia u. a. liefern die wegen ihres Kathartfn- 
gehalts als Abführmittel dienenden Senneshlätter; 
d. Samen ». C. äbsus, Chihimjamen, dienen als 
Wugenheilmittel, die v. C. occidentälis u. a. als 
KRaffeeerfagmittel (Neger:, Mogdadfaffee). 

Eafliänus, 1. hl, Lehrer in Smola, vielleicht 
vorher 1. Biſchof v. Briren, von ſ. heidn. Schülern 
mit eilernen Griffeln zu Tode gemartert; nad) ihm 
mehrfah (3. B. in nn Srsiefungsanitaiten 

„Calliandum“ genannt; Felt 13. Aug. — 2. Joh. E., 
* um 435 zu Marfeille, Gefetgeber des Möndlebens 
im jüdl. Gallien, an manden Orten als HI. verehrt; 
seit 23. Suli. — 3. jel. = Kaſſian, ]. Agathangelus. 

Cafjini, 1. Giov. Domenico, ital. Altronom, 
* 1625, Brof. in Bologna, dann Dir. der Sternwarte 
in Baris, F 1712, entdedie die Saturnmonde, die nad) 
ihm benannte C.ie Teilung des Saturn.inges u. das 
die Monddrehung erklärende Caſſiniſche Geſetz. — 2. 
Sein Sohn Jacques,* 1677, Nachfolger ſs. Vaters 
als Dir. der Barijer Sternwarte, } r 1756. — 3. Deſſen 
Sohn u. Nachfolger Cé‘ſar Francçe C.de Thury, 
* 1714, * 1784, begann d. topograph. Aufnahme Frank: 
reichs, die ſ. Sohn Sean Dominique, Grafv. 
Thury (* 1748, 7 1845) vollendete. Caſſiniſche 
Linie, ebene Kurve, deren Punkte ſo liegen, daß das 
Produkt ihrer Abſtände von 2 feſten Punkten immer 
dasſelbe iſt. 

Caſſtno, it. Stadt, Bro. Caſerta. 14 177 ; nahebei 
d. berühmte ältejte Benediktinerabtei Monte Caſſino. 

Calliodörus, Flavius Magnus Wurelius, oſtgot. 


"Staatsmann, * vor 490, + nad 580, feit etwa 540 


Mönch im Klojter Bivarium bei Squillace; ſchr. eine 
Chronik, Gotengelhichte, eine Brieffammig. „Variae“. 

Gajliquiare (—Ffiäre), der, Ylußgabelung des Ori— 
noco, verbindet diejen mit dem Rio Negro, aljo mit 
dem Amazonasiyitem. 


(NRicht unter C behandelte Artikel ſ. u. 8, Sch od. 3.) 
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Eaflis (auch frz.: kaſſih), der, Likör aus dem Saft 
der ſchwarzen Tohannisbeeren. 

Callius, Gatus C. Longinus, Das Haupt der Ver— 
Ihwörung gegen Cäjar, beging nad) der Niederlage 
bei Philippi 42 v. Chr. Selbjtmord. — Caſſius Dio 
aus Bithynien, Ihr. in griedh. Sprade eine umfang- 
reihe röm. Geld. bis auf feine Zeit (229 n. Ehr.); 
d. Sahre 69—10 v. Chr. find ganz, das andere im Aus- 
zug bei Xiphilinus u. Zonaras erhalten. — Caſſius— 
ſcher are (vom Hamburger Arzt Andr. E., 17. 
Ihdt.), |. u. Gold. 

Gajtaldi, Bamfilo, Mailänder Druder d. 15. Shots., 
gilt in Stalien als Erfinder der Buchdruckerkunſt. 

Castänea vesca, Edelfaftanie, füdeurop. Waldbaum, 
Gattg. der Becherfrüchtler (KRupuliferen), bei uns als 
Zier- u. wegen js. Holzes u. fr. eßbaren Früchte als 
Nutzbaum angepflangt. — Castanospermum austräle, 
Auſtral. Kajtanienbaum, ein Schmetterlingsblütler, 
liefert d. Bohnenholz u. eßbare Samen. 

‚Esitelär, Emilio, jpan. Staatsmann, * 1832, 7: 1899, 
Geihichtsprof. in Madrid, Führer der zepubfif. Bar- 
tei, während der Republik 1873/74 Diktator u. Minis 
fterpräfident. 

Enitelbuöno, fizil. Stabt, Prov. Palermo, 10 734 E., 
Weinbau. — Eaitel di Saͤngro, it. Stadt, Prev. Aquila, 
am Sangro, 5823 E. — Eaitelfiddedo, it. Dorf, Pro. 
Ancona, 6917 E.; 18. Sept. 1860 Sieg der Piemon- 
tefen unter Gialdini über d. päpftl. onen unter 
Bamoriciere. — Caftelfranco, it. Städte: 1. E. Dell’ 
Emilia, Piv. Bologna, 15265 €. — 2. ©. Ve: 
neto, Bıo. Trevifo. 14 434 E., alte Feſtungswerke. 
— Eaitel Gandölfe, it. Stadt, Bro. Rom, am Albaner 
See, 2316 E., päpitl. Schloß. — Gaiteljalou (ſchaluͤh), 
frz. Sladt, Der. Lot-et-Garonne, 3622 E., Stahlquel- 
len. — Caftellammäre, 1.del6o Ufo, Hafenitadt an 
der Nordküſte Giziliens, Pro. Trapani, 20665 E. 
Meinhandel. — 2. di Stäbia, it. Stabt am Golf v. 
Neapel, 33 951 E., kath. Bifchofsfih, Werft f. Kriegs: 
ſchiffe, Heilouellen; E. jteht auf den Ruinen des alten 
son — Caſiellanẽta, it. Stadt, Prv. Lecce, 10 196 

„kath. Biſchofsſitz. 

— preuß. Stadt, Rgbz. Coblenz, Kr. Sim— 
mern, 1548 €, A.G., Sommerfrilde; Gerbereien. 

Gaiteli, Ignaz Franz, MWiener Dichter, * 1781, 
7 1862, verf. „Dramatiide Sträußchen“ (Singjpiele 
u. Bofien nad) franz. Muſter) u. Gedichte in nieder— 
öfter. Mundart. 

Caltello Branco, Camillo, beliebter portug. Ro— 
mandichter, * 1826, F 1890, ſchildert treffl. das Leben 
ſeiner Heimat („Der Königsmörder“ „„Der Jude“). 

Caitello Branco, befeit. portug. Diftriktsitadt, Pro. 
Beira, 7292 E. — Eaitello ve Bide, port. Stadt, Bır. 
Alemtejo, 5132 E. Weinbau, Tuchweberei. 

Gaitellön de Ia Pläne (—eliöhn—), Ipan. Pro. im 
nördl. Valencia, 6465 akm, 316025 €. (1918); Hit. 
€. d. 1. P. 33296 E., Feſtung. Hafen (Grao de €.). 

Eaitelnau (—nöh), 1. Francis Graf v. For— 
Ihungsreifender, * au London 1812, F als frz. Gene— 
talfonjul in Melbourne 1880, bereilte Nordamerifa 
u. den Norden Südamerifas. — 2. Noel Marguis 

. de Gurietres, franz. General, * 24. Dez. 
1851 zu Saint: Affrique, nah Ausbruch des Welt- 
frieges Kriegsminiſter, 1915 Chef ee 
1916/18 Oberbefehlshaber der fra. Norbarmee. 

Caſtelnaudary (—nodarih), frz. Arr.=Hft., Dep. 
Aude, am Canal du Midi, 9397 E. — Caftelnuövo, 
öſtr. Stadt in Dalmatien, an der Bocche di Cattaro. 
9230 E. Kam 1919 zum Südſlaw. Staat. — Caſtel 
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San Giopaͤnni (dſchow —), nordital. Dorf, Bro: 
Piacenza, am Bo, 8694 E. 17. Juni 1799 Gieg 


der Öftreicher u. Ruſſen über d. Franzoſen. — Caſtel⸗ 
jarrafin (—Barrajär), frz. Stadt, Dep. Tarn-et-Ga— 
tonne, 7858 €. — en fizil. Stadt, Bro. 
Girgenti, 14638 E. Schwefelgewinnung. — Caitel- 
veträn, fizil. Stadt, Bro. Trapani, 25080 €. 12 km 
jüdöftl. Die Trümmer v. Selinunt. 

Caſti, Giambattijta, ital. Dichter, * 1721, Hofdichter 
Kaiſer Sojephs II, T 1803 in Baris; fr. pifante Ge⸗ 
dichte, Novellen u. eindrucksvolle polit. Satiren, 3. B. 
„Die redenden Tiere“ (auf die frz. Jakobiner). 

Eajtiglione (kaſtiljone), it. Städte: 1. del Lago, 
Pro. Perugia, am Trafimener See, 13372 €. — 2. 
delle Stiviäere, Diltr.-Hft., "Rev. Mantua, 6967 
E. 5. Aug. 1796 Sieg Bonapartes über die vᷣſiteicher 
unter Wurmſer; ſeitdem Augerau Herzog v. C. 
di Sicilia, ſizil. Stadt, Prv. Catania, 13856 

Hajelnuß- u. Weinbau. 2 Siorentina, 
in, Arezzo, 13 393 E. Seidenzudt. 

Eaitiglione (£aftiljöne), Baldalfare Graf, it. Schrift⸗ 
iteller, * 1478, 7 1529, berühmt durch „Der vollendete 
Hofmann“ ( cortegiano), einen geijtvollen. Dialog 

über fragen Ser feinen Sitte. 

Eaitilho (—ilju), Ant. Keliciano, portug. Dichter, 
* 1800, 7 1875, verf. Soyllen u. iiberjegte Ovid, Ver— 
gil, Molicre, Shafefpeare, Goethes „Fauſt“. 

„ Geitillejo (lie), Criltöval, ſpan. Dichter, * 1490, 

r 1556 in Wien, GSefretär Kaijer %erd. J. verf. an: 
mutige Iyr. u. fatir. (oft derbwitzige) Gebighte, 

Caitijos — Kaitizen, ſ. D.. 

Caſtle (kahß' I), das, Burg, Schloß; oft in anal: Orts⸗ 
namen: Gajtlebär, Hit. der weiticilihen Graſſch. Mayo, 
Prv. Connaught, 3558 Caſtle Donington 


— 


E. 
(—t’n), engl. Stadt, Grafſch. Leiceſter, am Trent, 


6223 €. — Eäitleford (—förd), engl. Stadt, Grafſch. 
Vork, am Aire, 23082 E., Steinfohlen-, Slasindu= 
ſtrie. — Caitlemaine (—mehn), auitral. Stadt, Staat 
Victoria, 8063 E. Goldgruben. — Cäſtletown (-taun), 
Hit. der engl. <niel Man, 2178 E., Hafen, Seebad. 

Enitlereagh (kahß' ireh). Robert Stewart, Viscount 
C. Marquis v. Londonderry, engl. Staatsmann, 
* 1769, F 1822 durch Selbitmord; Kriegsminiiter 
1804/06 u. 1807/09, Min. des Außern 1812/22, Feind 
Napoleons, Reaktionär. 

Cästor, der, Biber. — Castöreum, das, Bibergeil. 

Cästra, Mz. lat. — Lager, oft in Ortsnamen: C. 
Regina, Regensburg; C. Vetera bei Xanten. 

„ Ealtren, Matthias Aler., finniſcher Sprachforfcher, 

* 1813, 7 als Prof. in Helfingfors 1852, begründete 
die ural-altaiiche Sprachforſchung. 

Caſtres (kaftr’), frz. Arr.Hit., Dep. Tarn, am Agout, 
27830 E., Artillerieſchule, Seideninduftrie, Mein: 
handel. 

Caſtriota, ſ. Skanderbeg. 

Caſtro, 1. Cipriano, Präſ. v. Venezuela, * um 
1865, Meſtize u. Maultierhändler, als Parteiführer 
u. General an mehreren Revolutionen beteiligt, als 
Präſ. jeit 1899 jtets im Streit mit auswärt. Mädten 
(1902/03 Blodade der venez. Häfen dureh Deutjchland, 
England u. Stalien), 1908 gejtürzt, ſeitdem im Aus— 
land. — 2. In ez de, Geliebte u. 1345 heimlich ge= 
traute Gemahlin des Infanten Pedro v. Portugal, 
1355 auf Befehl ſs. Vaters Alfons IV. ermordet; dich— 
teriich verwertet v. Camoes u. a. 

Caſtro del Rio, Ipan. Stadt, Prv. Cordoba, 11 821 
E. — Esitrogiovanni (dſchow —), Tizil. Stadt, Prev. 
Caltaniſſetta, 26081 E., EC hwefelgruben. — Caſtro⸗ 


(Nicht unter E behandelte Artikel |. u. K, Sch od. 3.) 
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reäle, fizil. Stadt, Brv. Meſſina, 10 304 E. Eijen- u. 
Schwefelquellen. — Eajtro Urdiäles, nordjpan. Stadt, 
Pro. Santander, 14191 E., Seehafen. — Caſtrovil⸗ 
lari, it. Stadt. Prv. Cojenza, 9980 E., Weinbau. 

Cästrum dolöris, das, Trauergerüft, Katafalk. 

Gaitua, öjtr. Stadt in Iſtrien, B.9. Volosca, 20 700 
E., Weinbau. Ram 1919 zu Stalien. 

Caſtuẽra, jpan. Stadt, Brv. Badajoz, 6322 E. 

Eaitus, HL., ]. u. ÄAmilianus. 

Casuarina, Reulenbaum, Gattg. der Kajuarinazeen, 
liefert das Affenfleiſch-, Rindfleisch: u. Eiſenholz. 

Cäsula, die, Kajel, j. d. — Cäſur, |. Zäſur. — cäsus, 
ber, Fall; Kaſus (ſ. d.); c. belli, Kriegsfall, Anlaß zu 
einer Kriegserflärung. 

Cataläni, Angelica, ital. Brapourjängerin, * 1780, 
+ 1849, vereinte außergewöhnl. Stimmbegabung mit 
förperl. Schönheit. 

Catälpa, Gattg. der Bignoniazeen,; C. syringaefölia, 
Syringenblättr. C., fälſchlich: Trompetenbaum, ilt 
Zierpflanzge aus Kalifornien; longissima, Antillen 
eiche, liefert Holz u. Gerbjtoff. 

Entamarca, Prv. im nordweitl. Argentinien, 
123138 qkm, 107216 €. (1918); Hit.”C., 13142 €., 
fathol. Biſchofsſitz. 

Catania, ital. Pro. im öftl. Sizilien, 4966 qkm, 
819 944 €. (1915); Hit. C., am Fuß des Atna, 217 389 
E., Erzbiſchof, Univerfität, Sternwarte, flimat. Kur: 
ort, Hafen; 1693 durch ein Erdbeben faſt ganz zeritört. 

Eatanzäro, füdital. PBro., 5975 akm, 505802 €. 
(1915); Hit. C. 37836 E. fathol. Biſchofsſitz, Gei- 
denmwebereien, Yusfuhrhafen für Südfrüdte u. Wein. 

Cataräcta, die, Heilf. grauer Star. 

Catarrhini, Shmalnafen, ſ. u. Affen. 


636 


„Der Sozialismus“, „Glauben u. Willen“, „Grund: 
begriffe des Völkerrechtes“, „Die Einheit des fittl. 
Bewußtſeins der Menſchheit“. 

Catilina, Lucius Sergius, berücht. röm. Wüſtling, 
69 v. Chr. Prätor, dann Haupt einer Verſchwörung, 
die der demokrat. Partei die Macht, ihm ſelbſt das 
Konſulat verſchaffen ſollte, unterlag bei der Wahl für 
das Jahr 63 gegen Cicero. Dieſer ließ ſeine Anhänger 
verhaften u. hinrichten; €. ſelbſt fiel 62 in d. Schlacht 
bei Piſtoria; Geſchichte von Salluſt. 

Catinat (—nä), Nicolas de, Marſchall v. Frank— 
reich, * 1637, kommandierte 1690/96 u. 1701 (gegen 
Dura Fügen) in Oberitalien, T 1712, Memoiren, 
3 Bde. 


Catingas, mit Savannen (If. d.) abwechſelnde MWäl- 
der in Brajilien, 

Catlin (fätt—), George, nordamerifan. Maler und 
Neilender, * 1796, * 1872, bereijte Nord= u. Südame- 
rifa, be}. die Indianergebiete. 

Cato, Marcus PBörcius, 1. der Ältere, * 234, 
7 149 v. Chr. 195 Ronful, 184 Cenfor, befannt wegen 
jr. Sittenjtrenge u. altröm. Einfachheit, in fr. letzten 
zeit für den Krieg gegen Karthago tätig; jehr. De re 
rustica (erhalten), Origines (ital. Geſchichte) ꝛc. — 
2. Sein Ürenfel &. der Jüngere, genannt Hticen- 
fis, ein ehrlicher, aber beſchränkter Republifaner, be- 
ging nah Eäjars Sieg bei Thapjus 46 in Utica 
Gelbitmord. 

Cätodon, |. Bottwal. 

Eatörce, merifan. Stadt, Staat San Luis Botofi, 
17820 €., Silberbergbau. 

Cats, Jacob, niederländ. Lehrdichter, * 1577, Tange 
als Staatsmann tätig, T 1660; Hptw. „Che“ u. „Traus 


| ring“, ſ. 3t. viel gelefen, aber nüchtern u. philifter- 


Catbalöngan, Stadt auf ven Philippinen, |. Samar. haft 


Catboat (fätböt), das, Chwertboot (j.d.) mit Gegel. 

Catcher (fätjcher), der, Fangnetz, Keſcher, ſ. d. 

Catchup (kättſchöp), der, Tunke aus Pilzen, Auſtern, 
Sardellen, Salz, Eſſig u. verſchiedenen Gewürzen zu 
Fleiſchſpeiſen. 

Cateau⸗Cambréſis (fatöh kanbreſih) — Le Cateau. 

Catel (—tEM), Franz, Maler, * 1778 zu Berlin, ſeit 
1809 in Rom, 7 1856, befannt ſ. it. Landſchaftsbilder. 

Catöna, die — Katene, |. d. 

Cäternberg, preuß. Landgemeinde, Rabz. Düſſel— 
dorf, Landkr. Eſſen, 17165 E. Steinfohlenbergbau, 
Eijenhüttenwerf, Stärfefabr., bis 1919 Flugplatz. 

Entgut (fättgöt), das, Fäden aus Schafdärmen 3. 
Unterbinden u. Bernähben v. Wunden, werden vom 
Körper aufgelogen. ' 

Cäthedra, die, Seſſel; Lehr-, Biſchofsſtuhl; Cathedra 
Säncti Petri, Bilchofsjtuhl Des Hl. Petrus, nad) der 
Überlieferung in d. Petersfirde zu Rom aufbewahrt; 
übtr. höchſter Lehrſitz d. Kirche; Zelt: 18. San. Stuhl: 
feier Petri zu Rom, 22. Febr. zu Antiochia. 

Catholic Church Extension Society (fäjolit tſchörtſch 
ertenfchen ßoßdieti), die, „Gefellihaft 3. Ausbreitung 
der kath. Kirhe“ in den ®. St. durch Unteritügung 
armer Gemeinden beim Bau v. Kapellen ıc., Yusbil- 
dung dv. Briejtern, Verbreitung ». Schriften uſw., 
gegr. 1909; Sitz in Chicago. 

Catholic Truth Society (fäjolif truhſ Boßätett), die, 
Kathol. Wahrheitsgejellihaft, v. Kardinal Vaughan 
gegr. engl. Verein, bei. zur Verbreitung guter Bücher. 

Gathrein, Viktor, Zejuit, * 8. Mai 1845 in Brig 
(Kant. Wallis), Moralphilojoph u. Volkswirt, Prof. 
in Balfenburg (Holland): Hptw. „Moralphilojophie“, 


(Nicht unter E bebandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 


Catskillberge (fätts—), Teil der Alleghanies, im 
Slide Mountain 1282 m hoch; öſtl. davon die Stadt 
E., Staat Neuyork (V. Gt.), 5484 E. 

Catt, Henri Aler. de, * 1725 in Morges (Kant. 
Waadt), FT 1795; 1758/80 Vorlejer Friedrihs d. Gr. 
Tagebücher u. Geſpräche Hrsgg. v. Koſer. 

Cattaneo, Carlo Ambrogio, Mailänder Tejuit, 
* 1645, 7 1705, erfolgreiher Volksmiſſionar, verf. jehr 
beliebte ajzet. Werke. 

Gattaro, Hit. der öſtr. B.9. EC. in Dalmatien, an 
der Bochedi CE. des Adriat. Meeres, 6041 E., be: 
fejtigte Hafenitadt. Kam 1919 zum Südſlaw. Staat. 

Cattlöya, prädt. trop. Orchideengattung, Warm: 
bauspflanze. 

Catüllus, Cajus Valerius, d. genialjte röm. Lyri— 
fer, * 87 in Berona, 7 um 54 v. Chr., behandelt in 
ſ. Gedichten (116 erhalten) nur Erlebtes; am beiten 
j. kleinen Liebeslieder u. mutmwill. Epigramme. 

Cätulus, Quintus Qutatius, röm. Konſul 102 v. 
Chr., bejiegte mit Marius 101 die Cimbern, 87 von 
Marius geächtet, beging Selbjtmord. 

Caub, preuß. Stadt, Rgbz. Wiesbaden, Kr. St. 
Goarshaufen, r. am Rhein, 1812 E. Weinbau, Schie— 
ferbrühe. Dabei Nuine Gutenfels; auf einer Inſel 
im Rhein die 1326 errichtete Pfalz oder Pfalggrafen: 
ltein_ zur Erhebung des. Rheinzolls. 1. San. 1814 
Blühers Übergang über den Rhein. 

Gauca, 1. der, I. (größter) Nbfl. des Magdalenen- 
itroms, 1090 km lang. — 2. bis 1908 u. wieder jeit 
1910 Departamento im Südweſten der ſüdamerikan. 
Republif Colombia, 84400 qkm, 211756 E., Gold— 
bergbau; Hit. Popayan. 


” 
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Cauchy (koſchih), Aug. Louis, fr. Mathematiker, 
* 1789, + 1857 als Brof. in Paris, bedeut. Schrift: 
Iteller; Hptw. „Cours d’analyse“. 

Caucus (fahfeß), der, in ven V. St. Verſainmlung 
der Parteiführer 3. Aufitellung des Kandidaten für 
die Bräfidentihaft od. andre Hohe Ämter. 

Caüda, die, Schwanz; liturg. Schleppe der cappa 
magna, |. d. — Caudatarius, Schleppenträger; Kleri- 
fer, ver Bilhöfen u. Kardinälen d.Schleppe der cappa 
magna nadjträgt. — Caudäta, Schwanzlurde. 

Caudebec-les-Elbeuf (kod'béck läſelböff), fra. Stadt, 
Dep. Seine-Änferieure, an der Seine, 9082 E., Ter: 
til=, be}. Tuchinduſtrie. 

Cauderan (foderänt), fra. Stadt bei Bordeaur, Dep. 
Gironde, 12880 E., Schofoladefabr., Weinhandel. 

Caudium, jamnit. Stadt (jet Montefardio); in 
den Päſſen v. E., am Eingang v. Kampanien nad 


Samnium, wurden d. Römer 321 v. Chr. von d. Sam: | 


niten eingejhlojjen u. unter Das Joh geſchickt. — 
KRaudiniihdes Sch, übtr. — Demütigung, ſchimpfl. 
Unterwerfung. 

Caudry (kodrih), frz. Stadt, Dep. Nord, 13 385 E., 
Textilinduſtrie. 

Cauer, Paul, Philologe, * 1854 in Breslau, 1905 
Provinzialſchulrat (bis 1912) u. Prof. in Müniter; 
ihr. „Grundfragen der Homerfritif“, „17 Sahre im 
Kampf um d. Schulreform“, „Kunſt d. Überfegens“ zc. 
-  &auer, deutihe Bildhauerfamilie: 1. Emil, * 1800 

zu Dresden, T 1867 zu Kreuznach, ſchuf Porträtbild- 
niſſe (Sidingen, Hutten, Melanchthon) u. Darjtellun- 
gen aus deutjhen Märden (Rotkäppchen zc.). — 2. 
Geine Söhne: a) Karl, * 1828, + 1885, ſchuf auch 
Borträtitatuen (Schiller, Bismard) u. Idealfiguren 
(Here). — b) Rob., * 1831, T 1893, ſchuf Märchen— 
bilder (Dornröschen, Lorelei) u. Figuren aus Dich: 
tungen (Hermann u. Dorothea). Deſſen Sohn Sta— 
nislaus, * 18. Oft, 1867 zu Kreuznach, 1907 Prof. 
ver Akad. in Königsberg, ſchuf Hier Schillerdenkmal, 
Moltfebüfte, Stirnbinder (Bronze) u. a. — 3. Karls 
Söhne (alle * in Kreuznad): Robert Hugo 
(7 1918), Ludwig (* 28. Mai 1866) und Emil 
(* 6. Aug. 1867), ſchufen nad dem Entwurf ihres 
Vaters gemeinam das Hutten-Gidingen-Denfmal 
bei Kreuznach, Ludwig ferner die Gruppe Kailer 
Karls IV. für die Berliner GSiegesallee ꝛc. 

Caulainconrt (folänführ’), Armand de, 1808 Hzg. 
v. Bicenza, * 1772, 7 1827, unter Napoleon 1. Div: 
fionsgeneral, 1807/11 Botſchafter in St. Petersburg, 
1813/15 Unterhändler mit den Verbündeten. 

Caulönia, it. Stadt, Prv. Reggio di Calabria, am 
Allaro, 9186 €. 

Cauquénes (—fenes), Stadt im mittl, Chile, Prv. 
Maule, am ſchiffbaren Fluß C. (I. Nofl. des untern 
Maule), 10119 €. 

Caus (fohs), Salomon de, frz. Ingenieur, * 1576, 
+ 1626, Miterbauer des Heidelberger Schloſſes, be: 
Ichrieb techn. Anwendungsmöglichfeiten des Waſſer— 


dampfes. Ä 
Caäüsa, die, Urſache, Grund; Rechtsſache, Rechtsfall, 
Rechtsgrund einer Leiftung. — cause celebre (kohſ' 


Belähbr’), die, Aufjehen erregender Vorfall od. Rechts— 
alt. — Enufen machen (föhjen), Ränke jchmieden. 

Cauſerie (Eoj’rie), die, Plauderei. — Caufeur (ſöhr), 
Plauderer. — Cauſeuſe (-ſöhſ'), die, Plaudermäulden; 
fleines Sofa. f 

Caüsticum, das (Mz. —ca), Ätzmittel. 

Cauterets (fot’reh), frz. Badeort (Schwefeliher: 
men), Dep. Hautes- Byrendes, 1428 E. 
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Cautin, Bro. in Chile, Südamerika, 15158 qkm, 
164 463 €. (1918); Hit. Temuco. 

Cauto, der, Hauptfluß v. Kuba, im Südoften der 
Sniel, 230 km lang. | | 

Caux (foh), frz. Landihaft, Dep. Seine-Änferieure, 
jehr fruchtbar; Hit. Caudebec. 

Cava dei Tirröni, unterital. Stadt, Prv. Salerno, 
24108 E., Seiden:, Woll-, Leinenweberei. Bis: 
tum C. d. T., f. Sarno. 

Cavaignac (kawanjäck), 1. Zouis Eugene, frz. 
General, * 1802, 7 1857, jehlug 1848 den Barijer Auf: 
Itand in der 3täg. Sunilhlaht nieder, war darauf 
republifan. Randidat bei der Präjidentenwahl, unter- 
lag gegen Napoleon. — 2. Gein Sohn Godefroy, 
* 1853, * 1905, 1892 u. 1895/96 Marine-, 1898 Kriegs 
minilter; jchr. „La formation de la Prusse contempo- 
raine“ (2 Bde.). 

Cavaillon (kawajön), frz. Stadt, Dep. Vaucluſe, 
an der Durance, 9850 €. 

Caväl, der, Karte im Tarod, ſ. d. 

Cavalcanti, Guido, ital. Dichter aus Florenz, 

T 1300, vers. im Stil js. Freundes Dante bef. Sonette 
u. KRanzonen. 
- Cavalcajelle, Giov. Battifta, it. KRunftfchriftiteller, 
* 1820, f 1897, lebte lange in Zondon, jpäter als Sn: 
ſpektor der KRunjtangelegenheiten im Min. der öffentl. 
Arbeiten zu Rom; jr. mit So. U. Crowe eine Gef. 
der it. Malerei. 

Cavalöje, öftreih. Bez.-Hauptort in Südtirol, im 
Sleimjer Tal, 3205 E. Kam 1919 zu Stalien. 

Eavaliere, Ritter; Inhaber eines ital. Ordens. — 
cavalierement (—liähr’män), in ritterl. Weije, welt: 
männiſch; auch: Hochfahrend, junferhaft. 

Cavaliéri, Francesco Bonaventura, ital. Mathe: 
matifer, * 1598, Brof. in Bologna, F 1647; nad) ihm 
ben. das für Inhaltsbeſtimmung v. Pyramide, Kegel 
zc. wichtige C.jhe Prinzip: 2 Körper find in- 
haltsgleih, wenn jie zw. 2 parallelen Ebenen Tiegen 
u. alle entjprechenden Querſchnitte flächengleich find. 

Eavallari, Ariſtide, Kardinal, * 1849 zu Chioggia, 


Tolgte Pius X. als Batriarh in Venedig, F 1914. 


Envalleria, die, Ritterlichfeit, Ehre, Rittertum; C. 
rusticäna, Bauernehre, Titel einer Oper Mascagnis. 
Cavallötti, Felice, it. Dichter, * in Mailand 1842, 
demofrat. Politifer, Srredentilt, 7 1898 im Zwei— 
fampf zu Rom; Ihr. Tragödien („Alcibiades“), 
N und Luſtſpiele („Die Gattin des Mene— 
es“ 2C.). “ 

Cavan (käwwn'), irifhe Grafidh., Prv. Ulfter, 1932 
qkm, 91 071 €. (1911); Hit. C. 2968 €. 

Cavent, das (lat. caveat, er Hüte fih), rihterl. Ber: 
warnung. 

Envelier (fam’lieh), Pierre Sules, Pariſer Bild- 
Dauer, * 1814, F 1894; Hptw. Schlafende Penelope, 
Die Wahrheit, Die Mutter der Grachen. 

Cavell (fäwell), Edith, engl. Krantenpflegerin, 
” 1866, feit 1906 Leiterin eines Sanatoriums zu 
Brüllel, Hier 1915 auf Grund Urteils des dtiſch. Feld— 
gerihts als Kriegsverräterin erſchoſſen, weil fie 
verbotenerweije im bejegten Belgien Soldaten für 
era — bit) ren 

avendi äwwendiſch), engl. Geſchlecht, dem die 
Herzöge v. Devonfhire (f. vd.) u. Newcaſtle ange: 
hören; von letztern erbte ein Zweig des Haufes Ben- 
tind (f. d.) den Namen C. — 1. Yord Frederid, 
* 1836, Bruder des 8. Herz. v. Devonſhire, GSefretär 
Gladitones, 1882 Staatsjefretär für Irland, bei feiner 
Ankunft in Dublin im Phönixpark erſchoſſen. — 2. 
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Henry, Chemiker u. Phylifer, * 1731, T 1810, arbei- 
tete über Elektrizität u. be}. über d. Chemie der Gafe. 
Caverſham (käwwerſchämm), engl. Stadt, Grafid. 
Drford, an der Themje, 6580 ©. 

Cavicchioni (—widiöni), Benjamin, * 1836 zu Be: 
jano bei Gutri, 1884 Apoſtol. Delegat bei den jüd- 
amerif. Republifen, 1903 Kardinal, F 1911 in Rom. 

Cavicörnia, Hohlhörner, Kam. d. MWiederfäuer, ſ. d. 

Cavite, befeit. Hafenſtadt auf Luzon, mit C. Viego 
55000 E. 1. Mai 1898 Vernichtung eines jpan. Ge: 
Ihwaders durch die Amerikaner. 

Cavour (—wühr), Camillo Benfo Graf v., Schöpfer 
des ital. Einheitsitaates, * 10. Aug. 1810 in Turin, 
T daſ. 6. Juni 1861, 1850/52 jardin. Handels- u. Fi— 
nanzminilter, 1852/59 u. 1860/61 Minijterpräfident, 
gewann Frankreich durch Teilnahme am Krimfrieg, 
befriegte 1859 im Bunde mit Napoleon III. Hſtreich 
u. gewann die Yombardei, anneftierte Barıma, Mo: 
dena, Toskana u. ?2/; des Kirchenſtaates, begünitigte 
1860 den Zug Baribaldis gegen Sizilien, ließ 18. Febr. 
1861 das Kar. Stalien proflamieren; Reden, 12 Bde.; 
Briefe, 6 Bde. — Cavourfanal, oberital. Bewäſſe— 
rungsfanal zw. Ticino u. Bo. 

Cawney (faoni), das, Udermaß in Madras — 53,5 a. 

Cawnpore (faonpur), ind.brit. Dijtriktsftadt Der 
Nordweitprovinzen, Div. Allahbabad, am Ganges, 
178 557 E. LYederwareninduftrie. 

Carias (kaſchiäs), brafil. Städte: 1. am Stapicuru, 
Staat Maranhäo, 20000 E. — 2. ital. Kolonie im 
Staat Rio Grande do Sul, 18000 €. 

Carton (kärt'n), Will, erfter engl. Buchdrucker, 
* 1422, 7 1491, lernte in Köln a. Rh. 

Cayambe, der, vulfan. Berg der öſtl. Kordilleren, 
bei Quito in Ecuador, 5840 m hod). 

Cayenne (fajenn’), Hit. v. FrzeGuayana, Südame— 
rika, auf der 420 qkm großen Küfteninfel C., 13 527 
E., Hafen, Refidenz des Apoft. Vikariats C., his 1854 
VBerbannungsort für fra. Verbreder. 

Cayes, Yes (lä faj’) od. Aux C. (o käj'), Hafen- 
Itadt v. Haiti, an der Südweſtküſte, 25000 E. 

Caymansinjeln (fehmäns—), brit.weitind. Inſel— 
gruppe, zur Kol. Jamaika gehörig, nordweftl. v. ihr 
liegend, 584 qkm, 6500 €. 

Cazadores, |. u. Cacadores. 

Eazalla de la Sierra (falalja), fpan. Stadt, Pro. 
Sevilla, in der Sierra Morena, 7782 €. 

Cazaubon (fajobörn), frz. Stadt, Dep. Gers, 2529 
E., Sranzbranntweinjabrifation. 

Cazörla (faf—), jpan. Stadt, Bro. Saen, 7936 €. 

cbkm — Kubiffilometer; cbm — KRubifmeter. 

C. C. jtudent. — Korpskonvent, beratende Ber: 
jammlung der Mitgl. eines Korps; auch: Kumu— 
lativfonvent, Beratung aller Angehörigen (Studie: 
renden u. Alten Herren) einer Studentenverbindung. 
— cc od. com — Aubilzentimeter. — C. C. C. | 
Carolina. $ 

Cd, Chem. — Kadmium. — cdem, KRubifdezimeter. 

C dur, mit c beginnende Tonart, ohne Vorzeichen; 
C dur-Akkord: c-e-g. 

Ce, dem. Abk. für Cerium, Cer. 

Ceanöthus americänus, amerif. Sädelblume, Zier: 
rauch) der Rhamnazeen, liefert den Neujerfeytee. 

Ceard, oitbraf. Staat am Utlant. Ozean, 104 250 
akm, 1433647 E. (1917); Sit. ©. od. Yortaleza, an 
d, Mündung d. Fluſſes E., 56 000 E. kath. Biſchofsſitz. 

Gebiü, Bhilippineninjel (V. St.), 4697 qkm, 592 250 
E.; Sit. C. 46000 ®,, kathol. Biſchofsſitz, Hafen. 
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Geccäno (tihed—), it. Stadt, Bro. Rom, am Sacco, 
11345 €., Wein: u. Olivenbaun. 

Cecchi (tſchécki), Ant., it. Afrikareiſender, Offizier, 
* 1849, bereilte Schoa, Somaliland u. Sanjibar, als 
Generalfonjul in Mogdiſchu 1896 ermordet. 

Cecconi (tihed—), Eugen, Erzbiih. v. Florenz, 
* 1834, T 1888, ſchr. die Geſch. der Vorbereitungen 3. 
Batifan. Konzil. 

Geh (tſchech), Smwatopluf, einer der bedeutenditen 
böhm. Dichter, * 1846, F 1908 in Prag; treffl. Dar- 
itelfer böhm. Lebens; Hptw. d. poet. Erzählungen 
„Die Adamiten“, „Waclaw vo. Michalovich“, „Der 
Ticherkefje“ u. das Idyll „Sm Schatten der Linde“. 

Cechen, j. Tihehen. 

Cecil (Bebil), 1. Will. Lord Burleigh, 
* 1520, F 1598, jeit 1558 leitender Staatsmann der 
Königin Elijabeth v. England, befämpfte Schottland, 
Frankreich u. Spanien durch Unterjtüßung der protelt. 
Bewegung, ließ Maria Stuart gefangennehmen und 
hinrichten. — 2. Sein Nadhfomme Lord Hugh C., 
Sohn Galisburgs, * 1869, jeit 1895 im Unterhaus 
(£onjervativ), 1919/20 Botihafter in MWafhington. 

Cecilie, dtſch. Kronprinzeſſin, ſ. Wilhelm (Fürften) 2, 

Cecina (tſchétſch —), ital. Stadt, Prv. Piſa, am 
Fluß €. (zum Ligur. Meer), 9704 €. 

Cecröpia, Ameijenbaum, amerif. Gattg. der Urti— 
fazgeen, liefert Rautjhuf u. ein Mittel gegen Durch— 
fall; C. peltäta, Trompeten, Imbauba-, Armleuchter-, 
KRanonenbaum, iſt Zierpflanze. 

Cedar Creek (ßihd'r Erik), der, I. Nbfl. des Shenan- 
doah im nordamerif. Staat Virginia. 1864 Sieg der 
Unionsarmee über die Konföderierten. — Cedar Key 
(— ah), Hafen an der Weftfüfte v. Florida, Nord— 
amerifa. — Cedar Mountains (mäüntins), Gebirge 
d. Rapfolonie, im Sneeumfop 1931 m hoch. — Cedar 
Rapids (räppids), nordamerif Stadt, Staat Jowa 
(V. St.), am Cedar River (1. Nbfl. des Sowaflujjes), 
385033 E. Eifenindujtrie. 

Céderſtröm, Thure, ſchwed. Maler, * 1843, lebt in 
Münden, Künitler des heiteren Genres (Leſende 
Mönche, Smmer luftig, Das Quartett). 

Cedille (ßedij'), die, Häkchen unter dem frz. c (0), 
wenn diejes vor a, 0, u wie ß lauten Joll. 2 

Cedrela, Zedertanne, trop. Baumgattg. der Melia- 
zeen; C. odoräta, Duftende 3., u. a. Arten liejern das 
Zigarrenfiltenhofz. 

Cedron(tal), ſ. Kidron. 

Cédrus, Zeder, Gattg. der Koniferen; C. Libani, 
Zeder des Libanon, bis 30 m hoher Baum Syriens u. 
Kleinaliens; ähnlich C. Deodära, Indiſche 3. u. C. 
Atläntica, Atlaszeder. Die Zedern liefern bei. Nutz— 
holz (für Schiffbau 2c.). Val. auch Juniperus und 
Taxodium. 

Cefalu (tihde—), fizil. Hafenitadt, Pro. Palermo, 
14518 €., fathol. Biſchofsſitz. Sardellenfang. 

Ceslie Meſſäpica (tichelje), it. Stadt, Bro. Lecce, 
16 867 E., Weinbau. 

Geibabaum — Wollbaum, |. Bombax. 

Geiflier (Küjieh), Remy, frz. Benediftiner, * 1688, 
7 1761, ſchr. Geſch. der kirhl. Literatur bis Mitte des 
13. Shots. (23 Bde.). 

Ceinture (käntühr’), die, Gürtel, Einfaſſung. 

Celakoͤvsky (tihel—), 1. Franz Ladislaus, tihed. 
Dichter u. Slawiſt, * 1799, T 1852 als Profeſſor in 
Prag; verf. Iyr. Gedichte „Die Zentifolie“ u. vergleid). 
flaw. Grammatif, gab ruſſ. u. böhm. Volkslieder u. 
Spridwörter heraus. — 2. Sein Sohn Yapdislaus, 
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Botaniker, bei. Florilt, * 1834, F als Prof. in Prag 
1902, Hptw. „Flora Böhmens“. 
Geläno (tihel—), it. Stadt, Pro. Aquila degli 
Abruzzi, 9904 E. Südlich der jest größtenteils troden- 
gelegte Lago dDi.E. od. Fuciner Gee. | 


.. 3 
Celästrus scändens, Kletternder Baummörder oder | cina“. — 9. 


swürger, eine Zelaftragee, Zier- u. ſchädl. Schling— 
pflanze. Nordamerikas. 

Gelaya (Beläja), merifan. Stadt, Staat Guana= 
juato, 25565 E., Leder- u. Tertilindujtrie. 

Celebes (Bel), 1. drittgrößte u. öſtlichſte der Gro— 
Ben Sundainjeln, ſtark gegliedert; be). treien 4 v. 
vulkaniſchen Gebirgen durchzogene Halbinjeln hervor. 
Klima, Pflanzen: u. Tierwelt jind tropiſch; Größe: 
179 416 qkm, mit Küſteninſeln 201 957 akm; Einwoh- 
ner, auf 2,3 Mil. geihäkt, find meiſt Alfuren und 
malaiiige Buginefen. - Haupterzeugnifie: Kaffee, 
Baummolle, Kokosnüſſe, Tabak, Reis, Gummi. Gutta— 
perha. Die nördl. Halbinfel bildet mit Nebeninſel— 
chen die Reſidentſch. Menado (ſ. d.), die öſtliche ge: 
hört zur Reſidentſch. Ternate. Zur Reſident— 
Ihaft (Gouvernement) C. gehören der Rumpf und 
die beiden jüdl. Halbinfeln, ferner die Inſel Sum: 
bawa u. ein Teil der Inſel Slores, zu). 128478 qkm, 
415499 €. (1905); Hit. Makaſſar. — Die Inſel ©. 
wurde 1512 v. den Portugiefen entdedt. Seit 1607 
gründeten die Holländer dort Niederlajjungen, ſeit— 
dem fam fie in Beſitz d. Holländer, teils unmittelbar, 
teils mittelbar. 1919 wurde die Apoſt. Bräfer- 
tur ©, errichtet. — Die Eelcbesjee, größte Tiefe 
5112 ın, trennt die Inſel E. von den Philippinen. 
Colebret, das, Shriftl. Erlaubnis 3. Meſſeleſen (u. a. 
firhl. Umtshandlungen). 

Celemin (Bel—), der, ſpan. Feldmaß — 5,4 a; Ge: 
treidemaß auf Kuba — etwa 4,6 1. 

celere (tichelere), Tonk. geſchwind, raſch. 

Celéſia (tihe—), Pietro, Kardinal, * 1814 zu Pa— 
lermo, Benediktiner, Abt v. Monte Cajjino, jpäter 
Erzbiſch. Ir. Vaterſtadt, hervorrag. Kirchenfürſt auf 
dem Batifan. Konzil, F 1904. 

Selle, die, Sammer, Zelle; in ard.srön. Tenpeln: 
der Raum mit dem Götterbild; in der altehriltl. Zeit: 
Ruheſtätte v. Märtyrern od. Heiligen u. Das Darüber 
errichtete Bethäuschen. 

Gelläarius (Keller), Chriltoph, Philologe, * 1638, 
+ 1707 als Brof. zu Halle; verf. lat. Lehrbücher u. 
Klafliferausgaben, Werfe über antife Geographie. 
Bon ihm ftammt die Einteilung in Altertum, Mit- 
telalter u. Neuzeit. 

Celle, preuß. Stadt an der Aller, Hit. des Stadt- u. 
Landkr. C. Rgbz. Lüneburg, 23589 E. O.L.G., U.G., 
Reihsbanfnbit., Yeder-, Wahswaren-, Biskuit-, Far— 
ben, Mafıhinenabr., Schloß der ehemaligen Her: 
zöge v. C. 

Cellini (tihel—), Benvenuto, it. Goldſchmied, Bild— 
hauer u. Erzgießer, * 1560, + 1571, führte in Florenz, 
kom, Baris u. wieder in Rom u. Florenz ein aben- 
teverreihes Leben, das er jelbjt beſchrieben hat, ein 
ausgezeichneter u. ſehr vieljeitiger Künſtler; Hpim. 
Goldenes Salzfaß (Miener Hofburg), jog. Nymphe v. 
Sontainebleau (Xoupre in Paris), Perſeus mit dem 
Haupt der Medufe (Florenz), marmornes Kruzifix 
(Kloſter zu Escorial). 


Cello (tichello), das — Violoncello. 
 Celösia cristäta, Gemeiner Hahnenfanım, oitind. 
Gattung der Amaraniazeen, Zierpflange. 
(Nicht unter C behandelte 
21 — Habbels KRonverjations-Lerifon. I. Band. 
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Celfius, Anders, Witronom, * 1701 und als Prof. 
T 1744 in Upjala, Erfinder d. Hundertteil. Thermo- 
meters, Teilnehmer an d. Gradmefjung in Lappland. 

Gelfus, 1. HL., |. u. Nazarius. — 2. Yulus Cor- 
nelius, röm. Arzt, 1. Ihdt. n. Chr.; Ihr. „De medi- 
Cornelius, röm. Philoſoph; fein 
„Wahres Wort“, um 178 n. Chr., die ältefte wiljen- 
Ihaftl. Streitihrift gegen die Chriften, wurde von 
Origenes glänzend widerlegt. 

Celt, der, vorgeihichtl. Beil, Art od. Meikel aus 
Bronze od. Eilen. 

Geltes od. Celtis, Konrad, Humanift u. Dichter, 
* 1459, Prof. in Ingolitadt u. Wien, + 1508, Ent: 
deder der Roswitha u. der Beutingerichen Tafel. 

Celtis, Zürgelbaum, Holzliefernde Gattg. der Rü— 
ſtergewächſe (Ulmazeeı); 3 Arten find Zierbäune. 

Cembalo (tihem—), der, das, Mufitinftrument — 
Combalum (f. d.); au — Klavizimbel (ſ. Klevier). 

Cembra (tihe—), Hauptort des Cembrz- cd. Zime 
mertals im ſüdl. Tirol, B.9. Trient, 1694 (ital.) €. 
Ram 1919 zu Stalien. 

Cena, die, Wahl, Hauptmahlzeit der alten Römer; 
cena Domini, Wahl des Herrn, das hl. Abendmahl 
am Gründonnerstag. — Cenäculum, das, Speifezim- 
mer, bej. d. Saal des hl. Abendmahls. 

Cönabum, alte feltiihe Stadt, jeßt Orleans, |. d. 

Cenci (tichentihi), Beatrice, adl. Römerin, * 1577, 
ermordete mit ihrem Bruder u. ihrer Stiefmutter den 
verfommenen Vater, 1599 Hingerichtet; dichterifch u. 
künſtleriſch behandelt. 

Cendel (Bandall), der, frz. — Zendel. 

Cendrinſtein (ßandr —), künſtl. Stein aus Zement 
u. Aſche. 

Ceneda (tihe—), ital. Bistum, |. Vittorio. 

Ceneri (tihen—), Monte, dcr, Bergrüden im 
ſchweiz. Kant. Tefjin; Dur ihn 1673 m langer Tun: 
nel der Gotthardbahn, feit 1914 befeitiat. 

Genis, Mont (mongnih), der, Vak der Weit: 
alpen an Der fra.eital. Grenze, zw. Iſere u. Dora 
Baltea, 2091 m Ho, mit Kunſtſtraße u. Eifenbahn 
(Grenoble-Turin); Diefe benutzt den 12,23 km langen 
ſog. M.-C.- Tunnel, der in 1294—1159 m ü. M. 
et dem 2528 m hoben Paß Col de Fréjus durch— 
ührt. 

Cenogenẽeſe, Cenotäphium, ſ. Kenogeneſis ıc. — 
Cenoman, das, ſ. Kreideformation. 

Cent, der, 1. Scheidemünze in Holland — 0,01 Gul— 
ven (1,7 Pf.) u. den V. St. — 0,01 Dollar (4,2 Pf.); 
ehemal. deutihes Gewicht v. !/, &; 2. — Zent, ſ. d. — 
Gental (Bentäl), das, engl. u. nordamer. Zentner — 
45,399 Kg. 

Centaurea, Flockenblume, artenreihe Gattung der 





Centaurea cyanus, 


Kompoſiten, 3. T. auch Zierpflangen, 3. B. C. cyanus. 
Kornblume, u. montäna, Bergflodenblume. 
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Gentävo (ßent —), der, fiidamerif. Geldgröße v. 0,01 
Peſo (etwa 4 Pf.). — ECentefimo (tihe—), der, ital. 
Bronzemünze 0,01 Lira (0,81 Pf.); in Spanien 
(Bent—) — Centimo (f. unten); auch = Centavo. — 
Cent-gardes (Ban-gard’), Hundertzarben, adlige 
Leibgarde im alten Frankreich. — Centime (Bar- 
tihm’), der, 100. Teil des franz. u. belg. Frank — 
0,81 Pf. — Eentimo (Be—), der, jpan. Bronzemünze 
— 0,01 Bejeta (0,81 Pf.). — Centindjo (tihe—), der, 
alter ital. Zentner v. 35—38 kg; noch auf den Ion. 
Inſeln gebraudt u. — 45,36 kg. — Cent jours (ßan⸗ 
chuͤhr), 100 Tage, Napoleons I. Regierung nad) der 
Flucht v. Elba, 20. März bis 28. Suni 1815. — Cent 
nouvelles nouvelles (Bar numwell’—), 100 neue Novel: 
fen, um 1460 entjitand. Sammlung ». Erzählungen 
(3. T. nad) Boccaccios „Decamerone”) aus der Um— 
gebung des franzöſ. Dauphins, jpätern Königs Lud— 
wig XI. 

Eento, der, Flickwerk, aus Einzelverjen anderer Ge— 
dichte zuſammengeſetztes jog. Stoppelgedicht. 

Cento (tihe—), it. Kreisitadt, Pro. Ferrara, am 
Reno u. Centofanal (55 km lang, führt zum Bo 
bei Ferrara), 19118 E., Handel, 

Cento novelle antiche (tſchéento nomelle antike), 100 
alte Novellen, ältejte it. Novellenfammlung aus dem 
13. Shot. 

Gentörbe (tide—) — Lenturipe. 

Central Falls City (Benträl faols Biti), nordamerif. 
Stadt, Staat Rhode-Island (U. St), 26101 €, 
Baumwoll: u. Wollinduitrie. | 

Centränthus, Gattg. der Valerianazeen; C. ruber, 
Spornblume, aus Südeuropa, bei uns beliebte Gar: 
tenpflanze. 

Centre, Canaldu, |. Canal au €. 


— 
— 


centum, lat. — 100. — centümviri, Zentumvirn, 


ſ. d. — Centüria u.a. — Zenturie ıc. 

Centuripe (tiden—), fizil. Stadt, Pro. Catania, 
11 311 E., Schwefelgemwinnung. 

Centweight (Bentueht), der, engl. Gewicht — Hund: 
redweight. 

Cephalölophus, Gattg. der Antilopen, ſ. d. 

Cephelanthera, Waldvöglein, Orchideengattg. mit 
3 dtſch. Arten, ſchönen Laubwaldpflanzen. 

Ceépheus, Sternbild in der Nähe des Nordpols mit 
2 veränderl. Sternen: 6 u. a. (Granatitern). 

Cephus, Halmweſpe, T. d. 

Cẽr (Ce), das, jeltenes, leicht brennendes, im Aus— 
jehen dem Eifen ähnl. Metall. — Cereijen, Verbin— 
dung v. Cer u. Eiſen, gibt durch Streichen Funken, 
daher beſonders zu Feuerzeugen verwandt; |. Selbſt— 
zünder. 

Ceram (Be—), zweitgrößte Molufteninjel, 17653 
akm, 66858 E.. sehört zur nieberländ. Roeſidentſch. 
Amboina; Hit. Sawaai. 

Ceraphanie, die, durchſcheinendes Wachsbild. 

Ceraſin, das, Beſtandteil des Gummis der Kirſch— 
u. Pflaumenbäume. 

Cerästes, ſ. u. Vipern. 

Cerästium, Hornkraut, Gattg. der Karyophyllazeen. 
Neben der Zierpflanze C. tomentösum, Filziges 9., 
Schneefraut, fommen mehrere Arten wild vor. 

Cerasus, Kirſche, ſ. u. Prunus. 

Gerät, das, Hauptjählid aus Wachs 
Salbe, 3. B. Lippenpomade. 

Ceratites, der, verjteinerte Gattg. der Ammoniten; 
C. nodösus ift wichtiges Leitfoffil Des Muſchelkalkes. 

Cerätodus, Gattg. der Lurchfiſche, ſ. Barramunda. 


beitehende 
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Sohannishrotbaum, Zäjalptniazee 


Ceratönia siliqua, 





der Mittelmeerländer, Tiefert Holz, Zuderjaft (Kaf: 
tanhonig), bej. eßbare Früchte (Sohannishrot).. 

Ceratophylium, Hornblatt, Pilanzengattg., |. Zeras 
tHophyllazgeen. — Ceratospöngiae, ſ. Shwäinme. 

Cerbera Ahövai, Ahovaibaum, eine trop. Apozy— 
nazee, deren Nußſchalen v. den Indianern zu Schellen 
(„Schhellenbaum“) benußt werden. 

Cerberus — Kerberos, ſ. d. 

Cercis siliquastrum, Gemeiner Sudasbaum, als 
Zierſtrauch gepflanzte Zäfalpiniagee Südamerikas. 

Cercle (Berfl’), der, Kreis, geſchloſſene Gejellichaft, 
bej. bei Hofe; €. Halten, mehrere Gäſte um ji) ver— 
jammeln u. ji) mit ihnen unterhalten. 

— das, Gehirn. — Cerebéllum, das, Klein— 
irn. 

Céres, röm. Göttin — Demeter, ſ. d. 

Cereſin, das, Erd-, Mineralwachs, künſtl. Wachs 
aus Ozokerit u. Schwefelſäure, bei der Appretur u. in 
der Heilk. verwandt. 

Cérẽus, Fackeldiſtel, Säu⸗ 
lenkaktus, Gattg. der Kak— 
teen, in vielen Arten 
Zierpflanze, z. B. C. gran- 
diflörus, Königin d. Nacht, 
C. flagelliformis, Peitſchen— 
förm. Schlangenkaktus, u. 
der bis 10 m Hohe C. gi— 
gänteus, Riejenfaftus, mit 
braudbarem Holz u. eß— 
baren Früchten. 

Cerignola (tiherinjöla), it. Stadt, Pro. Foggia, 
40026 €. kath. Bilhofsfig, Baummwollbau. 1503 
Sieg der Spanier über die Franzoſen. 

Cerigo (tiher—), gr. Inſel — Kythera, ſ. d. 

Cerin, der, Mineral, |. Orthit. 

Gerinthus, jüd. Irrlehrer des 1. Ihdts. behauptete, 
der MWeltjchöpfer jei ein niederer Engel u. Sefus ein 
bloßer Menſch; gegen ihn hr. Sohannes das 4. Evan— 
gelium. 

Cerium, das, Ger, |. d. — Cerit, der, braunes oder 
totes, Ger enthaltendes Mineral. 

Cerna (tiherna), die, jerb. Fluß — Tſcherna Reka. 

Gernegora (tihern—) — Montenegro, ſ. d. 

Cernavoda (ticher-), rumän. Stadt in der Dobru— 
Dihe, Kr. Conjtanta, an der Donau, 5695 E., Aus= 
sangspunft des Trajanswalls, 25. Oft. 1916 von 
den Bulgaren u. Deutſchen erobert; 8./9. Dez. 1916 
Donauübergang der Bulgaren; Oftober 1918 wieder 
geräumt. 

Gernobög (tſcher —) — Tzernebog, |. d. 

Cernuschi (tſchernüski), Enrico, ital. Volkswirt, 
* 1821, T i896, vers. zahle. Schriften über Geldver— 
fehr u. Doppelwährung. 

Cerop&gia candeläbrum, Leuchterbaum, Gattg. der 
Asklepiadazeen, oftind. Schlinggewädhs, bei uns 
MWarmdhauspflanze. 
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Cerotinjäure, ſ. u. Wadıs. 

Ceröxylon andicola, Wachs-⸗,, Andenpalme, jüd- 
amerif. Balmenart, liefert Holz u. Balmenwad)s. 

Gerröto Sannita (ticher—), it. Stadt, Pro. Bene 
vent, 5593 E. Weinbau, fath. Biſchofsſitz. 

Cerro (Berro), der, jpan. — Anhöhe, Berggipfel; 
Gebirgspaß. — Cerro blanco, der, Vulkan — Cayambe, 
j. d. — Eerro de Pasco, Hit. des peruan. Dep. Junin, 
14000 €., Silberbergbau; 4352 m ü. M. — Cerro 
Gördo, der, mexikan. Gebirgspaß weitl. v. VBeracruz. 
18. Apr. 1847 Niederlage der Mexikaner durch die 


Nordamerikaner. — Cerro Largo, Departamento v. 
Uruguay, Südamerifa, 14084 qkm, 58114 (1910); 
Hit. Melo. 


Certäldo (tiher—), it. Dorf, Pro. Florenz, 10085 
E&., Geburts- u. Sterbeort Boccaccios. 

Certepartie (Bert'—) — Chartepartie, ſ. d. 

Gertöja (tiher—), die, Kartaufe, j. d. — Eertoja di 
Pavia, berühmtes Kloſter, 8 km nördl. v. Pavia, 
1396 gegr., jett Nationaldenfmal des Kgr. Stalien. 

Cerüssa, Bleiweiß. — Eerujlit, der, Weißbleierz, ſ. d. 

Cervantes Saanedra (Be-), Miguel de, jpan. Dichter, 
* 9. Oft. 1547 in Alcala de Henares, ftudierte an- 
fangs Theologie u. Literatur, kämpfte 1571 bei Le— 
panto mit (Berluit der I. Hand), war 1575/80 Sklave 
in Algier, fpäter Steuerbeamter in Granada, T arm 
31. April 1616 zu Madrid; verf. Dramen („Numans 
tia“ 2c.), Zwiichenipiele (Entremeses), bej. aber er— 
zählende Dichtungen „Novelas exemplares“ (Mufjter- 
novellen); ſn. Weltruhm begründete j. Hptw. „Don 
Quixote de la Mancha“, eine mit unverwüjtl. Humor 
u. unerjhöpfl. Erzählungskunſt geſchriebene Verſpot— 
tung der Ritterromane mit ihrer tollen Phantaſie— 
welt u. ihren unmögl. Abenteuern; C. wurde dadurch 
der Vater des modernen humoriſt. Romans. 

Cervéna, bulg. Ort an der Donau; 1810 ruſſ. Sieg 
über die Türken. 

Cervéra del Rio Alhaͤma (ßerw —), jpan. Stadt, 
Pro. Logroño, am Alhama, 6002 E., Mineralquellen. 

Gersera y Topete (Kerm—), Don Bascual, jpan. 
Admiral, * 1839, * 1909, wurde im jpan.-amerifan. 
Krieg 1898 mit ſ. Gejhwader im Hafen v. Santiago 
auf Kuba eingeſchloſſen, 3. Juli gefangengenommen. 

Cervia (tiher—), it. Stadt, Prv. Ravenna, 7942 
E., kathol. Biſchofsſitz. 

Cerviden (Cérvidae), geweihtragende, hirſchartige 
Wiederkäuer; dazu d. Gattg. Cérvus, Hirſch. 

Cervignano (tiherwinjäno), öſtr. Markftflecken, 
B.H. Monfalcone, 3079 E. Kam 1919 zu Italien. 

Cervin, Mont, der, ſchweiz. Berg, ſ. Matterhorn. 

cérvix, die, Nacken; c. üteri, Gebärmuiterhals. — 
zervikaͤl, dieſe betreffend, dazu gehörig. 

Ces, das, dur) p um !/, Ton erniedrigtes C; Ces dur- 
Atkkord: ces-es-ges; Ces moll-Atlord: ces-eses-ges; 
Ces dur-Zonart, dur 7 b bezeichnet. 

Ceſarini (tihe—), Giuliano, * 1398, 1426 Kardinal, 
Legat in Deutihland, Präf. des Konzils v. Bajel- 
Ferrara-Florenz, predigte 1431 den Kreuzzug gegen 
die Hufjiten, 1443/44 in Ungarn gegen die Türfen, fiel 
10. Nov. 1444 in der Schladt v. Varna. 

Cejena (tihe—), it. Kreisitadt, Pro. Forli, am 
Savio, 46445 E. Weinbau, kathol. Biſchofsſitz. 

Eeslaus, ſel, Dominikaner, verdient um Befelti- 
gung des Chriftentums in Schleſien, F 1242 zu Bres- 
lau; Felt 16. Juli. R 

Cesnöla (tihes—), Luigi Palma di, Graf, Archäo— 
Ioge, * 1832 bei Turin, foht 1859 gegen Streich, 
1861/65 als General der Norditaaten, machte 1869/76 
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als. .amerif. Konſul Ausgrabungen auf Zypern, feit 
1878 Mujeumsdireftor in Neuyorf, Hier F 1904. 

Eeitius, Gajus, reicher Römer, älterer Zeitgenoffe 
des Augultus; 37 m hohe Grabpyramide im ©. Roms 
an der Aurelian. Mauer. 

C’est la guerre (ßä la gähr’), |. u. Guerre. 

Cestödes, die Bandwürmer. 

Cöstrum, HYammerjtraud, trop. Gattung der Sola— 
nazeen; mehrere Arten bei uns Zierfträuder. 

Cetäcea, Waltiere, Wale. | 

ceteris päribus, unter Jonjt gleichen Umſtänden. 

Getinje (Be—), Hit. u. Reſidenz von Montenegro, 
5500 E., Si des ardh.eorthodoren Metropoliten. 13. 
Jan. 1916 von den Oftreidern nad Erftürmung des 
weſtl. Davon Tiegenden Lowzenberges (1740 m), Nov. 
1918/20 v. Truppen Frankreichs u. der V. St. beſetzt. 

Ceträria isländica, Ssländ. Moos, Qungenmoos, 
nordeurop. Flechtengattg. enthält außer dem in der 
Heill. zur Stärkung der Nerven u. des Magens ge— 
braudten Getrarin viel Stärfe (Flechtenmehl), die 
zu Grüße u. Brot verwandt wird. | 

Cetrojeni, Schlog — Eotroceni, ſ. Bufarelt. 

Eette (Bett’), fra. Stadt, Dep. Herault, Arr. Mont: 
pellier, 33 049 E., befejt. Kriegs: u. Hanvdelshafen am 
Mittelmeer, Seebad, Wein- u. Branntweinhandel. 

Cetyljäure — Palmitinjäure, ſ. d. 

Ceulen (kölen), Ludolf van, Mathematiker, * 1540, 
T 1610 als Prof. in Leiden, berecänete das immer 
gleihbleibende Verhältnis des Kreisumfangs u. des 
Durchmeſſers auf 35 Dezimalitellen (Ludolfſche Zahl). 

Ceuta (jEuta), jpan. Zeitung (Preſidio) u. Hafen: 
tadt, Prv. Cadiz, an der Nordfülte v. Maroffo ge— 
genüber Gibraltar, 23 908 E. Baummwoll- u. Papier: 
induftrie; jeit 1580 ſpaniſch. 

Ceva (tihe—), ital. Stadt, Prv. Cuneo, 5140 E., 
Käſe- u. Seidefabriten. | 

Gevedäle (tihe—), ver, Zufallipige, Gipfel der Ort- 
leralpen, 3774 m. 

‚Cevennen (Bem—), Gebirge im ſüdöſtl. Frankreich, 
bildet den ſüdöſtl. Bruchrand des frz. Mittelgebirges. 
Die E. im weitern Sinne, vom Canal du Centre bis 
4. Canal du Midi reithend, zerfallen in 3 geologiſch 
verjhiedene Teile: Nord», Mittel- u. Süd-E.; höchſter 
Gipfel der Mezenc in d. Bergen v. Bivarais, 1754 m. 
Die C. im engern Sinne deden fi mit den Süd-C., 
die im Pic de Finiels (Montagne de la Lozere) mit 
1702 m die höchſte Höhe erreichen. Die Mittel-E. find 
reih an Kohlen u. Eijen. 

Geylanit, der, Mineral, |. Spinell. 

Ceylon, ſüdaſiat. Inſel, v. Borderindien durch die 
Palkitrtage u. den Meerbufen v. Manar getrennt, 
65 610 qkm, 4 686 383 E. (1918), etwa 2,8 Mi. Sing: 

alefen, 1,3 Mill. Tamilen, außerdem Indoaraber u. 

uropäer. C. iſt an der Küjte flach, jteigt nach dem 
Innern langfam an bis zur höchſten Erhebung Des 
Vedrotalagalla, 2538 m; d. gneis- u. granitart. Ge— 
birge iſt reih an Edeliteinen. Der. Bilanzenwuds 
iſt üppig; bejonders gedeihen Neis, Getreide, Kokos— 
palme, Zimt, Tee- u. Kafaopflanze, Kautſchukbäume. 
Ferner hat C. bedeut. Perlenfilherei. C. mit den 
Malediveinjeln it engl. Kronfolonie unter einem 
Gouverneur; es zerfällt in 9 Provinzen; Hit. iſt Co— 
lombo. 1918 Hatte Die Inſel 1189 km Eifenbahnen. 
— 1505 betraten die Portugiefen die Snjel, 1518 
legten lie Kolonien an, 1656 nahmen die Hole 
länder dieje in Belt u. 1795 die Engländer. Dieje 
bejeitigten 1815 das im Innern noch herrichende Va— 
jallentum des Radſcha v. Kandy. — Kirdlicdhes. Das 
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CHrijtentum wurde jeit dem 16. Ihdt. bei. von Fran— 
sisfanern u. Sejuiten gepredigt; C. mit jeinen etwa 
300 000 Katholifen bildet eine Kirchenprn. mit dem 
Erzbist. Colombo u. den A Bist. Dihafna, Randy, 
Boint de Galle und Trinfomalli. — Ceylonmoos, ſ. 
Sphaerococcus. 

Cézanne (ßeſann'), Baul, frz. Maler, * 1839 und 
+ 1906 in Aix-les-Bains; zuerſt Freilichtmaler, 
dann Impreſſioniſt, jtellte bei. Landſchaften u. Gtill- 
leben dar. — 

Cezimbra (ßeſinbra), port. Stadt, Diſtrikt Liſſa— 
bon, Eſtremadura, 9066 E. Hafen. 

ch. od. cir. — cönfer, vergleiche. 

eg, Abk. für Zentigramm (0,01 g). 

C.-G.-S.-injtem, ſ. elefiriihe Einheiten. 

C. G. T., |. Confederation Generale du Travail. 

Chabaͤrowsk, Hit. der ſibiriſchen Amur- u. Külten: 
priv, an der Mündung Des Uſſuri in den Amur, 
50000 E. Pelzhandel. 

Chabajtt, der, waſſerhalt. Kalktonerdeſilikat, ein 
bei. in blafigem Bajalt häufiges farblojes, weißes 
od. rotes Mineral der Zeolithgruppe. 

Chablais (ſchablä), das, frz. Landſch. nördl. Teil 
des Dep. Haute-Savoie; Hauptort Thonon. 

Chablis (ichablih), frz. Stadt, Dep. Vonne, 2038 ©., 
Meinbau, bei. v. weifem Burgunder. 

Chaͤbos, japan. Zwerghühner. 

Chabot (ſchaboh), Francois, * 1759, urlpr. Kapu— 
ainer, einer der graujamiten Schredensmänner im 
Konvent, 1794 mit Danton guillotiniert. 

Chabotte (ſchabott'), die, eilerner Unterbau für den 
Amboß der Hammermerfe. 

Chaͤbrias, athen. Söfldnerführer, fiel 357 v. Chr. 
vor Chios. 

Chabrier (Ihabrieh), Emanuel, frz. Kompamift, 
* 1841, 7 1894, zeigt in |. Opern („„Gwendoline“, „Der 
König wider Willen“) Einfluß v. Rich. Wagner. 

Chabrüs, die, Genoſſenſchaft v. Finanzleuten, Die 3. 
— polit. Einfluſſes großen Grundbeſitz er— 
wirbt. 

Chabür, der, I. Nbfil. des Euphrat, 950 km lang. 

Chachapoyas (tihatihapdjas), Hit. Des peruan. 
Dep. Umazonas, 7000 E. kath. Bilhofsiik. 

Chaco (tichafo), der, argentin. Natioralterritortum 


im Gran Ch. (1. d.), 136 635 qkm, 48595 E. (1918),| 


Mais-, Tabak-, Zuderbau, Viehzucht; Hit. Refiitencia. 
Seit 1920 ift der Ch. Apoſtol. Bifariat. 
Chaconne (Ihakönn'), die, Tonſtück im 3/,.Taft mit 
immer neuen Variationen über ftändig wiederfehren- 
ver Bakfigur (basso obstinäto). 
chacun & son goüt (ſchakön a Bon güh), jeder nad) 
ſeinem Geſchmack. 
(tihäddert’n), engl. Stadt, Grafſch. 


Chadperton | 
Lancaſter, 27694 E. Baummwollwebereien, Gtein- 
fohlenbergbau. 


Chadidſcha, Gattin Mohammeods, ſ. d. FR 

Chafarinas (tſchaf —), 3 zu den ſpan. Preſidios ge- 
hörige Kleine Inſeln an der Nordfülte Marokkos, 
676 E., meilt im Hauptort Theſa. 

Eheossirjeln (tiha—) — Tſchagosarchipel, ſ. d. 

Chagres (tcha—), der, Fluß in Colombia, auf der 
Randenge v. Banama, mündet beim Hafenort Ch. 
(Staat Banana, 1400 €.) in das Karib. Meer. 

Chagrin (Ihagrän), der, 1. genarbtes, förn. Eſel— 
od. Rokleder; auch: Haifiſch-od. Seehundshaut; ähn— 
ih: durch Punkte gemujtertes Seidenzeug; körn. Pa— 
pier (Chagrinpapier) zu Einbänden; 2. Gram, 
Verdruß. — chagrinieren (ſcha —), Leder körnen, nar— 
ben; kränken, bekümmern. 
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Chaibär, der, befeit. Bak an der Grenze zw. Afgha— 
niltan u. Indien, 1030 m hoch. 

Chaignon (Ihänjörn), Bierre, frz. Sejuit, * 1791, 
7 1883, eifr. Volksmiſſionar u. fruchtbarer afzetifher 
Schriftſteller. 2 
Chain (tihehn), der, Meßkette, engl. Feldmaß von 
20,116 m, in den B. St. — etwa 18,288 m. — Chaine 
(ſchähn'), die, Kette; Kettentanz, bei dem die Tanzen 
den im Vorwärtsgehen fih die Hand reihen; Reihe 
aufgejtellier Poſten, Arbeiter ꝛc. Abſperrkette. 

Chaireddin Barbaroſſa, Sohn eines Renegaten auf 
Lesbos, folgte 1518 ſeinem Bruder Horuk als Herr v. 
Algier, trat 1519 unter türk. Herrſchaft u. brandſchatzte 
als türf. Admiral die Mittelmeerfüjten, aus Tunis 
1535 von Karl V. vertrieben, 7 1546. 

Chaiſe (ſchähſ'), die, Stuhl, Sit; Halbkutſche. — 
Chaiſelongue (-Lörg'), die, Halbſofa mit nur 1 Lehne. 

Chafan, |. u. Chan 2. — Chake-Chake !iha—) — 
Tſchaki-Tſchaki, ſ. Pemba. — Ehalat — Chilat. 

Ehalatenangs (tiha—), Departamento im nordöftl. 
Salvador, 1700 qkm, etwa 60000 €.; Hft. Ch. 7942 €. 

Cheleöton, 1. (ar. Kalchedon) arieh. Stadt am 
Bosporus, gegenüber Byzanz; Dort tagte das 4. all: 
gemeine Konzil 451 gegen die Monophyliten. — 2. 
der, Mineral, |. Chalzedon. 

Chaldger, der aramäilchen Gruppe angehöriger, in 
Babylonien (daher auch: Chaldäa) eingewanderter 
Semitenitamm, das herrſchende Volk im neubabylon. 
Reih. Bei Daniel u. den gried.-röm. Schriftitellern 
hießen jpäter C. die oriental. Witrologen u. Wahr: 
lager. — Chaldäiſche Chriiten, d. mit Nom wiederver: 
einigten Neltorianer unter einem eigenen Patriarchen 
in Bagdad u. mit eigener Liturgie in ſyrochaldäiſcher 
Sprade. — Chaldäüiſche Periode, ſ. Halleyihe Periode. 

Chalet (jchaleh), das, Sennhütte, Schweizerhaus. 

Chalifen, |. Ralifen. 

Chaliföfis, die, Kalklunge, durch Ablagerung von 
Sand» u. Kalkſtaub Hervorgerufene Lungenerkran— 
fung, bei. dDisponiert zur Tuberfulofe. 

Ehalil, ET, Stadt in Paläſtina, ſ. Hebron. 

Hallelephantin, aus Metall u. Elfenbein beitehend. 

Chalti, türf. Inſel, eine der Prinzeninjeln (f. 
Demoneji) inn Marmarameer. 

Chalkidike, die, gebirg. Halbinjel der europ. Türkei, 
3m. den Meerbujen v. Drfano u. v. Salonifi, teilt id) 
im ©. wieder in 3 Halbinjeln: PBallene, Sithoria, 
Akte. Non. 1912 v. den Griechen erobert u. 1913 
endgültig zu Griehhenland geichlagen. 

Chalfis, neugrch. Egripo, am Euripus (Brüde 
zum Feſtbhand), Hit. der grch. Inſel Euböa, 15989 E., 
im Altertum blühende Handelsitadt. 

Chalkochemigraphte u. Chalfotypig, die, Hochätzver— 
fahren 3. Heritellung v. Buchdruckplatten zc. — Chalko⸗ 
graphiz, die, Kupferſtechkunſt; Kupferſtich. — Chalko— 
phyllit, der, KRupferglimmer. Chalfopyrit, der, 
KRupferfies. — Chalfelin, ver, Kupferglanz, — Chalko— 
trichit, Her, |. u. Rotfupfererz. 

Chaflemel-2ecour (ihallınell-Tafihr), Paul Amand, 
frz. Republifaner, * 1827, 7 1896, unter Napoleon IHM. 
1851/59 verbannt, 1876 Senator, 1880/82 Botſchafter 
in London, 1883 Min. des Auswärtigen. 

Challenger-Erpedition (tſchällendſch'r), engl. Expe— 
dition 1872/76, unter Nares u. Thomſon auf der Kor— 
vette Challenger, 3. Erforſchung der Weltmeere. 

Challoner (tſchällö—), Richard, * 1691, wirkte feit 
1730 in der engl. Mifjion, jeit 1758 als Apoſtol. Vi— 
far v. Südengland unter vielen Gefahren, 7 1781 
zu London; verf. zahle. polemifche, afzet. u. Hiltor. 
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649 
Werke, bei. über die Heiligen Englands u. die Opfer 
ver Katholifenverfolgungen. | 

Chalmers (tſchäl —), Thomas, ſchott. Theologe, 
* 1780, 7 1847 als Brof. zu Edinburgh, gründete 1843 
die „Freie presbyterian. Kirche“, Die jet einen gro— 
Ben Teil Schottlands umfaßt; auf fozialem Gebiet 
eiferte er für freiwill. Armenpflege. 

Chälons-jur-Marne ſſchalsn-ßür-märn'), das alte 
Gatalaunum, Hit. des fr. Dep. Marne, an d. Marne, 
31 367 E. Handel mit Champagnerwein, Biihofsjik. 
Nahedei Übungslager der fra. Urmee. 451 n. Chr. 
auf den Katalaun. Feldern Sien des Aetius über 
Attila. 4.11. Sept. 1914 v, den Deutichen befegt. 

Chalon-ſur-Saone (haldri-Bür-Böhn’), frz. Arr.-Hit. 
im Dep. Saöne=et-Loire, an der Saöne, 31546 E., 
Weinhandel. 

Chaly (ihalih), der, das, feiner Kleiderjtioff aus 
Seidenkette u. Kammgarnſchuß. 

Chalzẽdon, der, nieren- od. tropfſteinförm. Mineral, 
Halbedelſtein aus feinfaſeriger Kieſelſäure; Abarten: 
Karneöl (rot), Heliotröp (grün mit roten Punkten), 
Plasma (grün), Achät (ſ. 2.) 2c. | 

Chem, Noes ungeratener Sohn, Stammvater der 
Hamiten. 

Cham, 1. bayr. Bezirfsamtsitadt, Rgbz. Oberpfalz, 
am Regen, 4381 E. A.G., Reihsbanfnbit., Brauerei, 
Brennerei, Sägewerie, Möbelfabr. — 2. ſchweiz. 
Dorf, Kant. Zug, 3478 €., Kabrifation von konden— 
ſierter Milch. | 

Chamaecyparis, Scheinzypreſſe, Gattung Der Koni— 
feren (Kuprefiineen). 5 Ürsen in Nordamerifa und 
Sapan, am widtigjten Ch. Lawsoniäna, jehr häufig 
als Barfbaum, wegen des wertvollen Holzes aud 
forjtlih angebaut;. ähnlich Ch. nutkaensis, pisifera 
und obtüsa, die beſ. aud in der Retinispora-Form 
(ſ. d.) gezogen werden. 

Chamaedörea, Bergpalme, amerif. Bulmengattg,, 
Zierpflanzen. 

Chamäleon (Cham. vulgäre), das, andaluf. u. nord— 
afrif. Eidechſenart, Gattg. Wurmzüngler, Inſekten— 
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frejler, werhjelt unter Einfluß v. Erregung, Licht, 
Wärme die Farbe; übtr. — veränder!. Menid. — 
Th.sfliege, j. Waffenfliegen. 
Chamaerops hümilis, Zwergpalme, einzige in Europa 
wilde Balmenart, Gemüſe-, Geſpinſt- u. Zierpflanze. 
Chamberlain (tjehehmberlen), engl. Kammerherr; 
Lord CH, Voriteher des Kal. Hofitaates. 
Chamberlain (tihehmberlen), 1. Houlton Ste- 
wart, * 9. September 1855 zu Portsmouth, Lebt in 
Wien u. Bayreuth, Schwiegerjohn Richard Wagners; 
errente durch fein religionsphilo). Werf „Grund— 
lägen des 19. Shots.“ viel Aufſehen u. Widerſpruch, 
Ihr. ferner ,R. Wagner“, „Kant“, „Goethe“. — 
2. Joſeph, engl. Staatsmann, * 1836 u. T 1914 in 
London, Yabrifant u. 1874/76 Bürgermeijter in Bir- 
mingham, ſeitdem im Unterhaus, unter Gladſtone 
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1880/85 Handelsminiiter, 1886 Präſ. des Lokalver— 
waltungsamis. Als Gegner der Home-Rule ging er 
1887 mit der neuen Bartei der Unionilten zu Den 
KRonjervativen über; 1895/1903 Kolonialminifter, 
Smperialijt, Miturheber des Burenfriegs, jeit 1903 
Vertreter einer imperialijt. Zollpolitif, — Sein Sohn 
Aujten, * 1868, jeit 1892 im Unterhaus (Unionift), 
1902 Genetalpoitmeijter, 1903/05 Schaglanzler, Dez. 
1916/ Aug. 1917 Staatsjefr. für Oftindien, 1919/21 
wieder Schatfanzler (Finanzminiſter), 1921 Nach: 
tolger Bonar Laws als Führer der Untonilten im 
Unterhaus. 

Chambershburg (tſchehmbersbörg), nordamerifarı. 
Stadt, Staat Pennſylvanien (V. St.), 8864 E. 

Chembertin (jHunbertän), der, berühmter roter 
Burgunderwein beim Orte Gevpvrey-C. in der 
Cöte-d Dr. 

Chambery (jhanberi), Hit. des Arr. Ch. u. des fra. 
Dep. Savoie, 22958 E., Erzbiſchofsſitz; nahebei das 
durch Noujleau befannte Landhaus Les Charmettes. 

Chanbonziyeugerolles, Le (ld Ihanbör föſchroͤll'), 
frz. Stadt, Dep. Loire, Arr. Gt.-Ettenne, 11528 €., 
Eiſen- u. Steinfohleninduftrie. 

Chamberd (Ihanböhr), Henri Graf v., * 1820 als 
nachgeborener Sohn des ermordeten Herz. v. Berry, 
nad der Aulirenolution 1830 von den Legitimiliten 
zum König (Heinrich V.) ausgerufen, Tebte in Öftreid, 
machte jeit 1870 Anſprüche auf den fra. Thron, Die 
aber 1873 an feiner abjolutijt. Gefinnung jcheiterten; 
7 1883 in Frohsdorf als leßter Der königl. Linie Des 
Haujes Bourbon. 

Chambre (ſchanbr'), die, Kammer, Zimmer. — ch. 
des deputes (dä depütéh), das frz. Abgeordnetenhaus. 
— ch. garnie, möbliertes Zimmer zum Bermieten; 
Chambregarniſt, Bewohner eines joldden Zimmers, 
Zimmerherr. — ch. separee, die, abgejondertes Zim— 
mer, fleines Gejellihaftszimmer im Rejltaurant. i 

Chamiſſo (ſcha —), Adalbert v., Dichter, * 30. Jan. 
1781 auf Schloß Boncourt in der Champagne, wan— 
derte mit ſ. Eltern 1790 aus, war Page der Königin 
Luiſe, bis 1806 preuß. Offizier, nahm als Naturfor- 
ſcher 1815/18 an der Weltumfeglung des ruf. Kapi— 
tans Kotzebue teil, F als Kuftos des Berliner Botan.“ 
Gartens 21. Aug. 1838; verf. Iyr. Lieder (von Nob. 
Schumann fomponiert), poet. Erzählungen („Salasy 
Gomez“ 20.) u. „Peter Schlemihl“ (der Mann ohne 
Schatten), eine Darjtelung jeiner eigenen Heimat: 


) | Tofigfeit. 


Chamiten, Nachkommen Chams — Hamiten. 

Chamsis (Hamöd), dag, Gemsleder, Sämiſchleder. 
— chamois, gemsfarben, hellgelb. 

Chamsilit (jchamdaj—) vd. Chamoſit, der, ſchwärzl. 
Eiſenerz, gehört zu den Leptohloriten. 

Chamonix (Ihamonih) od. Chamsuny (ſchamunih), 
von der Arve durchſtrömtes Alpental im fr3. Der. 
Haute-Sanvie; nom Dorf E., 3108 E., Luftfurort, 
Aufitieg zum Montblanc. 

Chamotte ((hamstt’), |. Schamotte. 

Champ (ſchan), das, Feld: ch. de Mars, Marsfeld 
in Paris. . 

Champagne (ſchanpänj'), die,. ehemals frz. Prv., 
bis 1284 eigenes Herzogtum, umfakte die Heut. Dep. 
Ardennes, Marne, Haute-Marne u. Teile v. Aube, 
VYonne u. Seineset:Marne; Hit. Troyes. Die Ch. 
wurde 1914 v. den Deutſchen größtenteils bejekt; 
19./21. Sebr, 1915 erfolglojer fra. Durchbruchsverſuch 
(1. Ed.:|hlacht, Winterſchlacht in der Ch.); 16. 
April 1917 Ttarker, vergeblider Angriff der Fran— 
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zoſen in der weltlichen Ch. an der Aisne u. an der 
a ſtark befejtigten Hochfläche v. Craonne 
(2. Ch.-ſch Llacht; das Dorf Craonne 3. Mai von 
den Franzoſen A Suli/Oft, 1917 neue, große 
frz. Dffenfive (3. Ch.-ſchlacht) gegen die Hoch⸗ 
fläche von Craonne, 1. Nov. 1917 neuer, erfolglojer 
frz. Angriff zw. Craonne u. Berry-au: -Bac. Bol. aud 
Chemin des Dames. Eine deutihe Offenlive (4. Ch.⸗ 
ſchlacht) begann 15. Juli 1918, blieb aber in Den 
Anfängen fteden. In der 5. CH.-:{hladt 26. 
Sept.) Oft. 1918 unternahmen die Franzoſen Außerft 
Heftige Angriffe gegen die dtih. Stellungen u. er: 
rangen mande örtl. Erfolge, 3. B. am Chemin des 
Damesz, Einnahme v. Somme:Py, a. aber nit 
den angeltrebten Durchbruch. Große und 
Kleine Ch. find franz. Banbfhaften links der 
Charente in den Dep. Charente und Charente-In— 
ferieure; KRognaffabrifation. — Champagner, der, 
aus der Champagne, bei. Dep. Marne, ftammender 
Mein, großenteils zu Shaummein verarbeitet. 
Champagny (ſchanpanjih), 1. Sean Baptifte 
de Nompere, 1809 Herzog v. Cadore, * 1756, T 1834, 
Staatsmann unter Napoleon 1., 1804 Min. des op 
nern, 1807/11 des Auswärtigen. — 2. Sein Sohn 
Graf Francois, * 1804, T 1882, Mitfämpfer Mon: 
talemberts, verf. eine röm. Kaifergeihichte (10 Bde.). 
Champaigne ((harpänj’), Philippe de, Pariſer Ma- 
ler, * 1602, 7 1674, malte Borträts (Ridhelieu), relig. 
Bilder (Abendmahl, Aus d. Leben der Hl. Gersaius 
vu. PBrotafius) u. Landſchaften. 
Champeaubert (ſchanpobähr), frz. Ort, Dep. Marne. 
10. Febr. 1814 Sieg der Franzoſen über d. Rufien. 
Champfleurg (jcharnflörth), Jules, gen. Fleury— 
Huſſon (üſſön), franz. Kunithiltorifer u. Novelliſt, 
* 1821, 7 1889 in S£vres als Dir. des Keram. Mu: 


feums, jr. Romane, Novellen, funjthiltor. Schriften fie 


(„Geſch. der Karikatur“ ıc.). 
eg J——— — J. m R 

Champigny (ſchanpinj frz. Dorf, Dep. Seine, bei 
Bars 6655 E. Gefechte 30. Nov. u. 2. Des. 1870. 

Champion, 1. (Iharpion), Kämpfer; im Mittel- 
alter: bezahlter Fechter bei Gottesurteilen; dann: 
Beihüßer eines Wehrlojen; 2. (tihämpjen), Bor: 
fämpfer, bedeutenditer Vertreter, Meiſter e. Sports. 

Championnet (harnpionneh), Jean Etienne, frz. 
General, * 1762, gründete 1799 die Neapolitan. Re 
publif, 7 1800. 

Champlain (ihämplehn), der, Ianggeitredter Land— 
fee an der Grenze zw. den Staaten Neuyorf u. Ver: 
mont (B. St.), 1263 qkm, 1609 vom frz. Seefahrer 
Samuel de Ch. dem 1. Gouverneur Kanadas, entdedt, 
mit dem St.-Rorenz-Strom durch den Richelieuz, mit 
dem Hudjon Dur den E.- Kanal verbunden. 

Champol (ſchanpoͤll'), M., Pfeud., ſ. Qagreze. 

Champollion (ihanpoliör), Brüder, Ügyptologen: 
Sacques So). C.- -Figeac, * 1778, 7 1867; 
Sean Francois, * 1790, T 1832, 1828/30 mit 
Rojellini in Ägypten, Entzifferer der Hieroglyphen. 

Champs Elyſées (ſchanſeliſeh), Elyſäiſche Felder, 
I. u. Elyſium. 

Chandin, der, aus der Wüſte fommender, erichlaf: 
fender Südoſtwind in Ägypten. 

Chan, 1. der, öffentl. Herberge in Perlien; Stand: 
ort der Karamwanen. 

Chan, 2. türf.=perf. Oberhaupt, Häuptling. — 
Chaftan, eig. Chan der Chane; mongol. Herricher 
(jet Titel des Gultans). — Chanät, das, Fürften- 
tum, Gebiet eines Chan. 
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Chance (ſchanß'), die, eine Art ——— mögl. 
Yusgang, Glüdsfalt; günft. Ausſicht. 

Chancelier, frz. (ſchanß'lieh), Chancellor, engl. 
(tihänßeler), Kanzler. — Chancellorsville (—wil), 
Ort im nordamerif. Staat Virginia. 2./4. Mai 1863 
Sieg der Konföderierten unter Zee üb. die Unierten 
unter Hoofer. 

Chancre (ſchankr'), der, Schanker, ſ. d. 

Chandarnagär (ſchan—), fra.:ind. Stadt in Ben— 
galen, Gouv. — am Hugli, mit Umgegend 
9,4 qkm, 26 884 E 

Chaͤndſchar, der, gekrümmter türk. Dolch mit lan— 
gem Griff. 

Chanel (ſchanéèll), Petrus, fel., * 1803, zu Potière 
in Frankreich, Mitgl. der Mariftenkongregation, Mil: 
lionar auf d. — Futuna, F 1841 als Märty— 
rer; Feſt 28. 

— bis 3500 m hoher öſtl. Ausläufer 
des Altai. 

Changarnier (ſchangarniẽh), Nicolas Anne Théo— 
dule, frz. General, * 1793, * 1877, 1830/48 in Algerien, 
von Napoleon III. als Orleaniit 1851 abgejegt u. 
verbannt, 1870 Unterhändler Bazaines in Met. 

Change (ſchanſch'), die, Tauſch; Bank:, Wechfelge- 
häft. — hangieren, wechſeln, tauſchen; ſchillern; 
Reitk. vom Rechts- zum Lintsgalopp übergehen oder 
umgefehrt. — changeant (-[här), wechſelnd, ſchillernd; 
Changeant, der, das, Schillertaft, glänzendes Gewebe, 
bei dem Kette u. Schuß verihiedenfarbig find. 
Changement (—mär), das, Anderung, Abwechſlung. 

Channing (tihän—), Will. Ellery, amerik. Theo- 
log, * 1780, F 1842 als Baftor in Bofton, Hauptver— 
treter des Unitarianismus (1. d.) u. Eiferer für Auf: 
hebung der Sklaverei. 

(ſchanßon), die, Gefang, Lied; beſ. Volks— 

— Ehanjonette (— nett’), die, Sieden; im Deut: 
hen aud: Sängerin Teichtfertiger Liedchen. — Chan: 
tage (ſchantähſch'), die, eig. lärmender Fiſchfang; Er: 
preſſungsverſuch Dur) Androhung v. Enthüllungen. 

Chantal, HL., |. Sohanna v. Ch. 

Chantenay: jur-2oire (ſchant'näh-ßür-lIdär'), franz. 
Stadt, Dep. Loire-Inférieure, Arr. Nantes, 20 163 €., 
Maichineninduftrie. 

Chantengri, der, chineſ. Berg, höchſter Gipfel des 
Tienſchan, etwa 6950 m. 

Chantilly (ſchantijih), Fri. Stadt, Dep. Oiſe, 5452 
E., Renaiſſanceſchloß mit Kunftihäßen, dem Snftitut 
de Srance gehörig; Pferderennen. 

Chantrey (tihänntri), Srancis, engl. Bildhauer, 
* 1781, 7 1841, ſchuf bei. Standbilder in London: W 
Bitt, Georg VI, Wellington. 

Chanzy (iharith), Alfred, fra. General, * 1823, 
T 1883, lange in Algerien, Dez. 1870 Kommandeur d. 
Meftarmee, bei Beaugency u. Le Mans gejdlagen, 
1873 Generalgouverneur v. Algerien, 1879/81 Bot: 
ſchafter in St. Petersburg. 

Chasnia, alte Landſch. im norbweitl. Epirus. 

Chaos, das, die wirre, geitaltlofe Maſſe, aus der 
nah Anſicht d. Alten die Welt entitand; übtr. wüſtes 
Durdjeinander. — chastiſch, ungeordnet, wült. 

—— (tſcha —), der, See der mexikan. Hochebene, 
3600 qkm. 

Chaparral (tiha—), der, mit Dorngefträud) bewach— 
jene Steppe der ſüdl. Prarien v. Nordamerika. 

Chapeau ſſchapoͤh), der, Hut; übtr. — 
Herr. — ch. claque (klaͤck'), zufammendrüdbarer Hut, 
bej. Zylinderhut. 


(Nicht unter E behandelte Artikel |. u. K, Sch od. 7.) 
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Chapelle (ihapelt’), Placidus, * 1842 zu Rhunes in 
Frankreich, 1897 Erzbiih. von Neuorldans, Apoitol. 
ae für Kuba, Portorico u. die Philippinen, 
1905. a: 


Chaperon (ſchap'roͤn), der, Haube, mittelalterl. 
Kopf u. Hals bevedende Kappe; übtr. Anftandsdame. 

Chapmann (Ihäpmänn), George, engl. Dramatifer, 
* 1557, + 1634, Freund Shafejpeares, über). auch 
Homer. 

Chappe (jchapp’), die, geſponnene Abfalljeide. . 

Chappuis (Ihappüih), Marie de Gales, ehrw., 
* 1793 im Kant. Bern, T 1875 zu Troyes, wo Jie als 
Vorjteherin der Salefianerinnen die Kongreg. der 
„DOblatinnen des HI. Kranz v. Sales“ zum Beſten der 
Arbeitermädchen gründete. 

Chaptal (ihaptall), Jean Ant. Claude, feit 1811 
Graf, fra. Chemifer, * 1756, T 1832, 1800/05 Min. des 
Snnern, 1819 Bair, verdient um wirtjchaftl. Hebung 
Sranfreichs Durch prakt. Anwendung der Chemie, er- 
fand das Verfahren, Wein durch Abſtumpfung der 
Säuren mittels fohlenfauren Kalks u. Zujegung von 
Rohzuder zu verbeflern (daptalifieren). 

Chapu (ihapüh), Henri, Parijer Bildhauer, * 1833, 
7 1891, ſchuf allegor. Figuren (Merfur mit Herolds= 
tab, Bildnis der Mechanif) und Worträtbildniiie 
(Seanne d'Arc ıc.). 

Chara, j. u. Charazeen. 

Charäeas, Schmetterlingsgattung, ſ. Eulen B. 

Charabanc (ſcharabaͤn), der, offener Wagen mit 
Bänfen an beiden Seiten. 

Characinidae, Fiſchfamilie, ſ. Salmler. 

Charade, j. Scharade. 

Charäfter, der, Gepräge, Schriftzeihen; Eigenart, 
unterfheidende Eigentümlichkeit, auf Grundfäßen be— 
rubende, gleihmäß. Denk- u. Handlungsmeife; bel. 
feſte, jittlich gute Gejinnung; Titel, Amtsbezeiänung; 
jaframentäler Ch. (character indelebilis), das unaus— 
löſchl. geiſtige Merkmal, das durch d. Taufe, Firmung 
u. Prieſterweihe der Seele eingeprägt wird. — charak— 
terifieren, die unterſcheidenden Merkmale hervor: 
heben, kennzeichnen; mit einem Titel verfehen. — 
Charelterijtil, die, Kennzeichnung, Darftellung des 
Charafters; Math. Kennziffer, der ganzzahlige Teil 
des Logarithmus; an Dynamomaſchinen: 3. Erfen- 
nung der Eigenjdhaften, bei. des erreihbaren Nutz— 
eifefts, rtach beitimmten Regeln gezeichnete Kurne. — 
harakteriitiich, eigentümlich, fennzeihnend. — Cha: 
raltermasfe, einen bejtimmten Stand ꝛc. nachahmende 
Verkleidung. — Charakterſtück, Schaufpiel, das mehr 
Charafterentwidlung als Handlung bringt. — Cha— 
raktertanz, einem beitimmten Zeitraum, Volk ꝛc. 
eigentüml. Tanz. 

Charazden, Armleuchterpflanzgen, zur Ordn. Der 
Chlorophyzeen gehör. Algengruppe; Hauptgattungen: 
Nitella u. Chära, Armleuchter, Waſſerſtern, mit der 
häufigen einheim. Art Ch. frägilis. 

Charbin, Stadt der Mandichurei, Bro. Kirin, am 
ihiffbaren Sungari, 114000 E. jeit 1907 internatie- 
naler Wohn: u. Handelsplat, Berwaltungsjiß der 
Oſtchineſ. Bahn. 

Charbonnerie (ſchar —), die, Geheimbund der Kar: 
bonari (ſ. d.) in Frankreich. 

Charcas (tiha—), bolivian. Stadt — Sucre. 

Charcot (Iharföh), Sean Martin, jr. Nerven: 
patholog, * 1825, 1872 Prof. in Baris, F 1893; Hptw. 
„Zokalifation der Nervenkrankheiten“. 
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Charcuterie (jcharfüt'rie), die, Schweinemekgerei, 
Handel mit Schweinefleifhwaren. Charcutier 
(—tieh), Schweinemeßger. 

Charente (iharant ) 1. die, weitfrz. Küſtenfluß, ent- 
Ipringt in d. Zimoulinbergen, mündet, 355. km lang, 
in den Atlant. Ozean. — 2. weitfrz. Dep., 5972 qkm, 
346 424 €. (1911); Hit. Angouleme. Charentes 


Snferieure (ärferiöhr’), weſtfrz. Dep., weitl. v. Dep. 


Charente, 7232 qkm, 450 871 €.; Hit. La Rochelle. 

Charentonele-PBont (Ichararntör-Id-pön), frz. Stadt, 
ſüdöſtl. bei Paris, Dep. Seine, Arr. Sceaur, am Zus 
jammenflug v. Marne u. Seine, 19499 E., Stren- 
anitalt. 

Chares, altgriedh. Bildhauer u. Erzgießer zur Zeit 
Aleranders d. Gr., Ihuf den Koloß v. Rhodos, ein 
über 30 m hohes Bildnis des Sonnengottes, eines 
der jog. 7 Wunpderwerfe der alten Welt, das leider 
bald durch ein Erdbeben zerjtört wurde. 

Charge(H), EI, ägypt. Oaſe (mit gleihnam. Haupt- 
ort) füdl. v. Siut, 8000 E. Dattel-, Reisbau. 

Charge (ſcharſch'), die, Bürde; Chrenitelle, Amt; 
Rangitufe, Dienitgrad beim Militär; Abfeuern der 
Maffen u. Angriff mit blanfer Waffe; Überladung, 
Übertreibung in fünjtler. Darftellungen; Chargen: 
pferde, die in Deutſchland u. Öftreich den Dffizieren 
geſtellten Dienftpferde, die nad) 4 bezw. 8 Sahren in 
deren Eigentum übergehen. — charge (ſcharſchéh), 
von Briefen 2c.: eingejchrieben; ch. d’affaires (daf- 
jahr’), Gejchäftsträger, ]. u. Gejandte. — chargieren, 
beſchweren, beladen, beauftragen; übertreiben; ſtu— 
dent, bei feierl. Gelegenheiten als Bertreter (Cha r- 
gierte) der Berbindung in Wids erjcheinen; 
Krgſpr. laden u. abfeuern, angreifen; v. Briefen zc.: 
einjchreiben. 

Charidſchiten, im 7. Ihdt. gegründete funnit. Sefte 
des Islams; zu ihnen gehörig die Ibaditen, T. dv. 

Charili, Tuda ben Salomo, hebr. Dichter in Spa— 
nien, * 1170, 7 1230, bearbeitete unter d. Titel „Tach— 
femoni“ Die Mafamen des Hariri. | 

Cherisma, das, außergewöhnt. übernatürl. Gnaden— 
gabe, 3. B. Wunderfraft, Sprachengabe, Prophetie. 

Charitas, die, werftät. chriſtl. Nächſtenliebe; auch — 
Earita, |. d. — Charitasverband, 1897 gegr. kathol. 
deutiche Vereinigung (jeit 1903 mit eigenem Verlag) 
zur planmäß. Förderung der werftät. Nächitenliebe u. 
Drganilierung ihrer vielfeit. Zweige; Sitz: freiburg 
i. Br., 1. VBorjigender Werthmann (F 1921). — chari⸗ 
tativ, mildtätig. — Charite (jchariteh), die, Mitleid, 
Näditenliebe; öffentl. Krankenhaus, bei. in Berlin. 

Chariten 00. Charitinnen, gr. Göttinnen der Uns 
mut, Töchter des Zeus, meiſt 3: Aglaia, Euphroſyne 
u. Thalia; bei den Römern: Grazien. 

Cherivari (ſcha —), das, Katzenmuſik; tolles Durch— 


einander; Uhrgehänge allerlei Art; Titel eines Pari— 


ſer Witzblattes. 

Charkije, unterägypt. Prov. — Scharkieh. 

Charfow, ukrain. (bis 1918 ruſſ.) Gouvernement, 
54495 qkm, 3430 000 €. (1918); Sſt. Ch. an ber 
Ehactöswfa (1. Nofl. des Donez), 258000 E., Unis 
verjität, bedeut. Meffe. 8. April 1918 v. den Deut: 
ichen erobert u. bis Febr. 1919 bejekt. . 

Charlatan (ſcharlataän), ſ. Scharlatan. 

Charlemont (ſcharl'mon), fra. Seite, ſ. Givet. 

Charleroi (Ihharl’röa), belg. Arr.-Ht., Pro. Henne: 
gau, l. an der Samfre u. am Kanal v. C. (nad 
Brüjlel, 40km lang), 29463 E. Eijenindujtrie, Stein- 
fohlenbergbau. 1914/18 v. den Deutſchen beſetzt. 

Charles (ſcharl'), frz. — Karl. 
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Charles (ſcharl), Jacq. Aler. Céſare, frz. Phyſiker, 
*1746, T 1823, erfand die Charliere (jharliähr’), 
einen mit Waſſerſtoffgas gefüllten Luftballon. 

Charles⸗Louis⸗Gebirge (ſcharl'luih) = Karl-Lud- 
wi0s-Bera, j. Jeuguinea. 

Charleſton (tſchariſt'n), 1. nordamerif. Stadt, Staat 
Südcarolina (B. St.), an d. C.-bai (Atlant. Ozean), 
67950 E., Ausfuhrhafen für Baumwolie u. Terpentin. 
Nahebei Hort Sumter, deſſen Beſchießung 12. April 
1861 den Sezeſſionskrieg eröffnete. — 2. Hit. des 
nordbamerif. Staates Meftvirginia (VB. St.), 30000 €. 

Charlestown (tihärlstaun), 1. Vorjtadt v. Bofton 
(B. St.). — 2. Hauptort der brit. Antille Nevis, }. d. 

Charlet (ſcharleh), Nicolas Touſſaint, Parifer 
Maler u. Zeichner, * 1792, * 1845, lebensvoller Künſt— 
ler, vem Szenen aus dem Goldatenleben (Bilder aus 
Napoleons Feldzug nad) Rußland) u. Straßenfiguren 
bej. gut gelangen. 

Charleville (ſcharl'wil'), frz. Stadt, Dep. Ardennen, 
Arr. Mezieres, an ver Maas, 20672 E., Leder-, Zuf- 
fer-, Zementwarenfabr. — 1914/18 v. den Deutſchen 
bejeßt, zeitweilia Sit Des Großen Sauptquartiers. 

Charliere, die, ſ. u. Charles. 

Charlieu (jharliöh), frz. Stadt, Dep. Loire, 5406 
E., Weinbau. 

Charlotte (jchahrlott), nordamerif. Stadt, Staat 
Nordcarolina (VB. St.), 40759 ©, Goldbergbau. 

Charlötie (ſcha —), die, Pudding aus Semmelſchnit— 
ten u. Üpfein. 

Charlötte (ſcha —), 1. Großherzogin v. QLurem: 
burg, * 23. Sar. 1896 als 2. Toter des Großhze. 
Wilbelm, folgie ihrer Shweiter Maria Adelheid nach 
deren Thronverzicht 15. Jar. 1919; vermählt 1919 mit 
Bring Felix v. Bourbon-Barma (* 1893). — 2. Maria 
Gh. Amalie, Kaiferin von Mexiko, Schweiter Leo- 
polds II. v. Belgien, * 1840 zu Zaefen, 1857 ver— 
mählt mit Maximilian, nahmals Kaifer v. Mexiko, 
juchte 1866 vergebens bei Napoleon Hilfe für ihn u. 
verfiel in Wahnfinn, 7 1917 in Brüffel. — 3. Köni— 
sin v. Breußen, |. Sophie. — 4. Königin von 
Württemberg, ). Wilhelm. 


Charlotte-Amälie (iſcha—), Hit. ber Antilteninfel| 


St. Thomas (VB. ©t.), 7745 €, Freihafen. 
Charlöttenbrunn (ſcha —), preuß. Badeort, Rgbz. 
Breslau, Kr. Waldenburg, 2025 E., Mineralquelle. 
Charloͤttenburg (ſcha —), preuß. Stadt u. Stadtkr. 
im Rgbz. Potsdam, an d. Spree, 322766 E., A.G., 
Reichsmilitärgeriht (Bis 1919), Oberverwaltungsge- 
richt, Reichsbankſtelle. Techn. Hochſchule, Hochſchule 
für Muſik u. bildende Kunſt, ehem. Kal. Hausarchiv, 
Muſeen, Nervenheilanjtalten, Industrie (Motor: 
wagen, Papier, Gteingut, Chemikalien, Schiffbau, 
esärbereien), Schiffahrt; Berühmte Bauten: Kaijer- 


Wilhelm-Gedäöchtniskirche, Rathaus, ehemal. fönigl., 


Schloß, in deilen Barf das Dlaufoleum mit den Grab: 
mälern v. Königin Quife u. Friede. Wilh. TIL, Kaiſer 
Wilhelm I. u. Kaiferin Auguſta. Seit 1920 gehört 
cs zur Einheitsgemeinde Berlin. 

Charlöttenhof (iha—), bis 1919 kgl. Schloß bei 
Potsdam, 1826 erbaut. 

Charlöttenlund (ſcha —), Schloß nördl. bei Kopen— 
hagen, Sommerſitz Des dan. Kronprinzen. 

Charlottesville (ſchaͤhrlottswil), nordamerik. Stadt, 
Staat Virginia (V. St.), 6449 E., Univerſität. 

Charlottetown (ſchaͤhrlottaun), 1. befeſt. Hſt. der 
enal.-fanad. Prince-Edwards-Inſel, 12080 E. kath. 
Biſchofsſitz. — 2. engl. Name von Rojeau (ſ. d.) auf 
Dominica. 
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Charolles (ſcharoͤll'), frz. Arr.-Hit., Dep. Saöne=et- 
Loire, 3764,E., Hit. der ehemal. Grafſch. Charolais 
(ſharoläh). 
Chaͤron, Fährmann Der greih. Sage, der die Schat— 
ten der Verſtorbenen über den Acheron brachte. 





Charon, Hermes Psychopompos, Verstorbene. 


Chäroncia, Stadt in Böotien; durch den Gieg bei 
Ch. 338 v. Chr. unterwarf Philipp v. Mazedonien 
Griehenland. 

Chaerophyiium, Kälberfropf, Gattung der Umbel— 
liferen; Ch. bulbösum, Knolliger 8., wird zuweilen 
wegen der ekbaren Wurzel als Kerbelrübe angebaut, 
Ch. temulum, Betäubender K., wirft brechenerregend 
u. betäubend. 

Eharpentier (jcharpartieh), 1. Franc PBHil, 
frz. Mechaniker u. Rupferitecher, * 1734, * 1817, erfand 
Die Farbentuſchmanier im Kupferäßen, eine Feuer— 
iprige u. a. — 2. Soh. Friedr Wilh. Touf- 
jainto., * 1738, * 1805, ſächſ. Bergmeijter u. Brot. 
ver Geologie, erforichte die geolog. Beſchaffenheit 
Sadjens. — 3. Seine Söhne: a) Touſſaint v, 
* 1779, T 1847, Berghauptmann in Dortmund, jr. 
bergwilfenich. Arbeiten. — b) Jo h. G. F. n., * 1786, 
+ 1855 als Salinendireftor au Ber, erforjchte die geo— 
logiſche Beihaffenheit der Pyrenäen. 

Charpie (ſchar —), ſ. Scharpie. 

Charpüt, armen. Stadt, bis 1919 Hſt. des türk. 
Heinaliat. Wilajets Mamuret-ül-Aſis, 30000 €. 

Chargue (tichärke), der, an der Luft getrodnetes 
Rindfleiſch. 

Charta od. frz. Charte (ſchart'), die,. Karte; Ur— 
kunde, bei. Verfaſſungsurkunde; Mägna charta, Der 
große Freiheitsbrief Sohanns Il. vo. England aus dem 
Jahr 1215, die Grundlage der engl. Verfaſſung. — 
Chartepertie, die, Seefrachtvertrag, durch den ein 
Schiff ganz od. teilw. jmd. zur Befrachtung überlafjen 
wird. — chartern (tihar—), ein Schiff 3. Befrachtung 
mieten. — Chartered Company, die (engl.; tihärterd 
fömpäni), für die Verwaltung ihrer Kolonien „be- 
vollmächtigte Romgagnie“, bej. die v. C. Rhodes ge— 
gründete Brit.-GSüdafrif. Geſellſchaft (j. Rhodeſia). 

Charters Towers (tichärters-tülters), aujtral. Stadt, 
Staat Queensland, 17298 &., Goldgewinnung. 

Chartismus, der, Demofrat. Bewegung in England 
in den 1830/50er Jahren. Die in der „Bolfstarte“ 
(Beople’s Charter) v. 1837 niedergelegten Forderun— 
gen der Chartilten waren alfgem., gleiches, direktes 
Wahlrecht, jährl. Barlamentswahl, Diäten, Bertei- 
fung der Mandate nach der Bevölterungszahl ıc. 

Chartres (ſchartr'), Hit. des fr}. Dep. Eure⸗et⸗-Loir, 
and. Eure, 24103 E. Biſchofsſitz. prächt. got. Kathe— 
vrale.. Die ehemal. Grafſch. Ch. wurde 1286 mit der 
frz. Krone vereinigt. — Eh., Robert Herzog v., Enkel 


(Richt unter & behandelte Artikel |. u. K, Sch od. 3.) 


657 
König Louis Philipps, * 1840, focht im Amerif. Bür- 
gerfrieg u. nad) Napoleons Sturz 1870 bei der frz. 
SBeitarmee, als Prinz 1883 aus dem Heer entlajjen, 
1885 ausgewiefen, 7 1910; ſchr. Erinnerungen. 

Chartreuſe (Ihartröhl”), ne Drt bei Grenoble; 
nahebei Klojter 2a. Grande Ch, das 10854 vom 
hl. ‚Bruno geitiftete Stammklofter des Kartäuſer— 
ordens; ſeit 1903 ſind die Mönche von dort vertrie— 
ben und haben ſich in Tarragona niedergelaſſen. 
— Ch., die, urſpr. von den Kartäuſern von La 
Grande Ch. bereiteter berühmter fra. Likör; Kochk. in 
Form gekochte Vorſpeiſe aus Gemüſen u. Fleiſch. 

Chartulärium, das, Urkundenſammlung, 3. B. eines 
Kloſters, in Abſchrift (Kopialbuch). 

Chartüm, Hit. des ägypt. Sudans, am Blauen Nil, 
26325 €, Sit des Apoftol. Vifariats Sudan oder 
Ch, <nititut für Tropenforſchung. bedeut. Handel, 
1885 nad) langer Verteidigung durch Gordon von den 
Mahdiſten erobert, die es bis 1898 behaupteten. — 
Biscount of Ch, ſ. Kitchener. 

Charäbdis, sie, Seeungeheuer d. Straße v. Meſſina; 
vgl. Skylla. 

Chaſaͤn od. Chafen, Vorbeter in der jüd. Synagoge. 

Chaſaren — Chazaren, ſ. d. 

Chaſidäer od. Chaſidim, zur Zeit der Makkabäer: 
ftreng am moſaiſchen Gejet felthaltende Juden; im 
18. Ihdt.: in law. Ländern jehr verbreitete fabbalilt.- 
jüd. Sekte (auch Bejchtiäner genannt). 

Chaskõöi od. Chasfove, bulgar. Stadt in Oftrume- 
lien, 15105 E. Tabaffabrifen. 

Chasles ſchaͤhl)), Michel, frz. Mathematiker, * 1793, 
- 1880, Gründer der ſog. „neueren Geometrie“. 

Chasma, das, Chasmus, der, Gähnkrampf. 

Chafjaignac (ſchaſſänjäck), Eduard, fra. Chirurg, 
* 1805, 7 1879 als Leiter der Pariſer Hoipitäler und 
Prof. in Verfailles; Erfinder des Ekraſeurs (}. d.) u. 
Der Drainage. 

Ehafje (ſchaſſeh), der, das, Tanzſchritt, wobei der 
eine Fuß jeitwärts gleitet u. Der andere nachgezogen 
wird; EChafie-Ervije (Froajeh), Chaſſé, bei dem ſich 
Die Baare freuzen. 

Chaſſepotgewehr (ſchaß'pöh), vom frz. Waffented- 

ifer Antoine Chaſſepot (* 1833, T 1905) erfundenes 
Snfanteriezündnadelgewehr mit kleinerem Kaliber u. 
großer Schußweite, 1866 in sranfreich. eingeführt, 

1874 Durch das Grasgemwehr erjekt. 

Chaſſeral (ſchaß'rall), der Berg im Schweizer Jura, 
Kant. Bern, 1609 m hoch. — Chaſſeron (ſchaß'rom), 
der, Berg im Schweizer Jura, Kant. Waadt, 1611 m. 

Chaſſeur (ſchaſſöhr), Jäger, Fußſoldat od. leichter 
Reiter in franz. Heer. — Chasseur alpin (alpät), 
Alpenjäger, |. d. — Chasseurs à cheval (ſchaſſöhrſa— 
ſch'wäll, berittene Jäger, leichte Neiterei, Davon Die 
Ch. d’Airique (dafrick') für den Dienst in Nordafrika. 

Chaflis (ſchäſſth), der, das, Rahmen; AUntergeftell 
Des Automobils (mit Nädern, Motor, Steuerung ꝛc.). 

Chaſteler, Soh. Gabriel Marquis v. öſtreich. Ge- 
neral, * 1763, focht 1799 in Italien, 1809 in Tirol, 
fr 1825. 

Chataͤnga, die, ſibir. Küſtenfluß, mündet, 623 knı 
lang, in die &.-Buht (Nördl. Eismeer). 

Chäteau (ſchatoh), das, Burg, Schloß; häufig in frz. 
Ortsnamen: Chätenupriant (Brian), frz. AUrr.Hit., 
Dep. Loire-Änferieure, 7234 E. — Chateau Cambrs- 
is (fanbrejih) — Re Cateau, |. d. — Chäteaudun 
—dön), fr. Stadt, Dep. Eure-et-Loit, am Loir, 7146 
E. — Chäteau-Gontier (gortieh), fr. Arr.-Hit., Dep. 
Mayenne, 7080 E. Gieg der Vendeer über d. Repu— 
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blikaner 1793. — Chateau Lafitte (—fitt') u. Ch.⸗ 
Margaurx — Weingüter im Dep. Gironde, lie— 
fern berühmte Bordeaurweine. CHätenunenf 
(—nöff), Name mehrerer frz. Orte, 3. B. an der Cha— 
tente u. an der Loire. — Ehätenuzenarb- Vrovence 
(—röndhr prowänß'), frz. Stadt, Dep. Bouches-du— 
Rhöne, 8492 E. — Chateaurenault (—rönsh), franz. 
Stadt, Dep. Indre-et-Loire, 4261 E., Gerbereien. — 
Chätenurouz (—rib), Hit. des fr3. Dep. Indre, 26 095 

Ludwigs XV. Geliebte, d. Marquiſe du Nesle, 
führte d. Titel Herzogin v. Ch. — Chateau: -Sa- 
ins (Balän), früher diſch Salzburg, Insthrina. 
Kreisitadt, 2402 E., Salzberabau, Soda-, chemiſche 
Fabr., Weinbau. Chãteau-Thierry (tierrih), 
franz. Stadt, Departement Aisne, an Der Marne, 
7524 € 12. Februar 1814 Sieg Napoleons über 
Blücher u. Saden. 1. Suni 1918 v. den Deutſchen er- 
ſtürmt, 20./21. Suli wieder geräumt. Chateayıx 
en Espagne (ſchatohſan eſpänj'), eig. Schlöffer in 
Spanien; Luftſchlöſſer. 

Chsteaubriend hatshbrian), Bu Rene Aug. 
Bicomte de, frz. Schriftiteller, * A. Sept. 1768 zu St. 
Malo (Bretagne), + 4. Juli 1848 in Paris, als Emi- 
grant 1791 in Nordamerika, dann in England, 1799 
nad Frankreich zurüdgefehtt, unter Napoleon Ge— 
ſandter in Rom, unter den Bourbonen Geſandter in 
Berlin u. London u. Min. des Auswärtigen; Hptm. 
„Le genie du christianisme“ (Geilt des Chriſten— 
tums), eine formvollendete äjthet. Apologie des Ka— 
tholizismus gegen die Anhänger Voltaires; die eine 
gefügten Epijoden „Atala“ u. „Rene“ find voll Welt- 
ſchmerz u. erinnern an des Dichters Aufenthalt in 
den amerif. Urwäldern. Mit diefen u. den lebten 
Werken „Die Märtyrer“ u. „Der Letzte der Abencer— 
ragen“ ſieht Ch. an der Spitze der frz. Romantik. 

Shätelnine ſſchat'lähn'), die, eig. Schloßherrin, Ka: 
itellanin; Gürtelfette für Damen zum Anhängen v. 
Schlüfleln, Riechfläſchchen 2c., auf): eine Art Uhrfette. 

Chätelard, Ze (ld ſchaht' fähr), ſchweiz. Gemeinde, 
ſ. Montreur. | 

CHätelet (ſchaht'léh), belg. Stadt r. an d. Sambre, 
Pro. Hennegau, Arr. Charleroi, 13387 €., Steine 
kohlenbergbau. — Gegenüber die Stadt Thãtelinanu 
(ſchaht'linöh), 16 099 E., Eiſen- u. Steinkohleninduſtr. 

Chätellerault (ſchatel'rsh), Fra. WArr.=Hft., Dep. 
Vienne, an der Vienne, 18260 E., Waffeninduſtrie. 

Chatham (tihättäm), 1. engl. Stadt, Grafſch. Kent, 
an der Medbwaymündung, 42236 E. Feſtung, Dods, 
Merfte, bedeutende Marineſtation. — 2. kanadiſche 
Stadt in Neubraunſchweig, 5644 €, Biſchofsſitz, 
Hafen. — 3. fanad. Stadt, Brv. Ontarie, 10 772 €. 

Chatham (tichättäm), Graf v. ſ. Bitt. — Chatham— 
Inſeln, engl. Inſelgruppe öjtl. v. Neuſeeland, 871 akm, 
453 E.; Hauptinjel Chatham. — Chathamlicht, Durch 
Harz, Magneſium- u. Holzfohlenpulver verſtärktes 
Signallidt. 

Chatib, mohemmedan. Prediger, Vorbeter. 

Chaetiiera, j. Sternwürmer. 

Chätillon (ſchatijon), 1. Ch.-Tes-Bagneur 
(lä banjöh), frz. Dorf. Dep. Geine, 4087 E., mit Fort 
Ch. 19. Sept. u. 13. Okt. 1870 wurden die aus Paris 
gemadten Ausfälle hier zurüdgejchlagen. — 2. Ch. 
Jur-Seine (kür Bähn’), frz. Stadt, Dep. Cöte— 
d'Or, an der Seine, 4807 E. 19. Non. 1870 Gefedht. 
Kongreß v. Ch. 5. Febr. bis 19. März 1814 Ver: 
hbandlungen zw. den Verbündeten u. Napoleon. 

Chaetognäthi, ſ. En — Chaetopoda, die 
Borſtenwürmer, |. d 
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Chatrian (ſchatriaͤn), |. Erdmann-Chatrian. 

Chätihatur Abowjan, f. Armeniſche Literatur. 

Chetsworth (tſchättswörſ), Schloß in d. engl. Graf: 
Ihaft Derby; in dem frühern Gebäude ſaß Maria 
Stuart 13 Jahre gefangen. 

Chattahoodhee (tihättähfitihi), der, nordamerifan. 
Fluß, 850 km lang, bildet mit dem Flint River den 
Uppaladicola. 

Chottanooga (tichättänüga), nordamerifan. Stadt, 
Staat Tenneljee (B. St.), 61 875 E. Eifen- u. Stein— 
fohleninduftrie. 22.725. Nov. 1863 Sieg der Unions- 
truppen über die KRonföderierten. 

Chatten, mächtiger u. frieger. german. (ſuebiſcher) 
Stamm in Oberhejjen u. Naſſau. 

Chatterton (tichättert'n), Thomas, engl. Dichter, 
* 1752, 7 1770 dur Selbitmord, genialer Fälſcher, 
gab Dichtungen, allerdings v. hohem Wert, als die 
eines Mönchs Rowley aus d. 14. Shot. heraus. 

Chatti, Chattiter — Cheta ꝛc. ſ. Hethiter. 

Chaucer (tjchaößer), Geoffrey, * nach 1340 u. T 1400 
in Zondon, erjter moderner Dichter Englands, lernte 
auf Diplomat. Sendungen nad Stalien BPetrarcas, 
Boccaccios u. Dantes Dichtungen fennen; Hptw. 
„Canterbury Tales“, 24 Geidichten voll Humors u. 
feiner Charafterijtif, die v. Pilgern bei einer Wall: 
fahrt nad Canterbury erzählt werden; bedeutend auch 
ſ. „Troilus u. Ereffida”“ u. „Legende von den guten 
Srauen“. 

Chaudeau (jch0döh), der, Eierpunſch; warmer Eier: 
Ihaum mit Wein, Zuder u. Zitronen, zu Mehlipeijen. 

Chaudes-Aigues (ſchohd'ſähg'). Tr. Badeort, Dep. 
Cantal, 1645 €., heiße Quellen bis 82°. 

Chaudet (ſchodeéeh), Antoine Denis, Parijer Bild: 
Hauer, * 1763, F 1810, ſchuf Statuen Napoleons IJ. der 
ihn hochſchätzte, u: Idyllen, z. B. „Amor u. der Schmet— 
terling“. 

Chaudfontaine (jchohforttähn’), belg. Badeort, 
Pro. Lüttich, 1811 E., eilenhalt. warme Quellen. 
Chaudiẽre (jchodiähr'), die, r. Nhfl. des St. Lorenz⸗ 
Stromes in Kanada, 200 km Tang; furz vor d. Mün— 
dung der Chaudierefall, 30 m hoch. 

Chaudon (ſchodon), Louis Mayeul, frz. Benedif- 
tiner, * 1737, 7 1817, widerlegte als Kirdhendhiltorifer 
die Enzyflopädilten. 

Chauffeur (ſchofföhr), Heizer; Wagenführer für 
Automobile, deren Injtandhaltung ihm aud obliegt. 

Chaufen, german. Bolf an der Nordjee zw. Ems u. 
Elbe, ging in den Frieſen u. Sadjen auf. 

Chaulieu (jcholish), Guillaume Amfrye de, frz. 
Anafreontifer, * 1639, FT 1720. 

Ehaulnes (ſchohn'), nordirz. Dorf, 15 km ſüdweſtl. 
v. Beronne; 1914 v. den Deutihen, nad) ihrem Abzug 
18. März 1917 v. den Engländern beſetzt, 26. März 
1918 v. der dtſch. Armee Hutier zurüderobert, 27. Aug. 
als Trümmerfeld den Franzoſen überlajien. 

Chaumette (jchoinett’), Pierre Gaspard, frz. Revo: 
lutionär, * 1763, betrieb die Abſchaffung des Chri- 
ſtentums u. Einführung des Kultus der Vernunft, 
1794 guillotiniert; Ihr. Memoiren. 

Chaumewald (ihohm’—), am öjtl. Maasufer bei 
VBerdun; Aug./ Nov. 1917 erbitterte Kämpfe zwiſchen 
Deutſchen und Franzoſen. 

Chaumont ſ(ſchomon), der, Bergkette im Schweizer 
Jura, nahe beim Neuenburger See, 1271 m hoch. — 
Chaumont:en-Bafjigny (ar bakinjih), Hit. des frz. 
Dep. Haute-Marne, an d. Marne, 14324 E. — 1. März 
1814 Bertrag der Verbündeten gegen Napoleon ]. 
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Chauny (ihonth), frz. Stadt, Dep. Aisne, an der 
Dife, 10224 E., Glas: u. dem. Induſtrie. 1914 von 
den Deutfchen, 19. März 1917 nad) dem ftrateg. Rück— 
aug Hindenburgs wieder von den Franzoſen beſetzt, 
24. März 1918 von der dtiſch. Armee Hutier zurück— 
erobert, 6. Sept. wieder geräumt. 

Chauſſee ichokeh), die, KRunftitraße, mit Kies oder 
Steinſchlag befeitigte (chauſſierte) Landſtraße. 

— — (ſchoßühr'), die, Fußbekleidung, Schuh— 
werk. 

Chauvinismus (ſchowi—), der, übertriebene, kriegs— 
u. eroberungsluſt. Vaterlandsliebe, beſ. polit. Rich— 
tung in Frankreich, die den Kriegsruhm der Kaiſerzeit 
erneuern will. 

Chaux⸗de⸗Fonds, La (ſchoh-do-foͤn), Bez.eHſt. im 
ſchweiz. Kant. Neuenburg, 38596 E., Uhreninduſtrie. 

Chavanne (ſchawaͤnn'), Joſ. Franz Karl, öſtr. Geo— 
graph, * 1846 zu Graz, * 1902 in Buenos Aires, be— 


reifte Afrika u. Amerifa. 


Chaves (Ihameich), befejt. port. Stadt, Prv. Traz 
05 Montes, 6463 E. 

Chavonne (ſchawoͤnn'), nordfez. Dorf an d. Wisne, 
öftl. non Vailly; 2. November 1914 von den Deutiden 
erobert, 16. Apr. 1917 beim ftrateg. Rückzug Hinden= 
buras aufgegeben, Mai / Okt. 1918 abermals bejekt. 

Chawakpaß, ſ. u. Hindukuſch. 

Chajären, untergegangenes, mit den Bulgaren ver— 
wandtes finniihes Volt, hatte im 7./11. Shot. ein 
Reich in Südrußland zw. Schwarzem u. Kaſp. Meer, 
großenteils Juden. 

Chazelles⸗ſur-Lyon (jchajell’-Bür-Tiärt), fra. Stadt, 
Dep. Loire, Arr. Montbrijon, 5981 E., Filzhutfabr. 

Cheadle (tſchihdl'), engl. Stadt, Grafih. Stafford, 
5186 E. Kohlenbergbau. — Cheadle and Gatley 
(änd gätli), engl. Stadt, Grafſch. Chejter, 10 807 E., 
Färbereien u. Bleichereien. 

Checiny, poln. Stadt — Chenziny. 

Check (tie), ver, 1. Banfanweijung, Sched (i. d.); 
2. blausweiß geftreifter Leinen: od. Baummollitoff. 

Cheer (tihihr), der, engl. Beifallsruf, Hoch. 

Chef (iheif), Haupt, Vorgeſetzter, Gejchäftsherr, 
Befehlshaber einer Kompanie, Schwadron od. Bat: 
terie; Chefeines Negiments — nhaber. — 
Sy d'oeuvre (jcheh döw'r), das, Meijterjtüd, Haupt: 
werf. 

Cheilitis, die, Zippenentzündung. — Cheiloplafitit, 
die, Eünftl. Lippenbildung durch Operation. — Cheilo— 
ichifis, die, Lippenſpaltung, Haſenſcharte. 

Cheilen — Chilon. 

Cheiränthus cheiri, Gemeiner Goldlad, Lack-⸗ Stod- 
viole, Gelbveiglein, aus Südeuropa jtammende Gar— 
tenzierpflanze der Krugziferen. 

Cheir-eddin Burbarofla, ſ. Chaireddin. 

Cheirön, ein Kentaur (ſ. d.), Zehrer Adhills; auch 
— Gternbild des Schüßen. 

Cheiroſpaͤsmus, dcr, Schreibframpf. — Cheirotonie, 
die, Abitimmung durch Aufheben ver Hände; Spen— 
dung des GSegens od. eines Saframents (be). der 
ee durch Händeauflegung in der gried). 

irche. 

Chelidönium mäjus, Gemeines Schöll-, Schwalben-, 
Gilbfraut, eine Bapaverazee an Zäunen u. Mauern, 
mit gelbl. Milchſaft. 

Chelidrömia, griech. Inſel — Halonifos. 

Chöliler, Gattg. der Afterſkorpione, ſ. d. 

Chelius, Max So]. v. Chirurg, * 1794, T 1876 
als Prof. in Heidelberg; Hptw. „Handbud der Chi— 
rurgie“ u. „Handb. der Augendheillunde“. — Gein 
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a v., Chirurg in Heidelberg, * 1822, 

Chelm (Heum), poln. Kreisitadt, ſ. Cholm 2. 

Chelmno (Heumno), poln. Name v. Culm. 

Chelmsford (tihemsförd), Hit. der engl. Grafid. 
Eſſex, 17 524 €., Getreidehandel, 

Chelmsford (ihemsförd), Frederik Sohn Napier 
Lord, brit. Staatsmann, * 12. Aug. 1868, 1905/09 
Goun. von Queensland, 1909/13 v. Neu-Südwales, 
1916/20 Bizefönig von Dftindien. 

Chelmza (dheumza), poln. Name v. Culmiee. 

Chelönia, j. Schilofröten. 

— (tſchelſie), 1. weſtl. Stadtteil von London, 

3842 E., Polylechnikum, Carlylemuſeum, Invali⸗ 
hans — 2. nordamerif. Stadt, Staat Maſſachu— 
fetts, 48405 E. Gummi- u. Metallmareninduftrie. 

Cheltenham (tichelt'nbämm), engl. Stadt, Grafid). 
Gloucefter, 44985 E., Mineralbad. 

Chelys, die, eig. Schildkröte; altgriech. Mufikinftrus | d 
ment mit 7 Saiten. 

Chem, ägypt. Gott, |. Min. 

Chemiatrie — Jatrochemie, ſ. u. Chemie. 

Chemie, die, Qehre v. den ſtoffl. Eigenſchaften und 
den Stoffl. Veränderungen der Körper, zerfällt in 
reine u. angewandte Ch. Die reine nennt man, 
foweit fie mit Experimenten (ſ. d.) arbeitet, Er: 
perimental-Ch. u. teilt jie nad) den behandel- 


ten Stoffen in anorgan. u. organilche (ſ. d.), nad) dem 


Verfahren in analyt. (Zerlegung eines Körpers in ſ. 
Beltandteile) u. ſynthetiſche (künftl. Zufammenjegung 
v. Elementen zu einem Körper), in allgemeine u. phy⸗ 
ſikaliſche, welche die geſetzmäßigen Beziehungen zwi— 
ſchen chemiſchen und phyſikal. Vorgängen betrachtet 
(Thermo, Photo- u. Eleftrochemie), und fpegielle 
Chemie. Die angewandte Ch. befaßt fi mit 
der Anwendung der dem. Lehren auf die Praris; fie 
zerfällt in phyſiologiſche (Lehre v. den chem. Borgän- 
gen im gejunden pflanzl. od. tier. Körper), pathologi- 
Ihe (dem. Vorgänge im franfen Körper), techniſche 
(Anwendung der Chemie in der Technik), pharma- 
zeutiſche (Heritellung der Araneimittel), Nahrungs: 
mittel-Ch. ſchemiſche Unterſuchung der Nahrungs- u. 
Genußmittel u. ihrer Verfälſchungen; ſ. auch Nah— 
rungsmittelchemiker), Farbſtoff-Ch. (Daritellung 
organiſcher Farbſtoffe) und Agrikulturchemie, ſ. d. 
ie Chemie leitet Urſprung und Namen von 
den ſchon im alten Slaypten gemächten Verſuchen 
ber, aus unedlen Metallen Hold zu gewinnen, aljo 
aus der Alhimie. Diefe wurde im 16. und 17. 
Shot. zur Jatrochemie, die alle Krankheiten 
durch chem. Mittel heilen wollte: im 18. Ihdt. ent: 
Itand die phlogiit. Chemie, welche die Verbrennungs- 
erjheinungen durd) Annahme des „Phlogiiton“ erflä- 
ren zu fönnen meinte. Mit Lanoilier (1743/94) be— 
ginnt die neuere Chemie, die beſ. durch Dalton u. Ber— 
zelius gefördert wurde. Im 19. Shot. entwidelte ſich 
zuerjt be). Die anorganiſche, dann die organ. u. zuletzt 
die phylifal. Ch. — Chemigraphie, die, Heritellung v. 
Bildern mittels hochgeätzter Zintplatten (1. Zinfo- 
graphie); übh. Anfertigung dv. Zeichnungen auf chem. 
Mege. — Chemifalien, chem. Brüparate, bei, die in 
chem. Fabriken hergeitellten Stoffe. — . Chemiler, wer 
ih mit der Chemie beihäftigt; Chemikänt, techni- 
icher Angeitellter einer chem. Tabrif. 

Chemille (ſch'mijeh), fra. Stadt, Dep. Maine:et- 
Roire, 4257 E., eijenhaft. Mineralguelle. 

Chemin des Dames (ſch'män dä dähm'; „Damen: 
weg“), der, unter Qudw. XV. für einige Prinzeſſinnen 
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gebaute Straße auf der Hochfläche nordweftl. v. Soij- 
ons, parallel der Aisne, Ziel der franz. Offenfive in 
den Champagnefhladten 1917/18, fiel Nov, 1917 in 
die Hände der Franzoſen, 27. Mai 1918 abermals in 
die der Deutihen, 13. Oft. endgültig wieder an die 
Franzoſen verloren. 

Chemiih-Blau, ſ. u. Indigo. — Chemiſch-Braun, 
ſ. Rupferbraun. — hemiiie Elemente, ſ. Elemente. 
— dem. Formeln, . u. hem. Zeichen. — dem. Kör⸗ 
per, Durch gelegmäkige Verbindung der Atome ver: 
Ihiedener Elemente entjtand. Körper. — dem. Pro: 
zeß. jeder Vorgang, durch den eine wejentliche, ſtoffl. 
Beränderung eines Körpers bewirkt wird. — dem. 
Technologie — techn. Chemie, ſ. d. — dem. Ber: 
wandtihaft — Affinität. — dem. Zeichen od. Sy m- 
bole, lat. Budhitaben 3. Abkürzung der Iatein. bzw. 
grch. Namen der Elemente (3. B. O — Sauerftoff, 
N — Wafferjtoff) u. 3. Bildung der chem. Formeln; 

3. B. H-O bedeutet: 2 Atome Waſſerſtoff u. 1 Atom 
Saueritoff verbinden ſich 1 Molekül Waſſer. — 
dem. Zerjegung, durch ide ı Wärme Elektrizität ıc. 
bervorgerufene Zerlegung v. Verbindungen. 

. Chemije (ſch'mihſ'), die, Hemd. — Chemijette, die, 
Chemijett, das, Vorhemdchen. 

Chemismus, der, Phil. irrige Anſchauung, welche 
die Entftehung u. Erhaltung der Natur aus A 
chem. Vorgange erflären will; aud: Fähigkeit (3. B 
des Sonnenlidhtes), em. Borgänge zu veranlaffen. 
— Ehemitypie, die, Verfahren, Radierungen u. Atzun⸗ 
gen durch chem. Mittel in erhabene Dmdiempel od. 
Typen zu verwandeln. 

Chemmis, altägypt. Stadt, ſ. Achmim. 

Chemnitz, 1. die, r. Nofl. der Zwidauer Mulde, 80: 
km lang. — 2. läd]. Kreishauptmannidaft, 2071 akm, 
889 102 €. (1919); Hit. (auch der gleihnam. Amtsh.) 
Ch. an der Ch., 303 775 (1919 mit den eingemein- 
deten Dörfern Borna, Furth, Cbersdorf und Mar— 
kersdorf 311124) €, L.G. A.G., Reichsbank— 
ſtelle, O. P. D., Siſenbahndetriebsdirektion, Muſeen, 
Theater, Krematorium, Gewerbeafademie und Mas 
ſchinenbauſchule, Mebereien, Eifengießereien, Hand» 
ſchuh- Dampffeliel-, Fahrrad-, Automobilfebrifen, 
Nervenheilanitalten. — 3. Dorf-CH,, |. D 

Chemnit, 1. Martin, Luther. Theologe, * 1522, 
T 1586 als Superintendent zu Braunſchweig, ſchr. ge— 
gen Calviner u. Jeſuiten, beſ. aber gegen d. Triden— 
tiner Konzil. — 2. Sein Enkel Phil. Bogislav 
v., Geſchichtſchreiber, * 1605, 1644 ſchwed. Holb! iſtorio⸗ 
graph, T 1678, verf. eine amtl. Geſch. des ſchwed. 
Kriegs in Deutichland (4 Teile) u. wahrſch. die unter 
dem Namen Hippolithus a Lapide 1649 er- 
Ichienene, gegen das Kailertum u. das Haus Habs- 
burg un Slugichrift „De ratione status in Im- 
perio“. — 3. Matthäus %riedr, * 1815, F 1870, 
Amtsrichter in Altona, verf. das Lied „Shleswig- 
Holitein meerumfchlungen“. 

Chemöjis, die, Entzündung u. Schwellung d. Binde— 
hautgewebes im Auge. 

Chemotäris, die, Fähigkeit freibewegliher Orga— 
nismen, ihren Ort je nad) der verjhied. Verteilung 
beitimmter gelölter Stoffe zu ändern, 3. B. Bewegung: 
gewiljer Bakterien nach) der Oberflähe des Waſſers, 
das an diejer Stelle den meiſten Sauerjtoff gelöjt ent— 
hält; ähnl. der Chemotropismus ». Pflanzenteilen 
(3. B. Wurzeln), wonad diefe Krümmungen ausfüh- 
ren, um zu ihnen zujagenden Stoffen zu gelangen od. 
nichtaufagende zu vermeiden. — Chemotechniker 
Chemifant, j. d. — Chemotherapie, die, Bekämpfung 


— — 
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v. Infektionskrankheiten durch Einführung chemi- 
ſcher Stoffe, die große Affinität zu den Krankheits⸗ 
erregern beſitzen, in die Blutbahn, z. B. Salvarſan 
bei Syphilis. 
Chemſin, Mz., die 5 tägl. Gebete der Mohamme— 

aner. 

Chemülpo (tidem—), Hafenftadt in Korea, Weit: 
fülte, etwa 27000 ©. 

„ Ehenavard (ſch'nawähr), Paul Joſ., frz. Maler, 

1808, T 1895, in Paris u. Italien gebildet, ſchil: 
—— die ganze Weltgeſchichie in einer Gruppe von 42 
Bildern. 

Chense (ſchänéh), belg. Dorf an d. Ourthe, ſüdöſtl. 
von Lüttich, 9939 E. Stahl- u. Kupferinduſtrie. 

Chẽnier (ichenich), 1. Andre de, frz. Lyriker, 
* 1762 in Ronjtantinopel, 1794 in Baris guillotiniert, 
Ihr. in ſchöner Sprade Gedichte voll echter Empfin- 
dung („Derniers vers“). — 2. Sein Bruder So]. de, 
” 1764, 7 1811, Safobiner, verf. Dramen u. lyr. Ge- 
dichte, be). Das Kampflied „Chant du döpart“. 

Chenille ({h’nij), die, Räupchen, raupenartig aus— 
lebende Schnur v. GSeidenfäden für Deden, Tücher ıc. 

Chenopodinzgen, Gänſefußgewächſe, Sam. Der Zen: 
troſpermen; Hauptgaftungen: Beta, Spinacia, Atri- 
plex u. Chenopödium, Gänſefuß, Schmergel, mit zahlr. 
Arten, 3. B. der übelriehenden Ch. ölidum, Stinfen> 
der ©., u. der wohltiehenden, angebauten Ch. am- 
brosioides, ‚eluitenz, Kartäufertee. 

Chenu Ach 'nüh), Sean, Charles, fra. Arzt u. Natur— 


forjcher, * 1808, T 1879, jr. „Rondyyliologie“. 
Chenziny, poln. (Bis 1916 rufi.) Stadt, Gouv. 
Rielay, 6175 E., Blei-, Steinkohlenbergbau. 
a ügypt. König um 2800 v. Chr, Gründer 


der 4. Dynastie, baute die größte Pyramide (145 m 
hoc; in ihr 1. leerer Sara) bei Gijeh; Hier aud die 
zweitgrößte (136 m) von ]. 2. Nachfolger Chephren, 
u. die weit fleinere 3. v. deſſen Nachfolger Mykerinos. 

Cheppy (Icheppih), frz. Dorf nordöftl. bei Warennes; 
leit Sept. 1914 mit dem Ch.- wald in dtſch. Hän— 
den, bis 1917 zahle. Gefechte mit den Franzoſen, 26. 
Sept. 1918 an diefe u. die Amerikaner verloren. 

Cher (ſchähr), 1. der, I. Nbfl. der Loire, 345 km 
fang. — 2. Nah ihm Senanntes franz. Dep,, 7304 
akm, 337850 €. f1911): Hit. Bourges. 

Cheräsce (fe—), it. Stadt, Prv. Cuneo, Piemont, 
9054 E. Seidenzudht. 

Cherasiow, Michail Matwöjewitſch, ruſſ. Dichter, 
* 1733, * 1807; ſ. Heldengedicht „Roſſijaäda“ iſt Das 
1. ruſſ. Kunflepos 

Cherbourg ſſchärbuͤhr), franz. Arr.Hſt, Dep. La 
Mande, am Kanal, 43873 E, Feſtung u. Kriegs» 
Hafen 1. Ranges, bedeut. Handelshafen. 

Cherbuliez (häarbülieh), 1. Antoine Elyſée, 
* 1797, 7 1869, Prof. der Volkswirtſchaft in Genf u. 
Zürich, Anhänger Benthams, Gegner der Sozialiſten 
u. Borfämpfer der Bodenveritaatlihung. — 2. Sein 
Neffe Victor, Romandidter, * 1829, F 1899, 1864 
Redakteur der Bariler Revue des Deux Mondes, 1881 
Mitgl. der frz. Akademie, gewandter Stiliſt; Hptw. 

„L'idér de Jean Téêterol“. 

Cherchel (ſcherſchell), alger. Stadt, ſ. Scherſchel, 

Cherchez la femme ſ(ſcherſcheh Ta famm’ ), ſuchet Die 
Frau — dahinter fteft gewiß ein Weib als Urſache. 

Cheribor, Nefidentihaft auf. Java — Tſcheribon. 

Cherofejen, indian. Völferichaft, ſ. Tſcherokeſen. 

Cherry Brandy (tjcherri brändi), der, Likörart, ſ. 
Kirſchbranntwein 1. 
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Cherſo (Lerio), a Inſel im Quarnerogolf, Sitrien, 
340 akm, 10376 E (1910); Hit. Ch. 2.9. Rufiin, 


8135 E. Schiffbau, Hafen. Kam 1919 zu Italien. 

Cherion, ufrainiiches (bis 1918 ruſſ.) Goun., 71 254 
akm, #806 800 €. (1918); Hit. CH. am Dnjepr, 85 200 
E., Kriegshafen. 20. März 1918/ Anfang 1919 v. den 
Deutien beſetzt. 

Cherſonẽs, der, eig. die, Halbinſel. Chersonäsus 
Thräcica od. Ch. ſchlechthin, die Landzunge v. Galli— 
poli; Ch. Täürica, die Krim; Ch. Cimbrica, Sütland. 

Chertſey (tihertii), engl. Stadt, Grafſch. Surrey, 
an der Themje, 12762 E. VBiehhandel. 

Cherub, der (Mz. Eherubim), Name Der 8 Orb: 
nung der Engel, die Gottes Thron umjtehen, meijtens 
mit ausgebreiteten Flügeln dargeitellt. 

Cherubini (fe), Zuigi Carlo, ital. Romponift, 
* 1760 in Florenz, F 1842 als Dir. des Konſerva— 
toriums in Paris, zeigt d. fließende Art der ital. 
Muſik u. den Ernſt der deutſchen (beſ. Glucks); ſchr. 
Meſſen, ein Kredo u. Requiem; von ſ. Opern die beſte 
„Medea“, die populärſte „Der Mafferträger“. 

Cheruel (ſcherüéell), Adolphe, fra. Geſchichtsforſcher, 
* 1809, 7 1891; Hptw. Geſch. Frankreichs während Der 
Minderjährigkeit Ludwigs XIV. (4 Bde.) u. unter 
dem Miniſterium Mazarin (3 Bde.). 

Cherüsker, deutſcher Stamm im N. u. W. des Harz, 
unter Aıminius an der Spike des Aufſtands gegen 
die Römer (Varusſchlacht 9 n. Chr.); gingen ſpäter 
in den Sadjen auf. 

Cherwéll (ticher—), der, T. Nofl. der San mün⸗ 
det bei Oxford. 

Chejepentesai (tichellepihf—), größte Bucht des 
Atlant. Ozeans an der Nordoſtküſte der V. St. Hier 
münden Susquehannah, Potomac, James River ꝛc. 

Cheſham iabän), A Stadt, Grafid. Buding- 
bam, 7245 E., Schuhfabriken. 

Eheihire (ie hir), nordweſtengl. Grafſch., 
qkm, 954 919 E. (1911), Viehzucht; Hit. Cheſter. 

Cheſhunt (tſcheſchönt), engl. Stadt, Grafih. Hert- 
ford, 12288 E. Gartenbau. 

Chesnelong (jhahn’loır), Bierre Charles, * 1820, 
7 1899, frz. Kaufmann in Drthez, 1872/76 Führer der . 
fathol. Zegitimijten in der Nationalverfanmlung u. 
b. d. Unterhandlungen mit Chambord u. d. Orleans. 

Cheſter (tihe—), 1. Hit. der engl. Grafſch. Chefhire, 
am Dee, 40764 &., Käfemarft (Chefterfäle) — 
2. nordamerif. Stadt, za Pennſylvanien (V. St.), 
am Delaware, 58 035 E. Schiffbau, Cijeninduftrie. 

Cheiterfield (tſcheſterfihld), engl. Stadt, Grafſch. 
Derby, 38240 E., Steinfohlen-: u. Eifengruben. 

Sheiterfieid (tihsfterfihld), Philip Standope, Graf, 
engl. Staatsmann u. Schriftiteller, * 1694, F 1775, 
Gelandter, Bizefönig v. Irland, 1746/48 Staatsjeftre- 
tar; Hptw. die weltmännildden, aber zyniſchen „Let- 
ters to his son“ 

Cheiterton (einäftert 'n), engl. Stadt, Grafih. Cam: 
bridge, 9591 E. 

ChHeta, Chetiter, j. Hethiter. 

chevalerest (ſch'wal —), ritterlid). Chevalier 
(ſch' walieh), Ritter, auch als unterſter frz. Adelstitel; 
im Schadjpiel: Zäufer; Chev. sans peur et sans 
reproche (Bar p6hr eh Bar röpröſch'), Niiter ohne 
Furcht u. Tadel, Ehrenname Bayards. 

Chevalier ſſch 'waliẽh), 1. Michel, franz. Volks— 
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wirt, * 1806, 7 1879, Verfechter des Freihandels; 
Sptw. „Cours ———— politique“. — 2. Sulpice 
Guill, fr. Zeichner, ſ. Savarni. — 3. Ulyſſe, 


frz. Geihichtsforf ſcher, * 24. Febr. 1841 in Rambouil- 
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let, Geiftticher, Prof. in Qyon; Hptw. „Sources histori- 
ques du moyen-äge“ (große Bibliographie). 

Chevauleger (ſch'woleſchẽ), leichter Reiter, Art 
Dragoner, jetzt noch in Italien, bis 1919 in Bayern. 

Cheverus ((höwr’üh), Jean Louis, Kardinal, * 1768, 
wegen Verweigerung des Eides auf die frz. Konftitu- 
tion flüchtig, Miſſionar u. fett 1810 erſter Biſch. von 
Bolton, fehrte 1823 nach) Frankr. zurüd, 7 1836 als 
Erzbiſch. v. Bordeaur, Hochverehrt bei. wegen Jeiner 
Wohltätigkeit zur Zeit der Cholera. 

Cheviot (tjichewiött), der, Rammgarngewebe in ge— 
jtreifter Nlujterung. 

Cheviotberge od. Cheviot Hills (tichewistt), NA. 
Grenzgebirge zw. England u. Shhoitland, 816 m. 

Chevreau ſ(ſch'wroh), der, junge Ziege; feines, wei- 
bes Ziegenleder zu Schuhen. 

Chevreul (ſch'wröj'), Eug., fra. Chemifer, * 1756, 
Färbereidirektor u. feit 1830 Prof. in Paris, T 1889, 
verdient um Unterfuhung der Fette u. farben. 

Chevrier (ichöwrich), Antoine, kathol. Theolog, 
= 4595 u. + 1879 zu Lyon, verdient um Fürjorae für 
verwahrlofte Kinder, [uf für folge im Lyoner Vrado 
ein Aſyl, aründete Die danach ben. Genoſſenſchaften 
der Briejter vom Prado u. der Bsriehungsihweitern 
vom Prado; Seligſprechung eingeleitet. 

Chemwjären, den Georgiern verwandtes Miſchpvolk 
im nördl. Kaufafus, etwa 6500 Köpfe. 

Cheyenne (tiehejenn), Hit. des norbamerif. Staates 
Wyoming (B. St.), 11320 E., fathol. Biſchofsſitz. 

Chiabrera (fia—), Gabriello, ital. Dichter, * 1552, 
7 1637, verf. be). Iyr. Gedichte nad Art Bindars u. 
Anakreons. 

Chiäna (fi—), die, it. Fluß, mündet in die Paglia, 
jteht mit Arno u. Tiber in Kanalverbindung; das 
Chianatal iſt jehr fruchtbar. 

Ehianti (fi), weinreiche Gegend in Toskana, if. 
Pro. Siena. 

Chiäpas (tihi—), füdliditer Staat Mexikos, 
70524 qkm, 456371 €. (1912), Kafao-, Kaffeebau; 
Hit. Turtla Gutierrez. Das fathel. Bistum Ch. 
Hat feinen Sig in San Eriltobal De las Caſas. 

Chiaramönte Bulfi (fi—), ſizil. Stadt, Pro. Sira— 
cula, 12705 E.. Weinbau. 

Chiaramönti (fi—), Barnaba, ſ. Bius VI. 

Ehiari (fi—), it. Kreisitadt, Prv. Brescia, 12451 
E., Seideninduftrie. 1. Sept. 1701 Steg des Prinzen 
Eugen v. Savoyen über Villeroi. 


Chiari (fieri), Hans, Mediziner, * 1851 zu Wien, ! 


1882 Brof. der VBathologie in Prag, 1906 in Straß; 
burg, F 1916; jchr. bedeut. Arbeiten über angeborene 
Gehirnmißbildungen, Knochenmark, Vankreasfer— 
mente ꝛc. F 

Ehiarojeäre (kia —), das, Helldunkel, ſ. d. 

Chiasme, das, Kreuzung, 3. B. ch. 6pticum, Kreu— 
zung der Augennerven an der Gehirnbaſis. — Chiäs— 
mus, der, Treuzweile ſchi aſt iſche) Stellung von 4 
Sabkaliedern, jo daß das 1. u. 4., 2. u. 3. einander ent- 
Inreden, 3. B. da brauſt Das Meer, die Stürme toben. 

Chiaͤſſo (fi), ſüdſichſter Ort der Schweiz, Kant. 
Teſſin, 5805 E. 

Chiaſtolith, der, ſ. u. Andaluſit. 

Chiavacci ſkiawätſchi), Vinzenz, Wiener Lokaldich— 
ter, * 1847, F 1916; ſchr. beſ. humoriſt. Szenen aus 
dem Miener Volksleben u. Poſſen. 

Ehiavari (fi), it. Kreisitadt, Bro. Genua, 13 932 
E., Biſchofsſitz, Hafen mit Schiffswerften, Fiſcherei. 


Chisvenna (fi—), it. Stadt, Bro. Sondrio, an der- 


Maira, 4788 E., wichtiger Straßenknotenpunkt. 


666 Chig 

Chic (ſchick), der, guter Geſchmack, gefälliges Aus: 
ſehen. — dic, geſchickt, gefällig.. 

Chicago (tihi—), nordamerik. Stadt, Staat Illi— 
nois, an der Mündung des Fluſſes Eh. in den 
Mihiganfee, zweitarößte Stadt der V. Gt., 2547 201 
E. (ls Deutjche), Erabilchof, 2 Univerlitäten, Stern- 
warte, aroße Bibliothefen, bedeut. Handel, bej. mit 
Getreide, u. Induſtrie, große Schweineſchlächtereien, 
Eiſen- u. Stahlwerfe. — Ch. entitand Anfang des 19. 
Shots., feit 1837 Stadt; 1871 v. einem großen Brand 
heimgeſucht, ebenjo 1874; 1893 Weltausitellung, 

Chicha (tihitiha), die, ſüdamerik. bierart. Getränf 
aus gegorenem Mais. 
ehe (tſchitſchen), Ruinenſtadt in NYucaten, 

erifo. ER 

Chicheſter (tichiticheit'r), Hit. der engl. Grafſch. Suf- 
lex, 12241 E., anglifan. Biſchofsſitz, Getreidehandel. 

Chichimſamen, ſ. u. Cassia. | | | 

Chickahöminy (tſchickä —), der, nordamerif. Fluß in 
Oſtvirginia, mündet in den James River. 1862 Sieg 
der KRonföderierten über Unionstruppen. 

Chickamauga (tihidämasga), der, Fluß im nord» 
amerik. Staat Georgia, mündet in den Tennefjee. 
Gept. 1863 Sieg der Konföderierten über d. Unierten. 

Chiclaͤna de la Srontera (tihi—), Ipan. Stadt, Bro. 
Cadiz, am Liriv, 10 868 E. Schwefelbad. 

Chiclayo (tihikldjo), Hit. des peruan. Dep. Lam— 
bayeque, 14000 €. 

Chico (tſchiko), ver, argent. Fluß, 1. Santa Cruz 1. 

Chicopee (tſchikopi), nordamerif. Stadt, Staat 
Maſſachuſetts (B. ©t.), 2950 E:, Waffenfabrifation. 

Chicoutimi (tichifut—), fanad. Stadt, Pro. Que: 
bec, 2000 E. kathol. Biſchofsſitz. 

Chidr, Geſtalt der mohammed. Sage, unſterblich, 
nie alternd, viell. ver Prophet Elias. 

Chiemſee (fim—) od. Bayr. Meer, größter bayr. 
See, ın Oberbayern, 519 m über Dem Meere, 85 akm, 
jehr fiſchreich; Zuflüffe: Achen, Brien; Abfluß: Alz 
zum Inn; Inſeln: Herren-Ch. od. Herreninſel 
(57 E.) mit Schloß Ludwigs IL, Fra uen-Ch. od. 
Sraueninjel (345 E.) mit Benediktinerinnenkloiter 
Frauenwörth, u. KRrautinjel. — Das Bistum CH, 
1215 gegründet, wurde 1818 aufgelöit. 

Chieri (fi), ital. Stadt, Prv. Turin, 15348 E. 
Meirbau, Baummwollinduftrie. 

Chiers (ihiähr), die, der, x. Nbfl. der Haas in 
ssranfreich, mündet, 95 km lany, bei Sedan. 

Chieia (fifa), della, Giacomo, ). Benedikt XV. 

Chiesa livera (tiéſa), die, freie Kirche, 2 kleine ital. 
Sekten, bei. eine 1870 in Mailand gegründ. proteitane 
tiſche. — Ch. I. in libero stäto, freie Kirche in freiem 
Staate (Schlagwort Cavours). 

Chiẽſe (fi), der, I. Nbfl. des Oglio in Ober: 
italien, entipringt am Adamello, durchſtrömt Den 
Idroſee u. mündet, 142 km lang, bei Canneto. 

Chiẽti (fi—), mittelit. Prv. 2947 akm, 381577 €. 
(1915); Hſt. Eh, 26950 E., Erzbiſchofsſitz. Feſtung. 
Früher hieß der Ort Teate, wo 1524 Paul IV. den 
Drden der Theatiner od. Chietiner gründete, 

Shiffon ſ(ſchiffon), der, eig. Lumpen; weibl. Ruß, 
Flitter; weiches, feines, Ihirtingadn!.: Baummollge- 
webe, Weichfattun. — EHiffonniere (—foniähr'), die, 
Zumpenjammlerin, Schrank für weibl. Bus, Nähkäſt— 
hen. — chiffonnieren, zerknittern. 

Chiffre (ſchiff'r), die, Ziffer; Geheimzeichen, Geheim- 
ſchrift (ſ. d.); chiffrieren, in Geheimjchrift fchreiben. 

Chigi (kidſchi), aus Siena ſtammendes röm. Ge— 
ſchlecht, gefürſtet 1659 unter Bapft Alexander VI. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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eo Ch.), erbte 1843 Belig u. Name der Ulbani. 
er Fürſt v. Ch.⸗Albani ilt Hüter des Konklave. Im 

Palazzo Ch. war bis 1915 die öſtreich. Botjchaft. 

Chignon ſ(ſchinjon), der, Nadenzopf, Haarwulſt im 
Naden. 

Chihuahua (tihiwamwa), Staat im nördl. Merito, 
233 094 akm, 423 387 E. (1912); Hit. Ch., 39706 E., 
fathol. Biſchofsſii, Silberberaban. 

Chitarot (tihi—), |. Bignonia. 

Ehilapa (tihi—), merifan. Stadt, Staat Guerrero, 
9000 E. fathol. Biſchofsſitz. 

Ehilät, die, Ehrenkleid, mit dem mohammed. Für: 
jten Beamte für wit. Dienfte auszeichnen. 

Child (ticheild), Lydia Maria geb. Francis, amerif, 
Säriftitellerin, * 1802, F 1880, ſchr. bej. für d. Skla— 
venemanzipation u. Romane; befannt ihr Briefwech— 
ſel mit John Brown. 

Childerid) J. fränk. König, Vater Chlodwigs, T 481, 
refidierte in Tournay (Grab 1653 entdedt). Bol. 
Merowinger. 

Chile (tihi—), Staat in Südamerifa, ein durchſchn. 
200 km breiter, 4200 km langer Landftreifen an der 
Külte des Stillen Ozeans, von dieſem, Peru, Bolivia 
u. Urgentinien begrenzt, 759000 qkm einjchl. der zus 
gehör. Inſeln: Dfterinjel, Sala y Gomez, Juan %er: 
nandezinjeln u. der patagon. Inſelreihe (bei. dem 
durch Die Magalbäesitrafe vom Feſtland getrenn= 
ten weitlihen Feuerland), die von 40° ©. bis Kap 
Hoorn der auf dieſer Strede ſehr zerrilfenen Küſte 
vorgelagert it (größte iſt Chiloe). Das Haupt: 
gebirge jind die Kordilleren, die 3. T. die Djtgrenze 
bilden, 3. T. bis an die Küfte reihen; höchſter Gipfel 
in Eh. ijt der Miercedario (6798 m). Infolge der gro: 
Ben Ausdehnung Chiles v. N. n. ©. iſt das Klima jehr 
verichieden, der nördl. Teil ilt regenarm u. heiß, der 
ſüdl. fühl u. rei an Niederfhlägen. Ch. it das 
reichte Land Südamerifas, reih an Weizen, Baumes 
wolle, Nußbölzern, bei. Bodenſchätzen: Salpeter, 
Kupfer, Kohle, Silber, Gold u. Eilen; 1918 Ausfuhr 
1145,1 Mill. A, bei. Salpeter u. Kupfer, Einfuhr 654,1 
Dil. As, bei. Textilwaren u. Maſchinen. Handels: 
flotte 1918: 95 Dampfer mit 46587 u. 35 Segelſchiffe 
mit 23 381 t; Eifenbahnen (1914) 9160 km. Bevöl: 
terung: (1918) 3945538, meiſt katholiſch, etwa */ıo 
Nachkommen v.Spaniern u. eingewanderte Europäer, 
ungefähr ®/,, Miſchlinge, etwa 50 000 Indianer. Ch. 
it nah Verfajjung v. 25. Mat 1833 eine Repu— 
blif; die ausführende Gewalt hat ein auf 5 Jahre 
indireft gewählter Präſident mit 6 Miniftern u. der 
Staatsrat, Die gejeggebende der Genat (37 auf 6 
Jahre direft gewählte Mitgl.) u. die Abgeordneten— 
fammer (108 direft u. auf 3 Fahre gewählte Mitgl.). 
Unterriht u. Bildung Stehen in hoher Blüte, die jpan. 
Sprache Berriht vor; Staatsreligion ijt die fatholilche, 
Doch Herricht NReligionsfreiheit. Seit 1900 beiteht all: 
gen. Wehrpflicht; die Friedensſtärke zu Qande betrug 
(1919) 20 861, aur See 6334 Mann, Kriegsitärfe ins- 
gej. etwa 150000 Mann. Stantshaushalt 1918: Ein— 
nahmen 382,3 Mill. Ausgaben 338 Milt., Schulden 
8745 Mill. A. — Chile zerfällt in 23 Provinzen 
u. 1 Territorium; Hit. ift Santiago. — Geſchichte. 
1535 von Bizarros Genoſſen Almagro durchſtreift, 
Zeil des ſpan. Vizekgr. Peru, 1816/18 von San Mar: 
tin u. D’Higgins befreit, befam es nad) 2 Jahrzehn: 
ten Unordnung eine jtetige Regierung; 1879/81 Krieg 
mit Bolivia u. Beru; im Frieden 1884 gewann Chile 
das boliv. Küftenland mit den Galpeterlagern; 1891 
Sturz d. Prälidenten Balmaceda; jeit 1890er Jahren 
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gejpanntes Verhältnis zu Argentinien ‚bis zur Bei— 
fegung des Grengitreits 1902. Präſident 1910/15 Bar: 
ros Luco, 1915/20 San Fuentes, 1920/25 Barros 
Borgönos. Im Weltkrieg blieb Ch. neutral. 

Chilefihte — Chiletanne, j. Araucaria. 

Ehiles od. Ehilifalpeter, der, in Südamerifa, bei. 
Chile, natürlich vorfommendes falpeterfaures Na— 
trium, dient als Düngemittel u. zur Bereitung von 
Glas, Salpeterjäure u. Kalijalpeter; Ausfuhr aus 
Chile 1911: 456 Mill. Zentner. 

Chiliäde, die, Zahl v. 1000, Sahrtaufend. — Chi: 
liaͤsmus, der, irrige Annahme einer nad) Vernichtung 
des Antidhrilts vor dem eigentl. Weltende zu erwar: 
tenden 1000jähr. glorreihen Herrſchaft Chriſti u. der 
Gerediten auf Erden; im chriſtl. Altertum v. einigen 
grch. KRirchenvätern vertreten, fand er feit der Refor- 
mation viele Anhänger (Chili ſ äſten) bei ſchwär— 
merijden Sekten, 3. B. Wiedertäufern, Mormonen, 
Adventiſten ıc. 

Chiltow, Mihail Iwanowitſch, Fürft, ruf. Staats: 
mann, * 1834, T 1909, arbeitete fi, nachdem er fein 
Vermögen ausgegeben, vom Schloſſer u. Lokomotiv— 
führer zum Direktor mehrerer Eijenbahngejellfchaften 
empor; 1882/85 bulg., 1895/1905 ruſſ. VBerfehrsmini- 
iter, verdient um die Translibir. Bahn. 

Chillan (tihiljan), Hit. der mitteldilen. Pro. 
Nuble, 39691 & Mehrfach durch Erdbeben zerjtört. 

Chillicothe (tihilliföth), nordamerif. Stadt, Staat 
Ohio (B. St.), 15948 E., Steinfohlenbergbau. 

Chillon (Hijdn), Schloß im ſchweiz. Kant. Waadt, 
auf einem Kalkfelſen am Genfer See. 1530—36 Ge— 
fängnis des Schriftſtellers Bonivard u. fpäter des 
Biſch. Marilley v. Lauſanne. 

Child, das, türf. Getreidemak — Killo, |. d. 

Ehiloe (tihi—), ſüdchilen. Prv., 22 255 qkm, 99 044 
E. (1918); Hft. Ancud (ſ. d.) auf der 13000 qkm 
großen Inſel Ch. im Stillen Ozean, einer Fort: 
fekung der Küftenfordilleren. 

ChHilöf, der, r. Nbfl. der Gelenga in Sibirien, jhiff: 
bar, 470 km lang. 

Chilön aus Sparta, einer der jog. 7 Weifen Grie- 
henlands, 6. Shot. v. Chr.; v. ihm angeblih der 
Sprud „Erfenne dich ſelbſt“ u. a. 

Chilpancingo (tichilpank—), Hit. des merif. Staats 
Buerrero, 7850 E., Tabafinduitrie, 

Chimaltenaͤngo (tſchi—), Departamento in Guate- 
mala, 2150 qkm, etwa 65000 E., Landwirtſchaft und- 
PBlantagenbau; Hft. Ch. etwa 3000 €. 

Chimära, die, furdt- 
bares Ungeheuer der greh. 
Gage, meijt mit Löwen— 
fopf, Ziegenleib u.Schlan— 
genſchweif dargeſtellt, ». 

ellerophon erlegt. 
Chimäre, die, Hirnge— 
ſpinſt, Unding; botaniſch: 
Pfropfbaſtard, durch Pfropfen gewonnene Kreuzung, 
z. B. zwiſchen Tomate u. Nachtſchatten. 

Chimay (ſchimäh), belg. Stadt, Pro. Hennegau, 
3450 E., Eiſeninduſtrie, Hit. des Fürſtent. Ch. 

Chimay (ſchimäh), belg. Fürſtengeſchlecht, ein 
Zweig des Hauſes Riquet; 1. Fürſt Joſeph,* 1771, 
7 1842, Gemahl der Thereſe Cabarrus (ſ. u. Tallien). 
Seine Nachkommen beteiligten fi) als Yührer der 
fathol, Partei an der Politik, bei. Fürſt Joſeph, 
* 1836, T 1892, 1884/91 Min. des Auswärtigen. 

Chimborazo (tihimborako), 1. der, Berg der Anden 
im weltlichen Ecuador, erlofhener Vulkan, 6310 m, 
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1880 v. Whymper zuerjt erjtiegen. — 2. Bro. in Ecua— 
dor, 7743 qkm, 122000 €.; Hit. Riobamba. 

China, ojtafiat. Republik, bejteht aus dem eigent!l. 
Ch. oder Land der 18 Provinzen, mit Inſeln 
(größte: Hainan, 34100 akm) 3877 000 akm, (1959) 
407 253030 E., der mit ihm durd einen ſchmalen 
Zanditreifen zufammenhangenden mejtl. Pro. Gin- 
fiang (ſ. d.) od. Oftturkeftan u. den Nebenländern 
Mandihurei und Tibet (j. d.), au. 8351289 qkm, 
431703 000 €. (1910), wozu früher nod die Mon: 
golei (j. d.) fam. Das eigentl. China wird begrenzt 
vom Stillen Ozean, Mandjchurei, Mongolei, den Ber: 
gen Tibets, Pamir, Brit.-Sndien u. Anam, im N. 
3. T. von der Chinef. Mauer, j. d. Wagerechte 
Gliederung. Abgejehen von d. Halbinjel Shan: 
tung ijt die nördl. Küfte wenig gegliedert; jüdl. v. 30° 
finden fi) zahlr. verjandete Buchten, denen jhären- 
artig viele Feine Inſeln vorgelagert find. Sm ©. liegt 
die Halbinfel Leitſchou u. diefer vorgelagert d. Inſel 
Hainan. Sentredhte Gliederung. Der größte 
Teil ift gebirgig: im N. u. NW. der Tſinlingſchan 
(bis 3700 m), im ©. das Siniſche Gebirgsigitem u. 
die Gebirge v. Hinterindien, höchſter Gipfel Dſara 
(7800 m); der O. ijt Tiefland. Wir unterjcheiden 3 
Stromgebiete, das des Hoangho, des Jangtſe— 
fiang u. des Sifiang. Ein Teil des Südens gehört 
noch den Gebieten des Mefong u.Salwen an. Charaf- 
teriltiih für die Ströme Chinas iſt es, daB fie öfter 
ihr Bett ändern. Die Verbindung der Ströme unter: 
einander bildet der Kaiferfanal, deffen Bau durch die 
Berufung einiger Seen in der Tiefebene erleichtert 
wurde. Das Klima ilt fontinental; der D. wird 
durch den Taifun öfters heimgeſucht; die Winter find 
jehr kalt und troden, die Sommer niederjhhlagreid. 
Pflanzen: u. Tierwelt find gemildt aus ſüd— 
aliat. u. europ. Formen: Zuderrohr, Bambusrohtr, 
Reis, Weizen, Tee; Banther, Tiger, Affen, Elefanten. 
Das Mineralreid iſt vertreten durch Steinkoh— 
len, Eijen u. Kupfer. Die Bewohner ſind meijt 
Chinejen, ethnologijch aus etwa 5 Elementen zuſam— 
mengejegt; Geſicht breit, vorltehende Backenknochen, 
feine Naſe, ſchiefgeſchliizte Augen, gelbl. Hautfarbe. 
Borherrjchende Religionen find Buddhismus, Tanis- 
mus u. KRonfuzjianismus, ferner etwa 20 Mill. Mo: 
Hammedaner u. 12 Mill. Katholifen. Die hinefijche 
Kultur it jehr alt, ebenjo die Industrie, die aber 
meilt nur Hausgewerbe ilt, bei. Seiden- u. Baum: 
wollwebereien, Korbflechterei, Lad: und Borzellan- 
woarenindultrie. Geſamteinfuhr 1918: 2913,11 Mill. A 
(be. Baumwollgarn u. »gewebe, Opium, Betroleum, 
Eijenfabrifate und Weis), Gelamtausfuhr: 2559,8 
Mill. M (bei. Rohjeide, Seidenwaren, Bohnen und 
Tee). Eijenbahnen 1914: 9596 km. Der Handel 
hat ſich in den letzten Jahren ſehr gehoben, ſeit— 
dem die Hinefiihen Häfen den fremden Nationen ge— 
öffnet wurden. Zur Verfaſſung vgl. unten „Ge: 
Ihichte“. Die Provinzen (Tſchili, Schanſi, Schenft, 
Kanſu im Norden; Schantung, Kiangſu, Tſchekiang, 
Fukien im Oſten; KRuangtung, Kuangſi, Jünnan im 
Süden; Honan, Nganwei, Hupe, Kiangſi, Hunan, 
Kweitſchou im Innern; Setſchwan u. Sinkiang im 
Weſten; dazu Schengking, Kirin u. Holunkiang in der 
Mandſchurei) ſtehen unter Statthaltern (Gouver— 
neuren od. Generalgouverneuren); ſie zerfallen in 
Regierungbezirke (Fu) und Kreiſe; Hſt. iſt Peking. 
Das Heerweſen it in Umformung begriffen; 
beſchloſſen bis 1912 wurde die Bildung von 36 Divi— 
fionen mit einer Friedensjtärfe von je 11000 Mann 
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und Kriegsſtärke je..17000 Mann, dazu. je 2000 
Pferde u. 54 Geſchütze. Die Truppen dienen 3 Jahre 
bei der Fahne, 3 Jahre in der Rejerve, 4 in der Land: 
wehr. 1921 wurde als Heeresitärfe 1370000 Mann 
angegeben. — Das Bildungswelen jteht auf nie- 
driger Stufe, doch ijt jede Gemeinde geſetzl. verpflich— 
tet, eine Schule zu unterhalten. Über die Finan⸗ 
sen des Staates jind in den le&ten Sahren feine 
amtl. Abſchlüſſe veröffentlihdt, — Geſchichte. Zu: 
verläſſ. Nachrichten reihen bis über 2000 v. Ch. zu— 
rüd. Unter der Han=Dynaftie (206 v. bis 220 n. Chr.) 
erhielt das Abendland durch den Seidenhandel Kennt: 
nis von Ch. u. Drang d. Buddhismus ein. Die Tang 
(618/960) Herrjchten bis zum Kafp. Meer. Sm 12. 
Shot. wurde Ch. von d. Mongolen (Dihingischan u. 
Kublaidan) erobert; Marco Polo, der in KRublais 
Dienjten ſtand, brachte ausführl. Nachrichten nad) 
Europa. Die Ming befreiten Ch. 1368, wurden jedoch 
1644 von den Mandſchu geftürzt (Dynaſtie Ta-tfing 
bis heute). Im 16. Ihdt. erſchienen die Portugiefen 
u. Niederländer, dem fremden Handel jtand jedoch 
nur Kanton offen. Im Opiumfrieg 1840/42 wurden 
v. England die Abtretung Hongkongs u. die Öffnung 
weiterer Häfen, 1857/60 v. England u. Frankreich in 
2 Kriegen neue Zugejtändnifje erzwungen. 1850/65 
war der gefährl. Taipingaufitand; 1858 wurde das 
Amurland an Rußland abgetreten. 1894 fam es we— 
gen Koreas zum Krieg mit Japan, das nach einem 
See- u. Landfieg am Jalu im Frieden v.Schimonpjefi 
1895 Formoſa gewann, die Halbinjel Liautung mit 
Port Arthur auf Einſpruch Deutſchlands, Rußlands 
u. Sranfreihs zurüdgeben mußte. 1897 wurden 2 
deutihe Miſſionare ermordet, 1898 Kiautſchou abge: 
treten, das Deutfchland aber 1914 an die Sapaner 
verlor. 1889 erfolgte der Boreraufitand, 1900 Ermor- 
dung des deutſchen Gefandten v. Ketteler, Expedition 
d. Mächte. Infolge des Rujj.-Sap. Kriegs ging Liau— 
tung u. großenteils die Mandjchurei verloren. Der 
Aufihwung Japans bradte die fortfchrittl. Beſtre— 
bungen aud in Ch. zum Sieg; 1907 wurden Provin— 
jiallandtage gejchaffen, ein Neichsparlament ange: 
fündigt. Nach dem Tode des Kaijers Kuang-hfü u. 
der Regentin Tſe-hſi 1908 wurde der Gühneprinz 
Tihun Negent für ſ. 2jährigen Sohn. Ende 1911 
brach) im Sangtjegebiet ein Aufitand aus; der Regent 
berief Yuanſchikai, den Führer der fortſchrittl. Bewe- 
gung, zurüd u. erließ eine Berfaflung; im Süden 
wurde Die Republik ausgerufen (Präj. Sunyatfen in 
Nanking). Yuanſchikai vermittelte einen Frieden, der 
ven Mandſchu ihre Vorrechte entriß, die Dynaftie zur 
Abdanfung (12. Febr. 1912) zwang u. ihn felbit als 
Präf. der provijor. Regierung (Sit: Peking) an die 
Spiße d. neuen Nepublif brachte. Apr.1912 wurde das 
1. Nationalparlament eröffnet, das fortan aus Senat 
u. Abgeordnetenfammer beiteht. Der Senat wird alle 
2 Sahre zu 1/,; erneuert, die Kammer alle 4 Sahre 
aus d. Provinzialausihülfen gewählt. 1913 wurde 
Yuanjhifai zum Präſ. auf 5 Jahre gewählt, durd) 
Bertrag mit Rußland der Mongolei Autonomie unter 
chineſ. Oberhoheit zugeitanden, Dez. 1915 Erneuerung 
des Railertums vom Staatsrat beſchloſſen u. Yuan: 
Ihifai der Thron angeboten. Die Ausführung diejes 
Beſchluſſes Hintertrieb bei. Japan. deſſen Feſtſetzung 
in Kiautſchou u. Schantung 1914 Ch. nicht Hatte hin— 
dern fönnen. Yuanſchikai ftarb plötzlich 5. Juni 1916; 
ihm folgte als Präſ. Lijüanghung, 1917 Fengku— 
ohbang. Geitdem war Ch. jtets in Wirren (bei. 
Streit zw. dem Norden und Süden) u. immer wider: 


(Nicht unter E behandelte Artikel f. u. K, Sch od. 3.) 


Chin 671 

ItandsIojer gegen Japan. Diefem u. den B. Gt. zu— 
liebe bradh es 14. März 1917 wegen des Tauchboot— 
frieges die Diplomat. Beziehungen zu Deutihland ab 
und erklärte am 14. Aug. den Krieg. - Septentber 
1918 wurde Präſident Suſchiſchang (Hſühſchitſchang), 
ein Freund Muanſchikais, 1921 Sunyatſen. Die Auto— 
nomie Tibets wurde 1918 anerfannt. — Kirchliches. 
Das. CHriftentum fand etwa im 7. Ihdt. als Neſto— 
tianismus in Ch. Eingang; bedeutenditer Miſſionar d. 
13.j14. Shots. war der Franziskaner oh. v. Monte 
Corvino. Die Erneuerung Des nad) dem Sturz Der 
Mongolenherrichaft fajt ganz untergegangenen driftl. 
Glaubens betrieben, nachdem Franz. Kaverius 1552 
angelihts Chinas gejtorben war, im 16./17. Ihdt. bei. 
die Sejuiten (Ricci, Shall u. a.) erfolgreich, bis Der 
ſog. Akkommodationsſtreit ihre Tätigfeit Hemmte und 


verichted. Verfolgungen im 18./19. Ihdt. gefördert |r 


durch d. Europäerhak des Volkes u. die Erbitterung 
der chineſ. Gelehrten, weitere ſchwere Störungen 
braten. CH. zählt jet über 1600600 Katholiken in 
1 Bistun, 48 Apoftol. Vifariaten, 1 Apoitol. Prüfer: 
tur, mit etwa 750 einheimijchen u. 2260 europ. Prie— 
ftern (Branzisfanern, Dominifanern, Jeſuiten, Augu— 
ſtinern, Lazariſten, Steyler Vätern, Scheuteneider 
Vätern. Prieſtern des Pariſer u. des Röm. Miſſions— 
ſeminars). — Bon den zahlrach ineſ. Märtyrern 
ind 1889/1909 ſeliggeſprochen Gabriel Perboyre, der 
Dominikaner Petrus Sanz u. 4 Gefährten, der Laza— 
riſt Franz let u. 12 andere, Joh. Bet. Neél vom 
Pariſer Seminar u. 12 einheim. Chrilten. 

China 1. die — Chinarinde; 2. (tſchẽtne), das, engl. 
— Vorzellan; china clay (tleh), das, Borzellanerde, 
KRaolin. — Chinaapfel, ſ. Citrus. — Chinabaum, 7. 
Cinchona. — Chinagras, ſ. u. Boelmeria. 

Ehinameer — Chineſ. Meer, ſ. d. 

Chinandéga (tichi—), Departamento im nordweſtl. 
Nicaragua, 5260 akm, 45000 E.; Hit. Ch. 14419 E. 

Chinarinde, Rinde des jüdamerif. Chinabaumes, 
das u. a. Alkaloiden das Fiebermittel Chinin ent: 
hält, bei. bei Malaria u. MWechlelfieber wirkſam. — 
Chinaſüure, in Chinarinden, Kaffeebohnen u. a. vor: 
bandene wajjerlösl. Säure. — Chinafilber, Neujilber 
v. geringem Silbergehalt. 

Chincha (tſchintſcha), jüdamerifan. Stadt in Peru, 
Dep. Ica, 18000 E. — Chinchainſeln, 3 Inſeln en 
der Küſte v. Peru; früher Guanolager. 

Chinchilla (tſchintſchilja), die, z. Gattg. der Haſen— 
mäuſe gehör. ſüdamerik. Nagetier, das ein wertvolles 
ſilbergraues Pelzwerk liefert. 

Chinchilla de Monte Aragoön (tſchintſchilja), ſpan. 
Stadt, Prv. Albacete, 6242 E. Weinbau. 

King (ſchinéh), flammartig gemuſtert. — chinieren, 
ringeln, mit flammigen Muſtern weben. 

Chineſenfrage, |. Gelbe Gefahr. — Chineſiſches 
Grün, aus der Rinde zweier Rhamnusarten ſtam— 
mende Farbe, beſ. für Seide. 

Chineſiſche Literatur. Die Lit., bis ins 2. Jahr— 
taufend v. Chr. zurüdgehend, iſt ſehr umfangreid); 
ihre Hauptinafje bilden die v. Konfutſe (F 479 v. Chr.) 
gelammelten u. herausgegebenen 5 fanon. Bücher des 
Wu-king (trelig. u. geihichtl. Anhalt; Davon Schu- 
king, das Bud) d. Annalen, bis 2200 v. Chr. reichend; 
Tschun-tsin, die Chronif „Srühling u. Herbſt“, v. Ron: 
futfe felbjt verfaßt) u. die 4 klaſſ. des Tze-scu (Lehre 
des Konfutſe u. Bhilofophie). Vor Konfutfe Hatte um 
600 Xaostfe Taoteh-king, das Buch vom Tao (fittl. 
Prinzip myjtifher Art) u. der Tugend, gejchrieben u. 
den Taoismus gejtiftet. Diefer u. der Konfuzianis— 
mus bejtimmten das ganze Schrifttum; dazu farm feit 
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dem 1. Ihdt. n. Chr. der Einfluß des Buddhismus: 
Außerdem gab es in Proja zahlr. mathemat., aftıon., 
naturwiſſ. u. mufifal., bej. aber ſprachwiſſenſchaftl. u. 
geihichtl. Werfe. In der Poeſie fteht die Lyrik im 
Bordergrund; ältejte Liederfammlung ift das Schi- 
king (12./7. Shot. v. Chr.), Hauptiyrifer jind Thu-fuh 
u. Listaispeh (8. Shot. n. Chr.); auch Roman, Nonelfe 
u. Drama haben zahlr. Vertreter; tas Epos fehlt. 

Chineſiſche Kunſt, wie die Kultur alt, umfaßt beſ. 
Bronzeguß (Gebrauchsgegenjtände, Figuren subdhas), 
jeit dem 9. Ihdt. n. Chr. auch Vorzellanindujftrie; die 
Malerei mit Waflerfarben (Blüte bis 3. 14. Shot.) 
beichränft ſich durchweg auf Darjtellung v. Landſchaf— 
ten. Sn der Baufunft, der es am Monumentalen 
fehlt, it charakteriftijch die gejchweifte Korm der Dä- 
her, die jich bei den Pagoden in mehreren Stockwer— 
en übereinander zeigen. 

Chinefiihe Märtyrer, j. u. Chira (Kirchliches). — 
Chineſ. Mauer, feit dein 3. Shot. v. Chr. angelent, - 
etwa 3300 km lana, ſchützte ganz Nordchina gegen die 
Einfälle der moneol. Nomaden; teilweiſe erhalten. 
— Chineſ. Meer, der China u. Sndohina begrenzende 
Zeil des Stillen Dicans, zerfällt in Gelbes, Dit- u. 
Südchineſ. Meer. — Chineſ. Ditbehn, ſ. u. Sibirien. 

Chineſiſche Sprade, eine tiolisrende Sprache, be: 
fteht aus einjilbigen, unveränderl. Wörlern, Die 
durh den Ton von pleidhlautenden Wörtern unter: 
ichievden u. Dur Stellung u. Hiliswörter zu Sägen 
verbunden werden. Die Sheift, v. rechts aus in ſenk— 
rechten Zeilen gejchrieben, fennt etwa 40 000 Zeichen, 
doch iſt nur ein Brudteil im Gebraud. 

Chineſiſches Wachs, wachsartiges, weißes Eracug: 
nis einer Schildlaus auf Der chineſ. Eſche; auch — 
Chineſiſcher Talg. ſ. Stillingia. 

Chinga (tſchin —), die, d. nordamerik. Stinktier. 

Ehingan, 1. Großer Ch. aſiat. Gebirge zwiſchen 
Mandſchurei u. Gobi. 2500 m Koh. — 2. Geine öſtl. 
Fortſetzung ift der Kleine Ch. der vom Amur 
durchbrochen iſt; höchite Höhe 1E00 m. ‚ 

Ehingjord (tichinaförd), füdengal. Dorf unweit des 
Rea, Grafid. Efier, 8180 E. große Waiferleitungs- 
anlage für London. 

chinieren ((din—), ſ. u. ine. 

Chinin, des, |. u. Chinarinde.. — Chinoidin, das, 
braunes, bitter ſchmeck, Harzart. Nebenproduft d. Chi— 
ninbereitg., in alfohol. Löſung Volksmittel gen. Fieber. 

Chintiang, chineſ. Stadt — Tſchinkiang, ]. d. 

Chino (tichino), eig. Chineſe; Miſchling v. Mulat— 
ten u. Negern (auf Kuba) od. v. einem Indianer und 
einer Weißen (in Südamerika). — Chinois (ſchinoä), 
eig. Chineſen; aus Genua zu uns kommende, in Zucker 
eingelegte bittere Pomeranzen. 

Chinolin, das, farbloſe, ſcharf riechende Flüſſigkeit, 
die bei trockner Deſtillation des Chinins, Cinchonins 
2c. mit Kalihydrat entſteht, in Der Farbenfabrikation, 
ferner als Antiſeptikum u. $yiebermittel verwendet. — 
Chinöne, gelbe, jtechend riechende, flücht. Verbin— 
dungen, dv. denen die einfadjite, das Chinön od. Benzo- 
chinon, durch Drydation des Anilins mit Schwefel: 
jaure u. Kaliumpyrochromat entſteht. Chinonab- 
fümmlinge dienen als Farbſtoffe. 

Chinon (ſchinon), frz. Arr.Hſt, Dep. Indre⸗et— 
Loire, an der Vienne, 5944 E. 1429 erſte Zuſammen— 
kunft Karls VII. mit der Jungfrau v. Orleans. 

Chinook (think), 1. der, föhnart. warmer Wind 
im Oſten des nordbamerif. Felſengebirges. — 2. In— 
dianerſtamm — Tſchinuk. 

Chinoſöl, das, Phenolpräparat, gelbes antiſept. 
Pulver für Wundbehandlung. 


(Nicht unter C behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Chiocöcca racemösa, Schneebeere, eine jüdamerif. 
Rubiazee, welche die harntreibende, gegen Waller: 
juht gebraudte Caincawurzel liefert. 

Ehioggia (kiodſcha), it. Hafenſtadt, Prv. Venedig, 
35061 E., Biſchofsſitz. 

Chionäanthus Virginia, \ 
VBirginiihe Schneeblume, „is 
Schneeflodenbaum, Zier- SS 
trau) der Dleazeen. N 

Chios, griedh. Inſel im 
Agäiſchen Meer, an. der 
fleinafiat. Weſtküſte, frü— 
her zum türk. Inſelwila— 
jet gehörig. 827 akm, z. 
T. ſehr frudh'bar, 73 830 
E. Marniorbrüde, Anti 
mon= u. Galmeigruben; Chionanthus Virginia, 
St. Ch. od. Kaſtron, 

14000 E., Bilhofsjik, Hafen. Seit 1913 (Baltan- 
frieg) ijt die Inſel mit Zuftimmung der Großmächte 
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von Griehenland bejegt, dem die Entente fie 1920| 


endgültig zuſprach. Im Weltkrieg war fie ſeit 1915 
fr3.engl. Flottenſtützpunkt. 
Chipolin, das, gefirnikter Waſſerfarbenanſtrich, gibt 
Holzarbeiten ein porzellanart. Ausjehen. 
Chippendale (tichippendehl), Thomas, engl. Kunſt— 
tiihler des 18. Ihdts.,, begründete einen feitdem in 
Engiand (auch an der norddeutihen Külte) vielver- 
breiteten Möbelitil. 
Chippenham (tihippenhäm), 
Miltihire, am Avon, 5074 E., Küjebereitung. 
Chippewa (tſchippewẽ), der, I. Nbfl. des Miſſiſſippi, 
mündet, 380 km lang, bei der Stadt Ch.-Falls, 
Stant Wisconlin (B. St.), 9479 E. 
Chippeways (tihippewehs), nordamerif. Indianer: 
ſtamm — Odſchibwe. 
Chipping-⸗Wycombe (ſchipping ueitöm), engl. Stadt, 
Grafih. Buckingham. am Wycombe, 20399 E. Pa— 
pier-, Möbelfabr., Wagenbau. 
Chique (tichife), der, Sandfloh, ſ. u. Flöhe. 
Chiquimüla (tſchiki —). Departamento v. Guate— 
mala, 3560 qkm, 65 425 E.; Hit. Ch., 13 000 €. 
Chiquinquira (tſchikinkirä), ſüdamerik. Stadt in 
der Republik Colombia, Departamento Boyaca. 
20.000 E., vielbeſuchter Marienwallfahrtsert. 
Chiquitos (tihif—), Jüdamerif. Indianer in Boli: 
via, 20 000 Köpfe. 
Chiragra, das, Handgidt, ſ. Gicht. 
Chiriqui (tihirifi), 1. der, Küftenfluß in Mit: 

telamerifa, mündet in die &.-Bai, Teil des Karib. 
Meeres. — 2. weitl. Landſchaft der mittelamerif., 
Republif Banama, mit Bulfan Ch. (3650 m); Hit. 
David, 10 000 E. 

Chirogrammatomantie, die, Handihhriftendeutung, 
die Kunſt, Charakter ꝛc. eines Menjchen aus |. Hand» 
Ihrift zu erkennen. — chirographäriſch od. chirogrä— 
phiſch, handſchriftlich auf Handſchrift od. Schuld- 
Ihein beruhend. — Chirologie, die, Fingerſprache. — 
Chiromantie, die, -Wahrjagerei aus der Bildung u. 
den Linien der menjhl. Hand. — Ehironomie, die, 
Handhewegungslehre, Anleitung zur rednerijchen 
Handbewegung. — Ehiroplait, der, Handbildner, eine 
Vorrichtung, die zur regelrechten Fingerhaltung beim 
Klavierjpiel zwingt. — Chiropläſtik, die, Handbild— 
nerei, die Runft, mit der Hand aus weiden Maſſen 
Bildwerfe zu formen. — Chiröptera, Chiropteren, 
Handflügler, ſ. Fledermäuſe. — Ehirothet, die, Hand: 
befleidung des Altertums; Handſchuh, bei. als Teil 


engl. Stadt, Grafſch. 
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des kaiſerl. Krönungs- u. des biſchöfl. Ornats. — 
Chirotherium, Handtier, wahrjcheinl. zu den Repti- 
lien gehör. foſſiles Tier; bisher nur die Hfingerigen 
ssährten bekannt. 

Chirurgie, die, Wundarzneifunit, Teil der Heilf., 
der durch mechanisch) wirkende Mittel od. blut. Opera— 
tion Die Heilung v. Krankheiten erftrebt. Die Hirurg. 
Behandlung erjiredt jih auf Einrenkung v. Knochen— 
brüden u. =verrenfungen, Heilung v. Verletzungen, 
Entfernung dv. Geſchwülſten, Eröffnung v. Eiterher: 
den, Erjaß verlorener Körperteile (Haut, Nafe, Yip: 
pen) durch plajt. Operationen (Transplantation). Sm 
Altertum u. Mittelalter wurden ſchon gewilje Opera— 
tionen wie Amputation u. Steinjchnitt ausgeführt; 
d. Weiterentwidlung der Ch. wurde erjt Durd den 
Yusbau der Anatomie, Phyfiologie u. Pathologie er— 
mögliht. Großen Aufihwung nahm fie im 19. Shot: 
durch Einführung der Narfoje u. Lofalanäfthefie, der 
anti= u. ajeptiihden Wundbehandlung, der fünjtlihen 
Blutleere bei Arm: u. Beinoperationen, der Vervoll— 
fommnung d. techn. Hilfsmittel (Operationsjäle, In— 
rumente) u. durch Erfindung der Röntgenphotogra: 
phie. Die deutſchen Chirurgen gründeten 1872 die 
Deutſche Gejelliehaft für Chirurgie, die jährlih im 
Berlin ven Chirurgentongreß abhält. 

Chislehurſt (tſchislhörſt), engl. Stadt, Grafſch. 
Kent, ſüdöſtl. von London, 8476 E. — Sier ſtarb 
1. Sept. 1873 Napoleon III. im Haufe Camden. 2 

Chiſr — Chidr, ſ. d. 

Chiswick (tſchißick), weſtl. Villenvorort v. London, 
Grafſch. Middlejer, an der Themſe, 37862 E., Gärt- 
nereien, Schiffbau. | 

Chitin, das, Grundjtoff der Slügeldeden u. feſteren 
Teile der Gliedertiere. ä 

Chitön, der, hemdarti— 5 
ges altgrch. Unterileid. 
Chiton, Chitönidae, ſ. 
Käferſchnecken. 

Chitral — Tſchitral, ſ.d. 

Chittack (tſchi—), das, 
bengal. Handelsgewicht 
— 58,319 8 (als Faktorei— 
gem. 52,919 g); aud) Feld— 
maß — 4,18 qm. Bi 

Chittagong (tichi-), ind.- 
beit. Stadt — Tiditte- 
gang, |. 2. ze 

Chiuſa (fi—), die, ital. — Paß, Klaufe. — Ch. di 
Bejrto, it. Stadt, Bro. Cuneo, 5728 €. — Ch. di 
Beröng, die, Berner Klaufe, j. d. — Ch.Scha— 
fani, fizil. Stadt, Prv. Palermo, 6891 €. | 

Ehiäfi (fi—), das alte Clufium, it. Stadt, Prev. 
Giena, beim See». Ch, 6011 €., fathol. Bilchofs- 
ſitz; antife Funde. 

Ehivajjo (fi—), ital. Stadt, Prv. Turin, am Bo, 
10470 E., ehemals Reſidenz der Herz. v. Montferrat. 

Ehivilcoy (tſchiw —), argent. Dep.-Hit., Bro. Bue⸗ 
105 Wires, 23241 E., Brauereien. 

Chivy (ſchiwih), nordfrz. Dorf, füdl. v. Laon, Dep; 
Aisne; Sept. 1914/ März 1917 u. Mai/ Okt. 1918 vor 
den Deutſchen bejekt. 

Chiwa, mittelajiat. Chanat fühl. vom Aralſee, 
67 430 qkm, etwa 800 000 meift mohammed. E. (Sar: 
ten, Usbefen, Turkmenen u. Kirgiſen), Getreide-, 
Baummwoll:, Melonenbau, Schaf:, Kamel- u. Seiden: 
zucht; Hit. Ch. 30000 E. — Ch, früher Chomares- 
mien, jtand feit Dem 11. Ihdt. unter Der Herrihaft 
der Seldſchuken, dann der Mongolen; 1512 gründeten 








Thiton. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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die Usbefen das eigent!. Chanat Ch., das feit 1873 
ai a it. Chen iſt jeit 1910 Asfendiar 


———— ſchiſ' röh), frz. 


Volksſtamm — Burins. F 
‚Chlabni, Ernſt, Phyſi⸗ 
fer... .1756, 7 1827 in 


Breslau, begründete. die 
Akuſtik und entdedte die 
nad) ihm benannt. Klang— 
figuren; |. d. 

.Chfüing, bie, 4edig, alt- 
ch. :Männermantel aus 
ge,” — Chlamgs, die, : 
weites, Oberfleid, an 1 
Geite rund zugeſchnittener 

altgrch. Männermantel. 

‚Chlamydocöccus, Algengattg., j Protofoffazeen u. 
Blutregen. 

.Chloanthit, ver, Arjennidelfies, ein Mineral, 
Berbindung von Nidel u. Arſen, aus der durch Ber- 
witterung grüne Nidelblüte entſteht. 

„:Chloäsma, das, Qeberfled, bei. bei Schwangeren. 

-&hfödoald, HI., Enfel der Hl. Chlotilde, Einjiedler 





au Nogent bei Baris, Patron d, Nagelichmiede; nach 


ihm iſt die Abtei St. Cloud benannt; Feſt 7. Sept. 
‘.Chledwig I, König der Franfen 481/511, * 466, be⸗ 
feitigte. die andern fränf. ‚Könige, eroberte 486 das 
Reich des Syagrius, 496 einen Teil des Alamannen- 
landes, 507 das weitgot. Aquitanien bis zur Baronne, 
Gründer des Fränf. Reis; Gemahlin Chlotilde. — 
ch. II. 639/657. — Ch. IN. 691/695. 

-&hlöß, : die Grüne, Beiname der Saatengöttin De: 
meter. 

Chlopicti (—iBfi), Joſeph, poln. General, * 1771, 
1797/1813 in franz. Dienſten, im Aufftand 1830/31 
Diktator Polens, T 1854. 

Chlor, das, CI, in Metallverbindungen häufiges 
Element, ein gelb- grünes Gas von fterhendem u. er= 
flickendem Geruch, das aus Braunſtein u, fonzentrier- 
ter Salzjäure, neuerdings in ſteigendem Maße durch 
Elektrolyſe v. Chlorivden: u. Ch.-alkalien (f. unten) ge— 
wonnen wird. Ch.-wajjer (Chlorum solütum) iſt 
eine Auflöjung v. Chlor in Waffer. Chlor ijt fehr gif- 
tig, verurfadgt bei Einatmung größerer Mengen Blut: 
huſten, wirft ſtark bleichend, zeritört organiſche Stoffe 
u. verbindet fi} Teicht mit vielen andern Elementen, 
z. B. ‚mit Wajlerjtoff zu nen, deſſen 2: 
fung: die Chlorwafferitoff: od Salzjäure it. Mit 
Metallen bildet Chlor Ch. -metalle, die b. reicherem 
CHlorgehalt Chloride, bei geringerem Chlorüre 
heißen. : Chloride find das Chlorfalium od. Kalium: 
forid, das Chlornatrium, Natriumdlorid od. Rod: 
ſatꝑ das natürlich als Steinſalz od. gelöſt im Meere 

in: Solen vorfommt, u. der Chlorſtickſtoff, eine jehr 
leicht erplodierende gelbe: Flüſſigkeit aus Chlor u. 
Stickſtoff. 
Desinfizieren, zur Herſtellung v. Ch.kalk u. vielen 
organ. Ch.verbiridungen, im Kriege ebenſo wie ver— 
ſchiedene jr. Verbindungen zu Gasangriffen (ſ. Gas— 
einatmungskrankheiten). Bol. auch Antichlor. 
Chloräl, das, durch Einwirkung von Chlor auf Alko— 
hol gewonnene farbloje, jcharf riechende Flüſſigkeit, 
bildet mit Waſſer das EChleralhydrät, farbloſe, in 
Waller leicht lösliche Kriftalle als Schlaf- u. lokal⸗ 
ſchmerzlinderndes Mittel. — Chloralkälien, Chlorkali 
u: Chlornatron, wegen ihrer bleichenden Wirkung bei. 
s. Entfernung v.Fleden gebrauchte Löſungen v. unter: 


— 


Das Ch. dient zum Bleihen v. Wälhhe, | 
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chlorigſaurem Kalium (j. Chlorſäure u. Eau de Ja- 
velie) u. Natrium. — Chlorammönium, j. Salmiaf. 


— Chlorantimon u. a. ähn!. Wortverbindungen ftel- 
len Verbindungen des Chlors mit dem durch das 2. 
Wort a Stoff dar. — Chlorät, das, ). Chlor: 
jäure. Chloräthil, das, in ver Heilf. gebrauchte 
Verbindung von Chlorwafierftoif und Alkohol. 
Chloride, j. oben bei Chlor. 

Chlöris, aligrh. Göttin des Pflanzenwadstums u. 
der Blüten (lat. Flora), Gattin des Zephyros. 

Chlorit, der, feinjhuppiges, grünes Mineral, mas 
gnejia= u. eijenhalt. Tonerdeiilifat, Hauptbeitandteil 
des große Maſſen bildenden Chloritjchiefers. 

Chlortali, ſ. u. Chlor. — EChlortalt, weißes, an der 
Luft feucht werdendes, chlorähnlich riechendes Bul- 
ver, entiteht durch Leitung v. Chlor über gelöjchten 
Ralf u. dient 3. Schnellbleichen v. Lein- u. Baum: 
wollitoffen jowie 3. Desinfektion. Chlorkohlen⸗ 
ſtoöffoxijd, das, |. —— — Chlormagneſia und 
⸗magneſium, ſ. u. greſium — Chlormetalle, ſ. u 
Chlor. — | Wieihnlhlorid. — Tyhior 


— 


— 


natrium, ſ. u. Chlor. — Chlornatron, ſ. u. Chloralfa- 


lien. — Chloroform, das, Trichlormethan, durch De: 
itilfation v. Alkohol mit Waſſer u. Chlorfalf od. aus 
Chloral gewonnene farblofe, ſüßlich riechende und 
Ihmedende, flücht. Flüffigfeit, deren Dämpfe einge: 
atmet tiefen Schlaf und Schmerzloligfeit erzeugen 
(Chloroformnarkoje 3. Ausführung v. Operationen). 
— Ehloroformöl, Mihung v. Chloroform u. Oliven: 
öl, dient zu Einreibungen bei Musfeljchmerzen. — 
hloroformieren, durch Chloroform bewußtlos maden. 

Chloröm, das, bösart. grünl. Geſchwulſt, ein Sarfom. 

Chlorometrie, die, Beltimmung des Chlorgehalts 
im Chlorfalf ac. 

Chloröphora, Pflanzengattung, ſ. Gelbholz. 

Chlorophijll, das, Blattgrün, d. grüne Farbſtoff der 
Pflanze, wichtig für die Aſſimilation der Kohlen— 
ſäure, iſt meiſt an die —— od. Chloro⸗ 
plaſten (j. d.) gebunden. — Chlorophyzẽeẽen, Grün— 
algen, chlorophyllfarb. Algenordn. des Meeres- und 
Süßwaſſers; Hauptgruppen die Protokokkazeen und 
Charazeen. — Chloropläſten, das Chlorophyll Ü. 
oben) enthaltende Plasmaorgane. | 

Chloroͤſe, die, Bleichſucht, ſ. d. 

Chlorſäure, ſich leicht zerſetzende, farbloſe ſaure 
Flüſſigkeit, die aus chlorſaurem Baryum u. verdünn— 
ter Schwefelſäure gewonnen wird. Ihre Salze, Chlo— 
räte, erplodieren leicht u. dienen Daher, wie 3. B. das 
Hlorjaure Kalium (Raliumdlorät), vejjen 
weiße Blättchen auch Desinfeftionsmittel find, 3. Her— 
jtellung v. Zündförpern u. Sprengitoffen. Nur %s 
des Sauerſtoffs der Ch. enthä t die nur in Löſungen 
befannte unterhlorige Säure; ihre Alkali— 
ſalze (Hypodlorite), dDie auh nur in Löfung’ be 
jtandig find, wirfen dur Sauerſtoffabaabe jtarf blei- 
hend, ſ. Eau de Javelle. — Chlorſchwefel, ſ. u. Schwe- 
jel. — Chloritidjtoff, Chlorüre, Chlorwajler(itoff), 
\. u. Chlor. — Chlorwaſſerſtoffſäure — Salzjäure, ].d. 

Chlotilde, HI., * um 474, wirkte mit an der Bekeh— 
rung ihres Gatten Chlodwig u. der Franken, T 545; 
seit 3. Suni. 

Chlum, böhm. Dorf bei Königgräß (1. d.); Schlacht 
3. Aug. 1866. 

Chlumecky (-EBfi), Joh. Frhr. v. * 1834 u. F 1921 
in Zara, jeit 1868 im öſtreich. Neihsrat, 1917/18 im 
Herrenhaus, liberal, war 1871 Aderbaus, 1875/79 
Handelsminiiter. | 


(Nicht unter & Hehandelte Artifel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Chlüumetz, böhm. Stadt, B.H. Neubydzow, an der 
Cidlina (r. Nbfl. der oberen Elbe), 4293 ©. 

Chmel, Sojeph, öſtreich. Gejchichtsforicher, * 1798, 
Chorherr in St. Florian, F 1858 als Vizedirekt. Des 
Haus:, Hof: u. Staatsardivs in Wien; Hptw. Rege— 
ten Rupredis u. Friedrichs IM. 
Chmẽlnik od. Chmjelnit, 1. ufrain. (bis 1918 ruſſ.) 
Stadt, Gouv. Bodolien, am Bun. 11215 E. — 2. poln. 
fbis 1916 ruſſ.) Stadt, Gouv. Kij:lay, 6888 E., E .jen- 
indultrie. 

Chmielöwsty, Peter, poln. Schriftjteller, * 1848, 
+ 1904; Hptw. poln. Literaturgeſchichte. 

Chnum, ägypt. Gott, bei. am Nil verehrt, mit Wid- 
derfopf dargeftellt u. jpäter Ammon gleichgefeßt. 

Chocim, rumän. Kreisſtadt — Chotin. 

Choco (tiho—), Küftenlandid. in Colombia, Dep. 
Cauca, Apoſtol. Präfektur. 

Chödau, böhm. Dorf, B.H. Falkenau, 5676 E., 
Braunkohlengruben. 

Chodawendikjaͤr, 1. der, Herr, König (Titel der 


türf. Sultane),. — 2. türk.-fleinafiat. Wilajet ſüdl. 
v. Marmarameer, 65.800 akm, 1626000 E.; Hft. 
Bruſſa. 


Chodowiecki (—wjetfi), Daniel Nikolaus, Kup— 
ferſtecher u. Maler, * 1726 in Danzig, * 1801 in Ber— 
lin als Dir. der Akad. der bild. Künſte, befannt als 
Illuſtrator v. Kalendern u. Dichterwerfen (Minna v. 
Barnhelm, Hamlet, Voſſens „Luife“). 

Chodichent od. Chodjhent, Kreisitadt in Samar: 
fand, Rufi.-Zentralafien, am Syr-darja, 42400 E., 
Obſt- Meinbau, Baummwollmweberei. 

Chödziejen, Stadt, ſ. Kolmar in Polen. 

. &höi, perj. Stadt, Pro. Aferbeididan, am Kotur, 
einem Nofl. d. Uras, 25 000 E., fruchtbare Umgegend. 
27. San. 1915 türf. Sieg über die Ruſſen. 

CHoijeut (ſchöaſöll), öftl. Salomonsinjel, 5850 qkm, 
22 000 ©., 1899 v. Deutjchland an England abgetreten. 

Choiſeul (Ihöajöll), Etienne Francçois Herz. v., 
* 1719, 7 1785, jeit 1758 als Günftling der Pompa- 
dour leitender frz. Minifter, unterjtügte öſtreich im 
7jähr. Krieg, unterdrüdte 1764 den Tejuitenorden, 
1770 durch die Dubarry geftürzt. 

Choijy:le-Roi (jchöajih Id röa), franz. Stadt, Dep. 
Geine, 14 962 E.; hier 1870 einige Gefenhte. 

Chot (ſchock) ver, Stoß, Zuſammenſtoß, Keiterangriff. 
Bol. Shod. — chokaͤnt, anjtößig, beleidigend. — 
chofieren, Anſtoß erregen; beleidigen. 

Chofand, ehemal. mittelafiat. Chanat beiderjeits 
des Syredarja, etwa 200 000 akm; Bis 1876 nad u. 
nah v. Rußland erobert. Die frühere Hit. Ch. iſt 
jeßt Kreisjtadt im turkeſtan. (bis 1918 ruf.) Gebiet 
Ferghana, 81354 E., Baumwoll- u. Wollhandel. 

Chote-bore (tjchöhf-bohr), das, Würgebohrung des 
Gemwehrlaufes, jo daß er jih nad) der Mündung etwas 
verengert. 

Cholagen, das, Verbindung v. Kalomel u. Podo- 


phyllin, gegen Gallenblajenentzündung u. Gallen= 


ſteine. — Cholagöga, Mz. gallenabführennde Mittel 
(Aloe, Rhabarber 2c.). — Gholalfäure, |. u. Galle. — 
Cholämie, die, Eintritt v. Galle ins Blut, Gelbjudt. 
— Cholangitis, die, Entzündung der Gallenwege. — 
Cholecyititis, die, Entzündung der Gallenblaje. — 
Choledöchus, der, Nerbindungsgang zw. Gallenblaje 
u. Darm. — Cholelith, der, Gallenjtein; Cholelithia- 
jis, die, Galfenfteinkranfheit. — Cholemejie, die, Gal— 
lenerbrechen. 

Ehölera, die, 1. einhbeimijdhe (Ch. nöstras), 
Brechruhr, mit jtarfem Erbreden u. Durchfall einher: 
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gehende, bej. im Sommer auftretende Erfranfung der 
Magen-Darmjhleimhaut; 2. aſiatiſche, epide— 
mild, wird erzeugt Dur den 1883 von Robert v. 
Koh entdedten CHh.-bazillus, ein kurzes, 


‚fommaförmig gefrümmtes Bafterium, das durch un= 


reine Nahrung u. Trinkwaſſer übertragen wird; 
Symptome: zuerjt Kollern im Leib, Appetitlofigfeit, 
Übelfeit, dann Erbrechen u. reichlide, dünne, dem 
Reiswaſſer ähnl. Stuhlentleerung, trodfene u. bläul. 
Haut, jtarfes DurjtgefüHhl, ſchmerzhafte Waden— 
främpfe, Bulsloligfeit. 60%/, der Erfranften fterben; 
Schutzmaßregeln: bygien. Zebensweije, Abkochung der 
Speifen u. Getränfe, GSerumbehandlung (ſ. d.), 
itrengite Siolierung v. Erfranf: en, Desinfertion der 
Entleerungen, Wohnräume, Kleider ıc. Vil. Ept: 
dDemie. — Ch. des Geflügels, f. Geflügeldolera. 
— Cholerine, die, leichteſte Art der einheim:fchen Cho— 
lera, meift ohne Erbreden. | 
Cholerifer, Menih mit choleriſcher (eig: gall: 
jühtiger), d. 5. leicht erregbarer, jähzorniger Ge: 
mütsart. | 
Choleſteatöm, das, gutart. Geſchwulſt aus erbjen- 
großen, jeidenglänzenden Perlen. . 
Choleſterin, das, in Galle, Gallenjteinen, Mil, Eis 
gelb 2c. vorfommender Stoff. 
Cholet (Icholeh), franz. Arr.:Hit., Dep. Maine-⸗et— 
Roire, an der Maine, 21058 E., Tertilindujtrie. 
Cholevius, Karl, Literarhiltorifer, * 1814, F 1878; 
Ihr. „Geſch. der deutſch. Poeſie nach ihren antiken Ele— 
menten“, „Die bedeutendſten deutſchen Romane des 
Cholezyſtitis, ſ. Cholecyſtitis. 1I17. Ihrdts.“. 
Choliaͤmbus, der, Hinkiambus, Vers aus 6 Jamben, 
deren legter aber durch Trodäus od. Spondeus erjeßt 
UI. oo N BE Sn — 
Cholin, das, im Pflanzenreich jehr verbreiteter 
Stoff, der zugleih Amin u. Alkohol it, Beitandteil 
der Lezithine. 
Cholm, 1. rulj. Kreisitadt, Goup. Pſkow, am Lowat, 
5894 E., Holzhandel. — 2. auch Ehelm, polı. (bis 
1916 ruff.) Kreisitadt, Gouv. Lublin, 23130 E., Ge: 
treide- u. Viehhandel. 1911/14 war Ch. die Hit. 


* et ’ % "a 


‚eines eigenen, aus Teilen der Gouv. Yublin u. Sjed: 


lez gebildeten gleichnam. rujj. Gouvernements, dejjen 
Gebiet (rund 13000 qkm, 1 Mil. ©.) feit 1918 er: 
folglos ». der Ufraine beanjpruht wurde, Die 
Stadt war 1915/18 v. den Deutichen bejeßt. 
un (tſcho —), Milhling v. Weiken u. Indianern 

ert. 
Cholon (Iholön), frz.:ind. Stadt, ſ. Scholong. 
Cholöje, die, jede mit Cholämie (j. d.) verbundene 
Krankheit. 

Cholüla (tido—), merifan. Stadt, Staat PBuebla, 
6899 E., viele Altertiimer aus der Aztekenzeit. 

Chömage ſ(ſchomaͤhſch'), die, Feiern, Leeritehen; 
Chömageverfiherung, Verſicherung gegen Verluſte, 
die aus Betriebsjtörungen infolge v. Natutereignil- 
len, Arbeitslojigfeit, Yeeritehen v. Wohnungen: 2c. ent: 
ſtehen; ift in Deutſchland meist verbo’en. 

Chömer, ijraelit. Getreidemaß — Homer. 

Chomjatöw, 1. Alexei Stephanowitſch, 
Moskauer Dichter, begeiſterter Anhänger des Pan— 
ſlawismus, * 1804, F 1860, verf. dramat. u. lyr. Dich— 
tungen. — 2. Sein Sohn Nifolaj, * 1850, einer 
der Führer d. Oktobriſten, 1907/10 Präſ. der 3. Duma. 

Chondrin, das, Knorpelleim. — Chondritis, die, 
Snorpelentzündung. — Chondroit, ver, Anorpel- od. 
Schleimjtein, |. d. — Ehondrologie, die, Lehre von d. 
Knorpeln des menſchl. Körpers. — Chondrömle), 


in 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Chondroſarköm(a), das, Anorpelge'hwulit, ſ. u. Knor— 
pel. — Chondröfe, die, Knorpelbildung; Verknorpe— 
lung. — Chondrus, Rnorpeltang, ſ. Carragbeen. 

Chönosinjeln (tſcho —), ſüdchilen. Inſelgruppe, zur 
Pro. Chiloe gehörig, 12200 qkm, 800 E. 

Chooriebutter (tichuri—), |. u. Bassia. 

Chopet, der, I. Nbfl. des Don im ſüdruſſ. Gouverne— 
ment Benja, 900 km lang. 

Chopin (ſchopän), Frederic, feinjinn. Klavierſpie— 
ler u. Romponift der romant. Schule, * 1810 in Zela= 
zowa Wola db. Warihau, F 1849 in Baris, berühmt 
Durch wunderbares, poet. Spiel u. originelle Klavier— 
fompojitionen; Hptw. 2 Konzerte in E moll u. F mol, 
ferner Walzer, Polonäjen, Balladen, melod. Etüden 
u. Nocturnos. 

Chopine (ſchopihn), die, altirz. Flüſſigkeitsmaß — 
‚465 1. 

Chor, 1. der, im alten Drama: jtehende Gruppe v. 
Perjonen, die, gleichſam als Dariteller des Volkes 
den auf der Bühne austretenden Helden gegenüber, 
die Handlung als Zeugen begleiteten u. deren Ruhe: 
punfte mit Gejang u. Tanz ausfüllten; bei uns: 
mebritimm. Belang od. Muſikſtück; die ihn ausfüh- 
rende Gejamtheit der Sänger bezw. Muſiker; bei 
Klavier u. Orgel: Die zur jelben Taſte gehör. Saiten 
bezw. Pfeifen; in Kirchen: der Plaß für Orgel und 
Sänger; 2. daS, der, durch Chorſchranken vom 
Schiff getrennter, für den Hauptaltar u. die Geilt- 
lichfeit bejtimmter, meijt erhöht liegender Raum am 
Ditende der Kirche; Chorbogen, das Chor zur 
Kirche Hin abjchliegender Gewölbebogen, von dem 
häufig das Chorfreuz herabhängt. 

Choräl, der, KRirhengefang; der katholiſche, 
als gemeinjfamer Gejang dem rezitierenden Bortrag 
des Prieſters 0d. Solofängers gegenüber, wurde von 
Gregor d. Gr. um 600 organiliert (Gregorian. Ge— 
lang); d. proteftant. wurde v. Luther geidhaffen, 
der zu beliebten welt!. Liedern geijtl. Texte dichtete 
od. fi) wenigitens in der Form an das allgemein ver— 
breitete Strophenlied mit 2 Gtollen u. Abgelang ans 
lehnte (3. B. „Ein’ fefte Burg‘); ſ. höchſte Blüte fand 
er in Bachs Kantaten. — Choralnsten, Notenſchrift 
des Gregorian. Chorals, zuerjt mit Neumen (unferer 
Stenographie ähn!. Zeihen), ſeit dem 10. Shot. mit 
Linien 3. Bezeihnung der Tonhöhe u. den Zeichen: 
a (lange), m (kurze), » (Halbfurze Note). — Chorä- 
len, landſch. Sängerfnaben im Domdor. 

Choraſſaͤn, Bro. im nordöftl. Perjien, 322118 akm, 
843 000 E.; Hit. Meſchhed. 

Chorbiſchof, früher: dem Stadtbiſch. untergeordne= 
ter Bild. des zu einer Stadt gehör. ländl. Bezirks, be]. 
im Morgenland,; im Abendland bald erjekt durch 
Archidiakone. — Chorprieiter — Landpfarter, 
im Abendland auch Leutprieſter genannt. — Chor— 
boaen. ſ. u. Chor 2. 

Chörda, die, Saite, Sehne. — Ch. dorsälis, ſ. Rük— 
fenfaite. — Chorditis, die, Stimmbänderentzündung. 
— Chordomöter, der, das, Inſtrument 3. Meffen der 
Stärke v. Saiten. 

EHordienjt, v. Chorherren, Kanonikern u. Ordens: 
leuten tägl. im Chor der Kirche zu verrichtender 
Dienjt: Chormeſſe u. Brevier (Chorgebet). 

Chorea, die, Weitstanz, ]. d. 

Choröge, d. Chorführer im altgrh. Drama, der bei 
ſtaatl. Feiten den Chor zu Stellen u. auszurüſten Hatte 
(Choregie). 

Choreographie, die, der Notenſchrift nachgeahmte 
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— Choreomanie, die, Tanzwut. — Choräus, der, Vers 
fu = Trochäus. — EChoreüt, Chorjänger od. Tänzer 
des altgıh. Dramas. — Choreütik, die, Tanzkunft. 

Chorfrauen, gottgeweihte Frauen, die nad) Art der 
Chorherren (j. ».) in geiltl. Damenjtiften gemeinjam 
leben; auch — Chorihweitern, zum gemeinjamen 
| Chorgebet verpflichtete Mitglieder gewiſſer Frauen: 
orden (Gag). Zaienjchweitern). — Chorgebet, ſ. u. Chor: 
dienft. — Chorhemd, bis etwa zu den Knien reichen: 
des Leinengewand der niederen Klerifer, das au - 
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der Prieſter bei firchl. Verridtungen (Predigt ꝛc.) 
außerhalb der Meſſe jtatt der Albe trägt. — Chor: 
herren, Mitglieder der weltl. Domkapitel u. Kolle— 
giatjtifte und der nach einer gemeinjamen Ordens— 
regel lebenden (tegulierten) Stifte. Als kirchlich 
anerfannte SKleriferfongregation mit ordensähnl. 
Charalter finden fid im 10./11. Shot. die Ch. vom 
hl. Augujtinus; die bis Ende des Mittelalters 
ih bildenden etwa 20 Kongregationen wurden durch 
d. Reformation, d. Aufflärung u. Säfularijation meijt 
zeritört. Es beitehen noch die KRongreg. der Ch. von 
Unjerm Heiland (}. Petrus Fourier), v. der 
Unbefledten Empfängnis u. Die Late: 
ranénſiſche, außerdem einige Jelbitänd. Glifte in 
Oſtreich u. der Schweiz. 

r Choriambus, der, Vers aus 1 Trodäus u. 1 Sam: 
us! — — ——. 

Chorin, preuß. Dorf, Rgbz. Potsdam. Kr. Anger— 
münde, 636 E.; 1272/1542 Ziſterzienſerabtei (Ruinen 
ſeit 1912 wiederhergeſtellt). 

Chörion, das, Eihaut, Überzug der Leibesfrucht. — 
Chorioiden, die, Aderhaut des Auges. — Chorioidi: 
tis, die, Entzündung der Aderhaut. 

Choripetälen, Abteilung der difotylen Pflanzen, 
Deren Blumenfrone aus einzelnen, nicht verwachſe— 
nen Blättern beiteht. 

Choriit, Chorjänger. — Chorkappe, vorn geichlolle- 
nes, mantelförm. Chorfleid einiger Orden; au — 
Chormantel, ſ. d. — Chorkreuz, }. u. Chor 2. — Chör⸗ 
fein, ſüddeutſch — Erfer. — Chormantel, vorn offe— 
ner, armellojer Radmantel, den der Briejter bei der 
Veſper, bei feierl. Segnungen und Prozeſſionen trägt. 

Chorley (tihörli), engl. Stadt, Grafſch. Lancafter, 
am Reeds-Liverpool-Arnal, 28946 E., Eifen: Baum: 
woll-, Steinfohlenindufitrie. 

Chorographie, die, Bejchreibung v. Landſchaften, 
Länderkunde. 

Chorol, ukrain. (bis 1918 ruſſ.) Kreisſtadt. Goun. 
Poltawa, am Eh. (r. Nofl. des Pſjol), 7997 €. 

Choron (ſchoroͤn), Aler. Etienne, * 1772, 7 1834, 
der gründligit gebildete Mufiftheoretifer Frankreichs. 

Chorpräjenz, die, pflichtmäß. Anwejenheit b. Chor 
dient, j. d. — Chorprieiter, |. u. Chorbiſchof. — Chor: 


Andeutung der Tanzihritte Durch beftimmte Zeichen. |rod — Chorhemd. — Chorſchranken, ſ. u. Chor 2. 


(Nicht unter E& behandelte 


Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Chorkabad, Dorf u. Ruinenjtätte nordöjtl. v. Moßul 
mit den Ruinen Ninives (bei. die Sargonsitadt, 8. 
Shot. v. Chr.). 

Chortätzis, Georgis, Dichter v. der Inſel Kreta, 

Ihr. um 1600 das 1. neugrch. Bühnenjtüd, die Tra- 
gödie „Erophile“. 

Chorton, früher: Tonhöhe für den Kapellchor; Ggſ. 
Zonhöhe der Anitrumentalmufif (Kammerton). — 
Chorvilar, der, Inhaber einer Piründe an Doms u. 
Gtiftsfirchen, der die Kanoniker im Chordienit (ſ. d.) 
vertritt. 

Chörzow, preuß. Dorf, ; 
Rgbz. Oppeln, Landkr.“ 
Kattowitz, 11654 E. Eijen-, 4 
Steinkohleninduſtr. Stick— 
ſtoffabt. — Kam 1921 zu 
Bolen. 

Chöjdhen, der, mit 12 
Edeljteinen beſetzt. Bruſt— 
ſchild des jüd. Hohenprie— 
ſters. 

Choſchoͤten, Stamm der 
KRalmüden, ſ. d. 

Choſe (ſchohſ'), die, Sache, Ding; Choſen machen — 
(dumme) Sachen, Poſſen — 

Choſen = Tſchooſen, ſ. Korea (Geſchichte). 

Chos Malal, argentin. Stadt, ſ. Neuquen. 

Chosröẽs, per). Könige, ſ. Khosru. 

Chotan, chineſ. Stadt, Prv. Sinkiang, 40000 E., 
Seiden-, Baumwollinduſtrie, Kupfer-, Goldbergbau. 

Chotebor (—tjeborſch), böhm. Bez.-Hit. nördl. v. 
Deutſch-Brod, 4490 E. 

Chötef, Böhm. Grafengeidleht; Sophie Gräfin 
2. Ch., * 1. März 1868 in Stuttgart, jett 1900 Gemah— 
lin des öſtreich Thronfolgers Kranz Ferdinand mit 
dem Titel Fürſtin v. Hohenberg. 28. Juni 1914 mit 
ihrem Gemahl in Serajewo ermordet. 

Chötin, rumän. (bis 1918 ruſſ.) Kreisitadt, Gouv. 
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Beilarabien, am Dnjeſtr, 30 429 E., Feſtung, Getreides, 
März/öft. 1918 von den 


Zederhandel, Gerbereien. 
Sftreichern bejeßt. 

Chötulit, Böhm. Dorf, B.H. Czaslau, 1408 E. — 
17. Mai 1742 Sieg Friedrichs d. Gr. über d. Öltreicher 
unter Karl v. Lothringen. 

. Choten, böhm. Stadt, B.9. Hohenmauth, an der 
Adler, 5401 €. 

Chouans (jhuan), die fönigstreuen Aufſtändiſchen 
in der Normandie u. Bretagne 1792/96; Führer 
Cadoudal. | 

Choulant (hular), 1. Lud w. Dresdener Medi- 
ziner, * 1791, F 1861, fchr. be. über Geſch. der Medi- 
zin u. „Lehrb. der fpeziellen Rathologie”. — 2. Sein 
Sohn Ludw. Theodor, Dresdener Maler und 
Architekt, * 1827, F 1900, erbaute die fath. Kirche in 
Dresden-Neujtadt u. malte Bilder nad |. Reiſeein— 
drücken (Anſicht der Engelsburg zc.). 

Chowarssmien, früher — Chimwa, ſ. d. 

CHreitien od. Chretien de Troyes (fretiär dd tröd), 
nordfrz. Dichter (Trouvere) um 1200, der 1. Epifer 
der Sage v. Artus („Erec“, „Iwein“, „Zanzelot“) u. 
vom Gral („Perceval“), Vorbild u. Stoffquelle Hart— 
manns v. Aue u. Wolftams v. Eſchenbach. 

Chreitomathie, die, Auswahl von Stüden aus ver— 
Ihied. Schriftitellern nad) bejtimmten Gejihtspunften, 
bef. zu Unterrihtszweden. 

Chrie, die, Bearbeitung eines Sprudhes nad be— 
Itimmter Form, meijtens in folgender Reihenfolge: 
1. Angabe des Sates u. jr. Herkunft, 2. Erklärung, 3. 
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innere Begründung der Wahrheit, 4. Gegenjab, 5. 
Gleichniſſe, d. H. ähnl. Ericheinungen in der Natur, 
6. Beifpiele aus Leben u. Geſchichte, 7. Zeugniſſe (ver- 
wandte Ausſprüche, Sprichwörter ıc.), 8 Schluß. 

Chriemhilt — Kriemhild. 

Chrijam, der, das, Chrisma, das, Salböl (Olivenöl 
mit Baljam), das am Gründonnerstag vom Bilchof 
geweiht u. be}. bei Weihen u. der Firmung gebraudt 
wird. — Chrismäle, das, Taufhäubchen Der Neuge- 
tauften; in manden Gegenden: dem Firmling umge— 
legte Stirnbinde; das unterjte, meilt aus Wacdsleinen 
bejtehende Altartuch. — EChrismarium, das, Gefäß für 
Chrijam u. a. Hl. Öle, auch für Reliquien. 

Chriſt, Wild. v., Philolog, * 1831, F 1906 als Prof. 
in Münden; Hptw. „Metrif ver Griehen u. Römer“ 
u. „Geſch. der grch. Literatur“. 

Chrijtadelphiäner, Chriltusbrüder, 1848 v. Sohn 
Thomas gegründ. prof. Gefte in Amerifa. — Chriſt⸗ 
baum, jeit dem 18. Shot. in Deutichland, zuerjt mehr 
bei den Proteſtanten, eingebürgerte Sitte, Weihnach— 
ten eine Tanne mit Lichtern ꝛc. zu Ihmüden. — 
Chriſtblume, j. u. Melleborus. — Chriftdorn, ſ. Ilex u. 
Zizyphus; aud — Chriſtakazie, |. Gleditschia. 

CHriitburg, preuß. Stadt, Rgbz. Marienwerder, Ar. 
Stuhm, 2996 €., A.G., Getreides, LYederhandel. 

Chriſtchurch (Fraiittihörtich), 1. engl. Stadt, Grafſch. 
Hants, an der Mündung des Stour u. Eaſt-Avon, 
5104 € — 2. brit. Stadt auf der Südinſel v. Neu: 
jeeland, 92733 E., kathol. Biſchofsſitz, Univerfität, 
Fleiſchgefrieranſtalten, Wollinduitrie. 

Chrijten, 1. Ada (Bjeud. für Chriſtine v. Breden, 
geb. Friederif), Wiener Dichterin, * 1844, T 1901; 
Ihr. „Lieder einer VBerlorenen“ in Heineſcher Art. — 
2. Bernd. Kapuziner, * 1837 zu Andermatt, 1884 
—1908 als Ordensgeneral erfolgreich tätig für Aus— 
breitung feines Ordens u. förderung der Heiden: 
million, T 1909 als Titular-Erzbiſch. v. Stauropolis. 

CHriitenlehre, Sonntags abgehaltenerplanmäßiger, 
fortlaufender fatechet. Unterricht für Erwachſene, bei. 
d. heranwachſende Tugend. — Ehriltentum, Die von 
Sejus Chriſtus gejtiftete Religion, der Inbegriff fr. 
Zehren u. Gebote 3. Heil der Menſchheit; ſ. Grund— 
wahrheiten jind d. Kehren vom Ddreieinigen Gott, von 
d. Gottheit Chrifti u. feinem Erlöjungswerf, |. Grund— 
gejeß das Gebot der Liebe u. die Nachfolge Chrifti. 
Es iſt nit bloß Entwidlungsitufe, ſondern Abſchluß 
u. Vollendung der göttl. Offenbarung an d. Menſch— 
heit, daher die einzig wahre, allgem. Religion. Seine 
Göttlichfeit beweiſen d. Geſch. feiner Ausbreitung 
troß der ſchwerſten Kämpfe u. Berfolgungen u. Die 
alljeit. Erneuerung, die es der Welt gebracht hat. Ver— 


‚breitung, ſ. Religionsftatijtif. — Chriitenverfol- 


gungen im Rom. Reich begannen unter Nero u. ende- 
ten mit dem Edikt v. Mailand 313. Gewöhnlich zahlt 
man 10: unter Nero, Domitian, Trajan, Mark Aurel, 
Septimius Severus, Mariminus Thrar, Decius, Vale— 


rian, Aurelian u. (die jchredlidhite) Diocletian. — 


Chriitfeit, bei. bei d. Proteſtanten gebräudl. Name 
für Weihnadten. | 
Chriſtian, Fürſten: 1. Chr. 1, Fürſt v. Anhalt— 
Bernburg 1603/30, * 1568, jeit 1595 aud Statthalter 
der Oberpfalz, in Frankreich u. Deutichland für die 
calvinilt. Sade u. bei. bei der Gründung der Union 
1608 u. in Böhmen 1619/20 tätig. — 2. Prinz nv. 
Braunihweig- Wolfenbüttel, * 1599, Iuther. Admini— 
Itrator des Bist. Halberitadt, trat 1619 in Dienjt des 
MWinterfönigs, verheerte Weitfalen u. Mittel-Deutjch- 
land, von Tilly 1622 bei Höchſt u. 1623 bei Stadtlohn 
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gejchlagen, F 1626. — 3. Könige v. Dänemark: ©. 1. 


der 1. aus dem oldenburg. Haus, * 1426, 1448 in || 


- Dänemarf, 1450 in Norwegen, 1457 in Schweden zum 
König, 1460 in Schleswig-Holftein (das fortan däniſch 
blieb) zum Herzog gewählt, verlor Schweden bald, 
+ 1481. €. Il. 1513/23, * 1481, verlor das neueroberte 
Schweden 1520 durch das Stodholmer Blutbad, 1523 
vertrieben, 7 1559. €. III. 1534/59, * 1503, führte 
1536 die luth. Lehre ein. €. IV. 1588/1648, * 1577, 
volfstüml. als tüchtiger Seemann, griff 1625 in den 
30jähr. Krieg ein, v. Tilly bei Lutter gejchlagen, ver 
lor im Frieden v. Lübed 1629 die niederjädhl. Bis- 
tiimer, im Frieden v. Brömjebro 1645 einen Teil des 
jüdl. Schwedens. €. V. 1670,99, * 1646. €. VI. 1730/46, 
* 1699. C. VII. 1766/1808, * 1749, geiltestrant; vgl. 
Karoline Mathilde u. Struenjfee. €. VIII. 1839/48, 
* 1786, fuchte 1813/14 Norwegen zu behaupten (Ber: 
fafjung v. Eidsvold), als König Schleswig-Holftein 
däniſch zu maden u. durch die Verkündigung gleicher 
Erbfolge (Offener Brief 1846) dauernd mit Däne— 
mart zu verbinden. €. IX, Prinz v. Schleswig:Hol- 
ftein-Sonderburg-Glüdsburg, * 1818, 1851/52 von den 
Großmächten als Thronfolger anerfannt, fam 1863 
zur Regierung, verlor 1864 Schleswig-Holjtein, mußte 
nah langem Kampf 1901 das parlamentar. Regie- 
rungsigitem anerkennen, F 1906. Kinder: Fried— 
rih VII. Wlerandra, Gemahlin Eduards VII. von 
England, Georg I. v. Griehenland, Maria (Dagmar), 
Gemahlin Wleranders III. v. Rußland, Thyra, Ge— 
mahlin des Herz. v. Cumberland, Waldemar. €. X, 
* 26. Sept. 1870 in Charlottenlund, 1912 Nachfolger 
ſ. Vaters Friedr. VII, gewann 1920 Nordihleswig 
von Preußen zurüd. Vermählt 1898 mit Ulerandrine 
(* 1879), Schweiter Frieder. Franz' IV. v. Medl.- 
Strelig u. der früheren diſch. Kronprinzeſſin Cecilie. 
Kinder: Friedrich (* 1899) u. Knud (* 1900). — 4. 
Erzbiſch. v. Mainz feit 1165, Kanzler Kaifer Fried: 
richs 1., bei. auf dem Römerzug 1167 u. beim Frieden 
v. Venedig tätig. — 5. Kurfüriten v. Sadjfen: €. I. 
1586/91. €. N. 1591/1611. — 6. Eh. Karl Friedrid) 
AYug., Herz. v. Schleswig-Holitein-Sonderburg-Augus 
itenburg, * 1798, T 1869, nahm 1848/51 an der Be— 
wegung in Scleswig:Holitein teil, trat 1852 gegen 
23/, Mil. Taler die Hausgüter an Dänemark ab und 
verzichtete auf die Thronfolge in den Herzogtümern, 
übertrug aber 1863 feine Anjprüde auf jeinen Sohn 
Friedrich. 

Chriſtian von Oliva, F 1244 od. 45, Ziſterzienſer 
im Klojter Dliva bei Danzig, Miſſionar u. 1. Bild. 
unter den heidn. Preußen, 309 Konr. v. Maſovien u. 
den Deutihhen Orden ins Land, wird als. Heiliger 
verehrt am 20. Dez. 

Chriitiand’or, der, dan. Goldjtüd — 16,83 A. 

Chrijtiäner, amerif. Baptijten, die jedes Glaubens= 
befenntnis verwerjen u. die Dreifaltigkeit leugnen. 

EHriitiania, Hit. v. Norwegen — Rriltiania, ]. d. 

Hriltianifieren, jürs Chriltentum gewinnen. 

Ehriftianit, ver — Anorthit, ſ. d. 

Chriſtiansamt, Chriſtianſand — Kriftiamsamt ujw. 

Christian Science (friktjän Beten), die, chriſtl. Wil- 
fen — Szientismus, ]. d. 

Chriſtiansö, 3 Kleine dan. Felfeninjeln nordöſtlh. 
von Bornholm, 234 €. 

Chriſtianſtadt, preuß. Stadt am Bober, Rabz. Frank— 
furt a. O. Kr. Sorau, 1896 E., Leineninduſtrie. 

Chriitina, HI, 1. v. Bolfena, Jungfrau u. Mär: 
tyrin um 280, Seit 24. Suli. — 2.0. Belgien, * um 
1150, zuerft Hirtin, führte nad) einer ſchweren Krank— 
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heit ein wunderbares, myſt. Leben, F um 1224. — 3. 
el., v. Köln, * 1242, F 1312, führte ebenfalls ein 
efitat. Zeben, rei) an Bifionen; Feſt 22. Suni. — 4. 
ehrw. Ch. Maria v. Neapel, fardin. Königstodter, 
Gemahlin König Ferdinands v.Neapel, *1812, 71836. 

Chriſtine, Fürjtinnen: 1. Königin v. Schweden 
1632/54, * 8. Dez. 1626 in Stodholm als Tochter 
Guſtav Adolfs, F 19. Apr. 1689 in Rom, bis 1644 
unter Vormundſchaft, dankte 1654 aus Liebe zur Wiſ— 
ſenſchaft (Grotius, Cartefius an ihrem Hof) u. aus 
Keigung zum Katholizismus ab, fonvertierte 1655 in 
Innsbruck öffentlich, lebte fortan in Rom od. auf Rei— 
en; ihre Bibliothef im Vatikan, Grab in St. Beter. 
— 2. Königinnen v. Spanien: Maria Ch. * 1806, 
Tochter Franz’ I. v. Sizilien, 1829 Gemahlin Ferdi: 
nands VII. 1833/40 NRegentin für ihre Tochter Iſa— 
bella II. (Karliftenkrieg), T 1878. — Maria CH, 
* 21. Juli 1858, Tochter des öftr. Erzherzoas Karl 
serdinand, 1879 Gemahlin Alfons’ XII, 1885/1902 
Regentin für ihren Sohn Alfons XII. 

Chrijttatholifen, die Altkatholiken in der Schweiz. 

Chriſtliche Arhäologie, Teil der Kirchengeſchichte, 
der ſich mit Einrichtungen, Zuftänden 2c. der älteren 
Hriftl. Kirche befaßt (bedeut. Werte des Engländers 
Bingham u. des Deutſchen Binterin); feit 17. Ihdt. 
im weſentl. auf d. monumentale Forſchung beſchränkt, 
bei. in den Katakomben (Bofio. de Rofft, Garrucci, in 
neuejter Zeit Maruchi, de Waal, Wilpert u. a.); 
neuerdings auch Forſchungsreiſen in der Libyſchen 
Wüſte (vgl. Menasjtadt) 2c. — Chriftl. Kunſt. Ent: 
widlung der antifen Kunſt unter dem Einfluß Des 
Ehriltentums; vgl. altchriftl.. byzantiniſche. romani: 
Ihe, gotilhe Kunſt u. Renailjance. Deutide 
Gejellihaft und Allgemeine Vereini: 
gung für Eh. &., |. Kunftvereine. 

EHriftli:joziale Partei in Deutſchland, 1878 
von Stöder gegründet, erftrebte Mitarbeit der Kirche 
an der Gozialpolitit, Verringerung der Kluft zw. 
Reih u. Arm durch Sozialreformen u. Belämpfung 
der Soztaldemofratie vom chriſtl. u. monarch. Boden 
aus; jeit 1903 bildete fie einen Teil der Mirtichaftl. 
Vereinigung (ſ. d.) u. Hatte 1912/18 im Reichstag 3 
Abgeordnete. Sie ſchloß fih Nov. 1918 der neuen 
Deutihnationalen Volkspartei an. In Bayern 
führt den Namen feit September 1920 eine Ab— 
Iplitterung der Bayr. Volkspartei. — An Öftreid 
entitand eine Ch. B. in den 1880er Sahren zu Wien 
im Kampf gegen Judentum u. Liberalismus; Führer 
Bogellang, Queger, Ebenhod, feit 1910 Bring Lied: 
tenftein (F 1920) u. Gekmann. Bis 1911 (mo v. 96 
nur 73 Mitgl. in den Reidhstag wiedergewählt wur= 
den) war fie die leitende Partei. 1919 gewann ſie 
69 Sike in der verfaflunggebenden Nationalverfamm- 
lung Deutſch-Oſtreichs u. ift feitdem mit ber Eozial- 
demofratie in der Regierung. | 

Chriſtmas (frigmäß). die, engl. — Weihnadten. — 
Chr. Island (Filand), Brit. Inſel, ſ. Weihnadh'sinfel. 

Chriſtofle (kriſtoffl'), Charles, Pariſer Induſtrieller 
(bei. Galvanoplaſtik), * 1805, F 1863; nad) ihm be— 
nannt Chriitoflemetall, galvaniſch verjilber- 
tes Neufilber — Alfenid. 

Chriftolatrig, die, Anbetung Chrilti, aud) in feiner 
Menſchheit wegen der Hypofitat. Union mit der 2. 
göttl. Berjon. — Ehriltologie, die, Lehre v. der Per: 
fon, der göttl. u. menjäl. Natur des Mefltas. — Chri— 
tophanie, die, Erſcheinung Ehrifti. 

Chriftoph, 1. Herz. v. Bayern, genannt der 
Kämpfer, * 1449, berühmt durd) |. Mustfeltraft, for— 
derte vergeblich von ſ. Bruder Albrecht IV. Anteil an 
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der Regierung, F 1493 auf der Heimreife v. Paläſtina 
auf Rhodus. — 2. Herz. v. Württemberg 
1550/68, * 1515, führte die Neformation vollends 
durch, tat viel für Kirche, Schule u. Rechtspflege. 

Chriſtoph, Abk. für Chrijtöphorus, hl. Märtyrer u. 
Nothelfer, bef. gegen Peſt u. jähen Tod, der Legende 
nad) ein riejiger Fährmann, der einmal den Jeſus— 
fnaben über den Fluß trug (Daher fein Name — Chri— 
ftusträger) u. von ihm getauft wurde; Feſt 25. Juli. 

Chriſtophstraut, ſ. Actaea. 

Chriſtpalme, ſ. Ricinus. — Chriſtroſe Chriſt⸗ 
blume, ſ. Helleborus. 

Chriſtus, der Gefalbte (hebr. Mellias), Amts: u. 
Ehrenname d. menjhgewordenen Gottesjohnes Jeſus. 
— Chriſtusakazie, ſ. Gleditschia. — Chriſtusauge, ſ. u. 
Crepis. — Chriſtusbilder finden ſich zuerſt in den 
Schweißtuchbildern Abgars u. der Veronika; die der 
Katakomben u. altchriſtl. Baſiliken zeigen Chr. als 
bartloſen Jüngling, der ſeit Mitte des 4. Ihdts. er— 
ſcheinende Mannestypus mit herabwallendem Haar 
u. vollem Bart iſt ſeitdem durchgehends der herr— 
ſchende. Prächtige Chriſtusbilder ſchufen im Mittel— 
alter beſ. Fra Angelico, Leonardo da Vinci, Raffael, 
Michelangelo, Tizian, Dürer, Rubens, in neuerer 
Zeit Cornelius, Overbeck u. die Beuroner. — Chri— 
ſtusdorn, ſ. Hex und Zizyphus; auch = Chriſtakazie, 
J. Gleditschia. Chriſtusmonogrämm, das, Ab— 


KXxH 


Christusmonogramm. 


fürzungszeihen für den Namen Chriftus, beitehend 
aus den beiden Anfangsbuditaben der griehilhen 
Shreibart X (= Ch) u. P 
(— R). — Ehriftusorden, 
1. alter geiltl. NRitter- 
orden in Portugal, 1317 
von "König Dionys zum 
Kampf gegen die Mauren 
geitiftet, jeit 1834 weltl. 
Verdienſtorden, 1909 abge— 
ſchafft; 2. höchſter päpſtl. 
Verdienſtorden, 1 Klaſſe. 
— Chriſtuspalme, ſ. Ricinus. — Chriſtusträne 
Tränengras, ſ. Coix. 

Chriſtrogel — Kreuzſchnabel, ſ. d. — Chriſtwurz, 
ſ. Helleborus. 

Chrödegang, hl. Biſch. v. Metz, T 766, Freund Karl 
Martells u. Pippins, führte das gemeinſame Leben 
der Kleriker ein u. verfaßte dafür eine muſtergült. 
Regel; Feſt 6. März. 

Chröm, das, Or, nicht frei, meift als Chromeiſen— 
itein vorfommendes, weißes, jehr hartes u. jehwer 
Ihmelzbares Metall. Die Sauerftoffverbindung, 


— 


— 





—— 


Chr.-0r2%d, ein grünes Pulver, dient als Glas- u. 


Borzellanfarbe, das Chr.:HydrordHd als Maler: 
farbe (jog. Guignets Grün). Die aus Chromorydver- 
bindungen gewonnene Chr.-ſäure, ſchön rot gefärbte 
Krijtalle, bildet mit Baſen mehrere Arten v. Salzen, 
die man EChromäte nennt. 

Chröma, das, Farbe; Tonf. Tonfärbung; Halbton- 
abitand. — EChromatif, die, fyarbenlehre. — Chroma— 
tin, das, färbbarer Beitandteil der Zelle, |. d. — 
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Hromatiidh, farbig; in A/, Tönen auf: und abjteigend 


(vgl. Tonleiter); d.e Zeihen — Verfeßungszei- 
hen, ſ. d. — dromat. Anpafjung od. Funktion — 
Shugfärbung, |. d. — Chromatolagie, die, Farben— 


lehrte. — Chromatophören, Farbiräger: 1. Karbitoif 
enthaltende Hautzellen mancher Fiſche. Amphibien 
2c., duch deren Zujammenziehung oder Ausdehnung 
die Färbung des Ticres fih ändert; 2. bei Pflan— 
zen: Beltandteile der Zelle (ſ. d.), welche die ver— 
Ihiedenen Färbungen der Pflanzenteile hervorrufen. 
— Ehromatopjie, die, Sehen farbiger, nicht wirklich 
vorhandener Erjheinungen infolge franfhafter Über: 
reizung des Gehnerven, 3. B. nad) einem Schlag auf 
das gejhlojjene Auge. — Chromatöfe, die, abwei- 
chende Hautfärbung infolge anormaler Menge des 
Hautpigments. — Chromatojföp, das, Yarbengudglas; 
vgl. Kaleidojfop. — Chromatröp, das, Farbenwand— 
ler, Kalten mit bunten Glasſcheiben, die in verjchied. 
Richtung u. mit verjhied. Geſchwindigkeit gedreht 
werden, um auf einer weißen Wand prächt. Yarben- 
wandlungen hervorzubringen. — Chromatypie, die, 
Farbendruck. | 
Chrombleijpat, ſ. Rotbleierz. — Chromeijenftein, 
Chromfeijen)erz od. Chromit, der, für d. Herftellung 
v. Chromfarben wichtiges Mineral v. pechſchwarzer 
Farbe, hauptſächlich Eifenorydul u. Chromoryd. — 
Chromgelb, als Malerfarbe dienendes Blei: 
chromat. — Chromgrün, Chrom enthaltende grüne 
Sarben, 3. B. Chromoxyd (ſ. u. Chrom). — Chrom: 
Hydroxyd, |. u. Chrom. — EChromleder, mit Chromjalz 
. u. SRalium) gegerbtes Leder zu Treibriemen, 
Schuhen („Borcalf“) 2c. — Ehromleim, |. u. Kalium. 
Chromodrud, Bunt-, Karbendrud. — Chromogene, 
Ms. Sarbenerzeuger, farbloje Stoffe, die unter be- 
itimmten Einwirkungen in Sarbitoffe übergehen. — 
Chromolithographie, die, farbige Litkographie, ſ. d. — 
Chromophotographie, die, farbige Photographie, Be- 
malen der Ridjeite einer halbdurchſichtig gemadıten 
Ph. mit Ölfarben (Chromomalerei). — Chromo: 
phototherapie, die, Anwendung v. farbigem Licht bei 
Behandlung v. Geiltestrankheiten. — Chromoplaͤſten, 
Zräger der gelben od. roten Pflanzenfarbitoffe. — 
Chromopfie — Chromatopjie, ſ. d. Chromoſkoͤp, 
das, mit je 1 roten, blauen u. grünen Farbenfilter ver— 
ſehene Einrichtung, die es ermöglicht, mit gleichen 
Farbenfiltern gemachte ſtereoſkop. Aufnahmen farbig 
u. plaſtiſch zu ſehen; auch: Apparat z. Beſtimmung 
des Farbgehalts einer Flüſſigkeit. — Chromoſoma, 
das, färbbares Entwicklungsgebilde der Zelle, |. d. — 
Chromojphäre, die, den Sonnenfern umgebende glü- 


Bene Wafleritoffhülle. — Chromotnpie, die, Farben⸗ 


rud. — Chromorylographie, die; farbiger Holzſchnitt. 


Chromoxyd, |. u. Chrom. — Chromrot, Zinnober- 
farbe aus baſiſch chromſaurem Blei. — Chromfalz, 
chromſaures Kalium, |. u. Kalium. — Chromjäure, 


ſ. u. Chrom. — Chromſchwarz, mit chromſaurem Kali 
auf Stoffen Hergeitellie ſchwarze Farbe. — Chrom: 
violett — Mauvein, |. d. | 

Chronegft, Yudw., Schauſpieler, * 1837, T 1891 als 
Intendant des Meininger Hoftheaters; jehr verdient 
um die „Meininger“ Mufteraufführungen. _ 

Chrönif, die, Zeitbuch, d. Ereigniffe nur nad der 
Zeitfolge einfach erzählende Zeitgeſchichte; Büher 
der Ch., Paralipomena, 2 auf die Bücher der Kö— 
nige folgende geihichtl. Bücher des Alten Tejtaments. 
— chronique scandaleuse (fronif’ ßkandalöhſ'), die, 
Klatihgeihichte, üble Nachrede. — chröniſch, längere 
Zeit dauernd, langwierig, Ichleihend (v. Krankhei— 


(Nicht unter & behandelte Artikel |. u. K, Sch od. 3.) 
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ten). — Ehroniit, Verfaſſer einer Chronik, Bericht: 
erjtatter aus alter Zeit. — Chronodeif, das, Zeitzei- 
ger, Apparat 3. Beitimmung des wahren Mittags. -— 
Chronsgreamm, das, Zahlbuchſtabeninſchrift, ein latein. 
Sat bezw. Vers, worin die Zahlbuchſtaben (3. B. M 
— 1000, D = 500, C — 100) zujammen eine gemwijle 
Jahreszahl bezeichnen. — Chronograph, der, 1. Chro— 
nifenjchreiber; 2. — Chronoſkop, |. d. — Chronologie, 
die, Zeitlunde, Lehre v. der Zeitrenung; vgl. Ara, 
Sahr, Kalender; chronologiſch, Der genauen Zeitfolge 
nad) geordnet. — Chronomeéter, der, das, Zeitmeſſer, 
jehr genau gehende, gegen Temperatureinflülje un 
empfindl. Uhr. — Chronometrie, die, Zeitmefjung. — 
Chrönos („Zeit“), der, Tageszeiiung der Ven'zelos— 
partei, in Athen. — Chronsiföp, das, uhrart. Appa— 
rat zu aftronom. Meſſungen od. 3. Melien anderer 
großer Geihwindigfeiten. — Chronoͤſtichon, das 
Chronogramm, ſ. oben. 

Chroölepus, Luftalge, Gattg. der Grünalgen mit D. 
Art Ch. iolithus, Veildenmoos, das auf Steinen 
wächſt u. diefen einen veilchenart. Geruch (Veilchen— 
jteine) verleiht. 

Chroologie, die, Farbenlehre. 
Chromatopfie. j 

Ehröpaczom (—patid—), ſeit 1909 Schleſien— 
grube, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Landfr. Beu— 
then, 7005 (mit Gutsbez. Ch. 10313) E., Steintohlen- 
Bergbau. Kam 1921 zu Bolen. 

Chrouſt (Frült), Anton, Geſchichtsforſcher, * 10. 
März 1864 in Graz, 1898 Prof. in Würzburg, gab 
heraus „Monumenta palaeographica“, Briefe u. Aften 
3. Geſch. Des 30jähr. Krieaes (IX/XD, Gründer (1910) 
u. Reiter der Geſellſch. T. fränf. Geld. 

Chrudim, oitböhm. Bez.:Hit. an d. Chrudimka (I. 
Nofl. der Elbe), 14385 E. Vferdemärfte. 

Ehrupjie, die Chromatopſie, ſ. d. 

Chryſalide, Chryfalis, die, (mit Goldpunkten ge— 
zierte) Schmetterlingspuppe. 

Chryjaminjänre, Aloejäure, gelbe, bittere Kriſtalle, 
die aus Wlocharz u. Salpeterfüäure gewonnen u. zum 
Färben benutzt werden. 

Chryjander, Friedr. Mufifgelehrter, * 1826, T 1901 
in Bergedorf bei Hamburg, widmete ſ. Leben be]. der 
Händelforshung (große Händelausg. in 100 Bänden, 
Händelbiographie). 

Chryſanilin, das, Farbſtoff, ſ. Phosphin. 

Chrysäanthemum, Wucher-, Goldblume, artenreiche 
Gattg. der Kompoſiten. Ch. leucänthemum, Gemeine 
Wucher-, Margareten-, Gänſe-, Käſeblume, u. 3 an— 


— 


Chroopſte 


— 


— 





Chrysanthemum leucanthemum. 


dere Arten find deutſch; andere, 3. B. Ch. indicum mit 
vielen Wbarten, find Zierpflanzen (Minteraftern); 
Ch. parthenium, röseum u. a. liefern Snjefienpulver, 
ebenjo das verwandte Pyrethrum, f.d. — Chryjanihe- 


— 
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mumorden, höchſter japan. Orden, 27. Dez. 1877 von 
Kaiſer Mutſuhito geſtiftet; 1 Klaſſe. 

Chryſfänthus u. Daria, hil, röm. Ehepaar, Mär: 
tyrer um 283; Reliquien jeit 9. Shot. in Münitereifel; 
Feſt 25. Dit. 

Chryjarobin, das, ſ. u. Andira. . 

Öhryjelephantin, v. Bildjäulen: aus Gold (für Die 
Gewandung) u. Elfenbein (für die nadten Körper: 
teile) gemacht. 

Chryſippos, grih. Philoſoph, * um 282 in Kilikien, 
+ um 208, der 2. Begründer der ftoilhen Schule in 
Athen. 

Chrysobälanus Icäco, jüdamerif. Rofazee, liefert die 
Ikako- od. Rofospflaume. 

Chryjoberyfl, der, ein grüner, durchſicht. Edelftein 
aus Ion= u. Beryllerde. 

Chryjögonus, hl., röm. Briefter, F als Märtyrer 
304 zu Aquileja; Feſt 24. Nov. 

Chryislith, der, ſ. u. Dlivin. Chrysomelidae, 
Blattfäfer. — chryſomörphl(iſch), goldartig, goldähn: 
lich. — Chryjophanjäure, Rheinjäure, in Flechten u.a. 
Pflanzen vorfommende goldgelbe, als Mittel gegen 
Hautkrankheiten dienende Kriltalle.e — Chrysophyl- 
lum, Goldblatt, Gattg. der Sapotazeen, teilweije mit 
wohlihmedenden Früchten (Damaszener Pflaumen). 
— Ehryjopräs, der, grüne Abart des Chalzedon, die 
bei Hige u. an der Luft die Farbe verliert, für 
Schmudjahen. — Chryjorin, das, golwähn!. Kupfer: 
zinflegierung, oft leicht übergoldet, für Uhren ꝛc. 

Chryfoitomus („Goldmund“), Sohannes, HI., Kir: 
henlehrer, * 347 zu Antiodia, F 407 zu Romana in 
Pontus, 397 Patriarch v. Konstantinopel, wo er fi 
durch j. Freimut den Haß der Kaiſerin Eudoria zuzog, 
der ihn in die Verbannung trieb, der größte Redner 
der griech. Kirche; Felt 27. Jan. 

Chrzanöw ſchſchan —), nordweitgaliziihe Bez.-Hſt., 
11563 E. Kohlenbergbau. Kam 1919 au Polen. 

chthöniſch, der Erde angehörig, unterirdiſch. — 
Chthoniſotherme, die, im Erdinnern gedachte Iſo— 
therme, ſ. d. 

Chubbſchloß (tſchöbb —), Sicherheitsſchloß mit etwa 
5, durch einen hohlen Schlüſſel, deſſen Bart treppen— 
förm. Abſätze Hat, auf verſchied. Höhe zu hebenden 
Zuhaltungen. 

Chubut (tſchu⸗), ſüdargentin. Territorium, 242039 
akm, 25835 €. (1918), vom Fluß Ch. (in den 
Atlant. Ozean) durchfloſſen; HSaup:ort Rawfon. 

Chulalongforn, König v. Siam (ſ. d.) — Tſchula— 
longforn. 

Chun, Karl Friedr., Zoologe, * 1852 zu Hödjit a. 
M., feit 1898 Prof. in Leipzig, Leiter der deutſchen 
Tiefjee-Erpedition 1898/99, F 1914 au Leipzig; Hptw. 


„Aus den Tiefen des Weltmeers“. 


Chundüjen od. Chunchüdzen (Rotbärte), aus Gibi- 
rien in die Mandſchurei einbrehende räuber. Koſa— 
fenhorden. 

Chunjad), ruſſ.transkaukaſ. Ort, ſ. Awara. 

Chuquet (ſchükeh), Arthur, frz. Geſchichtsforſcher, 
* 1. März 1853 in Rocroi, Prof. am Collège de France; 
ihr. „Guerre de 1870“, ferner viel über Frz. Revolu— 
tion, Revolutionsfriege u. über Napoleon 1. 

Chuguijaca (tihufi—), Departamento im ſüdöſtl. 
Bolivia, 68420 akm, mit zugehör. Gebiet 188 334 
qkm, 333 226 €. (1915); Hit. Sucre. 

Chur, Hit. des jehweiz. Kant. Graubünden, an der 
Pleſſur, 15282 E. fathol. Biſchofsſitz (jeit 452), Dom, 
Fremdenverkehr. 


(Richt unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Church (tſchörtſch), Krederid Edwin, nordamerifan. 
Nialer, * 1826, F 1900, malte nord- u. füdamerifan. 
Landſchaften (Eisberge, Chimborazo). 

Church Army (tſchörtſch armi), die, der Heilsarmee 
ähnliche, 1882 gegründ. Organijation in der anglifan. 
Kirche z. relig. u. jittl. Hebung der unteren Volks— 
Ihichten; 1909: 127 Wohltätigfeitsanitalten. 

Churchill (tihörtiil), der, Fluß in Kanada, mün— 
det, 1700 km lang, in die Hudſonbai. 

Churchill (tſchörtſchil), engl. Adelsgeſchlecht. ſ. 
Marlborough u. Berwick. — Lord Randolph 
Spencer-Ch., engl. Staatsmann, * 1849, * 1895, Füh— 
rer der tradifalen Tories, unter Salisbury 1885 
Staatsiefretär für Indien, 1886 Schaffangzler, zog ich 
unerwartet 1886 v. der Politik zurüd. — Sein Sohn 
Winſton, * 30. Nov. 1874 in London, focht auf Kuba, 
im Sudan u. Burenfrieg, fam 1900 ins Unterhaus, 
ging als Freihändler zu den Liberalen über, 1908 
Handelsminijter, 1910 Min. d. Innern, 1911 Marine- 
minijter, trat 1916 wegen jr. Mikerfolge beim Entjag 
v. Antwerpen u. beim Dardanellenınternehmen zus 
rüd, wurde Suni 1917 Luitichiffahrts-, Juli 1918 
Munitionsminijter, 1919/20 Staatsſekr. des Kriegs 
und Luftfahrtwejens, 1921 Kolonialminiüter. 

Churfiriten, Bergfette der Glarner Alpen nördl. 
vom MWalenjee, im Hinterrud 2309 m hod). 

——— (tſchu—), ſpan. Schafe mit kurzer, grober 

olle. 

Churrus (tſchörröß), der, Harz des ind. Hanfs; eine 
Art Haſchiſch, ſ. d. 

Churwalden, ſchweiz. Dorf. Bez. Pleſſur, Kant. 
Graubünden, 703 €, Luftkurort. Churwelid), 
Graubündener Mundart — Rätoromanijd. 

Ehufiftän, fruchtbare ſüdweſtperf. Brv., im NO. ge- 
Birgig, 101481 akm; Hit. Dizful. 

Chutor, der, kleinruſſ. Dorf ohne Kirdhe; ruf). Yand- 
haus mit Wirtihaftsgebäuden. 

Chwalönst, zul). Kreisitadt, Gouv. Saratow, an d. 
Molga, 15 127 E., Obſt- u. Getreidehandel. 

Chwoſchtſchinskaja, Nadjeihda, ruſſ. Romanſchrift— 
ſtellerin, ſ. Kreſtowskij. 

Chylat — Chilat, ſ. d. 

Ehylus, der, Mildh:, VWerdauungsfaft, aus dem Chy— 
mus (ſ. d.) gewonnener, durch Fett mildig gefärbter 
Saft, der vom Darm durch beſondere Gefäße ins Blut 
übergeht u. vem Körper d. Nährjtoffe zuführt. — Chy— 
Kififatiön, die, Bereitung des Chylus im Dünndarm 
(2. Verdauung). — Chylurie, die, mit Abmagerung ıc. 
verbundene trop. Krankheit, mildart. Trübung des 
Harns. 

Chijmus, der, Speifebrei, die im Magen befindl., 
z. T. ſchon durch den Magenfaft zerjegten Speifen. — 
Chymifilatiön od. Chymöfis, die, Verwandlung der 
Speilen in Chymus (1. Verdauung); vgl. Chylus. — 
Chymojin, das, ein das Gerinnen der Mil bewir— 
fender Stoff im Lab. 

Eiaccönna (tihaf—), die, Tonltüd — Chaconne. 

Gialdini (tihal—), Enrico, Herz. v. Gatta, it. Ge— 
neral, * 1811, * 1892, fodht in franz., portug., |pan. u. 
Jardin. Dienjten, 1848/49 u. 1859 gegen Sftreich, 1855 
in der Krim, Ihlug 1860 die päpitl.. Truppen bei 
Caitelfivardo u. eroberte 1861 Gaëta, 1866 General- 
ſtabschef. 

Ciampoli (tſchäm —), Domenico, ital. Schriftiteller, 
* 1855 in Ateſſa, ſchr. Romane u. Novellen (aus den 
Abruzzen) u. „Slawiſche Literatur“ (2 Bde.). 

Cianciana (tihantihäna), fizil. Stadt, Pro. Gir- 
genti, 7267 E. Schwejelgruben. 


— 
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Ciasca (tihasfa), Agoſtino, Kardinal, * 1835, Prä- 
feft des Batifan. Geheimarchivs, bedeut. Drientafift, 
7 1902 zu Rom. 

Cibber (ßi—), Colley, Yondoner Schauspieler und 
Luſtſpieldichter, * 1671, + 1757. 

Cibötium Baranetz, ſüdoſtaſiat. Farnart der Zya— 
theazeen; der Stamm (Agnus Scythicus, Sktythiſches 
Zamm) trägt Haare, die in Oftafien als blutftillendes 
Mittel dienen. Haare anderer Arten (Brlu) dienen 
in Aultralien u. Kalifornien als Matraßenjtopfmittel, 

Cicca, trop. Gattg. der Euphorbiazeen; einige Ar— 
ten jind Objtbäume. 

Cicer arietinum, Kaffees, Kichererbje, ein Schmet: 
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terlingsblütler im Mlittelmeergebiet, deſſen Sam:n 
als Nahrungs: und Kaffeerjagmittel dienen. 

Cicero, 1. Marcus Tullius, röm. Redner, 
Staatsmann u. Schriftiteller, * 3. Jan. 106 v. Chr. zu 
Urpinum, 7 7. Dez. 43; 75 Quäſtor im weſtl. Sizilien, 
70 Anfläger des Verres, 66 Prätor, unterdrüdte als 
KRonjul 63 die Verſchwörung Tatilinas, wegen Hin— 
richtung ſeiner Mitverſchworenen ohne Urteil 58 auf 
Clodius' Betreiben verbannt, 57 zurüdberufen, 51/50 
Profonjul in Cilicien; jeit langeın bei der Senats: 
partei, im Bürgerfrieg unentſchloſſen, dann bei Pom— 
pejus, v. Cäſar gejchont, nad) dejjen Ermordung Füh— 
rer des Senats u. Gegner des Antonius, auf deſſen 
Beranlafiung geächtet u. auf jeinem Landgut bei 
Formiä getötet; hervorragend als Redner u. Stilift, 
Ihr. über Beredſamkeit, Politik, popularijierte die 
grieh. Philoſophie; wichtig |. Briefe. Als Staats— 
mann u. Charafter wird er v. Drumann u. Momm— 
jen jehr abjällig, jegt milder beurteilt; Werfe Hrsggb. 
v. Baiter u. Kayjer (11 Bde.). — 2. Sein Bruder 
Duintus, Legat Cäſars in Gallien, dann -Anhän- 
ger des Bompejus, 43 gleuhfalls geächtet. 

Cicero, die, Buchdr. Schriftgattg. v. 12 typograph. 
Punkten (große Budjtaben etwa 0,35, kleine 0,2 cm 
hoch). — Eiceröne (tihitjche-), it. — Fremdenführer. 

Ciceſter (ßißéſter), engl. Stadt — Lirenceiter. 

Cichörium, Wegwarte, Gattung der KRompoliten; 
deutjhe Arten: C. intybus, Gemeiner Wegwart, deſſen 
Wurzel ein Kaffeerfagmittel, die Zichorie, Liefert, u. 
C. endivia, Endivie, eine Salatpflanze. 

Cicönia, der Stord. 

Cicüta virösa, Giftiger Wafferiierling, zu den 
Umbelliferen gehörige, unangenehm riehende u. ſehr 
gift. Sumpfpflanze. Abb. j. Tafel „Giftkräuter“. 

Eid (Bid, arab. — Herr), genannt Gampeadör 
(Kämpfer), ſpan. Nationalbeld, eig. Rodrigo Diaz de 
Vivar, fümpfte für Kaftilien gegen, nad) jr. Verban— 
nung 1081 für die Mauren, gründete 1094 ſelbſt ein 
Reich in Valencia, F 1099; ſeit 12. Shot. im Epos 
verherrlicht (dtich. bearbeitet von Herder). 

Cidlina, die, böhm. Fluß, ſ. Chlumetz. 

Gie., fim. Abk. für Kompafg)nie. a 


(Richt unter C behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 2.) 
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Ciechanow (tihie—), poln. (bis 1916 uff.) Kreis— 
ftadt, Gouv. Plock, 10 664 E., Bier-, Zuderfabr. 

Eiecina (tihie—), galiz. Dorf, B.H. Saybuld, 
3041 E., Eifenwerf. Kam 1919 zu Polen. 

Cienfuégos (f—), Hafenſtadt auf Kuba, 82 092 E., 
fathol. B jhofsiik. 

Cienfuegos (ji —), Alvarez, gelehrter jpan. Jeſuit, 
Kardinal, * 1657, 1725 Erzbiſch. v. Montreal, F 1739 
zu Rom, politiſch unter Karl VI. einjlußreid). 

Cieſzanow (tſchiẽſch —), Hit. der nordgaliz. B.9. E., 
3445 E., Tuhinduftrie. Ram 1919 zu Bolen. 

Cieza (jilja), jpan. Stadt, Pr. Murcia, 13 626 E. 

ci (Biff), Abk. v. engl. cost, insurance, freight (— 
inihüräanß fret), Preis einſchl. Koſten, Verſicherung u. 


Fracht. 


Cinäle (tihi—), ital. (Bis 1919 öſtr.) Seebad an 
der Weſtküſte der iſtr. Inſel Luſſin. 

Cignani (tjhinjäni), Carlo, letzter bedeut. Bolo— 
gneſer Maler, * 1628, 7 1719, malte die Fresken in 
der Domfuppel zu Forli (Himmelfahrt Mariä). 

Cinoi, Alois, Benediktiner, * 1842 zu Gojatjche 
bei Görz. Prof. der Erenefe in Klagenfurt, F 1914; 
Hptw. „Leben Jeſu“ (4 Bde). 

Eigoli (tihi—), Yodovico, it. Maler u. Baumeijter, 
* 1559, F 1613, Vertreter der florentin. Malerſchule 
(Heilung des Yahmen, in der Petersfirche zu Rom); 
er vollendete den Bau des Palazzo Pitti zu Florenz. 

Cilia, Mz. die Augenwimpern. 

Eilicien, ſüdöſtl. Küſtenlandſchaft Kleinaſiens 
(Hauptort Tarſus), das jetz. Wilajet Adana. 

Cilicium, das, härenes Bußgewand; Bußgürtel. 

Cilli, öſtreich Stadt mit eigenem Statut im ſüdl. 
Steiermark, an der Sann, 6983 E., Sitz der B.H. ©. 
Umgebung (C. Zandbezirf); in dieſer die Land— 
nemeinde EC. U. 7122 € Kam 1919 zum Südſlaw. 
Staat. 

Cima (tſchi—). die, ital. == Berggipfel. 

Cima (ihi—), Biovanni Battilta, it. Maler, um 
1500, Nachahmer Bellinis, fehuf gute Madonnenbilder. 

Cimabüte (tihi—), Giovanni, Florentiner Maler, 
* 1240, F um 1302, bedeutet den Übergang v. der ſtar— 
ren byzantin. Malweiſe zu friſchen, lebensvollen For— 
men (Moſaikbild des thronenden Heilands im Dom 
zu Piſa). 

Cimaröja (tſchi—), Domenico, it. Opernkomponiſt, 
* 1749, 7 1801; Hptw. fom. Oper „Die heiml. Ehe“ 
(friſche, humorvolle Muſik) 

Cimarrönes (ßi—), verwilderte Pferde der ſüd— 
amerik. Pampas. 

Eimbebälin, 2 Apoſtol. Präfekturen: Ober-C. um: 


faßt das öſtl. u. ſüdl. Angola, Nieder-C. (Nefidenz |d 


Mindhuf) ven N. des ehemal. Dtſch.Südweſtafrika. 

Eimbern u. Teutonen, deutjhe Stämme, wander: 
ten dv. ihrer Heimat an der Nordjee (daher fpäter 
Cimbriihe Halbinjel — Jütland) aus, jehlugen 113 v. 
Chr. den röm. Konſul PBapirius Carbo bei Noreja, 
105 ein röm. Heer bei Arauſio an der Rhöne, jtreiften 
bis nad) Spanien. Die E. wurden v. Marius 102 bei 
Aquä Sertiä, die T. von ihm u. Catulus 101 bei 
Vercellä vernichtet. 

Eimbrishamn, jchwed. Stadt, | Simrishamn. 

Eimino (tihi—), Monte (Monte pi Bi*erbo), 
der, ital. Berg öitl. v. VBiterbo, Bo. Rom, 1056 m 
hoch; ſüdl. v. ihm der Kraterfee Lago di Vico, 7 qkm. 

Cimone, der, ital. Berg, j. Monte C. 

Cinca (jinfa), der, r. Nbfl. des nordſpan. Gegre, 
180 km lang. 
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Cinchöna, China-, Kieberrindenbaum, Gattg. Der 
Rubiazeen, liefert die Chinarinde, j. d. — Cindo- 


nin, das, als Nebenproduft des Chinins gemonnenes 
Fieber- u. Schlafmittel. 

Cincinnati (Binkinäti), nordamerif. Stadt, Staat 
Ohio (VB. St.). am Ohio, 401158 E. (viele Dertjche), 
fathol. Erzbiſchof, Univerfität, Sternwarte, bedeut. 
Induſtrie (bei. Schuhfabr.), Schweinefhlädtereien, 
Getreide: u. Viehhandel. 

Cincinnätus, Yucius Quinctius, Vorbild altröm. 
Einfachheit u. Bürgertugend, nad) Livius 458 v. Er. 
vom Pflug weg als Diktator geholt u. ſiegreich gegen 
Yquer u. Sabiner. 

Cinders (Bi—), Aſchkohlen, 3. T. verfofte, durch den 
Feuerungsroſt gefallene feine Kohlen. 

Cineräria, Aſchenkraut, Gattg. der Kompoliten, in 
vielen Abarten Zierpflanze. 

Cingoli (tihi—), it. Stadt, Pro. Macerata, 12 910 
E., Holzhandel; Geburtsort Papſt Bius’ VIII. — Das 
Bistum C. iſt mit Oſimo (1. d.) vereinigt. 

Ciniſi (tihi—), fizil. Stadt, Prv. Talcrmo, 6094 €. 

Cinna, Lucius Cornelius, Anhänger des Marius, 
während Sullas Abwejenheit 87/84 Konſul u. mit 
Marius Diktator in Rom, in Ancona ermordet; 
Schwiegervater Cäſars. 

Cinnamömum, Zimtbaum, afiat. Gattg. der Raura- 
zeen. C. ceylänicum, Ceylonzimt, Tiefert den echten 
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—— 
— Cinnamomum ceylanicum. 


Zimt, C. cässia die Zimtkaſſie, C. tämala die Zimt: 
nägeldhen od. -»blüten. 

Cing: Mars (ßänkmärß), Henri Marquis de, * 1620, . 
wegen Verſchwörung geg. Nichelieu 1642 hingerichtet. 

Einquecento (tjehinquetichento), das. eig. (1000 +) 
500; das 16. Ihdt. als Blütezeit d. ital. Renaiffance; 
Cinquecentiſten, Vertreter diefer Zeit in der 
Kunſt (Michelangelo, Raffael, Tizian 2c.) u. Litera- 
tur (Arioſt, Tafio). 

Cintra, portug. Stadt, Pro. Eitremadura, 7182 €. 
früher fgl. Sommerrefidenz auf der nahen Serra 
ec Die Kapitulation v. E. am 30. Aug. 
1808 Hatte die Räumung Portugals durd) die Frans 
zojen zur Folge. 

Ciöne (tihi—), Andrea di, it. Rünftler, |. Orcagna. 

Ciotat, frz. Stadt, ſ. La Ciotat. 

Cipollin, ver, Zwiebelmarmor, |. Marmor. 

Cippus, der, altröın. Spitzſäule mit Inſchrift, Grab: 
od. Grenzitein. 

eirca, ungefähr, gegen, etwa. 

Circaea lutetiäna, Herenfraut, eine Onagrazee mit 
zier!. Blüten, in dtſch. Wäldern. 

Circaſſienne (ßirkaſſiänn'), die, geföpertes, beidrech— 
tes Tuch aus Wolle od. aus Wolle m. Baumwollkette. 

circenſiſch — zirzenſiſch, ſ. d. 

Circẽo (tſchirtſch—⸗) Monte, der, it. Vorgebirge 
am Tyrrhen. Meer, 541 m hoch; Trümmer d. alten 
Stadt Circeji. Val. Kirke. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 


693 


Circuit (Börkit), der, in England: Rundreife (mal 
jährlich) der. Richter in den Graffchaften zur Abhal— 
tung vd. Gefhworenengerichten; auch: der dv. ihnen be- 
judte Bezirk. 

Circulus, der, Zirkel, Kreis; c. vitiösus, unricht. Be— 
weisführung, Die Das zu Beweijende zum Beweis: 
grund madt, — Circum-, Circus, |. Zirkum-, Zirkus. 

Cirenceſter (Bißeit’r), engl. Stadt, Grafid. Glou— 
ceiter, 7536 E., Woll= u. Getreidehandel. 

Cirey⸗ ur⸗Biaiſe (ßiräh Kür blähſ'), frz. Ort, Dep. 
Haute-Marne, an der Blaiſe, 316 E., 1734/49 "ufent- 
halt Voltaires. 

Cirkſena, Fürſtenhaus in Oſtfriesland, ſ. d. 

Ciro (tſchiro), it. Stadt, Prv. Eatanzaro, 7208 E., 
GSeidenzudt. 

Eirpan (tihi—), bulgar. Stadt, Kr, Esfi-Zagra, 


11 835 €., Tabatinduftrie. 
Eirrhus od. Cirrus, der, Locke; leichte, flockige 
Wolke, Federwolke; Nat. Ranke. — Cirrhöſis, die, 


Berhärtung u. Verfchrumpfung v. Körperteilen, bei. 
Reber, Lunge u. Niere. — Cirripedia, Rantenfüßer. 
— Eirrocumulus, der, jederige Haufenwolfe, jog. 
Shäfhen. — Eirrojträtus, der, jederige Schichtwolke, 
wie ein leichter Schleier den ganzen Himmel be- 
dedende Woltenbildung. 

Cirsium, Kratzdiſtel, Gattg. der Kompoſiten. C. ar- 
vense, Ader-, Feld-K., ilt häufiges Unkraut; olerä- 
cẽum, Kohl-K. Mielenfoßl, dient als Gemüle; eriö- 
phorum, Molltöpf. R ‚it Zierpflanze. 

Cirta, alte Stadt Numidiens, jetzt Conſtantine. 

Cis, das, duch $ um ı/, Ton erhöhtes C. — Cis dur- 
Akkord, cis-eis-gis (dafür gebräuclicher der Des dur- 
Akkord: des-f-as). — Cis moll-Afford, cis-e-gis; Cis 
moll-Tonart, Tonart mit 4 #. 

eis, lat. — diesjeits; Cis⸗- in Zjikgen., |. Zis=. 
Cismar, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, 610 E., 
Molkerei, Landratsamt des Kr. Oldenburg. 

Cissus, Klimme, meiſt trop. Gattg. der Vitazeen. 
Einige Arten find Zierpflanzen; Die auftral. C. ant- 
ärctica liefert den Känguruhmein. 

Ciſteau (ßiſtoh) — Citeaux; Ciſtercienſer, |. Zilter- 
zienſer. — Cist. ref., Abt. für Trappiiten. 

Ciſternino (tihi——), it. Stadt, Prv. Bari delle 
Puglie, 7036 E. 

Cistus, Zijtrojenjtraud, Gattg. der Ziftazeen; meh- 
tere Arten liefern das wohlriehende Lädanumharz. 

Cité (Kiteh), die, frz. — Stadt, be. Altſtadt. 

Eitenug (Bitöh), ehemal. Zilterzienferabtei, zum 
Drt Saint-Nicolaszles-C. im frz. Dep..Cöte d'Or ge— 
börig, 1098 gegründet. 

Cithar&xylon quadranguläre, Geigen-, Zitherholz- 
baum, eine weltind. Verbenazee, Tiefert das weiße 
Eijenholz für Mujtfinjtrumente. 

eitissime, jhleunigjt, jehr eilig; cito, eilig, eilt! 

Eitlaltepetl, Bit v. Drizaba, der, erlojihener 
Vulkan, höchſter Gipfel Mexikos, 5700 m. 

Citoyen (Bitoajän), Bürger, Staatsbürger (zur 
Zeit der Frz. Revolution allgem. Anrede ohne Unter: 
Ihied d. Standes). — Eitoyenne (—jenn’), Bürgerin. 

Citrüllus colocynthus, Roloquintengurfe, eine Ru: 
furbitazee, enthält in ihren bittern Früchten, Kolo— 
quintenfäpfeln), das abführende Kologynthin oder 
Koloquintenbitter. 

Citrus, Zitronen, Orangenbaum, aliat. u. füd- 
europ,. Gattg. der Yurantiazeen. Wegen ihrer Früchte 
gebaute Arten: C. auräntium, Orangen, Pomeran— 
zenbaum, liefert Die Apfelfine, ein. Chinaapfel (C. 
sinensis); Abarten find die. bitterfchalige, jaure Po: 
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meranze od. Bilterorange (C. amära) u. die Pompel— 
mus (C. pömpelmos od. decumäna), mit fauren oder 
jüßen, bis 5 Pfd. jchweren Früchten sam zupi.in); 
C. bergämea liefert die Bergamotte (ſ. d.); C. limö- 





Citrus limonum., 


num, Limonen-, Zitronenbaum, mit gelben, eiförm; 
Früchten (Zimonen, Zitronen; Abart die Bignetten, 
fugelfürmig), C. medica, Zitronäte, Zedrätbaum, 
und C. lümia, Qumien:, Qimettenbaum, iind wegen 
ihrer Ol und Gaft liefernben Früchte und thres 
Holzes —— und z. Zierpflanzen. Einige 
Arten, beſ. C. aurantium, — in ihren Blättern 
Tee, das zu Parfümerien u. Likören benutzte Pome— 
ranzenblüten- u. Bometanzenihalenöl. Val. Zitral. 
— Citrusholz, wohlriechendes, v. den alten Römern 
zu koſtbaren Tiſchplatten 2c. benußtes Holz der mor- 
genländ. Konifere Cällitris. 

Citta (tichitta), die, it. Stadt, bei. Altitadt, oft in 
geograph. Namen: 1. C. della Biäve, Bro. Peru: 
gia, 8416 E., Biſchofsſitz. 2. C. di Caftello, Prev. 
Perugia, 26 439 E., Biſchofsſitz. — 3. C. Sant An— 
gelo (aändſchelo) Prv. Teramo, 8658 E. — Citta— 
delle, it. Stadt, Prv. Padua, 11 202 E. Webereien. 
— Eittanöva, 1. it. Stadt, Prv. Neggio di Calabria, 
am Nordabhang des Mipromonte, 14780 € — 2. 
öltr. Stadt in Iſtrien, B.H. Parenzo, an d. Mündung 
des Quieto ins Wdriat. Meer, 2275 E., Hafen. Fiel 
1919 an Italien. — Eitta Vecchia (wetfia), 1. brit, 
Feſtung auf der Inſel Malta, 8261 E. Ratafomben. 
— 2. öſtr. Stadt im N. W. der Inſel Lefing, Dalma— 
tien, 3763 &., Hafen. Kam 1919 zum Südſlaw. Staat. 

City (Bitti), die, engl. Stadt, Großjtadt; be. d. Alt: 
ſtadt v. Yondon, Mittelpunkt des Handels. — City: 
Hal (—hädl), die, Rathaus einer City. 

Ciudad (ſju —), die, ieh Stadt 1. Ranges mit ei 
ner Gerichtsbarkeit, oft in geograph. Namen, 2. 
Ciudad Bolivar, Hit. des Staates Bolivar in Gene: 
zuela u. des kath Bistums Guayana, am Drinoco, 
16686 E., bedeut. Hafenplah. Ciudad Porfirio 
Diaz, nordoltmerifan. Stadt, Staat Tamaulipas, 
11751 E. — Eiudad Heäl, ſpan. Prv. Neukaftilien, 
19 608 qkm, 428179 €. (1918); Hft. €. R.; 15292 ©. 
— Ciudad Rodrigo, jpan. Stadt u. Feltung, Prv. 
Salamanca, 8930 €. 1810 von den Franzoſen unter 
Ney erobert, 1812 von Wellington (Hzg. v. C. R.). 
— Ciudad Bictöria, Hit. des nordoltmerifan. Staates: 
Tamaulipas, 17861 €. — Eiudaddla, jpan. Hafen 
ſtadt an der Weſtküſte der Baleareninjel Menorca, 
N E., Biſchofsſitz. 

Civa (i—), ind. Gott — Siwa. 

Civétta (tſchi—), die, Berggipfel der Südtiroler 
(ital.) Dolomiten, 3220 m hoch. 

Eivette (Kiwett”), die, afrit. Zibetkatze. 

Cividäle del Friuͤli Or it. Stadt, Pro. 
Udine, 9886 E., Webereien. Okt. 1917 v. den: 
Deuiſchen erobert, bis Dit. N —— 

Civilis, Julius (od. Claudius?), Führer des Bata- 
veraufitandes 69/70 n. Chr. gegen Rom. 


— 


(Richt unter & behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od: 3.) 
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Civilta Cattölica (tijivilta), die, Halbmonatsichrift 
der ital. Jeſuiten über polit., ſoziale, wiſſenſch. u. 
relig. Zeitfragen, gegr. 1850, erjcheint in Rom. 

Eivis, lat. — Bürger; c. acad&micus, aladem. Bür— 
ger, Student. 

Civita (tihimwita), die — Cittaͤ. — Cività Cajtel- 
läna, it. Siadt, Pro. Rom, 5265 E., Biſchofsſitz. — 
Livitansva Marche (marke), ital. Stadt, Pro. Rom, 
11095 € — Civitä Bechia (wöckia). it. Kreisſtadt, 
Prov. Rom, am Tyrrhen. Meer, 18735 ©, Kriegs: u. 
Handelshafen. — Auch — Citta Vecchia. 

Civitäli (tſchiw —), Matteo, it. Bildhauer, * 1435 
u. F 1501 zu Lucca, für deſſen Dom er eine Reihe nv. 
Bildwerfen lieferte (Grabmal d. Pietro da Noceto 2c.). 

Civitas, die, lat. — Bürgerſchaft; Bürgerredt. 

Civray (Kiwräh), frz. Arr.-Hft., Dep. VBienne, an 
der Charente, 2492 E., vorgeihihtl. Denfmäler. 

Cl, Chem. Abf. für Chlor. — ci — Zentiliter (0,01). 

Claar, Emil, * 7. Oft. 1842 au Lembera. bis 1912 
Theaterintendant in Frankfurt a M., dichtete das 
Luſtſpiel „Simjon u. Delila“ u. die Tragödie „Shel- 
ley“, ferner Gedichte „WBom Baum der Erfenntnis“). 

Cladmannan (Eläfmännen), kleinſte ſchott. Grafſch., 
141 qkm, 31121 €. (1911); ᷣſt. C. 2494 E.; Eijen- 
u. Steinkohleninduſtrie. 

Cladönia, Wit-, Säulchenflechte, Gattg. der Strauch— 
flehten. C. rangiferina, Nenntiermoos od. flechte, 


oocod» 





Cladonia rangifcrina, Cladonia coceifera. 


bildet die Hauptpahrung der Nenntiere; C. pyXxi- 
däta, Becherflechte, u.-coccifera, Scharlach-, Korallen— 
moos od.-flechte, find wegen ihrer roten Früchte Zier— 
pflanzen u. für Kränze beliebt. 

Clairet (kläréh), der, blaßroter frz. Wein. — Clai— 
rette (klärétt'), die, leichter ſüdfraäanz. Weißwein. — 
Clair:objeur (klärobſkühr), das, Helldunkel, ſ. d. 

Clairvaux (klärwöh), frz. Ort, Dep. Aube, an der 
Aube, 1853 E.; v. hl. Bernhard 1115 gegründ. Ziſter— 
zienſerabtei, jetzt Gefängnis. 

Clairvoyance (klärwöajänmß'), Hellſehen 
Somnambulismus. 

Clam, oberöſtr. u. böhm. Grafengeſchlecht, beerbte 
1791 die Grafen v. Martinitz, 1757 die v. Gallas; 1. 
Eduard Graf v. E.-Gallas, * 1805, * 1891, 
fommanpdierte 1859 das 1. Korps unglüdlih bei Ma- 
genta u. Solferino, 1866 die Sjerarmee, bei Podol, 
Münchengrätz u. Sicin geihlagen. — 2. Heintr. 
Saroslaw Graf v. E.-Martinib, * 1826, 
T 1887, Führer der Tſchechiſch-Feudalen, förderte Die 
föderalijt. Entwidlung (Oftoberdiplom 1860, Funda— 
mentalartifel Hohenwarts 1871). — Sein Sohn Graf 
Heinrich, * 1. San. 1863 zu Wien, war Dez 1916 
bis Suni 1917 öjtr. Minifterpräfident, 1917/18 Otatt- 
halter in Montenegro. 

Clamart (—mähr), ſüdweſtl. Vorort v. Paris, 7391 
E. 13. Oft. 1870 u. 10. San. 1871 Ausfallgefechte. 

Clamatöres, ſ. Schreivögel. 


die, — 
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Clamecy (klam'ßih), 1. frz. Arr.Hſt. an d. Vonne, 
Dep. Nièvre, 5426 E. Gerbereien. — 2. nordfrz. 
Dorf nordöſtl. v. Soiſſons, Dep. Aisne; 1914 bis 
zum ſtrateg. Rückzug Hindenburas März 1917 und 
wieder Mai/Sept. 1918 v. den Deutſchen beſetzt. 

Clan (klänn), der, keltiſch — Stamm. Familie; bis 
1746 in Schottland beſtehendes freiwill. Lehnsver— 
hältnis zw. Gutsherrn (Laird) u. Untertanen. 

Claparede (—rähd'), Alfred de, * 10. Febr. 1842 
in Genf, 1888. ſchweiz. Gejandter in Wajdington, 18°4 
in Wien, 1904/17 in Berlin. 

Elapham (kläppänt), jüdweftl. Vorſtadt v. London, 
Grafſch. Surrey, 120761 E., großer &.- Bart. 

Elapperton (fläppert'n), Hugh, Ichott. Afrifareijen- 
der, * 1788, T 1827 bei Sofoto, durchforſchte Das Ge— 
biet des untern Niger. 

Claque (klack'), die, eig. Klatſch; Maſſe bezahlter 
Beifallsklatſcher od. Claqueurs (klaköhr) im Theater. 

Glare (klär), iriſche Grafſch, Prv. Munſter, 3109 
akın, 104064 €. (1911); 9ſt. Ennis. 

Claremont (flährmönt), 1. engl. Luſtſchloß bei 
MWindjor. 1845/50 Aufenthalt des Exkönigs Ludw. 
Phil. vo. Frankreich. — 2. Borort (13299 €.) v. Kap; 
ſtadt in Südafrika. 

Clarence (klärrenß), Albert Viktor Herz. v. älte— 
ſter Bruder Georgs V. v. England, * 1864, F 1892. 

Clarendon (Härrend’'n),, 1. Edward Hyde 
Graf v., * 1609, + 1674, Schabfanzler Karls I. von 
England u. 1660/67 Miniſterpräſ. Karls II, Schwie: 
gervater Safobs II. — 2. George Will. Frede— 
tid Billiers Graf v. * 1800, T 1870, 1847/52 
Statthalter v. Irland, 1853/58, 1865/66 u. 1868/70 
engl. Staatsjefretär des Auswärtigen. 

Clarens (klaränß), Schweiz. Luftkurort, Kanton 
Maadt, am Genfer See, Teil von Montreur. 

Claret (Elä—), dev, Würzwein; in England: ‚roter 
Bordeaurwein. — Elarette (— tt’) — Llairette. 

Clariden, Mz. ſchweiz. Gebirgsjtodf der Tödigruppe, 
bis 3270 m hoch. 

Clarf,. Alvan, nordamerifan. Mechaniker, * 1804, 
T 1887, Gründer einer opt. Werfitatt bei Neuyorf, in 
der d. größten Fernrohrobjektive verfertigt wurden, 


u. Entdeder mehrerer Doppeliterne. 


Clarfe (klark'), 1. Guillaume, Graf v. Hüne- 
burg, Herz. v. Feltre, Marihall Napoleons IL, * 1765, 
7 1818, 1807/14 u. 1815/17 Kriegsminiiter. — 2. Sa: 
muel, engl. Theologe, * 1675, T 1729, jtellte als ob— 
jeftives Moralprinzip die unwandelbare Natur der 
Dinge auf, trat entihieden für die Unjterblichkeit u. 
Freiheit der Geele u. den chriſtl. Gottesbegriff ein. 

Clarte’s River od. Clarke's Fork (klarks —), der, 
Quellfluß des Columbia in Nordamerifa, entipringt 
im Feljengebirge, 1050 km lang. 

Clarfsville (klärkswil), nordamerif. Stadt, Staat 
Zenneljee (R. St.), 18548 E., Tabafindujtrie. 

Clarté, vie (frz. — Helligkeit, Licht), 1919 zu 
Paris v. Barbulje gegr. Vereinigung für Völkerver— 
jöhnung, ſtark fommuniltiiher Richtung. 

Clary u. Aldringen, böhm. Fürjtenhaus. Graf 
Manfred, * 30. Mai 1852 in Wien, 1898 und 
1900/18 Statthalter v. Steiermarf, 1899 furze Zeit 
öfter. Minilterprälident. 

Clajen, 1. Karl, Düffelvorfer Maler, * 1812, 
7 1886, behandelte bej. bibl. Stoffe (Flucht nad 
AÄgypten 2c.). — 2. Gein Better Lorenz, * 1812, 
7 1899, malte gejhidtl. Stoffe; Hptw. „Germania 
auf der Wacht am Rhein“. Deſſen Gattin Claſen— 
Schmid, Mathilde (Pjeud. C. v. Wildenfels), * 1834 


(Nicht unter E behandelte Artikel. u. K, Sch od. 3.) 
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in Mildenfels, Borfigende Des Schriftſtellerinnen— 
vereins in Leipzig, Hier F 1910; verf. Romane („Aus 
ruf. Kreiſen“, „Schidjalswege“ 2c.) u. Kinderlieder, 

Clasp (fläsp), der, Metallijpange als Ehrenzeichen 
für Teilnehmer an Feldzügen. 

Clajien, 1. Ale x. Chemifer, * 13. Apr. 1843 zu 
Aachen, Hier 1880/1920 Prof. der Techn. Hochſchule; 
Hptw. „Handbuh der analyt. Chemie“ (2 Bde.), 
„Quantitative Analyſe durch Elektrolyſe“, „Kurzes 
Lehrb. der Chemie“. — 2. Joh. Philoſoge. * 1805, 
7 1891 als Eymnaſialdirektor in Hamburg. Thuky— 
didesforſcher (trefflihe Ausgabe des Thukydides mit 
Kommentar). j 

Clathrus cancellätus, Gitterſchwamm, wegen feiner 
gitterförm. Kugelgeftalt merfwürd. Bauchpilz Süd— 
deutſchlands. J— 

Claudel (£lodell), Paul, kath. frz. Dichter, den Sym— 
boliſten naheſtehend, * 6. Auguſt 1868 zu Paris, 
1894/1909 Konſul in China, dann in Prag, 1911 Ge— 
rreralfonjul in Frankfurt a. M. 1913/14 in Hamburg, 
lebt jeßt in Baris; jr. ſchwungvolle Lyrik und Das 
Myſterienſpiel „Maria VBerfündigung“. 


Claude Lorrain (klöhd' lorän), frz. Landſchafts— fab 


maler, * 1600 in Xothringen, F 1682 in Rom, wirfte 
vorbildlih als Verförperer vn. Ideen durch Landſchaf— 
ten. Gute Bilder von ihm finden ſich in England, im 
Louvre zu Baris (Hochzeit unter Bäumen), Neapel 
(Sonnenuntergang am Meer), Petersburg, München 
(Landid. bei Sonnenaufgang; Abraham, wie er 
Hagar mit Tsmael von fi) weilt), Dresden (Flucht 
nah Ägypten) u. Berlin (Stal. Küftenbild). 

Claudia Pröcula, nach der Legende die Gattin des 
Pilatus, 

Claudiänus, Claudius, aus Alerandria, F um 408 
n. Chr. zu Rom, Günftling Stilichos, d. letzte röm. 
Klaſſiker; Hptw. Epos „Raub der Projerpina“. 

Claudius, altröm. Geſchlecht: 1. Appius, einer 
der röm. Dezemvirn 451/449 v. Chr. Bgl. Virginia. 
— 2. Appius EC. Cäcus, legte als Zenlor 312 
v. Chr. die Aqua Appia (Waiferleitung) u. die be— 
rühmte Appiſche Straße (Via Appia) an, entjchied 
280, ſchon blind, im Senat die Fortſetzung des Kriegs 
gegen Pyrrhus. — 3. röm. Kaiſer 41/54 n. Chr, 
*10 v. Ehr., Sohn des Drujus, gelehrter Sonderling, 
frank u. ſchüchtern, Gemahl der Meljalina, dann der 
jüngern Agrippina. Unter ihm wurde Britannien 
erobert. — 4. Marcus AYurelius C. Göthi- 
cus, röm. Kaiſer 268/270, ſtarb während eines ſieg— 
reichen Öotenfriegs an der Peſt zu Sirmium. 

Claudius, Biſch. v. Turin, F um 840, verf. Kom— 
mentare zu fait allen bibl. Büchern, befümpfte die 
Bilderverehrung. 

Claudius, Matthias, Dichter, * 1740, F 1815, lebte 
: sift in Wanodsbed bei Hamburg, gab (unterm Pſeud. 

‚smus) den „Wandsbedfer Boten“ heraus; befannt 
.. Ihlishten volkstüüml. Lieder „Abendlied“, „Rhein: 
weinlied“, „Urians Reije um die Welt“, „Die Geld. 
v. Goliath u. David“ zc. 

Elauren, Heinr. (Pjeud. für d. Poſtrat Karl Heun), 
Romanigriftiteller, * 1771, 7 1854 in Berlin, jr. 
vielgelejene platte Yamilienromane („Mimili” ꝛc.), 
verjpottet durch Wild. Hauffs „Mann im Mond“. 

Elaus, Karl, Zoologe, * 1835, 1873/96 Prof. in 
Mien, F 1899, Darmwinijt, ſchreibt aber der natütl. 
Zuchtwahl nit allein die Entjtehung neuer Arten 
zu; verf. „Lehrb. der Zoologie“. 

Clauſen, 1. Ernft (Bjeud. Claus Zehren), Dichter, 
früher Offizier, * 1861 in Aurich, + 1912 in Eiſenach; 
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Ihr. Romane u. Novellen („Über Klippen“, „Die 
Brüder Judas“, „Der Ehe King“), Dramen („Mo: 
derne Geelen“ u. a.) — 2. Henrtif Nikolai, 
* 1793, 7 1877, bebeut. dän. Theologe rationaliitifcher 
Richtung. 

Claujewiß, Karl v., preuß. General, * 1780, ſchloß 
in ruſſ. Dienjten (1812/15) im Auftrag Diebitſchs mit 
General PVorf d. Konvention zu Tauroggen, 1818 Dir. 
der Allgem. Kriegsjchule, F 1831 als Gneifenaus Ge: 
neralitabschef au Breslau; Hptw. „Vom Kriege“, auf 
Napoleon I. fußend, jtellt noch heute als Grundlage 
geltende Kegeln der Krieaführung auf. 

Clauſius, Rud. Tul. Emanuel, Phyſiker, * 1822, 
” 1888 als Prof. in Bonn, verdient um mechaniſche 
Wärme: u. finet. Gastheorie; Hptw. „Med. Wärme: 
theorie“ (3 Bde.). | | 

Clauſon-Kaas, Adolf v., * 1826, bis 1866 dän. Offi- 
zter, T 1906, verdient um Arbeitsſchulweſen u. Haus— 
indujtrie; Jchr. „Über Arbeitsjchulweien u. Förderung 
des Hausfleißes“. 

Claußnitz, ſächſ. Dorf an d. Chemniß, Kreish. Leip— 
zig, Amtsh. Rodhlig, 2285 E. Strumpf-, Tonwaren: 


abr. | 

Clauß-Szaͤrvady, Wilhelmine, Pianijtin, * 1834 in 
Prag, T 1907 in Baris, ausgezeichnet durch tiefes Er— 
jajjen der vorgetragenen Tonwerfe. 

Clausthal, preuß. Stadt im Oberharz, Ragbz. Hil- 
vesheim, Kr. Zellerfeld. 8008 E., Bergafademie, 
Oberbergamt, Blei- u. Silberbergbau. 

Claväria, KReulenpilz, Gattg. der Hymenompzeten; 
viele, meiſt eßbare Arten, 3. B. C. botrytis, Bären— 
tage, Hirſchſchhwamm, Traubenziegenbart (j. Tafel 
„Pilze“ 13), u. C. fläva, Gelber Ziegenbart, Koral- 
lenpil3. 

Clavecin (klaw'ßän) u. Clavicẽmbalo (—tihem—), 
das, dem Klavizimbel ähnl. alte Klavierform. 

Cläviceps, Pilzart, ſ. Secale. 

Clavicula, die, Schlüſſelbein, ſ. Schulter. — Clävis, 
die, Schlüflel; Notenſchlüſſel; Tajte, bei. an der Orgel; 
übtr, erläuternde Zujammenitellung der in. einem 
Schriftiteller vorfomm. Wörter. 

Clävus, der, Nagel; Rurpurjtreifen an der Tunifa, 
bei den röm. Rittern ſchmal, bei d. Senatoren breit; 
Heilf. Hühnerauge. — Cl. hystericus, bei Hyiterie vor— 
fomm. bohrender Schmerz in der Mittellinie des 
Kopfes, als ob hier ein Nagel eingetrieben wäre. 

Clay (fleh), Henry, amerif. Staatsmann, * 1777 
in Virginien, T 1852; 1825/29 Staatsjefretär, Schöp- 
fer des Miſſourikompromiſſes v. 1820, wußte lange 
3m. Süd- u. Norditaaten zu vermitteln. 

Clay Croß (Eleh kroß), engl. Stadt, Grafſch. Derby, 
8384 E., Eiſen- u. KRohfengruben. , Ä e 

Clayton (kleht'n), Sohn Middleton, nordamerifan. 
Staatsmann, * 1796, T 1856, ſchloß 1850 mit dem 
eng!. Gejandten Bulwer den E.:Bulmer-Bertrag über 
die Neutralität des fünftigen Kanals zw. Atlant. u. 
Stillem Ozean (1901 aufgehoben). 

Clayten (Eleht'n), engl. Stadt, Grafſch. York, 5119 
E., Steinfohlenbergbau. Clayton le Moors 
(—mürs), engl. Stadt, Grafſch. Lancaiter, 8153- E., 
Baummollinduitrie. | 

CL. C. ftudent. Abk. — Coburger Verband deut: 
her Landsmannſchaften. | 

Clearinghouje (Elihringhaus), das, Abrechnungs— 
haus, eine Anjtalt (zuerit in London), in der d. gro- 
Ben Bankfgejchäfte täglich gegeneinander abrechnen; 
vgl. Abrechnungsſtellen. | 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Cleator Moor (Elit’r mur), engl. Stadt, Grafid. 
Gumberland, 8120 €., Eijenitein= u. Kohlengruben. 
Elebſch. Aifr, Mathematiker, * 1833, Brof. in Göt- 
tingen, F 1872; ſchr. „Theorie der Elaftizität“ ; „Vor⸗ 
leſungen über Geometrie“ xc. 

Cledheaton (—hit'n), engl. Stadt, Grafſch. Vork, 
12524 E., Webereien, Rohlengrub en. 
Ciömatis, Maldrebe, artenreiche Gattg. der Ranun— 
fulazeen. Außer C. vitälba, Gemeine W., werden 


Clematis vitalba. 





C. viticella, Ital. W., recta, Aufrechte W., integrifölia, 
GBanzblättrige W., u. mehrere japantjche Arten als 
Gartenichlingpflanzen gezogen. 

Clemen, Paul, Runjthiltorifer, * 31. Oft. 1866 zu 
Sommerfeld 5b. Leipzig, Prof. in Düfleldorf, 1893 
bis 1912 Brovinzialfonjervator der Rheinprov, ſeit 
1902 Brof. in Bonn; Hpiw. „KRunjtvenfmäler der 
Rheinprovinz“. 

Elemencenu (—manßoh), Georges, frz. Staats- 
mann, * 28. Sept. 1841 in Mouilleron (Vendee), Arzt, 
Führer der Radifalen, 1876/93 in der Sammer, ſtürzte 
gerry u.Brilfon, 1893 im Panamaprozeß bloßgeſtellt; 
feit 1900 im Senat, 1906 Min. des Innern, 1906/09 
Minilterpräfivent, ebenio ſeit Nov. 1917 (zualeidh 
Kriegsminifter), erbittertiter Feind Deutfchlands, 
trug weientlih zum erfolgreichen Durchhalten Frank: 
reihs im MWeltfrieg bei, erwirfte als Vorſitzender Der 
Sriedensfonferenz hauptj. die harten Beltimmungen 
des Berjailler Friedens v. 28. Suni 1919, legte Jan. 
1920 feine ÄUmter nieder, da er als Präſiden ſchafts— 
fandidat nicht durchdrang; Hrsgeber der Zeitungen 
„Justice“, „Aurore“, dann des „Homme libre“ (ſeit 
1915 „Homme enchaine“, i. d.). 

Clemens, Päpite 2c., |. Rlemens. 

Clemens, 1. Stanz Safob, fathol. Philoſoph, 
* 1815, Prof. in Münjter, F 1862 zu Nom, verteidigte 
die Icholait. Philoſophie u. Theologie gegen Baltzer, 
Günther, Anoodt u. Kuhn. — 2. Samuel Lang 
born, |. Twain. 

Element (—marn), 1. Charles, frz. Runftichrift- 
ltelfer, * 1821, F 1887, ſchr. zahlr. Aufſätze üb. Kunſt u. 
Künjitler für fra. Zeitichriften a. gab u. a. ein Bud 
über Michelangelo, - - Reonardo” da Vinci u. Raffael 
heraus. — 2. $eliz, Barijer Mufifer, * 1822, T 1835, 
vorzügl. Kenner der kirchl. Muſik, gründete das Sue 
ftitut f. Kirchenmufif in Baris. — 3. Sacques, fra. 
Dominifaner, * 1567, ermordete 1. Aug. 1589 König 
Heinr. III. nad dejlen Übergang zu den Hugenotten. 

Elementi, Muzio, it. Bianift, * 1752, F 1832, neben 
Mozart d. grökte Klavierfpieler fr. Zeit; ſ. Studien- 
werf „Gradus ad Parnassum“ noch heute unentbehrlid 
für d. gediegene Ausbildung zum Bianiften. 

- Cleöme, Billenbaum, Gattg. der Kapparidazeen; 
C. örnithopodioides liefert gemwürshafte Samen 
(levaniin. Senf), andere Arten Gemüle. 
 Elerf, luremburg. Kantonshauptort, Kr. Diekirch, 
an der C. (Nofl. der Mil), 1550 E., altes Schloß, 
Gerbereien, jeit 1909 Benediftinerabtei. 


(Nicht unter & behandelte 
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Elerfait (— fäh), Karl Graf v. öſtreich. Feldmar— 
Hall, * 1733, 7 1798, focht 1792,93 in Belgien, ent: 


legte 1795 Mainz. 

Elerf, eig. niederer Klerifer, Schreiber; in Frank— 
reich u. Belgien (clerc): Amtsichreiber, Anwaltsge- 
hilfe; in England: Gerichtsſchreiber; auf: Hand— 
lungsgehilfe. 

Clermont (—mörn), frz. Städte: 1. C. de l'Oiſe 
(85 loah]'), Arr.Hit. im Dep. Dife, 5723 €. — 2. E.: 
Ferrand (—rar), Hit. des Dep. Buy-de-Döme, 
65386 E. Biſchofsſitz, Univerfität; 1095 Konzil! Ur: 
ban II. verfündet den 1. Kreuzzug. — 3. &.-['’ 96: 
rault (leröh), Dep. Herault, 5280 E. Schloßruinen, 
Ol u. Branntweinhandel. 

Clerodendron (Volcameria), Los-, Schichſalse, Prie⸗ 
ſterbaum, trop. Gattg. der Verbenazeen; C. fragrans 
u. a. Arten mit wohlriech. Blüten find Zierpflangen, 

Cléry (Elerih), frz. Dorf nördl. der Somme, nord: 
weitl. v. Peronne; 1914 v. den Deutſchen beſetzt, 15. 
Sept. 1916 von den Franzoſen zurüderobert, März 
bis Aug. 1918 wieder in dtſch. Händen. 

Cles, früher öltreid. 8.9 in Südtirol; Hauptort 
&. an der Woce, 3146 E., Spißenklöppelei, Seiden⸗ 
zucht, Weinbau. Kam 1919 zu Stalien. 

Cles, Bernd. v., Kardinal, * 1485, Fürſtbiſch. von 
Trient, T 1539 zu Brixen, trat der Ausbreitung der 
Lehre Luthers erfolgreich entgegen, einflußreicher 
Staatsmann unter Marimilian 1, Karl V. u. Fer 
dinand 1. 

Glejinger (kleſänſcheh), Sean Bapt. Aug., frz. Bild: 
bauer, * 1814 zu Bejancon, 7 1883 zu Baris, erfolg- 
reicher, aber mehr formenglatter als tiefer Künftler 
(Bon einer Schlange gebijjene Frau, Sappho, Kleo- 
I patra vor Cäjar, Ariadne auf dem Tiger). 

Cliethra, Maiblumenbaum, Gattung der Erikazeen, 
Zierſträucher. 

Cleve, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Düſſeldorf, 17 824 
E., 4.6, L.G., Reihsbantnbft., ZLandwirtfhaftsichule, 
Honigkuchen-, Margarine: Kafap-, Schuhfabr. Kalt: 
wallerfurort, Sommerfriſche. Naheb i Pır. Irren⸗ 
anſtalt. — C. war früher Hit. ver Grafſch. 
1417 des Herzogtums C. kam nad Tem A 
iterben der Grafen von C. 1368 an die Grafen v. 
der Marf, 1511 an Jülich, Berg u. Ravensberg. 1614 
an Brandenburg (j. Johann, Fürſten, 2), 1795 und 
1801 an Frankreich. 1515 an Preußen. 

Clevedon (klihwd'n), engl. Ort, Grafſch. Somerfet, 
am Briltoltanal, 6048 E., Seebad 

Cleveit, der, Mineral, f. u. Helium 
Cleveland (klihwländ), 1. engl. sügellandſchaft, 
Grafſch. Vork, bedeut. Eiſeninduſtrie. — 2. nordamer. 
Stadt. Staat Ohio (V. St.), am Eriejee, 810306 E., 
kath. Biſchofsſitz, Univerjität, Hafen, Betroleumraf’ - 
nerie, Eifen- u. Stahlfabrifation, bedeut. Holzhand. 
Cleveland (klihwländ), Grover, amerif. Staats 
mann, * 1837, T 1908, 1883 Gouverneur des Staates 
Neuyork, als Kandidat der Demofraten 1885/89 u. 
1893/97 Bräf. der B. St., 1899 Prof. der polit. Wij- 
jenichaften in Princeton. 

Cliänthus, Bradtblume, auftral. Gattg. der Schmet: 
terlinasblütler, Zierpflanzen. 

Cliché (kliſchéh), das, Kliſchee, ſ. d. 
Elihy=la:Garenne (kliſchi la garenn’), fra. Stadt, 


— — 


Dep. Seine-et:Oiſe, an der Seine, 46676 E. chem. 
Fabriken; einit Reſidenz der Merowinger. J 
Clifford (kliff'rd), 41. Roſamunde, Geliebte 


Heinrichs II. v. England, FT um 1176, nad). der Sage 
vd. deſſen Gemahlin Eleonore vergiftet. — 2. Tho— 


Artikel]. u. 8, SH od. 3.) 


701 


mas, * 1630, wurde fatholijch, 1668/73 Mitgl. des 
Cabalminijteriums, 7 1673. 

Clifton (klift'n), ſüdengl. Stadt, Vorort v. Brültol, 
fath. Biſchofsſitz. i 

Elindant (klänſchän), Sujtin, frz. General, * 1820, 
7 1881, focht im Krimfrieg, bei Solferino und in 
Mexiko, enttam 1870 bei der Kapitulation v. Meß, 
fommandierte das 20. Korps der Oſtarmee (an der 
Lijaine), mit deren Reiten er über die ſchweiz. Grenze 
ging. | 

Clinton (klint'n), nordamerif. Städte der V. St.: 
1. im Staat Iowa, am Miſſiſſippi, 27268 E., EI.n: 
u. Bapierinduftrie. — 2. im Staat Maflachuietts, 
13 667 €., Teppich u. Tuchmwebereien. 

Clio, Clione, ſ. u. lofjenfüßee. 

Clippertoninſel, Inſel im Stillen Ozean, 1050 km 
ſüdl. v. der merif. Küſte, Guanolager. 

Elique (klik'), die, Spießgenojjenihaft, ränkeſücht. 
u. eigennüß. Partei. 

. Elitheroe (—ıö), engl. Stadt, Grafſch. Lancalter, 
am Ribble, 11414 E., Rattunfabrifation. 

Clive (fleim), Robert Lord, engl. Eroberer, * 1725, 
+ 1774 durch Selbitmord, Sthreiber, jpäter General 
der Dftind. KRompagnie, 1765/67 Gouperneur, grün: 
dete im Kampf gegen Franzoſen u. Eingeborene Die 
engl. Herrihaft in Djtindien. 

‚ Clivia, Amaryllidazee vom Kap der Guten Hoj7- 
nung; mehrere Arten Warmhauspflanzen. 

: Elödius, Publius C. Pulcher, röm. Demagog, ging 
zur Plebs über u. erwirfte als Volfstribun 58 v. Chr. 
Liceros Berbannung, beherrjhte mit ). Banden Rom, 
52 ». den Leuten |s. Gegners Milo erihlagen. Seine 
HL berüdhtigte Schweiter Clodia war Catulls Ge- 
iebte. 

Elodt-Fürgensburg, Bet. v., ruſſ. Bildhauer, * 1805, 
7 1867, jehr tüchtig in der Daritellung wilder Roſſe, 
Schöpfer des Reiterdenfmals Nikolaus’ I. und der 
Roſſebändiger auf d. Newski-Proſpekt in St. Beters: 
burg, deren 2 in Nadhbildung vor dem ehemal. Kal. 
Schloß in Berlin ftehen. 

Eloaher, iriihes Bistum, |. Monaghan. 

Elölia, jagenhafte röm. Sungfrau, Geijel im Lager 
Borfenas, entfam Dur Schwimmen über den Tiber. 
Elonfert, iriihes Bistum; Reſidenz Ballinasioe. 
Elonmel, Hit. der iriſchen Grafjh. Tipperary, am 

Suir, 10167 €. 

Clontärf, Stadt der iriihen Grafidh. Dublin, Brv. 
Reinfter, 5104 E., Seebad. 

Eloots, Anadarlis Baron, * 1775 bei Cleve, Revo— 
Iutionsihwärmer, im Barijer Safobinerflub u. Kon: 
vent, 1794 guillotiniert. 

Cloppenburg, 
Großhzt.) Olvenburg, 4194 E., A.G., 
Leder-, Majihhinenfabr., Sägewerke. 

Clötze, preuß. Stadt, Rgbz. Magdeburg, Kr. Garde— 
legen, 4027 E. A.G. Wagenbau 

Clou (kluh), der, eig. Nagel; Hauptpunft, zugkräf— 
tigjtes Stüd einer Aufführung od. Austellung. 

Clouet {fluch), 1. Srang., frz. Mater, * 1510, 7 
1572, Hofmaler mehrerer frz. Könige; Hptw. Bildnis 
der Katharina v. Medici u. Bildnis Karls IX. — 2. 
Beter (auh Clouwet u Clowet geſchrieben), 
Rupferitecher zuAintwerpen, * 1606,7 1677, \tach Bilder 
nad Rubens u. van Dyk (Kreuzabnahme, Madonna). 
— 3. Sein Neffe YIbert, Kupferſtecher („Empfäng- 


Zigarren;, 


nis Mariä“ nah P. da Cortona), lebte 1624—1687. 


Elövio, Giulio, it. Maler, * 1498, T 1578, vorzügl. 
Miniaturmaler, der bei. Meß- u. Pſalmenbücher mit 


Amtsjtadt im Freiſtaat (ehemal. 
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Bildern ſchmückte; Hptw. Gebetbüdlein im Muf. zu 
Neapel. 

Clowet, ſ. Clouet 2. 

Clown (klaun), Hanswurſt im altengl. Drama; 
jetzt: „dummer Auguſt“, Hanswurſt im Zirkus. 

Cloyne (kleun), Stadt der iriſchen Grafſch. Cork, 
1000 E. Sitz des Bist. Cloyne in Queenstown. 

Clugny (klünji) od. Cluny (klüni), frz. Stadt an 
der Grosne, Dep. Saöne⸗-et-Loire, 4108 E. - Aus der 
910 hier durch Herz. Wilh. v. Aquitanien gegründe- 
ten, 1790 aufgehobenen Benediftinerabtei ging die 
Itrenge Benebiftinerfongregation der Kluniazenfer 
hervor, die fi) bald in der ganzen &Kriitl. Welt ver 
breitete u. bis Mitte des 12. Shots. eine mädtige 
Stüße der Päpſte im Kampf gegen Simonie, Laien— 
invejtitur u. Priejterehe war, mit dem Entitehen der 
Zijterzienjer, Sranzisfaner u. Dominifaner aber an 
Bedeutung verlor. 

Eluözatal, Seitental der Spöl im jhweiz. Kant. 
Graubünden, jeit 1909 Stationalparf. 

Clüpea, j. u. Heringe. 

+ Elüfium, Stadt der Etrusfer, jest Chiufi. 

Clufius, Botaniker, ſ. Lécluſe. 

Elujöne (dtſch. Klauſen). it. Kreisitadt, Pro. 
Bergamo, 5212 E., röm. Altertümer. 

Cluver od. Elüver, Philipp, Geograph u. Alter— 
tumsforjher, * 1580, F 1623 in Leyden, begründete 
die Hiltor.-polit. Geographie; Hptw. Italia antiqua. 

CElyde (Eleid), der, ſchott. Fluß, mündet, 157 km lang, 
in den Firth of C. Steht dur den E&.- Kanal 
mit d. Forth in Berbindung. — Clydebank (—bänf), 
Ihott. Stadt am Ciyde, Grafih. Dumbarton, 36 872 
E., Schiffbau, Nähmaſchineninduſtrie. — Clydesdale 
(—del), Tal des Clyde, durch Obitbau u. Pferde— 
aucht berühmt. Grafſchaft C.. ſ Lanark. 

C. M. Abk. für 1. Mitgl. des a 2, 

enti- 


— 
— 


Kandidat des (prot.) PBredigtamts. — cm 
meter; emm — &ubifmillimeter. 

C moll-Akkord: c-es-g. — C moll-Tonart, Tonart 
mit 3 b. i 

.Cn, Chem. Abf. für Zyan. 

Cnethocämpa, ſ. PBrozellionsjpinner. 

Cnicus benedictus, Bene: 
diften=, Bernhardinerfraut, 
KRardobenedifte, in Der * 
— gebrauchte Kompo— 
ite. | 
Co, dem. Abf. für Ko- 
balt. — Co. fim. — Kom= 
De engl. — County, 





Cnicus be nedictus. 


Conhuila, merifan. Staat, 165 099 qkm, 376 746 €. 
(1912); Hit. Saltillo. 

‚Eoats (fohfs) — Koks, ]. d. 

Eoalville (fölwil), engl. Stadt, Grafſch. Leicejter, 
15 281 E., Seiden- u. Eijenindultrie, Kohlengruben. 

Coaſt Range (koͤſt rehndih), die, Gebirge an der 
Weſtküſte Nordamerikas — Küjtengebirge, ſ. d. 

Coatbridge (koͤhtbridſch, ſchott. Stadt, Grafſch. La— 
nark, 43 288 E. E.ſeninduſtrie. 

Eodti, der, Naſenbär, ſ. d. 

Coating (föht—), der, dickes, langhaar. Wollenzeug, 
Friesſtoff. 

Coataccälces, jett Puerto Merico, mexikan. 
Hafenitadt, Staat Beracruz, an d. Mündung tes E.- 
fluſſes (355 km) in die Campedebai, 1000 €. 
on (£öbb), das, Reitpferd, etwas größer als das 

ony. 
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Cobäta, trop. Gattg. d. Bolemontazeen, raſch wach: 
Bes großblum. Schlingpflanzen, beliebt für Bal- 
one ꝛc. 

Cobalt (föbält), fanad. Dorf im S.O. der Bin. 
Dntario, gegr. 1904, etwa 10000 E. Kobalt: u. bes 
deut. Gilberbergbau. . 

Eoban, Hit. des Dep. Alta Berapaz in Guatemala, 
30 770 E., Kaffee, Vanille: u. KRafaobau. 

Coöbbler, der, eig. Schufter; Getränk aus Wein, 
Zuder u. Orangenjaft mit Eis. 

Cõobden, Richard, engl. Bolitifer, * 1804, T 1865, 
Sabrifant in Mancheſter, Vorkämpfer für den frei: 
handel, Gründer der Anticornlamwleague 1839, ſetzte 
1846 die Aufhebung der Getreidezölle durch, ſchloß 
1860 d. 1. freihändler. Handelsvertrag mit Frankreich. 

Cobenzl, 1. Zudw. Graf, öltreid. Staatsmann, 
* 1753, T 1809, $riedensunterhändler in Campofor= 
mio, Rajtatt u. Yunenville, 1801/05 Min. des Auswär- 
tigen. — 2. Gein Better Graf Philipp, * 1741, 
+ 1810, 1792/93 Min. des Auswärtigen, 1801/05 Bot: 
ichafter in Paris. 

Cobern, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. Coblenz, 1. 
an d. Mojel, 1747 E. Weinbau, Burgruinen. 

Cobet (—bEh), Carel Gabr., Altphilologe, * 1813, 
7 1889 als Prof. in Leyden, bef. Kenner der gried. 
Literatur (Ausg. des Xenophon 2c.). | 

Cõobido, der, morgenländ. Elfe, durchſchnittl. 48,3 cm. 

Coblenz, 1. preuß. Rgb z. Der Rheinpro., 6206 qkm, 
747 620 €. (1919); 1 Stadtfreis, 13 Landfreije. — 
2. Hft. des Rob. u. des Landfr. E. u. der Rheinprv., 
an der Mündung der Mojel in ven Rhein („Deutiches 
CE“), Stadtfreis, 56 676 E., Oberpräfivium, U.G., 
2.5, DPD. Reichsbankſtelle, ehemal. kgl. Sch'oB, 
his 1918 Feſtung 1. Ranges (rt. am Rhein Bergfeite 
Ehrenbreititein, j. d.) Fahnen-, Wollwaren:, Piano: 
fabr., Schiffahrt. — €. Hiek als rim. Kaſtell Con- 
fluentes; jpäter war es furtrieriihe Reſidenz. Dez. 
1918/ April 1922 von den V. St., jeitdem von Frank: 
reich bejeßt. | j 

Cobra de Capello, die Brillenſchlange (KRobra). 

Coburg, jeit 1920 bayr. Bez3.-Stadt in Ober: 
franfen, bis 1918 Hit. und Reſidenz des Hzg. Sad: 
ſen-C. an der RR. 23413 E., A.G. Reichsbanknbſt., 
Krematorium, Metallwaren, Majhinen:, Möbel: 
fabr. u Bierbrauereien; über der Stadt die Feſte C., 
einſt Sik der Grafen v. Henneberg u. der ſächſ. Her: 
zöge, mit Qutherdentmal. Nahebei ehemal. Herzogl 
Ruftichlöffer Callenberg u. Rojenau. — C.er 8. 
(©. L. ©), ſ. u. Zandsmannidaften. 

Coccéji, 1. Heinr. Frhr. v., berühmter Gtaats- 
rechtslehrer, * 1644, T 1729 als Brof. in Frankfurt 
a. O. — 2. Sein Sohn Samuel Frhr. v., preuß,. 
Staatsmann, * 1679 in Heidelberg, jeit 1738 Juſtiz— 
minifter, 1747 Großfangler, F 1755, jehr verdient um 
die preuß. Juſtiz, entwarf ein Qandrecht (Corpus juris 
Fridericiänum, 2 Bde.), das nicht eingeführt, aber 
beim allg. preuß. Landrecht viel benükt wurde. 

Coccejus, Joh., eig. Roc, reform. Theologe, * 1603, 
+ 1669 zu Zeyden; ſ. Religionsiyiten faßte alle relig. 
Ideen unter dem Geſichtspunkte des v. Gott mit den 
Menihen geſchloſſ. Bundes zujammen (Föderaltheol.). 

Eoceidium, das, Rofzidarier, den Gregarinen 


verwandte, zur Klajfe der Sporozoen gehör. Ordnung. 


der Protozoen, einzellige Tieren, die im Darm von 
MWarmblütern ſchmarotzen. 

Coceinella, das Marienkäferchen. 

Cöccius, Ernſt Adolf, Augenarzt, * 1825, T 1890 
als Prof. in Leipzig; ſchr. bei. über Optik (Augen: 
ipiegel, Glaufom zc.). 


& 
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Coccöloba uviiera, GSeetraube, Traubenbaum, trop. 
Bolygonazee, die feines Holz u. das Weitind. Kino 
(}. 2.) Tiefert. 

Cohebamba (kotſcha —), Departamento in Bolivia, 
Südamerifa, 89434 qkm, 537 901 €. (1915); Hft. €, 
an d. Sierra». C. 31014 E. fathol. Biſchofsſitz, 
Woll- u. Baummollinduitrie. 

Cohem, preuß. Kreisftadt, Rgbz. Coblerz, I. an d. 
Mojel, 3761 E. A.G. Weinbau, G:rbereien; nahe: 
bei die Reichsburg E., Ruinen der Winneburg und 
4216 m langer Eijenbahntunnel. — &, Martinv, 
Volksſchriftſteller, ſ. Kochem. 

Cochenille (koſch'nij), die, Farbſtoff, ſ. Schildläuſe. 

Cochery (koſch'rih), 1. Adolphe, frz. Politiker, 
* 1819, 7 1900, bekannt durch die Interpellation über 
die jpan. Thronfandidatur 5. Suli 1870. — 2. Sein 
Sohn Georges, * 1855, 1896/98 u. 1909/10 Finanz: 
minilter, F 1914 zu Baris. 

Cochin (koihän), 1. Charles Nicolas, Barifer 
Kupferſtecher: a) der Water, * 1688, F 1754, ſtach Bil: 
der nah Raffael (Bermählung Uleranders mit Ro: 
rane); b) |. Sohn, * 1715, F 1790, illuftrierte viele 
Büher. — 2. Denys, frz. Ffathol. Politiker, * 1. 
Sept. 1851 in Paris, 1881/93 Gemeinderat, ſeitdem 
in der Kammer, be. in relig. u. auswärt. ragen 
tätig, feit 1911 Mitgl. der Frz. Akademie, November 
1915/De3. 1916 Min. ohne Bortefeuille, dann bis Aug, 
1917 Unterjtaatsjefr. für Blodade. 

Cochin (kotſchin), engl. Schugitaat an der Südmelt- 
fülte von Vorderindien, zu den Mapdrasitaaten ge= 
hörig, 3525 qkm, 918110 E. (1911); aleihnam. Hafen- 
ſtadt 13775 €. — Cochinchina — Kot'chinchina, ſ. d. 
Name einer ſchweren Hühnerraſſe, gute Brüter. 

Cochläus (eig. Dobeneck), Joh. kathol. Polemiker 
u. Humaniſt, * 1479, * 1552 als Domherr in Breslau, 
unermüdl. u. entjhiedener Gegner Luthers, nahm an 
allen Verhandlungen gegen dieſen teil. 

Cochleäria, Löffelfraut, Gattung der Aruziferen. 
C. officinälis, Gebräudl. Löffel-, Storbutfraut, ilt Ges 





müjepflanze u. Mittel gegen Skorbut u. Zahnſchmerz; 
C. armoräcia, Meerrettid, wird wegen Der Wurzel 
als Gemwürzpflanze angebaut. 

Cochlospermum gossypium, falſcher Seidenmwoll- 
baum, eine Ternjtrömiazee, liefert Ruteragummi u. 
Samenjajern zu Bolitern. 

Cochrane (kockrehn), Thomas, Graf, engl. Admiral, 
* 1775, T 1860, beſchoß 1814 Waſhington, darauf ab- 
gelegt, focht 1818/28 als Admiral im Freiheitsfampf 
Chiles, Brafiliens u. Griechenlands. 

Cochſtedt, preuß. Stadt, Rgbz. Magdeburg, Landfr. 
Quedlinburg, 1880 E., Domäne, Zuckerfabr. 

Cöckerill. Sohn, Großinduftrieller, * 1790 zu Has— 
lington (Zancafter), gründete über 60 Werfe der 
Eijeninduftrie, bei. das zu Seraing (Belgien), 1839 
zu gleidem Zwed nad Rußland berufen, T 1840. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Coͤckermouth (—mauj)), engl. Stadt, Grafih. Cum: 
berland, 5355 E. Eijeninduitrie. 

Cörtail (—tEl), der, eig. Hahnenjhwanz; "Nenn: 
pferd mit gejtugtem und 


turpflanze; ihre Früchte 
(Kokosnüſſe) liefern Fa— 
ſern (Roir) zu Geflechten, 
Schalen zu Gefäßen u. Holzarbeiten, einen Öl enthal- 
tenden eßbaren Kern (Kopra; vgl. auch ÖÄlkuchen) u. 
anfangs die genießbare Kofosmild). Das Holz des 
Stammes dient als Bau: u. Möbelholz, Die jungen 
Blätter als Gemüſe (Palmkohl), die ältern zum Dad: 
deden, zu Körben 2c., der Saft 3. Bereitung v. Palm: 
wein (Toddy) u. Palm- od. Taggeryauder. 

Coecum, das, der Blinddarm. 

Cod,, Abk. für Codex. 

God, Cape. (kehp föhd), das, Kap an der Nord— 
ſpitze der gleihnam. Halbinjel Des nordamerifan. 
Staates Maflahufetts (VW. St.); der 1914 vollendete 
C.-C.Kanal, ein 20 km langer Durditih am 
Fuße der Halbinjel, ſoll bei. die Schiffahrt Boſton— 
Neuyork verfürzen u. verbejjern. 

Cõda, die, eig. Schwanz; Tonf. d. Fähnchen an den 
1/, u. rg: Noten (N, N; Schlußfa eines Muſikſtücks 
mit Wiederholungen. * 

Code (kohd'), der, Geſetzbuch; Schlüſſel zu Hiffrier- 
ten Telegrammen. — €. Napoleon, die unter Napo- 
leon 1. in Frankreich 1804 veröffentl. 5 Geſetzbücher: 
Zivil-e (Code civil; Bimill), Straf, Strafprozeß-, 
Handels: u. Zivilprozekredt, die, auf der linken 
Rheinjeite, jpäter 3. T. au) in Baden eingeführt, in 
einzelnen Bejtimmungen jeft noch dort gelten. — 
Codex, der (Mz. cödices), Bud, bei. Geſetzbuch; aud: 
alte Handidhrift, 3. B. C. argentäus, mit Silbertinte 
auf Rurpurpergament geichriebene got. Bibel des 
Ulftlas, in Upjala. — C. iuris canönici, die feit 1918 
geltende Neubearbeitung des fathol. Kirchenrechtes. 
— C. Justinianeus, Sammlung v. Gejegen u. Entſchei— 
dungen der röm. Kaiſer bis Sujtinian, der 3. Teil 
des Corpus juris. 

Codigoͤro, it. Stadt jüdl. vom Delta des Po, Prv. 
Serrara, 12537 E., große Bumpmwerfe zur Entwäſſe— 
rung der Sümpfe des Deltas u. der Lagune Balli 
di Comacdio. 

Cod-liver-oil, das, Codsl — Lebertran. 

Eodogno (fodönjo), it. Stadt, Bro. Mailand, 
10864 E., nu. 1796 Sieg der 
Franzoſen über d. Äſtreicher. 

Eödringtöon (—gt’n), Sir Edward, * 1770, 
7 1851, fommandierte die engl.-franz.rujj. Flotte 
1827 bei Navarino, |. Neffe Sir Will. Sohn, 
* 1804, F 1884, das engl. Zandheer im Krimfrieg. 

Codröipo, it. Diitr.-Hit., Prv. Udine, 6915 E. Gei- 
denbau. 30. Oft. 1917 v. den Öjtreidhern und Deut- 
Then erobert. 

Coehoorn (füh—), Menno van, niederl. Feſtungs— 
baumeifter, neben Bauban der größte Ir. Zeit, * 1641, 
7 1704, erfand fleine, tragbare Mörſer (Coehör: 
ner); j. Feſtungsſyſtem nur für d. Niederlande ge— 
eignet. 

Coesfeld (fös—), preuß. Kreisitadt an d. Berfel, 
Rgbz. Müniter, 9640 €, A.G., Gerbereien, Webe- 
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reien, Maſchinen-, Holzſchuhfabr, Ziegeleien. Die 
Randgemeinde €. hat 3303 ©. 

Coeur (föhr), das, Herz; 
farten. 

Coeur (föhr), Jacques, reiher Kaufmann in Bour: 
ges (berühmt ſ. jpätgotildes Haus), Schatzmeiſter 
Karls VI. v. Frankreich, 1451 in Ungnade, °F 1456 
auf Chios als Rommandant der päpfitl. Flotte. 

Cöiiea, KRafjeebaum, Gattung der Rubiazeen, von 
der 2 Arten, C. aräbica (aus Südabeſſinien) u. die 
weſtafrik. liberica, in allen wärmeren Gegenden ange: 
baut werden u. den Kaffee (ſ. d.) Tiefern. 

Cögito, ergo sum, ic) denke, aljo bin ich, philoſ. 
Grundjaß des Carteſius; indem er vom Zweifel aus 
geht, fommt er zur Tatſache fs. Denfens u. damit fs. 
Dajeins. 

Cognac (konjäf), frz. Arr.:Hit., Dep. Charente, an 
der Charente, 19188 ©, Kognaffabrifation. 1526 
Beitritt Franz' 1. v. Frankr. zur „hl. Liga“ gegen 
Karl V. 

Eogniet (fonjieh), Leon, Barijer Maler, * 1794, + 
1880, übte als Lehrer jr. Kunſt großen Einfluß aus; 
Hptw. Marius auf den Trümmern Karthagos, Tin- 
toretto am Totenbette jr. Tochter, deren Züge malend. 

Cognömen, das, Familien-, Zuname; auch: Beiname, 

Cöhaujen, Karl Aug. v., * 1812, F 1894, preuß. 
Dberit a. D., verf. „Cäſars Nheinbrüden“, „Saal- 
burg“, „Der röm. Grenzwall“. 

Cohauß, Dito, Jeſuit, * 8. Sept. 1872 zu Nord: 
walde, gefeierter Redner, bei. über apologetifche u. a. 
Weltanjhauungsfragen; jr. „Idole des 20. Shot“, 
„Wege u. Abwege“, „Licht u. Xeben“, 

Cohen, 1. Aug. Maria, eig. Herm., * 1821 zu 
Hamburg v. jüd. Eltern, wurde als gefeierter Ton- 
fünjtler 1847 in Paris katholiſch, dann Karmelit u. 
Volksmiſſionar in Südfrankreich, F 1871 als Seelfor: 
ger der franz. Kriegsgefangenen zu Spandau. — 2. 
Emil, Mineraloge, * 1842, + 1905 als Brof. in 
Greifswald, bereijte 1872/73 Südafrika; Hptw. „Mi: 
frophotographien von Mineralien“. — 3. Herm, 
Philojoph, * 1842 zu Coswig (Anhalt), 1875/1911 
Prof. in Marburg, lebte dann in Berlin, F 1918; 
Bertreter des Neufantianismus, ſchr. „Kants Theorie 
der Erfahrung“, „Logik des reinen Erfennens“, 
„Syſtem der Philojophie” (4 Bde.) ꝛc. — A Karl 
Hubert, fath. Kirchenkomponiſt. * 18. Oft. 1851 
in Zuaurensberg b. Aachen. Domfapitular u. Dome 
fapellmeilter in Köln; ſchr. Meffen, Motetten und 
ein Tedeum. 

Eoherer (—Hi—), der — Kodärer, ſ. d. 

Cohn, 1. Ferd in. Botaniker, * 1828 zu Breslau, 
T dajelbit 1898 als Prof., verdient um die Balterien- 
funde; Hptw. „Die Pflanze“. — 2. Guftav, Volks— 
wirt, * 1840 in Marienwerbder, ſeit 1884 Prof. in Göt- 
tingen, F 1918; Hptw. „Syitem d. Nationalöfonomie“ 


Herzzeichen auf fra. Spiel- 


der Schule. — 4. Klara, f. Viebig, Klara. 

Cohnheim, Sul. Sriedr., Bathologe, * 1839, T 1884 
als Brof. in Zeipzig; arbeitete über Entzündungs: u. 
Geſchwulſttheorie. 

Cohoes (—hös), nordamerikan. Stadt, Staat Neu: 
york, 25292 E., Stickereien u. Baumwollſpinnereien. 

coiffieren (köaff—), den Kopf putzen, die Haare 
fräujeln 2c. — Coiffeur (—föhr), Haarfünijtler, Fri- 
jeur. — Coiffeuſe (—föhſ'), Haarkünitlerin. — Eoif: 
fure (—führ'), die, Haartradt, Haarpuß. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, SH od. 3.) 
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Coinmbra, Hit. des port. Diitrifts C., Pro. Beira, 
am Mondego, 20581 E. Biſchofsſitz, einzige Univerji- 
tät Portugals, Weinhandel. Vgl. Conimbricenjer. 
— Dichterſchule v. €. ſ. Portugieſ. Sprache. 
Coin, ſpan. Stadt, Bro. Malaga, 12 326 E., Mar— 
morgewinnung. | 

Coire (föahr'), fra. Name v. Chur. 

Koitus, der, Paarung, Beildhlaf. 

» Cöix läcryma, Tränen, Hiobsgras, oitajiat. Gra- 
mineenart mit harten, zu Rojenfränzen gebraudten 
Scheinfrüchten. 

Cojote, der, amerifan. Präriewolf (ſ. Heulwolf); 
auch: Miſchling v. Quarteronen u. Meſtizen, ſ. d. 
Cojutepeque (fochutepäfe), Hit. des Dep. Cuscatlän 
in Salvador, 11620 E. Tabafinduitrie. 

Cote (tobt), Edward Sir, engl. Juriſt, * 1552, 
+ 1634; .j. „Institutes“ und „Reports“ bilden. Die 
Grundlage des engl. Redts. 

Col, ver, frz. (it. Cölle) — Gebirgsjattel, Paß; bei 
mit C. zujammengejegten geograph. Namen j. ven 2. 
Teil, 3. B. Col(le) di Tenda, j. u. Tenda zc. 

. .Col.; Abk. für d. nordamerif. Staat Colorado. — 
col. Abk. für columna, Säule, Kolumne, ſ. d. 

Cola, Gattg. der Gterfuliazeen; mehrere Arten, 
3. B. C. acuminäta, liefern die Rolanüjje, die wegen 
ihres erfriſchenden Geſchmacks v. den Negern gefaut, 
in Europa zu Kolakakao u. -lilör benüßt werden. 

Eolajcione (-Ihöne), die, gitarreähnl. Saiteninftrus 
ment in Unteritalien. 

Colban, Marie, geb. Schmidt, norweg. Dichterin, 
* 1814, F 1884; ſchr. Romane u. Novellen („Sch lebe“ 
2c.), 3. T. nad frz. Vorbildern. 

Colbert (—bähr), Jean Bapt., berühmter franz. 
Staatsmann, * 1619 in Reims, feit 1651 im Dienft 
Mazarins, jeit 1661 an der Spike der Finanz- und 
inneren Verwaltung, T 1683, förderte den National- 
wohlitand, bei. Handel. u. Induſtrie durch Steuer— 
reform, Schußzölle (Merkantilſyſtem), Bau v. Stra— 
Ben, Häfen, Kanälen, £oloniale Unternehmungen. 

Colbitz, preuß. Dorf, Rabz. Magdeburg, Kr. Wol- 
mirjtedt, 2197 E., Holz-, Getreidehandel. 
Colchaqua (koltſchägwa), Pro. v. Chile, 9987 akm, 
163 407 €. (1918); Hit. San Fernando. 

Colcheſter (koͤhltſcheſt'r), ſüdoſtengl. Stadt an der 
Mündung des Colne (42 km lang) in die Nordjee, 
Grafſch. Eſſex, 41359 E., röm. Altertümer, Norman: 
nendbura, Metall: Maſchinen-. Tertilfabr., Hafen. 

. Cölchicum autumnäle, Herbſtzeitloſe, eine giftige 
Ziliazee, deren Zwiebel das gegen Gicht und Rheu- 
matismus gebraudte Kolchizin en’hält; Die 
Samen Tiefern ähnlich verwandten Zeitlojenwein u. 
tinktur, : Vgl. Tafel „Gif.fräuter“. 

Cold⸗cream (föhlpfrihm), das, eig. kalter Rahm; 
weiße Salbe aus Wachs, Walrat, Mandel-, Roſenöl 
u. Waſſer, gegen rifjige Haut. Ä 

ECölde, Theodor, auch Bruder Dederich (Dietrich) 
genannt, Sranzisfaner, * um 1435, T 1515, Bußprebdi- 
ger in den Niederlanden, jr. jehr beliebtes Erbau- 
ungsbuch „Chriftenipiegel“. 

Colditz, ſächſ. Stadt an d. Zwidauer Mulde, Kreish. 
Zeipzig. Amtsh. Grimma, 5460 E., A.G., Reichsbunf- 
nbit., Mafchinen-, Garn-, Schamottefabr. | 
Colebrooke (£öhlbrud), Henry Thomas, engl. Orien- 
taliſt, * 1765, + 1837, verdient um Gansftritjprade u. 
altind. Rechtsforſchung. | 
- &olenjo, füdafrifan. Ort in Natal, am Tugela; 
15. Dez. 1899 engl. Sieg über die Buren. 

Coelenteräta, Hohltiere — Pflanzentiere, ſ. d. 
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Eoleöni, Bartolomeo, ital. Söldnerführer, * 1400 
bei Bergamo, half Sforza das Herzogt. Mailand er- 
obern, jeit 1455 Generalfapitän der Republik Vene: 
dig, T 1475; NReiterdenfmal von Verrocdio. 

Coleöptera — Käfer, ſ. d. 

Coler, Alwin v. Militärarzt, * 1831, FT 1901 in 
Berlin, jeit 1889 Generaljtabsarzt der Armee u. Chef 
des Sanitätsforps, verdient um Vernollfommnung d. 
Militärfanitätswejens. 

Coleraine (fohlrehn), irijhe Stadt, Grafſch. Lon- 
donderry, am Bann, 6958 E. Hafen. 

Eoleridge (köhlridſch), 1. Henry James, engl. 
Sejuit, * 1822, 7 1893, verf. zahlr. Heiligenbiogra= 
phien. — 2. Samuel Taylor, * 1772, T 1834, 
der genialjte u. originellite Dichter der Jog. engl. 
Seeſchule (Lakiſten), jr. bei. Balladen („Der alte 
Matroje“, „Chriſtabel“ 2c.), dichtete, durch Studium 
in Göttingen mit d. dtſch. Literatur vertraut, Schil— 
lers „Wallenjtein“ nad). 

Gölesberg, öjtl. Divilion der Kapfolonie, 6200 qknı, 
8285 E., Straußenzudt; Hauptort C. 2668 E. | 

Eöleitin, Päpſte: I. 422/82, HL, befämpfte den 
PBelagianismus in Gallien u. Britannien, verurteilte 
die Irrlehre des Neitorius 431 auf dem Konzil von 
Ephejus; Seit 6. Apr. — IH. 1143/44. — II. 1191/98, 
aus dem Hauje Orſini, mit 85 Jahren 3. Papſt ge: 
wählt, bejtätigte den Orden der Deutichritter. — 
IV. 1241. — V., h I. 1294, vorher Einliedler, Gründer 
der Cöleſtiner (ſ. d.), entjagte wegen ſ. Abhängigkeit 
von Karl 11. v. Neapel der päpſtl. Würde, wurde von 
j. Nachfolger Bonifatius VII. aus polit. Gründen ge= 
fangen gehalten, F 1296; Feſt 19. Mai. — Eöleitiner, 
vom jpäteren Papſt Cöleſtin V. gegründ. Mönchs— 
orden nad) der jtrengen Benediftinerregel. — Göle: 
itinerinnen, 1839 in Frankreich gegründ. Ordensge— 
noſſenſchaft für Erziehung u. Krankenpflege. 

Eöleiörien, das „hohle Syrien“, Landſch. zw. Liba— 
non u. Antilibanon, jet EI Bekaa. 

Coletta (eig. Nicolette Boilet), HL., * 1381, * 1447 
zu Gent, Reformatorin des Klarijjenordens; Welt 
6. März. Ä 

Cöl&us, trop. Yabiatengattung, Blattzierpflanzen. 

GCölico, it. Ort am Comerjee, Bro. Como, 3667 €. 

Coligny (Eolinji), 1. Gaspard de, Wdmiral v. 
Frankreich, * 1517, ſeit 1559 offener Calvinift u. Füh— 
rer der Hugenotten im Felde, erzwang 1570 den Reli— 
gionsjrieden v. St. Germain; in der Bartholomäus: 
nadt 1572 auf Befehl der Königin zuerjt ermordet. 
— 2, Sein Bruder Ddet de, * 1523, T 1568, mit noch 
nieht 11 Sahren 3. Kardinal u. Erzbiſch. v. Touloufe 
erwählt, wurde ſpäter Calvinift u. heiratete. 

Colima, weitmerifan. Staat, 5887 akm, 80500 €. 
(1912); in ihm der noch tätige Bulfan Bicode C., 
3940 m hoch; Hit. C. 25148 E. Hafen Puerto de 
E., ſ. Manzanilla. 

Colin (—lärn), Sean Claude Marie, ehrw., * 1790 
in Süpdfranfreich, T 1875, Gründer der Marijten, ſ. d. 

Cölin, das, farbe — Göruleum, ſ. d. 

Colinhuhn — Baummwadtel, |. u. Baumhühner. 

Cölins, Alexander, Bildhauer, * 1526 in Mecheln, 
+ 1612 in Snnsbrüd, wo er das Grabdenfmal Mari: 
milians vollendete u. das Denkmal der Bhilippine 
Weljer ausführte; er jehuf auch d. bildner. Schmud 
des Dito-Heinrich-Baues im Heidelberger Schlof. 

Eolijeo, das, ital. — Koloſſeum, ſ. d. 

c6lla destra, Tonf. mit der rechten Hand; c. sinistra, 
mit der Linken. — colf ärco, mit d. Bogen — arcato. 
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Eollasmanier, die, vom Franzoſen Collas (folla) 
erfundene Art Kupferſtich, |. Reliefmaſchine. 

Coͤlle, der, ſ. u. Col. 

Coͤlle, Naffaelo del, ital. Maler, * 1490, F 1566, 
Schüler u. Wütarbeiter Raffaels. 

Cölleda, Hit. Des preuß. Kreifes Geartsberga, 
Rgbz. Merieburg, 3577 E., U.©., Bapierfabr. 

Colle di Val d'Elſa, it. Stadt, Bro. Siena, 9819 E., 
fath. Biſchofsſitz, Eiſenwerke. 

Eollege (kölledſch), das, in England: mit d. Univer— 
ſität verbundene Anſtalt (Internat), in der Lehrer u. 
Schüler wohnen; übh. höhere Schule. — Eollege 
(Tlähſch'), das jtädt. Höhere Lehranstalt in Belgien u. 
Frankreich (Ggſ. LUycee, Staatsgymnalium). — Colle- 
gium Germänicum-Hungäricum, vom Hl. Sanatius 
1552 gejtift. u. v. Gregor XII. reich fundierte Bil: 
Ddungsanitalt in Rom für fathol. Tünglinge, die in 
Deutſchl. u. Ungarn als Briejter wirfen jollen, — 
Collegium sacrum, Heiliges Kollegium, d. Gejamtheit 
ver Kardinäle. 

Collema, eine Gattg. der Gallertflechten. 

Colleöni, ſ. Coleoni. 

Collett, Camilla, norweg.Romandidhterin, Schweiter 
des Dichters Wergeland, * 1813, F 1895, vertritt in 
ihren Romanen die norweg. rauenemanzipation 
(„Die Töchter des Präſidenten“ ꝛc.) 

Coiletta, Pietro, neapolit. General, * 1775, F 1831, 
liberal, nad) der Revolution 1821 Kriegsminijter; 
vers. die berühmte, aber a 


parteiilhe „Storia del 
reamne diNapoli1734/1825“ 8 
(2 Bde.). 


Eollie (kolli), der, ſchott. 
Schäferhund, ſ. d. 

Collin, Heint. Sol. v., 
Miener Bühnenpdichter, 
* 1771, 7 alsHofrat 1811; 
jr. Tragödien im Ge- 
ihmad des klaſſ. franz. Trauerjpiels („NRegulus“, 
„Coriolan“). 
- Böllins, 1. Anthony, * 1676, F 1729, einer der 

nambhafteiten engl. fsreidenfer. — 2. Will. Wilkie, 
* 1824, F 1889, Hauptvertreter des engl. Senjations= 
romans, in deſſen Mittelpunkt irgendein rätjelhafter 
Vorgang od. geheimnisvolles Berbrecdhen jteht, Die 
nah u. nad enthüllt werden; Hptw. „Die Frau in 
Weiß“, „Kein Name“, „Die Ihwarze Robe“. 

Eollioure (—iühr’), frz. Hafenſtadt am Mittelmeer, 
Dep. Pyrendes-Drientales, Arr. Ceret, 3125 E. Kork— 
industrie, Fiſcherei. 

Cölln, ſächſ. Dorf, gehört feit 1901 zu Meißen. 

Eollorödo:Mannsfeld, öſtreich. Fürſtenhaus. 1. Hie- 
rtonymus, * 1732, F 1812, 1772 Erzbiſch. v. Galz- 
burg, Zojephiner. — 2. Graf Hieronymus, * 1755, 
+ 1822, Feldherr in den Kreiheitsfriegen (Leipzig). 
Sebiger Fürft Joſe ph, * 1866, 1895/1918 im Herren: 





Collie. 


aus. 
Eollot D’Herbois (follöh derböa), Sean Marie, frz. 


Nevolutionär, * 1750, wütete 1793 als Konvents- 


u in 2yon, 1795 nad) Cayenne deportiert, 
1796. 

Colmar, Hit. v. Oberelſaß, an d. Lauch, 43 808 E., 
Tertilinduftrie, Maſchinen- Metallwarenfabr., Ta— 
bakbau. — ©. auch KRolmar. 

Colmar, Sof. Ludw., Bild. v. Mainz, * 1760 zu 
Straßburg, hier während der Revolution lange ver: 
leidet als Seelſorger u. Domprediger tätig, 1802 v. 
Napoleon zum Biſchof v. Mainz ernannt, wurde ein 
wahrer Reformator diejes Bistums, T 1818. 
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Colmnitz, ſächſ. Dorf. Kreish. Dresden, Amtsh. 
Freiberg, 2416 E., Stuhlfabrifen, Getreidehandel. 

Colne (foln), 1. nordengl. Stadt, Grafſchaft Lan— 
cajter, 25688 E. Baumwolle, Wollinduitrie. — 2. der, 
ſüdengl. Fluß, ſ. Colcheſter. 

Colocäsia antiquörum, Taro, wegen ihrer ſtärkehalt. 
Knollen u. der Gemüje Tiefernden Blätter (Kariben: 
kohl) in den Tropen gebaute Arazee. 

Coelögenys, Gattg. der Halbhufer. ſ. Pakr. 

Cologne (£olönf'), frz. Name v. Köln a Rhein. 

Colöma, Luis, jpan. Sejuit, Romandichter, * 1851 
in Seres de la Frontera, Lehrer am Sefuitenfolleg in 
Bilbao, 7 1915 in Madrid; befannt fein Roman 
„Pequeneces“ („Lappaliın“), d.r in leben). u. ar: 
ſchaul. Darjtellung. 3. T. Iharf Fritijierend, treffende 
Bilder aus den Madriver Adelsfre.jen aibt. Geine 
jpäteren Dichtungen („Die gefrönte Mär yrerin“ 
[Maria Stuart], „Boy“ 2c.) nicht auf derje ben Höhe. 

Colomb, Brit. Admiral, |. Colombſche Laterne. 

Colombat de U’Sjere (folonba dö Tijähr), frz. Arzt, 
* 1797, 7 1851, erforſchte d. Urſache v. Sprachſtörungen 
u. heilte viele Stotterer. 

Colombes (folönb'), franz. Yleden, Dep. Seine, 
Arrond. Gaint-Denis, 22862 €, Petroleumraffi— 
nerien, Hornwaren-, Stärfefabr., Rennplaß. 

Colombey (kolonbäh), Iothr. Gehöft, Landkr. Wet; 
14. Aug. 1870 Sieg der Deutſchen unter GSteinmeß 
über die frz. Rheinarmee unter Bazaine. 

Colombia, Republik in der Nordmweitele v. Süd— 
amerifa, begrenzt vom Karib. Meer, Venezuela, Bra: 
lilten, Peru, Ecuador, dem Stillen Ozean u. Banama, 
1.127380 qkm, Küfte wenig gegliedert. Der weftl. 
Teil v. C. ijt jehr gebirgig, der öſtl. eben; Hier die 
Llanos. Den Weiten durchziehen d. Küftenfordilleren 
u. die Kordilleren v. Bogota; der öjtl. Teil des Ge— 
birges ijt reich an Bulfanen; höchſte Erhebung Tolima, 
v980 m. Flüſſe: Magdalenenjtrom mit Cauca u. die 
dem Orinocoſyſtem angehör. Meta. Das Tiefland 
hat Heißes Alima, auf dem Hochgebirge ijt es ge- 
mäßigter,; die Niederſchlagsmenge ijt hier gering, die 
Küjtengegenden jind niederſchlagreich, bei. am Stillen 
Dzean, wo aud das Klima ungefund ilt. Pflanzen: 
u. Tierwelt find fehr artenreich; ebenfo iſt E. reich an 
nußbaren Mineralien. Bevölkerung: 5072593 €. 
(1912), 4,4 auf 1 qkm, 40%), Meitizen, 35%, Mulatten, 
15°/, Sndianer, 100%/, Weiße, meilt fath. Religion; 
Sprade ſpaniſch, Beihäftigung: Aderbau (bei. Anbau 
v. Kaffee, Rafao u. Baummolle), Viehzuht u. Berg- 
bau, le&terer noch wenig entwidelt. Einfuhr 1918: 
88,1 Mill. Ausfuhr 150,9 Mill. 4 (bei. Kaffee, Tabat, 
Baummolle). Eijfenbahnen 1918: 1174 kni. Nad der 
neuen Berfajjung v. März 1905 fteht an der Spitze 
der Republif ein auf 4 Jahre indireft newählter Prä- 
hoent, ihm zur Seite 9 Minijter; die Gejeßgebung 
fiegt beim Kongreß, der jih zuſammenſetzt aus dem 
Repräjentantenhaus (92 auf 2 Sahre direkt gewählte 
ital.) und Dem Senat (34 auf 4 Jahre gewählte 
Senatoren). Staatshaushalt 1914: Einnahmen und 
Ausgaben je 65 Mill. Schulden 67,8 Mill. HM. Fries 
densitärfe des Heeres (1909): 6528 Mann mit Offi— 
zieren; im Krieg herrſcht allgem. Wehrpfliht. — Die 
politiide Einteilung wurde in den lekten Sahren 
öfter geändert; die v. 1910 (ſauch dieje 1912/16 wieder 
in einigen Punkten abgeändert) ergibt 1 Bındes 
dpijtrift C. Pie Hit. und Umgebung. 1750 qkm, 
130 000 E.), 15 Departamentos (Untioguia, Atlän= 
tico, Bolivar, Boyaca, Caldas oder Manizales, 
Cauca, Cundinamarca, Galan, Huila, Magdalena, 
NKarino oder Paſto, Quejada, Santander od. Bucara= 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sc od. 3.) 
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manga, Tolima, Tundama) und mehrere Territorien. 
Hit. it Bogota. — Geſchichte: C. gehörte als General: 
fapitanat Neugranada zum Bizefgr. Peru, bildete jeit 
1740 ein eigenes Bizefgr. mit Ecuador u. Venezuela, 
jeit der Befreiung durch Bolivar 1819 die Republif C. 
unter Boltvar als Präjidenten. 1829/30 trennten ji 
Ecuador u. Venezuela v. C. dDiejes verfiel in Anardhie, 
wurde 1863 Bundesitaat, 1886 wieder Einheitsitaat, 
ift aber bis heute nicht zur Ruhe gefommen. 1903 
riffen die V. St. die Republif Panama von €. los; 
Präfident 1910/14 war Reſtrepo, 1914/18 Concha, 
dann Marco Suarez. 

Colombier (folonbieh), ſchweiz. Dorf, Kant. Neuen: 
burg, 2411 E. eidgenöſſ. Waffenplatz. 

Colombière (folonbiehr'), Claude de la, ehrm., frz. 
Sejuit, * 1641, T 1682, Geelenführer der jel. Alacoque 
u. Förderer der Herz-Jeſu-Andacht, in England des 
Glaubens wegen 1678 eingeferfert; Geligipredung 
ſteht bevor. 

Colombini, Stifter der Jeſuaten, |. u. Johannes. 

Colombo, jpan. — Kolumbus u. — KRolombo. 

Eolombihe Laterne, opt. Signalapparat aus Segel: 
tuh auf Kriegsihiffen, erfunden vom engl. Vize— 
admiral Philippe Howard Colomb (F 1899). 

Eolön, 1. Dep. im öſtl. Honduras, Mittelamerifa, 
25 qkm, 2825 E.; Hit. Trujillo. — 2. argentin. Hafen= 
ſtadt, Pro. Entre Rios, am Uruguay, 13826 E. — 
3. (früher: Aſpinwall) Hafenftadt in Panama, auf der 
Inſel Manzanilla, am Nordende des Banamafanals, 
16000 €., Endftation der Banamabahnı. Mai 1915 
durch Feuer großenteils zerftört. Dabei Criſtobäl. 
Hafen der B. St. — 4. Territorium (Inſeln nördl. 
v. Caracas) in Venezuela, 431 akm, 2933 €. 

Colon, der, Goldmünze v. Coita Rica — 1,95 M. 

Colönia, die, Iat. — Pflanzitadt, Kolonie; oft in 
röm. Ortsnamen, 3. 8. C. Agrippinensis — Köln. 

Eolörie, Departamento von Uruguay, 5682 qkm, 
85332 €. (1918), Landwirtihaft; Hſt. C. am La 
Plata, etwa 3000 E., Hafen. 

Eolöninjeln, amtl. Name der Balapagosinjeln. 

Eolönna, berühmtes röm. Kürjtenhaus, ver: 
mutlich Erben der Grafen v. Tusculum (Hauptli 
Paleſtrina), im 11./16. Shot. von bedeut. Einfluß auf 
die Geſchichte Roms, meilt auf Seite der Ghibellinen 
u. im Kampf mit den Orſini. a) Sciarra C. 
(7 1329) nahm 1303 den Papſt Bonifaz VIH. gefangen 
u. frönte 1328 Qudw. d. Bayern zum Kaiſer. — b) 
Stefano, f 1348, Gegner Rienzis, im Kampf gegen 
den fein Sohn u. Enkel fielen. — c) DDdDdo wurde 
1415 Papſt (Martin V.). d) Marc Antonio, 
+ 1584, führte die päpftl. Flotte bei Lepanto, |päter 
Bizefönig v. Sizilien. Jetzige Linien: Fürſten 
v. Baliano (Rom), Stigliano (Neapel) u. Carba— 
gnano (Rom). Die Linie E.-Barberini erloſch 1889, 
beerbt vom Marcheſe Sachetti, Fürſten v. Balejtrina. 
— Egidio od. Aegidius Romänus, Augu— 
jtiner, * um 1245 zu Rom, 7 1316 zu Apignon. Ordens: 
general u. Erzbiſch. v. Bourges, wohl der bedeutenpdite 
Theologe js. Ordens, entjhiedener Anhänger Papſt 
Bonifazius’ VII. (j. oben a). — Bittoria, ital. 
Dichterin, * 1492, T 1547, eine der edellten rauen der 
Renaiſſance, befreundet mit Michelangelo, Gattin 
des Marcheſe v. Bescara, des Feldherrn Karls V.; 
ihre Gedichte find großenteils eine hinteikende Klage 
um den früh (1525) verlorenen Gemahl. - 

Eolonne (folönn’), Edouard, gefeierter frz. Diri— 
gent, * 1838, 7 1910, bradjte die großen Rompojitionen 
v. Berlioz zur Unerfennung u. jeßte an der Pariſer 
Dper d. Aufführung v. Wagners „Walküre“ durch. 
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Eölonjay u. Sronjay (—Ti), 2 bei der Ebbe zufam- 
menhangende Inſeln der Hebridengruppe, zur ſchott. 
Grafſch. Argyll gehörig, 45 qkm, 313 €. 

Colorädo, der, amerifan. Flüſſe: 1. im MW. der V. 
St., entjteht dur den Zufammenfluß v. Grand und 
Green River, durhbridt in Canoñs (f. d.) das C.— 
plateau u. mündet, 2500 km lang, in den Golf v. 
Kalifornien. — 2. in Texas, entipringt im Llano 
Eitacado u. mündet, 1450 km lang, in den Golf n. 


Mexiko. — 3. in Argentinien, entiteht aus der Ber: 


einigung v. Rio Grande u. Rio de Barranca, mündet, 
1300 km lang, in den Vtlant. Ozean. 

Eolorädo, Abk. Col., jeit 1876 Staat der V. St., 
269 214 qkm, 1028 785 €. (1919), ſehr gebirgig. Hichjite 
Erhebung des Hauptteiles der V. St. (der Blanca 
Peak, im tseljengebirge, 4409 m). Haupterwerb it 
Bergbau (Gold, Silber, bituminöje Kohle), Daneben 
Aderbau; Hſt. Denver. — Colorado Springs, nord- 
amerif. Stadt, Staat Colorado, 38965 E., Gold-, 
Silber: und Steinfohlenbergbau. 

Gott, Samuel, * 1814, T 1862, Waffenfabrilant zu 
Hartford in Connecticut, erfand den Revolver. 

Colübridae, ſ. Nattern. 

Colümba, die Taube. 

Columbia, der, Fluß im weſtl. Nordamerifa, ent- 
Ipringt aus 3 Geen des Feljengebirges in Brit.-Co- 
lumbia, durhbricht das Kasfadengebirge u. mündet 
in den Stillen Ozean, etwa 2200 km lang. 

Columbia, 1. Abk. D. C. (Distict of C.), feit 1790 
Bundesdijtrift der B. St., 179 akm, 436 584 €. (1919); 
Hr. Wajhington. 2. ſüdamerikan. Republit 
Colombia. 

Columbia, nordamerif. Städte der B. St.: 1. Hit. 
v. Südcarolina, 35165 E., Univerfität, Maſchinen-, 
MWagenbau. — 2. in PBenniyglvanien, am Susque- 
hannah, 12 316 &. — 3. im Staat Miſſouri, 12 938 E., 
Univeriität. 

Columbrötes, Schlangeninfeln, Gruppe vulfan. Fel- 
jeninjeln an der jpan. Küjte, im Golf v. Valencia. 

Columbus (folömböh), nordamerif. Städte in den 
V. St.: 1. Hit. des Staates Dhio, am Gcioto, 237 031 
E., kath. Biſchofsſitz, Univerfität, Waggonbau, Eifen- 
u. Stahlindujtr. — 2. im Staat Georgia, am Chatta— 
hoochee, 17 614 E., Baummollinduftrie. 

Eolumella, Lucius Sunius Moderatus, röm. Schrift- 
iteller um 60 n. Ehr., Ihr. „De re rustica“ (Über 
Aderbau). 

Colütea, Blajenjtraud, Gattg. der Schmetterlings- 
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blütler, Zierjträuder; C. cruenta, Roter B., Hat dun— 
felrote Zweige. 

Colzaöl — Rüböl. 

Comacchio (—äckio), it. Kreisſtadt, Pro. Ferrara, 
auf Inſeln in der aalreichen Lagune Ballidi C. 
10877 E. fath. Biſchofsſitz, Fiſcherei, Aalzucht. 

Comandes (—ties), räuberiſcher Indianerſtamm 
in Texas, 1500 Köpfe. 





Colutea cruenta. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. 8, Sch od. 3.) 
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Comarca, die, ital. Gerichtsbezirk; 
— Landſchaft (Verwaltungsbezirf). 
 Comatülidae, |. Krinoideen. 


in Nicaragua 


Comayagua, Departamento v. Honduras i. Zentral⸗ 


amerifa, 4000 qkm, Hochebene, 16739 E.; Hit. C., 
8000 E., kathol. Biſchofsſitz. 

Comb (fohm), der, eig. Mulde; engl. Hohlmaß — 
145,39 |, in den V. St. — 140 ‚951. — Eombe (ford), 
die, Felfenrinne, Längstälchen' im Schweiz. Jura. 

Combes (konb'), Emile, frz. Staatsmann, * 1835 
in Roquecourbe (Dep. Tarn), ſtudierte Theologie, 
dann Medizin, ſchr. über ſcholafi. und patriſt. Philoͤſo 
phie; ſeit 1885 im Senat, 1895/96 Unterrichtsminiſter, 
1902/05 Minilterpräfident (zugleih für Inneres u. 
Kultus), führte Das Vereinsgeſetz v. 1901 aus u. ver— 
ihärfte es, brad) 1904 mit der Kurie und bradte die 
Trennung v. Kirde u. Staat ein, dann Führer der 
demoirat. Linken im Senat, 1915/16 Miniſter ohne 
Bortefeuille F 1921 zu Paris. 

Combin, Grand (gran fonbän), der, Berg Der 
PBenniniihen Alpen im SW. des ſchweiz. Kant. Wal— 
lis, 4317 m hoch. 

Combles (konbl'), nordfrz. Dorf, nordweitl. von 
Peronne; 1914 v. den Deutichen bejegt, in den Stür— 
men am 15. Sept. 1916 behauptet, in der Nacht vom 
25./26. Sept. por den Franzoſen und Engländern 
geräumt, 24, März 1918 zurüderobert, Mitte Sept. 
vor den UAmerifanern wieder geräumt. 

Comböni, Daniele, * 1831, ital. Miſſionar in Char— 
tum, jeit 1872 Apoſtol. Bifar v. Zentralafrifa, F 1881. 

Combourg (fonbuhr), frz. Stadt, Dep. Slleset- 
Vilaine, 5204 E. Schloß. 

Combres (forbr”), nordoitfrz. Dorf auf den Cötes 
2orraines, füdöjtl. v. Verdun. Die Höhen». E., 1914 
v. den Deutihen bejegt, wurden gegen zahlr, Boritöße 
der Franzoſen, bei. März/ Apr. und Suni/Suli 1915, 
von der Armee Heeringen behauptet, Anfang Sept. 
1918 vor frz.⸗ -amerif. Angriffen geräumt. 

cöme, wie; c. prima od. c. söpra, Tonf. wie früber, 
wie oben; c. sta, Tonf. wie es da ſteht, ohne willfürl. 
Berzierung. 

Comedia, die, |pan. Drama in 3 Akten. — Comedie 
(— vie), frz. Luſtſpiel, Komödie; c. larmoyante (lar- 
mödajant’), NRührjtüd, Halb ernites, Halb hHeiteres 
Drama. C. Francaiſe (franßähſ') Theätre 
Francçais, ſ. d. 

Comedo, der, Freſſer; Heilf. Miteſſer, ſ. d. 

Coménius, Joh. Amos, * 1592 zu Niwnitz bei 
Ungar.-Brod (Mähren), 1648 Bil. der Böhm.-Mähr. 
Brüder in Lilla (Polen), T 1671 in Amijterdam, einer 
der größten Pädagogen, fordert in j. Werfen, bei. 
„Orbis sensualium pictus“ (Melt des Sichtbaren in 
Bildern) u. „Didactica magna“ (Große Unterridhts- 
lehrte), Pflege d. Mutterſprache u. der Realien u. ent— 
widelt eine geiltvolle Methode des Anſchauungsunter— 
richts u. des induftiven (vom Beilpiel zur Regel füh- 
renden) Verfahrens. 

Comerjee (Lago di Como), drittgrößter, fiſchreicher 
See Oberitaliens, 144 qkm, v. der Adda durchfioff en; 
Teile: Oberz, Comerjee im engern Sinne u. Lecco— 
lee; wegen der landihaftl. Schönheit das Ziel vieler 
Reiſenden, am Ufer Kurorte, z. B. Bellaggio. 

Cömes, Begleiter (vgl. Fuge); mittelalter!l. — Graf. 

Cömeterium, das, Schlafgemach; Begräbnisplag, 
Friedhof, bei. unterirdiih in den Katafomben. 

Comfrey, der, Pflanze, ſ. Symphytum. 

Comines (—mihn’), Stadt a. d. Lys, reits v. dieſer 
zum fra, Dep. Nord, Arr. Lille, 8362 E., linfs zur 
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belg. Prv. Weitflandern, Arr. Npern, gehörig, 6521 €. 
Dft. 1914/ Oft. 1918 v. den Deutjhen bejeßt. 

Comines (—mihn’), Philippe de, * 1445, F 1509, 
Staatsmann Ludwigs XI. v. Frankreich, bedeutender 
Memoirenichriftiteller (2 Bde.). 

Comino, brit. Feljeninjel 3w. Malta u. Gozzo, 
2 akm, ort. 

Comija, öjtr. Stadt in Dalmatien, B.9. Lelina, 
Hafen an der Weſtküſte der Inſel Liſſa, 4948 E. Kam 
1919 zum Südſlaw. Staat. 

Comije, jizil. Stadt, Pro. Siracula, 21873 €, 
Seifenfabrifation. 

Comite Catholique de Propagande Francaise à 
PEtranger (—fatolif’ do propagand’ frankähi a 
letranſcheh), das, „KRathol. Ausſchuß für frz. Propa: 
ganda im Ausland“, aus fath. Geiſtlichen und Ge— 
lehrten beitehend (Chrenvorfißender der Erzbiſch. 
Amette v. Paris), wirfte im Weltfrieg oft gehäſſig 
deutſchfeindlich. 

Eomit(I)an, mexik. Stadt, Staat Chiapas, 9316 E. 

Cömma Joanndum, das, die Stelle im 1. Sohannes- 
brief 5,7 „Drei find, die Zeugnis geben... .“, die in 
den ältejten Bibelhandſchriften fehlt u. deshalb viel 
angefochten it. 

Commedia, die, urjpr. it. Gedicht mit trag. Anfang. 
u. fröhlihdem Ausgang; dann: Drama, beſ. Zuitipiel; 
c. dell’ärte, Stegreiffomödie, Volksſpiel mit d. jtehen- 
den Figuren Arlecchino, Colombina, Dottore ꝛc. 

comme it jaut (fomm’ il föh), wie es Jein joll, 
muſterhaft. 

Commendöne, Giov. Franc., Kardinal, * 1523, 
7 1584 zu Padua, verdient um die kathol. Sache in 
Deutichland u. Bolen durch zahlr. Zegationen dorthin. 

Commentry (—martrib), frz. Stadt, Dep. Allier, 
11169 €., Steintohlenbergbau. 

Sommer, 1. Franz, Mufitgelehrter u. Kirchenkom- 
ponijt, * 1813 in Cöln, F 1887 als Prof. in Berlin, 
hochverdient um Erforihung der altfirhl. Mufif u. 
Herausgabe ihrer Denfmäler in umfangreichen Samm— 
lungen („Musica sacra“ 2c.); fomponierte auch Meſſen, 
Wuſik au Sophokles' Elektra u. Ariſtophanes' 
„Fröſchen“. — 2. Sein Sohn Ernit, fathol. Theologe, 
* 1847 zu Berlin, Prof. in Münfter, Breslau und 
1900/11 in Wien, entſchiedener Thomift, befannt durch 
ſ. Eingreifen in den Schell-Streit; jchr. „Syitem Der 
Philoſophie“ u. a. — 3. Deſſen Schmeiter Klara, 
* 1856 zu Berlin, Schriftitellerin in Wien, überjegte 
Werfe des fatalan. Dichters Verdaguer, dDramatijierte 
relig. Stoffe („Fabiola“ zc.). 

Commerce (— er’), das, 
3 od. mehr Perjonen. — Commercium, das, 
merz, ]. d. 

Commercy (—pih), frz. Arr.:Hjt., Dep. Meuſe, an 
der Maas, 8674 E., Schloß. 

Commiphora, Bilanzengattung — — Balsamodendron. 

Commis voyageur, |. u. Rommis. 

commodamıente, cömmodo, Tonf. bequem, in ge 
mädl. Zeitmaß. — Cömmodum, das, Vorteil, Nuten; 
Ertrag. 

Commodiänus, Hriltl. lat, Dichter des 3. Ihdts., 
Ihr. „Carmen apologeticum“ ıc. 

Cömmodus, Lucius Alius Aurelius, der rohe, un: 
fähige Sohn Marc Aurels, * 161, röm. Kaiſer jeit 180, 
192 ermordet. 

Cömmoner (—mi—), Nihtadeliger, nit d. Ober: 
haus angehört. Engländer. — Common Lam (läd), das, 
gemeines Net, engl. Gewohnheitsrecht. — Common 
Brayer Book |. Book of C. P. — Commons, Mitglie- 


"Handel; Rartenfpiel für 
Kom: 


— 
— 
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der des Unterhaujes od. Haufes der Gemeinen (House 
of C.) im engl. Parlament. 

 Communicätio idiömatum, die, ſachl. Gemeinschaft u. 
ſprachl. Übertragbarfeit. der Eigenjdhaften beider 
Katuren Ehrijti in der 1 Perſon, 3. B. Chriſtus ijt 
Gott und Menſch; Chriftus iſt allgegenwärtig; Gott 
ift geboren u. geitorben. — Communicatio in säcris, 
Teilnahme v. Katholifen an Kulthandlungen d. Nicht: 
fatholifen, it jtreng verboten, wenn fie eine Aner- 
fennung od. ein Befenntnis des andern Glaubens in 
ih jchliekt, 3. B. Trauung vor d. proteſt. Prediger, 
Patenjtelle b. Brotejtanten; wenn dagegen eine ſolche 
Billigung u. ein Ärgernis nicht Damit verbunden it, 
fann die Teilnahme, 3. B. an protejt. Begräbnilfen, 
Hochzeiten zc., erlaubt jein. — Commiünio, die, Gemeitt- 
Ihaft; c. bonörum, Gütergemeinihaft. — Communi- 
que (fommünifeh), das, Mitteilung in einer Zeitung, 
bei. feitens einer Regierung. 


Como, oberital. Prv. 2861 qkm, 637 863 €. (1915); 


Hit. C. an der ſüdweſtl. Epike d. Comerfees, 46 216 E., 
Bilhofsfig, Marmordom (14./16. Ihdt.), Seideninduft. 

cömodo — commodo, }. d 

Comöre, C.-injeln, j. Komoren. 

Eompartimento, das, ital. — Landihaft (Verwal: 
tungsbez. unter 1 Bräfeften), eingeteilt in Provinzen. 

Compiegne (fonpiänj'), frz. Arr.:Hit., Dep. Dile, 
an der Dije, 17046 E. — Bei der Belagerung v. C. 
1430 wurde die Jungfrau v. Orleans von d. Englän— 
dern gefangen genommen. Im Wald von C. ſchloß 
Deutihland 11. Nov. 1915. MWaffenitillitand mit der 
Entente. RER 

Complaijance (konpläſanß'), die, Gefälligfeit, Höf— 
lichkeit; par c., aus Öefälligfeit.. 

-, Complütum, jet Alcala 3, ſ. d. | 

Compoundmaichine (fömpaund), Verbundmaſchine, 
Dampfmaſchine mit 2 ungleichen Zylindern (val. Re: 
ceiver) od. Dynamomaſchine mit ungleicher Wide: 
lung der Magneten. — Eompoundautomobil, Kraft 
wagen-mit Antrieb durd) Benzin= und Eleftromotore. 

comptant (fortan), zahlfähig, ſogleich bezahlend; 
bar; au c. (ö —), gegen bar. — Compte (komnt'), der. 
Rechnung; Rechenſchaft; c. rendu (randüh), Rechen: 
Ihaftsberidht, Abſchluß. — Comfp)toir (kontoahr), 
das, eig. Rechentiſch; Rechenſtube, faufmänn. Geſchäfts— 
zimmer; audb. — Faktorei, ſ. d. — Comptoirijt, auf 
dem Comptoir beichäft. Handlungsgehilfe. 

Compton (fompt'n), Edward, engl. Maler, * 1849 
zu London, lebte am Starnberger See, ſchuf bei. 
Landſchaftsbilder aus den Alpen, T 1921 zu Tußing. 
Comte (font’), frz. Graf. 

Eomte (kont'), 1. Au guſte, frz. Philoſoph, * 1798, 
7 1857, Begründer des Poſitivismus (j. d.), den er 
zulett auch 3. Grundlage einer. neuen „Religion der 
Humanität“ madte. — 2. Bierre Charles, Bari: 
jer Maler, * 1823, 7 1895, behandelte geihicht!. Stoffe 
(Heinrichs III. Begegnung mit d. Herzog v. Guile, 
Zigeuner vor dem franfen Ludwig XI.). 

Comteije (kontéß'), Gräfin; meijt: (unverheiratete) 
Grafentochter. 

Comteſſe (konteß'), Robert, * 24. Aug. 1848 zu La 
Sagne (Neuenburg), 1904 u. 1910 Ichweiz. Bundes: 
präfident. feit 1912 in Bern Präf. des Internat. Amts 
3. Schuß des geilt. u. gewerbl. Eigentums. 

Esmuneros, jpaniihe Empörer, |. PBadilla. 

. con, it. — mit, 3. B. con afietto, Tonf. mit Leiden: 
Ihaft, rührend; c. amöre, mit Liebe; c. Anima, jeelen- 
voll; c. brio, feurig. 

Eöna, Eönaculum — Cena uſw. ſ. d. 
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Goncarneau (forfarnöh), fra. Hafenitadt u. Seebad, 
Dep. Finistere, 7263 E., Aujtern= u. Sırdinenfild) :rei. 

Eoncepeiön (fonk-), Hilen. Bro. am untern Biobio, 
8422 akm, 271497 E. (1918); Hit. €. am Biobio, 
72785 E. fathol. Biſchofsſitz. 

conc&pi, ih habe (es) verfaßt. — Conceptio imma- 
culäta, die, Unbefleckte Empfängnis (Marias). 

Eonceptionbai (fongeptih'n—), Bucht an der Külte 
v. Neufundland. 

Concerts spirituels (konßähr Ipiritüell), geiftliche 
(kirchl.) Mufiktaufführungen, zu Baris im 18. Shot. 
an Tagen veranitaltet, an denen d. Theater geichlojjen 
waren; durch die Revolution befeitigt, feit 1805 er— 
neuert, mit rein relig. Programm, auf die Karwoche 
beſchränkt; Nahahmungen in Leipzig, Berlin, Wien. 

Concetti (kontſch—), geiltreihe Wendungen, oft 
ſchwülſt. Witze. 

Concha, die, Muſchel, Muſchelſchale. 

Conchos (koͤntſchos), der, mexikan. Fluß, mündet, 
560 km lang, r. in den Rio Grande del Norte. 

Eoncierge (konßierſch'), Pförtner, Hausvogt; Ker- 
fermeijter. — Conciergerig, die, Amt u. Wohnung des 
C.: (Barijer) Gefängnis. | 

Concini (kontih—). frz. Marſchall, ſ. Ancre. 

Eoncöne, Giuſeppe, it. Gefanglehrer, * 1810, 1837/48 
in Paris, 7 1861 in Turin; ſ. treffl, Vofalifen (ſ. d.) 
noch heute weit verbreitet. 

Concord (köngkörd), Hit. des Staates Neuhampfhire 
(B. St.), am Merrimac, 22858 E., Maichinenbau. 

Concördia, die, Eintracht; im alten Rom als Göttin 
perjonifiziert. Dft Name v. Bereinen zc. 

Eoncördia, 1. ital. Bistum, ſ. Portonrutare. — 2. 
Dep.:Hit. in der argentin. Pro. Entre Rios, r. vom 
Uruguay, 20107 E. Konfervenfabr. 

Concours hippique (fonführ inpif), ver, Wettbewerb: 
vorführung in Reit: u. Fahrkunſt. 

Conde (kondéh), 1. nordoltf 3. Sperrbefeitigung 
bei Givet; 2. Sept 1914 v. den Deutfchen fampflos ge= 
nommen, Apr. 1917 wieder geräumt, Mai / Aug. 1918 
abermals bejett. — 2.C.[ur"’Escaut (für ſeßköh), 
fr3. Seftung, Dep. Nord, Arr. Valenciennes, an der 
Schelde, 4960 E., Stammfit des Geſchlech's der C. 
Dabei das Dorf VBieur-€E. (wiöh—), 7888 E., 
GSteinfohlenbergbau. 3. C.-ſur-Noireau 
(ndaröh). fra. Stadt, Dep. Calvados, Arr. Vire,. 6591 
ẽ. Woll-, Baumwoll-, Leinenweberei. 

Condé (kondéh), Prinzen v. Nebenlinie des Hauſes 
Bourbon. benannt nach der Stadt C.ſur-l'Escaut 
(j. oben), Stammpater.2udm. J., * 1530, jüngerer 
Bruder König Antons v. Navarra, Führer der Huges 
notten, 1569 bei Sarnac erjhoffen. Sein Urenkel 
Lud w. I, „der große C.“, * 1621, Jiegte 1643 bei 
Nocroi, 1645 mit Turenne bei Allersheim, eroberte 
1646 Dünkirchen; 1650 Führer der Fronde, zum Tod 
verurteilt u. in ſpan. Dienften, 1659 begnadigt, er: 
oberte 1668 die Franchecomté, fommandierte nad 
Zurennes Tod 1675/78 am Oberrhein, F 1686. Seine 
Schweſter ſ. Longueville — Ludw. Sof, * 1736, 
führte 1792/96 ein Emigrantenforps gegen Frankreich, 
lebte 1801/14 in England, + 1818. Mit feinem Sohn 
Ludw. Heintr Sol. * 1756, F 1830 durch GSelbit- 
mord, erloſch das Haus; deijen einziger Sohn war der 
Herz. v. Enghien. ©. aud Conti. 

Condillac (forivijad), Etienne Bonnot de, frz. Phi- 
loſoph, * 1715, 7 1780, Begründer des philoj. Senſua— 
lismus; das Dafein Gottes Teugnete C. nicht. 

con discreziöne, Tonf. zurüdhaltend, fi) der Solo— 
od. Hauptitimme unterordnend. — c. dolöre, jehmerz- 
voll, klagend. i 
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Conditio, sine qua non, die, unerläßl. Bedingung. 

Condom (kondon), der, das, Fingerüberzug aus 
Gummi 3. Shug gegen Anftedung. 

Condom (kondoͤm), fra. Arr.“Hſt. Dep. Gers, 6578 E., 
Kathedrale; früher Bistum. 

Condoör, der, Jüdamerif. Goldmiünze, in Chile 
383 AM, in Colombia 40,5 M; in Ecuador Münzein— 
heit (eingeteilt in 10 Sucre, |. d.) = 20,43 M. 

Eondorcet (kondorßéh), Marie Jean Ant. Marquis 
de, frz. Mathematiker u. Philofoph, * 1743, verdient 
un die Integralrehnung, T 1794 als Girondijlt im 
Gefängnis. 

Eondottiere (Mz. —Eri), ital. Söldnerführer im 
14./15. Ihdt., 3. B. Coleoni, Sforza. 

Condroz (kondroͤh), belg. Landſch. r. der Maas, in 
den Prv. Namur u. Lüttid). 

Gonegliano (foneljäno), it. Stadt, Pro. Treviſo, 
13 032 E. Oliven, Weinbau u. Seidenzudt. 

Eonejera (— Hera), jpan. Baleareninjel, 1,7 qkm. 

con espressiöne, Tonf, mit Ausdrud. 

confi., Abk. für cönier, vergleiche! 

Coniederation Generale du Travail (konfederaßion 
Scheneral’ dü trawdj’), Abk. C. G. T., die, Geſamt— 
pereinigung der Arbeit — Gelamtorganilation der 
fra. Arbeitergewerfvereine, gemäßigt jozialiftiich (Zur 
Il. Snternationale gehörig). 

Conterva, Waflerfaden, Algengattung des Waſſers. 

Coniössio, die, 1. — Konfellion (f. d.); c. Augustäna, 
die Augsburger Konfellion; 2. Begräbnisjtätte eines 
Märtyrers, über ihr erridht. Altar od. das Grab um: 
gebende Krypta. — Eonfelllion)arius, Beichtvater. 

Confolens (forifolar), weitirz. Arr.:Hft. an der 
Vienne, Dep. Charente, 3038 E., Woll-, Bapierfabr. 

Eonjsrmers, Die Anhänger d. engl. Hochkirche; Ga). 
Diſſenters. 
con ſorza. Tonf. mit Kraft. — con fuöco, feurig. 

Conger, Gattg. der Wale, ſ. d. 

Congleton (fonglt’n), engl. Stadt, Grafſch. Chefter, 
11308 E. Textilindustrie. Gteinkohlenbergbau. 

Congo Belge (forigöh bel’), der, fr. — Belgiſch— 
Kongo, ſ. Kongoftaat. 

con grandezza u. c. gravita, mit Würde, ernft, ge> 
meijen; con gräzia, mit Anmut, Tieblicdh. 

Congreve (föngrihw'), 1. William, engl. Drama 
tifer, * 1670, + 1729; ſ. Quitipiele („Der alte Hage: 
Itolz“, „Liebe um Liebe“, „Der Lauf der Welt“ u. a.) 
be). intereljant als Sittenbilder jener Zeit. — 2, Sir 
William, engl. Ingenieuroffizier, * 1772, F 1828, 
erfand Brandrafeten u. ein nad) ihm genanntes Ber: 
fahren für Karbendrud, ſ. d. 

Coni, it. Bro. u. Stadt — Cuneo. 

Conil, jpan. Hafenitadt, Pro. Cadiz, am Atlant. 
Dean, 5579 €. 

Conimbricenjer, Jeſuiten, welche 1592/1606 die im 
Kolleg zu Coimbra gelehrten Kommentare zur Philoſ. 
des Ariſtoteles herausgaben. 

Coͤninxloo, ügidius van, niederländ. Maler, * 1544, 
+ 1607, begründete die Landſchaftsmalerei mit bibl. 
u. mythologifhen Zutaten. | 

Conium maculätum, Gefledter Schierling, gift. Um— 
bellifere auf Schutthaufen 2c. ©. Tafel „Giftkräuter“. 

conj., Abk. für Konjunktiv, ſ. d. 

Eonjecveram, engl. Name v. Kondſchivaram. 

Conjunctiva, die, Bindehaut, die Innenfläche der 
Yugenlider u. des Augapfels 3. T. bededende Schleim: 
baut. Ihre Entzündung: KRoniunftiottis. 

Eonlie (£orilie), fra. Stadt, Dep. Sarthe, 1681 E. 
Das v. den Franzojen errihtete Lager v. E. wurde 
14. San. 1871 v. den Deutichen genommen. 
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con möto, Tonf. mit Bewegung. 
Conn., Abk. für den Staat Connecticut. 
Connaijjance (—näſſänß'), die, —— Be⸗ 

fanntenfreis. — Connaiſſement (näſſ'mämn), das, Er- 

kennungsſchein; Schiffsverladeſchein, Seefrachtbrief. 

Connaught (—näst), Prv. im nordweſtl. Irland, 
17 099 qkm, 610 984 €. (1911); Hit. Galway. 

Connaught (—nüdt), Arthur, Herz.v., *1. San. 1850 
in Yondon, Bruder König Eduards VI, fommandterte 
1882 eine Brigade in Ägypten, ſeit 1899 das trifche 
Armeeforps, 1907/09 die Brit, Mittelmeerflotte, er 
öffnete 1910 das 1. Südafrik. Barlament, 1910/16 Ge 
neralgouverneur von Kanada, 1920 Generalgouver: 
neur der Südafrif. Union. 1879 vermählt mit Luiſe 
Margarete (* 1860. F 1917), Toter des Prinzen 
Sriedrih Karl v. Preußen; Rinder: Prinz Arthur 
(* 1883), Margarete (* 1882, Kronprinzeſſin v. Schwe⸗ 
ven), Brinzejlin Viktoria (* 1886). | 

Connecticut (—nettikött), 1. der, Fluß in Nord⸗ 
amerika, entipringt auf d. Grenze v. Kanada, mündet, 
512 km lang, in den Long-Island-Sund des Atlant: 
Ozeans. — 2. Abk. Ct. od. Conn., Staat (feit 1788) 
der V. St., füdlichiter der Neuenglandftanten, 14 535 
qkm, 1378562 E (1919), Manufaktur: und Textil: 
warenfabr., Aderbau, Viehzucht; Hit. Hartford. 

Eönnellspille (—wil), nordamerif. Stadt, Staat, 
Pennſylvanien (V. St.). 8692 E., bed. Koksinduſtrie. 

Connemaͤra, wilde Berglandſchaft in Weſtirland, 
Grafſch. Galway, etwa 1600 akm, 5000 €. 

Cönnern, preuß. Stadt, Rgbz. Merfeburg, Saalfreis, 
4256 E., A.G., Malz, Spiritus-, JZuderfabriten. 

Connetable (-täb!’), im Fränk. Reich: Hofmarſchall; 
jpäter bis 1627: oberfter Heerführer in Frankreich. 

Connewiß, ſüdl. Stadtteil v. Leipzig. 

Conrad, 1. Joh. Volkswirt, * 1839 zu Borfau 
(Rgbz. Danzig), feit 1872 Prof. in Halle, F 1915; Mit- 
herausgeber der „Sahrbüder für Nationalöfonomien. 
Statijtif“ u. des „Handwörterh. der Staatswilfen- 
ſchaft.“ — 2. Mid. Georg, Mindener Schrift: 
iteller, * 5. Apr. 1846 zu Gnodtſtadt (Franken), 1896/98 
im Reichstag (Volkspartei), mehr Pfadfinder Der 
neuen realilt. Literaturbewegung durch |. Ztſchr. „Die 
Geſellſchaft“ (1903 eingegangen) als Dichter; jr. 
derbsrealilt. Münchener Romane: „Was die Iſar 
rauſcht“, „Die Fugen Sungfrauen“ ⁊c. — 3. Pſeud. 
für Georg v. Preußen. — 4 Ev Hötzendorf, 
Franz Freiherr, öftreihiiher Heerführer, * 11. Nov. 
1852 zu Penzing, 1906/11 Chef des Generalftabs, 
1908 General der Infanterie, 1911 Armeeinſpektor, 
Der. 1912/März 1917 wirder Chf des Generaljtabs, 
dann bis Suli 1918 in Tirol Führer einer Heeres- 
gruppe gegen Stalien, 1915 © nera’obe ft. 1917 Ge: 
neralfeldmarihall, Juni 1917/18 Mitglied des. Her- 
renhaufes; ſchr. „Gejechtsausbildung der Infanterie“, 
„Taktik“ (2 Bde.) ꝛc. | 

Conradi, Herm., extrem raturalift, Dichter, * 1862, 
7 1890 in Würzburg; „Lieder eines Sünders“ ıc. 
 Eontady, Aug., * 28. Apr. 1864 in Wiesbaden, Prof. 
in Leipzig, 1903/04 an der Univerſ. Befing, ſchr. über 
chineſ. Sprade u. Kulturgeſchichte. 

Conring, Herm., deutſcher Gelehrter u. Arzt, * 1606, 
Prof. in Helmitedt, F 1681, begründete die Deutfche. 
Rechtsgeſch. durch ſ. Werk,De origine juris germanici“. 

Conſaͤlvi, Ercole Marcheſe, * 8. Juni 1757, * 24. Jan. 
1824 in Rom; ſeit 1800 Kardinal u. S’aatsfefr. Pius' 
VI, ſchloß 1801 das Konkordat mit Napoleon, er— 
reihte auf dem Wiener Kongreß die Miederheritel- 
lung des Kirchenſtaates, ordnete diefen neu (1816), 
Ihloß Übereinfünfte über Neuordnung der kirchl. 
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Oberrheiniſchen Kirhenpren., Neapel ꝛc. 

Eonjcience (konßianß'), Hendrit, * 3. Dez. 1812 in 
Antwerpen, F 10. Sept. 1883 in Brüffel, Schöpfer der 
vlaem. Brojaliteratur durch ſ. Hiltor. Romane (Löwe 
dv. Flandern“ ꝛc.) u.treffl. Erzählungen („Der Rekrut“, 
„Baas Gaujendond“ 2c.), Dichtete auch gemüt- u. 
humorvolle Idyllen. 

Eonjeil (konßäj), der, Rat; Ratsverlammlung, Mi- 
nijterrat. — conseil d’Etat (— detä), Staatsrat. 

Conſenvoye (forikanmwöa), frz. Dorf an d. Maas, 
nördl. v. Berdun, Dep. Meufe; Febr. 1916 jiegreihe 
Kämpfe der Deutichen gegen die Franzoſen. 

Gönjett, engl. Stadt am Derwent, Grafih. Durham, 
11207 E. Steinfohlen: u. Eijeninduitrie. 

Eonfiderant (forigiveran), Victor 
ztalüt, Schüler Fouriers,* 1808, 71 

Consilium, das, Rat; Ratsverfammlung; c. ab&ündi, 
Rat abzugehen, eine mildere Art der Ausſchließung 
v. einer höheren Lehranftalt. — consilia. evangelica, 
evangel. Räte, ſ. d. 

- Conjomme (konß —), das, Kraftbrühe aus verfchien. 
Fleiſcharten. 

con spirito, Tonk. mit Geiſt, ſchwungvoll. 

Eönjtable (—ſtäbl'), der, in England urſpr. Hoher 
Reichsbeamter; jeßt: Volizeibeamter. 

. Eönfiable (—täbl’), Sohn, engl. Maler, * 1776, 
+ 1837, ſchuf Landichaftsbilder der Umgegend v. Lon— 
don, die fih durch Naturtreue auszeichnen. 

Conſtans (konßtan), Sean Ant. Erneit, franzö). 
Staatsmann, * 1833, 1880/81 u. 1889/92 Minifter 
des Innern, Sauptgegner Boulangers, 1899/1909 Bot: 
Ihafter in KRonitantinopel, F 1913 zu Baris. 

Conſtant (konßtän), 1. Benjamin, Barifer 
Maler, * 1845, F 1902, bereijte Spanien und Nord: 
ajrifa, deren Geſch. er mit Borliebe in |. Bildern 
Ihildert (Haremsfrauen u. maroffan. Gefangene, 
Einzug Mohammeds II. in KRonjtantinopel). — 2. €. 
De Rebecque (dd röbel’), Benjamin, frz. PBublizift, 
* 1767, F 1830, wegen Tiberaler Oppofition 1802 v. 
Napoleon mit der ihm befreundeten Baronin Stacl 
verbannt, 1815 Redakteur der Adpitionalafte, jeit 1819 
ee Kammerredner, . Keiner der Deutjchen 

itteratur; verf. Roman „Adolphe“ ꝛc. 

Conjtanta (-z3a), früher Küftendfche, rumän. Kreis: 
ftadt in d. Dobrudidha, am Schwarz. Meer, 27 662 E., 
22. Okt. 1916 — 

am 


Proſper, frz. So— 
893. 


Hafen, Seebäder; das alte Tomi. 
den Bulgaren, Deutſchen und Türken erobert, 
1918 vorübergehend zu Bulgarien. 

Eonjtäntia, Ort bei Kapjtadt, berühniter Weinbau. 

Conſtantina, jpan. Stadt, Prov. Sevilla, 9979 E., 
Blei- u. Silberbergbau. 

Eonitantine (konßtantihn), frz. Dep. im nördl. Alge— 
rien, 87434 qkm, 2016818 €. (1911); Hit. ©, am 
Rumel, 65173 E. Biſchofsſitz, ſtarke Zeitung, Mineral: 
quellen, MWollinduitrie; im Altertum Cirta; 1837 fr. 

Conſtitucion, hilen. Dep.-Hit., Prv. Maule, am Rio 
Waule, 6533 E., Hafen. . 

Eonjuägra, jpan. Stadt, Pro. Toledo, 7621 €. 

Eonjulte, die, it. u. ſpan. Ratsverjamml., Staatsrat. 

.Consummätum est, es iſt vollbradht (letztes Wort 
Ehrijti am Kreuze). 

Eonjus, altital. Gott der geborgenen Feldfrüchte; 
j. Seit, die Sonfudlia, in Rom am 15. Dez. 

Contades (tontahd'), Louis Marguis de, frz. Mar: 
Ihall, * 1704, fommandierte 1758/59 die 2. Armee bis 
zu jr. Niederlage ber Minden, F 1793. 

Contalmaiſon (kontällmäſön), nordfrz. Dorf ſüd 


Verhältniſſe mit Bayern, Preußen, den Staaten 
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10. Suli 1916 an die Engländer verloren, März / Aug. 
1918 wieder in dtiſch. Händen. 

Contarini, altes vornehmes Geſchlecht zu Venedig. 
Gajpäro, Kardinal, * 1483, 1521/25 venez. Ge— 
jandter bei Karl V., F 1542, war in hervorrag. Weile 
an den Vorarbeiten 3. Konzil v. Trient beteiligt. 

Conté (kontéh), Nicolas Jacques, frz. Militäringes 
nieur u. Maler, * 1755, * 1805, ſtellte den Feſſelballon 
als Aujflärungsmittel in den Dienst des Heeres. 

Conte, ital. — Graf. — Conteſſa, Gräfin. 

Eontenance (forit'naı ), die, Faſſung, Gemütsruhe. 

Conti (fonti), Prinzen v. 1814 erlojchene Neben= 
linie des Haujes Conde. 

Eonto (de Reis), das, 1000 Milreis, in Portugal — 
4535,7 M, in Bralilien etwa 2292 A. 

contra, lat. u. contre (foritr’), frz. (in Zſſtzgen. fon- 
tra= od. fonter=), gegen, wider; contra sextum, gegen 
d. 6. Gebot (jündigen). — Eontre, der, Kontertanz, ſ. d. 

Contrat social (fontra Boßiäll; „Staatsvertrag“), 
der, |. Rouſſeau 2. 

Contrereville (kontrexewil), franz. Badeort, Dep. 
Vosges, Arr. Mirecourt, 946 E. Schwefelquellen. 

Contucci (—uͤtſchi), Andrea, ital. Bildhauer und 
Baumeilter, }. Sanſovino 1. 

Contwig, bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez.Amt Zwei— 
brücken, 2366 E. Zigarrenfabr., Brennerei. 

contumäcia, |. Kontu— 
ma;. 

Conten, Adam, Sefuit, 
* 1571, 71635 zu Münden, 
Iharflinniger Kontrovers— 
Ichriftiteller u. National: 
öfonom, Gegner des Mac- 
hiavellismus. 

Cönus, der, Kegel, Ke— 
gelſchnecke, ſ. In der 
Botanif — Zapfen 3. 

Convalläria majälis, Ge⸗ 
mein. Maiglödchen, wohlriehende Zierpflanze der 
Liliazeen. | 

Converjäno, it. Stadt, Pıv. Bari delle Buglie, 
15254 E., kathol. Biſchofsſitz, Baummwollhandel. 

Convölvulus, Winde, Gattg. der KRonvolvulazeen. 
C. arvensis, Ackerwinde, u. sepium, Zaunwinde, find 









Convallaria majalis. 





Convolvulus s epium. 


läſtige Unkräuter; purpüreus, Purpurrote W. u. tri- 
color, Dreifarb. W. jind Zierpflanzen; scammonia, 
Purgierwinde, liefert das Abführmittel Skammo— 
niumgummi, flöridus u. scopärius das zum Parfü— 
mieren dienende Rojenholzol. 

Conway (fönnue), engl. Stadt in Wales, Grafid. 
Carravon, an der Mündung des Fluſſes E., 5234 E. 

Conz, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landf:. Trier, an der 
Mindung der Saar in die Mojel, 4711 E., Weinbau. 
1675 Sieg der Kaijerl. über d. Franzoſen an der 


weitl: v. Bapaume;-feit Sept. 1914 in diih. Händen, |C.er Saarbrüde; Denkmal auf d. nahen Granahöfe. 
(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Conza, ©. della Campänia, unterital. Flek— 
fen am Dfanto, Bro. Avellino, 1582 E., Sik ein s 
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Copan, Depart. in Honduras, f. Santa Rofa. 
Cope (föp), 1. Charles Weit, engl. Maler, 


Cogu 


Erzbiſch, der au jtändig das Bist. Campagna mit=| * 1811, F 1890, ſchuf Geſchichts- u. Gentebilder (Kinder 


verwaltet. 

Conze, Alexander, Archäologe, * 1831 in Hannover, 
1887/1906 Gencraljeft. des Tth. A häcl. Inſti uts 
au Berlin, F 1914; jehr. über Pergamon, attifche Grab: 
reliefs, „Archäolog. Unterjuhungen auf Samothrake“. 

Cooh Behar (kuhtſch), ind.biit. Vaſallenſtaat 
Kutſch Behar. 

Eoot, Mount (maunt fuf), der, höchſter Berg Neu: 
leelands, in der Mitte der Südinſel, 3768 m. 

Coot (Luk), 1. FGrederid Albert, Polarfor— 
icher, *1865 inEallicoon Depot, Staat Neuyort, madte 
verjchied. Reifen u. entdedte nad ). Angaben am 
22. März 1908 den Nordpol, ohne aber den Beweis 
Dafür erbringen zu fönnen, lebte dann in Texas, 
feit 1916 in Neuyort; ſchr. „Meine Eroberung 
d. Nordpols“ (auch dtſch.) — 2. James, engl. Welt: 
umſegler, * 1728 zu Marton, Grafſch. York, entdedte 
auf jeiner 1. Weltreife (1768/71) die Koofitraße u. 
Botanybai u. bewies die Inſelnatur Australiens; auf 
der 2. Reife (1772/75) umfuhr er den ganzen Südpol, 
entdedte die E.:injeln, Die Neuen Hebriden u. Die 
Sandmidinieln; auf der 3. Reije 1776/79 wurde er auf 
Hamwaii v. den Eingeborenen erſchlagen. — 3. Tho— 
mas, Begründer des Neijebureaus Thom. C. & Son 
(Hauptji London), * 1808, F 1892. — Coofardipel, 
der, ſ. Herveyinjeln. — Coofitrafe, Meerenge zw. den 
beiden Hauptinjeln Neujeelands, 22 km breit. 

Eoofe (fuf), Sir William Fothergill, engl. Elef- 
trifer, * 1806, F 1879, baute Telegraphenapparate vor 
u. unabhängig v. Morje. 

Cooftown (füftaun), auſtral. Haferftodt am Gtil- 
len Ozean, auf d. Kap-York-Halbinſel, Staat Queens— 
land, 3700 E. Siß eines Apoſtol. Vikars, Goldgewin- 
nung, Zinn u. Kohlenbergbau. 


Coolgardie (fülgardi), weſtauſtral. Stadt (gegr. 
1894), 13 000 €., Goldgewinnung. 
Coom od. Coomb (fuhbm) — Comb; Coombe 


(£uhmb), engl. — Combe, |. d. 

Coomans (fü—), Pierre Dlivier Joſ., belg. Maler, 
* 1816, F 1890, wählte ſ. Stoffe aus der Geſch. (Er- 
oherung Serujalems durch die Kreuzfahrer) u. dem 
antiken Leben. 

Cooper (füper), der, aujtral. Fluß, entipringt in 
Queensland, mündet, 2000 km lang, in den Eyreſee. 

Eooper (füper), 1. Aſtley Patſon, engl. Chirurg, 
* 1768, 7 1841, Zeibarzt Georgs IV., Wilhelms IV. u. 
der Königin Viktoria, Erfinder der Magenpumpe. — 
2. James Fenimore, „der amerif.Scott“, * 1789, 
+ 1851, behandelt in ſ. Erzählungen Land u. Geſch. v. 
Nordamerika, ſchr. ISndianerromane (Lederitrumpj: 
geihichten) „Der Spion“, „Die Pioniere“, „Der Pfad 
finder“, „Der letzte der Mohikaner“, ferner See— 
tomane („Der Pilot“, „Der rote Freibeuter) u. 
Reijeihilderungen. — 3. Beter, nordamerif, Indus 
jtrieller, * 1791, 7 1883, baute Sabrifen für Eijen- 
induftrie (1. amerif. Zofomotive) ; das v. ihm gegrünDd. 
Cooper-Inſtitut dient der unentgeltl. Aus: 
bildung v. Arbeitern. — Eoopers Gold, Legierung 
aus Kupfer, Zint u. Platin. — Coopers Spiegel: 
metall, zu Spiegeln benüßte Legierung aus Kupfer, 
Zinn, Zink, Arſen u. Platin. 

Coorg (furg). engl. Name der oftind. Pro. Kurg. 

Cop, der, Garnkörper — Kößer. |. d. 

Copaiba (Copailera), trop. Gattung der Zäſalpinia— 
zeen, liefert den bei Schleimhauterfranfungen u. zu 
Lackfirniſſen benugten KRopaivabaljam. 


Rarls I, Inneres eines ital. Wirtshaujes, Nächtl. 
Alarm). — 2. Edward Drinfer, amerif. Palä— 
ontologe, * 1840, Brof. der Geologie u. Paläontologie, 
T 1897 zu Philadelphia. Seine Funde fojjiler Wirbel: 
tiere jind wichtig für d. Kenntnis der Entwidlung der 
Huftiere. 

Cöpenid, preuß.Stadt, Rgbz. Potsdam, Kr. Teltow, 
an der Mündung Der Dahme in die Spree, 32583 E., 
A.G. ehemaliges fönial. Schloß, in dem _ über 
Friedr. II. als Kronprinz Kriegsgericht gehalten 
wurde, Zihorten:, Chemifalien-, Dacdhpappen-. Mas 
ihinenfabr.; nahebei Färbereien Cpindlersfelde. 
1920 fam C. zur Einheitsgemeinde Berlin. — Cöpe— 
nidiade, die, dreiſter Gaunerſtreich, wie ihn 1906 Der 
Schuſter Voigt (7 1922) verübte, der in Hauptmanns- 
uniform mit Soldaten das Rathaus v. Cöpenick be— 
ſetzte u. fi) den Beſtand der Stadtlajje geben ließ. 

Copepoda, ſ. Ruderfüßer. 

Copernicia ceriiera, Wachs, Rarnaubapalme, bra= 
ilian. Balmenart, liefert das zu Firniſſen u. Kerzen 
benüßte Karnaubawadjs, Bauholz, Fajern, eBbare 
Früchte u. Mehl. 

Cöpia, die, Fülle; Kopie, Abſchrift. 

Copiapd, Hit. der chilen. Pro. Atacama, am Fluß 
&., 11147 €., Silber-, Kupferbergbau. 

Copitz, ſächſ. Dorf an d. Elbe, Kreish. Dresden, 
Amtsh. Birna, 5404 E., Fabr. v. Papier, Konjerven, 
Metallwaren. 

Eöppa; die, it. Maß — 0,11. 

Cöpparo, it. Stadt, Pro. Ferrara, im Mündungs- 
delta des Po, 39 267 €. 

Coppse, Francois, frz. Dichter, der beliebtejte der 
Parnafliens (ſ. d.), * 1842 in Baris, daf.F 1908; volks— 
tümlich j. Idyllen aus dem Barijer Alltagsleben (bei. 
„Streif der Schmiede“) u. }. Heinen Schaujpiele („Der 
Manderer“, „Lautenſchläger v., Cremona“, „Um die 
Krone“ ꝛc.); |. Gedichte find formvollendet, aber oft 
nüchtern. 

Eoppenbrügge, preuß. Flecken, Rgbz. Hannover, Kr, 
Hameln, 1298 E., U.6., Tonmwarenfahr. 

Göpperhead (—hedd), der, Mokaſſinſchlange (Tri- 
gonoc&phalus contörtrix), jehr gift. Schlange Nord— 
amerifas. 

Eoppermine River, ver, |. Rupferminenf'uß. 

Coppet (—peh), ſchweiz. Drt am Genferjee, Kant. 
Mandt, 581 E.; Schloß, einſt Beſitz der Frau v. Staël. 

Coprinus, Miſtſchwamm, artenreihe Gattung der 
Hautpilze, häufig auf Dünger. 

Eopyholder (föppi—), in England: Erbpädter. — 
Copyright (—reit), das, Verlags-, Urheberredt. 

coguelicot (fof’Tiföh), klatſchmohnfarbig. 

Coquelin (foflän), 1. Benoit@&onitant, gefei- 
erter fr3. Schaufpieler, * 1841, F 1909, Tangjähr. Wtitgl. 
des Theätre Francais u. Des Th. Sarah Bernhardt. 
glänzte auf j. großen Kunjtreijen bei. als Komitfer; 
ihr. über Schaulpielfunit. — 2. Sein Bruder Ernelit, 
an geijtooller Komiker am Th. Francais, * 1845, 

1909. 

Coquilhatville (Eofilatwil’), Ort im belg. Kongo— 
Itaat, ſ. Äquator 2. 

Coquille (£ofij), die, Muſchelſchale; darin angerich— 
tetes Fleiſchragout; gußeiſerne Form 3. Heritellung v. 
Hartguß. — Coguillage (kokijähſch'), die, Muſchelwerk 
als Verzierung. 


(Nicht unter E behandelte Artikel |. u. K, Sch od. 3.) 
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Eoquimbo (fot—), 1. mitteldil’n. PBro., Südame: 
rifa, 34 862 qkm, 191117 €. (1918); Hit. Ya Serena. 
— 2. Hafenitadt in der Prv. E., 8165 €. 

Coquito (—fi—), die, Balmenart, ſ. Jubaea. 

Cora, Guido, Geograph, * 1851 zu Turin, Prof. 
daſelbſt. jeit 1898 in Nom, bereilte Griehenland u 
Nordafrifa, F 1917 zu Rom. 

Coräto, it. Siadt, Prv. Bari delle Buglie, 45307 E., 
Dlivenbau. 

Corbeil (—bäj), frz. Arr.:Hit., Dep. Geine-et-Dife, 
an der Geine, 9632 E., große Getreidemühlen. 

Eorbeille (—bäj’), die, eig. Korb; d. Börjenagenten 
vorbehaltener Raum an der Barijer u. Wiener Börfe. 

Corbie, fra. Stadt, Dep. Somme, an der Somme, 
4133 E., Wollipinnereien; ehemal Benedif'inerabtet. 
Bon hier aus wurde 822 KRorvei ff. d.) gegründet. 

Corbieres (—biähr'), Gebirgstetten im frz. Dep. 
Aude, Ausläufer der Oftpyrenäen, bis 1231 m hoch. 

Cörchorus, trop. Gattg. der Tiliazeen, von der bei. 
C. capsuläris, Ind. Flachs, Jute liefert; C. olitörius, 


Gemiüfejudenpappel, Musfraut, ift Blattgemüle: 
pflanze. 

Eorcovädo, der, Vulkan in Südchile, öjtl. v. Chiloe, 
2289 m hoch 


Corchra, geh. Inſel. jegt Korfu. 

Corda, die, ital. — Saite; una corda (auf 1 Saite) 
— Unmendung der Verſchiebung d. h. des I. Bedals 
beim Klavier; du& corde (mit 2 Saiten) — mit hal: 
ber Verſchiebung; tutte corde (alle Saiten) — ohne 
Verichiebung. 

Corday (forvdh’), Charlotte, * 1768, ervoldte in 
Paris 13. Juli 1793 Marat, am 17. guillotiniert. 

Cordeliers (ford’lieh), Mz. eig. Franziskaner; in 
einem früheren Pariſer Sranzisfanerflojter tagender 
revolut. Klub der 1. fra. Revolution; Führer: Danton, 
Desmoulins, Marat ac. 

Cördia, trop. Gattg. der Wiperifoliageen. C. myxa, 
Bruftbeeren-, Gebeitenenbaum, liefert die ſchwarzen 
Bruftbeeren (früher Huftenmittel), andere Arten Ro: 
ſenholz u. Baſtfaſern.. 

Cordierit, der, glänzendes, bläuliches Mineral aus 
Kiejelfäure, Tonerde, Magnelia u. Eifenoryd, dient zu 
Schmuckgegenſtänden. 

Cördite (—deit), das — Kordit, ſ. d. 

Cordoba od. Cordova. 1. ſüdſpan. Prv. in Une 
daluſien 13727 qkm. 534 802 E. (1918); Hit. €. am 
Guadalquivir, 72871 E., Biſchofsſitz; unter röm. u. 


maur. Herrichaft in Hoher Blüte, Reſidenz der Kalifen, 


1236 durch Ferd. I. v. Kaſtilien zurüderobert. — 
3. argentin. Bro. 161036 qkm, 735 472 E. (1918): 
im’meitl. Teile die Sierrade E., AUderbau u. Vieh: 
zucht. Berebau; Hft. C. am Primero, 155 832 E., Bi: 
ſchofsſißz Univerfität, Sternwarte. 3. S’adt im 
füdl. Merifo. am Fuß des ECitlaltepetl, Staat Vera: 
cruz. 10385 E., Kaffeebau. 

Cordova, Gonſalvo Hernandez de, 1. ſpan. Feldherr. 
* 1443, f 1515, eroberte 1502/04 das Kgr. Neapel für 
Spanien. — 2. Span. General i. 30jähr. Krieg, T 1645. 

Corduba, lat. — Cordoba in Spanien. 

Cordula, HI. Zungfrau u. Märtyrin, Gefährtin der 
hl. Urfula; Feſt 22. OH. Cordula Peregrina, 
Dihterin, ſ. Schmid 4. 

Cordyline, tropiiche Gattung der Liliazeen, 3. T. 
Zierpflanzen. Die eßbare Wurzel vo. C. Eschscholt- 
ziäna dient 3. Branntmweinbereitung. 

Eorella (-Elja), |pan. Stadt, Pro. Bamplona, 6793 E. 

Eorelli, 1. Urcangelo, der 1. Violinvirtuos 
Staliens, * 1653, F 1713 in Rom; f. Violinkompoſi— 
tionen (Sonaten 20.) nod heute jehr angefehen. — 
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2. Xugufto, it. Maler, * 1855 in Rom, Meijter des 
os (Meine arme Maria, AUbendgebet der Schnit- 
ter 2c.). 

Cöremans, Eduard, befg. Bolititer, * 1835, F 1910, - 
Rechtsanwalt u. Stadtrat in Antwerpen, erfämpfte 
jeit 1883 der vlaem. Sprache die Gleichberechtigung in 
Verwaltung, Heer, Gericht u. Schule. 

Corentyne (—tẽin), der, ſüdamerik. Fluß, Grenzfluß 
zw. Brit. u. Niederländ.-Guayana, 600 km lang. 

Eorenzio, Belijario, it. Maler, T 1643 in Neapel, 
wo er das Fresko der wunderbaren Speilung (in San 
Geverino) malte, Gegner Guido Renis. 

Coreöpsis, Mädchenauge, Battg. der Kompoſiten; 
mehrere nordamerif. Arten Zierpflanzen. C. tinc- 
töria ſ. u. Calliopsis. 

Corfinium, jetzt Pentima, Stadt der PBäligner; 
90/89 v. Chr. unter dem Namen Stalia Hit. der auf: 
and. Bundesgenojjen. . 

Corge (kohrdſch), die, oftind. Bezeichnung f. 20 Stüd. 

Eori, it. Stadt, Pro. Rom, 7363 ©., Tabafbau. 

Cöria, 1. jpan. Stadt, Prv. Caceres, am Wlagon, 
3142 E., Biſchofsſitz. — 2. C. del Rio, jpan. Stadt, 
Bro. Sevilla, am Guadal: 
quivir, 6101 E., Tonwaren- 


induſtrie. 

Coriändrum sativunt, 
angebauter Koriander, 
jüdeuropäifhde Umbelli— 


fere, wegen des Korian- 
deröls Gewürz- u. Heil: 
pflangze. 

Coriäria myrtifölia, Ger: 
ee eo. et 
u. Färberei benütte Mal: nn 
pighiazee Südeuropas. Coriandrum sativum, 

Corigliano Calabro (Loriljäno), it. Stadt, Pro. 
Coienza, 15872 E, Dlivenbau. 

Cörinth, nordamerif. Stadt, Stuat M'ffifiippi (V. 
St.), 3661 E. 1862 Niederlage der Konföderierten. 

Coriolänus, Gnäus Marcius, röm. Patrizier, an: 
geblich Eroberer v. Corioli (493 vn. Chr.), im Kampf 
gegen die Wlebejer verbannt, joll die Volsker aufge: 
reist u. Rom belagert haben, bis ihn Mutter u. 
Gattin zum Abzug bewogen. Drama v. Shafeipeare. 

Corisco, weitafrif. Kreibeinfel vor der EC. = ba i, der 
Mündungsbuht des Muni, zum jpan. Rio Muni ge: 
hörig, 14 qkm, 1432 €. 

Corium, das, Zederhaut, |. Haut. 

Cort, iriide Grafih., Pro. Dlunfter, 7442 qkm, 
391190 ©. (1911); Hit. C. auf einer Inſel u. beider: 
leits des Lee, 76122 E. Biſchofsſitz, Queenscollege 
(Teil der Univerfität), Sternwarte. Oft. 1920 Un: 
ruhen der Sinn Keiner; 11. Dez. große Feuersbrunſt. 
Hafen tit der befeit. Seehafen Queenstown mit Arje- 
nal u. Schiffswerst auf dem Inſelchen Hawlbomline. 

Corleöne, ſizil. Kreisitadt, Prv. Palermo, 14 803 E., 
Meinbau. 

Eormaggisre (—adiıhöre), it. Dorf, Bro. Turin, an 
der Dora Baltea, ſüdl. vom Montblanc, 1238 E. 
Mineralguellen, Sommerfriſche. 

Csermann, Wilh, * 1864 au Münfter i. W., Bis 
1918 Amtsgerichtsrat in Straßburg (Elſ.), ſeitdem 
in GStuttgact; ſchr. über elf.:lothr. Recht, Gtraf:, 
Tea: Poit: und Elektrizitätsrecht. 

ormier (—miEh), Hyacinthe Marie, frz. Domini- 
faner, * 1856 zu Flavigny, jeit 1904 Orbdensgeneral, 
+ 1916 zu Rom; verf. zahlr. afzet. Schriften. 

Cormons, öjtr. Stadt, B.H. Gradisca, Küjtenland, 

6796 E. Juli 1915 v. den Italienern bejeßt, 28. Oft. 





RN 


(Nicht unter E behandelte Artikel . u. 8, Sch od. 3.) 
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1917 v. den Deutihen u. Öltr.-Ungarn aurüderobert; 
fam 1919 zu Italien. 

Cormontaigne (-montänj’), Louis de, frz. General, 
* 1695, * 1752, verdient um Verbeſſerung des fr3. 
Feſtungsweſens. 

Eornaro, Caterina, 1472/89 Königin v. Zypern, 
+ 1510 in ihrer Vaterſtadt Venedig. | 

Corned beef (föhrnd bihf), das, gepöfeltes Rind 
fleiſch, Büchſenfleiſch. 

Corneille (—näj'), 1. Pierre, Schöpfer der klaſſ. 
fra. Tragödie, * 1606 in Rouen, T 1684 in Paris; 
Hptw. „Eid“, „Horace“, „Polyeucte“; Ihr. auch 3 Ab— 
bandlungen (discours) vom Weſen der Tragödie, 
wegen der 3. (Lehre v. den 3 Einheiten) in Leſſings 
Hamb. Dramaturgie angegriffen. — 2. Sein Bruder 
Thomas, Dramatiker, * 1625, F 1709; am befann: 
teiten |. Tragödie „Eſſex“. 

Cornelia, Römerin, Tochter des älteren Scipio 
Africanus, hochgebildet, Mutter der Gracchen. 

Cornẽlisz. niederländ. Maler: 1. Jakob, um 1500 
in Amſterdam tätig, malte viele Altarbilder. — 2. 
Gornelis, * 1562, * 1638, in Antwerpen u. Haar: 
lem tätig, wo er eine Malerjchule gründete, malte 
Porträts (Schüßengilde) u. geihichtl. Stoffe. 

Cornelius, hl. Bapit 251/53, Märtyrer, bannte den 
Gegenbilh. Novatian (}. d.); Felt 16. Sept. 

Cornelius, 1. Rarl Adolf, Eeſchichtsforſcher, 
* 1819, jeit 1856 Prof. in Münden, 1870 Alttatholif, 
+ 1903; verf. „Der Münſterſche Aufruhr“ (Mieder- 
täufer; 2 Bde). — 2. Sein Sohn Harz, pofitiviit. 
Philoſoph u. Afthet, * 27. Sept. 1863 zu Mündn, 
1903 Brof. dajelbit, jeit 1910 in Frankfurt a. M.; ſchr. 
„Einleitung in die Philoſophie“, „Elementargejeße d. 
bildenden Künfte“. — 3. Beter v., Hiltorienmaler, 
* 1783 in Düjjeldorf, bildete ji in Rom aus, war 
1520/25 Dir. der Malerafademie Düſſeldorf, dann in 
München, jeit 1841 in Berlin, F 1867; er juchte das 
Große, Gewaltige darzuitellen u. vernadläfligte hier- 


bei die eigentl. Maltehnif. Er jelbjt entwarf fait nur 


die Kartons zu ſ. Bildern, die ſ. Schüler ausführten. 
Hptw. Fresfen in den Hauptjälen der Giyptothef 
(griech. Götter: u. Heldenfage), den Loggien der alten 
Pinakothek (Geſch. der Krijtl. Kunſt) u. der Ludwigs— 
firhe (Inhalt des Kriltl. Glaubens) zu Münden u. 
die Kartons zum fog. Campo janto, der geplanten Be- 
gräbnisjtätte des preuß. Herriherhaufes in Berlin 
(Sünde u. Erlöfung; bei. bemerfenswert die 8 Gelig- 
feiten u. die apofalypt. Reiter. — A. Sein Neffe 
Peter, Komponift d. neudeutſchen Schule u. Dichter, 
Freund v. Liſzt u. Rich. Wagner, * 1824, F 1874 in 
Mainz, ein feinfinn., eigenart. Künjtler; verf. Opern 
„Eid“, „Der Barbier v. Bagdad“ (kom. Oper), ein= u. 
mehritimm. Lieder u. Gelänge m. meiſt eigen. Terten. 
Cornelius Nepes, röm. Geſchichtſchreiber aus Ober: 
italien, etwa 99/24 v. Chr, Freund des Cicero u. 
. Mtticus, verf. ein grobes, aber nad geſchichtl. Auf: 
‚fallung, Zunerläfjigfeit u. Stil unbefriedigendes bio- 
graph. Werf „De viris illustribus“; davon erhalten 
17 Biographien aus dem Feldherrnbuch ſowie Cato 
u. Atticus. | 
Eornely, Rudolf, Sefuit, * 1830, F 1908, langjüähr. 
Redakteur der Laacher Stimmen, dann Prof. der Exe— 
gefe zu Rom, begann das große Bibelmerf d. Sejuiten 
„Cursus Scripturae Sacrae“. 
Cörner, der, Ede, Winkel; fm. Ring, Vereinigung 
v. Großhändlern od. Spekulanten 3. Preisiteigerung. 
Cornet (—neh), cornet à piston (—Ör), j. Kornett. 
Cornẽto Tarquinia, it. Stadt, Prv. Rom, an der 
Marta, 7219 E., Ruinen des alten Targuinii. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Corniche (—nijh'), die, 1. — Karnies (ſ. d.); 2.über- 
hangende Schneedede im Gebirge; 3. durch ländſchaftl. 
Schönheit berühmte Straße in der Riviera v. Nizza 
nach Genua. 

Cornigliano Ligure (—niljäno), ital. Luftkurort, 
Pro. Genua, 13 672 E. Banzerplatten:, Gejhüßfabr. 

Esrning, nordamerif, Stadt, Staat Neuyorf (8. 
St.), 15 676 E. Steinfohlenbergbau. 

Corno, das (ital.), Horn; c. di bassetto, Baſſett— 
horn (f. d,); c. di caccia (fatiha), Sagd-, Waldhorn. 

Gornouaille (—nudj’), die, fra. Landſchaft in der 
Bretagne; Hit. Quimper. 

Cörnu, das (lat.), Horn. — Cornus, Hornitraud), 
Gattg. der Kornazeen, 3. T. Zierſträucher. C. mas, 





Cornus sanguinea. 


Kornelkirſche, mit eßbaren Früchten, und sanguinea, 
Roter H., liefern Nutzholz. 

Cornwall (förnudol), Barry, engl. Dichter (Pjeud.), 
ſ. Brocter 1. 

Cornwall (förnuaol), ſüdweſtlichſte engl. Grafid., 
3587 qkm, gebirgig, 328131 €. (1911), Kupfer, Zinn: 
u. Bleibergbau; Hit. Bodmin. — Cornwallkeſſel, ein 
Einflammrohrdampffellel. , 

Cornwallis (—uöllis), Charles Mann Graf, engl. 
General, * 1738, F 1805, fapitulierte 1781 vor Wa— 
Ihington in VYorktown, unterwarf 1786 Tippu Sahib. 

Coro, Hit. des Staates Falcon, Venezuela, am Golf 
v. Maracaibo, 14000 E., Viehzudt, Hafen La Bela. 

Coroa, die, Krone, portug. Münze, in God — 
45,35 M, in Silber der 10. oder aud) nur der 20. Teil. 
-- Loroädos, Mz. Tüdamerif. Indianerſtämme der 
Ges, mit franzförm. Haartradt. 

Coröna, hl., Märtyrin um 300 in AÄgypten (?); Felt 
14. Mat, Reliquien 3. T. in Aachen. 

Eoronel, chilen. Hafenjtadt, Pro. Concepcion, an 
der Bucht v. C. 12783 E., Kohlengruben. 1. Nov. 
1914 dtſch. Seeſieg, j. Santa Maria 2. 

Esroner, eig. Kronbeamter; Leichenbeſchauer, Be— 
amter in England u. den V. St., ver mit Zuziehung v. 
Geſchworenen die Urſachen plötzlicher Todesfälle 
unterſucht. = n 

Coronilla, Kronwicke, — 
Gattg. d. Schmetterlings— 
blütler. C. éemerus, Strau— 
chige R., gelbe Peltſche, 
wird Häufig angepflanzt; 
C. väria, Bunte K. Schaf- 


LG. & fee 
linie, wächſt wild. 
Phyte- Coronilla varia. 


Corofiosnuß, ſ. 
lephas. 

Eorot (—röh), Camille, Pariſer Maler, * 1796, 
+ 1875, malte m. dichter. Empfinden Landjchaftsbilder. 

Corps de ballet (fohr dö balleh), das, Ballettforps. 
— Corps diplomatique (—tif), das, diplomatiſches (|. 
d.) Korps. 

Corpus catholicorum, c. delicti, c. juris, }. u. Korpus. 


Di 
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Corpus Chriſti. nordamerif. Stadt am Golf von 
Merifo, Staat Texas (VB. St.), 6720 E., Hafen, fat}. 
Biſchofsſitz (j. Brownsville). 

Cortal, chilen. Hafen, j. Baldivia. 

Eorreggio (—rtédſcho), ital. Stadt, Pro. Reggio 
nell’ Emilia, 16 854 E., Geburts= u. Sterbeort v. Cor: 
reggio, Antonio Allegri da, it. Maler, * 1494, 7 1534, 
als Meijter in der Behandlung der Lichtwirfungen 
(Helldunfel) u. der Körperbewegungen Vorbild vieler 
Maler u. Borläufer des Baroditils in der Malerei; 
Hptw. HI. Naht (Dresden), Madonna mft dem hl. 
Hieronymus gen. „Der Tag“ (Parma), Ruhe auf der 
Flucht (Florenz). 

Eorreze (—rähj'), 1. die, Fluß im ſüdweſt'. Frank: 
reich, I. Nbfl. der Vezere, 85 km lang. — 2. fra. Dep,, 
von der C. durchſtrömt, 5888 qkm, 309 646 E. (1911); 
Hit. Tulle. | 

Coͤrrib, Lo ugh (loch), der, See im weſtl. Irland, 
Pro. Connaught, 176 qkm, durch den Fluß C. mit 
dem Galwaybufen verbunden. 

Gorrientes, argentin. Vrv., 139 854 qkm, 357 359 €. 
(1918); Hit. C. am Parana, 28681 E. fath. Biſchofs— 
fig, Hafen. 

Corriere della Sera („Abendkurier“), der, liberale 
it. Tageszeitung in Mailand, 1915/18 kriegshetzeriſch. 
— Corriére D’Stalia, der, fath. Tageszeituna in Rom, 
1914/15 für Neutralität, feiidem 3. T. dDeuifchfeindlid. 

Cörrigan (—gän), Wiihael Aug., * 1839, F 1902 
als Erzbiih. in Neuyorf, verdient um Die fathol. 
Sugenderziehung in Nordamerifa. 

corriger la fortune (-ſchéh la fortühn’), eig. das 
Glück verbeſſern; falſchſpielen. 

Corrispondenza Romäna, die, römiſches, aber nicht 
ojifizielles, Kirhl. Snformationsblatt 1907/12, erſchien 
feit 1910 in fra. Sprache, urteilte über deutſche An— 
gelegenheiten nit immer jadlid. 

Eorrödi, 1. Yuguft, Züridher Dichter u. Maler, 
* 1826, * 1885; Ihr. Idyllen („De Herr Profeſſor“, 
„De Herr Bilari“, „De Herr Doktor“) u. Luſtſpiele 
(„De Ritchnecht“, „De Dialer“) im Schweizer Dialeft. 
— 2. Salomon, ſchweiz. Maler, * 1810, 7 1892, 
malte Yandichaften u. bei. Anfichten aus Venedig, wo 
er lange lebte. — 3. Seine Söhne: a) Hermann, 
Landſchaftsmaler, * 1844, * 1905, lebte i. Rom; Hptw. 
Morgen am Arno, Prozeſſion in Sorrent, Die Klage: 
mauer in Serujalem. — b) Arnold, Gente= u. Ges 
Ihichtsmaler, * 1846, F 1874, lebte gleichfalls in Rom; 
Hptw. Gondelfahrt eines LXiebespaares, Einzug Des 
Titus in Rom. 

Eorjini, Batrizieraefhleht in Florenz. 
E. wurde 1730 Papſt Klemens XI. 

Corſſen, Wilh., Bhilologe, * 1820, T 1875, Prof. in 
Schulpforta; verf. „Sprache der Etrusfer“ (2 Bde.). 

Cort, 1. Cornelius, niederländ. Kupferſtecher, 
* 1533, T 1578 in Rom, wo er viele Schüler um ſich 
verjammelte, ftad) Bilder nach Raffael, Michelangelo 
u. Correggio mit peinl. Sauberkeit. — 2. Frans de, 
vlaem. Dichter, * 1834, F 1878, behandelt in j. gemüt- 
vollen „Liedern“ bei. das Familienglück. 

Corte, Stadt auf Korjifa, am Tavigniano, 5425 E. 

Cortenuöva, ital. Ort, Bro. Bergamo, am Oglio; 
1237 Sieg Kaiſer Friedr. II. über d. Yombarden. 

Cörtes, Mz. (Verfammlung der) ſpan. u. portug. 
Randitände. ’ 

Corteje, Gregor, Benediktiner, * 1483, 1534 Kardi— 
nal, * 1548, verdient um die DOrdensteform u. die Vor: 
bereitungen für d. Trident. Konzil. 

Cortez (—tEs), Fernando, jpan. Eroberer, * 1485 zu 
Medellin (Eitremadura), jeit 1504 in Weftindien, Se— 


Lorenzo 
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kretär des Statthalters Velasquez auf Kuba, eroberte 
1519/21 Mexiko u. regierte es als Statthalter, ent— 
deckte 1536 Kalifornien, begleitete 1540 Karl V. nad 
Algier, F 1547 bei Sevilla. 

Eortina d'Ampezzo, |. Ampezzo. 

Cortiſches Organ, }. u. Ohr. 

Cörtland, nordamerif. Stadt, Staat Neuyork (V. 
St.), 12321 E. Wagenbau. 

Eortöna, it. Stadt, Bro. Arezzo, 29 343 E., Biſchofs— 
ig, Afademie, Geburtsort v. Bietro da C., ital. 
Maler, * 1596, F 1669 in Rom; ſchuf gute Fresken in 
Rom (Dedengemälde im Bal. Barberini) u. Florenz 
(im Bal. Pitti). Bekannt ijt je. Empfängnis Mariä 
(vgl. Clouet 3). Seine Nahahmer in der flüchtigen 
Ausmalerei großer Räume heißen Cortoniiten., 

Cöruleum, das, beitändige blaue, in Der Tüpferei 
gebrauchte Farbe. 

Corumba, brajil. Stadt, Prv. Mato Grojjo, am 
PBaraauay, 7000 E., kath. Biſchofsſitz. 

Coruña, 2a (—Unja), jpan. Bro., nordmeitl. Spite 
vd. Galicien, 7903 qkm, 690 751 €. (1918), Uderbau, 
Viehzucht, Fiſcherei; Hi. 2. C., am Atlant. Ozean, 
60178 E. Feſtung. Seehafen, Tabafinduitrie. 

Gorusconuß, |. Phytelephas. 

Corvey, Benediftinerabtei, j. Korvei. 

Corvinus, 1. |. Matthias, König v. Ungarn; 
Eorvina, die, jeine berühmte Bibliothef. — 2. Jak., 
Pijeudon. für Wild. Raabe, ſ. d. 

Eorvin-Wiersbitfy, Otto v., preuß. Offizier, * 1812, 
+ 1886, 1849 Kommandant der Aufſtänd. in Raſtatt, 
bis 1855 im Zudthaus zu Ä 
Brudjal, ehr. „Erinneruns 
gen“ (4A Bde.) u. d. Schmäh— 
ihrift „Pfaffenſpiegel“. _ 

Corydalis, Lerchenſporn, * 
Gattg. der Fumariazeen; ° 
einheimiſch: C. cäva, Hohl— 
wurz, u. sölida, Gefinger— 
ter L.; lütea, Gelber L., 
it auch Gartenpflanze. 

Cörylus, Hafellnußftraud), Gattung der Kupuli— 
feren; mehrere Arten (bei. Bluthajel, mit dunkel: 
roten Blättern) auch Zierfträuder. C. avelläna, Ge— 


un, 









Corydalis cava. 





meine 9., liefert die ölhalt. Hajelnüffe u. mannig- 
fah verwandtes Holz; die Früchte (Lambertsnüſſe) 
von C. tubulösa haben verlänger!e Fruchthüllen. ‘ 

Corynänthe, PBflanzengattung, | Vohimbin. 

Cörypha umbraculiiera, ojtind. Fächer: od. Schirm: 
palme, bis über 20 m hoch, liefert feites Holz, Palm— 
kohl u. Blattfajern für Flechtwerk. 

Coryphäena, f. u. Makrele. 

Eos, das — Koß, ſ. d. — cos, Abk. für Koſinus. 

Coſack, Konrad, Juriſt, * 12. Mära 1855 zu Königs: 
berg (Dftpr.), 1896 Brof. in Bonn, jeit 1918 in Mün- 
chen; vielgebraudht fein „Lehrb. des Handelsrechts“ 
und fein „Lehrb. des bürgerl. Rechts“; ſchr. auch 
(Pſeud. K. Berthold) Romane. 

Coſchütz, ſächſ. Dorf, fam 1921 zu Dresden. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. 8, Sch od. 3.) 
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cosec., Abk. für Koſekante, ſ. d. 

Coſel, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Oppeln, L. en der 
Dpder, 7052 €, A.G., Zellulojes, Maſchinen-, Zement: 
waren-, Zuderfabr., Betroleumraffinerie, Gießereien. 

Eojel, 1. Anna Konſtanze Gräfin v., * 1680, 
jeit 1706 Mätrejje Aug. des Starten v. Sachſen, 1716 
in Ungnade u. bis zu ihrem Tod 1765 in Feſtungshaft 
zu Stolpen. — 2. Charlotte v. Schriftſtellerin 
(Bjeud. Adelheid vo. Auer) in Schwedt a. D., * 1818 
u. 7 1891 zu Berlin; jr. Die Romane „Modern“, 
„Luftſchlöſſer“ zc. 

Gojeley (fösli), engl. Stadt, Grafſch. Stafford, 
22219 €. 

Eojenza, unterital. Prv. in Kalabrien, 6653 qkm, 
496 907 €. (1915); Hit. &. am Bufento, 27048 E., 
fathol. Erabiü Hofsiih, got..roman. Kathedrale. 410 
Tod Alarichs 1, ſ. d. 

Coͤſerow Coj. preuß. Dorf auf Uſedom, Rgbz. 
Stettin, Kr. Ufedom⸗ -MWollin, 572 E., Seebad. 

Cosi fan tutte, ital. — So maden es alle (Srauen); 
Titel einer Mozartjchen Oper. 

Cosne (tohn), frz. Stadt an d. Loire, Dep. Nienre, 
8582 E., Weinbau, Feilenfabrifen. 

Coß, das, 1. bengal. Meile, |. Roß; 2. Regel Coß 
— Algebra. — Coſſiſt, Kenner d. Algebra. — Coſſiſche 
Zahlen — — Potenzen und Wurzeln. 

Coſſa, 1. Luigi, ital. Volkswirt, * 1831, Prof. in 
Pavia u. Mailand, 7 1896; Hptw. „Elementi di econo- 
mia politica“ (Einfluß der deutſchen Schule). — 2. 
Pietro, ital. Dramatifer, * 1834 in Rom, F 1881 in 
Livorno, zuerjt anerkannt durch J. Tragödie „Nero“, 
ſchr. ferner geſchichtl. Trauerſpiele „Cleopatra“, „Mei: 
ſaline“, „Cola di Rienzi“, „Die Borgias”, alle von 
großer Wirkung. 

Coſſebaude, ſächſ. Dorf I. der Elbe, Amtsh. Dres- 
den-Altitadt, 2958 E., Zigarren, Fahrrad, chemiſche 
Fabriken, Eiſen- Zementinduftrie, Villen. 

Cössidae, Cossus, Schmetterlinge, j. Eulen B. 

Cotta, 1. Alfonjo da, portug. Surift u. radi— 
faler Politiker, * 1871 b. Guarda, Redtsanwalt und 
Brof. in Coimbra, einer der führer der Revolu— 
tion v. Okt. 1910, bis 1911 Unterridts- u. Juſtiz— 
miniiter, 1913/21 viermal Miniſterpräſ. ‚(Ende 1917 
wegen jr. Brutalität gejtürzt), 1916/17 Stnanzmini- 
ter. — 2. Sfaac da, Amſterdamer Dichter, * 1798 
aus einer reichen portug. -jiid. Familie, dann Brote: 
ſtant, F 1860, ſchr. tief nn lyr. Gedichte u. Die 
Tragödie , Alfons I.“ ihele, it. Kompo— 
nilt u. Dirigent, ie 1808, + 1884, Seit 1835 in London, 
gründete hier die ital. Oper u. die berühmten geiftt. 
Konzerte; jhr. Opern u. Dratorien. — Coſta Cabral, 
Ant. Bernardo da, portug. Staatsmann, * 1803, 
T 1889, regierte 1839/46 u. 1849/51 in tonfervativen 
Sinn, 1870/85 Botihafter beim Vatikan. 

Goita Rica („Reihe Küfte‘), Republik in Mittel: 
amerifa, begrenzt v. Nicaragua, Atlant. Ozean, Ba: 
nema u. Stillem Ozean, 48410 qkm. Die Utlant. 
Külte ift wenig gegliedert, an d. Pazifiſchen befinden 
ih) Die Bucht v. Nicoya u. der Golfo Dulce. Das In— 
nere iſt gebirgig, der N. reich an Vulkanen (höchſter d. 
Irazu, 3414 m); an der Küſte iſt Tiefland, dieſes im 
Ggſ. zum Hochland ſehr ungeſund. Bilanzen- u. Tier- 
welt find mannigfaltid.e. Die Bevöslferung, 
459 423 €. (1918), 9 auf 1 qkm, ift meift ſpan. Ab— 
ſtammung, mit indian. Blut vermischt, fath. Religion; 
Haupterwerb Ader:, bei. Kaffeebau, daneben Berg: 
bau, der fich allmählich entwickelt. Einfuhr 1918: 
15,3 Mil. A, bei. Baummollwaren, Ausfuhr 39,6 
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Mi. M, bei. Bananen u. Kaffee, Eifenbahnen nn) \ 
646 km. Berfajjung: ©. R. tt eine unabhän: 
gige Republik; die gejeßgebende Gewalt Kat der 
KRonareß aus 43, indireft auf A Sabre gemählten 
Mitgliedern, die ausführende der indireft auf 4 Jahre 
gewählte Präſident mit 6 Minijtern. Der Unter: 
richt iſt geſetzlich vorgeſchrieben. Das ſtehende Heer 
beläuft ſich auf 1000. die Milizen auf etwa 59000 
Mann. GStaatshaushalt 1918: Einnahmen 15,2 Mill, 
Ausgaben 24,5 Mill., Schulden 59 Mill. AM. €. R. 
zerfällt in 7 Provinzen; Hit. ift San oje. — Ge: 
Ihichte: 1502 von Rolumbus entdedt, gehörte es bis 
1824 zu Mexiko, dann bis 1838 zum zentralamerifan. 
Bundesstaat, jeitdem unabhängig. Republik; 1884/86 
Rulturfampf (Vertreibung des deutſchen Biſchoſs 
Thiel). €. blieb den Händeln der andern zentrales 
amerif, Staaten fern u. Bat die geordneiſten Zu⸗ 
ſtände; Präſident 1910/14 Ricardo Jiménez, 1914/17 
Alfredo Gonzalez, 1919/23 Julio Acoſta. Zur Ges 
\hichte |. auch Zentralamerita. 
Coſtaricaholz, j. Rotholz. 
Eolta-Rofjetti, Jul. ital. Sefuit, * 1842, Brof. in 
Prekburg, F 1900; Hptw. „Philosophia moralis“, 
„Grundlagen der Nationalöfonomie.“ 


Coſte (koſt'), Sean Bictor, fr3. Zoologe, * 1807, 
7 1873, verdient um Fiſch- u. Aufternzucht. 
Goiter, 1. Charles de, belg. Dichter, * 1827, 


Prof. an der Kriegsafad. zu Brülfel. F 1879; Hptw. 
der meilterhafte, aber fatholifenfeindlihe geſchichtl. 
Roman „La legende de Thyl DUlenspiegel“. 
2, Franz, belg. Sejuit, * 1532, 7 1619, ſchrieb 
als Kontroverfilt- bejonders gegen Djiander. Chemniß 
u. Monheim. — 3. Samuel, nieberländ. Dramas 
tifer, Arzt in Amiterdam, * 1579, F um 1662, förderte 
durch Gründung der „Duytsche 'Academie“ die Lite- 
raturſprache, ehr. Lujtipiele („Teumwis der Bauer“) u. 
Tragödien („Sphigenie“, „Bolyrena“). 

Coſtétti, Giujeppe, * 1834 in Bologna, Beamter 
im Unterridtsminilterium zu Rom, + 1919; verf. 
joziale Quftipiele („Der Sohn der Familie“ ıc.). 

costi, it. dort; coͤſtig, kkm. dDortig, am Ort des Emp— 
fängers. 

Esitie, die, Kind eines MWeiken u. einer Fuſtie, |. d. 

Coſtonlichter, weiße, rote u. grüne elektr. Signal: 
liter auf Kriegsichiffen. 

Coswig, 1. Stadt in Anhalt, an d. Elbe, 9396 €., 
A.G., Zündhölzer:, Chemikallen-, Zementwaren:, Bas 
pier-, Steingutfabr., Schwefelbad. Friederikenbad. — 
2. ſächſ. Dorf, Kreish. Dresden, Amtsh. Meißen, 4010 
E., Farben-, Tapeten, Majhinenfabr., chem. Induſtr. 

Coys y Macho (-matiho), Sole de, * 1838 zu Teran 
(Brv. Santander), 1892 Bild. v. Madrid, 1901 Erz 
bild. v. Valladolid, T 1919, jeit 1911 Kardinal. 

cot(an)g., Abk. für KRotangente, ſ. d. 

Cöte (koht'), die, frz. — Küſte; Abhang (v. Wein: 
bergen ıc.); oft in frz. geograph. Namen, 3. B. Eöte- 
d'Ivoire (imodhr’), die Elfenbeinfülte. — Cote-d'Or 
(—Döhr), 1. die, oſtfrz. Hügelland, nördl. Fortſetzung 
der Gevennen, berühmt durch |. Burgunderweine. — 
2. Dep. in Ojtfranfreich, 8787 qkm, 530 044 E. (1911); 
Hit. Dijon. — Edte rötie (— rotie), die, Hügelreihe 
im Dep. Rhöne, berühmt durd Rotwein. — Cötes 
Saint-Undre (kärtandeeh), irz. Stadt, Dep. tere, 
3900 E. Weinbau. — Cötes-du:Nord (dü nöhr), Sr3. 
Dep. in der Bretagne, 7218 qkm. 605523 €. (1911); 
Hit. Saint:Brieuce. — Lötes Lorraines (lorrähn; 
„Zothringer Höhen“), nordoitira. Hügelland, öſtl. der 
Maas zw. Verdun u. Toul; 21. Sept. 1914 von den 
Deutjchen überjchritten, Oft. 1918 geräumt. | 


(Nicht unter E behandelte Artifel ſ. u. 8, Sh od. 3.) 
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Eotentin (kotantän), der, das, nordweſtfrz. Halb: 
inlel, Normandie; Hit. Coutances. 

Cöthen (tö—), anhalt. Kreisitadt, 22894 E., A.G., 
Reichsbanknubſt, Shlo mit Mufeum, höhere techn. 
Schule, Zigarren=, Holz-, Metallwaren, Leder-, dem. 
Fabr. — CE. war bis 1853 Rejidenz d. Linie Anhalt:C, 

Cotingidae, (am. der Vögel, j. Schwäker. 

Cotoneäster, Berg-, Quittenmijpel, Gattg. der Ro— 
fazeen; deutihe Arten: vulgäris, Gemeine B., Stein— 
mijpel, und tomentösa, Filzige B. 

Cotopari (— Hi), der, höchſter tätiger Vulkan 
(5940 m), bei Quito in den Kordilleren v. Ecuador. 

Eotroceni, Schloß bei Bufareft, ſ. d. 

Entröne, befeit. ital. Hafenjtadt am Golf v. Tarent, 
Pıv. Catanzaro, 10534 E.; das alte Kroton. 982 
Niederlage Kaiſer Ottos II. 

Cötswold Hills, Hügelreihe (bis 346 m) in d. engl. 
Grafſch. Glouceſter, am Kanal v. Briftol. 

Cotta, jeit 1902 weitl. Stadtteil v. Dresden. 

Cotta, 1. Heinr., ſächſ. Forſtmann, * 1763, F 1844 
als Geh. Oberforitrat, ſchr. „Grundriß der Forſtwiſſen— 
haft” ze. Geine Privatforjilehranftalt in Tharandt 
wurde 1816 Kgl. Horjtafademie. — 2. Gein Sohn 
Bernhard v., Geologe, * 1808, 1842/74 Brofel- 
jor an der Bergafademie zu Freiberg, T 1879, ſchr. 
„Geologie der Gegenwart“ u. a., gab (mit Naumann) 
die „Beognoft. Karten v. Sadjen u. Thüringen“ her— 
aus. — 3. Jo h. Komponijt, * 1794, F 1868 als Pfar— 
rer in MWillerjtedt bei Weimar, fomp. „Was ijt des 
Deutſchen Baterland?” — 4. Buhhandlung, ur: 
fprünglid) in Tübingen, 1659 vom ſächſ. Pfarrersſohn 
30h. Georg C. (F 1692) erheiratet. Joh. Sriedr, 
Frhr. C. v. Cottendorf, * 1764, F 1832, gründete 1810 
eine Berlangsanitalt in Stuttgart (1899 an Gebrüder 
Kröner verkauft, jeit 1912 Inhaber Robert R., * 1869; 
Silialen in Münden und Auasburg) u. 1798 die 
„Allgem. Zeitung“; Berleger Schillers und Goethes, 
1828 Unterhändler beim Anſchluß MWür'temdbergs und 
Bayerns an den Zollverein. Im Berlag eridienen 
Bismards (j. d.) „Gedanfen u. Erinnerungen“. 

Cottage (Löttädich), die, Landhäuschen; Einfamilien: 
Haus. Cottagejyjtem, 1. Anlage v. Kranken- u. 
Srrenanjtalten in vielen Einzelhäujern (ftatt eines 
allgem. Gebäudes); 2. Zahlung eines Teiles des Ar— 
beitslohnes durch mietweile Überlafjung der v. den 
Arbeitgebern erbauten Wohnungen. 

Cottbus, Hit. des preuß. Stadt u. Landkr. C., Rgbz. 
Sranffurt a. D., an der Spree, 48046 E., 2.6. U ©., 
Reichsbankſtelle, ehemal. kgl. Schloß, höhere Webe— 
ſchule, bedeut. Tuchinduſtrie. 

Cottolengs, Giuſeppe, jel., * 1786, F 1842, grün- 
dete zu Turin als „Apoſtel der Nücdjitenliebe” ein 
großes Aſyl der göttl. Vorſehung u. mehrere chari— 
tative Genoſſenſchaften; 1917 ſeliggeſprochen. 

Eotton-Dil (fött'nzeul), das, Baummwollfamenöt. 

Cotyledon, Nabelfraut, Gattg. der Krafjulazeen in 
-wärmeren Gegenden, bei uns Zierfträuder, 

eouche (kuſch') — kuſch, |. d. 

Coucy (tußih), Raoul, Kaſtellan v. nordfrz. Minne— 
ſänger um 1200; erhalten 15 Chanſons u. Kreuzlieder. 
Seine Liebe zur Dame v. Fayel behandelt u. a. eine 
Ballade Uhlands. Die prädtigen Ruinen (darunter 
ein 55 m hoher, 31 m dider Turm) des Schloſſes €. 
befanden fi im Dorf E..le-Chätrau (1d ſchatöh; 650 
E.), Dep. Aisne, Arr. Laon, das 1914 v. den Deut: 
ſchen bejett, beim ftrateg. Rückzug Hindenburgs März 
1917 nah Sprengung des Schloſſes den Franzoſen 
überlafien, 9. Apr. 1918 abermals genommen u. 5. 
Sept. wieder geräumt wurde. 


chem Reim; Heiteres, witziges 


ſchein bei Staatsihuldbriefen. 
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Coudee (fudeh), die, Längenmaß in Frz.Oſtindien 
— 51,9 cm. 

Coudenhove (kuͤd—). Karl Graf »., öjtr. Staats: 
mann, * 1855, 1896/1911 Statthalter von Böhmen, 
T 1913 zu Meran. 

Couillet (£uieh), belg. Dorf an d. Sambre. Prev. 
Hennegau, Arr. Charleroi, 10393 E., Eiſenwerke, 
Glasfabr. _ | 

Coulage (kulahſch'), die, Ausrinnen; Berluft an 
flül. Waren durch Auslaufen. — coulant (fulan), 
fließend, kulant, ſ. d. — Eoulant, der, verjchiebbarer 
Schmud an Halsbändern u. Uhrfetten. 

Gouleur (fulöhr), die, Farbe; Trumpf, Hauptfarbe 
im SKartenipiel; farb. Abzeichen (Müte u. Band) 
einer Studentenverbindung u. dieſe felbit. 

Couliſſe (kuliſſ'), Eouliffier, ſ. Kuliſſe, Kuliſſier. 

Coullié (kuliéh), Pierre Hector, Primas v. Gallien, 
* 1829, 1878 Biſch. von Orleans, 1893 Erzbiſchof v. 
Lyon, ſeit 1897 Kardinal, * 1912. 

Coulmiers (kulmiẽh), fra. Dorf hei Orleans, 368 E., 
9. Nov. 1870 erjter Sieg der Franzoſen (Loirearniee 
über v. der Tann). 

Couloir (fulöahr), der, Rinne, Eisrinne (im Ge: 
birge); Flur, Wandelgang. 

Coulomb (fulön), Charles Aug. de, frz. Phyſiker, 
* 1736, als Generalinipeftor der Univerjität T 1806 
in Baris, jr. über Magnetismus u. Clektrizität. — 
Nah ihm benannt das Coulomb als Einheit v. 
Gleftrizitätsmengen (j. Elektr. Einheiten). — Cou— 
ea der, da3 — Coulombzähler, |. Clef:rizitäts- 
zähler. | 

Goulommiers (fulommieh), franz. Arr.Hſt., Dep. 
Geine-et:Marne, 6505 E. Gerbereien. 

Coulon (£ulör), der, fra. Fluß, ſ. Apt. 

Council (faungil), das engl. Ratsverſammlung, Be— 
ratung. — Cabinet-C. (fäbbi—), Kabinettsrat, 
Minilterium. — Brivy C. der engl. Staatsrat. 

Council Blufis (kaunßil blöffs), nordamerif. Stadt, 
Staat Jowa (V. St.), am Miſſouri, 31838 E., Ma— 
Ihinen- u. Wagenbau. 

Counjel (taünkel), engl. Redtsanwalt. 

Count (faunt), engl. Titel des nidhtengl. Grafen ° 
(der engl. Graf Heißt Earl). — Eounty (fäinti), die, 
Grafihait; dem Kreis oder Depart. entſprech. polit. 
Bezirk in England, feinen Kolonien u. den B. Gt. 

Coup (kuh), der, Schlag, Stoß, Streich, überrafchende 
Handlungsweije; Theatercoup — Bühnenitreidy, un: 
begründ. jehaujpieler. Überrajhung. — Coupage (ku— 
paͤhſch'), die, Verjchneiden des Weines. — Coupe (fu: 
peh), das, Halbkutſche, verdedter 2ſitz. Kutſchwagen; 
Borderraum eines Poſtwagens; Abteil im Eijenbahn: 
wagen. 

Couperin (fup’rän), François, Pariſer Klavier: 
komponiſt, * 1668, F 1733; |. „Pieces de clavecin“ v. 
Einfluß auf den jungen Bad. 

Couperus (fup—), Louis, n’eder'ändiicher Dichter, 
* 10. Juni 1863 im Haag, 1873/78 in Batavia, jetzt 


im Haag wohnhaft; verfakte lyriſche Gedichte und 
bei. Romane: „Majeſtät“ u. „Weltfriede“ (Gedanfed. 
Haager Friedenskonferenz angeregt), „Die  ftille 


Kraft“ (Eingeborenenfrage in d. Kolonien), „Cline 
Bere“, die feinfinn. Märchendichtung „Pſiſche“ ıc. 
coupieren (fup—), |. fupieren. 
Couplet (fupleh), das, Strophe aus Verſen mit glei: 
iedchen als Einlage in 


Gutidein; Zins 


fom. Opern u. Poſſen. 
Coupon (fupön), der, Abſchnitt, 


(Nicht unter E Hehandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 7.) 
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Cour (fuhr), die, Hof, Fürſten-, Geridtshof; Auf: 
wartung bei Hofe; Die C. machen, fih um jemands 
Gunſt bewerben; courfähig, 3. Erjcheinen bei Hofe 
berechtigt. ; 

Courage (kuraͤhſch'), die, Mut. — ceouragiert, mutig, 
beherzt. 

courant (furar) — kurant, f. d. — Courante (ku— 
rant'), die, altfranz. Tanzlied im 3/2: od. 3/,.Taft, 
vertreten in J. ©. Bachs Klavierjuiten. 

Courbet (furbeh), Guftave, frz. Maler, * 1819, 
T 1877, tüchtig als Landſchafts- u. Tiermaler (Hirjch: 
fampf, Fuchsjagd), aber abitoßend als Vorkämpfer 
fraß naturaliit. Malerei in |. Genrebildern (Betrun: 
fene Bauern, Zirkusringer, Die Seinefräulein). 

Eourbevoie (furb’wöä), franz. Stadt, Dep. Geine, 
Arr. St.-Denis, an d. Seine, 38138 E. Waggonbau. 

Eaurbiere (furbiähr’), Guillaume Rene Baron de 
"Homme de, preuß. General, * 1733, berühmt durch d. 
Verteidigung v. Graudenz 1807, F dal. 1811. — Nach 
Dr —— die Zitadelle Feſte C. bei Graudenz, 

Courcelette (kurß'létt), nordfrz. Dorf, 10 km ſüd— 
weſtl. v. Bapaume; ſeit 1914 in dtſch. Händen, 15. 
Sept. 1916 v. den Engländern, 25. März 1918 wieder 
v. der dtſch. Armee Belom erobert, 28. Aug. aber: 
mals an die Engländer verloren, 

Courcelles (furgell’), 1. belg. Dorf, Prv. Hennegau, 
18221 E. Eiſen- u. Kohleninduſtrie. — 2. bis 1918 
dtſch. Kurzel, lothring. Dörfer an d. Nied, Landkr. 
Metz: a) C. an d. Nied, 300 € Schlacht 14. Ang. 
1870 — Schlacht v. Colonbey. — b) €. Chauſſy 
(ſchoſſih). 1160 E., Käſefabr, Obſt- Weinbau. Nahe— 
bei ehemal. kaiſerl. Schloß Urville. — 3. C.-Le— 
Conte (lö kont'), nordfrz. Dorf ſüdl. v. Arras; 
Sept. 1914 bis zum ſtrateg. Rückzug Hindenburgs 
März 1917 und wieder März/ Aug. 1918 v. den Deut: 
ſchen bejekt. 

Courmayeur (furmajöhr), it. Dorf — Cormangiore. 

Courrieres (furiähr'), frz. Stadt,- Dep. Pas de 
Calais, 5456 E. Steinfohlengruben; 10. März 1906 
Grubengaserplojion (über 1200 Bergleute F). 

Cours (fuhr), frz. Stadt, Dep. Rhöne, Arr. Ville: 
frandje, 5493 E. Yeineninduftrie. 

Courjeulles (kurßöll'), frz. Hafenort, Dep. Calva— 
dos, Arr. Caen, 1315 E., Seebad, Spigenindultrie. 

Court (fohrt), der, engl. — Hof, Gerichtshoſ. 

Courtage (kurtahſch'), die, Mäklergeſchäft; Mäfler- 
gebührt. — Eourtier (—tieh), Mäfler, Unterhändler. 

Eourteline (furt'lihn’), Georges, Pleud. für ©. 
Moinaur, frz. Schriftfteller, * 25. Suni 1860 a1 
Tours; ſchr. viele Qujtipiele („Ulceites Belehrung“ 
2c.) u. die vielgelefene Miltlärhumoresfe „Lidoire“. 

Courtine (furt—), |. Kurtine. | 

Courtiſan (Lurtilärn), ſ. Kurtiſan. — Courtoiſie 
(—dafie), die, Hofſitte; Höflichkeit, ritterl. Betragen 

Courtrai (kurträh), belg. Stadt — Kortryk, ſ. d. 
Couſin (kuſän), Better. — Couſine, Baſe. 

Couſin (tuſän)), Victor, frz. Philoſoph, * 1792, 
+ 1867, Vertreter des Eklektizismus (ſ. d.) in Frank— 
reich, bei. verdient um d. Geſch. d. mittelalterl. Philo— 
fophie. — Eoufin-Montauban (mortobarn), ſ. Palikao. 

Couſſemaker (fuß’'mafähr), Edmond de, frz. Surit, 
einer der bedeutendften Muſikforſcher Ir. Zeit, * 1805, 
+ 1876; Schr. zahlr. wertvolle Werke üb. Muſikgeſch., 
bei. des Ntittelalters, gab „Scriptores de musica medii 
aevi“ heraus. 
Coutances (kutaͤnß'), frz. Arr.Hit., Dep. Mande, 
an d. Soulle, 6596 E. Biſchofsſitz, Spigenfabrifation. 
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Coutras (futraß), frz. Stadt, Dep. Gironde, 4062 E., 
Schloß. 1587 Sieg Heinrichs IV. über d. Liguijten. 

Couture (futühr'), Thomas, frz. Maler, * 1815, 
F 1879 zu Baris, als Lehrer jehr gejudt; Hptw. Die 
Kömer der Berfallzeit (im Louvre). 

Couvade (fumahd'), die, Männerfindbett, eigentüml. 
Sitte mancher Bölfer (3. B. in Welt frifa, Oftindien, 
China, früher aud in Korjifa), wonach der Vater 
jtatt Der Mutter das Mochenbett hält. — Couveuſe 
(kuwöhſ'), die, Wärmefajten für vorzeitig geb. Kinder. 

Couvely (füm—), Emma, Scrijtitellerin, ſ. Vely. 

Couvert (fuwähr), j. Kunert. 168 cm. 

Covädo, der, alte port. Elle — 66, in Brafilien — 

Eovenant (föwmwenänt), ver, Bündnis, beſ. Bund 
der ſchott. Presbyterianer (Covenanters) 1580 gegen 
Katholizismus u. 1638 gegen Anglilanismus. 

Eovenigarden (Eöww—), der, Hauptmarfiplat im 
Mittelpunkt von London. 

Coventry (Ftüww—), engl. Stadt, Grafih. MWarwid, 
am C.-Ranal, 132048 E., Fahrradinduſtrie, Tuch— 
weberei. 

Covert coat (kowwer koht), der, ein dichtgewebter 
engl. Wollſtoff für Jackenkleider ıc. 

Cövid — Cobido (j. d.); in China = Tidi. 

Covilhao (—jaun), portug. Sadt Pro. 
15 745 E., Tudinduftrie. 

Covingion (köwwingt'n), nordamerif. Stadt, Staat 
Kentudy, durch Hängebrüde über den Ohio mit Cin— 


Beira, 


cinnati verbunden, 57121 E. Biſchofsſitz, Eiſenwerke. 


Covolo, dtſch. Kofel, der, ital. Alpenpaß zw. Tircl 
u. Venetien, früher wicht. Grenzbefeſtigung. 

Covürlui, rumän. Kreis in der ſüdöſtl. Moldau, 
2961 akm, 177 375 €. (1914); 9ſt. Galab. 

Cowboy (faubeu), eig. Kuhjunge; beritt. Rinder: 
Hirt in den weitl. B. St. — Cowcatcher (—kätſcher), 
der, eig. Kuhfänger; amerifan. Bahnräumer, ]. d. 

Comes (faus), 2 Städte auf der engl. Inſel Wight: 
1. Eaſt-C., 4658 €. — 2. Weſt-C. 9635 E., Gee- 
bad, Hafen, Erholungsheim für brit. Difiziere. 

Cowley (tauli), Abraham, engl. Dichter, * 1618, 
7 1667, verf. relig. u. polit. Oden, Lehrgedichte. 

Cowpen (kaupen), engl.Stadt, Grafih. Northumber: 
land, 17879 E., Kohlenbergbau, Schiffbau. 

Cowper (fäiper), 1. Will, engl. Anatom u. Chi: 
rurg, * 1666, F 1709, entdedte die nach ihm genannten 
Drüjen in der männl. Harnröhre. — 2. Will. engl. 
Dichter, * 1731, F 1800, durch Krankheit u. Trübjinn 
verbittert, Hauptvertreter d. jog. Naturdidhtg.; Hptw. 
„Die Aufgabe od. das Sofa“ mit treffl. Schilderung 
der Natur u. des häusl. Lebens; voltstümlich die fom. 
Ballade „Sohn Gilpin“ (Ritt eines Yondoner Sonn: 
tagsteiters). 

Coxwell, Henry Tracey, engl. Luftichiffer, * 1819, 
7 1900, führte mehrere hundert Aufitiege aus. 

Coyote — Cojote, |. d. 

Coypel (föapell), Barifer Malerfamilie: 1. Noel, 
*1628, + 1707, malte viele Bilder $.Schlöfjer u. Kirchen. 
— 2. ©. Söhne: a) Antoine, * 1661, + 1722, malte 
Bilder nad) dem Alten Tejtament; b) Noel Nico- 
las, * 1690, F 1734, als Maler Nachahmer ſ. Vaters. — 
3. Antoines Sohn Charles Antoine, * 1694, 7 
1752, geſuchter Bildnismaler von oberflädl. Auf: 
faffung. | 

Coypu, der, j. Cumpfbiber. 

Coyjevor (föaswöh), Antoine, franz. Bildhauer, 
* 1640 zu Lyon, + 1720 zu Paris; jhuf Grabmäler 
(Colbert, Mazarin) u. viele Stanbbilder für den 
Tuileriengarten. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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€. B. ©, Abk. für Zentrums: Parlaments: Korre- 


ponden;. 

Cr, hem. Abk. für Chrom. — C. R., auf Telegram- 
men: Empfangsanzeige bezahlt; ffm. — compte rendu 
(j. d.). — cr. Abk. für currentis, des laufenden (Mo: 
nats od. Sahres); aud) — circiter, ungefähr. 

Crabbe (fräbb), Georges, engl. Dichter (Geiltlicher), 
* 1754, F 1832; j. Dichtungen („Die Bibliothef“, „Das 
Dorf“ 2c.) verbinden in glüdl. Weiſe bejchreibende, 
idyll. u. novellijt. Züge, bisweilen derb realiſtiſch. 

Crabrönidae, j. Grabweſpen. 

Eracovienne (—wienn), die, 
(j. d.) entitand. Gejellihaftstang. 

Crag (kräg), der, Mergel- u. Sandablagerung der 
engl. Tertiärſchicht. 

Crait (krehk), 1. Dinah Maria geb. Mulod, 
engl. Romandichterin, * 1826, FT 1887; Hptw. „Sohn 
Halifar“. — 2. George, engl. Literarhijtorifer u. 
Geſchichtſchreiber,* 1798, T 1866 als Prof. in Belfalt, 
Ihr. über engl. Sprade, Bacon, engl. Handelsverfehr, 
u. „Skizzen zur Geſch. der engl. Literatur u. Gelehr— 
lamfeit“ (6 Bde.). ’ 

Crailsheim, württenb. Oberamtsitadt, Sagitfreis, 
an der Jagſt, 6395 E., A.G., Gerbereien, Majchinen:, 
Zementwaren=, HYarmoniumfabr., Sägewerke. 

Crailsheim, Krafit, jeit 1901 Graf v. bayr. Staats- 
mann, * 15. März 1841 in Ansbach. 1880/1903 Min. 
d. Auswärtigen, jeit 1890 augleih Minijterpräfident. 

Craiswa, Hit. des rumän. Kr. Doljiu,. 51877 €, 
Salzwerke. 21. Nov, 1916 | 
v. den Deutihen u. ſt— 
reihern unter Falkenhayn v9 
erobert; dadurch murde - SE 
die bei Orſova jtehende 
rumän. Heeresgruppe ab- 
geichnitten. 

Crambe, olteurop. und 
aliat. Gattg. der Kruzife- 
ren. C. maritima, Strand-, 
Meerfohl, Tief. Gemüje, C. 
tartärica, eßbare Wurzel. 

Cramer, 1. Yug.. Irrenarzt, * 1860 zu PBirmins- 
berg, 1900 Brof. in Göttingen, F 1912; Hptw. „Lehrb. 
der Pſychialrie“. — 2. Soh. Andr. Mitgl. d. Leip- 
aiger Dichterfreijes (‚Bremer Beiträge“), * 1723, 
1754/71 Dberhofpred. in Kopenhagen, F als Kanzler 
der Univ. Kiel 1788; Ihr. geiftl. Oden u. Lieder. — 
3. 309. Bapt., einer der bedeutenditen Klavier: 
ipieler u. lehrer aller Zeiten, * 1771 in Mannheim, 
T 1858 in London; von |. Kompolitionen find die 84 
Etüden geradezu klaſſiſch u. bilden den Schlüſſel zu 
Beethovens GSonaten. — 4. WilhH., fath. Theologe, 
* 1815, 1884 Weihbiſch. in Münjter i. W. 7 1903, verf. 
zahlr. Paſtoral- u. populärsrelig. Schriften (Die 
Hriftl. Mutter“, „Der große Tag“ 2c.), redigierte das 
„KRathol. Miffionsblatt“. 

Cramer:Klett, Theod. Frhr._v., * 18. Aug. 1874 in 
Nürnberg, Sprojie einer Großinduitriellenfamilie, 
1895 erbl. bayr. Reichsrat, einer der größten Grund: 
bejiger Bayerns, Gönner vaterländijher Beitrebungen 
u., obwohl jelbjt Proteftant, des Benediftinerordens, 
dem er Ettal, PBlanfitetten u. Weſſobrunn wieder: 
erwarb, 1912 zum Katholizismus übergetreten. 

Crampaß, Seebad auf Rügen, jeit 1906 zu Saßnitz. 

Cranach, deutihe Maler d. Renailjance: 1. Zuftas 
d. Alt, * 1472 zu Kronach in Bayern, T 1533 in 
Meimar, entjaltete ſ. Haupttätigfeit in Wittenberg, 
mo er aud) Ratsherr u. Bürgermeilter wurde, eine 
Apotheke u. einen Buchladen einrichtete u. infolge jr. 


aus dem Krakoviak 





Crambe maritima. 


736 


vielen Geihäfte zu einem handwerksmäß. Betrieb jr. 
Kunft fam, indem er nur die Bilder entwarf u. ſie 
dann durh ſ. Schüler u. Gehilfen ausführen Tieß. 
Friſch in ſ. eigenen Bildern, läßt er do immer Kraft 
u. Schwung vermifjen u. fteht Hinter Dürer u. Hol- 
bein zurüd. Bon ſ. zahlr. Bildern find die beiten in 
Berlin (Ruhe auf der Flucht), Dresden (Adam u. 
Eva, Chriſtus an der Säule), Snnsbrud (Maria rn 
Münden (Chriſtus am Kreuz, Yuther, Melandthon), 
Mien (Unbetung der Weijen) u. Weimar (Ultarwerf 
in der Gtadtfirde). — 2. Sein Sohn Lukas d. 
Süng. Schüler u. Mitarbeiter |. Waters, aber ohne 
eigenes Gepräge, lebte 1515/86. 

Crane (frehn), Walter, Londoner Maler u. SHus 
itrator, * 1845 in Liverpool, lieferte anmut. u. Humor: 
volle Bilderbücher für jung u. alt u. Entwürfe für 
Zapeten, Glasgemälde u. Bucheinbände, ſchuf aud 
eindorudsvolle Bilder (Geburt der Benus, Brüde des 
Rebens, Flucht der Stunden), + 1915 zu London. 

Eranenburg, preuß. Dorf an d. niederländ. Grenze, 
Rabz. Dülleldorf, Ar. Cleve, 3830 E. Kammfabtrit, 
Molkereien, Grenzzollamt. 

Cranium, das, ſ. Schädel. 

Eranmer (fränn—), Thomas, engl. Reformator, 
= 1489, Ranzler Heinrichs VIII., 1533 Erzbiſch. v. Can: 
terburyg, für Scheidung der Ehe des Königs tätig, 
führte nad) dejjen Tod 1549 eine protejt. Liturgie (das 
Book of common prayer) ein; unter Maria d. Kathol. 
1556 verbrannt. 

Cranjac (Erangat), fra. Dorf, Dep. Aveyron, Arr. 
VBillefrande, 6715 E., Steinfohlenberabau. 

Cranz, preuß. Dorf, Rabz. Königsberg, Ar. Fiſch— 
haufen, am Kurilden Haff. 3765 E., Seebad. 

Cranzahl, jähl. Dorf, Amtsh. Annab:rg, Kreish. 
Chemnik, 2230 E., Holzwaren- u. Bolamentenfabr. 

Eraonne (—onn'), nordfrz. Dorf ſüdöſtl. v. Laon; 
mit dem Plateau v. C. (öjtl. Ausläufer das Pla: 
teau v. Kalifornien, bei den Deutſchen Winterberg 
genannt) 1917 Hauptziel der Franzoſen in den 
Schladten in der Champagne (I. d.), 27. Mai 1918 v. 
den Deutihen ganz genommen, Oft. geräumt. 

Craquele (fraf’leh), das, Borzellan u. Glas (ſ. Eis: 
glas) mit feinen Riſſen in der Glajur (dur raſches 
Abkühlen der heiken Maſſe bewirft). 

Crässula, Didblatt, Zierpflangen Iiefernde Gattg. 
der Krafjulazeen mit fleijhigen Blüten- und Laub: 
blättern. 

Crajjus, Marcus Licinius, genannt „Dives“ (der 
Reihe), röm. Staatsmann, * um 114 v. Chr., legte 
bei den Brojfriptionen Sullas den Grund zu feinem 
folojjalen Vermögen, ſchlug 71 den Aufitand des Spar— 
tacus nieder, ſchloß 60 mit Bompejus u. Cäjar das 1. 
Triumpvirat, 55 Brofonjul in Syrien, 53 von den 
PBarthern bei Carrhä ge: 
ſchlagen u. getötet. 

Cratäggus, Weiß-, Hage: 
dorn, Gattg. d. Rojazeen. 
Die deutſchen, hartes Holz 
liefernden Arten C. oxya- 
cäntha, Gemeiner W., und 
monogyna, Eingriffeliger 
W., dienen als Heden: 
pflangen, C. pyracäntha, 
Feuer-, Rotdorn, u. a. als 
Zierfträuder. 

Crati, der, unterital. Fluß in Kalabrien, mündet 
in den Golf v. Tarent, 89 km lang. 

Crato (fratu), oitbrajil. Stadt, etwa in der Mitte 
des Staates Ceara, 4000 E., kath. Biſchofsſitz. 





Crataegus oxyacantha. 


(Nicht. unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Crau, 2a (froh), dürrer Landjtrih im franz. Dep. 
Bouches-du-Rhöne, etwa 200 qkm, durch Bewällerung 
jegt 3. T. anbaufähig. 

Crawford (fraoförd), 1. Thomas, nordamerifan, 
Bildhauer, * 1814, T 1857, Schüler Thorwaldlens in 
Rom, ſchuf die Statue d. Freiheit auf dem Kapitol in 
MWajhington u. Vorträtbildniſſe (Wafhington, Beet- 
boven). — 2. Sein Sohn Francis Marion, 
amerif. Romandidter, * 1854, wurde in Rom fatho- 
liſch, F 1909 bei Sorrent; gewandter, bisiveilen phan— 
tajtifher Erzähler („Via Crucis“, „Marietta“, „Das 
Herz v. Rom“ ꝛc.); verf. auch Hiltor. Schriften; gehalt: 
voll „Bei den Uniterblihen” (2 Bde.) Unterhals 
tungen mit großen Toten. 

Craͤwinkel, thüring. Dorf in Sadhlen-Gotha, Kr. 
Dhrdruf, 1740 E. Porphyrbrüche, Sägewerke. 

Crayon (kräjon), der, Blei-, Farbſtift; Cra yon— 
manier, Nachahm. der Kreidezeichnung im Kupfer— 
druck; Zeichnung mit lithograph. Kreide auf Stein z. 
Vervielfältigung durch Drud. 

D, auf Auslandstelegrammen — PCD. 

Grebillen (frebijön), Proſper Tolyot de, frz. Tra= 
gödiendichter, * 1674, T 1762, wegen Ir. Stoffe „Der 
Schreckliche“ genannt; jehr. „Utreus u. Thyeites“, 
„Elektra“, „Semiramis“ ıc. 

- Bröcy-en-PBonthieu ſkreßih an pontiöh), frz. Stadt, 
Dep. Somme, Arr. Abbeville, 1564 E. — 1346 Gieg 
Eduards II. vo. England über Philipp VI. v. Frank— 
reich, wobei König Joh. v. Böhmen fiel, 

Erede, Karl Sigism. Franz, Geburtshelfer, * 1819, 
1856 Brof. in Leipzig, T 1892; nach) ihm benannt der 
C.ſche Handgriff zur Entbindung Des Mutter- 
fudens. C.ſche Salbe, ſ. Kollargol. 

Credi, Zorenzo, Maler zu Florenz, * 1459, T 1537, 
ſchuf andadtsnolle Bilder in ruhigem, jorgfält. Stile 
(Anbetung der Hirten ıc.). 

Credit, das, in Em. Büchern: Haben (Ggſ. Debet — 
Soll). — Credit (fredih), fra. — Kredit, Kreditbanf. 

Créditon (—t'n), engl. Stadt, Grafſch. Devon, 
3642 E. Schuhindujtrie; angebl. Geburtsort des Hl. 
Bonifatius. 

Credner, Herm., Beolog, * 1841 in Gotha, 1870/1912 
Prof. in Leipzig. 1871 Dir. der Geolog. Yandes- 
unterſuchung in Sadjen, F 1913 zu Leipzig; Hptw. 
„Elemente der Geologie“. 

Cree (kri), zu den Algonkin gehör. Indianerſtamm 
Kanada. 

Greef (krihk), der, in Nordamerifa u. Aujtralien — 
Heiner Fluß, Bach. — Ereefs, nordamerit. Indianer: 
ſtamm der Maskokifamilie. 

Crefeld, Stadtkr. u. Hit. des Landkr. C. im preuß. 
Rabz. Düſſeldorf, I. vom Rhein, 124325 €., U.G., 
L.G. Reichsbankſtelle, Wiufeum, bedeut. Seiden- u 
Samtinduitrie, Fürbereien u. Bleichereien, Dampf- 
fejlel-, Papier-, Zuderfabr., Sägemwerfe. Geit 1702 
preußiſch. 1758 Sieg Des Haqa. Ferd. von Braune 
Ihweig über Die Franzoſen unter Clermont. 

Creglingen, württemb. Stadt, Jagſtkreis, Oberamt 
Mernenthbeim. an der Tauber, 1291 E. got. Kirche 
(14. Ihdt.). Weinbau, Holzinduftr., Getreidehandel. 

Greighton (kreht'n), Mandell, engl. Kirchenhiito- 
tifer, * 1843, Prof. in Cambridge, * 1901 als Bild. 
von London; Hptw. History of the papacy during the 
reformation (6 Be). 

Creil (fräj'), fra. Stadt, Dep. Dife, Arr. Senlis, an 
der Dife, 10218 E., Glashütten, Porzellanfabr. 

Creizenach, Wilh., Literarhiitor'ker, 1851 zu 
Frankfurt a. M. 


in 


738 Cre 
zu Dresden; Hptm. „Geſchichte des neueren Dramas“ 
(5 Bde.). 

Erelinger, Aug uſte, geb. Düring, Schauipielerin, 
* 1759, 1812/63 Tragödin des Berliner Hoftheaters 
(Bei. für klaſſ. Rollen), T 1865. Die Töchter Bertha 
(1818/76) u. Rlara (1820/62) aus ihrer Ehe mit d. 
Schaufpieler Stich waren ebenfalls bedeut. Schau: 
jptelerinnen. 

Crell, Nikolaus, furfädl. Staatsmann unter Chri- 
Itian 1. 1586/91, nad deſſen Tod verhaftet u. 1601 
wegen Hodverrats u. Förderung des Calvinismus 
hingeridtet. 

Crelle, Aug. Leop, Mathematiker u. Architekt, 
* 1780, F 1855 in Berlin als Geh. Oberbaurat, bes 
gründete das „Sournal für reine u. angewandte Ma- 
thematif“. 

Crema, it. Stadt, Pen. Cremona, 11124 E., Bi: 
Ihofslig, roman. Dom (13. Ihdt.). 

Eremaillere (fremajähr'), die, ſägeförmig verlau— 
fende Brujtwehr. 

Creme (trähm’), die, Milchrahm, Sahne; fahneart. 
Speije aus Eiern, Milch, Zuder mit Sructjaft od. 
Mein 2c., übtr. das Beite v. einer Sache, die feinfte 
Geſellſchaft. — ereme, rahmfarbig, mattgelb. 

Gremer, 1. (—mähr), Camille, franz. General, 
* 1840 in Saargemünd, 1870 in Meb gefangen, über 
nahm unter Bruch des Ehrenwortes ein Kommando 
im Oſten, 18. Dez. 1870 b. Nuits befiegt, F 1876. — 
2. Herm., prot. Theologe, * 1834, 7 1903 als Konſi— 
liorialrat in Greifswald; feine orthodox gehaltenen 
SHhrijten („Zum Kampf um das Apoſtolikum“ ıc.) 
find 3. T. gegen Adolf Harnad gerichtet. — 3. Safo- 
bus San, niederländ. Erzähler, * 1827, 7 1880, ſchr. 
Romane u. „Betuwſche Novellen“ (treffl. Dorfgeſch.). 

Crémieux (—iöh), Iſaac Adolphe, frz. Staatsmann, 


= 1796, * 1880, Rechtsanwalt, 1848 Mitgl. d. provijor. 


Regierung, nad) dem Sturz des Kailertums 1870/71 
Sultizminijt., Gründer d. Alliance isra&lite universelle. 

Cremöna, Pro. in Oberitalien, 1756 qkm, 352 992 €. 
(1915); Hit. &. am Bo, 42 704 E©., Biſchofsſitz, roman. 
Dom (12. Ihdt.); berühmt Die Tremonäjer 
Geigen (Amati, Stradivari zc.). 

Cremöna, Luigi, ital. Mathematifer, * 1830, Prof. 
in Rom, 7 1903; befannt d. Cremonaſche 
KRräfteplan, dient in der graph. Gtatif 3. Be: 
ftimmung der Stablpannung in Fachwerkkörpern. 
 &remoridrtari, der, Weinſteinrahm, |. Weinitein. 

Crenöthrix Kihniäna, Brunnenfaden, eine Bafterie, 
die Durch mallenhaftes Eriheinen Waſſerröhren ver- 
Itopfen fann. 

Crepe (krähp') die, Krepp, ſ. d. 1 

Cröpis Barkhausia), Bippau, artenreihe Gattg. der 
Kompoſiten. C. barbäta, Chrijtusauge, rübra, Rote B., 
u. a. jind Zierpflangen. | 

Erepy (frepih), jr. Städte: 1. C.—en-Laon— 
nais (anlannäh), Dep. Wisne, 1648 E.; 1544 Friede 
zw. Franz I. v. Frankr. u. Karl V. — 2. C.-en-Va— 
[ois (—mwalda), Dep. Dife. 5213 E. Gept. 1914 
vorübergehend v. den Deutſchen befekt. 

cresc., Abk. für crescendo (kreſch—), Tonf. zuneh— 
mend, an Stärfe des Tones wachſend (Zeichen —.). 

Erescentia, 1. hl. Märtyrin, + mit ihrem Gatten 
Modelius u. dem jugendl. Vitus (f. d.) unter Diofla= 
tian; Felt 15. Juni. — 2. €. Maria Höß, ſel., 
* 1682 zu Kaufbeuren, lebte bier im Klofter vom 3. 
Orden des hl. Franziskus, y 1744; Felt 5. Mpril. 

Crescéntia cujöte, Ralabafjen-, Kürbishbaum, eine 


(Sohn des Dichters Theod. E.,| amerif. Bignoniazee, deren Fruchtſchale zu Gefäßen 


* 1818, + 1877), 1883/1913 Brof. in Krakau, T 1919 : verarbeitet wird. 
(Richt unter C behandelte Artikel ſ. u. 8, SH od. 3.) 
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Greseentier, röm. Adelsgeſchlecht, im 10./11. Jahr: 
Banner Herren der Engelsburg. rescentius, ein 

ohn der jüngern Theodora, ftürzte u. bejeitigte Papit 
Benedikt VI. u. erhob Benedikt VIL, T 984. Gein 
Sohn Sohannes C. vertrieb Sohann XV. u. Gregor V., 
998 von Otto IH. gehenft. 

Crescentino (freid—), it. Stadt am Po, Prv. No: 
vara, 6713 ©. 

Erespi, Giujeppe, ital. Maler, ſ. Spagnuolo. 

Creit, frz. Stadt an d. Dröme, Dep. Dröme, Arr. 
Die, 5579 E., Seideninduſtrie. 

Cröt de Ta neige (frä dö la nähſch'), der, höchſter 
(ojtfrz.) Gipfel des Schweizer Jura, 1724 m. 

Crẽte (fräht’), die, Kamm, Berggrat; Krgjpr. Kamm 
linie, Krone (Öberflähe) der Brujtwehr. 

Erstineau:Joly (—nöh-fholih), Jacques, frz. legi- 
timift. Publiziſt, * 1803, 7 1875, verf. eine offizielle 
. Geich. des Sejuitenordens (6 Bde.). 

Erstius, KRonjtantin, Berliner Maler, * 1814, 
+ 1901, bevorzugte Genrebilder (Weinfeſt auf Ischia, 
MWinteladvofat in Nom) u. Hiltor. Stoffe (Einzug 
Salzburger Auswanderer in Berlin). 

Cretöni, Serafino, * 1833, feit 1896 Kardinal, Prä— 
feft der Nitenfongregation, F 1909 zu Rom. 

Eretonne (frötönn’), die, fräftiger, Teinwandähn!. 
Baummollitoit zu Vorhängen ıc. 

Creus, Rap, öjtlihites Vorgebirge Spaniens. 

Ereufe (kröhſ'), die, r. Nbfl. der Vienne, 235 km 
lang, durchſtrömt in ihrem Oberlauf das Dep. C., 
5606 akın, 266 188 €. (1911); Hit. Gueret. 

Creuſot od. Ereuzot, frz. Stadt —= Le Creuſot. 

Ereuginger, Kalpar, Reformator, ſ. Cruciger. 

Ereur de Champs (frö Dö ſchaͤn), der, Zirkfustalland- 


ſchaft im ſchweiz. Kant, Waadt, 1303 m hoch. — Ereug | 


du Bent (dü warn), der, Berg im Schweizer Jura an 
„d. Grenze d. Kant. Waadt u. Neuenburg, 1467 m hod). 

Ereuzburg, 1. preuß. Stadt, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Preuß-Eylau, 1760 E., A.G., Molfereien, Getreide- 
Bandel. — 2. thüring. Stadt in Sachſen-Weimar, Bez. 
Eifenad, an d. Werra, 2208 E. Schloß, Zigarren: 
induftrie, Solbad, Sägewerke. — ©. auch Kreugburg, 

Ereuzer, Frieder, Philolog u. Altertumsforicdher, 
* 1771, 1807/45 Prof. in Heidelberg, T 1858; Hptw. 
„Symbolif u. Mythologie der alten Völker“. 

Crevaux (fröwöh), Sules, fra. Forſchungsreiſender, 
* 1847, bereijte jeit 1877 Südamerifa, 1882 am Bil- 
comayo dv. Indianern ermordet. 

Erövescheur (fraähm’-führ), das, Herzeleid, Kummer; 
Name einer frz. Hühnerraffe. — E.-jur-lP’Escanut (Kür 
lejföh), nordfiz. Stadt an dv. Schelde, Dep. Nord, 
Arr. Cambrai, 1836 E., Leder-, Zuderfabr. — Aug. 
1914/ Oft. 1918 v. den Deutfhen bejegt (Non. 1917 
bei engl. Angriff 3. T. zeritört). 

Erevillente (—wili—), jpan. Stadt, Bro. Alicante, 
am Sünoftfuß der Sierra de C. 10726 E. 

Erewe (frub), engl. Stadt, Grafihaft Cheiter, 
45642 E., Eijenbahnwerfftätten. 

Erewe (frub), Robert E. Milnes, 1895 Graf, 1911 
Marquis v. C., * 12. San. 1858 als Sohn v. Lord 
Houghton, Schwiegerfohn Roſeberys, 1892/95 Vize: 
Tönig v. Irland, jeit 1908 Führer der Regierung im 
Dberhaus u. KRolonialminilter, jeit 1910 Staatsjefte: 
tär für Indien, Daneben Lordgeheimitegelbewahter, 
Aug./ Dez. 1916 Unterrichtsminiſter. 

Eribbage (—bädſch), das, engl. Kartenſpiel mit 5 
bis 8 Whijtkarten zw. 2—4 Berjonen. 
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Crieff (frif), Schott. Stadt, Grafſch. Perth, 5208 E., 
Webereien. 

Erimmitihau, fühl. Stadt, Kreish. u. Amtsh. 
Zwidau, an der Pleiße, 25494 E., A.G. Reichsbank— 
nbit., Metalle, Texrtilinduitrie, Mafhinenjabrifen. 

Crimjon NRambler (krimmſ'n —), die, farminrot 
blühende Abart der Kletterroſen. 

Crinum, Hafenlilie, trop. Gattg. d. Amaryllidazeen; 
mehrere Arten ſind Zierpflanzen. 

Crin vegetal (krän weidhetall), das, als Roßhaar— 
erjaß dienende Pflanzenfafern, 3. B. v. Chamäerops. 

Eripple Ereef (frippl frif), nordamerif. Stadt, 
Staat Colorado (3. St.), am Fuß des Pikes Peak, 
10 147 E., bedeut. Goldgewinnung. 

Crispali, der, 3080 m hoher Berg d. Glarner Alpen, 
Kant. Graubünden. 

Crispi, Francesco, * 4. Oft. 1819 zu Ribera bei 
Girgenti, 7 11. Aug. 1901 in Neapel, Advpokat, als 
Revolutionär 1849/59 im Ausland, nahm 1860 am 
Sturz der jizil. Monardie teil, 1876 Kammerpräſi— 
dent, 1877 Minilt. des Innern, mußte 1878 wegen 
Bigamieprozefjes zurüdtreten; 1887/91 u. 1893/96 
Minilterprälident, ſchloß 1887 den Dreibund, begann 
die Kolonialpolitif in Afrika, nad) deren Scheitern 
1896 geſtürzt. Memoiren (3 Bde.) hrsggb. 1912. 

GCrijpinus u. Grilpiniänus, hll. Schußpatrone der 
Schuhmader, Sattler u. Gerber, vornehme röm. Brü- 
der, flohen in d. Verfolgung Diofletians nad Soiſſons, 
lebten nach) der Legende hier als Schuſter, F 287 als 
Märtyrer, Feſt 25. Okt. — Die Worte der Legende 
„Erijpinus macht den Armen Schuh und ftalt (— ſtellt) 
das Leder auf dazu“ find dahin mikdeutet, er babe 
das Leder geitohlen; daher Rrijpinäde, die — 
auf Koften anderer erwiejene Wohltat. 

Eriliälle, Monte, der, it. (Jüdtirol.) Berg in den 
Dolomiten v. Ampezzo, 3197 m hof). 

Erijiobal, Hafen der V. St., j. Colon 3. 

Criſtöfori, Bart., it. Klavierbauer, * 1655, T 1731, 
erfand das Hammerflavier, v. ihm Pianoforte genannt. 

Eritgett (— jet), George, Londoner Augenarzt, 
* 1817, 7 1882, berühmter Dperateur. 

Crithmum maritimum, See, Meerfendhel, Soda Tie- 
fernde Umbellifere der Mittelmeerfülte, auch Gemüſe— 
u. Salatpflanze. 

Erivik, Stadt in Medl.-Shwerin, am C.er Gee, 
2907 E. A.G. Getreide, Viehhandel, Wurjtfahr. 

C. R. M. Abk. für candidätus reverändi ministerii, 
(protejt.) Predigtamtsfandidat. 

Ernalrela), die, jerb. Fluß — Tiherna Reka. 

Ernagöra (ain—), lerb. — Montenegro. 

Eroccia (Frötiha), die, tote Rarvdinalskleidung. 

Eroce (Erötige), 1. Benedetto, ital. Philoſoph, 
* 1866, Sekretär der Hiſtor. Gejellihaft u. Prof. in 
Nenpel, Philoſoph Hegeliher Richtung, bei. Withe- 
tiker u. Ziterarfritifer, fruchtbarer Schriftiteller, war 
1920 Kultusminiiter; jein „Grundrig der Aſthetik“, 
„Goethe“, „Dantes Didtung“ erfhienen aud diſch. 
— 2, Giovanni, * um 1557, 7 1609 als Kapell- 
nteilter der Marfustirhe in Venedig, einer Der be- 


beutendften Komponiſten der venezian. Schule, kom— 


ponierte Madrigale, Meilen, Motetten u. Humoriit. 
Geſänge („Muſikal. Arznei“). 

Croche (kroſch'), die, frz. — Achtelnote. 

Crockerland, Polarinſel (1906 v. Peary entdeckt; 
vielleicht nur Eismaſſen?) nördl. von Amerika, 83° 
nördl. Br., 103° weſtl. von Greenwich. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Cröcus, Safran, Kro— 
fus, Gattg. der Sridazeen. 
C. vernus, Arühlingss 
jafran, u. lütöus, Gelber 
S., jind Zierpflangen mit 
vielen Abarten; C. sati- 
vus, Echter ©., liefert den 
als Färb-, Gewürz: und 
Heilmittelgebraudten Sa— 
fran, der das Safranöl u. 
das Erocin (Gelbfarb- 
ſtoff) enthält. 
Croͤfters, Ichott. Klein 





Crocus vernus, 
bauern, meiſt Erbpädter. | 

Eroije (fröajeh), das, Köpergewebe, meiſt aus Seide 
0d. Baummolle; auch — Chaſſé-Croiſé, ſ. d. 

Croix (kröä), frz. Stadt, Dep. Nord, ſüdweſtl. Vor— 


ort von Roubaix, 16 937 E., 
Wollwäſchereien. 

Croix, 2a (la Eröa; „Das Kreuz“), die, meiſtgeleſene 
£athol. fra. Tageszeitung, erſcheint in Paris. 

Crola, Hugo, Düfjeldorfer Maler, * 1841, F 1910, 
tühtig im Porträt. 

Cro⸗Magnon (froh manjoͤn), ſüdweſtfrz. Höhle im 
Dep. Dordogne, berühmt Durch Kunde v. Gfeletten 
u. a. Reiten der C.M.-Raſſe, einer den heutigen 
Europäern naheſtehenden Menſchenraſſe, Die Der älte- 
ren Steinzeit angehörte, aber anſcheinend jünger 
als die Neandertaltafle war. Auch ſonſt wurden 
zahlr. Reite davon gefunden, be). in Frankreich, Süd— 
italien u. Spanien. 

Cromarty (fromärti), Teil der jchott. Grafſch. Roß 
and C. mit der Stadt C. (1872 E., Seebad). 

Erome, Karl, Juriſt, * 12. Juli 1859 in Düffeldorf, 
1898 Brof. in Bonn; Hptw. Franzöſ. (4 Bde.) u. Ital. 
Zivilrecht, Difh. Bürgerl. Recht (5 Bde.). 

Cromer, Evelyn Baring, 1892 Lord, 1901 Earl of 
E., engl. Staatsmann, * 1841 in Nerfolf, Enkel v. 
Francis Baring, leitete 1833/1907 als Brit. Agent u. 
Generalfonjul die Regierung Agyptens, befeftigte die 
engl. Herrihaft u. förderte den Aufihwung der 
Stantsfinanzen u. des wirtichaftl. Lebens., im Welt: 
frieg Gegner der allgem. Wehrpfliht, F 1917 zu 
London. 

Crompton (frömt’n), engl. Stadt, Grafſch. Lancalter, 
14715 €, Baummollipinnereien, Rohlenbergbau. 

Erompton (Erömt'n), Samuel, engl. Mechaniker, 
* 1753, T 1827, Erfinder ver Mulemajdine. 

Croͤmwell, 1. Oliver, engl. Staatsmann, * 25. Apr. 
1599, 7 3. Sept. 1658, ftreng puritan. Gutsbeliger, feit 
1628 im Unterhaus, Ihroffer Republifaner u. intole- 
ranter Fanatiker, im Bürgerfrieg mit feinen v. ihm 
ausgebildeten Sndependenten ſiegreich bei Mariton- 
moor 1644 u. Najeby 1645, beherrſchte das Rumpf— 
parlament u. ließ 1649 Karl 1. hinrichten, unterwarf 
1649 Irland, 1651 Schottland, Iprengte 1653 das Par- 
lament u. regierte fortan als Proteftor, beendete Die 
Kriege mit Holland (veranlaft durch die v. ihm er— 
laſſenen Navigationsafte) u. Spanien glüdlid). Briefe 
u. Reden, gelammelt von Garlyle.. — Gein Sohn 
Rihard, * 1626, folgte ihm als Proteftor, dankte 
1659 ab, F 1712. — 2. Thomas, Graf v. Eſſex, 
* 1485, trat nad) abenteuerl. u. anrüchigem Leben in 
Moljeys Dienfte, förderte die Eheſcheidungsangelegen— 
heit Heinrichs VIIL., trieb dieſen zum Bruch mit Rom 
u. wurde 1533 Schagfanzler, 1535 Generalvifar Des 
Königs, führte die Säkularijation durch; 1540 wegen 
Anitiftung v. Heinrihds Che mit Anna v. Cleve ent: 
hauptet. 


Petroleumraffinerien, 
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Cronberg, preuß. Stadt, Rgbz. Wiesbaden, Kr.Ober— 
taunus, 3247 E. Burgruine, einſt Sitz der Herren v. 
C., Obſtbau, Marmeladefabr. Luftkurort. Dabei 
Schloß Friedrichshof, Aufenthaltsort der 1901 
f Kaiſerin Friedrich ML, u. Bad Cronthal 
(5 Tohlenjäurehaltige Mineralguellen). 

Erone, 1. preuß. Stadt, Rgbz. u. Landkr. Brom: 
berg, an d. Brahe, 5307 E. Zement-, landw. Mafdhi- 
nenjabr. Ram 1919 zu Bolen. — 2. — Deutjh-Krone. 

Eronegf, Friedr. Frhr. v. ansbachiſcher Dichter, 
* 1731, 7 1758; Sptw. Tragödie „Codrus“ nad) frz. 
Muſter. 

Cronenberg, preußß. Stadtgemeinde unweit der 
Wupper, Rgbz. Düjjeldorf, Landfr. Mettmann, 13 385 
ER Eijen- u. Stahlwarenfabr., Hammerwerfe. 

Eronje, Pieter Arnoldus, General der Transvaal- 
buren, * um 1835, nahm 1896 Samejon gefangen, 
mußte Febr. 1900 mit 4000 Mann bei PBaardeberg 
vor Roberts fapitulieren, bis zz. Friedensſchluß 1902 
auf St. Helena friegsgefangen, F 1911. 

Cronthal, Badeort, ſ. u. Cronberg. ; 

Erooten Isles (kruͤked eils), Gruppe der ſüdlichen 
Bahamainjeln,di4gkm, 2000€.; Hauptort Pittstown. 

Crootes (frufs), William, Phyſiker u. Chemitfer, 
* 1832 u. T 1919 in London, Entdeder des Thalliums, 
Erfinder des NRadiometers; nad) ihm benannt die 
Eroofesihen Röhren, faſt luftleere Glasgefähe 4 Un- 
terfuhung der Kathoden- u. Röntgenftrahlen. 

Eroofston (Frufst'n), nordamerifan. Stadt, Staat 
Minnejota (B. St.), 5359 E. fath. Biſchofsſitz. 

Croppenitedt, preuß. Stadt, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Dichersleben, 2674 E.; alte Stadtmauern u. Türme. 

- Eroguante (—Tärt’) Krofante. Croquet 


—— — 


(—feh) = Rrodet. — Croquette (—fett’), die, Krüſt— 


hen, braungebadenes Klökchen aus Kartoffeln, Reis, 
gehadtem Fleiſch od. ähn!. — Eroquis (—ki) — Krofi, 

Eröre, der, oſtind. Rechnungsmünze v. 10 Mi 
Rupien, ]. d. 

Erösby od. Great-C. (gret), engl. Stadt, Grafſch. 
Lancaſter, 12273 E. Seebad. 

Crostillwalze, j. u. Ackerwalze. 

Crosnes (frön), |. u. Stachys. 

Erojje (Eroß), Ya, nordamerif. Stadt, Staat Wis- 
conjin, am Miſſiſſippi, 31833 E., kath. Biſchofsſitz, Ge- 
treide-, Mehl-, Holzhandel, Öl-, Strumpfwarenfabr. 

Erojjen, 1. preuß. Kreisitadt, Rgbz. Frankfurt, an - 
der Mündung des Bobers in die Oder, 7948 E., A.G., 
Theater, Tuch, Metallwaren, Tabakfabr. — 2. ſächſ. 
Dorf an d. Zwidauer Mulde, Kreish. und Amtsh. 
Zwidau, 2283 E. Zelluloje:, Bapierfabr. 

Groß Fell, der, engl. Berg, ſ. Benninen. 

Crotaläria, Rlapperjchote, trop. Gattg. der Papilio— 
nazeen, Deren Faſern, bengal. Hanf od. Sun(n), zu Ge— 
jpinjten dienen, — Crötalus, ſ. KRlapperfchlange. 

Cröton, trop. Gattung der Euphorbiazeen. C. elu- 
teria liefert Die 3. Räuchern benukte Kasfarillrinde, 
C. dräco, Dradenblutbaum, u. C. lacciferum ein viel 
gebraudtes Harz, C. tiglium das giftige, als kräft. 
Abführ- u. Einreibungsmittel dienende Krotonöl. 

Eroton-River (fröht'n—), der, I. Nbfl. des Hudſon 
im nordamerif. Staat Neuyorf, 96 km lang, verjorgt 
Neuyork mit Waſſer. 

Erottendorf, ſächſ. Dorf, Amtsh. Annaberg, Kreish. 
Chemnitz, an der Zſchopau, 4849 E., Metallwarens, 
Holzitoff:, Pappen-, Pojamentenfabr., Quftfurort, 

Erstus Rubtiänus, Humanilt, * um 1480, T 1539, 
verf. als Prof. in Erfurt einen großen Teil ver 
„Epistolae obscurorum virorum“. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. 8, Sch od. 3.) 
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Eroup (frup), Eroupade (frupahd’), Eroupe (frup’) 
— Krupp, Rruppade, Kruppe. — Eroupier (frupieh), 
Gehilfe d. Bankhalters bei Glüdsjpielen, bejergt das 
Einzieh.n u. Auszahlen der Gelder; auch: heimlicher 
(jtiller) Geichäftsteilnehmer. 

Crouſtaͤde (kru—), die, Kruftenpajtete, Pajtete mit 
knuſpr. Rinde. — Erouton (kruton), der, in Butter 
hart gebadenes Weißbrot als Zutat zu Suppen. 

Erouy (fruih), nordirz. Dorf, nordöſtl. v. Soiſſons; 
12. San. 1915 die Höhen v. C. durd die Deutjchen 
erftürmt, Anfang März 1917 wieder geräumt, Ende 
Mai bis Ende Aug. 1918 abermals in dtiſch. Händen. 

Cröv, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Ar. Wittlih, an 
der Moſel, 2310 E., Weinbau. 

Crow (froh), Krähenindianer, |. d. 

Crowe (froh), 1. Eyre, Londoner Maler, * 1824 in 
Cheljea, F 1910; bevorzugte geihichtl. Stoffe (Leihen: 
begängnis Goldſmiths, Sklavenmarft in PBirginia, 
Berteidigung v. London 1648). — 2. ©. Bruder Jo ſ. 
Archer, engl. Kunſtſchriftſteller, * 1825, F 1896, Ihr. 


über niederländ. u. it. Maler, war aud) Zeitungs- | 


berichterftatter. 

Crown (fraun), die, Krone, engl. Silbermünze v. 
5 Schilling — 5,11 A. 

Eröy, Herzöge v., aus der Picardie ſtammendes 
niederläand. Geſchlecht, 1803 für jeine Tinfsrhein. 
Güter mit dem münfterf den Amt Dülmen entjhädigt 
und nad) Weitfalen verpflanzt. Haupt Des Hauſes 
Karl, * 1889, bis 1918 erbl. Mitgl. d. Herrenhaufes. 

Eroydon (freud’n), engl. Siadt, Grafih. Surrey, 
jüdl. v. London, 184239 E., Maſchinen-, Shuhfabri- 
fen, Glockengießerei. 

Erozatfanal (kroſä —), pom Finanzmann Marquis 
E. du Chatel (F 1738 zu Paris) angelegter, 42 km 
langer Kanal zw. Dife u. Somme im_ franz. 
Yisne; März 1918 Kämpfe der Deutjchen mit den 
Engländern. 

Crozetinjeln (kroſeh —), unbewohnte vulfan. Inſel— 
gruppe im füdl. Ind. Ozean, 523 qkm, brit. Beſitz. 

Crozöphora tinctöria, Zadmusfraut, Kärberfroton, 
eine Euphorbiazee der Mittelmeerländer, liefert das 
Tournefol (auch Lackmus genannt). 

Crt., Abf. für Courant — KRurant. 

Erüciger (eig. Creuginger), Kaſpar, protejt. Theo 
Loge, * 1501, * 1548, Brof. in Wittenberg, an einigen 
Religionsgejpräden, an Luthers Bibelüberjegung u. 
Einführung ber Reformation in Sadjen betetiigt. 

Crücis, (Tag) des Kreuzes, Feſt d. Kreuzerhöhung. 

Crüger, Soh., Romponiit, * 1598, F 1662 in Berlin 
als Organilt an d. Nikolaikirche, fomp. die Choräle 
„Run danfet alle Gott“ u. „Sejus, meine Zuverfiht”. 

Cruikſhank (kruͤkſchänk), George, Londoner Zeichner 
u. Rupferftecher, * 1792, 7 1878, ſchuf humorvolle u. 
ſatir. Karikaturen, bei. aus dem Wolfsleben Londons. 

Crumpſall (frömpkal), engl. Stadt, Grafſch. Lan: 
calter, 13 217 €., Bisfuitfabrifation. 

Eruppi (früppih), Sean, *1855 in Toulouje, Advokat. 
1906/09 fra. Handelsminijter, 1911/12 Min. des Aus- 
wärtigen (1911 Marokkoabkommen mit Deuticdhland). 

Crüsca, die, 1582 in Slorenz 3. Pflege der ital. 
Spradhe gegründ. Akademie. 

Ersfius, 1. Chriftian Aug. * 1715, T 1775 in 
Reipzig als Prof. der Philoſ. u. protelt. Theologie, 
einflußreich. Gegner d. Leibniz-Wolffſchen Philoſophie. 
— 2. Otto, klaſſ. Philolog, * 1857 in Hannover, 
Prof. in Münden, * 1918; Hptw. „Analecta ad paroe- 
miographos Graecos“; gab den „Philologus“ heraus. 

Crustäcea, Rruftentiere — Krebstiere, }. d. 

Crux, die, Kreuz; übtr. Qual, ſchwierige Aufgabe. 


Dep. 


Ei } 
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Cruyshautem (freü—), belg. Gemeinde, Prov. Oft: 
flandern, Arr. Audenarde, 6172 E. 

Cryptomeria japönica, Sapan. Zypreſſe, Zierpflanze 
der KRoniferen, in China u. Sapan Forſtbaum. = 

Cs, dem. Abk. für Cäfium. | 

Cjaba (tſch—), ung. Großgemeinde, Rom. Belds, 
42596 E. Handweberei, Weinbau, Viehzudt. 1919 
von ben Rumänen bejeßt. 

Cſaika, Cjafo u. a., |. Tihaifa ulm. 

Cjafathurn od. Cſäktornya (tid—), ung. Groß: 
gemeinde, Kom. Zala, 4860 E., Schloßruine. 

Cſaͤkovar (ti —), ung. Großgemeinde, Rom. Temes, 
4601 E., Schlogruine. Kam 1919 zu Rumänien, 

Cſäkvar (tſch—), ung. Großgemeinde, Kom. Stuhl- 

weißgenburg, 4795 E. Wallfahrtsort, Holzhandel. 
2 Cafyg (tſch—), Albin Graf, ungar. Staatsmann, 
e u au nun an Zips), 1888/94 Rultus= 
miniſter unter Wekerle, Ihuf das Wegtaufengejet, 
1900/06 u. ſeit 1910 Präſ. der note re 
au Budapeit. _ 

Cjanad (tiha—), ung. Romitat rechts dv. der untern 
Maros, 1715 qkm, 140 007 €. (1900), Hit. Maks. Reft- 
benz des kath. Bistums Cſ. iſt Temesvär. 

Cjarda, Cſardak, Cſardas, ſ. Tſcharda ꝛc. 

Cſatäd (tſchä —), ung. Großgemeinde, Kom. Toron— 
tal, 2826 E. Geburtsort Lenaus. Kam 1919 zum 
Südſlaw. Staat. 

Cſepel (tid—), Donauinſel bei Budapeſt, 330 qkm, 
Samiliengut des habsburg. Haufes, 23769 E. (da— 
von 5498 im Hauptort Raczkene). | 

Cſernoch (tſcher —), Soh., * 18. Juni 1852 zu Ska— 
li (Rom. Neutra), Prof. der Theologie in Gran, 
1908 Biſch. v. Cjanad, 1911 Erzbiſch. v. Kalocja. 1912 
v. Öran u. Fürjtprimas von Ungarn, 1914 Kardinal. 

Cſervénka (tih—), ung. Großgemeinde, Rom. Bäcs- 
Bodrog, 7563 E., Getreidehandel. 
Südſlawiſchen Staat. 

Cſik (tſchik), rumäniſcher Kreis (Bis 1919 ungar. 
Komitat) in Siebenbürgen, 4859 qkm, 145125 €. 
(1910); Hit. C.“Széreda, 2858 E Das Komitat 
wurde Yug. 1916 v. den Rumänen bejekt, die Hit. 10. 
Oft. vd. der Armee Arz v. Straußenburg zurüderobert. 

Cjitös (tſchikoſch), Roghirt in der ungar. Pußta. 

Cſiky (tſch—), Gregor, ungar. Dichter, * 1842, 
T 1891, abaefall. Briejter; ſchr. Erzählungen („Aus 
dem Leben“ 2c.), Dramen (Quftipiele: „Das Orakel“, 
„ver Unwiderſtehliche“; Schaufpiel: „Die Proleta= 
trier“), überjette Sophofles, Plautus, engl. u. franz. 
Bühnenftüde. 

Cſökonay (tiH—), Vitez Michael »., ungar. Dichter, 
* 1773, 7 1805, vers. 1 fom. Epos, 2 Dramen u. bei. 
volfstüml. Lieder. 

Cſongräd (tih5—), 1. ungar. Rom, beiderjeits der 
Theiß, 3544 qkm, 295 927 €. (1900); Hit. Szegedin. — 
2. Stadt an d. Theiß, Kom. C., 22619 E., Weinbau. 

Cſörna (tiH—), ung. Großgemeinde, Kom. Öden— 
burg, 7313 E. Majchinenfabrifen. 

C.S. S. R, Abt. für Congregatio Sanctissimi Re- 
demptoris — Redemptoriſtenorden. 

Cſürog (tſch—), ung. Großgemeinde, Kom. Bacss 
Bodrog, an der Theiß, 9483 E., Seidenzudt. Kam 
1919 zum Südjlawifchen Staat. 

Ct. Abk. 1. für Courant, Rurant; 2. für den nord— 
amerif. Staat Connecticut. — c. t. Student. 
1/, Stunde (das jog. akadem. Viertel) nah) der ans 
gegeb. Stunde, alfo Sc. t. — 8!/, Uhr; Ggf. s. t. 
genau zur angegeb. Stunde, aljo 8 s.t. — punft 8 Uhr. 

Su, dem. Abk. für Kupfer. 

Cuäddre, die, argentin. Wegemaß — 129,9 m. 


Kam 1919 zum 


— 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Eubiculum, das, Schlafgemad); Grabfammer in den 
Ratafomben; Grabfapelle. 
Cubit (Hi), das, Ellbogen; alte engl., noch jetzt 
oltind. Elle — 45,7 cm. 

Cübra, jüdamerif. Miſchling v. Mulatten u. Negern. 

Cuchilla (kutichilja), die, eig. Mefjerkflinge; in Süd— 
amerifa, be}. Uruguay: ſchmaler Höhenzug. 

Eucijo, der, |. u. Schnellfäfer. 

Cuculidae, Cuculus, ſ. Rudude. 

Gucülla, die, Cucüllus, der, Kapuze; 
reiches Chorgewand der Mönche. 

Cücumis, Gurfe, Gattg. der KRufurbitazeen, mit den 


Kutte, falten 


ihrer Früchte wegen gebauten Arten: C. sativus, Ge⸗ 


meine Gurfe, Rufumer, in mehreren Sorten; melo, 
Melone, mit ſüßen Früchten verihiedener Gorten; 
Citrüllus, Wafjermelone, Zitrullengurfe, Arbuſe, An- 
gurie, mit faft. Früchten. — Cucürbita, j. Kürbis. 

Cucuta, Dep. inColombia, Südamerifa, 17435 qkm, 
204381 €. (1912); Hit. (San Sole de) C. 12.000 
&., Kakaoausfuhr. 

Cudbear (födber), der, nad) dem Erfinder benann- 
ter rötlich-blauer Farbſtoff — Perſio, Orleille, ſ. 
Lecanora u. Roccella. 

Cuddapah (ködd -), Diltr.-Hit. in Der ind.=brit. 
Präſidentſch. Madras, 17379 E. Baummollhandel. 

Cuddy (föddi), das, arab. Flüjligfeitsmaß — 7,57 1. 

Eudra, Cudraka (Bü—) — Sudra, Sudrafa. 
Cudworth (köduörſ), Ralph, engl. Philoſoph, 
* 1617, * 1688, Hauptvertreter der neuplaton. Schule 
gegen Hobbes’ Atheismus. 

Euencee, 1. waldreidhe jpan. Prv. in Neufaitilien, 
17193 qkm, 284 326 E. (1918); Hit. C. 12 375 € 
2. Hit. der Bro. Azuay in Ecuador, Siüdamerifa, 
50000 €., Getreide-, VBiehhandel. | 

Cuernaväca, Hit. des merif. Staates Morelos, 
12 668 E.; nahebei Ruinen 9. Tochicalco. 

Cues (fubs), ſ. Bernkajtel-Cues. 

Cuesmes (füähm’), belg. Dorf, Bro. Hennegau, 
Arr. Mons, 93657 €., Kohlenbergbau, Eifenwerfe. 

Eueva, Juan de la, jpan. Dichter aus Sevilla, um 
1550—1606, als Dramatifer Vorgänger des Cervan« 
tes; ſchr. Hiltor. Schauſpiel „Die Belagerung v. 3a: 
mora“, Luſtſpiel „Der Verleumder“ u. a. 

Cuẽvas de Bere, jpan. Stadt, Bro. Almeria, 26 125 
E., Silberbergbau. 

Cui, Ceſar, rulj. Komponiſt, * 1835 u. 7 1918 in 
Milna, Prof. an d. Techn. Hochſchule in Petersburg; 
trat in jr. Heimat eifrig für Schumann, Liſzt u. Ber: 
lioz ein, jr. Opern, Rammermujifwerf und bejon- 
ders Lieder. 

Cui bono?, lat. Ripr. — zu weſſen Nutzen?, was 
nüßt es? 

Cuivre poll ——— polih), das, geſchliffene Meſſing— 
bronze. 

Eujacius, eig. Jacques de Cujas, hervorrag. franz. 
Rechtslehrer,* 1522, F 1590, ging auf Die Quellen bes 
röm. Rechts zurück. 

Cüjus regio, Ejus religio, weſſen. Land, deſſen Reli— 
gion“, Beſtimmung des Augsburger Religionsfrie— 
dens 1555, daß der Landesherr die Religion ſeiner 
Untertanen beſtimmen könne, in Kraft bis 1648. 

Cul de Paris (küh dö parih), der, hinten unter 
Frauenkleidern getragenes Boliter. 

Euläbrn, weſtlichſte der weſtind. SJunaferninjeln, 
Koblenitation für d. Kriegsflotte der V. St. 

Eulenborg, niederländ. Stadt — Kuilenburg r. d. 
Culex, Culicidae, ſ. Stechmücken. 


— 


746 Cum 


Euliacan, Hit. des mexikan. Staates u. des kath. 
Bistums Sinaloa, am C.-fluß (zum Golf von Kali— 
fornien), 10 380 E., Silberbergbau. 

Culitzſch, ſächſ. Dorf an d. Zwidauer Mulde, Kreish. 

u. Amtsh. Zwickau, 1570 E. Spitzenfabr. 

— (köllen), Paul, * 1803, 1850 Erzbiſch. v. 
Armagh, 1852 v. Dublin, 1866 Kardinal; bradte 1854 
die Gründung der fath. "Aniverfität Dublin aultande, 
trat auf d, Konzil 1870 f. d. Unfehlbarfeit ein, F1878. 

Cullera (fuliöta), jpan. Hafenjtadt, Bro. Valencia, 
anı Jucar, nahe am Mittelmeer, 11947 €. 

Eullöden (föll—), ſchott. Ort, Grafſch. Nairn; 1746 
Gieg des Herzogs v. Cumberland (ſ. d.) üb. den Prä— 
tendenten Karl Eduard. 

Culm, preuß. Kreisitadt, Rabz. Marienwerder, r. 
an der Weichſel, 11720 E., Vieh-, Getreidehandel, 
Sügemwerfe. Kam 1919 zu Polen. Sig des 1243 er: 
richteten Bistums ©. ijt feit 1824 Welplin. 

Gulmjee, preuß. Stadt am gleignam. Gee, NRogb;. 
Marienwerder, VYandfr. Thorn, 10 612 E. Dom, Ma: 
ſchinen-, Zuckerfabr. Kam 1919 zu Polen. 

Gulpa, die, Shuld; Ripr. Sahrläfligfeit, ſ. d. 

Tumä, altgıdh. Stadt, ſ. Kyme. 

Cumand, Hit. des Staates Sucre im nordöftl. Vene: 
zuela, Südamerifa, an der Küjte des KRarib, Meeres, 
12 057 E. Hafen. 

Cumbal, der, Wulfan i. jüdl. Colombia, 4790 m hoch. 

Cumberland (fümberländ), 1. jeenteiche, gebirg. 
Grafſch. im nordweſtl. England, 3938 qkm, 200 691 €. 
(1917), Kohlenbergbau; Hit. Carlisle. — 2. norde 
amerif. Stadt, Staat Maryland, am Votomac, 26 626 
E., Stahl: u. Eijfenwerfe, Kohlenberabau. — 3. der, 1. 
Nbfl. des Ohio, 950 km lang, entipringt im C.- 
gebirge, der weſtlichſten Kette der Alleghanies. 

Cumberland (fömberländ), 1. Wilh. Aug. Herz. 
v., Sohn Georgs II. v. England, * 1721, 7 1765, ſiegte 
1746 bei Culloden über den letzten Stuartprätenden: 
ten, ſchloß 1757 nad der Niederlage v. Haſtenbeck die 
Ihimpfl. Konvention v. Klofter Zeven. — 2. Ernit 
Aug. Herz. v., * 21. Sept. 1845 in Hannover, Sohn 
Georgs V., hielt nad) dejien Tod 1878 den Anſpruch 
auf Hannover feſt, beaniprudte 1885 u. 1906 den 
braunfchweig. Thron, vom Bundesrat abgemiejen; 
lebt in Gmunden. Gemahlin Thyra, Toter Chri- 
itians IX. v. Dänemarf; Söhne: Georg With, 
* 1880, 7 1912, u. Ern it Auguſt, j. Ernit (Fürften) 
iu. Braunichweig. 

Cumberland (fömberländ), Rid., engl. Dichter, 
* 1732, 7 1811; verf. moralifierende bürgerl. Schau— 
ipiele „Der geheimnisvolle Ehemann“, „Die Brüder“, 
„Der Jude“ ıc. 

Eumberlandgolf od. =jund (fömberländ—), Budt 
an der Oſtküſte v. Baffinland, 1585 v. Davis entdedt. 


— &umberland-Mountains (mälintens), Mz. — C.- 
gebirge, j. u. Cumberland 3. 
Cumbrae od. Cumbray (kömbréeh), Groß u. 


Klein-C. 12 bzw. 2,7 qkm groß, 2 brit. Inſeln an 
der Weſtküſte Schottlands, zur Grafſch. Bute gehörig. 
Cümbre de Mulahacen, der, die, höchſter Berg Spas 
niens, im Bätiſchen Gebirge der Sierra Nevada, 
3481 m. 
Cumbrepaf, in Südamerifa, ſ. Uspallatapaß. 
Cumbrian Mountains (£ömbriän mäüntens), Ma. 


Kumbriſches Gebirge, Gebirge in den engl. 


Grafſch. Cumberland, Weſtmoreland u. Lancaſter, 
reich an herrl. Seen; höchſier Gipfel Scaw Fell, 980 m. 
cum gräno sälis, mit einem Körnden Salz — nit 
wörtlich, jondern mit .verjtänd. Abwägung des vom 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Sprecher gewollten Sinnes (aufzufaſſen). — cum 
infamia, mit Schanden, ſchimpflich. 

Cumieres (fümiähr’), nordojtfrz. Dorf am I. Maas: 
ufer, nordweftl. v. Berdun; Die Trümmer des Dorfes 
23. Mai 1916 v. den Deutſchen erjftürmt, Aug. 1917 
wieder geräumt. Weſtlich davon der Tote Mann, ſ. d. 

Cuminum cyminum, Gtadelfümmel, Röm. Küm— 
mel, wegen d. Gehalts an üther. SI (j. Cymol), das 
zu. 2ifören dient, angebaute jüdeurop. Umbellifere. 

cum läüde, mit Lob, Iobenswert. 

Cumnock (föm—), ſchott. Sleden, Grafſch. Ayre: 
1. O1» C. 5465 €. — 2. New-C. (njuhb—), 5661 E., 
Steinfohlenbergbau. 

Eumont (fümön), Srancois, belg. Archäolog, * 3. 
San. 1868 in Aloſt, Prof. in Gent; ſchr. „Mysteres 
de Mithra“, „Les religions orientales dans le paga- 
nisme romain“ ꝛc. 

Eunard, Samuel, engl. Reeder, Begründer d. trans: 
atlant. Dampfſchiffahrt, * 1787, F 1865, eröffnete 1840 
regelmäß. Dampferfahrten zw. Liverpool u. Boſton 
(&.-Tine [—ltein], die, ſ. Schiffahrtsgeſellſchaften). 

Cundinamärca, bis 1908 u. wicder Jeit 1910 Depar: 
tamento im mittl. Colombia, Südamerifa, 29 919 
akm, 713 968 E.; Hit. Facatativa (1912/16 Bogota). 

Cüneo, oberital. Prv. in Piemont, 7430 qkm, 
666 735 E. (15); Hit. E. an der Stura, 29608 E., 
kathol. Biſchofsſitz, Weinbau, Seideninduitrie. 

Gunemwealde, ſächſ. Dorf, Kreish. Bauen, Amtsh. 
Löbau, 3040 E., Baummoll:, Yeinerinduitrie. 

Cunha (Eünja), Trijtäo da, port. Seefahrer, * 1460, 
+ um 1520, entidedte 1506 die Inſel Triſtan da ©. 
im ſüdl. Utlant. Ozean. | 

Cunningham (fönninghäm), ſchott. Landſchaft, 
nördl. Teil der Grafſch. Ayr. 

Cunningham (lönninghäm), Allan, ſchott. Volksdich— 


ter (voch. Maurergeſelle) "1784, 1F1842, verf. be). Lieder. 


Cunninghämia sinensis, Spießtanne, eine dine). 
Ronifere, Nubß- u. Zierbaum. 

.Euntis, |pan. Dorf, Prv. Bontevedra, 5866 E., 
Schwefelthermen. 

Eupar od. E. Fife (füper feif), Hit. der ſchott. 
Grafih. Fife, am Eden, 4511 E., Leineninduſtrie. 

Cuph&a, amerif. Gattg. d. Lythrazeen, Zterpflanzen. 

Eippers, Adam Joſ., kath. Dichter, * 4. Suni 1850 
in Doveren b. Erkelenz, Rektor in Ratingen, Redaf: 
teur der „Rathol. Ztſchr. für Erziehung u. Unterricht“; 
ihr. kulturhiſtor. Romane „Der Gotenfürjt“, „Sm 
Bann der Miedertäufer“, Epos „Edeltrude“ (No:: 
mannenzeit) u. Dratoriendidhtungen (v. Wiltberger 
u. Mar Brud vertont). 

Cupre6ssus, Zypreſſe, Gat— 
tung der Koniferen. C. 
sempervirens, Gem. Zy— 
prejie, mit feſtem, wohl 
riehendem Holz, gilt als 
Trauerfymbol; C. thuri- 
fera, Weihrauchzypreſſe, 
liefert Harz, thyoides das 
weiße Zedernholz. Dieje 
u. a. Arten jind Zier- 
bäume. 

Cuprija (tſchu —), Hſt. des ſerb. Ar. Morawa, an 
der Morawa, 5356 E., Zuderfabte.,. Kohlenbergbau. 
— 4. Nov. 1915 v. den Deutſchen (Eallwitz) erobert 
u. bis Nov. 1918 beſetzt. 

Cüprum, das, Kupfer. 

Eüra, die, Fürſorge, Pflegſchaft; Seellorge. 

Cüra, Ciudad da, Hit. des venezuel. Staates 
Miranda, 12198 E., Kaffee: u. Kakaobau. 
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Curacao (—$ü0) od. Curaſſäo, niederländ. (bis 
1632 ſpan.) Antilleninjel, 550 qkm, 34639 €., Vieh: 
zucht, Seejalzgewinnung, Bomeranzen für E.- liflör. 
— Das Goun. E. umfaßt alle niederl. Antillen- 
inteln, 1130 qkm, 57195 €. (1918); Hit. (aud) Des 
Apoſt. Bifariats ©) Willemitad. 

Curaray, der, Fluß in Ecuador, |. Napo. 

Curcas, |. Jatropha. 

Curci (fürtjhi), Carlo Maria, it. Jeſuit, * 1809, 
7 1891, Gründer u. langjähr. Leiter der Ztichr. Civilta 
cattolica, trat jpäter für Verſöhnung des Bapftes mit 
Stalien u. Verzicht auf den Kirhhenftaat ein, zerfiel 
deshalb mit feinem Drden (1877 aus dieſem ent- 
lajjen) u. der Kirche, widerrief gegen Ende |. Lebens. 

Curcäligo, Rüjjellilie, trop. Battg. der Amaryllida— 
jeen, Zierpflanzen. 

Cürcuma, Öattg. der Zingiberazeen. C. longa lie- 
fert die das gelbfärbende Kurfumin enthalt. Kur: 
fumewurzel (Gelbwurz, gelber Ingwer), zedoäria die 
Stärke führende, als Gewürz u. zu Likör dienende 
Zitwerwurzel. Beide Urten jind oſtind. Stauden, 
ebenjo C. angustifölia u. leucorrhiza, die oſtindiſches 
Arrowroot Tiefern. 

Eure (fü—), der, fra. u. bela. Pfarrer; auch: Belz- 
tod od. «mantel, 

Euricd, Prv. im mittl. Chile, 7714 qkm, 115563 €. 
(1918). Viehzucht u. Ackerbau; Hit. C., 23 071 €. 

Eurie (fürie), Pierre, frz. Phyſiker u. Chemifer, 
* 1859, 7 1906 als Brof. zu Paris, entdedte die Piezo- 
eleftrizität u. mit Ir. Gattin Marie (* 1867 zu 
Warſchau, jeit 1906 Nachfolgerin ihres Mannes als 
Prof. der Barifer Sorbonne, 1913 Dozentin für 
Chemie in Warſchau) das radivaftive Element Ra- 
dDium; beide erhielten 1903 bzw. 1911 den Nobelpreis 
für Chemie. 

Cürio, Gajus Scribonius, röm. Nedner, Gegner, 
jpäter Anhänger Cäſars, 50 ». Chr. Bollstribun, 
fommandierte beim Beginn des Bürgerfrieges 49 in 
Afrika u. fiel gegen Tuba am Bagradas. 

Curitijba, Hit. des braſ. Staates Barand, 62 000 E., 
fath. Bilhofsfik, Univerfität, Eiſen-, Tertilinduitrie. 

Cürius Dentätus, Manius, röm. Feldherr, been 
digte 290 v. Chr. die Samniterfriege, fiegte 275 über 
Pyrrhus bei Benenent, F 270. 

Currachee (körratihi), ind..brit. Stadt — Karatidi. 

Eurrency (förrengi), das, engl. — umlaufendes 
Geld, bei. Bapiergeld. Die Currencytheorie 
(in England u. den V. St.) fordert volle metall. 
Dekung für alles Papiergeld u. Beichränfung des 
Banfnotenwejens. 

curröntis, des laufenden (Zahres od. Monats). — 
Curriculum vitae, das, Qebenslauf, kurze Daritellung 
des Nebensganges. 

Eurrer Bell (förrer—), Pleud. für Ch. Bronte. 

Eurihmann, 1. Heinr., bedeut. Klinifer, * 1846, 
+ 1910 als Prof. in Leipzig. — 2. Karl $riedr, 
Berliner Komponijt, * 1804, F 1841; wie Abt populär 
durch ſ. Lieder. 

Curslack, hamburg. Dorf an d. Unterelbe, Land— 
herrnſchaft Bergedorf, 1672 E. Schiffbau. 

Cursöres, die Laufvögel, ſ. d. 

Curtatone, ital. Dorf, Pro. Mantua, 8126 E. — 
29. Mai 1848 Sieg Radetzkys über die tosfan.-tteapo: 
litan. Truppen. a 

Cürtea d'Arges (ardſchiſch), weitrumän. Städtchen 
am Argeju, oberhalb Pitesci; 27. Nov. 1916 von den 
Deutichen erobert, Nov. 1918 wieder geräumt. 

Gurti, Franz, Komponijt, * 1854, T 1898, ſchr. 
Dpern („Hertha“, „Das Rösli v. Säntis“) u. treffl. 
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— (beſ. Männerchöre „Die Toten vom Il— 
is“ ıc.). | 

Curtis (för—), Georg Ticknor, amerif. ſtaatsrechtl. 
Shhriftiteller, * 1812, Advokat in Neuyorf, F 1894, 
Hptw. Verfaſſungsgeſch. der V. St. (2 Bde.). 

Eurtius, 1. Marcus, ein edler röm. Küngling, 
türzte ji) nad) der Sage auf Grund eines Orakel— 
ſpruches mit Pferd u. Rüjtung in einen Abgrund auf 
dem Forum, der jih dann wieder ſchloß. — 2. Quin: 
tus EC. Rufus, Mleranderbiograph unter KRaifer 
Claudius. 

Eurtius, 1. Ernſt, Mltertumsforidher, * 1814, 
1844/50 Erzieher Kaifer Friedrichs III. 1856 Brof. tn 
Göttingen, 1868 in Berlin, T 1896, leitete 1875/81 die 
Ausgrabungen in Olympia; Hptw. „Peloponnes“, 
„Griech. Geſchichte“ (3 Bde). — 2. Sein Bruder Ge— 
org, Philologe, * 1820, F 1885, zulegt Prof. in Leip- 
zig, verdient um die vergleihende Gramm. der griech. 


u. lat. Sprade; Hptw. „Grundzüge der griedh. Eiy: | 


mologie“, „Griech. Schulgrammatik“. 
Cürzola, dalmatin. Inſel i. Adriat. Meer, 259 qkm, 
21342 E., bildete mit d. Halbinſel Sabbioncello eine 


öſtr. B.H.; Hauptort C., 7144 E. kathol. Biſchofsſitz, 


Kathedrale (14. Ihdt.), Hafen, Schiffbau. 1919 fam 
C. zum Südſlawiſchen Staat. 

Curzon (körßen), George‘ Nathaniel, 1911 Graf, 
engl. Staatsmann, * 11. Jan. 1859 zu Kedleſton, 
diente im nd. u. Auswärt. Amt, 1899/1905 Vize— 
fönig v. Indien, im Kabinett Lloyd George feit Dez. 
1916 Lordpräl. des Geh. Rats u. Mitgl. des 5föpf. 
Kriegsfabinetts, 1919 Führer des Oberhaujes und 
Minifter des Auswärtigen, imperialiltifch; ſchr. 
„Persia and the Persian Question“ (2 Bde.) ıc. 

Euja, 1. Alexander v. ſ. Alexander (Fürjten, 5). 
— 2. Nikolaus v. (Cujänus), Gelehrter, * 1401 
zu Cues a. d. Moſel, F 11. Aug. 1464 zu Todi, Theo- 
Ioge u. Juriſt. auf dem Bajeler Konzil gegen, jpäter 
für den Bapit, verhandelte 1448 in Deutjchland bei 
den Konkordaten, darauf Kardinal, 1450 Bild. v. 
Brixen, 1450/52 Legat in Deutfchland für den Ablaß 
u. Türkenkrieg, als Biſch. im Streit mit Herzog Sig: 
mund v. Tirol; auch bedeutender Philoſoph, Humanift, 
Mathematiker u. Aſtronom. | 

Guscatlan, Departa— 
mento der zentralamerif. 
Republif. Salvador, 900 
akm; Hit. Cojutepeque. 

Cüscuta, Klee-, Flachs— 
ſeide, Hexen-, Teufelszwirn, 
Gattg. d. Konvolvulazeen, 
Schmarotzerpflanzen an 
Klee, Flachs, Hopfen u. a. 

Cuſſet (küſſeh), franz. 
Stadt nordöſtl. bei Vichy, Dep. Allier, Arr. Lapa— 
liſſe, 6688 E., Mineralquellen. 

Cuſtine (küſtihn), Adam Phil. Graf v. fra. General, 
* 1740, in der Nationalverfammlung auf Seite des 
3. Standes, eroberte 1792 Mainz u. Frankfurt, wegen 
jr. Mißerfolge 1793 guillotiniert. 

Enitödia, die — Kuſtodie, ſ. d. 

Euitözza, it. Dorf, Pro. Verona, 305 E.; 25. Juli 
1548 Sieg Radetzkys über Karl Alb. v. Sardinien; 24, 
Suni 1866 Sieg Erzherz. Albrechts über die Staliener, 

Eutaway (töttäweh), der, vem rad ähnl. Herren: 
rod mit langen, vorn jtarf abgerundeten Schößen. 

Cutch (kötſch), vorderind. Staat — Kati, ſ. d. 

Cütis, die, Haut, beſ. Lederhaut; Rinde einjähriger 
Pflanzen. — Cuticula, die, Häutchen; äußerſte Haut— 





SR ° 
Cuscuta europaea, 


pflange, 
Brech- und Abführmittel 


750 Cyd 


iHicht der Pflanzenteile; Oberhaut der wirbellofen 
Tiere; futifulär, häutchenart., 7. Cuticula gehörig. 

Euttat (föttäf), ind.-brit. Stadt — Kataf, ]. d. 

Euvelage (küw'lähſch'), die, Schachtzimmerung im 
Bergbau u. bei Brunnenanlagen, meijt durch wajjer- 
dicht abſchließende, eiferne Tragkränze. 

Cuvier (küwiéh), George Baron v., frz. Natur- 
forfcher, * 1769, 1809 Brof. am College de France in 
Paris, F 1832; Gegner der Deizendenztheorie, Be— 
gründer der wijlenichaftl. vergl. Anatomie; Hptw. 
„Le regne animal“ (Das Tierreid); 4 Bde.). 

Eurhäven, Hambura. Stadt, Landherrnſchaft Ritze— 
büttel, I. an der Mündung der Elbe, 14 995 E., A.G., 
Hafen mit Freihafen, bis 1919 Geefejtung, Seebad, 
Billenfolonie (bei. der Offiziere der Hamburg-Ames 
rika-Linie), Hochleefijcherei. ö 

Cuyabä, Hit. des brafil. Staates Mato-Grofje, am 
Fluß €, 27815 E. Erzbilhofsiit, Goldgewinnung. 

Euyp (feup), Albert, Maler zu Dordredt, * 1620, 
+ 1691, ftellte die Holländ. Flachlandſchaft dar u. war 
auch geſchätzter Tiermaler. | 

Euyrers (feu—), Peter, Baumeilter, *. 1827 zu 
Roermond, 1870/76 Dombaumeiiter in Mainz, ſpäter 
Lehrer an d. Reichskunſtſchule in Anmſterdam, 7 1920, 
baute viele Kirchen (zu Roermond, Eindhoven, Breda, 
im Haag), ferner das Reichsmuſeum u. den Haupt: 
bahnhof in Amfterdam u. leitete die Erneuerung der 
Burg „Huis ter Haar“. 

Cuzco (£üsfo), Dep. im ſüdöſtl. Peru, 404 845 qkm, 
532 600 €. (1910); Hit. E., 26400 E. fath. Bilchofs- 
ji, Univerfität, altperuan. Bauten; ältefte Stadt 
Amerikas, früher Hit. des Inkareiches. | 

C. V., der, Abk. für Kartellverband d. farbentragene 
den Zathol. deutjhen Studentenverbindungen (nicdht- 
ihlagend), beiteht an allen reichsdeutihen Univerji- 
täten (ausſchl. Roſtock), den Univerj. Öftreihs u. zu 
Freiburg i. Schw., an den meilten Techn. u. Tier- 
ürztl. Hochſchulen u. in Clausthal. Gegründet 1856; 
1912: SO Berbindungen mit 11325 Mitgl., Darunter 
4050 Studierenden; 1921: 100 Verbindungen. 

Evijie (zwijitih), Sovan. jerb. Geograph, * 29. 
Sept. 1865 zu Loznica, Prof. in Belgrad, erforſchte 
Balfanhalbinjel, Südrußland u. Kleinafien. 

Cwt., Abk. für Centweight, ]. 2. 

Cy, hem. Abk. für Zyan. 

cyanilieren, unrichtig Tür fyanifieren, |. d. 

Cyäthea, Tutenfarn, Gattg. d. Zyatheazeen, Warn: 
hauspflanzen aus den Tropen. 

Cycas, Gattg. d. Zykadeen; C. revolüta, Balmfarn, 
liefert Palmwedel, circi- i 
nälis, Sagopalme (mit eß— () 
baren Früchten), aud 
Saga; beidein Südoſtaſien. f& 

Cyclämen, Gattg. od. Pris &YT. 
mulazeen. C. europäcum, “ 
Alpenveilden, Saubrot, 
Erdſcheibe, gleich andern 
Arten beliebte Zimmer: 
enthält das als 





Cyclamen europaeum, 


dienende Glykoſid Zyklamin. 

Cyclanthéra, Gattg. ver Kukurbitazeen, kletternde 
Zierpflanzen aus Amerika. | 

Cyclostomata, Rundmäuler, ſ. d. 

Cydönia, Quitte, Gattg. der Rojazeen. C. vulgäris, 
Gemeine Qu., trägt wohlriehende, apfel- od. birn— 
form. Früchte, die gekocht od. eingemaht eßbar find, 
und teren Samen den in Der Heil. gebrauchten 
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Quittenſchleim liefern; C. iapönica, Japan. Qu., iſt 


beliebter Zierſtrauch mit granatroten Blüten. 

Cygnäus, Ano, finnijcher Pädagog, * 1810, F 1889, 
Begründer der Arbeitsſchulen für Hand- u. Hausfleiß, 
Urheber des finn. Schulgefeßes. 

Cygnus, der, Schwan (au als Sternbild). 

Eymballum), das, 1. Zimbel, eherne Handpauke aus 
2 tellerart. Teilen; 2. im Mittelalter: Glockenſpiel; 
3. Name einer Orgelitimme; 4. Hadbrett, ein vieljait., 
mit Hämmerchen geſchlagenes Infirument, Borläufer 
des Klaviers, nod) jet v. Zigeunern gebraudt; auch 
— Scäellenbaum. 

Cymöl, das, farbloſe Flüſſigkeit v. eigenartigem 
Geruch, Abkömmling des Benzols, findet ſich in eini— 
gen äther. Ölen, beſ. v. Cuminum. 

Cymophän, der, Edelſtein — Chryſoberyll, ſ. d. 

Cymöthoa, Gattung der Aſſeln, ſ. d. 

Cynänchum, Schwalbenwurz, Gattg. der Askle— 
piadeen. Von C. vincetö- nm 
xicum, Gem. Sch. Hunds- 8 
















würger, diente früher beſ. 
die Wurzel (Giftwurzel) 










Dal, 
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Cynara, Artiſchocke, Gat- (N I in Mn ns 
fung der Kompoſiten. Die N NN —99 9 
jungen Blütenköpfe, beſ. NN! 
von C. scölymus, dienen EEE 


als Gemüfe (Artifchoden, 
Speijedilteln); die von 
cardünculus, ebenfalls Ge— 
müſe, heißen Kardonen. 

Cynewulf, angelſächſ. Dichter des 8. Ihdts, ſchr. 
„Leben der HI. Juliana“ ꝛc.; Hptw. „Chrijt“ (Geburt, 
Himmelfahrt u. Wiederfunft Chrijti). 

Cynodon, Hundszahn, Gattg. der Gramineen. C. 
däctylon, Gefingerter H. Bermudas, oftind. Dubgras, 
ift eine gute Yutterpflanze. — Cynoglössum, Sunds- 
zunge, artenreihe Gattg. der Aſperifoliazeen; in 
Deutſchland häufig C. officinäle, Echte H., deren Blät- 
ter u. Wurzel als Heilmittel dienen. — Cynosürus, 
Hundsihwanz, Gatig. der Gramineen. C. cristätus, 
Gemeiner 9., Rammgras, ilt ein gutes Weidegras. 

CYperus, Zypergras, Gattg. der Zyperazeen. C. 
esculentus liefert die als Kaffeefurrogat dienenden, 
eibaren Erdomandeln; C. papyrus, |. Papyrus. 

EHpria, Beiname der bei. auf Zypern verehrten 
Göttin Aphrodite. 

Eyprian, P., eig. Fröhl ich, Kapuziner, * 1853 zu 
Eggolsheim (Franken), Gründer des „Seraph. Liebes— 
werfes“ in Altötting. 

Eypriänus, HI, 1.0». Antiochien, nad) der Le— 
gende zuerjt Zauberer, jpäter Biſch. v. Antiochien, T 304 
als Märtyrer (vgl. Sujtina, HE. 1.); Feſt 26. Sept. — 
2. Cücilius Thäscius, Kirdhenvater, * um 200, 
Rhetor in Karthago, 246 Chrilt, 248 Bild. v. Kar: 
thago, entſchied. Vertreter der kirchl. Einheit (wichtig 
für die Lehre vom Primat f. Briefe u. die Schrift „De 
unitate ecclesiae“), F 258 als Märtyrer; Feſt 16. Sept. 

Cypripedium, rauen, Venusſchuh, Gattg. Der 


Cynara scolymus. 


Orchideen; in Deutſchland auf Kalkboden C. calcéolus, 


auch gleich andern Arten Zierpflanze. 
Cypselidae, Cypselus, ſ. u. Mauerſchwalben. 
Cyriacus, hl., röm. Diafon, einer der 14 Nothelfer, 
+ mit mehreren Gefährten unter Diokletian als Mär— 
iyrer, Zelt 8. Aug. " 
Eyrillus, HIL., 1. Biſch. v. Serujalem, Kirchen: 
lehrer, * um 315, 7 386, wegen fr. Glaubenstreue hart 
verfolgt, befannt durch ſ. 23 Katecheſen an die Kate- 
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humenen u. Neugetauften; Feſt 18. März. — 2. Ba: 
triarch v. Alerandrien, Kirchenlehrer, entjchied. 


Befämpfer der Irrlehre des Nejtorius, 7 444; Feſt 
9. Febr. — 3. EC. u. Methödius, Brüder aus 
Theſſalonich, Apoftel der Slawen, wirkten gemeinfam 


864/68 in Mähren, überjetten die Bibel u. die liturg. 
Bücher ins Slamilhe, wofür C. eine eigene Schrift 
erfand; er jtarb 869 zu Rom, M. als Bild. v. Mähren 
u. Bannonien 885 zu Welehrad; Feſt 5. Juli. 

Cyrtänthus, Bogenlilie, jüdafrif. Gattg. der Ama— 
ryllidazeen, bei uns Zierpflanze. 

Cyrus, 1.derüältere, Sohn d. Kambyſes, Perſer— 
könig 558/529, Gründer d. Ber. Reichs, eroberte 550 
Medien mit Miigrien, 546 Lydien, 539 Babylon; ge: 
rechter u. milder Herricher, erlaubte den Juden die 
Heimkehr, Grab in Bafargadä. — 2. der Süngere, 
Sohn Darius’ II. Statthalter im weſtl. Kleinafien, 
juchte 401 feinen Bruder Artaxerxes zu ftürzen, u. fiel 
in der Schlacht v. Kunaxa (erzählt in Xenophons 
„Anabalis“). 

Cystöpteris, Blajenfarn, Farngattg. der nördl. Ge— 
genden, Zierpflanzen; C. frägilis Häufig als Gebirgs- 
pflange. 

Cytisus, Bohnenbaunm, Geißflee, gift. Gattg. Der 
Papilionageen; neben andern Arten als Zierftraud) 
angepflanzt C. labürnum, Gemeiner Geißflee, Gold: 
regen, Kleebaum. 

Cz- in jlaw. Wörtern, 3. B. Czako, Czapka, Czar⸗ 
Das 2c. ). u. Tſch-. 

Czajköwski (tiha—), Michael, poln. Erzähler, * 1808, 
wurde Mohammedaner, nahm in türf. Dieniten als 
Mohammed Sadyk am Krimfrieg teil, 7 als ortho= 
dorer Ruſſe 1886 (Gelbjtmord); ſchr. „Koſakengeſchich— 
ten“, „Der Hetman der Ukraine“ ıc. 

Czakoö (zädo), Siegmund, ungar. Dramatiker, * 1820, 
r 1847 (Selbſtmord); Hptw. „Das Tejtament“, „Kauf: 
mann u. Seefahrer“. 

Czar, falſche Schreibung für Zar, ſ. d. 

Czarnikau (ticha—), preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Brom- 
berg, an der Netze. 5007 E., Getreide- und Vieh— 
handel, Olfabr., Sägemwerfe, Spinnerei. Kam 1919 
zu Bolen, ein Teil des Kreiles (be). Chönlanfe, |. d.) 
zur Grenzmark Weſtpreußen-Poſen. 

Czarnowanz (tihä—), preuß. Dorf an d. Mündung 
der Malapane in d. Oder, Rgbz. u. Landfr. Oppeln, 
2065 E., Domäne. 

Czarny Dundjee (tſchä — —jez), galiz. Markt am 
gleichnam. Quellflug des Dunajec, B.H. Neumarft, 
2397 E., Eilenbergbau. Kam 1919 au Bolen. 

Czartorysti (tihar—), poln. Fürſtengeſchlecht in 
Rußland, Galizien u. Poſen. Adam Kaſimir, 
* 1734, 7 1823, Thronkandidat gegen Stanislaus 
Boniatowsfi, dann öſtreich. Feldmarſchall. — Sein 
Sohn Adam Georg, * 1770, F 1861, einflußreicher 
VBertrauter Zar Aleranders I, im poln. Sinn tätig, 
bis 1824 Kurator des poln. a nahm 
1830 am Aufitand teil, jeitvdem in Paris, wo jeine 
Familie bis in die neuelte Zeit an Der Spitze Der 
ausgewanderten poln. Wrijtofratie jtand. 

Czaslau (tida—), Böhm. Bezirkshit., 10198 E., 
Zuderinduftrie. 17. Mai 1742 Sieg Friedrichs II. über 
die Öftreicher unter Karl v. Lothringen. 

Czechen, Czechoſlowakei — Tſchechen zc., ſ. d. 

Czeglèd (zeͤgled), ung. Stadt, Kom. Peſt, 30 106 E., 
Mein: u. Obſtbau, Schweinezucht. 

Czempin (tihe—), preuß. Stadt, Rgbz. Boten, Kr. 
Koſten, 2211 E., Schloß. Kam 1919 zu Polen. 


(Nicht unter C behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Czenſtochau (tihen-), poln. (bis 1916 ruſſ.) Stadtlgoge, * 1791, T_ 1857, Schüler Beethovens, Lehrer v. 


an der Warta, Goun. Piotrfow, 53 650 "E., Wall: 
fahrtsort (Schwarze Madonna), Tertil:, Holzindu- 
ttrie, Nabdelfabr. — 3. Aug. 1914 bis Anfang 1919 v. 
den Deutichen bejekt. 

Cjeremejz (tſcheremoſch). der, x. Nbfl. des Pruth, 
130 km lang, Grenze 3w. Galizien u. Bufomina. 28. 
Suli 1917 v. den Deutſchen u. Öftreichern b. Kuty Der 
Übergang eritritten. 

Czermak (tiher—), 1. Saroslamw, böhm. Maler, 
* 1831, 7 1878, ſchuf ‚wirkungsvolle Geſchichts- und 
Gentebilder (Montenegrinerin, mit dem — ihren 
ſchlafenden Mann behütend, 2c.). — 2. Joh. Wepo- 
muf, Phyliolog, * 1828 in Prag, F 1873 als —* in 
Leipzig, führte den Kehlkopfſpiegel in die mediziniſche 
Praxis ein. 

Czernagora (tſcher—), 1. der, auch Czernahora, 
höchſte Erhebung der Oſtkarpathen, an Der ungar. 
galiz. Grenze, 2022 (in der Hovärlaſpitze 2058) m 
hoch, Quelfgebiet des Pruth. — 2. — Montenegro; 
Gzernagsrzen, jeine Bewohner. 

Gzernebög (tihe—), ſchwarzer Gott, der Gott des 
Böſen bei den Slamen. 

Czernin, Ottokar Theobold Graf, öfte. Staats: 
mann, * 26. September 1872 zu Dimsfur in Böhnten, 
während der Baltanfriege Botſchaftsrat in St. 
Petersburg, jeit Ausbruch des Weltfrieges Gejandter 
in Kumänien, Dez. 1916/Apr. 1918 Min. des Aus— 
wärtigen, führte die Friedensverhandlungen 1917/18 
mit Rußland, der Ukraine u. Rumänien, 1920 Mitgl. 
des öſtreich. Nationalrats; Schr. Erinnerungen („„Im 
Weltkrieg“). 

Czernowitz (ticher—), Hit. der Bufomwina, am Pruth, 
86 870 E., Sitz des grch.oriental. Erzbiſchofs, deutſche 
Univerſität, Handelsakademie, Hclzinduftrie. 2. Sept. 
bis 20. Oft. 1914, 27. Nov. 1914/17. Febr. 1915 und 
Suli 1916/3. Aug. 1917 von den Rufen be ſetzt. Kam 
1919 zu Rumänien. 

Czerny (tſchẽee —), 1. Adalbert, Kinderarzt, *253. 
März 1863 zu Szezakowz (Galizien). 1884 Prof. in 
Breslau, 1912 in Berlin; arbeitete beſ. über Ernäh— 
rungskrankheiten des Säuglings. — 2. Georg, ſ. 
Karageorgewitſch. — 3. Karl, Wiener Klavierpäda— 


Liſzt, Döhler, Kullat 2c., berühmt durch . Klavier: 
etüden „Säule der Geläufigfeit“ „„Schule der linken 
Hand“, „Schule des Virtuoſen“ 2c. — 4. Vinzenz, 
Chirurg, * 1842 in Trautenau, 1877 Prof. in Heidel— 
berg, 1906 daſ. Leiter Des Tnitituts für Krebsfor— 
\hung, * 1916, bedeut. Magen- u. Darmoperateur; 
Ihr. „Beiträge 3. operativen Chirurgie“ u. a. 

Gzerst (ticherjf), preuß. Dorf, Rgbz. Marieniwerder, 
Ar. Konitz, 7094 E., Habrifation v. landwirtſchaftl. 
Maſchinen und ——— Pferde-, Getreidehandel. 
Kam 1919 zu Polen. 

Czerski (tihe—), Soh., * 1813, * 1893, ſ. Deutſch— 
fatholifen. 

Gzerwionfa (tihe—), preuß. Dorf u. Rittergut, 
Rgbz. Oppeln, Kr. Rybnif, 3054 E., Steinfohlenberg: 
wert. Kam 1921 zu Bolen. 

Czeſtochswa (tſch-⸗), poln. Name v. Czenſtochau, ſ. d. 

Czik, rumän. (ſiebenbürg.) Kreis — Cſik. 

Czolbe (tſcholbe), Heinr.,* 1819, F 1873 zu Königs: 
berg, ſenſualiſtiſch-materialiſt. Bhilofoph, Freund über— 
wegs; ſchr. „Neue Darſtellung des Senſualismus“ ꝛc. 

Czornahoͤra (1!H5—), der, Berg — Czernagora 1. 

Czoernig (tihörnig), Karl Frhr. v. *Gzernhaufen, 
öſtr. Statiltiter, * 1804, F 1889, 1841 Dir. des Wiener 
Statijt. Bureaus, 1863/66 Präſ. der Statijt. Zentral- 
fommillion; Hptw. „Ethnographie der öſtr. Monar— 
hie“ (3 Bde.). 

Czortkow (tihörtioff), oftgaliz. Bezirfshit. am Se- 
teth, 5158 E., Schloß, Tabafindujtrie, Teppichfabr. 
1914 v. den Rujjen bejegt, 26. Suli 1917 v. den ſt— 
reichern aurüderobert; kam 1919 zu Bolen. 

Ezuczor (zügor), Gregor, ungar. Dichter, Benedif- 
tiner, * 1800, T 1866; ſchr. Gedichte (auf die Schlacht 
auf dem Lechfeld zc.) u. Ungar. Wörterbud). 

Czudyn (tjehü-), öftr. Dorf in der Bukowina, 8.9. 
Storozynet, 3168 E. Glasfahbr. 1916/17 von den 
Ruſſen bejegt; fam 1919 zu Rumänien. 

Czyhlarz (zihlarih), Karl Ritter v. öjtr. Surijt, 
* 1833 zu Loboſitz, 1863 Brof. in Brag, 1892 in Wien, 
jeit 1895 im öſtr. Herrenhaus (Deutihe Verfaſſungs— 
partei), F 1914; jehr. über röm. Recht, Hptw. „Lehrb. 
der Inſtitutionen“. 


(Nicht unter E behandelte Artikel |. u. K, Sch od. 3.) 
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D, Tonk. 2. Ton der C dur-Tonleiter; auf Münzen | Dad, Simon, Dichter des Königsberger Dichterfrei- 


der 4. PBrägungsort des® Landes, für das Deutſche 
Reih: Münden; für Oftreih: Graz; als röm. Zahl: 
zeichen — 500; als Telegraphenzeihen — Dringend; 
amerifan. — Dollar. 

D., Abk. in Geſchäftsbüchern für Debet; als Titel — 
proteft, Doftor der Theologie. 

d, Abf. für Benny (f. d.); Tonk. — destra, rechte 
5 / 


and. Ä 

da, Abf. für Deziar (0,10 a). 

Daaden, preuß. Dorf, Rgbz. Coblenz, Kr. Alten 
firhen, 2371, E. A.G., Blei- u. Eifenbergbau. 

Daber, preuß. Stadt am D.:fee (Pfahlbauten), 
Rgbz. Stettin, Kr. Naugard, 2213 E. VBiehhandel. 

Dabringhaujen, preuß. Zandgemeinde, Rgbz. Düſ— 
feldorf, Kr. Lennep, 2652 E., Bulver:, Chuhfabrifen. 

Dabröwa (bDomb—), weitgaliz. Bez.:Hft., 3039 E., 
Pferdemärkte, Schloß. Kam 1919 zu Polen. 

Dabröwsti, Ignacy, poln. Romandichter, * 1869 in 
Warſchau, Sehr. lebenswahre Romane u. Novellen aus 
d. niederen Gejelljehaftsihichten, deren Elend Mitleid 
wet (3. B. „Der Tod“, „Felicie“, „Am Worabend“). 

da capo, von vorn, noch einmal. | 

Dacca, ind.:brit. Stadt — Dhaka, ]. d. 

d’accord (dafföhr), übereinjtimmend. 

Dad, waſſer- u. jhneedichter, feuerfejter, Wärme u. 
Kälte abhaltender oberer Abſchluß v. Bauwerken mit- 
tels 1, 2 od. mehrerer geneigter Flächen. Je nad 
Hausgrundriß u. Dedmaterial verfchiedene, v. Ge— 
gend u. Baujtilen abhäng. Dachformen find: 1. Pult- 
dad mit nur 1. geneigten Fläche (Abart: Sägezahn— 
od. Sheddad), ſ. d.); 2. Satteldach mit 2 in einer Ge: 
raden Firſt) ſich ſchneidenden Flächen (Abart: Walm: 
dad, bei dem die Firjtenden abgejhrängt find); 3. 
Manſardendach mit gebrodenen Dachflächen; 4. Zelt: 
dach mit pyramidenförm. Dahflähe (Abart! Kegel: 
u. Zwiebeldah mit freisförm. Grundriß); 5. Kuppel: 
dach) mit fugeliger Dachflähe. Teile des D.s find: 1. 
D.-ſt uhl, das tragende Gebälfe aus Holz od. Eiſen 
Uetztere Art in Tragbalten od. Bindern bis zu be— 
trätl.Spannweiten ausgeführt für induitrielle Werf- 
Hallen, Kirchen, Bahnhofs-, Luftichiff- u. Ausſtellungs— 
hallen); 2. D.-dedfung, die auf d. D.:ituhl ruhende 
dihtende Mafje, entweder hartes Material: Ziegel, 
Schiefer, Zement-, Stein-, Metallplatten (Kupfer, 
Zink, Wellbleh), od. weiches: Stroh, Holzſchindeln, 
D.-pappe; für flache Dächer wird auch Aſphalt und 
Sohssment verwandt. 





Satteldach 


Pultdäach 





Dachformen 


les, * 1605, F 1659 als Prof. zu Königsberg; ſ. Lieder 
muten dur) den treuherz. Ton an, in dem er Natur, 
Liebe u. Freundfchaft befingt („Sinnden v. Tharau“ 
IAnke von Tharam] ıc.). ° 

Dadalije, unterägypt. Bro. im nordöftl. Nilvelta, 
2600 qkm Rulturland, 986 643 €. (1918), Baummoll- 
bau; Hit. Manjuca. 

Dachau, oberbayr. Bezirfshauptort an der Amper, 
nordweitli von Münden, 6898 E.. U.6.,. Papier: 
indujtrie, Gerbereien, Moorbad. — Dachauer Banken, 
Münchener Schwindelbanfen, von der daj. in der 
Dachauerſtr. wohnenden. Schaufpielerin Adele Spib- 
ever (} 1895) gegründet. — Dachauer Moos, langge— 
ftredte Sumpflandſchaft reits ». Der Amper, 140 qkm, 

Dachdeckung, ſ. u. Dach. la. T. anbaufähig 

Dadel, gut bewällerte ägypt. Dafe in der Libyſchen 
Wüſte, Brv. Siut, 550 qkm, 19500 €. (1914), Dat: 
telpalmen, Oliven; Hauptsrt el Kaßr. 3879 €. 
1915 v. den Senuſſi, 20.721. Oft. 1916 wieder von 
den Engländern bejekt. 

'Achèery, Joh. Luk. ſ. Achery. 

Dachpappe, mit Steinkohlenteer geiränfte u. mit 
Sand beitreute Pappe 3. Dachdecken. — Dachreiter, 
aus dem Dachfirſt aufragendes Türmchen. 

Dachs (Meles taxus), Raubtier Europas u. Nord— 
aſiens, Fam. der Marder, mit gedrungenem Körper, 
weißem, ſchwarz geſtreiftem Kopf, weiß-grauem Rük— 
ken, ſchwarzem Bauch, lebt in einem unterird. Bau; 
Nahrung: Früchte u. Inſekten, aber auch Junghaſen 
2c. Der amerik. D. (M. labradörius) iſt kleiner u. Hat 
ein anderes Gebiß. — Honig-D. ſ. d. 

Dachsbeil — Dexel, ſ. d. 

Dachſchiefer, reiner Tonſchiefer aus Der Devonfor— 
mation, leicht in Tafeln ſpaltbar. 

Dachshund, Dächſel, niedrig gebaute, krummbein. 
Hunderaſſe mit langem Leib, kurz- od. rauhhaarig, 3. 
Jagd auf Dachs u. Fuchs (im Bau), auch z. Stöbern 
auf Kaninchen ꝛc. benutzt. 

Dachſtein, höchſte Erhebung (2996 m) der gleichnam. 
Gruppe (im nordöitl. Teil große Eishöhle, j. Hall: 
ftatt), Teil der Galaburger Kalfalren, an der Grenze 
vd. Salzburg, Steiermark u. Oberöſtreich. 

Dadituhl, j. Dad. — Dachwurzel, j. Sempervivum. 

Dacia, Dampfer der Hamburg:-Amerifaslinie, zu 
Kriegsausbruch 1914 vom Amerikaner Breitung ges 
kauft, mit Baummoll-Ladung auf der Fahrt nad 
Rotterdam Febr. 1915 von einem frz. Kriegsichiff 
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aufgebradt; der dadurch entitandene „Zwiſchenfall“ 
mit Amerika beigelegt durch Ankauf der Ladung 
jeitens der frz. Regierung. 

Dacien, etwa das heutige Rumänien u. Siebenbür: 
gen, v. den Dafern, einer thraz. Bevölkerung, be— 
wohnt, ſeit Trajan (101/107 Feldzüge gegen Dece— 
balus, Eroberung v. Sarmizegetuja) röm. Provinz, 
271. 0. Aurelian aufgegeben. 

Dacier (ieh), Andre, frz. Philolog, * 1651, 
+ 1722, bedeutend als Überjeter u. Herausgeber anti- 
fer Schriftiteller; |. rau Anne D. (F 1720) von 
Leſſing als Homerüberfegerin gerühmt. 

Däctylis glomeräta, Gemeines Anäuel-, Hundsgras, 
in Deutjchland häufiges u. gutes Futtergras. 

Dactylöpterus, }. Banzerwangen. 

Dadaismus, der, ſ. Expreſſionismus. | 

Däadalus, der älteſte Baumeilter u. Kunſthandwer— 
fer des Altertums, erbaute in Kreta das Labyrinth 
für König Minos, erregte deſſen Zorn, weil er die 
Flucht Ariadnes mit Theſeus unterjtüßte, u. entfloh 
deshalb mit ſ. Sohne Ikaros mittels kunſtvoll herge— 
ſtellter Flügel. Ikaros fam der Sonne zu nahe, das 
die Federn verbindende Wachs Ihmolz, u. er jtürzte 
ins Meer (Ikariſches M.) u. ertranf. 

Dadapbaum, j. Erythrina. 

Daens (dahns), Adolf, Abbe, * 1839, Führer der 
hriltl. Demokratie (}. d.) in Belgien, F 1907. 

Dagana, befeit. Handelsplaß in Frz-Senegambien, 
am unteren Senegal, Plantagen. 

Dagens Nüheter („Tagesneuigfeiten“), ſchwediſche 
Tageszeitung in Stodholm, ausgeſprochen england- 
freundlid. | | 

Dagejtan od. Dagheitän, feit 1859 ruſſ. Gebiet am 
Kordabhang des Kaufafus, 29347 qkm, 571154 E., 
serfällt in 9 Kreije, Getreide- u. Objtbau, Viehzudt; 
Hit. Temir-Chan-Schura. 1918 rief ih D. als felb- 
ſtänd. Freiſtaat aus. | 

Daggeijches Fieber — Denguefieber, ſ. d. 

Dagh, der, türf. — Berg (oft in Bergnamen). 

Dagnan-Bouveret (Danjan-buw’reh), Adolphe, 
Maler in Baris, dal. * 7. San. 1852; Darjteller des 
Bolfslebens (Hochzeit bei einem Photographen, Die 
Pockenimpfung) u. religiöfer Stoffe (Ablaßtag in der 
Bretagne, Das geweihte Brot, Die Jünger in 
Emmaus, Tröjterin der Betrübten). 

Dagö, ruli. Ditieeinjel am Eingang des Meerbufens 
v. Niga, Gouv. Eitland, 960 qkm, 14 000 E. Fiſchfang 
u. Viehzucht. Oft. 1917/18 von Den Deutichen beſetzt. 
Kam 1919 zum Freiltaat Eftland. 

Dagobert J. Sohn Chlothars II., der le&te ſelbſtänd. 
Meromwinger, 625 König v. Auſtraſien, 628 aud) von 
Neuſtrien, F 639 08.640. — D. IH. v. Auſtraſien 675/79. 
D. I. v. Neuftrien 711/15. 

Dagemba, Hinterland v. Togo, Hit. Jendi. 

Dagan, Nationalgott d. Philijter, Halb als Menſch, 
halb als Fiſch dargeftellter Gott der Fruchtbarkeit. 

Dagsburg, löthring. Dorf, Kr. Saarburg, 3072 €., 
Holzhandel, Sägewerke. 

Daguerre (dagähr), Louis, franz. Maler, * 1789, 
7 1851, erfand das Diorama u. Die Daguerreo— 
typie, ein photograph. Verfahren, bei dem das auf 
einer mit Sodfilber behandelten Platte mittels der 
Camera obscura erzeugte. Bild durch Quedjilber- 
dämpfe veritärft wid. | — 

Dagüſſa, ſ. Eleusine. — Dagutt — Degutt. 

Dahabije, die, langes, ſchmales Nilfahrzeug mit 
Verdeck. 

Dahl, preuß. Dorf an d. Volme, Rgbz. Arnsberg, 
Landkr. Hagen, mit Gemeinde 2877 E. Eiſeninduſtrie. 
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Dahl, 1. Hans, Maler, * 1549 zu Hardanger, in 
Karlsruhe und Düjjeldorf ausgebildet, lebte in Ber— 
lin, 7 1921; Meijter des humorift. Genres (Damen:- 
penjionat auf der Eisbahn, Der geitörte Schhlaf,- Urteil. 
des Baris). — 2. Joh. Chrijtian, norweg. Maler, 
* 1788, 7 1857 als Lehrer an der Kunitafad. in Dres- 
den, tühtig als Landſchaftsmaler (Talſchlucht bei 
Bergen, Anſicht v. Bergen). — 3. Sein Sohn Sieg=-- 
wald Joh. Dresdener Maler, * 1827, 7 1902, jehil- 
dert das Tierleben u. die Landſch. Norwegens (Das: 
Nordfap bei Mitternadtsjonne, Kuhherde). — 4. 
Konrad, norweg. Dichter, * 1843 auf Hof Varmbo— 
(Irondhjem), Gefängnisgeißglicher in Akershus; ſchr. 
See= u. Fiſchernovellen von d. norweg. u. lappländ. 
Külte. — 5. Wladimir Jwanow (Pjeud. Kozaf' 
Luganskij), ruſſ. Schriftiteller, * 1801, F 1872 zu 
Moskau; ſchrieb lebenswahre Bauerngefhichhten, 
Sammlung ruſſ. Sprichwörter, großruſſ. Wörterbuch. 

Dahlak, it. Inſelgruppe des Noten Meeres, in der 
Bucht v. Nafjaua, 1100 akm, 2000 E.; Hauptinfel: 
Groß-D. Berlenfifherei, Viehzucht. 

Dahlem, Berlin-D., preuß. Gutsbezirk (Ttaatl.. 
Domäne) und Billenfolonie im Rabz. Potsdam, Kr. 
Teltow, ſüdweſtl. v. Berlin, 6236 E. Botan. Garten 
der Univerlität Berlin, Botan. Mujeum, Reichs: 
oejfundheitsamt, Inſtitute Der Kaiſer-Wilhelm-Geſell- 
ihaft (ſ. d.), Gärtnerlehranftalt. Gehört Seit 1920: 
zur Einheitsgemeinde Berlin. 

Dahlen, 1. jähl. Stadt am Der Waſſer (linier 
NHfl. der Elbe), Kreish. Leipzig, Amtsh. Oſchatz, 
2911 E., Zementwaren-, Zigarienfabr., Brauerei. —- 
2. ſ. Rheindahlen. 

Daͤhlgren, 1. Frederik Aug, ſchwed. Dichter, 
* 1816, 7 1895, ſchr. humorvolle volkstüml. Gedichte 
im wermländ. Dialekt, überſetzungen v. Dramen Cal— 
derons, Shakeſpeares ꝛc. — 2. Sohn Adolf, nord— 
amerik. Admiral, * 1809, F 1870, erfand die Da h1⸗ 
grenfanonen, gußeijerne Worderlader, die ſich 
aber nit bewährten. — 3. Rarl $redrif, ſchwed. 
Dieter, * 1791, T 1844 als Hauptpfarter in Stock— 
holm, verf. Idyllen u. Erzählungen (Humor. Roman 
„Nahum Fredrik Bergftröms Chronik). 

Dählhauſen, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Kr. Hatz: 
tingen, an der Ruhr, 9296 E., Steinfohlenbergbau. 

Dählia variäbilis, Veränderl. Georgine, jehr beliebte 
mexikan. Zierpflanze, Fam. der Kompoſiten; Blüte in 
mannigfahen Karben. — Dahlin, das — Inulin, ſ. d.. 

Dahlmann, 1. Friedr. Chriſtoph, Geſchicht— 
ſchreiber u. Politiker, * 1785, 7 1860, 1813 Prof. in 
Kiel, 1829 in Göttingen, 1837 als einer der „Göttin- 
ger Sieben“ abgejett, 1842 Prof. in Bonn, 1848 ein 
fußreihes Mitglied des Frankfurter Parlaments 
(preuß.erbkaiſerl.); verf. „Politik“, „Dän. Geſchichte 
(I/II, fortgeſ. v. Dietr. Schäfer), „Engl. u. Franzöſ. 
Revolution“, „Quellenkunde z. dtſch. Geſch.“ — 2.. 
Joſ., Orientaliſt, * 14. Oft. 1861 in Coblenz, 1873 
<efuit, war lange in Ojtindien, 1908/14 in Tokio; ſchr. 
„Mahabharata“, „Nirwana“, „Buddha“, „Sprach- 
funde u. Miffionen“, „Indiſche Fahrten“, „Die Nelie- - 
gionen Sapans“. | 

Dahlwitz, preuß. Dorf öftl. v. Berlin, Rgbz. Bots: 
dam, Kr. Niederbarnim, 1593 E., Geſtüt, Rennplag: 
Hoppegarten, der. größte Deutihlands. Gehört 
jeit 1920 zur Einheitsgemeinde Berlin. 

Dahme, die, I. Nbfl. der Spree, entjpringt am 
$läming, mündet, 75km lang, b. Cöpenid als Wendi— 
Ihe Spree. — Un ihr die preuß. Stadt D., Robz. 
Potsdam, Kr. Füterbog-Qudenwalde, 5328 E., A.G., 
Zandwirihaftsichule, Zigarren, Schuh, Möbelfabr.. 
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Molfereien. 7. Sept. 1813 Sieg des Generals Wo- 
‚bejer über die Franzoſen. j 
Dahn, bayr. Dorf an d. Lauter, Rgbz. Biala, Bez. 
"Amt Birmajens, 1819 E. W.©., Holz, Getreidehandel. 
Dahn, Helix, Geſchichtsforſcher u. Dichter, * 1834 in 
Hamburg, Brof. für dtſch. Recht 1872 in Königsberg, 


1888 in Breslau, Hier F 1912; Hpim. „Könige der|Dd 


Germanen“ (12 Bde., bis zum Karolingerreich); ſchr. 
ferner mehrere Darjtellungen der Völkerwanderung 
a. der ältern dtih. Geſchichte. Meift auf demfelben 
Gebiet bewegen ih d. Hiltor. Romane („Kampf um 
Rom“, 4 Bde., über 50 Aufl.). Seine Dramen fonn: 
ten ſich nicht halten, begeutend find jeine Balladen. 
‚Surijt. Schriften: „Grundriß des dtſch. Privatrechts“ 
u. „Die Bernunft im Recht“. Seine „Erinnerungen“ 
umfaſſen 4 Bde. 

Dahomäé, ehemal. Negerjtaat, jeit 1892 frz. Kol. an 
‘der Sktlavenfüjte v. Oberguinea zw. Togo u. Lagos, 
169500 qkm, 655 420 €. (1909); Einfuhr (1907) 9,3 
Mill. M, Ausfuhr 7,7 Mill. M (bei. Balmferne u. -öl, 
Kautſchuk); Hit. Borto Novo, früher Abome. Reſi— 
denz des Apoſt. Bifariats D. iſt Wida. 1919 
wurde der Kolonie etwa ?/; Des chemal. dtſch. Togo 
als Frankreich überwiejenes Verwaltungsgebiet des 
„Bölferbundes“ angeſchloſſen. 

Daidalos — Dädalus, ſ. d. 

Daiku, korean. Stadt, ſ. Taiku. 

Daily Chronicle (dehli kronnikl; „Tägl. Chronik“), 
die, billige liberale Londoner Tageszeitung. — Daily 
Erpreß („Tägl. Eilbote“), der, fonjerpative Tages 
‚zeitung in London, zur Northcliffe-Gruppe gehörig. 
— Daily Graphic (gräffif), die, illuftrierte Zondoner 
Tageszeitſchrift. — Daily Meil (mehl, „Tägl. Poſt“), 
die, bedeut. konſervative Londoner Tageszeitung. — 
Daily Mirror (mirrör; „Tägl. Spiegel”), Ser, weit— 
verbreitete Londoner Tageszeitung der Northcliffe— 
Gruppe. — Daily News (—njuhbs; „Tägl. Nachrich— 
ten“), bedeut. Tiberale Tageszeitung Londons. — 
Daily Telegräph, der, Eonjervatives engl. Tageblatt 
‘ver Northeliffe-Gruppe in London. 

Daimiel, ſpan. Bezirksitadt, Pro. Ciudad Real, 
11825 E. Webereien. 

Daimio, in Japan bis 1869 die mädtigen u. erbl. 
Bajallen (Kriegsadel). 

Daimler, Gottlieb, Ingenieur, * 1854, T 1900, 
Gründer der Motorwagenfabrif in Cannftatt, bahn: 
brechend für das moderne Automobilweſen. 

Daine, die (Mz. —nos), litauiſch — Volkslied. 

Dairen — Tairen, |. Dalnij. 

Dajaf, Volksſtamm im Innern vo. Borneo, Haupt: 
teil der Bevölkerung, malaiiihe Raſſe; Hautfarbe 
"hell- bis mittelbraun; etwa 11/, Mill. Köpfe. 
Dajarmür, der, höchſter Berg des weſtl. Himalaja, 
"8120 m. 

Dakar, Hit. v. Franz.-Weſtafrika, Senegambieın, 
24831 E., Sitz des Generalgouverneurs u. des Apoſt. 
Vikars von Senegambien; beſter Hafen an der afrik. 
Weſtküſte. 

Daker, ſ. u. Dacien. 
Dakhel — Dachel. — Dakhilije — Dachalije. 

Dakinſche Flüſſigkeit, ſ. Freiluftbehandlung. 

Dakka, oſtind. Diviſion u. Stadt — Dhaka. 
Dakösta, 1. große indian. Völkerfamilie, lebte urſpr. 
im D. der Alleghanyberge, jet meiſt weitl. vom Mij- 
ſiſſippi; zu ihnen gehören zahlr. Stämme: die Aſſini— 
'hoins, Omaha, Dfagen, Ponka, Winebago ıc. — 2. 
Gebiet der B. St. am mitt!. Miſſouri, jeit 1889 in 
2 Staaten geteilt: Norddafota (Abk. N. D.). 
183 577 qkm, 577 056 €. (1910); Haupterwerb: Acker— 
bau und Viehzucht; Hit. Bismard. .Süddafota 
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(Abk. S. D.), 200 932 qkm, 583 888 E. (1910); Haupt- 
— wie in Norddakota, daneben Bergbau; Hſt. 
ierri. 
Dakryadenitis, die, Entzündung der Tränendrüſen. 
— Dakryolith, ver, Tränenſtein. — Dakryorrhöe, die, 
Tränenfluß. — Dakryozyſtitis, die, Tränenſackentzün— 


ung. 

Zetylus, der (Mz. Daͤktylen), eig. Finger; Vers— 
fuß aus 1 Länge u. 2 Kürzen: — — — ; neugriech. 
Längenmaß — 1 cm; Ma. auch: Däumlinge, altgıd. 
Berggeiſter, angebl. Erfinder der Metallbearbeitung. 
— Daktyliothét, die, Sammlg. v. Ringen, beſ. mit ge— 
ſchnittenen Steinen (Gemmen). — daktüliſch, Versk. 
aus Daktylen (ſ. oben) beſtehend. — Daktylttis, die, 
Fingerentzündung. — Daktylologte, die, Kunſt des 
Rechnens an den Fingern; auch: Fingerſprache. — 
Daktyloſkopie, die, Unterſuchg. der Abdrücke v. Finger— 
ſpitzen behufs Wiedererkennung v. Verbrechern. — 
Dakttylojymphhäfe, die, Zuſammenwachſen der Finger 
(od. Zehen). 

Dal, Wladimir Iwanow, Schriftſt. — Dahl 5. 

Dalai Lama, der oberjte Priejter des Buddhismus, 
Oberhaupt der geiftl. u. weltl. Macht in Tibet. 

Daldienor, der, See der weitl. Mandichurei, 1000 
qkm, ſalzhaltig, vom SKerulen geſpeiſt, Dur den 
Araun mit dem Amur in Verbindung. 

Dalarne — Dalefarlien, ſ. d. 

Dalayrac (dalärdk), Nicolas, frudhtbarer franz. 
DOpernfomponiit, * 1753, * 1809; in Deutjchland be= 
liebt „Die beiden Savoyarden“, „Raoul v. Créqui“. 

Dalberg, rhein. Adelsgeſchlecht (Stammburg bei 
Kreuznach), jetzt noch Freiherren in Böhmen. 1. Jo— 
dann, * 1455, * 1503, 1482 Biſch. v. Worms, Gönner 
der Univerjität Heidelberg u. der Humanijten. — 2. 
Karl Theod. * 8. Febr. 1744 zu Herrnsheim, F10. 
isebr. 1817 zu Regensburg; 1772 furmainz. Statthal- 
ter in Erfurt, 1787 Koadjutor, 1802 Kurfürit u. Erz- 
biſchof v. Mainz, 1800 Bild. v. Konftanz, 1803 nad) 
Abtretung der linfsrhein. Beligungen als Kurerz- 
fanzler nah Regensburg verlegt; unter Napoleon 
1806 Fürſtprimas des Rheinbunds, 1810 außerdem 
Großherz. v. Frankfurt, nach Verluſt feiner Yande 1813 
Erzbilh. v. Regensburg. — 3. Sein Bruder Wolf: 
gang Heribert, * 1750, F 1806, Zurpfälz. Hof: 
theaterintendant in Mannheim, Gönner Schillers. 

Dalbergia, trop. Gattg. der Schmetterlingsblütler. 
D. latifölia liefert das zuerst blaue, dann ſchwarze Bo- 
tany(bai)-, Schwarzholz od. Bladınood, melanöxylon 
das Senegalebenholz. 

D'Albert, Eugen, |. Albert, Eug. d'. 

Dalbor, Edmund, * 30. Okt. 1869 zu Oſtrowo, ſeit 
1915 Erzbiſchof v. Gneſen-Poſen, 1919 Kardinal. 

Dalbojee, jünmweltl. Teil d. Wenerjees in Schweden. 

Dalefarlien, ſchwed. Gebirgslandihaft, das heutige 
Län Ropparberg; die Bewohner, Daleftarlier, 
ollen die reinjten Vertreter d. altgerman. Raſſe fein. 

Dal-Elf, der, ſchwed. Fluß, durchſtrömt Dalefarlien, 
entfteht aus öÖſter- u. Weſter-D,. bildet bei EI}: 
karleby einen 16 m hohen Waſſerfall u. mündet, 427 
km lang,. bei Gefle in den Bottn. Meerbujen; nit 
ſchiffbar. 

D'Alembert, frz. Philoſoph, ſ. Alembert. 

Daleminzier, v. Heinr. J. unterworfener ſorbiſcher 
(wendiſcher) Stamm in der ſpätern Mark Meißen. 

Dalgety (dälg —), Ort im auſtral. Staat Neuſüd— 
wales, am Snowy, etwa 500 &., 1904/1912 Hit. des 
auftral. Bundesitaates. Vgl. Vaſs-Canberra. 

Dalhouſie (dalhühii), James Andrew Brown-Ram: 
ſay, Marquis v., * 1812, 7 1860, 1847/56 Generalgou⸗ 
verneur v. Britilh-Oftindien, das er durch Annerion 


761 


einheimijher Fürſtentümer, des Pandſchab (1849) 1. 
eines Teils v. Birma (1852) erweiterte. 

Dalias, fpan. Stadt, Pro. Almeria, 6254 E., Mine: 
ralquellen. 

Dalilä, eine Philiſtäerin, ſ. u. Samſon. 

Dalin, Olof v., ſchwed. Dichter u. Hiltoriter, * 1708, 
T 1763 als Hoffanzler in Stodholm; Herausgeber der 
angejehenen Wochenſchrift „Argus“, Huldigt dem Ra- 
tionalismus, als Dichter Anhänger der Franzoſen; 
Epos „Schwedens Freiheit“, Satire a Ay üb, 
un). herrl. Zeit“, Tragödie Brynhild „„Der Eifer: 
a (Zuftipiel in Holbergs Art); durch ſ. treffl. 
„Geſch. des ſchwed. Reiches“ begründete D. die neu— 
ſchwed. Proſa. 

Dalja, ſüdſſaw. Dorf in Kroatien-Slavonien, Rom, 
Virovitik, an d. Donau, 5900 E. Weinbau. 

Dalkeith (dälkiſ), ſchott. Stadt, Grafſch. Edinburg, 
7014 E., Steinkohlengruben, Eiſeninduſtrie, Schloß 
des Herz. v. Buccleuch. 

Dall (däll), Will. Healey, Naturforſcher, Geograph 
u. Geolog, * 11. Aug. 1845 zu Boſton, Prof. in Wa: 
Ihington, erforſchte Alaska u. Florida. 

an (dälläs), nordamerif. Stadt, Staat Teras 

St.), 167640 €., fath. Bilhoistih, Maſchinen— 
— Baummollweberei und Handel. 

Dallastypie (dälläs), die, Ätzverfahren zur Hertel: 
lung erhabener Buchdruckplatten. 

Dalla Véedova, Giujeppe, it. Geograph, * 1834 zu 
Padua, jeit 1900 Präj. der Stalien. Geograph. Ge: 
ſellſchaft, F 1919 zu Rom. 

Dalldorf, Berliner Strenanitalt, ſ. Wittenau. 

Daller, Balthajar Ritter v. * 1835 in Galteig, 
Dberbayern, 1860 Brieiter, 1864 Prof., 13886 Rektor 
des Lyzeums in Freiling, jeit 1871 im Landtag, zuletzt 
Vorſitz. des bayr. Zentrums, * 1911 in Münden. 

Dalles od. Dallus, ver, Geldverlegenheit, Armut. 

Dal’ Ongaro, Francesco, it. Dichter, * 1808, uripr. 
Prieſter, F 1873 als Literaturprof. in Neapel; Ihr 
Dramen, Novellen u. volkstüml. polit. Gedichte. 

Dallwitz, Sohann v.,* 1855 in Breslau, als Land- 
tat 1899 wegen Ir. Abltimmung gegen die Kanalvor— 
lage abgelegt, 1903 Staatsminifter in Anhalt, 1909 
Dberpräl. v. Schlejien, 1910 preuß. Min, des Innern, 
1914/18 Statthalter v. Eljak-Lothringen, F 1919 zu 
Karlsruhe. 

Dalmatien, bis 1918 öſtr. Kar., langer, ſchmaler, 
zum Wdriat. Meer ſteil abfallender Küftenitreifen, 
12 831 akm, 945 666 €. (1919). D. ift ſehr gebirgig u. 
unwegjam, trägt vielfah Karſtcharakter, wird durch— 
zogen von dem wejtl. Teil der Dinar. Alpen. Der 
Waflerarmut wird in neuejter Zeit Durch zweckmäß. 
Bewällerungsanlagen möglichit abgeholfen. Der Küjte 
iind viele Inſeln vorgelagert. Das Klima ift teil- 
weiſe fubtropiih, Bora, Scirocco, Maëẽſtral nidt fel- 
ten; Pflanzenwelt die der Mlittelimeerländer, Tier: 
welt reichhaltig. Die Bewohner, meijt Serboftoaten, 
find größtenteils katholiſch; Beihäftigung: Wein: u. 
Dlivenbau, Viehzucht, Seefifiherei, Likörfabrikation. 
D. war öſtr. Kronland mit eigner Verwaltung unter 
einem Statihalter: Landtag beitand aus 43 Mitgl. 
Poli til zerfiel es in 14 Bezirkshauptmannfcdaften; 
Hit. Zara. — D. gehörte feit 535 zum Oſtröm. Neid), 
ſeit etwa 1000 au Venedig u. fam mit Diejem 1797 an 
Sftreih. 30. Oft. 1918 erflärte es ſich als v. dieſem 
unabhängig u, mit Ktoatien-Slawonien zum Süd— 
am. Nationalfteat verbunden; den ſüdlichſten Teil 
bejegten bis 1920 die. Staltener, denen Dann Die als 
Republif "ausgerufene Hit. Zara nebit Gebier zur 
Verwaltung. für den -Bölferhund“ unterjteilt wurde. 


762 Dam: 

Dalmatil(e), die, uripr. aus Dalmatien ſtammen— 
des langes, weißes Gewand mit weiten u. langen 
Ärmeln; liturg. Obergewand des Diafons in der Ta— 
gesfarbe; Krönungsgewand der deutſchen Kaiſer. — 
Dalmatiner, mittelgroßer Hund, weiß mit Fleinen 
ſchwarzen Flecken. 

Dalmatius, hl., Abt in Konſtantinopel, F un 440,. 
verhalf durch fein Auftreten der Entjcheidung des 
Konzils v. — gegen Neſtorius beim Kaiſer zum 
Siege; Feſt 5. 

Dalnij, ſeit — Tairen, Stadt im japan. Pacht— 
gebiet Rwantung, an der Talienwanbudt des Gelben 
Meeres, 54 715 E. — 1899 v. den Rufjen gegründet, 
1905 an Sapan verloren, Sreihafen. 

Dalou (—luüh), Sules, Pariſer Bildhauer, * 1838, 
71902, ſchuf Büjten u. Standbilder; Hptw. Triumpf 
Der Republit (große Bronzegruppe auf der Place de 
fa Ration zu Paris). 

Dalıy Ga) ſchott. Stadt, Grafid. Ayr, am Gar- 
nod, 8210 © 

dal segno, L. al segno. 

Dalsland, wajjerreiche weſtſchwed. Lil 
weltl. vom MWenerjee, 4196 akm, etwa 85 000 

Dalton, Serm., protejt. Theologe, * 1833 IM Offen⸗ 
bach, 1858/89 Baltor der reformierten deutſchen Ge— 
meinde in St. Betershburg, F 1913 in Charlottenburg; 
ihr. bei. über kirchl. VBerhältniffe in Rußland. 

Dalton (dahlt'n), 1. Sohn, engl. Phylifer und 
Chemifer, * 1766, 7 1844, begründete die moderne 
Atomtheorie u. fand das Daltonſche Gefeg, 
wonad) Der Drud eines Gasgemiſches gleich der 
Summe der Drucke d. einzelnen Gaje iſt. — 2. J oHn, 
amerif. Phyſiolog, * 1825, + 1889 als Brof. in Neu- 
Buck beſchrieb zuerit den Yaltonismus, d.h. Farben— 

lindheit, bei der Rot als Schwarz od. übh. nicht ge— 
jehen wir». 

Dalton in Furneß (dahlt'n in förneß), engl. Stadt, 
Grafſch. Lancaiter, 11276 E. Eijeninduitrie. 

Dalwigk zu oe Reinhard Frhr. v., Heli. 
Staatsmann, * 1802, 7 1880; jeit 1850 Minifterprä- 
ſident, großdeutſch u. — ſchloß 1854 eine 
Konvention mit Biſch. Ketteler, trat nach dem Ab— 
ſchluß der Verſailler Verträge 1871 zurüd. 

Daly (déhli), der, norbaufttal. Fluß, mündet, 250 
km lang, in die Anjonbai. 

Dam, das, Wegemaß in Annam — 0,890 km. 

Dama, |. Damhirſch. 

Damsn od. Damio (—aun), port. Beſitz am Golf 
v. Cambay, Weftfüfte v. Vorderindien, 3w. Surat 
und Bombay, mit dem öftl. v. ihm liegenden, tabaf- 
reichen Diftrikt Pargäna Nagar Hamtli 384 qkni. 
04248 E.; Hſt. D., mit ihrem Gebiet 57 qkm, 30 000 
E., Salzwerke, Baumwollipinnerei, Fiſcherei. 

Damanhuͤr, Hit. der unterägypt. Prv. Behera, 
47 867 E, Baummollhanzel. 

Damara, zu den weitl. Bantu gehör. Volksſtamm 
im ehemal. Deutſch-Südweſtafrika, feit dem lebten 
Aufſtand (1904/05) etwa 20009 Köpfe, ihr Gebiet 
das D.:Iand, zw. Amboland u. Groß-Namaland. 

Damaͤſchke, Adolf, VBorfigender d. Bundes deutſcher 
Bodenreformer, * 24. Nov. 1865 zu Berlin, da). wohn: 
haft; uripr. Rehrer, Ihr. „Aufgaben der Gemeinde- 
politif“, „Bodenreform“, „Geld. wer Nationalöfo- 
nomie“ (2 Bde.) ꝛc. 

Damasties, griech. Philoſoph, * um 458 n. Chr., 
nad 533, Vorjteher Der neuplaten. Schule zu Athen 
bis zu ihrer Schließung durch Auftinian 529, wan— 
derte dann nach Perſien aus. 
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Damaskus, Hit. Des ehemaligen türf. Wilajets 
Syrien, am Fuͤß des Antilibanon, 200000 E. Sitz 
‚eines meldhit. u. griech-orthod. Patriarchen, eines 
"maronit. u. for. Erzbiſch., bedeut. Induſtrie: Geiden- 
‚zeuge, Metallwaren (Damaszener Klingen, ſ. D.), 
Rojenöl. D., Ihon im Altertum blühende Stadt, 
wurde 64 v. Chr. römiſch, 635 n. Chr. arabiſch, 1560 
türkiſch. 2. Oft. 1918 v. den Engländern erobert, 
25. Suli 1920 v. den Franzoſen befeßt. - 

Damait, der, urſpr. in Damaskus hergeitelltes ein- 
farbiges, geblümtes GSeidenzeug, jegt aud) aus Xei- 
nen, Baumwolle od. Wolle hHergeitellt, mit großen 
Muftern, zu Tiſchtüchern ze. HAlbdamaſt, ſ. Ge— 
bild. — Damaſtſtahl — Damaszeneritahl, ſ. d. 

Damajus, Päpite: I. 366/84, HL, entſchied. Gegner 
v. Arius u. Macedonius, verdient um Yusihmüdung 
der Katafomben, beauftragte ven HI. Hieronymus mita 
der Bibelüberjegung; Felt 11. Dez. — IL, 1048 von 
Heint. IT. 3. Papſt befördert, F 23 Tage nad) feiner 
SInthronijation, vorher Bild. v. Briren, ein Deutjcher. 

Damaszener Pilaumen, 1. zwei Pflaumenarten des 
Lucasſchen Syſtems; 2. j. u. Chrysophylium. — Da— 
maszener Stahl, jehr harter, biegjamer, durch Zuſam— 
menſchweißen ». verſchied. Stahlarten (vgl. Eiſen) 
entitandener, dann durch üÄtzen auf der Oberfläche mit 
Schrauben- u. Wellenlinien od. rofenähnl. Zeihnun: 
gen verzierter (dDamaszierter) Stahl zu Degenflingen, 
" Gewehrläufen 2c. 

Dambach, unterelläll. Stadt in den Vogeſen, Kr. 
Schlettſtadt, 2255 E. Weinbau. 

Dambad), Otto, Surilt, * 1831, F 1899, feit 1862 im 
preuß. Generalpoftamt, 1871 im Reichspoſtamt, verf. 
den Entwurf zum Reidhspoftgejet, ſchr. über Poſt-, 
Urheber:, Muſterſchutzrecht ꝛc. | 

Dame, uripr. Frau vom Stande, adl. Frau od. Fräu— 
lein, jest übh. — gebildete weibl. Perſon; Königin 
im KRarten= u. Schachſpiel; auch — Damenjpiel, Spiel 
auf dem Schade: od. Damfen)brett mit 12 ſchwar— 
‚zen u. 12 weißen Steinen. — Dantenbrett, auch: etwa 
5 cm breiter Tagſchmetterling, Ihwarzbraun mit vie- 
len gelb=weißt. Flecken. — Damen des hl. Herzens Jeſu 
od. Dames du sacr& coeur (dam’ du ſakréh föhr), ſ. u. 
Herz Jeſu. — Damenfriede, Friede zu Cambrat 5. Aug. 
1529 zw. Karl V. und %ranz I. (vermittelt durch 
des Tekteren Mutter Luiſe u. Margar. v. Savoyen). 
— Damentud, feines, leihtes Tuh aus Wolle oder 
Baumwolle — Damenweg, in Frankreich, im Welt: 
frieg umjtritten, j. Chemin des Dames. 
 Damerg(h)ü, frz. Landſch. an Der Südgrenze der 
Sahara, nördl. v. Sofoto, Getreidebau; Hit. Sinder. 

Damgarten, preuß. Stadt, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Sranzburg, an der Mündung der Rednit in d. Saaler 
Bodden, 1543 E., Glashütte, Getreide-, Gänfehandel. 

Damhirſch (Dama vuligäris), etwa 90 cm Hohe, bis 
1,5 m fange Hirſchart; Männden mit [haufelart. Ge— 
mweih (j. d.); Dede im Sommer rötlich-braun mit weis 
Ben Tupfen, im Winter grau; Gewicht bis i20 kg. 
Seimat des D. find die Mittelmeerländer, aus denen 
er im 16. Shot. in Mitteleuropa eingeführt wurde. 
Fleiſch jehr gejhägtes Wildbret; Haut gutes Leder. 

Damian, 1. HL. f. Kosmas. — 2. eig. So]. de Be u- 
liter, * 1840 zu Tremeloo (Belgien), Mitgl. der Pic- 
pusfongreg., jeit 1873 Seeljorger der Ausfäßigen auf 
der Inſel Molofai, F 1589. 

Damiäna, die, Heilmittel, ſ. Turnerazeen. 

Dantiäni, Petrus, hl. |. Petrus. 

Damianiltinnen od. Damianerinnen Klariſſen 
{nad dem Kloſter St. Damian, ſ. u. Klara, hll., 1.). 

Damiette (—iätt’), unterägypt. Hafen- u. Handels» 
Itadt nahe der Mündung des öſtl. Hauptmündungs» 


r—— 
—— 
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arms bes Nils, 29354 E. — 1. Nov. 1799 Gieg der 
a gi nn ae 5 
amiron (— rot), Sean Philibert, frz. Philoſoph, 
* 1794, T 1862 in Baris als Prof. an der en 
Ihr. bei. über Geſch. der frz. Philojophie im 17./19. 
Sahrhundert. 

Damm, 1. langgejtredte Erdauftragung 3. Ausglei— 
dung v. Unebenheiten des Geländes (Wege-, Eijen- 
bahndamm), 3. Schuß gegen Wafjerzufluß bei Erd— 
arbeiten (Fangdamm) od. 3. Anjammeln fließenden 
Wajlers (Staudamm). Vgl. Deich. — 2. Körpergegend 
zw. After u. Geſchlechtsteilen; bei Gebärenden leicht 
Zerreißungen ausgejeßt (Dammriß), die durch be— 
jond. Naht (Dammnaht) vereinigt werden. Gel- 
ten find Dammbrüde, d. h. Hervortreten v. Ein- 
gemweideteilen an diefer Stelle. 

Damm, 1. bayr. Dorf, jeit 1901 zu Aſchaffenburg 
gehörig. — 2. Alt-D. ſ. d. 3. Neu-D. ſ. d. 

Dammagruppe, ſ. Dammaſtock. 

Dammann, Karl, * 1839 zu Greiswald, ſeit 1881 
Dir. der Tierärztl. Hochſchule Hannover, F 1914 zu 
Baden-Baden; ſchr. „Gejundheitspflege der landwirt- 
Ihaftl. Hausfäugetiere“ u. a. 

Dammiära (Agathis), Dammarfichte, harzreiche Gat— 
tung ‚der Nadelhölzer. D. orientälis, Pechbaum, Tie- 
fert das zu Laden (Firnifjen für Ölgemälde ꝛc.) ge- 
braudte Dammarharz, D. austrälis, Kaurifihte, das . 
Rauribarz od. den Kaurifopal. 

Dammejtod, höchſter Gipfel d. Dammagruppe, 
eines Teiles der Berner Alpen, 3633 m hod). 

Dammbrud, |. u. Damm 2. 

Damme, oldenburg. Dorf u. Yandgemeinde, Amt 
Bechta, weitl. vom Dümmer See, 5594 €, A.G., 
Maſchinen-,, Zenirifugenfabr, Ge— 
treide-⸗, Vferdehandel. | 

Dammerkirch, obereljäl). Stadt am Rhein-Rhone— 
Kanal, Kr. Altfich, 1175 E — Im Weltfrieg jeit 
Anfang Yug. 1914 v. den Franzoſen bejeßt. 

Dammersfeld, Berafuppe der Hohen Rhön, 927 m. 

Dämmerung, Die durch Zurüditrahlung des Son— 
nenlihts an den oberen Schichten der Lufthülle vor 
Auf- u. nad) Untergang der Sonne auf der Erde her: 
vorgerufene Helligkeit. | 

Dammgrube, in Gießereien: ringsum dur) Mauer- 
werk od. ähnl. befejtigte Grube im Erdboden zur Auf— 
nahme großer Gußformen u. zur Verhinderung ihres 
Zerreißens beim Guß. — Dammnaht, Dammriß, ſ. u. 
Damm 2. — Dammtür, Bergbau: in Mauerdämmen 
angebradte Öffnung für Förderungszwecke. 

Dammider See, |. Oder. 

dammäbel, verdammenswert, abjiheulid. — Dam: 
katiön, die, Berurteilung. — Damnifilatiön, die, Schä- 
dDigung. — Dämno, der, das, Schaden, Verluſt, bei. an 
Börjenpapieren. 

Damofles, Höfling des Tyrannen Dionys v. Syra— 
fus, deſſen Herrjcherglüd er pries, worauf Dionys, um 
ihn zu belehren, ihm ein ſchwelger. Mahl vorſetzen, 
zugleich aber über feinem Haupte an einem Pferdes 
haar ein ſcharfes Schwert aufhängen ließ; daher Da— 
moklesſchwert ſprw. mitten im Glück fort— 
während drohende Gefahr. 

Damon u. Phintias, 2 als Mujter der Freundes— 
treue berühmte Pythagoräer aus Syrafus, in Sdil: 
lers „Bürgſchaft“ behandelt, deren Quelle fie Möros 
u. Selinuntios nennt. 

Damon, der, in der alten Sage: geilt. Wejen in der 
Mitte zw. Göttern u. Menſchen; bibliſch: gefallener 
Engel, Teufel. — Damonit, bie, Bejefjenheit. — Dä- 
monismus, der, Glaube an Dämonen. — dämöniſch. 
geifterhaft; übernatürliden, unwiderftegl. Einfluß 
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ausübend. — Damonolatric,die, Teufelsverehrung. — 
Damonologie, die, Geilterlehre; Lehre vom Teufel. — 
Dämonsmanieg, die, vermeintl. Beſeſſenheit, eine frant- 
hafte Einbildung. 

Dampf, 1. durch Erhigung aus Flüjfigfeiten, bei. 
Waſſer, entjtehender gasförm. Körper, beſitzt eine der 
Märme entiprehende Spannfraft, die bei der Sätti— 
gung ihren größten Wert erreiht. Gejättigt iſt der 
Dampf in einem geſchloſſ. Raum, wenn bei Borhan- 
denjein einer Flüſſigkeit ji) aus dieſer fein weiterer 
D. bildet. — 2. Bierdefrantheit — Dämpfigfeit, ſ. d. 
— Dampifbad, Einwirfung heißen Wajjerdampfes auf 
den Körper entw. in gejhloffenem, mit Wajjerdampf 
überjättigtem Baderaum od. als Dampffaltenbad für 
einzelne Körperteile, erzielt reihl. Schweißabſonde— 
rung; bei. bei Erfältungsfranfheiten wirkſam, jedoch 
nur auf arztl. Rat. — Dampfbarkaſſe, an Bord von 
Kriegsihiffen zum Schiffsdienſt mitgeführter Heiner 
Dampfer. — Dampfbodenfultur, Bearbeitung des 
Aders mittels Dampffraft (neuerdings Elektrizität). 
Bei großen Gütern wird Die Arbeit billiger, der Bo— 
den tiefer u. beſſer gelodert, der Ertrag erhöht; 1. 
Dampfpflug. — Dampfboot — Dampfihirf. — Dampf: 
Dichte, ſpezif. Gewicht eines Dampfes, ift die Zahl, 
die angibt, wievielmal jo ſchwer der Dampf iſt als 
die gleiche Qufimenge bei gleichem Drud u. gleicher 
Wärme. — Dampfer, ſ. Dampfidiff. 

dämpfen, bei Snftrumenten — bremjen; Dämpfer, 
Borrihtung an Mujikinftrumenten, |. Sordino. 

Dampfentwäjjerungsapparate, Einrichtungen zur 
Entfernung des aus dem Dampfe ſich bildenden Nie— 
derſchlagswaſſers. — Dampffarben, aufZeug gedrudte 
u. dann durch Einwirkung v. Dampf darauf befeitigte 
Farbſtoffe. — Dampffäller, eijerne 2c. Gefähe, in denen 
Gegenftände der Einwirkung gejpannten Wafjerdamp- 
fes ausgejegt werden jollen. — Dampjgummi — Der: 
trin. — Dampfhammer, Hammer, der durch d. Spann= 
fraft des Dampfes gehoben wird u. dann niederfällt. 
— Dampfheizung, Zentralheizungsiyitem für Wohn: 
häufer u. größere Gebäude durch Heizkörper (Radia— 
toren) v. beitimmt bemejjener Heizfläche für die zu 
heizenden Räume; Zuleitung des Dampfes erfolgt v. 
einem meift im Keller od. in bejond. Kejjelhaus ge- 
Iegenen Dampfkeſſel aus; Yabrifen verwenden aud) 
den Abdampf. Wan unterjcheidet Niederdrud- und 
(konzeſſionspflichtige) Hochdruckdampfheizung je nad) 
dem geringen od. hohen Dampfdrud (vgl. Dampj- 


majchine). D. iſt ſehr bequem u. wirkſam, erzeugt je: 


Do zu trodene Luft. 

Dämpfigteit, unheilbare, Hron. Atembeſchwerde des 
Pferdes infolge Krankheiten der Lunge od. Des Her— 
zens, iſt Gewährsmangel. 

Dampfkeſſel, Behälter aus Eijen- od. Stahlplatten, 
in dem dur) Erhigen v. Waſſer Dampf erzeugt wird. 


Dampfkessel 










— — 


Weasserrohrkessel. 


Die Feuerung wird jet meijt in Röhren innerhalb 
des Keſſels verlegt (Flammrohrkeſſel), od. das Waj- 
jer wird in einem Syſtem v. Röhren überhigt. Vgl. 
Batteriefefjel. Belond. Einrichtungen dienen 3. Siche- 
rung u. Speijung d. Keljels, das Mannlod 3. Einjtei- 
gen der Keſſelreiniger. Dampffejjelerplojion; 
Zertrümmerung des Dampfkeſſels, kann durch Waſſer— 
mangel, Abnützung, zu ſtarke Dampfſpannung u. a. 
veranlapt jein. Um ihr vorzubeugen, werden Die 
Keſſel in bejtimmten Zeiträumen geprüft (Dampffej- 
ſelüberwachungsverein). — Dampfkochapparate, Ein— 
richtungen, in denen Flüſſigkeiten durch überhitzten 
Dampf gekocht werden. — Dampfkochtopf, Papinſcher 
Topf, luftdicht verſchloſſener, mit Sicherheitsventil 
verſehener Topf, in dem Speiſen wegen der durch 
erhöhte Dampfſpannung bewirkten höheren Waſſer— 
temperatur eher gar werden. Dampfmantel, 
mit Dampf gefüllte Umhüllung um Dampf füh— 
rende Teile der Dampfmaſchine, befonders den Zylin- 
der, ſoll die Verdichtung des Dampfes zu Waj- 
jer verhindern. — Dampfmaſchine, hauptſächlich von 
Watt erfundene Einrichtung, durch welche die Spann- 
kraft des Waſſerdampfes in Bewegung verwandelt 
wird. Bei den meilten Dampfmaſchinen wird ber 
Dampf in 1 od. mehrere feititehende Zylinder geleitet, 
in deiten fih ein Kolben Hin u. her bewegt, da der 
Dampf abwecjelnd auf verſchiedene Seiten des Kol: 
bens wirft (doppelt wirfend). Dieje Bewegung wird 
durch eine Pleuelſtange u. Kurbel in eine Drehende 
verwandelt. Se nad) der Stärke des Dampfdrudes 
unterjheidet man Niederdrud: (1 Atmojphäre) und 
Hochdruckmgſchinen (5—12 Atm.). Da letztere feinen 
Kondenfator 3. Verdichtung d. Dampfes nötig haben, 
ind jie einfacher gebaut u. werden daher beſ. bei 
Zolomotiven benüßt. Die Erpanjfionsmajdinen 
laljen eine geringere Dampfmenge, als der Zylinder 
fat, jih ausdehnen u. nüßen dadurch d. Dampfipan- 
nung bejier aus. Bauarten: mit felter und ver: 
ünderlider Expanſion, mit Verteilung der Exrpan: 
lion.auf 2 oder 3 Zylinder (Z2fach- oder Z3fach-E.). 
S. auch Gleichſtrom-D. und Compoundmaldine. 
Dampfmeſſer, ſ. Manometer. — Dampfpfeife, laut— 
tönende Pfeife, Deren Ton dadurch hervorgerufen 
wird, daß ein Dampfſtrahl eine Glocke zum Schwin— 
gen bringt. — Dampfpflug, durch Dampfkraft bewegter 
Ackerpflug; dieſer wird entw. von 2 Lokomobilen hin— 
u. hergezogen (Zweimaſchinenſyſtem), od. 1 Loko— 
mobile iſt durch einen Ankerwagen (ſ. d.) erſetzt (Ein— 
maſchinenſyſtem); durch Einſchaltung eines 2. Anker— 
wagens wird rundherum gepflügt. — Dampfſchiff, 
Dampfer, ein Schiff, das durch 2 an ſeinen Seiten be— 
findl. Schaufelräder (Raddampfer) od. durch am Hin— 
terende vorhandene Schrauben (Shiffsihrauben, 
Schraubendampfer) bewegt wird. Zum Antrieb der 


Dam 767 

Räder bzw. der Schrauben dienen Dampfmajdinen 
0d. =turbinen. 
zuerſt Fulton 1807; 1819 durchfuhr der 1. Dampfer den 
Atlant. Ozean. Die wichtigſten Dampferlinien u. =ge= 
ſellſchaften ſ. u. Schiffahrtsgeſellſchaften. — Dampi- 
Ichlägigteit — Dämpfigfeit, |. d. — Dampfiparer od. 
Dampftepf KRondenjationswaflerableiter, |. 
Dampftopf auh — Dampflohtopf. — Dampfiprige, |. 
Feuerſprißze. — Dampfitrahlpumpe, ſ. Injeltor. — 
Dampjitragenwalze, auf Walzen ruhende, jchwere 
Zotomobile zur Einebnung neu angelegter Wege. — 
Dampftrodner — Dampfentwällerungsapparate, ſ. d. 
— DYanpfzylinder, |. Dampjmaldine. 

Dampier (Dämpir), illiam, engl. Seefahrer, 
* 1652, + 1715, unternahm Forſchungsreiſen nad) 
Auftralien u. dem Stillen Ozean. Nad) ihm. benannt 
find: D.zardipel, Inſelgruppe vor der auftral. 
Nordweſtküſte. — D.-injel, deutſche Inſel an der 
Nordoſtküſte v. Neuguinea, nördl. v. der Aſtrolabebai, 
360 qkm. — D.:Iand, nordweſtauſtral. Halbinſel 
weitl, v. Kings-Sund. — D.-ſtraße, 2 Meeresſtra— 
ßen: 1. zw. Neuguinea u. der Inſel Waigiu; 2. zw. 
Neupommern u. der Rookinſel. 

Damroſch, Leop. zuerſt Arzt, dann Muſiker, * 1832 
in Poſen, Dirigent in Weimar (Verkehr mit Liſzt), 
Poſen u. Breslau, ſeit 1871 Leiter des Geſangvereins 
„Arion“ in Neuyork, wo er die deutſche Oper begrün— 
dete, + 1885; komponierte für Geſang u. Violine. 

Damijterdiep, das, niederländ. Kanal v. Groningen 
nad Delfzyl, 30 km Tang. 

Dan, der 5. Sohn des Patriarhen Jakob; fein 
Stamm wohnte im nördl. Paläſtina; er eroberte Die 
nördl. Stadt diefes Landes, Lais, u. nannte fie auf Dan. 

Dana, der, afrifan. Jlug = Tana. 

Dana (dehna), 1. Sames Dwight, norbamerit. 
Geolog, * 1813, 1855 Prof. in Newhaven, T 1895; 
ihr. „Syitem der Mineralogie“, „Handbuch der Geo: 
logie“ u. a. — 2. Rihard Henry, norbamerilan. 
Dichter, * 1787, F 1879; verf. Erzählungen („Der Bus 
fanier“) u. Iyr. Didtungen. 

Danad, Tochter des Königs Akriſios v. Argos, ge— 
bar v. Zeus, der als goldener Regen zu ihr fam, den 
Perſeus. 

Danaer, bei Homer: die vor Troja lagernden Grie— 
chen; diefe eroberten die Stadt durch das hölzerne 
Pferd, das fie nad) ihrem ſcheinbaren Abzug als Ge— 
ſchenk zurüdließen; daher Danaergejdent jprw. — un: 
heilbringendes Geſchenk. — Danaiden, j. u. Danaos. 

Daratil, oſtafrik. Volk in Erythräa, Oſtabeſſinien 
u. Frz.Somali. 

Danaos, König v. Argos; 1. 50 Töchter, die Da= 
naiden, vermählten ji mit den 50 Söhnen feines 
Bruders Aigyptos (lgyptus), töteten aber auf Rat 
ihres Vaters in d. Hochzeitsnacht ihre Gatten; nur Hy— 
permnejtra Ihonte ihren Gatten Lynkeus, der darauf 
Danaos tötete, Die Danaiten mußten zur Strafe in 
der Unterwelt Waljer in ein durchlöchertes Faß ſchöp— 
fen; daher Danaidenarbeit — mühlame, aber 
nie zum Ziel führende Arbeit. 

Danapur, ind.ebrit. Stadt — Dinapur. 

Danburg (dännböri), nordamerif, Gtadt, Staat 
Connecticut (B. St.), 26 035 E., Hutfabrifen. 

Dandelmann, 1. Bernd, Forſtmann, * 1831, 
+ 1904, 1866 Dir. der Forjtafademie Eberswalbe, feit 
1879 auch Mitgl. Des Landesöfonomieloliegiunis, 
ihr. „Ablöjung u. Regelung der Waldgrundgeredhtig- 
feiten“ (3 Be.) ıc. — 2. Eberhard Frhr. v., 
brandenburg. Staatsmann, * 1643, ſeit 1688 leiten 
der Staatsmann Friedrichs III. 1697 in unverdienter 
Ungnade entlajjen u. bis 1707 in Haft, F 1722. 
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Dancla (danfla), Charles, franz. Biolinvirtuofe, 


Einen braudbaren Dampfer baute |* 1818, * 1907, 1857/92 Biolinprof. am PBarifer Kon- 


jervatorium; jr. Kompoſitionen für Gologeige u. 
Kammermulif; weitbefannt ſ. „Methode &l&mentaire 
et prozressive de violon“. 


D’AUncöna, Aleſſandro, ital. Schriftitefler, * 1835 in 


d.| Pija, dort jeit 1860 Prof. der it. Literatur, + 1914 


zu Florenz; verf. „Anfänge des ital. Theaters“, 
Schriften über ital. Volkspoeſie u. ältefte ae Lyrik. 
_ Pancourt (darführ), eig. Florent Carton, franz. 
Schauſpieler u. Luftipieldichter, * 1661, F 1725, ſeich— 
ter Bielihreiber; am befannteften fein „Chevalier 
ä la mode“, 

Dandl, Otto v., bayr. Staatsmann, * 13. Mai 
1668 zu Straubing, zuerit Staatsanwalt, dann im 
Juſtizminiſterium, jeit 1906 in der Königl. Geheim- 
tanzlei, wurde: unter König Ludwig 1913 Chef des 
Zivilkabinetts. 10. Nov. 1917 bis zur Revolution 1918 
Vachfolger Hertlings als Minifterpräfident, feit 1919 
> — —— in Würzburg. 

. Dündlifer, Karl, ſchweiz. Geſchichtſchreiber, * 1849 
in Eljau (Rant. Züri), Prof. in Zürih, F 1910; 
Sptw. Geſch. der Schweiz (3 Bde.) u. Zürichs 3 (Bde.). 

Dändolo, Enrico, jeit 1192 Doge v. Venedig, leitete, 
obwohl feit 30 Jahren geblendet u. fait 100jährig, 
den 4. Kreuzzug gegen Konftantinopel; hier + 1205. 

Dandy (dändi), Stuger, Modenarr. — Dandy— 
walze, Metallwalze z. Eindrüden des Wafferzeichens 
in das feuchte Bapier. ö 

Danebrog zc., j. Dannebrog. 

Daneff, bulgar. Staatsmann — Danew. 

Daenell, Ernſt Robert, Gejhichtsforfher, * 28. 
Aug. 1872 zu Stetten, 1907 Prof. in Kiel (1908 in 
Chicago, 1910/11 in Neuyorf), ſeit 1914 in Münſter; 
Hptw. „Geld. der V. Gt.“ u. (preisgefrönt) „Blüte- 
zeit der dtſch. Hana“. 

Dänemark, nordeurop. Kar., das füdlichite der 
3 Handinav. Reihe; das Hauptland, begrenzt a Nord: 
u. Oftfee u. von der preuß. Bro. Schleswig-Holftein, 
umfaßt die HYalbinjel Sütland u. die öftl. davon lie- 
genden Inſeln Fünen, Zangeland, Laaland, Falfter, 
Men, Seeland, Bornholm 2c., insgeſ. 38969 akm 
mit 2 940 979 €. (1916), 72 auf 1 akm; dazu kam 1920 
durch Volksabſtimmung der nördlichſte Teil v. Schles- 
wig-Holitein mit 3983 qkm, 167 000 €. Nebenländer 
find Harder, Island (das 1918 jelbitänd Verwal: 
tung befam, aber mit D. durch Berfonalunion ver: 
bunden blieb) u. Grönland, auf. 195 284 akm, 110 154 
E. wozu bis 1916 (Verkauf an die B. Gt.) noch die 
weitind. Inſeln Gainte-Eroir, Sankt San u. Sanft 
Thomas famen. Das eigentlihe D. gehört dem 
norddtih. Flachland an u. kat vorwiegend Geiteine 
der Kreideformation mit Dilupialen und alluvialen 
Ablagerungen; eine Ausnahme bildet die in ihrem 
Granitaufbau geoloaiih zu Skandinavien gehörige 
Inſel Bornholm. Dur das öſtliche Jütland und 
mehrere Inſeln ziehen fih Wusläufer des Balti: 
Ihen 2andrüdens Hin, der im Kap Gfagen, der 
Nordipige Tütlands, fein Ende erreiht; die höckſte 
Erhebung bildet der Eier Bavnehöi, 172 m. Der 
W. Süllands ijt moorig und ſandig; die Küfte, Die 
jog. „etjerne Küjte“, iſt Hafenarm, v. Strandſeen be— 
gleitet u. wegen der Dünenbildung u. Sandbänfe der 
Schiffahrt jehr gefährlid. Die Oſtküſte Jütlands ift 
reich gegliedert; die Einbudtungen heiken Föhrde od. 
Fiorde. Größere Flüſſe fehlen; es herrſcht ein mildes 
Küſtenklima. Die Bewohner, Xutheraner, find fait 
ausihließl. Dänen, dem nördl. Zweig der Germanen 
angehörig, am meilten den Norwegern verwandt; 
Haupterwerd ift Aderbau u. Viehzucht, daneben Fiſch— 
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fang, Handel u. Schiffbau. 1919 betrug die Einfuhr 
27986 Mill. M (bei. Steinfohlen), Die Ausfuhr 
1020,8 Mill. A (Butter, Milch, Eier, Speck); Han— 
velsflotte 1918: 496 Dampfer mit 318309 und 2840 
Segelſchiffe mit 157680 t; Gifenbahnen 1918: 4216 
km. Nah der Verfaſſung v. 5. Juni 1849 (er: 
gänzt 28. Juli 1866; neues Wahlreht v. 5. Juni 
1915: wahlberehtigt auch Frauen u. Gefinde, alle 
Apgeordneten vom Bolt gewählt, feiner mehr vom 
König berufen) ift D. eine fonjtitutionelle, im Man: 
nesſtamm erbl. Monardie; die geleggebende Gewalt 
bat der König mit dem Reichstag, die ausführende 
der König allein mit: 10 verantwortl. Minijtern. 
Der Reichstag beiteht aus dem Folkething (140 auf 
4 Jahre direft vom Volke gewählte Abgeoronete y. 
mindeiten 30 Sahren) u. dem Landsthing (72 auf 
8 Sahre indireft gewählte Mitgl.). Cs beiteht all- 
gemeine Wehrpflicht; Friedensſtärke d. Heeres 1919: 
48000 Mann einihl. Offiziere (1921 angeblih nur 
nah 16000 Mann), Kriegsitärfe 105000. Mann; 
Kriegsflotte (1914) 72 Schiffe mit 1325 Mann Be: 
nung. Der Rechtspflege dienen die Untergerichte 
in den Uimtern u. das Höchſtgericht in Kopenhagen. 
Die Bolfshildung jteht hoch; es beiteht allgemeine 
Schulpflidt; Univerfität und Polytechnikum hat 
Kopenhagen, daneben gibt es viele Volkshochſchulen. 
Staatzseinnahmen 1919/20: 457,3 Mill. Ausgaben 
300,5 Mill, Shulden 867,2 Mill. M. Bolitifch zer— 
fällt D. in 18 Ümter (ohne den Zuwachs von 
1920); Hit. it Kopenhagen auf Seeland. — Ge: 
ſchichte. Die Inſeln waren ſchon ver, Jütland fett 
der Bölferwanderung von den ſtandinaviſchen Dänen 
bewohnt, die feit dem 10. Shot, das Chriſtentum an— 
nahmen. König Sven (985/1014) und Knut d. Gr. 
(1014/35 eroberten England, Norwegen und das 934 
an Deutichland abgetretene Chleswig (Eider Grenze 
Dänemarfs bis 1864). Nah Norddeutſchland grif- 
fen über bejonderss Waldemar 11. (1202/41) und 
Waldemar IV. (1340/75), dieſer im Kampf mit der 
SHanfe. Seine Tochter Margarete vereinte 1389 die 
3 nord. Reiche in der Union v. Kalmar; nad) dem Er— 
löihen des Herrſcherhauſes 1448 trennte fi jedoch 
Schweden wieder. In Dänemark u. Norwegen, das 
mehr u. mehr dän. Pro. wurde, folgte 1448 das Haus 
Divdenburg mit Chriltian J. der 1460 auch Schleswig 
u. Holitein erhielt, leßteres als deutſches Reichslehen, 
jedoch „auf ewig ungeteilt“ mit Schleswig vereint. 
Unter Chriftian II. (1513/28) u. Friedr. I. (1523/33) 
drang die Luther. Lehre ein, unter Chrijtian TI. 
(1533/59) wurde fie 1536 durchgeführt, der Katholi— 
zismus unterdrüdt. Unter Chriſtian IV. (1588/1648), 
der ji in den 30jähr. Krieg einmiſchte, u. Friedr. II. 
(1648/70) ging in den Friedensſchlüſſen v. Brömſebro 
1645. u. Roskilde 1658 das bisher behauptete ſüdl. 
Schweden verloren. 1660 wurde der Abjolutismus 
durchgeführt, der im 18. Shot. unt. Bernitorff, Struen- 
lee u. Gyllenberg eine Reihe volksfreund!. Reformen 
brachte. Den Anihlug an Napoleon 1807 bükte D. 
mit dem Berluft Norwegens; dafür erhielt es Lauen— 
burg. Das Ziel d. Bolitif unter Friedr. VI. (1808/39), 
Chriſtian VII. (1839/48) urfgriedr. VII. (1848/63) war 
dauernde Vereinigung Schhleswig-Holiteins mit D.; 
Sprade u. Verfaſſung der Herzogt. wurden vergewal— 
tigt, da dieſe 1848/50 in ihrem Freiheitskampf von 
Deutihland im Stich gelaflen wurden. Als 1863 in 
D. dur) weibl. Erbfolge Chrijtian IX. aus der olden- 
burg. Linie Schleswig-Holjtein-Sonderburg-blüds®* 
burg folgte, ftellte fich der Bundestag für Holſtein 
fraft des in Deutjchland geltenden agnat. Erbredts 
auf Seite des Herz. v. Auguftenburg. Im Krieg 1864 
25 — Habbels Konverfations-Lerifon. I Band. 
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mit Oftreid u. Preußen (Friede v. Wien) verlor D 
die Herzogtümer. . Im Ännern wehrte jih die Regie: 
rung 3 Jahrzehnte lang gegen das parlamentar. Re- 
gime u. führte unter Minijter Ejtrup die Landesper- 
teidigung im Konflift mit der Kammer durch. 1901 
drang das parlamentar. Regime durd), u. feitdem Hat 
D. liberale u. radif. Regierungen. Auf Chriftian IX. 
folgte 1906 fein Sohn Friedrich VII, diefem 1912 
jein Sohn Chriltian %. Unter ihm kam 1915 das 
neue Wahlrecht zuitande, 1916 wurden unter dem 
Druck der B. St. diefen die 3 weitind. Inſeln ver- 
fauft, 1918 Island Autonomie zugebilliat (j. oben). 
Dem radikalen Minilterpräf. Zahle (ſeit 1913) folgte 
1920 der. Sozialiſt Fries, darauf Neergaard (ges 
mäßigt liberal). 1920 fiel’ nah dem Verfailler 
Sriedensvertragn von 1919 durch Volksabſtim— 
mung Nordſchlesweg an D. zurück; der Verſuch des 
Königs, im April dem Abitimmungsergebnis zu— 
wider auch Flensburg und Umgegend zu annek 
tieren, jcheiterte am entichlofienen Wideritand der 
Soztaldemofratie, die auch im Weltkrieg D.s Neu: 
tralität erzwungen hatte. Kirhlides: D. und 
Schleswig verehren als Apoſtel be}. die HN. Wilfi- 
brord u. Ansgar. König Knut d. Gr. vereinigte die 
7 Bistümer zu einer Kirhenprv. mit Lund als Me— 
tropole. Nach der Einführung der Reformation (ſ. 
oben „Geſchichte“) blieben nur einzelne fathol. Mij- 
lionsjtationen, die der Reihe nad) unter Hildesheim, 
Paderborn, Osnabrüd Itanden. Das Grundgeſetz v. 
1849 brachte Neligionsfreiheit; 1892 wurde für D. ein 
Apoſt. Vikariat geichaffen, das jegt über 10000 ein: 
heimiſche Katholifen zählt. | 
SUNEMDIANFODE, Meeresarm zw. Ssland u. Grön— 
and. — 

Dänenfrage, ſ. Schleswig-Holſtein. — Däneninſel, 
Inſel im NW. v. Spitzbergen. — Danewerf — Danne— 
wirk, ſ. d. | 

Danew, Stojan, bulgar. Staatsmann, * 7. Febr. 
1858 zu Schumen, ftudierte in Prag u. Heidelberg, 
19801 Min. des Außern, 1903/13 Präf. der Sobranje 
u. mehrfach Miniſterpräſ. Führer der ruffenfreund!. 
Partei, feit 1919 Finanzminiſter. J 

Dangaſt, oldenburg. Nordſeebad, ſ. Varel. 

Dange, die, Fluß in Oſtpreußen, entſpr. in Rußland, 
mündet in das Memeler Tief, 70 km lang. = 

Danhanjer, Tojeph, Wiener Maler, * 1805, 7.1845, 
Meilter des Humorilt. Genres (Praſſer, Klojterfuppe, 
Teitamentseröffnung). 

Dänholm, befeit. Injelden im Gtrelajund, preuß. 
Rgbz. u. Stadtkr. Stralfund, 545 €. u 

Daniel, 1. einer der großen Propheten, der während 
der Babylon. Gefangenſch. am Hofe der Könige Nabu= 
hodonofor, Balthafar (Beljazar) u. Cyrus wegen jr. 
Weisheit große Ehren genok u. wichtige Staatsämter 
beffeidete. Das Buch Daniel, unbeitreitbar v. 
ihm jelbft verfaßt, erzählt |. Leben u, feine Geſchichte, 
darunter die herrl. MWeisfagung v. den 70 Jahrwochen 
his zur Anfunft des Erlöjers. — 2. hl. Sranzisfaner, 
7 1227 als Märtyrer mit 6 Drdensbrüdern in Maure— 
tanien; Feſt 13. Oft. 0. 

Daniel, Herm. ATb., Geograph u. Theologe, * 1812, 
+ 1871, Brof. am Pädagogium in Halle; verf. zahlr: 
geograph. Werfe u. Lehrbücher. J 

Daniel (—iäll), frz. Jeſuiten: 1. 


— 


Charles, * 1818, 


71893 zu Paris, Gründer u. langjähr. Leiter der Zeit— 
ſchrift Etudes religieuses. — 2. Gabriel, * 1649, 
'+ 1728, ſchr. eine wertvolle Geſch. Frankreichs, kämpfte 
als Philoſ. u. Theol. mit Erfolg gegen Cartefius, den 


Sahjenismus u. Bascal. 
Daniellſches Element (dänntäl—), |. Clement 3. - 
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Daniels, Xler. v., Surijt, * 1800, F in Berlin 1868 
als Brof. u. Obertribunalsrat; ſchr. über rheinijches 
u. Privatrecht u. Rechtsgeſchichte. 

Danilewstij, Grigorij Petromwitih, ruſſ. Schrift: 
Iteller, * 1829, 7 1890, ſchr. Erzählungen aus d. Volt 
u. hiſtor. Romane („Die Flüchtlinge“, „Nüdfehr der 
Flüchtlinge“, „Die Freiheit“ ac.). 

Danilo L, zuerſt Wladifa (ſ. d.), dann 1. erbl. Fürjt 
v. Montenegro (jeit 1852), * 1826, 1860 ermordet, 
jtiftete 1853 den Dantloorden (5 Klaſſen). — Gein 
Enfel Kronprinz D. Sohn Nikolaus’ J. * 29. Juni 
1871, 1899 vermählt mit Prinzeſſin Jutta (feither 
orthodor unter dem Namen Miilitza) v. Medlenburg, 
befehligte die Montenegriner im Balkankrieg 1912, 
verzichtete 1921 auf den Thron zuguniten Des Süd— 
Ham. Großjtaates. , 

Danilow, ruf). Kreisitadt, Gouv. Saroslam, 5060 E., 


Reinenindujtrie. 

Danilöwsfi, Guftav, poln. Romandicdhter, * 1871 zu 
Cywinsf (Südrußland), lebt in Zafopane; Ihr. Sozial- 
romane: „Aus verflojjenen Tagen“ (Hptw.), „Die 
Schwalbe“, u. Novellen. 

Danim, der, perj.türf. Rechnungsmünze — 0,81 Pf. 

Däniſche Sprade u. Literatur. Die Sprade, ein 
Teil des aud in Norwegen verbreiteten Nordgerma— 
niſchen, ijt mehr als das verwandte Schwedildhe ent- 
widelt u. durch andere Spraden (bei. Deutſch) be= 


einflußt. Das Oſtdäniſche od. Seeländiſche wurde Jeit | } 


der Reformation durd) die Bibelüberjegungen 3. herr: 
jhenden Schriftſprache; die wejtdän. Mundart jteht 
dem Deutihen näher. Die Entwidlung der Liter a— 
tur weijt nach der zum nordgerman. Gemeinbejig ge- 
hörigen älteren Boltspoefie 4 Hauptepochen auf: Res 
formation, Holberg, Romantik, Realismus (Natura= 
lismus). Die Reformation ſchuf erjt durd) 
Pederjens Bibelüber). (1554) u. Die Kirchenlieder v. 
Arrebo, Ringe zc. eine eigentl. dän. Nationalliteratur, 
die durch Holberg (1684—1754), den dän. Moliere, 
u. durch Joh. Ewald (Oden u. Tragödien) einen ge— 
waltigen Yufihwung nahm. Wie in Deutſchland drang 
zu jener Zeit aud in Dänemarf das Streben nad) 
Rückkehr zur Natur dur; ebenjo ging jpäter Die dän. 
Romantik parallel der deutſchen; den Übergang zu 
- ihr bildet Sens Baggejen (F' 1826), ihren Höhepunft 
A. ©. Shlenihlägers (F_1850) nord. Sagendichtung, 
3. ©. Sngemanns hiltor. Romane u. Iyr. Dichtungen. 
Andere Zeitgenofien find der Religionsphilofoph Kier- 
kegaard, 3. 2. Heiberg mit volfstüml. Vaudevilles, 
der Märchen: u. Romandidter H. Chr. Anderjen und 
Henrit Herb, der Begründer des modernen dän. 
— Vorbote des Realismus iſt 
F. Paludan-Müller (F 1876); zum Siege kam Die neue 
Richtung (bis zum Naturalismus) jeit etwa 1870 
durch den Literarhiftorifer ©. Brandes; ihre Haupt— 
vertreter find Drachmann, Jens Beder Jakobſen mit ]. 
peſſimiſt. Novellen, K. Larſen, Tens Joh. Törgenjen, 
Bang, Gijellerup, die Dramatiker Bergſtröm, Esmann 
2c. Den (neuromantiſchen) Symbolismus ver- 
trat bei. 3. J. Jörgenſen, der ſich ſchließlich zum gläu- 
bigen ChHriftentum durchrang. 

Düniſcher Wohld, Halbinjel zw. Kieler u, Edern- 
förder But. 

Danilieren, däniſch machen. 

Dantali, Einzahl zu Danakil, ſ. d. 

Dänkerſen, preuß. Dorf, Rgbz. u. Kr. Minden, 2365 
E., Zementwarenfabr. 

Danfl, Viktor, ſeit 1917 Frhr. v., öſtreich. Ge— 
neral der Kavallerie, * 18. September 1854 zu 
Udine, bis zum Weltkrieg fommand. General des 
XIV. Armeelorps (Innsbrud), fiegte als Führer der 
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linfen Armee in Galizien 23. Aug. 1914 über: die 
Ruſſen bei Krasnif, mußte vor Lublin umkehren, be— 
fehligte feit Yushrud des Krieges mit Stalien (1915) 
in Tirol, März 1917 dur Conrad v. Hötzendorf er- 
jegt, jeitdem Kommandant der Ffaiferl. Leibgarde, 
Mai 1916 Generaloberft, Juni 1917/Of. 1918 Mitgl. 
Des Herrenhanjes. 

Danto, Joſ. Karl, * 1829 zu Preßburg, T 1895 dal. 
als Titularbiſch. u. Dompropft, ſchr. viel über ungar. 
Kirchen- u. Kunſtgeſchichte. 

Dankow, ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Rjaſan, am Don, 
9097 E., Getreidehandel, Gartenbau. 

Dankwarderöde, Burg ind. Stadt Braunſchweig, ſ. d. 

Dankwart, Bruder Hagens im Nibelungenlied. 

. Dannebrag, der, das däniſche Neichsbanner. — 
Dannebrogorden, zweithödjter dan. Orden, angeblich 
1219 geitiftet; 3 Klaſſen. — Dannebrogmänner, In— 
haber des Jilb. Dannebrogfreuzes, eines Ehrenzeihens 
jür Leute in niedrigerer Zebensitellung. 

Danneder, Joh. Heint. v. Bildhauer, * 1758, T 1841 
als Dir. der Kunſtſchule zu Stuttgart, ausgebildet auf 
der Karlsſchule, dann in Paris u. Rom, juchte durch 
Nahahmung der antiken Meijter die Bildhauerkunſt 
neu zu beleben; Hptw. Scillerbüften, Ariadne auf 
dem Panther (Frankfurt), Amor u. Pſyche, Chrijtus= 
ſtatue (Moskau u. Regensburg). . 

Dannemarie (dan’'marie), 1. frz. — Dammerkirch, 
.d. — 2. frz. Ort, Dep. Doubs, 168 E.; jiegreiches 
Gefecht der Preußen am 23. San. 1871. 

Dannemöra, Dorf im mittl. Schweden, Län Upfala, 
1305 E., Eijen:, Zinn u. GSilbergruben; nabebei 
OÖfterby u. Löfſta, große Hüttenwerfe, 

Dannenberg, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Yüneburg, an 
der Jeetzel, 1782 €, A.G., Viehhandel, Brennerei. 

Dannenberg, Herm., Numismatifer, * 1824, Zand: 
gerihtsrat in Berlin, F 1905, ſchr. beſ. über mittel- 
alterl. Münzen. . | 

Dannewirf, das, Grenzwall zw. Eider u. Schlei, 3. 
T. in die Zeit Karls d. Gr. zurüdreihend; 1848 von 
Wrangel genommen, v. den Dänen neubefeftigt, jedoch 
5./6. Febr. 1864 geräumt, jeither zerjtört. 

D’Unnünzio, Gabriele, eig. Ant. Rapagnetta, ital. 
Dichter, * 12. März 1864 auf dem Adriat. Meer, kürzere 
Zeit Deputierter, lebte meift in Francavilla (Abruz- 
zen), feit Dante der größte Meilter der italienischen 
Sprade, aber vielfach derb-ſinnlich, Ihr. auch einiges 
in franz. Sprade; feine Romane („Lult“, „geuer“, 
„Die Tungfrauen v. Felſen“ ꝛc.) jind oft zu lyriſch, 
ſ. Dramen („Die tote Stadt“, „Gioconda“, „Francesca 
da Rimini“) verdanken ihren Beifall in hohem Maße 
der Darjtellerin ihrer Hauptrollen, Eleonora Duje. 
1914/15 hetzte D. mahlos und in lächerlicher Weile 
zum Krieg gegen Öltreih u. Deutfchland u. madte 
ihn als Fliegeroffizier mit; Sept. 1919 nahm er mit 
einer Freiſchar das dem Südſlaw. Staat von ber 
Entente zugelprocdhene Fiume durh einen Hande 
jtreih für Stalien in Beſitz. Hatte dieſerhalb 1920 
ſogar Kämpfe mit fal. ital. Truppen und mußte fein 
Freikorps auflöjen. 

Danse macabre (danß' mafäbr’), die, Totentanz, ſ. d. 

Dantan (dartän), PBarifer Künftler: 1. Sean 
Pierre, Bildhauer, * 1800, T 1869, durch Karikatur: 
Itatuetten berühmter Männer befannt. — 2. Sein Sohn 
Edouard, Maler, * 1848, T 1897, ſchuf mytholog,, 
geihichtl. u. bei. Genrebilder mit einem Einfchlag ins 
Lüſterne (Nymiphe Salmacis, Frühſtück des Modells 
im Utelier). 

Dante Alighitri, Staliens größter Dichter, * 1265 
zu Florenz, vermählt mit Gemma Donati, in die 
Parteikämpfe Ir. Baterftadt verwidelt u. 1302 zeit: 
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lebens verbannt, nach unfteten Wanderleben F 14. | Danziger Niederung, preuß. Kreife, eriterer jeit 1919 


Gept. 1321 zu Ravenna. Er ijt Begründer der ital. 
Literaturſprache u. ihr größter Meifter Durch feine 
Divina Commedia (Göttl. Komödie), eine großart. 
Viſion, deren 100 Gefänge (in Terzinen) uns durch 
Hölle, Kegfeuer u. Himmel Hindurdführen, j. eigene 
Erlöfung dur) die hHimm!. Gnade u. den läuternden 
Einfluß jr. irdiſch-überirdiſchen Liebe zu Beatrice dar- 
itellend. Kleinere Werfe: La vita nuova (Das neue 
Leben; Geſch. feiner Tugendliebe zu Beatrice), Il con- 
‚vivio (Das Gaſtmahl; moralphiloſophiſch), De monar- 
chia (Üiber das WBeltfaijertum), lyr. Gedichte ꝛc. 
Dantiscus, Joh. (eig. v. Höfen), einer der bedeu- 
tenditen neulat. Dichter, * 1485 in Danzig, T 1548 als 
Bil. v. Ermland; jr. weltl. u. geijtl. Gedichte. 
Danton (dantön), Georges, frz. Revolutionär, 
* 1759 zu Arcis-ſur-Aube, ur)p. Advokat, gründete den 
Klub der Cordeliers, organijierte 1792 den 2. Tui— 
lerienfturm u. als Sujtizminijter die Septembermorde, 
ſtürzte 1793 die Girondilten, wurde v. Robespierre 
gejtürzt u. mit |. Anhängern 5. Apr. 1794 guillotiniert. 


Danübius od. Danüvius, der, lat. — Donau. 
Danpville (dänwil), nordamerif. Städte der V. 6t.: 
1. in Illinois, 32969 E., Kohlengruben. — 2. in 


Virginia, am Roanoke, 20183 E., Zigarreninduftrie. 
— 3. in Rentudy, 4850 E. Univeriität. 
Danzel, Theod. Wilh., Literarhiftorifer, * 1818, 
Brof. in Leipzig, T 1850; Hptw. „Gottſched u. feine 
Zeit“ u, Biographie ©. E. Leſſings. 
Danzig, 1. bis 1919 Rabz. der preuß. Pro. Weit; 
preußen, 7957 akm, 742550 E. (1910), beitand aus 
2 Stadt- u. 10 Landfreifen. — 2. Hit. des Rgbz. u. 
Stadtfr.D., an der Mündung d. Mottlau in die Der 
Weichſel, 182468 E., Feſtung, L.G., A.G. Reichs: 
bankhauptſtelle, Seeamt, Techn. Hochſchule, Naviga— 
tionsſchule. Muſeen, Seewarte, Bibliotheken, 14 pro: 
teſtant., 10 kathol. Kirchen, Deſ. goriſche Katharinen— 
kirche (1185). Turm 1905 abgebrannt, ſeitdem er— 
neuert mit Glockenſpiel, u. got. Marienkirche (15. 
Ihdt.); reichgeſchmückte, Hohe, ſchmale Giebelhäuder, 
got. Rathaus, got. Artushof. Engl. Haus (Renaiſ— 
ſance, 16. Jahrhundert), Schichauwerft ıc., Litkör— 
bereitung (ſ. Danziger Goldwaſſer), Eijen:, Ma: 
Ihineninduftrie, beveut. Handel, bej. mit Getreide, 
Kohlen, Petroleum, Bauholz, Chemikalien; reger 
Zand- u. Seeverfehr, jeit 1899 Freihafen (Seehafen in 
Neufahrwaſſer, ſ. d.). — D., zuerit 994 erwähnt, jpäter 
Hit. der Herzöge v. PBommerellen, fam 1310 an den 
Diih. Orden, war -1358 Hanfeftadt, 1466 unter poln. 
gejoail. hatte aber fein eignes Redt, die D.er 
illfür, wurde 1793 preußijch, 1807 freie Reichs: 


jtadt, nachdem fie vorher v. den Franzoſen erobert. 


worden war, feit 1814 wieder preußilh. Der Ber: 
failler Sriedensvertrag v. 1919 erklärte D. und Um: 
gegend als Freiſtaat unter Auffiht des „Völker— 
bundes“, hauptj. das Weichteldelia umfallend, 1926 
qkm mit rund 356 000 meift dtſch. E. Die Leitung 
der äußeren Angelegenheiten, des Verkehrs- u. Zoll— 
wejens ſoll nad) Verjailler Vertrag Polen unterjtellt 
werden; die geleßgebende Gewalt hat nad) BVerfaf- 
faſſung v. 15. Nov. 1920 der Bolfstag (120 Abge- 
ordnete auf 4 Jahre; Wahlreht wie in Deutſch— 
land jeit. 1919), die ausführende der von ihm ge- 
wählte Senat (21 Mitglieder) unter einem Präſi— 
denten. "Der größte Teil des bisherigen Regierungs— 
bezirks D. kam unmittelbar zu Polen. — Danziger 
. Bucht, Einbuchtung d. Oſtſee an der oſt- u. wejtpreuß. 
Küfte, zw. Rixhöft u. Briijterort in Samland, 82 km 
breit. — Danziger Goldwaſſer, feiner, ſüßer Kräuter: 
likör mit Blattgoldflitterhden. — Danziger Höhe und 


teilw. polniih; Landratsämter in Danzig. — Dans 
ziger Werder, das, fruchtbare Niederung zw. Weichfel 
u. Mottlau, ſüdl. v. Danzig. | 

Daphne, 1. Tochter Des Peneios u. der Erde, auf 
ihrer Flucht vor Upollos Liebeswerben v. der Mutter 
in einen Zorbeerbaum verwandelt. — 2. im Altertum 
vornehme Borjtadt Antiodiens. 

Daphne, Seidelbajt, Kellerhals, Gattg. der Thyme- 
läazeen. D. mezeräöum, Gemeiner ©., Bergnagel, ijt 
gift. Zierjtraud (j. Tafel „Giftkräuter“ u. Drouotfches 
Pflafter); ebenjo die Arten cneörum, wohlriehender, 
u. laureo!a, Iorbeerblättr. ©. 

Daphnig, die, |. Waflerflöhe. 

Daphnis, Sohn des Hermes, Hirt auf Gizilien, 
der Sage nach Schöpfer der bufol. Poeſie. 

Dapönte, Lorenzo, it. Dperndichter, * 1749, Prieſter 
u. Lehrer am Briejterfeminar in Trieit, aus polit. 
Gründen verbannt, dichtete in Wien für Mozart die 
Texte zu „Figaros Hochzeit“ u. „Don Suan“, F 1838 
als Opernunternehmer in Neuyork. 

Dapöntes, Konltantinos, neugriedh. Dichter, * 1707, 
t 1789 als Mönd auf dem Athos, verf. moral., pan= 
egyriſche u. relig. Gedichte (Hymnenzyflus auf d. HI. 
Jungfrau). 

Dappenthal, Tallandſchaft im frz. Jura, am Weſt— 
fluß der Döle, 6 km lang; bis 1863 ſtrittiges Gebiet 
zw. Frankreich u. der Schweiz. 

Dapjang, der, höchſter Berg des Karaforım in Mit: 
ielafien, 8619 m, der zweithödjite Berg der Erde. 

Där, die, arab. — Land; häufig in Landſchafts— 
namen, 3. B. Darfertit, Darfor. 

Darafi, Muhammed, Stifter d. Sekte d. Drujen, ſ. d. 

Darbhanga, ind.brit. Diltr.-Hft., Divifion Patna, 
Pro. Bengalen, 66628 E., Schloß des Maharadicha 
von D., mit großem Parf. 

Darbon (—böd),. Georges, * 1813, Bilh. v. Nancy, 
1863 Erzbiſch. v. Paris, auf d. Batifan. Konzil Geg- 
ner der Unfehlbarfeitserflärung, der er ſich aber un— 
terwarf; 3. 3t. der Kommune in Baris von den Auf: 
ſtändiſchen 24. Mai 1871 erſchoſſen. 

Darbyiiten, von Sohn Darby (* 1800, T 1882) ge- 
itiftete engl. Sekte, die jede firchl. Drganijation ver: 
wirst u. die baldige Wiederfunft Chriſti 3. Süngiten 
Gericht erwartet; der Darbytismus fand aud im 
Wuppertal einige Anhänger. 

D'Arcet (darkeh), Jean Pierre Joſ., Parijer Che 
miter, * 1777, T 1844, entdedte u. a. die Trennung v. 
Gold und Gilber durch fochende Schwefelläaure. — 
D'Arcets Metall, Zegierung v. Wismut, Blei u. Zinn. 

Dardanariät, das, Aufipeicherung v. Lebensmitteln 
zwecks Verteuerung; Bei. onen. 

Dardanellen, benannt nad der alten Eleinajiat. 
Stadt Dardanos, der Hellespont der Alten, ftarf be- 
fejtigte Meerenge zw. Europa u. Njien, Verbindung 
3w. Ägäiſchem u. Marmarameer, 61 km lang, an der 
engiten Stelle 1300 m breit. Durd) Verträge v. 1809 
u. 1841 wurde v. den Mächten die Forderung der Tür— 
fei, daß nur türf. Kriegsihiffe ven Weg zw. dent 
Schwarzen u. Ägäiſchen Meer benußen jollen, aner- 
fannt u, auf dem Pariſer Kongreß 1856 beitätigt; 
jpätere Berfuhe Rußlands, den Weg frei zu befom- 
men, wurden von den Mächten abgelehnt. Im Welt: 
frieg wurden die D. von der Türfei 28. Sept. 1914 ge» 
[perrt, 3. Non. die D.-forts durch die engl.-frz. Flotte 
erfolglos beſchoſſen, Febr. 1915 die Außenforts dur 
Beihiekung 3. T. zeritört, 18. März 1915 großer, all» 
gemeiner Flottenangriff zurüdgewiefen, ebenjo am 20. 
Angriff auf Gallipoli; 29. März libernahme des 
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Oberbefehls über die türk. D.-armee durch Marſchall 
Liman v. Sanders; 25./27. Apr. Zandung engl.-fran: 
aöfifher Truppen bei re u. Ari-Burun (an 
der Südſpitze der Halbinjel), 27. Apr. neuer, vergebl. 
Flottenangriff, 30. Apr. Landungsverſuch im Golf v. 
Saros geicheitert, ebenfo 1./10. Mai, 4. und 21./23. 
uni Angriffe der gelandeten Truppen; 7. Auguſt 
Landung v. 100000 Engländern in der Suvlabucht 
(Weſtküſte), dieſe nah weiteren vergebl. Angriffen 
20. Dez. 1915, Sedd-ül-Bahr u. Ari-Burun am 9. Jan. 
1916 geräumt u. jo Das D.-unternehmen aufgegeben. 
Im Waffenftillitand 31. Oft. 1918 zw. der Entente u. 
der Türfei mußte dDiefe die D. u. den Bosporus als 
internationale Verkehrsſtraße öffnen, worauf Die 
Engländer fie befegten. Im &rieden 1920 mit der 
Türkei ift die Zeritörung der Befeitigungen verlangt; 
England, Sranfreich und Italien Haben das Recht, 
Dort Streitfräfte zu halten. 

Dardaner, 1. bei Homer — Trojaner (vgl. Darda- 
n05); 2. illyr. Bolt des Altertums, an der Morama. 

Dardanos, 1. Sohn des Zeus u. der Elektra, Grün- 
der der Stadt Dardania in Troas, Stammpvater des 
trojan. Königshauſes (Dardanidenr), durch Sineas 
auch Der Römer; 2. antife Stadt, ſ. Dardanellen. 

Dardesheim, preuß. Stadt, Rgbz. Magdeburg, 
Landkr. Halberftadt, 1409 E., Getreidehandel. 

Dardijtan, oftind. Berglandid. nördl. vom Indus— 
fnie; Die arijhen Bewohner, Darden, find meilt 
Schiiten. 

Därdſchiling, ind.brit. Diſtr.-Hſt. Diviſion Radſch— 
ſchahi, Pro. Bengalen, 2184 m üb. dem Meere, 14 145 
E., klimat. Kurort, Teebau. 

Dareios, grch. — Darius, f. d. 
 Dar:el:Baida (od. -Beda), arab. — Tajablanca. 

Daresjaläm (00. =jalaam), bis 1919 Hit. v. Diſch.⸗ 
Ditafrika, mit vortreffl. Hafen am Indiſchen Ozean, 
21000 €. (1912: 800 Meike), Sitz eines Xpoitol. 
Vikars, Rolonialınufeum, Ausgangspunft der Eiſen— 
bahn nah Taborea. 4. Sept. 1916 v. Truppen Der 
Südafrif. Union für England beiekt. Ä 

Darjeld, preuß. Dorf, Rabz. Münjter, Kr. Coesfeld, 
1850 E., Zandwirtichaft, Brennerei, Schloß. 

Darfertit, öjtl. Sudanlandid., v. Negerjtämmen be: 
wohnt, füdl. Teil des Gebiets Bahr el-Ghajal. 

Darför od. Darfür, Landih. im ſüdöſtl. Ägypt. 
Sudan, zw. Wadai u. Kordofan, etwa 500000 qkm, 
1%), Mill. E., im NR. Araber, im Süden der Neger: 
ftamnı der For; Ausfuhr von Orangen u. Zitronen; 
Hauptort EI Faſcher. 

Dargün, Flecken in Medl.-Schwerin, nahe der pont- 
merſchen Grenze, 2188 E., A.G. Holzinduftrie. 

Hari, das, ägypt. Getreidepflange, ſ. Sorghum. 
Daria, HL, |. u. Chryfanthus. 

Daribba, die, ägypt. Getreidemaß — 2 Ardeb, |. d. 

Dariel od. Darjal, der, Pak im Kaufajus, Gouv. 
Tiflis, am Oftfuß des Kasbel. 

- DYarien, mittelamerif. Landſch. am nördl. Geſtade 
v. Colombia, öjtl. Teil der Meerenge v. Banama, am 
Golf v. D. der ſüdlichſten Bucht des Karib. Meeres. 
- Darius I, perj. König 521/485 v. Chr., Sohn des 
Hyitaspes, Organijator d. Reichs, warf den Joniſchen 
Aufitand nieder, Iheiterte mit 2 Zügen gegen Grie— 
henland (492 Mardonius, 490 Schladt b. Marathon) 
u. ftarb während der Rüftungen zu einem neuen. — 
Sein Enfel D. II. 424/404. — D. III. 336/330, v. Alex— 
ander bei Iſſus u. Gaugamela geſchlagen, auf Der 
Flucht v. Beſſus ermordet. 2 

Darkau, öſtr.ſchleſ. Dorf, B.H. Freijtadt, 2305 E., 
Solbad, Jodquelle. Kam 1919 zur Tſchechoſlowakei. 
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Darfchmen, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Gumbinnen, 
3533 E., A.G., Pferdezucht, Getreidehandel. 

Daͤrlaſton (—läſt'n), engl. Stadt, Grafſch. Stafford, 
am Trent, 16 948 E. Eiſen-, Steinkohleninduſtrie. 

Darlehnskaſſen, ſ. Genoſſenſchaften. — PD.:jheine, 
jeit 1914 vom Dtſch. Reich ausgegebenes, nicht gegen 
Metallgeld einlösl. Bapiergeld (1, 2, 5, 20 A), für 
das feine Dedung in Gold vorhanden zu fein braudt. 

Därling, der, engl. — Liebling. 

Därling, der, r. Nbfl. des Murray im öjtl. Auftra- 
lien, 2449 km lang. — D. Range (rehndſch), die, D. = 
fette, bis 1100 m hoher Bergzug längs der füdl. 
Hälfte der Weſtküſte v. Weſtauſtralien. 

Darlington (daͤrlingt'n), engl. Stadt, Grafſch. Dur— 
ham, 64058 €, Maſchinen- u. Waggonbau. 

: Darlingtönia califörnica, in den Blattftielen Inſek— 
ten fangende faliforn. Pflanze der Sarrazeniazeen. 

Darm, Berbauungsihlaud des menſchl. u. tier. 
Körpers, beiteht beim Menſchen aus Dünn: u. Did- 
(Srimm)-D. Erfterer beginnt am Magenausgang 
als Zwölffingerdarm (duodönum) mit den Ein: 
mündungen des Gallen und Baudipeicheldrüfen: 
ganges; der mittlere Teil ift der drüſenreiche Leer: 
darm (jeiünum), der untere der Krummdarm (ileum). 
Durch die feitlide Einmündung des Dünndarms in 
ven Diddarm entiteht der jadartig ausgejtülpte 
Blinddarm (cotcum) mit dem Wurmfortfag (appen- 
dix vermiförmis, vgl. Blinddarmentzündung); an der 
Übergangsitelle zw. Dünn- u. Dickdarm it die Bau: 
binifhe Klappe. Der Dickdarm Hat 1 aufiteigendes, 
1 querlaufendes u. 1 abjteinendes Stück (Kolon), an 
leßterem eine S:förm. Krümmung u. endet als Maſt— 
barm (rectum) am After. Dünn- u. Dickdarm find 
durch das Gefröfe (mesenterium) an der Hintern Bauch— 
höhlenwand feitgeheftet. Mikroſkopiſch zeigt die Darm: 
wand 3 Schichten, die innere drüjfenhalt. Schleimhaut 
mit Zotten (ſ. d.), Die Doppelte mittl. Musfel: u. die 
äußere jeröje Shit. Im Darm wird der im Magen 
vorbereitete Speijebrei durch Galle, Bauchſpeichel- u. 
Darmdrüfenjaft weiter zerfegt; die Nahrungsitoffe 
werden dann dem Blut zugeführt, das MWertloje Dur 
die fortwährenden periltalt. Darnıbewegungen ausge: 
ſtoßen. — Darmbein, |. u. Beden. — Darmblutung, 
Blutung der Darmwand Bei einfachem Darmgeſchwür 
od. bei Krebs, Typhus, Sforbut, Hämophilie oder 
Verleßungen. Das Blut tritt im ſchwarz gefärbten 
Stuhle aus od, wird erbroden. Bis zur Anfunft des 
Arztes Außerite Ruhe u. Eisblafe! — Darmbruch, 
Darmeinflemmung, |. u. Bruch. — Darmeinjtülpung, 
ſ. Darminvagination. — Darmentzündung, entweder 
einfache (afute od. chroniſche) Entzündung der Darm: 
Ihleimhaut (Darmfatarrh) oder bei Ihweren Infek— 
NS (Cholera, Typhus, Ruhr 2c.) oder 
bei Tuberfulofe u. Syphilis des Darmes auftretend. 
Der afute Magendarmfatarrh entitehbt durch Genuß 
ſchwer verdaulicher Speijen u. Getränfe od. durch Er— 
fältung. Symptome: Wppetitlofigfeit, Durft, oft Er- 
brechen, Durchfall od. Verſtopfung. Kollern u. Schmer— 
zen im Leib. Behandlung: Leicht verbaul., hauptſ. 
Ihleimige Diät, warme Leihpadungen, abführende, 
dann ftopfende Mittel. Blind-DOD. ſ. d — Darm: 
filtel, die, durch Verletung od. Bereiterung entitand. 
Verbindung zw. Darm u. Außerer Bauchwand; opera= 
tiv angelegt als Magendarmfiltel 3. Ernährung bei 
Verengerung der Speijeröhre od. als Dickdarmfiſtel 
(fünftl. After) 3. Entleerung des Rotes bei Maſt— 
darmverengerung. — Darmgeſchwülſte, felten gutartig _ 
(Fettgeſchwülſte, Polypen ꝛc.), Häufig bösartig (Krebs, 
Sarfom 2c.), finden Sich ‚bei. am Zwölffinger:, Blind— 
darm, den Biegungen des Dickdarms u. am Maſt— 
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dam; nur durch frühzeitige Operation hHeilbar. — 
Darmgeihwüre entjitehen bei Allgemeinerfranfungen 
(Tuberfuloje, Syphilis), Infektionskrankheiten (Ty— 
phus u. Ruhr) u. Verlegungen als einfache (runde) 
Darmgeihwüre od. bei Zerfall v. bösartigen Ge- 
ihwüliten, 3. B. Krebs u. Sarfom. Ungünitigiter 
Ausgang ilt die Darmperforatiön, Durdhbrud) 
des Darms mit Erguß feines Inhalts in die freie 
Bauchhöhle und tödlicher Bauchfellentzündung. — 
Darminvaginatiön, die, Darmeinftülpung, bei der eine 
Darmihlinge von außen her an eine andere ſich an- 
drückt u. in ſie hineinjchiebt, jo daß es zum Darmper: 
ſchluß fommt. — Darmkataͤrrh, der, |. u. Darment- 
züundung. — Darmkrebs, |. u. Darmgeſchwülſte. — 
Darmlähmung, Aufhebung der Darmbewegung bei 
ron. Darmerfranfungen, Nerven- u. Rüdenmarfs- 
franfheiten u. Baucdhfellentzündung, bewirkt hartnäd. 
Berltopfung, jehlimmitenfalls volljitänd. Kotitauung 
mit Allgemeinvergiftung u. tödl. Ausgang. — Darm: 
. Iarve — Galjtrula, |. d. Darmperjoration, ſ. u. 
Darmgeldwüre. — Darmſcheidenfiſtel, Verbindung 
meilt des Maſtdarms mit der Scheide, aus der dann 
Kot entleert wird, Folge v. Dammriß u. Eiterungen. 
— Darmſchwindſucht, durch Tuberfelbazillen erregte 
Darmerfranktung, häufig (dur verſchluckte Bazillen) 
bei gleichzeit. Yungentuberfulojfe, führt meift zum 
Tod durh Entfräftung Symptome: abmwedhjelnd 
Verſtopfung u. Durchfälle, aufgetriebener Leib, Bauch— 
waſſerſucht. — Darmſeuche — Influenza der Pferde. 

Darmitadt, Hit. des Freiſtaates (bis 1918 Des 
Großhzt.) Helfen u. der Pro. Starftenbura, 82 367 €., 
O.L. G. L.G. 2 A.G., D.B.D., Reihsbanfitelle, Techn. 
Hochſchule, Heil. Landesmuſeum, Staatsbibliothef 
(623 785 Bde.), Botan. Garten, ehemal. Reſidenz— 
ſchloß, bedeut. Chemifalten- u. Majchineninduftrie, 
Handſchuh-, Strumpfwaren-, Tabaffabr. — D., fränf. 
Anfiedlung (5. Ihdt.) wurde im 13. Shot. Lehen 
der Grafen v. Katzenelnbogen, 1330 Gtadt, 1479 
hefſiſch, 1567 Reſidenz. 
Darmſtädter, Paul, * 17. Okt. 1873 in Charlotten— 
burg, 1907 Prof. in Göttingen, ſchr. Geſch. des Groß— 
herzogt. Frankfurt, Geſch. der Verein. Staaten. 

Darmſteine, Kotſteine, erhärtete Kotmaſſen oder 
Kalkablagerungen um Fremdkörper, können ſchwere 
Entzündungen beſ. am Wurmfortſatz hervorrufen. — 
Darmitenöje, die, Darmverengerung, wird entw. durch 
es Karben nah Geſchwüren od. durch Ge— 
Ihwüljte, Darminvagination od. Darmverſchlingung 
(j. d.) bewirkt; meift Operation nötig. — Darmtuber- 
fulöfe, die, Darmſchwindſucht, ſ. d. — Darmoerſchlin⸗ 
gung (Volvulus), Achſendrehung des Darmes mit Dem 
Gekröſe, wodurch Darmverjchluß erzeugt wird; vgl. 
Kotbrechen. — Darmoerſchluß, |. Darminvagination 
u. Darmverihlingung. — Darmwandbruch, Littreiche 
Hernie, ein Bruch, bei dem nur eine Darmwand in 
der Bruchöffnung Tiegt. | 

Darn, das, ägypt. Getreidepflanze, ſ. Sorghum. 

Darnetal (—tall), frz. Stadt, Dep. Seine-Infé— 
tieure, Arr. Rouen, 7064 E. Baummollfpinneret. 

Darnley (—i), ſ. Maria (Stuart) v. Schottland. 
Darre, die, 1. Krankheit — Darrfudt; 2. Vorrich— 
tung 3. Trodnen u. leiten Röſten (Darren) von 
Flachs, Obft ıc. durch fünftl. od. Sonnenwärme, 

Darro, der, r. Nbfl. des Genil im Jüdl. Spanien, 
20 km lang, goldführend, mündet bei Granada. 


Darrſucht, 1. alte Bezeichnung für ſtarke Abmages | 
‚den Trier. Bauernverein u. eine Reihe v. Zeitungen, 
:jeit 1889 im preuß. Land-, jeit 1898 im Neidhstag, 
ſtarkes SHervortreten der Halsprüfen; 2. Häufige ;T 1907. | en 


rung des Körpers infolge v. Unterernährung, über- 
mäß. Anjtrengung od. chron. Vergiftungen; vielfach 





Das- 
infolge Verdauungs— 
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Krankheit der Stubenvögel 
ftörungen od. Atembeſchwerden. 

Dar:Rünga, Landſch. im mittl. Sudan, Gebiet des 
Schari, v. Negerftämmen bewohnt; Hit. El-KRuti. 

Dark, der, waldreiche pommerſche Halbinjel, Rgbz.“ 
Gtralfund, 78 qkm; nördl. Spige Darkerort mit 
Leuchtturm. 

Dart, der, engl. Fluß, ſ. Dartmouth. 

Dartford (—förd), engl. Stadt, Grafih. Kent, 
22170 E. Bapier- u. Maſchinenfabriken. 

Dartmoor (—mur), das, Granitlandſch. in der engl. 
Grafſch. Devon, bis 621 m hoch. 

Daͤrtmouth (—möj), engl. Hafenitadt, Grafſch. De: 
von, and. Mündung des Dart in den Kanal, 6876 ©. 

Darton (dart’n), engl. Stadt, Grafih. Dorf, Meit- 
Riding, 7670 E. Steinfohlenbergbau. 

Daru (darü), 1. Bruno Graf, frz. Staatsmann 
unter Napoleon J. * 1767, T 1829; verf. eine Geſch. 
Venedigs. 2. Sein Sohn Graf Napoleon, 
* 1807, 7 1890, ſuchte als Min. des Auswärt. 1870 
das Batifan. Konzil zu befämpfen. 

Daruvar, ſüdſſaw. Dorfin Kroatien, Kom. Pozega, 
an der Toplika, 6771 E. Moor: u. Schlanimbäbder, 
warme Quellen. 

Darwen (Over Darwen), engl. Stadt, Grafidh. Lan: 
cajter, 37 641 E. Bapier:, Eiſen- u. Kohleninduitrie. 

Darwin, Monte, der, höchſter Berg des Feuerlan— 
des, 2150 m. 

Darwin, 1. Charles Robert, engl. Naturfor: 
ſcher, * 1809 zu Shrewsbury, machte 1831/36 eine 
Weltumfeglung mit, deren Ergebnijje er in mehreren 


Werfen niederlegte, lebte dann auf |. Landgut Down 


in Kent, 7 1882. Für den nad) ihm benannten Dar: 
winismus (}. d.) waren grundlegend |. Werfe „Über 
die Entjtehung der Arten dur) natürl. Zuchtwahl“ u. 
„Die Abſtammung d. Menjchen“. — 2. Seine Göhne: 
a) Georg Howard, engl. Aſtronom, * 1845, 
Prof. der Naturwiflentchaften in Cambridge, F 1912; 
verdient bei. um die Erforſchung der Gezeiten. —, b) 
Srancis, * 16. Aug. 1848 in Down, 1888/1903 
Brof. der Botanik in Cambridge, Ihr. Biographie 
eines Vaters. 

Darwinismus, der, Die von Ch. R. Darwin begritn: 
dete, führende Richtung der Deizendenztheorie od. 
Abſtammungslehre, wonach die Arten der tier. und 
pflanzl. Lebeweſen nicht unveränderl. Kormen find, 
londern ſich durch allmahl. Umbildung aus 1 od. meh: 
reren Grundformen entwidelt haben. Er ſtützt ſich 
auf: 1. die Beränderlichkeit, mittels deren aud) durch 
fünjtl. Zühtung neue Spielarten geſchaffen werben 
fönnen; 2. die Vererbung, welde die einmal geſchaf— 
fenen Veränderungen feithält u. die Vervollkomm— 
rung der Art begründet (vgl. PBangenelis); 3. Die 
Yusteje, die im „Kampf ums Dafein“ durhgeführt u. 
dur die geſchlechtl. Zuchtwahl gefördert wird, indem 
die ſtärkſten u. ſchönſten Individuen 3. Paarung ge: 
langen, weniger gute aber zugrunde gehen. Darwins 
Beweije für jein Syitem fünnen nit als zwingend 
anerkannt werden; es ſchließt jedoch nicht notwendig 
die Zeugnung eines Schöpfers in ji, den aud Dar— 
win ſelbſt, wenigitens anfangs, nicht Teugnete. Auch 


‚aläubige Forſcher Halten die Entwidlung d. heutigen 


Arten aus 1 od. mehreren Urformen nicht für unmög- 
ih; unbedingt abzulehnen iſt aber die Übertragung 


dieſer Abſtammungslehre auf den Menjcen. / 


Dasbach, Georg, * 1846, Kaplan in Trier, gründete 
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Däſchtow, Katharina Romanowna Fürftin, geb. 
Gräfin Worongow, * 1743, F 1810, Freundin Katha— 
rinas Il, Gründerin der Ruſſ. Akademie u. vieler ge— 
lehrter Unternehmungen; Memoiren dtich. 1857. 

Dajjel, preuß. Stadt, Ngbz. Hildesheim, Ar. Ein: 
bed, an der Ilme. 1601 €., Zederfabr., Eifenhütte. 

Daflelbeulen, Eiterbeulen beim Rind, in denen 
ni Larven ber Dafjelfliegen (— Biesfliegen, ſ. d.) 
itzen. 

Daſſow (—ſo), Flecken am D.er See in Mecklen— 
burg-Schwerin, unweit der Lübecker Bucht, Amt Gre— 
vesmühlen, 1443 E., Maſchinen-, Käſefabr. Fiſcherei. 

Dajyındter, der, das, Dichtigkeitsmeſſer, Guerickeſches 
Dianometer, Heine Wage, die eine Hohlfugel u. Blei— 
gewicht trägt, 3. Nachweis der Luftdichte; bei Feue— 
rungsanlagen: Apparat 3. Anzeigen des Kohlenſäure— 
gehalts der Rauchgaſe. 

Daſypödius, Konrad, Mathematiker, * um 1531, 
T 1600 als Brof. in Straßburg; nad) f. Angaben 
wurde 1572/74 die berühmte Uhr des Straßburger 
Münlters gebaut. 

Dasypröcta, Gattg. der Halbhufer, |. Aguti. 

dat., Abt. für dätum, gegehen, ausgefertigt. — 
Däta od. Daten, gegebene Tatfaden, Angaben; aud) 
Mz. zu Datum. — Dataria, die, päpftl. Behörde zur 
Ihriftl. Erledigung v. Gnadenſachen im äußeren firdl. 
Rechtsbereich; ihr Leiter Heißt Datarius (wenn 
er Kardinal ijt: PBrodatarius). — Datieren, mit dem 
Tag (u. Drt) der Ausfertigung verfehen; fih (von 
einem Zeitpunft) herſchreiben, herrühren. 

Datis, perf. Feldherr, |. u. Artaphernes. 

Datistazeen, Fam. der Pafliflorinen; zu ihr ge- 
hörig Datisca cannabina, gelber Hanf, Streichfraut, 
Farbſtoff u. Faſern Tiefernde oriental. Zierpflanze. 

Dativ od. Dativus, der, Gebefall, der 3. Fall der 
Deklination (auf die Frage: wem?). — däto, kim. 
heute; au 
Ihrift an; Datowedjel, beitimmte Zeit nach fr. Aus- 
ſtellung fällig werdender Wechſel. 

Dato, Edoardo, ſpan. Staatsmann, * 1856, Advo— 
fat u. liberaler Sournalift, 1913 u. 1917 Miniiter- 
präl., 1917 Min. des Aukern, Mai 1920 wieder Mini— 
terpräl., 8. März 1921 in Madrid ermordet. 

Datſche, die, ruf). Sommer-, Landhaus, Billa. 

Dätſchitz, mähr. Bezirkshſt. an d. Lautſchna, 2850 €. 

Dattel(palme), j. Phoenix. — Dattelmuſchel — ge: 
meine Bohrmufhel. — Dattelpflaume, |. Diospyrus. 

Datteln, preuß. Dorf, Rgbz. Münjter, Kr. Redling: 
haufen, am Dortmund:Ems-Kanal u. am Kanal D.: 
Hamm (34 km lang, 1914 eröffnet), 20002 E., Stein- 
fohleninduftrie; in der zugehör. Bauerihaft Mek— 
kinghoéven (2790 E.) Dominifanerklofter, Holzhdl. 

Dattenberg, preußß. Dorf r. am Rhein, Rabz. 
neue, Kr. Neuwied, 918 E., Balaltbrüde, Wein- 

au. 

Dattenfeld, preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Kr. Walde 
bröl, 2774 E., LE Zigarren, Zeilenfabr. 

Dätum, das (Mz. Daten), Angabe der Zeit (u. des 
Drtes) einer Ausfertigung. — Batumgrenze, der 180. 
Längengrad, bei dem der Datumwechſel vorge: 
nommen wird, der den durch die Erddrehung erzeug: 
ten Datumsunterjhied ausgleichen fol. Bei einer 
Erbumfreifung in weſtl. Richtung verliert man i Tag 
u. läßt daher an der Datumgrenze 1 Tag ausfallen, 
bei öjtl. Fahrt behält man dasjelbe Datum 2Tage bei. 

Datüra, Stecdhapfel, jehr gift. Gattg. der Golana- 
zeen; D. stramdsnium, Gemeiner St., mit in der Heilf. 
gebraudten Blättern; D. tätula, arbörea u. a. Arten 
iind Zierpflangzen. — Daturin, |. Atropin. 

Dau — Dhau, |. d. 


* 1840 in Nimes, F 1897 in Baris; 


5 — a od. de dato, vom Tage der Unter-- 


Daun, ſ. d.), 1904 erlojchen. 
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Dauba, böhm. Bezirkshit., 1810 E. Hopfenbau. 

Dauben, die gefrümmten Seitenſtücke v. Fäſſern ꝛc. 

Daubenjee, ſchweiz. Alpenjee am Gemmipaß, Kant. 
Wallis, 2206 m üb. d. Meer, überragt vom Dauben: 
horn, 2952 m hod). 

Daubenton (dobantön), Louis Sean Marie, franz. 
Naturforſcher, * 1716, F 1799, bearbeitete d. Anatomie 
der Säugetiere in Buffons Naturgeſchichte. 

Daubigny (dobinji), Charles Francois, Pariſer 
Maler, * 1817, 7 1878, naturtreuer Landſchaftsſchil⸗ 
derer (Weinleje in Burgund, Die Ufer der Dije), der 
viele Nachahmer fand. 

Daublebstyg, Mar. Frhr. v. Sterned, öſtreich. Admi— 
tal, * 1829, + 1897, bohrte 1866 bei Lilja den Re 
d'Italia in den Grund; als Marinefommandant u. 
Chef der Marineleftion (Marineminifter) 1883/97 um 
die Entwidlung der öjtreidh. Kriegsflotte verdient. 

Daubree (dobreh), Gabriel Aug., franz. Geologe, 
* 1814 in Met, Generalinipeftor der frz. Bergwerfe, 
verdient um d. experimentelle Geologie u. Meteoti- . 
tenfunde, T 1896 in Paris. 

Daucus, Gattung d. Umbelliferen; D. caröta, Möhre, 
Mohrrübe, |. d. i 

Daudet (dodéh). 1. Alphonſe, frz. Romandichter, 
Sugendwerfe 
„Lettres de mon moulin“ u. „Le petit Chose“ (,Der 
Heine Dingsda“; |. eigene Tugend); weltberühmt f. 
Burlesfe „Tartarin de Tarascon‘“ (Charafterijtif des 
großſprecher. PBrovenzalen) und die Romane „Fro- 
mont jeune et Risler aine“ ee naturtreue 
Schilderung des Parijer Lebens), „Le Nabob“ (Zeit 
Napoleons II.), „Sappho“ (Intrigen einer KRurtijane). 
u.a. S. Gattin Julie, geb. Allard, * 1847 zu Paris; 
Ihr. gute Lyrik. Ahr Sohn Leon, * 4. März 1868 
zu Paris, jr. Satiren („L’astre noir“, „Le pays des 
parlementeurs“) ꝛc. ift jehr deutihfeindlih. — 2. ©. 
Bruder Erneft, * 1837 in Nimes, } 1919 zu Paris; 
frudtbarer Romandidter u. Geſchichtsforſcher, jr. 
viel über Revolutions= u. napoleon. Zeit. 

Dauerfporen, gegen Witterungseinflüffe geihüßte 
Sporen niederer Pflanzen. 

Dauletabad, Felſenfeſtung im ind.-brit. Vaſallen— 
Itaat Haiderabad, bet Yurangabad. , 
Daumen, 1. ſ. Arm. — 2. in der 
Technik: Boriprung an einer Trans⸗ 
miflionswelle, bewegt das Ende 
eines Hebels, der einen Hammer 

(Daumenhammer) od. ähnl. trägt. 

Daumer, Georg Friedr., Voſoph u. Dichter, 
x 1800 zu Nürnberg, T 1875 zu Würzburg, bekämpfte 
anfangs das Chrijtentum, 3. B. in „Geheimniſſe des 
Hriftl. Altertums“, „Religion des neuen Weltalters“, 
verteidigte es nad |. Übertritt zum Katholizismus 
(1858) in zahlr. Schriften („Meine Konverfion“, „Das 
Geifterreih“ 2c.); dichtete Nachbildungen des per]. 
Lyrikers Hafis ıc., war Erzieher Kalpar Haujers. 

Daumier (domieh), Honore, frz. Maler u. Karila- 
turenzeichner, * 1808, f 1879. 

Daumont (domöm), der, Biergejpann mit Stangen— 
reitern. " 

Daun, Hauptort des preuß. Kr. D., Rgbz. Trier, an 
der Lieſer, 1429 E., U.6., Ruine der Stammburg der 
Grafen v. D., Baſaltbrüche, Luftkturort. 

Daun, öftreih. Grafengefhledt (Stammburg in 
Fürſt Wirich, * 1668, 
7 1741, verteidigte 1706 Turin, eroberte 1707 Neapel, 
1713/19 öftreidh. Statthalter dafelbit. — Sein Sohn 
Leopold Tot. Reidhsgraf v. D. Fürſt v. Teano, 
öftreich. Feldmarſchall, * 1705, T 1766, 1758/62 Da 
fommandierender gegen Friedr. d. Gr., liegte bei Ko— 





Daumenhammecr. 
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lin, Hohfich, Breslau, Maren, 1760 bei Torgau ge: 
Ihlagen; jeit 1762 Präſ. des Hofkriegsrats. 

Daunen, ſ. u. Federn. 

Dauphin (dofär), ſeit 12. Shot. Titel der Grafen 
der Dauphine (Grafih. Viennois), ging mit deſſen 
Abtretung 1349 an den frz. Kronpringen über’ (bis 
1830 geführt). — Dauphine (dofineh), die, eig. da3, 
ſüdoſtfrz. Yandjchaft, ehemals Prv., etwa die heutigen 
Dep. Tiere, Hautes- Alpes u. 3. T. Dröme umfaſſend; 
Hit. Grenoble. D.- Alpen, Teil der Weitalpen zw. 
Iſere u. Durance, bis 4100 m Hood. 

Daurien (da-ü—), der ſüdöſtl. Teil Transbaika— 
liens, vom Dauriiden Erzgebirge durch— 
jogen. 

Daus, das, beim Würfelſpiel: 2 Augen; in der dtiſch. 
Spielfarte das höchſte, mit 2 Augen bezeichnete Blatt, 
entiprechend dem Us der frz. Karten. 

Dauſch, Petrus, fathol. Theologe, * 25. Nov. 1864 
zu Eſchbach (Balz), feit 1908 Prof. d. neutejtament!. 
Exegeſe in Dillingen; Hptw. „Der Kanon des Neuen 
Teftaments“, „Selus u. Paulus“. 

Dauthendey, Mar, * 1867 in Würzburg, hier nad) 
längeren Wanderfahrten (Reife um d. Erde) anfäflig, 
Ihwelgt in ſ. anfangs unflaren und verwirrenden 
(„Ultraviolett“, „Keliquien“) lyr. Didtungen in Far: 
ben u. 3. T. herrl. Naturbildern („Die ewige Hoch— 
zeit“, „Singjangbudh“, „Qusamgättlein, Frühlings» 
lieder aus Kranken“), F 1918 auf Sava, wo er vom 
Yusbruh des Meltfrieges überrafht worden war 
u. die vaterländ. Gedichte „Des großen Krieges Not“ 
verfaßte. 

Daum, das, ſ. u. Zebra. | 

Dauzenberg, Alois, * 1831, F 1907 als kath. Pfar— 
rer zu Kaiſerswerth, Mitbegründer der Zentrumspar: 
tei, 1870/79 u. ſeit 1892 im preuß. Abgeordnetenhaus. 

Davenport (däww'n—), nordamerif. Stadt, Staat 
Sowa (3. St.), am Miſſiſſippi, 56 720 E. kath. Bi: 
ihofsfig, Handel, Tabafindujtrie, Majhinenbau. 

David, Stadt in Banama, f. Chiriqui. 

David, der jüngite Sohn Iſais aus Bethlehem, 
durch Samuel 3. Nachfolger Sauls gejalbt, lebte an 
deſſen Hofe als Zitherfpieler u. Waffenträger, befiegte 
den Rieſen Goliath u. damit die Phililter, mußte 
dann vor den Rachſtellungen Sauls lange ein flüdt. 
Leben führen. Nad) deſſen Tode v. Zuda als König 
anerlannt, erfämpfte er ſich die Anerkennung aller 
Stämme, bejiegte die Nachkommen Sauls, vertrieb 
die in Paläſtina noch wohnhaften Heiden, unterwarf 
die umliegenden Völker u. eroberte Jeruſalem, das 
er zur fol. Reſidenz u. zum Sitz der Bundeslade 
madte; als Prophet u. Sänger ordnete er den 
Gottesdienjt u. dDichtete dafür f. Pfalmen, in denen 
auf zahlr. Weisfagungen über den Meſſias vorkom— 
men. Er regierte 1011—972, nad) andern 1055—1015. 

David, 1. hl. Landespatron v. Wales, Erzbiſch. 
v. Menevia, wirkte eifrig gegen d. Pelagianismus u. 
fandte Miſſionare nad Irland, F um 544; Feſt 
1. März. — 2. ſel, v. Augsburg, Franziskaner, 
Genofje Bertholds v. Regensburg auf ſ. Miffionsrei- 
fen, der 1. Myſtiker in dtſch. Sprade, F 1272. — 3. 
d'Angers, fr. Bildhauer, ſ. David Pierre Sean. 

David, 1. Eduard, Soialdemofrat, * 11. Suni 
1863 in Ediger (Kr. Cochem), uripr. Kaufmann, 
1890/94 Gymnafiallehrer in Gießen, dann Redakteur 
dal., in Mainz zc., 1896/1908 im heil. Landtag, 1903/18 
im Reidstag, 1914 Ardivar d. jozialdemofr. Partei: 
arhivs, Nov. 1918 Unterjtaatsiefr. des Auswärtigen 
Umtes, 7. Febr. 1919 Präſ. der Diih. Nationalver: 
jammlung, 14. Febr. NReihsminifter ohne Worte: 
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feuille, dann bis 1920 Reichsminiſter des Innern. 
2. Kelicien, franz. Romponift, * 1810, F 1876, 
durch Cherubinis Gunſt am Pariſer Konfervato- 
rium ausgebildet, fand zuerit Anerfennung Durch 
jein Hptw., die Symphonieode „Le desert“ („Die 
Wüſte“), Ihr. ferner Opern („Der Saphir”, „Der 
Gefangene“) u. Rammermufitwerfe, u. a. 25 Streich— 


quintette („Die 4 Sahreszeiten“ 2c.). — 3. F 


Ferdi: 
nand, * 1810 in Hamburg, T 1873, jeit 1836 Konzert: 
meilter am Gewandhaus u. ſpäter Violinlehrer am 
Konfervatorium zu Leipzig; Hptw. „Die Violinſchule“ 
u. „Hohe Schule des Biolinipiels“. — 4. Franz 
(auch Davidis genannt), um 1510—1579, gründete zu 
Deva (Siebenbürgen) eine antitrinitarilt. Gelte, 
deren Anhänger Gavidiſten) noch jeßt über Sieben— 
bürgen, England u. Norvamerifa verbreitet find. — 
5. Jacques Louis, frz. Maler, ” 1748 au Paris, 
+ 1825 in Brüffel, ahmte vie klaſſ. Maler Italiens 
nad u. übte als Lehrer jehr großen Einfluß aus; 
Hptw. Schwur der Horatier (Louvre), Tod Marats 
(Brüffel), Krönung Napoleons (Louvre). — 6. Jak. 
Sulius, jüd. mähr. Dichter, * 1859, T 1906 zu 
Wien, zeigt Vorliebe für das Krafie; ſchr. Volks— 
drama „Hagars Sohn“, Romane („Das Höferedit“, 
„Das Blut“, „Frühſchein“) u. Novellen aus dem 
mähr. Bolfsleben. — 7. Joris, * 1501 zu Brügge, 
gründete eine eigene luther. Gefte wiedertäuferiſcher 
Richtung, F 1556 zu Bajel; |. Anhänger (Davidiſten 
od. Sortiten) hielten fi) in Holland bis 3. 17. Ihdt. 
— 8. Bierre Sean, frz. Bildhauer, * 1789 in An- 
gers, F 1856 in Paris, Schüler Canovas u. realiit. 
Künitler, der bei. Büften (Goethe, Raud), Standbil- 
der (Conde, Corneille, Racine) u. Medaillons bes 
rühmter Männer jhuf. 

Davidis, 1. Kranz, |. David, Kranz. — 2. Hen— 
riette, wejtfäl. Schriftjtellerin, * 1801, T 1876, be— 
fannt durch ein oft aufgelegtes „Kochbuch“. 

Dapvidiiten, 2 Sekten, |. u. David 3 u. 6. 

Davidom, Karl, ruf). Cellijt, * 1838, zuerjt in Leip- 
ig, dann bis 1887 Dir. des Petersburger Konſerva— 
toriums, T 1889; Ihr. Kompoflitionen für Cello, ſym— 
phoniſche u. Kammermuſikwerke. | 

Davidſohn, Robert, * 26. Apr. 1853 in Danzig, lebt 
in Florenz, Ihr. Geſch. v. Florenz. 

Davis (dewis), 1. Sefferjon, amerif. Staats- 
mann, * 1808, F 1889, feit 1848 Führer der Südſtaa— 
tenpartei im Senat, im Bürgerfrieg 1861/65 Präjſ. 
der: Konföderierten; Ihr. Rise and Fall of the Confe- 
derated Government (2 Bde.). — 2. Sohn, engl. See- 
fahrer, * um 1550, entdedte Oſtgrönland, Die Daris- 
ſtraße (zw. Weitgrönland u. der Halbinjel Cumber— 
land) u. die Falklandinſeln; 1605 v. japan. Seeräu— 
bern an der Küſte v. Malafa erſchlagen. — 3. Wil- 
Iiam, Geograph u. Geolog, * 12. Febr. 1850 zu 
Philadelphia, 1890/1914 Prof. dee Geologie an der 
Harward-Univerlität. in Cambridge, 1908/09 als 
Austauſchprof. in Berlin, bahnte mit Richthofen u. 
Penck eine neue Methode des geograph. Unterrichts 
an; Spt. „Physical "geographie“ (dtſch. „Erflärende 
Beihreibung der Landformen“). 

Davit (dehmwit), der, Drehbarer Schiffskran 3. Aus— 
legen u. Aufziehen der Boote; auf: Kran 3. Heben 
des Ankers ıc. 

Davitt (dewwit), Michael, iriſcher Politiker, * 1846, 


.? 1906, gründete mit Parnell die Landliga, jeit 1890 


(1892/99 im Unterhaus) Gegner Parnells. 

Davos, das, Hochtal im Jhweiz. Kant. Graubünden, 
16 km lang; am nördl. Ende der Davoſer See, 
1562 m über d. Meer; Abfluß zur Albula das Davo- 
fer Landwaſſer. Südl. vom See Davos: 
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Dörfli u Davos-Platz, zul. 11744 E. Kur: 
orte FT. Lungenkranke, Winteriport. 
Davout 0d. Davouſt (dawüh), Louis Nicolas, 1808 


Herz. v. Auerjtedt, 1809 Fürſt v. Eckmühl, frz. Mar: | 


Ihall, * 1770, T 1823, hatte wejentl. Anteil an den 
Siegen v. Yujterlig, Eggmühl u. Wagram, fiegte 1806 
bei Auerjtedt, verteidigte 1813/14 Hamburg. 

Davy (dehwi), Sir Humphry, engl. Chemifer u. 
Phyſiker, * 1778, Prof. in London, 1820/27 Präſ. der 
Royal Society, F 1829 in Genf, entdvedte die Alkali: 
metalle, die Zerjetbarfeit beitimmter Stoffe durch 
den elektr. Strom u. erfand die Gicherheitsgruben: 
lampe 3. Schuß gegen [hlagende Wetter. — Davn—⸗ 
iher (Slammen-)Bogen, |. u. Bogenlampe. 

Däwiſon, Bogumil, Schaufpieler, * 1818 in War- 
hau, berühmter Shafejpeare-Dariteller, befanıi 
durch feine Tätigkeit in Hamburg, am Wiener Burg: 
theater u. in Dresden, F 1872 (geijtesfrant). 

Dawley (daoli), engl. Stadt, Grafſch. Salop, 7522 
E., Rohlenbergban. 

Dawjon City (daoß'n Biti), Hauptort im Gebiet der 
Goldminen v. Klondyke, fanad, Diſtr. Yufon, 3013 €. 

Dax, frz. Arrond.-Hft. am Adour, Dep. Landes, 
11245 E., Schwefelthermen. 

Dax, Paul, frz. Muſikſchriftſteller, ſ. Pougin. 

Dazlanden, bad. Dirt, gehört jegt zu Karlsruhe. 

Dayaf, Bollsittamm — Dajaf. 

Dayton (deht'n), nordamerif. Stadt, Staat Ohio 
(B. St), am Great Miami, 152546 E. (darunter 
viele Deutſche), Maldhinen: u. Waggonfabrifen. 1913 
durh überſchwemmung z3. T. zeritört. 

D'Azeglio, |. Uzeglio. — Dazien, ſ. Dacien. 

Daziogrände, ver, wilde ſchweiz. Gebirgslandichaft, 
Kant. Tefjin; in ihr gleichnam. Weiler an der Gott- 
bardbahn. 

D. C., 1. jtudent. — Deputiertenfonvent, Verband 
der deutſchen Burſchenſchaften; 2. — Diftrift Colum— 
bia (8. St.). — d. c. Abf. für da capo. 

dca — Deziar (0,1 a); deg — Dezigramm (0,1 g); 
del — Desiliter (0,1 1); dem — Dezimeter (0,1 ın). 

d. d., Abf. für de dato; ddt. — dedit, ſ. d. 

D dur, Tonart mit 2 $; D dur-Akkord — d-fis-a. 
De Ahna, Heinr., freffl. Violinvirtuos u. Kammer: 
muſikſpieler, * 1835, öftreich. Offizier, jpäter Lehrer an 
der Kal. Hochſchule für Mujik in Berlin, T 1892. 

Deant, Franz, ungar. Staatsmann, * 1803, F 1876, 
urjpr. Notar, feit den 1850er Sahren an der Spitze der 
liberalen Oppojition, Vorkämpfer für fonftitutionelle 
Regierung u. Gelbjtändigfeit Ungarns, jedoch Gegner 
der Revolution, brachte 1867 den Ausgleich zuitande. 

Deakin (didin), Alfred, * 1856 u. F 1919 in Mel: 
bourne, aultral. Politiker, 1903/10 dreimal Miniiter: 
präſ., 1910/13 Führer der Liberalen, Schußzöllner. 

Deal (dihl), engl. Hafenstadt am Kanal, Grafid. 
Kent, 10 581 E., Seebad. 

De Amicis (—itſchis), Edmondo, ital. Schriftiteller, 
*.1846, + 1908; ſchr. die weltberühmten Schuljungen- 
gedichte „li cuore“ (das Herz), ferner Militärgejchich- 
ten u. joziale Romane. 

Dean, Foreſt of (dihn), der, Waldlandſch. meilt 
engl. Kronland, der Grafſch. Gloucelter, 105 qkm, 
Eifen: u. Steinfohlenindultrie. | J 

Death Valley (des wälli; „Todestal“), das, ödes, 
heißes kaliforn. Grabental an der Grenze v. Nevada, 
67 m unter dem Meeresſpiegel, etwa 200 km lang. 

Deauville (dohmil’), fra. Seebad, Dep. Calvados, 
Arr. Bont:!’Eneque, unweit Trouville, 2423 E. 

Debakel (frz. debäcle), die, Zujammenbrud. 

Deballage (—ahſch'), die, Nuspadung v. Waren. 

Debär, jerb. Stadt, |. Dibra. 


784 

Debardage (—ähſch'), die, Ausladung eines Schiffes, 
Löſchen der Waren. i 

debarfieren, ausichiffen, landen. 

Debatte, die, Redekampf, Meinungsaustauſch in ge: 
ordneter, der Reihenfolge nach vom Leiter der Ber: 
jammlung bejtimmter Nede u. Gegenrede. — Debat- 
ter, Meilter der Debatte. — debattieren, beiprerhen, 
verhandeln. 

Debauche (—boͤhſch'), die, Ausichweifung, Schlem: 
merei.— Debaude (—Iheh) od. Debaudeur (—ſchöhr), 
MWültling, Schwelger. — debaudieren, ausihweifen; 
verführen. 

Debes, Ernit, Rartograph, |. Wagner und Debes. 

Debidour (Döbiduhr), Antonin, frz. Geihichtsfor: 
icher, * 1847, Brof. in Nancy, 1906 in Paris, F 1917; 
Ihr. eine quellenmäßige Geſchichte Europas („Histoire 
diplomatique de l’Europe“) ». 1814—1916 (4 Bde.), 
„Die fathol. Kirche und der Staat in Frankreich 
1789/1906“ (2 Bde.) u. a. 

Debet, das, fm. Sol, Schuld; die linke Blattjeite 
im Bud z. Eintragung der Belajtung (Ggf. Credit, 
Haben). — Debit (debih), der, eig. Schuld (vgl. Debet) ; 
Abſatz, Vertrieb v. Waren in Ffleineren Mengen; 
Poitdebit, Beförderung der Zeitungen 2c. durch 
die Bolt vom Verleger zum Bezieher; Debitmafie 
— Konkursmaſſe. — debitieren, verlaufen, vertreiben; . 
als Schuld anjehen, belajten. — Debitor, Schuldner. 
— Debitum, das, Schuldigfeit. 

deblodieren, entjegen, die Blockade aufheben; Buchdr. 
den Blockſatz durch die richt. Buchſtaben erſetzen. 

Debo, nordweitafrif. See, vom Niger durdfloffen. 

Debörad, Prophetin u. Richterin in Iſrael um 1250 
v. Chr., bejiegte den Kanaaniterfeldherrn Siſara am 
Tabor. Ihr Giegeslied ilt eine der älteften u. herr- 
lichſten hebr. Dichtungen. 

Deboudje (debuſcheh), das, Ausgang aus einem Eng— 
paß, Mündung einer Schludt. — deboudieren, aus 
einem Engpaß hervorbreden. 

Debourjement (deburk'man), das, Auslage, Nor: 
ſchuß. — debourfieren, vorſchießen, bar auslegen. 

Deb-Radſcha, |. u. Bhotan. 

Debreczin (debrezin), tgl. Freiſtadt, Hit. des ung. 
Hajdufenftomitats, an der Theiß, 92729 E. (meijt 
Calviniften), Univerfität mit enang.sıef. Hochſchule, 
Zandwirtih. Akademie, Seifen: u. Tonwarenindultr. 
1849 Gib der revolutionären Negierung. 

De Bruyne (broin), Donatien, belg. Benediftiner 
in Marevdjous, * 7. Dt. 1871 zu Neupe:Eglife in 
MWeitflandern, feit 1907 Mitgl. ver Vulgatakommiſ— 
ion, Patriſtiker. 

Debſchwitz, thüring. Dorf in Reuß j. L., 1912 im 
Gera eingemeindet. 

Debuflöp, das — Kaleidojfop, ſ. 2. 

Debujig (döbüſſih), Claude, frz. Komponilt, * 1862 
zu Saint-Germain-en-Laye, T 1918 zu Genf, ſeine 
zahlr. ſymphon. Tondidtungen nah Baubdelaire, 
Verlaine und Maeterlind zeigen ſtark fortichrittf. 
Geilt; Hptw. L’apr&s-midi d’un Faune. 

Debüt (—büh), das, erites Auftreten, bei. auf dent 
Theater; Antrittsrede.. — debütieren, zum 1. Male 
auftreten. — Debütänt, debütierender Künitler. 

Decadence (— Dark’), die, Verfall, bei. jittf. Nieder: 
ang; unnatürlich ſchwülſt. Richtung in der neueiten 

tteratur. 

Decadi, ver, 10. Tag (Sonntag) der Woche im frz. 
Revolutionsfalender. 

Decameröne, der, Zehntagegejhichte, I. Boccaccio,. 

Decamps (dökän), Aler. Gabriel, Barijer Maler, 
* 1803, + 1860, ſchuf bei. ironijierende Tierbilder 
(Affen als Mufifer, Bäder, Köche) u. Genrejzenen aus 
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dem Leben des Orients (türt. Schuljugend,. türf. 
Kaffeehaus). 

De Candolle (dökandoͤll'), Auguftin Pyrame, 
DB; Botaniker, * 1778, + 1841 in Genf, ſchuf ein natürl. 

flanzenfyitem, das er in einem von |. Sohne Wl- 
phonje (* 1806 in Baris, + 1893 als Prof. in Genf) 
vollendeten 17 bänd. Werk niederlegte; beide verdient 
um die Pflanzengeographie, Alph. um die Geſch. der 
Kulturpflanzen. | 

Decäpoda, Ordnung der Schalenfrebfe, j. d. 

Decatur (Diteht'r), nordamerif. Stadt, Staat Illi— 
nois, 41483 E. Mehlwarenfabr., Eijenindujtrie. 

Decazeville (dökahſ'wil'), frz. Stadt, Dep. Aveyron, 
13587 €., Eiſen- u. Steinfohleninduftrie. 

Decebalus, |. u. Dacien. 

Decelöa — Defeleia, ſ. d. | 

Deception Island (dekepich'n Eiländ), eine der Süd— 
-Shetlandinjeln im Südl. Eismeer. 

Dechamps (döihan), 1. Bictor Aug. * 1810, 
Ben belg. Redemptorijt u. Miflionsprediger, 1867 
Erzbiſch. v. Mecheln, 1875 Kardinal, kämpfte gegen 
den Liberalismus, beſ. für die chriſtl. Schule, 1870 für 
die Unfehlbarkeit. — 2. Sein Bruder Adolphe, 
* 1807, 1843/47 belg. Miniſter, Führer der kathol. 
Partei, F 1875. 

Dechanei, Dechant, |. u. Dekan. 

Decharge (deſcharſch'), die, Entlaftung, Entbindung 
v. einer Schuld, einem Amt od. Auftrag nach erfolgter 
Rechnungsablage; Abfeuern eines Geihüßes. De: 
Hargenmauer, an der Wand v. Feltungsgräben 
errichtete Mauer 3. Schuß gegen den Erddruck. — 
dechargieren, entlalten; entladen. 

Dechen, Heint. v., Geologe, * 1800, F 1889, Ober: 
bergamtsdireftor in Bonn, erforſchte die Eifel, ſchuf 

eolog. Karten Deutichlands, der Rheinprv. u. Weit- 

alens, entvedte Die Decdhenhöhle, 300 m lange Tropj: 
ſteinhöhle b. Lethmathe. — Nach Dechen auch benannt 
der Dedhenit, ein rötl. Mineral, vanadinjaures Blei. 

Dechend, Herm. v., * 1814 in Marienwerder, 1876 
‚eriter Präſ. der Reichsbank, F 1890. 

Dohent, das, Decher, der, das, Anzahl von 10 Stüd 
Fellen od. Belzen. 

dechiffrieren (deſchiff⸗-), entziffern, den Sinn einer 
Geheimjchrift ermitteln. 


Deciduäta, Säugetiere, bei denen die Gebärmutter= 


Schleimhaut an bejtimmten Stellen fih eng mit den 
‚vom Embryo ausgehenden Zotten in Form v. Kuchen 
(„Plazenten“) vereinigt, von wo aus d. Ernährung 
Des Embryos erfolgt. Die oberflächl. Schichten dieſer 
Schleimhautwuderungen werden bei der Geburt aus= 
gejtoßen u. heißen deshalb Decidua, hinfällige Haut. 

Decime (deßihm'), der, franz. Bronzemünze 
9,1 Frank (0,81 Pf.), ſeit 1912 in Nidel geprägt. 

Decius, 1. BPublius D. Mus, jo als röm. 
Konful 340 v. Chr. dur) j. Opfertod die Schladt 
‚gegen die Staliter_ gerettet haben. 
über |. gleichnam. Sohn in der Schladt v. Sentinum 
‚gegen Kelten u. Samniten 295 v. Chr. — 2. Gaius 

ejjius Quintus Trajanus, röm. Kaijer 
349/251, aus PBannonien, entriß Philippus Arabs den 
Thron, fiel im Gotenfrieg; Chrijtenverfolger. _ 

Decius, Nikolaus, luth. Liederdichter, F 1541 als 
Pfarrer in Stettin; von ihm: „Allein Gott in Der 
Höh' jei Ehr’“ u. „D Lamm Gottes unfhuldig“. 

Decize (dößihſ'), frz. Stadt, Dep. Nieore, auf einer 
Rotreinjel, 4913 €. 

Ded, die Unterteilung des Schiffs in Stodwerfe zur 
Ausnüßung des Schiffsrumpfs; d. einzelnen Geſchoſſe 
Haben auf Hanvdels- u. Kriegsichiffen bejond. Bezeich— 
nungen (Banzer:, Zwiſchen-, Promenadended 2c.). 


— 


Dielelbe Gage 
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Derblatt, 1. die äußere Hülle der Zigarre bildendes 
TZabafsblatt; 2. — een J. d. 

deden, 1. vom Hengſt — begatten, beſchälen; 2. 
weidm. vom Hund: d. geſtellte Wildſchwein feſthalten. 

Deden, 1. Auguſte von der (Pſeud. U. v. d. 
Elbe), Romandidterin, * 1828 zu Bledede, Gat— 
tin eines hannöveriſchen Majors, + 1908 zu Han— 
nover;, verfaßte eine originelle Fortſetzung von 
Brentanos „Chronica eines fahrenden Schülers“, Ro- 
mane („Die NRidlinger“, „Der letzte Düfterhop“, 
„HYeimgefunden“, „In Banden“ ꝛc.) u. „Lüneburger 
Beihichten,“ — 2. Rarl Klaus Frhr. vonder, 
Afrikaforſcher, * 1833, 1865 zu Badera am Dſchubb v. 
Eingeborenen ermordet, beitieg den Kilimandſcharo 
u. durchforſchte Oſtafrika, bei. in der Nähe des Äqua— 
tors; jr. „Reifen in Oftafrifa“ (4 Bde.). 

Detcker, Karl v., preuß. General, * 1784, + 1844, 
gründete das „Militär. Wochenblatt“, verf. „Geid. 
des Geſchützweſens“, „Taktik der 3 Waffen“. 

Dedert, Emil, Geograph, * 1848 zu Taucha, Prof. 
an der granffurter Univerfität, F 1916; bereijte u. be- 
\hrieb Kuba u. Nordamerifa. 

Deckfarben, undurchſicht. Farben, durch welde d. 
untere Farbenſchicht nicht durchſcheint; Ggſ. Laſur— 
farben. — Deckflügler — Käfer, ſ. d. — Deckgarn, Netz 
z. Fangen v. Federwild. — Dedglas, durchſicht. Plätt— 
hen z. Schuß miſkroſkopiſcher Präparate D.-kul— 
tur, medizin. ſ. Explantation. Deckoffizier, 
Marineunteroffizier (Steuer:, Bootsmann, a 
werfer, Zahlmeilteralpirant 2.) im Rang der Feld— 
webel bezw. Vizefeldw.; Uniform fast dDiejelbe wie 
die der Seeoffiziere. — Deditation, ſ. Geſtüt. 

Dedung, 1. Krgſpr. Schuß gegen Sicht u. feindl. 
Feuer, entw. natürlich durch das Gelände ‚geboten od. 
fünjtlich errichtet; 2. im Bankweſen: als Sicherheit 
hinterlegte Geldbeträge (Bar:D.) od. Wertpapiere‘ 
(Bank-D.). Für ausgegebene Noten ift in Deutſch— 
land 1/,, in Öltreih u. der Schweiz ?2/; Bardeckung 
vorgeſchrieben. 

Declaration of rights (dekläréhſch'n of reits), Bill 
of rights, die, „Erklärung der Rechte“ des Barlaments 
nad) der engl. Revolution, engl. Staatsgrundgefe v. 
12. San. 1689. . 

Decompie (deförlt’), ver, 
Gegenrechnung. | 

Dessppet (dökoppéh), Camille, radikaler ſchweiz. 
Politiker, * 4. Juni 1862 zu Suſcévaz im Kanton 
Waadt, 1912/19 im Bundesrat, 1916 Bundesprä]., 
jeit 1920 Dir. des. Weltpojtvereins. 

De Cort, Frans, vlaem. Lyriker, * 1834, F 1878, von 
9. Confcience beeinjlußt. | 

Decouragement (defurajdy’ mar), das, Entmutigung. 
— Decouragieren, enimutigen, einſchüchtern. 

Decouvert (defuwähr), das, Stüdmangel, Fehlen 
eines Börjenpapiers, deſſen man 3. Dedung (ſ. d.) be- 
darf; à. d. — ungededt (d. h. ohne Die betr. Papiere 
zu bejigen) verfaufen. 

decrescendo (—jhends), an Tonitärfe abnehmend; 
Zeidhen —. 

Decurtins, Kaſpar, ſchweiz. fathol. Sozialpolitifer, 
* 1855 und 7 1916 in Truns (Graubünden), zuerjt 
Rechtsanwalt, im Nationalrat f. Arbeiterihuß tätig, 
1905/14 Prof. in Freiburg; ſchr. über rätoromaniſche 


— 


Rechnungsabzug; Ab—-, 


de däto, vom Tag der Ausfertigung an. 

Dedeagac (—gatih), bulgar. Hafenſtadt (bis 1912 
zum türf. Wilajet Wdrianopel gehörig) am Ägäiſchen 
Meer, 6000 E. Siß eines gried.:orthodoren Erzbiſch., 
Ausfuhr von Getreide 20. Seit 1919 unter Verwal 
tung des „Völferbundes“, 1920 griechiſch. Su 


Ded 787 

Dedelind, 1. Friedrich, Prediger in Lüneburg, 
T 1598; j. lat. Satire „Grobiänus“ geißelt die rohen 
Zeitfitten durch ironifh gemeinte WUnleitung zur 
gröbiten Unflätigfeit. — 2. Rich ar d, Mathematiker, 
* 1831 in Braunfhweig, Prof. daſelbſt, Zahlentheore- 
tifer, F 1917. 

Dedeleben, preuß. Dorf, Rgbz. Kr. 
Oſchersleben, 1875 E., Zuderfabr. 

Dedemsvaart, die, Kanal in der niederl. Prv. 
Overyſſel zw. Zwarte Water u. Vecht, 40 kın lang; 
an ihr das Dorf D., 4500 E., Glasfabrifation. 

Dederih, Bruder, Franziskaner, j. Cölde. 

Dedifatiön, die, Widmung, Zueignung; Schenkung. 
— dedizieren, weihen, widnten. 

dedit, er (fie) hat gegeben od. bezahlt. — deditiereit, 
ein „dedit“ eintragen, eine Schuld löſchen. 

Dedjüchin, rufj. Stadt, Gouv. Perm, an der Kama, 
3327 E. ftaatl. Salzbergwerfe. 

deduzieren, ab=, herleiten; aus ſchon erwiejenen 
Süßen od. Rechten nachweiſen. — Deduktiön, die, Ab— 
zug v. einer Summe; XUbleitung des Bejondern aus d. 
Allgemeinen (Golf. Induktion); Beweisführung, 
Rechtserweis; dedüctio ad absürdum, Bemeis aus Der 
Ungereimtheit des Gegenteils. — deduktiv, vom All- 
gemeinen ausgehend. 

Dee (dih), der, 1. Fluß in Wales, entipr. in der 

Grafih. Merioneth, mündet, 144 km lang, in Die 
Iriſche See; 2. filchreiher Fluß im nordöltl. Schott: 
land, entjpr. in d. Cairngorm=Bergen, mündet, 139km 
lang, bei Aberdeen in die Nordjee. 
"Deede, Wilh. * 1831, Gymnafialdireftor in 
Mülhaujfen (Elfak), T 1897, hervorragender Kenner 
der altital. Dialekte („Etrusf. Forſchungen“, „Die 
Falisker“). —Sein Sohn Wilh., Geologe, * 25.%ebr. 
1862 in Lübeck, Prof. in Greifswald, 1905 in Frei— 
burg i. B., [hr.: „Stalien“, „Kampanien“, Geologie 
Pommerns u. Rügens. 

Deep, preuß. Dorf, Rgbz. Stettin, Kr. Greifenberg, 
an der Mündung der Nega, 385 E., Seebad. 

Dees (dehſch), Jiebenbürg. Stadt — Des, |. d. 

de fäcto, tatſüchlich. 

Defaitismus (—fät—), der, Geiſt der Niederlage 
(frz. deiaite), Kriegsmüdigkeit, Verlangen nad) Frie— 
den um jeden Preis (im Weltkrieg in Frankreich, bef. 
v. Clemenceau, rückſichtslos befämpft). 

Defälatiön, Defelatiön, die, Reinigung, Läuterung, 
Scheidung (bei. in d. Chemie); auch: Kotentleerung. 

defamieren, in üblen Ruf bringen. 

defeft, mangelhaft, beſchädigt, unvollitändig. 
Defekt, der, Mangel, Fehlbetrag. — Defeltenverjahren, 
Verfahren gegen untreue od. nachläſſige Beamte, um 
den Fiskus vor Schaden zu [hüten od. Schadenerjaß 
zu fehaffen. — Defekttivum, das, Haupt: od. Zeitwort, 
von dem nicht alle Kormen vorfommen. 

Defenfiön, die, Verteidigung. — Defenfiondl od. 
defenſiv, verteidigungsweile, 3. Abwehr dienend; in 
Zſſtzgen. — Schub: — Defenlive, die, Verteidigung, 
Abwehr, Verteidigungszuftand (Ggf. Offenfive). — 
Defensor fidei, Verteidiger des Glaubens, 1521 von 
Bapit Leo X. an Heinr. VII. v. England für |. Schrift 
über die 7 Gaframente (gegen Luther) verliehener 
Titel, 1543 durch Parlamentsbeihluß erblich gemacht 
u. noch jegt geführt. 

deferieren, anzeigen; willfahren, bewilligen; (einen 
Eid) zufhieben. — Deferent, wer einem andern einen 
Eid zuſchiebt; Anbringer, Angeber. — BDeferenz, die, 
Fügſamkeit; Gewährung. 

Deffereggental, weitl. Seitental des Tiroler Iſel— 
tals, 37 km lang; Hauptort St. Jakob im Walpde. 

Defiguratiön, die, Entftellung, Verunftaltung, 
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Defile od. =Iee, das, Engpaß, enger Weg. — Defiles 
ment (-man), das, Befeitigungsanlage 3. Schuß gegen 
Beitreichen einer Linie od. eines Werkes durch feindl. 
Feuer der Länge (horizontales D.) od. der Tiefe nad) 
(vertifales D.). — defilieren, durch ein Defile gehen; 
parademäßig vorbeimarjchieren (v. Truppen); Deftlier- 
coue (—fur), die, Vorbeigehen von Perjonen vor 
Fürſtlichkeiten, um dieſen vergeſtellt zu werden. 

definieren, begrenzen, genau bejtimmen; einen Be: 
griff durch Angabe jeiner welentl. Merkmale erflären. 
— Definitiön, die, Beitimmung, Begriffsentwidlung; 
Unterabteilung eines Defanats u. einer Ordens» 
provinz. — definitiv, entjhheidend, endgültig. — Des 
finitivunt, das, endgült. Erflärung od. Einrichtung. — 
Definitor, Vorjteher einer Definition, Vertreter des 
Dechanten (vielfad) in Defanaten auch Chrentitel des 
ältejten Geiltlihen nad) dem Dechanten); in Orden: 
Bezirksoberer, Beirat der Provinzialoberen. 

Defizient, fehlend, abtrünnig; dienjtuntauglid. — 
Defizit, das, Fehlbetrag, Kafjendefekt; der Betrag, um 
den die Einnahmen Hinter d. Ausgaben zurüdbleiben. 

Deflatiön, die, Abwehung, Forttragen der oberen, 
Ioderen Bodenſchicht Dur d. Wind; . 

Berminderung des Papiergeldum: 
laujes (Gaj. Inflation, ſ. d.). 
defleftieren, ablenfen; abweiden. 
— Defleltor, der, jeltitehender oder 
ih nah dem Mind drehender 
Shorniteinaufiag, Rauchlappe; auch 
als Ventilator zum Abſaugen ver: 
braudter Luft durch Hilfe Des Win: 
des. — Defleriän, die, Ablenkung. 

Defloratiön, die. Abblühen, Ab: 
reifen der Blüte; Schwächung, 
Entjungferung. 

Deise (deish), Daniel, engl. Poli— 
tifer und Scriftiteller, * 1661 in 
Rondon, T 1731 dajelbit, im Bankweſen u. als oppoft« 
tioneller Zournalift tätig, wegen feiner Angriffe auf 
d. Hochkirche eingeiperrt, berühmt als Verf. vo. „Robin: 
ion Cruſoe“, der als Sugendleftüre von Rouffeau 
empfohlen wurde u. noch unvergängl. Reiz belikt. 

Defoliatiön, die, Yaubfall, Entblätterung. 





deförm, ungeltalt, häßlich. — Deformieren, verun« 
Italten. — Deformität, die, förperl, Mikbildung. 
Defraudant, Betrüger; Steuerhinterzieher. — Des 


fraudatiön, die, Weruntreuung öffentlicher Gelder, 
Hinterziehung v. Steuern od. Zöllen. 

Defregger, Kranz v., Maler, * 1835 auf Dem Eder— 
hof b. Dölsadh, Buftertal, Schüler Pilotys, 1878/1909 
Prof. an der Akademie in Münden, * 1921; beliebter 
Schilderer d. Tiroler Voltslebens (Galontiroler, Zur 
Gejundheit, Abſchied von d. Sennerin, Tiſchgebet) u. 
anerfannter Hiltorienmaler (Todesgang Andreas 
Hofers, Das letzte Aufgebot, Heimkehr der Sieger). 

Defterdar, früher: türf. Staatsichagmeilter; jetzt: 
Min. der Archive; Dberfchagmeijter einer türf. Prov. 

Degagieren (—gaſch —), befreien, losmachen, aus der 
Not helfen; degagiert, frei, ungezwungen. 

Degas (dögä), Edgar, PBarijer Maler, * 1834, T 
1917; ſchildert meifterhaft das Sport= u. Theaterfeben, 
leßteres gern von d. abichredenditen Seite, in Baltell- 
bildern. 

De Beer, ſchwed. Staatsmann — Beer af Finspang. 

Degen, Seitengewehr mit gerader u. langer, ſchma— 
ler Klinge; dichter. = Held. — ShwarzerdD. - 
Birkenteer, |. d. 

Degeneratiön, die, Entartung, ]. d. 

Degenjeld, ſchwäb. WUdelsgeihledt. 1. Maria 
SufannaXopyja on. * 1636, T 1677, 1657 Neben- 
gemahlin des pfälz. Kurfürſten Karl Ludwig (Kinder 
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Raugrafen). — 2. Alfred $rhr. v., bad. General, 
* 1816, 7 1888, 1870/71 vor Straßburg u. an Ber 
Lifaine. — 3. Auguſt Graf v. D.-Shonburg, 
öjtreich. General, * 1798, FT 1876. 

Deger, Ernit, Maler der Düflelvorfer Schule, 
* 1809, f 1885, war beteiligt an den Fresken in der 
Apollinarisfirhe zu Remagen, jhuf Die Wandmale— 
in in der Kapelle der Burg Stolzenfels u. a. relig. 

ilder. 

. Degerlod, württemb. Luftkurort. feit 1908 ſüdl. 
Stadtteil v. Stuttgart (Zahrnradbahn). 

Deggendorf, niederbayr. unmittelbare und Bez.- 
Amtsitadt I. an d. Donau, 7493 E., L. G. A.G., Wall- 
fahrtskirche zum Heil. Grab, Krefinen-, Irrenanſtalt, 
Leder-, Holzinduftrie, Hopfenhandel. 

Deggingen, württ. Dorf an d. Fils, Donaufr., Ober: 
amt Geislingen, 1884 E. Werkzeug-, Wäſchefabr. 

Deggut, der, Birfenteer, |. d. 

Degner, Erih Wolf, Komponiſt, * 1858, T 1908 als 
Dir. der Weimarer Muſikſchule; jr. 3 Symphonien 
mit Orgel (bei. die in E moll), Chorwerf „Martha u. 
die Mutter” ꝛc. 

Dego, it. Ort, Bro. Genua, an d. Bormida, 2288 €. 
— 14. Apr. 1796 Sieg Bonapartes über die Öftreicher. 

De Goeje (auje), Michel San, Orientalift, * 1836, 
1866/1906 Prof. in Leiden, verdient um die Geid. 
u. Geographie der Araber, F 1909. 

Degommieren, (Seide) entjchälen, ſ. d. 

Degorgieren (—gorſch—), ausſchlämmen, lüften; 
(side, blutreihes Fleiſch) auswäſſern; bei Heritel- 

a v. Schhaummein: die Hefe aus der Flaſche ent: 
ernen. 

Degont (degüh), der, Widermwille, Efel. — degou— 
tieren (degut—), anwidern, Efel erregen; auch: efel- 
Haft finden. — degoutänt, efelhaft. 

Degradatiön, die, Erniedrigung, Cntziehung der 
geijtl. Standesrechte; Entziehung des militär. Dienit- 

tades (in Deutſchland v. Unteroffizieren, in Äſtreich, 
— u. Rußland auch v. Offizieren) unter Ab— 
erkennung aller milit. Rechte u. Anſprüche. 

Degras (degrä), das, aus ÖÄlſäure od. Fiſchtran ge— 
wonnenes Lederfett; auch — Abfett. 

Degreſſiön, die, im Steuerweſen (im Ggſ. zur Pro— 
rejfion): Ermäßigung für niedere Vermögen od. Ein— 
ommen gegenüber dem Normalſatz. — degreſſiv, 
hberabichreitend, jtufenweife abnehmen». 

De Gubernatis, Angelo Graf, * 1840 in Turin, feit 
1891 Prof. in Nom, FT 1913; ſchr. über ind. Alter 
tum, Mythologie, ital. Literatur, verf. eine 18 bänd. 
allg. Literaturgeihihe u. die Trilogie „I re Nala“. 

degummieren, (Seide) entichälen, |. d 

De güstibus non est disputändum, Über den Ge— 
ihmad läßt fi) nicht ftreiten. — Deguitieren, koſten, 
verjuchen; leicht berühren. 

Degütt, der, Birkfenteer, ]. d. 

Deharbe (dehärhb’), Joſ. Zejuit, * 1800 zu Straß: 
burg, 7 1871 zu Maria⸗-Laach, wirkte als Dolls: 
miflionar in der Schweiz u. Deutſchland, hervorrag. 
Katechet, verf. den verbreitetiten Katehismus (in 
13 Spraden überjegt). 

Dehio, Georg, * 22. Nov. 1850 in Reval, 1892/1914 
Bıof. der Kunſtgeſch. in Straßburg, lebt in Tübin— 

en; gab mit Bezold „Die kirchl. Baufunit des 
bendlandes“ (7 Bde.) heraus, ſchr. „Handbuch der 
dtſch. Kunftdenfmäler“ (5 Bde.) u. „Geſchichte Der 
dtſch. Kunſt“. 

Dehli, indobrit. Diviſion, Pandſchab, 40221 qkm, 
4176648 E. (1911); Hſt. D. an der ſchiffbaren 
Dſchamma, 232 859 E., reich an ind. Kunſtdenkmälern, 
einjt Millionenjtadt mit prädt. Moſcheen u. Paläjten, 
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1526/1857 Reſidenz des Großmoguls, 1857 Hauptjig 

des GSepoyaufitandes; jeit 1911 Hit. v. Brit.-Ditindien. 
Dehlibeule — Aleppobeule. 

Dehmel, Rich., der ſchwerblütigſte neuere Dichter, 


* 1863 zu Mendijd Hermsdorf (Spreewald), F 1920 


in Blanfeneje bei Hamburg. verbindet jlawilhe und 
deutihe Art, ſtarkes finn!. Gefühl mit der Neigung 
zum Grübeln; immer wieder fejjelt ihn das Verhält— 
nis 308. Mann u. Meib; Ihr. Gedihtbüder („Er 
löfungen“, „Aber die Liebe“, „Weib u. Welt“), den 
fyr. Roman „Zwei Menjichen“, Erzählungen („Blinde 
Liebe“ 2c.), Dramen („Der Mitmenſch“, „Luzifer“), 
„Fitzebutze“ (KRinderbud, mit feiner 1. Frau Paula, 
geb. Dppenheimer, * 1862 u. T 1918 zu Berlin, 1899 
gejchieden), Toziale Gedichte („Der Arbeitsmann“, 
„Die Magd“ 2c.), „Anno domini 1812“ (erfhütterndes 
Bild des ruſſ. Feldzuges), im Weltkrieg, den er als 
ne mitmadte, die Gedichtiammig. „Kriegs: 
revier“. 

Dehn, Siegfr. Muſiktheoretiker, * 1799, 7 1858 in 
Berlin, Lehrer v. Rubinjtein, Kullak, B. Cornelius; 
Ihr. „Iheoret.:praft. Harmonielehre“, „Lehre vom 
KRontrapunft“. 

Dehnbarfeit, die Eigenihaft v. Körpern, durch 
Drud, Hämmern od. Zug dauernd andere Form an- 
zunehmen, ohne zu z3erreigen (Ggf. jpröde); am dehn— 
barſten jind d. Edelmetalle. 

Dehors (Dööhr), das, Außenjeite, äußerer Anftand; 
Außenwerk einer Feſtung. 

Dehra, Hit. des indobrit. Diſtt. Dehra-Dun, 
Div. Mirat, Nordweſtprovinzen, 28 095 €. 

Dei — Dey, ſ. d. 

Deiandira, Gattin des Herafles, tötete ihn unab— 
ichtlich durch das mit dem gift. Blut des Neſſus ge— 
au. Gewand, mit dem fie ſ. Liebe wiedergewinnen 
wollte. 

Deih, Schutzdamm gegen Hochwaſſer an Flüffen u. 
Meeren. Das wajjerwärts gelegene Land Heißt Vor— 
fand u. ijt meijt v. einem niedrigern D. (Sommerdeidh) 
zum Schuß gegen Heinere Fluten durchzogen. Gegen 
Deichbrüche ſchützt oft noch der hinter dem Haupt: 
deih (Winter:, Bann:D.) Tiegende Sturmdeih. Ges: 
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fahrdeiche find ohne Borland. — Die Anlage u. Unter: 
haltung der Deiche war u. ijt vielfach noch jet Sache 
der Deihverbände (an ihrer Spite ein De iſch— 
graf, Deihhauptmann), denen jeder Grund: 
bejiger im Gebiet des Deichs angehörte. Das preuß. 
Deichweſen ijt geregelt durch Gef. v. 28. Jan. 1848. 

Deichjel, Teil des Magens, lange, lentbare Stange, . 
an welde die Pferde angejhirrt werden. 

Deidesheim, Stadt in der bayr. Pfalz, Bez.- Amt 
Dürkheim, am Fuß der Hardt, 2417 E. Weinbau. 

Dei grätia, „von Gottes Gnaden“, urjpr. Demuts- 
formel, feit dem 4. Ihdt. v. Biſchöfen, ſeit Karl d. Gr. 
v. weltl. Herrſchern geführt. 

Deiter, Düjjeldorfer Maler: 1. Hans, * 1822,. 
+ 1895, Tier: u. Sagdmaler v. feiner Beobachtungs⸗ 
gabe. — 2. Sein Bruder Karl Friedr., * 1836,. 
7 1892, ebenfalls Tiermaler (Hirſchkämpfe, Sauhatz). 

deittiſch, hinweiſend, anſchaulich, auf Beilpiele ge— 
gründet. 

Deime, die, r. Mündungsarm des Pregels, mündet 
unterhalb Zabiau in das Kuriſche Hass, 41 km Tang.. 
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Deimling, Berthold Karl v., preuß. General, * 21. 
März 1853 zu Karlsruhe, focht 1870,71 mit, war ſeit 
1890 im Generalitab, nahm 1904 als Dberjt am Arieg 
gegen die Herero in Dtiſch.Südweſtafrika teil, war 
1906/07 Kommandeur der Schußtruppe der Kolonie, 
1913/15 fommand. General des XV. Urmeeforps (in 
Straßburg), 1916 Führer einer Urmeegruppe bei 
Berdun u. an der Somme, Sept. 1917 3. D. geitellt. 

Deinärchos, aus Korinth, * 361 v. Chr., der jüngite 
der 10 ati. Redner, unjelbitänd. Nachahmer des Lylias 
u. Demojthenes; 3 Reden gegen Harpalos erhalten. 

Deines, Adolf v., * 1845, 1894 Gouverneur der 
failerl. Prinzen, 1899 Generalleutnant, 1902/06 
KRorpstommandeur in Coblenz, F 1911. 

Deinharditein, Joh. Ludw., Wiener Bühnendichter, 
* 1794, 7 1859; |. „Hans Sachs“ wurde Vorbild für 
R. Wagners „Meijterlinger“. 

Deining od. Deinung, die — Dünung, ſ. d. 

Deinit, das, ein Sprengitoff für Gert ohfabungen 

Deir, mejopotam. Stadt, |. Sor. 

Deismus, der, Weltanjchauung, die zwar einen über: 
welt!. Gott u. Schöpfer annimmt, aber f. fortdauern- 


den Einfluß auf die Welt duch deren Erhaltung u. J. 


Regierung leugnet, ging im 17. Ihdt. v. England aus 
(Matthew Tindal, Toland zc.) u. faßte bei den fra. 
Enzyflopädilten u. in der deutlichen Aufflärung (Le}: 
ing, Kant) Fuß; indem er jede übernaltürl. Religion 
vermwirft, führt er folgerihtig zum Rationalismus. 

Deiklingen, württ. Dorf am Nedar, Schwarzwald: 
freis, Oberamt Rottweil, 2016 E., Mujifinjtrumen: 
ten=, Uhrenfabr. 

Deißmann, Guit. Adolf, proteit. Theologe, * 7. Nov. 
1866 zu Langenſcheid in Nafjau, feit 1908 Prof. der 
neutejt. Exegeſe in Berlin, Kenner des bibl. Griechiſch, 
ihr. „Urgelhichte des Chriftentums“, „Paulus“ zc. 

Deilter, der, bewaldeter Bergrüden zw. Leine u. 
Weſer, im Höfeler Berg 403 m hoch, Liefert guten, 
feinförn. Sanditein. 

Deität, die, Gottheit, göttl. Weſenheit. 

Deiters, 1. Heintr., Düfieldorfer Maler, * 1840 tn 
Münſter. F 1916; malte prächt. Landſchaftsbilder, bei. 
aus Ir. Heimat (wejtfäl. Dorf, Waſſermühlen 2c.). — 
2. Herm., Philolog u. Muftkichriftiteller, * 1833, 
+ 1907 als Brovinzial-Schulrat in Coblenz; ſchr. über 
Brahms, gab Thayers „Beethoven“ u. Jahns „Mo: 
zart“ heraus. 

Dejanira — Deiameira, ſ. d. 

Dejean (döſchaͤn), Pierre Francois Aimé Aug.Graf 
v., fra. General u. Entomolog, * 1780, * 1845, hatte 
eine jehr bedeut. Räferfammlung. 

Dejektiön, die, widerrechtl. Vertreibung aus dem 
Beſitz, Ausſtoßung; Heilk. Stuhl, Ausiheidung. — 
dejizieren, herabwerfen, aus dem Befif treiben. 

Dejeuner (deſchönéh), das, Frühſtück. 

Dejötarus, Fürſt der kleinaſiat. Galater, Anhänger 
des Pompejus, der ihm den Königstitel gab, 44 eines 
geplanten Attentats auf Cäjar angeflagt, v. Cicero 
verteidigt, F um 40 v. Chr. 

de jüre, von Rechts wegen. 

. Dejurieren, eidlid) erhärten, beſchwören. _ 

Dekabriſtenaufſtand, durch eine Militärverſchwö— 
rung vorbereiteter Aufſtand gegen Kaiſer Nikolaus in 
St. Petersburg beim Thronwechſel 14. (26.) Dez. 1825. 
Dekachörd, das, altes Muſikinſtrument mit 10 Sai— 
ten. — Detäde, die, Zehnzahl, Gruppe v. 10 (Sahren, 
Büchern 2c.); die Woche von 10. (jtatt 7) Tagen im frz. 
Revolutionstalender. — Dekaäͤdik, die, Zehnerred)- 
nung — Dezimalfgften. — Defatder, das, Zehnfläd- 
ner, v. 10 ebenen Flächen begrenzter Körper. — Deka— 
gön, das, Zehned. — Dekagraͤmm, das, Gewicht v. 10 8. 
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belalieren, v. Waren: durch Eintrocknen ꝛc. an Ge: 
wicht verlieren. — Deldlo, der, Gewichtsverluſt. 

defalfieren, umdruden (Kupfer od. Gteindrude) 
auf Holz übertragen; auch: durchpauſen, abflatichen. 
— Delallomanit, die, Anfertigg. v. Abziehbildern, ſ. d. 

Detalög, der, Gejeß der Zehn Gebote, ſ. d. 

Detameter, der, das, Maß v. 10 m. 

Delan, das, vorderind. Landſch. — Dekhan. 

Defän, eig. Führer v. 10 Mann (in Klöjtern: Auf: 
jeher über 10 Mönde); übh. Vorjteher, 3. B. der jähr— 
lic gewählte Vorfigende der Fakultät (ſ. d.) auf Hoch— 
ſchulen; firhl. — Dehant, Vorfteher des Kardinal: 
follegtums, eines Dom- u. Kollegiat-, ferner eines 
Landkapitels, d. h. der Geelforgegeiftlichfeit eines Be- 
zirks der Diözeſe; er vermittelt in mandjen Dingen 
den Verkehr zw. d. biſchöfl. Behörde u. den Pfarreien, 
vilitiert dDiefe u. führt die neuen Pfarrer in ihr Amt 
ein. In einigen prot. Gegenden heißt auch) der Super: 
intendent D. — Delanät, das, Amt(sbezirk) eines De: 
fans. — Defanei od. Dehanei, die, Wohnung od. 
Amtsbez. eines Dehanten. 

delantieren, abklären, vom Bodenſatz abgießen. 

defapieren, Metalle v. Roſt, Shmuß ıc. an d. Ober: 
fläche durch Abglühen od. Abkochen befreien. 

Defapitatiön, die, Abtrennung des Kopfes von 
Rumpf, Enthauptung. 

Dekapöden (Decäpoda), ſ. Schalenfrebje. 

Dekär, das, Flächenmaß v. 10 a. 

defarbonijieren, entfohlen, v. Kohlenſtoff befreien. 

defartieren, Pojtdienit: Sendungen am Beſtim— 
mungsort auf Grund der Überweiſungskarte überneh- 
men u. darin Streichen. 

delatieren, frumpen, d. Tuch Durch warmen Dampf 
den Preßglanz nehmen u. ihm einen dauerhaften 
leiten Glanz geben. — Dekateur (—töhr), gewerbs- 
mäßiger KRrumper. 

Dekeldia, Demos im nordöltl. Attifa, wo ſich 413 
v. Chr. die Spartaner feitjegten, daher Dekeleéiſcher 
Krieg, letter Teil des Peloponnes. Kriegs, 413/404. 

Deten, Agathe, |. u. Bekfer 1. 

Dethan, das, jüdl. Teil Vorderindiens, bis 1300 nı 
hohes Plateau, im fübweitl. Randgebirge 2694 m Hod). 

Detter, Eduard Douwes (Pjeud. Mültatuli), der 
bedeutendite neuere holländ. Dichter, * 1820 in Am: 
terdam, nahm fih im KRolonialdienjt auf Java der 
Eingeborenen an, mußte deshalb 1858 abgehen und 
widmete ſich dann ganz der Scriftitellerei, jeit 1870 
in Wiesbaden u. Nieder-{ngelheim, hier F 1887. Bes 
rühmt ilt . Roman „Mar Havelaar“ (Zuftände in 
Niederl.-Indien), gedanfentief find „Sdpeen“ (7 Bde.) 
u. das Drama „Die Fürſtenſchule“; glänzender Stil 
u. ein repolutionärer Zug fennzeichnen }. Werte. 

Deflamatiön, die, ausdrudspoller, kunſtgerechter 
Vortrag (bei. v. Gedichten); Übertreibung des redner. 
Tones, Brunfrede, Wortihwall. — Deflamätor, Bor: 
tragskünſtler; Prunfredner. . 

Deflaratiön, die, Erflärung; Angabe des Inhaltes 
od. Wertes einer Sendung, des fteuerpflidt. Einkom— 


mens 2c.; erläuternde, ergänzende od. abändernde Be— 
ſtimmung zu Gejegen u. internationalen Verträgen. 


Deklinatiön, die, Ablenkung, Abweichung (j. d.); 
Spradl. Abwandlung, Kajusbildung von SHaupt-, 
Eigenſchafts- u. Fürwörtern. — deklinäbel, abwan— 
delbar, deklinationsfähig. — Deklinogräph, der, Appa— 
rat z. ſelbſttät. Aufzeichnung der Deklination der. 
Magnetnadel. 
dekliv, abwärts geneigt, abſchüſſig. 

Dekökt, das, Abſud, durch Kochen gewonnener Aus: 
zug der heilkräft. Beſtandteile einer Droge. 
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defofletiert, mit entblößtem Hals, in ausgeſchnit— 
tenem Kleide. 
detolorieren, entfärben; verblaffen, verſchießen. — 
Detolorimeter, .der, das, Apparat 3. Beitimmung des 


Entfärbungsvermögens der Knöchenkohle u. a. Stoffe. 


defomponieren, auseinander nehmen, zerlegen, zer— 
fegen. — Defompofitiön, die, Zerjegung, Auflöfung 
eines Körpers in |. Grundteile. 

Detör, das, Verzierung, bei. farbige, auf Glas und 
Porzellan. — dekorieren, verzieren, aufpußen; durch 
einen Orden auszeichnen. — Dekorateur (—töhr), 
Zimmerverzierer, der Schaufeniter, Zimmer, Gäle ıc. 
ausputzt; Bühnenmaler. — Deloratiön, die, Auszie— 
tung, künſtleriſche, geſchmackvolle Ausitattung; Ehren: 
zeichen, Orden. — deforativ, verzierend, zur Aus— 
Ihmüdung dienend. — PBelörum, das, äußerer An— 
ſtand, Schidlichkeit. 

Dekört, der, Rechnungsabzug' wegen ſchlechter Be— 
ichaffenheit der Ware 2c.; au — Rabatt. 

defreditieren — Ddisfreditieren. 

dekrepit, abgelebt, altersſchwach. — dekrepitieren, 
verpuffen, beim Erwärmen zerkniſtern (3. B. Salz). 

Dekreſzenz, die, Abnahme; Zurückbleiben im Wachs— 


um. 

Dekröt, das, Entſcheidung des röm. Prätors od. Kai— 
ſers; jetzt: obrigkeitl. Verordnung, Verfügung. — 
Dekretaͤlen, päpſtl. Erlaſſe v. allg. Gültigkeit (Ggf. 
Reſkripte für Einzelfälle u. Kanones — Verordnun— 
gen der Konzilien) in den mittelalt. kirchl. Rechts— 
fammlungen, bei. dem Corpus juris canonici. — dekre⸗ 
tieren, amtlich beftimmen, verfügen. 

Dekübitus, der, Durchliegen (ſ. d.) der Haut. 

dekumaͤtiſche Ader — agri decumates, ſ. d 

Detürig, die, altröm. Abteilung v. 10 Mann. — De: 
fürio, Befehlshaber d. Defurie; Abteilungsvorſteher. 

Del., Abt. v. Delaware (V. St.). — del. — deleätur, 
es werde getilgt; od. — delineävit, er (fie) hat es ge— 
zeichnet (auf Kupferſtichen). 

Delaborde (dölabörd'), Henri Graf, * 1811, F 1899, 
fr3. Landſchafts- u. Geſchichtsmaler, auch bedeutender 
Runftiriftiteller (über die florent. Meilter des 15. 
Ihdts. ıc.). 

Delacroix (dölafröd), Cugene, PBarifer Maler, 
* 1799, + 1863, Haupt der romant. Richtung in Frank— 
reich, bef. wirkungsvoll durch Farben: u. Geſtalten— 
reichtum, ſehr fruchtbarer Maler u. Zeichner; Hptw. 
Dante u. Bergil auf dem Höllenfee, Blutbad auf 
Chios, Chriltus am Hlberg, Sardanapal auf dem 
Sheiterhaufen, Süd. Hochzeit in Marokko; Bilder zu 
Goethes „Fauſt“ u. Shafejpeares „Hamlet“. 

De Laet (laht), Joh. Jak. Amſterdamer vlaem. Did: 
ter, * 1815, F 1891; Ihr. d. Roman „Das Haus v. 
Weſenbeke“ u. die Dorfgeihichte „Das Los“. 

Delag, die, Abk. für Deutfche Luftſchiffahrts-Aktien— 
gejellihaft, in Baden-Baden und Frankfurt a. M. 

Delegsabai, Bucht der port. Kol. Mocambique in 
Südoftafrifa; der SHafenort Lourenco Marques it 
Ausgangspunkt der zum Transvaal führenden Dela- 
goabahn (jeit dem Burenfrieg jo gut wie in engl. 
Belik). 

De Läi, Gaëtano, * 1853 zu Malo, Pro. Nicenza, 
1907 Kardinal, 1911 Bild. v. Sabina. 

. Delambre (dölardr’), Sean Bapt. Sof., frz. Altro- 
nom, * 1749, F 1822, beteiligt an der großen franz. 
Gradmefjung (1791/1808), jr. eine Geſch. der Aſtro— 
nomie. 

: De la Rey, Jakobus, Burengeneral, * 1847, kämpfte 
1899/1900. unter Cronje, 1914 unter Dewet gegen Die 
Engländer, Sept. 1914 feiegsrehtlich erſchoſſen. 
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Delaroche (dölaroöſch'), Paul, Pariſer Maler, *1797, 
T 1856, wählte einen Mittelweg zw. der klaſſiziſt. u. 
romant. Richtung, ſchuf Porträts (Gregor XVL, 
Thiers), relig. Bilder (Pietä, Marias Heimkehr nv. 
Golgatha) u. bei. Hiltor. Bilder düſteren Inhalts 
(Eromwell am Sarge Karls I, Die Kinder Edu- 
ards IV. im Tower, Ermordung des Herz. v. Guife), 
auch Napoleonsbilder; viele feiner Gemälde dur 
Stiche jehr befannt. 

Delät, der Bellagte, dem ein Eid zugeſchoben wird; 
vgl. deferieren. — Delatiön, die, Anzeige bei Gericht; 
Eideszujhiebung; Berufung zur Erbſchaft. — dela— 
toͤriſch, angeberiſch; auch: verleumderiſch. 

Delätyn, ſüdoſtgaliz. Flecken am Pruth, B.H. Nad— 
worna, 7854 E., Solbad, Salzbergbau. Juli / Auguſt 
1916 andauernde Kämpfe, 10. Aug. 1916 v. den Ruſſen, 
25. Suli 1917 wieder von den Verbündeten erobert; 
fam 1919 zur Ukraine (v. den Polen bejegt?), 

Delaunay (dölonäh), 1. Charles Eugene, 
frz. Aitronom, * 1816, Dir. der Pariſer Sternwarte, 
T 1872; Hptw. Theorie der Mondbahn. — 2. Elie, 
Maler, * 1828 in Nantes, 7 1891 in Paris, malte 
Borträts, Dekorationen in der Neuen Oper und im 
Pantheon zu Baris, hiftor. Bilder (Pejt in Rom, Tod 
des Neſſus). 

Delavigne (dölamwinj'), 1. Rajimir, frz. Dich— 
ter, * 1793, 7 1843, verf. die patriot. „Meijeniaden“ 
u. Dramen („Lubw. XI“, „Sizil. Veſper“ 2c.). — 2% 
Sein Bruder Germain, * 1790, F 1868, verf. mit 
Scribe Terte zu den Opern „Stumme v. Bortici“, 
„Hugenotten“, „Robert der Teufel“. 

Delaware (delläwähr), 1. der, nordamerif. Fluß, 
entipringt im Catsfillgebirge, mündet, 490 km lang, 
in die D.=-bai. — 2. (Abk. Del,) Staatder V. St, 
nordöftl. Teil der Halbinjel zw. D.-bai u. Chefapeafe- 
bai, 6138 qkm, 216 941 E. (1918); Getreide-, Obſtbau 
(Pfirſiche), Viehzucht, Leder-, Eiſen-, Stahlinduitrie; 

ſt. Dover. Zur kürzern Verbindung v. Baltimore 
u. Philadelphia ift jegt an der Wurzel der Halbinfel 
der D.-fanal erbaut. — 3. nmordamerif. Stadt, 
Staat Ohio (B. St.), 7940 E., Univeriität, Eifen- 
indujtrie. — Delawaren, zu den Algonfin gehör. In— 
dianerſtamm Nordamerikas, fajt ausgeltorben. 

Delboeuf (-böff), Soleph, belg. Philologe u. Philo- 
ſoph, * 1831, 7 1896, jr. bei. über Pſychologie und 
tier. Magnetismus. 

Delbrüd, preuß. Stadt, Rgbz. Minden, Kr. Bader: 
born, 1444 E., A.G., Tabakfabriten. 

Delbrüd, 1. Berthold, Sprachforſcher, * 26. Zuli. 
1842 in Putbus, 1869/1913 Brof. in Jena; jr. Syn: 
takt. Forſchungen, Vergleich. Syntar der indogernt. 
Spraden, Einleitg. in d. Sprachſtudium. — 2. Hans, 
Geihichtsforjcher u. Publiziſt, * 11. Nov. 1848 zu Ber: 
gen auf Nügen, 1885/1921 Prof. in Berlin, Hrsgeber 
der „Breuß. Jahrbücher“; ſchr. „Gneifenau“ (2 Bde.), 
Geh. der Kriegskunft (III), im Weltkrieg viel ge: 
gen die alldeutihen Beltrebungen. — 3. Sein Bruder 
Mar Emil, Narikulturchemifer, * 1850 in Bergen, 
Prof. an der Landw. Hochſchule zu Berlin, gründete 
1874 dal. das Inſtitut für Gärungsgewerbe, T 1919; 
Ihr. über Gärung, Spiritusindüjtrie. — 4. Kle— 
mens, Siaatsmann, * 1856 zu Halle, 1896 Ober— 
bürgermeijter von Danzig, 1902 Oberprä). von MWeft- 
preußen, 1905 preuß. Handelsmintjter, 1909/Mai 1916 
dtſch. Staatsſekr. des Innern, im Weltkrieg zugleich 
Stellvertreter des Reichsfanzlers, führte die Beſchlag— 
nahme des Getreides und die genoſſenſchaftliche Er— 
faſſung der Rohjtoffe durch; Dftober/November 1918 
Chef des kaiſerl. Zivtltabinetts, 1919/20 Mitgl. der 
Dich. Nationalverfammlung (deutihnational), ſeit— 
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dem des Reichstags; F 1921 zu Jena. — 5. ©. Bruder 
Ernit, * 4. Juni 1858 zu Halle, feit 1912 Präfident 
des Statiftiihden Reichsamts. — 6. Rudolf v, 
* 16. Apr. 1817 in Berlin, + 1, Febr. 1903, lange im 
Finanz- u. Handelsminijterium, hervorragend betei- 
ligt an der Entwidlung des Zollvereins u. den frei: 
händler. Handelsverträgen der 1860er Jahre; 1867 
Präſ. des Bundes-, 1871 des Reichskanzleramts, 1868 
preuß. Staatsminijter, 1870 Unterhändler beim Bei- 
tritt der füddeutihen Staaten zum Neid), bis zum 
Rücktritt 1876 Leiter der liberalen Wirtihaftspolitif. 
Rebenserinnerungen, 2 Bde. 

Delcafie, Theophile, frz. Staatsmann, * 1. März 
1852 zu Pamiers, Sournalift, jeit 1889 radifaler Ab— 

eordneter, 1894/95 Min. der Kolonien, ſeit 1898 des 
— ſchloß. 1904 die Entente mit England, 
mußte Juni 1905 »(nach Proteſt Deutſchlands wegen 
der Marokkopolitik) zurückgetreten; 1911/13 Marine: 
minilter, 1912 Senator, San. 1913/San. 1914 Geſand— 
ter in St. Betersburg, Aug. 1914,Dft. 1915 wieder 
Min. des Auswärtigen. 

deleatur, ſ. del. 

Delegät, 1. Beauftragter; bef. — Apoftol. D. (ſ. d.); 
2. einem andern Gläubiger überwiejener od. ein 
fremdes Schuldverhältnis übernehmender Schuldner 
(j. Delegation 3). — Delegatiön, die, 1. Übertragung 
der Gerichtsbarkeit für beitimmte Rechtsfälle; Über: 
tragung einer firhl. Gewalt (f. Apoſtol. D:). 2. Pro: 
vinz im ehemal. Kirchenjtaat. 3. Überweilung eines 
Schuldners an einen neuen Gläubiger Durd) den bis: 
herigen oder eines neuen Schuldners an den Gläubi- 
ger, der dafür den urjprüngl. Schuldner aus ſ. Ber: 
bindlichkeit entläßkt. 4. Sn SOſtrAngarn waren Delega— 
tionen die Barlamentsausjchüfle beider Reichshäfften, 
die jährlich) mit den gemeinfamen Minijtern (nicht 
unter jih) die gemein]. Angelegenheiten verbandelten. 
— Delegatür, die, Amt(sbezirk) eines Apoft. Delega- 
ten; 3. B. ift Brandenburg u. Bommern eine D. des 
Hürftbifhofs v. Breslau. — delegieren, aboronen; 
übertragen, überweijen. — Delegierter, Abgeordneter. 

Delehaye (döldäh), Hippolyte, Jeſuit, * 19. Aug. 
1859 zu Antwerpen, bedeut. Hagiograph, Mitarbeiter 
am Bollandiltenwerf; ſchr. „Heiligenlegenden“. 

delektieren, ergößen, laben. 

Delemont (dölemör), frz. Name v. Delsberg, ſ. d. 

Delescluze (döläklühs), Louis Charles, frz. Revo— 
Iutionär, * 1809, unter Louis Philippe u. Napo— 
leon Ill. oft im Gefängnis, im Ausland u. in Cayenne, 
fiel Mai 1871 als Kriegsminilter der Pariſer Rom: 
mune im Barrifadentampf. 

Delfshaven, Stadtteil v. Rotterdam. 

Delft, niederländ. Stadt, Bro. Südholland, 38 189 
E., Techniſche Hochſchule, Fabrikation der berühmten 
Delfter Kayencen (weiß glafiertes, blau be- 
maltes Steingutgeſchirr); in der Neuen Kirche (14. 
Ihdt.) Gruft der Dranier, Grabmal des 1584 in D. 
ermordeten Wilhelm I. 

Delfzijt (—jeil), befeit. niederländ. Hafenjtadt am 
Dollart, Prv. Groningen, 8592 E. 

Delgädo, VBorgebirge an d. Südgrenze des ehemal. 
Deutih-Oftafrika. 

Delgädo, Ignatius fel., fpan. Dominikaner, Mär: 
tyrer, * 1761, feit 1790 Millionar, feit 1799 Apoſtol. 
Vikar in Tonfin, T 1838 in der Gefangenjhaft. 

Delhi, engl. Name v. Dehli, ]. d. 

Deli, 1. port.=oftind. Ort, ſ. Timor. — 2. kleiner 
Malaienjtaat mit gleichnam. Hauptort an der Dft- 
fülte der niederländ. Inſel Sumatra. 

Deliberieren, überlegen, beratidlagen. 
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Delibes (dölihb'), Leon, fra. Komponiſt, * 1836, 
T 1891 als Brof. am Pariſer KRonjervatorium; Hptw. 
Ballett „Coppelia“ u. Opern in heiterer, graztöjer 
Muſik („Le roi l’a dit“ zc.). 

Delijannis, u Staatsmann = Delyannis. 

delität, ſchmackhaft, leder; zartfühlend; heikel. — 
Delitatelle, die, Leckerbiſſen, Zartgefühl. 

Delitt, das, 1. einen andern ſchädigende, ſchuldhafte 
Handlung, macht erjagpflichtig, zuweilen auch ftraf- 
fällig; 2. Straftat, Vergehen. 

Delile, die, marokkan. Münze — Wels, f. d. 
Delilah, Philiſtäerin — Dalila, |. u. Samfon. 
Delimitatiön, die, Abgrenzung, Grenzberidhtigung. 
N die, Zeichnung, Entwurf. — delineavit, 


del. i 

Delinquent, VBerbreder, Mifjetäter; vgl. Delikt.: 
Delirium, das, Erregungszuſtand mit Srrereden in- 
folge Gehirnreizung bei ftarfem Fieber, Vergiftung 
od. Geiſteskrankheiten; Behandlung: falte Kopfum— 
Ihläge, beruhigende Mittel. — d. tremens; Gäufer: 
wahnſinn, chron. Alloholvergiftung, Irrereden mit 
körperl. Unruhe u. Zitterbewegungen, beſ. der Hände; 
Behandlung: Alkoholentziehungskur. — delirieren, 
irre reden, Delirium haben. 

dẽliſch, die Inſel Delos betr., von ihr ſtammend. — 
D.es Nreblem, die mit Zirkel u. Lineal nicht lösbare 
Aufgabe, aus der Seite eines gegeb. Würfels die 
Seite eines Würfels v. doppeltem Inhalt zu finden. 

Delisle (dölihl'), Leopold, bebeut. frz. Paläograph 
u. Geſchichtsforſcher,* 1826, 1874/1905 Dir. der Natio— 
nalbibliothef in Paris, 7 1910 zu Chantilly. 

Delitſch, Dito, * 1821, 1874 Prof. der Geographie in 
Leipzig, T 1882; Hptw. Deutjchlands Oberflächenform. 

Delitzſch, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Merjeburg, 13865 

„A.G. Tabak, Leder:, hem. Induſtrie. a 
Delitzſch, 1. Franz, luth. Theologe u. Orientalift, 
* 1813, Brof. der Exegeſe in Leipzig. F 1890; Kenner 
der ſemit. Spraden, ſchr. Kommentare zuden Büchern 
des U. T., förderte die Audenmiflion; wohl der 
bedeutendfte prot. Ereget des 19. Shots. — 2. Sein 
Sohn Friedrid, * 3. Sept. 1850 in Erlangen, 
1877 Brof. in Leipzig, 1899/1921 in Berlin. lebt ſeit— 
dem zu Erlangen, mit E. Schrader Begründer der 
Aiyriologie in Deutfchland; fhr. „Wo Tag das Para— 
dies?“, Aſſyr. Wörterbuch zur Keiljchriftliteratur, 
Aſſyr. Grammatik, Aſſyr. Handwörterbuch (4 Bde.), 
Geſch. Aſſyriens u. Babyloniens, „Die große Täu— 
ſchung“; ſeit feinen Vorträgen beim Kaiſer über 
„Babel und Bibel“ (1903) bekannt als Vorfämpfer 
= Abhängigkeit des jüd. nom babylon, Religions- 
weſen. 

Doelius, Nikolaus, * 1813 in Bremen, F 1888 als 
Prof. in Bonn; Hptw. Shafejpeare-Lerifon u. die 1. 
krit. Shafejpeare-Yusgabe. 

delizios, köſtlich, wonnig. 

Delfredere, das, Bürgſchaft für die Sicherheit einer 
Forderung; die Dafür gezahlte Vergütung. 

Della Bolpe, Francesco, * 1844 in Ravenna, 1892 
päpitl. Majordomus, 1899 Kardinal, 1911 Präfekt der 
Snderfongregetion, T 1916 zu Rom. 

Delle Grazie, Dichterin, |. Grazie. 

Delligjen, braunſchweig. Stadt, Ar. Gandersheim, 
1964 €., Papier-, Malhineninduftrie. 

Dellinger, Rudolf, Mufiter, * 1857 zu Grasliß, feit 
1893 Dirigent am Nejidenztheater in Dresden, 
7 1910; ftomponierte Operetten („Sadwiga“, „Don 
Cäſar“ ꝛc.). 

Del Lungo, Iſidoro, * 20. Dez. 1841 in Monte— 
vardi (Bro. Arezzo), Prof. in Florenz; ſchr. über 
Danie u. florentin. Hiftorifer, bef. Dino Compagni. 
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Dellys (—Iih), alger. Hafenfiadt am Mittelmeer, 


Bro. Algier, 14 070 E. 
Delme, 1. (deim’), 1915/18 amtlih Delm, loth— 
ringiihes Dorf, Ar. Chäteau-Salins, 706 E. 20. Aug. 


Franzoſen. — 2. die, I. Nbfl. der Ochtum; ar ihr die 
oldenburg. Stadtgemeinde u. Amtsſtadt Delmen: 
Horit, 21878 €, A.G., Leder, Woll- u. Linoleum: 
induftrie. — | 

Delogement (deloſch'män), pas, Auszug, Abmarſch; 
Yustreibung aus der Wohnung. — delogieren, aus: 
ziehen; austreiben, verdrängen. | 
‚ Delöng, George Wajhington, Nordpolfahrer, * 1844 
in Neuyorf, leitete 1879/81 d. Bennettjche Bolarerpe- 
dDition, entdedte die Delong-Injeln nordöltl. v. den 

Neufibir. Inſeln (5900 akm, ruſſiſch), T 1881 nad) 
Verluſt feines Schiffs an der Lenamündung. s 
Delorine (dölsım’), Philibert, franz. Baumeijter, 
* 1510, + 1570, bildete ih in Rom aus, baute im 
Stil der. Frühtenaifjfance die Schlöffer zu Anet und 
Meudon u. entwarf d. Plan zu den Tuilerien, der 
aber nur 3. T. ausgeführt wurde. u 

Dölos, jetzt Delspulo od. Dilos, Granitinfel 
im ügäiſchen Meer, eine der grch. Zyfladen, 17 qkm, 
im Altertum berühmte Kultitätte (Geburtsort) Des 
Apollo u. der Artemis, jpäter Mittelpunft des 1. 
GSeebundes, bedeutend als Handelsplaß u. Sklaven: 
markt bis 3. Verwüſtung im Mithridat. Krieg 88 v. 
Chr. 1877/87. Ausgrabungen der Franzoſen unter 

omolle, fortgejeßt 1910/14. E a 
Di, ara Stadt in Phokis mit berühmten 
ApolloHeiligtum u. Orakel (Delphiſches D.) der. Py— 
thia, vielen Schaßhäufern, Theater; Schauplag der 
Bıthiihen Spiele. Ausgrabungen . der Yranzojen 
(unter. Zeitung Homolles 1892/1901) ü. Pomtows. 

. Delphin, der, nördl. Sternbild, v. dem 4 Sterne 
einen Zleinen Rhombus bilden. — Delphine (Delphi- 
nidae), zur Fam. der Zahnwale gehör. Raubtiere v. 
geſtrecktem Körperbau, mit zugejpiätem Kopf u. fegel- 
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Delphin. 


förm. Zähnen, in allen Meeren. Gemeiner D. 
(Delphinus delphis), 2 m lang, ſcharenweiſe in den 
Meeren der nördl. Halbkugel; das Altertum ſchrieb 
ihm Liebe zur Mufit zu (Sage von Arion). Wei- 

er D. (Belüga, Weißwal, D. leucas) im Norden. 
en mler (D. türsio), Grindwal (Globiocepha- 


lus glöbiceps) u. Bugtopf (Schwertwal, Orca gla- 


diätor) im Atlant. Ozean. Braunfijdh (Meer: 
jhwein, Phocäena commünis) u. ſüdamerik. Fluß— 

. (D. amazönicus oder 
Inia boliviensis) im Ama— 
zonenftrom u. Orinoeo. — 
Seit d. 3. Shot. findet fi 
der D. zuj. mit dem Ans . 
fer auf Sarfophagen 2c. 
als Sinnbild d. Erlsjers. 

Delphinium, Ritterjporn, 
Gatig. d. Ranunfulazeen. 
D. consölida, tyeldritter- 
jporn, in Saaten u. Gär— 
ten; Bterpflanzen find 
auch D. Ajäcis, Gartenrit- 
terjporn, u. elätum, Hoher 
R.; D. staphisägria, Läuſe-⸗, Stepbansfraut, 
die gift. Stephans- od. Läuſekörner. 





Delphinium consolida, 


liefert 


tenbejtäubung an. 
1914 Niederlage der in Lothringen eingedrungenen 
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-Delphiides Orakel, |. u. Delphi. a 
Delpino, Federico, ital. Botaniker, * 1833, + 1905 
als Prof. in Neapel, jtellte Unterjuhüngen über Blü- 


Dem 


Delpit:(—pih), Albert, frz. Dichter, * 1849 zu Neu- 


orléans, T 1893 in Paris, verf. patriot. Lieder (Poe- 


sies), Dramen (Le fils de Coralie), Romane (Mariage 


(d’Odette), überjegte R. Wagners Opern. 


Delrio, Martin, * 1551 zu Antwerpen, zuerjt im 
niederländ. Staatsdienft, dann Sejuit, vielfeit. Ge- 
lehrter, befannt als Verteidiger des Herenglaubens 
u. der Hexenprozeſſe, F 1608. . 
 Delsberg (fr. Delemont), 
Kant. Bern, 6125 €., Schloß, 
gärrenindujftrie. 

Deljor, Nikolaus, elſäſſ. Bolitiker, * 5. Oft. 1847 in 
Straßburg, kath. Pfarrer in Marlenheim, jeit 1920 
a. D. in Straßburg, Hrsgeber der Revue cath. de 
l'Alsace, 1898/1918 im NReichs-, 1911/18 im elj.-Iothr. 
Landtag, ſeit 1920 Mital. des fra. Senats. | 

Delta, das, unferm D entjpred). gried). Buchſtabe 
(4); Schwemmlandbildung an Flußmündungen, zu⸗ 
weilen mit Gabelung des Fluſſes verbunden; der 
Name ſtammt ». der 3edigen, der Form des A ähnt. 
Inſel zw. den Nilarmen. — Deltametall, im Schiffs», 
Maſchinenbau 2c. verwandte Regierung aus Kupfer 
(56), Zink (40 Teile), Eifen u. Blei. — Deltamus- 
tel, 3edfiger Schulter: und 
Dberarmmusfel, der den 
Arm Horizontal hebt. — 
Deltoid, das, Vierer mit 
2 Baar gleicher Seiten (in 
2gleichſchenkl. Dreiecke m. 
gemeinſ. Grundlinie, aber 
v. ungleicher Höhe zerleg— 
bar). — Deltoiddodekaẽder, 
das, v. 12 Deltoĩden begrenzter Körper. 

Delvenau, die, x. Nbfli. der Elbe, 45 km lang, dur 
den Stednigfanal mit der Trave verbunden, mündet 
bei Qauenburg. 


Delvino, alban. Stadt (Bis 1913 zum türk. Wilajet 
Sanina gehörig), 5000 


E., Dlivenbau.. Kam. 1919 
zu Griechenland. | 


Delyannis, Theodoros, griech. Staatsmann, * 1826, 
1905 ermordet, 1878 Vertreter auf dem Berliner Kon: 
greß, 1885/86, 1890/92, 1895/97 (Unterjtügung des 
Aufitands auf Kreta u. Krieg mit d. Türfei), 1902/03 
u. 1904/05 Minilterpräfident. 

Demädes, athen. Redner, Führer d. mazedon. Bar: 
tei, ein genialer Qump, 319 v. Chr. getötet. 

Demagög, im alten Griedhenland: Bolfsführer, 
Volksberater; jett in üblem Ginn: Vollsverführer, 
Aufwiegler. — Demagogie, die, Demagogentum. | 

demandieren (demanjih—), mit der I. Hand am. 
Geigenhals auf: u. niedergleiten. | ie 

Demända, Siérra de la, die, Teil des Iberiſchen 
Bebirgsiyitems in Nordſpanien, füdl. v. Logroño u. 
Buraos, 2304 m hoch. | — | 

Demant, ver — Diamant. ee 

Demärchlos), der, im alten Athen: Vorfteher eines 
Demos (ſ. d.); neugrch. — Gemeindenoriteher. 


ſchweiz. Bezirksitadt, | 
Eijen-, Uhren u. 3Zi-* 





Deltoid,. 


Demarche (—märid'), die, Schritt, Maßregel; 
diplomat. Vorftelligwerden bei einer fremden Re: 
gierung. —— 


Demarfatiönslinie, Scheide-, Grenzlinie, beſ. die 
zw. den Truppen der Gegner bei einem Waffenſtill— 
ſtand feitgefeßte. 2 

demastieren, Die Maste abnehmen; entlarven, ent- 
büllen,; Krgſpr. v. Truppen, be}. einer Batterie, die. 
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Dedung fortnehmen, fie plötlih in Wirkſamkeit tre- 
ten laſſen. 

Demamwend, der, vulfan. Gipfel im Elbursgebirge, 
höchſter Berg Perjiens, 5896 m. 

Dembea, abejjin. Landſch. nördl. vom Tanajee. 

Dembinsti, Henryk, poln. General, * 1791, F 1864, 
foht im poln. Aufitand 1830/31, 1849 als General der 
aufitänd. Ungarn. 

Dimen, Mz. zu Demos, ]. d. 

Dementi (dömaritih od. dementi), das, Ableugnung, 
Berihtigung, Widerruf. — dementieren, berichtigen, 
in Abrede ftellen; der Unwahrheit zeihen. 

Dementia, die, Blödlinn, |. d. — d. paralytica, |. Ge⸗ 
«hirnerweichung. ; 

Demer, der, I. Nbfl. d. Dyle in Belgien, 93 km lang. 

Demerära, der, ſüdamerik. Fluß, durchfließt Den 
gleihnam. Bezirf (173898 €.) v. Brit.-buayana, 
mündet, 240 km lang, in d. Utlant. Ozean bei Ge: 
orgetomn. 

Demeritenhaus, kirchl. Beſſerungshaus für Geilt- 
fihe bei gröberem, bei. fittl. Vergehen. 

Demöter (bei den Römern: Ceres), gr. Göttin 
der Fruchtbarkeit u. des Aderbaus als Grundlage der 
Kultur, Mutter der Perjephone. 

Demeter, Dimitrije, froat. Dramatifer, Arzt in 
Agram, * 1811, F 1872, verf. Tragödie „Teuta“ ꝛc. 

Demeötrios, Könige: 1. Poliorkétes („Stäbte- 
belagerer“), Sohn des Antigonos Kyflops, foht für 
I. Vater, eroberte 307 Athen u. erflärte Griechenland 
für frei, bezwang mit feinen Belagerungsmafdinen 
305/304 Rhodos, gewann 294 vorübergehend Den 
mazedon. Thron, der feinen Nachkommen blieb, F 282 
in d. Gefangenichaft des Seleufos. — 2.0. Syrien: 
D. Söter 162/150 v. Chr. Sein Sohn D. Nikä- 
tor, Feind der Juden, F 125. 

Demetrius, 1. Bild. v. Alerandrien, HL, er 
bob die Katechetenſchule dal. zu großer Blüte, T 232; 
Feſt 9. OH. — 2. v. Theffalsnid, hl. Vrofonful 
von Achaia, Märtyrer um 306; Feſt 8. Okt. — 3. 
v. Epheſus, erregte als Fabrikant v. ſilb. Diana— 
tempelchen einen Aufruhr gegen d. Apoſtel Paulus. 
— 4. v. Bhaldron (Phalereus), griech. Philoſoph, 
Schüler Theophraſts u. Peripatetiker, brachte als 
mazedon. Statthalter 317/307 Athen wieder in Blüte, 
lebte dann am Hof Btolemäus’ I. in Alerandrien. 

Demetrius (Dmitrij),, ruſſ. Großfürften: 
D. IV. Donsfoj, * 1350, rejidierte als erſter Großfürft 
in Mosfau, 1362/89. — D. V., Sohn Iwans des 
Schredl., * 1583, 1591 auf Befehl Boris Godunomws 
ermordet. 1603 trat ein falſcher D. auf, wahr: 
Iheinlih ein früherer Mönch Griihfa Otrepjew, 
wurde 1605 mit poln. Hilfe in Moskau gefrönt, als 


KRatholit, Polen: u. Fremdenfreund bald verhaßt, | CH 


1606 erſchlagen. Ihm folgten noch mehrere falle D. 
demi (dömt), Halb. — Demiglace (—glähß), da3, 
Halbeis, Gefrorenes aus geihlagenem Rahm mit 
Banille, Schofolade, Früchten ac. Demimonde 
(mönd’), die, Halbwelt, die vornehm auftretende Ge- 
jelffhaft der Spieler, Buhlerinnen zc. Andere 
Ziegen. mit demi erflären ji) leiht aus dem 2. Be: 
Itandteile: alfo: Demiloton — Halbbaummwolle zc. 
- Demidomw, reiches ruf. Fürſtenhaus, beſitzt viele 
Berawerfe im Ural; bearündete im 18. Idt. die große 
D.ſche Runftfammlung in St. Petersburg. 
Demijohn (démmidſchonn), der, Korb», umflodhtene 
Glasflajde. -- - 
deminuieren, Deminutiov u. a. :—= Diminuieren 2c. 
Demirhilfar, griech.emazedon. Stadt (bis 1913 tür: 
kiſch) nordöſtl. v. Galonifi, 9000 E., Weizen:, Baum: 


800 


woll-, Tabafbau. 18. Yug. 1916 v. den Bulgaren be— 
jeßt, Sept. 1918 wieder geräumt. 

Demir-Kapü, das, Ballanpak — Eifernes Tor 2. 

demiß, kleinlaut, niedergeſchlagen. — Demiſſion, 
Demiſſionär — Dimiſſion uſw. 

Demiürg, Werkmeiſter; bei Plato Gott als Welt- 
bildner, bei den Gnoftifern der vom höchſten Gott ner: 
Ihiedene, 3. T. ihm feindl. Weltſchöpfer. 

Demmel, Joſeph, * 1846 zu NRegenftauf, Benedik— 
tinernopize in Münden, dann altkathol. Pfarrer, 
1906/12 in Bonn Bilhof der dtſch. Altkatholiken, 
7 1913 zu Godesberg. 

Demmin, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Stettin, an der 
Peene, 12001 E., A.G. Reihsbantnbft., Zuder:, Dia- 
Ihinenfabr., Wollinduftrie, Schiffbau. 

Demmler, Georg Adolf, Baumeifter, * 1804 in Gü— 
ſtrow, F 1886 in Schwerin, tüdht. Schüler Schinfels, 
entwarf die Pläne 3. Schloß u. Theater in Schwerin, 
als Hofbaurat wegen jr. politifchen Gefinnung ent- 
fajjen, 1859 Mitgründer des Diih. Nationalvereins,, 
1877/78 als Sozialdemofrat im Reidhstag. 

demobililieren, abrüjten, das Heer auf Friedensfuß 
fegen. — Nach dem MWeltfriege wurde in Deutjch- 


land behufs Zurüdführung der entlaffenen Kriegs: 


teilnehmer 2c. in die Friedensbeſchäftigung Nov. 1918 
ein Reihsamt für wirtjhaft!l Demobil: 
machung erridtet, deſſen Geſchäfte feit 1920 das 
Reihhsarbeitsminilterium führt. 

Demographie, die, Volksbeſchreibung, Lehre von 
Dichte, Tätigkeit 2c. der Bevölkerung eines Landes. 

Demoijelle (dömdafell), vie, fr. — Fräulein. 

Demofrat, Anhänger der Demofratie, Volksherr— 
Ichaft, d. 5. der Staatsform, bei der die Staatsgewalt 
in der Hand des gelamten Volkes (abjolute D.) od. 
jeiner Vertreter (repräjentative D.) liegt u. alle Bür- 
ger gleichberechtigt find. Die abfolute D. ift nur in 
Kleinjtaaten möglid), 3. B. in einigen ſchweiz. Kan— 
tonen u. den Republifen des Altertums. Die demokr. 
Forderungen dv. Anteil an der Regierung, Kontrolle 
über fie u. Gleichheit vor dem Gejeg wurden v. der 
Aufklärung erhoben u. drangen in d. Frz. Revolution 
durch. Alle Kulturftaaten Haben fie heute teilmweije 
verwirklicht, am meijten Schweiz, Norwegen, die engl. 


Kolonien mit Selbftregierung u. die V. St. ganz, feit 


1917 auch Rußland u. jeine bisherigen Teile (Polen, 


| Eftland zc.), feit 1919 Deutichland, Öftreih u. deſſen 


bisherige Teile Böhmen u. Mähren (Tſchechoſlowakei). 
Den Schäden des parlamentar. Syitems ſollen Volks— 
initiative u. Referendum entaegenmwirfen. Eine Aus— 
artung der Demofratie ift die Ochlokratie, ſ. d. — Die 
Chriitl. Demokratie, eine jozialpolit. Richtung unter 
den Katholifen mandıer Länder, fam 1891 in Belgien | 
auf (Führer Abbé Daens), nahm aber bald demagog. 

arakter an ..u. reizte zum Klaſſenhaß, weshalb ſie 
mit den kirchl. Behörden in Konflikt kam. In Frank— 
reich erloſch ſie wieder. In Italien ſuchte ſeit 1900 
der Prieſter Murri ſie als polit. Vertretung der Ka— 
tholiken zu organiſieren. Da auch er ſich nicht an die 
gebotenen Grenzen hielt, drang Leo XIII. 1901 auf 
reinl. Scheidung v. der polit. D., da die Kirche ſich 
mit keiner polit. Partei identifizieren kann, u. von 
d. Sozialdemokratie u. wies der Ch. D. als Ziel ma— 
terielle, relig. u. ſittl. Hebung der niedern Stände. 
Da Murri ſich v. eigentl. Politik nicht abbringen ließ, 
folgten ſchärfere Mahnungen, 1904 die Unterſtellung 
unter die kathol. Organiſation der Opera dei con- 
gressi u. die Bilhöfe.. Ein Teil fügte ih, Murrt 
wurde 1909 exrfommuniziert u. ſuchte eine demofrat. 
Partei zu bilden. — Demokratiſche Parteien, ir 
Deutihland: Kortihrittspartei, Freiſinnige, 
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Volkspartei, !.d. Am 16. Nov. 1918 bildete ih ſtatt 
ihrer die Deutſche demofrat PBartei aus 
Teilen der Kortiehrittspartei ıc. und aus dem links— 
itehenden Teil der Natiovnalliberalen (im Reichstag 
jeit 1920: 40 Mitgl.). Sn den Berein Staaten 
wurde die demofrat. Partei 1792 von Jefferſon ge: 
gründet, vertrat den Freihandel, die Staatenſouve— 
ränität u. großenteils die Sklaverei. Geit dem Bür: 
gerfrieg von d. NRepublifanern in die 2. Gtelle ge- 
drängt, bradte fie nur 1 Präfidenten (Cleveland; 
1884 u. 1892) dur, befam aber 1911 die Mehrheit 
im Repräleniantenhavs und fiegte 1912 u. 1916 bei 
d. Präſidentenwahl (Milfon), unterlag 1920 wieder 
den Nepublifanern (Harding). - 

Demökritos (Demofrit), griech. Philofoph aus Ab— 
vera, um 470/370, Schüler Leukipps, baute deſſen 
Lehre von d. Atomen aus u. wandte fie auf die Na— 
-turerflärung an, führte auch die ſeeliſchen Worgänge 
auf Bewegung der Atome zurüd, vertrat aber bei 
allem Diaterialismus eine edle Ethik. Glücdfeligfeit 
it ihm die Heiterkeit des Gemüts, zu erreichen durch 
Mäßigung der Begierden („Der lachende Philofoph“). 

demolieren, niederreiken, zeritören. — Demolitiön, 
die, Shhleifung, Zeritörung (v. Feſtungsmauern). 

Demologie, die, Bevölferungslehre, jomeit fie von 
den inneren Urſachen des Volks-, beſ. des politischen 
Lebens im Staat handelt. 

Demondji, Prinzeninſeln, 9 kleine türk. Inſeln im 
Marmarameer am Eingang des Bosporus. 

demonetifieren, Münzen außer Kurs ſetzen. 

demonjtrieren, zeigen, anſchaulich machen, beweijen. 
— Ddemsnfiräint, Darleger, Rundgeber (einer Gelin- 
nung). — Bemonitretiön, die, Bemweisführung, Dar: 
legung; veranſchaulichendes Vorzeigen; Krgſpr. Be: 
drohung, Scheinangriff; übh. öffentl. Kundgebung. — 
demouſtratis, anzeigend; beweiſend, veranſchau— 
lichend; eine Kundgebung bezweckend, abſichtlich. — 
Demonſtrattve, die, Scheinangriff. — Demonſtrattvum, 
das, hinweiſendes Fürwort (dieſer, jener). | 

Demontieren (demont—), unbrauchbar maden, 
durch Schüſſe zerjtören (3. B. ein Geihüß); eine Mas 
ihine auseinandernehmen, abbrechen. — Demsninge 
(—taͤhſch'), die, Demontierung. 

Henioralilieren, entjittlichen, fittl. verderben. 

De mörtuis mit nisi bene, v. Toten (fol man) nur 
gut (reden). 

Demos, der (Mz. Demen), Boll; ard. Gau, Ges 
meinvdebezirk, untere Wermaltungseinheit im alten 
Attika. — Demöt, Angehöriger eines D. 

Demolthexes, 1. athen. Feldherr, führte 413 ». Chr. 
ein Entlagheer gegen Syrakus, wurde gefangen und 
hingerichtet. — 2. der bedeutendite Nedner Des Alter: 
tuns, * um 383 v. Chr. in Athen, F 322 auf d. Inſel 
Ralauria durch Gift, weil er feinen Feinden nicht 
lebend in die Hände fallen wollte. Patriot von Den 
lauteriten Abſichten, widmete er ſ. ganzes Leben dem 
Kampfe für die Freiheit Griechenlands gegen Philipp 
v. Mazedonien. Das beite Bild feiner gemalt. Per— 
önlichfeit geben |. Neben (61 erhalten; die berühm— 
telten Die olynthiſchen, philipp. u. Die vom Kranz). 

Demot, 1. u. Demos. — demötiſch, volkstümlich; 
ve Schrift, ſ. Hieroglyphen. 

Demötika, türk. Stadt an d. Marika, Wilajet 
Adrianvopel, 5000 €. 1713/1714 Aufenthaltsort Karls 
XI. v. Schweden. Kam 1920 zu Griechenland. 

Demter, niederländ. Stadt — Deventer. 

Denein (dörän), fr. Stadt an der Schelde, Dep. 
Nord,. Arr. Balenciennes, 26800 E. Rohlenberabau. 

Denär, der, altröm. Silbermünze v. 10 As, urjpr. — 
etwa 82, zulett — etwa 30 Pf.; im Mittelalter bis 

26. — Habbels Konverfations-LZerifon. I. Band. 
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3. Neuzeit v. ver|chied. Wert, jo in den nordit. Staa: 
ten als Denäro = 0,3 Pf. 

Denaturalijatiön, die, Entziehung des Heimatrech— 
tes, Entlafjung aus d. Untertanenverband. 

Denaturieren, Die Natur einer Sache ändern; beſ. 
Spiritus, Salz ꝛc. durch Zuſatz v. andern Stoffen zum 
Zwed der Steuerfreiheit für d. menfhl. Genuß (aber 
nicht für gewerbl. Benutzung) unbrauchbar maden. 

Denbigh (denbi), engl. Grafſchaft, in Nordwales, 
1531 qkm, 144796 €. (1911), Landwirtſchaft, Stein- 
foblen-, Eiſen-, Bleibergbau; Hit. D., 6892 €. 

Dender, die, r. Nbfl. der Schelde, mündet bei Den- 
permonde, 105 km lang. 

Dendera(h), oberägypt. Ort am Nil, Prv. Kenneb, 
Ruinen des Tempels der Hathor mit berühmter alt- 
ägypt. Daritellung des Tierfreijes (jeßt im Lounre). 

Dendermönde, belg. Arr.-Hit. u. Feſtung, Prv. Dit: 
flandern, an Dender und Schelde, 10153 €., Leinen: 
induftrie. 1914 in den Kämpfen um Antwerpen 9mal 
v. beiden Barteien beſchoſſen u. großenteils zerjtört. 
5. Sept. v. den Deutſchen 
bejegt, Nov. 1918 geräumt. 

Dendrit, der, 1. pflans 
zenähnliches Gebilde, be— 
fonders auf Kalffieinen, 
durh Eindringen v. Salz— 
löfungen in Geiteinsfval- 
ten entitanden; 2. Veräſte— 
lung einer Nervenfafer. — 
Dendröbatae, ſ. Agamen. 
Dendröbium, Baum: 
wucherer, ſchmarotz. Orhideengattg., bef. im tropifchen 
Alien (Dftindien, Sava), bei uns 3. T. Zierpflan— 
zen. — Dendrocyzna, Gattung der Enten, ſ. d. — 
Dendrolith, der, verjteinerter Baumjtamm. — Den: 
drologte, die, Gehölg-, Baumkunde, Lehre von d. Zucht 
der Bäume. — Dendrometer, der, das, Baummeſſer, 
Vorrichtung 3. Meſſen der Höhe, Dide und Holzmaſſe 
tehender Bäume. — Dendrozölen, |. Strudelwürmer. 

Dened, der, heilfter Stern (a) im Schwan. 

denegieren, verneiren, verweigern. 

Denseſchka 0d. Denga (Mz. Dengi), die, ruf. Münze 
v. 1/,. Ropefe — 1,08 Bf. 

Denfert:Roherenu (danfähr-roſch'röh), Ariftide, 
frz. Oberſt, * 1823, 7 1878, verteidigte 1870/71 Belfort. 

dengeln, Sicheln u. Senjen Dur Hämmern (auf 
Amboß ıc.) jhärfen. — Dengelgeiſt, ſüddeutſch — Sen— 
ſenmann, Tod. 

Denguefieber, akute Infektionskrankheit der Tro— 
pen, verläuft unter Sieber, Mattigfeit, Kopfſchmer— 
zen, Hautausichlag, Gelenf- u. Gliederfchmerzen. 

Bernhardt, Klemens, * 3. Aug. 1852 zu Zeik, u. 
ein Bruder Guftav, * dal. 1856, F 1917 in Leipzig, 
erforichten 1878/79 das Gebiet des Tanafluſſes im jef. 
Brit.-Oftafrika, erwarben 1885 einen Teil des Witu— 
landes, das fie 3. T. an die Deutſche Witugeſell'ſchaft 
verfauften u. 1890 nah) Dem Deutich-engl. Abkommen 
gegen 150 000 A Entihädigung an England abtreten 
mußten. 

Denia, jpan. Hafenſtadt am Mittelmeer, Bro. Alt- 
cante, 12431 E., Rojimenausfuhr. 

Denifle, Heiner. Seuje, Dominikaner, 1844 zu 
Imſt in Tirol, 1883 Unterardivar am Vatik. Archiv, 
7 1905 in Münden, ſchr. bedeut. Werke über deutſche 
Myſtik (Gottesfreund vom Oberland, Tauler), „Unis 
verjitäten des Mittelalters“, gab Akten der Barijer 
Univerfität u. aus dem Vatik. Archiv, mit Ehrle das 
„Arhio F. Lit u. Kirhengefh. Des MU Heraus. 
Große Bewegung rief wegen jr. jeharfen Polemik 
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„Luther u. Luthertum“ (2 Bde., beendet von U. M. 
Weiß) hervor. 

Denis, Michael, öftreih. Dichter (gen. Sined der 
Barde), * 1729, Jeſuit bis 3. Aufhebung des Ordens 
1773, 7 1800 als Hofbibliothefar in Wien, überjekte 
zuerit Oſſians Gedidte. Seine „Lieder Sineds des 
Barden“ find Gelegenheitsgedihte auf Maria TE 
relia, Joſeph II. u. befreundete Dichter, bei. Klopftog. 

Denis (Dönih), 1. Erneſt, fra. Geihichtsforicher, 
* 1849 zu Nimes, 1905 Prof. an der Gorbonne, 
+ 1921 zu Baris; ſchrieb Geih. Böhmens ſeit Hus 
(5 Bde.), Fondations de I’Empire allemand. 
2. Baul, Ingenieur, * 1795 in Mainz, T 1872, bes 
teiligt am Bau d. Donau-Main-Kanals, baute 1835 
die 1. dich. Eifenbahn Nürnberg Fürth u. a. Linien. 

Denistü, türk.kleinaſiat. Sandſchakhſt, Wilajet 
Smpyrna, 16 917 E. Kam 1920 zu Sriechenland. 

Denijon (—ij’n), nordamerif. Handelsitadt, Staat 
Teras (B. St.), 25000 ©. 

denitrieren, vd. Salpeterjäure befreien. 

Dent, Dtto (Pſeud. DO. v. Schading), kath. Schrift: 
ſteller, * 1853 zu Schading (Niederbayern), 1898 
Shriftleiter des „Dtſch. Hausihakes“, T 1918 zu 
Regensburg; aründete 1910 die fath. Monatsjchrift 
„Der Aar“, jr. volfstüml. Erzählungen aus dem 
Bayı. Wald (Stafi, Bom Karwendel und Wendel: 
itein, Teufelsgret! 2c.), „Altdeutſcher Humor“ u, a. 

Denkgeſetze, im menſchl. Verftand grundgelegte Ge= 
lege für ſ. Tatigfeit im Urteilen u. Schliefen: Gefet 
der Identität (a — a), des Widerſpruchs (a kann 
nicht — nicht a Jein) u. des hinreihenden Grundes. 

Denkendorf, württemb. Dorf, Oberamt Eßlingen, 
Nedarfr., 2245 E., roman. Klofterlirche, Getreidebau. 

Denktlingen, preuß. Dorf u. Landgemeinde, Rgbz. 
Köln, Kr. Waldbröl, 4517 €, Bleierzgruben, 
Strumpffabr. 

Denner, Balthafar, * 1685 in Hamburg, T 1749, 
309 als Borträtmaler v. Hof zu Hof; bekannt j. Bil: 
der alter Leute. 

Dennert, Eberhard, * 31. Zuli 1861 in Püterlin b. 
PBomm.-Stargard, Prof. in Godesberg, feit 1908 
Dir. des Keplerbunds; jr. über Botanif, Entwid:- 
Iungslehre (gegen Haedel), „Vom Sterbelager des 
Darwinismus“ u. ein „VBolfsuniverfallerifon“. 

Dennewitz, preuß. Dorf, Rgbz. Potsdam, Kr. Jüter— 
bog-Luckenwalde, 372 &. 6. Sept. 1813 Sieg Bülows 
über Ney; daher „Bülow von D.“. 

denobilitieren, entadeln, des Adels verluitig er- 
Hären.. 

Denominatiön, die, Benennung, Ernennung; Bor: 
ſchlag für Übertragung eines Amtes; relig. Partei od. 
Sekte (bei. in den V. St.). — Denominativum, das, 
o. einem Haupt: od. Eigenjhaftswort abgeleitetes 
Zeitwort, 3. B. „hHämmern“ v. „Hammer“. 


— 


Denon (döndıt), Dominique Bivant, Baron, franz. | ftüd 


Maler u. KRunftgelehrter, * 1747, F 1825, mit Napo— 
leon in Ägypten, dejien Kunitdenfmäler er zeichnete, 
jpäter Berater Napoleons bei der Auswahl der nad 
Paris zu entführenden Kunſtwerke. 

Denqua, Negerittamm — Dinka, ]. d. 

Denfimeter, ver, das, Dichtigkeitsmeſſer für Flüſſig— 
feiten, eine Art Aräometer. — Denſität, die, Dich- 
tigfeit. | 

Dent (dam), die, frz. — Zahn; oft Name v. Berg: 
Ipigen, 3. B. D. Blande (blanſch) in den Wallifer 
Alpen, 4364 m; D. de Brenleire (dd branlähr') 
2. D. de Morcles (dd morfl’) in den Berner 
Alpen, 2357 bezw. 2980 m hoch. ©. auch Midi. 

Dentägra, das, Zahngicht. — dentäl, auf die Zähne 
bezüglich. — Dentäle, die, Zahnlaut (4. B. d, t, N. — 
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dentelieren (dant—), zähnen, auszacken. — Dentelles 
(dantell’), geflöppelte Spigen. — Bentin, das, Zahn: 
bein, innerer Beltandteil der Zahnmwurzel. — Dentiſt, 
Zahnkünftler, nit geprüfter Zahnarzt. 

Denton (dent'n), engl. Stadt, Grafſch. Lancaiter, 
14 934 E., Hutinduftrie, Steinfohlenbergban. 

D'Entrecaſteaux⸗-Inſeln (dantr'kaſtoh), Brit. Inſeln 
an der Südoſtſpitze v. Neuguinea, 3145 qkm, von 
frz. Admiral d'E. 1792 entdedt; größte die Ferguſ— 
ſoninſel, ſ. d. 

Denudatiön, die, Entblößung, Abtragung der Ver— 
witterungsprodukte durch Waſſer, Gletſcher, Wind ꝛc., 
Entfernung der Altartücher am Gründonnerstag. 

denunzieren, angeben, (bei der zuftänd. Behörde, 
aber aus unedlen Beweggründen) anzeigen. — De: 
nunziant, der, Ungeber, Ankläger. — Derunziatiön, 
die, Anzeige bei der Obrigkeit; Ungeberei. — denun— 
ziatöriſch, angeberiſch. 

Denver, Hit. des nordamerik. Staates Colorado 
(B. St), am Fuß des Tellengebirges, 268239 €E., 
fathol. Biſchofsſiß, methodilt. Univerfität, Stern: 
warte, Terrafottawerfe, Eifeninduftrie. 

Denzel, Bernd. Gottlieb, Pädagog Peſtalozziſcher 
Richtung, * 1773, F 1838 als Seminardirektor in Eß— 
fingen, förderte das naſſauiſche u. württemb. Volfs- 
ſchulweſen, ſchr. „Erziehungs: u. Unterrichtslehre für 
Volksſchullehrer“. 

Denzinger, 1. Franz Sof, Architekt, * 1821, 
+ 1894, vollendete den Yusbau des Domes zu Res 
gensburg u. des durch Brand zerjtörten Domes zu 
Frankfurt a. M. — 2. Sein Bruder Heinr., kathol. 
Theologe, * 1819 in Lüttich, 1848 Prof. in Würzburg, 
t 1883, jr. apologet. Werte gegen Günther, für d. 
Unbefledte Empfängnis und Unfehlharfeit und eine 
Sammlung Ddogmat. Entiheidungen (Enchiridion 
symbolorum et definitionum). 

Denzlingen, bad. Dori, Kr. Freiburg, Amt Em: 
mendingen, 1865 E., Zigarren:, Uhrfederfarr. 

Deodand (—bänd), ind..brit. Stadt, Nordweitpro: 
pinzen, Div. Mirat, 20 167 ©. 

Deo grätias, Gott (jei) Dank! 

Deogratias, hl. Bild. v. Karthago, ſorgte für die 
Hriltl. Gefangenen d. Bandalen, F 456; Feſt 22. März. 
Deotijma, poln. Dichterin, |. Yuszezewsta. 

departieren, abteilen, verteilen. — Bepartamento, 
das, Berwaltungsbezirf in jüdamerif. Staaten. — 
Departement (depart'man). das, Ubterlung,; G.ſchäfts— 
freis; Verwaltungsbezirt in Frankreich (jeit 1789), 
eingeteilt in Arrondifiements; val. Präfekttur. 

Depeldin (Döpelihän), Henri, belg. Sefuit, * 1822, 
gründete die Millionen in Weitbengalen u. am Sam: 
beii, F 1900 in Kalkutta. 

Dependieren, abhangen, unterworfen jein. — Depen— 
denz, die, Abhängigkeit; Zubehör, be}. zugehör. Grund— 

ück. Dependance (depandänß'). die, Nebenge— 
bäude, beſ. zu Schweizer Hotels. 

Depenje (dépanß'), die, Ausgabe, Aufwant 

Depeiche, die, amtlihe Zufchrift, meift darch Eil- 
boten, auf See durch ſchnelle Kreuzer od. Torpoba⸗ 
boote (D.nboot) überbiadt, Eilbrief in Staatsan- 
gelegenheiten; übh. Eilbotichaft, bei. Drahtnachricht. 

dDephlegmieren, Spiritus durch VBerdampfen u. Kon— 
denjation vom Waflergehalt befreien. — Dephlegmä—⸗ 
tor, der, Apparat 3. Dephlegmieren. 

depilieren, enthaaren, der Haare berauben. — Depie 
latorium, das, Enthaarungsmittel. 

beplacieren (deplaß—), von feinem Pla nehmen, 
verjegen; verdrängen; Stoffe aus Pflanzen durch 
Einwirfung eines Löfungsmittels (Ather ıc.) aus— 
ziehen. — beplaciert, am unredten Drt, iibel ange: 


— 
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bracht. — Deplacement (— mar), das, Waſſerverdrän— 
gung, v. einen: Jhwimmenden Schiff nerdrängte Waſ— 
jermaffe, ijt gleich dem Gewicht des Schiffes. 
‘  Deplantatiön, die, Verpflanzung. 

deploräbel, beweinens-, beflagenswert. 

deployieren (deplöaji—), entfalten, entwideln; 
Krgſpr. aus der Marſchordnung in die Kampflinie 
übergehen, aufmarjıhieren. — Deploiement (deplön- 
man), das, Entfaltung; Aufmarſch. 

Depönens, das, latein. Zeitwort mit Paſſivform u. 
Aktivbedeutung. 

deponieren, niederlegen, hinterlegen, in Verwah— 
rung geben; ausjagen. — Deponent, wer etwas zur 
Verwahrung übergibt; Zeuge. Vgl. Depoitiär ıc. 

Deport (dDepöhr), der, Kursabzug, der Betrag, der 
hei Brolongationsgejdäften dem Käufer v. Wert: 
papieren im Falle ihres Nüdfaufes durch den ur— 
Iprüngl. Belfiger abgezogen wird, falls dann der Kurs 
niedriger als beim Berfauf ſteht (Ggſ. Report). — 
“ Deportatiön, die, Strafverihidung v. Verbrechern in 
überjeeiihe Kolonien, in Frankreich nach Guayana 
(Cayenne) u. Neufaledonien, in Rußland nad) Sibi— 
rien (mit od. ohne Zwangsarbeit) od. in entlegene 
Zandesteile, auch auf adminijtrativem Weg. Die D 
hat ſich nicht bewährt, bef. für Die betr. Kolonien als 
jchädlich erwiejen, daher v. England 1858 abgeſchafft. 

Depojitär, Aufbewahrer, bei wen etwas hinterlegt 
(deponiert) it. — Depofitiön, die, Hinterlegung von 
Saden 3. Aufbewahrung; Ausjage; kirchenrechtlich: 
Ausſchluß aus dem geiltl. Stande; Titurg. Sterbes u. 
Beilegungstag eines -VBerjtorbenen. — Depoſitörium, 
das, Aufbewahrungsort, Archiv. — Depoöſitum, das, 
Hinterlegtes Gut; bef. bei einer Banf hinterlegte 
Mertjache; Depojitenbanten, Banken, die Wertgegen- 
fände zur Verwahrung annehmen. Bal. auch Depot. 
-— Depositum fidei, das „Hinterlente Glaubensgut“ 
der kathol. Kirche, d. H. der von Chriſtus u. den Apo— 
ſteln ikr überlieferte Glaube. 

Depofjedieren, aus d. Belig vertreiben. 
ſedierte, ihres Thrones beraubte Fürſten, 
aber ihre Standesrechte behalten haben. 

Depot (—pHh), das, Niederlage, Lagerhaus; Sam— 
melplaß für Kriegsmaterial aller Art, Rekruten und 
Ergänzungsmannjhaften; bei Banken — Depofitum. 
Durh das Depotgefeß v. 5. Juli 1896 ilt Der 
Bankier 3. Verzeihnung u. gejonderten Aufbe— 
wahrung des D.s verpflichtet; für Zumwiderhandeln 
(Depothrud) bis 1 Jahr Gefängnis u. bis 
3000 AM Gelditrafe, bei Bankrott ev. Zuchthaus. — 
Depotmwedjel, 3. Sicherung für erhaltene fremde 
Merte Hinterlegter Wechjel. — Depotzwang, Non. 
10918 zum Schuß gegen Kapitalflucht für Deutichland 
angeordnete Verpflihtung der Beſitzer v. Wert: 
panieren, dieſe bei einer Bank zu hinterlegen oder 
beim Finanzamt anzumelden. 

Deppe, Qudw., * 1828, F 1890, jeit 1876 Dirigent d. 
Schleſ. Mufikfefte; befannt durch |. Methode des Kla— 
vierjpiels, als Komponiſt weniger erfolgreid. Ä 

Deprapatiön, die, Verſchlechterg, Sittenverderbnis. 

Deprefstiön, die, Ab-, Fürbitte; Ablehnung. — 
Depretatür, die, bei Schenkungen an Kirchen vorbe- 
haltenes Redt, d. Einkünfte davon zeitlebens zu be— 
Halten. 
depreſſieren, niederdrüden, ein Geſchützrohr niedri- 
ger richten; ein Bud ꝛc. aus der Preſſe nehmen. — 
Depreiliön, vie, Senkung, Niederdrüden; Törperl., be}. 
aber geift. Abjpannung, Niedergefchlagenheit; unter 
dem ee liegender Landſtrich, Senfe (tiefite 
das Tote Meer, 394 m unterm Meer); Krgſpr. Ab— 
weihung der Seelenachſe eines Geſchützes von d. Hori— 


Depoj- 
die 


806 Der 


zontalen nad unten; in d. Phyſik: Herabdrüden des 
Queckſilberſpiegels in Kapillarröhrihen, jo daß in die— 
jen das Qu. tiefer jteht als in dem Gefäß, in das 
man jene eintaucht; auch: niedriger Quftdruf und 
Barometerjtand u. das Gebiet ſolch niedrigen Luft- 
druds; Sternf. Stand eines Geitirns unter dem Hori- 
zont. Deprefjionsjhuß, Senkſchuß mit ab- 
wärts geneigtem Geſchützrohr. Depreſſions— 
winkel od. Depreſſion des Horizonts, 
der Winfel, den der v. einem erhöhten Bunft zu einem 
Gegenſtand gezogene Sehſtrahl mit der Horizontal— 
ebene bildet. — deprejjöriih, v. Nerven: den Blut— 
druck (duch Erweiterung der Gefäße) herabjegend. 
depretiieren, im Preis herabjegen; unterſchätzen. 

Deprötis, Agoftino, ital. Staatsmann, * 1813, 
wirkte 1860 bei der Sizil. Revolution mit, 1876/78, 
1378/79 u. 1881/87 Minijterpräfident, F 1887. 

Deprez (döpreh), Marcel, frz. Phyfifer, * 1843, 
Prof. in Paris, F 1919; Teitete 1882 die 1. elektriſche 
Kraftübertragung v. Miesbah nah München, erfand 
das D.-d'Arſonvalſche Drehipulengalvanometer. 

Deprezieren, abbitten; jich verbitten, ablehnen. 

beprimieren, nieder-, herabdrüden; ſchwächen. 

de profündis, „aus der Tiefe“, Anfang des 6. Buß- 
pjalms (BI. 129), bei. bei Beerdigungen u. Toten: 
mefjen gebetet. 

Deptford (déttförd), ſüdöſtl. Vorſtadt Londons, am 
r. Themſeufer, 108794 E. Marineproviantamt. 

Depuräntia, Abführmittel, die nad laienhafter Vor— 
ſtellung das Blut reinigen ſollen. 

deputieren, entſenden, abordnen; Deputierter, 
Abgeordneter; beſ. Volksvertreter. — Deputät, das, 
Ausgeſetztes, in Naturalien zu leiſtende Abgabe; zur 
Bejoldung gehör. Bezüge an Lebensmitteln, Holz ıc.; 
auch — Apanage. — Deputatijt, Empfänger eines De- 
putats. — Deputatiön, die, Abordnung v. Vertretern 
einer größeren Genoſſenſchaft od. Berfammlung; ge: 
wählter Ausſchuß. 
De Suincey (kwinßi), Thomas, engl. Schriftſteller, 
* 1786, * 1859, ſchr. Confessions of an English Opium- 


Eater. 


Dera, Leine perſ. Inſel im Ber. Meerbufen, öitl. 
v. der Mündung Des Schatt el Arab. 

Deradſchät, Divijion der ind..brit. Bro. Pandſchab, 
beiderjeits des Indus, 49 557 qkm, 850 906 €. (1900); 
Hit. Dera Ghazi Chan am Indus, 23731 E. 

Deraije, arab. Ort im Nedſchd, 2000 E. früher Hit. 
der Wahhabite”. 

Dera Ismail Chan, indobrit. Diftriftshit. d. Nord 
weitpropinz, nahe am Indus, 31737 E., Handel. 

Derangieren (deranſch—), jtören, verwirren; de— 
rangiert, verſchuldet. 

Derbent, 1. Safenort am Kajp. Meer, größte Stadt 
von Dageitan, 32718 €. Noahebei beginnt Die im 
Altertum 3. Schuß gegen die nomad. Nachbarvölker 
erbaute Derbentſche Mauer, jet in Trüm- 
mern. — 2. boen. Stadt — Dervent. 

DerbHolz, 7 u. mehr cm ſtark. Holz gefällter Bäume. 

Derborence (—raͤnß'), ſchweiz. Bergjee in d. Wild 
horngruppe der Berner Alpen, 1436 m ü. M. 

Derby (Dörbi), das, Mittwoch nah Pfingiten jtatt- 
jindendes MWettrernen in Epjom bei London, 1780 v. 
Graf D. begründet. | 

Derby (dörbi), mittelengl. Grafid., 2666 qkm, 
683 562 E. (1911); Sit. D. am Dermwent, 123939 E., 
Seiden: u. Baummollipinnereien, Eiſenbahnwerk— 
ſtätte. — Weſt-D. ſ. d. 

Derby (dörbi), Grafen, Lords Stanley: 1. Ed— 
ward, * 1799, 1830/33 Staatsjetr. für Irland, ſpäter 
Führer der Konjervativen u. Schußzöllner, 1841/45 
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Kolonialminifter, 1852, 1858/59 u. 1866/68 Premier- 
minifter, brachte 1867 mit Disraeli die Wahlrechts— 


reform dur, F 1869. — 2. Sein Sohn Edward, 


* 1826, öfter Min. für Kolonien u. Auswärtiges, 
Unionift, F 1893. — 3. Defjen Bruder Frederid, 
* 1841, Rriegs=, Rolonial- u. Handelsminijter, T 1908. 
— 4. Edward George, * 4 Apr. 1865 zu Lon— 
don, 1903/05 breit. Generalpoftmeijter, 1915 Rekru— 
tterungs=, 1916/18 Kriegsminilter, 1918/20 Botſchaf— 
ter in Baris, deutichfeindlih, Hauptförderer eines 
engl.:frang. Bündniſſes. 

Derecste (deretichke), ung. Ort, Komitat Bihar, 
8767 E. Gemüſebau. Kam 1919 zu Rumänien. 

Derelitten, herrenloje Sahen. — Derelittiön, die, 
Beligaufgabe, Verzichtleiftung. 

Dereel:Kamar, ſyr. Ort am Libanon, |. d. 

Derenbourg (Deraribühr), 1. Joſeph, Drientaliüt, 
* 1811 in Mainz aus der Familie Dernburg, Prof. in 
Paris, F 1895, ſchr. über Mltpaläjtina, ſabäiſche und 
himjarit. Inſchriften. — 2. Sein Sohn Hartwig, 
* 1844, + 1908, Prof. in Baris, ſchr. über arab. Sprade. 

Derenburg, preuß. Stadt, Rgbz. Magdeburg, Land: 
freis Halberjtadt, an d. Holzemme, 2885 E., Zuder- 
u. Ölfabr., Getreidebandel. 

Derejer, Anton, als Karmelit Thaddäus v. HI. 
Adam, * 1757, überfegte Bibel u. Brevier, als Bibel: 
erflärer durchaus Nationalift u. oft im Konflikt mit 
den kirchl. Behörden, Prof. in Heidelberg, Bonn, 
Straßburg, Freiburg i. B, u. Luzern, T 1827 als Dom— 
herr in Breslau. 

Derfilinger, Georg, 1674 Reichsfrhr. v., branden— 
burg. Feldmarichell, * 1606 zu Neuhofen in Ober 
öſtreich, F 1695; in kurſächſ. u. ſchwed, feit 1654 in 
brandenburg. Diensten, focht 1656 bei Warſchau, fiegte 
1675 bei Fehrbellin, vertrieb 1676/79 die Schweden 
aus Bommern u. Preußen. 

Derg, Rough (loch), der, irländ. See, vom Shan: 
non Durhitrömt, 35 km lang, 14 breit. 

DerHem, Derime, Gewiht — Dirhem, ſ. d. 

Derija, arab. Ort — Deraije. 

Deriväntia, ableitende Mittel, |. d. — Perinät, das, 
Abkömmling, Hem. Verbindung, die ſich aus andern 
ableiten läßt. — Derivatiön, die, Ableitung; durch ihre 
Drehung bewirkte Seitenabweichung der Geſchoſſe bei 
gezogenen Feuerwaffen. — Derivationsrechnung, Ent: 
wicklung v. mathemat. Yunftionen in Reihen, jo daß 
man ihre Glieder nad beitimmten Geſetzen ausein= 
ander ableiten fann. 

Derketö, ſyriſcher Name der Göttin Aitarte. 

Derme, das, Haut. — Dermatalgie, die, Hautſchmerz. 
— dermätiſch, die Haut betreffend, häutig. — Derma— 
titis, die, Hautenizündung. — Dermatsid, das, rerga— 
mentartiger, abwaſchbarer Einbandſtoff für Bücher. 
Dermatöl, des, callusfaures W'smut als antifept. 
Mundpulver, auch negen Durchfall. — Dermatelogic, 
die, Lihre v. der Haut; Dermatolög. Urt für 
Hautkrankheiten. — Dermetsmyföie, die, Durch Schma— 
roßerpilze verurfahte Hautfrantheit. — De:matonöie, 
Derinatepgathit od. Dermatsſe, die, Hautkranfheit. — 
Dermatspleitif die, Ausftopfen v. Tieren; Erſatz ver— 
Iorener. beſ. verbrannter Haut durch andere Haut. — 
Dermatszöen, tieriihe Hautſchmarotzer. 

Dermbach, thüringiſcher Flecken und Bezirksort in 
Sadijen-Weinar, an d. Felda, jüdl. vo. Eiſenach, 1476 
E.. Möbelfabr., Getreide:, Geflünelhandel. 4. Juli 
15865 Zufammenftoß der preuß. Main: u. der banr. 
Hauptarmee. 

Dermoid, dag, gutart. Geihwulft aus dirbem, Häus 
tigem Sad mit talgart. Inhalt v. Brei, Haaren ıc. — 
Dermoplaitif — Dermatoplaftit, ſ. d. 
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Derna, ſeit 1911 it. Kiitenjtadt in Tripolitanien, 
10000 E., Handelspla& der Cyrenaika. 

Dernau, preuß. Dorf an d. Ahr, Rgbz. Coblenz, Kr. 
Ahrweiler, 1050 E., Weinbau. 

Dernbach, preuß. Dorf, Rgbz. Wiesbaden, Unter: 
weiterwaldfr., 1880 E., Getreidebau. 

Dernbad), Balthajar Graul v., * 1548, 1570/76 u. 
jeit 1602 Sürftabt v. Fulda, madte das Stift wieder 
katholiſch, F 1606. 

Dernburg, 1. Sriedr., Bublizijt, * 1833 in Mainz, 
auerit Anwalt, 1875/90 Chefredakteur der National: 
zeitung in Berlin, dann am Berliner Tageblatt, 
7 1911, 1871/80 im Reichstag (nationalliberal); ſchr. 
Reifejhilderungen, Novellen. — 2. ©. Sohn Bernd, 
Staatsmann, * 17. Juli 1865 in Darmjtadt, 1901/06 
Dir. der Darmftädter Bank, Sept. 1906 bis Suni 1910 
an der Spitze des Reichskolonialamts (feit Kebr. 1907 
als Gtaatstefretär), 1913/18 Mitglied Des preuß. 
Herrenhaufes. 1919 kurze Zeit diſch. Kinarzminifter, 
‘eit 1920 Mitgl. des Reichstags (Deutſch-demokra— 
tiiche Partei). — 3. Friedrichs Bruder Heinrid, 
Surilt, * 1829, Prof. in Züri), Halle, 1873 in Berlin, 
T 1907; Hptw. Lehrb. des preuß. Privatredts, Pan: 
deften, Das bürgerl. Recht des Deutfhen Reiches u. 
Preußens. 

Derneburg, Fürſt v., ſ. Münfter 2. 

Dernis, dalmatin. Gemeinde — PDrris. 

Dersgatiön, die, Beeinträchtigung; Aufhebung od. 
Beſchränkung eines Gejekes durch ein |päteres. 

Derosne (döröhn), Charles, Pariſer Chemiker, 
* 1788, 7 1846, Entdeder des Narkotins. 

De Roili, |. Johannes, hll. u. Roſſi. 

Deroulede (derulähd'), Paul, fra. Dichter u. Staats: 
mann, * 1846 in Baris, entfam 1870 aus der Kriegs— 
gefangenshaft in Breslau, gründete 1880 die Patrio— 
tenliga zur Pflege des Revandegedanfens, unter: 
tüßte Boulanger, verfuhte beim Begräbnis Faures 
1899 einen Staaisftreih, 1900 zu 10 Sahren Verban- 
nung verurteilt, 1905 begnadiat, F 1914 in Niaza; 
Ihr. Goldatenlieder, ARriegserinnerungen, Dramen 
(„Der Hetman“ ꝛc.J. 

Deroute (derüt’), die, Niederlage, wilde Flucht eines 
Heeres; Zerrüttung des Vermögens ꝛc. 

Deroy (dDörda), Bernd. Erasmus Graf, bayr. Ge- 
neral, * 1743, fommandierte das bayr. Seer in den 
Rheinbundstruppen für Napoleon 1805 in Tirol, 
1809 bei Reaensburg, ftarb 1812 im ruf). Feldzug. 

Derry. iriihe Grafih. u. Stadt — Londonderry. 

Derſchätta, Aulius Edler v. Standhalt, öſtr. Staats- 
mann, * 12. Sept. 1852 in Graz, Advokat, 1885/1909 
mehrfah im Reichsrat. Obmann der Deutichen Volfs- 
vartei, 1906/08 Eifenbahnntinister, 1909/20 Vorſitzen— 
der des Sftr. Lord. 

Derſhäwin, Gabriel Romanowitſch, Günftling der 
Reijerin Katharina II, * 1743, T 1816, der größte 
ruf. Dichter des 18. Ihdts., pfleate wie Klopſtock Die 
erhabene, pathet. Lyrik; feine „Ode an Gott“ in alle 
eurap. Sprahen (dtſch. von Bodenſtedt) ühberjckt. 

Dervert, Tidflaw. Stedt in Bosnien, Ar. Banias 
lufa, 5328 €, Obit: u. Weinbau. 

Derwent, der, engl. Flüffe: 1. T. Nbfl. des Trent, 
Graſſch. Derby, 96 km lang. — 2. T. Nbfl. der Dufe, 
Grafſch. York, 91 km lang. — 3. r. Nbfl. des Tyne, 
(Srenze am. Narthumberland u. Durham, 50 km lang. 
— 4. Fluß in Cumberland, entjpringt im Cumbr. 
Gebirge, durchſtrömt den Bergfee Derwentwater u. 
mündet bei Worfington i. d. Solwanbudt, 55 km lang. 

Derwiich, mohammedan,. Bettelmönch; die Derwiſche 
Ieben meift in Klöltern unter einem Scheich, durch— 
ziehen auch als Prediger u. Gaufler das Land, wobei 
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lie fanat. Tänze (Tanzende D.e, ſ. Mewlewi u. 
Dihelal eddin Rumi) mit Gelbitverftümmelungen | D 
aufführen. 

Des, dns, durh P um */, Ton erniedrigies D. — 
Des dur, Tonart mit 5 b; Des dur-Akkord: des-H-as. 

Des (dehih), Hit. des rumän. Kreiles (his 1919 
ung. Rom.) Szolnof-Dobofa in Giebenbürgen, an 
der Vereinigung der Gr. u. Kl. Szamos, 11452 E., 
Salzpäder; nahebei Cal;bergwerf Dẽsakna. 

Desaggregatiön, die, Berwitterung (ſ. d.) von Ge— 
ſteinen. 

Dejaguadero, der, 1. Fluß in Bolivia, Abfluß des 
Titicacajees, 325 km lang, mündet in den Aullagas— 
fee. — 2. argentin. Fluß, ſ. Salado 2. 

Deſaix (döjä), Louis Charles Antoine, fra. General, 
* 1768 bei Riom, zeichnete jich unter Moreau in Süd: 
deutihland u. in Ägypten aus, ce 1800 Die 
Schlacht v. Marengo, fiel aber ſeib 

De salüte animärum, über das — Anfang 
der Bulle Pius' VII. v. 1821 3. Regelung der kirchl. 
Angelegenheiten in Preußen. 

De Sanctis, Francesco, * 1817, * 1883 in Rom, er: 
folgreih als Gelehrter u. it. Unterrichtsminiſter; 
* Geſch. der it. Literatur, Monographien über 

etrarca u. Leopardi ꝛc. begründeten die neuere krit. 
Methode in Stalien. 

Desanneziön, dic, eig. Enteinverleibung: 1918 v. 
Frankreich geprägtes Schlagwort für die Wiederweg— 
nahme des 1871 an Deutihland gefallenen Elſaß— 
Lothringen. 

desarmieren, entiwaffnen; abrüjten, in d. Friedens: 
zuſtand zurüdverjeßen (vgl. demobililieren). 

Dejault (döſoh), Pierre Joſ., * 1744, 7 1795 als 
Prof. in Baris, Begründer der Hirurg. Anatomie. 

dDesavouieren (Defawu—), verleugnen, in Abrede 
Itellen. — Desaven (—wöh), das, Nichtanerfennung, |Q 
Berleugnung, Mipbilligung. 

Descartes (däfärt’), lat. Cartefius (f. d.), Rene, 
I, Philoſoph, * 1596 zu Zahaye, nad) wechlelteihem 

Reben + 1650 zu Stodholm; um Mathematik u. Phy— 
fit, bei. Optik, verdient, durch fein philojophildhes 
Syitem MWegmeijer des modernen Rationalismus; der 
method. Zweifel ijt ihm Grundlage des Denkens; nad) 
dem Ariom en ergo sum“ ijt das Selbitbewußt- 
- fein. der logiſche Grund der Seinsgewißheit; durch 
eingeborene Ideen fommen wir Dann zur weiteren 
wiſſenſch. Erkenntnis Seine Definition der Gubitanz 
als des unverurſachten Mefens führt zum Pantheis— 
mus. Die philojophilchen Merfe famen 1663 auf den 
Index. 

Descente (deſſämnt'), die, Grabenniedergang, ſ. d. 

Deschamps (däſchän), 1. Emile, frz. Romantiker, 
* 1791, 7 1871, meiſterhafter überſetzer v. Dichtungen 
Goethes, Schillers, Shafeipeares 21. — 2. Euftade, 
bedeut. fra. Dichter, * 1340 in der Champagne, F um 
1410; hinterließ an 1200 Balladen, Zeitjatiren (be). 
genen Hofleben u. Modetorheit), 1 allegor. Gedicht 
dom Löwen u. Leoparden (— Frankreich u. England), 
verf. die älteſte fra. Poetik. 

Deschanel (däſchanell), 1. Emile, Bariler Schrift— 
ſteller,* 1819, 7 1904, nach dem Staatsſtreich 1851/59 
als Weibanhter in Belgien, 1876 Abgeordneter, 1881 
Prof. d. neueren Literatur u. lebenslängl. Senator; 
j Ihr. Kultur- u. Literaturgeſchichtl. (Lamartine“ 2). 

2. Sein Sohn Baul, * 1856 in Brüfjel, jeit 1885 
Apneorditeter, 1898/1902 u. 1912/20 Rammerpräfid,, 
Sebr./Sept. 1920 Bräf. der Republik, T 1922 zu 
Baris; Mitgl. der Akademie, ehr. über Kolonial- 
u. innerpolitiihe Fragen, ferner. „Gambetta“. . 


u. Fußböden voranzugehen hat. 
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euer Koppe, nah dem böhm. Städtchen 

eſchna (B.9. Bilgram, Mineralquellen) benannter 
höchſter Gipfel des Nolergebirges, 1111 m. 

Deſchnew (dDjeiH—), Kap, DOltipige der Tſchuktſchen— 
een öſtlichſter Punkt Aliens, 1648 vom Koſaken 

entded 

ae (däkühdr'), Louis, * 1820 in Caſſel, 
7 1878 in Karlsruhe als Rehrer an der Kunſtſchule, 
malte relig. Bilder (Büßende Magdalena, Grab: 
legung Ehrijti). 

Dejenbero, Berg nördöſtl. v. Marburg, 343 m od). 

Dejenzänn, it. Hafenort am Gardajee, Prv. Brescia, 
5784 E. Wein: u. Getreidehandel. 

dejert, öde, wüjtl. — PDejertiön, die, Fahnenflucht 
(ſ. 2.); böswill. Verlaffen des Ehegatten. — deſer— 
tieren, fahnenflüdhtig werden. — Dejerteur (—töhr), 
Fahnenflüchtiger. 

Deſervit, das, Anwaltsgebühr; auch: ärztl. Gebühr. 
Dejervitenjahr, Gnadenjahr, Die meiſt auf 
1—3 Monate bejchränfte Zeit, wo die Einfünfte einer 
durch) Tod des Inhabers frei gewordenen Ffirdt. 
Piründe feinen Erben ausgezahlt werden. — Dejer: 
vitor, Hilfspfarrer, Pfarrverweſer. 

Dejeze (döſähſ'), Raymond, fra. Surift, * 1748, 1792 
Verteidiger Ludwigs XVI. ana Graf, T 1828. 

Deshabille (Dejabijeh), EN Hause, Morgenkleid. 

Deshoulieres (däſuliähr'), Antoinette, Pariſer Dich» 
terin, * 1634, + 1694, die i0. Muſe genannt, Ihr. 
Idyllen, DOden u. Madrigale in gefünjtelt. Geſchmack. 

dejideräbel, wünſchenswert. — Deiiderät(um), das, 
Gewünjchtes, Fehlendes. — PDefiderium, das, Mund, 
Begehren; Dejiderienbud, Bud 3. Eintragen 
v. Büchern u. a. Saden, deren Anjhaffung gewünſcht 
wird. — on pium, frommer Wunſch. 

Dejiderius, HU: 1. Biſch. v. Cahors, vorher fränk. 
Schatzmeiſter, + 655; Feſt 15. Nov. — 2. Bild. v. 
Langres, F "407 beim Einfall der VBandalen als 
Märtyrer; Felt 23. Mai. 

Dejiderius, letzter Langobardenfönig jeit 757, 774 
v. Karl d. Gr. entthront, T als Gefangener in Corbie. 

Delignatiön, die, Bezeichnung; Verzeichnis, Auf: 
zeichnung, vorläuf. od. in Ausſicht genommene Be— 
rufung zu einem Amt. 

Delignolles Pulver (—injölls) — Pikratpulver. 

Delima, japan. Inſelchen bei Nagafafi. 

Desinfeltiön, die, Entjeuhung, Vernichtung v. 
Anſteckungsſtoffen, beſ. Bakterien: 1. durch Hitze: Son— 
nenlicht, trockne Ofenhitze, Abkochen, am beſten durch 
ſtrömenden Waſſerdampf v. 1000 in beſonderen 
Apparaten (für Kleider, Wäſche, Inſtrumente 2c.); 2. 
durch dem. Mittel: KRarbolfäure, Kreoſot, Sublimat, 
Lyſol, Chlorkalk, Kalfmild u. viele neuere, weniger 
giftig wirfende; 3. gasförm. Mittel: Chlorz, noch 
beſſer Formalindämpfe, zur D. von Wohnräumen, der 
eine gründl. Reinigung u. Erneuerung der Tapeten 
Bejonderes Gewicht 
it auf Die Unſchädlichmachung Der Exkremente bei 
Cholera, Ruhr u. Typhus u. des Auswurfs Tuber: 
kulöſer durh Verbrennen 0d. Behandlung mit Des: 
infeftionsmitteln zu legen. Der Staat hat als Hüter 
des Bejamtwohls Das ſittl. u. gejegl. Recht, anſteckende 
Kranfe zu ijolieren u. eine D. der Wohnräume ıc. 
vornehmen zu laſſen; dies geſchieht durch Desinjel- 
tören, eigens dafür geſchulte Beate. BDesinfeltions- 
anitalten. find öffentl: Anftalten zur D. anjtefungs: 
verdäcdtiger Gegenitände Vor Hirurg. Eingriffen 
gejchieht die Hände-D. 3. Vernichtung der in der Haut 
likenden Bakterien entw. Dur) die Methode Fürbrin— 
ger: 5 Min. Abjeifen. der Hände mit Bürjte, 5 Min. 
Waſchen m. Alkohol, 3 Min. m. Sublimat, od. ftatt 
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Alkohol u. Sublimat Anwendung v. Geifenfpiritus 
od. Kodbenzin (nad) Heusner). — desinfizieren, ent- 
ſeuchen, d. Desinfektion vornehmen. 

Desintegratiön, die, Zerfleinerung; Verwitterung 
(dv. Gefteinen). — Desintegrätor, der, Schleudermühle, 
mehrere ineinandergejhadtelte, auf einer Welle in 
entgegengejegtem Ginne rotierende Zylinder mit 
Mänteln aus ftarfen Eijenftäben. Durch die Drehung 
fliegt das Zerkleinerungsmaterial (Ton, Kohle, Ge— 
ſtein zc.) an die Stäbe u. fällt zermahlen heraus; 
aud als Honigſchleuder gebraudt. 

Desinterejjement (defärtereif' man), das, Unbetei- 
ligtjein, Uneigennüßigfeit; Verfiherung einer Re: 
gterung dem Ausland gegenüber, daß fie in einem 
beitinımten Gebiet feine polit. Zwede verfolgen wolle 
(„‚Sesinterejjtert“ fei). 

Delio, it. Stadt, Prv. Mailand, 9994 E., Seidenz u. 
MWollinduftrie. 

Delirade (—räahd'), La, frz. Antilleninjel öjtl. ». 
Guadeloupe, 27 qkm, 1487 €. 

Desjardins (däſchardän), Erneft, frz. Archäolog, 
* 1823, 7 1886, Prof. am College de France; fer. 
Table de Peutinger, Geographie de la Gaule romaine 
(4 Bde.). 

Detfriptiön, die, Beſchreibung. 
ſchreibend, jchildernd. 

Desman, ber, Art der Spigmäufe, ſ. d. 

Desmarejt (dämaräh), Anjelm Gaetan, fra. Zoologe, 
* 1784, Brof. in Alfort, 7 1838, fehr. Histoire natu- 
relle des Crustac&es fossiles. 

De Smedt, Charles, belg. Jeſuit, * 1833, jeit 1882 
Präſes der Bollandiften, jr. lat. Einleitung in die 
Kirchengeſchichte gab von „Acta Sanctorum“ Dft. 
Bd. XII, Nov. Bd. l / III Heraus, F 1911 zu Etterbeef. 
- De Smet de Nayer (näjer), Baul Graf, * 1843 in 
Gent, öfter belg. Finanzmintiter, 1896/1907 Miniſter— 
präjident (fath.-fonfervativ), F 1913 zu Brüffel. 

Desmidiazeen, Bandalgen, oft Bänder bildende 
Fam. der Grünalgen, be. in Sümpfen. 

Desmin, der, im Bajalt und Granit vorfommendes 
Zeolithmineral, iſt wajjerhalt. Kalftonerdelilifat. 

Desmitis, die, Gelenfbänderentzündung. 

Desmödium gyrans, Büſchelkraut, Wandelflee, oſt— 
ind. Schmetterlingsblütler, Zierpflanzge mit merl- 
würdigen Bewegungseriheinungen. 

Desmoid, das — Fibrom. 

Des Moines (de mẽun), der, r. Nofl. des Miſſiſſippi 
in Soma, 600 km lang, mündet bei Keofuf; an ihm d. 
Stadt D. M., Hit. v. Somwa (WB. St.), 126 468 E. Unis 
verſität, Staatshibliothef v. Jowa, kath. Biſchofsſitz, 
Eiſen- u. Steinkohleninduſtrie, Maſchinenbau zc. 

Desmologie, die, 1. Verbandlehre; 2. Lehre v. den 

Gelenkbändern, ein Teil der Anatomie. — Desmopa— 
thie, die, Erfranfung der Bänder. — Desmoſit, der. 
duch Berührung mit Diabas umgewandelter, gebän- 
derter Schiefer. 
. Desmoulins (dämulän), Camille, * 1760, Advokat, 
in der Frz. Revolution fen.iger Redner u. Tournalift, 
Cordelier u. Parteigänger Dantons, mit ihm 1794 
guillotiniert. Werke, 2 Bde. 

Desnd, die, I. Nbfl. des Dnjepr, entjpr. bei Elnja, 
Gouv. Smolenst, mündet, 1050 km lang, bei Kiew 
(häufig Überfdöwemmuigen). 

Desnoyers (dänoajeh), Aug. Boucher, Baron, Pa— 
riſer KRupferiteher, * 1779, T 1857, jhuf bei. Stiche 
nad Raffaels Bildern (am beiten: Die Verklärung). 

Desodoräntia, Mz. Mittel zur Desodor(ij)atiön, 
Befeitigung übler Gerüche, jind Stoffe, die entw. als 
ſtarke Wohlgerüche die üblen verdeden od. fie durch 
chem. Verbindungen bejeitigen. 


Dejfriptiv, be- 
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Dejolät, öde, wüſt; troftlos. - 

‚ Dejör, Eduard, * 1811, jeit 1852 Prof. der Geologie 
in Neuchätel, F 1882 in Nizza; ſchr. „Geolog. Alpen 
reijen“, „Orologie der Alpen“ zc. | 

Desordre (dejörd’r), der, Unordnung. 

Desorganijatiön, die, Auflöfung (des lebend. Zus 
jammenhangs der Teile), Zerrüttung. 

desorydieren, Chem. v. Sauerjtoff befreien. 

dejpeitieren, verachten; Dejpeftierlich, gering 
ſchätzig. 

Deiperado, Verzweifelter, Räuber, Radikaler. — 
deſperät, verzweifelt, hoffnungslos (u. Deshalb zu. 
allem fähig). — Deſperatisn, die, Verzweiflung. 

Desportes (däpört'), François, Pariſer Maler, 
* 1661, 7 1743, ſchuf beſ. treffl. Jagdſtücke. 

Deſpöt, Gebieter, unumſchränkter Herrſcher; willkürl. 
Gewaltherrſcher. — Deſpotät, das, von einem Deſpo— 
ten beherrihtes Gebiet. — Deipotie, die, Deipotismus, 
der, unbeichränfte, willfürl. Regierung. 

Despoto-Dägh, der — Nhodopegebirge, ſ. d. 

Dejgquamatiötı, die, Abſchuppung,. T. d. 

Dejialines (—Iihn’), Kaiſer v. Haiti, ſ. d. 

“ Dejjätine, die, rulj. Feldmaß — 109,25 a. 

Dellau, Herm., Snichriftenforicher, * 6. Apr. 1855 in 
Sranffurt a. M., 1912 Brof. in Berlin, bearb. 
Bd. XIV des Corpus inscriptionum lat. u. teilw. die 
röm. PBrojopographie; Hptw. Inscriptiones selectae. 

Deilau, Hit. des Freiſtaats (bis 1918 Hat.) Anhalt, 
an der Mulde, 57658 E., 2.6. A.G. ehemal. Reſi— 
denzſchloß (Nenaiffance) mit Gemäldefammlung. got. 
Chloßfirhe, geolog. Landesſammlung, Reichsbank— 
nbit., Rrematorium, Induſtrie (Zuder, Bier, Leder, 
Badeöfen, Majhinen), Gärtnerei. 26. Apr. 1626 
Sieg Wallenfteins über Mansjeld an der Deflauer 
Elbbrücke. Elbehafen für D. iſt Wallwißhafen. — 
Annelieſe v. D, S. Leopold (Fürften) 3. 

Dejiauer Marſch, Lieblinasmaric des Fürften Leop. 
v. Deſſau (des „alten Dejlauers“), uripr. eine ital. 
wenn bei jeinem Einzug in Turin 1706 ge: 

afen. 

Deſſe, die. r. Nbfl. der Ser in Nordböhmen, vom 
Iſergebirge, entjteht aus der Weißen D. (Talipecre 
vd. 2 Mil. chm Faſſungskraft) u. der Schwarzen D. 

Deſſein (deſſän), das, Plan, Vorhaben. 

Deſſert (deſſähr), das, Nachtiſch (Backwerk, Obit ꝛc.); 
Deſſertwein, ſchwerer Süßwein. 

Deſſervant (— war), in Frankreich: Hilfspfarrer, 
der jederzeit vom Biſch. verſetzt werden kann. 

Deſſin (dellän), das, Zeichnung, Muſter. — Deſſina— 
teur (—inatöhr), Muſterzeichner, beſ. für d. Weberei. 

Deßjätina — Deſſätine, ſ. d. 

Deſſoir (—där). Mar, Philoſoph, * 8. Apr. 1867 
in Berlin als Sohn des Schauſpielers Ludwi 
(* 1810, F 1874), Prof. daſelbſt, ſchr. „Geſchichte der 
neueren dtich. Pinhologie”, „Philoſoph. Leſebuch“, 
„Aſthetik“, „Vom Senjeits der Seele“. 

Desterro, Hit. des bralil. Staates Sta. Catharina, 
auf der Inſel Sta. Cath., 16 000 E., Hafen, Refidenz 
des fath. Bistums D. od. Florianopolis. 

Deitillatiön, die, Trennung v. Stoffen durch Erhitzen 
(in Blafen, Retorten) u. Abkühlen u. MWiederauj- 
fangen der (in der „Vorlage“) verdampften (in der 
Regel flüfigen) Beitandteile. Sind mehrere jolde 
von verjhiedenem Siedepunft enthalten, fo ijt ges 
trenntes Auffangen möglich ([raftionierte D.), 
oft aber dabei wiederholte D. (Rekftifilation) 
nötig, 3. B. zur Trennung von Wafler und Spiri- 
tus. Trodene D. nennt man das Erhitzen trode- 
ner Körper (organiſcher unter Luftabſchluß). 4. 8. 
der Kohle zur Gewinnung von Teer, Leuchtgas ıc. 
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— D. auch: Herjtellung v. geijt. Getränfen, Liför: 
Handlung. — Deitillät, das, Niederſchlag, durch Deitil: 
lation erhaltene Flüſſigkeit. — Deſtillateur (—töhr), 
Herfteller ». Likören; Schankwirt. — Deſtille und 
Deſtillerie, die, volkstüml. — Schnapsſchenke. en 

Deitinatiön, die, Beitimmung, Endziel. — Deſtina— 
tär, der, Empfänger v. Frachtgütern. 

Deitinn, Emmy, gefeierte Sopranijtin, * 20. Yebr. 
1878 in Prag, 1898/1908 an der Berliner Hofoper, 
trat auh in Bayreuth (als Genta), Paris (als 
Salome), London u. Neuyork mit großem Erfolg auf. 

Destoudes (dätüſch'), Phil. Nericault, fra. Luſt— 
fpieldichter, * 1680, T 1754, Ihr. Charakterfomödien 
(Der Undankbare, Der Unentſchloſſene, Der Ber: 
feumder) u. moral. 
(„Der verheiratete Philoſoph“, „Die verliebten Phi— 
lojophen“ xc.). Zu 

destra (mäno), Tonf. rechte Hand. 

deſtruieren, niederreißen, zeritören. — PBeitruitiön, 
die, Zerſtörung; Umſturz. — deſtruktiv, zeritörend, Um— 
ſturz bezweckend. 

Deſtutt de Tracy (deſtütt dö tragt), Ant. Louis, 
Graf, frz. Philoſoph, * 1754, F 1836, Anhänger Con— 
dillacs, deſſen Seniualismus er zur Speologie aus: 
baute. 

Desvres (däwr'), frz. Stadt, Dep. Bas-de-Lalais, 
4937 E., Fayenceinduſtrie. 

Deizendent, Nachkomme, Verwandter abiteigender 
Linie. — Deizendenz, die, Nachkommenſchaft. — Der 
ſzendenztheorie, die Abjtammungslehre, nimmt an, die 
jegigen Lebeweſen hätten fi durch Umwandlung aus 
wenigen Grundformen entwidelt u. wären aud in 
Zufunft Veränderungen unterworfen; vgl. Darwi— 
nismus u. Yamardismus. — deizendieren, herabiiei- 
gen; abftammen. — BDeizenfiönstheorie, dic, Annahme, 
daß die Erzlager im Geſtein ſich v. oben her mit Hilfe 
des jog. Tageswaſſers gebildet haben. 

Detahement (detaſch'män), das, Abteilung, 3. Lö— 
fung ſelbſtänd. Aufgaben vom Hauptheer abagejdhidter 
Trupp Soldaten. detadhieren, losmaden, ab— 
aweigen, abjondern; dDetahiert, v. Feſtungs— 
werfen: vorgeſchoben. 

Detail (detaf'), das, Einzelheit, einzelner Teil eines 
Ganzen; genauerer Umjtand einer Begebenheit; D e- 
tailhbandel, Kleinhandel. — en detail (an —), 
im fleinen, im einzelnen. — detnillieren, eingehend 
erörtern, ins einzelne gehen. — Detailliſt, Klein- 
händler. | 

Detaille (dötaj'), Edouard, frz. Schlachtenmaler, 
* 1848 u. 7 1912 zu Baris, berühmt Durch feine Bilder 
vom Krieg 1870/71 (PBlündernde Preußen nor Paris, 
Huf Refognofzierung, Panoramen der Schladten bei 
Chanmpigny u. Rezonville). 

Detektiv, Polizilt 3. Aufipüren v. Verbreden; Ge: 
hbeimpoliziit; auch: Keiner photognraph. Apparat. D.: 
bureaus ermitteln gewerblih für Private Aus— 
fünfte in Familienangelegenheiten ꝛc. — Deteltor, 
der, Empfänger bei der drahtloſen Telegraphie. 

Detente (detänt’), die, Abjpannung, Nachlaſſen 
einer polit. Spannung zw. 2 Staaten. | 

detenieren, zurüd-, vorenthalten, in Haft Halten. —- 
Detentiön, die, Zurüdhaltung, Innehaben (als Mieter 
od. Pächter; Ggſ. Eigentum); Gewahrjam, Haft. 

Deterivoratiön, die, Verſchlechterung, Wertvermin- 
derung. 
 Determindnten, Math. überjichtl, Kormeln zur Lö— 
jung von Gleichungen. — Determinatiön, die, Bejtim- 
mung, VBerengerung eines Gattungsbegriffs durch Zu: 
fügung der unterjcheidenden Merkmale. — Deter- 
minativo, beitimmend. — determinäto, Tonf. beitimmt, 
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ſcharf. — determinieren, abgrenzen; bejtimmen, ent- 
iheiden, deter miniert, entihlojien. — Deter: 


minismus, der, irrige Anſicht v. der Unfreiheit des 
menſchl. Willens (j. d.), wonad diejer dur die auf 
ihn wirfenden Urjachen notwendig beitimmt würde; 
vgl. Brädeftination. oo. 

Deterritiön, die, Abjchredung vom Böſen Dur 
Strafandrohung. | 

deiejtieren, verwünjchen. — Detejtäbel, fluchwürdig. 

Deihronijatiön, die, Entthronung. 
detinieren — detenieren, ſ. d. 

Detlef, Karl, Pſeudon. für Klara Bauer. 

Detmold, Hit. des Freiſtaats (bis 1918 Refidenz 
des Küritentums) Lippe, an der Merre, 15275 E. 
: A.G., Schloß (Renaillance, 16. Idt.), Neues 
Palais, Landeshbibliothef, Reihsbanfnbit., Techni— 
tum, Hochſchule für VBerwaltungsmwifjfenihaften (feit 
1918), Zuftfurort. Nahebei die Grotenburg mit Her— 
mannsdenfmal. 

Detmold, Soh. Herm., hannov. Staatsmann u. Sati— 
rifer, * 1807, T 1856; Rechtsanwalt, 1848 im Frank— 
furter Parlament, 1849 Reichsjuſtizminiſter, 1850/51 
Gelandter beim Bundestag; ſchr. „Taten u. Meinun— 
pen des Herrn Piepmeyer auf der Nationalverfamm: 
ung“. 


Deionatiön, die, Berpuffung, Entzündung m. Knall; 
Tonf. Abweichung v. der richt. Tonhöhe. — Detenätor, 
der, Entzünder, Zündpattone für Sprengitoffe — 
Detonit, das, ſ. Erplofivftoffe. 

Detritus, der, 1. Geröll; 2. Zerfallsprodufte tieriſcher 
Gemebe. e | 

Detroit (detreüt), nordamerif. Stadt, Staat Midi: 
san (VB. St.) am D.-fluß, der Verbindung des 
St.:Clair-Sees mit dem Erieſee. 668 028 €. (viele 
Deutihe), fathol. Biſchofsſitz, Eifen- u. Maichinen- 
induftrie, Großſchlächtereien, bedeut. Handel, bef. mit 
Setreide, Wolle u. Schweinen. 

Detrujsrium, das, Schlunditößer, ſ. d. 

Dette publique (dett’ püblif’), die, frz. Staatsſchuld. 

Dettelbah, bayr. Stadt am Main, Rgbz. Unter: 
franten, Bez.Amt Kikingen, 2086 E.. A.G.. Marien: 
wallfahrtsfirhe, Benediftinerabtei, Weinbau. 

Dettingen, 1. bayr. Dorf am Main, Rgbz. Unter 
franfen, Bez⸗Amt Alzenau, 1362 €, Baraltbrüde. 
27. uni 1743 Gieg der pragmat. Armee unter 
Georg II. v. England über d. Franzoſen unter Noail- 
les. — 2.D. and. Erms, württemb. Dorf, Schwarz- 
waldfr., Oberamt Urach, 3819 E., Teigwaren, Bas 
pierfabr., Spinnerei. — 3. D. unter Ted, württ. 
Dorf. Schwarzwaldfr., Oberamt Kirchheim, 2075 E;, 
Molkereien, Tuchweberei. | 

Dettmann, Ludw., Maler, * 25. Zuli 1865 zu Adel—⸗ 
bye bei Flensburg, Prof. und 1900/06 Direktor der 
Akad. zu Königsberg, lebt jeitdem in Berlin; ſchuf 
lebendig erfaßte, meilterhaft ausgeführte Genrebilder 
aus NRorddeutichland (rief. Mädchen, Fiſcherhochzeit), 
auch relig. (Hl. Naht) u. hiltor. Gemälde (Fresken 
im Ultonaer Rathaus). 

detto, das Bejagte, Nämliche, desgleichen. 

Dettmweiler, untereljäl. Dorf, Ar. Zabern, am 
Rhein-Marne-Raral, 2111 E., Schuh-, Tintenfabr. 

Dettweiler, Beter, Mediziner, * 1837, T 1904, grüne 
dete als einer der eriten eine Qungenheilftätte (im 
Taunus); jr. „Behandlg. d. Lungenſchwindſucht“ zc. 

Deuben, ſächſ. Dorf, }. u. Freital. 

Deucdher, Adolf, Ihmweiz. Staatsmann, * 1831 zu 
Stedborn im Thurgau, Arzt, feit 1883 im Bundes- 
rat (radikal), 1886, 1897, 1903 u. 1909 Bundespräfi- 
dent, F 1912 zu Bern. 
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Deufälion, Sohn des Prometheus, wurde allein mit 
ft. Gattin Pyrrha bei der großen (deutaliſchen) 
Flut am Parnaß gerettet; Neujhöpfer der Menſchheit. 

Deut, der — Luppe. — Deule, die, Blehdüfe z. Ein— 
blajen vn. Gebläfeluft. 

Deüle (döhl'), die, r. NEIL. der Lys im frz. Dep. 
Nord, mündet, 85 km Tang, beim Dorf D.mont 
(—maı) im Arr. Lille, nahe der belg. Grenze. 

Deurne (dörn'), belg. Dorf, Prv. Aniwerpen, 
13 747 E., Bierbrauerei. 

Deus, lat. — Gott; d. ex mächina, im alten Thea: 
ter: plögli) auf die Bühne herabgelallener Gott, der 
die dramat. Verwidlung löſte; jprw. — unerwartetes 
Eintreten einer helfenden Perſon; glüdl. Zufall. 

Deüsdedit, 1. hl. Bapit 615/618, vorher röm. Welt: 
flerifer; Be 8. Nov. — 2. Kardinal, Benedit: 
tiner, Anhänger Gregors VII. jhr. gegen Simonie u. 
Laieninvejtitur, F um 109. 

Deuſſen, Paul, Philoſoph (Schopenhaueraner) und 
Sansfritforjcher, * 1845 zu Oberdreis (Ar. Neumied), 
Prof. in Kiel, F 1919; ſchr. „Allg. Geld. der Philo: 
jophie“, über]. u. erflärte philoj. Schriften Der Inder. 

Deujjer, Aug. Maler, * 15. Febr. 1870 zu Köln, 
nl Miesbaden tätig; Impreſſioniſt, [Huf be). Pferde: 

ilder. 

Deut, der, alte Holländ. Rupfermünze — 1,08 Bf. 

Deuteragonijt, der Spieler der 2. Hauptrolle im 
altgreh. Theater; vgl. PBrotagonijt. — Deuterofand- 
niſch, erſt jpäter in den bibl. Kanon aufgenommen 
(die Bücher Tobias, Judith, Ekkleſiaſtikus 2c.). — 
Deuteronsmion, das, Gejegeswiederholung, Das 5. 
Buh Mojes’. — Deuterojfopie, die, 2. Geſicht, angebl. 
Fähigkeit, entfernte od. künft. Begebenheiten zu jehen; 
vol. Somnambulismus, Spökenkieker. 

Deutfer)oplasma, das, ſ. u. Ei. 

Deutinhem (döt —), niederländ. Stadt 
tinchem. 

Deutinger, Martin, kathol. Philoſoph, * 1815 zu 
Langenpreiſing, Oberbayern, Prof. in München (1847 
mit Döllinger ꝛc. abgeſetzt) u. Dillingen, * 1864 in 
Pfäfers; entfhiedener Gegner des Materialismus u. 
Bantheismus, Doch nicht frei v. Srrtümern über das 
Berhältnis v. Glauben u. Willen. 

deutſch (v. got. thiuda, Volk), volkstümlich; urſpr. 
nur als Bezeichnung d. Volksſprache im Ggſ. zum La— 
tein, ſeit dem 12. Ihdt. auch allgemein gebraucht. 

Deutſch, Nikolaus, Maler, ſ. Manuel. 

Deutſch-Altenburg, niederöſtr. Dorf, B.ß. Brud, an 
der Leitha, 1236 E, Wallfahrtskirche, Schloß, Schwe— 
felbad. — Deutſch-Brod, böhm. Bez.:Hit. an der Sa— 
zawa, 8529 E., Stärke- u. Tuchinduſtrie. 1422 Sieg 
der Huſſiten üb. Kaiſer Sigmund. 

Deutſch-Däniſche Kriege um Schleswig-Holſtein: 1. 
1848/50 auf Beſchluß des Deutſchen Bundes wegen 
Einverleibung Schleswigs; 23. Apr. 1848 Croberung 
des Dannemwirfs, 26. Aug. Waffenjtillftand v. Malmö, 
8. Apr. 1849 Geegefeht zu Edernförde, 13. Apr. Er: 
jtürmung d. Diippeler Schanzen, 2. Juli 1850 Friede, 
Preisgabe der Herzogtüimer, deren Truppen 24./25. 
Zuli bei Idſtedt unterlagen. — 2. 1864, veranlaft 
durch die Einverleibung Shleswigs in Dänemark 
durch die Verfaſſung v. 1863, geführt v. den Preußen 
u. Öftreichern, anfangs unter Wrangel, dann unter 
Brinz Frieder. Karl; 6. Febr. Räumung des Danne— 
wirfs, 18. Apr. Eritürmung der Düppeler Schanzen, 
Bejegung Jütlands durch Vogel v. Yaldenjtein, 
28./29. Juni Übergang Herwarth v. Bittenfelds nad) 
Allen, 1. Aug. Wiener Friede: Dünemarf trat Schles- 
wie-Holftein u. Yauenburg an Hſtreich u. Preußen ab. 
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Deutihe, Der, Tageszeitung für die diſch. Volks- 
nemeinichaft (für Sammlung aller nichtſozialiſtiſchen 
Kreije), erfheint in Berlin, 1921 gegr. v. Stegerwald. 

Deutihe Allgemeine Zeitung, |. Norddeutſche Allg. 
Zeitung. - 

Deutihe Bucht, Teil der Nordſee, Mündungsbudht 
der Mejer u. Elbe. 

Deutſche Karben, bis 1806 ſchwarz-gelb (jeither öſt— 
reihiih). Der Deutfhe Bund Hatte feine Farben u. 
verfolgte das ſeit 1816 zu Nationalfarben gewordene 
Shwarz:tot:gold der Burihenihaft, das 1848 vor: 
übergehend offiziell wurde. Seit1867 ſchwarz-weiß-rot. 
Die Reichsverfaſſ. v. 1919 beitimmte als Reichsfarben 
Schwarz:roisgo®d, als Handelsilagge Schwarz-weiß— 
rot mit ſchwarz⸗rot-goldenem Feld in der linten obe— 
ren Ede. 

Deutſche Fraktion im diſch. Reichstag, Jan. 1916 
aus Kraftionslojen, den meiften Mitgl. der Diſch. 
Reform, der Reichspartei zc. gebildet, 28 Mitglieder; 
Vorſitzender Frhr. v. Gamp. Beitand bis 1919. 

Deutſche Geſchichte, ſ. u. Deutſchland. 

Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger, 
1865 in Kiel gegründet, hatte 1912: 81 Stationen an 
der Dit-, 48 an der Nordjee, 303000 M Sahresaus: 
gaben; bis dahin 3760 Perſonen gerettet. 

Deutihe Kolonien (bis 1918), }. u. Deutfchland. 

Deutihe Kunſt, die fünjtler. Leiftungen des dtſch. 
Volks im weitejten Sinn jeit jr. Chrijtianifierung. Bild: 
hauerei, Malerei u. Kleinkünfte entwidelten ich im 
wejent!. in Anlehnung an d. Baukunſt, der die 
führende Rolle bis heute geblieben ift. Nachdem an: 
fangs der byzantin. Stil u. Die Bauten v. Ravenna 
als Muſter as hatten (Dom zu Wachen, Gt. 
Gereon zu Köln), entwidelten ſich allmählich Seite 
Baultile v. eigenart. Gepräge. Dieje find der rom a— 
niſche Stil (900—1250; Dome zu Worms, Speier, 
Mainz und Limburg, Wartburg), der gotijche 
Stil (f. Gotik; 1250-1450), die Renaiſſance 
(1450—1600; Rathauslaube zu Köln, Otto-Heinrich— 
Bau zu Heidelberg) und ihre MWeiterentwidlung im 
Barod (1600-1700), Rofofo (1700—1750; Zwin— 
ger zu Dresden), Zopf (1750-1800) u. Neuklaſ— 
Jizismus (1800-1820; Brandenburger Tor im 
Berlin, Walhalla bei Regensburg). Bis 1880 wech— 
jelten die Stilarten durdeinander; jeit 1880 macht 
ic) auf der einen Geite eine flar ausgeprägte Wieder- 
belebung der früheren Stile bemerfbar, andererfeits 
Haben die Verwendung v. Glas, Eiſen u. Eifenbeton 
in den neuzeitl. Warenhäujern eine Art neuen Barod: 
Itils entwidelt, der aber noch in hohem Make der 
gefäll. Ausbildung bedürftig erfheint. Daneben 
gehen mande Arditeften u. Architeftengruppen ihre 
eigenen Wege; fie haben den neuen Bauten unjerer 
Großſtädte ihr Gepräge aufgedrüdt (Berlin, Dresden, 
Darmitadt, Münden). ©. auh Malerei (Geſchichte). 
Deutſche Legion, engl. Truppe aus dem frühern 
hannöv. Heer zur Zeit Napoleons 1. 

Deutſche Literatur. Entiprechend der Entwidlung 
der dtſch. Sprade (ſ. d.) zerfällt die dtſch. Lit. in 3 
große Abſchnitte, die althochdeutſche (bis 1100), Die 
mittelhochdeutſche (1100—1500) u. die neuhochdeutſche 
Zeit (1500 bis 3. Gegenwart); innerhalb dieſer Epo— 
hen 3 Blüteperioden: um 600, 1200, 1800. 1. Althod;- 
deutſche Zeit. Zuerjt unter den Germanen lernten Die 
Goten Tejen u. jehreiben. Ihr Bild. Ulfilas od. 
Wulfila (311/383) ſchuf die got. Schrift aus dem gr. 
vu. lat. Alphabet u. einigen Runenzeiden; |. Bibel: 
überjegung, obwohl feine deutihe Tat, ift als das 
ültefte Denkmal der german. Literatur übH. von gro- 
Bem Mert.. Der got. jteht. die althohd. Sprache au 
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Kraft u. Vollklang nicht nad; das bemeijen ihre 
Denfmäler, die rein heidn. (Merjeburger Zauber: 
Iprüche, Hildebrandslied) ſowohl wie die Kriltl. aus 
der Karolingerzeit (Weſſobrunner Gebet, Mujpilli, 
Heliand u. Otfrids Evangelienbuch). Unter den ſächſ. 
Raijern des 10. Shots. trug Die Poeſie Latein. Ge— 
wand: Waltharius, Tierdichtung (Ecbasis captivi), 
die Komödien der Hrospit v. Gandersheim u. Rund: 
lieb, der älteſte dtſch. Roman. Erjt in der 2. Halfte 
des 11. Shots. begannen die Geijtlichen wieder, in 
Mariendihtungen u. Heiligenleben (Annoliev um 
1080) ji mehr der dtſch. Sprade zu bedienen. — 11. 
Mittelhochdeutiche Zeit. Der Kampf zw. Kaifer und 
Papit, die Kreugzüge u. der Damit verbundene Um: 
ſchwung in Bildung, Sitte u. Denfart, wie er jich be). 
in der Entwidlung des Nittertums u. des hof. Lebens 
verrät, führten eine glänzende Entfaltung der deut: 
hen Dichtung herbei. Epen von geijtl. Verfaſſern 
(KRaijerhronif, Roland», Wleranderlied), Spielmanns= 
gedichte (König Rother, Herzog Ernit) jowie der 
„Reinhart Fuchs“ des Heint. v. Glichezäre bildeten 
den Borfrühling, dem aud) die Anfänge des Minne- 
langs (KRürnberger, Dietmar v. Aiſt) u. der Spruch— 
dichtung (Herger) angehören. Die Höhe bedeuten die 
Klaſſiker des höf. Epos (Ritterromans)! Heinr. v. 
Beldefe, Hartmann v. Aue, Wolfram v. Eſchenbach, 
Gottfr. vo. Straßburg, ferner die großen Bolfs- 
epen: Nibelungen: u.Gudrunlied, beide aus uralten 
Heldenliedern der Völkerwanderung durch einen Ord— 
rer um 1200 zufammengefügt. Der Blüte des Epos 
ging parallel die des Minnejangs unter Wal- 
ther v. d. Vogelweide, vorbereitet durch Friedr. v. 
Haufen u. Reinmar v. Hagenau. Auch die Tehrhafte 
Dichtung iſt in diejer Zeit hervorragend vertreten 
durch Freidanfs „Die Befcheidenheit“, während die 
Proſa der volfstüml. Beredjamfeit der Bettelorden 
(David v. Augsburg, Berthold v. Regensburg) u. den 
Rechtsbüchern (Sachſen- u. Schwabenjpiegel) viel ver- 
dankt. Den Großen folgten auf allen Gebieten noch 
bedeutende Epigonen:! die jüngeren Epiker Rudolf v. 
Ems, Konrad v. Würzburg, Wernher d. Gärtner; die 
fleinen volfstüml. Epen Alpharts Tod, Yaurin, Eden- 


lied, Rabenſchlacht, Rojengarten, Ortnit, Hug: und. 


Wolfdietrich; die Lyriker Ulrich v. Lichtenjtein, Neid- 
hart v. NReuenthal, Reinmar v. Zweiter, Oswald nv. 
Molkenitein. — Mit dem Rittertum u. der feinen Hof. 
Sitte verfiel allmählich auch die ritterl. Kunſt, mit 
Der Herrlichkeit des Reiches ſank das nationale Be: 
wußtjein. Nur in den Städten, wo das Bürgertum 
aufblühte, Hatte man noch Luſt, Die Dichtkunſt zu pfle= 
gen. Wohl gejtatteten Handel u. Gewerbe ein be= 
häbiges Leben, aber noch herrſchte hier Unbildung u. 
vielfah Roheit. Die feine höf. Sprache entartete, 
maſſenhaft drangen grobe dialeft. Formen ein, die 
kunſtvolle Metrit wid einem barbar. Abzählen der 
Silben mit Bernadläjligung der natürl. Betonung. 
Das phantaſt. Nittergedicht artete zur Allegorie aus 
(Teuerdanf, Seb. Brants „Narrenſchiff“), der natio— 
nale Heldenlang verfümmerte, indem die Epen der 
guten Zeit v. Spielleuten im Bänfeljängerton bear— 
beitet wurden (Lied v. hürnenen Siegfried, d. jüngere 
Hildebrandslied ꝛc.) der Minnefang trodnete zum 
Meiftergefang ein In Meiſterſingerſchulen 
wurde die „holdielige Kunſt“ zunftmäßig betrieben, 
die Schulregeln waren im der „Tabulatur“ 3. Aus 
wendiglernen aufgezeichnet. Als Gründer der ültejten 
Schule galt Heinr. v. Meißen gen. Frauenlob (7 1318); 
die Singſchulen bildeten fi} bald in allen größeren 
Städten, am berühmteften wurde im 15. u. 16. Ihdt. 
die v. Nürnberg, der auch der bedeutendite Meijter, 
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Hans Sads (1494—1576), angehörte. Neben der ab: 
jterbenden Blüte regten ſich aber aud) Iebensfähige 
Keime; das Volfslied lebte wieder auf (Tann: 
häuferlied, Halbjuters Lied v. d. Sempader Schladt), 
die Tierdihtung gewann in dem plattdtſch. 
Reinke de Vos (Lübeck 1498) ihre klaſſ. Gejtalt, Die 
Fabel wurde -angebaut, die Anfänge des deutschen 
Dramas entwidelten fi aus den Paſſions-, Oſter— 
u. Weihnadtsjpielen, die Proſa wurde bej. durch 
die Myſtiker (Meilter Eckhart, Heint. Seufe, Tau— 
ler) mweitergepflegt. III. Neuhochdeutſche Zeit. A. Den 
Einfluß d. mittelalterl. Geilteslebens brachen Huma— 
nismus u. Reformation. Entſprechend dem Charaf: 
ter der Zeit war die Literatur des 16. Shots. porwie- 
gend polemiſch u. Tehrhaft, bei. die Proſa (Luthers 
Bibelüberjegung, Bredigten u. Gejpräcde, Huttens u. 
Murners GStreitjriften); aber auch das Kirden- 
lied, vie yabeln des Burkhard MWaldis, Erasınus 
Alberus, Georg. Rollenhagens „Froſchmeuſeler“, fer: 
ner das Shul- u. Bolfsprama (be). die polem.. 
Bolksjtüde des Berners Nic. Manuel F 1536) verleug- 
nen nit den jtreitbaren u. didaft. Geiſt, ſelbſt die 
ſonſt jo Harmlofe Shwanfpoejie des größten 
Dichters der Zeit, Hans Sachs, wird v. der großen 
Bewegung erfaht, Die Satiren oh. Fiſcharts arten 
gar in Maßlojigfeit aus. Biel gelefen wurden die 
profailhen Unterhbaltungsbüher: der Rit— 
terroman „Amadis“ (aus dem Franz.), die Volks— 
büder (Fortunat, Kaiſer Oftavian, Magelone, die 
Haimonskinder. Dr. Kauft, Die Schildbürger). Jörg 
Wickrams „Goldfaden“ war der 1. deutſche Original: 
roman, jeine Schwanfjammlung „Rollwagenbüdlein“ 
war jehr beliebt, ebenjo Joh. Baulis „Schimpf und 
Ernſt“. — Das 17. Shot. ſtand unter der lähmenden 
MWirfung des 30jähr. Krieges, der Deutſchland poli— 
tt! u. geijtig dem Ausland überlieferte: Sprachmen- 
gerei, Reiſen nad) dem Ausland, ausländ. Moden u. 
Sitten. Die Sprachgeſellſchaften fämpiten 
dagegen an, aber ohne tiefe Einſicht in d. Weſen der 
Sprade, bejjer der Gründer der 1. Schlej. Schule, 
Martin Opit, aber er fam in |. Büchlein von der 
dtſch. Poeterey (1624) über eine medhan. Nachahmung 
ver franz., ital. u. niederländ. Renailjancepoelie nicht 
hinaus. Als Dichter übertrafen ihn feine Anhänger 
B. Fleming, der Epigrammatifer Friedr. v. Logau u. 
bei. Andr. Gryphius, der größte Yujtipieldichter nor 
Zeiling, Daneben der Königsberger Simon Dad. Die 
2. Schleſ. Schule erjtrebte formelle Feinheit ftatt 
der trod. Stubenpoeite ihrer Vorgänger, artete aber 
in Shwulit aus (Hofmann v. Hofmannswaldau u. 
Caſpar v. Lohenſtein); ihrem Bombajt arbeiteten ent- 
gegen Chriſt. Weile u. Chriſt. Günther. Echte Poeſie 
bot dieje Zeit nur im Kirhenlied (Paul Ger: 
hbardt, Friedr. Spee, Ungelus Sileſius) u. im Ro— 
man (,Der abenteuerl. Simplizilfimus“ 1668). Chr. 
Wolff (F 1754), ein Anhänger v. Leibniz, führte Die 
deutſche Sprade in d. Philoſophie ein. — Um 1700 
zeigte ieh Einfluß der Engländer in all 
mählicher Hinwendung zur Natur: Albr. v. HYallers 
„Alpen“ (1729). Gegen Chriſt. Gottfched, Den ſouve— 
ränen Vertreter des klaſſ. frz. Geſchmacks, vertraten 
die Schweizer Joh. Taf. Bodmer u. Joh. Taf. Brei— 
tinger, die Yobredner Miltons, das Recht der Phan— 
talie in der Dichtung. Leichtere, gefülligere Töne, 
aber noch nad) ausländ. Vorbildern jchlug an Friedr. 
v. Hagedorn, der Vater der dtich. Anafreontif; jeiner 
heiteren Weije folgten fpäter 2. Gleim, Joh. Pet. Uz 
u. J. 8. Götz. — B. Das große Ihdt. der Heli. und 
tomant. Zeit (1748—184S) Teiteten 2 große Strömun— 
gen ein, Bietismus u. Aufflärung: Der PBietismus, 
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an.d. Schwelle des 17.718. Shots. dur Spener und 
Srande in Blüte, brach in der Poefie d. Alleinherr: 
haft des Verſtandes u. führte zu finnig-frommer Nas 
tur= u. GSelbitbetradgtung. Darin wurzelte Friedr. 
Klopſtock, ver Schöpfer einer Dichterſprache voll 
Kraft u. Weihe, feit langen der 1. wahre Dichter. 
Ein anne Gefolge jüngerer Talente ſchloß fi ihm 
an: 28. Geritenberg, Salomon Geßner, der Hainbun 
Boie, I. 9. Voß, 2. Hölty, M. Miller, CHrift. u. 
eop. vd. Stolberg, U. Leiſewitz), M. Claudius u. ©. 
Y. Bürger. Aus der Aufllärung ermuds ©. €. Ze): 
ling, Bahnbreder dur ſchöpfer. Kritif und eigne 
große Dichtungen. Wie er das Weſen der antifen 
Poeſie zu erfaſſen fudte, jo Soh. Joach. Windelmann 
das Mejen der antifen Runit. Chr M. Wieland 
gab der Sprade Eleganz u. Anmut, förderte Epos u. 
Roman u. war der 1. dtſch. Shafejpeareüberjeter. 
305. © Herder folgte Roufleaus Spuren u. gab 
die fruchtbarſten Anregungen (Urquell der Poefie in 
der Natur u. Volksdichtung). Jugendlich-leidenſchaftl. 
Dichter der 70er Jahre (Schubart, Maler Müller, 
Klinger, Lenz) griffen die neuen Ideen ohne jelbitänd. 
Kritik auf u. führten eine geniale Ungebundenpheit 
herbei (Sturm- und Drang- od. Genie- 
periode) Manches ſchöne Talent verzehrte fi 
nuglos, aber aus diefer gewalt. Gärung arbeiteten 
fih die größten, 3. W. Goethe u Fr. Shiller, 
zur Klarheit hindurch. Goethe führte, v. Herder an- 


geregt, das Volkstümliche tatfählich in die Dichtung |H 


ein, inden er in J. Liedern an das Volkslied, in ſ. 
Sugenddramen an das deutſche Volkstchaufpiel, an 9. 
Sads u. Shafejpeare anfnüpfte; Schiller reifte heran 
an der Untife u. den Lehren des Königsberger Philo— 
fophen Immanuel Kant u. erfüllte bej. feine Gedan— 
fenlyri£ u, feine [päteren Dramen mit weltüberwin- 
dendem Idealismus. Goethe u. Schiller Haben die 
deutſche Dichtung zur Höhe geführt, indem fie die Ge- 
genjäße, die fih bis dahin befämpften, die Untife u. 
das Nationale, Kunſt u. Natur, Verſtand u. Empfin- 
dung tiefer erfaßten u. zu harmon. Einheit verſchmol— 
zen. Selbitänd. Zeitgenojjen der Klaſſiker waren 
der Volksſchriftſteller Joh. PB. Hebel, der Humorijt Jean 
Paul, der gedanfentiefe Fr. Hölderlin, die großen 
Gelehrten Wild. v. Humboldt (der feinfinn. Freund 
Schillers) u. fein Bruder AUlerander (der große Natur: 
forſcher), Georg Forſter, der Geograph Karl Ritter, 
die Gejihichtichreiber Toh. v. Müller u. B. Niebuhr. 
Shre Werke find Mufter des Stils u. der anſchaul. 
Schilderung, während die Philologen Chr. G. Heyne 
u. bei. 5. 4. Wolf auf unjere Klafjifer große Ans 
regung ausübten. Die Romantik griff wieder auf d. 
Ideen Herders u. der Stürmer u. Dränger zurüd. Sie 
betonte das Mittelalterliche u. Chriſtliche gegen die 
Antike, das Geheimnisvolle, Malerijche, Zerfließende 
gegen das Klare, Plaſtiſche, feſt Geitaltete, das Regel— 
Ioje gegen das Geſetzmäßige. Der Roman war ihr die 
höchſte Kunfigattung (Worbild: Goethes „Wilh. Mei- 
ter”). Ültere Romantifer: Ludw. Tieck, Wilh. und 
Friedr. Schlegel, Novalis; jüngere Romantifer (Sant 
melpunft Heidelberg): Clemens Brentano u. Achim 
v. Arnim, Die Herausgeber v. „Des Knaben Wunder: 
Horn“ (1806/08), Sol. Görres, Sol. Frhr. v. Eichen— 
dorff, Friedr. de la Motte: Jouque, Jak. u. Wilhelm 
Grimm, die Wiedererweder der Welt des Märchens 
u. der Heldenjage. Aus der Romantif erwuchſen aud) 
9. v. Kleijt, der größte dtſch. Dramatiker nah Schil— 
ler, die Schidjalstragifer 3. Werner, A. Müllner u. 
E. v. Houmwald, der Novelliſt €. T. U. Hoffmann, 
A. v. Chamijjo, der Philhellene W. Müller, die Dich: 
ter der Befreiungstriege (M. v. Schenten- 
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dorf, Th. Körner, E. M. Arndt); aud die ſchwäb. 
Dichter, die im Lied u. in der Ballade Wertvolles 
geleiftet, find v. der Romantif beeinflußt (2. Uhland, 
6. Schwab, Juft. Kerner, W. Hauff, E. Mörike), 
ebenjo U. vo. Drojte-Hülshoff, die größte deutſche Dich: 
terin. Gegner der Romantif waren, wenn 
lie ihr au) gar mandes verdanken: Friedr. Nüdert, 


d Aug. Graf v. Platen, 9. Heine, 3. Gottir. Seume, 


Zeitlich gehören Hierher die beiden öjtr. Dramatiker 
Fr. Grillparzer u. Ferd. Raimund, ferner der map: 
loſe Tragifer Chr. Grabbe. Wit 9. Heine bildeten 
Ludw. Börne, die Bühnendidter K. Gutzkow u. 9. 
Zaube Das junge Deutjhland, feit der Juli— 
Revolution 1830 durch polit.=|oziale Beſtrebungen ver— 
bunden. Der Bewegung ftanden nahe 9. Hoffmann 
v. Fallersleben, Ferd. Freiligrath, Sul. Mofen u. die 
ateichzeit. polit. Dichter Öftreihs: Anaftafius Grün, 
Ed. Bauerrifeld u. Nif. Lenau (der öfter. Byron). Ge— 
gen die KEinjeitigfeit der Jungdeutſchen trat in den 
40er Sahren vielfah ein Rückſchlag zur Ro— 
mantifein, jo bei Gottfr. Kinkel („Otto d. Shüß“), 
Karl Simrod, Morik Graf v. Strachwitz u. bei. Ema— 
nuel Geibel. Golde Spätromantifer jind aud die 
Oſtreicher Adalb. Stifter u. Friedr. Halm. Glänzende 
Bertreter d. wiſſenſchaftl. Brofa des romant. 
Zeitalters waren die Germanilten Taf. u. Wilhelm 
Grimm, Karl Lachmann, der Theolog Schleiermader, 
die Philoſophen Fichte, Hegel, Schelling, Schopen= 
auer, die Gejhhichtichreiber Zr. vo. Raumer, Fr. 
Dahlmann, Fr. Chrilt. Schloffer u. Leop. v. Ranke. — 
C. Die nioderne Dichtung bis zur Gegenwert. Wendes 
punkt d. Sahr 1848: d. Bürgertum, Durch die Einfüh- 
rung der Verfaſſungen 3. Teilnahme am ftaatl. Leben 
zugezogen, verlangte auch v. der Poeſie ftete Yühlung 
mit der Wirklifeit. So traten Roman u. Drama, 
die d. Leben daritellen jollen, mehr hervor, die Lyrif 
zurüd. Eine Übergangsjtellung nehmen nod 
ein d. Münchener Dichter um Geibel u. König Mar II.: 
Ad. Graf v. Schad, Friedr. Bodenjtedt, Herm. Lingg, 
Sul. Grojje, Wilh. Hertz, Baul Heyje; ebenfo ſtehen 
für fih der Schwabe ©. Fiſcher mit f. treffl. Natur: 
liedern u. die geijtl. Lyriker Bhil. Spitta, Sul. Sturm 
u. K. Gerok; felbjt die romant. Erzählung in Proſa 
u. Berjen, vielfady als Neuſchöpfung mittelalterl. 
Sagen, wurde in dieſer Zeit no angebaut v. D. 
Roquette, O. v. Redwitz, Joſ. V. v. Scheffel, Rob. 
Hamerling, F. W. Weber, Jul. Wolff, R. v. Baum— 
bach, Wilh. Jordan; auch der Dramatiker Rich. Wag— 
ner gehört nach ſeinen Stoffen hierher. Die größten 
Talente dieſer Zeit aber ſtreben darnach, Leben und 
Leidenſchaft in Drama u. Roman ohne die herkömml. 
Verſchönerung darzuſtellen. Begründer dieſes ſogen. 
poet. Realismus waren W. Alexis, K. Immer— 
mann, Jerem. Gotthelf u. B. Auerbach, ſeine Meiſter 
die großen Dramatiker Fr. Hebbel u. O. Ludwig, die 
treffl. Erzähler G. Freytag, Friedr. Spielhagen, Th. 
Storm, G. Keller, W. Raabe, W. Riehl, Edm. Höfer, 
Melchior Meyr, H. Kurz, Leop. Kompert u. die Dia— 
lektdichter Fr. Reuter u. Klaus Groth. Die deutſche 
Dichtung ſeit 1870 empfing mande Anregung dur 
die Einigung der deutihen Stämme u. die dadurch 
geihaffenen Werhältnife.. As Dramatilter 
tehen voran E. v. Wildenbruch, Martin Greif u. ihr 
Streich. Zeitgensjje Ludw. Angengruber (Volksdra— 
men), die Lyrik vertreten Ed. Paulus, Karl: Weit: 
bredjt, Detlev v. Liliencron, Guſt. Falcke, Emil Brinz 
v. Schönaich-Carolath, Karl Stieler; es jchreibt eine 
große Zahl Hervorragender Erzähler €. F. 
Meyer, R. Spitteler, W. Jenſen, Theod. Fontane, 
Peter Rofegger, Luiſe v. Francois, Marie v. Ebner: 
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Eſchenbach, Hans Hoffmann, Adolf Stern, A. Wil: 
brandt, ©. Ebers u. Felix Dahn. Anfang der 80er 
Jahre "‘Kte der Naturalismus od. die Moderne 
ein, bef 'htet Durch Fr. Nietzſche (Herrenmoral) u. 
die Ausi. der Zola, Ibſen u. Tolitoi. Die Daritellg. 
des alltägl. Lebens jchredt au vor dem Niebrigjten 
nit zurüd, an die Gtelfe der innerlich fortichreiten- 
den Handlung, die jih durch Willenskonflikte tätiger 
Charaftere entwidelt, tritt die Schilderung des Zu: 
ſtändlichen, der Menſch erliegt dem Drud dumpf 
laſtender Verhältniſſe (Milieu), deshalb fehlt das Er— 
hebende u. Befreiende. Der N. (vgl. Hart 2) tritt zuerſt 
auf in der Lyrik (Arno Holz, Rich. Dehmel), dann 
be). im Roman (Mar Kretzer, R. Voß, Clara Bie- 
big, Helene Böhlau, milder bei ©. v. Ompteda, Wilh. 
v. Polens, Thomas Mann, Guft. Frenjien) und im 
Drama (6. Hauptmann, 9. Sudermann, Mar 
Halbe). Mehr 0d. weniger frei von d. unangenehmen 
Erſcheinungen der neuen Richtung blieben die Ver: 
treter der Heimatfunjst: Heint. Sohnrey, Timm 
Kröger, Charl. Nieje, U. Bartels, Fri Lienhard, €. 
Zahn, 3. ©. Heer, Hermine PBillinger, Aug. Sperl 
u. Herm. Löns, der Shilderer der Lüneburger Heide. 
Ständige Gegenbewegungen ideeller und nationaler 
Art erihütterten. jeit der “Sahrhundertwende Die 
Herrſchaft des Naturalismus, jo in d. Lyrif: Bör— 
ries v. Mündyhaufen, R. ©. Knodt, M. Herbert. Flas— 
famp; im Noman: Entica v. Handel-Maazetli; im 
Drama: E König PB. Ernit, Eulenbera, Herdt; 
bei aller Verſchiedenheit einint fie die Abkehr von 
der kerrihenden Strömung. Der Weltfrieg, def 
jen innere Stimmungen nur in den Arbeiterdichtern 
Zerih und Bröger gleich, ftarfe Geitalten fanden, 
brachte dann den Erpreilionismus zum Durchbruch, 
die völlige Ahfehr vom Vorbild der Natur, künſtleri— 
ſche Geftaltung rein geiltiger Probleme. Der diefer 
Bewegung innewohnende gejunde Kern, anfangs von 
ſturm- und drangoollen Entartungen überwucert, 
zeigt jih in ver Lyrik bei Werfel, Thrajolt, Wein— 
rih, im Drama bei Sri von Unruh, Sorge, Diet: 


zenſchmidt. Jedenfalls iſt die Hoffnung beredtisgt, 
daß die Abwendung von der einfeitigen Berherr: 


tichung der Diesfeitskultur der Literatur eine neue 
VBerinnerlihung bringen wird. 

Deutihe Mythologie, im wejentl. mit der altnord. 
übereinjtimmend, am beiten befannt aus d. jüngeren 
u. älteren Edda. Oberiter Gott war Tiwas der 
Simmelsgott, jpäter nur noch Kriegsgott (Ziu, Diu; 
davon Dienstag). Dann wurde Wodan Lenker der 
Melt u. Herrjcher der Götter (Ajen); die Sonne war 
jein Auge, im Sturm hörte man ihn durch die Luft 
fahren. Walfüren (Schladtenjungfrauen) führ: 
ten die Gefallenen v. der Walitatt in ſ. Burg Wal: 
ball. Seine Gemahlin war fyrigg, die Schükßerin 
v. Familie, Haus u. Herd; beider Sohn war Balder, 
der gute Lichtgott. Zur Unterwelt gehörten die. To— 
desgöttin Hel u. der böle, liltige Loki, Baldıs 
Feind. Sehr angefehen war der Donnergott Donar 
(davon: Donnerstag) mit rotem Bart u. Blitzham— 
mer, im Zorn der Menfchen Schreden, aber als regen: 
Ipendender Gemittergott dem Bauersmann lieb. 
Freya (davon: freitag) war Göttin des Frühlings 
u. der Liebe. An der Nordfee verehrte man Ner- 
thus od. Hertha, die jährlich auf ihrem v. Kühen 
gezogenen hl. Wagen jegnend die Fluren durchfuhr. 
Neben den großen Göttern gab es nod) zahlr. über: 
menſchl. Gewalten (Berförperungen d. Naturfräfte): 
Rieſen am Meer, Zwerge in der Tiefe der 
Berge, Niren ind. Quellen u. feihtfüß. Elfen auf 
d. Wiefen. Man verehrte die Götter durch Gebet u. 
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Opfer (bei. Pferde, aber auch Menfchen) mit nad: 
folgendem gemein. Mahl, entw. in hl. Hainen od. auf 
Bergesgipfeln (Donnersberg — Donarsberg). Tem: 
pel gab es nicht, auch feinen eigentl. Briejteritand; 
jeder yamiltenvater war der Priejter fs. Haujes, der 
ältejte Freigeborene der Prieſter der Gemeinde. Weife 
Frauen verfündeten den Götterwillen (3. B. Veléda 
in Wejtfalen); übh. ehrte man die Frauen hoch und: 
Ichrieb ihnen bef. die Gabe der Weisſagung zu. 

Deutſchendorf, tihechollowaf. (bis 1919 ung.) Stadt, 
ſ. Boprad. 

Deutihe Partei, bis 1918 die Nationalliberalen im 
MWürttembern. 

Deutſche Philologie, |. Germaniitif. 

Deutjher Bund 1815/66, der auf dem Wiener Kon: 
greß Durch die Bundesafte v. 8. Juni 1815 geichaffene 
Staatenbund, umfaßte Äſtreich u. Preußen mit den 
früher zum Reich gehör. Landen, die heutigen Bun: 
des:, die 1866 untergegangenen Gtaaten u. Luxem— 
burg, diejes jowie Hannover (bis 1837) u. (bis 1864) 
Holftein in PBerjonalunion mit dem Ausland, im gan— 
zen 38, 1866 noch 33 Staaten, 630 000 qkm, 29 (zuleßt 
46) Mil. E Organ war unter öjtreich. Vorjiß der 
Bundestag in Frankfurt a. M., der als Plenum (69 
Stimmen; das Stimmenverhältnis maßgebend bei d. 
Reichsgründung) od. als Engerer Rat (17 Stimmen) 
tagte. Eine Volfsvertretung fam nicht zuftande. Das- 
Verfahren am Bundestag war geheim, der Gejhäfts- 
gang jhleppend, die Behörde jelbjt als reaftionär 
verhaßt; 10 Bundesarmeeforps; Bundesfeltungen: 
Mainz, Quxremburg, Landau, Rajtatt u. Ulm. Die 
Gejeßgebung bejchräntte ji) auf d. Handelsgeſetzbuch. 

Deutiher Hausa, illujtrierte kath. Wochenſchrift 
für Unterhaltung u. Belehrung, bei Fr. Puſtet in Re- 
genshurg, gegründet 1874. 

Deutiche Ritter, die Ritter des Diih. Drdens, |. d.. 

Deutiher Krieg 1866 zw. Preußen u. feinem Ber: 
bündeten Stalien einerfeits, öſtreich, Hannover, Kurs 
heilen, Najjau u. den ſüddeutſchen Staaten andter- 
jeits. Preußen ftrebte nad) der Vorherrihaft in 
Deutihland, Stalien nad) Venedig; den Anlaß bot: 
die Zukunft Schleswig-Holiteins u. der Mobilma— 
chungsbeſchluß des Bundestags am 14. Suni. Die 
Preußen (Generalftabschef Moltke) rüdten von 3 Sei— 
ten (Elbarmee,_ unter Herwartd v. Bittenfeld, 
I. Armee unter Prinz Friedr. Karl, I. unter dem 
Kronprinzen) in Böhmen ein, wo die Hjtreicher unter 
Benedet u. die Sachſen unter Kronprinz Albrecht‘ 
Itanden, drangen fonzentrif vor (26./29. Juni Ge: 
fehte b. Hühnerwaſſer, Podol, Münchengrätz, Nachod, 
Staliß u. Trautenau) u. gewannen 3. Suli die Ent: 
ſcheidungsſchlacht b. Königgräß. Die weit: u. ſüddeut— 
ichen Truppen operterten planlos u. famen nicht zur 
Bereinigung. Bogel v. Falckenſtein zwang die Han— 
noveraner bei Zangenjalza 29. Juni zur Kapitula=- 
tion, beſetzte Kurheſſen und Frankfurt und fiegte bei 
Hammelburg u. Killingen, jein Nachfolger Manteuf— 
fel beendete den Mainfeldzug durch die Gefechte bei 
Zauberbilhofsheim, Helmſtadt und Roßbrunn 24./26. 
Juli. Dagegen jiegten die Oſtreicher 24. Juni zu Land 
über die Staltemer bei Cuſtozza (Erzhrz. Albrecht üb. 
La Marmora), 20. Juli zur See bei Liſſa (Tegetthoff 
über Berjano). Einer frz. Einmifhung fam Bismard 
zuvor. Sm Präliminarfrieden v. Nitolsburg 26. Juli 
u. im Frieden v. Prag 23. Yug. mußte Hjtreich die 
Neugeftaltung Deutihlands ohne Hftreid, die Bil- 
dung eines nord- u. ev. aud ſüddeutſchen Bundes u. 
die Annexion v. Schleswig-Holitein, Kurheſſen, Han=- 
nover, Hejjen-Homburg, Naflau u. Frankfurt anerfen- 
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nen, 1. DE. Venetien an Italien abtreten. Die an: 
dern deutſchen Staaten famen mit Kriegsentſchädi— 
gungen davon u. mußten 
Bündniffe mit Preußen 
ſchließen. 

Deuütſcher Orden, geiſtl. 
Ritterorden, 1190 im La— 
ger vor Akkon unter dem 
Schutz Hzg. Friedrichs v. 
Schwaben entſtanden, 1191 
vom Papſt beſtätigt, be— 
zweckte Fürſorge für Arme 
u. Kranke u. Kampf gegen 
die Feinde des Kreuzes, 
hatte als Ordenstracht wei- 
Ken Mantel mit fhwarzem Kreuz, gliederte ſich in 
Balleien (j. Deutjchmeijter), dieſe in Cinzelnieder: 
lafjungen od. Kommenden (unter einem Komtur) u. 
beitand aus Rittern, Briejtern u. dienenden Brüdern. 
Unter dent Grojmeifter Herm. v. Salza wurde er nad 
Preußen berufen, das in 53jähr. Krieg erobert u. nad 
dem Kal Akkons 1291 eigentl. Ordensland wurde 
{Hohmeijter in Marienburg). Innere Zerrüttung 
u. unglüdl. Kämpfe mit Polen jhwädten den Or: 
densitaat, bei. die Niederlage b. Tannenberg 1410. 
1466 mußte Weftpreußen an Bolen abgetreten wer: 
den, Oftpreußen wurde durch Hochmeiſter Albrecht v. 
Breußen, der 1525 luth. murde, weltl. Herzogtum 
unter poln. Lehnshoheit. Der Ordensſitz fam nad) 
Mergentheim, die Güter wurden 1805 jäfulariliert. 
Kaiſer Sranz I. reorganifierte den Orden in Öltreich 
(Brofegritter mit einfachem Gelübde u. Verpflichtung 
zu öſtreich. Militärdienft, Priejter u. Schweitern). 
Hohe u. Deutſchmeiſter ijt ein Erzherzog (jet Erzh. 
Eugen). Vgl. auch Marianer. 

Deuticher Tempel, ſ. Hofimann 2. 

Deutihes Ed, |. Coblenz. 

Deutihes Meer — Nordjee. 

Deutſches Muſeum, Nationalmujeum der gejhigtl. 
Entwicklung der diſch. Naturwiſſenſchaften, Snduftrie 
u. Technik, in Münden, gegr. 1903. 

Deutſche Sprade, ein Zweig der gerinan. Spraden, 
die einen Wit des indogerm. Sprachſtammes bilden u. 
in Nordgermaniih (Nordiſch, Skandinaviſch), Ditger: 
maniſch (Gotifh) u. Weſtgermaniſch (Urdeutſch) zer— 
fielen. Dieſen iſt ein gewiſſer regelmäß. Konſonan— 
tenwechſel gegenüber den andern indogerm. Sprachen 
eigentümlich (1. Lautverſchiebung). Zw. 5. u. 7. Ihdt. 
trat im Weftgerm. ein neuer Konjonantenwedjel 
(2. Zautverfhiebung) ein u. [paltete es in Hoch- u. 
Niederdeutſch, wobei d. Yautveränderung in den hoch— 
Deutichen (bei. den ſüd- od. oberdeutjchen, weniger in 
d. mitteldeutfhen) Mundarten jtreng durchgeführt 
wurde Inn u. unterer Veh Iheiden das Ober: 
deutſche in Alemanniſch-Schwäbiſch (Südweſt— 
deutſchland u. Schweiz) u. Bayr.Sfſtreichiſch (Südoſt— 
deutſchland u. Deutſch-Oſtreichj; das Mitteldeut- 
ſche zerfällt in Fränkiſch, Thüringiſch, Oberſächſiſch u. 
Schleſiſch. Die ſog. Benrather Linie (Roermündung: 
Aachen-Düſſeldorf-Siegen-Kaſſel-Duderſtadt-Aſchers— 
leben bis zur Saalemündung) bildet die Grenze zw. 
den hoch- u. den niederdeutſchen Mundarten, die von 
der 2. Lautverſchiebung unberührt blieben; es ſind 
die meiſt als Plattdeutſch bezeichneten Mund— 
arten der norddeutſchen Tiefebene. Von dem ihrer 
älteſten Form verwandten Angelſächſiſchen ſtammt 
das heutige Engliſch. Nahe verwandt ſind dem Nie— 
derdeutſchen auch die niederländ. Dialekte: Frieſiſch, 
Holländiſch u. Vlaemiſch. — In d. geſchichtl. Entwick— 
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lung des Hochdeutſchen unterjcheidet man 3 Abjchnitte: 
Althochdeutſch (etwa 700—1100 n. Ehr.), Mittelhoch— 
deutſch (1100—1350; dann Übergangszeit, Spätmit— 
telhochd. bis 1500) u. Neuhochdeutſch (jeit 1500). Wie 
im Gotilhen herrſchen au im Althochdeut— 
ſchen noch die vollen Vofale in Vorfilben u. Endun— 
gen, jo daß die Sprade jehr klangvoll ift; aber es ſetzt 


ſchon eine Veränderung der Stammovofale unter dem 


Einfluß eines i der folgenden Silbe ein, der fog. Um: 
laut (3. B. gasti—gcesti — Gäſte), deren weitere Ver— 
breitung neben der VBerfümmerung der vollen Enduns 
gen in Deflination u. Konjugation (e jtatt a u. i) 
das Mittelhochdeutſche vom Althochd. unter: 
Iheidet. Auch die eigentüml. Merkmale des neu: 
hochdeutſchen Lautbeitandes liegen - mehr auf 
dem Gebiet der Vokale als der Konjonanten: furze 
Wurzelvofale werden lang (mhd. klägen, sägen, nhd. 
lägen, jägen), lange werden fur; (md. wäfen, höch- 
vart, nhd. Waffe, Höffahrt), einfache Vokale werden 
Diphthonge (mhd. min, hüs, nhd. mein, Haus) u. um: 
gefehrt (mhd. tuoch, füeze, nhd. Tuch, Füße). Als 
mit dem Berfall des Reiches u. des Rittertums auch 
die höfilhe Literatur u. ihre Schriftſprache verwil— 
verte, gewannen die Dialekte wieder die Oberhand, 
u. es trat eine ſolche Sprachverwirrung ein, daß ji 
die Deutjchen untereinander immer weniger veritan: 
den. In diefem Durdeinander errang die Faijerl. 
Kanzlei allmählih überragende Geltung. Bon 
Ihwäb. Dialekt ausgegangen, vom bayr. beeinflußt, 
hatte ihre Amtsſprache auch noch öftreih. u. mittel: 
deutſche Elemente aufgenommen, feit unter Karl IV. 
(1346— 78) Prag ihr Sit geworden war. Dieje weit: 
hin verjtändl. böhm. Kanzleiſprache wurde in Den 
Kanzleien anderer Territorien nachgeahmt u. in den 
wichtigiten Drudereien, bei. Yugsburg u. Nürnberg, 
verwendet. Ihr glich jih aud) Die Sprache der fur: 
ſächſ. Kanzlei, die aus dem Oberſächſ. erwadjjen und 
jur mitteldeutſchen Schrift- u. Gejhäftsiprache gewor— 
den war, immer mehr, jedodh nicht vollitandig an. 
Luther hielt ji in feiner Bibelüberjegung (1522/34) 
im mejentl. an die ſächſ. Kanzleiſprache u. ficherte 
damit feinem Werk weitejte Verbreitung. In die 
jem Sinn ift jein Deutſch Grundlage unferer neuhochd. 
Schriftſprache, die im 18. Ihdt. duch die Klafliker 
ihre Bollendung erhielt. Entwicklung u. Wejen der 
dtſch. Sprache behandelt die Germaniſtik, ſ. d. 

Deutſches Recht, Geſamtheit der in Deutſchland gel— 
tenden, beſ. der in ihm ſelbſt entſtand. Rechtsſätze u. 
sverhältnifje, Deruhte urjpr. auf dem ungeſchriebenen 
german. Gewohnheitsredt. Deſſen ſchriftl. Aufzeich— 
nung ergänzten die Kapitularien der fränk. Könige, 
Land- u. Stadtrechte u. die mittelalterl. Rechtsbücher 
(Dei. Sachſen- u. Schwabenspiegel, 13. Ihdt.) 2c.; es 
war aber den polit. Verhältniſſen entjpr. örtlich ver- 
Ihieden u. lüdenhaft, u. jo trat feit dem 15. Ihdt. an 
jeine Stelle großenteils das einheitl. u. umfafjendere 
röm. Recht, beſ. Brivatredht, das dann für d. einzel: 
nen Länder, Städte :c. weiter ausgebildet wurde, 
während das öffentl. Recht meiſt an den alten deut: 
hen Grundfäßen fejthielt (Goldene Bulle, Carolina 
2c.). Seit 1. Ian. 1900 find die privatredtl. Bezie- 
hungen durch das Bürgerl. Geſetzbuch für Das ganze 
Reichsgebiet einheitlich geordnet. 

Deutides Reid, ſ. Deuiſchland. 

Deutſche Tageszeitung, gegr. 1894, fonfervativ 
(Teuiichenational), erſcheint in Berlin, 2mal täglid. 

Deutihe Baterlandsparici, Sept. 1917 in Königs: 
berg v. Tirpiß u. a. gegr. zur Verhinderung eines 
für Deuifhland ungünjtigen Berjtändigungsfriedens 
im MWeltfriege, löfte ih Ende 1918 auf. 
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Deutiche Bereinigung, ‚polit. Organiſation be}. im 
Rheinland, entjitand infolge der Reichstagsauflöfung 
1906 u. der ihr folgenden Wahlen durd Austritt 
rechtsitehender Elemente aus dem Zentrum; nad) Bei— 
tritt recdhtsliberaler, teilw. proteſt. Mitglieder, aud) 
aus der Induſtrie, fonjtituierte fi die D. B. 15. Ian. 
1908, eritrebte Ausgleich des konfeffionellen Gegen: 
ſatzes, Zuſammenſchluß gegen die Sozialdemofratie, 
Förderung nationaler Politik, Pflege des deutſchen 
u. chriſtl. Charakters des Staats: u. Volkslebens; iſt 
jeit 1914 jo qut wie aufgelöft. 

Deutihe Werke, Aktiengeſellſchaft in Berlin Aktien 
Beſitß des Diſch. Reiches), gegr. 1919, zur Heritellung 
von Friedensarbeit (Maſchinen, Fahrzeugen, Eijen- 
bahnmaterial, Möbeln 2c.) in den ehemal. Heeres= 
werfftätten. au Spandau, Münden, Kiel, Siegburg 
uſw. Nftienfapital 100 Mill. A. 

Deutſch-Franzöſ. Krieg 1870/71. Urſache war das 
Aufiteigen Breußens ſeit 1864 u. Die ſich porbereitende 
Einigung Deutſchlands, Anlaß die Kandidatur des 
Prinzen Leopold v. Hohenzollern für den Ipan. Thron 
(Benedetti in Ems 13., franz. Kriegserflärung 19. 
Suli). 3 deutihe Urmeen rüdten aus, Die I. unter 
GSteinmeß, die II. unter Prinz Friedr. Karl, die II. 
unter d. Kronprinzen v. Preußen; Oberbefehlshaber 
war König Wilhelm mit Moltfe als Generalitabs- 
ef. Teile der II. Urmee fiegten am 4. Aug. bei 
Meikenburg über die Divifion Douay, am 6. Bei 
MWörth über Mac Mahon, am gleihen Tag die I. bei 
Spidhern über das Korps Froſſard. An Stelle Napo- 
leons übernahm Bazaine den Oberbefehl; durch die 
Schlachten v.Colombey-Nouilly (14.), VBionville-Mars 
la Tours (16.) u. Gravelotte-St. Brivat (18. Aug.) 
wurde ihm der Rüdzug abgefchnitten u. ſeine 180 000 
Mann ftarfe Armee nah Met gedrängt, wo fie von 
Teilen der I. u. I. Armee unter Friedr. Rarl belagert 
‚wurde u. am 27. Dit. fapitulierte (am Jelben Tag 
Straßburg). Aus andern Teilen wurde eine IV. 
(Maas-)Armee unter Kronprinz Albert v. Sachen 
gebildet, die mit der IM. einen Entſatz v. Met durch 
Mac Mahon verhinderte (Beaumont 30. Aug.) und 
diejen in Sedan einſchloß (Kapitulation am 2. Sept. 
mit 108000 Mann; Nepolesn friegsgefangen). Den 
MWideritand organijierten fortan Die Negierung der 
nationalen Berteidigung in Naris, Gambetta und 
Freycinet in Tours. Die Qoirearmee gewann (Schlacht 
bei Eoufmiers 9. Non.) Orleans wieder, unterlag 
aber gegen v. d. Tarın u. den Großherz. v. Mecklen— 
burg bei Beaune la Rolande 28. Nov. u. Orleans 
2./4. Dez. u. teilte fi dann. Der größere Teil unter 
Chanzy wurde bei Beaugency geſchlagen u. von Brinz 
Friedr. Karl 12. San. 1871 faſt vernichtet. Der Elei- 
nere unter Bourbafi drang nad) Dften vor, kämpfte 
gegen Werder 9. Jar. bei Billerferel u. 15./17. Ian. 
an der Liſaine u. mußte nad d. Ankunft Wanteuffels, 
um riet in Kriegsgefangenfchaft zu felfen, über die 
ſchweiz. Grenze, wo er 1. Febr. entwaffnet wurde. Die 
NKordarmee unter Faidherbe wurde von Manteuffel 
27. Nov. bei Amiens, 23. Dez. 1870 an der Hallue, 
2./3. San. 1871 bei Bapaume geſchlagen, 19. San. von 
Goeben bei St. Quentin vernichtet. Baris war Jeit 
19. Sept. von der II. u. IV. Armee eingefchloffen und 
wurde von Ducrot, Trochu u. Binoy verteidigt (Muss 
fülfe u. Gefechte bei Le Bourget, Champigny und 
Billiers), ſeit 27. Des. bombardiert. Da ein Ent: 
lag auslihtslos war u. Not u. Unaufriedenheit ſtie— 
gen, erfolgte 28. Tan. der Waffenitillitand, 26. Febr. 
der Bräliminarfriede v. Berjailles, 10. Mai Der 
Friede v. Frankfurt a. M. Deutihland gewann Elſaß— 
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Lothringen u. während des Kriegs feine nationale 
Einigung fowie 5 Milliarden rs. Rriegsentjchädigg. 

Deutſchgeſinnte Genoſſenſchaft, ſ. u. Sprachgejell- 
ſchaften. — Deutſch-hannoverſche Rechtspartei, |. Wel: 
ee — Deutſchherren — Mital. des Deutſchen 

tdens. | 

Deutſchkatholiken, 1844 anläßlich der Austellung 
des hi. Rods zu Trier entitandene rationalijt. Gekte, 
welde die Bildung, einer Nationalkirche erjtrebte; 
Urheber waren die abgefallenen ſchleſ. Priefter Joh. 
Ronge u. Job. Czerski. Anfangs von vielen Tiberali= 
jierenden Katholiken mit Begeilterung aufgenommen, 
jerfiel die Sekte bald infolge innerer Zerwürfniffe u. 
der revolutionären Neigungen mancher Mitglieder. 

Deutſch-Krone, preuß. Kreisjtadt, Rgbz. Marien: 
werder, 8576 €, A.G., Reihsbanfnbit., Maſchinen— 
jabr., Wagenbau, Sägewerke. Gehört feit 1919 zur 
Grenzmark Weſtpreußen-Poſen. 

Deutſchland, im weiteren Sinne der v. Deutſchen 
bewohnte Teil Mitteleuropas (alſo auch z. B. Das 
dtſch. Oſtreich), im engeren, polit. Sinne das Deut— 
ſche Reich, das 540 858 qkm umfaßte, durch die in— 
folge des Verſailler Friedens v. 1919 bewirkten Ge— 
bietsverluſtes (12,40/,) aber ſeit 1920 nur noch 473 583 
aknı umfaßt (unter Einrechnung des jtrittigen Ober: 
Ihlefien u. des von Frankreich für den „Völkerbund“ 
verwalteten, 1921 akm umfaſſenden Saargebietes). 
Grenzen: Nordice, Dänemark, Ditjee, Litauen (früher 
zu Rußland gehörig), Polen, TIſchechoſſowakei 
(Böhmen), HÖftreid. Schweiz, Franfreih, Luxem— 
burg, Belgien, Niederlande. Wagerehte Glies 
derung. Die Külte ift durchweg fandige Flach— 
fülte, jelten von Rreideabjtürzen unterbroden. Die 
Nordſeeküſte wird von einer Reihe Geſtadeinſeln be> 
gleitet; zw. ihnen u. dem Feſtland find die Watten, 
vie 3. T. bei der Ebbe troden liegen. Bon Borfum 
nad) D. folgen die Oſtfrieſ. Inſeln, dann nah N. die 
Nordfrieſ. Inſeln u. die Halligen. Wereinzelt erheht 
ih die feljige Snjel Helgoland. Die Oftfeefüfte, bet 
welcher der Baltilhe Landrüden vielfah bis an den 
Strand reiht, hat 3m. den höhern Zügen treffl. Buch— 


ten; charafteriitifch find für fie Die Nehrungen und 
Halte; als Inſeln find vorgelagert Alſen (1920 


däniſch), Fehmarn, Rügen, Uſedom u. Wollin. Die 
ſenkrechte Gliederung ergibt 4 natürlide 
Hauntteile: 1. das deutſche Alpenland, 2. das deutſche 
Alpenvorland, 3. die deutſchen Mittelgebirgsland- 
haften, A. das norddeutſche Flachland. Zu den deut— 
Ihen Alpen gehören die Algäuer, die Bayr. Alpen 
(Darin D.s höchſter Berg, die Zuaipike, 2964 m) u. ein 
Teil der Salzburger Alpen. Das Alpenvorland od. die 
Shwäb.-Bayr. Hochebene ijt ein langjam abfallendes 
Zafelland, v. den Alpen u. der Donau umſchloſſen 
(Seen: u. Moosbildung). Zu den diſch. Mittelgebirgs- 
landſchaften gehören 1. das Sudetiſche Syſtem, d. h. 
die vom Fichtelgebirge ausgehenden Gebirge: nad 
SO. der Böhm.-Bayı. Wald, nad NO. Elſter-, Erz-, 
Elhfandfteingebirge, fortgejegt nad) SD. Dur) den 
Schleſ. Gebirgsrand, näml. Lauſitzer-, Iſer-, Niefen- 
gebirge, Waldenburger Bergland, Eulen-, Heufcheuerz, 
Habelſchwerdter-⸗, Neichenfteiner Gebirge, Glabßer 
Schneeberg, Altvatergebirge od. Geienfe u. Tarno— 
wiker Höhen; nah KW. durch Franken, Thüringer— 
wald, Rhön-, Weſergebirge, Teutoburgerwald, Harz; 
nach SW. durch Fränk. u. Schwäb. Jura; 2. das Ober: 
rbeiniihe Syitem; L vom Rhein Hardt, Pfälzer 
Bergland, r. von ihm Schwarzwald, Nedarberg- 
fand, Odenwald, Spellurt; 3. das Rheiniſche Schie— 
fergebirge: 1. Hunsrüd, Eifel, x. Taunus, Woſter— 
wald mit NRothaargebirge, Sauerland mit Keller— 
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wald, Haarltrang u. Eggegebirge. Das norddeutiche 
Flachland, ein Teil des großen nordeurop. Tieflan- 
des, ilt durchaus nicht überall eine Tiefebene. In die 
Mittelgebirgslandid. hinein jendet es Tieflandbuch— 
ten, näml. die Kölniſche, Münjterländ., Leipziger und 
Schleſ. Budt. Es wird durchzogen v. 2 Höhenzügen: 
2a) Lauliger Landrüden, Fläming und Lüneburger 
Heide; b) dem Baltilhen Landrüden, von Dft- 
preußen durch Pommern, Medlenburg bis Schles— 
wig:Holitein.a Gewäſſer. Zur Nordſee fließen 
Rhein, Ems, Weſer, Elbe; zur Oſtſee Oder, Weichſel, 
Pregel, Memel; zum Schwarzen Meer die Donau 
(ihr Stromgebiet aber nur zu 7°/, in Deutichland). 
Alle Flüſſe find reich an Nebenflüflen, u. zahle. Ka: 
näle verbinden fie untereinander. Won d. Seen ilt 
der größte der Bodenjee; außerdem find zu nennen in 
den Alpen Königs: u. Walchenſee; im Alpenvorland 
Ammer-, Würm-, Chiem-, Tegern= u. Schlierſee; im 
Flachland Steinhuder Meer, Dümmerſee u. die zahl- 
Iofen auf dem Balt. Zandrüden, bei. Müritz-, Spir— 
ding: u. Mauerfee. Hier wie im Alpenvorland ilt 
auch Sumpf: u.Moorbildung verbreitet (Moos, Ried). 
Das Klima ilt jehr gleiymäßig, im W. mehr See-, 
im DO. mehr Landflima, u. jo treten die Ggf. in den 
Temperaturen v. Tag u. Nacht, Sommer u. Winter, 
je weiter nad Oſten, um jo deutlicher hervor. Die 
NRegenmenge jteigt mit der Höhenlage über d. Meere; 
doch hat das ganze Gebiet Niederjhläge zu allen 
Sabhresgeiten. Die Pflanzenwelt ijt mittel- 
europäiſch; pflangenleer ijt faum ein Gebiet. Es 
fommen auf unproduftives Yand (Haus= u. Hofraum) 
9,3%/0, auf Wiejen u. Weiden 16%, auf Aderland 
48,6%/,, auf Weinland 0,2%/,, auf Waldland 25,9%/, 
(1/; Laub-, 2/3 Nadelwald). 1912/13 war in Deutfd: 
land der Ertrag an t (1 t = 1000 kg) 


Roggen . 11595300 t | Heu. . . 2... 29 184994 t 
Meissen . 2.22.4360 600 t ! Hopfen 10617 t 
Sonmergerite . . 3482000 t | Tabat . . . .. 38 305 t 
afet: 2 2 rs 852U000 t | Mein . . ... 2019392 hl 
Kartoffeln . 50209500 t | (1902/15 bdurchſchn. 2432 818 hi) 


Außerdem werden noch angebaut bei. Zuderrüben 
(1910 für 207 Bill. A), Obit, Flachs u. Hanf. Die 
Tierwelt hat nidt viel Eigenartiges; die größe: 
ren Raubtiere find ausgerottet, vereinzelt findet ſich 
der Wolf (Eifel), Hirſch u. Wildſchwein faft nur in 
Gehegen, häufig Reh, Fuchs, Marder, Wiefel, Iltis, 
überall Hafen u. Kaninchen. Bon Schlangen ilt Die 
Kreugotter in manden Gegenden noch Häufig. Die 
Singvögel find meiſt Zugvögel; an Standvögeln fin: 
den ſich beſ. Sperling u. Krähe überall, Adler in den 
Alpen, Seeadler an der Küjte; hier au Fiſcherei v. 
Heringen, Schellfiſchen, Seezungen u. Schollen, in d. 
Binnengemwäljern Forellen- u. Laächsfiſcherei, Do iſt 
der Fiſchreichtum Hier vielfach durch die Fabriken zu: 
rüdgegangen. Der Viehbeſtand belief fih 1912 auf 
4 416 297 Pferde, 20158 738 Stück Rindvieh, 5 787 848 
Schafe, 21885073 Schweine, 3383 971 Ziegen, 
82 474 317 Stüd Geflügel; 1921 (ohne die dur den 


Verjailler Frieden verlorenen Gebiete) 3581 380 
Pferde, 1678984 Stück Rindvieh, 14149 462 
Schweine, 6139279 Schafe, 4451463 Biegen, 


60 751686 Stück Geflügel. An Mineralien 
wurden 1914 gefördert: Gteinfohlen 161,4 Milt., 
Braunfohlen 837 Mill, Eifenerz 25,5 Mill., Blei:, 
Silber: u. Zinferze 2,6 Mill. Rupferer; 0,891 Mi. 
Gteinjals 1,298 Mill. Salinenjalz 652084 t. Außer: 
dem wurden gewonnen Golderz, Schwefelfies, Man: 
ganerz. Kali, Erdöl, Graphit, Schiefer u. Bernitein. 
Die Gefamterzeugung betrug für D. und Quremburg 
21584,5 DUN. A. Durh den VBerluft Elfak:Loth- 
ringens ift die Eilenerz, Durch die Entziehung des 
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Saargebiets u. die Unruhen wegen Oberſchleſien die 
Steinfohlenförderung jeit 1919 jtark gejunten; zuge 
nommen hat der Braunfohlenberabau. Deutichland 
it rei an Minerafquellen. Die Vevölkerung be— 
trug 1. Dez. 1910: 64903423 (32031 967 männl, 
32 871.456 weibl.) E., aljo 120 auf 1 qkm; durch den 
Verjailler Frieden ningen rund 9%, der Bevölkerung 
verloren, und es gab 1920 (mit Saargebiet u. Ober: 
ſchleſien) 60837580 E. (etwa 48%, männl., 52%, 
weiblid), aljo 128,4 auf 1 akm; am dichteſten bevöl: 
fert find außer Berlin die 3 Harijejtädte, Freiſtaat 
(früher Kar.) Sachſen u. die Rheinprovinz, am dünn: 
ften Medlenburg. WUbgejehen v. Oberſchleſien (mit 
3. I. poln. Bevölferung) jind rund 98%, der Ein: 
heimilhen deutſchen Stammes; etma 61,8%, prote= 
ltantifh, gegen 36,7%, zöm.ztathotiih, 10/0 jüdiſch 
(bei. im Oſten u. in Berlin). Nah der Berufszäß: 
lung v. 1907 gehörten 17,6 Mil. E. der Land- und 
Forſtwirtſchaft an, 26,3 Mill. der Induſtrie, 8,3 Mill. 
ven Handel u. Verkehr, 3,4 Mill. den freien Be: 
rufen (davon 0,78 Mill. in Heer u. Marine), 792 000 
dem Häus!. Dienjte; 5,1 Mil. waren beruflos. Die 
dtſch. Induſtrie umfaßte Haupij. im Großgewerbe 
Eiſen- und SHolzverarbeitung, Woll:, Baumwoil:, 
einen, Seiden-, Zuder:, Bapierfabr., Bier: und 
Branntweinbereitung, Stein, Porzellan-, Glass 
waren, hem. Induſtrie (Farbwaren, Arzneien 2c.), 
Buhdrud ujw. Großenteils leidet fie jet noch unter 
Mangel an Rohitoffen infolge des MWeltfrieges und 
unter den Nadywirkungen Des letzteren. Auch Han: 
del u. Verfehr, die in großer Blüle jtanden — Ein: 
fuhr 1913: 11206788 Mill. A (bei. landw. Erzeug— 
riffe u. Gewerbe), Ausfuhr 10199316 Mill. A (bei. 
Eilenwaren, landw. Grzeugnilie Textil, Farb— 
waren); Ausfuhr zu */; nah Großbrisannien, Eins 
fuhr bei. aus Rußland u. den B. St. — ſind ſeit 1914 
faſt ganz lahmgelegt. Dem Berfehr dienen etwa 
14000 km ſchiffbare Wafferftraßen, 1918: 64643 kın 
Eifenbahnen, rund 42000 Boit:, 50 000 Telegraphen: 
anitalten, 1387000 Fernſprechſtellen. Die Handels: 
Motte umfaße 1914: 2756 Segelſchiffe mit 487759 t, 
2170 Dampfer mit 2,832 Mil. t, auf. 83900 Mann 
Beſatzung; fie war dem Tonnengehalt nah die zweit— 
größte Europas, ging aber durch) den Weltkrieg größ: 
tenteils verloren. Bedeutendſte diih. Häfen nad 
Verkehr u. Größe der Handelsflotte waren Hamburg 
u. Bremen, die jeit 1920 durh Verbindung mit den 
V. St. fih langſam wieder erholen. Bis Ende 1918 
gehörte dem diſch. Zolluerin auch Luxemburg an; 
doh waren das Freifafengebiet v. Hamburg, Eur: 
haven, Bremerhaven, Geeji.münde, Die Inſel Helgo- 
land u. ein Heiner Teil Badens vom diſch. Zollgebiet 
ausgenommen. Die geiftige Rultur unb das 
Unterrichtsweſen (allgem. Schulzwang) ſtehen 
in hoher Blüte; neben den zahlr. Volks- höheren u. 
den Hochſchulen (ſ. Sh:wejen) gibt es ſeit 1919 in 
fteigender Zahl Bolfsh' ,„yulfurje. Verfafſung und 
Berwaltung. Nach der Verfaf! n. 16. Apr. 1871 wir 
D. ein unauflöslider Bund.siuaat Mus 25 Bunl:se 
ftaaten u. 1 Reichsland (Elſ.Lothringen); völfer- 
rehtlid vertrat es der Kailer (König n. Preußen), 
der Krieg erklärte u. Srieden ſchlohz (ſeit Okt. 1918 
dabei jedoh an Zuftimmung v. Neidjster u. Bundes: 
rat gebunden), oberiter Führer v. Heer und Flotte 
war (bayr. Truppen cber im Frieden ihrem König 
unteritellt). Die Gejeggebung Haiten Bundesrat 
(ſ. d.) u. Reichstag (f. D.), zu dem nur männlide 
Deutihe v. 25 Jahren wahlberchtigt u. wählbar 
waren; die ausführende Regierungsaewalt unteritand 
dem Reichskanzler als einzigem verantwortl. Reiter. 
Zuftändig mrr das Reich für auswärt. Angelegen- 
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heiten,. Heer u. Kriegsflotte, Poſt- u. Telegraphen: 
wejen (ausgenommen Bayern), Straf- u. bürgerl. 
Recht x. Durch die Revolution 1918 wurde Die 
Monardie im Neid u. in den Einzelitaaten gejtürzt; 
eine San. 1919 nad) dem fortan für alle öffentlichen 
Wahlen aeltenven allgemeinen, gleiden, geheimen u. 
diretten Wahlrecht (Proportionalſyſtem) von Män— 
nern u. Frauen vom vollendeten 20. Lebensjahre ab 
gewählte Nationalverſammlung ſchuf in Weimar die 
neue republikan. Verfaſſung v. 11. Aug. 
1919, nach der D. (ebenſo ſeine Einzelſtaaten, die 
„Länder“) ein Freiſtaat iſt u. alle Staatsgewalt vom 
Volke ausgeht. Dieſes wählt auf 7 Jahre den Reichs— 
präſidenten, der die Republik völkerrechtlich vertritt 
(Kriegserflärung u. Friedensbeſchluß erfolgen aber 
jtets durch bejonderes Geſetz), die Offiziere u. Reichs» 
beanten ernennt u. entläßt, die gefamte Wehrmacht 
zu Lande u. Waſſer befehligt u. alle vom Reichstag 
beſchloſſenen Gelege zuſ. mit dem Reichskanzler od. 
dem zultänd Reichsminiſter unterzeichnen und ver- 
öffentlichen muß, damit fie in Kraft treten. Berant- 
wortlihe Träger der Regierung find der vom Prälid. 
ernannte Reichskanzler u. die auf deſſen Vorſchlag 
ebenfo ernannten Reichsminiſter (Inneres, Auswär— 
tiges, NReihswehr mit Marineamt, Juſtiz, Bolt, 
Schatz. Finanzen, Wirtihaft, Arbeiten, Verkehr, Wie- 
deraufbau, Ernährung, his 1920 aud) Kolonien). Die 
Geleßgebung hat der nad dem oben erflärten Wahl: 
recht für 4 Jahre berufene Reichſstag (1 Abgeordneter 
auf je 60000 abgegebene Stimmen; 1920: 469 Ab— 
geordnete), der auch durch einen Beſchluß dem Reichs— 
fanzler u. a. Miniitern fein Vertrauen entziehen und 
fie jo zur Abdankung zwingen kann. Sachen der 
ausichließl. Reichsgejeßgebung find bei. Die Beriehun- 
gen zum Ausland, das Kolonial:, Wehr: (Militär-), 
Münz-, Zelle, Eiferbahn:. Waſſerſtraßen-, Poſt- und 
Telegraphenweſen (einjhließl. des württembergijchen 
und bayeriſchen), Staatsangehörigfeit, Ein- u. Aus— 
wanderung, etmaige Übernahme wirtſchaftl. Unter- 
nehmungen (Elektrizität, Bergbau 2c.) für Die All— 
gemeirbeit u. jährlide Feitfegung des Reichshaus— 
Halts. Für alle Reichsgeſetze iſt Zuſtimmung des 
Reichsrats (einer Art Nachfolger des ehemal. Bun— 
desrats) erjorderlid), Der aus Mitgliedern Der ein: 
zeiten Zundestegierungen bejtebt (1 Mitgl. auf je 
1 Mil. E. für jedes Land aber mindeitens 1 Mit: 
alieb; 1921: 26 Vertreter Preußens, 10 Bayerns, 
7 Sachſens, 4 Württembergs und 3 Badens, 16 der 
anderen Länder). Der Reichsrat hat ferner Die 
Dronungsmäßigfeit der NReichsverwaltung zu über: 
wachen. Vorgeſehen jind in der Reichsverfaſſung 
Einführung Der Volksinitiative u. des Neferendunts, 
Trennung n. Kirche u. Staat, völlige Gleicdhitellung 
aller relig. Befenntnijje, Aufhebung ſämtlicher bis 
herigen Vorrechte der Geburt u. des Standes, Frei— 
heit der Reve, der Preſſe 1. Ginteilung: 1921 
umfaßt D. 18 Länder (alles Freiſtaaten): Preußen, 
Beyern, Sadjen, Würitemberg, Banden, Thüringen, 
Helen. Medlenburg:Shwerin, Medlenburg-Strelig, 
Oldenburg, Braunjhweig, Waldeck, Unhalt, Lippe, 
Schaumburg, Hamburg, Bremen, Lübeck. Cine viel- 
sad: erſtrebte anderweitige Gliederung (bei. durch 
Aufteilung Preußens) iſt Durch Sperrgejet bis (vor: 
läufig) 1. Apr. 1922 Hinausgejhoben. Reichshaupt— 
ſtadt it Berlin. Im Heerweſen beitend Bis 1919 
allgem. Wehrpflicht; das Landheer umfahte 1913 in 
25 Armeekorps, die 8 Armeeinipeftionen unterjtellt 
waren, sine Friedensſtärke v. 31229 Difizieren, 3345 
Sonitäts- u. Veterinätoffiz.. 1593 Zahlmeiſtern ꝛc., 
109 089 Unteroffiz. u. 647 793 Gemeinen, eine Kriegs- 
ftärde v. 2,55 Mill., mit Landiturm u. Erjakrejerve 
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4—5 Mil. Mann. Duch den Berfailler Frieden 
wurde die allgem. Wehrpflicht aufgehoben, das Heer 
(NReihswehr) darf feit 1920 nur noch 1009000 Mann 
(einſchließl. 4000 Offiz.), 300 Sanitäts- u. 200 Bete- 
rinäroffiz. umfaſſen u. aus freiwilligen beſtehen, die 
ih zu einer bis 12 (Offiziere bis 25-)jährigen Dienft- 
zeit verpfliddten. Der bisherige Generalftab u. alle 
ähnl. Einrichtungen zur MBorbereitung etwaiger 
Kriege wurden abgeichafft. Die Belakung der Kriegs: 
flotte (ihre Stärfe |. u. Kriegsmarine) betrug 1913: 
66183 Mann einidl. Ofſiz. mit Marineinfanterie, 
artillerie 2c. 77345 Mann, nad) Flottengeje von 
1912 ſollte es 1917 an Shladtidiffen geben 5 Ge: 
ſchwader zu je 8 Linienjdiffen, 12 großen und 30 
fleinen KRreuzern, an Yuslandidiffen 8 große u. 10 
fleine Kreuzer, dazu die zahlr. Torpedo: u. Unter: 
feeboote. Der Verjailler Friede beſchränkte die Flotte 
auf 6 Schlachtſchiffe, 6 leichte Kreuzer, je 12 Torpedo- 
bootzerjtörer und ihnen ähnl. Schiffe, Die Belakung 
auf höchſtens 15000 Mann einidl. Off. Rechts— 
pflege: Das bürgerl. (3.P.O.) wie das Gtrafver: 
fahren (St. P.O.) find vom Reich einheitlich geregelt; 
der Reihsprälident ernennt auch die Mitglieder des 
Reichsgerichts in Leipzig. In den Ländern beitehen 
für die Rechtspflege Oberlandes- (1909: 29), Land— 
(176), Amts- (1946), Gewerbes (444) u. Raufmanns- 
gerihte (256). Seit 1920 wird eine größere Teil- 
nahme von Laien, Die bisher nur als Schöffen und. 
Geihworene an der Redhtiprehung beteiligt waren, 
für die GStrafrehtspflege angejtrebt, ebenfo für 
Strafgerichte über jugendlihe und weibliche Ange: 
Hagte die Teilnahme von rauen. Die abuaejonderte 
Militärgerichtspflege unterſtand bis 1919 Dem 
Reichsmilitärgeriht in Berlin; Jeitdem ijt fie fait 
abgeſchafft. Sinanzen: Die Einnahmen des Rei: 
ches bildeten bis 1919 nur Zölle, VBerbraucdsfteuern, 
Poſt- u. Telegraphengebühren, Reichsbankgewinn. 
Reihsitempelabgaben u. Meatrifularbeizräge der 
Bundesjtaaten. Eine unmittelbare Einfommeniteuer 
Bat das Weich erſt feit 1920; faſt alle Steuerguellen 
(Einfommen, Erbihaffen, SKapitalertrag, Grund: 
erwerb, Umfaß, Verbraud) nimmt feitdem das Reich 
für ih in Anſpruch u. überweiſt aus feinen Ein: 
nahmen einen Teil den Ländern und Gemeinden für 
ihre Aufgaben. Die Finanzlage ift fait troitlos: 
1914/15 betrugen Die Cinnahmen u. Ausgaben Des 
Reiches je 141982 Mill., vie Schulden 4917,99 Mil. 
M, dazu die Einnahmen aller Bundesitaaten zuſam— 
men 212759 Mil, ibre Ausgaben 213133 Mill., 
ihre Schulden 217583 Mil. AM. Kür 1921 betrugen 
die Schulden des Reiches allein rund 415 Milliarden 
AM (ohne Wiedergutmadung an die bisherig. Kriegs 
feinde), die Ausgaben 48,5 Milliarden M ordentlide 
und 59 Milliarden M außerordentlihe (Darunter 
26,6 Milliarden für Ausführung des Berjailler Frie— 
densvertrages), u. für ihre Yufbringung ijt eine be= 
deutende Erhöhung der bisherigen u. Aufſchließung 
neuer Einnahmequellen erforderlid. Große Schwie— 
rigfeiten bereiten die fHändigen Schwankungen der 
dtſch Gelbwährung; es galten 3.8. in M: 






Auslandsmänze 1. San. ]27. Jan. 19. Oft.|1. Suni 


1 Bolländ. Gulden — 
1 franz. Franc . . : 
1 ihmeiz. Franc . . . 
i ital. Lira . ». »... 
13,1 
14 63,95 
Die deuntſchen Kolonien (Deutih-Südmeit:, Deutfch- 
Oſtafrika, Kamerun, Togo, Kaiſer-Wilhelms Land, 
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Bismardardipel, Karolinene, Palau, Marianens, 
Rarolinen,, Marſhallinſeln, Samoa und Kiautſchou. 
auf. 2933449 akm, etwa 13 Mill. €.) gingen durd) 
den Berfailler Frieden v. 1919 ſämtlich verloren; vgl. 
die Einzelartifel. — Deutihe Geſchichte: In der älte— 
ften Zeit wohnten Germanen bis über die Weichſel 
hinaus, der W. u. alles ſüdl. vom Mittelgebirge war 
feltiih. Zu Cälars Zeit drangen die Germanen über 
den Rhein vor u. behaupteten das Elſaß. Die Er: 
oberungen des Drujus in Deutihland wurden durch d. 
Befreiungsfrieg des Arminius 9 n. Chr. größtenteils 
wieder vernichtet; römiſch blieben Die Lande r. der 
Donau u. I. des Rheins u. zw. beiden Strömen das 
durch den Limes gejicherte Gebiet. Die röm. Herr: 
haft u. der Einfluß röm. Kultur wurde fhon Ende 
des 3. Ihdts zurüdgedrängt, als fih an Stelle der 
alten einen Völkerſchaften größere Stämme (Ula- 
mannen, Franken, Sachſen, Bayern, Thüringer) bil: 
deten, u. durch die Völterwanderung vernichtet. Geit 
Chlodwig wurden diefe Stämme nad) u. nad) dem 
Fränk. Reid) (ſ. d.) untertan, zulekt die Sachſen durd) 
Rarl d. Gr., u. erhielten dadurch Kriftl. Kultur. Ein 
felbftänd. Deutſches Reich entſtand durch die Teilung 
des Faroling. Reichs: Ludwig d. Deutiche erhielt im 
Vertrag v. Verbun 843 Oltfranfen, D. redts Des 
Rheins, wozu 870 noch das linksrhein. D. bis zu den 
Vogeſen u. der Schelde fam. Durch Teilungen u. Ent: 
artung des Herrjeherhaufes (Karl d. Dide FT 887, 
Arnulf T 809, Ludwig d. Kind F 911, der letzte Karo— 
linger) verfiel das Neid, u. es bildeten fi} 5 Stam— 
mesherzogtümer: Schwaben, Bayern, Franken, Loth: 
ringen u. Sadjfen, denen gegenüber der neugewählte 
König Konrad I. (911/918), bisher Herz. dv. Franken, 
ohnmädtig blieb. Die ſächſ. Herrfher (Heinr. 1. 
919/936, Dtto I. 936/973, Otto II. 973/983, Dtto IM. 
9853/1002, Heinrich IV. 1002/24) bejetten die Herzog: 
tümer womöglich mit Samilienmitgliedern u. ftüßten 
fich feit Otto I. auf die Kirche, die jet allmählid) 
welt!. Herrihaft befam. Mit den Gewinn der lom— 
Bbard. (951) u. der Kaijerkfrone (962) wurde das für 
die deutiche Kultur wertvolle Verhältnis zu Italien 
u. den Papſttum gejchlojjen, das freilich auch dem 
Neich viele Kräfte entzog u. es in Kämpfe mit ber 
Kirhe verwidelte. Von den fränf. od. falifhen Kai: 
fern hielten Konrad N. (1024/39), der 1033 noch Bur— 
gund gewann, u. Heinrich III. (1039/56) die Dber: 
hoheit über die Herjoge u. die Kirche aufredt; im 
Snveititurftreit unier Heint. IV. (1056/1106) u. V. 
(1106/25) ging jedoch ein guter Teil der Einigkeit u. 
der KRönigsgewalt verloren. Durch öfteres Ausiter: 
ben des Königshauſes entwidelte fi zudem D. im: 
mer mehr zum Wahlreich, um das ſich die Erben der 
Salier, die Hohenitaufen, mit den an Der Spike dor 
päpftl. Bartei u. der partifularen Gemwalten ſtehenden 
Melfen ftritten. Die Welfen fetten die Wahl Lothars 
v. Supplinburg (1125/37) Durch, behaupteten ſich aud) 
gegen den Hodenftaufen Konrad II. (1137/52). Fried» 
ri) I. (1152/50) ſöhnte fi) mit ihnen aus, überließ 
ihnen Bayern und Sadjen und jtellte die Reichs— 
gemalt in Stalien wieder ber, unterlag aber im 
Kampf mit dem Bapfttum (Mlexander I1.). Nad 
der Abſetzung Heinrids d. Lömen 1180 war die Macht 
der Krone wieder jo erjtarkt, daR Heinr: VI. (1190/97) 
daran denken konnte, fie erblih zu machen. Gein 
früher Tod, Die Doppelmahl zw. dem Welfen Dtto IV. 
(1198/1215) u. dem Staufen Bhilipp v. Schwaben 
(1198/1208), Friedrichs Il. (1212/50) faſt Dauernder 
Aufenthalt in Stalien, bef. dem ererbten Normannens 
reich, u. fein unglüdl. Kampf mit der Kirche madten 
die Herrſchergewalt aunidte u. Tieferten D. der Zer— 
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rüttung aus, aus der ſich als tröſtl. Erjheinungen die 
Städtebünde, bej. die Hanje, hervorheben. Auch Kon: 
rad IV. (1250/54) u. die Könige des Änterregnums 
(1256/73) weilten im Ausland. Mit dem Untergang 
der Hohenftaujen war die Verbindung mit Stalien 
jo gut wie gelsit, au) Burgund großenteils verloren. 
Fortan wurden die Könige aus verjchied. Häulern ge— 
wählt, weil die Kurfürjten feinen mädtig werden 
laljen wollten u. die Krone dem Mleiltbietenden ver— 
fauften. Neben den Territorien der geijtl. u. weltl. 
Fürſten, die hier jegt die Yandeshoheit hatten, erfor: 
derte das Königtum eine jtarfe Hausmadt. Rudolf 
v. Habsburg (1273/91) ſchuf ſich eine folche in HÖftreicdh 
u. Steiermart, Adolf v. Nafjau (1291/98) ſuchte Dass 
jelbe in Thüringen zu tun, Rudolfs Sohn Albredt 1. 
(1298/1308) vergrößerte den öſtreich. Beſitz, Heinr. VII. 
v. Yuremburg (1308/13) gewann Böhmen für jein 
Haus, Ludw. d. Bayer (1313/47) Brandenburg u. die 
Niederlande, nachdem er feines Gegenkönigs Friedr. 
v. Öftreich (1313/50) ledig geworden. Unter ihm brach 
zum lettenmal ein erniter Kampf mit der Aurie 
aus, deren Anſpruch auf Beltätigung Der deutſchen 
KRönigswahl vom KRurverein zu Rhens 1338 zurückge— 
wiejer wurde. Karl IV. (1349/78) gab dem Reich in 
der Goldenen Bulle 1356 fein Grundgefeß, worin die 
Stellung der Kurfüriten anerfannt wurde. Auch über 
die emporltrebenden Städte, wo damals die Hand» 
werferzünfte die Regierung od. Unteil Daran erran: 
gen, wurden die Fürſten gutenteils Herr unter feinem 
Sohn Wenzel (1378/1400), nach) deſſen Abſetzung die 
Kurfürſten Rupredt v. d. Pfalz (1400/10) wählten. 
Unter Sigmund (1410/37) famen .die relig. Wirren 
hinzu (Konſtanzer Konzil, Hufjitenfrieae). Wenn die 
Krone feit Albrecht II. (1438/39), zunädft 3. T. wegen 
der Türfengefahr, beim Habsburg. Haus blieb u. die— 
fes unter Friedr. IH. (1440/93) und Marimilian 1. 
(1493/1519) fein die burgund. (1477) u. ſpan. Belikuns 
gen, bald (1526) au Böhmen u. Ungarn umfajjendes 
Weltreich ausbaute, jo gab es doch im Neich kaum 
mehr eine Zentralgemwalt, u. die Schöpfungen unter 
Narimilian, der Ewige Landfriede, die Rreiseintei- 
lung u. das Reichskammergericht, entwidelten ſich 
nicht zu kräftigen Einrichtungen. Die Schweiz ging 
damals vollends verioren. Geit den 16. Shot. tra= 
ten der Gegenlag zu Frankreich, mit dem die Habs- 
burger um Das burgund. Erbe u. Die Vorherrſchaft in 
Stalien ftritten, und die Glaubensipaltung (Luther 
1517) in den Bordergrund Der neuen Lehre wand: 
ten fi bald der ganze Norden u. Dflen, fodann Be]. 
Heften, Balz, Baden, Württemberg u. Die meiiten 
Reichsitädte zu (j. Reformation), während das Neid; 
unter dem Aufltand der NReidhsritter, dert Bauern: 
frieg u. Türfeneinfällen litt. Karl V. (1519/56) war 
meilt im Ausland u. überließ Die Regierung feinem 
Bruder Yerdinand Der Schmalkad. Krieg 1546/47 
u. die Fürſtenverſchwörung unter Mori v. Sachſen 
im Bund mit frankreich, Das dabei die Gtifier Mies, 
Toul u. Berdun gewann (1552), führten Ichlichlich zu 
einem Ausgleich im Paſſauer Bertrag 1552 u. Augs— 
burger Religionsfrieden 1555: in den weltl. Gebieten 
ſollte hinſichtlich der Konfeflion der Wille Des Lan— 
desherrn, in den geijtl. der Beſitzſtand v. 1552 gelten. 
Unter Ferdinand 1. (1556/64) und Maximilian I. 
(1564/76), der ihr felbit zuneigte, madte die Refor— 
mation weitere Kortiihriite, bis die durch das Triden: 
tinum u. den Sejuitenorden eritarkte kathol. Kirche 
ihr wieder Abbruch tat (j. Gegenteformation). Im 
Rampf um die geijtl. Stifter verſchärften ih unter 
dem ohnmächt. Rudolf II. (1576/1612) die Gegenfäße 
immer mehr, die Parteien organijierten ſich in der 
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Unton u. Liga (1608 u.. 1609), u. unter Matthias 
. (1612/19) brad mit dem böhm. Aufſtand der 30jähr. 
Krieg aus (1618); Kaiſer Ferdinand II. (1619/37), Fer: 
dinand III. (1637/57). Beim Weftfäl. Frieden war D. 
zerrüttet, verarmt, verwildert u. entvölfert, Schweiz 
u. Niederlande verloren, ein Teil des Elſaß franzö— 
iich, die Mündungen der Weſer, Elbe u. Oder ſchwe— 
diſch, das Reich Jelbit in einen Staatenbund aufgelöft. 
Seitdem war Frankreich übermädtig u. raubte unter 
Reopold I. (1658/1705) die Franchecomté, das Elſaß 
u. einen Teil der Niederlande. Unter Sofeph 1. 
(1705/11) wurde zwar ſeine Macht im Span. Erb: 
folgefrieg gebroden, aber nichts wiedergewonnen, 
vielmehr ging 1735 noch Lothringen an Frankreich 
verloren. Dagegen wurden d. Türken (Prinz Eugen) 
u. Schweden zurüdgedrängt. Mit Karl VI. (1711/40) 
erlojh das Habsburg. Haus; während des SHftreid). 
Erbiolgefriegs nahm Friedr. d. Gr. Schleſien weg u. 
behauptete es im 7jähr. Krieg. Nach der Scheinregie- 
rung Karls VII. v. Bayern (1742/45) fam die Kailer: 
frone jedoch wieder an ÖÜItreich (franz I. 1745/65). 
Neben dieſem ſtand jet Preußen als Großmadt u. 
erhob ebenfalls Anjiprud auf Leitung der Nation. 
Dem Verſuch Sofephs II. (1765/90), das öftreich. Über: 
gewidht durch Gewinn Bayerns zu fihern, trat Preu— 
ßen im Fürſtenbund entgegen. Die Annäherung bei: 
der Mächte wegen d. Frz. Revolution unter Leopold II. 
(1790/92) war vorübergehend, Preußen zog ſich ſchon 
1795 im Frieden v. Bajel zurüd; in diefem und dem 
Frieden v. Campoformio 1797 ging das Tinte Rhein- 
ufer verloren. Die weltl. Fürſten wurden durch die 
Säfularifation der rechtsrhein. geiſtl. Stifter entjchä- 
digt (Reichsdeputationshauptſchluß 1803), die Kleines 
ren weltl. Gebiete u. die Städte wurden 1805 zugun: 
ten der Vajallen Napoleons mediatiliert, die vom 
Reid) abfielen u. den Rheinbund bildeten, worauf 
Franz 1. 6. Aug. 1806 die Katjerfrone niederlegte u. 
das Reid) für aufgelöft erklärte. Napoleons Kriege 
gegen Preußen (1806/07) u. .Öftreich (1809) dehnten 
das Gebiet Frankreichs u. ſeiner Valallen immer wei- 
ter aus u. brachten auch die beiden früheren Groß— 
mädte in Abhängigkeit. Die Freiheitsfriege 1813/15 
befreiten D. von feinen Leiden u. gaben ihm die Un: 
abhängigfeit zurüd, aber nicht die Einheit. Der 
Deutihe Bund (Bundesafte v. 8. Juni 1815) war ein 
Bund jouveräner Staaten u. madte ji) durch }. Ver: 
folgung der liberalen, fonjtitutionellen Bewegung 
verhakt (Metternih in Öſtreich). Preußen bradte 
wenigitens eine handelspolit. Einigung der meilten 
Staaten im Zollverein zujtande (1834). Unter dem 
Einfluß der frz. Sulirenolution 1830 erzwangen viele 
Mittel- u. Kleinitaaten eine Konjtitution, Preußen 
u. Öftreich mußten in der Renolution 1848 dem Volks— 
willen Zugejtändnille machen. Auch das Reich befam 
ein Barlament (1848 in frankfurt), Doch blieb deſſen 
Arbeit an der Einheit der Nation bei der Zaghaftig- 
feit des zum Erbfailer gewählten Königs v. Preußen 
vergeblich, Preußen erfannte in Olmütz 1850 die Bor: 
herrihaft Öftreihs an u. kehrte zum Deutſchen Bund 
aurüd. Die alte Eiferfudt beider Mächte gewann 
jedod durch Die äußere Politik im Krim- und tal. 
Krieg u. bei der v. Preußen aufgerollten frage der 
Bundesreform bald wieder neue Nahrung, und über 
der Frage, was aus dem 1864 gemeinjam gemonne: 
nen Schleswig-Holftein werden follte, führte Bismard 
die deutſche Frage dem Ziel entgegen. Durch den 
Deutihen Krieg (f. d.) 1866 ſchied Öftreich aus Deutjch- 
land aus, der Deutide Bund wurde aufgelöjlt, Die 
Staaten nördl. vom Main: bildeten d. Norddeutichen 
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der deutfhen als Vorbild diente, hatte ein Parla— 
ment mit allgem., direftem MWahlredt. Während des 
Kriegs mit Frankreich traten die füddeutihen Staa= 
ten in den Berjailler Verträgen Nov. 1870 dem Deut: 
hen Reid) (1. Jan. 1871) bei; am 18. Jan. wurde 
Wilhelm 1. in Berjailles zum Kaifer ausgerufen, das 
wiedergewonnene Elj.-Lothringen wurde Reichsland. 
Unter wejentl. Mitwirkung der ſtärkſten, der natio— 
nalliberalen, Partei u. unter Führung Bismards fam 
der Ausbau des Reichs zuftande (Einheit des Maß— 
u. Gewichtſyſtems 1872, des Miünzwejens 1873, Straf: 
gejeß 1872, Reichsmilitärgejeg auf. 7 Jahre 1874, Ge— 
rihtsverfaffung, Straf- u. Zivilprozeß 1876). Der 
unglüdl. Verlauf des Kulturfampfs, die nicht zu bre— 
hende Macht des Zentrums, das Wachſen der Sozial: 
demofratie (1878 Sozialiſtengeſetz) u. nicht zuletzt die 
wirtihaftl. Fragen drängten Bismard zu einer Ab— 
fehr von den Liberalen. Zunädft wurde 1879 mit 
dem Freihandel gebrochen u. Schubzölle für die Land— 
wirtihaft feſtgeſetzt. Die jeit 1870 rafch fteigende 
indujtrielle Entwicklung madte den Schuß des Mit- 
tel= u. Arbeiterftandes notwendig (Arbeitericehußgefet- 
gebung, Kranken-, Unfall- u. Snoalidenverfiherung 
1883, 1884, 1889). Die äußere Politik Hatte die Siche— 
rung des Friedens zum Ziel u. jtüßte fi) auf Das gute 
Einvernehmen mit den Oftmädten, nad) der Abkehr 
Rußlands jeit dem Berliner Kongreß auf das Bünd— 
nis mit Öjtreid) (1879) u. Italien (1883, Dreibund). 
1884 begann die Erwerbung der ARolonien. Mil: 
beim 1. ftarb 9. März, fein Sohn Friedrich IM. 
15. Juni 1888. Deſſen Sohn Wilhelm II. drängte 
anfangs auf eine Hlebhaftere Joziale Gejekgebung 
und entließ daher Bismard Februar 1890. Unter 
Caprivi fam 1890 mit England ein Bertrag über 
die afrifaniihen Kolonien (Gewinn Helgolands), ſo— 
dann der Abſchluß einer Reihe v. Handelsverträgen 
zultande, die den Wünſchen der. Landwirtihaft zu— 
widerliefen, aber die Induſtrie ſehr förderten. 1893 
wurde die 2jähr. Dienjtzeit eingeführt. Unter Hohen— 
lohe (1894/1900) erhielt das Neid) ein einheitl. bür— 
gerlihes Recht (1. San. 1900) u. wurde der Bau der 
Flotte beſchleunigt. Unter ſ. Nadfolger Bülom fam 
1902 ein neuer, mehr ſchutzzöllneriſcher Zolltarif zus 
ftande. Schwere Opfer forderte der Aufitand in Süd— 
weltafrifa. Über folonialen Fragen fam es 1906 zur 
Auflöfung des Reichstags; der Verſuch Bülows, aus 
Konjervativen u. Liberalen eine dauernde Mehrheit 
(„Blod“) zu bilden, jeheiterte jedoch bei der Reichs 
finanzreform 1909, worauf Bülow zurüdtrat u. dur 
Bethmann-Hollweg erjegt wurde. Die internationale 
Stellung Deutſchlands Hatte ſich ſchon unter Caprivi 
dur den Bund Ruklands mit Frankreich verjchled)- 
tert u. litt jeit dem Ende des Burenfriegs durch der 
Ga). zu England, das aud in den Zwiſt D.s mit 
Frankreich wegen Marokkos eingriff (Algeciraskonfe— 
renz 1906). Dieſer wurde durch Abkommen v. 4. Nov. 
1911 beigelegt, worin D. das frz. Protektorat in 
Marokko anerkannte u. dafür Sicherung ſeiner wirt— 
ſchaftl. Intereſſen daſelbſt u. einen Teil v. Franz.⸗ 
Kongo erhielt. Unter dem Eindruck der auswär— 
tigen Lage nahm Mai 1912 der neue Reichstag 
die Militär: und Klottenvorlage an. 830. Juni 
1913 wurde eine neue MWehrvorlage (Erhöhung 
der Kriedenspräfenzltärfe auf 661478 Mann ohne 
Dffiziere und Unteroffiziere) vom Reichstag ange: 
nommen (Geſetz vom 3. Suli). 1914 brach dr Welt: 
krieg (f. d.) aus. Juli 1917 trat Bethmonn-Hollweg 
als Reichskanzler zurüd; ihm folgte Michaelis, 1. 
Nov. Hertling, Okt. 1918 Prirz Mar v. Bad n, mit 
dem eine ausgeiprohen demofrat. Umgeftaltung der 


Deutsch 835 

Regierung einjegte: als Staatsjefretäre ohne Porte- 
feuille wurden ihm die Abgeordneten Ergberger, Grö- 
ber u. Scheidemann als Vertreter der Reichstags— 
mehrheit zur Seite geitellt. Staatsjefretär des Aus- 
mwärtigen wurde unter Bethmann-Hollweg 1913 
Sagow, Nov. 1916 Zimmermann, unter Michaelis u. 
Hertling Aug. 1917 Kühlmann, Juli 1918 Hinke, 
unter Mar v. Baden Okt. 1918 Golf. Generalitabs- 
def war 1906 bis Dez. 1914 Moltke, dann Falken— 
hayn, feit 31. Aug. 1916 Hindenburg. Auf Berlan: 
gen der Sozialvemofraten legte infolge Revolution 
Kaiſer Wilhelm II. am 9. November 1918 die Krone 
nieder. u. ging mit dem Aronprinzen, Der auf die 
Ihronfolge verzichtete, nad) Holland; am jelben Tage 
dankte Prinz Mar ab u. übertrug die Reichstanzler: 
geihäfte mit Zuftimmung feines Kabinetts Dem 
Sozialdemofraten Ebert, am 11. wurden im Wald 
v. Compieane die demütigenden Waffenitillitands- 
bedingungen der Entente angenommen u. ın Berlin 
von den Spzialiften die Nepublif ausgerufen. Die 
19. Sanuar 1919 gewählte Nationalverfammlung 
(Wahlrecht |. oben „Verfaſſung“) beſchloß in Weimar 
die neue, republifanijche Verfaſſung v. 11. Aug. 1919; 
als vorläufiger (bis 1922 noch im Amt gebliebener) 
Reichspräfident wurde Ebert von ihr gewählt, Bräl. 
des Reichsminijteriums (Neichsfangler) wurde ber 
Spzialdemofrat Scheidemann und, als dieſer vor 
Unterzeihnung des Berjailler Friedens mit der 
Entente Juni 1919 zurüdtrat, fein Barteigenofje 
Bauer; ins Reihsminifterium traten außerdem ein 
Zentrum u. Deutih:Demofraten. Der Berlailler 
Friede (dem die-B. St. nicht beitraten) bradte außer 
Entwaffnung, Verluft der Flotte, Aplieferung von 
Eijenbahnmaterial u. Vieh 2c. bej. folgende Gebiets- 
verlufte (12,40), der Grundfläde, 90%, der Bevölke— 
rung): Eljaß-Lothringen fam an Frankreich, Eupen, 
Malmedy u. Preuß.-Moresnet an Belgien, der größte 
Teil Weſtpreußens (ausgenommen der neue rei: 
ſtaat Danzig u. der öjtlide Teil des Rgbz. Marien: 
werder), ferner Soldau in Ditpreußen, fait ganz 
Poſen u. ein nordöftliher Grenzitreifen (Guhrau, 
Namslau, Grogwartenberg) Schleſiens an Polen 
Merielgebiet (mit Memel u. Tiljit) an den „Bölfer- 
bund“ (v. Litauen bejett), Hultiiner, Gebiet (im 
füdl. Schleſien) an die Tſchechoſſowakei, Nordſchles— 
wig (VBolfsabjtimmung 1920).an Dänemark; ferner 
fam das Saargebiet und "der anjtoßende Teil der 
Rheinpfalz an den „Völkerbund“ (frz. Verwaltung), 
u. der Beſitz Oberfchlefiens wurde einer Volksabſtim— 
mung anheinmgeftellt, die März 1921 ftattfand u. zu— 
guniten Deutihlands ausfiel, deren Ausführung aber 
Durch poln. Aufrührer (unter KRorfanty) mit ſtill— 
ſchweigender Unterjtüßung der poln. Regierung und 
unter Begünjtigung durch die Franzoſen verhindert 
wurde; ſchließlich überließ die Entente den Polen 
wichtige Induitriegebiete und Städte, 3. B. Land— 
treis Beuthen, Kattowitz, Königshütte zc. Cine 
Mitte März 1920 von monardiltiicher Geite mit 
Hilfe der Reichswehr begonnene gegentevolutio- 
näre Bewegung (Kapp-Putſch) zum Sturz der Re— 
gierung beantwortete dieje mit der Aufforderung 
an die Arbeiterihaft zum Generalftreif. Dadurch ge: 
lang es ihr, in 5 Tagen die Bewegung zu unter: 
drüden; der Kampf gegen die Reihhswehr wurde 
aber jeßt v. der Unabhäng. Sozialdemofratie u. den 
Kommuniſten als Gelegenheit zum Sturz der Re: 
gierung u. zur Aufrihtung der „Diktatur des Prole- 
tariats“ benußt. Blutige Kämpfe fanden bef. in 
Berlin, im rhein.-weitfälifhen u. im ſächſ. Induſtrie— 
gebiet ftatt. Noch vor Unterbrüdung dieſer Unruhen 
trat Neichskanzler Bauer zurüd; Das 28. März neu: 
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nebildete Kabinett winter dem Mehrbeitsiozialiiten 
Herm. Müller Hatte ebenfalls Mitglieder aus 3 
trum und Deutjh:Demofraten. Am 6. Juni 1920 
fanden die Wahlen zum neuen Reichstag (itatt der 
Kationalverfammlung) ftatt; fie ergaben einſchl. der 
Nachtragswahlen im bislang jtrittigen Nordſchles— 
wig u. Oftpreußen 2c. 469 Abgeoronete: Deutjchnatio- 
nale 71, Dich. Volkspartei 65, Zentrum 68, Banı. 
Bollspartei 21, Bayr. Bauernbund 4, Deutſchdemo— 
traten 40, Mehrheitsjozialiften 108, Unabhäng. So: 
talilten 61, Rommunijten 26, Hannoverſche Landes: 
partei 5._ Ende Suni wurde Reichskanzler der füd- 
deutihe Zentrumsmann Fehrenbach, in. deſſen Kabi: 
nett Zentrum, Deutſche Bolfspartei und Demofra-: 
ten einiraten, während die Gozialdemofratie den 
Eintritt in dieſe KRoalitionsregierung ablehnte. 
Die rüdlihtslofe Forderung der Entente, beſon— 
ders Frankreichs, die nah Anſicht der deutſchen Re: 
gierung unerfüllbaren Bedingungen non Berfailles 
teitlos zu erfüllen, widrigenjalls das rhein.-weitfäl. 
Snöujtriegebiet bejeßt würde, veranlakte die Regie- 
rung, ſich Apr. 1921 um Vermittlung an die V. St... 


‚zu wenden und, als Präſ. Harding das Erſuchen ab: 


lehnte, zurüdzutreten. Reichskanzler wurde der bis: 
herige Finanzminiſter Wirth (Zentrum), der ein 
neues Koalitionsfabinett aus Zentrum, Diih.-Demo: 
traten u. Mehrheitsiozialiften mit einigen Fachmini— 
tern bildete u. die Ententeforderungen rüdhal.los 
annahm. Der Friedenszuftand mit d. V. Gt. trat erſt 
3. Zuli (unterzeichnet 25. Aug.) 1921 ein. 1922 fam 
ein Handelsvertrag mit Somjetrußland zuftande. — 
Kirdengejhichtliches. 1. Betehrung. Die füdl. u. 
weitl. Stämme famen durd die Nachbarſchaft d. Röm. 
Reichs früh zur Kenntnis des Chriftentums. Bis 
Ende des 4. Shots. trifft man Biſchöfe in Köln, Trier, 
Mainz, Augsburg, Regensburg ıc. Hemmend u. zer: 
törend griff die Völkerwanderung ein. Entjcheidend 
wurde die Belehrung der Franken aud) für die Be- 
fehrung der dem Fränk. Reich unterworf. Stämme. 
Der Apoitel Deutihlands ift Bonifatius (F 755), der 
Miſſionar der Hefjen u. Thüringer u. Organifator der 
deutſchen Kirche im Zulammenhang mit Rom. Boll: 
endet wurde die Belehrung der deutichen Stämme 
dvurh Karl d. Gr. in den Sadjenfriegen; die der 
Menden u. des Nordens förderten die ſächſ. Herrſcher; 
Pommern wurde durch Dito v. Bamberg, Preußen 
durch Chrijtian v. Dliva u. den Deutſchen Orden be: 
fehrt. — 2. Sm Mittelalter. Die Kaiſerkrö— 
nung Karls 800 beitätigte D. als 1. Macht der Kirche, 
Ihuf aber, zugleid) die Quelle zu dem gewaltigen 
Kampf zw. Papſt- u. Kaijertum (f. o. unter Geſchichte). 
Angejihts der Beteiligung an der kirchl. Wiſſenſchaft 
u. der Pflege der Kunit, bei. der Baufunit, fann man 
v. einer mittelalt. Blütezeit der diſch. Kirche reden. 
Bon Irrlehren gewann nur die huſſit. größere Bedeu: 
tung; aber auch die kirchl. Mikjtände des 15. Shots. 
fanden in D. Boden troß der Reformbeftrebungen nv. 
Konzilien u. einzelnen Männern u. trugen bei zur 
Slaubensipaltung des 16. Shots. — 3. Diele ſog. 
Reformation ri bald einen großen Teil 
Deutilands von der Kirche Ins, wovon durch die 
Gegenreformation mande zurüdgewonnen wurden. 
Die Kämpfe um Wusdehnung und Rechte der Kon- 
fejlionen fanden ihren Abihluß erſt Durch den 30jähr. 
Krieg und Weſtfäliſchen Frieden 1648 (ſ. auch Tole- 
tanz). Langjam erholte ji die Kirche, die triden: 
tiniihen Reformen fanden Eingang, Wiſſenſchaft u. 
Kunft lebten. auf. — 4. Das 18. Ihdt. brachte große 
innere Gefahren: Yebronianismus, Rofephinismus 
u. die verfladjende Aufflärung. Die Revolution u. 
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die Säfularijation 1803 hatten ſchweren materiellen 
Schaden u. den Umfturz der kirchl. Organifation zur 
Folge. Deren Neuordnung erfolgte jeit 1815 
durch Konfordate mit den Einzeljtaaten. Anftoß zur 
Neubelebung des kirchl. Lebens gab das Kölner Er- 
eignis 1837 (ſ. Drofte-Vifchering); zur Befreiung aus 
ven Feſſeln des Staatsfirchentums half Die polit. Be— 
wegung (1848) mit. Innere Gefahren waren Herme- 
fianismus, Deutſch- u. bei. Aitfatholizismus. Seit 
dem Beltehen des Kulturkampfs hat fih das kirchl. 
Leben auf allen Gebieten intenjiv entfaltet. 1921 
wurde vom Papſt Benedift XV. das im 16. Shot. 
äfularijierte Bist. Meißen wieder errichtet. Über Die 
firähl. Organilation 1. Kathol. Kirche. 
Drdensniederlafjungen. Nach jtaatl. Zählung (Die 
ih v. der firdl. im Begriff „Niederlajfungen“ u. in 
der Zählung der Pojtulanten u. Kandidaten unter 
Iheidet) Hatte Preußen 31. Dez. 1909 Niederlaj- 
jungen!‘ 151 männl. (3992 Mitgl.), 2089 weibl. 
(29 020 M.), davon für Krankenpflege 1784 (23 501 
M.), für andre Zwede der Charitas 303 (4936 M.), 
für Geelforge 64 (1522 M.), für bejchaul. Xeben 26 
(1197 M.), für höhere Mädchenjchulen 63 (2396 M.). 
Bayern Ende 1908: 103 männl. (1784 M.), 1298 
weibl. (13564 M.), davon für Krankenpflege 13 
männl., 612 weibl, für Erziehung u. Unterriht 16 
männl., 605 weibl. NWiederlajjungn. — Elſaß— 
Lothringen 1910: 31 männl. (519 M.), 774 weibl. 
(7648 M.). — Seſſen 1908: 4 männl. (49), 109 
weibl. (999 M.). Dom übrigen Deutſchland Tiegen 
staatl. Feititellungen nit vor. Männerorden waren 
bis 1919 in Baden u. Württemberg nicht zugelaffen. 
— 1921 hatte ganz Deutichland 366 Männerflöiter 
mit 7030 Mitgl., 5746 Frauenklöſter mit 60791 Mit- 
gliedern. 

Deutſchland, dtſch. Handelstauhbont, im Welt: 
frieg gebaut, unternahm 1916 v. Bremen 2 Fahrten 
nah Amerifa, wurde dann Kriegsfahrzeug, mußte 
1919 an England ausgeliefert werden u. wurde hier 
1921 vernichtet. 

Deutichmeitter, 1. der Vorjtand der dtiſch. Balleien, 
jeit 1530 des ganzen Deutſchen Ordens (ſ. d.), nennt 
fich jeit 1589 Hoch- u. D. jeßt ftets ein öjtr. Erzherzog. 
— 2. bis 1918 Name des öjtr. Garderegim. in Wien. 

Deutih-Meb in Südtirol — Mezzotedesco. 

Deutichnationale — Konſervative, vgl. Bolfspar- 
tei; in Öſtreich: ſ. Alldeutſcher Verband. 

Deutſch-Oſtafrika, bis 1919 DH. Schutzgebiet in 
Oſtafrika, begrenzt vom Ind. Ozean, Port.Moſambik, 
Brit.Njaſſaland, Brit.Nordoſtrhodeſia, Kongoſtaat, 
Brit.-Uganda und Brit.Oſtafrika, 995 000 akm (1/5 
mal fo groß als das Deutihe Neid). Bon den 
der ziemlich Hafenreihen Küfte vorgelagerten In— 
jeln war nur Mafia deutih. Der hohe Gebirgsrand 
von Oſtafrika teilt das Land in eine ſchmale, ölt- 
lihe Küftenebene und eine weite, 1200 m hohe, 
mweitlihe Hochebene; höchſte Erhebung iſt der Kili— 
mandidaro (6010° m) an der Nordoſtgrenze. Sm 
Hochland beiteht der Boden meijt aus Laterit; an der 
Küfte wiegen Sandftein u. Korallenfalt vor. Die 
Flüſſe find, abgefehen v. ihrem Unterlauf, wenig ſchiff⸗ 
bar; zum Ind Ozean fliegen Umba, Bangani, Wami, 
Kingani, Rufiji u. Rowuma. Wichtig find die Seen, 
bei. der Rjaſſa, der Tanganjifa u. der Viftoriafee. 
Das Klima iſt tropifh, doch wird es an der Küſte 
dur die Seewinde, im Innern durch die Höhenlage 
gemildert. An der Külte wahjen Mangrovens, 
Mangobäume u. Kokospalmen, im Innern Wlazien, 
Euphorbien, Kopal- u. Affenbrotbäume, Lianen, 
Farne, Orhideen u. PBalmenarten; angebaut werden 
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Hirje, Zuckerrohr, Mats, Reis, Kaffee, Kakao, Kokos— 
palmen, Vanille, Bananen, Baumwolle. Die Wald— 
gebiete beherbergen zahlr. Affenarten; außerdem fin— 
ven ſich Löwe, Leopard, Schakal, Wildkatze, Hyäne, 
Elefant, Stachelſchwein, Nashorn, Zebra, Flußpferd, 
Giraffe, Antilope; Strauß, Adler, Pfauenfranid, 
Marabu, Papagei; Krokodil, Brillenihlange, Wan: 
perheujchrede, Moskito. Haustiere find: Rinder, 
Ziege, Schaf, Ejel, Hund, Federvieh. Die Bevöl- 
ferung beträgt neben (1913) 5336 Weißen gegen 
7500 000, vorwiegend Bantuneger in den verjdie- 
denjten Mifcharten, außerdem Araber u. Inder, an 
der Küſte Guaheli; im NO. Maffai u. a., im -Snnern 
Uniamweſi; Beihäftigung: Aderbau, Viehzucht, Jagd, 
Fiſchfang. Die Gefamteinfuhr betrug 1913: 50,309 
Mill. A (bei. Baumwoll- u. Eijenwaren), die Ausfuhr 
31,418 Mill. A (be). lebende Tiere, Häute, Elfenbein, 
Kautſchuk, Baumwolle). Dem Berfehr dienen 2 Eijen- 
bahnen: Ujambarabahn v. Tanga 3. Kilimandidaro- 
gebiet u. Dtſch.Oſtafrik. Zentralbahn v. Daresjalam 
nad) Tabora, 1914 bis zum Tanganjifafee durchge- 
führt, auf. 1480 km. Die Verwaltung leitete 
ein Katjerl. Gouverneur in der Hit. Daresfalam; die 
Kol. umfaßte 22 Berwaltungsbezitfe (16 Bezirks- 
ämter, 3 Militärftationen und 3 Reſidenturen). Zur 
Schutztruppe gehörten 2532 Farbige u. 270 europ. Offi— 
tere u. Unteroffiz., zur Polizeitruppe 1700 Farbige 
mit weißen Unteroffizieren. Die Kol. erforderte vom 
Mutterland noch einen Zuſchuß von 3,5 Mill. M, der 
ih aber v. Jahr zu Jahr verringerte. — Geſchichte. 
1884 Erpedition Beters im Auftrag der Geſellſchaft 
für deutſche Kolonijation, Verträge mit den Einge- 
bornenitaaten im Hinterland u. Ganlibar, 27. %ebr. 
1885 Übernahme der Erwerbungen unter d. Schuß des 
Reichs; 1888 Erwerb der Küſte vom Gultan v. Sanſi— 
bar, 1889/90 Araberaufitand wegen Gefährdung des 
Sklavenhandels (Führer Buſchiri), durch Wiſſmann 
niedergeworfen; 1. Juli 1890 Vertrag mit England 
unter Preisgabe Ugandas, 1891 Übernahme der Ber: 
waltung durd) das Reich an Stelle der Deutichoitafrif. 
Gejelfiaft; Grengvertrag mit Belgien 11. Aug. 1910. 
Gouverneure: 1891 v. Soden, 1893 0. Schele, 1895 Wiſſ⸗ 
mann, 1896 Liebert, 1900 Graf Gößen, 1906 v. Rechen: 
berg, 1912 Schnee. Über die Beteiligung am Welt: 
krieg |. d. Auf Grund des dtiſch. Waffenftillitandes 
v. Compiegne fapitulierte die Schutztruppe unter 
General Lettow-Vorbeck 14. Nov. 1918 am Sambeii . 
in Nordrhodejia, u. die Kolonie wurde v, den Eng: 
ländern bejeßt, denen die Verwaltung des größten 
Zeiles („Zanganjifa-Territorium“) für den „Völker: 
Bund“ 1919 übertragen "wurde; die Verwaltung der 
Bezirfe Ruanda u. Urundi erhielt Belgiſch-Kongo. 
— Deutſch-Oſtafrikaniſche Geſellſchaft (bis 1888: G:= 
ſellſchaft für dtſch. Koloniſation), 1884 gegründet, 
machte durch Peters ıc. 1884 ff. eine Reihe v. Erwer— 
bungen im Innern Deutihojtafrifas, überliek Die 
Verwaltung 1891 dem Reid). 

Deutichoth, lothring. Dorf, Kr. Diedenhofen- Weit, 
6288 E., Cienbergwerfe, Hochöfen. — Deuiſch-Piekar, 
preuß. Dorf an der polnischen Grenze, Rgbz. Oppeln, 
Landkr. Beuthen, 10148 €, Wallfahrtsort Kalva— 
rienberg, Galmeibergbau. Kam 1921 zu Bolen. — 
Deutſch-Raſſelwitz, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Neuſtadt, 2923 E. 

Deutſchradikale, in vſtreich, j. Alldeutſcher Verband. 

Deutſchſoziale Partei, ſ. Reformpartei. 

Deutſch-Südweſtafrika, bis 1919 dtih. Schutzgebiet 
in Südweſtafrika zw. 174/, u. 288/,0 ſüdl. Breite, be— 
grenzt v. Port.-Angola, Brit-KRapland, Brit.Betſchu⸗ 
analand u. Atlant. Ozean, 835100 qkm. Die Küjte - 
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it flad) u. hafenarm; Hinter -der Küſtenebene fteigt 
das Yand an (im Dmatafo 2680 m) u. fenft ſich Tang- 
fam nad) d. Kalaharilteppe. Flüſſe: Kunene, Dranje 
u. Nebenflüfie des Sambeft im O.; die meilten find 
ausgetrodnet. Klima iſt gemäßigt u. gejund, Die 
Külte fühl wegen der Benguellaftrömung, das Innere 
wegen der Höhenlage. Gras: u. Buſchſteppe herricht 
vor, am Kunene wildreicher Urwald mit Antilope, 
Reopard, Hyäne, Schafal, Zebra, Springhafe, Strauß, 
auch Elefant, Nashorn, Flußpferd, Giraffe, Krokodil, 
Waſſervögeln und Giftihlangen. Bodenſchätze find 
bei. Rupfer, Diamanten und Marmor. Von der 
Bevölferung, etwa 150—200 000 (1911 gezählt 
95762 E.), waren 13692 (1913: 14830) Weike, meift 
Deutſche (einihlieklih Schugtruppe); v. den Farbigen 
wohnen im Küjtenitreifen die Namib, im Amboland 
die Dvambo (Bantu), im Damaraland die Herero 
(Bantu) u. Bergdamara, in Groß-Namaland die Hot: 
tentotten, in der Kalaharilteppe die Buſchmänner; 
außerdem bewohnen nod zahlr. fleinere Stämme die 
Kolonie. Beihäftigung it die Viehzucht, daneben 
Berabau. 1913 betrug die Gefamteinfuhr 43,424 MIT. 
A (Gegenftände des europäilhen Marktes, Getränfe, 
Konferven, Kleidungsitüde, Baumaterial 2c.), Die Ge— 
jamtausfuhr 70,302 Mill. AM (bei. Diamanten 151/, 
Mill. A, Kupfer, Häute). 5 ige Eilenbahnlinien 
dienen d. Verkehr: Swakopmund-Windhuk, Swakop—⸗ 
mund:Tjumeb, Otawi-Grootfontein, Lüderikbucht-Keet- 
manshoop, Seeheim-Kalkfontain, zuf. 1900 km. Im 
Bau befindet ſich die Strede Keetmanshoop-MWindhuf. 
Die Berwaltung der Kol. Leitete ein Kaif. Gou- 
verneur in der Hit. Windhuk; das Schukgebiet war 
eingeteilt in 9 Bezirks-, 7 Dijtriktsämter u. 1 Refi- 
dentur. Die Justiz war vertreten durch 1 Obergericht 
u. 5 Bezirfsgerihte. 1909 wurde eine gewiſſe Gelbit- 
verwaltung eingeführt unter einem Landesrat. Das 
Schulweſen lehnie ih an die heimiſche Schule an; a. T. 
beitand allnem. Schulpflicht; Windhut Hot’e 1 Neal: 
Thule. Bolizeitruppe (1140 Mann) u. Schußtruppe 
(2177 Mann) beftanden zu etwa >], aus Weiben. Der 
Zufhuß des Mutterlandes für 1911 betrug 11,4 Mill. 
AM. Gedichte. 1883 Erwerb der Lüderitzbucht durch 
den Bremer Kaufmann Lüderit, Apr. 1884 Über— 
nahme des Protektorats über ganz D., Grenzvertrag 
mit Portugal 1886, mit England 1890; 1893/94 Auf- 
ftand der Witboi-, 1897/98 der Zwartboihottentotten, 
1903 der Bondelzwarts. 1904 erhoben fi} die Herero, 
worauf aud ein Teil d. Hottentotten auflitand (Henrit 
Witboi, der Dft. 1905 bei Fahlgras fiel, die Bondel- 
zwarts unter Morenga); mit 400 Mill. A Opfern 
wurde die Ruhe bis 1907 dur Trotha, Deimling u. 
Eitorff wiederhergeitellt.e. Gouverneur: 1885 Göring, 
1890 v. Francois, 1894 Leutwein, 1904 v. Trotha, 
1805 Lindeguijt, 1907 Schudmann, 1910 Geif. Sm 
Meltkrieg (ſ. d. Abſ. 8) wurde das Schutzgebiet von 
den Engaländern u. Südafrifanern urter Bothn be- 
legt u. gina durch den Berjailler Frieden Deutſchland 
verloren. Die Verwaltung erhielt für den .Völker 
bund“ 1919 die Südafritan. Union. ſSchulverein. 
Deutſchtum im Ausland. Verein für Das, ſ. 
Deutſchvölkiſche Partei, ſ. Reformpartet. 
Deutz, rechtsrhein. Stadtteil (ſeit 1888) v. Köln. 
Deützia, Gattg. der Saxifragazeen; oft gepflanzte 
Arten: scäbra, ſcharfblättrige, u. gräcilis, ſchlanke 
Deußie. : 
deux & deux (döhjadöh), 2 zu 2, paarmweife. 
Deux⸗Sevres (döh:Bähmr’), fra. Dep., |. u. Senre. 
.Deva, Hit. des jiebenbürg. Kom. Hunyad, an Der 
Maros, 7089 E., Kupferbergwerke, Salzbüder. Kam 
1919.zu. Rumänien. . en 
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Deva, ind: übh. — Gott; in Zoroafters Religion: 
die 6 böjen Geilter Ahrimans; vgl. Amſchaſpands. — 
Devadali, ind. Tempeldieneritn, j. u. Bajadere. 

Devalvatiön, die, Herabjekung des Nennwerts einer 
Münze (auf den tatſächl. Rurswert). 

Devandgari, die, Schreibihrift des Sanskrit. 

Devant:les:Ponts (dD’wan Tä por), nordweitl. Vor: 
ort v. Met in Lothringen, 4159 E. 

Devajtatiön, die, Werwültung; Rſpr. Verſchlechte— 
rung eines mit Hypothek belajteten Grundjtüds, recht— 
fertigt Klage auf vorzeit. Rüdzahlung der Hypothek 
od. auf Stellung weiterer Sicherheit. 

Devavanya (—wänja), ung. Großgemeinde, Kont. 
Saaygien, 12787 E., bedeut. Viehzucht. 

Deventer, niederländ. Stadt an der Mſel, PBrr. 
Dveryfiel, 32 514 €., got. Kirche mit roman. Krypta, 
Honigkuchenbädereien, Tabakffabr., Handel. 

Deveny, Grokgemeinde, |. Theben 3. 

Devéria (döwerid), 1. Ahille, Parijer Maler, 
* 1800, 7 1857, ſchuf relig. Bilder, war auch Kupfer: 
ſtecher. — 2. Sein Bruder Eugene, * 1805, F 1865 
als proteit. Pfarrer in Pau, malte Geihichtsbilder 
(Geburt Heinrichs IV., Empfang des Kolumbus durch 
Ferdin. u. Sjabella). 

Deverour (döwrüh), Walter, Zaiferl. Hauptmann, 
Mörder Wallenjteins, F 1640. 

Deviatiön, die, Abweichung (bei. willfürliche eines 
Schiffes) v. der ordnungsmäß. Richtung; durch den 
Magnetismus der Eifenteile des Schiffes bewirkte 
Ablenfung der Kompaknadel von der magnet. Nord= 
rihtung. 

Deville-les-Rouen (demil’ lä ruän), frz. Stadt, 
Dep. Geine-Inferieure, 6782 E., dem. Kabrifen. 

Devinfulieren, eig. entfelleln; (Wertpapiere) wieder 
in Kurs jeßen. | 

Devtie, die, Wahl-, Sinnfprud,; kfm. Wechjelbrief 
auf einen ausländ. Platz. 

devitrifizieren, entglafen, ]. d. 

Devizes (deweiſes), engl. Stadt, Grafih. Wilts, am 
Avon-Kennet-Kanal, 6724 E., Fabrifation Tandwirt- 
Ihaftliher Maſchinen. 

Devnajee, bulgar. See weftl. v. Varna, 18 qkm, mit 
d. Schwarzen Meer durch 1 km langen Kanal verbun: 
den, tit als Kriegshafen ausgebaut. 

Devolutiön, die, Abwälzung; Heimfall. Devolu— 
tionsredt, Heimfallsredt; beſ. früher in Frans 
fen, Friesland, der Schweiz ꝛc.: Heimfall der 
ehel. Güter an die Geite, von der fie ftammten, wenn 
feine Nachkommen da waren,; kirchenrechtlich: Über: 
gang des Beſetzungsrechtes für ein Kirchenamt von 
dem zunädit Beredtigten (wenn diefer Die Beſetzung 
verfäumt od. bei ihr rechtswidrig vorgeht) an den 
höheren kirchl. Obern. — Benolutionstrieg, Krieg 
Ludwigs XIV. 1667, der als Schwiegerjohn Phi— 
tipps IV. v. Spanien fraft „Devolutionsredhts” Die 
Ipan. Niederlande beaniprudte, aber durch die Tri— 
pelallianz zw. England, Holland u. Schweden gezwun— 
gen wurde, fi mit 12 flandr. Städten zu begnügen 
(Friede v. Aachen, 2. Mai 1668). — devolutiv, ab- 
wälzend; die Entfheidung vom unteren an den höhe: 
ren Richter bringend. — devolvieren, abwälzen, auf 
eine andere Perjon übertragen; an eine höhere In— 
tanz bringen. 

Devon, engl. Grafih. — Devonihire. 

-Denön, dad, D.-iſche Kormatiön, nad) .der 
engl. Grafih. D. benannter Schichtenfompler zw. 
Silur: und Steintohlenformation, hauptſächl. Grau— 
waden, Tonfchiefer, Kalk: u. Sanditein; ihr gehören 
das Rhein. Schiefergebirge, Teile des Harz ıc. an. 
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Devonport (dem’nport), engl. Stadt, Grafſch. Devon; 
Ihire, am Kanal, weſtl. v. Plymouth, 81694 E., 
Kriegsſchiffbau, Arjenal. | 

Devonjhire (déew'nſchir), ſüdweſtengl. Grafih. am 
Kanal, erzreihes Hügelland, 6746 qkm, 701986 E. 
(1918); Hit. Exeter. 

Devonihire (dEw’nihir), engl. Herzoge aus dem 
Haus Cavendiſh. 1. William Cavendiſh, 5. Her: 
30g, * 1748, 7 1811, Anhänger v, Fox. — 2. Spen— 
cer Compton Cavendiſh, Marquis v. Hartington, 
8. Herzog v. D. Jeit 1891, * 1833, F 1908, öfter Mini- 
fter unter Rujfell u. Gladitone, zerfiel mit dieſem 
wegen der Home-Rule-Frage u. gründete mit Cham: 
berlain die Partei der Liber. Unionilten; 1895/1905 
Präſ. des Geheimen Rats. — 3. Viktor Hzg. v., 
* 31. Mai 1868 zu Zondon, 1891/1908 im Parlament, 
ſeit 1916 Generalgouverneur v. Canada. 


devöt, andädhtig; Trömmelnd; demütig, unterwür=. 


fig. — PVevotiön, die, Hingabe an Gott, Andadt, 
Srömmigfeit; Unterwürfigfeit. Denotiondlien, 
Andadhtsgegenjtände (Gebetbücher, Roſenkränze ꝛc.). 

Devrient (—iäıl), Berliner Schaufpielerfamilie. 
1. Lud w. („der große D.“), * 1784, ſeit 1815 an der 
Berliner Hofbühne, F 1832; genialer Charakterjpieler 
mit tiefer u., wenn nötig, Humorvoller Erfaflung der 
Rollen. — 2. Seine Neffen (Brüder): a) Karl, 
* 1797, 7 1872, vermählt mit der Schröder-D., feit 
1839 an der hannov. Hofbühne, groß als Egmont, 
Tell, Zauit, Hamlet, Lear, Shylod. — b) Eduard, 
* 1801, * 1877, 1852/70 Dir. des Hoftheaters in Karls» 
ruhe; ſchr. Gefch. der dtſch. Schaufpielfunit (5 Bde.). 
Delien Sohn Otto, * 1838, Bühnenleiter in Krank: 
furt, Oldenburg, zulegt Intendant des Kgl. Schau— 
fpielhaujes in Berlin, F 1894; ſchr. Dramen (Raifer 
Rotbart, Tib. Grachus) u. Feitipiele (Luther, Guft. 
Aolf). — c) Emil, * 1803, 1831/68 hervorragendes 
Mitgl. des Hoftheaters zu Dresden, F 1872. 

Dewa, Dewadafi, Dewanagari, |. Dev—. 

Dewall, Soh. van, Pieud., j. Kühne 1. 

Dewarſche Flaſche, 1890 vom engl. Phyſiker James 
Dewar (* 1842), ähnlich ſchon 1881 vom Deutfchen 
Meinhold Eonjtruiertes Doppelwandiges Glasgefäh 


(Bakuummantelgefäh), das Wärme beitens ijoliert; 


Anwendung bei der Thermosflafhhe (ſ. d.) ıc. 
Dewäẽöt, Chriltian, * 7. Oft. 1854 im Oranjefrei— 
ſtaat, fommandierte im Burenfrieg feit Suni 1900 
mit Ruhm in fr. Heimat, feit 1907 Aderbauminifter 
der Dranjefolonie, verſuchte Nov. 1914 erfolglos einen 
Aufitand gegen Botha u. die Enaländer, bejiegte 
Gronje, wurde aber von Botha geihlagen, 1. Dez. 
gefangen, 10. Suni 1915 wegen Hochverrats mit 6 
Sahren Gefängnis beitraft, im Dezember begnadigt; 
ihr. Kriegserinerungen. 

De Wette, Wild. Martin Veberecht, prot. Theologe, 
* 1780, 1810 Prof. in Berlin, wegen feiner Tiberalen 
Richtung u. feines Trojtbriefs an die Mutter Sands 
1819 abgejeßt, dann Prof. in Bajel, in feinen ezeget. 
u. dogmengeſch. Werfen ganz rationaliftiih, T 1849. 

Dewey (dDjiieh), George, nordamerifan. Admiral, 
* 1837, 7 1917, fommandierte im jpan.zamerif. Krieg 
1898 das Pazifiſche Geſchwader der V. St. u. vernich— 
tete 1. Mai die fpan. Flotte nor Manile. 

Dewnaſee Devnaſee, ſ. d. 

Dewöra, Viktor Joſ. kathol. Pädagog, * 1774, 
F 1837 in Trier („der Trieriſche Overberg“), wirkte 
jegensteich als Lehrerbildner in dem v. ihm gegrün- 
— Ipäter veritaatlichten u. nad Brühl verlegten 

eminar. 


— 
— 
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Dewsbury (djusböri), nordengl. Stadt, Grafid. 
Vork, Weit Riding, nah Eingemeindung v. Thorn: 
bill (j. d.) 2c. 52969 E. Steinfohlen:, Wollindujtrie. 

Dexel, die, beilart. Werkzeug mit quer zum Gtiel 
ſtehender Schneide. 

Derterität, die, Geſchicklichkeit, Gewandtheit. 

Dertrin, das, Stärfegummi, aus Stärtemehl durd 
Erhigen gemwonnenes, wajlerlösl. Kohlehydrat, Be: 
Itandteil des Bieres u. der Brotrinde, dient als Kleb> 
mittel in der Färberei, Bäderei ıc., ergibt mit ver- 
dvünnten Säuren die Dertröje — Traubenzuder. 

Dertrofardie, die, Lage des Herzens in der r. ſtatt 
I. Rörperhälfte. 

Dey, eig. Mutters Bruder; früher Titel d. Paſchas 
v. Algier. 

Deynze (deinje), belg. Stadt, Pro. Oftflandern, 
Urr. Gent, 5198 E., Geneverfabr., Flachshandel. Oft. 


1914 v. den Deutfchen bejeßt, 1, Nov. 1918 nad. - 


Kampf geräumt. 

Deza, Diego (Didacus), jpan. Dominikaner, * 1444, 
1498/1507 Großinquilitor, 1505 Erzb. v. Sevilla, 1523 
v. Toledo u. Brimas v. Spanien, tüchtiger Theologe 
u. Gönner des Kolumbus, F 1523. 

Dezem (lat. decem, 10), der, ſ. Zehnt. — Dezember, 
der, Chriftmonat, der 12., im älteften röm. Kalender 
der 10. Monat des Jahres. — Dezembriſten, Dezem— 
bermänner, Anhänger Louis Napoleons (Nap. IH.) 
beim Staatsſtreich vom 2. Dez. 1851; auch) — Deka— 
briiten, ſ. d — Dezempirn, Zehndherren, aus 10 Män- 
nern beitehende Behörden im alten Rom (bei. 451 
v. Ehr.; ſ. Zwölftafelgefeg u. Virginia). — Dezens 
nium, das, Tahrzehnt, Zeitraum von 10 Jahren. 

dezent, ſchicklich, anſtändig. — Dezenz, die, Ehrbar: 
feit, Wohlanjtändigfeit. 

dezentralifieren, vom Mittelpunkt entfernen. — Des 
zentralijatiön, die, im Verwaltungsweſen der Grund: 
laß, die Befugnijje der unteren Behörden zu vermeh— 
ren od. den Selbjtverwaltungsbehörden größere Selb- 
jtändigfeit zu verleihen. 

Dezernieren, entiheiden, verfügen. — Dezernent, 
Urteilsverfafler; Leiter der einzelnen Abterlungen 
einer Behörde 3. Bearbeitung der ſ. Fach betreff. Fra— 
gen u. Berihteritattung darüber.. — PDezernät, das, 
Amt u. Gejhäftsfreis des Dezernenten. 

Dezi⸗-, in Ziikgen. — !/io, 3. B. Veziar, 0,1 a; Dezi⸗ 
gramm — 0,1 £; Dezimeter — 0,1 m ulm. 

dezidieren, entjcheiden. dezidiert, entſchieden, 
entſchloſſen. 

dezimaͤl, 10teilig, die Zahl 10 zugrunde legend. — 
Dezimalbruch, ein Bruch mit durch 10 teilbarem Nen— 
ner; dieſer iſt 1 mit jo viel Nullen, wie der v. der 
ganzen Zahl durch Komma getrennte Zähler Stellen 
hat, 3, 8.13 = 1?/ı0; 0,32 — 32/100; 0,032 — 32/1000 ?⁊c. 
— Dezimalſyſteͤm, das, dekad. Syitem, Zahlenfyiten: 
mit der Grundzahl 10, wo auf eine höhere Einheit 
10, 100, 1000 2c. niedrigere fommen, drang Seit d. Frz. 
Revolution allmählih in Münz-⸗, Maß- u. Gewichts: 
wejen (j. Meter) durch. — Dezimalwage, j. Brüden- 
wage. — Dezime, die, 10teil. Stronhe aus Afüß. tro— 
chäiſchen Verſen, Reimfolge: abbaaccddc; der 
10. Ton vom Grundton an. — Dezimieren, den Zehn: 
ten (j. Dezem) erheben; den 10. Mann einer Truppe 
erichießen Iajjen (früher Strafe bei Meuterei ıc.); 
übh. in großer Zahl dahinraffen. 

Deztjiön, die, Entſcheidung. — Dezilto, entſcheidend. 
— Deziſive, die, entjcheidender Kampf, Ernitfampf. 

. G, Abk. für Dei grätia, ſ. — dg — Dezi: 
gramm (0,1 g). 

Dhaka, indobrit. Divilion, Pro. Bengalen, 38 965 

akm, 12008477 €. (1911); Hit. D. 108188 €., 
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fathol. Bilhofsiik, viele Moſcheen u. Hinduternpel, 
Mufjfelinweberei, Fabr. v. Gold: u. GSilberwaren; 
bis 1912 Hit. ver Bro. DOftbengalen u. Aſſam. 

. Dhanis(dänis), Francis Baron, belg. Afrikaforſcher, 
* 1862, 7 1909, durchforſchte im Dienft des Kongo— 
Itaats bej. das KRuangogebiet. 

Dhar, indobrit. Vafallenitaat, Agentſch. Zentral: 
indien, 4506 akm, 142115 E. (1901); Hit. D. 17792 €. 

Dharma-Radſcha, |. u. Bhotan. 

Dharwar, indobrit. Dijtr.-Hft., Div. Karnataf, 
Präjidentih. Bombay, 31279 E. Baummollhandel. 

Dhau od. Dhaw, die, arab. Kültenfahrzeug mit Rus 
dern u. Segeln. _ 

Dhawalagiri (—dſchiri), der, Berg im Himalaya in 
Nepal, 8180 m hod). 

D. H. H. Abk. für „Diplominhaber einer Handels- 
hochſchule!. 

Dholpür, indobrit. Vaſallenſtaat in Radſchputang, 
2989 akm, 271496 E.; Hit. D. am Tſchambal, 9739 E. 

DHor el Chodib, der, Berg im Libanon, 3067 m hoch. 

Dhraa, nordafrif. Mag — Diraa. 

Dhrontaliperre, ſ. u. Neumagen. i 

Dhülia, Hit. des indobrit. Diſtr. Kandeſch, 24336 E. 

Dhünn, preuf. Dorf, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Lennep, 
1898 E. Hammerwerk, Obitfrautfabr. 

Di, dem. Zeichen für Didym. 

Dia, kleine grch. Inſel vor der Mitte Der Nord: 
fülte Kretas, nördl. der Stadt Kandia, Marmor: 
brüche. 

Diabäs, der, vulkan. Geſtein, grünl. Gemenge von 
Feldſpat u. Augit, im Fichtelgebirge, Harz ꝛc. 

Diabetes, die, Harnruhr, beſ. Zuckerharnruhr, ſ. d. 
— Diabötiker, an D. Leidender. 

Diable (diäbl'), Teufel; auch als Fluch. — Dia— 
blerets (—reh), „Teufelsberge“, weſtl. Berggruppe 
der Berner Alpen, Teil der Wildhorngruppe, bis 
3251 m hod). 

diabsliſch (Tat. diäbolus, Teufel), teufliſch, boshaft. 
— Diabolo, der, Fangſpiel — Diavolo, ſ. d. 

Diachylön, das, Mittel gegen Hautkrankheiten und 
Munden, mit Bleioryd als wirkſamem Beltandteil, 
als Pflaſter, Salbe od. Wundpuder angewandt. 

Diadem, das, Stirnreif als Abzeichen d. Fürſten des 
Yltertums; Golvdreif als weibl. Kopfſchmuck. 

Diadöchen, die Feldherren u. Nachfolger Aleranders 
d. Gr., die nad) langen Kämpfen (bis zur Schladt v. 
Ipſus, 301 v. Chr.) fein Reich unter fi) teilten. Dia— 
Todhenreiche find die der Ptolemäer in Ägypten, der 
GSeleufiden in Syrien u. Babylonien, der Attaliden 
in Pergamon, der. Antigonivden in Mazedonien. 

Diadumenos, der, MWettfämpfer, die Giegerbinde 
anlegend, antife Statue von Polpflet. 

Diaglijphe, vie, Diaglipt, das, vertieft in eine Fläche 
eingeſtochene Figur; Ggſ. Relief. 

Diagnöfe, die, Unterfcheidung; bei. Erfennung einer 
Krankheit u. ihrer Urſache mit Hilfe der Kranfenge- 
Ihichte u. der objektiven u. ſubjekt. Symptome, ilt 
Vorbedingung der rihtigen Behandlung Diffe- 
rentiäl-D, Unterfdeidung einer Krankheit von 
ähnlihen. — Diagnoöſtik, die, Lehre 0d. Kunit der 
Diagnofe. — Diagnoftizieren, die D. jtellen. 

Dingometer, der, das, Vorrichtung 3. Meſſen d. elektr. 


Fe 


Diagonale. 


Reitungsfähigfeit eines 
Körpers. 
Diagsnäle, die, gerade 


VBerbindungslinie 2 gegen: 
überliegender Edpuntte e. 
Vieleds od. Körpers. — 
Diagonalfraft, |. Baralle- 
logramm d. Kräfte. Dia: 
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gonalmaſchine dient zur VBeranfchaulichung des Paral- 
lelogramms der Kräfte. — Diagonals, einfarbige, 
dicht gelöperte Gewebe mit ſchräg verlauf. Streifen. 

Diagramm, das, geometr. Figur; Linienzeichnung, 
welde die Arbeitsleiftung einer Maſchine, den Luft— 
drud während eines Zeitraums, durch Schwankungen 
des Dampfdruds entitand. Unregelmäßigfeiten im 
Gang einer Maſchine 2c. darftellt. — Diagraphie, dte, 
eine Art, Zeichnungen auf den Tithograph. Stein zu 
übertragen; auch Photographie mittels Röntgen— 
Itrahlen. 

Diahöt, der, größter Fluß der frz. Kol. Neufale: 
donien, gold- u. fupferführend, 150 km lang. 

Diäkel, das — Diachylon, ſ. d. 

Diakon od Diäkonus, Träger des unterſten der 3 
ſakramental. Weihegrade. Die Apoſtel ſtellten 7 Dia— 
konen z. Leitung der gemeinſ. Mahlzeiten der Chri— 
ſten, für d. Armenpflege, aber auch z. Beihilfe im 


Predigtamt u. in der Spendung der Sakramente auf; 


ferner oblag den D. d. Dienſt am Altar, auch Unter— 
ſtützung der Biſchöfe in der kirchl. Verwaltung. Jetzt 
ſind ihre Dienſte im weſentl. auf den Altardienſt be— 
ſchränkt, u. der Diafonät iſt nur die Vorſtufe zum 
Prieſteramt. Die proteſt. D. find Silfsſeelſorger 
od. Laienhelfer in der kirchl. Armenpflege u. Inneren 
Miſſion. — Diakonie, die, Amt(sbezirk), Amtsgebäude 
eines Diakonen. — Diakoniſſen, im chriſtl. Altert. 
ältere Witwen, ſpäter auch Jungfrauen, die der 
Kirche bei der Krankenpflege u. bei der Katecheſe u. 
Taufe der rauen dienten. Die prot. D. find den 
Barmh. Schweitern nachgeahmt, aber ohne bindendes 
Gelübde, u. widmen fich der organifierten chriſtl. Näch— 
Itenliebe. Bedeutenpdite u. älteſte Anjtalt in Kaifers- 
werth, 1836 v. Paſtor Fliedner gegründet. Die Ge: 
neralfonferenz Kaiferswerth zählt über 80 Mutter: 
Häufer u. über 16000 Mitglieder. Dinfonus: 
pflaiter, landſch. verderbt — Diachylonpflaſter, ſ. d. 

Diäkovar, ſüdſſaw. Bezirksort in Kroatien-Slavo— 
nien, Kom. Virovititz, 6824 E. kathol. Biſchofsſitz. 

Diäkowa, alban. Stadt — Djakova. 

Diakriſe, die, Entſcheidung; genaue Unterſcheidung, 
beſ. v. Krankheitszuſtänden — diakritiſch, die D. be- 
gründend; die richt. Ausſprache e. Lauts andeutend. 

Diäla, der, aſiat. Fluß — Dijala. 

Dialekt, der, Mundart, bei. von d. Schriftſprache 
abweidhende Sprachweiſe einer beitimmten Gegend. — 
Dialektik, die, Unterredungs-, Disputierfunit, oft mit 
d. Nebenbegriff der Spikfindigfeit; bei Wrijtoteles: 
Lehre v. den Grundformen des Denkens (Begriff, Ur: 
teil, Schluß). — dialéktiſch, Ipitfindig,; auch: mund 
artlich. — Dialektologie, die, Mundartenfunde. 

Dialenıma, das, Unterbreddung; fieberfreie Zwi— 
ſchenzeit bei Mechjelfieber. 

Diallag, der, braunes, metalliih ſchimmerndes 
Yugitgejtein, wefentl. Gemengteil des Gabbro. _ 

Dialög, der, Unterredung, Wechſel-, Zwiegejpräd. 
— dialogifieren, in Dialogform kleiden. 

Dialsgit, der — Manganipat. 

Diaiyje, die, Auflöfung; Erihöpfung; Chem. Tren- 
nung jhleimiger Stoffe (Eiweiß, Gummi 2c.) v. lös⸗ 
baren friftallin. durch Diffufion. — Dialyjätor, ver, 
Apparat für em. Dialyfe. — dialütiſch, auflöjend; 
v. Fernrohren — achromatiſch. 

Diamagnetismus, der, abitoßende Wirkung Des 
Magneten auf gewiſſe Körper (Wismut ıc.). 

Diamalt, das, diaftafehalt. Malzertraft (Badmittel). 

Diamant, 1. die, kleinſte Drudichrift (f. Schrift); 2. 
der, der koſtbarſte Edelftein u. härtejte aller Stoffe, tt 
reiner kriſtalliſierter Kohlenſtoff (in Oktaedern, öfter 
mit frummen Flächen), farblos od. oft hell od. gelb: 


— 
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lich, felten ſchwarz gefärbt, ſtark lichtbrechend (daher 
das „Feuer“), findet ſich in Geröllablagerungen des 
oftind Dekan u. der braſil. Prv. Bahia u. Minas 
Geraës, im Transvaal (Kap-D. bei. bei Kimberley) 
auf primärer Stätte in einem ferpentinart. Eruptip- 
geitein, dem Blaugrund, im ehemal. Diih.-Südweit- 
afrika in Sanden. Als Schmuditein wird er in Bril- 
lant⸗, an 2c. geihliffen u. nad) Gewicht 
(Karat — !/, Gramm), Klarheit u. Reinheit bewer: 
tet; wertloje Stüde dienen. 3. Glasfhneiden, Grapvie- 
ren, als Pulver zu Scleifmitteln (Diamantbord), der 
bef. Harte brafil. Carbonado als Krone 3. Gejteinboh- 
rern. Bedeut. Schleifereien find in Hanau u. Ant: 
werpen, berühmte Diamanten der Regent od. Pitt im 
franz., der Kohinur u. der Eullinan im engl. Kron— 
ſchatz; le&terer, der größte D. aus Transvpaal (1905), 
wog uripr. 3025 Karat. S. auch Edelſteine u. Simili. 
— diamantene Hodyzeit, 60. Wiederkehr des Hoch: 
zeitstages. — Diamantfarbe, Eijenanitridfarbe aus 
Graphit u. Zeinölfirnis. — Diamantin, voae — Alun— 
dum. — Diamantſchliff, Facettenſchliff von Glas. — 
Diamantipat, der, |. Korund. 

Diamantine, brafil. Stadt, Staat Minas Geraes, 
etwa 14000, als Gemeinde 42 414 E., früher berühmt 
durch Diamantwälchereien, kath. Erzbiſchofsſißz 

Diameter, der, Durchmeſſer, ſ. Diameträl, in 
der Richtung des D., gerade Teilinegengefebt). 

Diamid, das, |. Hydrazin. — Diamidophenöl, das, 
chem. Verbindung v. Bhenol u. 2 Amiden; fein Sal 
— Amidol, j. d. — Diamin, das, chem. Berbindung, 
— das Molekül 2 Amidogruppen (ſ. Amine) ent: 

ü 

Diamond Harbour (datamond härbör), Seehafen 
v. Kalkutta, am Hugli. 

Diäna, 1. altital. Göttin, uripr. Mondgottheit, auch 
verehrt als Göttin der ſproffenden Natur u. der 
grünen Haine, Pflegerin der Tiere, Schützerin des 
Familienlebens. Wegen ihrer Vorliebe für den 
Wald (beſ. im Albanergebirge) wurde ſie ſpäter der 
grch. Artemis gleichgeſtellt u. zur Jägerin gemacht. 
Berühmte Dianatempel waren auf dem Apentin u. 
in Aricia (Bundesheiligtum der Latiner). — 2. in 
d. älteren Chemie — Silber. — 3. in Öſtreich: Schiffs— 
wade v. 4-8 Uhr morgens; Trommelſignal (Diana: 
Ihlagen) zu Tagesanbrud. 

Diäna v. Bottiers, Geliebte Heinrids II. von 
Frankreich, * 1499, F 1566. 

Diänenbaum, baumartiger Niederſchlag v. Silber; 
vgl. Arbor. 

Diano, alter Name der ital. Stadt Tegiano, Pro. 
Salerno, 5082 E. Biſchofsſitz. 

"Diänthus, Relte, Gattg. der Karyophyllazeen mit 
über 200, urſpr. aus dem Mittelmeergebiet ſtammen— 
den Arten; davon Zierpflanzen beſ. D. caryophyllus, 
Gartennelfe, in vielen formen u. farben, D. cäAesius, 
Pfingſtnelke, beliebt als Beeteinfaſſung, D. plumärius, 


— 


Federnelke, D. Carthusiandörum, Kartäuſernelke (pur: 


purrote Blüten), u. a. 

Diaphan, durchſcheinend. — Diaphanik, die, Dia- 
phanbild, durchſcheinendes Glasbild. — Diaphano— 
meter, der, das, Apparat zur Beſtimmung der Durch— 
IHeinbarfeit (Diaphanität) der atmoſphär. Luft. — 
Diaphanoſköp, das, Upparat 3. elektr. en 
der Blafenwand ıc. 

Diaphoräjis, die, Schweiß. — Diaphorötica, ſchweiß— 
treibende Mittel, ſ. u. Schweiß. 

Diaphragma, a Scheidewand, 3. B. zw. den Flüſ— 
figfeiten eines galvan. Elements; 0 werhfelt: Blende 
(ſ. d.) in Fernrohren 

Rune die, Mittelftid langer Röhrentnoden. 


D.). 


zellige kleine 
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Diapofitiv, das, photograph. Poſitiv auf Glas. 

Diapysm, das, Geſchwür, Vereiterung, bej. der Lun⸗ 
gen. — diapyẽtiſch, die Eiterung fördernd. 

Diarbefr, jüdarmen. Bezirk (bis 1918 türf. Wila— 
jet) in Kurdiſtan, öjtl. vom obern Cuphrat, 37 500 
qkm, 471500 E.: . D. am Tigris, 65000 E. 
armen. Biſchofs-, ſyro⸗-chaldäiſcher Erzbiſchofsſitz, 
Leder- u. Seideninduſtrie, Handel. 1918/20 v. den 
Ensländern beſetzt. 

Diarhie, die, Doppelherrſchaft, gleichzeit. Regierung 
zweier Perſonen od. Gemwalten. 

Diäreje od. Diäreſis, die, Auflöfung eines Di: 
phthongs u Be en deren getrennte Aus— 
ſprache (3. B. ai, ſpr. a-i); Berszerreikung durch Zus 
——— Versfuß- u. Wortende. 

Diärium, das, Tagebuch, Kladde. 

Diarrhöe, die, Durchfall, ſ. d. 

Diarthroſe, die, Gliederfügung, nach jeder Geite be— 
wegl. Gelenf, 3. B. Armgelenf. 

Dias, |. Diaz. 

Dialfeuajt, Ordner; be). krit. Bearbeiter der Ge— 
dichte Homers. 

Diajpora, die, Zerſtreuung v. Religionsgenoſſen un— 
ter Andersgläubigen. Während früher infolge der Ge— 
ſetzgebung die Konfeſſionen feſt geſchloſſen wohnten, 
haben ſich im 19. Ihdt. mit den territorialen Um— 
wälzungen, der Entwicklung des Verkehrs u. der Frei— 
zügigkeit die Konfeſſionen in Deutſchland gemiſcht, u. 
faſt alle Diözeſen haben D.:gebiete, bei. Breslau, 
Fulda, Hildesheim, Osnabrüd, Paderborn, Apoftol. 
Vikariat Sachſen. Für ihre Geeljorge arbeiten bel. 
der Franzisfus-Xaverius- und der Bonifatiusverein, 
für die prot. D. der Guſtav-Adolf-Verein u. die Sn: 
nere Million. 

diaftaͤltiſch, ſich ausdehnend; vgl. Diaftole. 

Diaſtäſe, die, 1. Stoff, der ſich in keimenden Ge— 
treideförnern, be}. Gerjte, bildet u. das Stärfemehl in 
Dertrin u. Zuder jpaltet (auch dieſe Spaltung heikt 
2. (Diaftafis) Auseinanderweichen v. Knochen— 
teilen od. Muskeln, z. B. bei Knochenbrüchen oder 
kindl. Mißbildungen. 

Diaſtiméter, der, das, Entfernungsmeſſer. 

Diaͤſtole, die Ausdehnung; Verlängerung einer an 
ih kurzen Silbe in der Vershebung; Heilf. aftive Er- 
meiterung der beiden Herzfammern. u. Borhöfe nad 
der Zufammenziehung (Syitole). 

Diät, die, gejundheitsgemäße Ernährungsart. Für 
den gejunden Menſchen ijt einjeit. D. wie die vege— 
tariihe (Gemüſe, Obſt) od. vegetabil. (Fleiſch) un: 
zweckmäßig u. gemiſchte mn am beiten. ‘Für 
Krane ilt die D. verfchieden, 3. B. für Nefonvalejzen- 
ten jtärfende od. roborierende D. (Fleiſch, Eier, Milch, 
Bier), für Fettleibige vorwieg. Eiweiß, für Magere 
beſ. Fett u. Kohlehydrate. — Diätͤtik, die, Lehre von. 
der pallenden D. 

Diäten, Tagegelder, Entihädigungen für Dienjt- 
teilen v. Beamten, Teilnahme v. Abgeordneten an 
den Gikungen ꝛc.; "Vergütung für nicht dauernd be- 
Ihäftigte Beamte. — Diatär, gegen Diäten beſchäf⸗ 


Dia 


tigter, nicht ſtändiger Beamter. 


diathermaͤn, Wärmeſtrahlen durchlaſſend. — Dia— 
thermie, die, ſ. Arſonvaliſation. 

Diatheje, die, Anordnung; angeborene od. erwor— 
bene Krankheitsanlage, 3. B. harnlaure D. — Gift. 

Diatomden oder Bazillariazden, Kiefelalgen, den 
goldgelben Farbitoff Phyforanthin —— ein⸗ 
Algen in Meer- u. Süßwaſſer. Die 
Rieteljkelette porweltliher D. bilden die D.-erde 
— Riejelaur, ſ. d. | 
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diatsniſch, Ggſ. chromatiſch u. enharmonifdh, in der 
grieh. Muf. Bezeichnung für Tonreihen mit überwie- 
gendem Ganztonſchritt; heute: Folgen v. Tönen, die 
benachbarten Stufen (c-d, c-des 2c.), nit derjelben 
Stufe (c-cis, c-ces 2c,) angehören. Alle Dur: u. Moll: 
tonleitern find diatoniſch. 

Diatröten, koſtbare Glasgefüße mit negart. Ober: 
fläche aus der röm. Kaijerzeit. 

Diatribe, die, gelehrte Abhandlung; Streitichrift. 

Diavolezza, die, ſchweiz. Alpenpaß, Kant. Graubün- 
den, 2977 m hoch. 

Diavolo, der, Teufel; Fangſpiel, bei dem ein hölzer— 
ner Doppelfegel mittels Schnur emporgeſchnellt und 
wieder aufgefangen wird. 

Diaz (Dias), 1. Amando, it. General, * 15. Dez. 
1861 zu Neapel, focht 1911/12 in Tripolis, führte 
im Weltkrieg ein Armeekorps b. Görz, wurde Ende 
1917 Generalitabschef ftatt Cadorna, 1919 Felde 
marſchall. — 2. Bartholomeu, portug. Geefab- 
rer, * um 1450 zu Tavira, entdedte 1486 das Kap der 
Guten Hoffnung, F 1500 in der Algoabai durhSdiff- 
brud. — 3. Borfirio, merif. Staatsmann, * 15. 
Sept. 1830 in Oaxaca, focht mit Juarez gegen Kaijer 
Maximilian u. eroberte 1867 Puebla und Merifo; 
1877/81 u. feit 1884 Präſident, Hochverdient um Die 
Wiederheritellung der Ordnung u. den wirtſchaftlichen 
Aufſchwung Mexikos, wegen feines ſelbſtherrl. Regi- 
ments Suni 1911 durch eine Revolution gejtürzt, f 2. 
Suli 1915 in Paris. Gein Neffe Felix, * 1858, 
ſtürzte u. erijhoß den neuen Präſ. Madero, F 1915 (?). 
— Diaz de Escobär, Narcilo, ” 25. Mai 1860 zu 
Malaga, beliebter fpan. Lyriker („Mis caniares“), 
Ihr. auch Luſtſpiele. 
ein die, VBorhandenjein v. Wzetefjigfüure im 

arn. 

Diazolörper, vielfah als Farbſtoffe dienende chem. 
Verbindungen, die im Molekül 2 Atome Stichſtoff 
(1 an Kohlenitoff, 1 an einen Säurereft nebunden) 
enthalten u. durch Einwirkung falpetriger Säure auf 
Amine entjtehen. — BDiazoreaftiön, die, Nachweis ge: 
willer Amitdoverbindungen im Harn durch ſalzſaure 
Löſung v. Sulfaniljäaure u. Natriumnitrit, gemilcht 
mit Harn u. wenig Ammoniak, ericheint als Rotfär— 
bung bei fchwerer Tuberfulofe, Typhus, Qungenent- 
zündung, Dagegen nicht bei Gehirnhautentzündung 
u. dient 3. Unteriheidung dieſer Krankheiten. 

dibbeln, Samentörner in gleidhen Abſtänden mit 
Pflanzholz od. Dibbelmaſchine (f. Säemafdine) 
auslegen. — Dibbel, der, landſch. — Dübel, ſ. d. 

Dibdin, Charles, engl. Schaufpieler, Dichter u. 
KRomponift, * 1745, T 1814; jr. Operetten („Der 
Quäker“), PBantomimen, Lieder („Seemannslieder“) 
u. Readings & Music (mujifal.-veflamator. Unterhal- 
tungen). — Gein Sohn Thomas, * 1771, T 1814, 
Schaujpieler u. Bühnendidter. 

Dibon, altteſtamentl. Stadt, |. Mefa. 

Dibra od. Debär, füdweitjerb. Stadt (bis 1912 
zum türf. Wilajet Monaftir gehörig) am Schwarzen 
Drin, 7000.€. (meiſt Ulbanejen), Sig eines bulgar. 
Metropoliten. 1915/18 v. den Bulgaren bejegt. 

Dibrächys, der, Versfuß aus 2 Kürzen! _ —. 

Dibranchiäten, Zweitiemer, |. Ropffüger. 

Dicentra, ajiat. u. nordamerif. Pflanzengattg. der 
Papaverazeen; die chineſ. Art D. spectäbilis, Flam— 
—— Herz, Jungfernherzchen, iſt bei uns Zier— 
pflanze. 

Dichäſium, das, zweiäſtige Trugdolde. 

Dichogamic, die, ungleichzeit. Reife der männl. und 
weibl. Geſchlechtswerkzeuge v. Blüten, — Dichoetomte, 
die, Zweiteilung, Gabelung. 
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Dichroismus, der, Zweifarbigkeit; Eigentümlichkeit 
mancher Kriſtalle, 2 verſchied. Farben zu zeigen, je 
nachdem das Licht durch ſie hindurchgeht. — Dichrokt, 
der, Geſtein — Cordierit. — dichroitiſch, dichromaͤtiſch, 
zweifarbig; Dichroismus aufweiſend. — Dichroſklöp, 
das, einen Kalkſpat enthaltendes Inſtrument z. Unter- 
juhung v. Mineralien auf Dichroismus. 

Dichte od. Dichtigkeit, Verhältnis der Maffe eines 
Körpers zu |. Volumen, meift auf Wafjer bezogen 
(jpezif. Gewicht, ſ. d.). — Dichtigkeitsmeſſer, |. Dafy- 
meter und PByfnometer. 

Dichter-Gedächtnis⸗Stiftung, Deutjche, 1901 in 
Hamburg-Großborſtel gegründet, „um hervorragenden 
Dichtern durch Verbreitung ihrer Werte ein Denkmal 
im Herzen des deutihen Volkes zu fegen“, verlegt 2 
Sammlungen („Hausbücderei“ und billigere „Volks— 
bücher“), hat bisher über 800000 Bücher an Bolfs- 
bibliothefen verteilt. 

Dichtung, |. Poefie; in der Technik — Liderung. 

Didblatt, ). Crassula. — Dickdarm, |. u. Darm. 

Didens, Charles, Pſeud. Boz, einer d. größten engl. 
Romandichter u. Humorijten, * 7. Febr. 1812 in Lande 
port b. Bortsmouth, F 9. Juni 1870 auf feinem Land: 
gut Gadshill Place b. Rocheſter, hatte eine dürftige 
Jugend, war Advpokatenſchreiber u. Zeitungsbericht: 
eritatter, ging mit dem Erfolg feiner „Skizzen“ u. der 
ee (1837) ganz zur Romandichtung über; 
Ihr. „Meiſter Humphreys Uhr“, „Oliver Twiſt“, 
„Riholas Nidelby“, „Barnaby Rudge“, die 3 Meie 
terwerfe „Martin Chuzzlewit“, „Dombey u. Sohn“ 
u. „David Copperfield“”, ferner „Klein Dorrit“, „Amwei 
Städte”, „Große Erwartungen“. Unter den fleineren 
Erzählungen jtehen die MWeihnadtserzählungen vor: 
an (bei. „Ein Weihnadhtslied“ und „Das Heimden 
am Herde”). Geit 1860 trat er als Vorleſer ds 
Werke in England u. Amerika auf. Bei allen Män- 
geln der Rompojfition zeigt D. eine unerſchöpfl. Phan— 
tajie u. feinfte Lebensbeobachtung u. ſchildert mit 
berzl. Humor u. als Anwalt der Shwaden, Urmen u. 
Kinder die Fehler feiner Yandsleute, bef. die Geldbru- 
talität u. Heuchelei. 

Dickfuß (Triel, Oedicnömus crepitans), 3. am. der 
Regenpfeifer zählender ler— 
henfarb. Vogel der jandi- 
gen Landſtriche faft der 

anzen Erde. — Didhäuter 
Bielhufer, Pachydermata, 
Multüngula), Gruppe gro: 
Ber Säugetiere m. Zehen, 
die v. Hufen umgeben find, 
u. Dider, feiter Haut: Ele— 
fant, Nashorn, Nilpferd, 
Schwein zc. — Dickkopf, 1. 
der rotrüdige Würger; 2. * 
die Schellente (ſ. Enten); an 
3. der Fiſch Döbel; 4. — Kaulkopf, f. u. Banzer- 
mwangen; 5. Jam. der Tagfalter; Dazu gehörig das 
Komma, ſ. d. 

Dickſon, Oskar Frhr. v. Großkaufmann in Göte— 
borg, * 1823, 4 1897, förderte die Polarforſchung, bei. 
die Fahrten Nordenjfjölds; nad) ihm der D.- Hafen 
an der Ditfüjte des Mündungsbufens des Seniljei u. 
die diefem vorgelagerten D.“Inſeln benannt. 

Dicksönia antärctica, auftral. Zierfarn aus der 
Baumfarngattg. der Zyathenzeen. 

Dickung, ſchon dichter, junger Waldbejtand. 

Dilzüngler, Unterordn. der Eidechſen, |. d. 

Diciytra, Pflanzengattg. — Dicentra, ]. d. 
en Märton (ditſchö—), ungar. Stadt, ſ. u. 

okel. 
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Dictämnus, füdeurop. u. afiat. Gattg. der Ruta- 
zeen; einzige Urt D. albus, Weißer Diptam, bei uns 
Häufig gezogene Zierjtaude. 

Dicypellium caryophyllätum, ſüdamerik. Lorbeer— 
gewächs; feine Rinde liefert den zu Lilören u. Par: 
Fimerien gebrauchten Nelfenzimt. 

Didadhe, die, „Lehre der 12 Apoſtel“, altchrijtl. 
Schrift d. 1. Ihdts., 1883 nom Patriarchen Bryennios 
aufgefunden, eine Art Gittenlehre u. Rituale, wichtig 
für d. Kenntnis des altchrijtl. Lebens. 

Didaktik, die, Unterrichtsfunft, Lehre v. Der zwed: 
mäß. Geitaltung d. Unterrichts. — didäktiſch, lehrhaft. 

Didafus (jpan. Diego), HI, jpan. Franzisfaner- 
- Raienbruder, F 1463, Milfionar auf den Kanaren; 
Felt 13. Nov. 

Didasfalie, die, Belehrung, Unterweifung; Verzeich— 
nis der bei den altgriedh. Wettſpielen aufgeführten 
Dramen mit Angabe des Verfaflers, Ortes ıc.,. |päter 
auch mit ſachl. u. ſprachl. Erläuterungen. — Apoitol. 
D., ein Handbuh chriſtl. Lehre u. Sitte aus dem 
3. Ihdt.; der unbefannte Verfaſſer benüßte die Di: 
dache. Gie war Vorlage der Apojt. Ronjtitutionen. 

Diday (didäh), Francois, Genfer Maler, * 1802, 
7 1877, malte Alpenlandſchaften (Mühle zu Montreuz, 
Sennhütte, Fiſcherbarke im Sturm auf dem Genfer 


ee). 

Diderot (—ıöh), Denis, frz. Philoſoph, * 1713 in 
Langres, F 1784 zu Baris, Theift, dann Deift u. zu— 
letzt Pantheilt, einer der Führer der Aufflärung u. 
Hauptleiter der Enzyklopädie, 1773/74 am Hof Katha— 
tinas 11.; jr. Pensees philosophiques, Entretien entre 
d’Alembert et D., Röve de d’Alembert, ferner unlittl. 
Romane, die fyamiliendramen Le fils naturel u. Le 
pere de famille (beide dtſch. von Lefling). 

Dido (od. Eliſſa), Jagenhafte Königstochter aus 
Tyrus, floh vor ihrem Bruder Pygmalion, der ihren 
Gatten ermordet, u. gründete Karthago, tötete ſich 
wegen der Werbung des Barbarenfünigs Jarbas 
(nad) Vergil aus unglüdl. Liebe zu Äneas). 

Didon (didon), Martin (uripr. Henri), frz. Domini- 
faner, * 1840, 7 1900, gefeierter Kanzelredner bis zu 
jeiner firhl. Maßregelung 1879 (wegen larer An: 
on betr. Eheſcheidung zc.); ſchr. Les Allemands, 
Jesus-Christ (apoingetiih) 2c. 

Didot, jetzt Frmin-D. (firmän didöh), Pariſer 
Verlagsbuchhandlung, gegr. 1713; Hptw. frz. Klaſſi— 
fer u. Lexika. 

Didym, des, Gemenge v. Neodym u. Prajeodym, 
fommt immer zu). mit Cer u. Lanthan vor. 

Didyma, Ort Jüdl. vom alten Milet, m. berühmten 
Apollotempel (1906 ausgegraben) u. Orafel. 

Didymos, alerandrin. Grammatifer um 40 v. Chr. 
in Rom, wegen feines Fleißes „Chalkenteros“ („mit 
ehernen Eingeweiden“) genannt; ſchr.beſ. über Homer. 

Didymus (— Zwilling), 1. Beiname des Apoſtels 
Thomas. — 2. der Blinde, Kirhenidriftit., * um 
810 zu Alerandrien, F 398, lange Vorſteher der Kate— 
chetenſchule daſ. troß jeiner Blindheit Herporragender 
Gelehrter, bei. in Exegeſe u. Dogmatik, doch nicht ganz 
frei von Irrtümern des Origenes. 

didynaͤmiſch, zweimächtig, Bezeichnung für Blüten, 
bei denen von den 4 Staubgefäken 2 größer find als 
Die 2 andern. 

Die, frz. Arr.Hft., Dep. Dröme, an der Dröme, 
3638 €, Weinbau u. Seidenzudt. 

Dieb, Käfer, |. u. Holabohrer. 

Diebitih, Hans Karl Frieder. Ant. Graf v., ruſſ. 
Feldmarſchall, * 1785 in Schleſien, 1812/13 General: 
ſtabschef Wittgenfteins, ſchloß mit York die Konven- 
tion vd. Taurogen, beendete 1829 durch Vormarſch über 
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den Balkan (daher Beiname: Gabalfansfij) den 
Zürtenfrieg, T 1831 als Oberbefehlshaber gegen 
Polen an der Cholera bei Pultusk. 

Diebsinjeln — Marianen. 

Diebitahl, Wegnahme einer fremden bewegl. Sache, 
um fie ſich rechtswidrig zuzueignen. Einfacher D. wird 
mit Gefängnis von 1 Tag bis 5 Jahren oder 
mit Geld bis zu 100000 AM beitraft, ſchwerer 
(Kirchen-, Eifenbahn:, Einbruchs--Banden-⸗D.) mit 
Zudthaus, ebenjo D. im Nüdfal, auch bei mil- 
dernden Umjtänden mit Gefängnis nit unter 3 Moe 
raten. D. unter Angehörigen iſt Antragsvergehen. ©. 
auch Mundraub, Feld» u. Forſt-D. Nah der Straf— 
gejegnovelle v. 1912 wird aus Not begangener D. v. 
geringwert. Gegenjtänden des tägl. Gebraudes aud 
nur auf Antrag u. mit Geld bis 300 M od. Gefängnis 
beitraft. 

Diebstelegraph, der, eleftr. Alarmapparat. 

Dieburg, Heli. Kreisittadt an d. Gerſprenz, Pro. 
Starfenburg, 5693 E. A.G., röm. Altertümer, Kokos— 
teppich⸗ Ofenfabr. Getreivemühlen, Töpferei. 

Dieckerhoff, Wilh. Tierarzt, * 1835, F 1903 als 
Prof. an der Tierärztl. Hochſchule zu Berlin; Hptw. 
„Lehrb. der jpez. Pathologie u. Therapie für Tier- 
ärzte“, „Geſch. der Rinderpeſt“. 

Diedenhofen (frz. Ihionville), lothring. Kreisitadt 
(Kreiſe D.-DO ft und D.- Weit), an der Mojel, 14 184 
E,, Feltung, Hochöfen, Thomasphosphat:, Lederfabr. 

Diederichs, 1. Helene geb. Voigt, Schriftitellerin, 
* 26. Diai 1875 auf Marienhoff (Schleswig), geſchie— 
dene Gattin des Verlagsbuhhdl. Eugen D. in Jena 
(* 1867, in 2. Ehe vermählt mit Lulu v. Strauß u. 
Torney, gibt bei. Werfe zur modernen Kultur, 3. 8. 
„Die Tat“ [Monatsihr. für die Zufunft dtſch. Kul- 
tur], über Politik u. ausländ. Literatur heraus, ver— 
dient um Hebung der fünitler. Budausitattung) ; Ihr. 
Romane („Regina VBosgerau“, „Dreiviertel Stund 
vor Tag“), Novellen („Cchlesw.-Holjt. Landfeute“) u. 
Erzählungen „Aus. KRinderland.“ — 2. Otto v, 
Admiral, * 1843 in Minden, bejekte als Befehls- 
baber der Kreuzgewwivifion in Oftalten 1897 Kiaut— 
ſchou, 1900/02 Chef des Admiralſtabs der Marine, 
7 1918 zu Baden-Baden. 

Diefenbach, 1. Johann, fathol. Theologe, * 1832 
in Wirges b. Montabaur, 1872/1902 Inſpektor der 
Deutihordenstirhe in Sachſenhauſen, F 1911 zu Elt- 
pille; ſchr. über Hexenweſen im 16. Sahrhundert. — 
2. Lorenz, * 1806, F 1883, lange Stadtbibliothekar 
in Frankfurt a. M., Ihr. ein got. u. ein hoch- und 
niederdeutihes Wörterb. u. über europ. Urgeſchichte. 

Dieffenbadh, 1. Anton, Maler, * 1831 zu Wies— 
baden, lebte in Berlin, dann in Hohwald (Voge— 
fen), 7 1914, malte heitere Genrebilder (Sägerlatein, 
Schlittenpartie, Brüderchen hierlaſſen) u. bei, Wald: 
landidaften. — 2. Chrijtian, Shhriftiteller, * 1822, 
7 1901 als prot. Oberpfarrer in Schlitz (Heſſen); ſchr. 
„Kinderlieder“, „Wort u. Saframent“, „Evang. Haus: 
agende“ 21. — 3. Joh. $riedrid, Chirurg, * 1794, 
+ 1847 als Brof. in Berlin, Begründer der plajt. 
Chirurgie; ſchr. „Die operative Chirurgie” ꝛc. 

Diefflen, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Kr. Saarlouis, 
2568 E., Ziegeleien. Seit 1919 mit dem Saargebiet 
(). Saar) unter fr}. Verwaltung. 

Diegelis, die, zulammenhangende Erzählung oder 
Erläuterung. — diegetiih, im Zujammenhang dar- 
itellend. 

Diego Garcia (—Hia), Hauptinjel des Tſchagos— 
archipels. — Diego Suarez (Buäres), fra. Gebiet im 
nördl. Madagaskar, and. Bucht v. D. ©., 7200 qkm, 
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10 377 E. Kriegshafen; Hauptort Antfirane, Relidenz 
des Apoitol. Vikariats D. ©. od. Nord-Madagaskar. 

Diehl, 1. Charles, * 1859 in- Straßburg, Prof. 
für byzantin. Geih. in Paris, F 1921, ſchr. über 
das Exarchat, über Juſtinian, Byzantin. Kunſt ꝛc. 
— 2. Karl, Voltswirtihafter, * 27. März 1864 zu 
Frankfurt a. M., feit 1908 Prof. zu Freiburg i. Br.; 
Ihr. „Proudhon“, „Sozialismus, Kommunismus u. 
Anarchismus“, „Iheoret. Nationalötonomie“. 

Dielamp, 1. Kranz, kathol. Theologe, * 8. Nov. 
1864 zu Geldern, 1904 Prof. in Münjter, fchr. über 
Dogmengefhichte, Herausgeber der „Theolog. Revue“ 
(jeit 1902). — 2. Sein Bruder Wilhelm, Hilto- 
riter, * 1854, T 1885, ſchr. über päpſtl. Urkundenweſen 
u. weitfäl. Geſchichte. 

Diefirh, luxemburg. Dijtriftsitadt an der Sauer, 
3752 E., Brauereien. 

Diel, 1. Yug. Friedr Adrian, Obitbaums 
züchter, * 1756, Brunnenarzt in Ems, F 1839. Seine 
Klaffifilation der Obitjorten wurde von Qucas ver— 
beſſert. — 2. 305. Bapt., Sejuit, begabter Dichter, 
* 1843 in Bonn, + 1876 in Touloufe, verf. relig. Ge: 
dichte, Novellen („Mufifantenleben“, „Regentropfen‘“), 
das Drama „Sftanderbeg“. 


Diele, Brett für FZußbodenbelag (für Wandbe: | p 


fleidung: Gipsdielen, |. d.); im weſtfäl. (niederſächſ.) 
Bauernhaus: die als Tenne dienende eine Hälfte des 
Erdgeſchoſſes mit Stallungen an beiden Längsſeiten; 
in Wohnhäujern: zimmerartig erweiterter Slur; jet 
oft — Vergrügungstaum (Mein-, Tanz-D.) in Groß— 
ſtädten. — Dielenkopf, Platte mit iropfenförm. Ber: 
zierungen im unteren Teil des dor. KRranagelimfes. 
pielettriich, Clektrizität nichtleitend. — Pielektri- 
fum, das, Nichtleiter (3. B. Luft, Baraffin), ift von 
Einfluß auf die Influenzwirfung 2 durch es getrenn— 
ter Leiter aufeinander; zahlenmäßig durch die Di- 
eleftrizitätsfonitante ausgedrüdt. 

Dielheim, bad. Dorf, Amt Wieslod), Kr. Heidel: 
berg, 1959 €., Zigarrenfabrifen. 

Diels, Hermann, Philolog, * 18. Mai 1848 in Bieb- 
rich a. Rh., 1886/1920 Prof. in Berlin, ftänd. Sefretär 
der Akademie; jr. Forſchungen zu Ariftoteles u. zur 
Geſch. der griech. Philoſophie, gab heraus: Doxo- 
graphi graeci, $ragmente der Borjofratifer, „Didy: 
mos“, Lukrezſtudien, „Antike Technik“ zc. 

Dieme, die, Diemen (Barmen), der, bei Ermangelung 
v. Scheunen im Freien regelmäßig aufgeihigteter u. 
gededter Haufen v. Heu od. Getreide. 

Diemel, dic, L. Nbfl. der Weſer, ang! auf Dem 
Plateau v. Winterberg, mündet bei Karlshafen, 
105 kın lang. 

Diemen, Antonio van, * 1593, feit 1636 General: 
gouverneur von Niederl.-Ditindien, F 1645 in Bata— 
via, entjandte 1642 die Expedition Tasmans, Der 
Zasmania (früher „Bandiemensland“) entdedte. 

Diemitz, preuß. Dorf, Rgbz. Merjeburg, Saalfreis, 
3763 E., Möbel-, Maſchinen-, Zuderfabr. 

Dienende Brüder, |. Zaienbrüder. — Diener, Diene- 
rinnen, relig. Genollenichaften, 3. B. Diener der Hl. 
Sungfrau — Gerviten, ſ. d. 

Dienger, Joſ. Mathematifer, * 1818, Brof. in 
Karlsruhe, F 1894; ſchr. „Differential u. Integral: 
rechnung” zc. | 

Dienitadel, mit einem Amt verbundener Adel. 
Dienstag, der 3. Wochentag; vgl. Deutihe Mytho- 
ogie. 

Dienitalter, Anciennität, die Zeit Jeit Antritt 
eines Amtes; die beim Militär zugebradte Zeit 
(Rriegsjahre Iſ. d,] zählen doppelt) wird bei der Be- 
meſſung aller in ihr erworbenen Anfprücde auf Zivil— 
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verjorgung, PBenfton ꝛc. in Betracht gezogen. — Dienits 
auszeichnung, preuß. Chrenzeichen für Unteroffiziere 
u. Mannſchaften mit längerer tadellofer Dienitzeit 
(eiferne Schnalle nad) 9, filberne nad) 15, goldene nad} 
21 Sahren; feit 1913: neujilberne Medaille nad 9, 
bronzene nad 12, fupfernes Kreuz nah) 15 Jahren); 
Landwehr-D. (Kupfermedaille) auf für Offiziere; 
D.sfreuz, 1825 für Offiziere mit 25jähr. Dienstzeit 
geftiftet, 1914 au) auf Unteroff. u. Gemeine ausge 
dehnt. — Dienjtbarfeit (Gerechtigkeit, Servitut), das 
Recht auf Nutzung einer fremden Sade, bei. e, Grund- 
tüds, ift entw. perfönl..(3. B. oft das Wohnungsredht) 
0d. dinglid, auf dem Grundftüd ruhend (3. B. eine 
Meggeredtigfeit, jet ins Grundbuch einzutragen). — - 
Dienitbeihädigung, im militär. Dienſt erlittene in- 
nere oder äußere Belchädigung, muß vom Kompagnie— 
chef fejtgeftellt u. vom Arzt beglaubigt fein, um Ber: 
jorgungsanjprüde zu begründen, — Pienjtboten, 
Geſinde, zu häusl. od. landwirtſch. Arbeit gedungene, 
in die häusl. Gemeinihait des Dienjtherrn aufge 
nommene Berfonen. Diejer Eintritt in die Familie 
begründet einerfeits eine weitergehende Arbeitspflicht 
des Dienjtboten, anderjeits eine weitergehende Für— 
lorgepfliht des Dienftherrn als bei felbitänd. Ar— 
eitern. Die befonderen Beltimmungen waren bis- 
ber den landesgeſetzl. Gefindeordnungen überlaffen, 
deren Aufhebung indes am 12. November 1918 von 
der fozialdemofratiihen deutſchen Molfscegierung 
verordnet wurde. Geitdem gelten die Beſtim— 
mungen über Dienftvertrag, |. d. Dal. Gtellen: 
vermittlung. — Dienſte, beim gotifchen Stil: aus 
den Säulen halbfreisförmig hervoripringende Stäbe, 
die unter den Gewölberippen liegen. — Dieniteid — 
Amts, aud :—= Kahneneid. — Dienfteintlommen (vd. 
Beamten), ſ. Beloldung. — Pienjtenthebung (Gus- 
penfion), vorläuf. Außerdienititellung eines Beamten 
od. Offiziers ac. während eines gegen ihn ſchwebenden 
Verfahrens. — Dienitentlafjung, 1. Verjegung in den 
Ruheſtand, entw. endgültig (Penfionierung) od. zeit- 
mweilig (Stellung 3. Dispofition); 2. Amtsentziehung 
auf dem Difziplinarwege, militär. Chrenitrafe für 
Offiziere, denen aber ihr Titel bleibt. — Dienftent: 
jegung (Kaſſation), NAusitoßung aus dem Amt u. 
Titel auf Grund geridtliher Beltrafung. — Dienſt— 
geheimnis — Amtsgeheimnis. — Dienſtgrad, Charge, 
jede über dem Gemeinen ftehende militär. Stellung, 
wird den Unteroffizieren vom Vorgeſetzten, den Offi— 
zieren durch Patent des Kriegsherrn verliehen; Feld— 
webel des Gardeforps ernannte der Kaifer. — BDienit: 
gratiäl, das, in Öftreih: Abfindungsjumme bei Ver: 
zicht v. Unteroffiz. u. Mannſchaften auf Invaliden— 
verjorgung. — Dienſtmägde, Ar me D. Jeſu Chri- 
tt, 1851 zu Dernbad in Naſſau geftiftete Ordens— 
genofjenih. für Kranfenpflege u. Unterricht, zählt 
jegt an 3000 Schweitern. — Dienſtmarke, jeit Auf: 
hebung des Mperjuns (ſ. 2.) auf Dienftl. Gen: 
dungen zu klebende Briefmarfe, wird einzeln zu: 
guniten der deutſchen Reichspoſt verrechnet, 
Dienitpflicht, militärifche, |. MWehrpfliht und Dienit: 
zeit. Dienitpramie, ſeit 1891 Unteroffizieren 
und Feldwebeln, die nach 12jährigem Dienft mit 
Ztivilverforgungsichein ab» od. zur Militärverwal- 
tung u. Gendarmerie übergehen, gezahlte Prämie v. 
1000 A (nicht pfändbar), 1913 auf 1500 A erhöht; 
in Italien 2000 Lire. — Dienſtrecht, 1. mittelalter- 
liches Recht der Minifterialen; 2. Gejamtheit der 
aus einem Dienftvertrag ji) ergebenden Rechte und 
Pflichten. — Dienitvertrag, Vertrag, durch den ein 
Teil fih verpflichtet, gegen feſtgeſeßte Vergütung 
dem andern beitimmte Dienite zu leilten, darf feine 
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Beitimmung enthalten, die der Geſundheit, Reli- 
gion u. Sittlihfeit des Dienſtnehmers ſchädlich oder 
zuwider if. Er kann bei Tagesvergütung täglid, 
bei Wochenlohn am 1. Werktag für den Schluß der 
Mode, bei monatliher Vergütung fpätejtens am 15. 
für Monatsende gekündigt werden; bei Vergütung 
nach vierteljährl. od. längeren Zeiträumen iſt Kün— 
Digung nur zum Schluß eines Kalendervierteljahrs 
möglih u. muß mindeitens 6 Wochen vorher erfolgen. 
Ein auf Länger als 5 Sabre geihloflener Vertrag 
fann nach deren Ablauf u. 6 Monate vorher erfolgter 
Kündigung aufgehoben werden. Nichtinnehalten wid): 
tiger DBertragsbeitimmungen, unjittl. Berhalten :c. 
berechtigen zur Vertragsauflölung ohne Kündigung. 

Nach Beendigung des Vertrages hat der Dienjtver- 
pflichtete ein Recht auf Ausstellung eines jchrifil. 
Zeugniſſes. In Deutihland geregelt durch B.6 8. 
SS 611ff. in Öltreih durch A.B. G.B. 88 1151 ff. 
Beſondere Beſtimmungen ſind für den Arbeits— 
vertrag (ſ. Arbeiter uſw.), Geſinde (bis 1918), das 
Dienſtverhältnis der techniſchen Beamten, kaufmänn. 
Gehilfen, Lehrlinge 2c. erlaſſen. — Dienſtwohnung 
der Beamten, wird als Teil der Beſoldung auf 
dieſe mit geſetzlich feſtgeſeztztem Betrage angerech— 
net. — Dienſtzeit, aftive, dauerte bis 1918 in 
Deutihland (ausſchließlich Einjährig-Freiwilligen) 
für Fußtruppen 2, für Kavallerie u. reitende Feld— 
artillerie 3 Jahre (Gefeg v. 1. Oft. 1893); Freiheits— 
trafen unter 6 Wochen wurden zur D. gerechnet. In 
Frankreich betrug fie 1905/13 auch 2 Jahre (Ein: 
jährigenprivileg aufgehoben), dann wieder 3 Jahre, 
rit 1922 18 Monate; in Öltr.-Ungarn 3 Sabre, feit 
1911 für die Infanterie 2 Jahre; in Rußland (Bei. 
v. 1906) 3, für Kav., reit. Art, Amurgebiet u. Tur— 
keſtan 4 Sabre; in Stalien 3, tatjächl. meilt 2 Sabre; 
in der Türfei 3, für berittene Waffen 4, in England 
bis 3. Einführung der allgen. Wehrpflicht 1916 für 
die gemöhnl. Ungeworbenen 4, für das Spezialfon- 
tingent 6 Jahre, feitvem 2 Sahre für alle Truppen. 

Diependrod, Melchior v., * 1798 zu Bocholt, F 1853 
auf Schloß Sohannesberg in Hſtr.Schleſien, unter 
Sailer Domherr, dann Generalvifar in Regensburg, 
1845 Fürftbiih. v. Breslau, 1850 Kardinal, wirkte 
überaus jegensreich in der vielfach verwahrloften Diö— 
aeje, bei. gegen Deutichfatholizismus, Nepolution 1. 
Schnapspeit. 

Diepholz, preuß. Kreisitadt an der Hunte, Rgbz. 
Hannover, 3519 €., A.G., Majchinen:, Möbelfabrifen. 

Dieppe (diäpp’), frz. Arr.-Hſt. am Kanal, Dep. 
Geine-nferieure, 23973 E. Schiffbau, Spikenfabri- 
fen, Seebad, Auſternzucht. 

Dierauer, Soh., ſchweiz. Geſchichtsforſcher, * 1842 
in Berned, 1868/1906 Prof. und Bibliothefar in St. 
Galien, hier * 1920; ſchr. Geſchichte der ſchweiz. Eid— 
genoſſenſchaft (L/IV.) bis 1798. 

Dierdorf, preuß. Flecken, Rgbz. Coblenz, Ar. Neu: 
wied, 1317 E. A.G. Viehhandel, Gerbereien. 

Dieringer, Franz Kav., kathol. Dogmatiker, * 1811 
in Rangendingen, F 1876 als Pfarrer in Beringen: 
dorf (beide in Hohenzollern), 1843/71 Prof. in Bonn, 
wirfte gegen Hermefianismus u. Deutjchlatholizis- 
mus, 1. Präj. des Borromäusvereins. | 

Diers, Marie, geb. Dabelftein, * 10. Suni 1867 
zu Lubz, lebt in Berlin-Zehlendorf; ſchr. gemütnolle 
Romane („Süngling Tod“, „Die 7 Sorgen des Dr. 
Jooſt“, „Die nicht ſterben Dürfen“, „Die Kinder: 
lojen“ 2c.) u. „Deutihe Frauenfrage“. 

Diervilla (Weigelia) rösea, Roſenrote MWeigelie, oſt— 
afiat. Zierftraud der Kaprifoliazeen; ebenjo D. cana- 
densis, Kanad. Dierville. 
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Dierr, Leon, Dichter, * 1838 auf Reunion, F 1912 
zu Paris, geſchätzteſter frz. Lyriker der Neuzeit (er= 
hielt den Titel Prince des Poetes — Dichterfürſt); 
Gelamtwerfe 2 Bde. 

Dies, der, lat. — Tag, Termin; d. a quö, Anfangs, 
d. ad quem, Endtermin. — Dies irae, „Tag des Zor— 
nes“, Anfang der ergreifenden Sequenz in der Toten— 
meſſe, wahridhein!. vom Franziskaner Thomas v. 
Celano (13. Shot.) verfaßt. 

Diesdorf, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, 
Wanzleben, 3003 E., Getreide-, Viehhandel. 

Diejelmötor, 1893 v. Ingenieur Rud. Diefet (in 
Münden, * 1858 zu Baris, F 1913, & 
bei der Überfahrt nah Harwich er- : 
trunften) erfundene Verbrennungs— 
fraftmaldine mit flüſſ. Betriebs: 
brennitoff (Petroleum od. ſchwerer 
entzündl. Mineralölen), im Bier: 
taft arbeitend, durch beſſere Aus— 
nützung des Brennſtoffs andern 
überlegen, daher in gewerbl. Be— 
trieben viel verwandt; 1- od. mehr— 
zylindr. Ausführung; Mindeſtleiſtung 8 PS. Betriebs— 
vorgang: Vom Motor auf 500° Erwärmung kom— 
primierte Luft entzündet den feinitverteilt einge 
Iprigten Brennitoff. Eine neuere Abart ift der Güld-- 
nermotor. 

Diefig, vom Wetter: trüb, undurchſichtig. 

Diejjel, Gerhard, Redemptoriit, * 1845 zu Freren 
(Hann.), bedeut. Volfsprediger, F 1907 in Dornbirn. 

Diejien (Bayer-D.), oberbayr. Marft am Am— 
merjee, Bezirksamt Landsberg, 1739 E., Luftkurort, 
Spielwarenfabr. 

Diehenhofen, ſchweiz. Bez.:Ht. am Rhein, Kanton 
Thurgau, 2224 E., Viehhandel. 

Dieit, befelt. belg. Stadt, Prv. Brabant, am Demer, 
8291 E., Brauereien, Brennereien, Webereien. 

Dieiterweg, Adolf, Schulmann, * 1790 in Giegen,. 
1820 Seminardireftor in Mörs, 1832 in Berlin, 1847 
aus polit. Gründen verabjchiedet, F 1866; Ihr. „Weg⸗ 
weiler zur Bildung deuticher Lehrer“, „Mathem. Geo— 
graphie u. populäre Himmelsfunde“, Herausgeber der’ 
„Rhein. Blätter“ u. des „Pädagog. Jahrbuchs“. D. 
verlangt wie Peſtalozzi einen entwidelnden Unter=: 
richt nad jtreng anſchaul. Methode, Bejeitigung des 
vielen Memorierjtoffes (bei. des relig.), gemeinjamen,. 
alſo konfeſſionsloſen Unterridt u. fachmänn. feine: 
kirchl. Schulaufſicht. 

Dietär (landſch. Dietiſt), Dieten — Diätar, Diäten. 

Dietenberger, Soh., Dominikaner, * um 1475, T 1537 
zu Mainz, verf. polem. Schriften gegen Quther, einen 
dtſch. Katechismus u. die beſte damal. fathol. Bibel- 
überjeßung. 

Dietendorf, thüring. Dorf, ſ. Neudietendorf. 

Dieteriri, 1. Chrit. Wild Ernjt, Maler = 
Dietrih 4. — 2. Wild, * 1790 in Berlin, Prof. der 
Staatsmwillenihaften u. Dir. des Statijt. Bureaus da— 
jelbft, verdient um die Statiftif des preuß. Staates,. 
+ 1859. — 3. Sein Sohn Friedrid, Drientalilt, 
* 1821, Brof. in Berlin, T 1903, jchr. über arab. Philo— 
lophie, gab die Gedichte des Mutanabbi u. ein Korans- 
lerifon heraus, verf. den Roman „Mirjam“ u. „Reijes 
bilder aus dem Morgenlande“. 

Dietesheim, Heil. Dorf am Main, Pro. Starken 
burg, Kr. Offenbad, 2467 E., Zigarrenfabr. 

Dietfurt, bayr. Stadt am Ludwigskanal; Rgbz.. 
Oberpfalz, Bez.-Amt Riedenburg, 1179 E. Sm Span. 
Erbfolgefrieg 4. März 1703 Sieg der Öjtreiher über. 
die Bayern. | 


Kr. 





Dieselmotor, 
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Dietharz, thüring. Dorf in S.«Gotha, Zandratsamt 
Ohrdruf, 982 E. Sägewerfe, Sommerfriihe; Tam 
1919 zu Tambach; mahebei der romant. D.er 
Grund im Thüringer Wald. 

Diether v. Iſenburg, * 1412, 1459 Erzbiſch. v. 
Mainz, 1461 vom Bapit zugunften Adolfs v. Aal 
abgejegt u. 2 Jahre im Krieg gegen diejen, 1475 ein 
Nachfolger als Erzbiſchof, Stifter der Mainzer Unis 
verfität, F 1482. 

Dietifon, [hweiz. Stadt an der Limmat, Kanton 
Zürid), 4501 E. Baumwoll: u. Marmorindujtrie. 

Dietleib v. Steier, Sohn des jpan. Königs Biterolf, 
in Etels Gefolge, kämpft unerfannt mit jeinem Vater, 
der ihn aber .an ſ. Schwert Welfung rechtzeitig er⸗ 
Tennt, Held des mhd. Gedichts „Biterolf“ (Anfang 
des 13, Ihdts.). Ä 

Dietmar, 1. v. Aiſt, öjtreih. Minnejänger des 
12. Ihdts., zeigt noch die Einfachheit des älteren 
titterl. -Sanges, pflegt: zuerjt das Tagelied. — 
9%. Merjeburg, |. Thietmar. | 

Dietrich, der, Ichlüffelförmig ‚gebogener Draht zum 
Schloßöffnen. 

Dietrich, 1. v. Bern (— Verona), in der deutſchen 
Heldenſage Name des Oſtgotenkönigs Theodorich d. 
Gr. — 2. v. Freiberg, Dominikaner, 7 um 1310, 
bedeut. Scholaſtiker, leitet z. Myſtik über, weicht in 
der Theol. mehrfach v. der thomiſt. Lehre ab. — 3. der 
Bedrängte, 1190/1221 Markgraf v. Meißen, .das er 
gegen |. Bruder Albrecht (F 1195) im Kampf behaup- 
tete, aber erjt feit Kaijer Heinr. VI. Tod (1197) unge- 
ttört beſaß. — 4. Bruder D., Franziskaner, |. Cölde. 

Dietrich, 1. AUb. Herm., Komponilt, * 1829, Hof: 
Tapellmeilter in Oldenburg, T 1908 als Prof. in Ber 
lin, Schüler Schumanns, deſſen Geilt feine Ton: 
Dichtungen — „Robin Hood“ u. „Das Sonntags: 
ind“, Dmoll-Symphonie, Chorwerfe u. Klapvierfom- 
pofitionen) verraten. —2. Alfred, Techniker, * 1843, 
T 1898, Prof. an der Techn. Hochſchule zu Berlin u. 
Wirkl. Geh. Admiralitätsrat, Tieferte die Pläne zu 
:allen deutjchen Kriegsidiffen (ausjchl. der Torpedos). 
— 3. Anton, Maler, * 1833, Prof. an der Kunit- 
alademie in Leipzig, F 1904, malte die Fresken in der 
Aula der Kreuzihule zu Dresden, Altarbilder und 
“ Kartons für Glasgemälde. — 4. Chriftian Wilh. 
Ernft Maler u. Kupferftecher, * 1712 in Weimar, 
T 1774 als Hofmaler in Dresden, malte Nachbil— 
dungen niederländiliher Meifter, befonders religiöfe 
Darftellungen. — 5. Hermann, * 11. Mai 1856 
zu Schmargendorf, Redtsanwalt u. Notar in Brenz: 
lau, 1893/1918 im preuß. Abgeordnetenhaus u. im 
Reichstag (fonjervatin), 1919/20 Bizepräf. der diſch. 
Sationalverfammlung als Vertreter der Deutſch— 
nationalen Volfspartei, jeit 1920 im Reichstag. 

Dietridhsdorf, jeit 1907 Teil v. Neumühlen:D. 

Dietrichſon, Lor. Henr. Segelde, * 1834 in Bergen, 
Prof. u. Mufeumsdireftor in Kriütiania, F 1917; ſchr. 
über dän. u. jhwed. Literatur u. über die Holzbau— 
kunſt Norwegens. : 

Dietrichitein v. Nikolsburg, eines der reidjiten 
öſtreich. Fürfjtengeihlechter, bei. in Mähren begütert, 
1864 erlofchen. Der Titel fam an die Grafen v. 
Mensdorfi. — Franz, Fürſt v.,* 1570 in Madrid, 
1599 Bild. v. Olmütz u. Kardinal, jeit 1621 zugleid) 
Statthalter in Mähren, führte hier die Gegenrefor- 
:mation durch, * 1636. 

Dieb, preuß. Stadt — Diez. 

Diet, Feodor, Schladhtenmaler, * 1813, T 1870, 
wirkte in Münden u. Karlsruhe; Hptw. Strandfampf 
bei Edernförde, Nächtl. Heerihau Napoleons, Zer- 
ftörung Heidelbergs, Sturm auf Belgrad. 
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Diesel, Heinrich), * 19. Jan. 1857 in Leipzig, Prof. 
der Voltswirtihaft in Dorpat, 1890 in Bonn; fr. 
„Rodbertus,“ „Weltwirtihaft u. Boltswirtihaft‘‘, 
ferner über Malthus, Getreidezölle, Reichsiteuern. 

Dietzenbach, Heil. Dorf, Prv. Startendug, Kr. 
Offenbach, 2561 E., Landwirtichaft. 

Dieu et mon droit (diöh e moͤn droä), Gott u. mein 
Recht, Wahljprucd der engl. Krone. 

Dieulafoy (diöhlaföä), 1. Aug. Marcel, franz. 
Archäologe, * 1844 zu Touloufe, bereifte mit feiner 
Gattin Seanne PBaule (* 1851 u. + 1916 zu 
Zoulouje) Perſien und Syrien u. erforſchte das alte 
Suſa, FT 1920 zu Baris. — 2. Gein Bruder Geor 
ges, Mediziner, * 1840, Brof. in Paris, F 1911, 
erfand einen Saugapparat zur Entleerung von 
Eriudaten aus Körperhöhlen. 

Dieuze (diöſ'), 1915/18 amtlich Duß, Lothring. 
Stadt, Kr. Chätenu-Salins, 5853 E., Salinen, chem. 
18./20. Aug. 1914 Sieg der Deutichen (Rup- 
recht v. Bayern) über die Franzofen. 

Dievenow (—no), die, öjtlicher Mündungsarın der 
Oder, 35 km lang; an ihr die Geebäder Berg-D. 
u. Rlein:D. im preuß. Kr. Cammin. 

Diez, Hit. des preuß. Unterlahnfreifes, an der Lahn, 
Rgbz. Wiesbaden, 4443 E., A.G., Schloß der Grafen 
v. Naſſau-Oranien, Marmorindujtrie, Eiſenſteingru— 
ben, Luftkurort. Nördl. von D. Schloß Oranienſtein, 
bis 1918 Kadettenanſtalt. — Südöſtlich das Dorf 
Freien-D., 2084 E., Seifenfabr. Zentralſtraf— 
anſtalt für Raſſau. — Nahebei Bad Fachingen, ſ. d. 

Diez, 1. Friedr., * 1794, T 1876 als Prof. in 
Bonn, begründete durch |. „Gramm. der roman. Spras 
hen“ (3 Bde.) u. |. „Etymolog. Wörterb. der rom. 
Spr.“ die roman. Bhilologie; ſchr. über die Dichtung 
der Troubadours u. das Altroman. überhaupt. — 2. 
Katharina, weſtfäl. fath. Dichterin, * 1809, 
rt 1882; jr. Epos „Hl. Elifabeth“, Gedichte, Erzäh— 
lungen („„Onkel Martin“, „Toms“), Roman „H. Hei— 
nes 1.Liebe“, Dramen („Jephthes Opfer“, „Frithjof“). 
— 3. Robert, Bildhauer, * 20. Apr. 1844 zu Plöß— 
ned in Meiningen, 1891/1919 Prof. der Dresdener 
Akad., ſchuf anfangs Genrebilder (Gänfedieb), dann 
Bildwerfe für die Straßburger Univerſität und Das 
Reihhstagsgebäude, 2 Brunnen u. das Bismarddent- 
mal für Dresden. -- 4. Wilh. v., Maler, * 1839 zu 
Bayreuth, F 1907 als Bıof. in Münden, einflußreich 
durh Betonung der fulturgeih. Treue, ſchuf meiſter— 
hafte Slujtrationen aus dem 16. Shot. für die „Flie— 

enden Blätter“ u. hiſtor. Genrebilder (Der Hinter- 

alt, Überfall eines Neifewagens, Die Straudritter). 

Diezel, Karl Emil, deutſcher Sagdichriftiteller, 
* 1779, T 1860; Hptw. „Erfahrungen aus d. Gebiet 
der Niederjagd“. 

Diffälco, der, das — Defort, ſ. d. 

diffamieren, in üblen Ruf bringen, verleumden. 

Differdingen, luremburg. Stadt, 14035 E. Eifen- 
u. Stahlinduftrie. 

different, verjchieden, ungleich. — Differentiäl, das, 
Math. ſ. Differentialredinung; in der Technik bedeu- 
tet Differential- bei Apparaten, Meßinitrumenten, 
Mafhhinenteilen (Schrauben, Gewinden zc.), daß v. 
der urjpr. Kraft od. Bewegung durch bejondere Kon— 
truftion (entgegengejegte Bewegung) nur ein fleiner 
Zeil verwendet wird, 3. B. Differentialflajchenzug, 
Flaſchenzug, bei dem ein Geil über 2 auf derjelben 
Achſe figende feite Rollen u. 1 loſe läuft. — BDifferen: 
tialredinung, von Newton u. Leibniz erfundene Art 
der Infinitefimalrehhnung, die 3. B. aus einer Glei- 
hung mit 2 veränderl. Größen den Differentialquo- 
tienten (Ableitung), d. bh. den Grenzwert des Bruches 
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aus den unendlich Leinen Änderungen (Differentias 


len) diejer Veränderlichen u. damit die Steigung der 
dur die betr. Gleihung dargeitellten Kurve be 
ftimmt. Umfehrung ift die Sntegraltehnung, ſ. d. 
Die Differentialgleihungen find die Grundlage der 
ganzen Phyſik und Aſtronomie. — Differentialtarif, 
der, im Eijenbahnwejen: Verzeichnis Der (oft aus 
vollswirtichaftlichen und Handelspolitifhen Gründen) 
vom Normaltarif abweichenden Frachtſätze, beſ. der 
bei Maflenbeförderungen im Berhältnis der zuneh- 
menden Entfernung ermäßigten (Staffeltarif); im 
Zollwejen: Verzeichnis der Differentialzölle, d. H. je 
nad) dem Herfunftslande ungleich feitgejegten Zoll— 
fäße für diejelben Waren. — Differentialthermometer, 
enau anzeigendes Thermometer, bei dem eine durch 
lüſſigkeit abgejchloffene Luftſäule ſich ausdehnt od. 
zujammenzieht. — pDifferentiieren od. differenzieren, 
unterjcheiden, verjhieden machen; unter mehrere ver- 
teilen. — Differenz, die, Unterſchied; Zwilt, Streitig-: 
feit; Math. Ergebnis des Subtrahierens. — Diffe- 
renzgeſchäft, Zeitgejhäft mit Wertpapieren, bei 
dem nicht die Abficht beiteht, jie wirklich zu verfaufen, 
Sondern nur den Unterihied zw. Kaufs- u. Verkaufs— 
furs zu gewinnen; es gilt nah 8.6.8. als Spiel u. 
it nur im Börfenverfehr zuläjiig, im gewöhnl. Leben 
durch Erhebung des Differenzgeinwandes 
(Behauptung, daß es fih nur um d. Preisdifferenz 
ehandelt habe) anfehtbar. — Differieren, verjchieden 
ein, abweiden. 

Diiferten, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Ar. Saar: 
Iouis, 2483 E., Betreidehandel. Geit 1919 mit Dem 
Saargebiet (j. Saar) unter frz. Verwaltung. 

Diffelliön, die, Ableugnung der Echtheit einer Ur: 
£unde od. Unterſchrift. 

Difiicite est satiram non scribere, aus Suvenal: 
Schwer:ijt’s, (darüber) feine Satire zu ſchreiben, d. h. 
die Sache fordert geradezu zum Spott heraus. 

Difjidenz, die, Miktrauen: 

Diffikultät, die, Schwierigkeit. — diffizil, ſchwierig, 
Ichwer zu behandeln, empfindlid. 

difförm, mißgeltaltet. — difformieren, verunitalten. 

Diffrattiön, die, Beugung (j. d.) der Licht-, Schall-, 
eleftr. ꝛc. Wellen. 

diffundieren, ergießen, ausbreiten; vergeuden. — 
diffüs, zeritreut, ee — Diffuſion, die, Er: 
gießung, Ausbreitung; eitichweifigfeit; Verbrei— 
tung des Lichts im ganzen Raum durch Zurüd- 
werfen an rauhen Flächen od. in der Luft ſchwebenden 
Zeilen (jo ift im Zimmer aud) der nidht direkt v. 
der Sonne beidienene Teil durch Das diffuſe 
. Licht erhellt); allmähl. Vermiſchen ». Flüſſig— 
feiten od. Gajen durd eine poröfe Wand Hin- 
dur) (ſ. Osmoſe) od. — Babe Berührung ohne 
Skhütteln ıc., jo in der Zuderfabrifation die Aus: 
laugung der dünnen NRübenjchnigel durch darauf ge: 
brachtes Wajjer. 

. Digalen, das, gereinigtes, genau dojierbares u. halt: 
bares Digitalispräparat, Herzmittel. Ä 

Digartihi, Stadt in Tibet — Schigatſe. 

Digby, Kenelm Henry, * 1800, F 1880, berühmter 
iriiher KRonvertit; Hptw. Mores catholici (Verherr— 
lichung des Mittelalters). 

Digerieren, zerteilen, auflöjen; verbauen; Chem. 
einen Stoff in einer warmen Flüſſigkeit (30—40°/o) 
aufweichen u. auflöfen od. ausziehen. — Digeſten — 
Pandekten, ſ. d. — Digeſtisn, die, Auflöjfung, d. Dige- 
tieren; Verdauung. — Digeſtiva, Mittel, welche die 
Verdauung anregen (Bittermittel, Gewürze) od. Die 
Verdauungsfäfte erjegen (Pepfin, Salzjäure). 


Digejtivfalbe, Eiterung u. Gewebsneubildung bei Ge: | 
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Ihmwüren bejchleunigende Salbe. — DPigeftivjalz 
CHlorfalium. — Digeéſtor, ver, Dampffochtopf, |. d. 

Digger, engl. — Goldgräber. 

Digipurätum, das, die wirffamen Beitandteile der 
Digitalishlätter enthaltendes, genau eingeitelltes u. 
dofterbares Herzmittel in fejter u. flüſſiger Form. — 
Gleihem Zwed dient das PDigiftrophäan, Tabletten 
aus Digitalis- u. Strophanthusertraft. 

Digitäl, Die Singer (od. Zehen) betreffend; durch jie 
bewirft. — Digitälis, Fingerhut, das Herzgift Digis 
talin enthaltende Gattg. der Skrofulariazeen; wild 
wachſen D. lütea, gelber ‘%., u. ochrol@üca od. ambigua, 
ebenjo Die oft als Gartenzierpflanze angebaute D. 
purpürea, Roter %., deren Blätter zu Heilmitteln bei 
geitörter Herztätigfeit benußt werden. Vgl. Tafel 
„Giftfräuter“. 

Digitigrada, die Zehengänger, ſ. d. 

Diglötte, die, 2ſprach. Bud, bei. Bibel. 

Digliph, der, Zweilhlig, ein Zierat des doriſchen 
Frieſes, wie der Triglyph (ſ. d.), aber ohne Abſchrä— 
gung der Eden. 

Dignand, der, Grundzahl einer Potenz. 

Dignano (dinjäno), öſtr. Stadt, Küftenland, B.H. 
Pola, 10 627 E. Dom, Geidenzudt u. Weinbau. Kam 
1919 zu Stalien. 

Digne (din), Hit. des fra. Dep. Baſſes-Alpes, 7137 
E., fathol. Biſchofsſitz, Weinbau; nahebei jchwefel- 
baltige Thermen. 

Dignitär, Mürdenträger, Inhaber einer höheren 
geiftl. Würde (Dignität, die). 

Digsin (—dän), frz. Stadt ar Loire u. Arrour, 
Dep. Saöne-et-Loire, Arr. Charolles, 6422 E. 

Digrelftön, die, Abſtecher, Abſchweifung; bei Fix— 
ternen:. Mintel zw. Höhen: u. Mittagsfreis; bei 
Planeten: Winfel zw. Planet u. Sonne (— Elon— 
gation). 

Diheraeder, das, |. u. heragonal. 

Dihong, der, aliat. Fluß, j. Brahmaputra. 

Dii majörum gentium, obere, höhere Götter; übtr. 
VBornehmere, die oberen Zehntaufend,; dii minörum 
gentium, untere Götter; niedrigere Leute. 

Dijala, der, I. Nbfl. des Tigris, entjpr. in der peri. 
Pro. Ardilan, mündet unterhalb Bagdan. 

Dijon (diſchön), Hit. des fra. Dep. Cöte-d’Or, an 
der Mündung des Suzon in die Dude u. am Kanal 
v. Burgund; 76847 E. Feſtung 1. Ranges, kathol. 
Bilhofstig, got. St.-Benignus-Kathedrale (13. Shot.), 
Univerlität, Brovinzialmufeum, Induftrie. Sm MU. 
Nejidenz der Herzöge v. Burgund; 1871 Kämpfe mit 
Garibaldi. | 

Dijudizieren, urteilen, enticheiden. — Bijudilatiön 
od. Dijudifatür, die, Aburteilung; Entſcheidung. 

Difabrot, |. u. Irvingia. 

Ditajterium, das, Gerichtshof. — Dikaſteriäl, das, 
früher gebräudl. Bapierformat: 450x371 mm. 

Difatöpter, der, da3, Apparat zum Nachzeichnen von 
Gegenjtänden in verändertem Maßitab, | 

Dite, altgried. Göttin der Gerechtigkeit (bei den 
Römern: Juſtitia), Tochter des Zeus u. der Themis. 

Ditephalos, der, Mikgeburt mit 2 Köpfen. 
diflin(iich), zweibettig, jind Pflanzen, deren Blüten 
entw. nur Gtaubgefäke od. nur ‚Stempel enthalten. 

Dilda, Hit. v. Bornu, Kamerun, ſüdl. vom Tſad— 
lee, 50000 ®., Handel mit Elfenbein u. Strauken» 
federn. 

Dikotijlen od. Dilotyledönen, Zweifleimblättrige, 
Pflanzen (Klaſſe der Angioſpermen) mit 2 oder mehr 
Keim, Samenblättern; Ggſ. Monototyledonen. 

Difrotismus, der, Doppeljchlägigfeit (des Puljes). - 


— 
— 


— 
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Dikta, Mz. zu Diltum, das, Gejagtes, Ausſpruch. — 
diftando, diktierend. — Diktät,das, 3. Nachſchreiben Vor: 
gelagtes; Machtſpruch. — Diftätor, augerordentl., in 
. Notfällen ernannter röm., Beamter mit unbeſchränkter 
Mahtbefugnis, wurde vom Genat auf hödjtens 
6 Monate ernannt; übh. unumfhräntter Machthaber. 
diktatöriſch, gebieteriih, unumſchränkt gebie- 
tend. — PDiltalür, die. Maht und Würde eines Dik— 
tators. — Der Piltaturparagraph für Elſ.Lothringen, 
8 10 des Gel. v. 30. Dez. 1871, entband Den Gtatt: 
alter bei Gefährdung der öffentl. Sicherheit v. den 

efegl. Garantien; 1902 aufgehoben. — diktieren, 3. 
Nachſchreiben (wiederholt) vorfagen; auf: auferlegen 
(eine Strafe). — Pittiön, die, Nedemweije, Schreibart. 
— Diktionär, das, Wörterbuch. — Diktogräph, der, eine 
Art Phonograph mit Sprachrohr 3. Hineindiltieren. 

dilatäbel, dehnbar. — Dilatatiön, die, Ausdehnung, 
bej. operative Crmweiterung zu enger Körperteile 
(Harnröhre zc.) od. Wunden; Dilatätor, der, Erwei— 
terer, ausdehnend wirfender Muskel; auch — Dilata— 
törium, das, Mittel zur unblut. Dilatation (3. B. 
Bougie, Preßſchwamm, Laminariaftifte). 

Dilatiön, die. Auſſchub, Friſt. — dilatsriſch, ver: 
zögernd, aufſchiebend (Ggſ. peremtoriſch). — Dila— 
torium, das, Aufſchubsbefehl. 

Dilemma, das, Denkl. Doppel-, Wechſelſchluß, der 
beweiſt, daß eine Annahme nur unter 1von 2 Voraus⸗ 
fegungen, die aber beide nicht zutreffen, möglid), d. 5. 
tatſächl. unmöglich ſei; übtr. Zwangslage, unange: 
nehme Wahl zw. 2 gleich unerwünſchten Dingen. 

Diletiant, KRunitliebhaber, wer eine Kunſt (od. 
Wiſſenſchaft) nur zum Vergnügen übt. — Dilettan- 
tisınus, der, oberflächl. Kunjtbetätigung. 

Diligenz, die, Sorgfalt; Emſigkeit, Fleiß. — Dili— 
gence (—ſchänß'), die, eig. Emſigkeit; Eilwagen, Per— 
ſonenpoſtwagen. 

Dilke, Sir Charles Wentworth, engl. Politiker, 
*1843 u. * 1911 zu London, wurde berühmt durch 
fein imperialift. Werft „Greater Britain“ (1868); jeit 
1868 im Unterhaus (radifal), 1882 Präfident des 
Lofalverwaltungsamts, ſchied wegen Ehebruchprozeſ— 
les 1885 aus dem Amt, 1886 aus dem Barlament; 
feit 1892 wieder im Unterhaus, bei. in der jozialen 
Gejeßgebung u. als Kritifer der auswärt. Bolitit 
tätig. 

Dill, 1. der, |. Anethum. — 2. die, r. Nbfl. der Lahn, 
entipringt im Weſterwald, mündet bei Webßlar, 
68 km lang, durchfließt den Dillfreis. 

DIE, Ludw., Maler, * 2. Febr. 1848 zu Gernsbad, 
Prof. an der Kunitafademie zu Karlsruhe, malte 
jtimmungsvolle Zandichaften, bei. aus Venedig (Ka: 
nal, Ebbe in den Lagunen) u. von d. Holländ. Küjte. 

Dillenburg, preuß. Kreisitadt an der DIN, Rgbz. 
Miesbaden, Dillfreis, 5498 E., A.G., Reihsbanfnbit., 
Eiſen-, Tabafindujtrie. 

Dillenia, Rojenapfelbaum mit großen, ekbaren 
Da oltind. Gattg. der Dilleniazeen, einer Fam. 
der Zijtifloren. 

Dillingen, 1. bayr. unmittelbare Stadt u. Bez.: 
Amtsſt. I. an d. Donau, Rgbz. Schwaben. 5635 €., 
46, Schloß (früher Reſidenz der Biſchöfe von 
Yugsburg), Taubjtummenanftalt, Getreide, Objtbau; 
1551/1804 Univerjität (jegt Lyzeum u. Prieſterſemi— 
nar des Bist. Augsburg). — 2. preuß. Dorf an der 
Saar, Rgbz. Trier, Kr. Saarlouis, 8053 E. Eijen: 
hüttenwerfe. Seit 1919 mit d. Saargebiet (ſ. Saar) 
unter frz. Berwaltung. 

Dillfreis, preuß. Kreis, Rgbz. Wiesbaden; Hit. 
Dillenburg, 


— 
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Dillmann, Aug., protejt. Ereget, * 1823, Prof. in 
Berlin, 7 1894, hervorragender Kenner des üthiopi— 
ſchen (ſchr. Grammatif u. Wörterbud), verf. Kom: 
mentar zum Pentateud). 

Dillon (dill'n), Sohn, irifcher Politiker, * 1851 in 
Neupork, Arzt, Mitgründer u. Führer der Iriſchen 
Zandliga, jeit 1881 im engl. Unterhaus, wegen auf: 
rühr. Agitation öfter im Gefängnis, ſeit Redmonds 
Tod bis Ende 1915 Führer der Nationaliften. 

Dill-Weißenſtein, bad. Yandgemeinde an der Rau: 
gold, Kr. Karlsruhe, mit den Dörfern Dillftein 
u. Meikenitein 1913 in Pforzheim eingemeindet. 

Dtlos, neugrch. Name v. Delos, ſ. d. 

Dilthey, Wilh., Philojoph, * 1834 zu Biebrih a. Rh., 
1882 Prof. in Berlin, F 1911, verwirft die Metaphyjit 
u. macht zur Grundlage der „Geijteswiflenihaften“ 
die Pſychologie; Ihr. über Schleiermadher, „Einleitung 
in die Geiſteswiſſenſchaften“, „Grundlagen d. Geiftes- 
wiſſenſch.“, „Das Erlebnis u. die Dichtung“. 

diluieren, auflöjen, verdünnen; (Urgwohn 2c.) zer: 
jireuen. — PDilutiön, die, Verdünnung. 

Diluvium, das, Überihwemmung, Gintflut; Die 
diefer früher zugeichriebene, zweitjüngite geolog. or: 
mation, enthält die Ablagerungen der zw. Tertiär u. 
Allupium liegenden Eiszeit: Geſchiebelehm mit errat. 
Blöden, ferner die der Flüſſe in, zw. u. nad) den Peri- 
oden der Eiszeit: Kieje, Sande, dann Löß u. a. Ab: 
lugerungen des Steppenklimas. Pflanzen: u. Tier: 
welt ijt 3. T. nordiſch (Nentier, Vielfraß ıc.); neben 
Mammut, El, Höhlenbär u. Rieſenhirſch lebte au 
der Menich (Funde in Schuffenried, im Neandertal, 
ferner zahlreich in Frankreich, Spanien, Öftreich ıc.). 
Das D. iſt über die nördl. u. antarkt. Teile aller Ron: 
tinente verbreitet; in Europa gehören ihm bei. an 
ganz Norddeutichland bis 3. Mittelgebirge u. das 
Borland der Alpen. — diluviäl, das D. betreff., ihm 
angehörig. 

dim., Abk. für diminuendo, f. d. 

Dimäſchk-eſch-Schäm, arab. Name v. Damaskus. 

Dimbovitja (—wißa), 1. die, l. Nbfl. des Arges, 
durchfließzt Bufareit, 230 km lang. — 2. rumän. Kreis 
in der Gr. Walachei, 3456 qkm, 258378 E. (1914); 
Hit. Tirgoviste. 

Dime (deim), der, Gilbermünze in den V. St. — 
0,1 Dollar. 

Dimenfiön, die, Ausdehnung nah Länge (Linie), 
Länge u. Breite (Fläche), Länge, Breite und Höhe 
(Körper). Theoretifch find Keliebig (n) weitere D.en 
denkbar; Zöllner ſuchte mit Hilfe einer 4. D. die Er: 
Icheinungen des Spiritismus zu erflären. 

Dimerli, der, rumän. Maß — Banniza. 

Dimeter, der, Vers aus 2 Daktylen od. 2X2 Ana: 
pälten, Samben od. Trodhäen. 

Dimethäl, das — than, ſ. d. 

diminuieren, verringern, verfleinern. dimi- 
nuendo, Tonf. abnehmend (= decrescendo). — Bis 
minutivum, das, Verfleinerungswort mit der Endung 
{fein od. hen (3. B. Häuschen). 

Dimilfiön, die, Amtsenthebung, Entlajjung; Aus— 
Ihliekung (aus einer Gejellihaft). — Pimiflionär, 
abgegangener Beamter. — dimijfionieren, feinen Ab— 
Ihied nehmen, abdanfen. — Dimifforiäle, das, Erlaub: 
nisihein für ein Brautpaar, ſich in einer andern 
Pfarrei trauen zu laſſen, u. Bejcheinigung über das 
erfolgte Aufgebot; ſchriftl. Erlaubnis des zuftänd. 
Biſchofs zur Weihe eines Kandidaten durch einen an— 
dern Biſchof; jhriftl. Entlafjung eines Geiftlihen 
aus dem Diözejanverbande. — dimittieren, entlaffen, 
verabſchieden, ausjchließen. 

Dimitriew (Dmitrij), ruf. Name — Demetrius. 
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Dimitriew, Radfo, * 1855, bulg. Offizier, im Welt- 
frieg ruſſ. General, eroberte 22. März 1915 PBıraemysl, 
tm Mai v. Mackenſen zur Räumung Galiziens ge: 
zwungen, dann bis 1917 Armeeführer bei Riga, 1919 
in Roſtow ermordet. 

Dimity, der, geföpertes Baummollzeug, bei dem das 
Kettgarn dider als d. Schukgarn ilt. 

Dimorphie, die, Dimorphismus, der, Zweigeitaltig- 
feit, von Stoffen, die in 2 verfchted. Formen friital- 
liſieren; v. Blüten mit zweierlei Griffellänge; bei 
Tieren, bei. Schmarogern, die verſchied. Gejtalt der— 
ſelben Art. — 
Dinadſchpur, indobrit. Diſtr.-Hſt. Div. Radſchſchahi, 
Pro. Bengalen (Oſtbengalen u. Aſſam), etwa 13 000 
E., ungejundes Klima. 

Dinan (dinarn), frz. Arr.Hit. in der nordöjtl. Bre— 
tagne, an der Rance, Dep. Cõtes-du-Nord, 10 534 E., 
Zeineninduitrie, eifenhalt. Quelle. 

Dinant (dinar), belg. Stadt ander Maas, Pıv. 
Namur, 7230 €., Yebfuchenbädereien, Glas-, Papier: 
fabr. 21./24. Aug. wegen yranctireurunmejens von 
den Deutſchen zeritört. 

Dinapir, indobrit,. Stadt, Prv. Bengalen, Din. 
Patna, am Ganges, 33699 E., Eiſeninduſtrie. 

Dindt, der, jerb. Münzeinheit — 0,81 AM. 

Dinariden, Dinariſches Syſtem, bis 2528 m 
Hohe Faltengebirgszüge im nordweitl, Teil Der 
Balktanhalbiniel, vorwiegend Kalkmaſſen, im ©. bis 
zum Drin reihend, benannt nah dem Dinara, 
einem Gebirgsſtock Dalmatiens (1834 m). Einen 
Teil der D. bilden die Dinariſchen Alpen, das Grenz- 
gebirge zw. Bosnien und Dalmatien, im Troglav 
1913 m hod). | 

Dinasiteine, feuerfeite Steine aus Quarz u. Kalf. 

‚Dindlage-Campe, Emmy v., * 1825 in Kampe b. 
Osnabrüd, T 1891 in Berlin; hr. Romane aus dem 
Leben ihrer emsländ. Heimat („Hochgeboren“, „Sara“, 
„Tolle Gejhichten“), „Emslandbilder“, treffl. Novel: 
len („Dorfnihiliftin‘, „Flachland“). 

Dinder, der, r. Nbfl. des Blauen Nils, entipr. in 
Abeſſinien, mündet inı Ägypt. Sudan, Prv. Sennaar, 
420 km lang. 

Dindings, brit.-hinterind. Prv., |. Pinang. 

Dindorf, Wilh.* 1802 in Leipzig, Prof. däſelbſt, 
7 1883; Hptw. Poetae scenici Graeci, Ausgaben der 


grch. Tragifer, d. Ariltophanes, Homer, Demojthenes; | 


zu). mit ſ. Bruder Ludw. (* 1805, F 1871) u. Haie 

Neuausg. von Stephanus’ Thesaurus linguae Graecae. 
Diner (dineh), engl. Dinner, das, Hauptmahlzeit, 

Mittagejjien (in manden Kreijen erſt am Nachmittag 

od. gegen Abend eingenommen). 

Ding (Thing), das, Volks-, bei. Gerichtsverſamm— 

lung der alten Germanen. 


Dingden, preuß. Dorf, Rgbz. Münjter, Kr. Borken, | 


2396 E., Brennerei, Brauerei, Mühlenbau. 

Dingelitad, Herm., * 1835 zu Bradt, Kr. Kempen, 
1889 Bil. v. Münjter, F 1911. 

Dingelitädt, preuß. Stadt im Obereidhsfeld, Rgbz. 
Erfurt, Kr. Heiligenjtadt, an d. Unftrut, 4283 E., 
A.G., Woll, Zigarreninduitrie, Sägemerfe. 

Dingelitedt, preuß. Dorf am Huymwald, Rab. 
Magdeburg, Ar. Ofjchersleben, 2353 E., Schuhfab:. 

Dingelſtedt, Franz Frhr. v., Dichter u. Dramaturg, 
* 1814, Gymnaftiallehrer zu Zulda, dann Bibliothe- 
für in Stuttgart, Hoftheaterintendant in Münkyen, 
1857 in Weimar, 1867 Leiter d. Hofopernthenters, jeit 
1871 Dir. des Burgtheaters in Wien, F 1881; ſchr. 
polit. Gedichte („Lieder eines Zosmopolit. Naht: 
mwächters“), Romane („Unter der Erde“, „Die Ama: 
zone”) u. gediegene Novellen („Licht u. Schatten in 
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der Liebe“); die Freiheitstragödie „Das Haus der 
Barneveldt“. ijt zu pathetiſch; er bearbeitete Shafe- 
ſpeare u. Moliere für d. deutſche Bühne. i 

Dinger, Fritz, Düſſeldorfer Kupferjtecher, * 1827, 
T 1904, jtad) nad) zeitgenöſſ. Malern in Linienmanier, 

Dinghy od. Dingi, das, etwa 31/; m langes Ruder: 
boot auf Kriegsihiffen. 

Dinglebai, Bucht an der Südweſtküſte Irlands. 

Dingler, Joh. Gottfr., * 1778, + 1855, Apothefer 
u. Chemifer in Augsburg, vervollfommnete Färberei 
u. Zeugdrud u. ſchrieb Darüber, gründete 1820 das 
„Polytechn. Fournal“, das feit 1840 |. Sohn Emil 
Marx (t 1874) leitete. 

Dingley: Bill (dingli=), die, ſchutzzöllner. Tarif der 
B. St. von 1897 (eingebradt von Neljon Dingley, 
1899), 1909 durch den PayneAldrich-Tarif erjett. 

dingliches Recht, mit einer Sache derart verbun«- 
denes Recht, da es v. der Perſon des Berechtigten un- 
abhängig iſt (3. B. eine auf dem Haus ruhende Kon: 
zejlion); Ggf. perſönl. Redt. 
Dinglingen, bad. Dorf an d. Schutter, Kr. Offen: 
burg, Amt Lahr, 2727 E., Zinarren:, Zementwaren:, 
Malsfabr., Eijengiehereien, Wein, Tabatbau. 

Dinglinger, Joh. Melchior, Dresdener Goldſchmied 
u. Emailleur, * 1665, F 1731; ſ. feinen Arbeiten (Bad 
der Diana, Herkulesvaſe) jind im Grünen Gewölbe 
zu Dresden u. in Petersburg. 

Dinge, der (Canis dingo), verwilderter, ſehr gefährl. 
auftral. Hund v. Schäferhundgröße. 

Dingolfing, niederbayr. Bezirksamtsitadt an der 
far, 3729 €., A.G., Bierbrauerei, Gerberei. 

Dingwall (—uaol), Hit. der Schott. Grafſch. Roß u. 
Cromarty, am Cromarty-Firth, 2519 E., Schwefel: u. 
Stahlquellen. 

Dingwort, |. Subitantivum. 

Dinieren, zu Mittag eſſen; vgl. Diner. 

Diniz (nis) — Dionyfius, König v. Portugal 
1279/1325, * 1261, gen. der Gerechte, gründete Die 
Univer!. Liſſabon. 

Dinka, oſtafrikan. Volksſtamm am Gazellenfluß u. 
Weißen Nil, Sudanneger, etwa 1 Mill. Köpfe. 

Dinkel, 1. der, Getreideart, ſ. Triticum. — 2. bie, 1. 
Nbfl. ver Vechte, 75 km lang, in Wejtfalen, Holland 
u. Hannoner. 

Dinkelsbühl, bayr. unmittelbare Stadt u. Bez.: 
Amtsjtadt, Rgbz. Mittelfranken, an d. MWörnik, 5632 
E., A.G., gut erhaltene mittelalterl. Befeſtigungen 
u. Häufer, Getreidehandel, Holzwaren:, Lederfabr. 

Dinklage, oldenburg. Dorf u. Landgemeinde, Ar. 
Vechta, 4763 E., Maſchinenfabr., Tertilinduftrie, 
Sägewerke. Getreide-, Pferdehandel. 

Dinner, das, engl. — Diner, ſ. d. 

Dino, Herzoge v., |. Talleyrand u: Sagan. 

Dinojlagelläten, Ordnung der Geißeltierchen, ſ. d. 
— Dinörnis gigänteus, Mona, ausgeſtorb. ſtraußenart. 
Riejenvogel (bis 4 m hoch), deijen Reſte jich auf Neu: 
leeland finden. — PDinojäürier, fojjile Reptilien, teils 
Pflanzen-, teils Fleilchfreiier, größer als alle andern 
Zandtiere (bis 6 m hoch u. 30 m lang); Körper teils 
eidechſen- teils vogelähnlih. In meſozoiſchen Ab— 
lagerungen Europas u. Nordamerifas; 1910 bedeut. 
Sunde am Berg Tendaguru in Ditafrifa. — Dino- 
therium, das, foſſiles elefantenähnl. Rüjfeltier; Funde 
tätte Eppelsheim b. Worms. Dinozerät, das, 
Shredhorn, großes, . flußpferdähnl.. ausgejtorbenes 
Säugetier Nordameritas (bej. im Eozän v.WYyoming), 
mit 3 Baar Knochenfortſätzen auf dem Schädel. 

Dinslafen, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Düfleldorf, 
21815 €., 4.6., Eiſenwalzwerk, Zigarrenfabriten. 
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Dinter, Guſt. Sriedr., * 1760, Seminardir. in Dresden, 
1816 Schul: u. Konfiltorialrat in Königsberg, F 1831, 
verf. „Die vorzüglidjiten Regeln der Katechetif”, „Die 
vorzüglidhiten Regeln der Pädagogik, Methodik u. 
Schulmeijterflugheit”, eine rationalilt. „Scullehrer- 
bibel“. D. war ein gewandter Katechet und warmer 
Freund der Tugend, vernadjläfligte aber die relig. u. 
die Gemütsbildung. 

Div, }. Dion. — Dio Caſſius, |. Cajjius Dio. 

ne das, Doppelobolos, neugrch. Münze, etwa 

8 251. 
Diocletiänus, Gaius Aurelius Walerius, röm. 
Kaiſer 284/305, niederer Herkunft aus Dioclea in 
Dalmatien, vom Heer auf den Thron erhoben, nahm 
mehrere Mitregenten an, teilte das Reich neu ein u. 
regierte Jelbit den Often, führte den Wbjolutismus 
durch, verfolgte 303/304 die Chrijten, dankte 305 ab; 
7 316 in |. Palait bei Salona. 

Diodörus, 1. Siculus, gried. Geſchichtſchreiber 
aus Sizilien, [hr. unter Tiberius eine Univerfalgejd. 
Bis zu Cäjars Kriegen, 3. T. erhalten. — 2. v. Tar: 
us, Kirchenſchriftſteller, zu Antiochia, Haupt der 
dDertigen Exegetenſchule, 378 Biſch. v. Tarfus, F vor 
394, kämpfte gegen Manichäer u. Arianer, Vorläufer 
des Neitorianismus. 

Didgenes, 1. NKaertios, aus Laëẽrte in Kilikien, 
Ihr. Anfang des 3. Shots. n. Chr. „Leben u. Lehren 
berühmter Philofophen“, wichtig als Materialfamme 
fung. — 2. v. Sindöpe, Philoſoph, Schüler des 
Antifthenes, lebte in Athen, ein bedürfnisiojer Son— 
derling u. Vorbild der Zyniker, T 323 v. Chr. in 
Korinth, Mittelpunft vieler Anekdoten (Begegnung 
mit Alexander d. Gr. zc.). 

Diognet, vornehmer Heide, Wdreflat einer herrl. 
Apologie des Chriftentums in Briefform, aus dem 
2. Ihdt.; Verfafjer unbefannt. 

Diomödes, 1. thraz. Rönig, Sohn des Ares, durch 
Heratles feiner mit Menſchenfleiſch gemäjteten Roſſe 
beraubt u. getötet. — 2. Sein Sohn Tydeus („der Ty— 
dide“), am Epigonenzug gegen Theben u. am Trojan. 
Krieg beteiligt, folgte jeinem Großvater Adraſtos als 
König in Argos, Liebling der Athene; nad) der Heim— 
kehr v. Troja dv. feiner Gattin vertrieben, irrte er 
beimatlos umher, deshalb an vielen Orten als Heros 
verehrt (D.-Snjeln — Tremitiinjeln, |. d.; auch: 


3 le in der Be- 2 =) 

ringitraße). NIE, 
Dio(n), gen._Chryio- — 

ftomus („Goldmund“, — 


wegen fr. Beredſamkeit), 
griech. Redner aus Pruſa 
in Bithynien, um 100 n. 
Chr., lebte lange in Rom. 

Dionäea muscipula, Ve— 





nusfliegenfalle, Inſekte PARIS ERS 
’ \\ NS vB, — 
fangde. nordamer. Sumpf— EISEN 


—— — 
& 


pflanze der Droferazeen. — Ze 

Diöne, Toter d. Okea— IIND 
nos u. der Tethys (od. des (2 
Uranos u. der Baia), von 
Zeus Mutter der Aphro: 
dite (Dioneia). 

Dionin, das, falzfaures üthylmorphin; beruhigendes 
u. Ihmerzlinderndes Mittel ohne die ſchädl. Neben- 
wirfungen des Morphiums. 

Diongfien, altgrch. Feſte zu Ehren des Bacchus, in 
Athen die großen jtädt. im März, ‚die fleinen Tändl. 
im Dezeinber. 

Dionijſios, 1. v. Halifarnaß, gried. Rhetor u. 
Geihichtichreiber, 30/8 v. Chr. Lehrer der Rhetorik in 


Dionaea musctpula, 
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Rom, Ihr. „Röm. Archäologie“, eine röm. Geſchichte 
bis zum 1. Bunijchen Krieg; als Grammatifer Bor 
fümpfer des Attizismus gegen den Aſianismus. —- 
2. Tyrann von Syrakus 406/367, behauptete in 
3 Kriegen ?/, Giziliens gegen Karthago, eroberte 
einen Teil Unteritaliens, befannt als jehr miß— 
trauijh. — Sein Sohn D. II. der Süngere, Zögling 
Platos, regierte 367/357 u. 346/343. — 3. der Thra: 
fer (Thrax). Schüler des Ariſtarch, um 110 v. Chr., 
verf. die ältejte gr. Elementargrammatif. 

Dionyfius, 1. Areopagtta, Schüler d. Hl. Pau— 
lus u. 1. Bil. v. Athen; fpäter mit D. v. Paris 
identifiziert. Auf feinen Namen wurden um 500. 
4 theol.myit. Schriften gefäljcht, die teilw. unter dem 
Einfluß des Neuplatonismus (Proflus) jtehen, bei 
den Scholaſtikern u. Myſtikern jedoh große Wert— 
Ihägung u. Verwertung fanden. — 2. Eriguus 
(„Der Kleine“), Skythe v. Geburt, Mönd in Nom, 
T vor 544, verf. ‘die ältejte lat. Ranones- u. Defre- 
talenjammlung u. wurde durd |. Ditertafel der Vater 
unferer chriſtl. Zeitrehnung (Dionyfiihe Ara). — 
3. der Große, Kirchenſchriftſteller in Wlerandria, 
Freund des Drigenes, 232 Vorjteher der KRatecheten- 
ſchule, 247 Bil. dafelbjt, ging in ſ. Befämpfung des 
Sabellianismus in der entgegengelegten Richtung zu 
weit u. mußte jich deshalb 262 beim Papſt Dionyfius 
rechtfertigen. — 4. der Kartäuſer, wegen ſ. häu— 
figen efftat. Zuftände „Doctor ecstäticus“, * 1402, 1423 
Rartäufer in Roermonde, F 1471, beſaß erjtaunliche 
Gelehrjamteit u. Fruchtbarkeit auf allen theolog. 
Gebieten. — 5. hl, Bild. v. Mailand, wegen 
eines Auftretens gegen den Arianismus vom Railer 
Konftantius nah) Kappadozien verbannt, hier F vor 
374; Seit 25. Mai. — 6. HI, Bapit 259/68; |. D. der 
Große. — 7. 51.,1. Bild. v. Paris, kam nad) Gregor 
v. Tours Mitte des 3. Ihdts. nad) Frankreich u. 
wurde um 285 mit Rufticus u. Eleutherius gemattert; 
über feinem Grab die Abtei St.-Denis; Felt 9. Oft. 
Die fpätere Legende macht ihn 3. Apoftelihüler u. 
identifiziert ihn mit D. Areopagita. — 8. König v. 
Portugal, D. der Geredte, ſ. Diniz. 

Dionyjos, grch. Gott — Bacchus, T. d. 

Diophantus, alerandrin. Mathematiker, 3./4. Ihdt. 
n. Chr, unterfuchte die unbejtinnmten od. Diophan— 
tiſchen Gleihungen, die mehrere Löſungen 
zulafien, da fie mehr Unbefannte haben, als Glei- 
Hungen da find. 

Diopjid, der, dDurhlihtige, graue u. grüne Abart des 
Yugits. 

Diopter, das, Gehjpalte, Zielvorrihtung an Ber 
wehren u. Meßwerkzeugen. — Piopterlineal, mit 
Viſiervorrichtung verjehenes Meilinglineal zur Be- 
ſtimmung der Ridhtlinien. — Diöptrik, die, Lehre von 
der Brehung der auf durdficht. Körper fallenden 
Lichtſtrahlen. 

Dioräma, das, Durchſcheinbild, rundes Durchſchein— 
gemälde, das bei wechſelnder Beleuchtung v. einem 
dunklen Raum aus geſehen wird. 

Diorit, der, dunkelgrü— 
nes Eruptivgeſtein, haupt— 
ſächlich ein Gemenge von 


Hornblende u. triklinem 
Feldſpat. 
Dioscoréa, artenreiche 


Gattg. der zur Reihe der 
Liliifloren gehör., meiſt 
trop. Fam. Diostorenzeen, 
Schlingpflanzen m. ſtärke— 
mehlhalt. Wurzelknollen; 
beſ. D. batätas u. sativa (Oſtaſien) liefern in der big 





Dioscorea batatas. 
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20 kg ſchweren Yamswurzel od. Sgnamenbatate ein 
wichtiges Nahrungsmittel der Tropen. 

Diösgyör (diohſch-djiör). ungar. Großgemeinde, 
Rom. Borſod, 11526 E. Hüttenwerfe, Mineralquelle. 

Dioskörides, Pedanius, grch. Arzt aus Kilikien, 
1. Ihdt. n. Chr.; verf. eine bis zum 19. Ihdt. benutzte 
Arzneimittellehre. 

Diosfür, 1. Gegenpapft 530 gegen Bonifu- 
tius IL, 7 bald nad) der Wahl. — 2. Patriarch v. 
Alexandrien feit 444, Nachfolger des HI. Chyrils- 
lus, Gönner bes, Eutydes u. Borlikender der og. 
Räuberſynode, zu Chalcedon 451 abgelegt, FT 454. 

Diostüren (— Söhne des Zeus), Kajtor u. Poly— 
deufes (lat. Pollux), die unzertrennl. Zwillingsjöhne 
des Zeus u. der Leda, Brüder der Helena, nahmen am 
Yrgonautenzug ꝛc. teil, Kajtor bei. Roſſelenker, Poly». 
Fauſtkämpfer. Nach dem Tode des ſterbl. R. teilte P. 
mit ihm feine Uniterblichfeit, fo daß fie fortan teils 
in der Unterwelt, teils im Olymp wohnten. Gie 
wurden als Ideale treufter Freundſchaft u. als Helfer 
im Kampf verehrt, als Morgen u. Wbenditern od. 
Sternbild der Zwillinge an den Himmel verjeßt. 
Diosfurengruppe vor d. Quirinal in Rom. 

Diosmöfe, die — Osmofe, ſ. d. | 

Diospyrinen, Pflanzenordn. der ſympetal. Diko— 
tyledonen; Familien: Sapotazeen, Styrazeen, Ebe— 
nazeen. Zu lekteren gehört die artenreihe Gattg. 
DiospYyros, Dattelpflaume; D. lotus, in Nordaftifa 
u. Borderafien, trägt bläulihihwarze, eßbare Beeren, 
die Lotusbirnen oder -pflaumen. D. ébenum, auf 
Ceylon, u. a. liefern ſchwarzes Holz, D. virginiäna, 
in Amerifa, herbe Früchte (PBerjimonpflaumen). die 
oltafiat. Art D. kaki die ſüßen Kakifeigen od. Chine!. 
Auitten. 

Diöſzeg (dDiökeg), ung. Stadt, Rom. Bihar, 6013 E., 
Getreide:, bedeut. Weinbau, Weinbaujhule, Zuder: 
tabr. Kam 1919 zu Rumänien. 

Distima, |. Hölderlin. 

Dioxiüd, das, Verbindung mit 2 Atomen Sauerſtoff. 

Didzeje, die, jeit Diofletian: mehrere Pro. umfaſſ. 
Berwaltungsbezirk des röm. Kaiſerreichs; kirchlich — 
Bistum. — Diözeſän, Angehöriger eines Bistums; 
in Ziiggen. — ein Bist. betreffend. — Diözelanfon: 
jultören, in Bistümern ohne Domfapitel 6 0d. mehr 
vom Bilhof auf 3 Sahre berufene Geiftliche, weldhe 
die Befugniſſe eines Domfapitels auszuüben Haben. 
Diözeſanſynöde, die, Kirchenverfammlung der 
Priefter einer D. unter Leitung des Biſchofs, muß 
mindeltens alle 10 Fahre jtattfinden. 

diöziſch, zweihäufig, find Pflanzen, deren jede nur 
männl. od. nur weibl. Blüten trägt, 3. B. Salix. 

Di Pauli v. Treuheim, Sof. Frhr. v. (auf Schloß 
Kaltern, Tirol), öftr. Staatsmann, * 1844, 7 1905; 
1868/70 päpitl. Offizier, 1877/85 und 1891/1900 im 
Reichsrat, jeit 1902 im Herrenhaus, 1898/99 Handels- 
minijlter, 1895 Mitgründer u. ſeitdem Obmann der 
fathol. Volkspartei. , 

dipetäaliich, zweiblättrig, mit2 Blumenblättern. 

Diphenylamin, das, aus Anilin darſtellbare Flüſſig— 
teit, äußerst empfindliches Reagens auf Salpeterjäure. 

Diphilos aus Sinope, um 300 v. Chr. Diditer der 
neueren attilhen Komödie, v. Plautus u. Terenz nach— 
geahmt. 

Diphosphät, das, Düngemittel aus worweg. Apatit. 

Diphtherie od. Diphtheritis, die, Bräune, durch den 
1584 v. Löffler entdedten ſtäbchenförm. D.-bazillus 
beroorgerufene Entzündung des Radens, Selten an 
‘“ andern Körperjtellen vorkommend. Erjiheinungen: 
238 — Habbels KonverjationssLerifon. 1. Band. 


— 
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Sieber, Mattigfeit, Schling- u. Atembeſchwerden; der 
Rachen ijt mit grau-gelbem, fegenförmig fi ablöjen- 
dem Belag bevedt. Ein Ipezif. Heilmittel, wenn früh 
genug gegeben, it das v. Behring 1893 entdedte 
Dipbiherieheiljerum; es beiteht aus Blut- 
jerum v. Pferden, denen D.-Bazillenkulturen einge: 
Iprigt werden, u. enthält die im Pferdeförper gebil- 
deten Gegengifte. Bei Erftidungsgefahr ijt unblut. 
Sntubation (ſ. d.) od. Luftröhrenjchnitt nötig. Nad)- 
franfbeiten jind Musfellähmungen durch Gifte, Die v. 
den Bazillen ausgeſchieden werden u. in den Körper 
übertreten. Sjolierung der Kranken u. gründl. Des— 
infeftion Der Wohnräume, Kleider ıc. notwendig. 

DiphtHöng, der, Doppellauter, Vereinigung von 2 
Bofalen zu 1 Silbe (au, ei, eu ꝛc.). 

diphyodönt, zahnwechtelnd, find Säugetiere, 
zuerſt Nildj-, dann Dayggehik befommen. 

Di Pietro, Angelo, * 1828 zu Vivaro b. Tivoli, 
1881/87 Nuntius in Münden, 1893 Kardinal, T 1914. 
‚ Dipl. Abk. für Diplomiert. — Dipl.-Ing. — Diplom— 
ingenieur. 

Diplegie, die, doppelſeitige Lähmung. 

Dipleidojföp, das, Inſtrument 3. Beitimmen der 
aſtronom. Zeit. 

Diploe, die, ſchwamm. mittl. Maſſe der Schädelfno- 
hen; innere Zellmafje v. Blättern u. Fruchthüllen. 

Diploföffen (Einzahl Diplocöccus, der), Bakterien, 
die immer paarweije auftreten. 

Diplom, das, eig. aus 2 Blättern zufammengefügte 
Schrift; Urkunde, bei, eine jolche, durch die eine Be— 
hörde od. Körperjchaft jmd. eine Auszeichnung ver— 
leiht. — Diplomat, Gejandter (f. d.); übtr. Hug vor- 
gehender Menſch. — Diplomatie, die, Kunft der Be: 
lorgung des völferredtl. Verkehrs zw. 2 Staaten: 
auch: Geſamtheit der dabei tät. Berjonen (Diploma: 
ten). — Diplomadtit, die, Urfundenlehre (ein Teil der 
Geſchichtswiſſenſchaft). — diplomatiih, urkundlich; 
ſtaatsmänniſch; flug vorgehend; diplomatiſches 
Korps (fohr), Gejamtheit der bei einer Regierung 
beglaubigten fremden Staatsmänner.. — diplomieren, 
mit einem Diplom auszeidhnen; das Zeugnis über 
eine erfolgte Staatsprüfung ausftellen. — Diplom: 
Sngenieur (—ſcheniöhr), Srgenieur, der Die Prüfun- 
gen an einer Techn. Hochſchule beſtanden hat. 

Diplopie, die, Doppeljehen, j. d. — BDiplojäl, das, 
Mittel gegen Gelenfrheumatismus, beiteht hauptſ. 
aus Salizylſäure. — Diplojföp, das, Einrichtung zur 
Erfennung der Ergänzungs- u. Mifchungsfarben. — 
Diplojomie, die, Verwachſenſein zweier Körper, 3. B. 
die Siame). Zwillinge. — Dipnoer („Doppelatmer“), 
die Lurchfiſche, ſ. d. — PDipopdie, die, Doppelfuß, Ver: 
Bindung v. 2 Bersfüßen, beſ. Anapäjt, Sambus, Tro— 
Häus, zu e. Einheit (3. B. — — —, trochäiſche D.). 

Dippel, 1. Leopold, Botaniker, * 1827 zu Lau: 


Die 


‚tereden, 1869/96 Dir. des Botan. Gartens in Darm— 


itadt, hier F 1914; Hpt. „Zaubholzktunde“, — 2. Joh. 
Konrad, * 1673, Aldhimift, Theologe und ben: 
teurer, F 1734 bei feinem Gönner Graf Mittgenftein 
in Berleburg, entdeckte das Berlinerhlau und das 
früher als Wurmmittel benußte, unangenehm rie— 
hende D.s DI (Hirſchhornöl), das durch Rektifikation 
des mittels trodener Deitilfation ». nicht entfetteten 
Knochen erhaltenen rohen Tieröls gewonnen wird. 

Dippen, durch kurzes Niederlaffen der Schiffsflagge 
grüßen. 

Dippäldiswalde, Hit. der ſächſ. Amtsh. D., Kreish. 
Dresden, an d. Roten Weikerit, 4226 E. A.G., Mül- 
ler- u. Mühlenbaufhule, Metall, Holzwaren:, Leder: 
Tabr., Sommerfriide. 
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Dipsacus,. Rardenpdiftel, Gattg. der Dipfazeen — 
dengewächſe, Familie der — 
Aggregaten). D. ——— 
Weberkarde, Karden-, We— 
berdiſtel, u. 3 andere Ar— 
ten liefern unreife Blü— 
tenköpfe mit ſpitzen Deck— 
blättern, die z. Rauhma— 
hen der Wolle dienen. 





Dipfeltor, der, Wintel- 
meljer mit zwei ebenen 
Spiegeln. Dipsacus fullonum. 


dipſödiſch, durftig; dDurjterregend. — PDipjomanie, 
die, zeitweilig auftretende Trunkſucht, jog. Quartal. 
ſäufertum. 

Diptam, der, ſ. Dictamny, 
Dipteren (Diptera) — 
terocärpus, Harz fiefernde 
oltind. Bäume, Gattg. der 
Dipterofarpazien , einer 
trop. am. der Ziftifloren. 
— DBDipterologie, die, Lehre 
v. den Dipteren. Dip: 
teros, der, mit doppelter 
Säulenreihe umgebener 
griech. zn (Dipte- 

rältempel). 

Dipteryx, amerif. Gattg. der Schmetterlingsblütler. 
D. odoräta u. oppositifölia liefern die Tonfahohnen 3. 
PBarfümieren (v. Schnupftabak, falſchen Weichlel- 
rohren ꝛc.). 

Diptychon, das, früher: zuſammenklappbare Schreib— 
tafel; liturg. Doppeltafel mit Verzeichnis der Per— 
ſonen, deren beim Gottesdienſt beſ. gedacht wurde; 
2teiliger, meilt mit Gemälden verſehener Flügelaltar. 

Dipyr, der, Mineral, ſ. Sfapolith. 

Dirda, die, der, nordafrif. Elle, zw. 57 u. 66 cm; in 
Zunis für Baummolle — etwa 48 cm. 

Dirca palüstris, nordamerif. Zierjtraud) der Thyme— 
fäazeen; Faſern zu Tauen u. Flechtwerk gebraudt. 

direkt, gerade, unmittelbar; pirefte Steuern, 
unmittelbar auf d. Perjon gelegte Abgaben; direkte 
Rede, unmittelbare, wörtl. Wiedergabe der von 
jmd. gefprochenen Morte. — Direktiön, die, Richtung; 
Zeitung, leitende Behörde, Vorſtand. — Direktive, 
die, Richtſchnur; militär. Befehl, der nur den Zwed, 
richt die Art der Ausführung angibt. — Pireltor, 
Leiter, Vorſteher. — Direftorät, das, Amt, Amtswoh- 
nung eines Direktors. — Direktorium, das, 3. Leitung 
einer Sache angeitellte Körperſchaft; Leitung, Vor— 
ſtand; oberſte Regierungsbehörde in Frankreich vom 
26. Oft. 1795 bis 9. Nov. 1799; Titurg. Anleitung für 
tägl. Gottesdienft u. Brevier, der in jeder Diözeje 
verſchiedene Kirchenkalender. — Direftoriäl, auf die 
Reitung (bezw. den Leiter) bezüglich, - von ihr aus— 
gehend. — Direktrice (—trihß'), die, Leiterin, Vor— 
iteherin; Mittellinie v. Schiegiharten. — Dirsktriz, 
die (gerade) Reitlinie d. Kegeljehnitte. Bei ver Para: 
bel ift jeder Bunft vom Brennpunft u..der D. gleid)- 
weit entfernt, bei der Elfipfe u. Hyperbel haben beide 
Entfernungen ein fejtes Verhältnis. 

Dirhem, der, das, perf. u. nordafrit. Gewicht, durch— 
Ihnittl. — 3,1 g; tür. u. rumän. — 18. 

Dirichlet (—ſchléh), Peter Guft. Lejeune-D., Mathe— 
matifer, °* 1805 in Düren, 1831 Prof. in Berlin, 
1855 zu Göttingen, bier F 1859, verdient um die 
Reihen: und Zahlentheotrie. 


weitlügler, \. d. 


— 





Dipteros (Grundriss) 
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Dirigent, Leiter, bei. v. Gejangvereinen u. Mufit- 


kapellen. — dirigieren, leiten, Ienfen. 


dirimieren, trennen, auflöfen. rennen tren: 
nende Ehehindernijle. 

Dirk, der, 1. (dörk) Dolch der Hochſchotten; 2. Tau 
2. Yufziehen u. Feithalten der Gaffel am Maltbaum. 

Dirke, ſ. u. Antiope 1. 

Dirihau, preuß. Kreisitadt I. an d. MWeichjel, Rgbßz. 
Danzig, 16 896 E., 2 große Eifenbahnbrüden, Zuder:, 
Maſchinen-, Metallwarenfabr., Ggtreidehandel. Ram 
1919 zu Polen. 

Dis (D. pater), altit. Gott der Unterwelt; 
unterird. Altar im nördl. Teil des Marsfeldes, 

Dis, das, duch # um !/, Ton erhöhtes D; Dis moll- 
TZonart mit 6 H ; Dis dur-Afford — dis, fisis, ais; Dis 
moll-Afford — dis, fis, ais. 

Disagie, |. u. Agio. 

Disbörſo, der, das, Vorſchuß, Auslage für andere. 

discröto, Tonf. vorjichtig, hinter der Hauptitimme 
beicheiden zurücktretend. 

Dijentis, ſchweiz. Dorf, Kant. Graubünden, am Zu: 
jammenfluß v. Border: u. Hinterrhein, 1710 E., Bene: 
diktinerflofter, Luftkurort, Radiumquelle, Endpunft 
der Furkabahn. 

Difert, deutlich, klar; beredt. 

Dijeur (-Jjöhr), Dijeuje (ſöhſ'), Bortragstünftlerlin) 

Disfiguratiön, die, Entjtellung, VBerunjtaltung. 

Disful, perj. Stadt — Dizful. 

Disgregatiön, die, Zeritreuung, 3. B. der Lichtitrah- 
len; Berminderung d. Zufammenhangs der Moleküle. 

Diſh (Dil), das, engl. Maß f. Erge = 17,59 1. 

Disharmonieg, die, Mißton, Mikklang; Uneinigfeit. 

Disjunftiön, die, Trennung; Denkl. das Verhältnis 
n. 2 0d. mehr fich gegenjeitig ausichließenden Begrif— 
fen. — disjunktiv, trennend; ſich gegenfeitig aus- 
en dDisjunft. Urteil, Sat mit 2 od. mehr 
ih aus Ichliegenden (durch entweder — oder verbun: _ 
denen) Ausjagen. 

Disfalzeäten, Unbeſchuhte, Barfüßer, ſ. d. 

Diskaͤnt, der, eig. Mißgeſang, falfche Stimme (Fal— 
jett); die hobe rauen: od. Knabenſtimme — Sopran; 
auch: Auseinanderſingen, 2= od. übH. mehrjtimm. Ge: 
lang im Mittelalter. Diskantſchlüſſel — C-Schlüjjel 
auf der unterjten Linie, 

Disko, Inſel d. Weitfüjte Grönlands, and. Disfo- 
bai, 7786 akm; im ©. däniſche arktiſch-naturwiſſ. 
Beobadtungsttation u. der Hafen Godhann. 

Disfomyzeten, Scheibenpilze, Fam. d. Asfomyzeten 
mit jheibenförmigem Fruchtkörper. 

Distöntfe), der, Abzug (in Prozenten) bei vorzeit. 
Bezahlung, bei. Zinsabzug beim Anfaufen (Piston- 
tieren) v. Mechjeln (Disfonten) vor dem Berfalltag. 
Sn diefem Abzug Tiegt der Vorteil beim D.gejhäft. 
Der D.ja& fteigt bei Geldfnappheit u. richtet ſich nad) 
dem der Reichsbank (PBrivatbanfen höchſtens 1/,%/0 
niedriger, Gel. v. 7. Juni 1899). — PBisfontogejell: 
ſchaft in Berlin, eine der größten deutichen Banken, 
1851 von Hanjemann gegründet. 

dDistontinuierli, unzujammenhängend, unterbro- 
hen. — Distontinuität, die, Zufammenhanglofigfeit. 

Disfordant, uneinig, mißſtimmig. — Disfordanz, die, 
Mißton, Aneinigkein Verſchiedenheit der Richtung v. 
aufeinander lagernden Geſteinsſchichten. 


ſein 
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Distos, der, runde Murfjcheibe bei den altariedh. 
Kampfipielen; berühmte 


Btlvjäule des Disfos- 
werfers von Myron 
(Kopie im Batifan). 
Diskredit, der, Mangel 
an Kredit (f. d.); übler 
Ruf. — Disfreditieren, des 
guten Rufes berauben, 
um den Kredit bringen. 
distrepant, abweichend, 
zumwiderlaufend. — Dis— 
frepanz, die, Verſchieden— 
heit, Mißhelligkeit. 
Disfröt, unterjchieden; getrennt; bejonnen, rüd: 
ſichtsvoll, verſchwiegen. — PDisfretiön, die, Unterſchei— 
Dungskraft; Verſchwiegenheit, Schonung, Rückſicht— 
nahme; auf Disfretion, nah Belieben; auf 
Gnade u. Ungnade; Disfretionsjahre, Sahre 





Diskoswerfer 


d. Unteriiheidung, des Beritandes; Disfretions- 


tage, nad dem Berfalltage eines Mechjels noch be- 
willigte Zahlungsfrijt. — diskretionär, dem Gutdün— 
fen anheimgeitellt, willfürlih, Disfret. Gewalt, 
einer Behörde zujtehende Befugnis, in beitimmten 
Grenzen nah eigenem Ermejjen Anordnungen zu 
treffen. R | 

diskurrieren, ſich eingehend beſprechen, ausführlich 
über etw. reden. — Diskürs, der, Unterredung, Ges 
ſpräch. — diskurſtv, v. der Erfenntnis: durch Schluß- 
folgerung fortigreitend (Ggf. intuitiv). 

Diskus, der, 1. — Diskos; 2. Blütenfcheibe, ſcheiben— 
form. Verdickung des Blütenbodens. 

Disfutieren, erörtern, beraten. — diskutäbel, erör— 
terungsbedürftig od. fähig, worüber ſich reden läßt. 
— Diskuſſiön, die, Erörterung, Beſprechung. 

dislozieren, verjegen, verlegen. — Dislofatiön, die, 
Verlegung; Auseinanderlegen der Truppen; SHeilf. 
falfhe Lagerung, be. der Anochenenden nad) Kno— 
chenbrüchen; Geologie: Berjchiebung der urjprüngl. 
Schichtenlagerung. 

Dismembratiön, die, Zergliederung; Zerjitüdelung 
v. Grunditüden; Firhenredhtlih: Abpfarrung, lber- 
weilung eines Teiles einer Pfarre an eine andere od. 
Teilung einer Pfarre in mehrere. — Bismembrätor, 
ver — Desintegrator (j. d.), bei. für Getreide. 


Dijon (Dijön), belg. Dorf, Pro. Lüttich, Arr. Ver: 


viers, 11941 E., Tuchinduſtrie. 

Dispache (—paͤſch'), die, Aufmachung, Feititellung 
eines Seeſchadens (Haverei) u. Verteilung auf die 
Eigentümer v. Schiff u. Ladung, erfolgt Durch den 
— (—iHöhr), einen vereidigten Sachverſtän— 

igen. 

disparät, ungleichartig, feinen gemeinjamen Gat: 
tungsbegriff habend (3. 8. Gold u. Eiche). 

Dispargen, das, ein Silberpräparat, |. u. Silber. 

Disparität, die, Ungleichheit. 

Dis pater (Vater Dis), röm. Gott, |. Dis. 

Dispens, der, Dispenjatiön, die, Befreiung von der 
Beobadhtung eines allgem. Gebots od. Rechtsgrund: 
ſatzes (3. B. Faſten, Unzuläljigfeit der Ehe unter Ber: 
wandten 2c.). — Dispenjntsrium, das, Arzneibuch, ſ. d. 
— Dispenjieren, austeilen; Arzneien bereiten u. ver- 
abfolgen; v. einer Pflicht ꝛc. entbinden. 

dDispergieren, zeritreuen. — Disperjiön,die, Zeritreu: 
ung d. Licht- u. Wärmeitrahlen, bei. — Abweichung 3. 

Displantieren, um-, verpflanzen. 

Disponieren, ordnen, gliedern; entwerfen (einen 
Auflag od. Vortrag); verfügen; Buchh. Disponenda 
aufitellen; dDisponiert, gejtimmt, aufgelegt. — 
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Disponenda od. Disponenden, Mz. zur Verfügung 
Geitelltes; bei. von einem Buchhändler beaogene Sa— 
hen, die nicht verfauft, aber auch nit dem Verleger 
| zurüdgejchidt jind, jondern dv. Diejem dem Buchhändler 
auch weiterhin überlajjen werden. — Disponent, Ge- 
ſchäftsführer, vom Beliger beauftragter Geſchäftslei— 
ter. — disponibel, verfügbar, zu Gebote jtehend; ab- 
kömmlich. — Dispofitiön, die, Anordnung, Verfügung; 
Plan, Entwurf (3. B. zu einem Auflaß); Anlage, 
Empfänglichfeit für Krankheiten; Stimmung, Aufge— 
leatheit; zur D. ftellen, Em. — 3. Verfügung ftellen; An: 
nahme verweigern. Sm Heer war bis 1919 Stellung 
zur D. (3. D.) die zeitweil. Berjegung in den Ruhe— 
ſtand, jedoch unter Aufrechthaltung des Dienjtverhält- 
nilles (eben)o im Beamtenitand). Offiziere 3. D. u. 
die mit Uniform verabidiedeten Offiziere a. D. un: 
teritanden der Militärgerichtsbarfeit u. den Ehrenge— 
rihten. Dispojitionsbejhränfung, & 
Ihränfung der Dispojitionsfüähigfeit, d.h. 
Fähigkeit 3. ſelbſtänd. Abſchließung v. Geſchäften, Ein- 
gehung v. Verpflichtungen, Verfügung über d. Eigen— 
tum 2. Dispoſitionsfonds (—fom), der, zur 
freien Verfügung ausgeworfener Betrag. Dispo: 
litionsgut, 3. Dispof. geitellte Ware. — Dis: 
pojittonsutrlauber, im dtſch. Heer bis 1918: 
auf Neflamation entlajiene aftive Mannichaften, 
fonnten jederzeit wieder einberufen werden. — Dis: 
pojitiv, anordnerd. — Dispoſitivgeſetze, nicht zwin— 
gende Rechtsſätze für Verhältniſſe, die v. den Betei— 
ligten anderweitig a. eregelt werden fönnen. 

Disput, der, MWortwechjel, Wortjtreit. — Disputa, 
die, berühmtes Wandgemälde Raffaels im Batifan, 
früher als „Abendmahlsſtreit“ gedeutet, in Wirklich— 
feit eine Darftellung der ftreitenden u. triumphieren: 
den Kirche. — Disputäbel, ftreitig, erörterungsfähig. 
— PDisputatiön, die, öffentl. gelehrtes Streitgeſpräch 
3. Entſcheidung v. wiſſenſchaftl. Fragen od. 3. Erlan: 
gung einer Würde (3. B. des Doftorgrades). 

Disqualifizieren, untauglih machen; für untaugl. 
erklären. — PDisqualifilatiön, die, Unfähigkeit; Aus— 
ung (». einem Wettbewerb) wegen Untaug- 

ichkeit. 

Disraeli (—ıehli), Siaaf, engl. Literarhiftoriker, 
* 1766 aus einer venetian. Tudenfamilie, 1817 ge— 
tauft, 7 1848; Hptw. „Merfwürdigfeiten“ u. „Anz 
nehmlichfeiten d. Literatur“, — Sein Sohn Benjae: 
min, 1876 Graf v. Beaconsfield, Staats: 
mann, * 1804, 7 1881; zuerſt Schrijtiteller (polit. Ro— 
mane Vivian Grey, Sybil, Two Nations), jeit 1837 im 
Unterhaus als Radifaler, dann bei den Tories, Die 
er zu einer radikalen Bartei zu machen ſuchte, Führer 
der Schußzöllner gegen Beel; 1852, 1858/59 u. 1866/68 
Schhaßfanzler unter Derby, in d. Zwilchenzeiten Füh— 
rer der Oppoſition im Unterhaus, fette 1867 Die 
Wahlreform durch; 1868 u. 1874/80 Premierminifter, 
jiherte England die Herrjchaft über den Sueskanal u. 
unterjtüßte 1878 die Türfei gegen Abtretung Zyperns. 
D. ift der Schöpfer des Imperialismus. | 

Dijjen, preuß. Dorf am Teutoburger Wald, Rab. 
Dsnabrüd, Ar. Shurg, 2016 E. Margarine:, Bled;: 
warenfabr. Nahebei Solbad Rothenfelde, |. d. 

Dijlens, der, Meinungsverjhhiedenheit. — Diſſen— 
ters, Andersdenkende, nicht der Staatsfirche angehört. 
engl. Brotejtanten. — Diljentieren, anders empfinden, 
anderer Anſicht fein. 

Dijjentis, Schweiz. Dorf — Difentis. 

Dijfertatiön, die, wiſſenſchaftl. Abhandlung, bei. 3. 
' Erlangung der Doktorwürde. 
| dijjivieren, anderer Anjicht, bei. anderes Glaubens 
| fein. — Diſſidenten, Andersgläubige, nicht der Lan— 
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destirche od. feinem jtaatlich anerfannten Glaubens: 
befenntnis angehörende NReligionsparteien. 

Dijiimulatiön, die, Werheimlihung; Veritellung. 

Diifipätor, der, Zerteiler, ſ. Rauchverbrennung. 

Dikna, ruf). Kreisitadt, Gouv. Wilna, an der Mün— 
dung der D. in die Düne, 6739 E. Kam 1918 zum 
Kreiltaat Litauen; wird von Polen beanjprudt. 

diſſolübel, auflöslih. — diſſolüt, aufgelöjt, unge: 
bunden, zügellos. — Bifjolutiön, die, Yuflöfung; Zü— 
gellofigfeit. — Dissolventia, 1. verdünnende, auf: 
löſende Mittel (Waſſer, Sirupe ꝛc.); 2. |. Zerteilende 
Mittel. — diſſolvieren, auflöjen, zerteilen, ſchmelzen. 

Difjonanz, die, Mißklang, Zujammenflang nit zu: 
einander pajjender, bej. 2 in der Tonleiter nebenein— 
ander liegender Töne (Ggf. Konfonanz); übtr. Miß— 
helligfeit, Uneinigfeit. — diſſonieren, mißtönen, nicht 
übereinjtimmen. 

Diſſoziatiön, die, Auflöſung, Trennung; Chem. Zer- 
fegung eines Stoffs durch Wärme od. andere Urſachen 
in einfadere Teile (3. B. des Maflerdampfs in 
Waſſer- u. Sauerjtoff), die fih beim Aufhören d. Ein 
wirkung wieder vereinigen. Der Grad der D. (d. D. 
der Prozentſatz der dilfoziierten Moleküle) fteigt mit 
der Wärme u. dur Abnahme des Druds. Elek— 
trolytiſche D. ſ. u. Elektrolyſe 

diſtäl, vom Mittelpunkt eines Körperteiles weiter 
entfernt als ein anderer (proximaler) Punkt. 
Diſtänz, die, Entfernung, Abſtand; Diſtanzfahrt 
od. «tritt, Dauerfahrt (mit Fahrrad) bezw. Dauer— 
reiten auf große Entfernungen; Diftanzgeidhäft, 
Kauf u. Verkauf v. Waren, die dem Käufer niit un: 
mittelbar vom Berfäufer, jondern v. einem anderswo 
wohnenden Dritten zugeben (Ggf. Platzgeſchäft); Di: 
tanzwedhjel, Wedjel, bei dem Ausitellungs= u. 
Zahblungsort verihieden find. — diſtanzieren, in ge- 
— Entfernung Halten; diſtanziert iſt ein 

ennpferd, das bei Ankunft des Siegers am Ziel nod) 
nicht den 200 m davor ftehenden Diftanapfahl 
erreicht Hat od. wegen Unregelmäßigfeiten beim Ren: 
nen vom Preisbewerb ausſcheiden muß. 

Diitel, ſ. Carduus; Kratz-D. (Kohl-D.), ſ. Cir- 
sium; Brach-D. (Meer-, Meerſtrand-D.), ſ. Eryn- 
gium; Cholera-D. ſ. Xanthium; Krebs-D. 

Ejels:, Frauen-, Woll-D.), ſ. Onopordon; Fär— 
e(r)=D., ſ. Carthamus und Serratula; Kugel— 


— 


D., 1. Echinops; Leber:D,, f. Lactuca; Mild: 
D. (Frauen-, Marien:, GSilber:D.), ſ. Silybun; 
Sau:D. (Gänſe- oder Moos-D.), ſ. Sonchus; 


MWetter:Dd. (Karls), ſ. Carlinn; Fackel-D., 
Feigen-D. Kafteen, ſ. Cereus und Opuntia. —- 
Diitelfalter (Vanessa cärdui), braunroter, ſchwarz— 
weiß gefledter, über d. ganze Erde verbreiteter Tag: 
alter; Raupe an Brenneljeln u. Diiteln. — Diitel: 
fint — Stiegliß, ſ. u. Zeiſige. — Diltelorden, Schott., 
oder Andreasorden, 1540 erneuert, jekt zweithöchſter 
engl. Orden; Depvife: Nemo me impune lacessit. 

Diiteln, preuß. Bauernidaft, ſ. u. Redlinghaufen. 

Diltelrajentunnel, |. u. Schlüdtern. 

Dilthen, der, blaues, triflines Gejtein der Alpen, 
beiteht aus kieſelſaurer Tonerde. 

Diltichon, das, 2zeil. Strophe, bei. aus 1 Herameter 
u.1 Pentameter (elegiihes D.). 

diſtinguieren, unterjcheiden, hervorheben, auszeich— 
nen. dDijtinguiert, vornehn. — diſtinkt, unter: 
Ihieden, deutlich. — Diſtinktion, die, Unterfheidung; 
Yuszeihnnung, Hoher Rang vd. Stand. — diltinktiv, 
unterjcheidend,; Hervorhebend. 

Diitomatöjis, die, YUeberegelfrankheit. — Dijtömen, 
Doppellöcder, T. u. Saugwürmer. 
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distonieren, vom redten Ton abweichen, den Ton 
etwas zu hoch od. zu tief nehmen. : 

Diſtorſiön, die, Verſtauchung (ſ. Verrenkung), Ber: 
drehung; Verzerrung (eines Sehbildes). 

distrahieren, auseinanderziehen; zerſtreuen, d. Auf— 
merkſamkeit abziehen. — Distraktiön, die, Auseinan— 
derziehung, Dehnung, der Gelenke durch Zug; Zer— 
ſtreuung, Unachtſamkeit; Veräußerung. 

distribuieren, verteilen, austeilen. — Pistribuent, 
Yusteiler, Spender. — PDistributiöt, die, Aus-, Wer- 
teilung. — distributiv, verteilend, einteilend. Di: 
tributivjäße, mit Cinteilungswörtern (3. 2. 
teils — teils) beginnende Sätze; Dijtributiv- 
zahl, Verteilungszahl (je 3, je 4 2c.). 

Diſtrikt, der, Bezirk, Kreis, Landſtrich. — Diſtrito 
Federäl, der, ſpan. — Bundesdiſtrikt in Argentinien, 
Mexiko, Venezuela ꝛc. 

disuniert, getrennt; Ggſ. uniert. 

Diszeh, der, Diszeſſiön, die Auseinander-, 
Trennung; Eheſcheidung. 

Diſziplin, die, Schul-, Kirchen-, Klojterz, Mannes: 
zucht; Zweig einer Wiſſenſchaft. — diſziplinärſliſch), 
die D. betreffend; im Dienſtſtrafwege beſtimmt. — 
Diſziplinargewalt, Befugnis v. Vorgeſetzten, Unter: 
gebene zu ihrer Pflicht anzuhalten u. Zuwiderhand— 
lungen zu beſtrafen. Diſziplingrſtrafen für Beamte, 
die ihre Amtspflihten verlegen od. dureh ihr Verhal- 
ten gegen die Standesehre handeln, find: Warnung, 
Verweis, Gelditrafe (vom Vorgeſetzten unmittelbar 
verhängt), für ſchwerere Vergehen Strafverjegung u. 
Dienitentlafiung, legtere auf Grund einer bejonderen 
dienftl. Unterfuhung (Bilziplinarverfahren) u. Ent: 
\heidung der zuftänd. Behörde (im Deutihen Neid: 
Dilziplinarfammern u. als 2. Inſtanz der 
Diiziplinarhof beim Reichsgericht in Leipzig). 
Militär. Difziplinarftrafen für ſchwerere Vergehen 
ind Arreſt u. Verfegung in die Dijziplinar- 
truppen od. Urbeiterabteilungen (j. d.), für leich— 
tere feit 1919 auch Berweis u. Geldijtrafe. — diſzi— 
plinieren, in Zucht halten, zurechtweiſen, maßregeln. 

Ditarinde, d. Rinde einer Art Alstonia, enthält 
einen chininähnl. Stoff. 

Ditfurt, preuß. Stadt, Rgbz. Magdeburg, Kr. Qued: 
linburg, an der Bode, 2330 E., Landwirtihaft. 

Ditjurtd, Kranz Wild. Frhr. v., * 1801, T 1880, 
Jammıelte hiltor. Bolfslieder d. preuß. u. bayr. Heeres, 
des 7jähr. u. 1870er Kriegs u. der Freiheitskriege; 
Hptw. Deutſche Volks: u. Gejellihaitslieder d. 16./18. 
Sahrhunderts. 

Dithmarſchen od. Ditmarſchen, Landſch. der preuf. 
Bro. Schleswig-Holftein, an der Nordjee zw. Elbe u. 
Eider, zerfällt in die Kreife Norder: u. Süder: 
D. mit den Hit. Heide bzw. Meldorf; fie bildeten im 
Mittelalter eine Art Bauernrepublif unter Leitung 
v. VBögten. 1559 wurde das Land durd die Schladt 
v. Heide durch Friedr. II. v. Dänemark unterworfeit. 
Das dithmarſiſche Landbuch bildet das bei. 
Recht der Ditmarfjen (1321 entworfen). 

Dithymöldijodid, das, |. Ariſtol. 

Dithyrambe, die, Dithyrambus, der, leidenſchaftlich 
Feſtlied auf Bacchus; übh. begeifterter Lob— 
geſang. 

dito, wie geſagt, desgleichen. — Dito u. Idem, 
Pſeud., ſ. u. Eliſ. v. Rumänien. 

Ditrs (dittro) — Dittersdorf 2, 

Dittenberger, Wilh., Philolog, * 1840, + 1906 als 
Prof. in Halle, gab attifhe u. nordgriedh. Inſchriften 
heraus. - 

Dittersbadh, 1. preuß. Landgemeinde, Rgbz. Bres- 
lau, Kr. Waldenburg, 11586 E., Zündholziabrik, 


MWeggehen, 
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Steinfohlenbergbau. — 2. böhm. Dorf, B.9. Tetſchen, 
524 E. befannt Dur die D.er Felſen, merkwürd. 
Sanditeinbildungeın. 

Dittersdarf, 1. ſächſ. Dorf im Erzgebirge, Kreis). 
Chemnig, Amtsh. Flöha, 2458 E., Strumpfwarensz, 
Filzfabr, Sägewerfe. — 2. jiebenbürg. Großgemeinde, 
Kom. Cſik, 7028 E. kohlenſäurehalt. Eijenquelle. Kam 
1919 zu Rumänien. 

Ditters v. Dittersderf, Karl, * 1739, 7 1799, frucht— 
barer Wiener Opern: u. Rammermuliffomponit; am 
befanntejten ſ. Oratorien „Eſther“, „Iſaak“, „Hiob“, 
u. die kom. Operetten „Doktor u. Apotheker“, „Rot— 
käppchen“. 

Dittes, Friedr., * 1829, Seminardirektor in Gotha 
u. 1868/81. in Wien, hier * 1896, Anhänger Dieſter— 
wegs, be]. in Betonung der unfirch!. Erziehung; 
Hptw. „Schule der Pädagogik“. 

Dittmann, MWilh., Unabhäng. Sozialiſt, * 13. Nov. 
1874 zu Eutin, urjprüngl. Tiſchler, dann Redakteur, 
1904/09 Barteijefr. in Frankfurt a. M., 1912/18 und 
jeit 19209 im diſch. Reichstag. 

Dittmannsdorf, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Ar. 
Maldenburg, 1642 E. Landwirtſchaft. 

ditto — dito, Desgleichen. 

Dittographie, die, Doppelſchreibung desſelben Buch— 
ſtabens od. Wortes aus Flüchtigkeit. 

Dittrich, Franz, kathol. Theologe, * 1839 zu Theg— 
ſten, Oſtpreußen, 1868 Prof. für Kirchengeſch. u. Kir— 
chenrecht in Braunsberg, 1903 Dompropſt in Frauen— 
burg, Bier 7 1915; ſeit 1893 im preuß. Abgeordneten— 
haus (Zentrum), gab Contarinis Briefe u. Nuntia— 
turberichte Morones heraus, Ihr. „Ratholizisinus in 
an jeit 1525% „Sulturfampf im Erm— 
and“ ꝛc. 

Ditzenbach, württemb. Dorf an d. Fils, Donaufr., 
Dberamt Geislingen, 472 E. Mineralbar. 

Dikingen, württemb. Dorf, Nedarfr., Oberamt 
Leonberg, 2144 E., Schuh-, Teigwarenfabr. 

Diu, portug. Inſel an der Südküſte Der Halbinjel 
Kathiavar in Vorderindien, 5 qkın, 13206 E.; Hſt. 
Din, Hafen, 

Dinröje, die, Harnentleerung. — Diurästika, harn- 
treib. Mittel, 3. B. das Diuretin, Miſchung v. Theo- 
hromin u. Natriumjalizylat. 

Diurmäle, das, Auszug aus dem Brenier, enthalt 
alle Tagzeiten austchl. der Matutin. — Diurnſlal)iſt, 
für Tagelodn arbeitender Schreiber; au — Diätar. 

Diva, eig. die Göttliche; gefeierte Dame, bei. be— 
rühmte Sängerin. 

Divan — Diwan. — Divano — Diwano. 

divergieren, auseinander laufen; anderer Anlicht 
jein. — Divergent, auseinander laufend. — Divergetz, 
die, Auseinanderlaufen zweier Linien vom Gehnitt- 
punft aus; übtr. Meinungsverſchiedenheit. 

Divers, verſchieden. — Diverliön, die, Ablenkung des 
Feindes Aurd) unerwarteten Quer= od. Seitenangriff 
od. Entfendung v. Streitkräften auf einen andern 
Kriegsihauplag; übtr. Ablenkung (vn. Sorgen 2c.); 
Zerjtreuung. — Bivertieren, ablenken; belujtigen, er: 
götzen. — Divertifel, das, kleine, meijt angeborene 
Ausſtülpung in Speiſeröhre, Darm od. Harntöhre. 
— PDivertimento, it. u. Divertijjement, frz. (—til}'- 
mar), das, Unterhaltung, Zeitvertreib; in Opern ein= 
gelegter Tanz od. loje Vereinigung mehrerer Inſtru— 
mentalſätze zu einem Ganzen; au: Potpourri od. ein 
freies Zwiſchenſätzchen in der Fuge. 

Divide et impera, trenne (deine Gegner) u. herrſche 
(über fie)! — PDividend(us), der, |. u. Diviſion. — 
Dividende, die, den Teilhabern eines Unternehmens 
nach dem Berhältnis ihrer Einlagen zu zahlender Ge— 
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winnanteil, wird (in PBrozenten) jährlich feſtgeſtellt. 
— Dividieren, teilen; Math. berechnen, wieoft eine 
Größe in einer andern enthalten ift. 

Dividiviſchoten, ſ. u. Cäſalpiniazeen. 

Divina Commédia, die, Göttl. Komödie, ſ. u. Dante. 
— Divination, die, Ahnung, Weisſagung. — divinats— 
riſch, ahnend, erratend. — Divinität, die, Göttlichkeit. 

Divis, das, Teilungszeichen, Bindeſtrich. — diviſi— 
bel, teilbar. — Diviſiön, die, Teilung; 1. Zerlegung 
eines Begriffs in die unter ihn fallenden Arten (Ggſ. 
Bartition); 2. VBerwaltungsbezirk in engl. Kolonien, 
Unterabieilg. der Prv. zerfällt in Dijtrifte. 3..M at}. 
die 4, der Rechnungsarten, welche angibt, wieoft eine 
Zahl b (Divijor) in einer andern Zahl a (Dividenv) 
enthalten ijt. Das Ergebnis heißt Quotient, geſchrie— 


ben: — od. a:b. 4. Im Heer ilt D. die Heinfte aus 


Truppen aller Waffen jchon im Frieden zujammenges 
legte Gefedhtseinheit (12/15-000 Mann), die ein Ges 
recht längere Zeit ſelbſtänd. führen fann, feit der Frz. 
KRenolution in allen Armeen eingeführt. Sie ermög: 
licht getrenntes Marfchieren, jhnelleren Aufmarſch u. 
leihte Befehlserteilung. «Führer it meilt ein Ge- 
neralleuinant. Die dtſch. Infant.-D. beitand bis 
1918 im %eld meilt aus 2 Inf.Brig., 1 Wrtillerie- 
Abteilung, 1 Kav.Reg. 1 Pionier-Abteilung, den 
entipr. Sanitätstruppen, Munitionsfolonnen und 
Trains. Die Ravall.:D. war eine aus 2—3 Kav. 
Brig., einigen Batterien treitender Art. mit Majdhi- 
nengewehren, 1 fahrenden Bionierabt. beitehende, mit 
Brüden- u. Telegraphenmaterial ausgerüjtete Trup- 
peneinheit zur jelbitand. Löſung größerer Gefechts= 
aufgaben. In der Reichswehr jeit 1919 iſt D. die Ge: 
\amtheit der Truppen eines Wehrbezirfs: 3 Inf-Reg., 
1 Feldartill..Reg.,, 1 PBionier-Bataillon, dazu Ber: 
kehrs- (Kraftfahr- 2c.), Nachrichten- und Sanitütsab- 
teilungen. Mandöver-D,, die zur Bedienung der 
Segel beitimmten Mannfchaften. Matrojen-D,, 
der Teil der Marine, dem die Verjorgung der Flotte 
mit feemänn. PBerjonal obliegt; die 1. in Kiel, die 2. 
in Wilhelmshaven. Bei der Kriegsmarine 
it D. die Heinite, aus 2—4 Schiffen beitehende taft. 
Einheit; bei Torpedobooten hat jie 6—8 Boote. Der 
Reiter, D.shef, führt auf jeinem Boot den D.s: 
tander, eine Bedige weiße Flagge mit ſtehendem 
Eilernem Kreuz. — PDinifionsbrüdentrain, |. Kriegs: 
brüden. — Divifionspfarrer, ſ. u. Militärgeiftlichkeit. 
Divilionsgeriht, ſ. Militärgerichtsbarfeit. 
Divijonär, Befehlshaber einer Divilion (meift ein 
Generalleutnant). Divifionismus, der, Streben 
nah Teilung, Vernichtung der Einheit einer 
Partei. — Diviſor, der, Teiler, ſ. u. Divifion 3. 
— Divijörium, das, Teilungswerfzeug, Teiljcheibe 
der Uhrmader; Buchdr. Teilungsgabel, Klammer 3. 
Halten des Manujfripts u. zur Bezeichnung Der zu 
jegenden Zeile. 

Divus, der Göttliche, Vergätterte; Chrentitel Der 
röm. Kaijer nad) ihrem Tode. 

Diwan, der, türk. Staatsrat; Verjammlungsort, 
Sißungsjaal; Bollterfig, Wandſofa; Werzeichnis, 
Archiv; Sammlung v. Iyr. Gedidten ꝛc. (Vgl. Arab. 
0 I). — Diwäno, der, abejiin. Rupfermünze 
—— 3/8 
Dixcove, brit.afrikan. Ort, ſ. Nfuma. 

dixi, ich habe geſprochen, bin zu Ende. 

Dixmuyden (—ãAmeu —), belg. Arr.-Hit., Bın. Weit: 
flandern, an der Mer, 3799 E. Leinenwebereien. 10. 
Nov. 1914 von den Deutſchen erſtürmt, während des 
ganzen Weltkriegs Hart umitritten, die Trümmer 
Ende Sept. 1918 v. Belgiern u. Engländern bejeßt. 
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Diron (dix'n), nordamerif. Stadt, Staat SMinois 
(B. St.), 7917 E. Eijeninduftrie. 
Dizephalus, der, Mißgeburt mit 2 Köpfen. 
Dizerätenfalfe, die foſſile Mufchel Diceras arieti- 
num (doppelhornähnlidh) enthaltende Schichten der 
oberen Suraformation. Ä 
Dizfül, peri. Stadt, Hit. der Pro. Chufiitan, etwa 
25 000 E., Indigo, Woll- u. Baummwollhandel. 
Dj—; damit beginnende, nicht erflärte Wörter ſ. u. 


Dialova, montenegrin. Stadt, bis 1913 zum türf. 
MWilajet .Rojiowo gehörig, 25000 €. — 6. Dez. 1915 
v. den Bulgaren erobert u. bis Sept. 1918 bejekt. 

Djäkovar 0d. =v0 Diafovar. Djambi 
Dſchambi. Djarbekr — Diarbekr. — Diibouti 
(dſchibuti), frz. — Dſchibuti. 

Djen, der, ſozialiſt.-revolutionäre Petersburger 
Tageszeitung der Menſchewiki. 

Halmahera. 


Djilölo (dſchi —), Molukkeninſel 

Djokjakaͤrta (dſchokſcha —), niederländ.oſtind. Reſi— 
dentſchaft auf Java, 3109 qkm, 842389 E. (1915), 
Zuckerrohr-, Kaffee:, Tabafbau; Hit. D. 81340 E. 

Dijumbir, der, ungar. Berg, ). Tatra. 

dkg, Abf. für Defagramm (10 g); dki — Dekaliter 
(10 1); dkm — Defameter (10 m). 

di, Abk. für Deziliter (0,10 1). 

— ®., Abk. für Deutſche Landwirtſchaftsgeſell— 
aft. 

dm, Abk. für Dezimeter (0,10 m). — d. m. — destra 

mano, ſ. d. 

Dmitriew, bulg.ruſſ. General — Dimitriew. 

Dmitrij, ruſſ. Großfürſten, ſ. Demetrius. 

Dmitrijew, ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Kurſk, an der 
Swapa, 6073 E. Getreidehandel. 

Dmitrijew, Swan JIwanowitſch, ruſſ. Dichter, 
* 1760, * 1837, dichtete Lieder u. Fabeln (treffl. Über: 
ſetzung Lafontaines). 

Dmitrowsf, ruſſ. Kreisitadt an der Nerufia, Gouv. 
Drel, 5291 E., Gerbereien. 

D moll, Tonart mit 1. — D moll-Afford: d-f-a. 

. Dneonif („Iageblatt“), der, bulgar. Tageszeitung 
in Sofia. 

Dnijepr, der, früher BorHithenes, dann Danapris, 
aweitgrößter ruff.zufrain. Strom, entfpr. auf d. Mal: 
daihöhe (Gouv. Smolenjk), fließt mit Stromjähnellen 
(Borogen) zunadft in wejtl., dann ſüdl. Richtung u. 
mündet, 2139 km lang, unterhalb Cherion in den D.- 
Liman (Schwarzes Meer); Stromgebiet 526 946 
akm. Bedeut. Nofl. find r. Berefina u. Pripet, I. die 
Desna. Die eigentl. Schiffbarfeit des D. beginnt 
bei Oriha; durch Kanäle iſt er mit Diina, Njemen u. 
Meichjel verbunden. — Dnjepr-Bug-Kanal od. Kö— 
niasfanal, 80 km lang, verbindet die Pina, 
Nofl. des Bripet, mit dem Muchawez, Nhfl. des Bug. 
— Dnjeprowst, alter Name der Stadt Aleſchki. 

Dnijeltr, der, im Altertum Tyras od. Danaiter, ſüd— 
ofteurop. Fluß, filhreih, fommt aus d. Waldfarpa- 
then, fließt in ſüdöſtl. Richtung, bildet eine Strede 
die Grenze zw. Galizien (Polen) u. Beflarabien (Ru- 
mänien), dann zw. Rumänien u. Der Ufraine u. mün— 
det, 1375 km lang, in den D.- Liman (Schwarzes 
Meer); Flußgebiet 76860 akm.. Die Schiffahrt be- 
ainnt bei Chotin. Sm Weltfrieg war der D. 1915/17 
Chauplag vieler Kämpfe der Hſtreicher u. Deutſchen 
gegen die Rujien, bej. bei Halicz. 

do., Abk. für dito, desgleichen. 

Doab, der, Zweiltromland, vorderind. Gebiet zw. 
Ganges u. Dihamna. 

Döbberſchütz, preuß. Stadt, Rgbz. Poſen, Kr. Kroto— 

ſchin, 1280 E. Kam 1919 zu Polen. 
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Dobbert, Eduard, * 1839, Prof. an der KRunitafad. 
zu Berlin, F 1899; ſchr. über altchriſtl. u. ital. Kunſt. 

Döbbing, Sof. Bernh., Kranzisfaner, * 1855 in 
Münster (MWeitf.), wirkte in Amerifa u. an ©. Sfi- 
Dora in Nom, ſeit 1900 Bild. v. Nepi u. Sutri, feit 
1914 zugleich Verweſer der Bistümer Viterbo und 
Ioscanella, T 1916 zu Rom. 

Döbel, der, Aitel (Squälius c&phalus), mitteleurop. 
Weißfiſch, Familie der Karpfen, 30—60 cm lang, bis 
4 xg ſchwer; Kopf breit, Körper zylindriih, Fleiſch 
geringwertig. Ihm ähnlich ilt der Hajel od. Häs— 
ling (Sq. leuciscus), der als Köder f. Forellen dient. 

Döbeln, Hit. der ſächſ. Amtsh. D., Kreish. Leipzig, 
an der Freiberger Mulde, 18495 €, U.G., Reichs. 
banfnbit., Bandmwirtichaftsichule, Zigarren-, Zucker-, 
Muſikinſtrumenten-, Plüſchfabr, Mafhinen- u. Mes 
tallwareninduftrie. 

Dobened, Humanilt, ſ. Cochläus. 

Döberan, Stadt in Medl.-Schwerin, 5286 E., U.G., 
Stahl- u. Eifenmoorbäder, Vieh-, Gänfehandel, Säge: 
werfe; nabebei Ditjeebad Heiligendamm. 

Doberds, öftr. Dorf (681 E.) u. Hochebene zwiſchen 
Monfalcone u. Görz, 1916/17 Brennpunkt der Iſonzo— 
ihladten. Kam 1919 zu Stalien. 

Döbereiner, Joh. Wolfg. Chemifer, * 1780, T 1849 
als Brof. in Jena, Erfinder der D.ſchen Zündmaſchine 
(Platinſchwamm u. Wafleritoff). 

Döberitz, preuß. Gutsbezirk, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Oſthavelland, ſüdweſtl. v. Spandau, bis 1919 Trup— 
penübungsplatz des Gardekorps (ſeitdem des 3. Wehr— 
kreiſes der Reichswehr) u. Fliegerſchule. 

Doeberl, Michael, * 15. San. 1861 in Waldſaſſen, 
Prof. in München (1909/18 im Kultusminiſterium); 
ihr. „Kurfürft Ferdinand Maria“, „Entwidlungs- 
geihichte Bayerns (UI). 

Dobermann, nach dem Züchter ben. Hunderaſſe, ]. 
Pinſcher. 

Döbern, 1. preuß. Dorf in der Niederlauſitz, Rgbz. 
Frankfurt a. O. Kr. Sorau, 3418 E., Glasfabriken. — 
2. Groß-D. ſ. d. 

Döbling, 19. (nördl.) Bezirk v. Wien. 

Doblön, der, Münze — Dublone, ſ. d. 

Döbraberg, höchſte Erhebung (794 m) im Franken— 
wald, Oberfranten. 

Dobrani (dobrihäni) böhm. Stadt — Dobrzan. 

Dobratich, der, Berg in Kärnten. |. Villach. 

Döbrentey, Gabriel, ungar. Schriftiteller, * 1786, 
+ 1851, Mitbegründer der ung. Akademie, gab eine 
TIheaterbibliothef (darin Überjegung v. Shafejpeares 
„Macbeth) u. die ältelten ungar. Spraddenfmäler 
heraus; jr. Hujarenliebder. 

Dobrice (—britih), rumän. Stadt — Dobritid. 

Döbrilugk, preuß. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. O. Kr. 
Zudau, 1920 ©, A.G., Viehhandel, Braunfohlen. 

Dobriſch (döbrſchiſch), böhm. Stadt, B.H. Pribram, 
3913 E. Schloß, Eifenmwerfe. 

Döbriſtroh, preuß. Dorf, Rgbz. Frankfurt a. O. Kr. 
Calau, 2414 E., Braunfohleninduftrie. 

Döbritſch Paſardſchik, bulgar. Stadt, Ar. 
Varna, 17146 E., Handel. 1913 an Rumänien ab— 
getreten, 4. Sept. 1916 v. den Bulgaren u. Deutichen 
aurüderobert; 5./7. Sept. Niederlage des rulj.srumän. 
finten Flügels. 1919 fam D. mit dem nördl, Teil 
des Ar. Barna wieder zu Rumänien. 

Dobritz, fühl. Dorf, Kreish. Dresden, Amtsh. Dres- 
den-Neuitadt, 1581 E., Gardinen:, Spigenfabr. 

Dobrjänsk, zul). Dorf an d. Dobrjänka (Nbfl. 
der Rama), Gouv. Perm, 7200 E:, Eifeninduftrie. 
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Dobromil, mittelgaliz. Bezirkshit., 3633 E., Bali: 
lianerflofter; nahebei Dorf Lacko mit Salzſiederei. 
Kam 1919 zum Staat Bolen. 

Döbrovsky, Solef, * 1753 bei Raab, Prieſter, lebte 
in Böhmen, T 1829, Begründer der tihedh. u. Firchen- 
law. Forſchung; Hptw. Geſch. der Böhm. Sprade u. 
Lit. Deutih-böhm. Wörterbud). 

Dobrüdſcha, die, ſüdoſtrumän. Landſch. zw. der un: 
tern Donau, dem Schwarzen Meer und Bulgarien, 
15 536 qkm, 381306 €. (1912), ein wallerarmes Löß— 
gebiet; Aderbau, Schafzucht, Salzgewinnung. Seit 
1878 rumäniſch; 1916 v. den Bulgaren u. Deutjchen 
erobert u. die ſüdl. Hälfte im Frieden v. Bufarelt an 
Bulgarien abgetreten, die nördliche der gemeinjamen 
Verwaltung des VBierbundes unterjtellt. Durch den 
dtſch. Waffenftillitand v. 11. Nov. 1918 u. Frieden 
v. Reuilly fam die D. ganz an Rumänien zurüd. 

Dobrüſchka, böhm. Stadt, B.H. Neuſtadt, 3434 E. 

Döbrzan (— han), weitböhm. Stadt an der Rad— 
buſa, B.9. Nies, 5888 E.; Yandesirrenanitalt. 

Dobrzyca (dobſchitza), poln. Name v. Dobberſchütz. 

Döbſchau, magyar. Döbſina, ungar. Stadt, Kom. 
Gömör, am Sajo, 5115 E. Eiſenwerke; nahebei die 
D.er Eishöhle u. Straczenaſchlucht. Kam 1919 
zur Tſchechoſlowakei. | 

Dobſchütz, Ernit v., prot. Theologe, * 9. Dft. 1870 
zu Halle, Prof. der neutejtamentl. Eregeje in Sena, 
Straßburg, 1910 in Breslau, 1913 in Halle, gemäßigt 
liberal; Hptw. „Das apojtol. Zeitalter“, 

Doce (Döhke), Rio, der, ſüdoſtbraſ. Fluß, mündet, 
etwa 800 km lang, in den Atlant. Ozean. 

Docendo’ discimus, durd Lehren lernen wir. 

Döchmius duodenälis — Anchylostomum duodenale. 

Dochnahl, Kriedr. Taf., * 1820, Obitzüchter in Neu: 
ftadt a. 9., hier F 1905. Nach ihm Heißt doch nahli— 
jieren: Kunftwein bereiten durch YAuslaugen der 
Treber mit MWeingeilt u. Waſſer. De 

Dod, das, im Zollweſen: Zollniederlage; fonit: Baus 
werf 3. Aufnahme od. Trodenitellung v. Schiffen; 
naſſe Dods, ausgemauerte Waflerbeden 3. Auf: 
nahme v. Schiffen während der Ebbe, wo Schleuſen 
das Abfließen des während der Flut eingelaufenen 
Waſſers verhindern; Trodendods, ausgemauerte 
Beden, aus denen nad) der Einfahrt des Schiffes das 
Waller ausgepumpt wird; ſchwimmende Dods, 
D. aus Holz od. Stahl, welche durch Füllen mit Waſ— 
fer jo tief jich jenfen, daß einSchiff Hineinfahren fann, 
worauf man das Waller auspumpt; Hydraul. 
Dods, Plattformen, auf die das Schiff fährt, wor: 
auf jie mittels hydraul. Preſſen emporgehoben werden. 
Docke, die, kurze Säule, bef. für Geländer — Balu— 
ter; Bündel v. Flachs, gemähtem Getreide, Garne 
jtıähnen 20.; Puppe; landſch. — weibl. Schwein. 

doden (ein Schiff), ins Dod (ſ. d.) bringen. 

Dodenhüden, preuß. Dorf weitl. v. Hamburg, r. 
der untern Elbe, Rgbz. Schleswig, Kr. Pinneberg, 
5025 E. Runftiteinfabr., Getreidehandel. 

Dodum, niederländ. Stadt — Dokkum. 

Doctor, j. Doktor; D. angelicus, |. 
Aquin; D. subtilis, ſ. Duns Scotus. 

Döczi (döhzi), Ludw. Baron v., ungar. Schriftſtel— 
ler, * 1845 zu Ödenburg, bis 1917 im Auswärt. Amt 
in Wien, F 1919 zu Budapeſt; ſchr. Luſtſpiele („Der 
Kup“), über. Goethes „Fauſt“ ins Magyarifche. 

Dodeladit, die, dodekädiſches Syitem, Rechnungsart 
mit 12 als Grundzahl (3. B. Einteilung des Jahres 
in 12 Monate, des Tages in 2X12 Stunden ufw.). — 
Dodefaöder, das, Zwölfflähner, v. 12 Flächen begrenz- 
ter Kriütall, je nach der Art der Flächen Rhomben:, 
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Pentagon: od. Deltoid-D. — Bodelanejos, Dode- 
fands, der, eig. die. Zmwölfinjelgebiet, |. Sporaden. 

Dodendorf, preuß. Dorf, Rgbz. Magdebura, Kr. 
Wanzleben, 766 E., Getreidebau. 5. Mai 1809 Sieg, 
Shills über Truppen des Kgr. Weitfalen. 

Döderlein, 1. LUd wig, Philolog, * 1791 in Jena, 
Gymnafialdireftor u. Univ.-Rrof. in Erlangen, 71863, 
verf. „Lat. Synonymen u. Etymologien“ (6 Bde.), 
„Handbuch der lat. Synonymif“, Ausgaben v. Taci- 
tus, Horaz, Homer ıc. — 2. Sein Enkel Wlbert, 
” 3, Juli 1860 in Augsburg, 1907 Prof. der Gynäko-⸗ 
logie u. Dir. d. Frauenklinik in München, jchr. „Ge— 
nn Dperationsfurs“, „Lehrb. der Gynäko— 
ogie“ ꝛc. 

Dodici, Cima (tina doͤditſchi), die, höchſter Berg 
der Vicentin. Alpen im it. Süptirol, 2338 m. 

Dodo, die, Bogelart. — Dronte, }. d. 

Dodöna, altgrch. Heiligtum u. Drafel des Zeus in 
ar man weisjagte aus dem Rauſchen der Hl. 

iche. 

Doesborgh (duͤs —), niederländ. Stadt an der Mſſel, 
Prv. Geldern, 4442 E. 

Doejtin (dDöhjfin), der, dünner Buckſkin, ſ. d. 

Doetinchem (düt—), niederländ. Stadt an der 
VYſſel, Bro. Geldern, 8515 €. 

Döffingen, württemb. Dorf, Nedarfreis, Oberamt 
Böblingen, 864 E., Strumpfwarenfabr. 1388 Gieg 
Eberhards des Greiners über d. Schwäb. Städtebund. 

Dögcart, der, das, Leichter, Zräder. Einjpänner. 

Doge (dohdſche; meiltens: Döhjche), der, Staatsober- 
haupt der Republifen Genua (1339/1805) u. Venedig 
(8. Shot. bis 1797). — Dogareiia 0d. Dogeſſa (doh— 
dſcheſſa), Gemahlin des Dogen. 

Dogge, großer, ſchwerer, glatthaar. Hundejichlag. Die 
gemeine D. (Bullenbeißer) iſt Gebraudjs-, die Ulmer 
u. die deutſche od. dän. D. Luxushund; engl. D. — 
Maſtiff. 

Dogger, der, 1. mittl. od. brauner Jura, ſ. d. — 2. 
Hochſeeſegelſchiff z. Fiſchen (ramentlich auf Kabeljau 
in der Nordſee, beſ. auf der Doggerbank, einer großen 
Untiefe (Gandbank) zw. Dänemark u. England. 24. 
San. 1915 Seegefeht ohne entjheidenden Ausgang 
zw. den Deutfchen (Ronteramiral Hipper) u. den an 
Zahl weit überleg. Engländern (Bizeadmiral Beatty). 

Döggert od. Döggut, der, Birkenteer. 

Dogma, das, allgemein anerkannter Lehrſatz; bei. 
jede relig. Wahrheit, die v. Gott geoffenbart u. von 
d. Kirhe als geoffenbart verkündet u. zu glauben 
porgeftellt wird. Die Dogmen find unveränderlidh; 
v. einer Entwidlung fann nur geſprochen werden in 
Bezug auf ihre Entfaltung im Leben der Kirche, ihre 
VBerfündigung durch d. Lehramt u. ihre wiſſenſch. Be- 
gründung u. Verteidigung. Ein dogmenloſes Chrilten- 
tum ift ein Widerjprud. — Die Dogmatik ijt die Wiſ⸗ 
jenjchaft v. der chriſtl. bzw. fathol. Glaubenstehre. Die 
fundamentale D. bemweilt .veren Beredhtigung u. be— 
handelt die Glaubensquellen, die pojitive liefert den 
Beweis aus diejen, die jpefulative od. ſcholaſt. ift die 
philojoph. Betradhtung der Dogmen. — Bogmenge- 
ſchichte, Lehre v. der Entwidlung (ſ. 0.) der Dogmen. 


— dogmatijieren, Yehrmeinungen als Dogmen vortra= 


gen; in entiheidendem Ton ſprechen. — Dogma-— 
t(iz)ismus, der, ». als wahr angenommenen Süßen 
ausgehendes Lehrverfahren, das d. Richtigkeit dieſer 
Säfte nicht prüft. 

Dohle (Monedula türrjum), Eleinfte deutjche Raben: 
art; Kopf u. Hals aſchgrau, ſonſt ſchwarz; lebt ge— 
jellig, nijtet gern in alten Türmen, iſt zähmbar und 
lernt ſprechen. 

Döhlen, ſächſ. Dorf, ſ. u. Freital. 
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Döhler, Theod., Pianiſt, * 1814 in Neapel, Schüler 
Czernys, in ganz Europa wegen j. eleganten Gpiels 
gefeiert, lebte zulegt in Rußland u. Florenz, hier 
T 1856; verf. elegante, aber nicht tiefe Klavierkom— 


pofitionen (Notturni, Variationen, Tranjfriptionen). 


Dohm, 1. Chriltian Wild. vo, 
preuß. Diplomat beim Fürjtenbund, Kuntiaturftreit 
u. während der Revolutionskriege; Ihr. Denfmwürdig: 
feiten, 5, Bde. — 2. Ernjt, * 1819, 7 1883, Mitbe— 
gründer u. Redakteur des Kladderadatſch — Seine 
Gattin Hedwig, * 1833 u. T 1919 
kämpfte für die Frauenrechte („Der Frauen Natur u. 
Recht“), ſchr. auch Romane u. Luſtſpiele. 

Dohme, Robert, * 1845 zu Berlin, da). Dir der kgl. 
KRunftiammlungen, + 1893 zu Ronitanz; ihr. über 
Kirchen u. Shlöffer u. leitete das Werk „unit und 
Künitler des Mittelalters u. der Neuzeit“. 

Dohne, ſächſ. Stadt an der Dlüglig, Amtsh. Pirna, 
Kreish. Dresden, 4402 E., Ruine der Stammburg der 
Strafen v. D., Tonwaren-, Xederfabr., Getreidehandel. 

Dohna, Grafen in Schlefien u. Oſtpreußen, in der 
Linie Schlobiiten 1900 gefürltet. 1. Fabian v, 
+ 1622, focht für die franz. Hugenotten. — 2. Hann i= 
bal, F 1633, führte in Schleſien Die Gegenreforma- 
tion mit Dragonaden durch. — 3. Burggtaf Alex— 
ander v. D.-Schlobitten, * 1771, jegte als Min. 
des Innern 1808/10 die Beltrebungen Gteins fort, 
T 1831. — 4 Nikolaus, Burgaraf zu D.Schlo— 
dien, * 5. Ape. 1879 zu Mallmik, madte als Kor: 
vettenfapitän mit dem Hilfsfreuger „Möwe“ Winter 
1915/16 u. 1916/17 jehr erfolgreihe KRaperfahrten im 
Atlant. Ozean zc., 1917/18 Flügeladjutant des Kai— 
ſers. 5. Richard, 1. Fürſt v. D.-Schlobitten, 
* 1843 zu Turin, bis 1911 im Reichstag (konſ.), im 
Weltkrieg Leiter der freiwill. Krankenpflege im 
Oſten, * 1916 zu Wilna. Jetziger Fürſt fein Sohn 
Ridard, ” 1872. | 

Dohnanyi (dönanji), Ernſt v., bedeut. Klavier: 
ipieler u. Komponiſt, * 27. Sult 1877 in Preßburg, 
Schüler v. Eugen d'Albert, 1908 Prof. an d. Hoch— 
Ihule für Muſik in Berlin, 1919 Dir. der Mufifafad. 
zu Budapefit; Ihr. 2 Symphonien (D moll u. F dur), 
gehaltvuolle Werke für Kammermuſik u. Klavier. 
Dohne, die, runder Bügel mit Vierdehaariglingen 
3. Fangen v. Kramtsvögeln 2c., mit Köder (Beeren) 
auf dem Boden od. an Bäumen längs Waldſchneiſen 
(Dohnenſtieg od ſtrich) aufgeitellt; in Preußen 
Bogelfang mittels D.n durch Gel. v. 30. Mai 1908 
verboten. 

Döhren, jüdl. Stadtteil v. Hannover. 

Dohen, 1. Karl Yug, Entomologe, 1806, 
7 1892, Kaufmann in, Stettin, Teitete jeit 1843 die 
„Entomofog. Zeitung“. — 2. Sein Sohn Anton, 

1840, Gründer (1870) u. Reiter der zoolog. Station 
in Neapel, + t 1909 zu Münden. 

° Doiran, Dolren jerb.. Stabi, 1. Poljanino. 

Doiẽelen, Irrlehrer, die in Et hriſtus nur einen 
Scheinleib annahmen, 3. B. die Gnoftifer u. Mani— 
haer. — Doketismus, der, Lehre der Doketen. 

Dokimaſie, die, im alien Athen: Prüfung der bür: 
gerl. Befähigung derer, die in d. Bürgerlijte einge: 
tragen werden od. fih um ein Amt bewerben wollten; 
Chem. — Dokimäſtik, die, Probierkunſt, Unterfuhung 
v. Erzen ıc. auf den Metallgehalt. 

Dokkum, niederländ. Dorf, Bro. Friesland, 4382 
E. 755 Martertod des Hl. Bonifatius. Ä 

Doktor, uripr. (lat. doctor) Lehrer; dann: In— 
haber der höchſten akadem. Würde, die auf Grund 
einer wiſſenſchaftl. Arbeit (Differtation) und einer 
münd!, Prüfung (Rigorojum) od. auch ehrenhalber 


* 1751, T 1820, 


in Berlin, 


4 
Pi. 
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(honöris causa) verliehen wird; ſ. Dr. jur., Dr. med., 
Dr, oec. publ., Dr. phil., Dr. rer, pol, Dr. theol. Die 


feierliche Ernennung (D oftorpromotiön) er- 
folgt durch den Defan der betr. Fakultät; die früher 
Dabei verlangte öffentl. Verteidigung der Dijjerta: 
tion durch den zu Ernennenden (Doftorandus) 
it größtenteils abgeſchafft. Im gewöhnlichen Leben 
it D. vielfah —= Arzt. Seit 1899 verleihen die Ten, 
Hochſchulen den Titel „Doftor- Ingenieur“ 
auf Grund bejonderer Prüfung an Diplominge: 
nieure od. auch ehrenhalber. 1919 wurde der Dr.agr. 
an Landwirtih. Hochſchulen eingeführt. — Doktorät, 
das, Doftorwürde. — doktorieren, fih das Doktorat 
erwerben; 3. Doktor ernennen. — Doktrin, die, Lehre, 
Lehrfach, Wiffenſchaft. — doktrinär, geiehrt, ſich im 
Lehrton bewegend; oft mit d. Nebenſinn: einſeitig 
wiſſenſchaftlich, pedantiſch. — Doktrinaͤrier, mehrere 
Weltprieſterkongregationen für Chriſtenlehre u. Un— 
terricht, beſ. die röm. des Marco de Cuſani v. 1560 
(auch Agathiſten genannt) u. die frz. des ehrw. de 
Bus zu Avignon v. 1590; in Italien beſtehen noch 
6 Häuſer mit 5—600 Miigl. — Doktrinarismus, der, 
Stubengelehrjamleit, ftarres Feſthalten eines einfei- 
tig wiſſenſchaftl. Standpunfts. 

Dofument, das, Urkunde, Ichriftl. Beweisſtück. 
dotumentariſch, urkundlich. — dokumentieren, beur— 
kunden, beweiſen. 

dol., Abk. für dolendo, ſ. d. 

Dölau, preuß. Dorf, Rgbz. era Saalkreis, 
2696 E., Steinbrüche, Schamotte-, Zementin duſtrie. 

Dolce (doltſche), Ludovico, venezian. Dichter, *1508, 
T 1568, ſchr. d. Tragödie , ‚Marianna“, Komödien nach 
Blautus („Der Hauptmann“ „„Der Ehemann“) 2c. 

dolce (doltſche), dolcemente, Tonf. ſanft, lieblich. — 
Dolce ſar niente, das, jüßes Nichtstun. 

Dolch, kurze, 2: od. Zjchneid. Stoßwaffe; noch jetzt 
nn GSeitengewehr der Geefadetten gebraudt. 

Doldygahn, Kabtengattung, ſ. Machairodus. 

Doc (doltihi), Carlo, Florentiner Maler, * 1616, 
T 1686, malte viele Madonnen u. Heilige (St. Cäci- 
lia beim Orgelipiel). 

Dölcian, das, früher — Fagott; jetzt: fagottartige 
Zungenjtimme in der Orgel. 

dolciato (doltihäto) — dolce; dolcissimo, ſehr fanft. 

Dolde, traubiger Blütenftand mit Blüten, die an 
langen Stielen u. Dicht zuſammenſtehen; val. Traube. 
Die Verbindung mehrerer D.n heißt zufammengefeßte 
D. — Doldengewärhje, Umbelliferen, Fam. der Um: 
belfifloren, mit vielen, doldentragenden Gattungen, 
3. B. Aegopodium, Angelica, Aethusa, Carum, Cicuta, 
Conium, Foeniculum, Pastinaca. 

Doldenhorn, Gebirgsitof im ſüdweſtl. Teil der Ber- 
ner Alpen, 3647 m hoch. 

Dole, 1. der, Hundeartt — Buanſu. — 2. die, durch 
einen Damm führender Mbzugsfanal. 

Döle (dohl'), 1. die, höchſter Berg im Schweiz. Sura, 
1689 m. — 2. jr3. Arr.-Hſt. am Doubs, Dep. Jura, 
15 846 E. Eiſen-, Sarbwerfe, Weinbau. 

dolendo, dolente, Tonf. wehmütig, klagend. 

Dolerit, der, grobförn. Abart des Balalts. 

a „oh. riedr., * 1716, Schüler u. Nachfolger 
3. ©. Badjs an der Thomasfchule in Leipzig, F 1797; 
Sr. Teichte KRantaten, Meilen u. Orgeltompofitionen. 

Dolganen,, Stamm der Tungulen. 

Dolgelly, Hit. der engl. Grafih. Merioreth 
Wales, 2160 €. 

Dolgorutij, rujj. Fürſtenhaus, ſuchte 1730 dur ein 
gefälfchtes Tejtament Zar Peters II. die Thronfolge 
an fich zu bringen. — Fürft Beter, * 1807 au Mose 
fau, T 1868 zu Bern; wegen jeiner Schrift La verite 


im 
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sur la Russie 1860 verbannt. — Prinzeſſin Katha— 
rina Dolgsrufowa, * 1846, Geliebte, jeit 1880 Ge- 
mahlin Zar Aleranders II. und zur Fürſtin Jur— 
jewsfaja erhoben, lebte jeit 1832 zu Paris, hier 
7 1919; jchr. Memoiren. _ 

Dolhain (dolän), belg. Stadt, ſ. Limburg 9. 

Döli, Mi. zu Dolja, ſ. d. 

Dolichoprojöp, lang-, ſchmalgeſichtig. — Polidhoze- 
phaͤl, langköpfig (größte Schädelbreite nicht mehr als 
3/ der Länge). — 

Dôlichos, Gattg. d. Schmetterlingsblütler. Mehrere 
trop. Arten liefern die eßbare D.- od. Faſelbohne. 

Dolina, ſüdoſtgaliz. Bezirkshſt, 9849 E., Salzquel— 
len u. ⸗ſiedereien. Kam 1919 zu Polen. 

Doline, die, trichter- od. fejjelfürm, Vertiefung im 
Karitgebirge. 

Doljliu), rumän. Kreis, SI. MWaladei, 6565 qkm, 
451118 €. (1915); Hit. Craiova (Krajowa). 

Dölja, die (Mi. Doli), kleinſtes rujj. Gewicht — 
0,0443 g. 

Döll, Friedr. Wild. Eugen, Bilddauer, * 1750, 
+ 1816, Kuſtos d. Kunſtſammlungen in Gotha; Hptw. 
Grabmal Windelmanns in Rom, Denkmäler Lejjings 
in Wolfenbüttel u. Keplers in Negensburg. 

Dollar (doͤllär), der, Münzeinheit der B. St. — 
4,20 A, eingeteilt in 100 Cents. 

Dollart, der, Buſen der Nordjee, zw. niederl. Bro. 
Groningen u. Oftfriesiand, 160 qkm, Emsmündung. 

Dolle, die, gabelfürm. Bügel am oberen Bootsrand 
3. Halten ver Ruder. 

Dollendorf, ODber-D., preuß. Dorf r. vom Rhein, 
Rgbz. Köln, Siegfreis, 2224 E., Schamotte-, Ver— 
blenditeinfabr., ebenſo in dem anſtoßenden Dorf 
Nieder-D. (1255 E. Sommerfriſche) r. anı Rhein; 
nahebei Kuinen v. Heilterbed, ſ. d. 

Doller(n), die, J. Rbfl. ver Ill im Elſaß, mündet 
unweit Illzach, 48 km lang. 

Dollfus (-füß), 1. Yug., frz. Geolog, * 1840, T 1869, 
erforihte Mexiko, Guatemala ıc. — 2. Daniel, 
* 1797, 7 1870 zu Mülhaujen i. EIf., befannter Glet- 
ſcherforſcher. 3. Sein Bruder Sean, * 1800, T 1837, 
bedeut. Baummollinduftrieller zu Mülhaufen i. E., 
ſchuf gemeinnüß. Einrihtungen, Arbeiterwohnungen; 
1863/71 Bürgermeifter dajelbit. 

dollieren, Leder ausſchlichten, d. h. an der Fleiſch— 
jeite mit einem Falzmeſſer (Dolliereifen) 
gleihmäßig dünn ſchneiden u. glätten. 

Döllinger, Soh. Jo). Ignaz dv, Kirhenhiltort- 
fer, * 1799 in Bamberg als Sohn des bedeut. Phyſio— 
logen Ignaz D. (* 1770, F 1841), 1826 Prof. in 
- Münden, 1847 Stiftspiopit an St. Cajetan, T 1890, 
förderte die kathol. Intereſſen auf wiſſenſch. Gebiet, 
1848/49 in der Frankfurter Nationalverjammlung, in 
Preſſe u. VBereinswejen. Seit 1860 neigte er immer 
mehr zum Liberalismus, befämpfte die Neujcholaftif, 
den Kirchenſtaat, den Syllabus, bej. die Unfehlbar- 
feit u. das Batifan. Konzil („Sanus“, „Briefe nom 
Konzil“ in der Allg. Zeitung); deshalb 1871 erfom- 
muniziert. D. iſt geiltiger Vater des Altfatholizis- 
mus, ſchloß fi ihm aber nicht an. Seine Werke zeich— 
nen ſich aus durch Scharfſinn, Geilt, Gedanfentiefe u. 
Stil; Hptw. „Kirchengeſchichte“, „Die Reformation“, 
„Heidentum u. Judentum“, „Chriltentum u. Kirche 
in der Zeit ihrer Grundlegung“, „PBapitfabeln“, „Mo— 
ralitreitigfeiten der fathol. Kirche“, Akten über Das 
Triventinum. 

Dollmann, Georg v. Architekt, * 1830 zu Ansbad, 


+ als Oberbaudireftor in München 1895; baute für| 


König Ludw. 11. die Schlöffer Neufhwenjtein und 
Herrendiemjee. 
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Döllnitz, preuß. Dorf an d. Weizen Eliter, Rgbz. 
Merjeburg, Saalfreis, 2009 E., Brauereien. 

Dollond, Sohn, engl. Optifer, * 1706, F 1761 in 
London; erfand das achromat. Fernrohr. 

Dolma, der, Füllſel, morgenländ. Gericht: gehadtes 
Hammelfleiih u. Reis als Füllung für Geflügel, ge- 
fochte Kohlblätter ıc. 

Dolmabagtjde, nordöltl. Vorort Konjtantinopels, 
kaiſerl. Marmorpalaft. 

Dölman, der, kurzes, mit Knöpfen u. Schnüren be- 
legtes Wams der Ungarn (früher auch der Hufaren, 
wofür feit 1850 der Attila, ſ. d.). 

Dolmen, der, vorgejchichtl. Grabftätte aus großen 
Steinplatten in Nordweſt- u. Weſteuropa u. Nord» 
en, frei od. (Hünengrab) unter einem Erd— 

ügel. 

Dölmetſch(er), 1. überſetzer, Auslener, Geſprächs— 
vermitler zw. Perſonen. die verſchied. Sprachen reden. 
— 2. Vogelart, |. Steinwälger. 

Doͤlnja Tuzla (tübla), ſüdſlaw. Kreisitadt in Bos— 
nien, 10227 E., chem. Fabrik, Salzſiedereien. 

a ital. Stadt an der Brenta, Prov. Venedig, 
129 ©. r 

Bolomieu (—miöh), Deodat de, fra. Geolog, * 1750, 
1798 in Ägypten, 7 1801, ſchr. über Mineralogie und 
Bulfanismus.. Nach ihm benannt der Dolomit, Bit- 
terjpat od. -kalk, rhombiſch Friftallifierendes Mineral 
(auch grobförnig od. dit), ein Kalziummagneſium— 
farbonat, fommt in den kriſtallin. Schiefern u. fait 
allen Sedimentärformationen vor, tritt gebirgsbil- 
dend auf, jo in d. vielbeſuchten Dolomiten (f. unten). 
Er dient als Baujtein, zur Herjtellung v. Waſſermör— 
tel u. Magneliumlalzen. — Dolomiten, Gruppe ber 
Südtiroler Alpen, berühmt Durch abwechſlungsreiche, 
abentenerlihe Formen, Tandihaftlih die ſchönſten 
öſtreichiſchen (1919 an Italien gefallenen) Alpen, 
Porphyr- u. zadige Dolomitfelfen; Erhebungen: Mar: 
molata 3360 m, Untelao 3264 m, Tofana 3241 m hod). 
nn L tandige Kämpfe der Öſtreicher mit den Ita— 
ienern. 

Dolonnör, chineſ. Stadt, ſüdöſtl. Mongolei, 30 000 
E., bedeut. Handel. 

Dolos, famerun. Ort, |. Mandara. 

Döloper, im Altertum thejlal. Volk am Pindus. 

Dolöres, argent. Departamento-Hit., Prv. Buenos 
Aires, 15176 E.. Eifenwarenfabr. 

Doioröja, die, ſ. Mater dolorosa. — dolorosamente, 
doloröso (con dolöre), Tonf. ſchmerzlich, Hagen». 

dDolös, betrügeriſch, argliltig (ſ. Dolus). 

Dolſchi, rumän. Kreis — Dolj. 

Dokus, der, bewußte u. vorjäßl. redtswidrige Hand- 
lung, gehört im Strafredt im allg. zum Weſen des 
Verbrechens od. Vergehens, macht im bürgerl. Recht 
(„Argliit”) Ichadenerjagpflidtig u. beredtigt zur An— 
fehtung v. Verträgen ꝛc. D. eventuälis liegt vor, 
wenn der Täter ven Erfolg nur als möglih gedacht 
hat, aber damit einveritanden war. 

Dolzig, 1. preuß. Dorf, Rgbz. Frankfurt a, O. Kr. 
Sotau, 508 €. Dabei Rittergut D. Geburts- 
ltätte ver deutihen Katjerin Auguſte Viktoria. — 2. 
preuß. Stadt, Rgbz. Poſen, Ar. Schrimm, 1704 E., 
Vieh: u. Setreidehandel. Kam 1919 zu Polen. 

Dom, der, 1. (— Herr), portug. Titel für Adlige; in 
Belgien 2c. Titel für Prieſter gewiljer Orden. — 2. 
(lat. dömus, Haus), Biſchofskirche; auch: Haupt: 
kirche eines Ortes (in Italien oft jede Kuppelkirche). 
Seine nächſte Umgebung, Domfreiheit od. Dom- 
riede, war früher v. der gewöhnl. Geridtsbarfeit 
frei u. unterjtand der des Domfapitels. Diejes 
it ein Kollegium v. Geiltliden (Domherren) an 
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der biſchöfl. Kirche, dem Gottes: u. Chordienjt in der 
Domkirche, Unterjtüßung des Biſchofs in der Verwal: 
tung, Leitung d. erledigten Diözeje durd) einen Kapi- 
tularvifar, vielfach auch die Biſchofswahl obliegt; be— 
ſondere Ämter innerhalb des Kapitels: Propſt für 
die Verwaltung der Güter, Dechant für d. Aufſicht 
über Gottesdienſt u. Diſziplin, Kuſtos für d. materiel— 
len Erforderniſſe der Domkirche, Scholaſter für d. Lei— 
tung der Domſchulen, ſ. d. — 3. zylinderförm. Aufſatz 
an Dampfkeſſeln z. Anſammlung u. Entnahme 
trockeneren Dampfes, als in der Nähe des Waſſerſpie— 
gels vorhanden iſt. — 4. ſtark vergletſcherter Gipfel im 
Miſchabelmaſſiv, Walliſer Alpen, 4554 m hoch. 

Doma, das (Mz. Domen), eig. Dach; als Kriſtall— 
form — Prisma. 

Domäne, die, Domaniälgut, Kammergut, dem Staat 
od. der Krone gehör. Gut. 

Domanig, Karl, kathol. Dichter, * 1851 in Sterzing 
(Tirol), Kuſtos der kaiſ. Kunſtſammlungen in Wien, 
7 1913 zu Hocheppan b. Bozen. Seine Dichtungen ver: 
raten ftarfes Talent u. warıne Heimatliebe: „Der Tiro- 
ler Freiheitskampf“ (dramat. Trilogie), „Der Abt 
dv. Fiecht“ (poet. Erzählung); im Roman „Die rem: 
den“ jchildert er die unheilvolle Wirkung der Frem— 
denflut im Gebirge; v. den „Kleinen Erzählungen“ 
it bei. gelungen „Erhörung“. Ge. Werfe 5 Bde. 

Domaszewsfi, Alfred v., * 30. Okt. 1856 in Temes- 
var, 1887 Prof. in Heidelberg, Nlitarbeiter am Cor- 
pus inscriptionum lat., ſchr. über Provinz Arabia, 
Marfusfäule, röm. Religion; Hptw. „Geſch. der röm. 
Kaiſer“ (2 Bde.). 

Domatien, „Wohnungen“, Einridätungen an Pflan— 
zen, in denen andere Yebewejen (3. B. Pilze, Ameifen) 
ih aufhalten. 

Domb, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Landfr. Ratio: 
wis, 14049 €., Steinfohlenbergbau, Walzwerke. 
Kam 1921 zu Polen. 

Dombasle (donbal), frz. Stadt an der Meurthe u. 
am Rhein:Marne:- Kanal, Dep. Meurthe:et:Mojelle, 
5542 E., Salinen u. Sodafabrif. 

Dombröwa, poln. (bis 1916 rufj.) Stadt ſüdl. v. 
Bendin, Goun. Piotrfow, 32568 E., Stein: und 
Braunfohlenberabau. 

Dombröwfa, Groß-D., preuß. Dorf, Rgbz. Op: 
peln, Landkr. Beuthen, 3594 E., Galmeibergmwerf. 
Kam 1921 zu Bolen. — Klein=D. heißt feit 1905 
Eichenau, ſ. d. 

Dombröwsfi, 1. San Henryf, poln. General, 
* 1755, F 1818, focht unter Kosciuſzko u. Napoleon 1. 
— 2. Raoul Ritter v., öſtreich. Forſtmann, * 1833, 
1876/83 Hofforitmeilter in Wien, F 1896; ſchr. „Lehr— 
u. Handbuh des Weidmerfs“, „Rulturfhug u. Wild: 
hege“ 2c., Herausg. der „Allgem. Enzyflopädie der 


Forſt- u. Jagdwiſſenſchaften“ (8 Bode.). — Sein Sohn IRB 


Ernjt Nitter v., * 1862 auf Schloß Ulli b. Mies 
(Böhmen), F 1917 in Graz; befannter Jagdſchrift— 
iteller (‚„‚Deutihe Weidmannsiprade‘, „Wildpflege“ 
2c.), Ihr. auch Novellen. 

Domburg, niederländ Dorf auf Malderen, Prv. 
Geeland, 1116 E. Seebad. 

Döme, Monts (moi dohm’), vulfan. frz. Berg: 
a weitl. v. Clermont, im Puy-de-Döme 1465 m 
O 


Dömela-Nieuwenhuis (niwenheus). * 1846 in Am: 
lterdam, ſeit 1876 Führer der niederländ. Sozialijten, 
verlor neben den Reviſioniſten unter Troelitra all: 
mählih an Einfluß, F 1919 inı Haag. 

Domen, M;. zu Doma, f. d. 

Domene (—mähn’), Zac, der, ſchweiz. Gee 
Schwarzſee, ſ. d. 


— 
— 
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Domenichino (—kihno), eig. Domenico Zampieri, 
it. Maler u. Bildhauer, * 1581 zu Bologna, T 1641 in 
Neapel, malte Fresken in röm. Kirchen u. der Janua— 
riusfapelle zu Neapel u. Bilder (Lette Kommunion 
d. hl. Hieronymus), baute Villen (Zudovifi bei Nom, 
Belvedere zu Srascati). 

Domesday-book (dühmsdehbuhf), da3, engl. Grund: 
buch, das Wilh. der Eroberer 1083/86 als Grundlage 
für die Leiltungen für den Staat anlegen ließ. 

Domesnäs, Kap, Nordjpige v. KRurland, am Rigai— 
Ihen Meerbuſen, Leuchttürme. 

Domẽöſties, geköpertes Baumwollzeug; auch: Kat: 
fun zu Futter u. Hemden. — Domeſtik, Hausbedien— 
ter, Dienſtbote. — Domeſtikatioön, die, Umwandlung 
eines wilden Tieres in ein Haustier. 

Domeykit, der, |. u. Arſenkupfer. 

Domfreiheit od. -Triede, Domherr, |. u. Dom 2. 
Ehrendomherr, ſ.d. 

Dömina, Herrin; Stiftsvorſteherin, Abtiſſin. — 
Dominante, die (herrſchender Ton), im heutigen Ge— 
braud) die Quinte einer Tonart (in C dur aljo g). 
Neben dieler eigentl. od. Ober-D. nennt man die 
Quart aud) Unter-:, Sub-D., in C dur alſo f. — Do: 
mine, eig. o Herr; in Holland: Bezeiinung des Geiſt— 
lihen. Dömine, non sum dignus, 9 Herr, id bin nicht 
würdig (Matth. 8,8), vom Priejter 3mal vor Empfang 
u. Spendung der Hl. Kommunion gejprochen. 

Domingohanf, Blattfajern mehrerer Agavearten. 

Dominguez (—ges), ſpan. General, ſ. Lopez. 

Dominica, die, Tag Des Herrn, Sonntag; d. in älbis, 
Weißer Sonntag; d. palmärum od. in pälmis, Balm- 
jonntag. 

Dominica, 1493 v. Kolumbus entdedte Inſel der 
KT. Antillen, 3w. Guadeloupe u. Martinique, 754 
aknı, 35230 E. (1914). D. bildet eine Reſidentſch. der 
brit. Kol. Yeewardinjeln; Hit. Rofeau. 

Dominici, Soh., ſel, Dominifaner, * 1357, Nat: 
geber Gregors XII. ven er zur Abdankung veranlaßte, 
Erzbiſch. v. Raguja u. Kardinal, Humanilt im riftl. 
Sinn u. pädagog. Scriftiteller, F 1419. 

dominieren, (vor)herrjchen, überragen. 

Dominifäner, Predigerorden (O. Pr.), vom Hl. 
Dominikus 1215 geitiftet, 1216 v. Papſt Honorius 111. 
beitätigt, 1220 als Bettelorden erHärt, bis Sirtus IV. 
1475 die Beltimmung, nur von Almoſen zu leben, auf— 
hob. Unter dem Stifter u. dem 2. General nahm der 
Orden rajden Aufijhwung; er ſchenkte der Kirche 4 
Päpſte u. in feiner Blütezeit die — Gelehrten 
(Albertus Magnus, Thomas v. Aquin, Vinzenz v. 
Beauvais). Infolge der Revolution u. Säkulariſa— 
tion dem Untergang nahe, erhob er ſich ſeit 1840 durch 


Lacordaires Wirken und hat (1921) 31 Provinzen u. 


4600 Mitgl.; dtich. Klöfter in Berlin, Düſſeldorf, Köln, 
echta 2c., theol. Fakultät in Freiburg i. Schw. Dr: 
denstracht: weikwollener Talar u. Sfapulier, ſchwar- 
zer Mantel. Wirklamfeit: Predigt, Seeljorge, Uns 
terriht u. Heidenmillion. — Der Orden der Domini: 
fanerinnen wurde gleichfalls vom hl. Dominifus ge— 
jtiftet, urjpr. nur für beſchaul. Leben, jett auch für 
Mädchenerziehung u. Krankenpflege; in Deutichland 
einige Niederlafjungen in Bayern. Heilige: Katha— 
rina v. Giena, Roſa v. Lima. — Dritter Orden vom 
hl. Dominifus, |. Tertiarier.- 

Dominilanerfint, ſ. Webervögel. 

Dominikaniſche Republit, |. Haiti. 

Dominikus, HIl., 1. Domingo Guzman, Drdensitif- 
ter, * 1170 zu Caleruega, Kaltilien, Kanonikus in 
Osma, widmete ſich der Belehrung der Albigenfer u. 
itiftete dazu den Predigerorden (ſ. Dominifaner) 1215 
zu Touloufe, F 1221 in Bologna; Seit 6. Yug. — 2. 
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Einſiedler u. Mönch im Kloſter des hl. Petrus Das 
miani zu Fonte Uvellana, ausgezeichnet Durch außer: 
ordentl. Bußitrenge, F 1060; Feſt 14. Oft. 

Dominion (döminjön), die, engl. = Herxſchaft, (aus- 
wärtige) Beligung. Die D.s (Kanada, Süpdafrifan. 
Union, Auſtralien, Neujeeland) haben eigene Geſetz— 
gebung; Doch ſteht bei Diefer Dem nom König er- 
nannten Generalgouverneur ein Einſpruchsrecht zu. 
1921 wurde beichloffen, auch Irland u. Malta als 
D.s anzuerfennen. D. 05 Canada (—känäda), 
amtl. Name Kanadas. 

Dominique, La (—nif’), frz. Name der Antillen: 
infel Dominica. 

Dominium, das, Herrihaftsrecht,; herrſchaftl. Bes 
figung, Rittergut, Domäne. — Domino, 1. der, eig. 
Geiſtlicher; Winterfragen mit Kapuze für Geiſtliche; 
ähnl. Mastenmantel; 2. das, Zahlenjpiel mit 28 Gtei- 
nen, die auf jeder Hälfte ihrer Oberfläche eine durch 
0—6 Bunte bezeichnete Zahl zeigen u. mit den glei: 
hen Zahlbildern aneinander gelegt werden. — Dömi- 
nus, lat. — Herr. — Dominus ac Redemptor, Breve 


Klemens’ XIV. v. 21. Juli 1773 über die Aufhebung‘ 


des Sefuitenordens. — Dominus vobiscum, „Der Herr 
jei mit euch“, oft in der Ffathol. Liturgie als Gruß des 
Prieſters ans Bolf. 

Domitiänus, Titus Flavius, röm. Kailer 81/96, 
Sohn Veſpaſians u. Bruder des Titus, kämpfte gegen 
die Chatten, regierte autofratiih u. anfangs jtreng 
u. geredht, jpäter graujamer Dejpot, 18. Sept. 96 er= 
mordet. 

Domitilla, hl., Enkelin Kaiſer Vejpalians u. at: 
tin des Konſuls u. Märtyrers Flavius Klemens, v. 
Domitian nad Pandataria verbannt. Grab ind. D.: 
Katakombe (Rom); Feſt 12. Mai. Zweifelhaft it 
eine jüngere D., Nichte des Klemens, die angeb- 
fh nah Pontia verbannt und mit den Hl. Nereus 
u. Adilleus gemartert wurde. 

Dömitz, Stadt in Medl.-Schwerin, an der Elbe, 
3105 €., A.G., Sprengitoffabr., Getreidehandel, Schiff- 
fahrt. Früher Feſtung. 1635 Steg Baners über die 
Sadjen; 15. Mai 1809 v. Schill erobert u. als Waf— 
jenplaß, eingerichtet. 

D omizil, das, Heimat, Wohnſitz; im. der Ort, auf 
den ein Wedel 3. Bezahlung angemiejen ilt. — domi— 
zilieren, wohnen; fm. einen MWechjel auf einen an: 
dern Platz als den Wohnort des Bezogenen (Dom i— 
ziliant) anweilen (Domizilwedfel). 

Domkapitel (Domfapitulär — Domberr), ſ. Dom 2. 

Domleſchg, Tal in Graubünden vn. Thufis bis Rei— 
chenau, 15 km lang, vom Hinterrhein dDurdhfloflen. 

Dommel, die, I. Nbfl. der Maas, entipr. in ver belg. 
Pro. Limburg, mündet unterhalb 's Hertogenbofd in 
der niederländ. Pro. Nordbrabant, 93 km lang. 

Dommer, Arrey v., * 1828, Stabtbibliothefar in 
Hamburg, T 1905, Schüler v. Richter u. Lobe in Leip- 
ig; jehr. „Elemente der Muſik“, „Muſikal. Lerifon“, 
„Handb. der Muſikgeſchichte“. 

Dommitzſch, preuß. Stadt, Rgbz. Merjeburg, 
Torgau, 2338 E., A.G., Zigarrenfabr., Gerbereien. 

Domnau, preuß. Stadt, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Friedland, 1957 E. A.G., Getreidehol., Sägewerfe. 

Domne (,„Bekehrte“), |. Sungtürfen. 

Domodojjola, it. Kreisttadt, Pr. Novara, an der 
Toja, der Simplonbahn u. Simplonjtrake, 5782 €. 

Dompfaffe, Vogelart — Gimpel, 1. d. 

Dompierre (donpiähr'), nordirz. Dorf, 9 km melll. 
v. PBeronne. Seit Sept. 1914 v. den Deutjchen be: 
jegt, am 1. Tag der Sommeſchlacht, 1. Juli 1916, an 
die Franzoſen verloren, 26. März 1918 wieder v. den 
Deutihen, 24. Aug. v. den Engländern erobert. 


Kr. 
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Dompteur (dontöhr), Tierbändiger. — Domptenfe 
(—töh)’), Tierbändigerin. u 

Domremy⸗la⸗Pucelle (dorrömihlapügell’), fra. Ort, 
Dep. Bosges, Arr. Neufrhäteau, an d. Maas, 278 E., 
Geburtshaus der Jungfrau v. Orleans, Denkmal. 

Domſchulen, Stifts- u. Kloiterfchulen, waren im 
Mittelalter die Pflanzitätten der Bildung u. bis zum 
13. Shot. Erſatz für die Univerjitäten, be). v. Karl d. 
Gr. gefördert. Lehrgang: Trivium u. Quadrivium 
(j. d.) Berühmte deutſche Domſchulen: Hildesheim, 
Köln, Mainz, Müniter, Regensburg, Erfurt; Klojter- 
Ihulen: FZulda, St. Gallen, Korvey, Reichenau. — 
Domvilar, Vertreter eines Domherrn (ſ. u. Dom 2) 
im firdl. Dienit. | 

Don, der, 1. drittgrößter ruf. Fluß, der alte Tänais, 
entipr. im Gouv. Tula, fließt zuerft ſüdöſtl, dann füd- 
weitl. u. mündet, 1808 km lang, in d. Aſowſche Meer, 
1300 km ſchiffbar; Stromgebiet 430 251 qkm. — 2. 
Ihott. Fluß, mündet bei Aberdeen in die Nordjee, 125 
km lang. — 3. r. Nofl. der Ouſe in England, 95 km. 

Don, jpan. u. ital. Herr, vor den Vornamen gefek- 
ter Ehrentitel, bef. für Wdlige u. Geiftliche. — Doña, 
port. u. ſpan. (dönja), Herrin, wie Don dem bloßen 
Vornamen v. frauen höherer Stände vorangefekt. 

Donäcia, |. Rohrfäfer. 

Donalitius, Chrüit., ſ. Litauiſche Sprade. 

Doña Francisca (dDönja), deutihe Kol. im ſüdbra— 
il. Staat Sta. Catharina, 30 000 E.; Hit. Soinville. 

Donar, ſ. u. Deutihe Mythologie. 

Donarit, das, |. Erplofivitoffe. 

Donät, 1. Jo ſ. Jeſuit, * 30. Mai 1868 zu %ilipps- 
Dorf in Böhmen, 1896 Prof. in Preßburg, feit 1905 
Prof. für chriſtl. Philoſophie zu Innsbruck; Hptw. 
„Summa philosophiae christianae“ (6 Bde). — 2. 
röm. Grammatifer — Donatus. 

Donatär, der, Empfänger einer Schenkung. 

Donatello, Florentiner Bildhauer, * um 1386, 
T 1466, bildete jich an der Antike, begründete die Re: 
naiflance in der Bildhauerfunft u. ftrebte nach natur— 
wahrer Darfitellung. Hptw. St. Michael, David, Der 
Zuceone (KRahlfopf) am Campanile zu Florenz, Grab: 
mal Papſt Johanns XXIII. zu Florenz, Reliefs von 
ingenden Knaben, Neiteritandbild des Gattamelata 
zu Badua. 

Donäti, 1. Cejare, it. Erzähler, * 1826 zu Lugo, 
r 1914 in Rom; vers. Novellen, bej. beliebt „Per un- 
gomitolo“ („Dur einen Zwirnfnäul“), ein Qebens- 
bild voll feinen Humors. — 2. Gian Battilta, 
* 1826 zu Piſa, 1864 Dir. der Sternwarte in Flo— 
renz, bier + 1873, entdedte 1858 den D.|hden Ko— 
meten, den größten des Tahrhunderts. 

Donatiön, die, Schenkung, Stiftung. — Donätio Con- 
stantini, Konſtantiniſche Schenkung, ſ. d. 

Donatiſten, nordafrif. Sekte, behauptete bei Der 
Belegung des biſchöfl. Stuhles zu. Karthago 311, die 
Gültigkeit der Saframente hange v. der Würdigfeit 
des Spenders ab, u. wurde nad) ihrem Haupt, dem 
Gegenbild. Donatus, benannt. Eine fanat. Richtung 
unter ihnen hieß Zirfumzelliönen od. Agoniftifer (die 
als „Streiter Gottes“ die Katholiken verfolgten). 
Strenges Einſchreiten des Staates (Konſtantins), das 
Wirken des Hl. Auguftinus u. des Optatus v. Mileve 
führten bis zum 5. Shot. die meiften zur Kirche zurüd. 
. Donätor, Gejchentgeber, Stifter. — Donätrir, Ge: 
berin, Stifterin. 

Donätus, 1. h I. floh in der Diofletian. Verfolgung 
v. Rom nad Arezzo, wurde hier Bilhof, F unter 
Sultan 362 als Märtyrer; Felt 7. Aug. — 2.1. u. 
Donatijten. — 3. Alius, röm. Grammatifer um 350° 
n. Chr. Seine latein. Grammatif Hatte im Mittel- 
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alter maßgebendes Anjehen; Donätihnißer -: 
groder Verſtoß gegen die grammat. Regeln. - 

Donau, die (im Altertum Danübius, im Unterlauf 
Siter), der zweitgrößte Strom Europas, entfteht bei 
Donaueihingen aus Brege u. Brigadh, Die beide im 
bad. Schwarzwald entjpringen; etwas oberhalb Tutt- 
lingen ſendet jie etwa die Hälfte ihres Waſſers durch 
unterird. Kanäle der Quelle ver in den Unterjee flie— 
genden Aach zu u. iſt deshalb durchſchnittlich 77 Tage 
im Jahr wajlerlos. Sm Oberlauf, bis Brekburg, 
Duchbridt fie den Schwäb. Jura, wird bei Ulm für 
fleinere Fahrzeuge, bei Regensburg (nördlichft. Punkt) 
für Dampfer Ihiffbar u. Durchichneidet Dis Paſſau die 
ihwäb.-bayr. Hochebene; Nebenflüfje in ihrem Ober— 
lauf find I. Wörnik, Altmühl, Raab, Regen, Mardı, 
rt. Iller, Günz, Led, Iſar, Inn, Traun, Enns. Auf 
ihrem Mittellauf, v. Preßburg bis Orfova, bil: 
dei fie dur Entjendung der Preßburger D. (links) 
u. der Kleinen od. Miejelburger D. (reits) die Große 
u. die Kleine Inſel Schütt u. durchfließt dann in zahlr. 
MWindungen die ungar. Tiefebene bis 3. Durchbrüchtal 
des Banater Gebirges, das mit der 38 m breiten Enge 
ves Eiſernen Tores endet; Nbfl. dieſer Strede: 1. 
Maag, Gran u. Theiß, r. Leitha, Raab, Drau, Save, 
Mörawa. Der Unterlauf, mit jehr geringem 
Gefälle, nimmt I. Mluta, Sereth u. Pruth, r. Isker 
auf, biegt bei Galat in öſtlicher Richtung ab und 
beginnt dann das völlig verfumpfte Delta. Haupt: 
mündungsarme jind Kilia, Gulina und Gt. Georg 
zun Schwarzen leer. Die Befamtlänge der D. be- 
trägt 2850 km (davon 647 im Deutſchen Reich), das 
Striomgebiet 800 000 qkm, hiervon auf Deutichland 
7°/,, auf die Schweiz 0,2%/, u. bis 1919 auf Öjtreih 
60%), Montenegro !/2%/o, Serbien u. Bulgarien je 
6%,, Türfei 1,8%/,, Rumänien 16°/,, Rußland 21/200. 
Mit dem Nheingebiet verbindet die D. der Yudwigs- 
fanal. Die Europäijde Donagau-Kommiſ— 
ion zu Galatz führt die Auffiht über das Strom: 
delta. Sie beftand jeit 1856 aus Vertretern der Groß: 
mächte u. Rumäniens. 1919 wurde durch die Frieden 
v. Berfailles u. St.-Germain die D. His Ulm auf: 
wärts nebjt ihren jhiffharen Nbfl. u. Kanälen für 
international erflärt; der Kommiſſion für das Delta 
gehören nur noch Vertreter Großbritanniens, Frank— 
reis, Staliens u. Rumäniens an; in die Gemildte 
Kommiſſion für die Strecke v. Galag ftromaufwärts 
bis Ulm entjenden auch die Uferſtaaten Vertreter. 
Geit 1919 wird in Bayern die Shiffbarmahung der 
D. für Seefahrzeuge aitgejtrebt. 

Donaueihingen, bad. Amtsitadt am Zufammenfluß 
v. Brigah u. Brege, Kr. Villingen, 4379 €, A.G.., 
Nelidenz des Kürten v. Fürjtenberg, Bibliothek (dar— 
in Handſchrift C Des Nibelungenliedes), Fürftliche 
Brauerei, Solbad, klimat. Kurort. 

Donaufürſtentümer, Moldau u. Walachei, die den 
Hauptteil des heutigen Rumänien bilden. — Donau— 
freis, der größte, ſüdöſtl. württemb. Kreis, 6265 qkm, 
585 072 €. (1919), umfaßt 16 Oberämter; Hit. Ulm. — 
Donaumoos, bayr. Moorlandſch. tr. der Donau, für. 
von Ingolſtadt, 3. T. trodengelegt. — Donauried, 
jumpf. Donaulandſchaft unterhalb Ulm, die Ebene 
3w. Günzburg u. Donauwörth. 

Donauitanf, bayr. Markt, Rgbz. Oberpfalz, Bezirks- 
amt Stadtamhof, I. an der Donau, 1276 E.; nahebei 
die Walhalla (f. d.) u. Ruinen des Schloſſes Stauf. 

Donauwörth, bayr. unmittelbare Stadt u. Bez: 
Amtsſtadt, Rgbz. Schwaben, I. an der Donau (or: 
nigmündung), 4721 €, A.G., Erziehunssanjtalt Caſ— 
jianeum mit Werlagasanjtalt (ſ. Auer 5), Obſt-, Ge— 
greide-, Flachsbau, bedeut. Viehmärkte. 2. Juli 1704 


Gedanken“ ıc. — 2. Franz 
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am Schellenberge bei D. Sieg der Kaifer!. üb. Bayern 
u. Franzoſen. 

Dönawitz, öſtr. Dorf in Steiermark, B.H. Leoben, 
15204 E., Eijenwerfe, Steinfohlenbergbau. 

Don Benito, jpan. Stadt, Bro. Badajoz, am Gua— 
Diana, 16565 E. Wein: u. Melonenbau. 

Doncajter (doͤnkäſt'r), engl. Stadt, Grafih. Vorf, 
am Don, 31592 E., Pferderennen, Gijeninduitrie. 

Donchery (donſch'rih), frz. Stadt, Dep. Ardennes, 
an der Maas, weitl. v. Sedan, 1783 E. 2. Sept. 1870 
Zuſammenkunft Napoleons IN. u. Bismards. 

Donde, ſüdöſtl. Landſch. Des ehemal. Deutih:Oft: 
afrika, im Quellgebiet des Matanda; die Bewohner: 
Wadonde; Hauptort Liwäle. 

Donders, 1. Adolf, kath. Theolog, * 15. März 
1877 zu Anholt (Rgbz. Münſter), ſeit 1906 General— 
ſekr. Des Komitees der diſch. Katholikenverſammlun— 
gen, 1911 Domprediger u. 1919 Prof. an der Uni— 
verſität in Münſter; Hrsgeber (ſeit 1907) der Zeit— 
ſchrift „Predigt und Katecheſe“, ſchr. „Heimkehr, ſtil'e 
| Gornelis, * 1815, 
Prof. in Utrecht, FT 1889, Mitbegründer der modernen 
Augenheilkunde. — 3. Petrus, ehrw. (Seligipre: 
hung eingeleitet), Nedemptorift, ” 1809 zu Tilburg, 
feit 1852 Miffionar in Niederländ.-Guayana, dann 
32 Sahre in Batavia, bej. unter den Ausſätzigen 
tätig, F 1887. 

Donds, der — Albino, ]. d. 

Dönegal (—gaol), 1. iriſche Grafſch. am Atlant. 
Ozean, Bıv. Uliter, 4817 qkm, 168420 €. (1911); 
Hit. Lifford. — 2. Stadt der Grafſch. D., an der D.: 
bat, 1214 E. Hafen, Seebad. 

Donsz, der, r. Nbfl. des untern Don in Rußland, 
1082 km lang. Der r. von ihm liegende Teil des Jüd- 
ruf. Landrüdens, eine hügel. Hochfläche (Donez- 
ſches Hochplateau), it reih an Mineralien, be). 
Steinkohle u. Eijenerz. Seit 1918 gehört das Gebiet 
zur Ukraine. 

Dong, der, mit 4ed. Loch 3. Aufreihen verjehene 
Scheidemünze in Annam u. Kambodſcha, etwa 0,14 
Pf.; auch ein Gewicht — 3,905 g. 

Döngola, nubiſche Landſchaft beiderſeits Des Nils, 
Pro. des Agypt. Sudan, frudtbar (Meizen-, Dattel- 
bau, Biehzudt); Hit. Meroe (r. am Wil, unterhalb 
des 4. Katarakts, 4000 E.). früher Weu-D., etwas 
oberhalb des 3. Katarakts [. am Nil, 15.000 ©. 

Dönhoff, oſtpreuß. Grafengeldledt. Gräfin So— 
phie. * 1768, + 1834, 1792 Könia Friedrich Mil: 
beim IT. zu Lebzeiten der Königin als Gemahlin zur 
l. Hand angetraut, Mutter d. Grafen vd. Brandenburg. 

Bonin, Ludwig, fath. Vollsichriftiteller, * 1810, 
Geiltliher in Wien, 7 1876, verf. vielgelejene Tugend: 
bücher u. gründete das „Kleine WApoftolat“ zur Ber: 
breitung guter Bücher. 

Donijhes Gebiet od. Land Der Donkoſaken, 
füdruſſ. Gouvernement, fruchtbare Hügellandid. am 
untern Don, 164 607 akm, 4013400 €. (1915), meiſt 
milttäriish organilierte Donkoſaken, Viehzucht, Ge: 
treide=, Obit:, Tabakbau; Hſt. Nowotſcherkaßk. Das 
Gebiet wird ſeit 1919 v. der Ukraine beanjprudt, 
ſeine Zugehörigkeit ift aber noch ganz unficher. 

Donizettt, Gaëtano, ital. Komponiſt, * 1797 in 
Bergamo, T 1848 daj. (geiltesgejtört); Nachahmer 
Roſſinis mit entichiedenem Talent für Melodiebil: 
dung, NRivale Bellinis. Bon |. 70 Opern werden 
heute noch oft geipielt „Yucia di Lammermoor“ (beites 
Merk), „Die Regimentstochter“, „Qucrezia Borgia“ ꝛc.; 
ihr. auch geiftl. Kompojitionen: Kantaten, Hymnen, 
Meſſen u. a. 
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Donjon (donſchön), der, Bergfried (ſ. d.); mit Kaſe— 
matten verjehener Turm in alten Feſtungen. 
Don Zuan (chuan), der „Kauft“ der Romanen, geht 


unter ihm, weil er ohne tiefe geijtige Intereſſen ein 
Opfer feiner Sinnenluft wird. Neben ihm jteht in der 
Sage die Geftalt des „Steinernen Gajtes“ d. h. ver 
Komtur v. Sevilla, den D. J. tötete, als er die Ent: 
führung feiner Tochter vereiteln wollte, und deſſen 
Standbild er zum Mahle einlud. Der geihigtl. D. J. 
iſt Suan Tenorio in Sevilla, ein berüchtigter Lüjtling 
am Hofe Pedros des Graujamen v. Spanien im 
14. Shdt. Erſtes Don-Suan-Drama von jpan. Mönd) 
Gabriel Tellez (Tirſo de Molina), jpätere Bearbet- 
tungen v. Moliere, Byron, Grabbe, Lenau, Holtei, 
Balzac, U. Dumas, Jul. Hart, Heyſe; bedeut. Drama- 
tilierung dur Zorrilla (D. 3. Tenorio 1844). Auf 
die Opernbühne brachte ihn zuerſt Le Tellier 1713 in 
Baris; 1761 folgte ein D.J.Ballett v. Glud u. 1787 
der D. J. Mozarts. — ©. auch Juan d' Auſtria. 

Donfojaten, ſ. Donilches Gebiet. 

Donlage — Tonnlage, ſ. d. 

Dönme, Einzahl zu Dömne, |. Sungtürfen. 

Donna, ital. — Dona, ſ. u. Don. 

Donnayg (—näh), Maurice, frz. Bühnendichter, 
= 12, Oft. 1860 in Paris, lebt daf., jeit 1907 Mit- 
alied der Kranz. Akademie; ſchr. Sitienitüde aus den 
vernehmen Parijer Kreijen, geijtreich, aber ohne fittl. 
Ernjt: „Die Qiebenden‘“ (Les Amants), „Die Familien— 
penfion“ ıc., ferner die Poſſe „König Kandaules“. 

Donndorf, Adolf v., Bildhauer, * 1835, Schüler 
Rietichels, 1877/1910 Brof. an der Kunſtſchule in 
Stuttgart, Hier F 1916; ſchuf Büſten u. viele Denk: 
mäler: einen Teil des Lutherdenfmals zu Worms, 
Cornelius in Düſſeldorf, Bah u. Luther in Eiſenach, 
Burihenihaftsdenfmal in Sena, Wilhelm I. in Hei- 
delberg (zu Pferd) u. auf der Hohenſyburg. 

Donner, 1. Soh. Jak. Chriſtian, Philolog, 
* 1799, Gymnalialprof. in Stuttgart, T 1875, ge— 
wandter überſetzer antifer Dichter, bef. des Sophofles. 
— 2. Raphael, Miener Bildhauer, * 1682, T 1741; 
Hptw. Brunnen am Neuen Marft, desgl. am alten 
Rathaus (Perſeus u. Andromeda), St. Martinus in 
Prekburg, Pieta im Dom zu Gurf. 

Donner, Qufterjhütterung durch den Blitz; Die zw. 
dieſem u.dem D. verjtrichene Zeit gibt die Entfernung 
an, da der Schall in 3 Gefunden etwa 1 km zurüd- 
legt. — Donnerbejen — Herenbejen, ſ. d. — Bonner: 
bart, Pflanze — Donnerfraut, |. Sempervivum. — 
Donnerbüchſe, Name der ältejten Pulvergeſchütze in 
Mörfergeitalt. — Donnerkeile — Belemniten, |. d. 
— Donnerlegion, jeit Augustus Die 12. röm. Legion. 
Nach der Legende joll fie -unter Marc Aurel aus 
Chrilten beitanden u. im Marfomannenfrieg duch 
ihr Gebet ein Gewitter herbeigerufen haben, welches 
das Heer vom Verſchmachten rettete u. die Feinde 
verwirrte. — Donnerpilz, |. Boletus. Donner: 
puppe, der Hirichfäfer. 

Donnersberg, 1. höchſte Erhebung im bayr. Pfäl— 
ser Bergland, 687 m. — 2. Milleihauer D, 
Gipfel im böhm. Mittelgebirge, 835 rı hoch. 

Donnerstag, 5. Wochentag, nad) dem Gott Donar 
benannt. — Donneritein Belemnit, ſ. d. 

Dönniges, .Wilh. v. Geſchichtsforſcher u. Diplo» 
mat, * 1814 zu Colbaß bei Gtettin, T 1872 zu Rom, 
Erzieher u. Vertrauter Marimilianz I. v. Bayern, 
hier verhaßt, feit 1856 Gejandter im Wusland. 
Wegen jr. Todter Helene (* 1846) fiel Laſſalle im 
Duell gegen deren ſpäteren Gatten, den rumäniſchen 
Bojaren Rakovicza. Sie lebte ſpäter in Neuyorf u. 
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endete 1911 mit ihrem 3. Gemahl, dem Rufen v. 
Shewitid, in Münden dur Gelbitmord; ſchr. Er: 


* 


innerungen („Von anderen und mir“). 
wie diejer durch Maßloſigkeit zugrunde, ſteht aber| 


Donon (—öN), der, unterel äſſ. Vogeſenberg nördl. 
vo. Schirmed, 1008 m hoch, altıöm. Baureite. 14. Aug. 
1914 v. den Franzoſen, am 24. wieder v. den Deuts 
ſchen erjtürmt. 

Donsſo Eortes, Tuan Krancisco Maria, * 1809, 
Ipan. Abgeordneter, zulett Gejandter in Berlin u. 
Paris, T 1853, befümpfte den Liberalismus u. Sozia— 
lismus in der Kammer u. Literatur vom Tathol. 
Standpunft aus. 

Bon Quixote (fichöte), frz. Don Quichotte (Dom 
kiſchött'), Der abenteuerl. Held. des gleichnam. futir. 
Romans v. Cervantes. — Donquigoterie, die, aben— 
teuerl. Streid). 

Dont, Jak. treffl. Violinlehrer, * 1815 in Wien, 
Mitgl. der Hoffapelle, F 1888, Ihr. VBiolin-Etüden 
(Gradus ad Parnassum). 

Dontgeſchäft (Don—), Börfenzeitgejhäft, bei dem 
der Käufer gegen Reugeld (Dontprämie) zurüd: 
treten fann. 

Dönum, das, Geſchenk, Schenkung. 

Donus, Papſt 676/678, * in Rom, Förderer der 
kirchl. Kunſt, zwang den Erzbiſch. v. Ravenna zur 
Unterwerfung. | 

Donzdorf, württemb. Dorf an der Lauter, Donau— 
freis, Oberamt Geislingen, 2645 €, Maſchinen-, 
Nederfabr., Sägewerfe; nahzbei Ruine Scharfenberg. 

Doomsday-book — Domesday-book, ſ. d. 

Doon (duhn), die, Filchreicher ſchott. Fluß, kommt 
aus dem gleihnam. See u. mündet, 42 km lang, in 
den Firth of Clyde. 

Doorn, Schloß in der gleichnam. niederländ. Ge— 
meinde ſüdöſtl. vd. Utrecht, feit 1920 Eigentum und 
Wohnſitz des ehemal. dtſch. Kaifers Wild. II, 1921 
GSterbeort der Kaiſerin Auguſte Viktoria. 

Doornik (Döhr—), beig. Stadt — Tournai, ſ. d. 

Doping, das, unerlaubte norübergehende Steigerung 
der Leiltungsfähinfeit eines Nennpferdes, 3. B. durch 
Eingabe v. Arſenik. — Dopen, Doping anwenden. 

Doepler, 1. Emil, * 1824 in Warſchau, lebte in 
Meimar u. Berlin, F 1905, zeichnete für die „Fliegen— 
den Blätter“, malte Wand, Gentebilder u. bei. Ko— 
ftümzeichnungen für Theater. — 2. Sein Sohn Emil, 
* 29. Oft. 1855 zu Münden, Brof. in Berlin, tüchtig 
im Entwurfe v. Wappen, Diplomen u. Adreſſen. 

Doppel, das — Duplifat, Tuplum. 

Doppelbauer, Franz Gal., * 1845, 1889 Bild. v. 
Linz, förderte den Dombau, gründete in Urfahr ein 
biſchöfl. Gymnaſium u. Konvikt, F 1908. 

Doppelbeiteuerung, mehrfache Beſteuerung des— 
jelben Steuergegenitandes im jelben od. in verjchien. 
Staaten. Nah Gel. v. 13. Mai 1870 fann ein Deut: 
jher nur in dem Bundesitaate zu Ddireften Staats- 
ſteuern herangezogen werden, in dem er wohnt. — 
Doppelbüchſe, Sagdgewehr mit 2 (gezogenen) Kugel: 
läufen. — Doppelchor, in 2 Halbihöre gejpaltener 
Chor; beide jind meiſt Aftimmig, der D. alſo Sitimmig, 
ohne daß das ganze Stüd Sitimmig zu jein braudt. — 
Doppeldeder, Flugmaſchine mit 2 Tragfläden. 
Doppelehe, j. Bigamie. — Boppelflinte, Sagdgewehr 
mit 2 glatten Läufen. — Doppelgebiß entiteht bei 
Pferd u. Rind durch Einkeilung der Dauerzähne zw. 
die jtehengebliebenen Milchzähne. — Doppelhaken, 
leichtbewegl. Feuergewehr für den Feltungsfrieg in 
16. Ihdt. ruhte auf einem Stativ (Bod) u. jchleuderte 
Kugeln bis 300 g. — Doppelkloſter, örtl. u. rechtl. 
Verbindung eines Männer: u. Frauenkloſters des— 
jelben Ordens, beſ. im Altertum u. mitunter noch bis 
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zum 15. Ihdt., wegen mander Mißſtände mit der Zeit 
verboten. — Doppellaut, j. Diphihong. — Doppel: 
löcher, |. Saugwürmer. — Boppelpoiten, j. Borpoiten. 
-— Doppeljlaat — Gemengjaat, |. d. — Doppelſalz, j. 
Salze. — Doppelſchlag, Tonk. Verzierung mit co 
über der Note, bedeutet Vorſchlag oben u. unten; 
Hilfsnoten find Die Ober- u. Unterjefunde, die bei 
Hromat. Veränderungen mit bzw. b bezeichnet 
werden. — Doppelſchlägigkeit, beim Pferd — Dämpfig- 
feit, ſ. d. — Doppelſchleiche, |. u. Ringelehjen. — 
Doppelichnepfe — 1. Großer Brachvogel (ſ. d.); 2. 
— Große Bekaſſine (ſ. Schnepfen). — Doppeljehen, 
Erſcheinen v. 2 Sehbildern des Gegenſtandes neben— 
einander, bei Schielen, Augenmuskellähmung, Ge— 
hirnkrankheiten, Hyſterie. — Doppelſpat, ver, |. Kalt: 
ſpat. — Doppelſperber, der Habicht. — Doppelſterne, 
mehrere tatſächlich od. ſcheinbar nahe zuſammenſtehende 
Fixſterne, die ohne Fernrohr als ein Stern erſcheinen. 
Wirkliche D. haben eine gemeinſame Bewegung, z. B. 
a im Centaurus. — Doppeltarif, Zolltarif mit einem 
allgem. (Marimal:) Tarif der höchſten u. einem 
(Diinimal-) T. der niedrigiten Süße, Jo in Deutſch— 
land jeit 1902; zw. beiden bleibt Raum für Handels 
verträge. — Doppelte Glieder, |. Rhaditis. — Doppel: 
tuch, tuchart. Doppelgewebe mit geraubter, ſchwach ge— 
jchorener Unter- u. gemufterter Oberjeite. — Doppel: 
verjiherung, mehrfache Berficherung, iſt gegen. Sach: 
ſchaden unerlaubt. 

Doppen, der, ſüddeutſch — Quark. 

döppio, Tonf. doppelt (jo ſchnell). 

Doppler, Chriltian, Phyſiker, * 1803, Prof. in Wien, 
7 1854. Dopplerſches Prinzip: Die Höhe eines Tones 
od. die farbe eines Lichtes Andert ſich für den Beob— 
achter bei Annäherung od. Entfernung der Schall: 
bezw. Lichtquelle (angewandt bei der Beobachtung 
d. Bewegung der Fixſterne mit Hilfe des Speftrums). 

Dopſch, Alfons, * 14. Juni 1868 in Loboſitz, 1900 
Prof. in Wien, Mitarbeiter d. Monumenta Germaniae, 
Mitherausgeber ver öſtreich. Urbare, ſchr. über öftr. 
Berfallungsgeihichte, Sozialgeſch. der Oſtalpenländer, 
Wirtſchaftsgeſch. der Karolingerzeit. 

Dor, Negeritiamm — Bongo, |. d. 

Dora Balten, die, I. Nbfl. des Bo, entipr. im Mont: 
blancmalfiv, mündet bei Erescentino, 149 km lang. 

Doräde, die, Fiſchart, ſ. Meerbraſſen; unehte D., 
jJ. u. Mafrelen. 

Dora d'Iſtria (Pſeud. für Elena Ghifa, Fürltin 
Kolzow-Maſſalsky), vielgereijte Schriftjtellerin, * 1829 
in Bufarelt, 7 1888 in Florenz, ihr. (frz.) „Kloſter— 
leben in der oriental. Kirche”, „Poeſie der Otto— 
manen“ zc. 

Dorädo, das, Eldorado, Jagenhaftes Golvland 
im ehemals jpan. Guyana, v. zahlr. Wbenteurern im 
16. Ihdt. vergeblih geſucht; übtr. Land des Über: 
fluffes. — Dorage (—ähſch'), die, Das Dorieren, |. d. 

Dorant, der, Zterpflanze Antirrhinum majus. 
Weißer D. j. Marrubium. 

Dora Riparia, die, I. Nbfl. des Po, entipr. in den 
Kottiihen Alpen, mündet bei Turin, 120 km lang. 

Dörböt, ein Stamm der Kalmüden, ſ. d. 

Dorcheſter (dortſch—), Hit. der engl. Grafſch. Dorjet, 
9842 E., Terxtilinduftrie, Bierbraueret. 

Dordogne (—dönf'), 1. die, r. Nbfl. der Garonne, ent- 
jpringt im Buy de Sancy, mündet bei Bourg, 496 km 
lang. — 2. fra. Dep. im Gebiet der D., 9224 qkm, 
437 432 E. (1911); Hit. Perigueur. 

Dördredt, 1. Abk. Dordt, niederländ. Hafenſtadt 
an der Mermwede, Prv. Südholland, 53828 E. got. 
Kathedrale, Mujeum, Schiffbau, Eijengiekereien. 
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1618/19 Synode, ſ. Arminianer. — 2. Hit. der brit.: 
ſüdafrik. Divijion Wodehoufe, ſ. d. 

Doré, Guſtave, frz. Zeichner, * 1833 in Straßburg, 
7 1883 in Paris, zeichnete zuerſt für Zeitſchriften, 
illuſtrierte dann viele Literaturwerke (Dantes 
„Hölle“, Lafontaine) u. die Bibel, verſuchte ſich auch 
als Maler u. Bildhauer. 

Doréê ma ammoniacum, Ammoniak-, Oſchakpflanze, 
perſ. Umbellifere, liefert das Ammoniakgummi. 

Dorer, altgrch. Volksſtamm — Dorier. 

Dorfſchẽmnitz, ſächſ. Dorf an der Zwönitz, Kreish. 
Chemnitz, Amtsh. Stolberg, 1601 E., Strumpffabr. 

Dorfen, oberbayr. Stadt, Bezirksamt Erding, 2276 
E., A.G., Marienwallfahrtskirche, Brauereien. 

Dorfgerichte, im Gebiet des ehemal. preuß. Land— 
rechts in Dörfern nach Bedürfnis eingeſetzte Behör— 
den für einſtweil. Sicherung v. Nachläſſen, beſtehen 
aus dem Gemeindevorſteher u. 2 Schöffen. 

Dörflas, bayr. Dorf b. Redtwitz, Rgbz. Oberfran- 
fen, Bez:Amt Wunjiedel, 1509 E. Baummoll- 
webereien. Ä 

Dörfler, Peter, Erzähler, * 29. Apr. 1878 in Unter: 
Germaringen- bei Kaufbeuren, fatholijcher Geiitlicher, 
Reallehrer, jegt Anjtaltsinipeftor in Münden; ſchr. 
poefiedurdhtränfte Erzählungen voll Eigenart (Hptw. 
„Der MWeltfrieg im ſchwäb. Himmelreich“, „La Perni- 
zioſa“ [Roman mit farbenglühender Schilderung der 
röm, Campagna], „Als Mutter noch Tebte“), Dramen 
u. über Hrijtl. Archäologie. 

Dorjrichter, in den öjtl. preuß. Provinzen u. in 
Shlesw.-Holitein — Ortsvorſteher. 

Dorgali, fardin. Dorf, 5200 E., Tropfiteinhöhle. 

Döria, genue). Geſchlecht, jegt Fürſten v. D.-Bam: 
fili. Andrea, * 1468 7 1560, Admiral im 
Dienſt Genuas, Frankreichs, zulegt Karls V., bei. bei 
der Eroberung dv. Tunis 1591; unter ihm Bau des 
Palazzo D. u. 1547 die Verſchwörung Fiescos. 

Dorier (Dorer), gried. Stamm, zuerjt in Nord- 
griehenland (Reſte in Doris), bejetten vor 1000 v. 
Chr. den Beloponnes bis auf Arkadien u. Achaia 
(Doriihde Wanderung), von da aus die Inſeln 
des ſüdl. Ägäiſchen Meers u. die Küjte Kariens, 
jpäter Kyrene, gründeten Syrafus, Tarent. 

Dorieren, vergolden; Hutfilz mit feinen Haaren 
überziehen. 

Dorigny (—inji), Nicolas, Barifer Zeichner u. 
Kupferſtecher, * 1658, F 1746, lange in Stalien u. 
England, als Künftler ebenjo malerij wie gewandt, 
ta) bei. gute Arbeiten nad) Raffael (Geichichte der 
Pſyche, Verklärung). 

Dorijan, jerb. Stadt, ſ. Poljanino. 

Döriko, das, Meikgold, Legierung v. Gold u. Pla: 
tin, bei. für Schmuckſachen. 

Döring, 1. Karl Heinr., Klaviervirtuos, * 1834 
in Dresden, Schüler Hauptmanns u. Lobes, Prof. am 
Dresdener Konjervatorium, F 1916; Ihr. gründl. Stu: 
dienwerfe für Klavier. — 2. Matth., brandenburg. 
Franziskaner, * um 1400, F 1469, jeit 1427 Ordens— 
provinzial für Sadjen, ſuchte die Kirchenreform zu 
fördern, befämpfte das Papſttum auf dem Bajeler 
Konzil. — 3. Theod. eig. Th. Häring, Schaufpieler, 
* 1803, ſeit 1845 am Berliner Hoftheater, F 1878; 
treffl. Dariteller von humoriſt. Charafterrollen (Fal: 
Itaff, Tartüff zc.). 

Doris, Gemahlin des Nereus, ſ. d. 

Doris, von Doriern (ſ. d.) bewohnte Feine Berg: 
landihaft im alten Mittelgriehenland. — Bor. Dia: 
left, j. Griechiſche Sprache. — Bor. Stil, wuctiger, 
weihenoller Bauftil der griechiſchen Kunft, bei. im 
Tempelbau, jo gen. wegen d. Verwendung der Der. 
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Säulen (j. Säulenordnungen). Die jhöniten erhal: 
tenen dor. Tempel jind der Parthenon auf der athen. 
Akropolis, der PBojeidontempel zu Päſtum und der 
Tempel zu Segeſta. — Bor. Tonart, |. Kirchentöne. 

Dorfing, engl. Stadt, Grafſch. Surrey, ſüdweſtl. v. 
London, 7783 E., Hühnerzudt, Dbitbau. 

Dormagen, preuß Dorf, Rgbz. — Fr. Reuß, 
2987 E., Zuderfabr., Brauereien, Getreidehandel. 

Dormeuſe (—möhſ'), die Nachthaube; bequemer 
Ruheſtuhl; zum Schlafen eingericht. Reilewagen. — 
Dormitibn, die, Heimgang der hl. Maria; Grundſtück 
in Jeruſalem auf d. Berg Zion, nach d. Überlieferung 
Todesſtätte der Muttergottes, 1898 v. Kaiſer With. I. 
für die deutihen Katholiten erworben. Der „Diid. 
Verein vom Hl. Yand“ baute hier ein Benediltiner: 
floiter u. einen Mariendom (1910 vollendet). — Bor: 
mitiv, das, Schlafmittel. — Dormitörium, das, Schlaf: 
zimmer, Schlafjaal, be}. in Klöſtern; auch: Friedhof. 

Dörmitor, der, Gebirgsitod im nördl. Montenegro, 
2528 m hod). 

Dorn, 1. in ein jtarres, ſpitzes Gebilde umgewandel- 
tes Pflanzenorgan (Zweig od. Blatt). — 2. Werkzeug 
3. Biegen v. Drähten u. Blech, 3. Eintreiben in Löcher 
behufs Aufweitens od. zum Meſſen (Xehrdorn). 

Dorn, Heinrt Ludmw Egmont Komponit, 
* 1804, Schüler von Berger u. Zelter, Dirigent in 
Hamburg u. Köln, 1849/69 Hofoperntapellmeilter in 
Berlin, F 1892; ihr. Dpern u. Klavierjtüde; |. Lieder 
(be). die humorift.) weit verbreitet. — Seine Söhne: 
1.Xlerander, * 1833, 7 1901 als AKlavierlehrer an 
ver Kgl. Hochſchule in Berlin; fruchtbarer Komponiſt. 
— 2. Dtto, * 7. Sept. 1848 in Köln, feit 1883 in 
Miesbaden als Komponiſt u. Kritiker; ſchr. Die 
Dpern „Afraja“, „Närodal“, „Die ſchöne Müllerin“, 
an Lieder u. Klavierſachen. 

Dornad), 1. obereljäl). aM, feit 1914 wejtl. Stadt: 
teil v. Mülbaufen, 10 447 E., dem. u. Tertilinduftrie, 
— 2. ſchweiz. Bezirfshauptort, Kant. Solothurn, an d. 
Birs, mit Gemeinde 2073 ©. 22. Juli 1499 — der 
Eidgenoffen über d. Schwäb. Bund. 

Dornapfjel — Stedhapfel, }. Datura. 

Dorna-Watra, öjtr. Badeort in der Bukowina, B.9. 
KRimpolung, an der Goldnen Biltriz, 5880 E. Eifen:| 2 
quellen. Sept./Oft. 1916 Heftige Gefechte der Mit: 
telmädte gegen Ruljen und Rumänen. Kam 1919 
zu Rumänien. 

Dörnberg, Wild. Kaſpar Ferd. v., General, * 1768, 
+ 1850 in Müniter; 1806 mit Blücher gefangen, fuchte 
1809 einen Aufitand im Kgr. Weitfalen zu erregen, 
jeit den Freiheitskriegen hannov. General. 

Dornbirn, öjtr. Stadt in Vorarlberg, B.H. Feld— 
ich, an der Dornbirner Ad, 13768 E. Webe- 
reien u. Spinnereien. 

Dornburg, thüring. Stadt in S.Weimar, Ber. 
Apolda, 984 E., 3 hzgl. Schlöſſer (1 alte Raiferpfals). 

Dorndreher, der rotrüdige. Würger, |. d. 

Dorneck od. Dornegg — Dornad) 2, ſ. 2. 

Dorneidechſe (Hardun, Stellio vulgäris), Eidechſen— 
art im Mittelmeergebiet, aus d. Fam. der Agamen. 

Dornenkrone Chriſti, Reliquien davon in Trier, 
Brügge, Rom ıc. Eine D. aus Konjtantinopel fam 
1239 an Ludwig d. HI. nach Paris. Feſt am 1. od. 2. 
Sreitag der Faſtenzeit. 

Dorner, Iſaak Augujt, bedeut. prot, Theologe, Ver: 
treter Der Bermittlungstheologie, 
Haufen (MWürtt.), zulegt Prof. in Berlin u. Ober: 
firhenrat, 7 1884 zu Wiesbaden; Hptw. Dogmen: 
geſchichte d. Chriſtologie, Geld. der prot. Theologie, 
Prot. Glaubens- u. Sittenlehre. 

Dorngrundel, die, Fiſch, ſ. u. Steinbeißer. 


1809 zu Neu: | 9 
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Dornhan, württemb. Stadt, Schwarzwaldfr., Ober: 
amt Sulz, 1713 E., Brauerei, Brennerei, Lederhandel. 

Dörnigheim, preuß. Dorf r. am Main, Rgbz. Caſ-⸗ 
ſel, Landkr. Hanau, 2167 E., Korbmacherei. 

Doörnoch (—nöck), Hauptort der ſchott. Grafſch. Su— 
therland, am D. = -Sirth, ehemal. Kathedrale, 624 E., 
Seebad. 

Dornitein, Steinabja auf den Dornen eines Gra= 
dierwerfs, ijt Düngemittel. 

Dörnitetten, württemb. Stadt, Schwarzwaldfr., 
Dberamt Freudenſtadt, 1220 E., Holzhandel. 

Dorobaniji od. Dorobanzen, Sukioldaten d. rumän.' 
Zerritorialarmee. | 

Dorog, Haydu:D, ungar. Stadt nordmeitl. v. 
Debreczin, Haidufenfomitat,. 10449 E — Reſidenz 
des greh.-fath. Bistums D. iſt (jeit 1914) Nyire- 


gyhäza. 

orogobuͤſch, ruſſ. Kreisſtadt am Dnjepr, 
Smolensf, 7543 E., Handel. 

Dorohoi (—Höi), rumän. Kreis, Moldau, 2822 qkm, 


Gouv. 


189 798 €. (1914); Hit. D., 13 834 €. 


Dorönicum pardaliänches, echte Gemswurz, zuweilen 
angepflanzte Gebirgspflanze, Fam. der Kompoſiten. 

Dorothea (— Gottesgabe), 1. hI. Jungfrau u. Mär— 
tyrin unter Diokletian, abgebildet mit Schwert u. 
Körbchen mit Roſen u. Früchten; Feſt 6. Febr. — 2. 
v. Montau b. Marienwerder, fel., * 1347, Patro- 
nin Preußens, lebte als Witwe ihr letztes Lebensjahr 
als Rekluſe in Marienwerder, F 1394; Felt 25. Juni. 

Dorothea, Kurfürltin v. Brandenburg, * 1636 als 
Prinzeſſin v. Holitein-Glüdsburg, 1668 zweite Ge— 
mabhlin des Gr. Kurfürften, F 1689. 

Dorotheendorf, jeit 1905 in Zabrze eingemeindet. 

Dorosima (döroſchma), ung. Großgemeinde, Kom. 
Ciongrad, 15 014 E., Rindviehzudt, Salzſeen. 

Dörpat, ruſſ. Jürjew., Stadt am Embach 
ehemal. ruff. Gouv. Livland, 43 900 meiſt dtſch. 
Univerſität (1632 gegr., mit deutſcher, 1900/15 an 
— 1920 als eſtniſche Univerſität er— 
öffnet), Tierärztl. Hochſchule, Sternwarte, Getreide— 
handel. Febr. es v. den Deutichen befeßt: ge⸗ 
2 ſeit Ende 1918 zur Republik Eſtland (ſ. d.), die 

. $ebr. 1920 in D. Frieden mit Rußland Tchloß. 

 Dörpfelo, Friedr. Wilh. Pädagog, * 1824, Rek— 
tor in Wuppersjeld b. Barmen, 7 1893; Anhänger 
Herbarts, aber pojitiv- evangelildh, itellt die religiös: 
ſittl. Wahrheiten in den Mittelpunkt alles Unter— 
richts; re pädagog. Schriftſteller. — Sein 
Sohn Wilhelm, * 26. Dez. 1853 in Barmen, zuerſt 
Architekt, techn. Reiter d. Ausgrabungen in Olympia, 
Mitarbeiter Schliemanns in Tiryns u. Troja, bis 1912 
Dir. des Dtſch. Archäolog. Injtituts in Athen, machte 
Ausgrabungen in Pergamon, Korinth, Athen, Leukas, 
Pylos, 1920 Prof. in Jena; Ihr. „Troja u. Ilion“ 
(2 Bde.), „Griech. Theater 

dörren — darren, ſ. u. Darı 

Dorjäl, den Rüden betreff., ur — befindlich. 

Dorſch (Gädus mörrhua), Fam. der Schellfiſche im 
nördl. Atlant. Ozean, grünli od. bräunli mit. 
braunen Sleden; bis 1,25 m lang u. 50 kg jchwer. 
Alter Dorſch heißt Kabeljau, getrodfneter Stockfiſch, 
gejalzener u. getrodneter Klippfiich, gepöfelter Laber— 
dan. Eine geringere Art iſt der Köhler, |. d. Aus 
dem Fett der Leber wird der Lebertran hergeftellt. 
echt-D., j. Meerhedt. 
Dörjet, fünweftengl. Grafich. am Kanal, 2527 qkm, 
223 274 €. (1911); Hit. Dorcheſter. 

Dorjey (dörßi), Anna Hanſon, beliebte fath. ameri— 
fanijche Söhriftitellerin, Konvertitin, * 1815, T 1896; 
Hptw. „Balmen“. 
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Doriten, preuß. Stadt, Rgbz. Münſter, Landkreis 


Recklinghauſen, an der Lippe, 8160 E., A.G., Glas: u. 


Spiegelinduitr., Papierfabr., Steinfohlenbergbau. 

Dorstenia contrayerva, Giftwurzel, eine ſüdamerik. 
Uitifazee, liefert die ſchweißtreibende Bezoarwurzel. 

Doritfeld, preuß. Dorf an d. Emſcher, Steinfohlen: 
berabau. 1914 in Dortmund eingemeindet. 

Dorten, Adam, * 9. Febr. 1880 zu Endenich, bis 
1914 Staatsanwalt in Berlin u. Düſſeldorf, lebt Jeit 
1919 zu Wiesbaden, Führer der Bewegung für Los— 
reikung der Rheinlande von Preußen. 

Dortmund, preuß. Stadt(freis) u. Hit. des Yand- 
freifes D., Rgbz. Arnsberg, am D.-Ems-Kanal, 
mit den 1914 eingemeindeten Orten Dorjtfeld, Eving, 
Hudarde, Lindenhorit ıc. 295026 E., 1922 mit den 
1918 eingemeindeten Bradel u. Wambel 327 865 E., 
L.G., 4.6., D.B.D., Oberbergamt, Reichsbankhaupt— 
itelle, alte Bauten, bei. Kirdhen, Rathaus, Mufeun, 
bedeut. Handel u. Induſtrie: Eiſen- u. Stahlwerfe, 
Fabr. für Eifenfonftruftionen (bei. Brüdenbauten, 
Dampfmaldh., Dampffeljel), Steinfohlenbergwerfe, 
Brauereien, Tonindufirie, Hafen. D., 899 auerit er- 
wähnt, bedeutender Handelsplag für den Oſtſee— 
verfehr, Mitglied der Hanje, Freiſtuhl der Feme, 
fam 1803 an Oranien, 1808 an Berg, 1815 on 
Preußen. 1609 Dortmunder Rezeß zwilden 
PlalzNeuburg und Brandenburg, Dortmund- 
Ems-Kanal, Schiffahrtsverbindung des rheiniſch— 
weitfäl. Induſtriebezirks mit dem Meer, beginnt in 
ven Hafenanlagen v. Dortmund u. führt über Hen— 
rihenburg, Münfter, Bevergern, Meppen nad) Emden, 
itredenweije die Ems od. den Emsfanal benußend, 
272 km lang. 

Dortredht, niederländ. Stadt — Dordredt, ſ. d. 

Dorum, preuß. Flecken. Rgbz. Stade, Kr. Lehe, 
1980 E., A.G., Vieh: u. Getreidehandel. 

Dorüre, die, Vergoldung; Golpitideret. 

Dorylaon, jet Esfi Schehr, Stadt in Phrygien. 
1. Suli 1097 Sieg des Kreuzheers über die Seld— 
ihufen unter Kilidſch Arslau. 

Doryphöros, Speerträger, griedh. Statue v. Bolyflet. 

dos-a-dos (dojadsh), Rüden an Rüden; Ggſ. vis-ä- 
vis. 

Doſe, Soh., Romandichter in Hamburg, * 23. Aug. 
1860 in Sdis (Nordichleswig), zuerſt proteit. Theologe, 
auch in Amerifa; ſchr. „Magilter Wogelius“, „Der 
Kirhherr v. Mejterwohld“, „Die Sieger v. Born: 
hböved“, „Einer v. Anno 13“ ꝛc. 

Doſe, die, 1. Behälter mit Dedel 3. Aufbewahrung 
trodener Sadıen, aus Metall, Bappe ıc.; 2. — Dojfis, 
ſ. d. — DBofenlibelle (Dojenniveau), ſ. u. Waſſerwage. 

Dölis, die, Gabe, bej.auf einmal au gebende Arznei- 
menge. — Dofieren, Die Arzneidofis abwägen; Dem 
Schaummein eine Löſung v. Zuder in Kognak zujegen; 
d. Beitandteile des Schiekpulvers im richt. Verhältnis 
milden. 

Doß, Adolf v. Sejuit, * 1825, T 1886 zu Rom, 
wirkte in Münfter, Bonn, Mainz u. Lüttich durch 
Ererzitien u. KRongregationen für Männer u. Küng: 
linge, ſchr. „Gedanken u. Ratſchläge für gebildete 
Sünglinge.“ 

Dofje, die, r. Nbfl. der Havel, 117 kın lang. 

Dojienheim, bad. Dorf an der Bergitraße, Kr. u. 
Amt Heidelberg, 3246 E.. Porphyrbrüde, Obſtbau. 

Doſſennus, röm. Poſſenfigur, ſ. Atellane. 

Doſſier (—iEh), das, eig. Aktenumſchlag; Aktenbund, 
Sr aller zu einer Rechtsſache gehör. Schrift- 
tüde. 

dojfieren, oben abdachen, abböſchen; au 
cieren. 
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Doſſo Doſſi, ital. Maler, * 1479, T 1542, Haupt der 
Schule v. Ferrara, farbenfroh u. zur Romantik nei- 
gend; Hptw. Thronende Madonna, Himmelfahrt 
Martä, Hl. Naht, Viſion der 4 Kirchenväter (Dres= 
den), Kirke (Billa Borgheje in Rom). 

Doit(en), der, Pflanzengattg, D.-51, ſ. Origanum. 
Alpen-D. j. Adenostyles; Waſſer-D., j. Eupa- 
torium. 

Doſtojéwskij, Fedor, ruſſ. Romandidhter, * 1821 in 
Moskau, 71881 in Petersburg; ſchr.‚Arme Leute“, nach 
1. Verbannung in Sibirien (1849/56) „Die Mühſeligen 
u. Beladenen“, „Erinnerungen aus dem Iotenhaus“,. 
lein Hptw. „Schuld u. Sühne“ (od. „Raskolnikow“), 
ferner „Dämonen“, „Die Brüder Karamajow“. Über: 
all zeigt ji) ein Hang zum Dunfel-Miyitifchen u. Bor: 
liebe für fait franfhafte NRegungen u. ſeeliſche Stö— 
rungen, die D. aber meijterhaft zu jchildern weiß, 

dotäl, die Mitgift (dos) betreffend; auch: 3. Grund— 
belig einer Kirche gehörend. — Dotalitium, das, Mit» 
tum, Reibgedinge. — Dotatiön, die, Ausſtattung (ſ. d.); 
Stiftung eines Stammpvermögens für eine Kirche od. 
ein Klojter; Überweilung v. Geldbeträgen od. Steu— 
ern feitens des Staates an eine Gemeinde 3. Erfül- 
lung ihrer Gelbjtverwaltungspflidhten; dem Landes 
herrn überwiejene Sahresjumme od. Einnahmen aus 
Domänen (Krondotation); auch: Ehrenipende für ver- 
diente Feldherren u. Staatsmänner; Entihädigung 
einer Verführten dur) ihren Verführer, falls dieſer fie 
nicht heiratet, im B.G. B. beſchränkt (88 847 u. 1300). 
— Dotieren, ausitatten, mit Dotation verjehen. 

Dötlingen, oldenburg. Heidedorf rechts der Hunte, 
Amt Wildeshaujen, 2590 E., Mealerfolonte. 

Dotter, Dotterjad, |. u. Ei. — Dotter, Pflanze, ]. 
Camelina. Dotterblume, ſ. Caltha. Dotter- 
ſchwamm, j. Cantharellus. 

Dobauer, Zuft. Joh. Kriedr., berühmter Celliſt, 
* 1783, 71860, Mitgl. der Meininger, dann der Dres= 
dener Hoffapelle, ſchr. Cellofompojitionen, eine Cello— 
ihule, Symphonien, Meſſen, eine Oper „Grazioja“. 

Dotzheim, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landfr. Wiesbaden, 
5824 E., Maſchinen- u. Möbelfabr., Ziegeleien. 

Dou (dau), auh Do» u. Dow geſchr. G©errit, 
Maler in Leiden, * 1613, T 1675, Schüler Rembrandts, 
Meijter feiner Ausführung auf kleinem Raum; Hptw. 
Abendſchule (Amſterdam), Alchimiſt (Eremitage zu 
Petersburg), Zahnarzt (Dresden), Marktſchreier 
(München). 

Douai (duäh), frz. Arr.-Hft., Dep. Nord, an ver 
Scarpe, 36314 E., Artillerieijhule, Geſchützinduſtrie. 
30. Aua. 1914 v. den Deutfchen beſetzt, 17. Oft. 1915 
p. den Engländern genommen. 

Douane (duahn’), die, frz. Zollamt, Mauthaus; 
Zollweſen u. die darin beihäft. Beamten. — Dou— 
anier (— nich), Zollbeaniter. 

Douarnenez (duarn'nähs), frz. Stadt, Dep. Finis— 
tere, an der Bai v. D. 13568 E. Hafen, Seebad. 

Douaumont (Duomör), nordoftfrz. Dorf u. Panzer- 
feſte, nordöſtl. v. Verdun; die Panzerfelte 25. Febr. 
das Dorf 2. März 1916 v. den Deutſchen erſtürmt, 
beides 24. Okt. 1916 v. den Franzoſen zurückerobert. 

Douay, frz. Stadt — Douai, ſ. d. 

Douay (duäh), Abel, * 1809, fiel 1870 als franzöf. 
Divifionstommandeur bei Weißenburg. — Sein Bru— 
der Helix, * 1816, fommandierte 1870 das 7. Armee— 
forps, bei Sedan friegsgefangen, kämpfte gegen die 
Kommune, F 1879. 

double (dub’T), Doppelt; Doubleſtoff, Ddides 
Doppeltuh für Damenmäntel. — Double (Dubleh), 
du3, Doppelt mit Gold od. Silber plattierte Metall- 
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ware; beim Billard: Rückprallſtoß. — Doublette, 
doublieren, j. Dubl—. Doublure (—ühr’) — Dublüre. 

Doubs (dub), 1. der, I. Nbfl. der Saöne, , entipr. im 
Schweizer Zura, bildet den 29 m hohen Waſſerfall 
Sautdu D. u. mündet, 430 km lang, bei Berdunsjur- 
le-Dd. — 2. frz. Dep. im Flußgebiet des D., 5260 qkm, 
299535 €. isn). Hft. Belancon. 

doucement (duh'mär), ſacht, janft. 

„ Poucet (puhpeh), Charles Camille, fra. Dichter, * 1812, 

7 1895, ihr. zahlr. Yujtipiele (Le fruit defendu, La 
onsideratien) u. lyr. Dihtungen. 

Douceur (—Böhr), das, eig. die, Geldgeſchenk, Trink: 
. geld; Ma. Schmeicheleien. — Douceurgelder 
od. Geſchußgelder, Belohnungen F.Erbeutung v.feindl. 


Geſchützen u. Fahnen, werden an den Truppenteil ver: Ri 


teilt, D. über 500 M zinsbar für an angelegt. 
Douche (duſch'), die = Duſche, ſ. d 


doucieren (duß —), Glas, Edelſteine ꝛc. glatt 
ſchleifen. 
Douglas (döggläß), 1. Hſt. der engl. Inſel Man, 


— 2, der, Nofl. des Eyde in der 
2486 


19223 E. Seebad. 
ſchott. Graſſch Lanark; an ihm das Dorf D., 
E., Stammſchloß der Grafen v.D. 

Douglas (döggläß), 1. ſchott — — 
in Schweden u. Preußen. James D. 
Morton, Gegner der Maria Stuart, it 1573 
Regent v. Schottland, 1581 als Mörder Darnleys 
hingerihtet. — Graf (jeit 1888) Hugo Sholto, 
* 1837 zu Aſchersleben, preuß. KRali-Großinduitriel- 
ler, feit 1882 im Abgeordnetenhaus (fonf.), jeit 1890 
Mitglied des Staatsrats, F 1912 in Berlin. 
2. Stephan Arnold, nordamerif. Bolitifer, 
* 1813, T 1861, 2mal Bräfidentihaftsfandidat der 
Sflavenpartei, Schöpfer der Kanjas-Nebrasfabill 
1854. — Douglasfichte od. -tanne (nad) dem ſchott. 
Botaniker David D. * 1834, T 1916), ſ. Pseudo- 
tsuga. 

Doullens (dullan), frz. Arr⸗Hſt, Dep. Somme, 
5792 E. Baummollinduftrie, Papierfabr. 

Doultonware (döhlt'n—), dDunfelbraunes, bemaltes 
Steinzeug der Londoner Firma Doulton. 

Doumer (bumähr), Paul, fra. Staatsmann, * 22. 
März 1857 zu Wurillac, 1895/96 Finanzminiſter, 
1896/1902 Generalgouverneur v. Indochina, 1905/06 
Rammerprälident, 1906 Präſidentſchaftskandidat der 
Rechten gegen Fallièeres, 1912 Senator, Sept./Non. 
1917 Minſter ohne Bortefeuille im Kabinett Bain- 
levé, 1921/22 Finanzminifter; jehr. „Sndodina“. 

Doumergue (dumérg'), Gaſton, jrz. Staatsmann, 
* 1. Aug. 1863 au Yigues-Vives (Dep. Gard), Advo— 
fat in Nimes, dann Richter in Algier, jeit 1910 im 
Senat (Radifaler), 1902/05 KRolonial-, 1906/07 Han— 
dels-, dann Unterrichtsminifter, 1913 Minijterpräl., 
- 1914/15, 1916/17 u. 1918/21 wieder Kolonialmintiter. 

Dour (duhr), belg. Ort, Pro. Hennegau, 12486 E. 
Steinfohlenbergbau. 

Douro (doiro), der, portug. Name des Duero, ſ. d. 

Do, ut des, ich gebe, damit du gebejt (Ausdrud des 
Grundſatzes v. Leiſtung u. Gegenleiſtung). 
Doutrelepont (dutrlöpon), Joſ. Mediziner, * 1834 

zu Malmedy, 1869/1910 Prof. in Bonn, bier 7 1918; 
Gründer der 1. Klinik für Haut: u. Geſchlechtskrante. 

Douzette (duſétt'), Louis, Maler, * 25. Sept. 1834 
in Tribſees, Pommern, lebt in Barth a. d. Oſtſee, 
bekannt durch ftimmungsvolle Mondſchein- u. Wald- 
landſchaften v. der Oſtſeeküſte. 

Dev, holländ. Maler, |. Dou. 

Dove, D.- Elbe, die, r. Nhfl. der untern Elbe, 
mündet füdl. v. Hamburg, 20 km lang. 

29 — Habbels Konverlations-Lerifon. 
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Dove, 1. Hein Wild, Meteorolog, * 1803, 1829. 
Brof. in Berlin, Gründer u. Dir. des Meteorol. In⸗ 
ſtituts, * 1879; entdedte das Doveſche Windgeſetz (ſ. 
Wind), den Urfprung des Föhns, ſchr. über nord— 
deutſches Klima. — 2. Seine Söhne: a) Alfred, 
Geſchichtsforſcher, * 1844, 1874 Prof. in Breslau, 
1884/91 in Bonn, 1897/1906 in Freiburg i. B., T 1916; 
1891/92 u. 1895/97 Redakteur der Beilage zur Allg. 
Zeitung, Ihr. -„A. v. Humboldt“ (BD. II), Beitalter 
Friedrichs d. Gr.“ (Bd. I), ee 3w. Freytag 
u. Treitſchke“. — b) Heinrid, ” 11. Der. — in 
Berlin, war Landgerichtsrat in —— ſeit 
1902 Stadtverordneter in Berlin, 1903/18 im ae 
tag (fortiehrittl. Volfspartei), jeit 1912 zweiter, 1918 
erjter Vizepräfident, ſchr. über Handelstegt. — 0) 

ch. Wi Kirchenrechtslehrer,* 1833. Prof. in 
Tübingen, Kiel u. Göttingen, F 1907; bearb. die 6. 
bis 8. Aufl. v. Richters Lehrbuch, gründete mit Fried— 
berg die Zeitſchr. f. Kirchenredt. Deſſen Sohn 
Karl, Geograph u. Afrifaforfcher, * 12. Nov. 1863 
zu Tübingen, 1899/1908 Prof in Sena, 1914 au Frei— 
burg i. Br., bereijte Südwejtafrifa; hr. „Deutſch— 
Siüpdmeltafrifa“, „Die deutihen Kolonien“ (4 Bde.) ꝛ⁊c. 

Dover (döw'r), 1. engl. Stadt, Grafih. Kent, an 
der 33 kmbreiten Straße v. D. des Kanals, 39 242 
fE altes Schloß, Seebad, Starke Feſtung, Kriegs: u. 
Handelshafen, bedeut. Schiffsuerfehr. 20./21. April 
1917 nädtl. Seegefeht zw. Deutjhen u. Engländeri. 
— 2. nordamerif. Stadt, Staat Neuhampihire (2. 
St.), 13276 €, Baumwollfpinnerei. — 3. Hit. des 
nordamerif. Staates Delaware (B. St.), 3720 E. 

Doverſches Pulver, Schlaf: u. Beruhigungsmittel 
aus 1 Teil Ipekakuanha, 1 Opium, 8 Zuder. 

Dönrefjeld (—jäll), das, norweg. Gebirge zw. Driva 
u. Rauma, im Snehätta 2321 m hof). 

Dow (dau), bolländ. Maler, ]. Dou. 

Dowden (Dauden), Edward, engl. Literarhiltorifer, 
x 1843 in Cork, Prof. in Dublin, hier F 1913; ſchr. 
über Shufejpeare u. Shellen. 

Dowkont, Simon, ſ. Litauiſche Sprade. 

Dowlais (daulis), Vorort v. Merthyr Tydfil (ſ. d.), 
17 142 E. Eiſen- u. Stahlinduſtrie. 

Dowlas (dauläß), das, feſt gewebte, ſchwere Lein— 
wand; auch: ähnl. Gewebe aus Baumwolle. 

down (daun), nieder!, leg dich! 

Down (daun), iriſche Grafſch. Bro. liter, 2477 akın, 
204 303 €. (1911), Hauptort Domnpatrid 
(—pättrid), 2993 E., Muffelininduftrie, KRathedrafe 
nit dem Grab des — Patrick, anglikan. Biſchofsſitz. 

Downingſtreet (dauningſtriht), die, Straße im in— 
neren London, Stadtteil Whitehall; an ihr die 
Miniſterien des Auswärtigen, des Innern ıc. 

Downs (dauns; „Dünen“), — Kreideland— 
ſchaft, 2 Hügelketten: North-D . Mmodri—) zw. 
Salisburg u. Dover, ‚bis 295 m hoch; South-D. 
(Bauj—) v. Salisbury längs der Kanalküſte nach Eaft- 
bourne, bis 279 m hoch; bevdeut. Schafzucht; awifchen 
beiden die Weald, ſ. dv. 

Doräle, das, Qetiner, Gitter zw. Chor u. Hauptſchiff 
einer Kirche. 

Dorologie, die, Lobrede; Gebetsformel zu Ehren der 
hl. Dreifaltigkeit od. nur 1 göttl. Perjon, 3. B. Das 
Glöria in excelsis Deo, Ehre jei Gott in der Höhe 
(große D.), 0d. das Glöria Patri etc., Ehre jei en 
Bater ıc. 

Doyen (ddajär), Ältejter; Dechant, Defan (I. dy; 
Altersvorſitzender; beſ. d. ältefte Mitgl. des diplomat. 
Korps an einem Hofe. 

Doyen (doajän), Eugene Louis, frz. Chirurg, * 16. 
Dez. 1859 in Reims, 1885 da. Profefſor der Anatomie 
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u. Chirurgie, jeit 1896 in Paris als vielfeit. Forſcher 
u. vorzügl. Operateur tätig, T 22. Nov. 1916; gab 
eine neue, die natürl. Yage der Organe gut erhal- 
tende KRonjervierungsmethode für Leihen an, ſetzte 
durch Konitrultion zweckmäßiger chirurg. Inſtru— 
mente Dauer u. Gefahr v. Operationen erheblich 
herab 2c. Seine angebl. Entdeckung des Krebs— 
erregers wird nicht allg. anerkannt. Zu Unterrichts— 
zwecken machte er zuerſt kinematograph. Aufnahmen 
v. Operationen. 

Doyle (deul), Arthur Connan, ſchott. Schriftſteller, 
* 22. Mai 1859 in Edinburg, bis 1890 Arzt zu South— 
jean, lebt in Windlesham (Sujier), Hauptvertreter 
des Deteftivromans in j. Sherlod-Holmes-Erzählun: 
gen, worin er mit erſtaunl. Phantaſie einen Detek— 
tiven auf Den aberteuerlidhiten Wegen begleitet. 

bozieren, lehren, unterridten. — Dozent, Lehrer, 
bei. Hochſchullehrer. | 

Dozy (dojih), Reinhart, * 1820 in Leiden, Prof. d. 
Arabiſchen daſelbſt, F 1883; Hptw. Hist. des Musul? 
mans d’Espagne (4 Bde. ). 

Dr., Abk. für Doktor. 

Draa, der, die — Diraa, ]. d. 

Draa, Wadi Draag, der, ſüdl. Grenzfluß Marof: 
fos, entſpr. im Hohen Atlas, mündet bei Kap Nun, 
vielfach wajjerarm; Länge 1060 km. 

Drabenderhöhe, preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Kr. Gum: 
mersbad, 5215 E., Blei-, Erzbergbau. 

Drac (drack), der, I. Nbfl. der Sere, mündet, 125 km 
lang, bei Grenoble. 

Drac (dratih), alban. Stadt — Durrazzo. 

Dracä&na draco, gemeiner Drachen-, Blutbaum, 
ein Drachenblut (ſ. d.) lieferndes, palmenart. Lilien 
gewächs der Kanar. Inſeln. 

Drache, 1. verderbl. Ungeheuer der Fabel, als ge— 
flügelte Rieſeneidechſe od. Schlange, auch als Zu— 
ſammenſetzung aus mehreren Tieren dargeſtellt, Hüter 
verborgener Schätze, Sinnbild des Geiſtes der Fin— 
ſternis (Schlange im Paradies), ſpüter auch des 
Heidentums; er iſt Wappentier des chineſ. Staats— 
wappens (vgl. Drachenorden). 2. Flugapparat, mit 
Leinen od. Papier überzogenes Holzſtabkreuz od. 
ähnl., an langer Schnur gegen den Wind bewegt u. 
von dieſem emporgetrieben, beliebtes Kinderjpielzeug, 
aber auch 3. Unterfudung höherer Luftſchichten 
mittels felbittät. Regijtrierapparate, 3. Photographie— 
zen mit an ihm befejtigtem Apparat ꝛc. benugt, für 
dieſe Zwecke meijt in Kaltenform hergeitellt. 3. Stern- 
bild am nördl, Himmel. — Dradenballon, |. u. Luft— 
Ihiffahrt. — Sradenbaum, ſ. Dracaena. — Draden: 
blut, 1. ſ. u. Drachenfels. 2. zur Politur gebraudtes 
Harz v. verjhied. Bäumen, 3. B. Dracaena draco, 
Pterocarpus draco. — Drachenfels, 1. Bulfanfegel des 
Giebengebirges bei Königswinter am Rhein, 325 ın 
bob (Zahrıradbahn), mit Ruine Drachenburg gefröni; 
am nördl. Abhang Schloß Dradhenburg (got.), Wein 
bau (Rotwein „Dradenblut‘). — 2.Berg in der Hardt, 
571 m hoch. — Drachenkopf, Pflanze, j. Dracocephalum. 
Sn der Siernk. bedeuten Dradenfopf (RQ) und Dra— 
chenſchwanz (5) auf: bezw. abjteigenden Knoten 
der Mondbahn. — Dradenmonat, ſ. u. Monat. — 
Drachenorden (vom doppelten Drachen), einziger 
Kine). Orden, nur für Fremde, 1882 geitiftet, 5 Klaſ— 
jen. — Dradenphoisgraphie, j. u. Drache 2. — Dra— 
chenwurz, |. Calla. 
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Drächme, die, altgrieh. Münze u. Gewidt, der 6000. 
Zeil d, Talents (j. d.); neugried. Münze (100 Lepta) 
— 0,81 A; als ehemal. Apothelergewicht etwa 3,73 g. 

Draco, der, Int. — Drade; Gattg. der Agamen, 1. d. 

Dracoc£phalum, Drachenkopf, europ.=ajiat. Gattg. d. 
Zabiaten. Mehrere Arten, bej. D. moldävicum, Türk. 
D. od. Meliſſe, jind Tee- u. Zierpflanzen. 

Draga Maſchin, Königin v. Serbien, |. Alexander. 

Dragant — Tragant, |. u. Astragalus. | 

Dragasani (—ſchäni), rumän. Stadt, Kr. Valcea, 
Kl. Walachei, 4827 E., Itrategiih wichtig. 1821 
Niederlage der aufltänd. Grieden unter Ypfllanti. 

Drage, die, r. Nbfl. der Netze, fommt aus dem 
Dragigjee, mündet, 195 km lang, bei Kreuz. 

Dragee (draſchéeh), die, Zuderwerf, m. Gummilöjung 
u. Zuder überjogenes Gewürz od. überzuderte (d ra 
gierte) Frucht; Zuderförner (Streuguder). 

Draggen, der, darmiger Bootsanfer. 

Drago, Luis, * 1859, 1902/04 argentin. Min. des 
Auswärtigen, F 1921; vertrat 1907 auf der 2. Haager 
Konferenz die Unzuläfligfeit gewaltjamer Eintreihung 
der Forderungen fremder Staatsangehöriger (D. = 
voftrin). Die Konferenz entjhied für die Zu— 
läfligfeit, wenn ein Schiedsgericht abgelehnt wird. 

Dragoman, Dolmeticher (ſ. d.); ſprachkund. Reife: 
führer im Morgenland. 

Dragon (—gön), der, fra. Fluß — Drac. 

Dragon od. Dragün, der, ſ. Artemisia. 

Dragöner, urjpr. berittene Scharfſchützen, jetzt eine 
Art leichter Reiterei; übtr. derbe, ſtarkknochige raus 
ensperjon. — Dragonäde, die, zwangsweije Befehrung 
der frz. Hugenotten durch Dragoner unter Ludw. XIV. 

Dr. agr. (agronömiae) — Doktor d. Landwirtſchaft. 

Dragten, niederländ. Ort, j. Smallingerland. 

Dragnignan (—ginjan), Hit. des ſüdoſtfrz. Dep. 
Bar, 9832 E., Weinbau u. handel. 

Drahem, türk. Gewicht — Dirhem, |. d. 

Draht, Metallfaden; dünner wird durch enge Löcher 
(3ieheijen) gezogen, über 3 mm ſtarker gewalzt. — 
Drahtband, durch eingewebten Draht veritärft. Band. 
— Drahtgeſchütz-,-kanone, Gejchüß, bei dem d. innerite 
Rohr mit Stahldraht umwidelt it; wenia haltbar. 
— PDrahtgewebe, Metalltuh, dient zu Sieben, Kör— 
den 2c. — Drahiglas, Durch eingeihmolzenes Draht: 
gewebe gegen Drud, Temperaturwedhlel 2c. wider: 
Itandsfähig gemadtes Glas für Oberlihhter 21. — 
Drahtnachricht — Telegramm. — PBrahtjeil, ſtarkes 
Geil, aus Eiſen- und Stahldrähten gedreht, bei 
TIransmiflionen, %örderleilen, Brüden, zum Auf— 
wärtsziehen v. Bergbahnen (Drabhtjeilbahbnem), 
aum Tragen von Hänge» oder Schwebebahnen zc. ge- 
braudt. — BDrahtwürmer, Larven der Schnellfäfer, 
mehlwurmartig, freſſen d. Wurzeln von Salat ıc. an. 

Drain (drehn), der, das, Röhre 3. Ableiten v. Flüſſig— 
feiten. — Drainage (dränähſch'), die, 1. Abführung 
überſchüſſiger Feuchtigkeit, bei. auf naljen Adern mit 
undurdlälfigem Untergrund, durch unterird. Abzüge, 
früher durch Faſchinen u. Steine in zugededten Grä— 
ben (Faſchinen-, Feldſteindrain), durch Kanäle aus 
Flach- od. Hohlziegeln (Ziegeldrain), jegt meiſt durch 
gepreßte, leichtgebrannte u. unglatierte Tonröhren 
ohne Muffe (Nöhrendrain). 2. Heil. Ableitung v. 
Flüffigfeiten aus Wunden u. Körperhöhlen mittels 
eingelegter Gummi- od. Glaströhren od. Gageitreifen. 
— deainieren, entwäljern, die Drainage ausführen. 

Draijine, die, vom bad. Forſtmeiſter K. v. Drais 1817 
erfundene Selbſtfahrermaſchine aus 2 Rädern Hinter: 
einander und dazwiſchen angebrachten Sattel, durch 
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Stoßen der Füße gegen d. Erdboden fortbewegt; jeßt: 
4räder. Bahnmeijterwagen, der auf den Schienen mit- 


TR 


tels Kurbel (neuerdings auch durch Motor) fort- 
bewegt wird. 

Drafe, 1. (dreht), Sir Francis, engl. Seeheld, 
* um 1540 bei Tapiltod, plünderte in den 1570/80er 
er die Külten des jpan. Amerifa, umjegelte die 
Welt 1577/81, verbrannte 1587 Cadiz, focht gegen die 
Armada, F 1596. Ob er die Kartoffel nah Europa 
brachte, iſt unfiher. — 2. yriedr., Bildhauer, * 1805 
in Byrmont, .F 1882 als Prof. an der Akademie 
u Berlin, Schüler Rauds und TÜhorwaldiens; 

ptw. Winzerin, Statuen Friedr. Wilhelms II. (im 
Tiergarten zu Berlin, m. anmutvollen Godelreliefs), 
Möſers in Dsnabrüd, der Viktoria auf der Gieges- 
faule in Berlin, Reiterjtandbild Wilhelms I. (Köln). 

Drafenberge, Gebirge im öſtl. Teil des Kaplandes, 
Südafrika; höchſter Berg der Chathkin-Pik, 3650 mi. 

Dräkon, zeichnete um 621 v. Chr. das athen. Land— 
recht auf; nad) }päterer, unjicherer Überlieferung bei 
Ariſtoteles waren ſ. Gejege wegen ihrer („vDraföni- 
ſchen“) Härte berüdtigt („mit Blut geſchrieben“). 

Drall, der, rehts herum verlaufende Windung der 
HZüge in Feuerwaffen. Drallänge, Länge einer 
Windung, in Metern od. nad) d. Kaliber ausgedrüdt. 

Dram (drämm), das, Gewicht in England u. V. St., 
= 1078, 

Drama, grieh. Stadt, bis 1913 türk. Sandihafhft. 
im Wilajet Galonifi, 16 320 E., Siß eines gr. Erz— 
bilhofs, Tabak, Reis», u. Baummollbau. 

Drama, das, eig. Handlung; Schaujpiel, ein Dicht: 
. werf, das eine Handlung als gegenwärtig vorführt, 
Perjonen redend u. Handelnd vor uns erſcheinen Täßt. 
Die Handlung muß einheitlich, ſtetig fortichreitend 
jein u. fih aus dem Charakter der vorgeführten Per: 
ionen, be). des Helden (Hauptperjon) u. feines Haupt: 
gegners entwideln; jtrenge Einheit v. Ort u, Zeit iſt 
nicht nötig. Hauptteile: Erpojition (Einleitung, ent: 
hält die Begründung des im Drama behandelten 
Kampfes), Verwidlung (Schürzung des Anotens), 
Beripetie (Umſchwung in dem 3. Höhepunft gelangten 
Kampf) u. Kataftrophe (Löfung der Verwidlung). 
Das Drama zerfällt in 3—5 Akte od. Aufzüge, diefe in 
Szenen od. Auftritte. Hauptarten: Drama (ernites 
Schauſpiel mit glüdl. Ausgang), Tragödie (Trauer: 
jpiel) u. Komödie (Luftjpiel). S. auch Melo-, Mono;, 
Piyhodrama, Komödie, Tragödie. — Dramatif, die, 
Kunſt der Dramendihtung. — dramätiſch, 3. Drama 
gehörig; ihm ähnlich, voll Handlung u. Leben. -- 
dramatilieren, einen Stoff als Drama bearbeiten. — 
Dramaturg, Verfaſſer v. Schriften über Dramaturg'e; 
mit der Prüfung neuer, 5. Aufführung eingereichter 
Stüde ꝛc. beauftragter Beamter, wijjenjhaftl. Bei: 
rat der Theaterdirettion. — Dramaturgie, die, Lehre 
vom Drama u. von d. dramat. Dichtung; wichtig Lei: 
fings „Hamburg. Dramaturgie“. 

Dramburg, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Köslin, an der 
Drage, 6004 E. U.6., Tuchfabr. 
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Drami od, Dramion (neugidh.), Dramm (arab.), 
Dramüra (türk, u. rumän.) — Dirhem, ſ. d 

Drammen, Hit. des jüdnorweg. Amts Busferud, 
an der Mündung des D.sel» (val. Begna) in den 
D.sfjord (Teil des Kriſtianiafjords), 26108 E., 
Hafen, Holzhandel. 

Dramolett, das, furzes Drama. 

Dran, die, r. Nbfl. der Drau. 

Dran, Dränage, |. Drain ujw. 

Drance od. Dranje (Drang), die, 1.D. de Sa voie 
(dd Bawöd), fra. Fluß, mündet in den Genfer See, 
50 km lang. —2.D.dvdu Balais (dü waläh), 1. Nofl. 
der Rhöne, ſchweiz. Kant. Wallis, mündet, 45 km 
lang, bei Martigny. 

Dranmor, Pjeud. für Ferd. v. Schmid, ſ. d. 

Dransfeld, Hedwig, kathol. Schriftitellerin, * 24. 
Febr. 1871 in Hacheney b. Dortmund, bis 1912 Lei: 
terin d. Höh. Kehrerinnenjemin. in Werl, Hrsgeberin 
der Ztſchr. „Die Hriftl. Frau“, 1919 Mitgl. der Dil. 
Nationalverfammlung (Zentrum), 1920 des Reichs: 
tags, jeit 1919 im Neichsparteivoritand des Zei: 
trums; ſchr. Jugendſchriften („Erzählungen für 
Schulkinder“), „Grafendorli“, „Flitter und Schein“, 
„Il Santo“ .ıc. 

Drap (drah), das, feites Wollgewebe, Tud).. 

Draper (vrehper), Sohn WilL, Phyfiolog, * 1811, 
Prof. in. Neuyorf, 71882; ver. die materialit. Werke 
Intellectual Development of Europe u. Conflict between 
Religion and Science (beide dtſch). — Sein Sohn 
Henry, * 1837, Bros. in Neuyork, F 1882, verdient 
um Sternphotographie. 

Draperie, die, künſtler. Anordnung v. Gewänpdern, 


Faltenwurf; Vorhangitoffe (vielfach in Kalten geord= 


net) 3. Zimmerausihmüdung. — drapieren, befleiden, 
Gewänder- u. a. Stoffe funjtvoll anordnen; mit. Dra— 
perien ausihmüden. 

Dräſeke, Soh. Heinr Bernd, prot. Theologe, 
bedeut. Prediger, * 1774, 1832/43 KRonjijtorialdireftor 
der Pro. Sachen, wegen Einſchreitens gegen einen 
rationalilt. Prediger viel angegriffen, F 1849. — Sein 
Enkel Felix, Komponiſt, * 1835, Prof. der Kom: 
polition am Konjervatorium in Dresden, F 1913; Un: 
hänger der neudeutihen Schule (bef. v. Liſzt), Ihr. 
3 Symphonien, |ymphon. VBorjpiele, Opern („Gudrun“, 
„Herrat“, „Sicher und Kalif“), viele Kammermuſik— 
u. Vokalwerke, Harmonielehre in VBerjen, gegen Ri: 
hard Straub „Die Konfufion in der Mujif“. 

draͤſtiſch, ſtark wirfend, derb; ſtark übertreibend 
(Darſtellung); oft — komiſch. — Draͤſtika, ſtarke Ab— 
führmittel. 

Dratich, türk. Name v. Durazzo, ſ. d. 

Dratzig, preuß. Dorf an d. Netze, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Filehne, 2376 €, Maſchinenfabr. Eiſengießerei. 
Kam 1919 zu Polen. 

Drabigjee, hinterpomm. See bei Dramburg, 19 qkm; 
Abflug Die Drage. 

Drau od. Drade, die, r. Nbfl. der Donau (zweitgröß- 
ter), entjpringt auf der Toblacher Heide im Puſtertal, 
durchfließt Tirol, Kärnten, Steiermarf, bildet dann 
die Grenze zw. Ungarn u. Kroatien-Slawonien, mün- 
det unterhalb Eſſeg; Ihiffbar v. Greifenburg an. 
Nebenflüffe: I. Gurk u. Mur, r. Gail; Flußgebiet 


‚40 030 qkm, Ränge 750 km. 


Draufgabe od. Draufgeld — Arrha, Angeld. 

Draufenjee, See an der Grenze v. Oft: u. Weit: 
preußen; Abflug ijt der Elbing. 
Dräwida, Urbevölferung Vorderindiens, noch ftart 
in Hodland v. Defan vertreten, etwa 53 Mill. ge: 
hören zur öjtlihen, aftat.auftral. Gruppe der Ne— 
groiden. 

29* 


Dra 903 


Drawing-sroom (dDradingstuhm),der, engl. Empfangs= | g 


— Geſellſchaftsſaal; auch: großer Empfang bei 
ofe. 


Dräxler-Manfred, Karl Ferd., * 1806, T 1879 als 
. Dramaturg in Darmitadt, jchr. „Gedichte“ („Freud u. 

Leid“, „Leid u. Humor“) u. zahlr. Novellen. | 

Dranton in Hales (dreht'n in Hehls), engl. Stadt 
— Marfet Drayton. 

Dreadnought (drednddt), der, eig. Fürchtenichts, 
neueres engl. Banzerihiff v. über 20000 Tonnen 
MWafjerverdrängung; das erjte 1906 gebaut. 

Drebad), ſächſ. Dorf an d. Zihopau, Amtsh. Mas 
rienberg, Kreish. Chemnit, 2600 E. Strumpf-, Spit- 
zenfabr. 

Drebfau, preuß. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. O.., 
Kr. Calau, 1975 €., Glas-, Olfabr. Sägemerfe. 

Drechſeln, ſ. u. Drehbant. 

Drechsler, Guſtav, Yandwirt, * 1833, Brof. u. Diret- 
tor des Landw. Initituts in Göttingen, verdient um 
Betriebslehre u. Taration, F 1890. 

Dredge (dredſch), das, Drédſche, die, Schleppneg. — 
dredſchen od. Dreggen, den Mleeresboden mit D. od. 
4flügel. Anfer (Dregganfer) abfiſchen. 

Dreeidh, der — Brache. D.-wirtihaft, landw. 
— Koppelwirtſchaft, j. Wirtichaftsigitem. 

Dreejen, MWillrath, fath. Schriftiteller, * 14. Mai 
1878 zu Norden. lebte bis 1915 in Herjel, jeitdem in 
Frankfurt a. M.; Sehr. Lyrik, Balladen u. den kraft— 
vollen Roman „Ebba Hüling“. 

Dregert, Alfred, KRomponiit, * 1836 in Frankfurt 
a.D., + 1893 als Gejangsdirigent in Elberfeld; Hptw. 
„Männerhöre". . 

dreggen, Dregganter, j. u. Dredge. 

Drehbant, Wertzeugmaichine 3. Drechſeln, d. H. zur 
Heritellung v. runden Körpern aus Hola, Elfenbein zc., 
auch 3. Drehen v. ebenen Flächen u. Gemwinden. Meiit 
rotiert d. Arbeitsftüd u. berührt dabei den feititehen- 
den Schneid- od. Drehitahl,; Antrieb erfolgt dur Fuß— 
tritt, Transmijlion od. Eleftromotor. Bei Fleineren 
D. erfolgt die Seitenverſchiebung des Drehitahls mit 
der Hand, bei größeren durch Support (j.d.) mit Leit: 





Rerolverdrehbank. 


Kopfdrehbank. 


\pindel; 3. Bearbeitung breiter Wrbeitsitüde trägt oft 
der Spindelitod eine Planjcheibe, auf der das Stüd 
befeftigt werden fann. Für Heritelung v. Maſſen— 
artikeln benugt man Die Kevolverdrehbanf mit einem 
ten Schneiditahljag enthaltenden Revolverkopf. 

Drehbaſſe, durch Kurbel nad) allen Seiten Drehbare 
Sıiffsmitrailleuje älteren Syſtems. 

Dreher, 1. Anton, Wiener Bierbrauer, * 1810, 
+ 1863, machte f. Brauerei in Kleinihwedhat zu einer 
der größten Europas; jetzt Filialen bei Budapelt, 
Saaz u. Trieft. — 2. Konrad, Komiler, * 30. Oft. 
1859 in Münden, Gründer (1891) und Leiter des 
Schlierſerer Bauerntheaters, verf. Münchener Lofal- 
polen u. Bauernitüde. . Theodor, kathol. 
Theologe, * 1836 zu Krauchenwies (Hohenzollern), 
Religionslehrer in Sigmaringen, 1893 Domfapitu= 
lar in Sreiburg i. Br., hier F 1918; feine Religions- 
lehrbücher für Gymnafien find weitverbreitet. 

Drehfeuer, regelmäßig fich Drehende u. dadurch in 
Raufen fihtbar werdende Leuchtturmfeuer. — Dreh: 


— 


Leitspindeldrehbank. 
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eſach — Drehfreuz, ſ. Tourniquet. — Dreh: 
gejtell, gegen die Räder (in GStahlfugelpfanne) dreh- 






| 
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Einachsiges Drehgestell. Zweiachsiges Drehgestell, 


bare Yagerung des Wagentahmens u. »fajtens, . ermög- 
licht langen Eilenbahnwagen das Fahren in Kurven. 
— Drehhals — Wendehals, ſ. Spechte. — Drehkäfer, 
ſ. Taumelkäfer. — Drehkrankheit, meiſt bei jungen 
Lämmern, verurſacht durch den Drehwurm (Finne 
des bei Schäferhunden ſchmarotz. Queſenbandwurms), 
der mit der Nahrung in den Darm gelangt u. von 
da ins Gehirn wandert; Erjheinungen: anfangs 
Mattigkeit, ſpäter Bewegungsitörungen; drehfranfe 
Schafe find zu ſchlachten. — Drehkreuz, j. Tourni— 
quet. — Drehmoos, j. Funaria. — PDrehorgel (Leier- 
falten), Zungen: oder Pfeifenwerf von 2—31/, Ofta- 
ven Tonumfang, wird durch Drehen einer Kurbel 
zum Tönen gebradt, indem eine mit Gtiften ver— 
jehene Walze die Ventile zu den Pfeifen öffnet; 
neuerdings leiltet dasjelbe eine durchlöcherte Scheibe 
(Notenblatt). Mande D.n N 


haben fog. Tremulanten, — — 
wobei d. Ton ausjekt(Mim- SET ————— 
merorgel). — Dreprep, 

das, Tau z. Bewegung der IC ar 


Nahen. — Drehicheibe:1.in '2 
das Eilenbahngleis einge: 
baute freisrunde, drehbare 
Scheibe mit od. ohne Schienen 3. Umfehren v. Lokomo— 
tiven od. zum Rangieren der Fahrzeuge; 2. Töpfer: 
Icheibe, horizontale Scheibe. 3. Herftellung Freisrunder 
Geihirre 20. in fmetbarer Tonmaſſe. — Drehſtahl, ſ. u. 
Drehbanf. — Drehitrom, |. Wechſel- u. Mehrphafen- 
ſtrom. — Drehſtuhl, einfahe Drehbant für Feinmecha— 
mit u. Uhrmaderei. — Drehturm, dDrehbare Panze- 
rung über jhweren Schiffs: u. Feſtungsgeſchützen. — 
Derehungsmoment, das, j. Trägheitsmoment. — Dreh: 
wage, |. Torfionswage. — Drehwüchſigkeit, bei vielen 
Bäumen vorfommende ſchraubenförm. Drehung Der 
Stämme. — Drehmwurm, | 
u. Drehkrankheit. 
Drei⸗AÄhren, elſäſſ. Berg, 





Wallfahrts- u. Luftkur— 
ort bei Ammerſchweier u. 
Türkheim. 


Dreibergen, Strafan— 
ſtalt bei Bützow, ſ. d. 

Dreiberg, Wappenfigur 
aus 3 Rundbogen, deren 
mittlerer d. andern über— 
ragt. Dreiblatt, 1. 
Pflanze, ſ. Menyanthes; 
2. Bauk. Abart des Dreipaſſes (ſ. d.). wobei deſſen 
3 Kreisbogen oben ſpitz zulaufen; 3. Kartenipiel = 
Tippen. : 

Dreiborn, preuß. Dorf, Rgbz. Aachen, Kr. Schlei— 
den, 3095 E. Getreidebau, Holaitoff-, Bappenfabr. 

Dreibund fam 1883 durch Beitritt Italiens zum 
1879 geichlojlenen Bündnis zw. Deutſchland u. OÖſtr. 
Ungarn zujtande; 1887, 1891, 1896 u. 1902 (bis 1914) 
erneuert. Der deutjch:öjtreih. Vertrag wurde 1888 
veröffentlicht, der Vertrag Staliens mit Deutſchland 
(u. Öftreih?) war geheim. 1915 wurde der D. von 
Stalien gekündigt. — Breideder, Krieasihiff mit 3 





Dreiberg. 
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Batterien übereinander. Auch: Flugzeug (j. Luft: 
Ihiffahrt) mit 3 Tragflächen. 

Dreied, 1. ebene Figur mit 3 Geiten, fann gleich— 
jeitig (3 gleiche Geiten), gleichſchenklig (2 gleiche 
Seiten) od. ungleichjeitig, ſpitz-⸗ recht: od. ſtumpf— 
winflig fein. Summe der Winkel it — 2 Nedten, 
Snhalt — t/; Grundlinie X Höhe. Sphäriſches 
od. Rugel=-D., eine auf der Kugel von den Bogen 
dreier Hauptfreife gebildete Figur. — 2, ein Stern: 
bild der nördl. u. eins der jüdl. Himmelshalbfugel. — 
D,saufnahne, |. Triangulation. — D.smeſſung, j. Tri: 
gonometrie. 

Dreieichenhain, heſſ. Stadt nörd!l. am Odenwald, 
Prv. Starfenburg, Kr. Offenbach, 2099 €, Schloß, 
Papierwarenjabr,, Burgruine Hain. 

Dreieinigkeit od. Dreifaltigkeit, Trinität, d. Grund: 
geheimnis des Chriſtentums v. 1 Gott in 3 Perjonen: 
Vater, Sohn u. Heiliger Geilt; der Perſon nad) ver: 
Ihieden, haben jie eine u. diejelbe göttl. Natur ge: 
meinſam, jo daß feine älter und vollfommener it als 
die andere; jede Perjon iſt wahrer Gott, ewig, all- 
mächtig zc.; einzelne Eigenjchaften u. Tätigkeiten nad 
außen werden den einzelnen Berjonen nur mit Be: 
ziehung auf ihre perjönl. Verſchiedenheit zugejchrieben, 
3. B. dem Bater die Allmacht und Schöpfung. Felt 
1. Sonntag nah Pfingiten. — Orden v. der hlaft. 
Dreifaltigkeit, |, Trinitarier. — Sch weſtern von 
der hlgſt. D., 1824 in Frankreich gegründet für Unter- 
richt, Waiſen- u. Krankenpflege; zahlr. Niederlafjungen 
in Algerien. 

Dreifaltigfeitsberg, Berg im württemb. Schwarz: 
waldkr. öjtl. v. Spaichingen, 983 m hoch, Wallfahrts- 
firche, Ruine Baldenberg. — Preifaltigfeitsblume — 
Stiefmütterdhen, f. Viola. 

Dreijarbendrud, Drudverjahren 3. Miedergabe far- 
biger Objekte, beruht ebenfo wie die Dreifarbens 
pbotographie darauf, daß alle Karben ſich in die 
3 Grundfarben blau, gelb u. rot zerlegen laſſen. Vom 
DObjelt werden mit je 1 Blau:, Gelb- u.. Rotfilter 
3 photograph. Aufnahmen gemadt, von den jo erhal: 
tenen Negativen Diapojitive gewonnen u. danach Die 
Drudplatten, die dann in der Reihenfolge gelb, rot, 
blau übereinander abgedrudt werden. — BDreijelder: 
wirtihaft, Einteilung des Aderlandes in 3 Fluren 
od. Öſche, abwechſelnd mit der Fruchtfolge: Winters, 
Sommergetreide, Brache; bei der verbeſſerten D, ſtatt 
Brache auch Klee od. Blattfrüchte. Die D. kam in 
Deutſchland in der Karolingerzeit auf u. herrſchte bis 
zur Neuzeit nor; heute nur noch ganz vereinzelt. ©. 
Körnerwirtihaft. — Preifürjtenjtein, Berg, |. Drei: 
marfitein. — Dreifuß, 3füß. Sit, Keſſelgeſtell 2c. im 
alten Griehenland, aus Edelmetall auch KRampfpreis 
u. Weihgeſchenk. 

Drei Gleichen, Burgen, j. Gleichen. — Dreiherrn: 
jpiße, jeit 1919 ital. Berggipfel der Hohen Tauern, 
Venediger Gruppe, 3505 m hoch, einſt Grenze zw. 
Görz, Tirol u. Salzburg, Daher der Name. 

Dreifaijerbund, Sept, 1872 in Berlin zw. Deutſch— 
land, SÖftreih u. Rußland 3. Aufrehterhaltung des 
europäilhen Friedens, in der orientalijhen Kriſis 
1878 aufgelöft. — Dreifaijered, j. Myslowitz. — 
Dreikaiſerſchlacht, die Schladt v. Auſterlitz. — Drei: 
kapitelſtreit. Ein Edikt Juſtinians 543 verurteilte 
Theodor v. Mopſueſtia, die Schriften Theodorets gegen 
Cyrillus u. einen Brief des Biſch. Ibas v. Edeſſa 
als neſtorianiſch geſinnt, um die Monophyſiten zu ge— 
winnen. Vielen, beſ. im Abendland (auch Papſt Vigi— 
lius), galt dies als Vorſtoß gegen das Konzil v. Chal- 
cedon, wo die genannten 3 als rechtgläubig anerfannt 
wurden. Der Streit endete auf dem 5. allg. Konzil 
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553 mit der Verurteilung der „3 Kapitel“. — Drei: 
flang, Afford aus Grundton (Prim), Terz u. Quinte: 
beim Dur-D. große Terz (c-e-g), beim Moll-D. 
fleine Terz (c-es-g); beim übermäß. D. große Terz 
u. übermäßige Quinte (c-e-gis), beim verminder- 
ten D. £leine Terz u. vermind. Quinte (c-es-ges). — 
Dreiklafjenwahlrcht in Preußen 1849/1918: die Wäh- 
ler wurden nad der Steuerleijtung in 3 Klafien ge: 
teilt, jede wählte 4, der Wahlmänner für Die 
Zandtagswahlen; ebenſo in Lippe, 1896/1909 in 
Sadjen. Ähnlich His zur deutſchen Revolution 1913 
vielfach) bei den Gemeindewahlen. — Drei Könige, 
hI., die Weiſen aus dem Morgenlande, die als Erit- 
linge der Heidenwelt dem Erlöjer in Bethlehem Hul- 
digten. Dreizahl ſchon in der altchriſtl. Tradition 
(Ratalombenbilder); Namen verjihieden, jeit dem 
7. Shot. am geläufigiten Kaſpar, Melchior u. Bal— 
tbajar; Seit 6. Jan. Reliquiend. HI. D. K. wur: 
ven wahridh. jeit dem 5. Shot. zu Mailand verehrt u. 
famen nad Zerjtörung Mailands durch Erzbiſch. Rai: 
nald v. Dajjel 1164 nach Köln, jet wertvollſter Teil 
des Domjchaßes in einem fojtbaren Schrein; daſelbſt 
Bild der D. K. aus dem 14. Ihdt. — Dreikönigs— 
Bündnis, 26. Mai 1849 zw. Preußen, Hannover u. 
Sadjen 3. Herjtellung eines engeren Bundes mit 
preuß. Spike. — Preilägertaliperre, ſ. u. Rötgen. 
— BDreiläufer, etwa 3 Monate alter Sunghaje.. — 
Dreimäderlhaus, Singipiel, ſ. Bartſch 3. — Dreimark⸗ 
ſtein (Dreifürſtenſtein), württemb. Schwarzwaldberg 
in der Hornisgrinde, 1152 m hoch. — Dreimaſter, Se— 
gelihiff mit 3 voll ge: 
tafelten Maſten; 3ediger 
Galahut v. GSeeoffizieren 
2c. — Dreipaß, Zierform 
im got. Makwerf: 3 Kreis= 
bogen in einem großen 
Kreife; ähnl. Vier-, Fünf— 
paß 2c. mit 4,5 uſw. Bogen. 
Dreiphafenitrom, ſ. 
Wechſelſtrom. Drei⸗ 
ruderer, ſ. Triere. 
Dreiſam, die, ſüdbad. 1. 
Nofl. d. Elz, 60 km lang. 


Dreiſch — Brache. D.-wirtſchaft, landw. 
Koppelwirtſchaft, ſ. Wirtſchaftsſyſtem. 

Dreiſchenkel, Verſchlingung eines Kreiſes mit 3 
Halbkreiſen, oft in roma— 
niſchen Kirchen, wohl als 
Sinnbild der heil. Drei— 


— 





Dreipass. 


faltigkeit. 
Dreiſchlag, ungleichmäß. 
Pferdetrab. — Dreiſchlitz, 
Bauk. ſ. Triglyph. — 
dreiſchürig ſind Wieſen, 
die im Jahr 3mal gemäht 
werden. — Dreiſchneuß, 
die, gotiſche Zierform, ſ. 
Fiſchblaſe. PDrureischenkel. 


Dreiſchuſterſpitze, iatlien. 
(füdtirol.) Dolomitengipfel (ſ. Serien) ſüdl. d. Drau— 
quelle, 3162 m. — Dreiſchweſtern, Berg des Rätikon 
in Liechtenstein, 2055 m. — Dreijeilelgebirge, Gebirgs- 
famm im Böhm.-Bayr. Wald; Erhebungen: Blöden- 
jtein 13876 m, Dreijejjelberg 1314 m. 
dreilinnig, taubjtumm u. zugleich blind, 
Dreikiger, alte öſtr. Münze v. 30 Kreuzern 
1/, Gulden; bayr. Getreidemaß — 1,158 1. 
Dreigigjähriger Krieg 1618/48, der Neligionsfrieg 
zw. KRatholifen u. Protejtanten. Den Anlaß gab der 


— 
— 
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böhm. Aufftand (Fenſterſturz in Prag 23. Mai 1618) 
wegen vermeintl. Verlegung des Majejtätsbriefs. Die 
Böhmen wählten 1619 das Haupt der prot. Union, 
Friedr. V. v. d. Pfalz, zum König; der Gieg des faij.- 
ligift. Heeres unter Tilly am Weißen Berg 8. Nov. 
1620 zwang ihn zur Sludt, Seine Anhänger Mans: 
feld, Chriſtian v. Braunjchweig, Georg v. Baden-Dur— 
lad) wurden von Tilly bei Wimpfen, Hödhit (1622) u. 
Stadtlohn (1623) geidlagen, die Pfalz behauptet, Die 
pfälz. Kurwürde u. die Oberpfalz an Bayern verliehen 
(Böhm.-pfälz. Krieg 1618/23). Bon England, Sranf: 
reih u. Holland unterjtüßt, begann Chriſtian IV. v. 
Tänemarf den Krieg; während Wallenitein bei Defjau 
1626 Mansfeld ſchlug u. Bethlen Gabor zum Frieden 
zwang, wurde Chriſt. IV. von Tilly 1626 bei Lutter 
am Barenberae befiegt u. verzidtete im Lübeder 
Frieden 1629 auf die niederſächſ. Stifter u. jede Ein— 
mifdung in Deutichland (Miederſächſ.dän. Krieg 
1625/29); Medlenburg fam an MWallenftein. Nach dem 
Reititutionsedift 6. März 1629 jollte, be}. in den nord: 
deutſchen Bistiimern, der Belikjtand u. Das Konfeſ— 
lionsverhältnis v. 1552 wiederhergeiteilt, aljo eine 
umfangreiche NRefathalifierung u. Rückgabe kirchlicher 
Güter u. Länder durchgeführt werden; trogdem wurde 
Wallenſtein 1630 entlaffen. Da landete Guſtav Adolf 
v. Schweden in Bommern u. zwang, während Tilly 
1631 Magdeburg eroberte, Brandenburg u. Kurſachſen 
zum Anſchluß, ſchlug Tilly 17. Sept. 1631 bei Breiten: 
feld u. durchzog Die mittelrhein. Stifter u. Bayern. 
Mallenitein befam wieder ein Kommando u, bejeitigte 
die größte Gefahr durch die Schlacht v. Lügen 16. Nov. 
1632, wo Gujtan Adolf fiel; nah Wallenjteins Ermor: 
dung (25. Febr. 1634) wurden die Schweden 1634 bei 
Nördlingen geihlagen, Sadfen u. in der Folge Die 
meijten prot. Staaten traten im Prager Frieden 
30. Mai 1635 gegen Rüdnahme des Reititutionsedifkts 
auf die faiferl. Seite. Nun miſchte fh Frankreich 
(unter Richelieu) in den Krieg ein, der immer mehr 
in Beute: u. VBerwültungszüge ausartete. Bernd. v. 
Meimar, der am Oberrhein ein Fürſtentum zu grün: 
den fuchte, jtarb 1639, die Franzoſen unter Turenne u. 
Conde fämpften in Südmeltdeutichland, die Schweden 
unter Baner u. Torſtenſon drangen noch öfters nad) 
Süddeutſchland u. Böhmen vor. 1648 Weſtfäl. Friede, 
ſ. d. Die Folgen des Kriegs für Deutihland waren 
Berwültung, Entvölferung, geilt. u. ſittl. Verarmung, 
Gebietsverlufte an der Nord- u. Oſtſee u. im Elſaß, 
gänzl. Niedergang der Reichsgewalt u. Auflöfung Des 
Reichs in Territorien, was die Vergewaltigungspoli- 
tif Frankreichs unter Yudmw. XIV. erleichterte. 
Dreihjigtalerfup, |. u. Münzfuß. — Dreißig Tyran— 
nen, 1. v. Lyſander 404 v. Chr. im eroberten Athen 
eingejegte oligardh. Regierung, 403 v. Thraſybul ge: 
jtürzt. — 2. Die Gegenfailer in den röm. Provinzen 
unter Gallienus 260/268, jind 3. T. ungeſchichtlich. 
Dreitagefieber — PBappatacifieber, ]. d. 
Dreitennenriegel, Bergkuppe im Bayı. Wald, 
1216 m hoch. . 
Dreiverband — Tripelentente, ]. d. 
Dreizad, 1. dreizinfiger Stab des Neptun. — 2. 
Pflanzengattung, ſ. Triglochin. | 
Dreizehn Gemeinden, |. Tredici comuni. 
Drei Zinnen, 3 Bergpfeiler der ital. 
Dolomiten (j. Serten), der höchſte 3003 m. 
Drell, der, einfach gemuftertes Köpergewebe aus 
Leinen, auch wohl mit Baummollfette od. ganz aus 
Baummolle, 


Dremmen, preuß. Dorf, Rgbz. Aachen, Ar. Heins- 
berg, 2081 E., Landwirtichaft. 


(jüdtirol.) 
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Drempel, der, eine hölzerne Säule od. Verjteifung 
v. Baugliedern ꝛc.; Toranichlag auf dem Boden einer 
Schleuſe. Drempelmwand, Umfaliungsmouer eines 
Knieſtocks. 


Drengfurth, preuß. Stadt, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Raſtenburg, 1529 E. Getreide-, Pferdehandel. 

Dreniteinfurt, preuß. Stadt, Rgbz. Münſter, Kr. 
Lüdinghauſen, 1861 E., Strontianitgruben, Plüſch— 
weberei. — Dabei Landgemeinde D, 1091 €. 

Drenthe, niederländ. Prv., 2663 qkm, 206879 €, 
(1919), Viehzucht, Moorkultur; Hit. Allen. 

Drepanocärpus senegalensis, ein Kino liefernder 
Baum vom Senegal, Schmetterlingsblütler. 

Drepanon, fizil. Stadt, jet Trapani. 

Drerup, Engelbert, PBhilolog, * 11. Febr. 1871 zu 
Borghorft (Weitf.), Brof. in Münden, 1913 in Würz— 
burg, Boritandsmitglied der Görresgeſellſchaft; Ihr. 
„Anfänge der rhetor. Kunftproja”, „Homer, die An: 
fänge der hellen. Kultur“, „Homeriſche Poetik“ ꝛc., 
ferner den Roman „Der Pröpſtinghof“ und Lyrif 
(„Welt u. Leben“). 

Dreſchen, Entförnen v. Getreide u. Hülfenfrüdten 
durch Schlagen mit dem Dreſchflegel (Stod mit 
frei bewegl. Klöppel) od. Austreten durch Vieh, jett 
meilt durch Dreſchmaſchine mit Hand», Göpel- od. 
Kraftbetrieb, bei der d. Getreide über eine mit Stif- 
ten od. mit Schlagleilten bejeßte, rotierende Trommel 
gegen einen über dieſer befindl. Diantel (Dreſch— 
korb) gejhlagen wird. Je nach dem Einlegen des 
Getreides unterjheidet man Lang- u. Breitdreſch— 
maſchinen. 

Dresden, 1. ſächſ. Kreishauptmannſch., 4337 qkm, 
1349 030 E. — 2. Hit. des Kreiltaats (bis 1918 Kgr.) 
Sachſen, an d. Elbe, Hit. der Kreish. D. und Der 
Umtsh. D.-Altftadt (1. der Elbe) u. D.- Neu: 
tadt (r. der Elbe), 529326 E., Si des Apoſtol. 
Bilars für Sadjen, O.L.G. 82.6, A.G.. O.P.D., 
Reichsbankhauptſtelle, Techniſche u. Tierärztl. Hoc: 
ſchule, Akademie der bildenden Künfte, Akademie 
der Muſik, 28 proteft., 6 fatholiihe Kirchen; bedeut. 
Sammlungen: Gemäldegalcrie. Kupferitichfabinett, 
Schilling, Körnermuleum, ehemal. Reſidenzſchloß 
(16. Shot.) mit Grünem Gewölbe (Schmudarbeiten, 
Edelfteine), Runitgewerbe-, Hiltor., Zoolog., Anthro= 
polog., Geolog. Muſeum. Zoolog. u. Botan. Garten, 
Bibliothefen, nıoderne Krantenhäujer; Hedeut. Baus 
ten: Hoffirde (Barod, i8. hot.) mit Gruft des Kal. 
Haujes, Frauen, Sophienfirde, Zwinger (Barod), 
Dpernhaus, Hauptwade, Neues Rathaus ıc. Indu— 
Itrie: Fahrräder, Nähmaſchinen, Chemifalien, Stein: 
gut, Dampfmaſchinen, Kartonnagen, Kafao, Schoko— 
lade, Glas, Tabaf; lebhafter Verkehr. Hafen. — D., 
1206 erwähnt, wurde 1216 Stadt, 1485/1918 Reſidenz 
der Mlbertiniiden Linie. 17455 Dresdener 
Friede, beendigte d. 2. Schleſ. Krieg. 26./27. Aug. 
1813 Schlacht bei D. Napoleons Tekter Sieg auf 
deutihem Boden. 23. Dez. 1850 bis 15. Mai 1851 
Dresdener Konferenzen, trugen zur Bundes- 
reform nichts bei. 

Dresden, ditſch. Kleiner Kreuzer, |. Weltkrieg. 

Zreß, der, Anzug, bei. Sportkleidung. Full-D. 


dreſſieren, abrichten, ſchulen; zurechtſtutzen. — Dreſ—⸗ 
ſeur (—öhr), Abrichter (von Tieren). — Dreſſoir 
(— Schr) od. Dreſſör, der, Anrichte-. Schenktiſch. — 
Dreſſür, die, Abrichtung. 

Dreux (dröh), frz. Arr.:Hit., Dep. Eure-et-Loir, 
7921 E., Glas-, Lederfabr. Handel, Schloßkapelle mit 
d. Familiengruft des Hauſes Orleans. 
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Dreves, Lebrecht, * 1816, Notar in Hamburg, 
Konvertit, Freund Eichenporffs, 7 1870, dichtete 
Frühmorgens, wenn die Hähne krähn“, ‚Auf den 
Bergen die Burgen“ ꝛc. über]. Tat. Hymnen („Lieder 
d. Kirche”). — Sein Sohn Guido Maria, Sefuit, 
* 1854, 71909, ſchrieb mit feinem Ordensbruder Blume 
über mittelalterl. Hymnen. 

Drewenz, die, r. Nbfl. der Weichſel in Oft: u. dem 
1919 poln. gewordenen Weltpreußen, durchfließt den 
D.:See u. mündet oberhalb Thorn, 238 km lang. 

Dremib, preuß. Landgemeinde (Dörfer Alt-D. und 
Neu:D.), Rgbz. Frankfurt a. O. Ar. Königsberg 
(Neumark), 2571 E. Getreidebau. 

Drems, Arthur, Philoſoph, * 1. Dez. 1865 
een 1898 Prof. an der Techn. Hochſchule 
in Rarlsrube, Bertreter des Monismus, jr. über 
Kant, Hartmann, Nietzſche, Teugnet in ſ. Werk „Die 
Chriftusmythe“, daß Chriſtus wirflihh gelebt Habe. 
— 2. Bill, preuß. Staatsmann, * 11. Febr. 1879 
in Berlin, bis 1911 im Minijterium des Innern 
tätig, dann Regierungsprä]. zu KRöslin, 1914 Unter- 
itaatsjeft. u. Aug./Nov. 1918 Min. des Innern, 1921 
Präſ. Des Oberverwaltungsgeridits, 

Drey, Joh. Sebajt. v., fathol. Dogmatiter, * 1777, 
1817 Prof. in Tübingen, 7 1853, Begründer der fath. 
Tübinger Schule u. der Apologetif als ſelbſtänd. Wiſ— 
ſenſchaft. 

Dreyer, Mar, Bühnendichter, * 25. Sept. 1862 in 
Roſtock, Gymnaſiallehrer, 1888/98 Redakteur Der 
„Tägl. Rundſchau“ in Berlin; von fn. Stüden am er: 
iolgreihiten „Der Probefandidat“, „al des Lebens“ 
(Schwan), „Die Siebzehnjährigen“, „Stihwahl“. 

Dreyjus, Alfred, * 1859 zu Mülhauſen ti. Elſ. fra. 
Artilleriehauptmann, Jude, 1894 wegen Berrats 
milit. Geheimnijje an Deutihland zu Tebenslängl. 
Deportation verurteilt u. nad) der Teufelsinjel bei 
Cayenne verbradt. Als die Fälſchung der Schuldbe- 
weile durch die Dffiziere Eiterhazy u. Henry heraus: 
fam, wurde der Prozeß wiederaufgenommen, D. je: 
doch 1899 vom Kriegsgericht zu Rennes zu 10 Jahren 
Gefängnis verurteilt u. jofort begnadigt. nn. hob 
der Kaflationshof auch diejes Urteil auf, D. wurde | 
als Major rehabilitiert u. ging 1907 in Penlion. 

Dreyſchok, Alexander, böhm. Pianiſt, * 1818, | 
Prof. am Konjervatorium in St. Betersburg, T 1869, 
hatte eine jtaunensmwerte Meilterjchaft Der linken 
Hand; ſchr. brillante, nicht tiefe Klavierkompoſitio— 
nen. — Sein Neffe Felix, * 1860, Lehrer am Stern— 
Ihen KRonjervatorium in Berlin, 7 1906. 

Dreyſe, Soh. Nikolaus v., * 1787 u. + 1867 in Söm: 
merda b. Erfurt, zuerst Eijenwarenfabrifant, erfand 
1827 das Zündnadelgewehr u. gründete die noch be— 
Itehende Gemwehrfabrif, die neuerdings auch Selbſt— 
Iadepiitolen (Syitem D.) herſtellt. 

D. R. G. Deutſches Reichsgeſetz — D. R. G. M. 
(als) Deutſches Reichsgebrauchsmuſter (geſchützt). 

Driburg, preuß. Stadt am Eggegebirge, Ragbz. 
Minden, Kr. Höxter, 2998 E., Stahl- u. Schwefelbad. 

Drie Gradten, belg. Ort an der Der, Jüdl. von Dix— 
muiden; 8. Apr. 1915 von den Deutſchen erobert und 
als Briifenfopf ausgebaut, 16. Aug. 1917 von den 
Franzoſen zurüdgenommen. 

Drieſch, ver — Dreeih, Brache. 

Driejen, preuß. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. O. Kr. 
Friedeberg, auf einer Nekeinfel, 6009 E., A.G., Reichs- 
Banenbit. Maſchinen-, Bürjtenfabt., Sägemühlen, 

Drieien, Georg Wild. v., preuß. Reitergeneral, 
* 1700, entichied den Sieg bei Leuthen, * 1758. 

Driffield engl. Stadt, Grafſch. VYork, 6510 (mit 
Umgegend als Great-D, 11 428) E. Tertilinduftr. 


Au 
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Drift, Trift, die, durch dauernde Winde derſelben 
Richtung (Paſſat, Monſun) unmittelbar hervorge— 
rufene Meeresſtrömung. — Drifttheorie, ſ. u. Eiszeit. 

Drigälski, Eliſ. v. geb. Dill, * 28. März 1877 zu 
Saarbrüden, Sähriftitellerin in Halle a. d. Gaale; 
Hptw. die Romane „Die fleine Stadt“, „Sranziska“, 
„Unverbrannte Briefe”. 

Drill, der, ſ. u. Bavian. — Drill(ich) — Drell, ſ. d 

drilien, 1. — drehen (vgl. Torſion); 2. — einüben, 
exerzieren (mit d. Nebenfinn bes Mafhinenmäßigen, 
Quäleriſchen); 3. in gleichlaufende Neihen füen (vgl. 
vibbeln), mit der Hand od. Drillmaſchine (ſ. Säe— 
maſchine), liefert höhere Erträge als die Breitſaat. 

Drilling, Sagdgewehr mit 2 glatten Läufen neben: 
einander u. Darunter befind!l. Rugellauf. — D.e, 3 zu= 
gleich reifende Leibesfrüdte, j. Zwillinge. 

Drimys, ‘Pflanzengattg. — Wintera, ſ. d. 

Drin, der, alban. Fluß, — bei Aleſſio ins 
a. Dieer, 299 km lang; l. NET. iſt der 

Schwarze D,, ein Abflug des Ochridaſes. 

Drina, die, r. Nbfl. der Sau, entiteht aus Tara ı. 
Piva, Grenze zw. Bosnien u. Serbien, 267 km lang. 

Dr.⸗«Ing., Abk. für Doftor-Ängenieur, f. u. Doktor. 

Drifia, ruff. Kreisſtadt, Gouv. Witebst, an ver 
Drilla (r. Nbfl. der Düna), 4240 €. 

Driswiatijee — Drysmwjatylee. 

Dritter Orden, ſ. Tertiarier. — Dritter Stand, |. 
Tiers-etat. — Drities Geſchlecht — Homoſexuelle. 

Driva, die, norweg. Fluß — Sundalselv. 

Driver (dDreiwer), Samuel Rolles, anglit. Theo- 
Ioge, * 1846 zu Southampton, 1882 Prof. der altteſt. 
Exegeſe in Oxford, Hier 7 1914; ſchr. beſ. Kommen: 
tare zu den Propheten. 

Dr. jur, Abk. für doctor jüris, Doktor (f. d.) der 
Rechtswiſſenſchaft; Dr. med. — d. medicinae, Doftor 
der Heilfunde; Dr. med. dent. — Doftor der Zahn: 


beilfunde; Dr. med. vet. — Doktor der Beterinär- 
medizin od. Tierheilfunde,; Dr. nat. — Doktor der 
Naturwiſſenſchaften. | 

Drnis (drniſch), dalmatin. Gemeinde, B.H. Knin, 


24654 E., Braunkohlenbergbau. Ram Ende 1918 v 
Öſtreich zum Südflaw. Staat. 

Dröobaf, norweg. Hafenftadt am AKriltianiafjord, 
Amt Atershus, 2334 E., Seebad. 

Drobiſch, Karl Rudmwig, Komponiſt, 1803, 

r 1854 in Augsburg als Kapellmeilter der evangel. 
fomponiertfe Meilen, Requiems, Oratorien 
(„Bonifatius“, „Des Heilands letzte Stunden“, 
„Ploſes auf Sinai‘). — Sein Bruder Morit Wild, 
* 1802, Prof, der Mathematik u. Philoſophie in Reip- 
sig, 7 1896, Herbartianer; Ihr. Logik, Pſychologie. 

Dr. oec. publ. (oeconömiae püblicae) — Doktor der 
Bollswirtihaft (Nationalöfonomie); dafür meift 
Dr. rer. pol, ſ. 

Droͤchterfen, preuß. Dorf, Rgbz. Stade. Kr. Kehdin— 
gen, 3668 E. Ziegeleien, Getreidebau, Biehhandel. 

Drogden, der, Meeresitraße zw. den dän. Inſeln 
Amager u. Saltholm. 

Droge, die, zu Arzneien od. techn. Zweden verwen- 
deter pflanzl., tier. od. chemikal. Rohſtoff. — Deo: 
gerie, die, Drogenhandlung. Drogiit, Drogen: 
händler. 

Dröghede, iriſche Hafenſtadt, Pro. Leinſter, an der 
Mündung des Boyne in die D.- a 12760 €., 
Handel. 1690 Shladt am on ſ. d 

Drogmän — Dragoman, ſ.d 

Drogo, * 801, Sohn Karls d. Gr., 823 Biſch. v. Metz, 
844 vom Bapft sum Apoſtol. Vitar über Gallien u. 
Germanien ernannt, 7 855. 

Drohnen, ſ. u. Biene. 


* 


— 
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Drshobycz (—bitih), ſüdgaliz. Bezirkshſt., ſüdl. 
vom oberen Dnijejtr, 35 886 E., Salzlievereien> bedeut. 
Betroleuminduftrie. Okt. 1914 v. den Ruſſen bejegt,' 
16. Mai 1915 v. den Deutſchen (Linſingen) erobert 
u. bis Nov. 1918 beſetzt. Kam 1919 zu Polen. 

Drohung, Die durch die Inausſichtſtellung bejtimm- 
ter Nachteile zwingende Einwirkung auf den Willen 
eines anderen, wonach diejer denfelben in einer be- 
ftimmten Richtung betätigt. In der Gejeßgebung viel: 
fach gleihbedeutend mit Nötigung, ſ. 2. 

Drolerie, die, Drolligfeit; Schwanf; an got. Ges 
bäuden (als Waſſerſpeier 2c.) angebrachte drollige 
Figuren. 

Drolshagen, preuß. Stadt, Rgbz. Arnsberg, Ar. 
Olpe, 1007 (mit Landgemeinde D. 4367) E., Zigar— 
tenfabr., Eijenindultrie. 

Dröme (drohm), 1. die, I. Nbfl. der untern Rhöne, 
entipringt in ven Drömealpen, mündet, 102 km 
lang, bei Livron. — 2. fra. Dep. im Gebiet der D., 
6561 qkm, 290 894 €. (1911); Hit. Valence. 

Dromedät, der, das, einhödriges Kamel, ſ. d. 

Drömling, der, jumpf. Niederung an der braunjcdhm.- 
hannov.ſächſ. Grenze, 3. T. entwäſſert u. urbar ge— 

macht. 

Drommete, die, alt u. dichter. — Trompete. 

Dromore (—möhr), iriſches Bistum, |. Rewry. 

Drongro, oberital. Stadt an d. Maira, Prv. Cuneo, 
6978 E. 

Drongen, frz. Trondhiennes, belg. Stadt an d. 
Lys, Pro. Oftflandern, Arr. Gent, 5226 E. Rrappfabr. 

Dronte, ver (Dodo, Didus ineptus), im 17. Ihdt. auf 
Mauritius ausgejtorbener Vogel, Ordn. der Tauben. 

Droniheim, norweg. Stift u. Stadt — Trondhjem. 

Drops, eig. Tropfen; jäuerl. Fruchtbonbons. 

.. Deojchke, die, unbededtes ruf). Fuhrwerk mit niedri- 
gen Rädern; bei uns: Mietfutjche. | 

Drojerazeen, Sonnentaugewädfe, Sam. der Ziſti— 
floren; Gattungen: Dionaea, Aldrovandia u. Drösera, 
Sonnentau, injeftenfangende Pflanzen; befanntefte 
Art D. rotündifölia, rundblättr. ©. | 

Drojsmeter, der, das, Taumefjer, dem NRegenmefler 
ähnl. Vorrichtung 3. Beitimmung der Taumenge. — 
Droſophör, der, Zeritäuber, Vorrichtung 3. Beiprengen 
v. Blumen od. 3. Zeritäuben vo. Parfums. 

Droſſel (Turdus), Singrvogelgattg., in etwa 100 Ar— 
ten über die ganze Erde verbreitet, gehört zu den 
beiten Sängern, lebt v. Beeren, Inſekten u. Wür— 
mern; Fleiſch geſchätzt. Miſtel-D. (Ziemer, großer 
KRrammetspogel, T. viscivorus), bellolivgrau, unten 
weiß. Ähnlich, aber fleiner die Sing=:D. (Zippe, 
Grau-D., T. müsicus). Rot-D. (Heide:, MWein-D., 
T. iliacus), olivbraun, u. Waholder-D. (Kram: 
metspogel, Ziemer, T. piläris), grau mit braunen u. 
Ihwarzen Flecken, in Nordeuropa, bei uns als Zug: 
vögel. Schwarz-D. (Merle), ſ. Amjel; Shama- 
8.5.8 — Blau-D. — Stein:D,|.d. Gold-D. 
- Goldamiel, ſ. d. 

Drofjel, weidm. Quftröhre des Hochmildes; der 
Kehlfopf ift der Drofjelfnopf. — Droſſeladern 
(venae juguläres), jettlih am Hals Tiegende große 
Venen, führen das Blut aus Gehirn u. Geſicht 3. Her: 
zen zurüd. — Droſſelbeere, }. u. Sorbus. — Drojjel- 
Happe, drehbare Platte in Röhren 3. Regelung der 
Dampf: od. Wafferzufuhr. — Drofjeljpule, eine Spule 
mit ſehr vielen Windungen dünnften Drahtes und 
einem Eilenfern als für Wechſelſtrom unpaflierbarer 
MWiderftand in Apparaten. — Droſſelſtuhl, Spinn- 
machine mit Wajjerantrieb zum gleichzeit. medhan. 
Spinnen u. Wideln. 
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Droſſen, preuß. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. D., Kr. 
Melt-Sternberg, 4928 E., A.G., Tuch-, Teppichwebe- 
rei, Miöbelfabr., Braunfohleninduitrie. 

Droit, in Niederjadjjen. früher: Vogteiverwalter. 
Landdroſt, in Hannover bis 1885 Präſ. eines 
Rgbz. (Landdroſtei). 

Droſte-Hülshoff, Annette Freiin v., Deutſchlands 
größte Dichterin, * 10. San. 1797 auf Gut Hülshoff 
b. Münſter, lebte jpäter bei ihrem Schwager Frhrn. v. 
Zakberg auf Schloß Meersburg am Bodenjee, hier 
7 24. Mat 1848. Sie vereint tiefes relig. Gefühl und 
warme Heimatliebe mit gediegener Bildung u. groß: 
artiger Geltaltungsfraft („Heidebilder“, die gewalt. 
„Balladen“, Gedihtjammlung „Das geiltl. Jahr“). 
Die größeren Iyr.:epifhen Dichtungen („Das Hojpiz 
auf dem großen Gt, Bernhard“, „Des Arztes Ber: 
mädtnis“, „Die Shladht am Loener Bruch“) verraten 
eine geradezu männl. Kraft des Ausdruds; eine Mu: 
iternonelle ijt „Die Judenbuche“. 

Droite zu Viſchering, weitfäl. Freiherrn-, ſeit 1826 
Örafengelhledt. 1. Kaſpar Marx Frhr. * 1770, 
1825 Bild. v. Münjter, F 1846. — 2. Sein Bruder 
Rlemens Auguft, * 1773 in Münfter, 1807/20 
Generalpifar, dann Dir. der v. ihm gegr. Genoſſ. der 
Barmh. Schweitern, 1827 Weihbiſch. in Münjter, 1835 
Erzbiſch. v. Köln, befämpfte den Hermelianismus, 
fam wegen der Miſchehen in Konflikt mit der preup. 
Regierung, wurde 1837 verhaftet u. bis 1839 in Min- 
den in Seftungshaft gehalten, dann nah) ſeinem 
Schloß Darfeld entlaſſen, verzichtete 1841 zuguniten 
Geiffels, F 1845 in Müniter. — 3. Graf Klemens, 
* 27. Aug. 1832 auf Schloß Darfjeld, Präſ. des Zen- 
tralfomitees der Ratholitentage. S. Toter Maria, 
” 1863, 7 1899 als Oberin des Kloſters vom Guten 
Hirten zu Porto in Portugal im Ruf der Heiligkeit. 

Dröt, der, r. Nbfl. der Garonne, mündet im Dep. 
Gironde, 125 km lang, !/s ſchiffbar. 

Dröttningholm, kgl. ſchwed. Luitihloß auf der In— 
jel Lofö im Mälarfee, weitl. v. Stodholm. 

Drouotihes Pilajter (druoh), blajenziehendes Pfla— 
ſter; wirfjame Bejtandteile Kanthariden u. Geidel- 
baitrinde. 

Drouyn de PHuys (druän dölüiß), Edouard, * 1805, 
Y 1881, 1848/49, 1851, 1852/55, 1862/66 frz. Minijter 
des Auswärtigen. 

Droylsden, engl. Stadt, Grafſch. Lancaſter, 12 485 
E. Baummollinduftrie. 

Droyjen, Sohbann Gujitan, * 1808 in Treptow, 
1840 Brof. in Kiel, 1851 in Sena, 1859 in Berlin, 
T 1884, war in der jhleswig=holitein. Bewegung u. im 
Frankfurter Parlament in preuß. Sinn tätig; jr. 
Geſch. des Hellenismus, Leben Vorks, Geſch. d. preup. 
Bolitif (14 Bde., bis 1756). — Sein Sohn Gultanv, 
* 1838, 1872 Prof. in Halle, T 1908, jr. Guſtav 
Adolf, Bernhard v. Meimar, Biographie |s. Vaters. 

Droykig, preuß. Dorf, Rgbz. Merjeburg, Landkr. 
Weikenfels, 2097 E. Getreidemühlen. 

Droz (drob), 1. François Xav. Sol, franz. 
Philoſoph, * 1773, F 1850, zuerit Anhänger des Gen- 
Jualismus, jpäter deſſen Gegner und Vertreter des 
Hrijtl. Standpunfts. — 2. Guftave, Pariſer Ro- 
mandichter, * 1832, 7 1895; Hptw. „Monsieur, Madame 
et Bebe“ (Sittenbild aus d. Barifer eleganten Welt), 
„Entre nous“, „Le cahier bleu de Mlle. Cibot“ ıc. — 
3. Ruma, jhmweiz. Staatsmann, * 1844, + 1899, Zeh: 
rer, Redakteur u. Staatsrat im Kanton Neudatel, 
—— Bundesrat, 1881 u. 1887 Bundespräſident, 
Vorkämpfer für Eiſenbahnverſtaatlichung. 

D. R. P., Abk. für Deutſches Reichspatent. 
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Dr. phil. — doctor philosöphiae, Doftor (j. d.) der 
Philojophie; Dr. rer. nat. (rerum naturälium) — Dok— 
for der Naturwiſſenſchaften; Dr. rer. pol. (rerum 
politicärum) — Doktor der Staatswiljenjhaften (vgl. 
Dr. oec. publ.); Dr. techn,, Doftor der Technif — Dok— 
tor-Ängenieur; Dr. theol, — d. theolögiae, Doftor der 
Gottesgelehrtheit. 

Dreudbirne, Dampf:D., |. Montejus. 

drüden, 1. Blech) auf einer Art Drehbank (Drüd- 
bDanf) mittels jftumpfen Drüdjtahls gegen eine 
auf der Spindel befejtigte Metallıolle prejjen u. Jo 
formen; 2. weidm. geräuſchlos durch ein Gehölz gehen, 
um das Mild herauszutreiben. ſich d, vom Wild — 
ih Duden. — Brüder — Abzug (ſ. d.) an Gewehren. 

Druckerzeichen, ſ. Signet. 

Drudlager bei Waſſer-, Dampfturbinen, Schiffs— 
wellen, nimmt den vom Waſſer, Dampf oder der 
Schnecke herrührenden achſialen Druck mit Hilfe von 
Kamm- od. Kugellagerung auf. Drudleitung, 
Waſſerrohrleitung mit mehr als 1 Atmojphäre Drud. 
— Brudluft, ſ. Luft. — Druckmeſſer — Barometer 
und Manometer. — Drudprobe, Prüfung der Feſtig— 
feit und Dicdtigfeit non Röhren, Dampfkeſſeln ıc. 
auf etwa Das Doppelte des Betriebsdrudes. — Drud- 
tegler (für Dampf oder Gas) — Reduktionsventil. — 
Druckſachen, durch Buchdruck, Photographie ꝛc. ver— 
vielfältigte Sachen, auch Korrekturbogen beigefüg— 
tes Manuſkript, Bücherzettel 2c. werden bei Verſen— 
dung in nichtgeſchloſſ. Umſchlag für ermäßigtes Borto 
befördert, müſſen frankiert jein. — Druckſchrift, jiehe 
Schriften. — Drudwerf, Vereinigung v. Drudpumpen. 
Drude, Oskar, * 5. Suni 1852 in Braunjchweig, 
1879 Prof. in Dresden, ſchr. „Pflanzengeographie“, 
gibt mit Engler „Die Vegetation der Erde“ heraus. 

Druden, in der altdeutich. Sage urjpr. weibl. Licht— 
weſen, Elfen; jpäter Plagegeiiter, Zauberinnen, aud) 
Heren. — Drudenfuh oder -kreuz, bediger Stern, 
ſchon den Pythagoreern 
bekanntes Geheimzeichen, 
ſpäter angebl. Zauberzei— 
hen gegen Hexen ꝛc. — 

Drudenkraut, Drudenmehl, 
J. Lycopodium. 

Druffel, Auguſt von, 
*1841, * 1891, Mitar: 
beiter der Hiſtor. Komm. 
u. Prof. in München; 
wichtig fe. Aktenveröffent— 
lichungen üb. Schmalkald. 
Krieg,. Paſſauer Vertrag 
u. Tridentinum. 

Druiden, felt. Prieſter im alten Gallien, Britan- 
nien u. Stland; im Bolfsmund oft mit den Druden 
verwedjlelt. — Druidenijteine, angebl. Opferaltäre der 
D., oben muldenförmige Vertiefungen zeigende (erra= 
tische) Steinhlöde. — Druidentempel — Kromlechs. 
— Bruidenorden, der Freimaurerei ähnl. Geheim— 
bund in England (gegr. 1781 zu London), Nord 
amerila ꝛc. 

Drumann, Wilh., * 1786, Brof. in Königsberg, 
r 1861; Hptw. Geih. Roms im Übergang v. der repu— 
bfifen. zur monard). Verfaffung (6 Bde), befannt 
Durch die abfällige Beurteilung Ciceros. 

Drumlin (Dröm—), der, flach gewölbter, ellipt. Hü— 
gel aus Grundmoränenitoff, aus der Eiszeit ſtam— 
mend, findet ſich jtets in Gruppen. 

Drummond (dreömmönd), 1. Sir Eric, * 17. Aug. 
1876 zu London, feit 1906 im brit. Auswärt. Amt 
(Brivatjefr. v. Edward Grey u. Lloyd George), 1919 
Generaljefr. des „Völferbundes“. — 2. Henry, 
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ſchott. Naturforſcher,“ 1851, Prof. in Glasgow, be- 
reiſte u. bejchrieb Zentralafrika, ſchr. zur Verjöhnung 
zw. Naturwiſſenſchaften u. Theologie, FT 1897. 
3. Thomas, enal. Ängenieur, * 1797, 7 1840, ent: 
Dedte 1825 das D.Ihe Kalklicht (j. Knallgas). 

Drumont (drümön), Edouard, franz. Antijemit, 
” 1844 u. * 1917 in Baris, jeit 1892 Hrsgbr. der Libre 
Parole; ſchr. La France juive (2 Bbe.). 

Drupazeen, Steinfrüctler, j. Amygdalazeen. 

Druſchine, die, zul). Bataillon, etwa 1000 Mann. 

Druſe, die, 1. Pferdekrankheit, anjtedender Katarrh 
der oberen Luftwege mit eitriger Entzündung der zu— 
gehör. Lymphdrüſen, bejällt metjt junge Tiere. 2. mit 
Kriſtallen ausgefleideter Hohlraum im Gejtein. 

Drujen, mohammed. Sekte mit Krijtl., gnoſtiſchen 
u. manichäiſchen Elementen, geitiftet v. Darafi um 
1020. Sie reden arabiſch u. fiken als Wolf, 130 009 
Köpfe ſtark, im Libanon, Antilibanon u. Hauran in 
PBalältina, der QTürfei bis 1919 dem Nanen nad 
untertan; feit 1921 Republif. 1860 Kampf gegen Die 
Hriftl. Maroniten, Chriftenmegeleien in Damaskus; 
1910/11 Aufitand gegen die Türken. 

Drujen, vie, ſüddeutſch — Weinhefe. D.öl, aus 
Weinhefe deftilliertes OT zur Bereitung fünitlichen 
Kognaks. Deſchwarz, Malerfarbe Frankfurter 
Schwarz. 

rüſen, 1. trauben- od. ſchlauchförm. Körperorgane, 
die entw. Flüſſigkeiten produzieren (z. B. Speichel— 
u. Darm-D.) od. zur Ausſcheidung u. Umänderung v. 
Stoffwechſelprodukten od. Blut u. Lymphe dienen. — 
2. DOberhantgebilde der Pflanzen, die eine (Ele- 
brige, riechende, zuderige) Flüſſigkeit abſondern. — 
Drüjendarre — Darrſucht 1. — Drüſenfrucht, ſ. Adeno- 
carpus. — Drüjenglode, j. Adenophora. — Drüjengtif: 
fel, |. Adenostyles. — Drüſenkrankheit, j. Skrofuloje. 
— Drüſenſteine, meiſt verhärtete Ausjheidungspro- 
dukte der Körperdrüjen. 

Druſhina — Drufdine, ſ. d. 

Drujus, Claudius Nero, * 38 v. Chr., Stieffohn des 
Auguſtus u. Bruder des Tiberius, Vater des Germa: 
nicus, kämpfte 12/9 mit Erfolg gegen die Germanen 
zw. Rhein u. Elbe, baute 12 den D.- graben (Ra: 
nal vom Unterrhein mittels der Yſſel zur Zuiderjee 
u. von da zur Nordjee), gründete das Kaſtell Aliſo a. 
d. Kippe u. eines im Taunus; F 9 v. Chr. durch Sturz 

dry (drei), troden; v. Weinen: herb. [vom Pferd. 

Dryade, 1. Baum-, Waldnymphe der greh. Sage; 
fie jtirbt mit dem v. ihr bewohnten Baum. 2. ſ. Dryas. 

Dryander, Ernit, * 18. Apr. 1843 in Halle, 1892/1902 
Generaljuperintendent der Kurmark, feit 1898 preuß. 
Dperhofprediger, 1903/18 Mitgl. des Herrenhauſes, 
1907 Vizepräſ. des Evang. Oberkirchenrats. 

Dryas octop6tala, Dryade, Silberwurz, eine Roſazee 
der Alpen. 

Dryburgh Abbey (Dreibörg äbbi), Ruine einer Prü- 
monjtratenjerabtei am Tweed, ſchott. Grafſch. Ber: 
wid, Grab Malter Scotts. 

Dryden (dreid'n), Sohn, engl. Dichter, * 1631, 1668 
Poeta laureatus, unter af. H. fath. u. Hofbiograph 
bis 3. Revolution: 1688, F 1700 zu Yondon. Seine Did: 
tungen find mit Reflerion u. rhetor. Schmud über: 
laden, die polit.Jatiriichen („Abjolon u. Achitophel“ 
2c.) tendenziös u. gehäflig, die Dramen („Die ind. 
Königin“, „Der ind. Kaijer“ 2c.) äußerlih in ber 
Charafterijtif u. überjpannt in der Sprade, die Luſt— 
ipiele unſittlich; am beiten j. „$sabeln“, Darunter das 
„Alexanderfeſt“ (fomp. von Händel). 

Drygalsfi, Erih v, Geograph, * 9. Febr. 1865 zu 
Königsberg (Oftpr.), leitete 1891/93 wiſſenſchaftliche 
Erpeditisnen nah) Meitgrönland, 1901/03 Die deutiche 
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Südpolarerpedition, ſeit 1906 Prof. in München; 
Hptw. „Grönlanderpedition 1891/93“ (2 Bde.) und 
„Deutſche Siüdpolarerpedition 1901/03“. 

Dry Gragten — Drie Gradten. 

Dryobälanops cämphora, oftind. Kampjer(öl)baum, 
liefert den in Djtafien gebraudten Borneo- od. Baros⸗ 
fampfer, gehört zu den Dipterofarpazeen. 

Dryöpteris, Farngattung, |. Aspidium. 

Dryswjätyſee, im ehemal. ruf. Goun. Kowno, 
jüidl. von Dünaburg, jest Oftgrenze des Staates 
Ritauen; 1915/16 ſiegreiche Kämpfe der Deutjchen 
gegen die Ruſſen. 

S., Tonf. — dal segno, ]. d. 

Diara, der, Berg in China, ſ. d. 

Dia, der, famerun. Fluß, |. Ngoko. 

Dihabelpur, indobrit. Divilion, Zentralprovinzen, 
49 312 qkm, 2 241 883 €. (1911); Hit. D. an der Nar— 
bada, 100 660 E. Baumwoll- u. Teppichinduftrie. 

Dſchabir, Abu Abdullah, j. Geber. 

Didhadihpur, indobrit. Stadt, Div. Oriſſa, Bengas 
len, 11992 E. Wallfahrtsort Der Hindu. 
Iſchaͤfna, Brit. Inſel nördl. v. Ceylon, 3194 qkm, 

245 983 E.; Hit. D.-päatam, 38879 E. Biſchofsſitz. 

Dſchagannäth, brit.:ind. Stadt, ſ. Buri. 

Dſchaͤgga, fruchtbares Hochland in Deutih-DOftafrifa 
am Südhang des Kilimandidharo; Hit. Moſchi. 

Dihaina, buddhilt. Sekte in Ojtindien, die Be). 
MWert auf förperl. Abtötung legt. 

Dichaipur, indobrit. Radſchputenſtaat, 39 752 qkm, 
2 644 072 €. (1911); Hit. D. 160 167 &., Sig Des brit. 
Refidenten, berühmt dur) ind. Altertümer; Schmud- 
jiahenfabrifation, Salzausfuhr. 

Dſchaißalmir, indobrit. Radſchputenſtaat, 
qkm, 88311 €. (1911); Hit. D. etwa 10000 ©. 

Dihajadewa, ind. Dichter im 12. Ihdt., aus Kindu— 
bilwa in Bengalen, verf. die Iyr..oramat. Dichtung 
„Gitagowinda“ (Liebe Krifhnas zur Hirtin Radha). 

Dihalalpur, indobrit. Stadt am Dihelam, Prv. 
Pandſchab, 11065 E 

Dihalandar, indobrit. Div. u. Stadt = Dſchelandar. 

Dſchalut, Inſel — Saluit. 

Dſchämbi, der, größter Fluß Sumatras, mündet, 800 
km lang, ins Südchineſ. Meer, durchſtrömt den nieder: 
find. Wajallenitaat D. Reſidentſch. Balembang, 
48649 qkm, 207285 &; Hauptort D. 5000 €. 

Dſchaͤmi, die, arab. Bethaus, größere Moſchee. 

Dihäami, Abdurrahman, der lefte große Dichter des 
perj. Siebengeltirns, * 1414, T 1492, Nachahmer ver 
großen Vorgänger (Hafis, Saadi, Nizämi), ſchr. „Der 
Srühlingsgarten“, myft. Lehrgedichte („Der Roſen-— 
franz des Gerechten“), Epen („Sufjuf u. Suleicha“, 
fein Hauptwerf), „Hauche der Vertraulichkeit“ (Le: 
bensgeih. der Weisheit v. 600 Scheihen); einzelnes 
dtſch. v. Rüdert u. Shad. 

Dihamme, dic, r. Nbfl. d. Ganges, entſpr. im Hima— 
laja, mündet bei Allahabad, 1462 km lang. 

Didamnagar, Brit.:ojtind. Stadt nahe der Weit: 
fütte der Halbiniel Kathiawar, Pro. Bombay, 
46 358 E. Handel. 

Dihamu, indobrit. Diltr.-Hit. der Bro. D. in Kal: 
mir, am Tawi, 36130 E., Winterrefidenz v. Kaſchmir. 

Dſchangel — Diehungel, ſ. d. 

Dſchaͤnſi, indobrit. Diſtr.-Hſt, Div. Allahabad, Ber: 
einigte Prv. Agra u. Audh, 68140 E. 

Dſchapara, Reſidentſchaft auf Sava, ſ. Sapara, 

Dſchaſſaur, indobrit. Diſtrikt im Gangesdelta, Prä— 
ſidentſchaftsdin. Bengalen, 3046 qkm, 1812770 €.; 
Hauptort D., 8302 E. 
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Dſchat, ariiher Volksſtamm DOjtindiens, bei. im 
Pandſchab, den Nordweitproninzen u. Radſchputana, 
etwa 7 Mill. Köpfe. ’ 
Dihaunpur, indobrit. Diſtr.-Hſt. an der Gumti, Div. 
Benares, Brv. Yara, 42 771 €. 
Dihebado, fruchtbare Inſel in der Al. Syrte an der 
Küſte v. Tunis, 1050 qkm, etwa 50 000 €. 
Dſchebel, der, arab. — Berg, Gebirge, oft in geo— 
graph. Kamen. Did. al Tarif — Gbibraltar. 
Dſchedda, arab. Stadt — Dſchidda, ſ. d. 
Dſchehenna, die, Hölle der Mohammedaner; GEgſ. 
Dſchennet. 
Dſchehoͤl, chineſ. Stadt — Schehol. 
Dſcheläl eddin Rümi, der größte relig. Dichter Per— 
ſiens,* 1207 zu Balch, T 1273 zu Konia, Stifter des 
Drdens der Mewlewi od. Tanzenden Derwiſche. 
Dichelam, der, im Altertum Hydaſpes, r. Nbfl. des 
Tihinab (Nbofl. des Satladſch), der weitlichite der 
5 Bandihabflülfe, 600 km lang. 
Dichelander, indobrit. Div. im Pandſchab, 49 224 
qkm, 3 967 587 €. (1911); Hit. D., 67 735 mohammed. 
Einwohner. 
Dſchem, Bruder des Sultans Bajeſid II. * 1459, er⸗ 
505 Anſpruch auf den Thron u. mußte fliehen, jpäter 
als foitbares Pfand auf Koſten Bafeftds in fra. u. 
päpſtl. Gefangenſchaft, 7 1495. 
Dihema’a, die, alger. Dorfbehörde, Gemeinderat. 
Dſchemäl Paſchä, Achmed. jungtürk. General, 
1873 zu Konſtantinopel, 1911 Generalgouv. von 
Bagdad, 1914 Marineminiſter, focht 1912/13 im Bal— 
fanfrieg, 1915/18 Statthalter v. Syrien, März / Apr. 
1917 ſiegreich bei Gaza, 1919 in contumaciam zum 
Tode verurteilt, lebt in Deutihland (?). 
Dichengis-Chan — Dihingis:-Chan. 
Dihenne, Handelsitadt im weitl. Sudan, Maſſina, 
anı Niger, 10 000 €. 
Dichennet, die, mohammed. Paradies; Ggf. Dſche— 
enna. 
Dſcherba, tune). Inſel — Dſchebado, ſ. d. 
Dſcheſire, dic (Mz. Dſcheſäir), arab. — Inſel, Halb— 
inſel, auch — Meſopotamien; oft in Ortsnamen, z. B. 
Dſcheſair⸗i-Bahr⸗i-Sſefid (Inſeln des Weißen Mee— 
res) — Inſelwilajet, ſ. d. — Dſcheſiret ibn Omar, 
armen. Stadt am Tigris, Wilajet Diarbekr, 9560 E. 
Dſcheſſoͤr — Dſchaſſaur, ſ. d. 
Dichhanſi — Dſchanſi. — Dſchhilam — Dſchelam. 
Dſchibüti, Hſt. v. Frz.SSomaliland, Oſtafrika, an 
d. Tadſchurabucht des Golfs v. Aden, 15 000 E. Frei— 
hafen, Sitz eines Apoſtol. Präfekten. 
Dſchidda, arab. Stadt am Roten Meer, im ehemal. 
türk. Wilajet Hedſchas, 25000 E., Landungsplaß der 
Mefkapilger. 1920 wurde D. Hit. des Kgr. Hedichas. 
Dihidjchelli, befeit. alger. Hafenitadt, Dep. one 
Itantine, 8544 €, Handel. 
Dichiggetdi, der, |. Eſel. 
DIHIHAL, der, bei d. Mohammed. — Heil. Krieg, ſ.d. 
Dichilam, ind. Fluß — Dichelam. 
Dſchilölo, Moluffeninfel — Halmahera. 
Dihingis-Chan, gen. Temudſchin, * 1155, F 1227, 
Großhan der Mongolen in Karaforum, begründete 
jeit 1209 durch Eroberung Nordchinas, Zentralajiens 
u. des Pandſchab unter koloſſalen Menjchenopfern 
ein mongol. Weltreich, das feine 4 Söhne erweiterten. 

Dſchinn, der, arad. — Dämon, Geiſt. Dſchinniſtän, 
Land der D., Feenland. 

Dſchinni, Stadt — Dſchenne, ſ. d. 

Dſchipeſee, See im ehemal. Diih.-Oftafrifa, jüdl. 
vom Kilimandſcharo, 16 km lang, 730 m ü. M. 

Dſchirdſcheh, ägypt. Stadt — Girge, ]. d. 
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Dſchiſäk, rufi.ajiat. (jetzt turkeſtan.) Kreisitadt, 
Prov. Samarkand, 17004 E., früher Feſtung. 

Dtſchiu-dſchitſu — Jiu-jitſu, ſ. d. 

Dſchödpur od. Marwär, größter indobrit. Radſch— 
putenſtaat, 96 979 akm, 2050 131 E. (1911), Ackerbau, 
Baummollbau u. indujtrie; Hit. D., 60 437 €. 

Dſchofra, tripolitan. Oaſe, ſ. Sofna. 

Dihögi, brahman. Büßer in Indien; vgl. Fakir. 

Dſchohoͤr, Hinterind. Malaienftaat, ſüdl. Teil der 
Halbinjel Malafa, 18300 akm, 180412 E. (1911); 
Hit. D. Bahru, 5000 E. Hafen. 

Dſchokſchakärta — Djokjakarta, T. d. 

Dſchöliba, der, Oberlauf des Niger. 

Dihölof, mohammed. Negervolf in r3..Genegams 
. bien, etwa 500 000 Köpfe. | 

Dſchong, das, niederländ.oſtind. Feldmaß — Jonke. 

Dichonke, die, flachgebautes chineſ. Segelſchiff mit 
2-6 Maſten u. Segeln v. Binjenmatten. 

Dſchubb, der, oſtafrik. Fluß, entipr. ſüdl. v. Schon, 
mündet bei KRirmaju in den Ind. Dgean, 1500 km. 

Dſchüm'a, die, arab. — Verſammlung; bei. freitägl. 
mohammed. Gottesdienft mit Predigt. 

Dſchumna, ind. Fluß — Didamna, |. d. 

Dichungel, der, die, ſumpf. Dickicht in Oſtindien mit 
üppigem Pflanzenwuchs, Tigern u. Elefanten, ge— 
fährl. Fieberherd. 

Dichunte, die, chineſ. Fahrzeug — Dſchonke. 

Dchürdihemwo, rumän. Stadt — Giurgiu. 

Diungarei, die, aſiat. Landſch. zw. Altai u. Tien- 
Ichan, bei. Wüfte u. Steppe, gehört politiſch zur Mon 
golei u. zur chineſ. Pro. Sinkiang; Hft. Kuldſcha. 

dt., Abf. für dedit, Hat gegeben, bezahlt. 

Dudb, der, norderind. Gebiet — Doab. 

Dndla od. Dudlla, Bezirk im ehemal. Difh.- Rame- 
run; Hauptort D., an der Mündung des Kamerun; 
fluſſes, 22 000 €. (davon 1912: 386 Weihe), Dampjer- 
ftation, Shwimmdod. 27. Sept. 1914 v. franz. und 
engl. Truppen bejegt, 1919 von „Völferbund“ unter 
frz Berwaltung geitellt. Um die KRamerunbudt 
wohnt der zu den weitl. Bantuvölfern gehörige 
Negerſtamm der D., etwa 20000 Köpfe. 

Duälis od. Düäl, der, Zweizahl, eine bej. der gr). 
Deklination u. Konjugation eigentüml. Bildungs 
form für 2 vereinte Dinge. — Dualismus, der, Zwei— 
teilung, Zehre v. 2 Prinzipien; politilc: Teilung 
der Macht unter 2 Bundesſtaaten (3. B. Hſtreich u. 
Preußen im Deutjchen Bund bis 1866) od. Teilung 
des 1 Herrfcher unterjtehenden Landes in 2 jelbitänd. 
_ Staatsganze (3. B. Öftreih u. Ungarn). Ein faljcher 
philofoph. D. nimmt in der Metaphyfif neben 
Gott eine unerfhaffene od. (wie die Manichäer) eine 
im Kampf mit dem Gott der Finjternis entjtandene 
Welt, in.der Piyhologie Leib u. Seele als Eomplette 
Mejen nebeneinander (Leibniz, Günther), in der Ethit 
2 entgegengejette Prinzipien des Guten u. des Böfen 
an (Örmuzd u. Ahriman, Manichäer); Dagegen nimmt 
der Hrijtl. D. eine v. Gott verjchiedene, gejchaffene 
Melt (Ggſ. Monismus) u. eine Vereinigung v. Leib 
u. Seele zu 1 Wejen an und faßt das Böje nur als 
Mangel u. Verneinung des Guten auf. 

Dudr, der, rundes Zeltlager der Beduinen; alger. 
Dorfgemeinde; vgl. Dſchema'a. 

Du Barıy (dü—), Jeanne Becu Gräfin, * 1743, 
jeit 1768 Mätrejje Ludwigs XV,, 1793 guillotiniert. 

Du Bartas (dü bartäß), Guillaume de Saltujte, frz. 
Dichter am Hofe Heinrichs IV., * 1544, T 1590, jeiner- 
zeit hochgeehrt als Verf. v. 
Woche, d. h. Schöpfungsgeſchichte), die faſt in alle 
europ. Sprachen überſetzt wurde. 


„La sepmaine“ (Die| 
lebte in Dresden, 7 1910; jehr. (Pjeud. Rob. Wald: 
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Dübbeltje, das, Doppeljtüber, filberne . Holländ. 
Scheidemünge v. 10 Cents — 16,9 Pi. 

Dübel, der, Holz- od. Eijenkeil beim Bau v. Wän- 
den, zur Sicherung gegen Verſchieben v. Hölzern u. 
Steinen. | | 

Du Bellay (dübellä), Sean, * 1492, F 1560, Bild. 
v. Bayonne, Baris, Erzb. v. Bordeaur u. Kardinal, 
Diplomat Franz’ I. bei Heinr. VII. v. England u. 
Papſt Paul II, wie fein prof. gefinnter Bruder 
Guillaume (f 1543) in Beziehung zu den deut: 
hen Protejtanten; Tebte jeit 1547 in Nom. 

Düben, preuß. Stadt an der Mulde, Rgbz. Merfe- 
burg, Kr. Bitterfeld, 3258 E. A.G., Maſchinen-, Holz- 
waren-, Lederfabr., Molfereien, Ziegeleien. 

Dubenfa, Dubienta, poln. (bis 1916 ruſſ.) 
Stadt, Gouv. Lublin, am Burg, 4126 E. 1792 Gieg 
Koſciuſzkos über die Rufen. 

Dubenjee, ſchweiz. Alpenfee — Daubenjee, ſ. d. 

Dubgras, ſ. Cynodon. | 

Dübica (—za), 1. froat. Drt, Kom. Agram, an 
der Una, 6599 ©, Weinbau. — 2. Ihm gegenüber 
dosn. Stadt D. Ar. Banjaluka, 3306 €. 

Dubienfa, poln. Stadt, |. Dubenfa. 

Dubillard (Dübijär), Francois BVirgile, frz. Kar: 
dinal, * 1845, 1900 Biſch. v. Quimper, 1967 Erzbiſch. 
v. Chambery, verdient im Kampf gegen d. Sozialen 
Modernismus u. um die Organifierung der Katho— 
lifen, 1911 Kardinal, 7 1914 zu Chambery. 

dubiös, zweifelhaft, unjicher. — Dubiöja, unfichere 
Forderungen od. Yusitände. — dubitativ, zweifelnd, 

Dubiſſa, die, x. Nbfl. des Niemen im Gtaat 


Ritauen, ent|pr. weitl. v. Schawli; an ihr. Mai / Juli 


1915 Gefechte der Deutſchen gegen die Ruſſen. 
Dubitza, ſüdſlaw. Orte — Dubica. 
Dublette, die, 2mal in einer Sammlung vorhand. 

Stüd; Nahahmung eines Edeljteins aus 2 aufein- 

ander gelegten minderwert. Steinen; weidm. un: 

mittelbar — erfolgendes Treffen v. 2 Tie— 

ren mit den beiden Gewehrläufen. — dublieren, ver— 

doppeln, doppelt legen; einen Stoff unterfüttern. 
Dublin (döbblin), 1. iriſche Grafſch. Pro. Leinſter, 

918 qkm, 476 902 E. (1911). — 2. Hit. Irlands u. der 

Grafſch. D., an der Mündung des Liffey, 399 272 E., 

Sig des Lordleutnants u. d. andern Landesbehörden, 

eines fath. u. anglif. Erzbiſchofs; Lehranſtalten: Tri: 

nitg College, Royal Univerjitg, kath. Univerfität; 

Akademie der Wiſſenſchaften, Mujeen, Bhönirparf 

(ſchönſter Park Großbritanniens), Porterbrauereien, 


Schiffbau, Eijen:, Maſchineninduſtrie, Baumwoll- 
Ipinnereien, Hafen; ſeit 1915 Haudtjig der Sinne, 
einer. 


Dublöne, die, frühere jpan. Goldmünze, urjpr. etwa 
68, Ipäter 21 A; jet in Bolivia — 12,55 AM, in Chile 
15,32 (früher 19,15) AM, in Colombia u. Beru 20,25 M. 

Dublüre, die, Unterfutter; Aufſchlag an Nöden, bei, 
Uniformen. | 

Dübner, Kriedrih, Philslog, * 1802 in Hörlelgau 
(Gotha), arbeitete im Pariler Verlag Didot n der 
Neuausgabe v. Stephanus’ Thesaurus linguae graecae 
u. edierte gried. Autoren (Biblioth. graeca), T 1867. 

Dübnian, tihehollowaf. (bis 1918 öſtr.) Dorf in 
Mähren, B.9. Göding, 3832 E., Glasinduftrie. 

Dubno, ulrain. Stadt (bis 1918 ruſſ. Kreisitadt) 
an der Ikwa, Gouv. Molhynien, 20470 E., Tabak: 
fabr., Viehhandel. 1915/16 v. den öſtreichern (Böhm: 
Ermolli), Febr. 1918/19 v. den Deutiſchen (Kinjingen) . 
bejegt. Seit 1919 auch v. Polen beaniprudt.: 

Duboe (düböck), Charles Eduard, * 1822, 


müller) Idyllen („Unterm Schindeldach“), Humorift. 
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Romane („Don Adone“). — Sein Bruder Julius, ! 


* 1829, + 1903 in Dresden, jehr. (Pjeud. Sul. Lanz): 
„Optimismus als Weltanihauung“, „100 Jahre Zeit: 
geilt“ u. „50 Jahre Frauenfrage in Deutichland“. 

Dubois (düböa), 1. Guillaume, frz. Gtaats- 
mann, * 1656, 1721 Kardinal, F 1723, Günitling u. 
leit 1718 leitender Min. des Regenten Herz. v. Drie- 
ans. — 2. Zouis, frz. Theolog, * 1. Sept. 1856, 
1916 Erzbiſch. v. Rouen u. Kardinal, 1920 Erzbiſch. v. 
Paris. — 3. Baul, feinjinn. frz. Bildhauer, * 1829, 
Dir. der Kunjtafademie in Paris, F 1905, ſchuf im 
Stil der ital, Frührenailjance das Grabmal Lamori- 
cieres zu Nantes, Reiterftandbilder der Jeanne D’Urc 
in Domremy u. Reims, ferner Johannes, Narzillus, 
Zum Leben erwadende Eva. A, Theodore, 
* 1837 in Rosnay (Marne), folgte jeinem Lehrer 
A. Thomas 1896 als Dir. des Parifer Konſervato— 
riums (bis 1905), F 1913 zu Reims; fomponierte 
bei. DOrcheiter- u. Chorfompojfitionen (Oratorien „Die 
7 Worte Chriſti“, „Das verlorene Paradies“, die 
Iyr. Szene ‚Raub Der WProferpina“, „Chlodwigs 
Taufe“ nad d. lat. Ode Leos XII), Opern ꝛc. 

Duböisia, Gattg. der Solanazeen, aujtral. Sträu: 
her. D. Hopwoodi, Bituripflange, liefert das Pituri- 
gift, ein Reiz- u. Kaumittel, myoporoides Das wie 
Atropin wirkende Duboifin. 

Du Bois:Reymond (düboa rämsır), 1. Emil, Phy— 
fiolog, * 18185 in Berlin, 1858 Brof. daf., T 1896, ver- 
dient um Nerven= u. Mustelphyjiologie, Stoffwedjel u. 
tier. Elektrizität, als Philojoph im allg. Materialiit; 
hinjihtlich der geift. Funktionen fam er (in ſ. berühm— 
ten Vorträgen „Über die Grenzen des Naturerfen- 
nens“ 1872 u. „Die 7 Welträtjel” 1882) zum Resultat: 
Ignoramus et ignorabimus („wir wiſſen's nit und 
werden’s nicht willen“); glänzender Stililt. — 2. Sein 
Bruder Baul, Mathematiker, * 1831, Prof. in Tü— 
bingen u. Charlottenburg, verdient um die Funk— 
tionentheorie, F 1889 au Berlin. 


Duboſſäry, ufrain. (bis 1918 ruf.) Studt, Gouv. 


Cherſon, am Dnjeftr, 13 267 E., Tabafbau u. -induitr. 

Dubourg (dübühr). Aug. Nene, franz. Theolon, 
* 1. Dft. 1842, Erzbiſch. v. Nennes, 1916 Kardinal. 

Duböwta, ruſſ. Ort, Gouv. Saratomw, an der Wolga, 
16370 E., Senffabr., Gerberei, Obijtbau. 

Dubröwnik, jlaw. Name v. Raguja. 

Dubs, Taf, Ihweiz. Staatsmann, * 1822, 1861/72 
Mitgl. des Bundestats (3mal Präſident), feit 1875 
des Bundesgerihts in Lauſanne, F 1879; ſchr. „Das 
öffentl. Recht der ſchweiz. Eidgenoſſenſchaft“. 

Dubuque (—bühk), nordamerif. Stadt am Miſſiſ— 
fippi, Staat Jowa (2. St.), 40096 €. Sitz eines 

fathol. Erzbiſchofs, Holzinduftrie, Maſchinen- und 
" Maggonbau, Bleiergbergwerfe. 

Duc, frz. (dück) u. Düca, it. Herzog; vgl. Adel. 

Ducamp (püfarn), Marime, frz. Schriftjteller, * 1822, 
T 1894; Hptw. Paris, ses organs, ses fonctions, sa 
vie dans la seconde moitie du XIXe siecle; ehr. ferner 
tealilt. Gedichte u. Romane u. über Orientreijen. 


| 
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Du Cange (dükänſch'), Charles Dufresne, Gieur, 


* 1610 zu Amiens, Barlamentsadvofat in Paris, 
hier F 1688; noch gebraucht jein Glossarium mediae 
et infimae latinitatis (10 Bde.). 

Duccio (dütſcho) Di Buoninjegna (-Knja), 
Haupt der Malerſchule zu Siena um 1300, Ihuf Das 
Altarbild für den Dom (Thronende Madonna; Nüd: 
leite: Paſſion in 26 Bilvern). 

Du Chaillu (dü ſchajü), Baul, * 1835 zu Baris, 
+ 1903 zu Betersburg, bereifte Aquatorialafrifa, Sfan- 
Dinavien u. Nordweitrugland,; Hptw, „Land der 
Mitternachtsſonne“. J— 
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Duchcov, tihedh. Name der Stadt Dur. 

Duché (düſchéh), das, frz. — Herzogtum, vgl. Duc. 

Duchenne (düſchéenn'), Guillaume Benjamin, Bari: 
jer Arzt, * 1806, F 1875, Bear. der Eleftrotherapie. 

Duchesne (düſchähn'), 1. Sean Jacques, frz, 
General, * 1837 in Sens, focht 1883/84 in Tongfing, 
unterwarf 1894/95 Madagaskar, 1896 Korpskomman— 
deur, 1900/18 Mitgl. d. Oberiten Kriegstats, F 1918. 
— 2. 2ouis, berühmter fathol. Kirchenhiſtoriker, 
* 13. Sept. 1843 zu St.:Servan, Dep. Ille-et-Vilaine, 
1877 Brof. am Institut catholique in Paris, ſeit 1895 
Dir. der Ecole francaise in Rom; Hptw. Entitehung 
des Kirchenjtaats, Fastes Episcopaux de l’ancienne 
Gaule (2 Bde.), eine Kritik Der Überlieferung über 
die Chriltianilterung Frankreichs, Histoire ancienne 
de leglise (3 Bde., fam 1912 auf den Inder). 

Duchesnois (düſchähnoä), Catherine, berühmte frz. 
Tragödin, * 1777, 7 1835. 

Ducheſſe (düſcheſſ'), fra. = Herzogin, vgl. Duc. 

Duchn, der, afrif. Getreide, ſ. Pennisetum. 

Duchobör(z)en, Streiter des Geijtes, 1780 geſtift. 
ruſſ. Sekte (vgl. Raskolniken), verwirft Dreifaltig- 
feit, Gottheit Chriſti u. Saframente, hält Eid und 
Kriegsdienit für unerlaubt; um 1900 meijt nad Oſt— 
fibirien u. Kanada ausgewandert. 

Ducht, die, Querſitzbank in Schiffsbooten. 

Diiddalbe, die, in Häfen: eingerammtes Pfahl— 
bündel z. Befeſtigen der Schiffe. 

Ducker, der, ſüdafrik. Art der Antilopen, ſ. d. 

Dücker, der, Waſſerleitung; Unterführung eines 
Waſſerlaufes unter einer Straße ꝛc. her. 

Düder, Eugen, Maler, * 1841 in Zivland, 1874 
Rehrer an der Dülleldorfer Akademie, T 1916; malte 
Nord: u. Oſtſeelandſchaften mit feiner Lichtwirkung. 

Duditein — Traß, Bimsiteintuff. 

Dudwit, Arnold, * 1802, 7 1881, Großfaufmann, 
Senator, 1857/63 u. 1866/69 Bürgermeilter in Bremen, 
1848/49 Reichshandels- u. -marineminiiter; hr. 
„Denkwürdigkeiten“. 

Ducpétiaux (dückpetioh), Edouard, belg. Philan— 
throp, * 1804, * 1868, Generalinſpektor der Gefäng— 
nille, um Gefängniswejen u. die Fürſorge für jugend. 
Arbeiter verdient, auch Schriftiteller. 

Ducrot (dükröh), Auguſte Ulerandre, frz. General, 
* 1817, 7 1882, fommanpdierte nah Mac Mahons Ber: 
mundung bis zum Eintreffen Wimpffens bei Sedan. 
leitete die Ausfälle aus Paris; 1878 als Monardiit 
leines Korpskommandos entjeßt; jchr. Defense de 
Paris (4 Bde.). 

Ducrotay de Blainville (düfrotäh dö blänwil'), 
Henri Marie, frz. Zoologe u. Anatom, * 1778, Prof. 
in Baris, 7 1850, Schüler u. Nachfolger Cuviers. 

Du Dejfand (Düdeffan), Marie Marquije, * 1697, 
7 1780, berühmt durch ihren Literar. Pariſer Salon 
u. a Briefwecdhlel mit Voltaire, Choijeul, 9. Wal: 
pole ıc. 

Düdelingen, luremburg. Stadt, Kant. Ei, 10104 E., 
Hütten= u. Stahlwerf. 

Dudelſack (Sadpfeife), uraltes, noch jeßt bei den 
ſchott. Negimentern gebraudtes Inſtrument, bejteht 
aus ledernem MWindjad, der durch eine Röhre od. mit 
fleinen Bälgen vollgeblafen wird, einer Anzahl Pfei— 
fen, einer Schalmei mit 6 Grifflödern u. 1—3 GStim: 
mern (Brummern, Hummeln), die jtändig Denjelben 
Zon geben. 

Duden, Kont., Bhilolog, * 1829, 1876/1905 Gym- 
naftaldireftor in Hersfeld, T 1911 zu Sonnenberg, 
verdient um die deutſche Rechtſchreibung; Hptw. 
„Orthograph. Wörterbuch der dtſch. Sprade“. 
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Dudenhofen, 1. bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Ber.-Amt 
Speyer. 2129 E., Getreidebau. — 2. heſſ. Dorf, Prv 
Starfenburg, Kr. Offenbach, 1761 E., — 

Düderſtadt, preuß. Kreisitadt im untern Eids- 
feld, Rgbz. Hildesheim, 6480 E. A.G., Fabr. v. Tud), 
Zigarren, Lederwaren, Sügemerfe. 

Dudevant (düd' wär), Schriftſtellerin, ſ. Sand 1. 

Dudik, Beda, Benediktiner, mähr. Zandeshiftorio- 
graph, * 1815, + 1890; Hptw. Geſch. Mährens (I/XII). 

Dudley (döddli), engl. Stadt, Grafſch. Worceſter, 
am D.-Kanal, 52017 ©, Eiſen- u. Kohlengruben. 

Dudley (döddti), John, Graf Warwick, Herz. v. 
Northumbertand, * um 1502, ſeit 1549 Regent 
für Eduard VI. ‚ förderte die Reformation, ſuchte jeiner 
Schwiegertodter Sane Grey die Thronfolge zu ver— 
Ihaffen, deshalb unter Königin Maria 1553 enthaup- 
tet. — Sein Sohn Robert, feit 1564 Graf Lei- 
cejiter, * um 1532, Geliebter der Königin Elijabeth, 
— Feldherr (unfähig) in den Niederlanden, 

1588 

Dudu, der, Vogel — Dronte. 

Dudweiler, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Ar. Saar: 
brüden, 21928 E., Steintohlenbergbau. Geit 1919 
mit dem Saargebiet (}. Saar). unter frz. Verwaltung. 

due corde, }. u. Corda. 

Duell, das, Zweifampf mit tödl. Waffen zw. 2 Geg- 
nern (Duellanten) nad vorher. Berabredung u. 
beitimmten Regeln, als angebl. Mittel 3. Wiederher- 
jtellung d. durch Beleidigungen verlegten Ehre ebenjo 
widerfinnig wie dem göttl. u. menſchl. Recht wider: 
ſtrebend; troßdem wurden Offiziere, die ein D. ver- 
weigerten, verabſchiedet. Strafrehtlih (St. G.B. 88 
201ff.) wird das D. u. die Herausforderung dazu mit 
Feſtungshaft bedroht (für Duellanten, welche die Her— 
ausforderung freventlich verſchuldet haben, tritt Statt 
Haft Gefängnisitrafe ein); kirchl. trifft alle Teilneh: 
mer am Zweifampf (au die Sefundanten, }. d.) die 
Erfommunifation u. Verweigerung d. tirchi. Begräb— 
niſſes. Vgl. auch Menſur. Den Duellunfug be— 
kämpft mit einigem Erfolg die Antiduell-Liga, ſ. d. 
Entgegen der Anſicht, das D. ſei eine Fortſetzung des 
german. Gottesurteils, erklärt Below es als eine 
aus roman. Ländern eingeführte Unfitte. A. Nov. 1917 
wurde in Dltr.:Ungarn durch faiferl. Erlaß das D. 
für das Heer verboten. Amerikaniſches D,, 
j. d. — fi dDuellieren, ein D. ausfechten. 

Dueña (duenja), Hofmeijterin, Anjtandsdame. 

Duöro (port. Douro), der, |pan.-port. Fluß, entipr. 
am Pico de Urbion, Ipan. Bro. Soria, mündet, 781 km 
fang, unterhalb Oportos in den Atlant. Ozean; 
Stromgebiet 95 068 qkm 

Diüesberg (dühs—), Franz v * 1793, 1841 Dir. 
der KRathol. Abteilung im Bu Rultusminifterium, 
1846/48 Finanzminiſter, 1850/71 Oberpräſident von 
Meitfalen, F 1872. 

Duett, das, Tonjtüd für 2 Singjtimmen od. 2 Inſtru— 
inente. 

did völte, Tonf. zweimal (vorzutragen). 

Dufaure (dDüföhr'), Sules, fra. Staatsmann, * 1798, 
rT 1881, 1839/40 Min. der öff. Arbeiten, 1849 <uftiz- 
mintiter, unter Napoleon III. der Politit fern, arbei— 
tete als Suftizminifter 1871/73 u. 1875/76 u. als 
Minilterpräfivent 1876 u. 1877/79 im Sinn Thiers’ 
‘ an der Einrichtung u. Befeitigung der Nepublif. 

Duffek, NIE, Dichter, |. Sul. Rojen. 

Düffel, der, glänzendes tuchart. Gewebe. 

Dufferin (döfferin), FSrederid Hamilton Temple 
Bladwood, 1888 Marquis v. D. u. Ava, engl. Staats: 
mann, * 1826, 7 1902; Miniſter unter Gladitone, 
187279 Vizekönig in Kanada, 1884/88 in Ditindien, 
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1879/81 engl. Botſchafter in Gt. Petersburg, 1881/84 
in Konitantinopel, 1888/91 in Rom, 1891/96 in Paris. 
Dufour (düführ), 1. Guillaume Henri, 
Ihweiz. General, * 1787 in Konjtanz, F 1875 in Genf, 


‚verdient um das Befeitigungsmwejen u. als Leiter der 
Landesvermeſſung 1837/65, ſchlug 1847 den Sonder: 


bund nieber. — 2. Sean Marie Leon, frz. En: 
tomologe, * 1782, 7 1865, ſchr. über Spinnen u. In— 
jeften. — 3. Baut, Pieud, ſ. Lacroix. — Daeſpitze, 
ſchweiz. Berg (nah D. 1 benannt), |. Monte Roſa. 
ufrenoy (dDüjrenda), Pierre Armand, frz. Geolog, 
* 1792, Generalin}peftor d. Bergwerfe u. Dir. d. Berg- 
werfsichule Paris, verdienter Mineraloge, T 1857. 

Dufresne (düfrähn’), le ſ. Du Gange. 

Duft(froſt) — Raubfroft, 1. d 

Dügong, der, GSeejungfer (Halicore Dugong), Sees 
fuh des Ind. Dzeans, bis 300 kg ſchwer, Tiefert 
Fleiſch, Tran, Veder u. Elfenbein. 

Duguesclin (dügäklän), Bertrand, frz. Connétable, 
ſeit 1370 ſiegreich gegen die Engländer, T 1380. 

Duhamel (dDüamell), Georges, frz. Dichter, * 0. 
Juni 1884 zu Paris, da). Arzt; Ihr. „La vie des 
martyrs“ u, „Civilisation“ (über den Weltkrieg, an: 
dem er teilnahm), Dramen („Dans l’ombre des sta-- 
tues“ 2c.), tief empfundene „Elegien“, ferner Eſſays 
über Dichtkunſt u. Dichter. 

Duhr, Bernh., Jeſuit in Eraeten, * 2. Aug. 1852 in 
Köln; Ir. , ‚Sejuitenfabeln“ ‚„Geih. der Sefuiten in 
den Ländern deutjcher Zunge“ (IT 1907) ꝛc. 

Dühring, Eugen, Philoſoph u. Nationalötonom, 
* 1833 u. T 1921 in Berlin, hier 1864 Privatdozent 
bis zu ſm. Konflikt mit der Univerfität 1877, ſeit 1863° 
blind, ſchr. Geſch. d. Philoſophie u. Nationalöfonomie, 
Rurjus der Phlioſophie, gegen Judentum ꝛc. 

Duilius, Gajus, ſchlug als röm. Konſul 260 v. Chr. 
die Karthager zur See bei Mylä mit den v. ihm er- . 
fundenen Enterbrüden. 

Duim (deum), der, Holländ. — Zentimeter. 

Duisburg (dü—), preuß. Stadtfreis r. am Rhein, 
beiderfeits der NRuhrmündung und an der Mün— 
dung des Herne-Rhein-Kanals. Rgbz. Düfleldorf, mit 
Meiderich — u. Hochfeld (ſüdweſtlich) 244 302 
E., L.G., 2 A.G., a Reichsbank— 
flelle, ie 14 fath. u. prot. Kirchen, Theater, Mufeen,. 
Eijeninduftrie (bei. Maſchinen-. Dampffeflet-. und 
Brüdenbau), Kupfer- u. Zinfwerfe, dem, Fabriken, 
Schiffbau. treffl. großer Hafen mit riefigem Schiffs— 
verfehr, bei. für das NRuhrfohlengebiet. Alter Hans 
delsplaß, fam 1290 an Cleve, 1666 an Preußen.. 
März / Apr. 1920 blutige Unruhen der KRommuniiten.. 

Duisdorf (Düs—), preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Land— 
freis Bonn, 2322 E. Tonwaren:, Bleiweikfabr. 

Duit (deut), der, holland. Münze — Deut, ]. d. 

Dujardin (düharbän), Felix, fra. Zoologe, * 1801,. 
+ 1860, ſchr. üb. Infuſorien u. Würmer. — Dujardin⸗ 
Beaumeh (bohmäß), Geor — frz. Mediziner, * 1833,. 
+ 1895, verdient um das Lazarettweſen, beſ. 1870/71, 
um Nervenheiltunde u. Hygiene. 

du jour (dü uhr), vom Tage(sdienft). 

Dujung — Dugong, j. d 

Dulät(en), der, ehemal. Goldmüngze vieler europ.. 
Länder, durchſchnittl. 950 A, in Deutihland 
(9,604 M) bis 1857 geprägt, in öftreidh noch jebt- 
Handelsmünge (9,64 A). — Dukatengewicht, altes- 
— — 3,49 g. — Dukatenvogel, Schmetter⸗ 
ling, |. Feuerling. 

Zulãato, grieh. Kap, ſ. u. Leukas. 

Dufdalde — Dückdalbe, ſ. d. 

Dufe (djuhk), engl. Herzog; vgl. Adel. 

Düler, der — Diider. 
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Dufinfield (dödenfild), engl. Stadt, Grafſch. Cheiter, 
18 929 E., Eiſen-, Kohlen- u. Baummollinduftrie. __ 

Dulla, weitgaliz. Stadt, B.9. Krosno, 2970 E. In 
D.epak u. D.-jenfe (in den Oſtbeskiden) Dez. 
1914 Mai 1915 langwierige Kämpfe zw. Öjtreichern 
(Boroevic) u. Ruſſen. — D. fam 1919 zu Polen. 

duktil, zieh-, Itred-, Hämmerbar. — Duftiön, die, 
Führung. — Düktus, der, Leitung, Gang; Schriftzug. 

Dülbend, der, türf. — Turban, ſ. d. 

Dulcamära, Pflanze — Solanum dulcamara. 

Dulce et decorum est prö patriä mori (dulz'ét de— 
förum’st —), aus Horaz: ſüß u. ruhmvoll iſt's, fürs 
Baterland zu Iterben. 

Dulcigno (dDultjchinjo), montenegr. Hafenjtadt am 
Adriat. Meer, 5081 E. 22. San. 1916/4. Nov. 1918 
v. den Oſtreichern, dann bis 1920 v. Stalien bejeßt. 
. Dülfen, preuß. Stadt, Rgbz. Düfjeldorf, Ar. Kem— 
pen, 10183 E. A.G., Reichsbanknbſt. Maſchinenfabr., 
Molkereien, Gießereien, Textilinduſtrie (beſ. Samt, 
Plüſch). Dabei Landgemeinde D. 4173 E. 

Dülmen, preuß. Stadt, Rgbz. Münſter, Kr. Coes— 
feld, 8224 E., A.G., Schloß des Herz. v. Croy, Eiſen— 
induſtrie, Leinenwebereien, Buchdruckerei, Bettfedern— 
fabr., Molkereien; vgl. U. Kath. Emmerich. — Die 
Landgemeinde D. hat 3916 E. Ackerbau. 
Dulong (dülon), Pierre Louis, frz. Phylifer, * 1785, 
Prof. in Paris, T 1838, entdeckte den Chlorſtickſtoff u. 
1819 mit Betit das Dulong: Betitige Geſetz: das Pro: 
duft Ipezif. Wärme X Atomgewicht iſt bei faſt allen 
‚Elementen eine fonitante Größe (Utommärme ge: 
nannt, ungefähr — 6,4). i 

Dult, der, die, bayr. — Sahrmarft, Kirchweih. 

Duluth (djuluͤhſ) norbamerif. Stadt am Obern See, 
Staat Minnejota (V. St.). 98 912 E. fath. Biſchofs— 
ig, Maſchinen- u. Schiffbau, Stahlinduftrie. 

Dulwich (döllitſch), ſüdl. Vorftadt Londons, Graf: 
ſchaft Surrey, 97 369 €. 

Dulzin, das, jacharinähnlidher Süßſtoff. j 

Dulzinda, die Geliebte Don Quixotes (}. d.); übh. 
Riebite. | 
Dulzit, der, ſ. Melampyrin. 

Düma, die, 1. Rat, ruſſ. Ratsverſammlung, Stadt— 
rat; Reichsduma, 1905 eingerichtete ruſſ. Volks— 
vertretung, zuerſt 516, 1907/17: 442 indirekt gewählte 
Abgeordnete. — 2. — Dumka, ſ. d 


Dumas (Düma), 1. Alerandtre, der Ältere, 


fra. Romantifer, * 1802, 7 1870, Dramen: u. Romans 
fabrifant von unerjchöpfl. Fabulierkunſt, aber ohne 
Tiefe u. innere Entwidlung Bon |. Dramen haben 
ih Charles VH. u. Kean, v. den Romanen „Der Graf 
v. Monte:-Chrilto“ u. „Die 3 Musfetiere“ gehalten. — 
2. Sein Sohn Alerandre, der Jüngere, * 1824, 
7 1895, Tiebt zweifelhafte Pariſer Geitalten, beobachtet 
Iharf, ift aber unwahr in der Handlung; Hptw. Die 
Dramen „KRameliendame“ (auch als Roman), „Die 
Halbwelt“ (f. Demimonde) u. „Srancillon“. — 3. 
Jean Bapt. frz. Chemiker, * 1800, Prof., 1849 Mi- 
nilter, Bonapartit, 7 1884; v. Bedeutung für die an— 
gewandte Chemie. 

Du Maurier (di morich), George, * 1834 zu Paris, 
7 1896 in Zondon, engl. Zeichner (bei. für das Wit: 
blatt Bund), erlangte Weltruf durch eine zweifel- 
hafte Modellgefhichte „Irilby“ (Roman). 

Dumbarton (dömbärt'n), ſchott. Grafid., 637 qkm, 
146600 E. (1911); Hit. ®. am Leven, 19372 €., 
Sdiffbau, Eifeninduftrie. 

Dum-Dum-Geſchoſſe (nah der Munitionsjabrif 
Dum Dum b. Kalkutta), Mantelgeſchoſſe mit Blei- 
fern an der Spiße, deſſen Staudung beim Eindringen 
in den Körper große VBerwundungen verurjadt, im 
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MWiderjprud mit dem Sinn der Petersburger Konven— 
tion v. 1868 von d. Engländern jeit 1895 in Kolonial- 
friegen, dv. ihnen, den Franzoſen u. Rufen aud im 
MWeltfrieg vielfach) verwendet. 

Dume, Zwergvolt in Somaliland, Dftafrifa. 

Dumeril (bümeri), Conſtant, frz. Zoologe u. 
Anatom, * 1774, Mujfeumsbeamter in Baris, 7 1860, 
ihr. Zoologie analytique. — Sein Sohn Auguſte, 
” 1812 u. 7 1870 zu Baris, ſchr. über Fiſche. 

Dumfries (döm—), ſfüdſchott. Grafid., 2777 akm, 
72824 E. (1911); Hit. D. am ſchiffbaren Nith, 18148 
E., Sternwarte, Hafen, Vieh-, Wollhandel. 

Dümiden, Ioh., Orientalift, * 1833, 1871 Prof. in 
Straßburg, F 1894, verdient um die Geographie des 
alten ÄAgyptens, Sammlung geogr: u. hilt. Inſchriften, 
Erforihung der Tempel v. Dendera u. Abu GSimbel. 

Dümka, die (Mz. Dumki), kleinruſſ. Volkslied. 

Dümmerjee, Hannov. See, Kr. Diepholz, v. d. Hunte 
durchfloſſen, 24 qkm. J 

Dummkoller, beim Pferd: unheilbare Gehirnkrank— 
heit mit Herabſetzung des Bewußtſeins, ein Gewährs— 
mangel. 

Dümmler, Ernſt, Geſchichtsforſcher,* 1830 in Berlin, 
T 1902 au Friedrichsroda, 1858 Prof. in Halfe, ſeit 
1888 Leiter d. Monumenta Germaniae in Berlin; verf. 
viele Quellenausgaben für die Karolingerzeit, Geſch. 
des Oſtfränk. Reichs (3 Bde.). 

Dumont (dümsn), 1. Aug. Alex. Pariſer Bild- 
bauer, * 1801, f 1884, Schüler Canovas in Nom, ſchuf 
allegor. Figuren (Gerechtigkeit, Genius der Freiheit) 
u. Standbilder (Napoleon I. auf der Vendömefäule). 
— 2, Zuije, Schaujpielerin, * 22. Febr. 1865 in 
Köln, lange am Burgtheater in. Wien u. d. Hofbühne 
in Stuttgart, dann mit ihrem Gatten Guſtav Linde: 
mann Öründerin u. Leiterin der (1915 aufgegebenen) 
Diüljeldorfer Bühne u. Theaterafademie, bei. tüchtige 
Daritellerin in klaſſ. u. Ibſenſchen Stüden. — Du: 
mont D’Urnille (dürwil'), Sules, franz. Geefahrer, 
* 1790, 1842, umjegelte 1826/29 u. 1837/40 die Welt 
zur Erforfhung der Südſeeinſeln und des Südlichen 
Bolarmeers. — Du Mont-Schauberg, Verlag in Köln 
a. Rh. gibt die Kölniſche Zeitung (ſ. d.) Heraus. 

Du Morier (—rieh) — Du Maurier. 

Du Moulin-Edart (Dümulän), Richard Graf, * 27. 
Nov. 1864 in Leipzig, Prof. an der Techn. Hochſchule 
in Münden; Hptw. „Bayern unter Montgelas“ M), 
„Unjer Prinzregent“, „Bismard“, „Hans v. Bülow“. 

Dumouriez (dDümurieh), Charles Francois, frz. 
General, * 1739 in Cambrai, F 1823 bei London; 
1792 Kriegsminijter der Gitonde, dann Kommandant 
der Nordarmee, fiegte bei Valmy u. Semappes, zerfiel 
mit dem Konvent, beabfichtigte die. Monarchie wieder: 
herzuftellen, ging nad) Der Niederlage v. Neerwinden 
1793 zu den Öfjtreichern über; fchr. Memoiren. 

Dumpalme, |. FHyphaena. 

Dumping (dDömping), das, eig. Wegwerfen (fo daß 
etwas dumpf niederfällt); Warenverſchleuderung, 
bei. Verfauf v. Waren ans Ausland zu niedrigeren 
als den eigenen Snlandpreijen. 

Dümpten, preuß. Dorf, Rgbz. Düſſeldorf, fam feit 
1910 teils zu Oberhaufen, teils zu Mülheim (Ruhr). 

Dumreidjer, Joh. Heinr. Frhr. v. Chirurg, * 1815, 
Prof. in Wien, 71880, verdient um d. Kriegsdjirurgie. 

Dun, frz. Stadt — D.-ſur-Auron. 

Dün, der, Höhenzug im oberen Eichsfeld bei Hei— 
ligenftadt, im Hodelrain 517 m hod). 

Düna, die, weſtruſſ. Fluß, entipr. an der Waldai- 
höhe, durch Berejinafanal mit vem Dnnjepr verbunden, 
mündet, 1024 km lang, b. Dünamünde in d. Rigaſchen 
Meerbujen; fie bildete jeit Ende 1914 v. Riaa bis 
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Dünaburg die dtſch.eruſſ. Front u. wurde 1. Gept. 
1917 v. den Deutihen bei Üxküll (oberhalb Riga) 
überjhritten. — An ihr die früher zum ruſſ. Goun. 
Witebsk gehör. Kreisjtadt Dünsburg, rujj. Dwinstf, 
89450 €., Getreide-, Holzbandel. Febr./Sept. 1918 
v. den Deutſchen bejet. Kam 1919 zur Lettiſchen 
Republik. 

Dunaföldvar, ungar. Großgemeinde an d. Donau, 
Kom. Tolna, 12117 E., Weinbau. 

Dunäjec (—jeß), der, r. Nbfl. der Weichſel in Weſt— 
galizien, entip. an der Hohen Tatra, mündet, 208 kn 
lang, an d. poln. Grenze. Non. 1914/ März 1915 
Schauplat zahlreiher Gefehte der Deutjchen und 
öftr.:Ungarn ‚gegen die Rufen; 2. Mai 1915 Durch— 
bruch ruſſ. Front (Beginn der Schlacht von Gor— 
lice, ſ. d.). 

Dunajéwski, AUbin Ritter v., * 1817, zuerſt An— 
walt, wegen polit. Vergehen im Gefängnis, ſpäter 
Prieſter, 1879 Biſch. v. Krakau u. Kardinal, T 1894. 
— Sein Bruder Julian Ritter v., * 1822, Prof. der 
Staatswijjenihaften, 1880/91 öjtr. Yinanzminijter, 
7 1907 


Dünamünde od. Uſt-Dwinsk, ruſſ. Feſtung an der 
Mündung der Düna, Gouv. Livland, 2031 E. 3.4. 
Sept. 1917 v. den Deutſchen erobert, Dez. 1918 ge— 
räumt. Kam 1919 zur Lettifhen Republik. 

Dunant (dünan), Henri, Philanthrop, * 1828, 
f 1910, Arzt in Genf, jeit jr. Tätigfeit bei Solferino 
1859 für die Organijation der Kriegsfranfenpflege 
tätig, hervorragend beteiligt an der Genfer Konven— 
tion, Stifter des Roten Kreuzes, erhielt 1901 den 
Nobelſchen Sriedenspreis; Ihr. Erinnerungen. 

Dunbar (dönn—), jhott. Hafenitadt an der Nordiee, 
Grafih. Haddington, 3948 E. Seebad. 1650 Sieg 
Crommells üb. d. presbyterian. Schotten unter Leslie. 

Dunber (dBönn—), William, ſchott. Franziskaner, 
* 1465, F 1520, Hofdichter Jakobs IV., ſchr. Satiren 
(Tanz der 7 Todjünden, Geſch. vom verfappten Mönd 
in Tungland), moral. u. allegor. Gedichte („Diltel u. 
Roje“, auf die Hochzeit Jakobs IV.). 

Duncan (dönfän), 1034 König v. Schottland, 1040 
v. Macbeth erihlagen. 

Duncan (dönfän), Sjadora, Tänzerin, * 27. Mai 
1880 in San Francisco, verheiratet mit den Maler 
Frank Craig in Berlin; will den antiken Tanz wicher 
in Mode bringen, ſchr.: „Tanz der Zukunft”. 

Duncansby Head (dönkänsbi Hedd), das, norböjtl. 
Kap Schottlands. | 

Duneciade (dönk—) die, jatir. Gedicht v. A. Pope, ſ. d. 

Dunder, Rarl, * 1781, T 1869, gründete die Ver— 
lagsbuchhandlung D. u. Humblot in Berlin, jeit 
1912 in Münden. — Söhne: 1. Marx, Hütorifer 
u. Heindtich. Bolitifer, * 1811, * 1886, Prof. in Tübin— 
gen, 1867/75 Dir. der preuß. Staatsardhive, verf. 
„Sei. des Altertums“ (9 Bde). — 2. $ranz, Poli— 
tifer, * 1822, 7 1888, Mitgründer d. Nationalvereins 
1859, der Fortſchrittspartei 1861, der Hirſch-Duncker— 
ſchen Gewerfvereine 1869; 1861/77 im preuß. Landtag, 
1867/77 im NReidhstag. — Ihre Nichte Dora, * 1855 
u. 7 1916 zu Berlin; Ihr. Romane, humoriſt. Er: 
zählungen, auch Luſtſpiele. 

Dundalk (döndädk), Hit. der iriſchen Grafſch. Louth, 
an der D.-bai, 13128 E. Induſtrie, Hafen. 

Dundee (döndih), Schott. Stadt, Grafidh. Forfar, am 
Firth of Tay, 181777 E. bedeut. Leineninduſtrie, 
Schiffbau, Fiſcherei, Handelshafen, berühmte Brücke 
über den Tay, ſ. d. | 

Dunedin (Döneddin), Hit. des brit. Diltrifis Otago 
auf der Südinjel Neujeelands, 68716 E., fath. und 
anglifan. Bilhofslig, Univerfität, Handel. 
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Dunen — Daunen, ſ. u. Federn. 

Dünen, durch d. Wind aufgeworfene u. oft dauernd 
weiter bewegte Sandhügelzüge, bej. am Meeresitrand 
u. in der Wülte. Die Wanderdünen (3. B. in Südmeft- 
Tranfreih, auf der Kurifchen Nehrung) befeitigt man 
dur Bepflanzen mit Kiefern, Erlen od. mit Dünen: 
gräjern, bei. Sandhalm, Strand-, Dünenhafer. 


Dunfermline (dönferlin), ſchott. Stadt, Grafſch. Fife, 


27 869 E. Zeinwand- u. Damajtinduitrie. 

Dungänen, türkf.-tatar. Volt in Nordweſtchina u. 
der Djungarei; 1861—77 u. 1896 erfolgloje Aufitände 
gegen China. 

Dungarvan (döngärw'n), iriſche Stadt, Prv. Mun— 
ſter, an der D.-B ai, 4850 E. Vieh-, Getreidehandel. 

Dungeneß (döndſchnéeß), Vorgebirge an der engl. 
Südoſtküſte, Leuchtturm. 

Dünger ſoll dem Boden die fehlenden, beſ. die durch 
den Anbau entzogenen Nährjtoffe (ſ. Ernährung) zu— 
führen. Meiſt find dies GStidjtoff, Phosphorſäure, 
Kali u. Kalk; ihr Mangel wird durch Parzellen- 
düngen mit verſchied. D.-mitteln (Düngungsverjud) 
im freien Feld feitgejtellt; Arten: Stallvünger, Sauce, 
Kompoſt, Kunſt- u. Gründünger (f. dieje Artikel), fer: 
ner Fäkal-D. (ſ. Boudrette). Zur gleihmäß. Vertei- 
lung des Kunſtdüngers dient die der Söemaſchine 
ähnl. Düngerſtreumaſchine. Bol. auch Pferd. 

Dunin, Martin v., * 1774, 1831 Erzbiſch. v. Gneſen— 
Pojen, gegen die Regierung vielfach entgegenfom- 
mend, in der Miſchehenfrage ftandhaft, daher 1838 für 
abgejett erklärt u. als er tro Verbots nad) Gnejen 
heimfehrte, zu Kolberg in Feſtungshaft gehalten, 
unter Friedr. Wilh. IV. 1840 wiedereingejegt, F 1842: 

Dunit, der, ſ. Olivinfels. | 

Dunfelarreit, Einzelhaft in dunfler Zelle, beim 
Militär bis zu 4 Moden. 

Dünfelberg, Yriedr. Wilh., Bearünder der moder— 
nen Kulturtechnif, * 1819, 1871/95 Dir. der Landw. 
Akad. Bonn-Boppelsdorf, F 1912 zu Wiesbaden. 

Dunfeld (dönk—), ſchott. Stadt, Grafih. Perth, 
689 E. Biſchofsſitz. 

Dunkelhauung od. Dunkelſchlag, die 1. Lichtung des 
Beſtandes alter Eichen- u. Buchenwälder im Femel— 
ſchlagbetrieb. — Dunkelkammer, ſ. Photographie u. 
Camera obscura. — Dunkelmännerbriefe, ſ. Epistolae 
obscurorum virorum. — Dunkelſtarre, durch längeren 
Lichtmangel bedingte Unfähigkeit gewiſſer Pflanzen 
zu Reizbewegungen. | 

Dunters (dön—), Untertaudher, ein Zweig der 
Baptijten, der jeden relig. Unterricht verwirft. 

Dünkirchen, frz. Dunferque (dönkérk), frz. Arr.Hſt., 
Dep. Nord, am Kanal, 38891 E., Feſtung, Hochſee⸗ 
fifcherei, Seebad, Hafen für Seeſchiffe zugänglidh. Im 
Mittelalter ſpaniſch, dann engliſch, ſeit 1662 frz. 1914 
v. ven Engländern bejegt u. während des Weltkrieges 
der Hauptitapelplaß ihres Heeres auf dem Feſtland; 
28./30. Sept. 1917 u. 1918 durch dtſch. Sliegerbomben 
großenteils vernichtet. 

Dunkirk (dönkörk), nordamerif. Hafenjtadt am Erie- 
jee, Staat Neuyorf, 21 311 E., Eiſeninduſtrie, Handel. 

Dun⸗le-Roi (dön Id röd) — Dun-ſur-Auron. 

Dunmore (dönmöhr), nordamerifan. Stadt, Staat 
Benniylvanien, 12583 E. Kohlenbergbau. — Dun: 
more Head (—hedd), weſtlichſtes Vorgebirge Irlands. 

Dunnet Head (dönnet hedd), das, nördlichltes ſchott. 
VBorgebirge, mit Leuchtturm. 

Dunningen, württemb. Dorf, Chwarzwaldfreis, 
Dberamt Rottweil, 1646 E. Mihlenbau. 

Dünnſchliffe, äußert dünne Blättchen v. Gejteinen, 
Knochen ꝛc. zu mifroffop. Unterfudhung — Dünn— 
ichnäbler (Tenuiröstres), Singvögelgruppe m. langem, 


— 
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dDünnem Schnabel (Baumläufer, Wiedehopf 2c.) — 
Dünnung, die Weichen der Tiere. 

Dunsis und Ronguepille (diündd, long’mil), 
Sean Graf v. der Baltard v. Orleans, Sohn des 1407 
ermordeten Herz. vd. Orleans, Waffengefährte der 


Sungfrau v. Orleans u. fiegreih bis 3. Schluß des 


engl.sfrz. Kriegs 1453; F 1468. ©. Longuenville. 

Dunoon (dönühn), jchott. Stadt am Eiydebujen, 
Grafſch. Argyle, 6779 E., Seebad. 

Duns (dönns), engl. — Dummkopf, eitler, geijtlofer 
Gelehrter. 

Duns Scotus, Sohannes, Kranzisfaner, * vor 1270 
in Nordengland, Lehrer in Orford, Paris u. Köln, 
hier F 1308 (Grab in der Minoritenfirdhe), ſehr ſcharf— 
jinniger Scholaftifer (Doctor subtilis), in manden 
Punkten Gegner des hl. Thomas (bei. in der höhern 
Mertung des Willens), Haupt der Schule d. Scotijten; 
verteidigte die Unbefledte Empfängnis Mariä. 

Dunit, Waflerdampf; weidm. feinjter Schrot (Vogel: 
dunjt). — Dunſtkreis, j. Wimojphäre. 

Dunitable (dönnjtähl), engl. Stadt, Grafſch. Bed- 
ford, 7892 E. Strohflehtereien, KRattundrudereien. 

Dunſtan (dönnſtän), Hl. Benediftiner, * um 925, 
959 Erzbiſch. v. Canterbury, wirkte für Kirchenreform 
u. Frieden im Reich, F 988; Felt 19. Mai. 

Dunftaple (dönnitepl), Kohn, engl. Komponilt, * um 
1370, 7 1453, Schöpfer des paraphrajierten Kirchen: 
liedes, indem er den Stil des ital.-frz. Liedes mit 
kunſtvoller Snftrumentalbegleitung auf kirchl. Geſänge 
übertrug: Hymnen, Motetten, Antiphone ꝛc. 

Dun⸗ſur⸗-Auron (dön ßür oröm), franz. Stadt, Dep. 
Cher, am Auron, 4462 E., Irrenkolonie. 

Düntzer, Heinrich, * 1813 in Köln, Gymnaſialprof. 
daj., F 1901; ſchr. 85 Bändchen „Erläuterungen zu 
dtſch. Klaſſikern“, Leben Goethes, Schillers, Lejlings 
u. zahle. Schriften zur Goetheforichung. 

Dünung, Hohle See, nicht Durch örtl. Wind hervor: 
gerufene Meereswellen. 

Duo, das, Duett für 2 Inſtrumente. 

Duodenäl, Den Zwölffingerdarm betreffend. — Dun: 
denitis, die, deſſen Entzündung. 

Duodẽéz, das, Buchformat in ?/ıs Bogengröße (Bogen 
— 24 Drudfeiten). Duodezfürft, Herrjcher eines 
fleinen Ländchens. — Duodezimäliyitem, das, Zwölfer- 
rechnen — Dodefadif. — Duodezime, die, Oktave — 
Quinte (Intervall v. 12 diaton. Stufen), 3. B. c—g”. 

Duodi (DÜ—), der, 2. Tag der frz. Defade, ſ. d. 

Duodrämea, das, Melodrama, in dem nur 2 Ber: 
jonen auftreten. 

» Diiöng, der, kfim Yängenmaß in Unnam u. Ram: 
bodſcha — 6,388 m. 

Duotäl, das, Pulver mit Starfem Guajalolgehalt 
gegen Erkrankungen der Zungen u. Zuftwege, bei. 
gegen Tuberkuloſe. 

Dupanloup (düpanlü’), Felix,* 1802 zu St. Felix, 
Savoyen, 1849 Bild. v. Orleans, ein Kirchenfürſt v. 
imponierendem Weſen, glänzender Redner u. tüch— 
tiger Bädagog, Vorkämpfer für die Freiheit d. Unter 
rihts, der Kirche u. des Papites, 1870 anfangs Gegner 
des Unfehlbarfeitspoogmas, FT 1878; Ihr. über Er— 
ziehung, Leben Jeſu ꝛc. | 

Dupe (düp'), der, die, Gefoppter, Betrogener. — 
büpieren, foppen, überlijten. 

Du Perron (Di perrön), Jacques Davy, frz. Kar: 
dinal, * 1556, in feiner Tugend Calviniſt, arbeitete 
jpäter an der Befehrung der Calvinilten, 1592: Bild. 
v. Evreur, 1606 Erzbiſch. v. Sens, Gegner des Galli- 
fanismus, FT 1618. — ©. aud Anquetil-D. 
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Dupetit-Thouars (Dip’tistuahr), Abel, frz. Admi— 
tal, * 1793, umijegelte 1837/39 die Welt, gewann 
Zabiti für Frankreich, FT 1864. 

Dupin (dDüpän), 1. Andre frz. Staatsmanı, 
* 1783, Generalprofurator am Kafjationshof, Vor: 
fämpfer der liberalen Bourgeoijie in der Revolu— 
tion 1830, verteidigte die Gallikan. Freiheiten, F 1865. 
— 2. Sein Bruder Charles, vollswirtih. Schrift: 
iteller, * 1784, F 1873. — Du Bin, Louis Ellies, * 1657, 
Prof. d. Bhilojophie in Paris, als Janſeniſt abgejegt, 
T 1719. Seine Nouvelle bibliotheque des auteurs 
ecclösiastiques (61 Bde.) kam auf den Index. 

Du Pleſſis-Mornay (düpleſſih-mornäh), Philippe, 
der „Hugenottenpapit“, * 1549 in der Normandie, 
7 1623, focht für Heinr. IV., verteidigte Den Calpinis- 
mus auch literarilch, lehrte in den Vindiciae contra 
tyrannos (Pjeud. Stephanus Junius Brutus) die 
Erlaubtheit des Tyrannenmords. _ 

Dupler-, in Zſſtzgen. — Doppel: — duplieren, 
(ver)doppeln; Metallplatten aufeinander ſchweißen; 
jonit — dublieren. — Duplik, die, Antwort des Bes 
flagten auf die Replif des Klägers. — Duplikät, das, 
Doppelichrift, die 2. Ausfertigung einer Urkunde — 
Duplifatisn, vie, Verdopplung. — DBuplifätor, ver, 
Apparat 3. Verjtärfung einer Kraft, bei. der elektr. 
Ladung. — PDuplifatür, die, Verdopplung; Doppelte 
Shit des Baudhfells, bei. an den Umfchlagfalten. — 
Duplizieren, verdoppeln; eine Duplif einreidhen. — 
Duplizität, die, Doppeltjein; Doppelzüngigfeit. — 
Düplum, das, Doppeltes, Doppel, Abſchrift. 

Duploye (Düplöaje), Emile, * 1833 zu Notre Dame 
de Lieſſe, Dep. Aisne, fath. Pfarrer in Ginceny 
(Nisne), # 1912 zu SaintMaur; Begründer des 


9, | weitejtverbreiteten frz. Stenographieſyſtems. 


Dupont (düpon), 1. Bierre Samuel, frz. Volfs- 
wirt (Phyliofrat), gen. D. de Nemours, * 1739, 
während der Revolution bei den Gemäkigten, floh 
1797 nah) Nordamerifa, wanderte 1805 nochmals 
dahin aus, F 1817. — 2. Pierre, * 1821 u. 71870 in 
Lyon, Dichter der Bauern u. Handwerker, Nahahmer 
Berangers, dichtete d. Chant des ouvriers (Arbeiter: 
marjeillaije), La Föte du village, Ma vigne ıc. u. kom⸗ 
ponierte feine Lieder meijt jelbit. — Dupont des Loges 
(dä lohſch'), Paul, * 1804, 1842 Bild. v. Met, auf 
dem Batifanum Anhänger Dupanloups, aud nah 
1871 deutichfeindlich u. daher ſehr populär, fF 1886. 

Düppel, jhlesmw.-holitein. Dorf auf Der Halbinfel 
Sundewitt, Ar. Sonderburg, 821 €. Erftürmung der 
Der Shanzen 13. Apr. 1849 durd die dtſch. Bun- 
Destruppen, 18. Apr. 1864 Durd) die Preußen. 1920 
fiel D. dur Volksabſtimmung wieder an Dänemarf. 

Duprat (Düpra), Antoine, * 1463, Kanzler 
Franz' 1. v. Frankreich, Unterhändler beim Konkordat, 
als Witwer Prieſter, Erzbiſch. v. Sens u. Kardinal, 
7 1535. — Gein Sohn Guillaume, * 1503, Bild. 
p. Glermont, Hervorragend am Konzil v. Trient be— 
teiligt, führte die Sejuiten in Frankreich ein, T 1560. 

Dupré (dDü—), 1. Giovanni, ital. Bildhauer, 
* 1817, T 1882, bildete fih an Canova; Hptw. Bieta - 
auf dem Kirchhof zu Siena, Cavourdenkmal in Turin. 
— 2. Sules, Maler, * 1812 zu Nantes, 7 1889 in 
Paris, malte wahrheitsgetreue Landſchaftsbilder. 

Du Prel (dü—), Karl Srhr., * 1839, bis 1872 bayı. 
Hauptmann, jeither Apoftel d. Spiritismus u. frucht— 
barer Schriftiteller, F 1899; Hptw. „Magie als Natur= 
willenichaft“. | 

Duprez (Düpreh), Gilbert Louis, * 1806, F 1896, 
1. Tenor an der Großen Oper, dann Prof. am. Kon— 
jervatorium in Paris, fpäter Leiter einer eigenen 


929 
Geſangſchule; jr. Geſangſchulen (L’art du chant, La 
melodie), weniger glüdlid als Komponilt. 

Dupuy (düpüih), Fra. Staatsmänner: 1. Char: 

es, * 5. Nov. 1851 in Le Puy, 1893/99 öfter Mi: 
nilterpräfident. — 2. Sean, * 1844 in Gt.-Balais, 
Zeitungsverleger, 1899/1902 Aderbau-, 1909/11 Han: 
delsminiftter (Schußzolltarif von 1909), 1912/14 
Min. der öff. Arbeiten, F 1919 zu Paris. — Dupuy 
de Löme (dö lohm’), Stanislas Yaurent, frz. Marine: 
ingenieur, * 1816, 7 1885, baute die erjten Dampf: 
ichiffe der frz. Kriegs: u. Handelsflotte, verjuchte jich 
1871 mit dem Problem des lenfbaren Luftballons. 

Dupuytren (düpüitran), Guillaume, frz. Chirurg, 
* 1777, 7 1835 als Brof. in Paris; nad) ihm benannt 
die D.jihe Kontraftur, eine narbige Fixation des 4. 
u. 5. Singers in Beugeitellung. 

Du Quesne (dü fähn’), Abraham Marquis, frz. Ad: 
miral, * 1610, * 1688, focht 1643/45 in ſchwed. Dien- 
ten gegen die Dänen, jeit 1672 mit der frz. Flotte er- 
folgreich gegen die Holländ. unter Tromp u. de Ruy— 
ter, ſchlug dieſen 1676 bei Meſſina, zwang 1684 Genua 
zum Frieden. 

Du Quesnoy (dü känoä), Yrancois, * 1594 in 
Brüjjel, F 1646 in Livorno, ſchuf gute Nahbildungen 
antifer Statuen (Yaofoon, Antinoos) u. naive Kinder: 
figuren (bei. „Mannefen-PBis“ in Brüffel). 

Dur, das, die Tonart mit der großen Terz (zw. der 
2. u. 3. Stufe ein ganzer Ton); Ggf. Moll. 

duräbel, dauerhaft. 

Durach, bayı. Dorf, Rgbz. Schwaben, Bez.Amt 
Kempten, 1696 E., Getreidehandel, Käſefabr. 

Duralumin, das, Leichtmetall aus Aluminium mit 


etwas Kupfer, Mangan u. Magnefium, wie Mlumis 


nium benußt. 

Düra mäter, die, |. u. Gehirn. 

Duran (düräm), Carolus, frz. Maler, * 1837 in 
Lille, 1904 Dir. der frz. Akad. in Nom, F 1917 zu 
Baris; ſchuf gute Bildnilie, bei. Modebilder (Dame 
mit dem Handihub, Dame mit dem Hund), Genre: 
u. Hiftortenbilder (Abendgebet im Klofter, Der Er: 
mordete, Grablegung Chrilti); in fetter Zeit ging 
er zum kraſſen Naturalismus über (Xelia, Danae). 

Duränametall, harte, jäurefejte Legierung aus 
Kupfer, Aluminium, Eijen u. Zinn. 

Durance (düränmß'), die, I. Nbfl. der Rhöne, entjpr. 

auf dem Mont Genenre, mündet unterhalb Avignon, 
8320 km lang. 
Durand (dürar), Alice (Pfeud. Henri Greville), 
frz. Shhriftitellerin, * 1842 in Paris, lebte lange in 
Betersburg, F 1902; jr. zahlr. Romane über Xeben 
u. Sitten der vornehmen rujj. Kreije (Dofia, Ruff. 
Novellen, die Fürſtin Ogheroff 2c.). — Durand de 
Gros (dö gröh), Sol. Pierre, fra. Philofoph u. Ver: 
treter der Entwidlungstheorie, * 1826, F 1900. — 
Durandſches Mittel, 20 Teile Äther u. 6—10 T. ge: 
reinigtes Terpentinöl, vom frz. Arzt Durand (+ 1795) 
gegen Gallenjtein angegeben. 

Dürandart, das Schwert Rolands. 

Durandus, 1. Erzbilh. v. Meaur, 7 1334, Schola= 
itifer (Doctor resolutissimus), Thomift, jpäter ſelb— 
tändiger, bej. in der Saframentenlehre, als Philo— 
joph Nominaliſt. — 2. Wilhelm, * um 1237, 1286 
Bild. v. Mende, hernorragender Kanoniſt („Specu- 
lum judiciale“) u. wohl der bedeutendite Liturgifer des 
Dtittelalters („Rationale divinorum officiorum“), 
7 1296 in Rom. | 

Durango, merifan. Staat, 109 495 akm, 509 585 €. 
(1912), reih an Gold, Silber und Kupfer; Hit. D., 
38000 E., Sit eines fathol. Erzbiſchofs. 

30 — Habbels Konverſations-Lexikon. 1. Band. 
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Durante, Francesco, ital. Kirchenkomponiſt, * 1684, 

+ 1755, Hauptvertreter der neapolitan. Schule; Die 

meilten Werfe nur handſchriftlich erhalten im Beſitz 
des Bariler Konlervatoriums. 


Durdzno, Dep. in Uruguay, Güdamerifa, 14315 
qkm, 55 923 €. (1918); Hit. D., 5000 €. 
Durdzzo, türf. Dratſch. das alte Dyrrachium, 


alban. Stadt am Adriat. Meer, bis 1913 türk. Sand: 
ſchakhſt. im Wilajet Skutari, ſeit 1914 Hſt. Alba: 
niens, 5000 E. Feſtung, kath. Erzbiſchofsſitz, Hafen, 
überfahrtsort nach Italien. Juni 1915 v. Italien 
beſetzt, 27. Febr. 1916 von den HOſtreichern erobert; 
14. Oft. 1918 bis 1920 wieder v. Stalien bejeßt. 

Durbad, bad. Dorf u. Landgemeinde, Kr. u. Amt 
Offenburg, 2259 €., Obſt- u. Weinbau, Schloß. 

Durban (dörbän), jüdafrif. Stadt, brit. Kol. Natal, 
89998 €., bedeut. Handels: und Kriegshafen mit 
Shmwimm- u. Trodendod, Ausfuhr bei. v. Wolle. 

Durbar (döT—), der, Audienz(jaal) der ojtind. Fürs 
iten; feierl. Empfang beim ind. Bizefönig. 

Durchfall, Diarrhöe, häufige Entleerung flüſſiger 
Kotmaſſen (oft mit Leibjchmerzen und Kollern im 
Leib) nah Diätfehlern, Vergiftungen, Erfältungen, 
Aufregung od. Symptom anjtedender Darmerfran- 
fungen wie Cholera, Typhus, Ruhr, Tuberfulofe. 
Behandlung: Bettruhe, Hafer: oder Gerjtenjchleim, 
Reis, Rafao; warme Tücher auf den Leib, zuerſt Ab— 
führmittel, dann Opium- od. Tanninpräparate. 

durchforſten, einen Wald durch Fällen zu Dicht 
jtehenden, unterdrüdten oder vertrodneten Holzes 
lichten. | 

Durdgang, 1. dur) den Meridian — Rulmina- 
tion; 2. bei Merfur u. Venus: Hindurchgehen 
diefer Planeten zw. Sonne u. Erde (jelten vorkom— 
mend). — Durdgangsinjtrument (ajtronom.), ſ. Baj- 
jageninjtrument. — PBurdigangstöne (durchgehende 
Noten), eine figurative Auszierung der Stimmen: 
folge durch Töne, die nur als Zwilchenglieder zw. den 
harmon. Tönen, nit als jelbitänd. Vertreter v. Klän— 
gen zu gelten haben. — Durchgangszug, |. D-Zug. 

Durchlaßpoſten, |. Borpoiten. 

Durdlaudt, Fürjtentitel, 1375 an die Kurfürſten 
verliehen, jpäter auch v. andern Fürſten geführt, bei 
den nichtjouveränen Fürſten 1825 auf die Haupter der 
mediatifierten Häuſer beihränft. 

durchlaufende Poiten, Eingänge v. Zahlungen, die 
zur Wiederauszahlung beitimmt find. 

Durdliegen Der Haut, zuerft Rötung, dann bran: 
diger Zerfall der Haut bei langer Bettlägerigleit od. 
durch Drud v. Apparaten, Gipsverband ꝛc.; Verhü— 
tung dur tägl. Waſchung mit Alkohol und weiche 
Lagerung. 

Durdhlüftungsapparat (an Pflanzen), ſ. Zentizelle: 

Durchmeſſer, Diameter, durch d. Mittelpunft einer 
Figur od. eines Körpers gezogene Gerade. Schein: 


barerdD. (3. 8. bei Himmelstörpern) ift der Winkel 


zw. den Sehlinien zu 2 gegenüber liegenden Rand— 
punften. 

durchörtern, im Bergbau: eine LZagerjtätte v. einer 
Strede zur andern durchſchlagen. 

Durchſchlag, auch Bankdurchſchlag, Stahlftüd zum 
Schlagen (Stanzen) v. Löchern in Blech. 

Durchſchnittszahl mehrerer Zahlen ergibt ſich, in— 
dem man ihre Summe durch die Anzahl der betreff. 
Zahlen dividiert. D. v. 6, 9, 11, 14 iſt 40:4 — 10. 

Durchſchuß, Buchdr. zw. 2 Zeilen eingeſchobener 
Bleikörper für größeren od. geringeren Abſtand. 

Durchſichtigkeit, die Fähigkeit der Körper, Licht 
durchzulaſſen, iſt bei farbigen geringer als b. farbloſen. 
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zeigt 
tert dünnſter Schicht erſcheinen. 

Durchſuchungsrecht, das Recht auf Durchſuchung v. 
Räumen u. Gegenſtänden bzw. auf körperl. Unter— 
ſuchung, ſteht zu 1. Richtern u. Polizeibehörden (auch 
der Forſtpolizei) bei Verdacht einer ſtrafbaren Hand: 
lung, zur Nachtzeit nur in bejtimmten Fällen, bei. 
wenn Gefahr im Verzug iſt; 2. Gerichtspoflziehern bei 
Zwangspollitredungen; 3. Zollbeamten behufs Feſt— 
ſtellung zollpflidtiger Gegenftände,; 4. Kriegsſchiffen 
andern Schiffen gegenüber 3. Unterdrüdung des See— 
raubs u. Sklavenhandels, im Krieg auf 3. Feſtſtel— 
lung v. Konterbande. 

Durchwachſung, Weiterfprofien d. Blütenachſe über 
ihren Endpunkt hinaus zu einer neuen Blüte (3. B. 
bei Roten! od. zu einem Laubiproß (3. B. bei d. Una: 
nas); Keimen der noch mit der Mutterpflanze ver- 
bundenen Kartoffeln, bef. bei jtarfem Regen nad) ans 
haltender Dürre. = 

Dürdheim-:Montmartin (monmartärn), Gerd. Ed: 
brecht Graf v., * 1811, T 1891, 1854/70 Generalinjpef- 
tor der frz. Telegraphen, feitdem auf deutjcher Seite; 
Hr. „Lillis Bild“, „Erinnerungen“ (2 Bde.). 

Dardit, Joſeph, tſchech. Philoſoph,“* 1837, Prof. in 
Prag, F 1902, ſchließt ih an Herbart an, aud als 
Aſthetiker gejchäßt. 

Düren, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Aachen, an d. Rur, 
33 992 E., A.G:, Reihsbanfnbit.,, Provinzialblinden: 
u. -irrenanſtalt. Mujeum, St-Anna-Kirche mit Glot- 
tenfpiel, Teppich, Tu, Maſchinen-, Papierfabr. 

Durendarte — Durandart. 

Dürer, Albrecht, Nürnberger Künjtler und Schrift— 
iteller, bej. Maler, Kupferſtecher u. Holajchnittzeichner, 
* 21. Mai 1471, T 6. Upr. 1528, bildete ſich daheim, 
dann auf Reifen nah Venedig u. den Niederlanden 
aus, der fruchtbarjte u. vielfeitigjte deutſche Künijtler, 
ebenjo tief in der Empfindung wie ſcharf u. Far in 
der Zeihnung. Hptw. Geburt Chrilti, Das Kind an: 
betende Madonna, Roſenkranzfeſt, Marter der 10 000 
Chriſten, Anbetung der. Dreifaltigkeit, Chriſtus am 
Kreuz, Beweinung Chriftti, Betrus u. Paulus, Mar: 
fus u. Johannes, Bildnis des Hieronymus Holz: 
ſchuher, Selbitbildnis, ferner als Holzſchnitte die 
Heine u. die große Ballion u. das Leben Mariä, end: 
lich die Stiche: Ehriltus als Dulder, HI. Hieronymus, 
Ritter mit Tod u. Teufel, Die Melandıolie, Der HI. 
Hieronymus im Gehäus. — Der PDürerbund, 1902 
gegr. 3. „prakt. Förderung der Ausdrudsfultur“ im 
dtſch. Spradhgebiet, ſucht gute Literatur u. Kunſt im 
Volle zu verbreiten, umfaßt über 250 Vereine, da— 
neben eiwa 6000 Einzelmitglieder; Sig Dresden: 
Blaſewitz. 

Duröſſi, einheim. Name v. Durazzo. 

dureſzieren, hart werden, ſich verhärten. 

‚Durham (dörräm), 1. engl. Grafſch. an d. Nordſee, 
3102 aknı, 1370011 €. (1911); Hit. D. 17482 E., 
Univerfität, Eifengiefereien, Tertilinduftrie, Nefidenz 
des kath. Bistums Newcaijtle-Herham. — 2. nord: 
amerif. Stadt, Staat Nordcarolina (V. St.), 7439 E., 
Zabafinduftrie u. -handel. | 

Durham (dörränı), Sohn George Lambton, Graf, 
liberaler engl. Staatsmann, * 1792, 7 1840, 1833/39 
Statthalter in Kanada, Schöpfer der fanad. Ver— 
faljung. 

Düringsjeld, Ida v., * 1815, Gattin d. Frhrn. Otto 
v. Reinsberg in Stuttgart, F 1876; ſchr. Romane, 
Reifefhriften, mit ihrem Gatten: „Sprüchwörter der 
gernian. u. roman. Spraden“. 

Dürio zibethinus, Zibetbaum, oftind. Malvazee mit 
großen, eßbaren, aber übelriehenden Früchten. 


ch aber aud) bei Metallen (3. B. Gold), wenn ! 
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Dürkheim, bayr. Bez.:Amtsitadt, Rgbz. Pfalz, 6729 
E., A.G., Solbad (kochſalz- u. arjenhaltige Quelle), 
Obſt- u. Weinbau, Lebkuchen-, Effig:, Ölfabr. Nah: 
bei Ruinen der Benediftinerabtei Limburg. 

Durlach, bad. Amtsitadt, Ar. Karlsruh:, an der 
Piinz, 14602 E. A.G., Schloß, Eijenquelle, Miaſchi— 
nenindultrie, Obit-, Gemüje:, Weinbau, Margarine: 
fabr. 1565/1715 Reſidenz der Markgrafen v. Baden-D. 

Durm, Sojeph, Baumeifter, * 1837 u. + 1919 zu 
Karlsruhe, Prof. an der Techn. Hochſchule dal. und 
1883/1902 Leiter des bad. Hochbauweſens, baute die 
Feſthalle in Karlsruhe, die Bibliothek in Heidelberg, 
das Landesbad u. Kaiſerin-Auguſta-Bad in Baden- 
Baden; Mithrsgeber. des „Handb. der Architektur“. 

Durmersheim, bad. Dorf, Kr. Baden, Amt Rajtatt, 
4027 E., Biehhandel, Hefe-, Möbelfabr. 

Dürmitor, der, Gebirge — Dormitor. 

Dürnberg, öſtreich. Gebirgsitod bei 
Salztammergut, Salabergwerf. 

Dürnfrut, niederöjtr. Torf an d. March, B.H. Gän- 
jerndorf, 1582 E. 1278 wurde hier Ottofar v. Böh— 
men durch Rud. v. Habsburg beliegt u. fiel. . 

Durnowd, Swan Nifolajewitih, ruſſ. Staatsmann, 
* 1830, T 1913, 1889 Min. des Innern, 1895/1903 
Miniſterpräſident, reaftionär. 

Dürnitein, niederöjtr. Stadt I. an der Donau 
(j. Wachau), B.H. Krems, 845 E.; Burg, in der 
1192/93 Richard Löwenherz aefangen ja. 11. Nov. 
1805 Niederlage der Franzoſen durch Ruſſen und 
Sftreicher. 

Düro, der, harter Peſo, ſpan. Silbermünze, bis 1864 
— 4,20 A, jeßt 4,05 M. 

Duroc (dürök), Michel, Herz. v. Friaul, * 1772 zu 

Pont:a-Moufion, Bertrauter Napoleons jeit 1796, Ge— 
neral u. Diplomat, fiel 1813 bei Marfersporf. 
Dürr, Ernit, Philofoph und Piycholon, * 1878 zu 
Würzburg, 1906 Brof. in Bern, hier 7. 1913; Ihr. 
„Grundzüge der Ethik‘, „Grundzüge einer. realijt. 
MWeltanihauung“, „Erfenntnistheorie“, „Lehre von 
der Aufmerfjamteit“. 

Durr(h)a, die, afritan. Getreide, ſ. Sorghum. 

Dürrenberg, 1. preuß. Gut an der Gaale, Raba. u. 
Ar. Merjeburg, 212 E., Saline, Solbad, Glauberfalz: 
fabr. — 2. öſtr. Gebirge — Dürnberg. 

Dürrheim, bad. Dorf im Schwarzwald, Kr. u. Amt 
Villingen, 1481 E., Solbad. 

Dürrfraut — Bruchkraut, ſ. Herniaria. 

Dürrmenz, D.:-Mühlader, württemb. Dorf an 
d. Enz, Redarkreis, Oberamt Maulbronn, 5339 €. 
(davon 3145 im Weiler Mühlader), Tabak-, Metall: 
induftrie. R 

Dürrwursz, |. Erigeron. 

Durjt entiteht durh zu geringe Flüſſigkeitszufuhr 
od. zu große KFlüffigfeitsabgabe (nah Schwitzen, 
Durdfällen, Blutverluft, Fieber 2c.); hochgrad. D. be- 
wirkt Heiferfeit, Fieber, Delirien, Tod. Flüſſigkeit 
fann zugeführt werden durch Mund, Darm (Klyitier) 
od. in das Unterhautzellgemebe od. die Venen (Rod): 
lalzlöfung). Krankhaft ift der Durft der Darm-, 
Nieren: u. Zuderfranfen. — D.kut, ſ. Schrothſche Kur. 

Duruy (dürüth), 1. Victor, * 1811, T 189. 
1863/69 Unterrichtsminijter (liberal), jchr. eine frz., 
griedh. u. bej. eine röm. Geſchichte (7 Bde.). — 2. 
Seine Söhne: a) Albert, * 1844, T 1887, Bonapar- 
tift, fchr. über die Fra. Revolution. — b) George, 
* 10, März 1853 in Baris, Prof. am Polytechnikum 
daf., Ihr. Lehrbüdher u. Romane (Andree, Fin de 
ı@ve), ferner eine Geſchichte Turennes. 


Hallein im 
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Duſch, Alex. Frhr. v., * 11. Nov. 1851 in Karls 
tube, jeit 1901 bad. Juſtiz- u. (bis 1911) Kultus- u. 
Unterridtsminijter, 1905/17 Tr 

Duſchan, Stephan, der mädtigite u. bedeutendfte 
Herrſcher Serbiens 1331/55, 1346 zum Zaren gekrönt. 

Duſche, die, Sprib-, Braujebad; vgl. Bad. 

Duje, Eleonore, gefeierte it. Schaufpielerin, * 1859 
in Vigevano, bis 1908 Gattin des italien. Malers 
Chechi, tritt mit ihrer Truppe auf allen größeren 
europ. Bühnen u. in Nordamerifa auf, bei. in moder— 
nen trag. Rollen (aus Ibſen, D’Annunziv 2c.), Die 
fie mit echter, tiefer Empfindung gibt. 

Düfe, die, verengtes Mündungstohr 3. Ausblajen v. 
Waſſer, Dampf, Luft, Heizgajen mit Hoher Geſchwin— 
vigteit; 3.8. Winddüfen an Schmelzöfen u. Schmiede: 
euern. | 

düſig (vom Wetter) — Ddielig, ſ. d. 

Duß, 0 Name der Stadt Dieuze. 

Duſſek (duͤſchek), 1. Franz, feinlinn. böhm. Kla- 
vierjpieler u. =lehrer, * 1736, F 1799, fomponierte Kla— 
vierjonaten, Kammermuſikwerke, Symphonien ꝛc. — 
2. 50h. Yadislaus, böhm. Pianiſt u. Komponiſt, 
* 1761, * 1812 in St. Germain en Laye, gilt als einer 
ver eriten, die das Klavier zum „Singen“ bradten. 
Bon Jeinen vielen Klavierfompofitionen (bej. geſchätzt 
die Klavierfjonaten) werden heute noch gern gejpielt 
„La consolation“ u. die Elegie auf den Tod des preuß. 
— Louis Ferdinand; ſchr. auch Kammermuſik— 
werke. 

Düſſel, die, r. Nbfl. des Rheins, mündet bei Düſſel— 
dorf, 125 km lang. 

Düſſeldorf, 1. preuß. Rgbz. d. Rheinprv., 5473 qkm, 
3418 388 E., 13 Stadt:, 15 Landfreije. — 2. Hit. des 
Rabz., des Stadt: u. Landfr. D. an der Mündung 
der Düljel in den Rhein (linfsrkeiniih: Stadtteil“ 
Heerdt, Oberfajjel), 407 338 E. O.L. G. 2.6., 2 A.G., 
Siß der fommunalen Provinzialverwaltung, Gene: 
ralfommillion, Landesverjiherungsanitalt,. O.P.D. 
Reihsbantfitelle, Kunſtakademie, Akad. für praft. Medi— 
zin, DBerwaltungsbeamtenfhule u. hochſchule, Inſti— 
tut für Eiſenforſchung, Brovinzial-Srrenanitalt, 
Gemäldegalerie, SKunitgemwerbe-, Hetjensmujleum , 
Sternwarte, Luftichiffhalle, prächtige Kirchen, Schloß 
Jägerhof, Kunſtpalaſt, Theater, mannigfalt. Indus 
jtrie, be). Eijeninduftrie, Dampffeljelfabr., dem. Fa— 
brifen, Tertilinduftrie, Kohlen: u. Rolonialwaren- 
großhandel, Rheinhafen mit regem Verfehr. — 1159 
zuerit erwähnt, 1288 Stadt, 1511 Reſidenzſtadt der 
Herzöge v. Jülich, Dann der Pfalzgrafen v. Neuburg 
u. der pfälz. Kurfüriten, 1806 Hit. des Großherzogt. 
Berg, 1815 preußiſch. Die linfsrhein. Stadtteile wur: 
den 5. Dez. 1918 v. den Belgiern bejegt, 1921/22 
ganz D. von Belgiern u. Franzoſen. 

Duklingen, württemb. Dorf, Schwarzwaldfr., Ober: 
amt Tübingen, 2210 E., Fabr. v. Goldwaren, medan. 
Apparaten, Getreidemüllerei. 

Düjternbroof, Seebad, Stadtteil v. Kiel. 

Dutchman (dötſchmän; Mz. Duthmen), Niederz, 
Holländer; in den V. St. verächtl. Bezeichnung der 
Deutſchen. | 

Dute od. Düte, die, |. Regenpfeifer. 

Duval (vüwält), 1. Aler., frz. Bühnendidhter, * 1779, 
T 1842, jr. Luſtſpiele („Eduard in Schottland“, 
„Die Jugend Heinrichs IV.“) u. den Tert zu Mehuls 
Oper „Sojeph in Ägypten“. — 2. Matthias, fra. 
Anatom, * 1844, Dir. der Anthropol. Schule in Paris, 
+ 1907; verf. Lehrbücher. — 3. Baul, ſ. Lorrain 2. 

Du Bergier de Hauranne (düwerſchiéh dö orann'), 1. 
Jean, * 1581, Abt v. St. Cyran, SJugendfreund und 
begeilterter Anhänger des Sanjenius, gewann als 
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Beichtvater das Klojter Port-Royal für deffen Lehre, 
7 1643. — 2. Sein Urgroßneffe Brojper, * 1798, 
T 1881, Freund u. polit. Gejinnungsgenofje Thiers', 
verf. Histoire du gouvernement parlamentaire en‘ 
France 1814/48 (10 Bde.). 

Duveyrier (düwärieh), Henri, frz. Afrikareiſender, 
* 1840, T 1892 (Selbitmord), erforſchte die Sahara u. 
Marokko. 

Dumof, der, Pflanze, ſ. Equisetum. 

x Dur, der, Führer; Herzog; Führer (Hauptja) einer 
uge. 

Dur, Ludw., Schriftiteller — Döczi. 

Dur, Duchcov, böhm. Bezirkshit., 12258 E. 
Schloß d. Grafen v. Waldſtein, Braunfohlengruben, 

uyſe (deuje), Brudens van, vlaem. Dichter, * 1804, 
Stadtardivar in Gent, F 1859; ſchr. über niederl. Ge- 
Ihichte, Dichtete „Waterländ. Poeſien“, „Kinderge- 
dichte” u. ein Epos „Jakob van Artevelde“. 

Duyt (deut), der, Münze — Deut. 

Dvoraf (dwoͤrſchak), Anton, tſchechiſcher Komponiſt, 
* 1841, von Brahms und Bülow gefördert, 1892/95 
in Neuyorf, 1901 Dir. des Konjervatoriums in Prag, 
bier F 1904, wirft bei. durch ſſaw. Rhythmen und 
Melodien (Tänze u. Rhapfodien, Opern, Sympho: 
nien, Rammermufifwerfe u. Klavierfompojitionen). 

Dwärſa)ka), indobrit. Hafenitadt an der Weſtküſte 
der Halbinjel Kathiawar, Vaſallenſtadt Barode, 
7535 €., brahman. Wallfahrtsort. 

Dwars, quer zur Schiffsrihtung. — Diwvarslinie, 
Fahren v. Kriegsidiffen in 1 Linie unter gleichem 
Abſtand nebeneinander; Ggſ. Kiellinie. 

Dweidel, der, Scheuergerät für das Schiffisped. 

Dwind, die, 1. ruf). Fluß, entipr. auf dem nordruſſ. 
Zandrüden, mündet ins Meike Meer, 756 (mit ihrem 
Duellflug Sudona 1257) km lang, durh Kanal mit 
der MWolga verbunden. — 2. ruf). Fluß — Dina. 

Dwinst, jeit 1893 rujj. Name v. Dünaburg. 

Dwörnik, ruſſ. Pförtner, Hausmeijter. 

Dwt., Abk. für Pennyweight, ſ. d. 

Dyade od. Dijas, die, Zweizahl, Zweiheit, Baar. — 
Dyaslformatiön) j. Permiſche Formation. 

Dych⸗-Täu, der, Berg im Kaukaſus, 5198 m hoch. 

Dyck (deif), 1. Anthonis van * 2 März 
1599 in Antwerpen, 7 9. Dez. 1641 in London, Schü: 
ler u. Gehilfe v. Rubens, jpäter in Italien an Ti: 
zians Merfen weiter gebildet, ſeit 1632 am Hofe 
Karls I. in London, nächſt Rubens der größte vlaem. 
Maler; zahlr. Werke in England, Stalien, zu Ant— 
werpen, Brüljel, München, Berlin, Cajjel, Wien und 
Paris: relig. Darftellungen (Madonnen- u. Paſſions— 
bilder, jo Chriftus am Kreuz, Beweinung Chriſti) u. 
vorzügl. Porträts, bei. v. Genuefer u. engl. Edelleu: 
ten. — 2. Er neſt van, gefeierter Heldentenor, * 2. 
April 1861 in Antwerpen, berühmt feit feinem Auf- 
treten als Barjifal in Bayreuth, jeit 1906 Prof. an 
den Konjervatorien in Antwerpen u. Brüjfel. 

Dydmans (deif—), 50). Laurent, belg. Maler, 
* 1811, 7 1888, malte warm empfundene Genrebilder 
(Damenbrettpartie, Spinnerin, Modedame, Blinder 
Bettler). 

Dyhernfurth, preuß. Stadt r. an d. Diver, Rgbz. 
Breslau, Kr. Wohlau, 1264 E., Tonmwarenfabr. 

Dyherrn, Georg Frhr. v., * 1848 in Glogau, 1875 
katholiſch, F 1878; begabter, fraftvoller Lyriker („Sn 
Itiller Stund’”“, „Aus klarem Born“), verf. „Hoc 
landsnovellen“ u. Erzählungen aus Adelskreiſen. 
Dyhkſtra (deik—), Waling, niederländ. Humoriſt, 
* 1821, Buchhändler in Holwerd (Pro. Friesland), 
hier F 1914; jr. „Der frief. Till Culenjpiegel“, Luft: 
Ipiele 2c. und über frie). Bolfsleben. 

30* 


Dyl 935 936 
Dyle (Deile), die, belg. Fluß, bildet mit der Nethe duktion „Elefrizität“ (richtiger eine eleftromotorifche 
die Rupel, 86 km lang. 891 Sieg Arnulfs v. Kärn- | Kraft), die von den Widlungen zu den Kupfer: 
ten über d. Normannen Dei Löwen. lamellen des Kolleftors u. von da durch Schleifbürjten 
Duyun, das — Dyne. — Dynameler, der, das — Auxo⸗- in den äußeren Berbrauditromfreis geführt wird; ein 
meter, j. d. — Dynamit, die, 1. Kraftlehre, Yehre von | abzweigender Strom od. der Hauptſtrom jelbft um— 
der durh Kräfte bewirkten Bewegung; 2. Lehre von | fließt ferner die Eleftromagnete (Nebenſchluß- bzw. 


den Abitufungen der Tonſtärke. — dynämiſch, die | Hauptſtrom-D.). Wirklich Brauhbare D.s waren erit 
Dynamit betreffend; durch innere, lebend. Kraft wir: | möglih mit Entdedung des dynamo-elektr. 
fend (Ggf. medhaniih). — Dynamismus, der, natur: | Prinzips durch W. v. Siemens: Beim Anlaufen 


philof. Lehre, die d. Wejen d. Körpermelt einfad) aus | der Maſchine erzeugt zunächſt der zurüdgebliebene 
Kräften, wie Anziehung u. Abſtoßung, od. aus Kraft: | ſchwache Magnetismus der Eleftremagnete einen 
punften, jei es belebten (Monaden) od. unbelebten er= | ganz ſchwachen Strom; dieſer verftärft, um die Ma— 
Härt. Bertreter d. Monadenlehre find bef. Leibniz u. | grete geführt, Deren Magnetismus, und dadurch ent: 
Lotze, des phyſ. D. Faraday, Fechner, v. Hartmann | jteht ein jtärferer Strom ujw., bis die Eleftromagnete 
2c. Der D. leidet an dem Grundirrtum, daß er Kräfte ihre Höchſtleiſtung erreicht Haben u. nad) außen noch 
ohne Träger u. Subjeft annimmt. — Dysamit, das, | Strom abgegeben werden kann. — 2. Beim neueren 
gegen Stoß u. Drud ziemlich unempfindl., Nitrogly: | großen Wedfelfttom=-D. reift umgefehrt eine 
serin u. Kieſelgur enthaltender Explofivftoff (1. d.), | größere Zahl ECleftromagneten, die v. einem eigenen 
v. Alfr. Nobel entdeckt. Die Entzündung der D.- | Heinen Gleichjtrom-D. geſpeiſt werden. Der aus 
patronen erfolgt durch Knallquedfilber. Gelatine: |vielen Lagen v. Eiſenblech bejtehende Stator trägt 
D. (Neu-D.) Wetter-D., |. Exploſivſtoffe. — 
Dynamitgeſetz, dtſch. Reichsgeſetz v. 9. Juni 1884 (in 
Sſtreich v. 27. Mai 1885) 3. Kontrolle über Herſtel— 
fung u. Bertrieb v. Sprengitoffen; ſcharfe Strafbe- 


ftimmungen. — Dynamitgeſchütze, -tanonen, pneuma— 
tiſche Geihüße, die Dynamitgefhoffe durch Preßluft 
ihleudern. 


Dinamo oder Generätor, der, dynamos⸗elek—⸗ 
triihe od. Dynamomaſchine, die, Maſchine z. Berwand- 
lung medanifcher Arbeit in eleftrijhen Strom, aud) 
zur Verwendung dieles Stromes als Triebfraft 
(vgl. Eleftromotor). 1. Beim Gleidhjtrom:D. 
freift in einem von 2 oder mehr Elektromagneten 
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auf der Innenſeite die Itromliefernden Widlungen; 
dDiefe werden von den Kraftlinien der rotierenden 
Magnete geihnitten, und je nachdem ein Nord- oder 
Südpol vorbeigeht, wechſelt die Richtung des indu— 
zierten Stromes, der unmittelbar ohne KRolleftor fort- 
geleitet wird. Bei Überlandleitungen wird er zunor 
noch auf jehr Hohe Spannung umgewandelt (f. Trans: 
formator). Bei beitimmter Anordnung und Schaltung 
der Statorwidlungen erhält man 3 Wechjelitröme ver- 
IHiedener Phaſe, fog. Drebitrom (ſ. Mehrphafen- 
itronı), der zum Untrieb von Motoren geeigneter iſt 
| 

| 






als einfader Wechſelſtrom (Drehitzomgenerator). 
Dynamometer, der, das, Kraftmeſſer, Dynamograph 
(der) genannt, wenn er das Refultat aufzeichnet, mißt 
eine Kraft u. ihre Arbeitsleiftung bei fortjchreitender 
Bewegung unmittelbar, bei dDrehender durch die Zug— 
fraft u. Zahl der Umdrehungen oder mittelbar Durch 
Reibung (j. Prony). Optiihes D. —= Aurometer. 
Dynait, Machthaber, Herriher. — Dynaſtie, die, 
Herrſchergeſchlecht. — Dynaſtiden — Niejenkäfer, ]. d. 
Dyne, die, Krafteinheit, d. h. die Kraft, Die einer 
des feſten Gehäuſes (Stator) erzeugten Magnet: | Mafje v. 1 g in 1 Sekunde eine Beihleunigung von 
feld ein Eifenanfer (Rotor), jest meilt ein Hefner- |1 cm erteilt, entfpricht der Anziehungsfraft der Erde 
Altenediher Trommelanfer, d. h. ein Eifenzylinder | auf ein Gewidt v. 1,02 mg in unſeren Breiten. 
mit vielen Längsnuten, in denen iſolierte Kupfer-- Dyroff, 1. Adolf, kath. Philoſoph, * 2. Febr. 1866 
(oder Aluminium-)drahtwicklungen liegen. Dieſe zu Damm b. Aſchaffenburg, 1903 Prof. in Bonn, ſchr. 
ſchneiden bei der Rotation die magnetiſchen Kraft- bei. über Pſychologie. — 2. Sein Better Anton, 
linien, und dadurd entiteht in ihnen infolge Sn:! Staats: und Kirhenrehtslehrer, * 5. März 1864 zu 
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Gleichstromdynamo (Hauptschlussmaschine) 
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Aſchaffenburg, 1902 Prof. in München; Hptw. Kom— 
mentar zum bayr. Verwallungsgerichtsgeſetz 

Dyrrhächium, jetzt Durazzo, ſ. d. 

dys — in Zſſtzgen. — uns, miß-. — Dysämẽe, die, 
krankhafte Veränderung des Blutes. — Dysenterig, 
die, Darmentzündung, Ruhr, ſ. d. — Dyskraſie, die, 
fehlerhafte Miſchung der Körperläfte, bei. der Blut- 
beitandteile, galt in der Humoralpathologie lange 
als Urſache der meilten Kranfheiten. — Dyslalig, die, 
erſchwertes Sprechen infolge fehlerhafter Artifula= 
tionswerfzeuge od. mangelhafter Übung. Dys⸗ 
menorrhöe, die, erſchwerter, 
fluß. — Dysmorphie, die, Mißbildung. — Dysodil, 
der, ſ. Papierkohle. Dyspepſte, die, Verdauungs— 
ſchwäche. — Dysphagte, die, Schlingbeſchwerden. — 
Dysphaſie, die, Sprachſtörung infolge Unfähigkeit, 
für das Gedachte entſprech. Worte zu finden. — Dys— 
phonie, die, erihwertes Sprechen wegen unzulängl. 
Stimmbildung — PBDysphrajic, die, Spreditörung 
wegen fehlerhafter Gedanfenbildung. — Byspnog, 
die. Atemnot, |. Atmung. — Dyspröſium, das, j. Erd: 
metalle. — dysteleolögiich, den Gejegen der Zwed- 
mäßigfeit widerſprechend. — ala dic, 
gelhafter Ernährungszuitand; 
Dysurie, die, |. Harnzwang. 


\hmerzhafter Monats= 


mans | 
oft — Atrophie. — 
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Dyveke (DEi—), „Täubchen“, Amfterdamer Bürger: 
mädchen, * 1491, Geliebte Chriftians II. v. Dänemarf, 
1517 in Kopenhagen vergiftet; mehrfach dramatiich 
behandelt. 

dz, Abk. für Doppelzgeniner — 100 kg. 

Dziätzko, Karl, * 1842, Bihliothefsdireftor in Göt— 
tingen, 7 1903, ſchr. über Bibliothefswiljenihhaft, gab 
Plautus u. Terenz heraus. 

Dzierzköwski (dſierſch —), So)., poln. Schriftiteller, 
* 1807, * 1865, jehildert in }. Romanen u. Novellen 
(„Salon u. Straße“, „Das poln. Rittertum“) die ver- 
rotteten Verhältniſſe des poln. Adels. 

Daierzon, Johann, Bienenzücdhter, * 1811, bis 1870 
Pfarrer in Karlsmarft b. Brieg, dann Altfatholif, 
T 1906; erfand die bewegl. Waberrahmen u. den 
Zmillingsitod; Hptw. „Rationelle Bienenzudht“. 

Dziergowitz, preuß. Dorf r. der Oder, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Eofel, 1778 E., Zementwarenfabr. 

D-Zug (Durchgangszug), ein Schnellzug, Dellen. 
Wagen durch harmonitaartige Lederbälge verbunden 
find und reben den Wbteilen einen durchlaufenden 
Gang haben. 

Dzumaleu (dſchu—), der, Rarpathenberg der Buko— 
wina, 1859 m. 
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E, Tonf. 3. Tonjtufe (große Terz) v. C an; in Phy— 
ie — Elektrizität; als Münzzeihen die 5. Münz-— 
tätte (für das Dtſch. Reich: Freiberg, für Preußen: 
Königsberg); auf dem Kompaß — engl. east, Oſten. 

Eagle (ihg’!), der, nordamer. Goldmünze vo. 10 Dol- 
lars mit Adler als Prägebild — 41,98 M. 
Ealing (thlina). weitl. Vorſtadt Londons, Grafſch. 
Middleſex, 73212 €. 

Earl (örl), engl. Graf (ſ. Adel); früher höchſter 
MWürdenträger einer Provinz. 

Earlestown (örlestaun), engl. Stadt, Grafſch. Lan- 
calter, 9020 €., Eijen: u. KRohleninduftrie. 


Earlom (örlöm), Richard, Londoner Zeichner u. 
Kupferftecher, * 1743, F 1822, verband mit der Wir— 
fung der Radiernadel die Schabkunit, wodurd der 
Schattenwurf flarer hervortrat; er jtah Bilder nach 
ven niederländ. Malern u. gab Nahbildungen vom 
Liber veritatis des Claude Lorrain heraus. 

Eaſt (ihit), engl. = Dit; Häufig in geograph. Na: 
men (bei bier nicht behandelten j. den 2. Beitand- 
teil: € Comes, |. u. Cowes), 3. B. Eaftbourne 
(—börn), engl. Stadt am Kanal, Grafid. Suſſex, 
51386 E. Seebad. — Eajt Dereham (— direm), engl. 
Stadt, Grafſch. Norfolt, 5924 E. — Eajt Galloway 
(gällowe), ſchott. Grafſch. — Kirfeudbright. — Eait 
Ham (Hämm), öftl. Vorſtadt Londons, Grafſch. Eifer, 
144 451 E., hem. Fabriken. 

Enitlate (ihſtlek), Sir Charles Lock, engl. Maler u. 
Kunſtſchriftſteller,* 1793, T 1865, bildete ſich an it. 
Multern, begann die Ausihmüdung des Parlaments- 
gebäudes in London; bedeutender iſt er als kunſtge— 
ſchichtl. Schriftiteller. 

Eaftleigh and Bilhopitofe (ihſtli and biſchopſtök), 
engl. Stadt, Grafid. Hants, 15250 €, Eijenbahn- 
waggonbau. 

Eait Liverpool (ihjt Iimwerpul), nordamerif. Stadt 
am Obio, Staat Ohio (V. St.), 23 987 E., Ton und 
Steininduitrie. — Eaſt London (lönd'n), öſtl. Divi- 
ion d. Raplands, Südafrifa; Hſt. E., am Ind. Ozean, 
21 277 E. Hafen. Ä 

Eaſton (ihjt'n), nordamerif. Stadt am Delamare, 
Staat Renniylvanien (B. St.), 32850 E. Eifenindu: 
ſtrie, Bierbrauereien. 

Eaſt Drange (ihit orrändſch), nordamerifan. Stadt, 
Staat New Jerſey, 43761 €. — Eaſt Brovidence (prö- 
widenß), nordamerifan. Stadt, Staat Rhode Island, 
18485 €. — Eajt Redford, engl. Stadt, Grafſch. Not— 
tingham, 13 386 E., Eijen- u. Bapierinduitrie. — Eaſt 
Riding (reiding), öftl. Teil Der engl. Grafſch. York, 
2805 qkm, 515 101 E. — Eait River, ver, Wleeresitraße 
3w. Long Island (Brooklyn) und Neuyorf, 28 km 
lang, 2 Hängebrüden, Holzinduftrie. — Eajt Saginaw 
(Bägindd), nordamerif. Stadt, Staat Michigan, 
56360 €. — Eait Saint Louis (Kent lüis), nordamerif. 
Stadt am Miffifiippi, Staat Illinois, 66745 E., 
Eifeninduitrie, Viehhandel. Eait Stonehoufe 


(itöhnhaus), engl. Stadt, Grafſch. Devon, 13 401 E., 

en ne d. ur groBe Dods. 
aton Hal (iht'n Haol), engl. Yandjik des Hzg. v. 

Wejtminiter, ſüdl. v. Chefter. : 2 ee 

Eau (oh), die, frz. — Waller, meiſt Bezeichnung für 
wohlrieh. Wailer, 3. B. E. de Cologne (dö folönj’), 
Kölniihes Waller, Löſung wohltiehender Ole in Ul- 
£obol, angebl. Erfindung der Staliener Joh. Maria 
Farina u. Paul de Feminis. E. de Javelle (dd ſcha⸗ 
well’), Javelleſche Lauge, Löjung v. unterdlorig- 
jaurem Kalium od. Natrium, und E. de Labarra- 
que (— rd’), die aus Chlorfalf u. Soda gewonnen 
wird, dienen bej. als Bleichmittel. E. forte (fört’), 
Scheidewaſſer; aud: mit Sch. geäßte- Kupferplatte, 
Kupferſtich. 

Eau Claire (oh klähr'), nordamerikan. Stadt, 
Staat Wisconfin, 18 877 E., Holz: u. Eiſeninduſtrie. 

Eaucourt l'Abbaye (oführ labbäh'), nordirz. Dorf 
jüdweltl. v. Bapaume, Dep. Pas-de-Calais; ſeit Oft. 
1914 v. den Deutſchen bejeßt, gegen heftige frzengl. 
Angriffe Sept./Oft. 1916 behauptet, beim jtrateg. 
Rüdzug 26. Febr. 1917 geräumt, März/Aug. 1918 
wieder in diſch. Händen. 

Caur Bonnes (oh bönn’), frz. Dorf, Dep. Baſſes— 
Pyrenees, Arr. Dloron, 768 E. Schwefelthermen. — 
Eaux-Chaudes (ſchohd') — Aigues-Chaudes, ſ. d. 

Eauze (ohſ'), ſüdfranz. Stadt, Dep. Gers, 4012 E., 
Weinbau. 

Ebauche (eboͤhſch'), die, leicht hingeworfene Skizze. 

Ebbegebirge, Teil des weſtfäl. Sauerlands, in der 
Nordhelle 663 m Hoc). ; 

Ebbe u. Flut, Gezeiten, das im Lauf v. etwas mehr 
als 24 Stunden 2mal erfolgende Zurüdiinfen u. Ans 
teigen des Meeresipiegels, beruht bei. auf Einwir- 
fung des Mondes. Die Anziehung der Sonne madt 
ih dann bemerfbar, wenn: jie in gleihem Sinne wie 
die des Mondes wirkt, aljo bei Boll- u. Neumond; 
die Flut ift dann am ftärkfiten u. heißt Spring: 
Tlut, bei Sturm Sturmflut. Gtören fih die 
Anziehungen v. Sonne u. Mond beim 1. u. le&ten 
Biertel, jo jpriht man v. Nipp= od. tauber Flut. 

Ebbinghaus, Herm., bedeut. Erperimentalpfydho- 
[oge, * 1850 in Barmen, Prof. in Breslau u. Halle, 
hier 7 1909; Hptw. „Grundzüge der Pſychologie“. 

Ebbo, Erzbiih. v. Reims feit 816, als Anhänger 
Lothars 835/40 abgejett, F 851 als Bil. v. Hildes- 
heim. Aus dem Kreis feiner Geiftlichen jtammen 
vermutlic) die Pſendoiſidor. Defretalen. 

Ehbw Bale (ébbu wehl), engl. Stadt, Grafſch. 
Monmouth, 30 559 E., KRohlen- u. Eifeninduitrie. 

Ebe, Guftan, * 1854 zu Halberſtadt, Architekt in 
Berlin, hier F 1916; baute viele illen in Renaiſ— 
lance u. Barod, jehr. „Die Spätrenaiſſance“ (2 Bde.). 

Ebeleben, thüring. Flecken in Schwarzb.-Sornders- 
hauſen, 1692 €, A.G., Yandratsamt, ehemal. Fürftl. 
Schloß, Zuderfabr. 
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Ebeling, Adolf, fathol. Schriftiteller, * 1827 in 
Hamburg, 1851/70 in Baris, 1874/78 in Kairo, T 1896 
in Köln; ſchr. „Bilder aus dem modernen Paris“, 
„Breton. Dorfgeihichten“, „Bilder aus Kairo“. 

Chelsberg, oberöjtr. Flecken am Fuß des E.es (mit 
gleihnam. Schloß), ſüdöſtl. v. Linz. an der Traun, 
5551 E. — 10. Mai 1809 fiegreiches Gefecht der Fran— 
sojen u. Rheinbundtruppen gegen die Ojtreicdher. 

Ehenalp, die, ſchweiz. Bergſtock mit herrl. Rundſicht, 
Kant. Appenzell, 1640 m hoch; Grotte Wildkirchlein, 
früher Einſiedelei, berühmt durch prähiſtor. Funde. 

Ebenazden, Ebenholzbäume, trop. Fam. der Dios— 
pyrinen, mit hartem Holz (Ebenholz, ſ. d.); Gattun— 
gen: Diospyros, Maba u. a. 

Ebenbau, Pflügen nad) derjelben Seite, jo daß eine 
dammart. Erhöhung vermieden wird. — Ebenbürtig- 
feit, Gleichheit des Geburtsitandes, in Deutſchland v. 
rechtl. Bedeutung nur nod) beim hohen Adel (den bis 
1918 regierenden, den mediatijierten und Den 1866 
depoſſedierten Häufern). Die unebenbürtige Gattin 
teilt den Stand des Gatten nit, die Kinder ſind 
nicht erbbereshtigt. Aufhebung hervorſtehend (Artikel 
109 der Verfaſſung v. 11. Aug. 1919). 

Ebene, Teil der Erdoberfläche mit feinen od. ge- 
ringen Erhebungen; man unterjeheidet Tief: (bis zu 
200 m) u. Hocdebenen. Math. eine Fläche, die alle 
zw. 2 belieb. Punkten auf ihr mögl. Geraden enthält; 
ſie ift durch 3 Punkte bejtimmt. 

Ebenfurth, niederöjtr. Stadt, B.H. Wiener Neuſtadt 
(Land), 2240 E. Artillerie-Schiefplaß: 

Ebenhaufen, oberbayr. Dorf, Bezirksamt Ingol- 
itadt, 1303 €., bis 1919 Staatl. Bulverfabrif. 

Ebenhod, Alfred, öjtr. Staatsmann, * 1855 in Bre- 
genz, 1895 Mitgründer der fathol. Volkspartei, 1898 
Landeshauptmann v. Dberöftreich, 1907/08 Aderbau- 
minijter, Führer der Chrijtlichjozialen, 7 1912 zu 
Wien; jr. Hijtor. Dramen u. über Sozialpolitik. 

Ebenholz, 1. echtes, jehr hartes, ſchwarzes Holz 
v. Diospyros, Dalbergia und Maba; weniger feit iſt 
das Grüne € (=: Grenadillhol3) von Brya 2. 
Vol. Ebenazeen. 2. fünftlihes, harte, geſchwärzte 
einheim. Hölzer. — ebenieren, mit Ebenholz aus: 
legen. — Ebenijt, Verfertiger eingelegter Arbeiten; 
übh. Kunſttiſchler. 

Ebenpflügen — Ebenbau, ſ. d. 

Ebenſee, oberöſtr. Markt am Traunſee, B.H. Gmun— 
den, 7765 E., Saline, Solbad, Luftkurort. 

Ebenſtrauß, Blütenſtandsart, ſ. Traube. 

Eber, männl. Schwein, beſ. Wildſchwein. 

Eberbach, 1. bad. Amtsſtadt am Neckar, Ar. Mos— 
bach, 6394 E., A.G., Stahlinduftrie, Zigarren-, Turn—⸗ 
geräte-, Ol-, Seifenfabr. — 2. ehemal. Zilterzienjer- 
abtei bei Hattenheim, Rgbz. Wiesbaden, Rheingaukr., 
jetzt Domäne, 262 E., Weinbau. _ | 

Ebergafling, niederöftr. Markt, B.H. Bruf an der 
Leitha, 2547 E. Teppich, Papierfabr. 

Eberhard, HIL., 1. erjter Abt v. Einjiedeln 
934/958. — 2. Erzbifh. von Salzburg 1147/64, 
Hauptjtüge Aleranders II. in Deutſchland gegen Kai- 
fer Friedrich J.; Feſt 22. Sunt. 

Eberhard I. der Erlaudte, Graf v Württem— 
berg, * 1265, 1279 alleiniger Herrſcher, jtets in 
Fehde mit dem Reich, F 1325. — E. I. der Grei- 
er 1344/92, kämpfte gegen Karl IV., die Ritterſchaft 
(1367 Überfall im Wildbad), den Schwäh. Städte: 
hund (Schladten bei Reutlingen 1377 u. Döffingen 
1388). — €. II. 1392/1417, unterwarf den Nitterbund 
d. Schlegler 1395. — €. IV. 1417/19. — €. V. 1450/96, 
als Herzog (1495) EL, im Bart, 1468 in Palä— 

itina, vereinigte die getrennten Randesteile (Mün— 
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jinger Vertrag 1482, Grundlage der ftändifchen Ver— 
fajjung), einer der beiten Fürjten feiner Zeit. — E. 1. 
1495/98. — €. II. 1628/74.— €. Ludwig 1677/1733; 
jeine Mätrejje, dann. Gemahlin war die verhaßte 
CHrijtine Wilhelmine v. Grävenit aus Medlenburg. 

Eberhard, 1. Auguſt Gottlob, ſächſ. Schrift: 
jteller, * 1769, F 1845 zu Dresden; ſchr. „Hannden 
u. die KRüchlein“ (Idyll) u. Romane. — 2. Joh. 
Aug. Philoſoph, * 1739, Prof. in Halle, F 1809, 
verteidigte Leibniz’ Syitem gegen Kant im Sinn 
der Aufklärung. — 3. Matthias, * 1815 in Trier, 
dal. Prof. der Dogmatik, 1862. Weihbilchof, 1867 
Biſchof, 1874 im Kulturfampf 10 Monate im Ge: 
fängnis, F 1876; Ihr. KRanzelvorträge (6 Bde.). 

Eberle, 1. Rarl, Sozialpolitifer, * 1852 zu Ylums, 
Geijtliher in St. Gallen, Präſes der jehweiz. Ver— 
einigung kathol. Sozialpolitifer. — 2. Robert, 
* 1815 zu Meersburg am Bodenfee, F 1860, malte 
tüchtige Landihafts- u. Tierbilder, hei. Schafherden 
(Hirt mit Schafen, Vom Blif erſchlagener Schäfer). 
— Gein Sohn Udolf-* 1843 u. T 1914 in Münden, 
tüchtiger Genre: u. Tiermaler (Der 1. Rehbod, Kar— 
tenfunjtjtüde, Sm Hundejtall).—3. Syrius, Bild- 
bauer, * 1844 im Algäu, F 1903 in Bozen, ſchuf das 
Denkmal Gabelshergers in Münden, der Brüder 
Grimm in Hanau u. mehrere Figuren für das Reichs— 
tagsgebäude in Berlin. 

Eberlein, 1. Georg, Nürnberger Baumeiiter, 

* 1819, T 1884, am Miederausbau der Burg Hohen: 
jollern beteiligt, jtellte den Dom in Erfurt wieder. 
her. — 2. Guſtav, Bildhauer, * 14. Juli 1847 zu 
Spiefershaufen bei Hann.-Münden, Schüler von 
Begas, lebt in Berlin; ſchuf Gentebilder in antif-: 
grch. Stil (Dornausziehender Anabe, Venus züchtigt 
den Amor), relig. Bildwerfe (Pieta, Chriftus am. 
Kreuz) u. viele Denkmäler (Kaifer Wilhelm 1. für- 
Mannheim, Ruhrort, München-Gladbach u. Altona, 
Bismard für Crefeld, König Friedr. I. und Friedrich 
Wilh. II. für die Siegesallee zu Berlin). 
‚ Eberlin v. Günzburg, Joh.,* um 1465, Fran— 
jisfaner, dann Anhänger Yuthers, den er in Predig— 
ten u. Brojhüren an Ha gegen Kirche u. Papſt, Zö— 
fibat u. Möndtum überbot, jpäter gemäßigter, F nad) 
1530 als Superintendent des Grafen v. Wertheim. 

Ebermaier, Karl, * 1865 in Elberfeld, ſeit 1897 in 
der Kolonialverwaltung, 1902/04 ftellvertr. Gouver— 
eur, 1912 Gouverneur vd. Kamerun, rettete fih Ian. 
1916 mit den andern Deutichen nah Span.-Buinen, 
lebte bis Ende des Meltfrieges in Madrid. 

Ebermannitadt, bayr. Bez3.:Amtsitadt an der Wie- 
ent, Rgbz. Oberfranfen, 852 E., A.G. Schweinehdl. 

Ebermayer, 1. Ernſt, Yarifulturtechniter, * 1829, 
Prof. in Alchaffenburg u. München, F 1908, Schöpfer 
des forjtl. Verſuchsweſens in Bayern, erforſchte bei. 
die Hygien. u. meteorolog. Bedeutung des Waldes. 
— 2. Ludwig, Juriſt, * 15. Apr. 1858 zu Nörd- 
fingen, bayr. Amisrichter, 1902 Reichsgerichtsrat, 
bis 1919 verdientes Mitgl. der dtſch. Strafrechts— 
fommiljion, 1921 Oberreihsanmwalt zu Leipzig. 

Ebern, bayr. Bez.-Amtsitadt an d. Baunach, Raba. 
Unterfranten, 1160 E. A.G., Tonindujtrie, Garnfabr., 
Hopfenbau. 

Ebernburg, bayr. Dorf an der Nahe, Rgbz. Pfalz, 
Bez.:Amt NRodenhaufen, 886 E., Ruinen der Ebern: 
burg, der Geburtsitätte Franz v. Sidingens, der 
sreiltätte der Neformatoren; an ihrem Fuß Hutten: 
Sickingen-Denkmal. 

Eberraute, ſ. u. Artemisia. | 

Ebers, Georg, Ägyptolog u. Romandichter, * 1837 
in Berlin, 1870/89 Prof. in Leipzig, * 1898, Entdeder 
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des medizin. Papyrus €. (2 Bde.); verf. „Agypten in 
Mort u. Bild“ (2 Bde.); Gelehrtenromane aus dem 
altägypt. Leben: „Eine ägyptiſche Königstochter“, 
„Marda“, „Homo sum“, „Nilbraut“ ac. 

Ebersbach, 1. ſächſ. Dorf im Lauſitzer Gebirge, 
Kreish. Baugen, Amtsh. Löbau, 8945 E., A.G., Lei: 
nen=, Teppich, Farbenfabr. Yuftfurort. — 2, württ. 
Dorf an d. Fils, Donaufreis, Oberamt Göppingen, 
3172 E. Baummwofllindujtrie, Gerbereien. 
Ebersberg, oberbayr. Marft u. Bez.-Amtsort, 2339 
E., A.G., ehemal. Benediftinerabtei, Gerbereien. 

Ebersbrunn, ſächſ. Dorf an d. Pleißequelle, Kreish. 
u. Amtsh. Zwidau, 2110 E., Zigarvenfabr. 

Ebersdorf, 1. ſächſ. Dorf, jeit 1919 Stadtteil von 
Chemniß, Strumpfwarenfabrifation. — 2. Wiener 
Stadtteil — SKailerebersdorf. 

Eberſtadt, heil. Dorf, Pro. Starfenburg. Kr. Darm- 
ſtadt, 7443 €., Villenfolonie, Bapier-, Lederfabr. 

Eberjtein, Dorf in Kärnten, B.9. St. Veit, 2074 E. 

Eberswälde, preuß. Stadt u. Stadtfreis im Rgbhz. 
Potsdam, am Finowkanal, 26786 E., A.G. Forltafa- 
demie, Landesirrenanitalt, Reichsbanfnbit., Giehe- 
reien, Drabtfeil, Majhinenfabr., Großitation für 
drahtloſe Telegraphie, Eijengquellen. | 

Ebert, 1. Adolf, Romanilt, * 1820, Brof. in Leip- 
zig, T 1890, Ihr. eine ital. Literaturgeſchichte, „Ent— 
wicklung der frz. Tragödie“, „Geſch. der Lit. des Mit: 
telalters“. — 2. Sriedr., Sozialdemofrat, * 4. Febr. 
1871 zu Heidelberg, uriprüngl. Sattler. 1892 Schrift: 
leiter der fozialdemofrat. Bremer Bürgerzeitung, 
dann Parteijefretär in Bremen, ſeit 1906 im Reichs— 
tag, 1913 PBarteivorjigender, 10. Non. 1918 Vorſitzen— 
der der norläufigen dtſch. Regierung. ſeit 9. Febr. 
1919 Präſ. der Dtiſch. Republik. — 3. Joh. Yrnold, 
* 1723, 7 1795, einer der „Bremer Beiträger“, über- 
feßte aus dem Engl. Doungs „Nachtgedanken“; Dich: 
ter des frohen Lebensgenufles. — 4. Rarl Egon 
v., * 1801 u. F 1822 in Prag; jr. Epen u. Lyrik. 

Eberth, Karl, Bakterivloge u. Wathologe, * 1835 zu 
Würzburg, 1881/1910 Prof. in Halle, F 1920 zu Ber: 
lin; johr. über Typhus und TQTuberfelbazillen, gab 
„Bafteriolog. Wandtafeln“ heraus. 

Eberwein, Rarl, *1786u. 71868 in Weimar, let: 
tete Goethes Hausmufif u. Ihr. eine Muſik 3. „Kauft“. 
Sein Bruder Traugstt Marimilian, 
* 1775, Kapellmeijter in Rudolitadt, F 1831; beliebt 
feine Mufit zu Goethes „Claudine v. Billa Bella” u. 
„Der Kahrmarft v. Plundersweilern“. 

Eberwurz, ſ. u. Carlina. 

Eberz, Joſ. * 3. Juni 1880 zu Limburg an der 
Lahn, Maler in Münden, Expreſſioniſt; ſchuf Land— 
ſchafts- u. relig. Bilder. 

Ebingen, württemb. Stadt, Schwarzwaldkreis, Ober— 
amt Balingen, 11167E., Baumwoll- Strumpfwaren-, 
Samt-, Leder-, Maſchinenfabr. Südlich davon bis 
1919 Truppenübungsplatz Heuberg. 

Ebioniten, judenchriſtl. Sekte des 1.—5. Ihdts., 
welche die Gottheit Chriſti leugnete u. neben der 
chriſtl. Lehre auch Das Geſetz des Moſes befolgte. 

Ebiſuminäto od. Ebiſſa, jap. Hafen — Abiſumi. 

Ebn, arab. — Ibn, Sohn. 

Ebner, 1. Adalbert, kathol. Liturgiker, * 1861, 
Prof. in Eichſtätt, F 1898, ſchr. Forſchungen 3. Geſch. 
des Millale. — 2. zwei efitat. Dominifanerinnen aus 
verihied. Yamilien: Chriitina, * 1277, F 1356 im 
Kloſter Engeltal, u. Margareta, *1291, F 1351 im 
Klofter Medingen; ihre Viſionen Hrsg. 1872 bezw. 
1882. — 3. Viktor Ritter v. Rojenjtein, Anatom, 
* A, Febr. 1842 zu Bregenz. 1888/1918 Prof. in Wien, 
Gefannt dur) hiſtolog. Forſchungen. 
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Ebner-Eſchenbach, Marie Baronin v. geb. Gräfin 
Dubsky, Romandichterin, * 1830 auf Schloß Z3disla— 
we (Mähren), Gattin des Feldmarſchall-Leutnants 
E.:E., 1898 Witwe, F 1916 in. Wien; ihre Erzählun: 
gen zeigen jharfe Beobachtungsgabe u. feinen Humor 
u. gehören zum Beſten des modernen poet. Realis— 
mus: „Das Gemeindefind“, „Unjühnbar“, „Rittmei- 
ter Brand”, Bozena“, „Agave“, „Dorf: u. Schloßge: 
Ihichten“; ſie Ihr. auch geiſtreiche Aphorismen, Para— 
en u. Märden u. „Meine Erinnerungen an Brill: 
parzer — aus einem zeitlojen Tagebuch“. 

Eboli, it. Stadt, Pro. Salerno, 12407 E. — €. 
Unna de Mendoza, Fürſtin v., * 1540, 1573 Witwe, 
Geliebte d. ſpan. Minilters Perez (nicht des Königs), 


‚mit ihm 1578 verhaftet u. vom Hof verwiejen, 7 1592. 


Ebölswa, bis 1916 diihH. Militärftation u. (feit 
1912) Bezirfsort im ſüdl. Kamerun. 

Ebonit, der, das, Hartgummi, ſ. Kautſchuk. 

Ebrach, bayr. Markt, Rgbz. Oberfranfen, Bez.:-Amt 
Bamberg, 999 E. ehemal. Zilterzienjerabtei, jekt 
Zuchthaus, Holzinduitrie. 

Ebrard, Joh. Heinr. Yug., * 1818 zu Erlangen, Prof. 
u. reform. Pfarrer Ddajelbit, F 1888, verteidigte Die 
reform. Lehre gegen den prot. Rationalismus, pole— 
mijterte gegen Janſſen, ſchr. „Apologetif“ ac. 

Ebreihsdorf, niederöjtr. Markt an der MViejting, 
B.9. Mödling, 2075 E., Band», Hutfabr. 

Ebro, der, im Altertum Ibérus, Fluß im nordöftl. 
Spanien, entipr. im Kantabr. Gebirge, mündet ins 
Mittelmeer; Länge 750 km, GStromgebiet etwa 
99 900 qkm. 

Ebſtein, MWilg., Klinifer, * 1836, T 1912, 1874/1906 
Prof. in Göttingen, bedeut. Erforſcher v. Stoffwedhjel- 
krankheiten; Hptw. „Fettleibigkeit“, „Gicht“. _ 

Ebitorf, preug. Dorf, Rgbz. Lüneburg, Kr. Ulzen, 
1787 E. Domäne, VBiehhandel. 

ebullieren, aufwallen, Blaſen treiben. — Ebullio- 
ſköp, das, Inſtrument 3. Beitimmung des Alkohol— 
gehalts einer Flüſſigkeit. 

Eburin, das, aus Knochenmehl u. Eiweiß durd) ſtar— 
fen Drud u. Erhitzen hergeitellte elfenbeinahn!. Mafje. 

Eburönen, felt. Volk zw. Schelde u. Rhein, im Auf: 
ſtand des Ambiorix von Cäfar 53 v. Chr. aufgerieben. 

Eca de Queiroz (Ega de feiroih), Sole Maria, 
porfug. Romandidhter, * 1845, T 1900 zu %Baris; 
Ihr. „Verhreden des Paters Amaro“ (1. bedeut. 
naturalilt. Roman in Portugal), „Das erlaudte 
Haus Ramires“, „Stadt und Land“. 

Ecaille (efäj’), die, Muſchel-, Schilkrötenſchale, 
ShHildpatt; Ecaillemalerei oder arbeit, 
Ihuppenähnl. Malerei auf Porzellan ꝛc. 

Ecbällium officinäle , 
Spring:, Sprit, Cjels- 
gurfe, eine KRufurbitazee 
der Mittelmeerländer , 
deren Frucht bei der ge— RER 
tingiten Berührung ihren e FEN 
Inhalt ausiprigt, Liefert  Ecballium officinate. N 
das Elaterium, |. d. | 

Ecbäsis captivi, die (lat. — Rettung des Gefange- 
nen), ältejte deutſche Tierfabel in gereimten Hera- 
meiern (um 940), in der ein lothring. Mönd feine 
Flucht aus dem Klofter Toul in die Befreiung eines 
Kalbes aus der Gewalt des Wolfes einkleidet. 

Eccard, Joh. prot. Kirhentomponift, * 1553, 
Schüler Orlando di Lafjos, Kapellmeifter in Königs: 
berg u. Berlin, hier F 1611. 

Ecce hömo, „Sieh, wel ein Menfch!“, Ausruf des 
Pilatus über den mit Dornen gefrönten Sejus; Ecce— 
homo, das, bildl. Darftellung (bei. Kopf) des Heilands 
mit Der Dornenfrone. 
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Eccles (eck'ls), engl. Stadt am Irwell, Grafſch. 
Lancaſter, 42409 E., Seiden- u. Eiſeninduſtrie. 

Ecclesall Bierlow (—aol birlo), engl. Induſtrie— 
gebiet bei Sheffield, Grafſch. York, Weſtriding, 
97197 E. Stahl: u, Eiſeninduſtrie. Ecclesfield 
lt engl. Stadt, Grafſch. York, Weſtriding, 22 409 
m. Vororten 33808) E. Leineninduſtrie, Stahlwaren= 
fabrikation. — Eccleshill, engl. Stadt, Grafſch. Vork, 
Weſtriding, 9768 E., Wollinduft., Vorort v. Bradford. 

Ecclesia, ſ. u. Ekkleſia. 

Eccremocärpus scaber, Schönrebe, eine ſüdamerik. 
Bignoniazee, Zierpflanze. 

Echange (eſchänſch'), der, Tauſch, Auswechſlung. 

Echappement (eſchapp'män), das, Entweichen; Aus— 
löſung; in Uhren: Hemmung. — echappieren, entgehen, 
entſchlüpfen. | 

Echarpe (eſchärp'), die, Schärpe, Feldbinde; beim 
Sehten: Querhieb. _ 

Echauffement (eihofman), das, Erhigung. — echauf⸗ 
fieren, erhiten, zornig maden. 

Echec (eihel), der, franz. — Schach; Mikerfolg, 

ſpaniſcher Dichter, 


Schlappe. 

Echegary (etſchegaräi), Joſeé, 

* 1835 u. + 1916 in Madrid, Ingenieur, Politiker u. 
1874/1906 öfter Minijter; fchr. 50 Dramen (3. T. dtich. 
von Faſtenrath u. Lindau), darunter „Der große 
Ruppler“ (d. h. Die Geſellſchaft; dafür 1904 Nobel: 
preis), „Wahnfinn od. Heiligfeit“. 

Echelon (eih’lön), der, Stufe, Staffel, ſ. d. 

Echeveria, füdamerifan. u. merifan. Gattung der 
Kraflulazeen; viele Arten find Zierpflanzen. 
Echidna, in der griech. Sage ein Ungeheuer der 
Unterwelt, Mutter der Sphinz, Chimära, Lernäilchen 
Schlange u. des Kerberos. 

Ehindden, Heine Snielgruppe im Joniſchen Meer 
an der Südweſtküſte Afarnaniens. 

Edinit, der, fojjiler Seeigel. — Echinocäctus, gel: 
faftus, fugel- od. feulenförm. tropiſch-amerik. Kaf- 
teengattung; mehrere Arten find Zimmerpflanzen; 
ebenjo v. Echinoceräus, Igelkerzenkaktus, großblätte- 
tig mit feitenjtänd. roten Blüten. — Ehinoderme, der, 
Stachelhäuter, ſ. d. — Echinoidea, j. Geeigel. — 
Chinoföfius, der, inne des Hundebandwurms,. — 
Echinops sphaeroc&phalus, Gemeine Kugeldiſtel, oft 
angepflanzte Staude der Kompoſiten, mit diſtelähnl. 
Blättern. — Echinöpsis, Seeigelkaktus, niedrige, keu— 
len- od. kugelförm. ſüdamerik. Kafteengattg. Viele 
Arten ſind Zimmerpflanzen. Echinorhynchus, ſ. 
Kratzer. — Echinus (lat. — Igel), ſ. Seeigel. — 
Echtnus, der, Bauk. — Wulſt der doriſchen Säule. 

Echiquier (eſchikiẽh), das, Schachbrett; ſchachbrett— 
föi Truppenaufſtellung, ſo daß die hinteren Ab— 
teilungen hinter den Zwi— 
ſchenräumen der vorderen 
ſtehen. Vgl. Quinkunx. 

Echium vulgaͤre, Ge— 
meiner Natterkopf. eine 
Voraginazee an Wegrän— 
dern u. Schuttplätzen. 

Echo, das, Widerhall, 
Zurüdwerfung des Schalls 
an Fels- od. Talwänden zc., 
wird am Urfprungsort des 
Schalls hörbar, wenn die Wand mehr als 17 m ent- 
fernt iſt u. von den en ſenkrecht getroffen 
wird. Sind mehrere Wände vorhanden, jo entiteht 
ein ec bei größerer Entfernung der Wand 
ein mehrfilb. E. Sn der griech. Sage iſt E. per: 





Echtum.vulgare. 
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lonifiziert als Nymphe, die vom ſchönen Jäger Nar- 
ciſſus verſchmäht u. aus Kummer zu Stein wurde; 
nur die Stimme blieb von ihr übrig — E. de Bul— 
garie (eföh dö bülgarie), das, fra. gejchriebenes bul- 
gar. Regierungsblatt in Sofia. — €. de Paris (—- 
dd parih), das, republifan,. Tageszeitung in Paris. 

Echſen — Eidechſen, ſ. d. 

Echteler, Joſ. Bildhauer, * 1853, T 1908 in Mainz, 
ſchuf relig. u. mytholog. Werfe (Ecce Homo, Mater 
Doloroſa; Herkules befämpft den nemeilhen Löwen), 
Porträt: u. Medaillenbilder. 

Enter, Michael, Mündener Maler, * 1812, + 1879, 
half Kaulbach bei den Fresken des Neuen Muf. in 
Berlin, war an der Ausihmüdung des Marimiliane- 
ums u. des Nat.-Mufeums beteiligt, lieferte für den 
Hauptbahnhof in München die Allegorien der Tele: 
graphie u. des Eijenbahnverfehrs. 

‚Ester vn. Meſpelbrunn, Sulius, * 1545, 1573 Fürft- 
bild. v. Würzburg, F 1617, eine der hervorragenditen 
Geitalten der Gegenreformation, Mitgl. der Liga, 
Gründer der Würzburger Univerlität u. des Juliüs— 
hoſpitals. 

Echterdingen, württemb. Dorf auf d. Fildern, Nek— 
farfreis, Oberamt Stuttgart, 2156 E., Sauerkraut: 
fabr. 5. Aug. 1908 Zerftörung des Zeppelinihen 
Luftſchiffes. | 
Echtermeyer, 1. Ernjt Theod., Literarhijtorifer, 
* 1805 zu Liebenwerda, Oberlehrer in Halle an der 
Saale, 7 1844 zu Dresden; Hrsgeber des „Diih. Mus 
ſenalmanachs (jeit 1840), jchr. „Auswahl dtiſch. Ge— 
dichte“ (weit verbreitet). — 2. Karl, Bildhauer, 
* 1845, 7 1910 als Brof. der Techn. Hochſchule in 
Braunſchweig; Hptw. Tanzender Yaun u. tanzende 
Bachantin, Karyatiden u. Länderitatuen (Gemälde: 
galerie in Kaſſel) u. viele Denkmäler (Immermann 
u. Bismard für Magdeburg, Abt für Braunfichweig). 

Echternach, luremburg. Kantonſtadt an der Sauer, 
3646 E.; ehemal. Benediftinerabtei, Damaſt- u. Woll— 
induftrie. Am Pfingjtdienstag findet die Echter— 
naher Springprozeffion (5 Schritte vor, 
3 zurüd) Statt. 

Echtler, Adolf, Maler, * 1843 zu Danzig, in Paris 
tätig, jeit 1888 in München, hier F 1914; ſchuf Genre— 
bilder aus dem Volksleben zu Venedig (Wor der 
Markuskirche, Am Brunnen) u. Sittenbilder (Der 
Ruin einer Familie, Aſchermittwoch). 

Ecija (eſicha), Span. Stadt am Senil, Bro. Sevilla, 
24 372 E. Tuhinduftrie; Heißelter Punkt Europas. 

Ed, 1. Johann (eig. Maier), Theologe, * 1486 zu 
Egg a.d. Günz, 1510 Brof. u. Brofanzler der Univer- 
tät Sngoljtadt, Hier T 1543, der gelehrtejte, ſchlag— 
fertigfte u. unermüdlichſte Gegner Luthers, Sieger 
auf der Leipziger Disputation 1519, erwirfte 1520 in 
Rom die Bannbulle gegen Luther, überjegte Die 
Bibel. — 2. Leonhard v., * 1480, feit 1519 bayr. 
Kanzler, befämpfte Luthers Lehre, verbündete ſich 
gegen die Habsburg. Übermadt aber auch mit Pro— 
teftanten, T 1550. 

Edardt, 1. Sulius v. Bubliziit, * 1836, T_ 1908 
zu Weimar, Tournalift in Riga, 1867gan d. „Brenz- 
boten“, 1874/82 Gefretär des Hamburger Genats, 
1885/1907 deutiher Konjul in Tunis, Marfeille, 
Stodholm u. der Schweiz; ſchr. Balt. u. ruf). Kultur— 
ſtudien, Aus der Petersburger Gejellihaft 2c., Er— 
innerungen (3 Bde). — 2. Meiſter &., |. Edhar 

Edart, der treue, in der deutichen Heldenjage Pfle— 
ger d. Harlungen, treuer Warner im Wilden Heer u. 
vor dem Venusberg (Ballade v. Goethe). — Edarts: 
Berge, preuß. Stadt im gleihnam. Kreis (Landrats— 
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amt in Cölleda), Rabz. Merjeburg, 1707 E., A.G., 
Getreide-, Viehhandel, Trümmer der Cdartsburg. 

Edblatt, blattart. Ver: 
zierung am roman. Gäu: 
lenfuß. 

Edbolsheim, unterelſäſſ. 
Dorf, Landfr. Straßburg, 
2137 E., Malsfabr., Hüh— 
nerzüchterei. 

Edehard — Effehard. 

Eden Ausfahrt, fleineres Dietrihepos d. 13. Ihdts., 
erzählt Rampf u. Tod des jungen Rieſen Ede, ber 
für 3 Königinnen gegen Dietrih v. Bern ftreitet. 

Edenbredier, Themijtofles v, Maler, * 1842 zu 
Athen, in Düffeldorf ausgebildet u. T 1921, madte 
weite Reijen u. gab die Eindrüde in feinen Bildern 
wieder. 

Edenhägen, preuß. Landgemeinde an d. Agger, 
Rgbz. Köln, Ar. Waldbröl, 5163 E., Bleibergbau. 

Edenheim, nördl. Stadtteil v. Frankfurt a. Main. 

Eder, die, I. Nbfl. der Ofer, 26 km lang. Ä 

Eder, 1. Ale x. Anatom u. Anthropolog, * 1816, 
1850 Prof. zu Freiburg i. Br., T 1887, bedeut. anthro: 
polog. Forſcher. — 2. Jakob, fath. Theolog, * 1851, 
1886 Prof. der altteit. Eregefe in Trier, populärer 
Scriftjteller („Hausbibel“ zc.), F 1912. 

Edermann, Joh. Peter, * 1792, Brivatjetretär 
Goethes, } 1854; widtig ]. A en „Geipräde 
mit Goethe in den lebten Jahren eines Lebens 
(1823/32). 

Edernförde, preuß. Kreisitadt an der E.r Bucht 
(82 qkm) der Ditiee, Rgbz. Schleswig, 6686 E., A.G., 
Reihsbantnbit., Getreide-, Holzhandel, Tabakindu— 
itrie, Fiſchräucherei, Seebad. — 5. Apr. 1849 Gieg der 
deutſchen Strandbatterien über das dän. Geſchwader. 

Edersdorf, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Kr. Neu: 
rode, 1884 E. Getreidehandel, Weberei. 

Edflügler (Vanessa), Gattg. der Tagfalter, zu der 
Admiral, Diitelfalter, Tagpfauenauge 2c. zählen. 

Eckhart, Meiſter E, Dominiftaner, * um 1260, 
Lehrer in Paris u. Straßburg, zuletzt „Lefemeifter“ 
in Köln, 7 1327, der eigentl. Begründer ‘der deutjchen 
Myſtik, jedoch nicht frei von pantheift. Anklängen; 
1329 verurteilte Joh. XXI. 28 feiner Sätze. 

Edel, Joſ. Hilar. v., öltreich. Jeſuit, * 1737, F 1798 
als Dir. des Laif. Münzkabinetts zu Wien; Begründer 
der Numismatif, ſchr. Doctrina nummorum veterum 
(8 Bde.). 

Edington (—gt'n), engl. Stadt am NRotherfluß, 
Grafih. Derby, 33408 E. Maſchineninduſtr., Stein: 
fohlenbergbau. 

Eckmühl, bayr. Dorf = Eggmühl, ſ. d. 

Eckſtein, Ernſt, vielgereiſter Schriftiteller, * 1845 in 
Gießen, 7 1900 in Dresden, Ihr. geſchichtl. („Die 
Claudier”, „PBrufias“) u. moderne Romane („Dom: 
browsfy“), ferner alberne Schülerhumoresfen („Be— 
ſuch im Karzer“ ac.) u. humoriſt. Gedichte. 

Eclair (eflähr; „Bliß, Leuchten“), der, unabhängige 
Pariſer Tageszeitung. 

Ecrasez Piniäme (—jeh länfahm') „tottet die Ver— 
ruchte aus“, beliebter Ausdrud Voltaires gegen die 
Kirche. 

Ecrins, der, frz. Berg — Barre des Ecrins. 

ecru (efrüh), ungebleiht, naturfarbig (bei. von 
Geide: Efrüfeide). 








Eckblatt. 


Ceuador (— das Land unter dem Aquator), An 
ra: 


amerikan. Republif, begrenzt von Colombia, 
ilten, Peru und dem Stillen Ozean, 299600 qkm, 
mit den Galapagosinjeln 307 243 qkm. Der WB. wird 
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durchzogen v. der vulfanreichen Doppeltette der Kor: 
.dilleren (höchſte Erhebung der Chimborazo, 6310 m). 
ı Der D. gehört der Ebene des Amazonenjtromes an, 
:in der aud die meilten Flüſſe find. Das Klima ift 
‚infolge der Höhenunterfhiede jehr verſchieden, ebenfo 
‘die reichhalt. Pflanzenwelt; die Tierwelt ijt jpär- 
Tier. Erzeugnilie: Kakao, Kaffee, Zuder, Baum: 
wolle, Bananen, Chinarinde, Clfenbeinnujjie; im 
Bergbau: Gold, Blatin, Kupfer, Eifen. Die Be: 
völferung, 1919 rund 2 Mil. E., meift Weiße u. 
Meitizen, etwa 200 000 Indianer, ift faft ganz fatho- 
liſch, doch iſt der Katholizismus als Staatsreligion 
abgeſchafft. Hauptbeſchäftigung ſind Plantagenbau, 
Viehzucht, Bergbau; die Ausfuhr (beſ. Kafao, ferner 
PBanamahüte u. Kaffee) betrug 1918: 54,5 Mill., die 
Einfuhr (bei. Gewebe) 33,3 MIN. M, das Eijenbahn: 
ne& 684 km (dazu noch faſt ebenjoviel im Bau). Nach 
der Verfaffung v. 1830 (zulekt geändert 1906) 
hat die ausführende Gewalt ein auf 4 Jahre gewähl- 
ter Präfident mit 5 Miniftern u. einem Staatsrat, 
die Gejeßgebung der aus 2 Kammern (Senat mit 30 
auf 4 Jahre und Deputiertenfammer mit 48 auf 
2 Sahre gewählten Mitgl.) beitehende Kongrep. Seit 
1902 ift allgem. Wehrpflicht vom 20.—45. Sabre be: 
ſchloſſen; 1919 betrug die Friedensſtärke des Heeres 
597 Offiziere u. 4855 Mann, die Nationalgarde 90 000 
Mann. Troßdem nah Gele allgem. Schulpflicht mit 
unentgelt. Unterricht beiteht, iſt die Volksbildung 
noch nicht Hoch; Staatsuniverlität iſt in Quito. 1920 
betrugen die Staatseinnahmen u. »ausgaben je 39,9 
Mill. die Schulden 112,4 Mil. AM. Die Republik zer: . 
fallt in 17 Brov., dieje in 54 Kantone; Hit. iſt Quito. 
— Geſchichte. E. gehörte zum Ipan. Vizekgr. Peru, feit 
1717 zu Neugranada u. wurde 1819 v. Bolivar befreit. 
1830 riß es ſich v. deifen Colombifcher Republik Ios u. 
wurde 3 Sahrzehnte durch Revolutionen u. gemwillen- 
loſe Staatsmänner ruiniert. Cine Periode der Ruhe 
u. des Fortſchritts genoß E. unter der kirchlich-konſer— 
vativen Regierung Garcia Morenos (1861/65 u. feit 
1869, 1875 ermordet), worauf wieder eine Periode 
der Anarchie folgte. 1902 wurde die Trennung v. 
Kirche u. Staat durchgeführt. Geit 1895 litt E. unter 
der Wirtſchaft Des eitizen Alfaro, der bei einem 
neuen Verſuch, die Präſidentſchaft an ſich zu reißen, 
1912 erilagen wurde. Ihm folgte als Präjident 
Plaza, diefem 1916 Moreno, unter dem E. die diplo— 
matiſchen Beziehungen zu Deutfchland 9. Dez. 1917 
abbrad). 1920 wurde Präſ. Luis Tamajo. 

ed., Abk. für edidit u. Edition, |. d.; edd. — edi- 
derunt. 

Edam, niederländ. Stadt an der Zuiderfce, Bıv. 
Nordholland, 6589 E., Käſefabrikation. 

Edda, die (— Boetif), 2 nord. Literaturdenfmäler. 
Die ältere od. Lieder-E. enthält Götter: (3. B. 
die Bölujpa) u. Heldenlieder v. Helgi, Sigurd, Gu— 
drun ꝛc. erhalten in e. island. Handſchr. d. 13. Ihdts., 
während die Lieder Ihon 850—1200 v. den „Thulir“, 
nord. Kahrenden, gejungen wurden. Die jüngere 
od. Snorra-E., verf. vom Tsländer Snorri Stur— 
Tufon (7 1241), iſt eine Poetik für die Skalden mit 
alten Liedern als Beifpielen u. einer Götterlehre. 

Ed-Damer, ägypt. Stadt am Nil, Sudan, Hauptort 
der Bro. Berber, etwa 10000 €. 

Ed Deir, meſopotamiſche Stadt, |. Sor. 

Eddeläk, preuß. Dorf, Rabz. Schleswig, Kr. Süder— 
dithmarſchen, 3278 E., A.G., Getreidehandel. 
Eddy, Mary, Stifterin des Szientismus, ſ. d. 

Eddyſtone (—ſtohn), Felsgruppe im Kanal unweit 
Plymouth, Leuchtturm. 

Ede, niederländ. Stadt am ſüdl. Rand de: Veluwe, 
Bro. Gelderland, 22172 E., Tabafindujtrie. 
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Edeka, bis 1918 dijch. Bezirktshauptort in Kamerun, 
am Sanaga. Seit 1919 v. Frankreich für den „Völ— 
ferbund“ verwaltet. 

Edelfäule, durch den Pilz Botrytis cinerea bewirkte 
Überreife der Trauben, ijt feine Krankheit, da Die 
Beeren bufettreihe Weine Tiefern. Edelfiſche 
(Physöstomi), Ordn. der Knochenfiſche mit Schwimm— 
blaſe; Bauchfloſſen bauchſtändig, Floſſenſtrahlen weich 
u. gegliedert. Zu ihnen zählen faſt alle Süßwaſſerfiſche 
u. über ?2/, aller eßbaren Fiſche. 

Edelind, Gerard, niederländ.-frz. KRupferjtecher, 
* 1643 in Antwerpen, F 1707 in Baris, gab Borträts 
u. geihihtl. Bilder mit großer Yeinheit wieder (am 
beiten die hl. Familie nad) Raffael). — Sein Bruder 
Johann u. ſein Sohn Nicolas waren ebenfalls 
tüchtige Stecher, erreihten aber Gerard nidt. 

Edelfnabe, im M.A., ſ. Pape. — Edelforalle (rote 
Koralle, Corällium rübrum), Achjenforalle im Mittel: 
land. u. Adriat. Meer bis 200 m Tiefe, wird bis 
30 cm 505; Achſe baumartig verzweigt, rot; Die 
weißen, fleinen Polypen jind zurüdziehbar. * 

Edelmann, Joh. Chriſtian, Freidenker, * 16987 zu 
Weikenfels, führte, von Drthodoren u. Gläubigern 
verfolgt, ein unjtätes Leben, bis ihm 1749 Friedr. d. 
Gr. in Berkin eine Freiltätte gewährte gegen das 
Verſprechen, nichts mehr zu jchreiben, F 1767. 

Edelreis, j. u. pfropfen. — Edelroſt, ſ. Grünfpan. 

Edelsheim, Ludw. Frhr. v. bad. Staatsmann, 
* 1823, 1865 Min. des Auswärtigen, als Gegner 
Preußens nad) dem Krieg 1866 entlafjen, F 1872. — 
Sein Bruder Leopold MWilh. Frhr. v. E.-Gyulai, 
Adoptivſohn Gyulais, öjtreih. General der Kav. 
* 1826, $ 1893, focht mit Ruhm bei 
ferino jowie 1866. 

Edeliteine, Mineralien, die fi 
od. Karbloligkeit, Glanz, Durchſichtigkeit, Härte ıc. 
auszeichnen. Die eigentl. od. Ganz-E. (Sume: 
len) find: Diamant, Rubin, Saphir, Chryjoberplf, 
Smaragd, Topas, Granat, Opal ꝛc. Weniger voll- 
——— Kr 9a “ ⸗ et B. Bergfrijtall, Ame: 

yit, at, Sajpis. a 
meilt gefärbte Glasitüde. Die fünitl. E (3. 2. 
Rubin) haben bis jekt feine große Bedeutung erlangt. 
. Edeltrud, HI. jungfräul. Gemahlin König Egfrids 
v. Northumbrien, 7 679 als 1. Abtilfin v. Ely; Feſt 
23. Juni. 

Edelweiß, ſ. Gnaphalium. — Edelwild — Rotwild. 

Eden, Landitrih am Euphrat, bibliſch — Paradies. 


Magenta u. Sol: 
—— ſchöne Farben 
i 


e E. Imitationen, ſind 


Eden, Niels, ſchwed. Hiſtoriker u. liberaler Staats- fenthal, 2157 €. 


mann, * 25. Aug. 1871 zu Pitean, Prof. in Upjala, 
1917/19 Minilterpräfident. 

Eden (ihd'n), der, engl. Fluß, entipr. in der Pennin. 
Kette, mündet in den Solway-Firth, 105 km lang; 
an ihm Schloß Edenhall (Ballade v. Uhland). 

Edenfoben, bayr. Stadt an d. Haardt, Rgbz. Rhein- 
pfalz, Bezirfsamt Landau, 5072 E., A.G., Mineral: 


bad, Weinbau, Waffen:, Gewehrjchäfte-, Spielubren>, | IR 


Möbel-, Werkzeugfabr., Damajtweberei. 

Edentäta, Jahnarme, ]. d. 

Eder, 30). Maria, Bhotohemifer, * 16. März 1855 
au Krems, Direktor der Graphiſchen Lehr: u. Ber: 





. Diamant 
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Edi 
judsanitalt in Wien; ſchr. „ßandb. d. Photographie“ 
(5 Bde.) ⁊c. = 

Eder, die, I. Nbfl. der Fulda, 177 km lang, entipr. 
auf dem: Ederfopf (645 m hoch) im Rothaargebirge. 
Die Edertaljperre beim Dorf Hemfurth (502 €.) in 
Waldeck, Apr. 1914 vollendet, tft mit 202,4 Milk cbm 
Stauinhalt die größte Europas; fie joll den. Waſſer— 
ſtand der Wefer jo heben, daß dieje Den 200 km un: 
terhalb liegenden Mittellandfanal bei Minden jpei- 
jen fann. — Cderfreis, Kreis in Walde; Hauptort 
Wildungen. 

- Edesheim, bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bezirksamt 
Landau, 2575 E., Weinbau, Metallwarenjabr. 

Edéſſa, 1. Urfa, ſyriſche Bez.-Stadt (bis 1919 
türf. Sandidaf-Hit. im ilajet Haleb), 52000 E., 
KRarawanenhandel, Baummwollweberei,; in der römi- 
ſchen Zeit Hit. des Osrhoeniihen Reichs, früh Krijt- 
lich, im 5. Shot. nejtortaniih, 1098 v. den Kreug— 
fahrern erobert u. chriſtl. Fürſtentum. Die Eroberung 
E.s durch die Seldfhuten 1144 u. 1146 veranlaßte 
Den 2. Kreuzzug. — 2. alte mafed. Stadt, jetzt Vodena. 
— Edelleniihes Bild -—- Abgarbild, ſ. d. | 

Edewecht, oldenburg. Landgemeinde, Amt Weiter: 
jtede, 3967 E., Getreidehandel, landw. u. Torfinduftr. 

Edfü, oberägypt. Stadt am Nil, Pro. Aſſuan, 
19262 E., gut erhaltener Tempel des Hor. 

Edgar der Kriedfertige, hI., * 944, ſeit 959 König 
der Angelſachſen unter Leitung des. Bl. Dunitan, 
T 975; Seit 8. pa - 

Edgeworth (édſchwörſ), 1. Henry,* 1745, Beicht-— 
vater Ludwigs XVI., * 1807 als Kaplan Qudw. XVII, 
Bar. Memoiren. 2. Maria, engl. Volks: u. 

ugendjdhriftitellerin, * 1767, } 1849, Ihr. „Moral. Er-. 
zählungen“, „Volksgeſch.“; ihre Romane (3.8. „Schloß 
Radrent“) ſchildern das iriſche Leben naturgetren. 

Edgren, Anne Charlotte, geb. Leffler, ſchwed. Schrift- 
Itellerin, * 1849, T 1892 in Neapel als Herzogin v. 
Cajanello, hr. realilt. Romane u. Novellen unter d. 
Sammeltitel „Aus dem Leben“, foziale Tendenz: 
tomane („Die Elfe“, „Wahre rauen“). 

Edhem Paſcha, 1. türf. Staatsmann, von Chios, 
unter Abdul-Aſis Minilter, 1877/78 Großwelir, T 1893. 
— 2. türk. General, * 1851, focht bei Plewna, fom- 
mandierte mit Glück im griedh.stürf. Krieg 1897, 1903 
in Albanien, F 1909 zu Kairo. 

edidit (Mz. ediderunt), in Büdertiteln!: hat her— 
ausgegeben. — ädieren, herausgeben, veröffentlichen. 

Ediaheim, bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz. Bez.-Amt Kran: 
[landesherrl. Erlaf. 

Edit, das, amtlide Bekanntmachung, Verfügung; 

Edinburg(H) (éddinbörö), Hit. Schottlands u. der 
Grafih. E.“hire (—idir) od. Mid-Lothian (ſ. d.), 
nahe am Firth of Forth, 333 883 E., Sik des kathol. 
Erzbiſch. v. St. Andrews-E., altes jchott. Königs: 
ſchloß, Univerfität, Bihliothefen, Sternwarte, Tier- 
arztl. Hohjchule, Mujeen, Nationalgalerie, Denkmäler 

. Scotts, Wellingtons ıc., bedeut. Buchdrudereien 
und Tithograph. KRunitanitalten, Brauereien u. Bren: 
nereien. — Herzog v. €). Alfred 2. 

Edingen, bad. Dorf am Nedar, Ar. Mannheim, 
Amt Schmwegingen, 2522 E. Tabaf:, Hopfenbau. 


&F 


Rubin 


— 





Saphir Chrysoderyl Smaragd 
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Edinöl, das, gelbl. Pulver (Amidoorybenzyl: 
alkohol), dient gelöft als photograph. Entwidler. 

Edirnéh, türf. Name für Adrianopel. 

Ediſon (édißn), Thomas Alva, berühmter Phyſiker, 
* 11. Febr. 1847 in Milan (Ohio), zuerſt Zeitungs- 
junge,-dann Telegraphiit, hat jeit 1873 ein Zabora- 
torium bej. für eleftr. Upparate (früher in Menlo 
Park, jet in Drange, N. J.), erfand Phonograph, 
Mitrophon, Megaphon, Aerophon, Kinetoffop und 
Kinetophon, verdient. um Entwidlung des Glühlichts, 
der Akkumulatoren, Dynamomaldinen ze. 

Editha, hl. engl. Königstochter, Benedikltinerin, um 
961/83; Feſt 16. Sept. 

Editiön, die, Herausgabe (vgl. Eid); Drudausgabe. 
— Editor, Herausgeber. 

Edler von, die zweitunterjte Adelsklaſſe in Hſtreich. 

Edmonton (edmönt'n), 1. Villenvorjtadt v. London, 
Grafich. Middlefer, 64 820 E. — 2. Hit. der fanad. Bro. 
Alberta, am Saskatchewan, 53846 E., Pelz: u. 
treidehandel, Kohleninduftrie; 1912/16 kathol. 
biſchofsſitz (ſeitdem Winnipeg). 

dmund, hUl. 1. König v Ditangeln ſeit 855, 
* 840, 870 von den heidn. Dänen a Seit 
2. Nov. — 2. € Rid, 1231 Erzbiſch. vo. Canter 
bury, wegen feines Eifers im Konflilt mit Dom: 
fapitel u. 
7 1242; Feſt 16. Nov 

Edmundsklamm, die, enges Tal der Kamnitz in der 
Böhm. Schweiz bei Herrnskretichen. 

Edsın, arch.elat. sungen Landſch. ſüdöſtl. vom 
Toten Meer bis 3. olf v. Afaba. Die Edomiter od. 
Idumäer, Nachkommen Kjaus, meilt Yeinde Der 
Auden, wurden v. den Maftabäern unterworfen. Ein 

domiter war Herodes. 

Edremid, Stadt — Adramyti. 

Edriſi, arab. Forſchungsreiſender aus Ceuta, Tebte 
am normann. Hof in Palermo, F 1170; erhalten |. 
Beſchreibung der Mittelmeerländer. 

Eduard, 1. Hg. v. Anhalt, ſ. Friedrich (fürs 
ten) 2. — 2. Könige v. England: E. der Beken— 
ner, bi, wuds in der Normandie auf, nad Wer: 
treibung der Dänen 1042 zum König ausgerufen, der 
legte angelfähfiifhe König, F 5. San. 1066. — €. I. 
1272/1307, unterwarf Wales. Sein Sohn €. 1. 
1307/27. — Deften Sohn E. II. 1327/77, begann 1337. 
den 100jähr. Krieg mit Frankreich, fiegte mit feinem 
Sohn Ed. (dem „Ichwarzen Prinzen“, F 1376) 1346 
bei sn — €. IV. 1461/83, aus dem Haufe Vor, 
eroberte den Thron durch die Siege vn. Towton 1461 
u. Tewfesbury 1471. — Sein Sohn €. V. 1483, im 
Gefängnis ermordet. — E. VI. 1547/53, Sohn Hein: 
richs VII. u. der Sane Seymour, * 1537. Für ihn 
regierte fein Oheim, der Herz. v. Somerjet, jeit 1549 
der Herz. v. Northumberland, die mit dem Common 
Prayer Book 1549 u. den 42 WArtifeln 1553 den Brote: 
Itantismus einführten. — €. VIL, * 9. Nov. 1841, als 
Prinz v. Wales v. der Regierung ferngehalten u. be— 
fannt als Sports: u. Lebemann, folgte 1901 feiner 
Mutter Viktoria, beendete d. Burenfrieg, ſchloß 1904 
die Entente mit Frankreich u. bahnte 3. Einkreiſung 
Deutihlands gutes Einvernehmen mit Stalien u. 
Rußland an, T 6. Mai 1910; vermählt 1863 mit 
Alerandra (* 1844), Tochter Chriftians IX. v. Düänes 
mart; Kinder: Herz. v. Klarence (ſ. d.); König 
Georg V.; Luiſe Herzogin v. Fife (f. d.); Viktoria; 
Maud, Gemahlin König Haakons v. Norwegen. 

Edufatiön, die, Erziehung. — eduzieren, erziehen. 

Edükt, das, aus einem Körper als bereits fertiger 
Beitandteil gewonnener Stoff. 

edultorieren, auslüßen, ſ. d. 


E dur, Tonart mit 4 #; E dur-Afford: e-gis-h. 


e: 
Erz: 


Ge: | „Rirmes“, „Est 
2 , 


König, 309 fi) 1240 nad) Frankreich zurück, 


& 
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Edward (Edduörd), engl. — Eduard. — Edwardiee, 


ſ. Albert-Edward:Gee. 

Edwin, Hl., al König v. Northumbrien 
617/633, wurde 627 Chrilt, fiel 633 bei Hatfield. 

Eeckhout (ehfhaut), Amsterdamer Maler: 1. Ger: 
brandvanden, * 1621, F 1674, Schüler u. Nad» 
ahmer Rembrandts, Teiftete Gutes in ſ. geſchichtl. 
Bildern (Die Chebrederin vor Chrijtus, Daritellung 
Sefu im Tempel, Abigail por David). — 2. Tat. 
Joſ., * 1793, 7 1861 in Baris; Hptw. Beter d. Gr. in 
Sana: Bermählung der Jakobäa von Bayern, 
Väterl. Ermahnung. r 

Eecloo (EhElo), belg. Arr.=Hit., Bıv. Oftflandern, 
13728 E., Wolle u. Spigeninduftrie. 

Eekhoud (ehfhaud), Georges, * 27. Mai 1854 in 
Antwerpen, Redakteur der Etoile Belge in Brüjjel, 
Anhänger der vlaem. Bewegung; Ihr. naturalift. 
Bauernnovellen („Die Erjhoffenen von Mecheln“, 
Bigor“) ıc. 

Cem, die, niederländ. Fluß in der Pro. Utresht, 
mündet in d. Zuiderfee, 54 km lang, i/,; (von Amers: 
foort ab) ſchiffbar 

Eeiti, Republif, |. Eithland. j 

Efendi, Herr, Titel Höherer türf. Staatsbeaniten u. 
Gelehrten, auch der kaiſerl. Prinzen. " 

Eferding, oberöjtr. Bezirfshit. an der Donau, 2274 
E., fürftl. Starhembergſches Schloß. 

Efeu, der, |. Hedera. 

Eifekt, der, Wirkung, Erfolg, Eindrud; in der Me— 
chanik — Leiltung, ſ. u. Arbeit; eleftr. E. das 
dur) Boltampere od. Matt (— 1 Bolt X 1 Ampere) 
od. Kilowatt (— 1000 Watt) od. Pferdeſtärke = 736 
Matt) gemejjene Produft aus Spannung u. rom 
tärke. — Effelten, bewegl. Beligegenjtände; bei. 

ertpapiere als Gegenitand des Börjenhandels. — 
effektiv, wirktlih, tatfählih. Beim E.:geihäft ift 
die Lieferung der Ware beabfichtigt; Ggſ. — 
geſchäft, ſ. d — E.e Leiſtung (in der Mechanik), 
ſ. u. indizieren. — effektuieren, verwirklichen, aus— 
führen, beſorgen. 

Eifeminstiön, die, Verweichlichung, weibiſch. Weſen. 

Eifendi — Efendi, ſ. d. 

Efferen, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. Köln, 2553. 
E., Bapierfabr., Ziegeleien. 

Effet (—feh), das, Wirkung; beim Billardipiel: feit- 
liches Treffen des Stoßballs. — effizieren, bewirfen. 

Eifloreizenz, die, Blütezeit (der Pflanze); Haut: 
ans; Auswitterung, |. d. — effloreijieren, auf: 
blühen; auswittern. 

Effuſion, die, Erguß, Ausſtrömung; Verſchwendung. 

E. G., — ee Genoſſenſchaft. 

egäl, gleich, gleichförmig, gleichgültig. — egaliſieren, 
gleichmachen, — FRE era in HÄſtreich: 
farbiges u ejegen der Kragen, Aufſchläge u. 
Vorſtöße an a: — Egalifätor, der, Gleich— 
mader; Ausgleiher. — Egalite, die, Gleichheit; bür- 
——— Name des Hzg. v. Orléans in der Frz. Revo— 

ution. 
Egartenwirtſchaft, Art der Feldgraswirtſchaft in 
füddeutfchen Gebirgsgegenden, bei. dem Schwarzwald: 
das Land trägt einige Jahre Getreide (dazwijchen 
Kartoffeln) u. dient dann mehrere Sahre als Wieie 
od. Weide. 

Egba, Negervolf in der brit. Kol. Lagos, Ober: 
auinea, etwa 200000 Köpfe: Hit. Abbeokuta. 

Egbert, 1. hl., * 639 in Nortdumbrien, F 729, als 
Benediltinermönd eifrig bemüht um die Entfendung 
der Mönde Wigbert, Willibrord u. Gen. nah Fries: 
land; Feſt 27. Apr. — 2. Erzbiſch. v. Trier 977/993, 
einflußreih unter Otto II. u. III, verdient um kirchl. 
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Leben u. Kunit, beſ. Goldfchmiede- u. Emailfunft u. 
Buchmalerei. 

Egbert, König v. Weſſex 802/839, vereinigte 830 Die 
angeljähj. Königreiche unter feiner Oberherrſchaft. 

Egede, Hans, * 1686 in Norwegen, 1721/36 
(prot.) Miſſionar bei den Esfimos auf Grönland, 
7 1758 auf Falſter. — Sein Sohn u. Gehilfe Paul, 
* 1708, T 1789 zu Ropenhagen, überjeßte das N. Telt. 


ins Grönländifhe. — Nach ihnen ben. der dän. Bez.e⸗ 9 


Drt Egedesminde auf einer Inſel an d. Weſtküſte 
Grönlands, 1200 E. Hafen. 

Egel, ſ. Blutegel. 

Egelhaaf, Gottlob, prot. Beihichtichreiber, * 1. März 
1848 in Gerabronn, 1895/1920 Gymnajialreftor 
und jeit 1901 Prof. der Techniſchen Hochſchule in 
Stuttgart; jr. „Deutiche Geſchichte im 16. Shot.“ 
(2 Bde.), „Bismard“ (IT 1911), „Gel. der neueiten 
Zeit“ (dazu jährl. Überfihten). 

Egeln, preuß. Stadt an der Bode, Rgbz. Magde- 
burg, Kr. Wanzleben, 5576 E., A.G., Domäne, Zuder- 
u. Maſchineninduſtrie, Gerbereien. 

Egelsbad), heſſ. Dorf, Brv. Starfenburg, Kr. Offen: 
bad, 3184 E., Ziegeleien. 

Egelſchnecke (Limax), Gattg. der Lungenſchnecken. 
Garten: od. Ackerſchnecke (L. agrestis), grau, 
bis 6 cm lang, ſchadet durch Abfreſſen junger Pflan- 
zentriebe.. Große € (L. maximus), ſchwarz-grau, 
bis 15 cm lang, größte deutſche Schnede. — Egelſeuche 
— Leberegelſeuche. — Egelwürmer — Blutegel. 

Eger, Georg, Surift, * 1848 in Haynau Eſchleſ.), 
Dozent an der Handelshochſchule in Berlin, führender 
Shriftiteller auf dem Gebiet des Eifenbahntedts, 
+ 1920; Hptw. „Diih. Frachtrecht“ (3 Bde), „Hand 
buch des preuß. Eiſenbahnrechts“ (2 Bde.), Desgl. 
des Poſt- u. Telegraphenrehts; Hrsgeber der „Ziſchr. 
für Eifenbahn: u. Verkehrsrecht“ (bis jest 37 Bde.). 

Eaer, die, 1. 1. Nbfl. ver Elbe in Böhmen, entjpr. auf 
dem Sichtelgebirge, mündet bei Therejienitadt, 316 km 
lang; an ihr die böhm. Bezirkshſt. &, 23437 E., 
Textil, Maſchinen- u. Lederinduftrie. 25. Febr. 1634 
im Stabthaus zu E Ermordung Walleniteins. — 
2. magyar. Name der Erlau. — Egerland, nordweſt— 
böhm. KRefjelland, reih an Braunfohlen, meijt diſch. 
E. ee mit althergebrachter Volks— 
tracht. 

Egeria, weisſagende Gattin u. Beraterin des röm. 
Königs Numa, als Geburtsgöttin verehrt. 

Egerling, landſch. — Champignon. 

Egerſund, norweg. Hafenſtadt, Amt Stavanger, 
3192 E., Hummer—, Fiſchfang. 

Egeéſta, ſizil. Stadt — Segeſta, ſ. d. 

Egeſtorf, preuß. Dorf, Rgbz. Hannover, Landkr. 
Linden, 2041 E. Kohlenbergbau. 





zur Unterbringung der Saat. Bei der Ackeregge 
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beliebt ſind auch Zickzack- u. S-förm. Rahmen. 
Wieſeneggen haben meiſt bewegl. Glieder, die 
ſich dem Boden anpaſſen. Scheibenegge iſt eine 
Welle mit ungleich gebogenen Scheiben. 

Egge, die, weitfäl. Bergzug, Südweſtrand des Meier: 
berglands, in der Velmerjtoot 468 m hoch. 

Egge, Peter, norweg. Dichter, * 1. Apr.” 1869 in 
Trondhjem, Ihr. Romane: „Gammelholm“ (jein 
ptw.),, „Mainächte“, Xuftipiele: „Das Paten— 
gejchenf”, „Safob und Kriftoffer”. 

Eggenberg, öſtr. Gemeinde in Steiermark. B.9. 
Graz, 15552 E. Schloß, Brennereien, Seifenjabr. 

Eggenderg, Hans Ulrich, Fürſt, * 1568, T 1634, 
leitender Staatsmann Kaijer Ferdinands II. bis zum 
Sturz Wallenjteins, dem er lange eine Stüße war. 

Eggenburg, Stadt in Niederöftreih, B.H. Horn, 
3892 E., Glasmalerei, Getreidehandel. 

Eggenfelden, niederbayr. Bezirfsamtsitadt, 3102€., 
A.G., YLandwirtichaft, Brauerei, Möbel:, Schuhfabr. 

Eoggenitein, bad. Dorf, Ar. u. Amt Karlsruhe, 2367 
E., Ziegeleien, Mineralwaſſerfabr. 

Egger, 1. Auguſtinus, * 1833, 1882 Biſch. v. 
St. Gallen, 7 1906, nel apologet. u. erbaul. Schrif- 
ten, förderte die Mäßigfeitsbewegung. — 2. Franz, 
* 1836 zu Hippach in Tirol, Brof. in Briren, 1908 
daſ. Weihbiih., 1912 Fürſtbiſchof, F 1918 zu Inns— 
brud. — 3. Sojeph, * 1839, T 1903, Gymnaſialprof. 
in Snnsbrud, verf. eine Geſch. Tirols (3 Bde.). 

Egger-Lienz,. Albin, Tiroler Maler, * 29. San. 
1868 zu Stribad im Buftertal (B.9. Lienz), lebte 
feit 1899 in Wien, 1911/13 Bıof. an der KRunithod- 
Ichule zu Weimar, ſeitdem b. Bozen wohnhaft, ſchuf 
relig. Bilder (HI. Familie), Borträts, bei. aber fraft- 
tolle Bilder aus dem Volksleben (Mittagelien, Wall— 
fahrer) u. der Geihichte feines Heimatlandes (Nach 
dem Friedensſchluß in Tirol 1809, Halpinger 1809, 
Szenen aus d. Kämpfen gegen die Staliener 1915 ff.). 

Eggers, 1. Friedr., Kunitichriftiteller, * 1819, 
T 1872 in Berlin, Mitarbeiter für KRunftzeitichriften, 
in denen er die zeitgenöſſ. Künjtler beiprad. — 2. 
Sad. Karl, Maler, * 1790, 7 1863, Mitarbeiter 

chinkels an den Fresken in der Vorhalle zum Alten 
Mujeum in Berlin. 

Eggert, 1. EDuard, fathol. Dichter, * 13. Ian, 
1852 zu Ludwigsburg, bis 1920 Gefängnisdireftor 
in Shwäbilh-Hall; Ihr. die Epen „Der Bauern: 
jörg“ (Georg Truchſeß v. Waldburg) u. „Der legte 
Prophet“ (Tohannes der Tüufer), das Drama „Ge: 
rechtigfeit“ (für Abihaffung der Todesitrafe. 
2. Franz Xaver, Glasmaler, * 1802, F 1876 in 
Münden, wo er eine Glasmalerei begründete, war 
beteiligt‘ an den Glasgemälden für den Kölner 
Dom u. lieferte die Fenſter im Münſter zu Bajel 
und im Dom zu Konſtanz. — 3. Herm., * 1844 
in Burg bei Magdeburg, Geh. Oberbaurat in Ber: 
fin. 7 1920 zu Weimar; baute den Raijerpalaft in 
Straßburg, die Tierärzt!. Hochſchule u. den Erweite— 
rungsbau am Rathaus in Hannover u. ſchuf Die 
Außenarchitektur am Hauptbahnhof in Frankfurt a. M. 

Eggejin, preuß. Dorf, Rgbz. Stettin, Kr. Üder: 


— 


münde, 2770 E. Sägewerke, Schiffbau, Ziegeleien. 


Eggishorn, Berg in den öſtlichen Berner Alpen, 


unweit des Aletſchgletſchers, 2934 m hoch. 


Eggmühl, niederbayr. Dorf, Bez.:Amt Mallersdorf, 
433 E. Gieg Napoleons I. über die Öftreidher unter 


gel 22. Apr. 1809; danach Davout Yürft 
von 9 


Egham (Esäm), engl. Stadt an d. Themſe, Grafſch. 
Surrey, 12551 E., Frauenhochſchule, Sanatorium für 


lien die Zinfen an 4edig. (meijt eiſernem) Rahmen; | Geiltesfranfe. 
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Esidy, Morig v. * 1847 zu Mainz, 1898 in 
Potsdam, zuerft preuß., 1868/90 ſächſ. Offizier, tritt 
in „Ernite Gedanken“, „Das einige Chrijtentum“ 2c. 
für ein dogmenlojes Chriltentum ein. . 

Esil, Held der isländ. Gage, entführt mit |. Brü— 
dern Glagfidr u. Wieland (dem Schmied) Die 
San ; er leiftet einen Apfelſchuß ähnlich 
wie Tell. 

Egilsion, Speinbjörn, * 1791, F 1852, durch feine 
Brojaüberjegungen des Homer u. der Tragifer einer 
der Schöpfer der neueren isländ. Runftproja. 

Egingöl, der, aliat. Fluß, ſ. Selenga. 

Eginhard, j. Einhard. 


Egisheim, obereljälj. Wogejendorf an Der Zaud, 


unweit Colmar, 1387 E. Weinbau, Burg (11. Shot. 

Egle, 30). v., Baumeijter, * 1818, Dir. der Baus 
gewerfihule zu Stuttgart, T 1899, baute Bolytedh: 
nitum, Baugewerkſchule u. Marienkirche in Stuttgart 
u. die fath. Kirche in Tübingen. 

Eglfing, bayr. Flecken, |. Salmdorf. 

Esli, 1. Joh. Taf, ſchweiz. Geograph, * 1825, 
7 1896 als Prof. in Züri), Begründer der geograph. 
Namenkunde; ſchr. „Geſch. Der geogr. Namenkunde“, 
„Völkergeiſt in den geogr. Namen“. — 2. Karl, 
ſchweizer. Militärſchriftſteller, * 23. Juli 1865 zu 
Goſſau, 1909 Oberſt, 1912 im Generalitab, 1916 
wegen arngebl. en ausgeſchieden, 
lebi in Zürich; ſchr. „Schweizer Heereskunde“ u. Be: 
richte über den Weltkrieg. 

Eglisau, ſchweiz. Stadt am Rhein (Kraftwerk), 
Kant. Zürich, 1240 E., Schwefelquelle. 

——— Glasplatten auf der Rückſeite mit 
Lack od. ähnl. überziehen u. die für Verzierungen, 
Buchſtaben ꝛc. ausgeſparten Stellen mit einer andern 
Maſſe (3. B. Staniolpapier) auslegen. — Eglomije, 
das, Hinterglasmalerei. 

Eglosheim, Borjtadt v. Ludwigsburg (MWürtt.). 

&gmating, oberbayr. Dorf ſüdöſtl. von Münden, 
Bez:Amt Ebersberg, 671 E., Braurei, Käſefabr., 
fath. Trinferheilanitalt. 

€. 6. m. 5b. H., Abk. für Eingetrag. Genojjenichaft 
nit beſchränkter Haftpflicht. 

Egmond, Zamoral Graf, niederländiicher Patriot, 
* 1522, fämpfte unter Karl V. in Algier u. gegen 
Frankreich, mit Auszeichnung bei St. Quentin u. 
Gravelingen, wurde 1559 Statthalter v. Flandern u. 
Yrtois u. Mitgl. des Staatsrats; Gegner von Gran 
vellas Abjolutismus, ohne an Abfall od. Aufitand 
zu denfen, troßdem unter Alba 1567 verhaftet, 5. Suni 
1568 mit Hoorn zu Brüfjel enthauptet. 

Egmont, Mount (maunt), der, Berg auf Neujee- 
land, |. a — 

Egnach, ſchweiz. Dorf. Kant. urgau, unweit des 
Vodenſees, 3162 E. Wein- u. Obſtbau. 

Egoismus, der, Selbſtſucht, ausſchließl. Berüchſich⸗ 
tigung des eigenen Vorteils. — egolſtiſch, ſelbſtſüchtig. 

Egoutteur (eguttöhr), der, Abtropfer, Siebwalze z. 
Antrocknen der feuchten Papiermaſſe u. zum Ein— 
drücken des Waſſerzeichens. 

Egremont (ägremönt), engl. Stadt, Grafſch. Cum— 
berland, 6305 E., Eiſengruben. 

egrenieren, auskernen; beſ. die rohe Baumwolle v. 
den Samenkörnern befreien. 

Egripo, der, neugrch. — Euripus; auch — Chalkis. 

Egyptienne (eſchipßiänn'), die, Blockſchrift, Tat. 
Druckſchrift ohne Haarſtriche; ſeidener Stoff mit 
Atlasſtreifen. 

eh bien! (ebiär), wohlan!, nun wohl! 

Che, rehtmäßige Verbindung v. Mann u. Weib, 
wegen ihres fittl. Zweds nah chriſtl. Xehre mono: 
gamiſch u. unauflöslidy, von Gott im Paradieſe gejeg: 
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net u. von Chriftus zum GSaframent erhoben. Das 
Saframent fpenden ſich die Brautleute durch den 
Chefonjens, d. h. die Erflärung od. den Willen, 
ih zu Eheleuten zu nehmen. Zur Gültigkeit der 
Eheſchließung it feit dem Tridentinum außer: 
dem erforderlihh die Gegenwart des Pfarrers und 
wenigitens zweier Zeugen; diejes Tametsi-Defret galt 
jedody nur, wo das Tridentinum verfündet war, Das 
Dekret Ne temere Pius’ X. vom 2. Aug. 1907 dehnte 
die Beitimmung auf die ganze Kirche aus. Die fir. 
Trauung ijt verbunden mit Cheeinjegnung, Braut: 
melje u. Brautjegen. Die jtaatl. Gejeggebung führte 
vie Zivilehe als bürgerl. Vertrag vor dem welt. 
Standesbeamten ein (zuerjt Frankreich 1792, Deutſch— 
land 1875); die bürgerl. Trauung muß der firdhl. vor: 
ausgehen, dieſe iſt ohne zivilredhtl. Bedeutung. Der 
Staat fordert das vollendete 21. bzw. (beim Weib) 
16. Lebensjahr (EhHemündigfeit). Die firdl. 
Ehehinderniſſe find im Natur: od. pofitiven 
(göttl. od. kirchl.) Recht begründet. Trennende, 
d.h. die Eheſchließung ungültigmadjende find: Bluts— 
und geiltlihde Verwandtſchaft. Schwägerfhaft (vgl. 
Aifinität), öffentlihe Chrbarfeit (j. d.), Höhere 
Meihe, feierlihes Gelübde der Keuſchheit, nicht— 
Hriftlihe Religion des andern Teils, Entfüh- 
rung. Aufſchiebende, d. h. die Eheſchließung 
unerlaubt machende Hinderniſſe ſind geſchloſſene Zeit, 
einfaches Gelübde der Keuſchheit, gemiſchte Religion 
(ſ. Miſchehe). Manche dieſer Hinderniſſe können durch 
Dispens gehoben werden. Die ſtaatl. Ehehin— 
dernifje gehen bei der Verwandtichaft nicht jo 
weit; Hindernis ift Ehebrud), wenn im Scheidungs: 
urteil ausgeiprodhen, für eine Ehe der Schuldigen. 
Argliitige Verihweigung eines gejelichen Ehehin— 
dernilles und ähnl. Täuſchung vor der Eheſchließung 
it als Chebetrug nah St.G.B. 8 170 Itrafbar. 
Aufgelöſt fann nad kirchl. Recht eine nidhtvoll- 
zogene Ehe werden durch Eintritt in einen Orden od. 
durch päpftl. Dispens. Sonft fann Trennung v. 
Tiſch u. Bett ausgejprodhen werden bei Ehebrud) 
für immer, zeitweilig bei böswill. Verlaflung, Miß— 
handlung, Abfall v. Glauben, Gefahr für das Geelen- 
heil u. unüberwindl. Abneigung, nicht bei Krankheit 
0d. Geijtesitörung. 1. Inſtanz für den Eheprozeß, 
d. h. das kirchl. Gerihtsverfahren in eheredhtl. Streit: 
fragen, iſt der Biſchof, letzte der HI. Stuhl. Der Staat 
läßt Auflöſung der Ehe durch Todeserflärung zu, fer: 
ner auf Grund geridtl. Urteils nad B.G.B. 88 1564 ff., 
Eheiheidung bei Ehebrud, Lebensnadjitellung, 
bösliher Berlafiung Mißhandlung oder fonitiger 
Iduldhafter Zerrüttung des Ehelebens u. bei Geiltes- 
franfheit. Die meilten Eheſcheidungen hatten’ von 
jeher die V. St. in Europa die verhältnismäßig mei- 
iten die Schweiz (1900: 2 auf 1000 Ehen), dann 
Frankreich u. Deutichland, hier beſ. die vorwiegend 
proteltantiihen Großitädte Berlin, Dresden, Ham— 
burg (leßteres 1900/10 bis au 10°/, der geſchloſſenen 
Ehen). Nah dem Weltfrieg nahmen (3. T. wegen 
der großen Zahl unüberlegter Kriegstrauungen) die 
Scheidungen in fait allen Ländern majjenhaft zu: 
1920 in Berlin 20%, der Ehen, in Enaland (bas 
1900 nur 0,1 Eheiheidungen auf 1000 Ehen hatte) 
etwa das 10:fahe.. Angefohten fann die Che 
werden wegen mangelnder Geihäftsfähigfeit, Irr— 
tums, Drohung, Zwangs 2c. bei ihrer Eingehung. 
©. auch Gemiljens:, Winfelehe, Mißheirat (morgana- 
tiihe €. oder E. zur linken Hand), Bigamie. 
Cheberg, Karl Theod., Volkswirt, * 31. San. 1855 
in Münden, ſeit 1882 Prof. in Erlangen; Hptw. 
„Finanzwiſſenſchaft“, „Kriegsfinangen“. 


957 


Ehebruch, geihlehtl. Vereinigung eines Ehegatten 
mit einer 3. Perjon, iſt im Kirhhenreht Grund zur 
dauernden Trennung v. Tiſch u. Bett, im bürgerl. 
Recht Grund zur Ehejheidung, außerdem nad) voraus: 
gegangener Scheidung auf Antrag jtrafbar (bis 6 
Monate Gefängnis). — Ehehinderniſſe, Ehekonſens, 
ſ. u. Ehe. — Eheliches Güterrecht, ſ. Güterrecht. — 
Ehelichkeit, ſ. Abſtammung. Die Ehelichkeit eines in 
der Ehe geborenen Kindes kann vom Mann inner— 
halb eines Jahres, nachdem die Geburt zu ſeiner 
Kenntnis gekommen iſt, angefochten u. der richterl. 
Entſcheidung unterworfen werden. Ein uneheliches 
Kind erlangt durch Verheiratung des Vaters mit der 
Mutter die rechtl. Stellung eines ehelichen. Iſt eine 
ſolche Eheſchließung unmöglich, jo kann auf Antrag 
des Vaters die Ehelichkeitserklärung durch 
Verfügung d. Staatsgewalt erfolgen, wenn das Kind 
bzw. jein gejegl. Vertreter, vie Mutter u. eventl. aud) 
die Eheirau des außerehel. Vaters einwilligen. Geit 
1919 erjtrebt die dtſch. Sozialdemofratie übh. rechtliche 
Gleidhitellung der unehel. Kinder mit den ehelichen. — 
Eheloſigkeit, ſ. Zölibat. — Ehemündigkeit, Cheprozeß, 
j. u. Ehe. — Ehepatten, M;. — Ehevertrag, |. u. Gü- 
terrecht. 

Ehernes Lohngeſetz, von Laſſalle 1863 aufgeſtellter 
Satz, daß der Arbeitslohn auf die Dauer nicht über 
den notdürftigen Unterhaltsbedarf des Arbeiters 
jteigen könne. 

Eheſcheidung, |. u. Ehe. — Eheverjpreden, |. Ber: 
löbnis. — Ehevertrag, |. Güterredt. — Ehewappen 
— Mlianzwappen, ſ. d. 

Ehingen, württemb. Oberamtsftadt I. der Donau, 
Donauftreis, 4952 E., A.G. Leder, Zementinduitrie. 

Ehlers, 1. Otto, Forſchungsreiſender, * 1855 in 
Hamburg, 1895 in Neuguinea ermordet, bereijte Oſt— 
afrifa, Süd- u. Oftaften u. Ozeanien; jr. „An indi— 
ihen Fürjtenhöfen“, „Samoa“, „Sm Oſten Aſiens“ 
2. — 2. Rudolf, reform. Theologe, * 1834, * 1908 
als Oberfonititorialrat zu Frankfurt a. M., 1879/92 
Mithrsgeber der „Zeitſchrift für prakt. Theologie“. 

Ehlert, Louis, * 1825, FT 1884, ſchr. „Briefe über 
Muſik an eine Freundin“, fomponierte Klavierjtüde, 
Lieder, Ouvertüre „Hafis“, „Requiem für ein Kind“. 

Ehningen, württ. Dorf — Eningen. 

Ehrang, preuß. Flecken am Einfluß der Kyll in die 
Moſel, Rgbz. u. Yandfr. Trier, 4457 E., Mojaitplat- 
tenfabr., Eijenhütte. 

Ehrbarkeit, öffentliche, trennendes Ehehinder— 
nis (Quafiaffinität), der Schwägerjhaft nachgebildet, 
galt bei nichtvollzogener, rechtsgültig gelöſter Che bis 
zum 4., bei Berlöbnis bis zum 1. Grad, gilt nad) dem 
neuen kirchl. Recht (jeit 1918) bei einer ungültigen 
Ehe u. bei öffentl. EChebruh bis zum 2. Grad ein- 
ſchließlich. 

Ehrenakzept, Chrenannahme, Annahme eines 
Wechſels mittels Unterzeichnung durh einen andern 
(Honoränt) ftatt des Bezogenen (Honorät). 

Ehrenberg, Chriſtian Gottfr., Naturforicher, * 1795, 
+ 1839 als Brof. in Berlin, bereijte Wien u. Ügypten, 
bej. verdient um d. Kenntnis der Mikroorganismen. 

Ehrenberg, Alt: E., böhm. Dorf, 8.9. Schludenau, 
4749 E., Holzinduftrie. — Ehrenberger Klauje, Eng: 
paß in Nordtirol, verbindet Lech- u. Loiſachtal; Rui— 
nen der 1800 v. den Franzoſen zerjtörten Feſte €. 

Ehrenbezeigungen, militär. Begrükung v. Vorge— 
jeßten, regierenden Fürjten, Fahnen u. Standarten, 
Trägern bejtimmter Orden. , Ehrenpoiten jtehen 
vor Fahnen, Fürſtlichkeiten u. höhern Vorgeſetzten. 
Ehrenwadhen werden bis zu einer Kompagnie 
(Estadron) regierenden Fürſten geitellt. 


958 Ehr 


Ehrenbräititein, preuß. Stadt, Rgbz. und Landfr. 
Coblenz, r. am Rhein gegenüber Coblenz, 3065 €., 
A.G., bis 1801 und 1816/1919 ſtarke Bergfejtung. 

Ehrendomherren, Ehrenmitglieder eines Domtapi- 
tels, vielfach aus dem Kreis der Landdechanten ge: 
nommen, haben in Preußen alle Rechte der Domkapi— 
tulare ohne die Reſidenzpflicht. 

Ehrenfeld, nordweitl. Stadtteil v. Köln a. RB. 

Ehrenftiedersdorf, ſächſ. Stadt im Erzgebirge, 
Kreish. Chemnit, Amtsh. Annaberg, 5039 E 4.6. 
Poſamenten-, Spiten-, Schuhfabr., Klöppelfchule. 

Ehrengerichte, zur Beilegung v. Ehrenhändeln ein- 
geſetzte, z. T. auf gejegl. Grundlage (bei Beamten, 
Offizieren, Nedtsanmwälten, Ürzten), 3. T. ohne foldhe 
(bei Studenten 2c.) gebildete Standesgerihte. Dem 
militärijhen Übrengericht unterjtanden Bis 
1918 aftive, inaktive, Rejerve- u. Yandwehroffiziere; 
es ‚Tonnte als Strafen Warnung, Entlaffung mit 
ſchlichtem Abſchied, Entfernung aus dem Offizierjtand 
(bei inaftiven Dffiz. VBerluft des Titels) verhängen. 
Dur Art. 105 der dtſch. Verfaſſung v. 1919 find die 
militär. E. aufgehoben. — Ehrenfanoniler — Ehren: 
domherren, j. d. — Ehrenkränkung — Beleidigung, 
ſ. d. — Ehrenkreuz, einziger Orden der beiden Fürften- 
tümer Lippe (1869 geitiftet), ferner in Neuß (1869) u. 
Shwarzburg (1853); 1919 aufgehoben. — Ehrenlegion 
(Legion d’honneur), einziger frz. Orden, 19. Mai 1802 
von Bonaparte gejtiftet; 5 Klajfen mit Renten von 
250 bis 3000 Francs; Deviſe: Honneur et patrie. — 
Ehrenpoiten, ſ. u. EChrenbezeigungen. — Ehrenpreis, 
ſ. Veronica. — Ehrenredte, bürgerliche, ftaats- 
rehtl. Befugniſſe des einzelnen Bürgers: Wahlrecht, 
Fähigkeit zu öffentl. u. Gemeindeämtern, zum Dienit 
in Heer u. Marine, zum Tragen v. Orden, Führung 
v. Titeln 2c. Bei gewilfen Verbreden, 3. B. Raub, 
Mord, Betrug, kann neben der Hauptitrafe auf Ver: 
luſt der b. €. für 2-—-10 Jahre, bei Vergehen für 1—5 
Sabre erfannt werden. — Ehrenftrafen waren früher 
häufig (3. B. Pranger, Brandmarfen); jegt gibt es 
nur noch Aberkennung der bürgerl. Chrenreihte (. d.); 
beim Militär gegen Gemeine u. Gefreite: Ber; 
jegung in die 2. Klaſſe des Soldatenſtandes, die den 
Verluft der Ehrenzeichen, der Kokarde, der Auszeich— 
nungen (bei Einj.$reiwilligen bis 1919 auch den der 
Berechtigung z. Einjährigendienft) zur Folge bat; 
gegen Unteroffigiere: Degradation; gegen Offiziere, 
\. Ehrengerihte,; gegen alle Perſonen des Soldaten: 
ſtandes: Entfernung aus Heer od. Marine. — Ehren- 
tage (bei Wechſeln 2c.), j. Honortage. 

Chrentraut, Julius, * 3. Apr. 1841 zu Frankfurt 
a. D., Prof. an der Kunitafademie zu Berlin, tücht. 
Gentemaler (KRranfer Narr, Mufital. Unterhaltung, 
Renommilt, Winteljchreiber). 

Ehrenwaden, |. u. Ehrenbezeigungen. — Ehren— 
wort, Befräftigung einer Ausjage unter Berpfändung 
der perjönl. Ehre, bej. bei Offizieren u. Studenten; 
Bruch des Es wird bei Kriegsgefangenen mit dem 
Tode beitraft. — Ehrenzahlung, Zahlung eines Wedh- 
\els durch einen andern an Stelle des Bezogenen; vgl. 
Ehrenakzept. — Ehrenzeiden, |. Orden. Allge- 
meines E. in Breußen, Sachſen u. Helfen bis 1919 
Dienjtauszeichnung für Subalternbeamte, — Ehren— 
zulage, mit gewillen Ehrenzeichen verbundener ſtän— 
dDiger Ehrenſold für Offiziere u. Mannihaften. 

Ehrhard, Albert, kathol. Kirchenhiltoriker, * 14. 
März 1862 in Herbitheim b. Saaralben, Prof.. in 
Mürzburg, Wien, Sreiburg, 1903 in Straßburg. 1920 
in Bonn; fchr. über altchriſtl. Literatur u. Fortſchritte 
der Patriftif, Gejdh. der byzantin. Theologie u. „Der 
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Katholizismus und das 20. Shot.“ (1902, aufjehzn: | den groß, am größten bei den Vögeln, wobei als Ei- 
erregend u. viel befämpft), „Das Chriltusproblem“zc.|zele nur das Eigelb (Nahrungsdotter, deſſen 

Ehrhardt, 1. Adolf, Maler, * 1813, Profeſſor gelbe Karbe das Lutein bewirkt) gelten Zann, 
an der Dresdener Kunftafademie, T 1899, Tieferte| in dem das Keimbläshen und der Bildungsdotter 
viele Stuftrationen und Kartons zu Ölasmalereien ſcheibenförmig („Hahnentritt“) angeordnet üt; Ei— 
und Ihuf zahlreihde Gemälde (Karl V. im SKlofter, | weiß u. Kalkſchale find Bildungen, die im Eileiter 
Rinaldo u. Armida, Karl d. Gr. an der Leiche jeiner entitehen. Das Ausſchlüpfen der Sungen aus der 
Gemahlin Faſtrade). — 2. Heinr., Großindujtrieller, | Schale am Ende der Brutzeit ermöglidt der Ei— 
* 17. Nov. 1840 in Zella St. Blajii, Gründer d. Rhein, | zahn, |. d. — Die Eier der Vögel und Fiſche nn ein 
Metallwaren: u. Maſchinenfabrik in Düffeldorf, er: ! ehr gutes Nahrungsmittel. Hühnereier lajjen ſich 
fand befonderes Preßverfahren 3. Herftellung v. Hohl: dur Einlegen in Waſſerglas oder in Kalkwaſſer 
förpern, bej. Geſchützrohren, Geſchoſſen 2c., fabrigiertei auf Monate fonjervieren. Zum Unterfuchen der 
bis 1918 Schnellfeuerfeldgefhüge. — 3. Hermann, Eier dient der Eierfpiegel; ſchlechte Eier fehen 
dtih. Marineoffizier, * 1881 zu Diersburg in Baden, | trüb, friiche Hell aus. — Ei des Kolumbus, jehr ein- 
im Melitrieg Führer einer Torpedobootflottille, | fahe Löſung einer jcheinbar jehwierigen Aufgabe 
gründete 1919 ein mehrfah v. der republifan. Re=| (nad der Erzählung, K. habe einft, als man die 
gierung gegen Die Gpartafidenunruhen benußtes| Entdefung Amerifas für eine Sade hielt, die jeder 
Freikorps (E.=brigade), das wegen Teilnahme | hätte ausführen fönnen, die Geſellſchaft aufgefordert, 
am Kapp-Putſch in Berlin (März 1920) aufgelöit! ein Ei auf die Spite zu ftellen, und als niemand 
wurde. es fonnte, es durch Eindrüden der Spike zujtande 

Ehringshaujen, preuß. Dorf an d. Dill, Rgbz. Co: | gebradt.) 
blenz, Kr. Weblar, 1473 E. A.G. Eifenhütte. Eibach, bayr. Dorf, Rgbz. Mittelfranfen, Bez. mt 

Ehrle, Sranz, Sejuit, * 17. Okt. 1845 zu Ssny im | Schwabadh, 2739 E., Yandwirtichaft. 

Algäu, 1895/1914 Präfekt der Vatikan. Bibliothek,) Eibar, jpan. Stadt, Prv. Guipuzcoa, 6583 E., Waf: 
ihr. deren Geſchichte, mit Denifle das „Ardiv für | fenfabrifation. 
Lit. u. Kirhengeih. des Mittelalters“. 

Ehrler, Joſ. Georg v., * 1833, Domprediger in 
Münden, 1878 Bild. v. Speyer, T 1905, hervorragen: 
der KRanzelredner (Predigten, 4 Bde). 

Ehrlid, 1. Heinrich, * 1822 in Wien, Klavier: 
virtuos u. Mufikjchriftiteller in Berlin, F 1899; jr. | 
Kompoſitionen u. Studienwerfe für Klavier, „Muſik— 
älthetif jeit Kant“, Novellen aus dem „Muftfanten: 
feben“. — 2, Baulv., Mediziner, * 1854 in Strehlen 
(Schleſ.), feit 1899 Prof. u. Dir. des Inſtituts für ex— 
perimentelle Therapie in Frankfurt a. M., befannt 
durch bedeutfame Forſchungen v. großem theoret. u. 
prakt. Wert auf bafterio- u. jerologifhem Gebiet, | Eibjee, bayr. Alpenjee am Nordfuß der Zugipite, 
Mitbegründer der Serumbehandlung, 1908 Nobel: | 973 m hod). 
preisträger, 1910 mit d. Sapaner Hata Entdeder! Eid, 1. rheinheſſ. Dorf, Kr. Worms, 1893 E. -— 
des Syphilismittels Salvarfan, 7 1915 in Bad Hom- 2. luremburg. Dorf an d. Alzette, 6521 E., Zement-, 
burg. Eifeninduljtrie. 

Ehrmwürden, Titel der kath. Diafonen, Subdiafonen Eichamt, |. u. eichen. 

u. Ordensihmweltern. — Ehrwürdig (Abk. Ehrm.), ſ. Eichberg, Jul. Biolinvirtuos, * 1824 in Düſſel— 
Heiligſprechung. dorf, F 1893 in Bolton, ſchr. treffl. Geigenetüden. 

Ehſel, preuß. Bauerſchaft, ſ. u. Recklinghauſen. Eichblatt, Schmetterlinge: 1. — Kupferglucke; 

Ehjes, Stephan, fathol. Theologe, * 9. Dez. 1855 |2. — Eichenblatt (ſ. Seidenfpinner). 
zu Zeltingen a. d. Moſel, ſeit 1895 Leiter des Hiltor.| Eiche, ſ. Quercus. Indiſche €, ſ. Tectona. 
Snitituts der Görresgejellihaft zu Rom, gab Nuntia- | Stech-E., ſ. lex. — Eidel, 1. Frucht der Eiche; 
turberidhte, Akten des Tridentinums -(1/IT) Heraus, |2. vorderer Teil des männl. Gliedes. E.-entzün— 
Mithrsgeber. der „Quellen u. Forſchungen aus dem dung, meilt eitrig, entiteht bei Verlekungen der €. 
Gebiet der Geſchichte“. »d. durch Untreinlichkeit; häufig bei zu enger Vor: 

Ei (ovum), Sortpflanzungszelle d. weibl. Gejchlech: | Haut (Phimoje). — Eichelbohrer, Käferart, ſ. Nuß— 
tes, wird bei den höheren Tieren im Eieritod gebil- | bohrer. — Eidelpilz od. -|hwanm, }. Phallus. 
det. Es beiteht aus dem Protoplasma (Bildungs: | eidhen, Maße, Gewichte, Wagen u. Mebinjtrumente 
dotter), in dem das Keimbläschen mit dem Keimfled amtlich prüfen. Diefe Prüfung u. Beglaubigung erjolgt 
liegt; zur Ernährung des befrudteten Eis dient das | durch vereidigte Eihmeifter in den der Normal- 
Deutoplasma (Nahrungsdotter), das in einen mit | eihungstommiljion zu Berlin unterfiehenden Eid: 
dem Darm des Embryos verbundenen Dotterjad ein: |ämtern (Eidordnung v. 8. April 1911), Bayern ift 
geſchloſſen iſt. Meiſt ift Das Ei von der Eihaut (Dot: | im Eichwelen Jelbltändig. Bei Schiffen it Eichen 
terhaut) umgeben, die Heine Öffnungen zum Durch- | die Bejtimmung d. Tragfähigkeit nad Regiftertonnen. 
tritt des männl. Samens enthält. Damit das Ei be- Eichenau (bis 1905 Klein-Dombromwfa), preuß. 
fruchtet werden kann, muß es verſchiedene Werändes | Dorf, Rabz. Oppeln, Kr. Kattowik, 8914 E., Bleiz, 
rungen durchmachen („reifen“), die bei. in der Bil: | Steinfohlenberabau, Zinfhütte. 1921 polniſch. 
dung des Eifernes aus dem Keimbläshen u. der Ab- Eichenblatt, Schmetterling, |. Seidenjpinner; au 
Ihnürung der Nichtungsförperdyen bejtehen. Die be: | = Kupferglude. — Eihenbod, j. u. Bodfäfer. 
fruchtete Eizelle teilt fi) jehr raid in 2, 4, 8, 16 2c.| Eichendorff, Sol. Frhr. v., * 10. März 1788 auf 
Zellen (Furchungsprozeß). Auf die Furchungskugel Schloß Lubowitz b. Ratibor, als Student in Heidel- 
(Morula) folgt das Stadium d. Blaftula u. Gaftrula, | berg von Görres, Arnim u. Brentano in den Geilt der 
.d. Die Eier der einzelnen Tierarten find verſchie- Romantif eingeführt, diente im Lützower Freikorps, 


Eibau, Alt-E. ſächſ. Dorf im Laufiter Gebirge, 
Kreish. Baugen, Amtsh. Löbau, 5244 E., Leinen: 
indujtrie. 

Eibe, die, ſ. Taxus. — Stein -€., f. Podocarpus. 

Eibenihit, mähr. Stadt, B.H. Brünn, 4303 E., Lan: 
destaubftummenanltalt, Spargel: u. Obſtbau. 

Eibenitod, jähl. Stadt an der Zwidauer Mulde, 
Kreish. Zwidau, Amtsh. Schwarzenberg, 9142 E., 
A.G.. Gardinen: u. Spikenfabrifen, Seidenftiderei. 

Eiberg, Bu: Dorf, Rgbz. Arnsberg, Kr. Hattin= 
gen, 2156 E., Sauerfrautfabrif. 

Eibiſch, der, |. Althaea u. Hibiscus. 
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1831/44 Minifterialrat in der Kathol. Abteilung des 
Kultusminiftertums, 7 26. Nov. 1857 zu Neilje. Sein 
Roman „Ahnung u. Gegenwart“ u. j. Novellen „Das 
Marmorbild“, „Schloß Dürande“, „Aus dem Leben 
eines Taugenidts“ leben in der Traum- u. Märchen— 
welt der Romantif. Als Sünger des deutihen Wal— 
des zeigt er ji) in den Liedern „Wem Gott will rechte 
Gunit erweilen“, „Wer hat dich, du ſchöner Wald“ ıc. 
Kathol. Geijt atmen Jeine literarhiſt. Werfe „Ethi- 
Ihe u. relig. Bedeutung der romant. Poeſie“, „Geld. 
der poet. Literatur Deutfhlands“. Gefamtausg. von 
Sauer u. Koſch (1908 ff.) — Der 7. Sept. 1917 in 
Münden v. Erwin Frhr. v. Aretin, Matthäus Scieftl 
u. Wild. Koh gegründete E.ebund. zur Pilege der 
Romantik hatte Oſtern 1918 über 1800 Mitglieder. 
Bom San. 1918 an gibt er die Zeitſchr. „Der Wächter“ 
(Schriftleiter: MW. Koſch) heraus. 

Eichener See, See bei Wehr im bad. Ar. Lörrach, 
464 m über dent Meer, verliert zeitweilig ſein Waſſer 
u. wird dann als Aderland benußt. 

Eichenkrone, luremburg. Orden, 1841 geitiftet, 5 
Klaſſen. — Eichenpilz, ſ. u. Polyporus. — Eichenſchäl⸗ 
wald, Niederwaldbetrieb mit 7 bis 18jähr. Umtrieb 
z. Gewinnung der Eichenrinde für Gerberlohe. 

Eichert, Franz (Pſeud. Miles), kath. Lyriker, * 11. 
Febr. 1857 zu Schneeberg in Böhmen, Lehrer in 
Wien, ſeit 1906 Redakteur des „Gral“, voll echter, 
tiefer Empfindung in den Gedichtſammlungen „Wet— 


terleuchten“, „Kreuzeslieder“, „Höhenfeuer“, „Kreu— 


zesminne“, „Kreuz u. Schwert“. 

Eichhaſe — Eichenpilz, ſ. Polyporus. 

Eichhorn, 1. Anton, * 1809, F 1869, Domdekan in 
Braunsberg, Ichr. über Kirchengeſch. Ermlands. — 2. 
Sodann Albr Friedr. preuß. Staatsmann, 
* 1779, + 1856; 1817 Staatstat, verdient um Den Zoll— 
verein; als Kultusminijter 1840/48 im &riltl.-fonjer= 
vativen Sinn-Friedr. Wilhelms IV. tätig (1841 Ein 
richtung der Kathol. Abteilung, Belegung der Lehr: 
tühle). — 3. Sein Enfel Hermann, preuß. Gene: 
ral, * 1848 zu Breslau, nahm an den Kriegen 1866 
u. 1870/71 teil, jeit 1904 fommand. General d. XVIII. 
Mrmeeforps, 1912 Generalinjpefteur der 7. Armee— 
injpeftion in Saarbrüden und. Generaloberit, verdient 
um Neuaufitellung der preuß. Felddienſtordnung, her— 
vorragend am Gieg über die Ruſſen an den Maſur. 
Seen 7.16. Febr. 1915 beteiligt, eroberte darauf die 
Gouv. Suwalfi, Kowno, Grodno und Wilna, befeh— 
finte dann die 8. Dh. Armee an der Düna, die er 
Gept. 1917 mit der Eroberung Rigas überjchritt, 
wurde 17. Dez. 1917 Generalfeldmarihall, Teitete 
Febr.) März 1918 den Vormarſch in Liv: und Eitland, 
dann in der Ukraine, 30. Juli 1918 zu Kiew v. einem 
ruſſ. Sozialrevolutionär ermordet. — 4. Jo h. Gott: 
ſried, prot. Theologe, * 1752, Vrof. in Jena und 
Göttingen, 7 1827; jr. eine Einleituna zur Bibel 
u. exeget. Werfe in rationalift. Sinn, Wertvoflleres 
über jemit. Spradhen, ferner Geſch. der Renolution, 
der Riteratur, eine Weltgeſchichte. — 5. Sein Sohn 
Karl Frievrid, *1781 vn — 
in Sena, Prof. in Berlin Wi 
und Göttingen, 1833/47 
Oberirihunalsrat in Ber: 
lin, * 1854 zu Köln, Grün: 
der der dtiſch. Rechtsgeſch.; 
Hptm. „Diih. Staats: u. 
Rechtsgeſch.“, A Bde. 
en — To— Baal 
enlopiien. i hhörnchen. 
Eichhörnchen oder Eich— = J 
kätzchen (Sciürus), Nagetier v. ſchlankem Körper mit 

31 — Habbels Konverſations-Lexikon. I. Band. 


Harz 
7 






1 Monat bis 3 Jahren Gefängnis bedroht. 
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dicht bebaartem Schwanz, lebt in allen Erdteilen 
außer Auftralien. Das Gemeine E. (S. vulgäris) 
it braunrot, unten weiß (jelten find graue, weiße 
od. ſchwarze), 25 cm lang; Nahrung: Nüffe, Eicheln, 
Eier, junge Vögel. 

Eichhorſt, Herm. Ludw., Mediziner, * 1849 zu 
Königsberg (Oftpr.), 1884/1920 Prof. in Zürich, hier 
F 1921; Hptw. „Handb. der jpeztellen Pathologie 
u. Therapie innerer Krankheiten“. 

Eichler, Aug. Wilh., Botaniker, * 1839, Prof. in 
Graz, Kiel u. Berlin (hier Dir. des Botan. Mus 
leums), bebeut. Syſtematiker u. Morphologe, 7 1887. 

Eichlinghöfen, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Land— 
freis Hörde, 2600 E. Biehhandel. 

Eichpilz, ſ. Polyporus. 

Eichrodt, Ludw. (Pſeud. Rud. Rodt), * 1827 zu 
Durlach, Jugendfreund Scheffels, F 1892 als Ober— 
amtsrichter in Lahr, ſchr. humoriſt. Dichtungen, z. T. 
in mittelbadiſcher Mundart, auch Dramen. 

Eichsfeld, bis 566 m hohe Plateaulandidh. in den 
prenf. Prv. Hannover u. Sadjen, zerfällt in das fünf. 
Ober-E. (mit dem Dün, ſ. d.), Hauptort Heiligen: 
tadt, u. das nördl. Unter-&. mit Duderstadt. 

. Eichſtaedt, Rudolf, Hiltorienmaler in Berlin, hier 
* 20. Apr. 1857; Hptw. Bilder aus den Freiheits— 
friegen (Blüder in Genappe, Königin Luiſe vor 
Napoleon), Auferwedung des Tünglings zu Naim ıc. 

Eichſtätt, bayr. unmittelbare u. Bez.-Amtsitadt an 
d. Altmühl, Rgbz. Mittelfranken, 7395 €., Biſchofsſitz, 
L.G., A.G. roman.zgot. Dom (11./14. Shdt.) mit Grab 
des hl. Willibald, PBrieiterfjeminar, Lehrerinnenbil- 
dungsanjtalt der Engl. Fräulein, Benediktinerinnen- 
abtei, Getreide:, Wollhandel. 

Eiditetien, bad. Dorf am Raiferftuhl. Kr. Frei: 
burg, Amt Emmendingen, 2127 E., Weinbau. 

Eihwald, Karl Eduard, ruſſ. Naturforicher, * 1795, 
Prof. in St. Petersburg, hier F 1876, befannt durch 
zoolog. u. paläontolog. Forſchungen. — 

Eickel, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Landkr. Gel— 
ſenkirchen, mit Holſterhauſen 34189 E. Reichsbank— 
nbit., Solbad, Steinkohlenbergbau. Vereinigung mit 
Warrne geplant. ee | 
‚Eid, Anrufung Gottes zum Zeugen der Wahrheit 
einer Ausſage od. der Aufritigfeit eines Verſpre— 
hens (Ausſage-, Verjprehungseid). Seine Erlaubt- 
heit leugnen Baptiten, Quäfer, Mennoniten ıc.; die 
betr. Worte Chrifti gelten jedoch nur von der idealen 
Hriltl. Gejellihaft. Der Zeugeneid beteuert die Wahr: 
heit einer Ausjage (meijt vor der Ausjage, Voreld; 
bei nachträgl. Vereidigung Nadeid), der Sachverſtän— 
digeneid die Gemwiljenhaftigfeit des Gutachtens. Par- 
teieid ijt der im Zivilprogeß von d. Gegenpatrtei zu— 
geſchobene, richterl. Eid der vom Gericht auferlegte, 
Dffenbarungseid der Eid über die Vermögensaufitel: 
fung, Editionseid der über den Bei einer Urkunde 
zugeihobene Eid. Den Berfafjungseid Teijtet Das 
Staatsoberhaupt, den Dienjt:, Amtseid der Beamte, 
der Fahneneid der Rekrut. Nah Artikel 177 der 
dtſch. Neichsverfafjung v. 1919 kann der Eid unter 
Weglaffung der relig. Formel auch durch die bloßen 


Worte „Ich ſchwöre“ geleiltet werden. Eidesmündig 


wird man in Deutichland mit dem vollendeten 16. 
Sahr. Über unwahre Eidesangaben u. ihre Beitra- 

ſ. Falſcheid u. Meineid. In bei. Fällen erjett 
ven Eid die eidesitattl, Berfiderung, 
deren wiſſentlich faljche Abgabe St.G.B. S 156 mit 


Erfül: 

lungs-:&,).d. 
Eidehjen (Saürier), Reptilien mit 4 Extremitäten 
u. Schwanz. Unterordnungen! 1. Haftzeher (Asca- 


Eid 
lobötae): Gedonen. 2. Didzüngler (Crassilin- 
guia)! Agämen, Leguane 53. Spaltzüngler 
(Fissilinguia); dazu die Gattung Eidechſe (Lacerta) 
mit der grünen €. (L. viridis) u. Zaun-E. (L. ägilis). 
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ſer-E. ſ. Warane. 

Eidelſtedt, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Kr.Pinne— 
berg, 3438 E., Chemikalien-, Lackfabr. 

Eider, die, Fluß in Schleswig-Holſtein, kommt aus 
einem kleinen See ſüdl. v. Kiel u. mündet, 150 km 
lang, in die Nordſee. Der frühere Eiderkanal 
zw. der obern E. und Holtenau iſt durch den Kaijer: 
MWilhelm-Kanal erjegt. — E.dänen, polit. Bartei 
in Düänemarf bis 1864, wollte Schleswig einver:- 
leiben, alijo den dän. Staat bis zur Eider (Grenze 
negen Holjtein) ausdehnen. 

Eiderente (Eidergans, 
Somatéria mollissima), zur 
Gattg. ver Tauchenten zäh: 
lender, gejellig brütend:r 
Bogel im Hohen Sorten; 
Eier u. Eiderdaunen 
find Handelsartifel. 

Eiderſtedt, Halbiniel u. 
Kreis im preuß. Rgbz. 
Schleswig, Marſchland nördlich v. der Mündungs: 
bucht der Eider; Hit. des Kreifes E. ijt Tönning. 

Eideshelfer, im ältern deutſchen Recht Perjonen 
(meilt Sippgenoſſen), welde die Glaubwürdigkeit 
eines Schwörenden durch ihren Eid unterjtüßten. — 
Eivdesmündigfeit, eidesjiettl. Verjiherung, f. u. Eid. 
— Eidgenojjenidaft, SJhHweiz, — Schweiz. 

Eidinghaufen, preuß. Dorf, Sr. u. Rgbz. Minden, 
mit Gemeinde 4284 E. Zigartenfabrif. 

Eidspold, norweg. Kirhipiel am Südende des 
Miöjenjees, Amt Afershus, 10000 E Hier ſchuf 
1814 Das 1. Storthing die norweg. Verfaſſung. 

Eier Vavnehöi, der, höchſter Bera Dänemarks, ſ. d. 

Gierfrucht, j. Solanum. — Eierfunde (Dologie), Be- 
ſtimmung u. Beihreibung der Eier nah) Farbe, Ge: 
ftalt, Gewicht, Größe und Gtruftur. — Eieröl, aus 
dem Dotter hart gekochter Hühnereier gepreßt, dient 
zur Hautpflege u. in der Gerberei. — Eierpflanze, |. 
u. Solanum. — Eierſchwamm, |. Cantharellus u. Aga- 
ricus. — &ierfpiegel, ſ. 
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tionsmittel der griech. Baufunft, eine Verbindung v. 
Eiern u. Pfeilfpigen, die unten durch eine Perlen: 
ſchnur zufammengehalten werden. — Eierſtock. Ova- 
rium, 2 fajtaniengroße, die weibl. Keimzelle bildende 
Drgane, die beiderjeits Der Gebärmutter an mehre- 
ren Bändern Dbefeltigt Tiegen u. mit ihr durch Die 
ſchlauchart. Eileiter verbunden find. Die Eier 
werden in zahlr. arößern u. kleinern Knötchen (Graaf— 
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\hen Follikeln) gebildet, die 3. 3. der Menitruation 
plagen. Das Ei wandert durch den Eileiter in die 
Gebärmutter, wo es mit der männl. Keimzelle zuſam— 
mentrifft. Zuweilen bleibt das befrudtete Ei im Ei- 
leiter jtefen u. entwidelt ji Hier weiter (Bauch— 
ſchwangerſchaft, ſ. d.). Die Eileiter find häufig der 
Sig v. Entzündungen (Salpingitis), deren Er: 
reger meijt durch Scheide u. Gebärmutterhöhle Her: 
aufiteigen. Ende der Aer Jahre hört meiſt die Bil- 
vung der Graafihen Follikel, Die Menjtruation und 
Zeugungsfähigfeit des MWeibes auf. Vollſtänd. Ent- 
fernung d. Eieritöde (KRaftration, Ovariotomie) macht 
unfruhhtbar u. hat unangenehme Folgeerſcheinungen. 
Eierſtocksgeſchwülſte, meiſt gutartige, find haufig und 
müljen operativ entfernt werden; auch Eierſtocksent— 
züundungen fommen oft vor. 

Eifel, die, nordweitl. Teil des Rhein. Schiefergebir- 
ges, ein Plateau zw. Rhein, Mojel, Sauer u. Rur 
(neuerdings vielfach wieder als Teil der Ardennen 
bezeichnet). Die Täler der Urft u. Kyll teilen fie in 
die unfrumhtbare, raube, weſtl. Schneeeifel od. 
Schneifel u. die öſtl. Border u Hohe Eifel, in 
der Hohen Acht 760 m hoch. Grauwacke, Schiefer, 
Quarzit, Eifelfalf u. Buntjandftein wiegen vor. Der 
öſtl. Teil it reich an vulfan. Gebilden (Lava, Krater: 
jeen, jog. Maaren; größter der Laacherſee). Die Blei-, 
Silber- u. Eijengewinnung ilt nur noch gering, bedeu— 
tend iſt die Steinindujtrie. 

Eiffelturm, 300 m hoch, aus Eijen, 1889 für Die 
MWeltausitellung vom fra. Ingenieur Eiffel (* 1832, 
7 1922) auf dem Marsfeld in Paris erbaut, Station 
für Funkentelegraphie (über 7000 km Reichweite). 

Eifiſchtal — Eiwiſchtal, ſ. Anniviers. 

Eigenbewegung der Fixſterne, ſ. d. — Eigenhandel, 
Warenhandel auf eigene Rechnung u. Gefahr; Ggſ. 
Kommiſſionshandel. 

Eigenſchaftswort, Adjektiv, zur näheren Beſtim— 
mung (als Attribut od. Prädikat) eines Hauptworts 
dienender Redeteil, z. B. gut, ſchön, grün; je nach dem 
Grad der Eigenſchaft 3 Stufen: Poſitiv (gut), Kom— 
parativ (beſſer) u. Superlativ (beſter); Deklination 
u. Genusformen hat das E. nur als Attribut. 

Eigentum, das Recht beliebiger Verfügung über 
eine Sache, ſoweit nicht Geſetz, fremde Rechte oder 
öffentl. Intereſſe (vgl. Expropriation) entgegenſtehen. 
Bewegl. (Fahrnis) u. Grund-E. find im modernen 
Recht verjchieden behandelt. Die Berehtigung Des 
Privat-E.s leugnen die Kommuniſten (Proudhon: 
„E. iſt Diebſtahl“). — Geiſtiges E, ſ. Urheber: 
recht. — Eigentümerhypothef, Belaftung eines Grund— 
Hüds mit einer Yorderung zuguniten jeines Eigen 
tümers. — Eigentumsvorbehalt, Die Werabredung, 
daß die verfaufte Sage bis zur vollen Bezahlung 
Eigentum des Berfäufers bleibt. 

Eiger, der, Berggipfel der Berner Alpen, 3975 m 
hoch, 1858 zuerft erjtiegen; E.=:gletiidher u. E.- 
wand (2866 m) find Stationen der eleltr. Jung— 
fraubahn. Zwilden €. und Mönd ift das E.-joch 
(3617 m). 

Eihäute, j. u. Entwicklungsgeſchichte. 

Eite v. Repgow (jetzt Reppichau in Anhalt), Ver: 
faller des Sachſenſpiegels, 1209/33 urkundlich nad): 
weisbar, zuerſt als freier Herr, dann als Minijteriale. 

Eikonogeén, dad, made Natriumverbindung, dient 
als photograph. Entwidler. 

Eilbed, jeit 1894 nordöſtl. Teil v. Hamburg. 

Eilbriefe, ſ. Eilfendungen. 

Eileiter, ſ. u. Eierftod. 

‚Eileitäyia, gried. Entbindungsgöttin, Tochter der 
Hera; auch Beiname der Artemis. 
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Eilenburg, preuß. Stadt an d. Mulde, Rgbz. Merſe— 
burg, Kr. Delitzſch, 17746 E., A.G.. Tuch, Kattun: 
weberei, Lederfabr., Zelluloid- u. Eiſeninduſtrie. 

Eilendorf, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. Aachen, 
10 916 €., Yubrifation v. Glas, Maſchinen u. Chemi- 
falien, Galmei= u. Bleigruben. 

Eilenjtedt, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Dichersleben, 1893 E., Domäne, Juderfabr. 

Cilers, Guſtav, Berliner Kupferiteher, * 1843, 
+ 1911, ſchuf treffl. Stide nad guten Meiltern: Der 
Zinsgroigen (nad Tizian), Zeritörung Serujalems 
u. Die Reformation (nad) Kaulbahh); nach eigener 
Zeichnung Bildniſſe der 3 deutſchen Kaijer, des Prin— 
zen Heinr. von Vreußen, Menzels ıc. 

Eilhart v. Oberge, Hildesheim. Ritter, Dienitmann 
Heinr. des Löwen, bearbeitete zuerit die Triltanjage. 

Eiljen, Dorf in Schaumburg-Lippe, Kr. Büdeburg, 
323 E. Schwefel: u. Schlammbäder. 

Eiljendungen, jofort nad) Ankunft durch bejonderen 
Boten zu beitellende Poſtſendungen; Aufſchr: „Durd) 
Eilboten“; Gebühren j. Beilage „PBolttarif“. 

Eilsleben, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Kr. Neu: 
haldensleben, 2718 E., Zuderfabr., KRalibergbau. 

Eilveje (il), preuß. Dorf, Rabz. Hannover, Ar. 
Neuitadt am Nübenberg, 632 E. Station für Draht: 
Iofe Telenraphie (etwa 8000 km Reichweite). 

Eimbeck — Einbed, ſ. >. 

Eimer, ehemal. En in Preußen unge: 
fährt — 68,7 |, in Bayern 64,14 1, in Sachſen 67,36 1, 
in Württemberg 293,9 I, in SHftteih 56,6 I x. — 
Eimerfunjt, bergmänniih — Baternoiterwerf. 

Eimsbüttel, weitl. Stadtteil v. Hamburg. 

Einäfherung, Verbrennung v. organ. Gebilden zu 
Aſche; oft — Leichenverbrennung, ſ. d. 

Einbalſamierung, bei den Ügyptern, Aſſyrern u. 
Babploniern: Erhaltung v. Leiden durch Ausfüllung 
der entleerten Körperhöhlen mit Harzen, Myrrhen ac. 
u. nah) Austrodnung der Gewebe durch Ummwideln 
mit firnisgetränften Binden; neuerdings dDurd Ein— 
ſpritzen v. antijept. Löſungen (Gublimat, Arjenfäure, 
Mluminiumjulfat) in das Gefäßſyſtem. 

Einbaum, Boot aus e. ausgehöhlten Baumitamm. 

Einbed, preuß. Kreisitadt an der Ilme, Rgbz. Hil— 
desheim, 9430 E., A.G., Reihsbanfnbit,, Müniter- 
firde, Maſchinen--Fahrrad-, Leinen, Mollwarens, 
Chemifalien:, QTapetenfabr., Brauereien; im M. 
Hanjeltadt u. Reſidenz der Herzöge v. Grubenhagen. 

Einbeere, }. Paris. 

Einbildungsftaft, ſ. Phantafie. 

Einbürgerung — Naturalijation, |. Staatsange: 
börigfeit. 

Eindeder, Flugmaſchine mit nur 1 Tragfläde. 

Eindefung, aus Balken mit Erdbelag bejtehende 
überdedung v. Schüßengräben 3. Schuß gegen Gteil- 
feuer des Feindes. 

Eindhoven, niederländ. Stadt an der Dommel, Prv. 
-Nordbrabant, 4930 E., Tertil- u. Zigarrenindujtrie, 

Einem, Karl v., gen. v. Rothmaler, preuß. General 
der Kavallerie, * 1. San. 1853 in Herzberg am Harz, 
1903/09 Kriegsminijter, feitdem Kommandeur des 
VII. Armeeforps in Münjter, feit Sept. 1914 Führer 
der 3. Armee gegen Frankreich, 1915 Generaloberft, 
leitete Juli / Ott. 1918 die Kämpfe in der Champagne. 

einengen, Chem. — abdampfen, ]. d. 

einfahren, bergmänniſch: in die Grube Dnobiengent 
od. «fahren; weidm. von Kaninden 2c.: in den Bau 
ichlüpfen. 

einfallen, weidm. vom Federwild: ſich niederlajlen; 
auch: ins Neb fliegen od. Ipringen. — Einfallswintel, 
der Minfel zw. dem — I u. dem im Einfalls- 
punkt erridteten (Einfalls-)Lot; beide Tiegen in 
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i Ebene; aud: der Winkel zw. Geſchoßbahn u. Viſier— 
inie. 

Einfelderwirtihaft, Beitellung des Feldes ſtets mit 
derjelben Jrucht, meilt Roggen (Ewiger Roggenbau). 

Einfuhrprämien, Vergütungen (meijt Zollerlaß) 3. 
Hebung der Wareneinfuhr. — Einfuhrſcheine, |. u. 
Identitätsnachweis. — Cinjuhrzölle, von einzuführen- 
den Waren erhobene Zölle, bezweden entw. den Schutz 
der inländ. Erzeugnijje —— — od. nur d. Er: 
zielung einer Einnahme (Finanzzölle). 
‚Einführungsgejeß, ein Gejeg, das der Einführung 
eines andern Durch Überleitungs-, Vorbereitungs- u. 
Anpaſſungsvorſchriften dient. 

eingeblindet jind Säulen, die zur Hälfte in der 
Wand jteden; bei Möbeln jind fie halbiert u. auf- 
geleimt. 

eingebradtes Gut, von einem Ehegatten mit in die 
Ehe gebracdhtes Gut. 

eingehen, vom Wild: eines natürl. Todes od. län: 
gere Zeit nad) dem Schuß ſterben. 

eingelegte Arbeit — Boullearbeit u. Intarjia, ſ. d. 

eingeſchlechtig, bei Pflanzen — dikliniſch, ſ. d. 

Eingeweide, die in der Bruſt- u. der durch das 
Zwerchfell v. ihr getrennten Bauchhöhle liegenden 
Organe, Bruſtorgane: Lungen, Herz, Luft- u. Speiſe— 
röhre; Bauchorgane, v. Bauchfell eingehüllt: Magen, 
Milz, Leber, Bauchſpeicheldrüſe, Dünn- u. Dickdärm 
mit Gekröſe, im kleinen Becken: Eierſtöcke, Gebär— 
mutter, Harnblaſe, außerhalb des Bauchfells: Niere, 
Nebenniere, Harnleiter, Vorjteherdrüje. ©. Die zwei 
esarbentafeln bei „Menſch“. Eingeweidebrud, 
ſ. u. Brud. — Eingeweidelehre (Splandnologie), 
die Lehre von den Eingeweiden, bejonders den Ber: 
dDauungsorganen. — Eingemweidenerven, j. Sympa- 
thicus. — Eingeweidewürmer, Schmaroger, die bel. 
im Darm v. Menſchen u. Tieren leben (Band-, Spul- 
würmer 2C.). 
‚ Eingiegung (ISnfufiön), Einführung größerer, Flüſ— 
jigfeitsmengen in den Körper: in den Maltdarm zur 
Entfernung großer Rotmalfen 00. bei Darmverſchlin— 
gung; in das Unterhautzellgewele (Kochſalzlöſung) 
bei Itarfen Blutverluften 3. Hebung des Blutdruds. 
— Auch — Einjprigung, |. d. 

einhädjen, 3. bequem. Tragen v. Wild (Hafen 2c.) 
einen SHinterlauf durch einen oberhalb des Sprung— 


m 


A. gelenfs 3w. Sehne u. Knochen des andern gefchnitte: 


nen Spalt ſchieben. 

Einhandsgut, das Vorbehaltsgut der Ehefrau. 

Einhard (Eginhard), Freund u. Baumeiiter Karls 
d. Gr. baute Münjter u. Pfalz in Aachen, ftiftete Die 
Abtei Geligenitadt u. wurde nad) dem Tod feiner 
Gemahlin Emma (nad der Sage einer Tochter Karls) 
Abt, F 840; berühmt jeine Vita Caroli Magni. 

einhauen (greifen) vom Pferde: jo gehen, daß Die 
Hintereilen die Stollen der Vordereiſen treffen. 

einhäufig, bei Pflanzen — monözild, ſ. d. 

Einheit u. Fortſchritt, |. Sungtürfen. — Einheitszeit 
für größere Gebiete ſtatt der verihied. Ortszeiten 
wurde notwendig mit ver Ausdehnung d. Eijenbahn: 
verfehrs; in Der Regel nahm man dazu Die Ortszeit 
der Hit. (3. B. Münden, jetzt noch St. Petersburg). 
1. Apr. 1893 wurde in Deutihland die Mittel: 
europ. Zeit (M.E. 3.) eingeführt, die auch Luxem— 
burg, Schweiz, Italien, Öjtreich-Ungarn, Serbien u. 
die ſkandinav. Staaten umfakt u. Die Ortszeit des 
15.° öſtl. 2., des Stargarder od. Görliker Meridians 
it. Sm öſtl. Deutichland geht infolgedejien die Uhr 
gegenünet der Ortszeit nad, im meltl. vor. Die 

eiteurop. Zeit (die des Greenwider Meri- 
dians, 1 Stunde jpäter als die M. E. 3.) haben Eng: 
land, Niederlande, Belgien, Yranfreih u. Spanien), 
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die Dfteurop. (1 Stunde früher) Rumänien, Bul- 
garien, öftl. Türfei u. Ägypten. Cine ähnl. Zonen: 
einteilung nach) Längengraden Hat Nordamerifa. 

Einherier, bei den Nordgermanen Die im Kampf 
gefallenen u. nad) Walhall verjekten Helden, Die mit 
Pre in den Kampf ziehen u. mit ihm beim Gelage 

itzen. 

einheſen — einhächſen, ſ. d. 

Einhorn, 1. pferdeartiges Fabeltier mit 1 geraden 
Horn auf der Stirn, häufig in Wappen; in der Kunſt 
des MA. Sinnbild Chriſti u. der Keufchheit. 2. TSee- 
E.) = Narwal. 3. ehemal. ruſſ. Haubige mit langem, 
. alattem Rohr. — Einhornshöhle, Tropfiteinhöhle am 
jüdweltl. Harzrand beim hannov. Ort Scharzfeld. 

Einhufer (Solidüngula), Unpaarzeher, Säugetiere 
mit nur 1 ausgebildeten Zehe: Pferde. 

Einhüllende Kurve, Cnveloppe, die Gejamtheit 
aller Bunfte, in denen bei einer Kurvenſchar je 2 
unendlih benachbarte Kurven ich ſchneiden. — Ein: 
hilfende Mittel, j. Mucilaginosa. 

Einig, Petrus, fathol. Dogmatifer, * 1852 in Trier, 


Brof. am Seminar dajelbit, a 1908; jchr. eine Dogma-. 
e 


tik, Streitſchriften gegen yſchlag u. die Reform— 
fatholifen, gründete die Ztſchr. „Pastor bonus“. 

Einigungsämter, aus Wrbeitgebern u. Arbeitern 
aujammengejegte Yusihüfle 3. Vermittlung bei Strei— 
tigfeiten; in Deutſchland ſeit 1890 die Gemerbege: 
richte, fünftig die Arbeitsfammern. 

einjährige Pflanzen, Bilanzen, die innerhalb 
1 Sahres Früchte bringen u. dann abiterben. — Eins 
jührig:$reiwillige, bis 1919 MWehrpflichtige, die nad) 
ihrer Vorbildung (z. B. Ablolvieren der Unter: 
fefunda) oder einer bei. Brüfung die Berechtigung 
hatten, ihrer aftiven Dienstzeit mit 1 Jahr au ges 
nügen u. ihren Truppenteil jelbit zu wählen, aber 
ihren Unterhalt u. ihre Ausrüftung jelbit beitreiten 
mußten. Ausnahmsweije gewährte das Generalkom— 
mando den Unterhalt (Königs-E.); Volksſchullehrer, 
die fih nicht felhft unterhielten, dienten als E. aber 
ohne Schnüre. 

Einfammeriyitem, die Bolfsvertretung mit nur 1 
Kammer (in der Frz. Nevolution, bis 1919 in den 
dtsch. Kleinftaaten, feitdem im Dtſch. Reich u. in allen 
. feinen Ländern). 

Einteimer, Bflanzenflafie, ſ. Monofotylen. 

Einkindſchaft (bis zum B.6G.B.), der Bertrag bei 
MWiedernerheiratung über Gleidhitellung der Kinder 
aus erjter („Vorkinder“) mit den zu erwartenden aus 
zweiter Ehe („Nachkinder“). 

Eintlang, die 1. Tonftufe (Prim); das Spielen der— 
jelben Tonreihen durch 2 Inſtrumente (all’ unisono). 

Einfleidung, feierl. Übergabe des Drdensfleids zu 
Beginn des Noviziats. | 

Einflemmung, Feſtſitzen einer Darmidlinge in 
Buchten od. Strängen, meiſt im Brud, ]. d. 

Einkommen, ver Teil der Einnahmen, Der eine Ver: 
mehrung des Vermögens it, aljo verzehrt werden 
fann, ohne daß dieſes angegriffen wird. Freies €. 
it, was vom E. nach) Abzug des Lebensunterhalts 
übrig bleibt, fundiertes E. das E. vom Ver: 
mögen. Die Einfommenjteuer empfiehlt ii als ge= 
vechtejte aller Steuern, da jie ſich nad) der Leiſtungs— 
fähigkeit des Steuerzahlers richtet. Die Feſtſtellun 
erfolgt durch Selbjteinfhägung (Saffion) od. dur 
Einſchätzung durh die Schäßungsfommiijion. Ge: 
vechterweije wird auf die Art des E. (ob aus Arbeit 
od. KRapitalzins) und die Leiltungsfähigfeit (Kinder: 
zahl, Verpflichtungen) Rüdlicht genommen, Höhere 
E. ftärfer (progrejlive E.:-jteuer), das unbe 
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dingt zum Unterhalt notwendige €. gar nit be- 
teuert (Eriftenzminimum; Preußen: 900 M). 
Bahnbrechend war die Miqueliche Steuerreform in 
Preußen (Gef. v. 24. uni 1891, dazu Novelle v. 
19. Juni 1906); die Steuer begann bei mehr als 
900 A E. mit 6 M jährlich, betrug bei 2100—2400 M 
36, bei 3000—3300 M 60 AM u. tier bis 40/, (dazu feit 
1909 Steuerzuſchlag v. 5—25°%/,). Bis 4%), ftieg Jie 
auch in Sachſen (1878 u. 1902), bis 50/, in Württem- 
berg (1903), Bayern (1910) u. Baden (1910). Durch 
Geſetz v. 29. März 1920 (Novelle v. 24. März 1921) 
wurde in Deutihland eine Reichs-E.-ſteuer 
eingeführt: bis 24000 M Sahreseinfommen 10°, 
für weitere 6000 M 20%), für weitere je 5000 M 59%, 
mehr bis zum Höchſtbetrag v. 60°/, des Einfommens; 
teuerfrei (als Eriltenzminimum) für den Steuer: 
pflihtigen 1500, für ſeine Ehefrau u. jedes Kind 
unter 16 Sahren je 500 AM jährlid. Nah der Faſ— 
jung des fog. Lohnſteuergeſetzes v. 11. Juli 
1921 (für Arbeiter, Angeftellte, Beamte) u. Nachtrag 
zum Ergeſetz v. 20. Dez. 1921 gibt es feinen Abzug 
v. Eriltenzminimum mehr; es werden erhoben von 
einem Sahreseinfommen bis 50000 M 10°/,, für wei- 
tere 10000 M 15°/o, Für Die folgenden 20000 AM 
200/0, die nächſten 20000 AM 25%, Die weiteren 
100 000 A 30°%/0, die folgenden 100 000 M 35%/,, weis: 
tere 200 000 M 40°/,, dann für je weitere 500000 A 
50/0, mehr bis zu 60%, des Einfommens. Von der 
nah dieſen Sätzen gejhuldeten Steuer find abzu- 
ziehen für den Steuerpflichtigen u. jeine Ehefrau je 
240, für jedes Kind (auch Stief-, Adoptiv: Pflege 
find), Das minderjähria ilt und fein eigenes Ein: 
tommen Hat, 360 M jährlid, auf Antrag (ans 
Finanzamt) ent. auch 360 M. für jeden anderen, vom 
Steuerpflihtigen zu unterhaltenden, mittellofen An— 
gehörigen, ferner als Werbungsfoiten (Arbeitstlei: 
dung, Fahrt zur Arbeitsſtelle 2c.) für den Steuer— 
pflihtigen 540 M jährlid. Das Reich überweiit 
aus dem Steuererirage den Ländern (die fortan 
feine E.-jteuer mehr erheben dürfen), dieſe den Ge— 
meinden entſprechende Anteile für ihre Bedürfnijfe. 
— Öfterreih führte die E.-jteuer 1896 ein, England 
ſchon 1797, Frankreich erft 1916. 

Einforn, Art des Dinkels, ſ. Triticum. 

einfreijen, weidm. bei friſchem Schnee ein Wald- 
BED umgehen, um aus den Fährten das in ihm 

efindl. Wild, bei. Rot- u. Schwarzwild, feitzujtellen. 
— Einfreijungspolitit, Bejtreben Eduards VII. (ſ. d.) 
v. England, alle Nachbarn Deutihlands gegen dieſes 
zuſammenzuſchließen. 

Einlager (Einreiten), im altdtſch. Recht die Ver— 
pflichtung des Schuldners, bei Zahlungsverzug auf 
Verlangen des Gläubigers bis zu deſſen Befriedigung 
in Gewahrſam zu bleiben. 

Einlaſſung, im bürgerl. Rechtsſtreit die Erklärung 
des Beklagten auf die Klage. Die Einlaſſungs—s. 
friſt, die zw. Klagezuftellung u. VBerhandlungstermin 
liegen muß, it aefeglich feitgelegt. Wal. Einrede, 

Einleger, Hartholzige Stedlinge (3. B.von d. Rebe), 
die man flach eingräbt. | 

Einlieger, Iandwirtihaftl. Taglöhner, der fi bei 
Bauern einntietet. 

einmaden, Gemüfe u. Früchte im eigenen Saft od. 
mit Eſſig, Salz, Zuder zc. in Gefäßen einfochen, die 
nah dem Erfalten Iuftdicht ſchließen (beim Syſtem 
Wed [„einweden]) Gläfer, deren Dedel dur unter- 
gelegte Gummiringe abgedichtet find); Gurken und 
Kohl werden nicht gekocht. 

einmieten, Feldfrüchte (Kartoffeln, Rüben) 
Gruben aufbewahren; ſ. einſäuern. 


in 
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Einmieter, Unterabteilung der Gallweipen, ſ. d. 

Einöde, abgelegner Bauernhof (Südbayern). 

Einpadung, feuchte, j. Walleranwendung. 

Einpaufer, jtudent. — Perſon, die Studenten ent- 
geltlih auf Prüfungen vorbereitet. 

Einpeitiher (whipper-in), engl. Bolfsvertreter, der 
für die Verteilung der Geſchäfte u. die Anweſenheit 
fr. Parteigenojjen bei Abſtimmungen zu forgen hat. 

einpöfeln, ſ. einjalzen. 

Einguartierung, Unterbringung v. Truppen (mit 
od. ohne Verpflegung) außerhalb der Kajernen, bei 
größeren Truppenübungen od. im Felde Für Die 
Naturalleiſtungen erhält der Quartiergeber eine Ent: 
Ihädigung (Servis). 

Eintede, im bürgerl. Redtsitreite der Einwand des 
Beklagten gegen die AWufitellungen des Klägers. 
PBrozekhindernde ©. iſt ein Einwand, auf 
Grund deſſen der Beklagte ein Eingehen auf den 
Klageanjpruc ablehnen fann. 

Einreiten, }. Einlager. 

einjalzen, frijches Fleiſch durch Einlegen in eine 
liarfe Salzlöſung fonjervieren (Pökelfleiſch); Nähr: 
wert u. Verdaulichkeit leiden Darunter. 

Einfamenlappige (Pflanzen), j. Monofotyledonen. 


Einjaghärtung, Verfahren, um Schmiedeeijengegen= 


ſtände an der Oberfläche in Stahl zu verwandeln. 

einjäuern, Nübenblätter, Grünmais, friſche Bier: 
treber ıc. in Gruben ſchichtenweiſe einjtampfen u. mit 
Erde bedeckt aufbewahren, wobei fie unter Entwid: 
Fe von Mildhjäure ihren Nährwert faft ganz be- 
alten. 

Einſchachtelungstheorie, |. Entwidlungsgejhichte. 

Einſchietzen, Ermitteln der Entfernung bei Infan— 
terie od. Urtillerie, gejhieht durch Salven, Probe— 
ſchüſſe (Gabelſchießen) auf m. rauchſtarken Geſchoſſen. 

einſchilfen, ſ. u. Veredlung. 

Einſchlafen der Glieder, Paräſtheſte, Gefühl v. 
Prickeln u. Ameiſenkriechen, meiſt in Füßen u. Fin— 
— Folge v. Drud auf Nervenäſte od. vermindertem 

lutzufluß; auch Symptom von Nerven- u. Rücken— 
markserkrankungen. 

Einſchlag, beim Weben: die in der Breitenrichtung 
des Stoffes durch die Schütze zw. die Kettenfäden ge— 
legten Fäden. 

Einſchließung, Abſperrung einer Feſtung v. jeder 
Verbindung mit der Außenwelt duch Bejegung aller 
Zugangswege mit Truppen, wichtig für rajche Been- 
digung eines Fejtungsfrieges; auch — Blodade eines 


afens. 

Einſchnitt, künſtl. gededte Stellung für Geſchütze u. 
Bedienungsmannjchaften im Erdboden (Geihüt-E.) ; 
der ausgeworfjene Boden dient als Brujtwehr. 

Einjhreiben, 1. Eintragung einer ———— bei der 
Poſt in ein beſond. Annahmebuch zur Erhöhung der 
Sicherheit; Gebühr |. Beilage „Poſttarif“. — 2. bei 
Staatsanleihen, Eintragung in das Staats— 
ſchuldbuch, ſ. d. 

einſchürig, v. Wieſen: nur Imal im Jahr gemäht. 

Einſchuß, 1. in der Weberei — Einſchlag; 2. infef- 
tiöje Entzündung der Unterhaut u. Lymphgefäße des 
Hinterjchenfels beim Pferd, mit Schwellung, Lahm— 
heit u. Sieber verfnüpft. 

einichwingen, jih, ». Birk u. Auerwild: ſich auf 
einem Baume niederlalen. | 

Einjegnung, kirchl. Weihe einer Perſon od. Sade; 
bei den Proteſtanten — Konfirmation. 

Einſiedel ſächſ. Dorf, Kreish. u. Amtsh. Chemnisß, 
4565 E., Papier, Strumpfwaren:, Turngerätefabr. 

Einfiedeln jhweiz. Flecken u. Bezirksort im Kant. 
Schwyz, 8432 E., Benediktinerflojter mit herr. Stifts- 


frebs (Pagürus Bernhär- 


970 Ein 


tirche, berühmter Marienwallfahrtsort (jährlich gegen 
200 000 Bilger), Anitalten für firhl. Kunſt u. Druk— 
fereien. 

Einjiedler (Eremiten, Anachoréten), Chrijten, die 
jich jeit dem 2. Shot. vor den Verfolgungen od. den 
Reizen der Welt in die Wüſten v. Ägypten, Baläjtina 
u. Syrien zurüdzogen u. dort einzeln od. familien- 
weile dem Gebet u. der Arbeit lebten. Patriarchen 
des GEinjiedlerlebens waren Pachomius, Mafarius, 
Paulus v. Theben u. Antonius. Das E.weien erhielt 
ih neben den Drden, au im Abendland (Klausner). 
Mande E.verbände entwidelten ſich zu eigentl. 
Orden, jo die Auguitiner-Eremiten, die Apoitelbrüder 
od. Barnabiten, die Cöleſtiner. Auch eig Ein: 
\tedlerorden entjitanden, jo d. Kartäujer, Zweige 
der Kamaldulenfer, Klarillen. — €. v. Port-Royal, 
Beiname der Sanjenilten, die in Port-Royal, dem 
Hauptliß des fra. Sanjenismus, lehrten u. jchrieben, 
wie die beiden Arnauld, Pascal, Nicole u. a. — Ein: 
fiedlerfrebje (Pagüridae), familie der Schalenfrebje, 
teen ihren weichen Hinterleib in leere Schneden- 
Ihalen. Bernhards: 

N 






dus), Rord- u. Oſtſee, Iebt SAID DAN 
in Symbioje mit Adamsia + * 
(ſ. Aktinien). Der oſtind. 
Beutelkrebs (Birgus 
latro), in Erdlöchern, frißt 
Kokos nüſſe. 

einſpitzen, Gart. ſ. Ver: 
edlung. 

Einſprengmaſchine dient zum Anfeuchten v. Leinen-, 
ze. u. Wollwaren für d. Drud- od. Appretur- 
prozeß. 

Einſpringender Winkel, Rentrant (rantraͤn), nad 
innen gebrochene Befeſtigungslinie, verkleinert zwar 
das Schußfeld, ermöglicht aber konzentr. Feuer v. den 
Schenkeln aus. 

Einſpritzung, Injektion, Einführung flüſſiger Medi— 
kamente mit Spritze u. Hohlnadel in natürl. od. krank— 
bafte KRörperhöhlen u. »fanäle, in das Unterhautzell- 
gewebe (Jubfutan) od. in’ die Muskulatur (intramus- 
fulär) od. in eine Vene (intravenös), 5.8. Ciniprit- 
zung dv. Jodoformöl in tuberfulöjfe Abſzeßhöhlen; jub- 
futane Morphiumeiniprigung. 

Einſpruch, Rechtsmittel gegen eine in Abmwejenheit 
des Verurteilten ergangene Entjcheidung. 

Einitand, ſ. Näherrecht. — Einjtauung, |. u. Be: 
wällerung. 

Einjteher, vor der allg. Wehrpflicht (in Belgien bis 
1909) der freiwillige bezahlte Stellvertreter d. Wehr- 
pflichtigen. 

Einſtein, Albert, Phyſiker,“ 14. März 1879 zu Ulm, 
Prof. in Brag, Züri, 1916 in Berlin; erregte 1919 
Aufiehen, als er aus feiner ſchon 1905 -behaupteten 
Relativitätstheorie, dag ulle Orisperände- 
rungen innerhalb eines gleihmäßig bewegten Sy— 
items von dem in diefem Syitem befindl. Beobadhter 
nur relativ, d. h. als wenn das Syſtem in Ruhe jet, 
wahrgenommen werden fönren, eine ganz meue 
Theorie der Gravitation entwidelte; jeine Anhänger 
behaupten, daß die Relativitätstheorie aud) für nidht- 
mechaniſche Vorgänge Geltung habe. 

Einitellung des Verfahrens, j. Strafprozgeß und 
KRonfurs. 

Einjteuer, Erjegung aller Staatsabgaben durch eine 
einzige, direkte Einfommens- oder Ertragsiteuer. 

Eintagsfliegen (Haste, Auguitfliegen, Epheme£ri- 
dae), am. der zu den Geradflüglern gehör. Falſch— 
nebflügler, furzlebige Inſekten, die bald nad ter 
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Bernhardskrebs. 





Ein 
Verwandlung und Yortpflanzung Sterben; im Some 
mer mallenhaft an Gewäl- 
jern, jo daß ihre Leichen 
(Uferaas, Auft) als Dün- 
ger verwandt werden; ge— 
trodnet dienen fie als Bo- = 
gelfutter . (Meikwurm). = 
Hauptarten: Gem. Ein- 
tagsfliege (Ephemera 
vulgäta); Theißblüte 
(Paling&nia longicäüda). 

Eintrag, in der Webe— 
rei — Einſchlag. 

Eintritt, bei Gejtirnen 
= Bededung. 

einweden, |. unter ein— 
machen. 
einweibig, dv. Blüten, |. monogyn. 

Einweihung, Segnung eines Gebäudes od. Gegen- 
ſtandes für den kirchl. Gebraud. 

Einwohnerwegren, in Deutihland 1919 gebildete, 
bewaffnete %reimwilligenverbände (3. B. Die bayı. 
Orgeſch) zur Aufrehterhaltung Der Ordnung im 
Innern, mußten 1921 auf Sorderung der Entente 
aufaelöit werden. | 

Einzelhait, Bollziehung v. Zuchthaus: oder Ge— 
füngnisitrafen in der Art, daß der Sträfling Stets v. 
andern Gefangenen gejondert gehalten wird, ilt ohne 
jeine Einwilligung hödjitens 3 Jahre zuläſſig. — 
Einzelrihter, der allein urteilende Amtsrichter (in 
Sftreidh: Bezirksrichter) im Ggf. zum Mitgliede Des 
Kollegial- (Xand», Oberlandes-, Reichs⸗) Gerichts. — 
Einzeiwirtihaft, auf Rechnung einer (phyjiihen 
od. jurit.) Berjon betriebene Erwerbstätigkeit; Ga]. 
Gemeinwirtihaft (einer Gemeinde, des Staates 2C.). 

Einziehung (Konfisfation), Wegnahme des Ber: 
mögens od. eines Teils davon durch d. Staat, früher 
vtelfah üblich; jett gibt es E. von Gegenständen, 
bei. Waffen (Corpus delicti) nur noch als Neben: 
itrafe. Val. Unbrauchbarmachung. 

Eipel, 1. die, I. Nbfl. der Donau in Tſchechoſſowakei 
u. Ungarn, 212 km lang. — 2. böhm. Stadt an der 
Eipel — Aupa (f. d.) 8.9. Trautenau, 6800 €., 
Flachs- u. Juteſpinnerei, Leineninduitrie; nahebei 
die Schlachtfelder v. Soor u. Burkersdorf. 

Eira, meſſeniſche Bergfeſte, der Sage nach v. Ari— 
ſtomenes 11 Jahre gegen Sparta verteidigt. 

Eirene, die griech. Friedensgöttin, Tochter des 
Zeus, beſ. in Athen verehrt, wo Kephiſodotos ihr 
Erzbild ſchuf, wie fie das Plutosfind (den Reichtum) 
auf dem Arm trägt (Nachbildung in Münden). 

Eirometer, der, das, Wollmeifer, ſ. d. 

Eis, die feite Form des Waſſers, bildet fih unter 
gewöhnl. Drud bei Abfühlung unter 0%, dehnt ji) 
dabei um !/,ı aus u. kann dadurch jprengend wirken 
(Gejteinsverwitterung), ſchwimmt infolgedeffen; ſpe— 
if. Gewicht 0,916. Es friitallifiert Heragonal (Eis— 
blumen, Schnee). In der Natur bildet ih Eis auf 
Flüſſen u. Mafjerflähen, aud im Waller (das ſchwam— 
wigporöje Grundeis); Durch Zufammenfrieren des 
Firns entiteht das Gletjhereis); durch Zuſam— 
menjtauen des Meereijes der VBolargegenden infolge 
v. Wind u. Strömungen das wild aufeinanderge- 
türmte Badeis, von dem im Sommer Gtüde als 
Treibeis nah Süden treiben. Das Inland— 
eis, ebenjo wie die Gletfcher entitanden, bedeckt nanze 
Länder. 3. B. die Antarktis. Grönland, zur Eiszeit 
(j. 2.) die Ditfee, Die Norddtſch. Tiefebene, Nordruß— 
land, große Teile Nordamerifas 2c.; in den Fiord— 
tälern, bei. Grönlands, bewegt es fih als Gletſcher 
abwärts, bricht beim Eintritt ins Mafler dur den 
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Auftrieb ab („falbt“) und treibt als Eisberg, oft 
Hunderte von Metern mädtig, nur zu eiwa 1/s aus 
dem Waller herporragend, nad Süden, der Schiffahrt 
'gefährlid. Eis fommt auch foifil vor unter der Erde 
(in Masta: Bodeneis; Eisboden dagegen ilt 
der in polaren Gegenden oft jhon bei 1 m Tiefe jtets 
gefrorene Erdboden). E. dient zur Kühlung v. Flüſ— 
jigfeiten, Fleiſch ꝛ2c, aufbewahrt in Eisfellern, -häu— 
jern u. =jchränften. Künſtliches Eis aus Kälte: 
maſchinen, ſ. d. 

Eis, das, duch # um 1/; Ton erhöhtes E. 

Eijad, der, I. Nbfl. der Etſch, entſpr. auf dem Bren— 
ner, mündet, 90 km lang, bei Sigmundskron unterhalb 
Bozen in Südtirol (jeit 1919 italieniſch). | 

Eisballen, bei Sohlen franfhafte Schwellung der 
Musteln am Sitbein, macht zur Aufzucht ungeeignet. 
— Eisbein, gejalzene u. gekochte Schweinsfühe u. 
beine. — Eisberg, j. u. Eis. — Eisbeutel, Beutel 
aus waſſerdichtem Stoff mit abnehmbarem Verſchluß 
zur Aufnahme von Eis behufs MWärmeentziehung 
und Befämpfung von Gntzündungen oder Herz: 
beruhigung. — Eisblume, j.u. Mesembryanthemum. — 
Eisbod, Pfahlbau od. Eilengerüft vor Brüden 3. 
Schuß gegen Treibeis. — Eisboden, |. u. Eis. — Eis: 
brecher, jchwerer, jtarf gebauter Dampfer 3. Zerftörung 
fejter Eisdeden; au — Eisbod. 

Eiſchimmel, |. Oidium. 

Eijele, Fridolin, * 1837 in Sigmaringen, 1871/1911 
Prof. des röm. Nedts in freiburg i. Br., hier F 1920; 
ihr. „Beiträge zur röm. Rechtsgeſch.“ zc. 

Eijelen, Ernſt, Turnlehrer, * 1793, 7 1846 zu Mis— 
droy; v. Kahn als Turnlehrer nah Berlin berufen, 
verdient (auch jchriftitelleriih) um Ausbildung der 
deutihen Turn: u. Fechtkunſt. 

Eijen, dem. Zeichen Fe, das wichtigſte u. nah Alu— 
minium das verbreitetjte Metall, kommt gediegen 
fait nur in Meteoriten vor und wird aus den E. 
erzen, 3. B. Magnet-, Rot, Braun:, Ton, Spat— 
eijenjtein, Eifenglanz 2c. gewonnen. Aus Ddiejen ge— 
winnt man zunächſt im Hocofen das leichtſchmelzende, 
harte und jpröde, 2,3—6%, Kohlenitoff enthaltende 
Roh-E., das weiß od. arau fein fann. Weikes iſt 
jehr Hart, großfriltalliniid (Spiegel-€&.) u. ent 
hält den Kohlenſtoff als Eifenfarbid. Graues Roh-E. 
it weicher, förnig, enthält ven Kohlenſtoff als Graphit 
ausgejchieden u. außerdem Silizium; es eignet ji) 
Def. als Teicht formbares Guß-E. zum Gießen, |]. 
Eijengießerei. E. mit 0,05—2,30%/, Kohlenftoff erweicht 
por dem Schmelzen, läßt fi) Daher Hämmern, ſchmie— 
den u. ſchweißen u. Heikt Jh miedbares & Mir 
0,6—2,3°%/, Kohlenſtoff ijt es außerdem härtbar u. heißt 
dann Stahl (vgl. diejes). Shmievbares E. mit weni- 
ger als 0,6°%/, Kohlenstoff ſchmilzt ſehr ſchwer, iſt nicht 
bärtbar, jehr weich, aber zähe u. Heift Schmiede: 
od. Stab-E Die Gewinnung v. Ihmiedbarem €. 
bzw. deſſen Sorten aus Roh-E. erfolgt dadurd, daß 
man dieſes unter Ruftzuführung ſchmilzt, bis ein ent- 
Iprechender Teil Kohlenjtoff verbrannt if. Früher 
geſchah dies auf offenen Herden mit Holzfohlen und 
Gebläfe (Friſchprozeß, der Friſch-E. u. =jtahl Tie- 
ferte),. |päter unter Anwendung v. Steintohlen und 
Koks in Flammöfen (Bupddelprozeß, der Pud— 
del-E. u. jtahl gibt), jegt meist na) dem Befſſe— 
merverfahren; hierbei wird in der ſog. Bellemer 
Birne (f. d.) dur aefhmolzenes Roh-E. heiße Luft 
geblafen, wodurch Kohlenitoff u. au die Verunreini- 
gungen Silizium, Schwefel u. Phosphor raſch orydiert 
werden. Sit die Birne nah dem Thomasver— 
fahren mit baſiſchen Stoffen (Kalzium: u. Mag- 
neliumoryd) ausgefüttert, jo verbindet fih Das ent- 
ſtehende Phosphoroxyd mit dieſen, u. man erhält die 
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zum Düngen dienende Thomasichlade, j. d. Die Her: 
itellung v. Stahl erfolgt außerdem durch Zuſam— 
menihmelzen v. Roh-E. mit Schmiede-E. (Alt-E.) 
nach den Martin Siemens: Berfahren, fer: 
ner aud) durch Zuführung v. Kohle zu Stab-E. (Jo ge- 
wonnen: Zementitahl u. ähnlich der Wootz- od. Da- 
maszener Stahl, j. d.). — Beim Friſchen u. Puddeln 
erhält man das E. in zähflüffigem, Ihladenhalt. Zu— 
tande (Schweiß-E. u. jtahl), beim Beljemer- und 
Martin-Stiemens: Verfahren dagegen flüjjig u. ſchlak— 
fenfrei (Fluß-E. bzw. -ſtahl). Die Hartung 
des Stahls gejhieht duch raſche Abkühlung aus Der 
Glühhitze in kaltem Waſſer od. OT; durch nadträg- 


lihes längeres od. fürzeres. Erwärmen fann Härte u. 


Claitizität des Stahls beliebig geändert werden (val. 
anlaljen). — Eiſen bildet an feuchter Luft Roit, das 
brauntote Eijenory )HyDrät, Ferri- od. Eiſen— 
hydroxid (in der Natur als Brauneifenjtein vor— 


fommend), in der Weikglut das ſchwarze Eiſen- 
oryduloryd od. Eiſenhammerſchlag (in 


der Natur als Magneteifenftein vorfommend). Das 
Eijenoryd, natürlih als NRoteifenjtein, fünjt- 
lich aus Eijenvitriol oder Eifenhydrat (ſ. oden) ge- 
wonnen, dient als rote farbe und Poliermittel; mit 
Säuren gibt es die braunen od. gelben Ferri- oder 
Eiſenoxydſalze; das Eifenorydül, ein ſchwarzes 
Pulver, gibt mit Säuren die farblojen oder grünen 
Ferro- oder Eifenorydulfalze. — Eiſenlager huben 
be}. England und Schottland, Belgien (Maas: und 
Sambretal), Schweden, Deutichland an der Saar u. 
in Zothringen (bis 1918), im Siegerland u. an der 
Zahn, im Eragebirge und in Oberſchleſien (mo. 1921 
ein großer Teil der Lager an Polen fam), ferner 
Chweden u. die Vereinigten Staaten, neuerdings 
(teit 1921 abgebaut) auch Chile, bei. in der Provinz 
Llanquihe. öſtreich-Ungarn, Rußland u. Frankreich 
deckten ihren Bedarf (Frankreich gewann ſehr durch 
die Wiedergewinnung Lothringens u. durch die Ver— 
waltung des Saargebietes ſeit 1919); Südeuropa iſt 
(Spanien ausgenommen) arm an E. Die Produktion 
an Roheiſen betrug 1910: 67 Mill. Tonnen, davon: 
V. St. 27,7 (1913: 31,5), Deutihland 14,8 (1913: 
19,3), Großbritannien 10,4, Franfreih 40 Mill. 
Eiſenach, thüring. Bezirksſtadt in Sachſen-Weimar, 
an der Hörſel, 39223 E., L.G.. A.G., Reichsbank— 
ſtelle, Schloß, Forſtakad. (bis 1916), Reuter- und 
Richard-Wagner-Muſeum, Geburtsort von J. Seb. 
Bach (Denkmal), Zigarren-, Textil-, Maſchinenindu— 
ſtrie, Mineralbad. Nahebei die Wartburg; nördl. 
davon auf der Göpelskuppe das Burſchenſchafts— 
denkmal. — Seit 1852 tagt in Eiſenach alle 2 Jahre 
die Evangel. Kirchenkonferenz, zuſammen— 
geſetzt aus Abgeordneten d. oberſten evangel. Landes— 
kirchenbehörden Deutſchlands u. OÖſtreichs, z. För— 
derung einheitlicher Entwicklung. — 11. Juli 1853 
ſchloſſen die Staaten des Dtſch. Bundes die Eiſen a— 
cher Konvention über Verpflegung kranker u. 
Beerdigung geſtorbener Staatsangehöriger (gilt jetzt 
noch zw. Deutſchland einer- u. Äſtreich andrerſeits). 
Eiſenalaune, in der Färberei benützte Eiſenverbin— 
dungen. — Eiſenantimonglanz — Berthierit. 
Eiſenbahnen. Die Verbindung v. Spurbahn und 
Dampflokomotive iſt eine Erfindung George Stephen: 
ons, der die 1. Bahn 1825 zw. Darlington u. Stodton 
‘ in England eröffnete. 1830 folgte Amerifa, das um 
den Fortſchritt des Eifenbahnwejens die größten Ver- 
dienjte hat, 1835 Deutjchland mit der Bahn Nürnberg- 
er Die Beichleunigung u. Berbilligung der Fracht 
atte eine Ummälzung des Wirtſchaftslebens, Des 
Nachrichten- u. Reijeverfehrs zur Yolge. 
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unterjheidet Normaljpurweite (1435 nım von 
Snnenfante zu Innenkante der Schienen, die Spur— 
weite Stephenjons, die 1886 zu Bern als internatio- 
nale angenommen wurde), Breitjpur- (Irland, Spa— 
nien, Indien u. Rußland) u. die billigeren Schmal- 
Ipurbahnen (60-100 cm); ferner Haupt: u. Neben: 
bahnen; Teßtere fahren langjamer u. find wegen des 
leichteren Baus des Bahnkörpers 2c. erheblich billiger. 
(über elektr, Straßen-⸗ Zahnrad, Schwebebahnen 
j. d. betr. Artikel.) — Die Oberaufficht u. Geſetzgebung 
über das Bahnweſen iſt Reihsjache (das Reichseiſen— 
bahramt, bis 1920, Hatte auch die Verwaltung der 
Reichs-, d. H. eljak-lothr. €). Ein internat. iiber: 
einfommen über den Eilenbahnfradhtverfehr fam 1890 
zu Bern zultande (1895 u. 1898 revidiert); Das Zen 
tralamt für den internat. Eifenbahntransport in Bern 
it Schiedsgericht, ſowie Zentraljtelle für Vermittlung 
der finanziellen Beziehungen u. für GStatiltif. Zum 
Bau einer Bahn bedarf es einer Konzeſſion, die jedoch 
(in Deutjchland) nur mehr für Nebenbahnen erteilt 
wird. GStaatsbahnen Sind den PBrivat- 
bahnen aus vielen Gründen vorzuziehen, bej. wegen 
der Tarifpolitif, Rach dem Scheitern des Reidhs- 
eifenbahnptojefts kaufte Preußen ſeit 1879 allen 
größeren Gejellihaften ihre Bahnen ab; die andern 
dtih. Staaten Hatten das Staatsbahniyitem 3. T. 
ſchon vorher. %ür 1. Mpril 1921 wurde Die Über: 
nahme aller Staatsbahnen.auf das Diih. Reich be- 
ſchloſſen (Artikel 171 der Reihsverfaflung von 
1919). Schweiz, Sftreih, Italien und Frankreich 
ind neuerdings dem WBeilptel der Berftaatlichung 
gefolgt. Privatbahniyftem herrſcht in England, den 
V. St. u. fait allen außereurop. Staaten. — Das 
Tarifweſen richtete fi anfangs einfah nad) Entfer- 
nung (bezw. Zonen) u. Gewidt. Allmählich ging 
man zum Wertflaflenjyitem über, um aud) minder: 
wertigen Gütern weitere Frachten zu ermöglidgen, u. 
miſchte diefes mit Der Yusnükung Des Magenraunis. 
Die Fracht ift auch verjhieden bei offenen u. gededten 
Magen, Eilgut od. Frachtgut. Von der ungleihmäR. 
Behandlung bei gleicher Klafje u. Entfernung (Diffe- 
rentialtarif) iſt am widtigiten der Staffeltarif, d. 5. 
mit größerer Entfernung fallende Preisſätze. Einheit 
der Tarifjüße für den Güterverkehr hat Deutichland 
jeit 1890, für den Perfonenverfehr jeit 1907. Die 
Rüdfahrfarten zu ermäßigten Preis wurden abge- 
Ihafft, der km fojtete jeither in der IV. Klaſſe (dieſe 
jeit 1918 auch in Bayern u. Baden) 2, in der II. 3, 
in der II. 4,5 u. in der 1. 7 Pf. Schnellzugszuſchlag in 
der II. KL. 25, über 75 km 50 Pf. über 150 km 1 A, 
in der I. u. I. Klaſſe das Doppelte. Dazu fam noch 
die Fahrkartenſteuer v. etwa 31/,, 7 u. 10%/0 für die 
IF, I. u. I Klaffe. Seitdem wurden die Preije wie- 


| derbolt Stark erhöht; vom 1. Febr. 1922 ab koſtet 


1 km in Alafie IV 296 Bf (Mindeitpreis einer 
Sahrlarte 1,80 AM), in III 44,3 Bf. (mindeitens 


2,30 A), in H 7429 Bf. (mindeitens 4,10 N), in 


Kl. I, die aber faft überall abgeſchafft iſt, 1 HM 33,88 
Pf. (mindeftens 7 AM). Der Kahrpreis bis 5 M 
wird nah oben auf volle 10 Pf. über 5 bis 10 A 
auf volle 50 Pf., bei mehr als 10 A auf volle-1 A 
abgerundet. An Schnellzuaszufhlägen werden er- 
hoben bis zu 75 km (Zone I) in Klaſſe MI 8 AM, 
in Mu 115 #, bei 76—150 km (Zone II) in KT. II 
15 MA, in HI und 1 30 M, bei mehr als 150 ki 
(Zone IH) in KT. IT 23 M, in I u. 145 M. Hundes. 
fahrfarten koſten 23 Pf. für 1 km, mindeitens 
aber 2,30 M. Gleichzeitig mit der Erhöhung der 
Perjonentarife erfolgte eine noch ſchärfere bei der 
Süterbeförderung Die Militärfahrfarten (ſ. d.) 
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wurden 1920 abgeſchafft, die jeit 1914 ruhende Aus— 
gabe von Rundreifefarten (f. d.) 1921 wieder be- 
ſchloſſen. Seit 1920 it die früher den Ländern zu- 
itehende Feitjegung der Tarife ausſchließliche Sache 
des Reiches. — Der Eilenbahnbau beiteht aus Unter- 
bau, der den feiten Halt gibt, und Oberbau, dieſer 
aus Kies ıc. und Schwellen, Schienen und Weichen. 
Die Schwellen find aus Eijen, am bejien aus Eichen- 
hola, aud) aus Buchenholz, das mit Kreofot zu tränfen 
iſt. Berteuert wird der Bahnbau Durh Dämme, Ein- 
Ihnitte, Brüden, Über: od. Unterführungen, Tunnels: 
Die Fahrgeſchwindigkeit ijt in Deutſchland b. Schnell: 
zügen 75—90, höchſtens 100 km (die Reiſegeſchwindig— 
feit wegen der Aufenthalte geringer), bei Perjonen: 
zügen bis 50 km in der Stunde. Zur Siherheit 
des Betriebs dienen Bewachung u. Abiperrung des 
Bahnförpers, vorgejhhriebener Abſtand zw. aufein: 
anderfolgenden Zügen (vgl. Blodiyitem), jowie ein 
ausgebildetes Signalwejen: Signalarm wagrecht 
(nachts mit rotem Licht) Heikt Halt, Signalarm auf: 
wärts (nadts mit grünem Licht) heißt freie Fahrt. 
Dieje Signale werden ſchon vorher durch Vorjignale 
gemeldet (gelb — Halt, weiß od. Scheibe parallel der 
Bahn — freie Fahrt). Auch Kopf u. Schluß des Zugs 
führen Signale. Ausdehnung des Eijenbahnnebßes: 
Ende 1909 hatten in Betrieb: Deutichland 60 089 km 
(11,1 auf 100 akm), Öftr.-Ungarn 43 717 (6,5), Groß: 
Britannien 37875 (11,9), Frankreich 48579 (9,1), 
europ. Rußland 59403 (1,1), Stalien 16799 (5,9), 
Belgien 8278 (28,1), Niederlande 3100 (9,4), Schweiz 
4580 (11,1), Spanien 14956 (3,0), Portugal 2894 
(3,1), Dänemark 3484 (9,1), Schweden 13797 (3,1), 
Norwegen 3002 (0,9), Rumänien 3355 (2,5), Serbien 


678 (1,4), Bulgarien 1746 (1,8), Türkei 1557 (0,9), |: 


Öriechenland 1580 (2,4), ganz Europa 329 691 (3,4), 
Alien 99436, Afrika 33481, Aujtralien 30316, Amerifa 
513 284, davon die V. Gt. 381 701 (4,1). Neuere Zahlen 
ſ. bei den einzelnen Ländern. — Eijenbahnaustunits: 
jtellen, amtl. Bureaus auf Bahnhöfen größerer Städte 
3. unenigelt. Auskunft über Tarife, Yahrpläne ıc. — 
Eiienbahnjahrpläne, Zulammenjtellungen der Ab: 
fahrts- (für wihhtigere Stationen aud der Antunfts-) 
zeiten, erjcheinen jährliy um 1. Mai u. 1. Oftober; 
von den buchförm. iſt der bedeutendite das Smal jähr- 
li$ herausgegebene NReichsfursbud. — Eijenbahn: 
gemeinjchaft zw.verjchiedenen Eijenbahnverwaltungen 
wird zu verfehrs-, wirtichafts- od. finanzpolit. Zwecken 
geſchloſſen; vgl. Verein dtſch. Eiſenbahnverwaltun— 
gen. 1897 kam die preußiſch-heſſiche E. zuſtande; der 
Betrieb wurde v. Preußen geleitet u. der Üüberſchuß 
nad) dem Ertiragswert beider Bahniyiteme beim Ab— 
Ihluß des Vertrags verteilt. Da der Gedanfe der 
Reichseilenbahnen ſchon in den 70er Sahren fcheiterte, 
eritrebte man ſeit den legten Sahren eine Betriebs- 
mittelgemeinidhaft; zuitande fam (1. Aug. 1909 in 
Kraft) die Güterwagengemeinihaft aus Erjparnis- 
gründen, ſowie 1907 ein einheitlicher Perſonen— 
und Gütertarif (j. oben bei „Eifenbahnen“), bis 
1921 die Übernahme der ſtaatlichen Bahnen aufs 


Reih zultande fan. — Eiſenbahnkrankheit — 
Rüdenmartserfhütterung (f. d.) bei Eifenbahn: 
unfällen. € des Rindes, %olge von langem 


Eifenbahntransport hochtragender Rinder, ähnelt dem 
Kalbdefieber, j. d. — Eijenbadnretiungszug, aus Ärzte— 
und Gerätewagen beitehend, wird auf größeren Sta— 
‚tionen jederzeit bereit gehalten. — Eijenbahntrup- 
pen, zuerit in Deutjchland nach 1870, ſ. Militäreijens 
bahnweſen. — Eifenbahnunfälle, durch Materialmän- 


gel, Unachtſamkeit oder Böswilligfeit veranlaft, er: | | 


fordern durchſchnittl. auf 1 Mill. Reifende jährl. folg. 
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Opfer: in Deutichland 0,08 Tote, 0,39 Verlegte; Öftr.- 
Ungarn 0,12 bezw. 0,96; Frankreich 0,13 bezw. 1,18; 
England 0,14 bezw. 1,94; Rußland 2,24 bezw. 11,63; 
V. St. 0,45 bezw. 6,59. Haftbar für Unfälle, die nicht 
durch Höhere Gewalt od. eigenes Verſchulden des Be: 
troffenen veranlaft find, ilt der Betriebsunternehmer 
(Reichshaftpflichtgeſ. v. 7. Juni 1871). 

Eijenbart, Joh. Andr., bayr. Wundarzt, * 1661, 
7 1727 in Münden; befannt durch das Lied vom 
Doktor €. 

Eijenbaum, |. Sideroxylon. — Eiſenbeize, efjig- od. 
lalpeterjaures Eijen 3. Färben. 

Eijenberg, 1. bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bezirksamt 
Kichheimbolanden, 3272 E., Schamotte-, Ton, Eifen: 
induſtrie. — 2. thüring Stadt in Sachſen-Alten— 
burg, Meftfreis (Noda), 10 035 E., A.G., Porzellan, 
Spielwarenfabr., Woll-, Plüſchweberei. — 3. Kreis 
des E.s, Kreis in Waldeck; Hit. Korbach. 

Eijenblau, Mineral, ſ. Vivianit. 

Eijenblüte, Aragonit v. zadiger u. baumart. form. 

Cijenbrod, böhm. Stadt an der Tier, B.H. Semil, 
3289 E., Baumwollinduftrie. 

Eijenburg 1. (ung. Bas) nordungar. Komitat, 5472 
akm, 435727 €. (1910); Hauptort Steinamanger. 
Das weitl. Drittel des Kom. (ohne die Hit.) wurde 
1919 Diih.-öltreih zugeſprochen. — 2. (ung. Bas: 
var) Kleingemeinde im Kom. E., 3888 €. — 

Eiſenchamäleon, das, z. Desinfektion dienende Lö— 
jung v. übermanganſaurem Kalium u. ſchwefelſaurem 
Eiſenoxyd. — Eiſenchlorid, das, gelbe, leichtlösl. Kri— 
ſtalle, die an der Luft zu Eiſenöl zerfließen; als 
blutſtillendes Mittel gebraucht. 

Eiſenerde, blaue, ſ. Vivianit. 

Eiſenerz, öſtr. Dorf am Erzbach (Nbfl. der Enns) 
in Steiermark, B.H. Leoben, in den E.er Alpen, 
6337 E., Hauptjig der ſteiriſchen Eifeninduftrie. 

Eifenerze, ſ. u. Eiſen. — Eijenerträft, Durch Löſen 
v. Eijenpulver in ſaurem Apfeljaft dargeitelltes mil- 
des Eijenpräparat. — Eilengarn, glänzendes, felt- 
gedrehtes u. Stark appretiertes Baummollgarı. — 
Eilengieherei, Betriebsraum für das Formen und 
Gießen gußeiferner Teile. Das Formen geſchieht mit 
Formſand ftonhalt. Kiejelfäurefand mit KRofspulver 
u.Pferdedünger) od. Lehm, nad) Modell od. Schablone, 
mit der Hand oder d. Formmaſchine u. je nad) d. Größe 
der Stüde in 2- od. mehrteil. Eiſenkäſten (Formkäſten) 
aus Ober: u. Unterteil od. in Dammgruben (ſ. d.) des 
Bodens. Zum Gießen wird in Kupol-, Flamm- od. 
Tiegelöfen umgejhmolzenes Hockhofenroheilen ver: 
wendet, aus den Ofen in größere, mit der Hand, 
Wagen od. Kran bewegte Giekpfannen gefüllt und 
aus diejen in Handpfannen oder direkt in Formen 
gegoljen. Ferner hat jede E. eine Kernmaderei u. 
Trockenöfen für größere Formen. Ähnlich iſt das Ber: 
fahren in d. Gießerei übh. — Eijenglanz, Glanzetjen- 
erz, Hämatit, heragonal kriſtalliſier. ſchwärzl. Eiſen— 
oryd mit rotem Strich; 2 Abarten: das Dichte, Taje- 
tige NRoteijenerz(stein) und der blättrige, 
dünnſchalige Eifenglimmer. Eiſenrahm 
iſt ein roter, abfärbender, fettiger Eiſenglimmer. 

Eiſengrein, Martin, * 1535, Konvertit, Prof. der 
Theologie in-Ingoljtadt, Polemiter, 7 1578; |. Pre- 
dDigten herausgegeben von |. Bruder Sohannes 
(7 1608 als Propſt in Straubing). 

. Eifenhammer, fleines Hammermwerf mit Daumen: . 
od. Aufwerfhämmern, meilt mit Waflerfraftbetrieb. 
Eiſenhammerſchlag, |. u. Eilen. 

Eijenheit, Anton, weitfäl. Goldſchmied u. Kupfer 
techer, * 1554, in Stalien ausgebildet, 7 nad 1603; 
erhalten find v. ihm treffl. Silbergeräte (Kruzifix, 
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Kelch, Weihrauchfaß, Meßbucheinbände) im Beſitz des 
Grafen v. Fürſtenberg-Herdringen. 

Eiſenholz, ſehr hartes, ſchweres Holz, 3. B. von 
Metrosideros, Olea, Casuarina, Sideroxylon 2c. 
Eiſenhut, 1. höchſte Erhebung der Noriſchen Alpen in 
Steiermark, 2440 m hoch. — 2. ſ. Aconitum. — Eijen: 
hydraͤt, Eiſenhydroxijd, das, ſ. u. Eiſen. — Eiſenjodür, 
das, ſ. Jodeiſen. — Eiſenkali — gelbes Blutlaugen— 
ſalz. — Eiſenkies, ſ. Schwefelkies. — Eiſenkraut, ſ. 
Verbena. 


Eifenlohr, 1. August, * 1833 in Mannheim, |! 


1892/1900 bad. Min. des Innern, F 1916 zu Karls: 
ruhe. — 2. Saf. Friedr., Architekt, * 1805 zu 
Lörrach, F 1853 als Baurat in Karlsruhe, baute die 
aejamten Bahnhöfe der bad. Eijenbahn. 

Eijenlunge, Erfranfung der Lunge infolge Ein: 
atmens von Eilenjtaub bei Metallarbeitern. | 
Eijenmarfi, jiebenbürg. Stadt, |. Bajda-Hunyad. 

Eijenmenger, 1. Aug. Wiener Maler, * 1830, 
Aademieprofejjor, F 1907, ſchuf gute Wand: u. 
Dedenbilder im Palajt Guttmann, im Schloß Hörn- 
jtein, im Mu). für Kunſt u. Induſtrie, im Juſtizpalaſt 
u. Reihsratsgebäude zu Wien. — 2. Joh. An— 
dreas, Antijemit, * 1654 in Mannheim, 7 1704 als 
Prof. für Drientalia in Heidelberg; Hptw. „Das ent- 
dedte Judentum“. | 

Eijenmennige, rote Anjtrihfarbe aus Eiſenoxyd, 
gegen Rott. — Eijenmohr — ‚Eijenoryduloryd; ſ. auch 
Aesthiops. — Eijenoder, Eijenhydrorydverbindungen, 
wie der braune E., erdiger Brauneilenftein, roter 
E. Roteifenftein, gelber E., Gelbeifenjtein.. — 
Eijensl, |. u. Eiſenchlorid. — Eijenoolith, der, Eiſen— 
zogenftein, oolith. Eifenerz, befteht haupt). aus Braun: 
eijenjteinförnern. — Eiſenoxijyd, Eiſenoxydül ꝛc. ſ. u. 
Eiſen; Eiſenoxydüloxijyd, das, |. Magneteiſenerz. — 
Eiſenpecherz, ſ. Triplit. — Eiſenpräparate, eiſenhalt. 
Mittel gegen Bleichſucht, ſollen den Eiſengehalt der 
roten Blutkörperchen erhöhen. — Eiſenrahm, ſ. u. 
Eiſenglanz. — Eiſenrogenſtein, ſ. Eiſenoolith. 
Eiſenſakcharät, das, ſ. Eiſenzucker. — Eijenjalmidt, der, 
in der Heilkunde gebrauchte rötl. Kriſtalle, Die aus 
Salmiak- u. Eiſenchloridlöſung entſtehen. — Eiſen— 
ſalze ſ. u. Eiſen. — Eiſenſäuerling, Eiſen u. Kohlen— 
ſäure enthaltendes Mineralwaſſer. — Eiſenſesqui— 
chlorid, das, Mittel zu lokaler Ätung od. in Form v. 
Matte zur Blutftillung — Eijenfirup, |. u. Eilen- 
auder. — Eijenjpat, Siderit, Spateijenftein, wichtiges 
Eijenerz, meift gelblich, iſt hauptſächlich kohlenſaures 
Eijenorydul. . 

Eijenitadt, ung. Stadt, Kom. Ödenburg, 3067 E., 
fürſtl. Eſterhazyſches Schloß, Marienwallfahrtsort. 

Eiſenſtein — Eiſenerz, ſ. u. Eiſen. 

Eiſenſtein, 1. böhm. Dorf am Regen u. am Fuß 
des Gr. Arber, B.9. Klattau, 2792 E., Glasindujtrie, 
Sommerfriide und Minterjportpla (im Böhmer: 
wald); ebenjo das nahebei, an der Grenze Böhmens, 
liegende ba yr. Dorf €. (667 E.) im niederbayt. 
Be3.:Amt Regen. — 2. tirol. Dorf, j. Wörgl. 

Eijentinftüren, Löſungen v. Eifenfalzen in ver: 
dünnten alfohol. Ertraften, Mittel gegen jogen. 
Blutarmut; vgl. Eijeneztraft. — Eijenvitrisl (grüner 
Vitriol), ſchwefelſaures Eifenorydul, in der Heilk,, 
Färberei u. fonjt vielfah gebraudt. — Eiſenwaſſer, 
eijenhalt. Mineralwafjer. — Eijenzeit, letzter Zeit- 
abſchnitt der Urgeſchichte, ſ. d. — Eijenzuder, Eijen- 
(oxyd)ſakcharat, ein braunes, ſüßes Pulver aus 
. Doppeltfohlenjaurem Natrium, Eijendlorid, Zuder ı. 
Natronlauge, gibt mit Waſſer u. weißem Sirup ver- 
miſcht den in der Heilf. gebraudten Eifenzuder: 
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jirup. Eijenzyantali, 
gelbes Blutlaugenjalsz, ſ. d. 

Eiferfeld, preuß. Dorf an d. Sieg, Rabz. Arnsberg, 
Kr. Siegen, 5878 E., Erzbergbau, Eijenwarenfabr. 

Cijerner Beitand, Eßvorrat, den der Soldat im 
Felde ftets mitführt u. nur im äußerjten Notfall auf 
Befehl anbreden darf; für d. Mann 3 eiſ. Portionen, 
für das Reitpferd 1—3, für das Zugpferd 11/83 eil. 
Rationen ftarf. Eiferne Diviſion, 1919/20 
der Kern der Ddeutihen Truppen im Baltikum, 
. d. Eiſerne Hochzeit, 70. oder 75. Wieder— 
kehr des Hochzeitstages. — Eiſ. Hut, Verwitte— 
rungsprodukt (Brauneiſenſtein) am Ausgehenden 
reicher Erzgänge. — Eiſ. Jungfrau (auf der Burg in 
Nürnberg), hohle weibl. Eiſenfigur mit Eiſenſtacheln 
im Innern z. Hinrichtung des eingeſchloſſenen Delin— 
quenten. — Eiſ. Kreuz, preuß. Militär-Ehrenzeichen, 
10. März 1813 für den Freiheitskrieg geſtiftet, 19. Juli 
1870 erneuert: ſchwarzes Eijenfreuz mit Silberrand 
u. der Aufichrift FW 1813 bezw. W 1870 an ſchwar—⸗ 
zem Band mit weißem Rand. (Nihtlombattanten um: 
gekehrt). Großkreuz (für Truppenführer), 1. u. 
2. Klaffe. 5. Aug. 1914 erneuert; 2 Kluffen: 1. ohne 
Band auf der I. Brujt getragen; 2. Band für Rome 
battanten u. Nichtfombattanten ſchwarz mit weikem 
Rand, außerdem auch E. K. an weißem Band mit 
Ihwarz. Rande für Kriegsverdienjte in der Heimat. 
Höchſte Stufe: E. KR. mit gold. Strahlen (im Welt- 
frieg nur 1918 an Hindenburg verliehen, wie 1815 
nur an Blücher). — Eiſ. Krone, Krone im Dom: 
hat zu Monza mit Eifenreif im Innern, angeblich - 
von einem Nagel vom Kreuz Chrijti, womit 1805 
Napoleon 1. und noch 1838 Ferd. 1. gefrönt wurde; 
mit Unrecht identifiziert mit. der verfhwundenen 
Krone, welde die Iombard. u. deutjchen Könige im 
Mittelalter als ital. Rönigsktrone trugen. — Orden 
der ©. K., ſ. Rronenorden. — Eiſerne Küſte, in 
Dänemarf, ſ. u. Sütland. — Eiſerne Maste, ein frz. 
Staatsgefangener, der zuerjt in Pinerolo, dann auf 
der Inſel Sainte-Marguerite, jeit 1698 bis zu ſ. Tod 
1703 in der Bajtille bewadht wurde u. außerhalb feiner 
Zelle. eine ſchwarze Samtmasfe tragen mußte: nad) 
der verbreitetften Anficht (vd. Yund-Brentano) der 
mantuan. Staatsjefretär Graf Ercole Antonio Ma- 
thiofi, der dur Verrat die Feſtung Caſale an Frank: 
reich ausliefern Jollte, aber Dann den Plan vereitelte 
u. non Gatinat 1679 bei Turin verhaftet wurde. — 
Eij. Portionen u. Nationen, |. Eiſ. Beſtand. — Eiſ. 
Tor, Name mehrerer Engpälle, bei. 1. Enge bei Der: 
bent zw. Kaukaſus u. Kaſp. Meer; 2. Balkanpaß zw. 
Slivno u. Tirnova, 1097 m hoch; 3. Felſenenge der 
Donau bei Altorjova an ihrem Durchbruch durch d. 
Banatergebirge, 24 km lang. — Eiſ. PViehvertrag, 
Vertrag mit d. Berpflitung (3. B. d. Gutspächters), 
nah Wblauf der Bertragszeit gleichniel Vieh in 
aleicer Dualität zurüdzuftellen („Eijern Vieh ftirbt 
nie‘). | 

Eisejfig, ſ. Eſſigſäure. — Eisfalter, ſ. Eisvogel 1. 

Eisfeld, thüring. Stadt in ©.-Meiningen, an der 
Merra, Ar. Hildburghaujen, 4104 E. A.G., Wollſpin— 
nerei, Möbel:, Borzellan:, Puppen-, Spielwarenfabr. 

Eisfjord, der, tiefe Bucht an der Weſtküſte v. Spitz— 
bergen; jüdl. Ausbudtung die Green-Harbour-Budt. 

Eisglas, zu raſchem Abkühlen in kaltes Waſſer ge: 
tauchtes od. mit Zinfvitriollöjung bejtrichenes Glas, 
das wie mit Eisblumen bededt erſcheint. 

Eisgrub, mähr. Dorf, B.H. Nikolsburg, 2295 E., 
Lichtenſteinſches Schloß mit herrl. Park. 

Eisheilige, die hll. Pankratius, Servatius u. Boni— 
fatius, wegen der an ihrem Feſte (12./14. Mai) oft 


— 
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eintretenden Kälterüdfälle. — Eistarton — Alabaſter— 
papier. — Eistraut, f. Mesembryanthemum. 
Eisleben, preuß. Stadt u. Stadtfreis, Rgbz. Merfe- 
burg, 22713 E. A.G., Yandratsamt des Mansfelder 
GSeefreiles, Reichsbanknbſt, Schiefer, Kupfer u. 
Silberbergbau, Geburts: u. Sterbeort Luthers. 
Eisler, Rudolf, Wiener Philoſoph, * 7. San. 1873, 
Anhänger Wundts, jhr. populäre Werfe über Pſycho— 
Togie, Leib u. Seele, Erfenntnislehre, ein philojoph. 
Mörterbud) ıc. 
Eislingen, württemb. Induſtriedörfer an der Fils, 


Donaukr, Oberamt Göppingen: Groß-E. 3815, 
Klein-E. 3686 €, Maſchinen-, Bapier:, Zement: 
waren=, Benzinfabr. 

Eismänner — Eisheilige. — Eismajdinen — 


Kältemaſchinen, ſ. d. 

Eismeer, der die beiden Pole umgebende Teil des 
Weltmeers, daher auch Polarmeer genannt. Das 
Nördl. od Arktiſche E, von Aſien, Europa u. 


Nordamerifa begrenzt, iſt mit dem Stillen Ozean. 


durch die Beringitrake, mit dem Atlant. Ozean durd) 
die Dapisitraße u. die Waſſermaſſen zw. Skandi— 
navdien u. Grönland verbunden, etwa 14 Mill. akm 
groß u. fait das ganze Jahr mit Eis überzogen; größte 
Tiefe etwa 4000 m. Das Südl. od. Antarft. E. 
it umſchloſſen vom Atlant., Stillen u. Ind. Ozean, 
m. Einſchluß d. unerforſchten Gebietes 20,6 Mill. qkm 
groß; größte Tiefe 5733 m; Sf. Eisdede iſt nicht To 
geſchloſſen wie heim Nördl. €. Die Erforſchung beider 
Meere nahm erit im 20. Ihdt. einen bedeut. Auf: 
ſchwung. | 

Eisner, Kurt, Sozialift, * 1867 in Berlin als 
Sohn eines galiz. Juden, Sournaliit, 1917 Führer 
der Unabhäng. Sozialdemokratie in Bayern, Nor. 
1918 Miniſterpräſ., 21. Febr. 1919 in Münden er: 


mordet. | 
Eispapier — Wlabafterpapier. — Eispflange, |. 
Mesembryanthemum. — Eispuntt — Gefrierpunft, 


J. d. — Eisrieſen, im Winter durch Waſſeraufguß ver: 
eilte Holzichleifwege im Gebirge. — Eisſcharbe — 
KRormoran. — Eisſpat — Adular. — Eisiproffe, ſ. u. 
Geweih. — Eisitein, |. Kryolith. — Eistauder, |. 
Seetauder. 

Eisthaler Spiße, Gipfel der Hohen Tatra, 2629 m. 

Eisvuogel, 1. (Eisfalter, Limenftis), Schmetterling, 
Gattung der Tagfalter. 
Die Raupe Des Gro- 
Ben ©. (L. pöpuli), Tebt 
auf Pappeln. — 2, (Kö— 
nigsfilder, Gee-, Hier: 
oder Waſſerſpecht, Alcödo 
ispida), Fam. d. Rududs- 
vögel, oben blau, unten 
rot; niſtet am Waſſer, 
lebt v. kleinen Fiſchen. — 
Eiswolle, langhaariges, 
glänzendes Wollgarn 3. Häkeln u. Stricken. — Eiszeit, 
der Jetztzeit vorausgehender Abſchnitt der Erd— 
geſchichte, in dem der größte Teil Europas u. Nord— 
amerifas mit Eis u. Schnee bevedt war; ſie Takt ſich 
nachweiſen durch das Vorhandenfein v. errat. Blöden, 
Gletſcherſpuren, Tier- u. Pflanzenteften 2c. (vgl. Dilu— 
vium). Nach den Zagerungsverhältniffen der eiszeitl. 
Schotter lajjen fih am Alpenrand, in den Pyrenäen 
2c. 4 verihiedene Vorſtöße der Gletſcher, alfo 4 E.en 
(Günz⸗, Mindel-, Rik:, MWürm-:€.) mit 3 dazwiſchen 
liegenden wärmeren Interglazialzeiten unterſcheiden. 
Der ältefte Reit des E.-menjhen (Unterkiefer bei 
Heidelberg) fand jih in Ablagerungen der 2, Inter: 
glazialzeit, die älteften Kulturerzeugniſſe (Feuerſtein— 








— — 
Europäischer Eisvogel. 
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werfzeuge) fallen in die 3. Interglazialzeit. Urſache 
der Abkühlung (etwa 5%. gegen heute) ift unbefannt; 
man denkt an Verjhiebung der Erdachſe od. der Erd» 
frufte oder Änderung der irdiſchen Atmoſphäre. Auf 
gegeben ijt die Anſicht (Drifttheorie), DaB Ablage: 
rungen in Norddeutſchland durch ſchwimmende Eis: 
berge über die Ditjee aefommen jeien. 

Eitelberger v. Edelberg, Rudolf, Kunitgelehrter, 
* 1817, 7 1885, jeit 1852 Prof. d. Kunſtgeſch. in Wien, 
aründete hier das Mujeum für Kunft u. Induſtrie. 

Eitel Friedrich, ſ. u. Wilhelm (Fürſten) 2. 

Eiter, gelbweiße, rahmart. Flüſſigkeit, beſteht aus 
dem wäſſer. Eiterſerum u. den als Eiterzellen aus— 
getretenen weißen Blutkörperchen; er entſteht da, wo 
durch Stoß, Fremdkörper, chem. Gifte od. Bakterien 
(meiſt Strepto- od. Staphylokokken, Tuberkelbazillen) 
ein Reiz auf eine Körperſtelle ausgeübt wird. Da die 
Eiterzellen die ſchädl. Stoffe in ſich einſchließen u. 
aus dem Körper herausſchwemmen, iſt die Eiterung 
nicht als Krankheit, ſondern als ein der Heilung 
dienender Reaktionsvorgang des Körpers gegen ein— 
gedrungene Schädlichkeiten aufzufaſſen. Zu lange 
dauernde Eiterungen ſchwächen den Organismus; bei 
geſchloſſenen (Abſzeſſen, Furunkeln, Phlegmonen) 
muß dem Eiter baldmöglichſt, wenn nötig operativ, 
Abfluß verſchafft werden, damit er nicht ins Blut 
zurücktritt u. allgem. Blutvergiftung hervorruft. — 
Eiterbeule u.-geſchwulſt — Abſzeß. — Eiterfieber od. 
vergiftung, ſ. Byämie. — Eiterharnen, ſ. Pyurie. 

Eiterfeld, preuß. Flecken, Rgbz. Caſſel, Kr. Hün— 
feld, 694 €, A.G., Getreidehandel, Brauerei. 

Eitner, Robert, * 1832 in Breslau, * 1905 in 
Templin, jehr. bibliograph. Arbeiten über die Mujif 
des 16./17. Ihdts, ein 10bänd. Quellenlerifon über 
Muſiker u. Mufifforicher, gründete die Gel. f. Muſik— 
geihichte u. redigierte ihre „Monatshefte“. 

Eitorf, preuß. Dorf u. Landgemeinde an der Sieg, 
Rgbz. Köln, Sienfreis, 8065 E. A.G. Rammaarnipin= 
nerei u. Weberei, Branntweinfabr., Sommerfrijce 

Eiweiß, j. Albumin. — Eimeihharnen, |. Albumin— 
urie. — Eiweißkörper u. =itoffe, |. Proteinförper. — 
Eiweißpräparate, }. Nührpräparate. 

Eiwiſchtal, |. Anniviers. _ 

. Eischn, zahnart. Höder am Oberſchnabel junger 
Bönel im Ei zum Durdfeilen der Eijchale, fallt bald 
nah dem Ausihlüpfen ab; ähnlich bei jungen Rep— 
tilien ein nad vorn geridtetes ſpitzes Zähnchen. 

Ejatulatiön, die, Herausichleudern, Ausſpritzung. 

Ejalet, das, türk. Berwaltungsbezirk, Provinz. 

Ejäſſiſee, Salzſee im ehemal. Diſch.-Oſtafrika, weſtl. 
vom Kilimandſcharo, 1050 m ü. d. Meer. 

Cjeftiön, die, Herauswerfung; Vertreibung aus d. 
Belig. — Ejektor, der, 1. Auswerfer, ſ. d. 2. Dampf= 
trahljauger, Apparat, Der mittels Dampfitrahls ». 
Zuft in einem Raum verdünnt u. in diefem befindl. 
Körper (Mafjer, Schlamm ꝛc.) herausbefördert. 
ejizieren, herauswerfen, aus d. Beſitz vertreiben. 

Ejer Bauncehöj — Eier Baonehöi, ſ. Dänemark. 

Ejjubiden, ägypt. Dynaftie kurdiſcher Herkunft 
1170/1250, benannt nah Ejjüb, dem Vater Saladins. 

ejüsdem, desjelben (Sahres od. Monats). 

Elarte, das, frz. Kartenipiel 3w. 2 Perſonen; jede 
erhält 5 Karten, die 11. it Trumpf, der Reit kann 
gefauft werden. 

Eibatana, im Altertum Hit. Mediens, Relidenz der 
Perſerkönige; jet Hamadan. 

Ekchondrom, das, Ekchondroͤſe, die, Knorpelgeſchwulſt. 

Ekchymöſe, die, punktförm. Hautblutung, Symptom 
des Skorbuts. | 
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Ekel, pſych. u. körperl. Unbehagen mit Brechreiz, 
entjteht reflektoriſch durch den Anblid, Geruch u. 
Geſchmack bejtimmter Dinge. Die früher übl. Efeltur 
bei Gemütskranken, bejtehend in PDarreihung von 
Bredhmitteln, ift heute aufgegeben. — Efelblumen — 
Aasblumen. 

Ekenſteen, Marie v., Shriftitellerin, j. Schmidt 21. 

Ekhof, Konr., der „Water der deutſchen Schauſpiel— 
funjt“, * 1720 in Hamburg, am dort. Nationaltheater 
mit Leffing befreundet, zuletzt Dir. des Gothaer Hof— 
theaters, Meifter des Vortrags, T 1778. 

Ekkehard, 1. Abt v. Aura, T nad 1125. Seinen 
Namen führt eine berühmte Weltchronif; der Haupt- 
teil it nach Breklau vom Prior Srutolf v. Midels- 
berg, nur der Schluß 1102/25 von E. — 2. v. St. 
Gallen: €. 1,T 973, Dekan des Klojters, verf. lat. 


Hymnen u. Sequenzen u. das MWaltharilied. — Sein: 


Neffe E. IL, Lehrer der ſchwäb. Herzogin Hedwig auf 
dem Hohentwiel (in Sceffels „E.“ mit €. I. ver: 
Ihmolzen), F 990 als Domproft in Mainz. — E. IV,, 
Mönd, T um 1060, ſchr. Gedichte u. eine Gejchichte 
feines Kloiters. 

Ekkleſia, die, altgrieh. NWolfsverfammlung, beſ. in 
Athen (alle über 20 Sahre alten Bürger) z. Mit: 
wirfung bei der Gejeggebung, Wahl der Beantten ıc., 
davon lat. ecclesia — Kirche; e. militans, jtreitende 
R. (die Gläubigen auf Erden); e. triümphans, trium= 
phierende KR. (die Seligen im Himmel). — Ekkleſiärch, 
Kirchenvorſteher. — Eftlefinites, der, bibl. Bud, ſ. Pre- 
diger. — Efklejiditifus, ver, das Buch Jeſus Sirach. 

Eflaireurs (efläröhr), Soldaten des Aufflärungs- 
dienites, |. d 

Eilampjie, die. 1. Krämpfe (Gichter, Frailen) der 
Kinder; Symptome: Bewußtloiigfeit, Zudungen der 
Glieder, Berdrehen der Augen, Auflchreien; Urjachen: 
Gehirnerfranfungen, Verdauungsitörungen, Rhaditis, 
erihwerter Zahndurhhrud, Beginn einer fieberhaften 
Krankheit. 2. Krämpfe der Schwangern u. Gebären- 
den, mit Bemußtlofigfeit, Musfelaudungen, Atemnot, 
Schaumbildung verbunden, erfordert 3. XYebensrettung 
ver Mutter möglichſt ſchnelle Beendigung der Geburt; 
Urſache noch nicht beitimmt erwiejen. 

Eflat (eflah), der, Ausbruch, Knall; Aufjehen, Auf: 
ſehen erregender Auftritt; Glanz, Schein. — eflataıt, 
glänzend; offenbar, Aufſehen erregend. — eflatieren, 
plaßen, ausbrechen; ruchbar werden. 

Eflettifer, Philojophen, die aus verjchied. Syſtemen 
das für wahr Gehaltene auswählen u. daraus ein 
neues Spyitem zujammenjhmelzen (Efleftizis- 
mus), jo Cicero, der jüd. Philoſoph Philon, in neue- 
rer Zeit Coufin. 

Eklipſe, die, Wegfall, Verſchwinden; Gonnen- md. 
Mondfiniternis. — Ekliptik, die, Kreis, in dem die 
Erdbahn die Himmelskugel ſchneidet, in dem fidh 
daher die Sonne ſcheinbar jährlich um die Erde be— 
wegt, Bol. Tierkreis. Schiefe der Efliptif iſt der 
Winkel, den dieſer Kreis mit dem Aquator bildet 
(3. 3. ungeführ & = 23° 27°). 

Eflöge, die, eig. Auswahl; auserlejenes Gedichten, 
bei. Hirtengediht. — Eflogit, der, ein Geſtein, be- 
jteht im wefentl. aus Omphazit (Augit) u. Granat 
‚mit verſchiedenen Beimengungen. 

Einomos, der, Berg an der Südküſte Siziliens. 
256 v. Chr. Gieg d. Römer unter Duilius über d. 
Rarthager. 

Ekonomiſer (—mäi—), der, Vorwärmer für Keſſel— 
jpeifewaffer, nüßt den Wärmegehalt der in den 
Schornitein abziehenden Rauchgaſe aus; er wird in 
den legten Keſſelzug (Fuchs) eingebaut. 
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Ekoſſaiſe (— äh’), die, Ichott. Rundtanz im 3/,: od. 
5/,; Takt, jpäter Schottilh genannt, während man 
heute unter E. einen Kontertanz verjteht,; Kompo— 
nilten bei. Beethonen u. Schubert. 

efrajieren, zerquetſchen; ausrotten; Fechtk. mit ge— 
beugtem Knie ausfallen. — Ekraſeur (—ſöhr), der, 
Inſtrument z. Abbinden v. Geſchwülſten. — Ekraſit, 
das, öſtr. Sprengſtoff, ſ. Exploſivſtoffe. 

Ekrüſeide, |. u. écru. 

Ekſjö (ékſchö), ſchwed. Stadt, 
3814 E. bedeut. Viehzucht. 

Ekſtaͤſe, die, Verzückung, höchſter Grad der Begeiſte— 
rung, manchmal verbunden mit außergewöhnl. Er— 
ſcheinungen, z. B. Leuchten u. Schweben des Körpers. 
— ekſtätiſch, verzückt, übertrieben begeiſtert. 

Ekſtrabladet („„Extrablatt“), das, demokrat. dän.. 
Tageszeitung in Kopenhagen, deutſchfeindlich. 

Ektaſie, die, Erweiterung röhrenförmiger Körper— 
organe, z. B. der Adern (Phlebektaſie), der Luftröhre- 


Län Jönköping, 


(Brondiektalie); Versk. — Diaſtole. — ektktäaͤtiſch, 
erweitert. 
Elthhma, das, Hautkrankheit mit großen Eiter— 
puſteln; Urſache: ſchlechte Ernährung, Hautreize, 
Syphilis. 


Ektoblaͤſt, der Außenkeim, u. Ektodẽrm, das, Außen— 
haut, die äußere (obere) hautart. Schicht bei der Zelle: 
teilung des tieriſchen Eis; vgl. Entwicklungsgeſchichte. 
— eftogen, von außen entitehend od. übertragen. — 
Eftoparalit, der, auf Dem Körper feines Wirtes leben— 
der Schmaroger. 

Eitopie, die, falihe Lagerung eines Aörperteils 
außerhalb der für ihn beitimmten Körperhöhle, meiſt 
an der Körperoberfläce. 

- Eftröpium, das, Yuswärtsfehren des Augenlides 
infolge Narbenſchrumpfung nach Verlegung od. Binde— 
Hautentzündung; val. Epiphora. 

Ektypon, das, Abdruck in erhabener Arbeit, bei. v. 
geiehnittenen Steinen. — Eftypographie, die, erhabene 
Metallätzung; Hochdruck für Blinde. 

Eiweall, Knut, jihwed. Maler, * 1843, F 1912; 
malte Bildniffe, Yandihaften jr. Heimat u. Genre— 
jzenen (Nah dem Bade, Der 1. Ball, Na) dem 
Diner) u. illuftrierte die Frithioflage. 

Ekzem, das; nällende Flechte, ein judender, hartnäd. 
Hautausichlag, bei. am Kopf; die Bläschen führen zu 
Schuppen od. bei Plaken zu gelbl. Borfenbildung. 

El, die, holländ. Elle; jet — 1 m. 

Elüngnazeen, Silberbäume, Olweidengewächſe, 
Fam. der Thymelinen, 3. T. Zierpflanzen, bei. die: 
Gattg. Elaeagnus, Oleaſter, Ölweide, mit den Arten 
argentea, amerif. Silberbaum, u. angustifölia, Para— 
Diesbaum. 

Elaborät, das, Yusarbeitung, Tchriftl. Arbeit. 
elaborieren, ausarbeiten. 

Elagäbalus, |. Heliogabalus. 

EI Ahßa, arab. Landidaft Haſa. 

Elaidin, das, ein weißes, durch Einwirkung ſalpe— 
triger Säure auf beitimmte Öle fich bildendes Fett. — 
Elain, Elainjäure, j. DIein ujw. — Elaeis, Ölpalme, 
trop. Balmengattung; ihre Früchte liefern d. Palmöl 
(Balm:, Galambutter) u. Balmkernöl. 

&lam, altes Reih u. Vol (Elamiter od. Ely- 
mäer) öftlih vom untern Tigris (jeßt Chufiitan); 
Hſt. Suſa. Es war im 3./2. Jahrtauſend oft im 
Krieg mit Babylon u. beitand bis 648 v. Chr. (Er— 
oberung Sufas durch Ajlurbanipal). 

El⸗Amaͤrna, ägypt. Ruinenftätte, |. Amarna. 

Elan (elan), ver, Schwung, Anlauf; Begeiſterung. 

Eläolith, der, grünl. od. rötl. Abart des Nephelins. 
— Eläolithſyenit, ver, ein haupt. Orthoflas u. Eläo— 
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lith enthaltendes Auswurfgejtein. — Elüometer, das, 
Aräometer 3. Meilen des ſpezif. Gewichts fetter Hle. 
— Elüojadarum, das, Ölauder, ſ. d. 

Elaphomyces, Hirihtrüffel, Gattg. d. Askomyzeten; 
E. granulätus, Hirkhbrunft,  ift eßbar, früher als 
Aphrodifiafum gebraudt. 

Elasmothörium, folitiles, dem Nashorn vermandtes 
Huftier; Fundſtätten: Rußland, Ungarn. 

Elejjöna, alte nordgrieh. Stadt (bis 1913 im 
türf. Wilajet Salonifi) an der theſſaliſch-mazedon. 
Grenze u. am Weltfuß des Olymp, 4000 E., Alter 
tumsmufeum. — 18. Oft. 1912 v. den Grieden er— 
obert (Beginn des Balfanfrieges). 

Elaͤſtik, das die, dehnbares Gewebe aus Streidhgarn 
(für Herrenfleider); Gummiband; dünner Gummi- 
ring 3. Zujammenbalten v. Bapierrollen ꝛc. — Elaitin, 
das, eiweikähnlicher Körper, bildet die Hauptmaſſe 
der elajt. tierifhen Gewebe. — eläſtiſch, federnd, 
Claftizität beſitzend. — Elaitizität, die, Federkraft, d. 
Eigenſchaft vieler Körper, die urjpr. Geltalt wieder 
anzunehmen, wenn die einwirfende Kraft (Drud, Zug, 
Biegung 2c.) aufhört, wobei jedoch eine gewiſſe Grenze 
(E.sgrenge) nicht überjehritten werden darf. Gate find 
vollfommen elaltifch; bei feften Körpern wird bef. die 
€. des Stahles u. Gummis benügt. Elaftizaitäts- 
modul od. «»foeffizient ift die Kraft (in kg), 
die einen Stab von 1 qem Querſchnitt aufs Doppelte 
verlängert. 

Elatda, Stadt der alten griedh. Landſch. Phokis, 
Tempel des Asflepios. 

Elateas, der, grch. Gebirge auf der Grenze zwiſchen 
Attila u. Böotten, 1410 m hoch, im Altertum Ki: 
thäron. 

Elatör, der, bei Schadhtelhalmen u. Lebermoojen: 
Scäleuderzelle 3. Kortjchleudern der Sporen. — Elate- 
riden, die Schnellfäfer. — Elaterit, der, elajt. Erdped), 
ein weiches, elajt. Erdharz aus Kohlenwaſſerſtoff. — 
Elaterium, das, Der wegen |. Gehalts an dem Bitter: 
ſtoff Elaterin od. Elatin als Abführ- u. Brechmittel 
dienende eingedidte Saft d. Springgurfe (Ecballium). 

Elba, Inſel im Mittelmeer, zur it. Bro. Livorno 
gehörig, 223 qkm, 25556 E., gebirgig, im Monte Ca— 
panne 1019 m hoch; bedeut. Eijenerzbergbau u. Gra= 
nitbrüde, Wein- u. Objtbau; Hauport Portoferraio. 
1814 jouveränes Fürſtentum Napoleons I., kam 1815 
an Tosfana u. mit dieſem an Stalien. 

Elbaſſän, alban. Stadt, bis 1913 türf. Sandiıhafhit. 
im Wilajet Monajtir, etwa 15 000 E. Sit eines ard). 
Biſchofs, Schwefelthermen. 12. Dez. 1916 v. den Bul: 
garen, 7. Dft. 1918 his 1920 v. den Stalienern bejeßt. 

Elbe, Auguſte v. der, Pjeud., |. Deden 1. 

Elbe, die, einer der Hauptitröme Deutſchlands, ent: 
fpringt etwa 1400 m hoch auf böhmiſchem Gebiet im 
Riejengebirge, entiteht aus der Wereinigung v. Elb— 
jfeifen u. Weißwaſſer, durchfließt Böhmen in einem 
großen, nah NR. geöffneten Bogen, durchbricht Das 
Elbfandfteingebirge u. tritt ins norddeutihe Flach— 
land ein, das fie in nordweitl. Richtung, bei Ham— 
burg mehrfach gejpalten (Hauptarme Norder- u. Sü— 
der-E.), Dis zu ihrer Mündung in die Nordjee bet 
Curhaven durchfließt; Gejamtlänge 1165 km (761 
im Deutſchen Reich), davon 846 km jhiifbar. Die 
Schiffbarkeit beginnt bei Malnik für mittlere Kähne, 
für Schiffe bei Pirna, für Seeſchiffe bei Hamburg. 
Stromgebiet 144055 qkm, Davon 65 °/. deutſches 
Gebiet. Bedeut. Nebenflüfje: r. Ser, Schwarze Eliter, 
Havel, Elde u. Stör, I. Adler, Moldau, Eger, Mulde, 
Saale, Ohre, SImenau u. Djte. Bedeut. Kanalver— 
bindungen! Dder-Spree=-, Friedr-Wilhelm- u. Finow— 
Ranal mit dem Ödergebiet; mit der Oſtſee Kaiſer— 


reien, Eiſen- und Stahlindujtrie, 
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Wilhelm-KRanal u. E.Trave-Kanal für Großſchiff— 
fahrt, 67,6 km lang, geht ». der E. bei Lauenburg zur 
Trave bei Lübeck, benügt das Bett des alten Stednik- 
fanals. — Durch den Frieden von Berfailles 1919 
wurde die E. von der Moldaumündung ab als inter: 
nationale Waflerftrage erflärt; die Auffiht führt 
eine Kommiſſion, der 4 Vertreter der diſch. Ufer— 
Itaaten, 2 der Tſchechoſlowakei, je 1 Belgiens, Frank— 
reichs, Großbritanniens u. Staliens angehören. 

Elbekoͤſteletz, böhm. Stadt an der Elbe, B.H. Karo: 
finenthal, 2602 €. 1424 Gieg Zisfas über d. Prager. 

Elben, Naturgeilter, |. Elfen. 

Elberfeld, Stadt u. Stadtfr. an der Mupper, preuß. 
Rgbz. Düffeldorf, 157218 E., L.G. A.G., Reichsbank— 
ſtelle, E.D., Zoolog. Garten, Theater, Muſeen; bedeut. 
Induſtrie: Baumwoll- u. Seidenwebereien, Färbe— 
Gummiflechterei; 
eleftr. Shwebebahn Barmen-E.Vohwinkel. — Elber- 
felder Urmenpflege, Hausarmenpflege durch Teilung 
d. Stadt in Pilegebezirfe u. dieſer in Pflegequartiere 
(zuerft in E. 1853). . 

Elberih, Zwerg — Alberich. 

Elbeteinitz, böhm. Stadt an der Elbe, B.H. Kolin, 
2684 E., Maſchinen- u. Vederinduftrie. 

 Elbeuf (elböff), frz. Stadt an der Seine, Dep. 
Geine-$nferieure, Arr. Rouen, 18542 E., Tudindus 
itrie, Färbereien. 

Eibherzogtümer, Schleswig-Holſtein m. Yauenburg. 

Elbing, der, Fluß in Wejtpreußen, Ichiffbarer Ab— 
fluß des Draufenjees, mündet ins Friſche Haff, 18 km 
lang; an ihm der preuß. Stadifreis E. im ehemal. 
Rgbz. Danzig, 67127 E. 2.6. A.G., Reichsbank— 
ſtelle, Schichauwerft (beſ. für Torpedoboote), Maſchi— 
nen-, Zigarren- u. Leineninduſtrie, Fiſchräucherei. Im 
Landkr. der 1913 größtenteils in die Stadt einge— 
meindete Gutsbezirk E.er Territorium, (1910) 7794 E., 
Molkereien, Käſefabt. Stadt u. Landkr. E. gelten 
ſeit 1919 als Teil der Pro. Oſtpreußen. — Der E. 
Oberländiſche Kanal, 176 km lang, verbindet Das 
a mit dem Draufenjee u. fo nit dem Friſchen 

aff. 

Elbingersde, preuß. Stadt im Harz, Rgbz. Hildes- 


heim, Kr. Ilfeld, 2578 E., Eifenbergbau u. =hütte. 


Elbogen, böhm. Stadt, B.H. Falfenau, 4059 E., 
Brauntohlengruben, VBorzellanfabr. 

Elbrüs, der, höchſter Berg des Kaukaſus, erlojchener 
Vulkan, 5631 m hoch. Im Mltertum Ströbilos, 
an ven Brometheus angejchmiedet war. 

Elbjanditeingebirge, Sanditeingebirge an d. böhm.⸗ 
ſächſ. Grenze zwiſchen Yaufiger u. Erzgebirge, von Der 
Elbe durchbrochen; ſchönſte Teile die Böhm. u. Sächſ. 
Schweiz, im Hohen Schneeberg 723 m had). 

Elbjeifen, Quellauf der. Elbe, j. d. 

Elburs, der, perſ. Gebirge am Südrand des Kajp. 
Meeres, im Demamend 5896 m hoch. 

Eid, der — Elentier, }. d. 

Elche (eltiche), jpan. Stadt, Pro. Alicante, 31476 
E., Dattelpalmenwald. 

Elchingen, 2 bayr. Dörfer, Rgbz. Schwaben, Bez.: 
Amt Neu-Ulm: 1. Ober-E. 518 E., ehemals reid)s- 
unmittelbares Benediftinerflojter. 14. Oft. 1805 Sieg 
Neys (daher Herzog v. E) über die Hftreicdher. 
-— 2, Unter:€&., 667 €. 

Elda, ſpan. Stadt am Vinalopo, Pro. Mlicante, 

Rgbz. Hannover, 


6131 E., Eipartofledhterei. 
Eldagien, preuß. Stadt, Kr. 
Springe, 2034 E. Solbad, Düngemittelfabr. 
Elde, die, r. Nbfl. der Elbe in Medlenburg-Schwe- 
rin, durchfließt den Müritfee, iſt 140 km lang, meiſt 
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ſchiffbar, verbindet in weſtl. Fortſe 
Havel-Kanals die Havel mit d. Elbe 
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tzung des Müritz- 
— elektoraͤl, kurfürſtlich; auf Wähler bezüglich. — 
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Eleftiön, die. Wahl. — Eleftor, Wähler, Kurfürſt. 


Eldena, preuß. Dorf, Rgbz. Straljund, Kr. Greifs: | Eleltorät, das, Kurfürftenwürde; Kurfürftentum. 


wald, 880 E., Landwirtſchaftsſchule, Ojtjeebad. 

Elder, 1. Sohn, engl. Ingenieur, * 1824, T 1869, 
Iteigerte die Leitung der Compoundmaſchine. — 2. 
Will. Henry, * 1819 zu Baltimore, 1883 Erzbiſch. 
v. Cincinnati, T-1904. 

Eldorado, ſpan. — das Dorado, ). d. 

Eleditiihe Schule, 550/440 v. Chr. zu Elea (Tat. 
Velia) in Unteritalien, fritijierte den herkömmlichen 
Götterglauben (Xenophanes), Teugnete die Bielheit 
und Veränderlichkeit der Dinge u. die Zuverläfligkeit 
der Sinneswahrnehmung (PBarmenides) und die Be: 
wegung (Zeno). 

Eleizar („Gott ift Helfer“), 1. der 3. Sohn u. Nach— 
folger Aarons; 2. der Bruder des Sudas Makkabäus, 
fiel 163 v. Chr. im Kampf gegen Antiohus Eupator; 
3. der 90jähr. gejegestreue, unter Antiohus IV. ge— 
marterte Schriftgelehrte. 

Elefant (ElEphas), Gattg. der Rüſſeltiere mit einem 
als Tajt:, Greif-u. Geruchsorgan dienenden 1,5—2,5 m 
langen Rüffel u. zwei 1—2,5 m langen Stoßzähnen, 
die das Elfenbein liefern. Der afrifan. €. mit 
flahem Kopf u. langen Ohren iſt größer als der 
ajiat. E. mit gewölbtem Kopf u. Heinen Ohren. — 
Die Stoßzähne des follilen Elefanten, d. Mammut 
(E. primigenius), Tiefern das blaue Elfenbein des Han— 
dels. See-E., |. Robben. 

Elefanta, Kleine ind. 
Inſel im Buſen v. Bom- 
bay; hier 3brahman. Fel— 
jentempel. 

Elefantenapfel, |. Fero- 

nia.. — Eflefantenfluß, |. 
Dlivant River. — Elefant: 
tenläuje Acajounüjie, 
j. Anacardium u. Semecar- 
pus. Elefantenorden, 
höchſter däniſcher Orden, 
1462 geſtiftet; 1 Klaſſe. — 
Meier E.-⸗O. 1861 * — 
geſtift. ſiameſiſcher Orden; Weisser Elefantenorden. 
5 Klaſſen. — Elefantiaſis, die, Elefantenkrank— 
heit, in den Tropen vorkommende, durch den Para— 
jiten Filäria sänguinis erregte HYautenzündung mit 
Lymphſtauung u. Bindegewebswudherung, führt zu 
gewalt. Verdickung der befallenen Körperteile, bei. 
der Füße u. Hände. 

Elefantine, ägypt. Nilinfel bei Aſſuan; in den 
Trümmern der früheren Stadt E. fand 1906 Ruben: 
john wertvolle Bapyrusidriften. 

elegänt, gewählt, zierlich, geſchmackvoll. — Elegant 
(— gan), der, Stußer. — Eleganz, die, geſchmackvolle 
Form, Zierlichkeit. 

Elegie, die, urjpr. Diftihon aus Herameter u. Pen— 
tameter, in dieſem Versmaß verfaßtes Gedicht; jest 
oft: wehmüt. Lied in belieb. Versmaß. — elegiid), aus 
Hexrameter u. Pentameter bejtehend; voll janiter 
Mehmut. 
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| Kräfte wirken. — elektr. Ferndrucker, |. 


Elektra, 1. Tochter des Agamemnon, Schweiter des 
Oreſtes, deſſen Freund Pylades fie als Gattin ge— 
winnt. — 2. eine Plejade, Mutter des Dardanos. 

Elektrargoͤl, das, ein Silberpräparat, ſ. Silber. 

Elẽektriker, wer ſich mit Elektrizität u. ihrer prakt. 
Verwendung beſchäftigt, entw. Elektrotechniker od. 
(mit Hochſchulbildung) Elektroingenieur. — eleéktriſch, 
Elektrizität beſizend; auf ihr beruhend. — elektr. 
Bad, Bad mit warmem Waſſer, wobei dem Badenden 
elektr. Strom zugeführt wird. — Elektr. Bahnen wer— 
den betrieben durch Fernleitung elektr. Stromes od. 
durch Mitführung aufgeſpeicherter elektr. Kraft in 
Akkumulatoren, erſteres überwiegend beit Straßen-, 
Kleinbahnen (außerhalb der Städte) u. Hauptbahnen 
(Schnellbahnen). Bei beiden Betriehsarten wird der 
eleftr. Strom den auf den Triebräderadhjen ſitzenden 
Elektromotoren zugeführt, wodurd) fi die Räder um: 
drehen. Man unterſcheidet Gleichſtrom- (für Straßen: 
bahnen), Wechſelſtrom- u. Drehftrombetrieb (für 
Hauptbahnen). Borzüge gegenüber dem Dampf: 
Iofomotivbetrieb find Rauch- u. Rußloſigkeit u. be= 
triebstedniihe Vorteile. Die 1.- eleftr. Bahn führte 
Merner v. Siemens 1879 auf der Berliner Gemerbe- 
ausjtellung vor. Elektr. Straßenbahnen Hat Nord: 
amerifa jeit 1887, Deutſchland ſeit 1890. — eleftr. 
Batterie, 1. Werbindung mehrerer Leidener Flaſchen, 


ſ. d. 2. — galvan. Batterie, |. u. Galvanismus. — 
eleitr. Boot, durch Akkumulatoren bewegtes Schiff m. 
Eleftromotor, ſ. d. — elektr. Einheiten, die auf Das 


C. G. S.(Zentimeter-Gramm-Sekunden-)ſyſtem zurüd: 
geführten elektr. Maße. Einheit der elektromotor. 
Kraft od. Spannung iſt das Bolt, die des eleftr. 
Miderjtandes das Ohm, die der Stromitärfe das 
Ampere, die der Gleftrizitätsmenge das Coulomb, 
die der Kapazität das Farad, Die der Leiltung das 
Matt. — elektr. Entladung, meiſt mit Lichterjchei- 
nungen verbund. Übergang der Elektrizität v. einem 
Körper 3. andern; wenn plößlich erfolgend: elektr. 
Funke. — eleftr. Feld, der Raum, in dem eleftr. 
u. Tele: 
graphie. — elektr. Figuren, j. Lichtenbergſche Figuren. 
— elektr. Fiſche, ſ. Zitterfiihe. — elektr. Flüidum, 
das, angeblid) in jedem Körper vorhandener, äußerſt 
feiner Stoff als Träger der Eleftrizitätskraft. 
elettr. Funke, ſ. eleftr. Entladung. — Elefir. Heizung 
beruht auf der Erwärmung eines v. eleftr. Strom 
durdhfloffenen Leiters: Die Erwärmung fteigt mit 
der Stärke des Stroms u. des Miderjtands d. Leiters 
u. fann bis zum Glühen u. Schmelzen eines Drabtes 
getrieben werden. Sm Haushalt wird fie verwertet 
zum Kochen, Bügeln, Zimmerheizen (jogar eleftr. ge: 
heizte Teppiche); bequemite, aber teure Methode. — 
elektr. Kapazität, nad Farad gemeljenes Faſſungs— 
vermögen eines Leiters für Gleftrizität. — eleltr. 
Kette — galvan. Kette, |. Galvanismus. — eleftr. 
Klingel, ſ. u. Läutewerk. — elektr. Kraftübertragung, 
Einridtung, um medhan. Wrbeit leitende Kraft: 


— 
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quellen, 3. B. Waſſerkraft, auch in größerer Entfer= 


nung berüßen zu fönnen. Die mecdhan. Arbeit wird 
Durch Dynamomaſchinen (Generatoren) in elektr. 
Strom verwandelt. Diejer wird fortgeleitet u. am 
Benützungsort durch Elektromotoren wieder in med). 
Arbeit, Licht ꝛc. verwandelt. Erite e. K. 1891 von 
Laufen a. N. nah Frankfurt a. M. — eleltr. Zeitung, 
Vorrichtung 3. Weiterleitung des elektr. Stromes, 
meüt Kupferdrähte, weil Kupfer v. allen Metallen 
außer Silber die Elektrizität am beiten leitet; auch 
Wluminium wird zu Leitungsdräbten benußt. Bei 
Zeitungen in der Luft werden Die Drähte in Der 
Regel nicht ijoliert, jondern nur über ijolierende Por— 
zellangloden geführt. Leitungen im Haus, in der 
Erde, im Waller (Kabel) find mit Kautjhuf, Baum- 
woll- od. Seidengejpinft ijoliert u. oft no) durch ein 
Metallrohr geſchützt (vgl. elektr. Sicherungen). Tele 
graphendräbte find meilt Eijen= (verzinft) od. Bronze— 
drähte. — Elektr, Licht beruht auf Wärmewirfungen 
des elektr. Stromes. Es gibt 2 Hauptjyiteme: 1. Bo— 
genlicht (Bild. bei „Bogenlampe“) entjteht beim 
überjirömen eleftr. Stromes zwijhen 2 KRohlenjtäben 
(durch bei. Preßprozeß verfeinerten Retortenfohlen). 
Die größere od. geringere Entfernung überbrüdt der 
Strom durch glühende abgeriſſene Kohlenteilchen, 
welche die Lichtquelle ſind. Je nach Stellung der 
Kohlen zueinander (in einer Linie, im Winkel oder 
parallel) gibt es verſchiedene Farbennüancen. Bogen— 
licht eignet ſich nach Lichtſtärke u. Billigkeit für inten- 
ſive Außenbeleuchtung; es gibt ein dem Sonnenlicht 
am meiſten ähnl. Licht und läßt die Farben unver— 
ändert. 2, Glühlicht entſteht durch das Erglühen 
eines Kohlenfadens od. metallilierten Kohlenfadens 
od. Metallfadens (3. B. Wolfram, ſ. Osramlampe) in 
einer luftleeren Glasbirne, eignet fi für Innenbe— 
leudtung v. Wohnräumen u. in beſchränktem Maße 
für Außenbeleuchtung, jeit die billiger brennenden u. 
hochkerzig hergeitellten Metallfadenlampen den entipr. 
Itarfen Bogenlanıpen erfolgreih) Konkurrenz machen 
durch Wegfall d. Wartefojten. Abgejehen v. d. teurern 
Anlage u. Betriebsmweile bejigt be}. das Glühlicht 
gegenüber andern Beleudtungsarten die Vorzüge Der 
bequemen, zentralen Bedienung, ruhigen, gleichmäß. 
Lichtes in beliebiger Stärfeabitufung, der geringiten 
MWüärmeentwidlung, Vermeidung von Luftverſchlech— 
terung. Die Gefährlichkeit ijt nach den durch Beſtim— 
mungen geordneten Ausführungen der Anlagen eher 
fleiner als die anderen Lichtes. Moderne Theater 
haben ausjchließl. Glühlampenbeleudtung. Neuer: 
dings füllt man die Glühbirnen mit Stidftoff u. rollt 
den Metallfaden zu Spiraldraht; dadurch kann Die 
Temperatur noch geiteigert u. Die Sparſamkeit Der 
Lampen vergrößert werden. Derartige Yampen bei: 
Ben Spiraldraht-, Azo-, Nitra:, Wodanglanz- oder 
Halbwattlampen. — eleftr. Lichtbad, |. Elcktrizität 
in der Heilkunde — Eleftr. Lokomotive, Tür indu— 
ſtrielle Zwede (Kleinbahnen zur Laitenbefürderung) 
oder für Perjonenbeförderung auf Vollbahnitreden 
verwendet, hat Affumulatoren= oder häufiger Ober: 
leitungsantrieb. Bei Perjonenbeförderung wird meift 
feine bejondere Lofomotive verwendet, jondern der 
Antrieb befindet fih) vorn u. unten am Wagen (elef- 
triſche Bahnen, ſ. d. oben). — eleftr. Maſchine, 1. — 
dynameseleftr. Maſchine, ſ. Dynamo; 2. — Elektro— 
motor. — elektr. Maße, ſ. elektr. Einheiten. — elektr. 
Maßflaſche, |. Laneſche ZI. — elektr. Potentiäl, das, 1. 
elektr. Spannung. — eleftr. Säule — Voltaſche Säule 
od. galvan. Batterie, ſ. Galvanismus. — eleltr. 
Schwingungen, durch elektr. Entladungen bewirfte 
Atherihwingungen, die ſich wie die Lidtftrahlen 
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wellenförmig fortpflanzen (j. Tesla, Telegraphie, 
Zelephonie, Wechſelſtrom). — elefir. Sicherungen. 
Vorrichtungen an Upparaten 3. Schuß gegen zu ftarfe 
Ströme, meilt in die Leitung eingefügte Bleiſtücke 
od. furze Silberdrähte, die bei zu großer Stromiftärfe 
Ihmelzen u. jo den Strom unterbredhen. — eleftr. 
Spaunung, eleftr. Potential, Elefirizitätsgrad, Be— 
zeichnung einer (v. der Ladungsmenge unabhängigen) 
Eigenjchaft der eleftr. Ladung eines Körpers, ver 
gleihbar der Temperatur eines warmen Körpers, od. 
der Waſſerhöhe eines mit Waller gefüllten Gefühes- 
ie wird in Bolt gemeſſen. Ruhende Elektrizität Hat 
auf einem Leiter überall Diejelbe Spannung, bei 
Spannungsunterfchieden tritt ein Strömen der Elek— 
trizität ein. — eleftr. Spannungsreihe, von Bolta 
herrührende Anordnung chemiſcher Elemente, deren 
jedes bei Berührung mit einem folgenden Element 
pojitiv, mit einem vorhergehenden negativ elektriih 
wird, 3. B. Zinf, Blei, Zinn, Eifen, Kupfer, Silber, 
Kohle. — elektr. Staubfiguren j. Lichtenbergſche Fi— 
guren. — elektr. Strom, }. u. Balvanismus. Val. 
Starfitromverlegungen. — eleftr. Wideritand, Wus- 
drud für die Tatjache, dag Körper je nad) Größe und 
Stoff dem Durchgang der Eleftrizizär verjchiedenen 
Widerſtand entgegenzujegen jeheinen. Der e. W. eines 
Drahtes ilt abhängig v. Länge, Querfhnitt u. Stoif; 
Ipezifilhbere MW. ift der eines Drahtes v. 1 m 
Länge u. 1 qmm Querjänitt. Widerſtandseinheit ift 
das Ohm, ſ. d. Bei reinen Metallen ijt ver jpezif. 
W. gering (Kupfer 0,02; Eiſen 0,11; Aluminium 
0,03; Zink 0,06; Kohle etwa 60 Ohm), fteigt aber mit 
zunehmender Temperatur; bei Metallegierungen ift 
er höher, aber weniger veränderlich. 

eleftrijieren, mit Gleftrizität laden od. durchdrin— 
gen; übtr. begeijter:’, heftig erregen. — Eleftrijier- 
maſchine, VBorrihtung 3. Erzeugung v. Reibungselef- 
trizität. Der geriebene Körper ijt meiſt eine id 
drehende Glasiheibe, auf der durch ein Reibzeug (2 
mit Amalgam bebedte Lederkiſſen) pofitive Eleftrizi- 
tät erzeugt wird. Dieje wird durch einen mit Spiten 
verjehenen Saugapparat auf einen meiſt fugelförm. 
Sammler (Konduftor) übertragen, während die nega- 
tive Elektrizität des Neibzeuges zur Erbe abgeleitet 
wird. Bei der Dampf od. Hydro-E. von Arm: 
ſtrong wird die Elektrizität durch Reibung ausitrö- 
mender Dämpfe erzeugt. Die Influenz(elek— 
trijier)majhinen, v. Toepler u. Hol erfun- 
pen, zeigen Starte Wirkungen, da bei ihnen die Rei: 
bungseleftrizität durch eleftr. Induktion (j. d.) jehr 
vermehrt wird. 

Eleftrit, das, Schleifmiitel aus im eleftr, Flamm— 
ofen geſchmolzener Tonerde. 

Elektrizität, die, urjpr. die ſchon im Altertum be: 
fannte Eigenſchaft des geriebenen Berniteins (gr. 
Elektron), leichte Körper anzuziehen. Daß dieſe auch 
andern Körpern, wie Glas, Harz, Schwefel 2c. zu: | 
fommt, zeigte 1600 der Engländer Gilbert. Später 
erfannte man, daß ein elektr. Zuftand nicht nur durch 
Reibung, jondern auch durh Erwärmung (f. Thermo: 
u. Pyroeleftrizität), Sonnenliht (ſ. Aktinoeleftriz:- 
tät), durch Berührung verfhiedener Metalle, chem. 
Vorgänge 2c. hervorgerufen wird. Da bemegl. ge: 
riebene Stangen aus verjhied. Stoff, z. B. v. Glas 
u. Harz, einander anziehen, Siangen v. gleichem Stoff 
einander abitoßen, jo unterjeitet man zw. Glass u. 
Harz: od. pojitiver (+) u. negativer (—) E, Gleich— 
nam. Gleftrizitäten jtoßen ji ab, ungleichnam. ziehen 
ich an. Die E. läßt fih Dur unmittelbare Berührung 
u. in der Entfernung durch Influenz (f. d.) überira: 
gen. Die durch Reiben eleftriih werdenden Körper 
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leiten die E. nicht u. heißen daher. Iſolatoren oder 
Nichtleiter; Leiter od. Konduftoren find bei. Metalle 
u. Kohle (j. elektr. Zeitung). Vgl. eleftrijher Wider: 
stand, Elektronen, Elektriſſermaſchine, Dynamo, elef- 
triſche Kraftübertragung 20. Größte diſch. E.5- 
werte find die Allgemeine E.sgefellihaft und die 
Siemens-Shudert-Werfe, j. d. Eine VBerjtaat- 
lihung der E.serzeugung wurde in Deutichland 
jeit etwa. 1900 bei. von der Sozialdemokratie an— 
gejtrebt; das Reich ift Durch Geſetz vom 31. Dezember 
1919 befugt, fie gegen angemejjene Entſchädigung 
an fih zu nehmen. — €. in der Heilfunde dient 
zur Erforfhung der Lebenseigenfhaften menihlider 
Organe, 3. Erkennung u. Behandlung v. Krankheiten 
durch den Wechſel- od. faradijchen, d. fonitanten od. 


galvan. u. den jtatifhen od. Franklinſchen Strom. | 


Daß der tier. u. menſchl. Körper ein guter eleftr. Lei— 


ter ijt, zeigte zuerst 1789 Galvanis Froſchſchenkelver- 


ſuch. Muskel u. Nerven reagieren auf eleftr. Ströme 
duch Zudungen nad) bejtimmten Gejegen. Der durch 
fonitanten Strom gereizte Nerv gerät in einen Zu— 
Itand veränderter Erregbarfeit und Leitfähigkeit 
(Eleftrötonus). Zur graph. Darjtellung der bei 
der Herzmusfeltätigfeit entitand. elektr. Ströme dient 
das Elettrofardiogramm Die Erken— 
nung dv. Nerven: u. Musfelfranfheiten jtüßt ich dar— 
auf, daß die Zudungen erfrantter, direft od. vom 
Nerv aus durch galvan. u. farad. Strom gereizter 
Muskeln in beftimmter Weije verändert find. Bei 
pollftänd. Trennung des Musfels vom Nerv od. Des 
Neros v. Zentralnervenſyſtem degeneriert der Mus: 
fel; es entjteht die jog. Entartungstealtion. 
Zur Erfennung v. Kranfheiten des Radjens, der Luft: 
u. Speijeröhre, des Maſtdarms, der Blaje u. Niere 
dienen mit einem eleftr. Glühlämpchen ausgejtattete 
Apparate (Endojfope). Die Behandlung durd 
elektr. Strom (Gleftrotherapie) will erfranfte 


Körperorgane, bei. Musfeln u. Nerven, zu funktionel- 9 


ler Tätigkeit anreizen u. dem. Umfegungen in Kör— 
pergeweben u. =flüjfigfeiten bewirken; zu Diejem 
Zwede wird der Strom durch 2 gut angefeuchtete 
Elektroden dem Körper, appliziert. Die moderne Tech— 
nif hat neue Apparate u. Applifationsformen erfun— 
den, Die eine angenehmere, zwedmäßigere u. fombi- 
nierte Anwendung der verjhied. Stromarten ermög- 
lichen, fo die elektr. Wafler- (f. eleftr. Bad) u. eleftro= 
jtat. (f. d.) Quftbäder. Die Sontophorije ge 
nannte Heilmethode ftüßt ſich auf Die eleftr. Tren- 
nung (j. Eleftrolyje) in Kationen u. Anionen, von 
denen jede bei Medilamenten beitimmte (3. B. 
ätzende, bafterientötende) Heilwirfungen Hat u. an 
belieb. Körperſtellen dirigiert werden kann. Beim 
eleftr Lihtbad, das zu Schwißfuren bei Rheu— 
matismus u. Gicht, 3. Austrodnung v. Erjudaten (3. 
B. bei Frauenleiden) u. 3. Herbeiführung ſtärkerer 
Blutzufuhr dient, fommen bei. die Wärme- u. Licht: 
ftrahlen, nicht aber eigentl. eleftr. Heilfaftoren zur 
Wirkung ©. auch Höhenfonne. — Elektrizitätsgrad, 
j. elektr. Spannung. — Eleftrizitätsiräger — Elektro— 
phor. — Eleftrizitätszähler od. =meller, Apparate zum 
Meilen verbraugter elektr. Kraft: Der Coulomb- 
zähler mißt bei gleihbleibender Siromjtärte die 
Strommenge, der Wattitundenzähler bei wed): 
jeinder Stromitärfe die Energiemenge. 

Eleitro, das, — Galvano (ſ. d.); in Zſſtzgen. — elel- 
triſch (. 2), auf Elektrizität oder Elektrolyſe 
beruhend, im eleftriihen Ofen hergeſtellt ac. 
Elektrobiologie, die, Lehre von den elektriſchen Vor: 
gängen im Körper als angeblicher Quelle der Xebens- 
erfcheinungen. — Eleftroemit, die, Lehre vom Zu: 
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jammenhang zw. eleftr. u. dem. Erjcheinungen, bei. 
die Eleftrolyje, |. d. —  Eleltrodemitypie, die, Her— 
jtellung von Hochdruckplatten auf galvan. Wege. 

Eleftröden, die Pole eines galvan. Elements oder 
einer Batterie; der pojitive ijt Die Anode, der nega- 
tive Die Kathode. 

Eleltrodiagnöftif, die, Kranfheitserfennung durch 
Elektrizität; ſ. Eleftriz. in ver Heilf. — Eleftrodynä- 
mil, die, Lehre dv. der Einwirkung elektr. Ströme auf- 
einander; auch: Lehre v. der wirfjamen, fließenden 
Elektrizität; Ggf. Eleftrojtatif. Eleftrodynamsmeter, 
der, das, Apparat z. Mefjung der Stromftärfe. — Elet: 
troendojfopie, die, eleftr. Beleuchtung v. Körperhöh— 
len; vgl. Eleftriz. in der Heil. — Elektrographie, dic, 
Hochätzung v. Zinfplatten (3. Buchdrud) auf galvan. 
ege. — Elelirsingenieuz, ſ. Elektrifer. — Elektro— 
fardiogramm, das, j. u. Eleftriz. in der Heilf. — Elek— 
trolyſe, die, Zerjegung v. hem. Verbindungen durch 
u elefir. Strom. Sie erfolgt ausſchließlich bei ſol— 
hen Verbindungen, die gelöjt den eleftr. Strom leiten, 
den Jog. EieftroldYdten (Säuren, Baſen u. Sal— 
zen), und zwar nur dann, wenn dieje gelöjt od. ge— 
ſchmolzen jind. Hierbei fpaltet fi jedes Molekül des 
Elektrolyten in je 2 eleftriih geladene Teilhen 
(Sönen), nämlid in ein negativ geladenes YAnion 
u. ein politiv geladenes Ration. Die Anionen 
wandern zum pojitinen Pol (Anode), die Kationen 
zum negativen Vol (Kathode). Se nad Der Art der 
Spaltprodufte od. auch des Eleftrodenitoffes entitehen 
an den Elektroden jefundäre Reaktionen, wodurd die 
Elektroden unter Umftänden ſelbſt zerſetzt werden. 
Elektriſch geladene Luitmolefülgruppen (Molionen 
od. Große Sonen) bilden KRondenjationsferne für 
Nebeltröpfchen 2c. — Die E. findet Anwendung in der 
Galvanoplaſtik, Gerberei, Bleicherei, hei Gewinnung 
v. Metallen, v. Waſſer-, Sauerjtoff, Chlor ꝛc. ©. auch 
Elektrizität in, der Heilk. — Elektrolyÿtiſche 
iſſoziatiöſn iſt die nad) außen Bin nicht in Er— 
Icheinung tretende Spaltung eines Elektrolyten in 
gleichviel Anionen u. Kationen, wie fie in jeder ein- 
fahen wäſſerigen Löſung auch bei Abweſenheit des 
eleftrijehen Stromes gegeben ijt. — Eleftromagnetis- 
mus, der, die v. Öritedt und Ampere entdedte magne: 
tiihe Kraft des eleftriichen Stromes. Unter Ein 
wirkung eines jtromführenden Drahtes ſchlägt 3. B. 
die Magnetnadel aus (vgl. Ampereihe Regel). Die 
Ahlenfung wird vergrößert, wenn der Draht in meh: 
teren Windungen um die Nadel geführt wird (An: 
wendung als Multiplifator, Galvanomeier, zur Mej- 
fung). Ein weider, von mehreren ftrdmführenden 
Drabhtwindungen umgebener Eiſenſtab wird zum 
Magneten (Gleftromagnet), der vielfah Ver— 
wendung findet. — Elektromedizin, die, Krankheitsbe— 
Handlung durch eleftriihen Strom, |. Elektrizität 
in der Heilkunde. — Elektrometallurgie, die, Gewin— 
nung v. Metallen, be}. Kupfer, durch Elektrolyſe od. 
mittels der vom elektr. Strom erzeugten Wärme. — 
Eleltrometeöre, elektr. Lufterſcheinungen, wie Gemit- 
ter, St.Elms-Feuer, Bolarlidt ꝛc. — Eleltrometer, 
der, das, Vorrichtung 3. Meſſen d. elektr. Spannung. — 
Eleftromobil, das, j. Automobil. — Eleftromötor, der, 
eleftr. Triebwerf, eine Maſchine, die umgekehrt wie 
die Dynamomaldine eleftr. Strom in mechan. Arbeit 
umjeßt, 3. B. Straßenbahnmotor. Nah der Art des 
Stromes unterjheidet man: Gleich-, Wechſel- u. Dreh: 
ſtrommotoren. — eleftromotörifche Kraft, zur Bewe— 
gung einer Gleftrizitätsmenge erforderl. Kraft, der 
Spannungsunterichted 3w.2 ſich berührenden Körpern. 

Eleltron, das — Elektrum, j. d. — Elektroͤnen, nad 
der Anfiht neuerer Phyſiker: kleinſte, unzerlegbare 
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Teildhen (den Hem. Atomen entjprechend), aus denen 
die Elektrizität beftehen fol; vgl. elektr. Fluidum u. 
KRathodenitrahlen. Ihre (fehr kleine) Eleftrizitäts- 
menge heit das Elementarquantum; ihre Maffe it 
1,2000 des Malleritoffatoms. Bis jeßt jind frei nur 
negative E. nachgewiejen, die pofitiven ſcheinen an 
das Atom gebunden zu fein, während die negativen 
es umfreijen wie die Planeten die Sonne. Vgl. aud) 
Atom. 

Elettrophör, der, Eleftrizitätsträger, ein Harzkuchen 
auf einem Bledteller, auf den man einen Metalldedel 
mit ijolierendem Handgriff jegen fanı. Macht man 
den Kuchen negativ eleftriih (wurd) Peitſchen mit 
einem Fuchsſchwanz), legt den Dedel auf u. berührt 
diefen mit Dem Finger, jo bejigt er nur noch pojitive 
Elektrizität. — Elektropläſtik, die, Bildung v. metall. 
Niederſchlägen durch Eleftrolyje. — Elektropunktür, 
die, Akupunktur (j. d.) mit elektriſch geladenen Na— 
deln. — Elektroſköp, das, Vorrichtung z. Nachweis ge— 
ringer eleftr. Ladung u. zur Beſtimmung ihrer Art 
(ob pojitiv od. negativ), bejteht meilt aus 2 Gold— 
Ihaumblättchen, die in einer Flaſche an einem aus 
ihr herausragenden u. oben in einen Knopf endenden 
ijolierten Wetallftab Hangen u. durch ihr Auseinan- 
dergehen od. Zujammenfallen Stärfe u. Art der Elek— 
trizität anzeigen. Eleftrosmöje, die, |. uU. Os— 
moje. — Elektroſtätik, die, Lehre von den Ge 
jegen der ruhenden oder Ladungseleftrizität (Ggſ. 
Eleftrodynamif). — elektroſtätiſches Luftbad, Heil 
verfahren, bei dem der Körper des Kranken mit ſtati— 
iher (Reibungs-)Eleftrizität geladen wird und der 
eleftr. Austauſch durch die Kopfhaut mittels einer in 
der Nähe des Kopfes angebradjgten u. mit entgegenge- 
ſetzter Eleftrizität geladenen Metallglode erfolgt. — 
Eleftrotechnit, die, Verwendung der Elektriz. zu ten. 
werden: Telegraphie, Telephonie, Signalmejen ıc. 
(Shwaditromtehnif) u. Heizung, Beleudtung, Kraft: 
übertragung, Bahnbetrieb ꝛc. (Starfitromtedhnif). 
Eleftrotedhnifer, wer fih mit €. befaßt (ohne 
Hochſchulbildung; vgl. Elektriker). — Eleltrotherapie, 
die, Elektrötonus, der, ſ. Elektrizität in der Heilk. — 
Eleftrotypie, die, galvanoplajt. Herjtellung v. Typen 
u. Drudplatten. — Elektrotypogräph, der, eine Art 
Sekmajdine, ſ. d. 

Elẽktrum, das, grch. Name des Bernſteins (daher: 
„Eleftrizität“); natürl. Verbindung v. Gold u. Gil: 
ber; aud: eine Art Neufilber aus Kupfer, Zink (da 
für auch Magnefium) und Nlidel. 

Element, das, Grunde, Urjtoff*); übte. Lebensbe— 
dingung, unentbehrl. Lebensgewohnheit. — E.e, 1. 
Anfangsgründe einer Wiffenihaft. — 2. chem iſche 
E.e, die Grundjtoffe aller Körper, die ſelbſt nicht 
weiter in andere Stoffe zerlegbar jind. Belannt ind 
jetzt etwa 80; früher eingeteilt in Metalle u. Metallo- 
ide; dafür jekt allgemein die Anordnung nah dem 
period. Syitem (ſ. u. Periode). Die wichtigſten u. 
verbreitetiten find Sauer-, Stid-, Waſſer-, Kohlenſtoff, 
Silizium, Eijen, Chlor, Kalium, Natrium, Kalzium, 
Aluminium, Schwefel. Durch die Beobahtung, daß 
vadiaftive E.e ih in andere umbilden, wurde der 
Begriff des E.s als eines unveränderl. Grundijtoffs 
erfchüttert. Bol. Atom. — 3. galvaniſche &e, 3. 
Erzeugung elektr. Stroms. Das Volta-E. tit ein Ge: 
fäß mit verbünnter Schwefeljäure, in Das eine Kup— 
fer u. eine Zinfplatte tauden; im Verbindungsdraht 
fließt ein elefir. Strom, ein Nebenerzeugnis der Zer— 


— 


*) Nah) Anliht der Alten (Empedokles) gab es 4 Grunditoife 
der Weltkörper: Erde, euer, Luft u. Waller, die nicht unter den 
ne Begriff „Elemente“ fallen, aber jetzt noch volfstümlid 
io heißen. 
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jeßung des Zinks, der aber infolge der Polarijatioır 
baw aufhört. Diefer Übelitand wird durch andere 
Zujammenjegung (Chrom, Salpeterläure 2c.) bei den 
E.en von Daniell, Meidinger, Grove, Bunfen, Le: 
clandje ıc. vermieden. Trocken-E.e enthalten ftatt 
der Hlüfligfeit eine mit ihr imprägnierte Maile, 
ind daher ftets gebraudhsfertig u. dienen befonders 
wegen ihrer Transportierbarfeit au Taſchenlampen ꝛc. 
Thermo-E.e, |. Ihermoeleftrizität. elemen: 
taͤr(iſch), uranfänglich, einfach; die Elemente beir., v. 
ihnen ausgehend — Elementaranalyje, die, Beſtim— 
mung d. Elemente einer organ. Verbindung. — Ele: 
mentargeilter, im mittelalterl. Volfsalauben: die 4 
Elemente bewohnende Geiſter, näml. Gnomen (Erde), 
Salamander (feuer), Sylphen u. Sylphiden (Luft) 
u. Undinen (Waſſer). Elementargquantum, das, 
. u. Elektronen. Elementarunterricht, Unter 
weijung in den Anfangsgründen. des Willens, bei. 
durch die Volksſchule (Elementarjiähule). 

Elemiharz, weiches, grünl. Harz v. Canariumarten 
ei a. Burjerazeen, dient zu Firniljen, Pflajtern, Gal- 

en ıc. 

Elendus, der, Gegenbeweis, Widerlegung; Inhalts: 
anzeige; Verzeichnis, 3. B. der Geiltlichen einer Diö— 
zeje (Schematismus). — elenktiſch, widerlegend. 

Elend, preuß. Dorf an d. Kalten Bode, füdl. von 
Broken, Rgbz. Hildesheim, Kr. Ilfeld, 279 E., be— 
fannt durch Goethes „Fauſt“ (Malpurgisnadtizene). 

Elen(tier), Mushirſch (Alces palmätus), größte 
Hirſchart (bis 2 m hoch u. 3 m lang) mit Schaufelge- 
hörn, lebt in ſumpf. Wäldern Rußlands, Gfandina- 





Elentter. 


viens, Nordajiens u. Nordamerifas (Moostier, 
A. americänus); in Deutſchland nur noch im Ibenhor— 
ter Forjt bei Tiliit. 

Eleonöra, hl., * 1222, Gräfin v. d. Provence, Ge- 
mahlin Heinrids II. v. England, ſpäter Nonne, 
7 1291; Feſt 21. Febr. 

Eleonore, Königin v. Bulgarien, ſ. u. Ferdinand. 

Elephanta, Elephantine ulw. — Elefanta ꝛc. 

Elettäria, Gattg. der Zingiberazeen. E. cardamö- 
mum liefert die kleinen od. malabarifchen, mäjor die 
langen od. ceylonijhen Kardomome. Dal. Amomum. 

Fleusine caracäna, Gattg. der Gramincen, ein be). 
in Xbejjinien als Tokuſſo od. Dagufja angebautes 
Getreide. Eine Abart wird in Dftindien (als Mans 
dua), China u. Sapan gepflanzt. 
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Elenſis, Stadt (jet Dorf) an der Budt n. E,, 
20 km weſtl. v. Athen (dahin die HI. Straße), be— 
rühmt durch den unter Berifles von Iktinos gebau: 
ten, von Wlarich zeritörten Demetertempei und Die 
Sleufiniiden Myſterien, d. h. den teilweis nur den 
Eingeweihten zugängl. Kult der Demeter, Perſe— 
phone u. des Dionyjos. 1882/1912 u. jett 1919 er— 
tolgreihe grieh. Ausgrabungen. 

Eleutherius, hll, 1. Bapit um 174/189, Griede v. 
Geburt, bekämpfte den Montanismus; Feſt 26. Mai. 
— 2. Bild. on. Tournai jeit 496, * 456, F 531, ver- 
dient um d. Befehrung der Heidn. Franken; Felt 20. 
Februar. 

Elẽeütheropetälen — Choripetalen, ſ. d. 

Elevatiön, die, Erhöhung, Erhebung; Sternhöhe 
über dem Horizont; Erhebung der Holtie u. Des Kel- 
ches nad der hl. Wandlung; Erhöhung (f. d.) eines 
Geſchützrohrs über Die Wagerechte. Elevations- 
winfel, Mintel zw. Sehſtrahl u. Der Wagrechten. — 
Elepätor, ver, endlofe Kette mit einer Reihe v. becher— 
form. Gefäßen, duch Maſchine netriehen, 5. Heben v. 
Getreide, Mehl u. dergl. — Eleve, der, Lehrling, Schü: 
ler; Anfänger, 3. B. im höheren Bojtdienit. — ele— 
vieren, erheben, aufrichten, aufziehen. 

EIf, der, die, 1. ichwed. — Fluß; 2. Einzahl zu Elfen. 

Eifeld, preuß. Stadt — Eltville. 

Elfen (Elben, Alben), german. Berförperungen der 
ſtillwirkenden Naturfräfte, Kleine, aber wohlgebildete 
Mejen, in der Erde (Zwerge), ven Haus (Kobolde, 
Wichtelmännchen), in Wald, Feld, Lit u. Luft (E. 
im engern Sinn) u. Waſſer (Nixen) wohnend, in 
Scharen unter einem König (vgl. Alberich, Oberon) 
lebend, den Menſchen nüglih, aber auch neckiſch u. 
Gegendienite fordernd. 

Elfenbein, die Stoßzähne des Elefanten, wegen der 
glänzend-weißen Farbe, Politurfähigkeit u. Dauer: 
haftigkeit v. jeher zu Kunſt-, Schmuck- od. Gebrauchs⸗ 
gegenſtänden verwendet, wegen der hohen Elaſtizität 
zu Billardfugeln. Ws Erja dienen Walroß- und 
Flußpferdzähne. Foſſiles E rom Mammut u. 
Maſtodon. Künſt l. E wird aus Gips ıc. mit Reint, 
Kautſchuk, bei, Zelluloid hergeſtellt. Vegetabil. 


E., ſ. Phytelephas. — Elfenbeinmaſſe, mit Wachs., 
Paraffin od. Stearin getränkter Gips. — Elſenbein— 
porzellan, elfenbeinchn!. Vorzellan, zuerſt in Wor— 
ceſter hergeſtellt. — Elfenbeinſchwarz, gebranı- 
tes Elfenbein, Malerfarbe aus verkohltem 
Elfenbein. 


Elfenbeinküſte od. Zahnküſte, weſtafrik. Küſten- 


landſch. in Dberguinen zw. den Rap der 3 Spitzen 
u. Kap Palmas, gehört politiſch zur frz. Kol. E, 
316700 qkm, 1350490 €. (1914); Hit. Bingerrilfe. 
Der Süden bilder das Upoftol. Bifariat ©, 
der Norden die Apoſtol. Präfcktur Korogo. 

Elfenbeinnuk, Elfenbeinpalme, |. Phytelephas. 

Elfenring, I. Hexenring. 

Elferkogel, der, it. (ſüdtirol.) Berg. ſ. Sexten. — 
Elſerſpitze, ſüdtirol-ital. Berg, |. Undici. 

EI Ferroͤl, ſpan. Stadt am Atlant. Ozean, Prv. 
Coruña, 25281 E., Feſtung u. Kriegshafen. 

Elfkaͤrleby, ſhwed. Ort an der Mündung des Dal— 
elis (deſſen Fälle zur Verſorgung Stockholms mit 
elektt. Strom ausgenutzt), Län Upſala, 9664 €. 
Eiſeninduſtrie. 

Elfringen, lothring. Dorf, ſ. Avpricourt. 

Elfsborg, Län im ſüdweſtl. Schweden, 12725 qkm, 
298 080 E. (1920); Hi. Wenersborg. 

Elftenjend Jungfrauen, |. BI. Urſula. 

Elgersburg, thüring. Dorf in S.Gotha, Bez. Ohr— 
druf, 1410 E., Kaltwafierheilanitalter, Sommerfrifche. 

32 — Habbels Konverlations-Lerifon. I. Baub. 
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Elgin, 1. E.-|Hire (-Ihihr), nordſchott. Grafſch., 
1235 qkm, 43427 €. (1911); Hit. E. 8656 E., Woll: 


indultrie. — 2, nordamerif. Stadt, Staat Illinois 
(B. St.), 25 976 E. Eifeninduftrie, Maſchinenbau. 

Elgin, Thomas Bruce, Graf, engl. Diplo: 
mat, * 1766, F 1841, jammelte u. raubte als Geſand— 
ter in Ronjtantinopel 1799/1803 altgriedh. Bildwerfe 
(Elgin Marbles, teilw. vom PBarthenon, jet im Brit. 
Mujeum). — Sein Sohn Sames, Graf, * 1811, 
T 1863, war 1346/54 Bizefönig in Kanada, 1882/63 
in Ditindien, 1856/60 polit. Reiter der Unternehmune 
gen gegen China. — Deſſen Sohn Viktor Alex 
ander Bruce, Graf, * 1849, 1894/98 Vizekönig v. 
Ditindien, 1905/08 Brit. Rolontalminifter, F 1917. 

Eli, jüd. Hoheprieſter, ſ. Heli. 

Elia (thleta), engl. Dichter, ſ. Lamb. 

Eliakim, König v. Juda, ſ. Joekim. | 

Elias, 1. der Thesbite, Brophet im 9. Shot. v. 
Chr. trat mutig dem gottlojfen König Achab u. ſei— 
nem Weib Tezabel entgegen, wirkte Durch Predigt u. 
Wunder für die MWiederheritellung des wahren Got- 
tesdienjtes; er fuhr in feurigem Magen zum Himmel 
u. wird nach chriſtl. Überlieferung am Ende der Welt 
als Vorbote des Meltenrichters wiederfommen. — 
2.2. Bourdeilles, hl., Sranzisfaner, * um 1407, 
7 1484 als Erzbiſch. v. Tours u. Kardinal, förderte 
die Beitrebungen d. HI. Franz v. Baula. — 3.2. Cor: 
tona, Franziskaner, * um 1180, Schüler u. General: 
vifar des Hl. Franz v. Aſſiſi, 1232 Orbensgeneral, 
suchte das Armutsideal zu mäßigen u. Pflege d. Wiſ— 
ſenſchaft einzuführen, daher befämpft u. 1239 vom 
Bapit abgelegt, wırrde Anhänger Friedrichs II. u. mit 
ihm gebannt, 7 1253 im Frieden mit der Kirche. — 
Eliesäpfel — Koloquinten, ſ. u. Citrullus. — Elias— 
berg, 1. vulkan. Erhebung in Alaska, 5502 m Ho; 
2. gried. Berg im Taygetos, Lakonien, 2409 m. 
Eliasfener — Elmsfeuer, ſ. d. 

elidieren, ausjtogen, 3. B. einen Bofal; ſ. Elifion. 

Elite de Beaumont (05 bomän), Sean Bapt., franz. 
Geolog, * 1798, Brof. in Baris u. Chefingenieur der 
Bergwerke, jchr. über Geologie Frankreichs und Ge: 
birgsigfierne, 7 1874. — 

Eligius, BL, Goldſchmied u. Münzmeiſter Chlo— 
thars IL. u. Dagoberts J. 641 Biſch. von Noy,on, 
T 660/661, Patron der Goldarbeiter und Schmiede; 
Feſt 1. Des. 

Eiiminetiän, die, Entfernung; Math. Beſeitigung 
einer unbekannten Größe aus mehreren Gleichungen. 

Eftot (elljöt), 1. Alice, amerif. Chrifiltellerin, |. 
Jewett. — 2, George, ein. Mary Ann Evans, engl, 
Romanſchriftſtellerin, * 1819, 7 1850, lebte bis 1878 
mit dem ÖGoeihebingiaphen Lewes zujammen; ver: 
einigt tiefe Bildung, Lebenswahrheit u. Wärme, be- 
deutend in der Schilderung tes weibl Charakters; 
über). Sirauß’ „Leben Jeſu“ u. Feuerbachs „Weſen 
des Chriſtentums“, Ihr. dann „Skizzen aus d. Leben 
der engl. Geiſtlichkeit“ u. ihre beiten Erzählungen 
„Adam Bede“, „Die Mühle am Fluß“, „Silas Mars 
ner“, Der Roman „Middlemarch“ ſchildert Das engl. 
Provinzleben; weniger gelungen der Hiltor. Roman 
„Romola“, der Handwerkerroman „Felir Holl u. Die 
Dichtungen in gebundener Rebe, 

Elis, weitligite Landſch. im Peloponnes, am Soni- 
ſchen Meer, im Altertum bekannt durch die Olymp. 
Spiele (1914 Theatergebäude mit Bühne ausge— 
graben). — Der größte Teil bildet jetzt den neugrch. 
Nomos E. 1832 qkm, 94783 E. (1914), Hſt. Pyr⸗ 
105; der ſüdliche gehört zum Nomos Triphylien, | 

Eliſabeth, hll, 1. Mutter Soh. des Täufers, 
Gemehlin des Prieſters Zaarias, Bafe Mariä; Felt 
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5. Nov. — 2.0. Reute, ſel. „Die gute Beth“, * 1386 
in Waldjee, Franzisfanerin in Reute, T 1420; in 
Oberſchwaben verehrt; Zeit 14. Nov. — 3. v0. SChönau, 
* um 1130, Benediktinernonne in Schönau bei Gt. 
Goarshauien, F 1164. Erhalten find Bilionen, Send: 
Ihreiben u. ein Gebetbuch von ihr. — 4.0. Thürin- 
gen, * 1207, Tochter Andreas’ II. v. Ungarn, 1221 
Gemahlin des Landgrafen Ludw. v. Thüringen, Iebte 
fromm u. wohltätig auf der Wartburg, als Witwe 
(feit 1227) v2. ihrem Schwager Heint. Raspe vertrie- 
ben, fpäter in Eifenad u. Marburg, bier F 1231; ſchon 
1235 heiliggeſprochen, früh von der Legende umſpon— 
nen (Rofenwunder); Feſt 19. Nov. — 5. Ihr gleicht 
an Abtötung u. Wohltätigfeit ihre Großnichte E. v. 
Bortugal, * 1271, Gemahlin des Königs Diony- 
jius, nad) deſſen Tode Tertiarin im Klarifjenflojter zu 
Coimbra, F 1336; Feſt 8. Juli. 

Eliſabeth, Kürftinnen: 1. Königin v. Bel- 
gien, j. Albert (Füriten) 1. — 2. Kurfürltinnen v. 
Brandenburg: E. v. Dänemarf, * 1485, 1502 Gemah— 
Iin Joachims J. gegen deſſen Willen lutheriſch, T1555. 
— €. Charlotte v. d. Pfalz, * 1597, 1616 Gemahlin 
Georg Wilhelms, Mutter ves Gr. Kurfürſten, F 1660. 
— 3. Königin v. England, * 7. Sept. 1533, Tochter 
v. Heinrih VII. u. Anna Boleyn, T 24. März 1603, 
folgte 1558 auf ihre Halbſchweſter Maria die Katho- 
liſche, führte alsbald die Reformation vollends durch, 
unterftüßte auch in Schottland, Den Niederlanden und 
Frankreich die PBroteitanten, ließ ihre Nebenbuhlerin 
Maria Stuart gefangennehmen u. hinrichten. Unter 
ihre Regierung ar der Aufſchwung der engl. Han: 
dels- u. Seemacht (1588 Vernichtung der ſpan. Ar— 
mada), der Beginn der Kolonialpolitit in Nord 
amerita u. die Blüte der Literatur. — 4. v. Frank⸗ 
reih („Madame“), * 1764, mit ihrem Bruder Lud— 
wig XVI. im Temple gefangen, 10. Mai 1794 guillo- 
tintert. — 5. E. Charlotte (Lijelotte), Herzogin 
v. Orleans, * 1652, Tochter Kurfürjt Karl Ludwigs 
v.d. Pfalz, F 1722; feit 1671 unglüdlich vermählt (u. 
jeither fathoT.) mit Phil. I. v. Orleans. Ihr gerader 
Sinn u. ihre oft derbe Natürlichkeit u. Originalität 
befannt durch ihre Briefe, meilt an ihre Schweitern 
(7 Bde.) u. ihre Tante Sophie v. Hannover (2 Bde.). 
— 6. Kaiſerin v. Öſtreich,* 1837 zu Münden, Schwe- 
jter des Herz. Karl Theodor. in Bayern, 1854 Ge— 
mahlin Kaifer Franz Joſephs, 1898 in Genf vom 
it. Anarchiſten Luccheni ermordet, — 7. E. Stuart, 
- Rurfürjtin v. d. Pfalz, * 1596, Toter Jakobs I. von 
England, 1613 Gemahlin Friedrichs V. (des Winter: 
fönigs), feit 1620 in Holland, T 1662. — 8. E. Chri- 
E ne, Königin v. Preußen, * 1715 als Prinzeſſin v. 

raunſchweig-Bevern, 1733 vermählt mit Friedr. d. 
Gr. der von ihr getrennt lebte, F 1797. — E. Lu iſe, 
Tochter Marimilians I. vo. Bayern, * 1801, 1823 ver 
mählt mit Sriedr. Wild. IV., 1830 proteitant., F 1873. 
— 9. Königin ». Rumänien, geb. Prinzeſſin zu Wied, 
* 1843 in Neuwied, 1869 vermählt mit Karl von 
Rumänien, F 1916 zu: Bufareit; dichtete (Pfeud. 
Carmen Sylva) Lieder, Novellen („In Der 
Irre“), Romane („Aus 2 Welten“, „Aſtra“), Mär: 
den a Carmen Sylvas Königreich“) und Dra- 
mer (‚„‚Meifter Manole“, Traueripiel) und überjeßte 
rumäniſche Dihtungen, zum Teil (gemeinjanes 
Pſeud. Dito u. Shem) mit ihrer Hofdame Mite 
en: — 10. Kaiſerin v. Rußland 1741/62, * 1709 
als Tochter Peters d. Gr., fam durch eine Militär: 
revolution auf den Thron, Tiek den Kanzler Bejtu- 
jhem-Rjumin regieren, Gegnerin Friedrids d. Gr. 
1746,48 u. 1757,62 Krieg gegen Preußen). — 11. €. 

arne)e, Königin v. Spanien, * 1692 als Herzogin 
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v. Barma, 1714 Gemahlin Bhilipps V., + 1766, — 
S. auch Eliſabeth, hll. 4 und 5, 

Elijnbethenvereine, freie Vereine fathol. Frauen u. 
Sungfrauen 3. Pflege der KHrijtl. Nächitenliebe an 
weibl. Notleidenden, feit den 1840er Jahren entitan- 
den nach dem Borbilde der Vinzenzvereine. — Elija: 
bethinerinnen, 1. Shwejitern vom regulier:- 
ten 3. Drden des hl. Franzisfus, Ordens: 
genojj. 3. Pflege weibl. Kranker, von Leo X. beitätigt, 
haben in Deutſchland jet 42 Niederlafjungen mit 
über 700 Mitgl. 2. — Graue Shmweitern, ſ. d. 
— Elijabeth:Orden, Wohltätigfeitsauszeiinung für 
Frauen: 1. bayr. geftiftet 1766, 1873 erneuert; 
2. öjtr.zungar., 1898 nad dem Tode der Kaijerin 
Elilabeth geitiftet, 3. rumän. im Krieg 1878 von 
Königin Elijabeth geitiftet. 

Elijabetharad, ufrainiihe Stadt — Jeliſawetgrad. 
— Eliſabethſtadt, jiebenbürg. Stadt an der Gr. 
Kofel, Kom. Klein: Rotel, 
3903 &., Wein: u. Objtbau. 
Kam 1919 zu Rumänien. 

Elijabeth-Therefien-Ör: 
den, öltr. Dilitärorden (mit 
Peniionszahlung), geftiftet 
1750, für alte Generäle. 

Elijabeihvereine — Eli- 
jabethenvereine. 

Eliſabethville (—wil’), 
Drt in Belgiih- Kongo, 
ſ. Ratanga. 

Elijäus, Prophet, Jün— 
ger u. Nachfolger d. Elias 
im 9. Ihdt. v. Chr., einfluß- 
reih im Kgr. Sirael unter Sojaphat, Jehu u. Sons. 

Eliſche Schule, ach. Philofophenihule, gegr. um 
400 v. Chr. von Phädon in ſ. Vaterjtadt Elis, ſpäter 
nach Eretria auf Euböa verlegt. 

Elifiön, die, Ausſtoßung eines auslautenden Vokals 
vor anlautendem (Zeichen: Apojtroph), 3. B. käm' er. 

Elifia — Dido, ſ. d. 

Elite, die, Ausleje, Auswahl; Mz. Kerntruppen. 

Elirier od. Elirir, das, bei den Aldyimilten: Stein 
der Meilen, Milchung 3. angebl. Verwandlung un— 
edler Metalle in Gold, wunderfräft. Heiltranf; jetzt 
— Ertraft, Auszug; eine dide, fonzentrierte Arznei. 

Elizabeth (eltjiäbel), nordamerifan. Stadt, Staat 
New Jerſey (B. ©t.), 95625 E., Mafchineninduftrie. 

elien, ungar. Zuruf: lebe hoch, Heil! 

Elf, der — Elentier, f. d. 

Elfejaiten, judendrijtl. Sekte des 3. Shots. 

Elthart, nordamerif. Stadt am St. Joſeph River, 
Staat Indiana, 15184 E., Eifenbahnwagenbau. 

Elland (Elländ), engl. Stadt, Grafſch. York, Weit: 
riving, 10678 E., Steinfohlendbergbau, Moll und 
Baummollinduftrie. 

Elle, 1. der bei nad) oben gerichteter Hohlhand ein- 
wärts liegende der beiden Vorderarmknochen. 2. ihm 
entipr. früheres Längenmaß: Brabanter E. etwa 69,9; 
preuß. 66,7; ſächſ. 56,6; württemb. 61,4; öftr. 77,9 cm; 
in Dänemark noch gebraudht d. Alen, |. d. — Ellen: 
bogen, das obere Ende der Elle, bildet mit d. Ober— 
armknochen ein Scharniergelenf. 

Ellejeld, ſächſ. Dorf, Kreish. Zwickau, Amtsh. Auer: 
bad, 4518 E., Stidereien- u. Spibenfabrifation. 

Eller, Elias, Stifter der Ellerianer, ſ. d. 

Eller, die, Baum — Erle, ſ. Alnus. 

Eller, ſüdöſtl. Stadtteil v. Düffeldorf. 

Ellerbef, preuß. Dorf, ſüdöſtl. Vorort v. Kiel. 

Elleriäner, jhwärmerijche prot. Sekte, vom Band: 
fabrifanten Elias Eller (* 1690, F 1750) in Elberfeld 





Elisabeth-Theresien- 
Militärorden, 
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gejtiftet, mußte 1737 nad) Ronsborf als „neues Zion“ 
auswandern, wo Eller eine toffe Herrihajt nad Art 
der Miedertäufer ausübte. 

Ellerman Line (ellermann Tein), die, j. Schiffahrts- 
gejellichaften. 

Elfesniereland (elsmirländ), Injelland nordweſtl. 
v. Grönland. 

Ellgoth, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Pleß, 
4547 E., Farben-, Zementwarenfabr. — 1921 polniſch. 

llguth⸗ Parüſchowitz, preuß. Landgemeinde, Rgbz. 
Oppeln, Kr. Rybnik, 4742 E., Emaillier-, Walzwert. 
Kam 1921 zu Polen. 

. Elliceinjeln (ellis—), brit. Injelgruppe im Stillen 
Dean, nördl. v. den Fidſchiinſeln, deren Gouverneur 
fie unterftehen, 36 akm, 3080 €. 

Ellichpvur (éllitſch—) — Ellitſchpur. 

Ellilik, der, türk. Goldmünze, etwa 9,20 M. 

Ellingen, bayr. Stadt an der Schwäb. Rezat, Rgbz. 

Mittelfranken, Bez.-Amt Weißenburg, 1615 E., A.G., 
Obſtbau, Likörfabr. 

Elliot, 1. George Auguſtus, engl. General, 
* 1717, 7 1790, berühmt durch die Verteidigung Gi: 
braltars 1779/83. — 2. Sir George, * 1817, engl. 
Gejandter in Italien, 1867 in Konjtantinopel, 1877/83 
in Wien, F 1907. — ©. auch Minto. 

Elliott, Ebenezer, engl. Volksdichter, von Beruf 
Eifengießer, * 1781, 7 1849, verf. Gedichte nad Thom⸗ 
ſons Weiſe, berühmt durch T. „Brotiteuerlieder“ gegen 
die Kornzölle. 

Ellipje, die, Sprahl. Auslafjung eines aus dem 
Zulammenhang leicht zu ergänzenden Gaßteiles, 3. 3. 
Er fommt zum freunde (ergänze: u. jagt): „Der Kö— 
nig gebeut“. Math. eine frumme Linie, für deren 
Punkte, 3. B. P, die Summe der Abjtände od. Leit— 
ſtrahlen (PF, + PF 3)». 2 feiten Bunften (den Brenn- 





Ellipse, 


punkten: F, u. F,) immer diefelbe ift. Sie entitebt, 
wenn man einen Zylinder od. einen Kegel ſchräg 
durchſchneidet, u. findet fih als Planetenbahn. Zum 
Zeichnen der E. dient der Ellipſogräph od. Ellipſen— 
zirkel. — Ellipjoid, das, Rotations-E. durh Um. 
drehung einer Ellipfe um ihre Achie entitand. Kör- 
per. — elliptiih, auslaſſungsweiſe; Tänglihrund. 

Elliſſen, Woolf, Sprachforſcher, * 1815, Bibliothekar 
in Göttingen, F 1872, ſchr. über chineſ., mittel- u. neu« 
griech. Literatur, über). Montesquieu u. Voltaire. 

eltitihpur, Dijtriftshjt. der indobrit. Zentralpro- 
vinzen, 26 082 ©. 

Ellmenreih, Sranzisfa, Tragödin, * 28. Jan. 1845 
in Schwerin, Schülerin v. Devrient u. Sontag, feit 
1865 in Hannover, Leipzig, Hamburg, Dresden, Ber- 
fin, Wien tätig, 1901 am Dtſch. Schau ipielhaus in 
Hamburg, 1914/15 am Kal. Schaujpielhaus in Berlin. 

Ellör(e), indobrit. Stadt — Elur. — Ellora, indo— 
brit. Dorf nordmeitl. v. Aurangabad in Haidarabad, 
un dureh 30 brahman. u. buddhiſt. Grottentempel. 

Ellrich, preuß. Stadt am Harz, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Grafſch. Hohenitein, 4506 E., A.G., Gips: Holzwolle:, 
Teigwaren-, Zigarrenfabr., Mebereien. 
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Ellritze, die, Pfrille, Pfelle (Phoxinus laevis), eß- 

barer Weißfiſch, Fam. der Karpfen, in en ganz 
Europas; dient als Köder. 





Eilritae. 


Ellſtätter, Moritz,* 1827, 1868/93 bad. Finanzmini— 
ſter (Jude), T 1905. 

Ellwangen, württemberg. Wa Hit. des 
Jagſtkreiſes, an d. Jagſt, 5231 E., 2.©., .,„ Honig: 
fuhen-, Küäjefabr., Zinnz, Meiling-, en 
Marienwallfahrtstirce. Bis 1803 Hit. der gefürſte— 
ten Bropftei €, 1812/17 kath. Univerfität. 

Ellwirden, oldenburg. Dorf, Hauptort des Amtes 
u. Si bes Amtsgerichtes Butjadingen, 867 E. 

Elm, 1. der, Bergrüden in Braunſchweig, nördl. v. 
Harz, 299 m Hod. — 2. ſchweiz. Dorf im Gernital, 
Kant. Glarus, 908 €. 1881 Bergiturz, bei dem 116 

Menſchen umtamen. 

Elmar, Held von F. W. Webers „Dreizehnlinden“. 

Elmar, Karl, Dichter, ſ. Swiedack. 

Elmauer Haltſpitze, j. Kaiſergebirge. 

Elmen, preuß. Solbad, ſ. Großſalze 

Elmina, brit. Hafenitadt an ver —— 7—— Gold⸗ 
küſte, 3973 E. 

Elmira (elmétra), nordamerik. Stadt, Staat Neu— 
york (V. St.), 38272 E. Eiſen- u. Stahlinduſtrie. 

Elmjchenhägen, preuß. "Dorf, Rgbz. Schleswig, Kr. 
Plön, 2233 E., Landwirtihaft, Ziegeleien. 

Elmsfeuer (St. Elmo vollstüml. — Hl. Erasmus), 
im Altertum Kajtor u. Pollux, bei Gemittern an 
Blißableitern, Türmen, Schiffsmaiten u. a. ſpitz zu— 
laufenden Gegenftänden auftretende büjchelförm. Ent- 
ladungen v. Elektrizität. 

Elmshorn, preuß. Stadt an d. Ihiffbaren Krückau, 
Rgbz. Schleswig, Kr. Pinnebera. 13 753 — — 

alz⸗, 


Reichsbanknbſt. Chemikalien-, 
Lederfabr., Schiffbau. 

Elmſtein, bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz. Bez.:-Amt Neu— 
ſtadt a. Haardt, 2233 E., Getreide-, Sägemühlen. 

Elmtunnel, ſ. Schlüchtern. 

— (eln'), frz. Stadt, Dep. Pyrendes- Orientales, 
3551 E. kath. Blichoſsſißz, Weinhandel. 

Eloaͤh, i. u. Elohim. 

El Obeid, afrik. Stadt, ſ. Obeid. 

Elhdea canadensis (Anächaris alsinästrum), Waſſer⸗ 
peit, aus Nordamerika eingejihleppte MWajlerpflanze 
der Hıdrodaritazeen, die fih in Europa maſſenhaft 
einbürgerte. 

Eloge (—oͤhſch'), die, 
hudelei. 

Elohim (Mz. v. EI od. Eloah) — Götter, als 
Plural der Majeſtät gebraucht vom wahren Gott; 
Elohiſt iſt der Verfaſſer der Pentateuchquelle, die 
Gott E. (nicht Jahwe) nennt. 

Elokution, die, redner. Ausdruck der Gedanken. 

Elongatiön, die, Abſtand eines ſchwingenden Punk— 
tes von der Ruhelage. Elongationswinkel heißt der 
(in der Ebene der Erdbahn gemeſſene) Winkelabſtand 
eines Planeten von d. Sonne. 

Elöpataf, ſiebenbürg. Badeort, Kom. Haromszek, 
700 &., eiſenhalt. Quellen. Kam 1919 au Rumänien. 
eloquent, beredt. — Eloquenz, die, Beredjamfeit. 

Elouges (elühſch'), belg. Dorf, Prv. Hennegau, 

4418 €., Steintohlenbergbau. 


Margarines, 


Elögium, das, Yobrede, Lob: 
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EI Paſo, nordamerik. Stadt am Rio Grande, Staat 
Teras (8. St.), 81426 E. kath. Biſchofsſitz, Silber-, 
Eifeninduftr., Viehhandel. — Gegenüber die merifan. 
Stadt ©. P. del Norte, Staat Chihuahta, 8000 E., 
Weinbau. Oberhalb am Rio Grande grobe Stau: 
anlage (1000 Mill. cbm Faſſungskraft). 

Elphin, kath. Bistum in Irland, ſ. Sligo. 

Elphinjtsne (—ſt'n), Mountituart, engl. Staats- 
mann, * 1779, T 1859, 1795/1829 in Oſtindien, 1819/27 
Gouverneur der Bro. Bombay, verf. Hist. of India. 

Elpis Mielöne, |. Shwart, Eſpérance. 

Elritze — Ellritze, ]. d. 

Elſa, Karl Ludw. d', ſächſ. General, * 1. Sept. 
1849 zu Dresden, focht als Leutnant 1870/71, wurde 
1904 Divilionsfommandeur u. Generaladjutant Des 
Königs, 1905 General der Inf, 1912 Romm. Des 
XII. YUrmeeforps, mii dem er fih 1915 bei Craonne 
auszeichnete, 1916 bis zu jr. Verabſchiedg. San. 1917 
Führer einer Armee im Elſaß, 1918 Generaloberft. 

Elſaß, der Teil v. El}.-Xothringen zw. Rhein und 
den Kamm des Wasgenmwaldes, reicht im N. bis zur 
Zauter, im ©. bis zur ſchweiz. Grenze; Teile: das 
jüdbl. Ober-E. (Hit. Colmar) mit 6 Kreijen, 3506 
qkm, 516513 €. (1910), u. das nördl. Unter-E. 
(Hit. Straßburg) mit 8 Kreijen, 4786 qakm, 700 112 
E. Geſchichte. E. war ſeit Zäjars Zeit germaniſch, 
im 5. Ihdt. von Alamannen beſetzt, 843/870 beim 
Rei) Lothars, dann bei Deutichland (nur 911/925 
frtanzöfiih), und zwar bis zum Interregnum Teil 
des Herzogt. Schwaben, feitdem in Territorien auf: 
gelöjt (der habsburg. Sundgau, Bistum Straßburg, 
Reichsoogtei Hagenau, 10 Reichsſtädte 2c.). Der Habs: 
burg. Belig u. die Reichspogteien kamen 1648, die 
Reichsſtädte 1672, Straßburg 1681 an Frankreich, das 
auch die übrigen Territorien nad) u. nad einzog od. 
abhängig machte. Das frz. Volkstum drang erit feit 
der Revolution vor Bis zur NRüderoberung durch 
Deutihland 1870 u. it auch, nachdem das E. Ende 
1918 wieder zu Franfreih aelommen, trotz aller v. 
dieſem angewandten Mittel noch nit maßgebend. 
Meiteres über die Geſchichte ſ. u. Elfag-Lothringen. 

Elſaß⸗Lothringen, bis Ende 1918 diſch. Neichsland, 
14 518 akm, begrenzt im N. vo. Luxemburg, Rheinpro,., 
Rheinpfalz, im OD. v. Baden, im ©. v. der Schweiz, 
im MW. v. Frankreich. Der öftl. Teil des Elſaß gehört 
der Oberrhein. Tiefebene an, der wejtl. wird von N. 
nach ©. non den Vogeſen durchzogen: höchſte Erhebung 
der Sulzer Beldei, 1423 m. In Lothringen breitet 
ch das Lothringer Hügelland aus. Der Nhein bildet 
die Oftgrenze; ihm ftrömen die Flüſſe v. E.L. zu: SIE, | 
Moder, Lauter u. Mofel mit Saar. Unter den zahlr. 
Kanälen find be}. d. Rhein-Rhöne-, d. Rhein-Marne-, 
der Moſel- u. Saarkanal zu nennen. Die Bevölkerung 
beträgt 1871702 E. (1910), davon etwa 200 000 mit 
frz. Umganasiprade; >/, jind katholiſch. Es treiben 
31°/o Land- u. Forſtwirtſchaft, 40%, Bergbau u. In— 
duſtrie, 12°%/, Handel u. Gewerbe. Die Erzeugnilje der 
Landwirtſchaft find bei. Getreide, Wein, Obit, Hop— 
fer, Spargel, Tabaf, der Bergbau fördert GEijenerz 
(1911: 17,753 SU. t, faft 3/a Der geſamten dtjd. För— 
derung) und Gteinfohlen (3 BUN. t), neuerdings 
auch Kali; Eifen- und Tertilinduitrie find bedeu— 
tend; Sandel und Verkehr werden gefördert durch 
die zahlreihen Waſſerſtraßen und Gifenbahnen 
(1914: 2111 km). Nach der bis zum Rückfall an 
Frankreich (ſ. Geſchichte) geltenden Verfaſſung 
vom 31. Mai 1911 war E.L. deutſches Reichsland 
unter einen vom Kaiſer ernannten Statihalter u. 
einem Minilterium (4 Unterftaatsfefretäre), das ein 
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ebenjo ernannter GStaatsiefr. leitete. Die geſetz— 
gebende Gemalt Hatte mit dem Kaiſer der Landtag 
(1. Sammer 23, 2. Kemmer 60 durch allgem., direkte 
Mahl beitimmte Mitel.). Univerfität in d. Hit. Straf: 
burg; polit. Einteilung: Ober: u. Unterelfaß (ſ. Elſaß) 
u. Lothringen. — Geſchichte: E.-2. wurde Auguft 1870 
von den Deutichen befeßt, durch Gefeg vom 9. Juni 
1871 Reichsland unter einem Oberpräſidenten (Möl— 
fer) mit einer durch den bis 1902 geltenden Diftatur- 
paragtaphen erweiterten Bollmadjt u. einem Unter: 
itaatsjefretär im Reichskaänzleramt (Herzog). Bei Der 
1. Reidstagswahl 1874 wurden lauter Proteſtler ge— 
wählt. Der 1874 zugeltandene Landesausſchuß er: 
hielt 1877 neben dem Reichstag gejetgebende Boll: 
madt. 1879 ging die Verwaltung über an einen 
Statthalter (v. Wlanteuffel, 1885 Fürſt Chlodwig nv. 
Hohenlohe-Shhillingsfürit, 1894 Fürſt Hermann dv. 
Hohenlohe » Langenburg, 1907 Graf Wedel. 1914 
v. Dallmik, 1918 Schhwander) mit einem Staats- 
jefretär in Straßburg (Herzog, 1880 Hofmann, 1887 
v. Puttkamer, 1961 Köller, 1908 Zorn v. Bulach, 1914 
Graf Roedern, 1915 v. Tihammer u. Quaritz, 1918 
Hauß). An Stelle des Proteltlertums trat mit Der 
Zeit das Streben nah Autonomie, das die Verfaf- 
jung v. 1911 3. T. erfüllte. Bei Ausbruch des Welt: 
frieges flohen die frz. gelinnten Nationalilten ins 
Ausland (MWetterle, Blumenthal) 0d. wurden inter- 
niert (Preiß); Lothringen wurde bis Saarburg von 
den Franzoſen bejett, aber von der Armee Kronprinz 
Ruprecht durch die Schladten v. Saarburg u. Dieuze 
Hug. 1914 wieder befreit. Im jüol. Eljak Hielten 
ſich die Franzoſen auch nach der Räumung v2. Mül— 
baulen während des GStellungsfrieges 1914/18, jo tn 
Metzeral. Altthann, PVfetterhaufen ꝛc. 5. Dit. 1915 
erhielt EL. von der dtſch. Nenierung die Zulage Der 
Autonomie (als Bundesitaet); doch ſchon am 11. 
Nov. muhte Deutſchland auf Grund der Waffen— 
tillftandsbedingungen das Land an Frankreich Zus 
rüdgeben („Desannerion“). das fogleih durch zahlr. 
Ausweiſungen 2c. mit der Unterdrüdung des Deutſch— 
tums begann. Die Verwaltung leitet ein unmittels 
bar dem Ira. Miniſterpräſ. unteritehender Generals 
kommiſſar in Strakbura fait unbeſchränkt. Oberz, 
Unterellaß, Lothringen bilden jeßt Die Departes 
menis Ober, Unterrbein, Moſel. 

Elsdorf, preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Kr. Berabeint, 
23653 E., Getreide, Viehhandel, Zuderfabr. 

Els⸗, Eifebcere, ſ. Sorbus. — Elſe, die, 1. J. Nofl. 
der Werre, ſ. Haaſe. — 2. Baum — Erle, ſ. Alnus. 

Elſen, preuß. Dörfer: 1. Rgbz. Düſſeldorf, Kr. Gre— 
venbroich, 4827 E. Maſchinen-, Zuckerfabr., Eiſen— 
gießereien, BVaumwollinduftrie. — 2. Rgbz. Minden, 
Ar. VPaderborn, 2836 E., Kettenfſabr. Sägewerke. 

Elſenborn, preuß. Dorf, Rgbz. Aachen, Kr. Mal— 
medy, 725 E. bis 1918 Truppenübungsplatz des VIII. 
Armeekorps. Kam 1920 zu Belgien. 

Elſenhans, Theod., PHilojoph u. Pädagog, Schüler 
Rotes, * 1862 zu Stuttgsrt, 1999 Prof. an der Techn. 
Hochſchule zu Dresden, hier F 1918; Hptw. „Lehrb. 
der Pſychologie“, „Pſychologie u. Logik“, „Charak— 
terbildung“. 

Elsfleth, oldenburg. Amtsſtadt an Hunte u. Weſer, 
2085 E., A.G., Schiffbau, Navigationsſchule, Fiſcherei. 

Eispe, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Ar. Olpe, 7042 
E., Eiſenwalzwerk, Schwefelkiesgruben. 

Elßler, 2 berühmte Tänzerinnen: 1. Fanny, 
* 1810 u. 7 1854 zu Wien. — 2. Ihre Schweiter The- 
reſe, * 1808, 1850 als Freifrau v. Barnim merganat. 
Gattin des Rrinzen Adalb. v. Breußen, FT 1875. 
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Efiter (Pica caudäta), Rabenvogel Europas und 
Aſiens, leicht zgähmbar, | 
lernt jpreden. Waſſer— 
E. See-E. — a: \ 
fſcher. Krick— ON 
Mürger. 


Elite, 1. Shwarze 
E., r. Nbfl. der Elbe, ent- 
Ipringt im Lauſitzer Berg— 
land, mündet oberhalb 
Wittenberg, 211 km lang. 
2. Weiße ©, r. NEfl. 
der Saale, entipringt 
im Eljtergebirge u. mün— 
det, 244 km lang, in 
2 Armen: E. u. Zuppe. — 3. Bad E. ſächſ. Badeort 
an der Weiken E. Kreish. Zwidau, Amts. Olsnig, 
2840 E., Eiſen— u. Stahlauelien, Samtweberei. 

Eliter, 1.Ernift, Siterarhiftorifer, * 26. April 1860 
in Frankfurt a. M., Brof. in Marburg, vers. „Prinzi— 
pien der Literaturwiſſ.“, „Stiliftif”, eine Heineaus- 
gabe. — 2. Sein Bruder Ludwig, Vollsmwirt, * 26. 
März 1856 zu Frankfurt, Brof. in Königsberg und 
Breslau, 1897/1915 Bortrag. Rat im Kultusminiſte— 
rium zu Berlin, lebt jeßt in Jena; redigierte Bis 
1897 und wieder ſeit 1915 die Jahrbücher für Natio- 
nalöfonomie u. Statiftif, Mitherausgeber des „Hand: 
wörterb. der Staatswiſſ.“ u. des „Wörterb. der Volks: 
wirtſchaft“. 

Elſterberg, ſächſ. Stadt an d. Weißen Elſter, Kreish. 
Zwickau, Amtsh. Blauen, 4394 E., A.G., Zigarren-, 
Moll: u. Baumwollwebereien, Reder-, Spikenfabr. 

Eittergebirge, an der Höhn. fühl. Grenze zw. Fich— 
tel- u. Erzgebirge, im Urfprungberg 805 m hod). 

Eliterwerda, preuß. Stadt an der Schwarzen Eliier, 
Rabz. Merjeburg, Kr. Liebenwerda, 4574 E., AG. 
Eiſen-, Stahl-, Maſchineninduſtrie. 

Elſtra, ſächſ. Stadt an d. Schwarzen Elſter, Kreish. 
Bautzen, Amtsh. Kamenz, 1498 E., Tonwarenfabr. 

Elten, der, Fiſch — Döbel. 

Elten, preuß. Dorf b. Emmerich, Rgbz. Düſſeldorf, 
Kr. Rees, 2690 E. — Nahebei Hohen-E., bis 1811 
reichsunmitteſlbares Damenitift. | 

Eiterlein, ſächſ. Stadt im Erzgebirge, Kreish. Chem— 
nis, Amtsh. Annaberg, 2394 E. jiaatl. Klöppelſchule, 
Papier, Yeder-, Bolamenten-, Spikenfabr. 

Elterlihe Gewalt, die den Eltern (in 1. Linie dem 
Baier) ihren minderjähr. Kindern gegenüber zus 
ſtehenden Rechte u. Pflichten: Sorge für Unterhalt, 
Erziehung u. Vermögen Des Kindes, anderfeits Ges 
borfam der Kinder gegen die elterl. Anordnungen. — 
Elternbeirat, 1919 geſchaffene Bertretung an jeder 
Säule, wird aus den ®ltern der fie bejuchenden 
Kinder gewählt, jo Die Zufamntenarbeit v. Schule 
u. Haus durch beratende Tätigkeit fördern. 

Eltlingen, würtiemb. Dorf, Nedarfreis, 
Leonberg, 2308 E., Gipsfabr., Holzhandel. 

Eltmann, bayr. Stadt I. am Main, Rgbz. Unter: 
franken, Bea Amt Haßfurt. 1778 €, A.G., Obit- 
Mein: u. Hopfenbau, Sanditeinbrüde. 

Eltoͤn, der, ruſſ. Salzſee, Gouv. Aſtrachan, 170 qkm. 

Eltville (—wil), preuß. Stadt r. am Rhein, Rgbz. 
Wiesbaden, Rheingaukreis, 4128 E., A.G., Wein⸗ 
bau, Schaumweinfabrifation. 

Eis, die, I. Nbfl. der Moſel, 40 km lang, mündet bei 
Mofelfern; am I. Ufer die Burg E. (10. Shdt.), 
einzige in der Franzoſenzeit nicht zeritörte Burg an 
d. Mojel, mit Gemälde: u. Maftenfammlung, Sept. 
1920 abgebrannt, jeit 1921 im Wiederaufbau. 

eludieren, vermeiden; vereiteln, täuſchen. 





Oberamt 


Ema 
mühevoll geſchaffene 
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Elufubentiön, die, gelehrte, 
Arbeit. 

Elürſu), indobrit. Stadt, Div. Godawari, Präſi— 
dentih. Wadras, 33521 E. — Elura — Elfora, ſ. d. 

Eiujiön, die, Ausweichen; Vereitelung, Täuſchung, 
Ausflucht. — eluſiv, ausweichend, vereitelnd. — elu— 
ſöriſch, täuſchend; nutzlos. 

Elution od. Elutriatiön, die, Auswaſchung erdiger 
Zeile; bei der Zudergewinnung: Auslagen der mit 
Reit u. Waſſer gemiſchten Melaife durh Alkohol. — 
Elüvium, das, vom Regen ausgelaugte, am urjpr. ne 
verbliebene Beſtandteile der oberen Erdrinde (3. B 
Lehm). — eluviäl, 3. Eluvium gehörig. 

Eio, der, die, norweg. — Fluß. 

Elvas (elwaſch), portug, Stadt, Pro. Wlenttejy, 
4018 E., jtarie Feſtung, — Bifhofsfit. 

Elvenich, Peter Joſ., Philoſoph, * 1796, Prof. in 
Bonn u. Breslau, Anhänger des Hermes, ſuchte die⸗ 
Mt in Rom zu rechtfertigen, zulegt Altkatholik, 
E: 

Eiversberg, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Kr. Ottwei— 
ler, 6973 E.. Steinfohlenbergbau. Seit 1919 mit 
dem GSaargebiet (j. Saar) unter frz. Verwaltung. 

Elvira, Vorſtadt v. Granada, im Altertum Bistum. 
Synode um 309, wichtig für Entwidlung der Bußdiſ— 
ziplin u. des Zölibats. 

Elwart (elwähr), Elie, * 1808 u. T 1877 in Baris, 
verf. Merle über Generalbah, Kontrapunft, Inſtru— 
mentations- u. Geſanglehre, fomponierte Meſſen, 
Oratorien u. Opern. 

Eimwend, der, int Altertum Oröntes, wejtner). Ge— 
birgsitod, 3270 m bog). 

Ely (ili), engl. Stadt an der Oufe, Graffh. Cam: 
bridge, 7917 E. anglifan. Biſchofsſitz, Kathedrale. 

Elymsis, dic, gr). Name des Landes Elam. 

Elymas — Bar Jeſus, ſ. d. 

Ciymbos, der, neugried. Name des Olymps. 

Eiymus, Haargras, Gramireengaftung. EB. arenü- 
rius, Strandgras, Sand- 09. Strandhafer, dient am 
Meeresufer 3. Befeſtigung des Dünenfandes. 

Elsjium, das, Wohnort der Seligen, nad der griech. 
Sage eine Art Paradies im äußerſten Wejten ver 
Melt; übtr. reizende Gegend; danach benannt Das 
Elyjee (elileh), Elyſiumspalaſt, Sit des Präſid. Der 
fra. Republik, an d. Nordfeite der Elyſäiſchen Felder 
(Champs-Elysees), einer Barfanlage im weitl. Baris, 
gelegen. — elyſäiſch u. elsliih, paradieſiſch, wonnig. 

Eis, 1. die, r. Nbfl. des Rheins, 90 km lang, entjpr. 
in Schwarzwald bei Elzach. — 2. preuß. Dorf, Rgbz. 
Wiesbaden, Kr. Limburg, 3664 E., nn 
fabr., Ralf industrie, — 3. Fluß u. Burg — Eltz, ſ. d. 

Chad), bad. Stadt an der Ela, Ar. Freiburg, Amts— 
bez. Waldkirch, 1286 E., Leinen-, Geidenmwebereien. 

Elze, preuß. Stadt, Rgbg Hildesheim, Kr. Gronau, 

2773 E. A.G., Raliwerf, Maſchinen-, Zuderinduitrie. 

Elze, Karl, Angliſt, * 1821, Brof. in Halle, T 1889, 
Shafejpeareforicher, Ihr. Biographien v. W. Scott u. 
Byron u. einen Grundriß der engl. VBhilologie. 

Elzebeere, |. Sorbus. 

Elzenir, Buhdruderiamilie zu Leiden im 17. Ihdt., 
befannt dur den forreften u. eleganten Drud ihrer 
feinen Bücher. 

em., Abk. für Emeriius, |. d. — e. m. — ejüsdem 
mensis, desjelben Monats. 

Email (emäj), das, Schmelz(glas), als Überzug v. 
Metallgegenitänden, bei. en dienende blei— 
haltige u. gefärbte Glasart; auch — Zahnſchmelz. Zei 
der Emailmalerei wird die Schmelzmaſſe 3. 
Schaffung v. Verzierungen u. bildl. Darellungen 
entw. in Bertiefungen der Metalle, Glas: od. Ton— 
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unterlage (Grubenſchmelz) oder in Felder gefüllt, die 
man auf d. Metall dur aufgelötete Drähte (Zellen 
ſchmelz, Cloifonne) gebildet hat. Die ſchon im Alter- 
tum befannte €. hlühte am meijten im 12. u. 13. Shot. 
in MWejtdeutichland, bei. am Rhein, im 14./16. Shot. zu 
Limoges u. in Stalien. — emaillieren, mit Glasfluß 
überziehen. 

Emanatiön, die, Ausflug, Ausitrömung; Veröffent— 
lihung (eines Gejeßes); radivaftives Gas, |. Radio- 
aftivität. E.s-thevrie, f. u. Licht; au — Ema— 
natismus, der, Weltanjchauung von der Entwidlung 
der Welt u. des Menſchen aus dem Abſoluten, das 
in fi beitehen bleibt, in abfteigender Stufenfolge, 
eine Form des Bantheismus. 

Emants, Marceflus, niederländ. Dichter, * 1848 u. 
+ 1921 in VBoorburg beim Haag; ſchr. Epen („Lilith“, 
„Bötterdämmerung‘) und Unterbaltungsromane 
(„Wahn“ 2c.), ferner Reijefhilderungen. 

Emanuel — Immanuel; €, vo. Bortugal, ſ. Manuel. 

Emanuelsjegen, preuß. Gutsbezirt, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Pleß, 2761 E., Steinfohlenbergbau. Kam 1921 
zu Polen. . 

emanzipieren, aus Der päterl. Gewalt entlajjen; 
übh. aus einer Abhängigkeit od. v. rechtl. Beſchrän— 
fungen (3. B. Nichtzulaſſung der rauen zum jtaatl. 
Neben) befreien, gleichberedtigt maden; emanzi- 
piert, v. frauen oft — allzu frei, unweiblid). 

Emaus, 1. jeit 1919 zum Freiftaat Danzig gehört. 
Dorf im ehemal. preuß. Rabz. Danzig, Kr. Danziger 
Höhe, 2218 E. Biehhandel, Pro.-Erziehungsanitalt. 
— 2. paläjtin. Ort — Emmaus. 

Emba, die, nördl. Zufluß des Kafp. Meeres im ruſſ. 
Gouv. Drenburg, entipr.im Uralgebirge, 555 km lang. 

Embach, Fluß in Livland, durchfließt den Wirz- 
Järwſee u. mündet als Großer E. in den Beipus- 
jee, 250 km lang, v. Dorpat ab jhiffbar. 

Emballage (anballaͤhſch'), die, Verpackung, Pad: 
hülle. — emballieren, verpaden. 

Embargo, das, amtl. Zurüdhaltung oder Beſchlag— 
nahme v. in inländiſchen Gewäſſern jih aufhaltenden 
fremden Schiffen nebit Ladung. 

embarfieren (arib—), einihiffen, an Bord bringen. 
— Embarquement (anbarf'man), das, Einihiffung, 
Verladung. 

Embarras (anbarrä), der, dus, Verlegenheit, Ge- 
dränge; GSchmierigfeit; embarras de richesse (dö 
riihell), Verlegenheit wegen zu großer Auswahl. — 
embarrajfieren, verwirren, verlegen machen, hindern. 

Emberiza, Gingvögelgattung, ſ. Ammer. 


Emblöm, das, Kennzeichen, Sinnbild. — emble- 
matijch, ſinnbildlich. 
Embolie, die, Verſchleppung feiter oder weicher 


Körper in der Richtung des Blutfreislaufs u. dadurch 
bewirite Verftopfung von Adern. Dieje Körper (Em- 
beli) find Blutgerinnfel, die fi v. Thromben (]. d.) 
Iosreißen, Eiter- od. Geſchwulſtteilchen (Metaſtaſen), 
Fettröpfchen (bei Knochenbrüchen u. nach Operationen 
v. Fettleibigen) u. Luft, die in eine Vene gelangen. Mit 
Vorliebe ſetzen ſie ſich in den feinverzweigten Arterien 
der Lunge, des Gehirns, der Milz u. Nieren feſt u. 
bewirken blut. Infarkt, Eiter- u. Geſchwulſtbildungen. 
Symptome: bei Lungenembolie Atemnot; bei Herz— 
od. Gehirnembolie: Schlaganfall. — Embolismus, der, 
Einſchaltung; ſtill geſprochenes Gebet (Libera nos, 
quaesumus) nach dem Pater noster in der HI. Meſſe. 

Embonpoint (arborpoän), das, Mohlbeleibtheit. 

Emboudure (anbuſchühr'), die, Mündung; Mund: 
tüd an Blasinjtrumenten. — Emboudjement (-märf), 
das, Die Art des Anſatzes beim Blafen. 

embrajlieren (anbr—), umarmen. 
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Embros, der, griehilihe Tageszeitung in Athen, Dr: 
gan der Venizelospartei. 

Embrun (anbrön), frz. Arr.Hft. an der Durance, 
Dep. Hautes-Alpes, 3368 E., Weinbau, Tuchinduftrie. 

Embryo, der, tieriſche, bef. menſchl. Leibesfrucht; 2. 
Pflanzenfeimling., — Embryologie, die, Lehre vom 
Embryo u. Ir. Entwicklung (f. u. Entwidlungsgejg.). 


— embryondäl, den Embryo betr.; unentwidelt. — 


Embryojad, die Zelle der Samenknoſpe ». Blüten 
pflanzen, weldje die Eizelle enthält. — Embryotomie, 
die, Zerjtüdelung Des Embryos im Mutterleibe, um 
das Leben der Mutter zu retten. 

Emd, das — Grummet, ſ. u. Heu. 

Emden, preuß. Stadt u. Stadifr. am Ems-Jade- u. 
Dortmund-Ems-Kanal, Rgbz. Aurich, 26 627 E., A.G., 
Reichsbankſtelle, Yandratsamt Des Landfr. E., altes 
Rathaus, Seeamt, ftaatl. Hafen (1914/19 ſtark be— 
feitigt), Schiffbau, Hochleefifcherei u. Filhräuderei, 
Maſchinen- u. Braunfohlenimduitrie. 

Emden, die, dtſch. KL. Kreuzer, bei Ausbruch des 
Meltfriegs unter yregattenfapitän v. Müller der 
dtſch. DOftafienitation zugeteilt, führte feit 10. Sept. 1914 
erfolgreichen Kreuzerkrieg (1ruſſ. Kreuzer u. 19 feindl. 
Handelsſchiffe mit zuf. 83475 t verjenft) im Ind. 
Dgean, 9. Nov. 1914 vom auftral. Kreuzer „Sydney“ 
bei den Keelinginjeln zerjtört; ein Teil der Bejagung 
unter Kapitänleutnant v. Müde entfam auf dem ge: 
faperten feinen engl. Schoner Ayeſha (atſcha) nad 
Arabien u. gelangte von da nad) KRonitantinopel. 

Emele, Wilh., Maler, * 1830 zu Buchen, T 1905 
au Freiburg i. Br., [uf militär. Genrebilder (Sattel- 
irunf, Erſter Reitunterridt), Reiters, Jagdbilder, 
bei. Schladitengemälde (Angriff der franz. Küraſſiere 
bei Materloo, Schlacht bei Würzburg, Gefecht von 
Nuits, Erftürmung des Bahnhofs von Nuits). 

Emendanda, Mz., zu Verbeſſerndes, auszuführende 
Berichtigungen. — Emendatiön, die, Verbeſſerung. — 
Emendätor, Berichtiger, Verbeſſerer. 

emer., Abk. für Emeritus, ſ. d. 

Emerentiäna, hl. Milchſchweſter der HI. Agnes, an 
deren Grabe als Ratehumene gejteinigt; Feſt 23. Jan. 

emergieren, auftauchen, emporkommen; |. Emerſion. 
— Emergenz, die, das Auftauchen. 

Emerich, hl. Sohn des Hl. Stephanus v. Ungarn, 
* 1007, + 1031; Zeit 4. Non. 

emerieren, ausdienen, ſich verdient machen. 
Emeritus, in Ruheſtand Befindlider, bei. nad) ver: 
dienftpollem Wirken in den Ruheſtand getretener fath. 
Geiltlider (für Jolde 3. T. befondere Emeriten- 
häuſer). — emeritieren, in Ruheſtand verjeßen. 

Emerfiön, die, Auftauchen; |. Bedeckung. 

Emerjon (— En), Ralph MWaldo, berühmter amerif. 
Schriftſteller u. Philoſoph, * 1803 in Bofton, zuerjt 
unitar. Theologe, lebte jpäter in Concord, T 1882; 
freireligiöjer Kantianer mit myſtiſchen Anffängen u. 
idealiſt. Ethik; jchr. meiſt aphoriltiih: Ejjays, Con- 
duct of Life zc., ferner lyriſche Gedichte. 

Emery (em’rih), Jacques Andre, frz. Theologe, 
* 1732, 7 1811, feit 1784 Generaljuperior der Gulpi- 
zianer, die er nad) der Revolution neu organifierte. 

Emeſa, Stadt (jet Homs, ſ. d.) im alten Syrien, 
am obern DOrontes, mit berühmten Sonnentempel, 
an dem Heliogabalus Prieiter war. 

Emetifa, Mz. Bredhmittel, |. d. — Emetin, das, 
wirfjames, gift. Alfaloid d. Brechwurzel (Ipecacuanha). 

Emeute (emöht’) die, Aufruhr, Meuterei. 

Emgdallo, |. Warzenſchwein. 

Emigranten, Auswanderer, bej. die in der 1. frz. 
Revolution ausgewanderten Adligen u. Geijtlidhen, 
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denen 1799 die Rückkehr nad Frankreich erlaubt 
wurde. — Emigratiön, die, Auswanderung. 

Emil, hl. j. Ämilianus. 

Emilia, die, fruchtbare oberital. Landſchaft zwiſchen 
Apennin, Po und Woriatiidem Meer, 20701 qkm, 
2527843 €. (1915), Getreide-, Meinbau, Vieh, Sei— 
denzucht, Fiſcherei, Tertil-, Borzellaninduftrie. Pro— 
vinzen: Bologna, Ferrara, Forli, Modena, Parma, 
‚ Biacenza, Ravenna, Reggio nell’E. 

Emiltän, das, jtarf glalierte Tonware, zw. Porzel- 
lan u. Steingut jtehend. 

Emin, türf. — Aufſeher, Vorjteher, Direktor. 

eminent, hervorragend, ausgezeichnet. — Eminenz, 
die, Hervorragung; Knochenauswuchs; Crhabenheit 
Titel der Großmeilter des Maltejerordens u. der 
Kardinäle). 

Eminesen, Michail, größter rumän. Lyrifer, * 1850, 
7 1889, neigt in ſ. jonit glänzenden Gedichten zu 
Schwermut u. Peſſimismus, zuletzt geijtesfranf. 

Emin Paſcha, eig. Eduard Schniter, Forſchungs— 
reifender, * 1840 in Oppeln, Militärarzt in Arabten 
u. Syrien, feit 1875 in Ägypten, 1878 Gouverneur der 
Hgquatorialpropinz, um die Erforihung Des oberen 
Nilgebiets ſehr verdient. 1887 wurde er Paſcha u. 
ſchloß fi, Dur den Aufitand des Mahdi bedroht, 
1889 dem zu |. Befreiung ausgejandten Stanley an. 
Seit 1890 in deutſchem Dienjt, unternahm er eine Er- 
pedition in das Geengebiet, wurde aber 1892 am 
Lualaba ermordet. 

Emir, arab. — Gebieter, Fürſt, Heerführer, Statt: 
Halter. — Emir-Aläi, türf. Regimentsführer, Oberft. 

Emifjär od. Emiſſär, der, Sendling, Geheimbote; 
Emiffar auch: Wbzugstanal, bei. eines Landſees. — 
Emijjiön, die, Entjendung; Ausſtrahlung (Emilfions- 
theorie — Emanationsth. ſ. u. Licht); Ausgabe v. 
Wertpapieren. E.s kurs, der Preis, zu dem ſie aus: 
gegeben werden. — emittieren, ausichiden; (Mert- 
papiere) ausgeben, in Umlauf jeßen. 

Emma, 1. jel., Benediftinerin, Gräfin in Kärnten, 
Itiftete als Witwe das Klofter Admont u. das 
Nonnenklojter Gurf u. trat hier ein, F um 1045; Feſt 
29. Juni. — 2. Gattin Einhards (ſ. d.), angeb!. 
Todter Karls d. Gr. 

Emma, Königin der Niederlande, * 2. Aug. 1858 in 
Arolſen als Gräfin v. MWalded, 1879 Gemahlin Wil- 
beims IH. (7 1890), 1890/98 NRegentin für ihre Tod: 
ter Wilhelmine. 

Emmaus, Ort in Paläjtina, weitl. v. Serujalem. 

Emme, die, jhweiz. Flüſſe: 1. Große €. r. Mofl. 
der Ware, 73 km lang, durchfließt das ſchöne, durch 
Rälefabrifation befannte Emmental. 2. Kleine 
E., I. Nbfl. der Reuß; vgl. Entlebud. — HolzE., ſ. d. 

Emmel, preuß. Weinbauorte, ſ. Niederemmel. 

Emmen, niederländ Landgemeinde (Beenfolonie), 
Bro. Drenthe, 27 665 E.; nahebei Hiünengräber. 

Emmenagöga, M;. die Menitruation befördernde 


Mittel: warme Fuß- u. Sitzbäder; innerl. Mittel nur |. 


auf ärztl. Verordnung. 

Emmendingen, bad. Amtsitadt an d. Ela, Kr. Frei: 
burg, 7732 €., A.G., Ramtejpinnerei, Tabafbau. 

Emmental, |. u. Emme 1. 

Emmer, der, Getreide, j. Triticum. 

Emmeram, hl. Biſch. v. Poitiers, wirkte unter Hag. 
Theodo als Millionar in Bayern um 700, auf einer 
Romreije von Theodos Sohn Lantbert umgebradt. 
Grab u. berühmte Abtei (bis 1803) Sankt E. in Re- 
gensburg; Feſt 22. Sept. 

Emmerid), preuß. Stadt r. am Rhein, Rgbz. Dülfel- 
dorf, Ar. Rees, 13 165 E., A.G., Hauptzollamt, Hafen, 
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Reihsbanfnebenftelle, Tabak:,, Margarine, Bf, 
Tinte-, Maſchinen-, Schofoladefahr. — Hoch-E. f. d. 

Emmerich, Anna Kath. Auguſtinernonne, * 1774, 
7 1824, lebte im Kloſter Agnetenberg u. nad deſſen 
Aufhebung 1811 in einer PBrivatwohnung zu Dülmen, 
vielgeprüft durch Verdädtigungen u. Krankheiten, 
aber auch hochbegnadet durch Empfang der Stigmata 
u. Viſionen über das Leben Jeſu (von Klem. Bren- 
tano aufgezeichnet); Seligjprehungsprozeß iſt ein: 
geleitet. 

Emmerling, der, Goldammer, ſ. u. Ammer. 

Emmetropie, die, normale Sehfraft. 

Emmid, Otto v., preuß. General, * 1848 zu Min- 
den, focht 1866 und 1870/71, wurde 1909 fommand. 
General des X. Armeeforps, eroberte 7. Aug. 1914 
Lüttich, war dann beim Durchbruch in Galizien (Gor- 
lice) Mai 1915 beteiligt, zwang durch feinen Gewalt- 
marſch an die Sajiolda die Rufjen zum Abmarſch pom 
Duflapak, erfämpfte 18. Aug. den Übergang über 
den San, F 22. Dez. 1915 zu Hannover. 

Emminghaus, 1. Xrmwed, Volfswirt, * 1831 zu 
Niederrokla b. Weimar, grünsete als Handelstedaf- 
teur in Bremen die Dtſch. Be). 3. Rettung Schiffbrü— 
iger, 1866 Prof. in Karlsruhe, 1873/1903 Dir. der 
Gothaer KYebensverjicherungsbant, Freihändler, T 1916 
zu Gotha. — 2. Hermann, Pſychiater, * 1845, 
7 1904 als Prof. in Freiburg i. Br.; jr. „Alle. 
RDRUEDRBIE" „Pſych. Störungen im Rindes- 
alter“. | 

Emodin, das, in d. Rhabarberwurzel ꝛc. enthaltenes 
Abführmittel. 

E moll-Akkord: e-g-h. 

Emollientia, Mz. äußerl. Mittel 3. Erweichung v. 
Entzündungsprozellen: feuchte Wärme, Leinjamen- 
mehlumſchläge. 

Emolument, das, Gewinn, Vorteil; Mz. Einkünfte, 
Nebeneinnahmen. 

Emotiön, die, heft. Gemütsbewegung, Aufregung. 
— Emotivität, die, ſeeliſche Erregbarfeit. 

Empaite, die, Empätement (arfpaht'man), das 
Smpajto, ſ. d. 

Empẽdokles v. Agrigent, um 490/430 v. Chr., greh. 
Staatsmann u. Prophet nach Art ſeines Lehrers Py— 
thagoras, in der Theologie deſſen Anhänger (Seelen— 
wanderung, Pflanzenkoſt), in der Phyſik Begründer 
der Lehre v. den 4 Elementen, auf deren Bewegung, 
inderung, Miſchung ꝛc. durch die Triebkräfte der 
Liebe u. des Haſſes alles zurückzuführen ſei. 

Empereur (anp'röhr), frz. — Kaiſer. 

Emper Straße, ſ. Ennepe. 

Empetrazien, Krähenbeergewächſe, Fam. der Trikok⸗ 
fen. Einzige dtſch. Art Empétrum nigrum, ſchwarze 
Rauſch-, Krähenbeere, mit eßbaren, ſchwarzen Beeren. 

Empfängnis — Befrudtung, ſ. d. — €. Wiariä, ſ. 
Unbefledte Empf. — Empfängniszeit, |. Abſtammung. 
Empfindungsmwort, |. Interjeftion. | 
Empfingen, Bad, |. Traunitein. 

Emphäje, die, Nahdrud im Reden, nachdrückl. Her: 
vorhebung. — emphatijch, mit Nachdruck. 

Emphyjäm, das, hHäufigite Alterserfranfung der 
Zunge, bei der infolge ftarrer Bruftwandung beſſer 
ein- als ausgeatmet werden kann; dadurch Überfül- 
lung der Zunge mit Luft, Erweiterung der Qungen- 
bläshen, Shwund u. Entzündung ihrer Wände, 
Kreislaufitörungen. Hautemphyfem, Einpdrin- 
gen v. Zuft in das Unterhautzellgewebe. | 

Emphytenfis, die, im röm. Nedt: erbliche u. ver- 
äußerl. Nußung eines fremden Grunditüds. 

Empidae, Empis, |. Tanzfliegen. 


— 
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Empire (anpihr'), des, Kaiſerreich, bei. Das ft. 
Sonaleons ( n II. — Empirejtil, der, unter Kap. J. 
herrſchender Kunſt-, bei. Bauftil, eine Nahahmung 
des röm. Altertums. J Re 

Empirie, die, Erjahrung(swillen). — Cmpikiter, 
wer fi nur auf Erfahrungswilien jtüßt. — empiriſch, 
erfahrungsmäßig. — Empirismus, der, Erfahrungs— 
glaube, die Erfahrung als einzige Quelle der Er— 
kenntnis betrachtende philoſ. Richtung (Bacon, Sen⸗ 
ſualismus, Materialismus, Poſitivismus ⁊c.). 

Eniplacement (anplaß'män), das, An-, Aufſtellung; 
alter Name für Bodeneinſchnitt z. Deckung v. Ge— 
ſchützen. — emplacieren, auf-, anſtellen. 

Emplaͤſtrum, das, Wundpflaſter. 

Employé (anploajeh), Angeſtellter, Beamter, Hand— 
lungsgehilfe. employieren, anwenden; (Geld) 
anlegen. 

Empoli, it. Stadt am Arno, Prv. Florenz, 12147 
E., Seideninduſtrie, Hutfabr. 

Empöre, die, Emporkirche, 
Seitenſchiffen einer Kirche. 
Emporium, das, Haupthandels-, Stapelplatz. 

Empreſſement (eriprefi'iman), das, Eifer, Geſchäftig— 
feit. — fi empreſſieren, jich anlirengen, eifrig Tätig 
jein; empretfiert, dienjieilig, eifrig. 
Empjychöſe, die, Beſeelung, Eintritt der Seele in 
die. Leibesfrucht. 

Emptiön, die, Kauf. 


-— 


Galerie über D. 


Empuſa, die, weibl. Nachtgeſpenſt der altgrih. Sage | 


mit Eſelsfüßen, der Schreden Der Rinder. — Empüsa, 

ſ. u. Entomophihoreen. 

Empyem, das, Eiteranjanmlung in abgeichloffenen 
Körperhshlen, 3. B. dem Rippenfelltaum. 

. Empsreum, das, bei den alten Philoſophen: feuer: 
hinmel, die äukerjte, oberjie Weltgegend; bei den 
chriſtl. — Himmel. — empyreumätiſch, brenzlig. — 
Ernpyromantig, die, Wahrſagen aus Brandopfern od. 
Feuerzeichen. 

Ems, 1. die, Fluß in Norddeutſchland, entſpr. in der 
Senne bei Paderborn, wird bei Greven ſchiffbar u. 
mündet in den Dollart, einen Meerbuſen der Nordſee; 
Länge 370 km, Stromgebiet 12482 qkm; r. Mofl.: 
Haaſe u. Leda.--2. preuß. Stadt an der Lahn, Rab. 
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Miesbaden, Unterlahnfreis, 6508 E., A.G., berühmtes 
Nineralbad, Blei» u. Silberbergbau. 13. Suli 1870 
Unterrevdung zw. König Wilh. I. u. dem frz. Gejandten 
Benedetti. Zu E. beſchloſſen 1786 die Gefandten der 
Erzbiſchöfe v. Köln, Mainz, Trier u. Salzburg 23 Ar: 
tifel (Emſer Punktation) im Geijt der febronian. u. 
gallifan. Lehren zur Einſchränkung der päpitl. Juris— 
diktion (Aufhebung der Nuntiaiuren, der Appella- 
tionen nad) Rom ıc.); das Beltreben blieb ohne Er: 
folg. — Ems-Hunte-Kanal, ſ. u. Hunte, Ems⸗ 
Jade-Kanal zwiſchen Emden und Wilhelmshaven, 
70 km lang, ſteht bei Emden mit dem Dortmund: 
Ems:-Kanal (f. d.) in Berbindung. — Ems: 
Vechte-Kanal, Kanal in Hannover u. Holland, 21 km 
lang. — Ems:Wejer-Kanel, Abzweigung vom Dort: 
mund-Ems-Ranal bei Bevergen nad Minden an der 
Weſer u. von da weiter bis Hannover, 170 km lang, 
Febr. 1915 eröffnet, Teil Des Mittellandlanals. 

Emſcher, die, r. Nbfl. des Rheins, eniipr. am Haar: 
rang u. mündet, 98 km lang, bei Hamborn; Unter: 
lauf fanalijiert. 

Emsdetten, preuß. Dorf I. an d. Ems, Rgbz. Mün— 
ter, Kr. Steinfurt, 12189 E. Tertilinduitrie. 

Emſer, Hieron., fath. Theologe, * 1477 od. 1478 zu 
Ulm, Geitetär Herz. Georgs vo. Sachen, ſchr. Streit 
Ichriften gegen Luther u. feine Bibelüberjegung, über: 
jegte das N. Tejtament, 7 1527 zu Dresden. 

Emjer Punktation, |. u. Eins 2. 

Emſtek, oldenburg. Dorf u. Landgemeinde, Amt 
SIoppenburg, 3210 E., Bieh-, Getreidehandel, landw. 
Maſchinenfabr. 

Emu (Dromacus Novae Holländiae), der, auſtral. 
Vogel, Gatig. der Kaſuare, bis 2 m hoch, viel in 
Zoolog. Gärten gehalten. 

Emulfin, das, ſ. u. Amygdalus.. — Emulſine, dic, 
Hautwalhmittel aus Mandelöl m. Eidotier, GSetje ac. 
— Emulſion, die, durch feinjt verteilte Fett: od. Harz- 
tröpfehen milchähnli gefärbte Flüſſigkeit, 3. 8. 
Mandelmilch. — Emülſor, der, Majchine 3. Herftellung 
v. Emuljionen; Borrichtung, um abgerahınter Mild 
tieriiches Fett zuzuſetzen. 

Emys, }. u. Schildkröten. 

Erna, Königin v. Spanien, ſ. Alfons (Fürjten) 2. 






Gmpire. 
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Enaliter, Söhne des Enak, ein Rieſengeſchlecht, das 
Sofue aus ihrer Stadt, dem nachmal. Hebron, ver- 
trich; der Reit ging in das Volt der Philiſter über. 

Eralfage, die, Vertaufhung einer Wortform oder 
klaſſe mit einer andern, 3. B. der Zweige Grün 
die grünen Zweige. 

Enanthem, das, innerer Ausſchlag, Geſchwür auf 
Shleimbäuten. 

Enantisbläſten, Bflanzenordn. Der Monofotyledo- 
nen; Hauptfamilie: KRominelinazveit. 

enantiomörph, gegengejialtig, Bezeichnung für Kri— 
ſtallformen, die fi) verhalten wie Bild u. Spiegelbil. 
— enantiotröp, v. Stoffen mit Heteroniorphie: aus 
der einen in die andere Erjheinungsforn übers 
führbar. 

Enarea, jüdabeljin. Gebirgslandſch.; Hauptort Sala. 

Enateiee, See im finniſchen Gouv. Uleaborg, Lapp— 
land, 1421 qkm, hat Abflug z. Nördl. Eismeer. 

Enargit, der, Schwefelarſenkupfererz. 

en avant (anawän), vorwärts! — en bloc (anbiod) 
in Bauſch u. Bogen, im ganzen. 

Encablure (ankablühr'), die, Kabellänge, frz. See— 
map dv. 200 m. 

Encarnecion, Stadt am Barand in der jüdamerif. 
Republit Paraguay, 11680 ©. 

Enceinte (anßänt'), die, Umgürtung; Rernwerf, ſ.d. 

Encephalitis u. a., |. Enzepb—. 

endhantieren (anſchant—), bezaubern, entzüden. 

enhäjjteren (anihaji—), einfaſſen (Edeliteine). — 
Enchäſſure (—ühr'), die, Faſſung v. Edeifteinen. 

en chei (anſchéff), als Befehlshaber, Teitend. 

Endle)iridion, das, Handbuch, kurzes Lehrbuch. 

Enhondröm, das, Knorpelgeſchwulſt. 

enhöriich, einem Land eigentümlic), endemiſch. 

Encina, Suan del, der 1. ſpan. Bühnendicter, 
* 1469, Rapellmeijter Papſt Leos X., T 1534, ver. 14 
Izen. Spiele (Eglogas) geijtl. u. weltl. Inhalts, 3. T. 
mit muſikal. Einlagen Vorläufer der Oper). 

Ende, 1. Erdmann, Berliner Bildhauer, * 1843, 
+ 1896, ſchuf Die Denfmäler Jahns in d. Hafendheide 
u. der Königin Luiſe im Tiergarten zu Berlin u. die 
Sarfephage Kaijer Mildelms I. u. fr. Gemahlin für 
das Mauſoleum zu Charlottenburg. 2. Joh. 
Sranz, * 1791 in Samburg, 1825 Dir. der Berliner | 
Sternwarte, 7 1865, berechnete Planeten a 
bahnen, darunter die des Enckeſchen Kometen, 
der alle 31/, Jahre fommt, aber nur mit Fernrohr 
ſichtbar ift. 

Encounterbai (--fäint—), Bucht Des Ind. Ozeans 
an der Südküſte Auftraliens, nimmt den Murray 
(j. 2.) auf. 

encouragieren (ankuraſch —), ermutigen. 

Encrinidae, fojlile Fam. der Geelilien. 


ri 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Endaje od. Endazeh, der, perſ. u.türk. Elle, 60—70 cm. | ſophie in Regensburg, Kenner der Scholaſtik, 
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Endemieg, die, in gewifjer Gegenden oft vorkommende 
Krankheit (3. B. Malaria); vgl. Epidemie. — ende: 
mild), einheimiſch. 

Enden, die Sprojjen am Geweih, ]. d. 

Endenich, jeit 1904 weſtl. Stadtteil v. Bonn. 

Enderbyland, ein Sidpolarland, }. u. Bol 2. 

endermatiih od. endermiſch, in Der Haut Ticgend; 
auf die (Mittel: u. Unter) Haut angewendet, 

Endingen, bad. Stadt am Raijerftuhl, Ar. reis 
burg, Amt Emmendingen, 3003 E. Weinbau, Zigar: 
ren=, Käſe-, Lederfabr. Obſt-, Getreide: u. Holzhandel, 

Endivig, die, |. Cichorium. 

Endler, Biftorine, geb. Blejer (Pſeud. Antonie 
Haupt), fathol. Erzählerin, * 17. San. 1853 in Trier, 
lept in Hannover; ihre Novellen („Heideröslein“, 
„Moſelgeſchichten“, „Redende Steine“) und Romane 
(„Here u. Jeſuit“, „Bernward v. Hildesheim“) Jind 
bei aller Darjtellungsfriiche nicht ohne Mängel im 
Aufbau der Handlung. 

Endlicher, Steph. Ladislaus, * 1804 in Preßburg, 
f 1849 in Wien als Brof. u. Dir. d. Botan. Gartens, 
begründete ein natürl. Pflanzenſyſtem. 


Ende: in Zſſtzg. — Innen-, das Innere betreffend. 
— Endogamie, die, Heirat zw. Angehörigen desjelben 
Volksſtammes. — endogen(iih), in Innern entiian: 


den; bei Bilanzen: v. innern Gemwebeteilen aus gebil- 
det; Heilf. duch Anſteckung mittels Balterien ent- 
ſtanden; au — endomorph. — Endolarpitis, die, 
Entzündung der Das Herzinnere auskleidenden Haut 
(Endofardium) — Endokärp, das, innere Aus— 
fleidung Der Fruchtwand. — Endomeiritis, die, Ent: 
zündung der Die Gebärmutterhöhle austleidenden 
Schleimhaut. — endomoörph, innen entitanden, Be— 
zeichnung für Gemengteile in Gruptivgeiteinen, Die 
ih aus der flüſſigen Maſſe ſelbſt ausgejondert haben. 
— Erndopälebitis, die, Entzündung der innern Blut: 
aderhaut. — Endojfsp, das, Inſtrument 3. Beleuchtung 
(Endojfopie) innerer Körperhöhlen. — Endosmöje, 
die, j. u. Osmoſe. — Endojperm, das, ernährendes 
Zellgewebe im Embryoſack der Blütenpflanzen. — 
Endothel(ium), das, d. Innenwand v. Körperhöhlen, 
Blut: u. Lymphgefäßen ausfleidendes Häutchen. — 
Endothelism, das, gejhmwulitert. Neubildung Des 
Endothels. — endotheérmiſch, Chem. Durh Aufnahme 
v. Wärme wirkend od. bewirft. 

Endor, Drt am Berge Tabor in Paläſtina; Hier be- 
fragte Saul die Totenbejhwörerin (Here von E.) 
vor der Schlacht am Berge Gelboe. 

Endoſſiermaſchine (and—), Buchbindermaſchine 3. 
Abprejien des Buches u. Runden des Budhrüdens. 

Endtes, 1. Soh. Bernd. * 1828 zu Trier, Dome 
fapitular u. Regens daſ. T 1908, ſchr. (Pſeud. Ire— 
naus Themiltor) „Bildung u. Erziehung der Geilt- 
lichen“. — 2. Sof. Ant. * 12. Mai 1863 zu Unter: 
meitingen b. Wertingen, Brieiter u. Prof. f. Or 

r. 


Ende, preuß. Dorf u. Landgemeinde, Rgbz. Arns- „Honorius v. Autun“, „Geſch. der mittelalt. Philoſo— 


berg, Landkr. Hagen, 3664 E. Steinbrüche. 

Ende, 1. Hans am, Worpsweder Maler, ſ. am 
Ende. — 2. Hermann, Baumeiiter, * 1829, Brot. 
der Berliner Tehn. Hochſchule, 1895/1904 Prüf. der 
Alad. der Künste, 7 1907; gründete mit W. Böd: 
mann in Berlin ein Bauatelier u. ſchuf mit ihm Au). 
das Rote Schloß, mehrere Banfgebäude, das Mu— 
jeum für Völkerkunde und viele Villen in Berlin. 

Endemann, Wilhelm, Aurtit, * 1825, Prof. in 
Jena u. Bann, F 1899, Autorität im Handelstedt u. 
Zivilprozeß. — Sein Sohn Friedr, * 24. Mai 1857 
in Fulda, Brof. in Königsberg, Halle, 1904 in Heidel- 
berg, Ihr. „Lehrb. des bürgerl. Redts“. 


phie“, „Ihomas v. Aquino“. 

Endrici (—itſchi), Cöleltin, * 14. März 1866 zu 
Don in Südtirol, Moralprof. am Seminar zu Trient, 
1904 Fürſtbiſch. dajelbit, verdient um Organilation 
der KRatholifen Tirols. 

Endröd, ungar. Großgemeinde an der Körös, Rom. 
Békés, 13495 E., Getreidehandel, Dampfmüllerei. 

Endimion, Geliebter od. Gatte der Selene (Mond- 
söttin), wohl der untergegangene Sonnengott, Dem 
ih die Mondgöttin in der Neumondnacht zugeſellt. 

Enenkel, Sanjen, Dichter, |. Enikel. 

Energie, die, Tatkraft, Entichiedenheit; in Der 
Phyſik: die in Kilogramm-Netern (j. Arbeit) ges 
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mefjene Fähigkeit (Kraft) eines Körpers, Arbeit zu 


leiſten, iſt ſtatiſch, ruhend od. potentiell, wenn der 
betr. Körper in Ruhe iſt (. B. eine geſpannte 
Feder), finetii), wenn er in Bewegung iſt (3. B. 
Bene Waſſer; vgl. Kraft). Das Gejeh von der 

rhaltungder E. od. Kraft jagt: E. kann nidt 
aus nichts hervorgerufen u. nicht vernichtet, wohl 
aber umgewandelt werden (Forſchungen v. J. NR. 
Mayer, Rumford, Joule, Claulius zc.), 3. B. Wärme 
in Bewegung (Dampfmaldine), Bewegung in Elek— 
trizität (Dynamomajdine), Elektrizität in Licht. — 
Energötit, die, Energielehre, Erklärung der Natur 
eriheinungen als Energieveränderungen. — energild), 
tatfräftig, entſchieden, nachdrücklich. 

Energüimenen, in altchriſtl. Zeit — Beſeſſene. 

Enervatiön, die, Entnervung, Erſchöpfung; Aus— 
ſchneidung eines Nervs. 

en face (ar faͤhß') von vorn, in Vorderanſicht. — 
en famille (famij’), im engiten Familienkreiſe. 

Enjantin (anfartär), Projper, franz. Sozialiſt, 
* 1796, Anhänger Saint-Simons, ſuchte deflen Lehre 
auf ſ. Gute Menilmontant zu verwirklichen, ſchadete 
aber feiner Sade durch den Grundjat Der freien 
Liebe u. fam in Konflilt mit dem Geſetz; T 1864. 

eniant terrible (anfaͤn terribl’), das, Schredenskfind, 
das Geheimnilje der Eltern ausplaudert; übtr. wer 
jeine Partei durch unvorliht. Außerungenzc. gefährdet. 

Enfield, engl. Stadt, Grafih. Middleſex, 56 344 
E., kgl. Gewehrfabrif. 

Enfilade (arfilad’), die, Folgereihe; gradlin. Zim— 
merreihe. — enfilieren, anreihen; in etw. verwideln; 
der Länge nad mit Geſchützen beitreichen. 

enfin (arfän), endlidh, kurz, mit 1 Wort. 

Enfleurage (anflörähſch'), die, Gewinnung v. Bar: 
füm aus friſchen Blüten mittels feiner Ole. 

Engadin, das, 90 kın langes Tal des obern Inn im 
Ihweiz. Kant. Graubünden, vom Malojapaß bis zum 
Pak Finſtermünz, zerfällt in Ober- u. Unterenga= 
din; berühmte Luft: u. Winterfurorte: St. Moritz, 
PBontrefina 2c. - Die (etwa 12600) reformierten Be— 
wohner find meilt Rätoromanen. 

Engagement (angaſch'män), das, Verpflichtung, 
Verpfändung; Dienit, Amt; Gefecht. — engagieren, 
verpfänden; verpflihten, in Dienjt nehmen; 3. Tariz 
auffordern; fie. — ſich einlaſſen, 3. B. in ein Gefecht. 

Enge Lage 0d. enge Harmonie bejiteht, wenn Die 
Mittelftimmen eines Akkords jo nahe wie möglih an 
der Oberjtimme od. am Baß liegen: 

I- 


— 


= 
ai 


Enge Lage. Weite Lage. 


Ggf. weite Lage od. zeritreute Harmonie. 

Engel, rein geijtige, überird. Weſen mit Verſtand 
u. freiem Willen, von Gott erjchaffen u. zur über- 
natürl. Gnadenoronung erhoben; die v. Gott ihnen 
auferlegte Prüfung beitanden viele nicht: u. wurden 
böje Geilter od. Teufel, d. treugebliebenen empfingen 
zum Lohn die vollendete himml. Herrlichkeit u. ſind 
für die Menſchen Schutengel u. Gottes Boten. Die 
Heilige Schrift erwähnt 9 Rangitufen (Chöre) der 
Engel: Engel, Erzengel (herfömml. Namen: Michael, 
Gabriel u. Raphael), Fürjtentümer, Mächte, Gemwal- 
ten, Herrihaften, Throne, Cherubim u. Seraphim. — 
Die Kriftl. Kunft ftellt fie mit Vorliebe in männl. 
Sugendfraft u. als Boten Gottes mit Flügeln dar. — 
Engelamt, die 1. der 3 Weihnachtsmeſſen, nad) dem 
Evangelium von der Engelbotſchaft an die Hirten. — 
Engel des Herrin, j. Angelus. 
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Engel, 1. Eduard, * 12. Nov. 1851 in Stolp, war 
1882/1904 Borjtand des ftenogr. Bureaus im Neidhs- 
tag, jhrieb eine franzöftiche, engliihe und deutſche 
Literaturgeſchichte, „Piychologie der fra. Literatur“, 
„Deutſche Stililtif, „Sprich deutſch!“, Biographien 
von Byron und Goethe. — 2. Ernſt, Statiſtiker, 
* 1821, Direltor des ſächſiſchen, 1860/82 des preuß. 
Statilt. Bureaus, T 1896. — 3. Friedr. Bautech— 
niler, * 1821, 7 1890, führte den Kalffandpijebau in 
größerem Maßſtab ein u. war ſchriftſtelleriſch für die 
Berbejjerung der Wohnungen auf dem Lande lebhaft 
tätig. — 4. Georg, * 29. Sept. 1866 in Greifswald, 
lebt in Berlin, ſchr Dramen („Über den Wajjern‘) u. 
Romane („Hann Klüth“). — 5. Guftan, * 1828, 
Prof. an der Hochſchule für Mufif in Berlin, T 1895, 
angejehener Kritiker, ſchr. „Ajthetif der Tonkunft“. — 
6. 50h. Jakob, * 1741, Gymnafialprof., dann 
Theaterdireftor in Berlin, F 1802; jr. eine Samm- 
fung v. moral. Abhandlungen in Form v. Erzäh— 
lungen u. Geſprächen („Der Bhilojfoph für die Welt“), 
den Roman „Herr Lorenz Stark“ u. Dramen. — 7. 
Joſ. Dlediziner, * 1816, F 1899 als Prof. in Wien, 
bedeut. patholog. Anatom. — 8. Karl, Muſik— 
hiltorifer, * 1818 bei Hannover, feit 1850 in London, 
7 1882, gründl. Kenner d. Geſch. der Muſikinſtrumente 
u. der Muſik außereurop. Völker. 

Engelberg, jchweiz. Luftkurort am Fuß des Titlis, 
Kant. Unterwalden, 2418 E., Benediftinerflofter mit 
Gymnalium, Winterfportplag. 

Engelbert ]., hl., * um 1185, Sohn des Grafen v. 
Berg, 1216 Erzbiſch. v. Köln, 1221 Erzieher König 
Heinrichs (VII) u. Reichsverweſer für Deutichland, 
Ihüßte in jeinem Stift u. im Reich Recht u. Ordnung, 
7. Nov. (fein Feittag) 1225 bei Gevelsberg von |. 
Neffen Friedr. v. Sienburg ermordet, gegen den er 
zum Schuß des Stifts Eſſen vorgehen mußte. 


- Engelfiid — Meerengel, ſ. Haie. 


Engelhard, Wild, Bildhauer u. Maler, * 1813, 
7 1902, führte den Eddafries im Schloß Marienburg 
b. Hannover aus u. ſchuf außerdem Bildnisbüjten u. 
mptholog. Figuren (Xorelei, Odin). | 

Engelhardtszell, oberöltr. Dorf an d. Donau, B.9. 
Schärding, 1018 E. Nahebei ehemal. Zifterzienjer- 
tift Engelszell. 

Engelmaderei, verbrecher. Abkürzung des Lebens 
v. Pflegefindern durch unzulängl. Ernährung. 

Engelmann, Leipziger Berlagsbuhhhandlung, gegr. 
1811 von Wilhelm €. * 1785, * 1823. — Deſſen 
Enkel: 1. Rudolf, * 1841, zuerſt Aſtronom u. Dozent 
in Leipzig, 1874 Teilhaber des Verlags Wild. E., 
T 1888. — 2. Wild. Theod., Phyfiologe, * 1843, 
T 1909 als Brof. in Berlin, bei. bedeut. für Phyſio⸗ 
logie des Herzens. 

Engels, 1. Sriedrid, Sozialiſt, * 1820 in Bars 
men, focht 1849 im bad. Aufltand, dann Kaufmann in 
Mancheſter, feit 1870 Schriftiteller in Yondon, T 1895; 
mit }. Freunde Marr Begründer des millenjdaftl. 
Soztalismus u. Berfaller des fommunilt. Manifeits; 
Hptw. „E. Dührings Ummälzung der Wiſſenſchaft“, 
„Urſprung der Zamilie, des Privateigentums u. des 
Staates“. — 2. Georg, gefeierter Charafterdarfteller, 
* 1846, Mitgl. des Dich. Theaters in Berlin, F 1907. 

Engelsbrüder, |. u. Gichtel. — Engelsburg, ital. 
Castel Sant’ Angelo (ändjdelo), ein gemaltiger 
fejtungsart. Rundbau am r. Tiberufer in Rom, 136 
von Hadrian als Grabitätte für jih u. feine Nach— 
folger gebaut (moles Hadriäni), diente feit d. 6. Ihdt. 
als päpitl. Feſtung u. Staatsgefängnis; das Kirchlein 
zum hl. Michael wurde um 600 erbaut, die jetzige 
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Bronzejtatue des Engels auf der Spitze 1748 aufge- 
ſtellt; je&t ijt die E. Kaſerne. 

Engelsfirhen, preuß. Dorf u. Qandgemeinde an d. 
Anger, Rgbz. Köln, Kr. Wipperfürth, 5347 E., Bleiz, 
GEifenerzberabau, Baumwollfpinnerei. 

Engelszell, Kloiter, ſ. Engelharbtszell. 

Engeljüß, j. Polypodium. — Engelwurz, j. Angelica 
und Archangelica. 

Engen, bad. Amtsitadt, Kr. Konitanz, 1936 €., 
A.G., Küfefabr., Getreidehandel. 3. Mai 1800 Gieg 
der Franzoſen (Moreau) über die Öftreicher. 

Enger, preuß. Stadt, Rgbz. Minden, Landkr. Her— 
ford, 3497 E., Vieh-, Getreidehandel, Zigarrenindus 
itrie; in der Kirche angeblih Wittefinds Grab. 

Engerling, Zarve des Maikäfers, |. d. " 

Engern, ein Teil des alten Sachſen an der Weſer. 

Engers, preuß. Flecken r. am Rhein, Rgbz. Coblenz, 
Kr. Neuwied, 3699 E. Schmwemmiteinfabrifation 
(aus Bimszitein), Hiüttenwerfe der Firma Krupp. 

Engerth, 1. Eduard v. Maler, * 1818, 1871/92 
Dir. der KRailerl. Gemäldegal. in Wien, F 1897, malte 
große geihichtl. u. mytholog. Bilder (Gefangennahme 
der rau u. Kinder Manfreds, Prinz Eugen nach der 
Schlacht b. Zenta, Orpheus). — 2. Sein Bruder Wil: 
belm Frhr. v., * 1814, Brof. für Maſchinenbau in 
Graz, fonjtruierte eine Xajtzuglofomotive für Die 
Semmeringbabn, ſpäter Generaldireftor der öjtreid. 
Staatseijenbahngejellihaft u. Mitarbeiter an der 
Donauregulierung, FT 1884. 

Engführung, Verbindung v. 2 Themen (be). im 
Kanon u. der Fuge), in der führende (Dur) u. beglei- 
tende (Comes) Stimme teilmeije miteinander, nicht 
lediglid nacheinander auftreten. 

Enghien (arigärt), 1. belg. Stadt, Pro. Hennegau, 
4472 E., Schloß des Herz. v. Arenberg. — 2. E. Tes 
Bains (lä Bär), fra. Stadt nördl. v. Paris, Der. 
Seine-et-Oiſe, 6182 E., Schwefelbad, Sommerfriſche. 

Enghien (angän), Youis Ant. Henri v. Bourbon, 
Herzog v., * 1772 als Sprojje des Hauſes Conde, focht 
mit den Emigranten u. im ruſſ. Dienit gegen Frank— 
reih. Napoleon ließ ihn am 15. März 1804 in Etten- 
heim auf bad. Gebiet als Verfchwörer verhasten, am 
21. Durch ein Kriegsgeriht in Vincennes unſchuldig 
verurteilen u. erſchießen. 

England, ſüdl. Teil der Snjel Großbritannien, 
Hauptteil des Kgr. Großbritannien und Irland, 
v. Schottland durch Solway-Firth, Chepiotgebirge u. 
Tweed getrennt, mit Wales (f. d.) 151094 qkm, 
36 075269 €. (1911). Weiteres ſ. unter Großbritan- 
rien. — Kirchengeſchichte. Das Chriftentum bei den 
Briten ilt Shon von Tertullian bezeugt (ſ. auch Al— 
ban). Belagianismus, Einfälle der Pitten u. Sfoten 
und bejonders die Eroberung durch die Angeljadjien 
hemmten feinen Kortiritt. Die Belehrung der 
Angelſachſen begann erjt mit der Belehrung des Kö— 
nigs Ethelbert v. Kent durch den Heiligen Auguftinus 
597; im 7.18. Ihdt. wurden die angellädliihen Klö— 
fter und Klofterfhulen Miſſionshäuſer für Deutſch— 
land. KRirdlihe Metropolen wurden Canterbury 


u. Dark. Im Mittelalter Hatte auch England ſchwere. 


Kämpfe zwiichen weltliher u. geiſtlicher Gewalt (In— 
vejtiturjtreit: HI. Anfelm gegen Heint. I, Thomas 
Bedet gegen Heint. II). Übermäßige Beiteuerung der 
Kirden u. Klöfter führte eine Mißſtimmung gegen 
die Kurie herbei u. veranlakte 1353 das Statut 
Praemunire, das die Annahme v. Pfründen aus der 
Hand des PBapites verbot. Bon Irrlehren bradte nur 
die des Wiclif Ihwere Gefahren, Dagegen verwilderte 
das relig. Zeben durch die Kriege des 14./15. Shots. 
Das Luthertum wurde von Heinr. VII. verfolgt, aber 
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leine Sinnlidgfeit trieb ihn zum Brud mit Rom, u. 
eine Werkzeuge Cranmer u. Crommell veranlakten 
ihn, ſich felbft zum Oberhaupt der engl. Kirche zu er= 
Hären u. die Vermweigerer des Suprematseids zu ver- 
folgen (Fiſher u. Morus hingerichtet). Unter Edus 
ard VI. u. Elijabeth führte das Schisma zur Prote- 
Itantijierung (j. Anglifan. Kirche). Die Geſetzgebung 
gegen die Katholifen, die vergebens auf die Stuarts 
hofften, wurde 1673 durch die Teftafte verjhärft. 
Erit die Katholifenemanzipation v. 1829 gab den. 
Katholiten Gleichberechtigung u. räumte die Hinder- 
nilje für die Entfaltung der Kirche hinweg, die eine 
Zeitlang durch die Drforder Bewegung in den gebil- 
deten Kreijen gefördert wurde (Konvertiten Wileman, 
Newman, Mannning). 1850 ftellte Pius IX. die 
fathol. Hierarchie (Erzbist. Weftminfter mit 12 Suf— 
fraganen) wieder her, was eine Erneuerung des No- 
Popery-Geichreis herbeiführte; 1911 wurden 3 Kir: 
henvrovinzen eingerichtet: Wejtminjter (dejfen In— 
haber jtets die Leitung Der kirchl. Angelegenheiten. 
in € und Wales obliegt). Birmingham u. Liver- 
pool mit je 5 Suffraganbistümern und zujammen 
rund 2,2 Mill. Katholiken. 

Engländer, eine Art Schraubenſchlüſſel, ſ. d. 

Engländer, Rich., eigentl. Name v. B. Altenberg. 

Engler, 1. Adolf, beveut. Botaniker, * 25. März 
1844 in Sagan, Prof. in Kiel, Breslau, 1889/1920 in 
Berlin u. Dir. des Bot. Gartens in Dahlem, befannt 
dur |. natürl. Pflanzeniyjtem (1892), bereilte Oſt— 
afrifa, leitete die „Vegetation der Erde“ (mit Drude) 
u. jeit 1900 im Auftrag der Afademie das Rieſenwerk 
„Das Pflanzenreih“. — 2. Karl, Chemiker, * 1842 
zu Meisweil b. Emmendingen, Prof. in Karlsruhe, 
hier + 1921; verf. „Handb. der techn. Chemie“ und 
einen Teil der 5bänd. „Erdölfunde”, erforſchte die 
Entitehung des Erdöls. 

Englert, Philipp, * 27. DE. 1860 zu Lengfurt in 
Unterfranfen, 1898 fath. Prof. der Apologetik in 
Bonn, 1910 Kanonifus in Aachen, lebt feit 1917 zu 
MWürzburg; ſchr. „Bon der Gnade Chriſti“, „Goethes- 
Fauſt im Lichte Des Chriſtentums“ u. a. 

Engliih, Joſ,. Chirurg, * 1835 zu Freudenthal, 
1892 Prof. in Wien, hier F 1915; verdient um die 
Chirurgie der Harn= u. Geſchlechtsorgane. 

Engliſchblau — Bergblau. — Engliide Fräulein, 
Drdensgeno)). für Mädchenunterricht und Erziehung,. 
entſtand in München um 1630 durch engl., des Glau— 
bens wegen geflücdhtete adlige Damen. In Bayern 
über 60 Niederlaffungen mit über 1800, in Preußen 
u. Helen 10 mit etwa 250 Schulſchweſtern. — Engl. 
Gewürz, j. Pimenta. — Engl. Gras, ſ. Seidendarm. — 
Engl. Gruß — Ave Maria od. — Angelus. — Engl. 
Horn, Altoboe, weidhere Oboe in tiefer Tonlage, 
etwas melandoliihd. — Engl. Komödianten, wan- 
dernde Schaufpielertruppen (jeit 1585 urkundlich nach— 
weisbar), welde Stide Shafeipeares u. feiner älte: 
ren Zeitgenojjen in Deutfchland befannt madten und 
dort die Dramatiker (3. B. Jakob Ayrer v. Nürn— 
berg u. Herz. Heinr. Sul. v. Braunſchweig) beein- 
flußten. — Engl. Krankheit — Rhaditis, |. d. — 
Engl. Leder, atlasartig geföpertes, dichtes Baum: 
wollzeug, bei. als Hojenitoff. 

Engliide Kunſt. Die Perioden ihrer Entwidlung 
ind: 1. der roman. od. engl.normann. Stil, einge- 
führt durch Wilh. d. Eroberer u. gepflegt bis etwa 
1250 (Kathedrale in Gloucejter); 2. der got. Stil, feit 
1250 u. bis je&t herrſchend, zeitweilig beeinträdtigt 
durch d. Tudoritil, der überreih an Zierat tt, u. dem 
GlijabetHitil, der Gedanfen der Renaiſſance in fich 
aufnahm. Neben den got. Stil trat jeit dem 17. Ihdt. 
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durch Inigo Jones d. Klaſſizismus (Baulsfaihedrale 
in London), der ihn aber nicht zu verdrängen ver— 
mochte. 

Engliſche Literatur u. Sprache. Die engl. Lit. hat 
wegen der abgeſchloſſenen Lage Englands ein beſ. 
einheitl. Gepräge. I. Angelſüchſ. od. altengl. Lit. ſ. 
Angelſachſen. 1. Die mittelengl. Periode (1066 bis 
etwa 1590) beginnt mit d. Einzug der Normannen. 
Das Franzöſ. wurde Hof- u. Staatsiprade, die alt- 
eng!. Lit, dadurch des Lebensnervs beraubt. Doch 
ging das Altengl. nit unter, anglijierte vielmehr 
den eindringenden frz. Wortſchatz, Der |. eigenen Ak— 
zent verlor u. ſich dem german. Betonungsgejeß unter: 
ward. So erhielt die engl. Sprade einen eigentüml. 
Miſchcharakter. Die altengl. alliterierende Langzeile 
mit der ausſchl. Hebung der Stammjilbe wid) freilich 
dem Endreim u. dem filbenzählenden Rhythmus Des 
fra. Verſes, jo bereits im Brut (um 1205), der Landes— 
chronik des Briefters Layamon. Noch mehr fr}. Vor: 
bild bat das GStreitgediht „Eule u. Nachtigall“ (um 
1220). Die Hauptliteraturgatiung Diejer Zeit, Der 
Versroman, jteht vorwiegend unter fra. Einfluß, be— 
handelt weniger german. Stoffe (King Horn, Have: 
Iod der Däne, Benes v. Southampton, Guy v. War: 
wid) u. bevorzugt die großen Sagenkreiſe v. König 
Karl (Roland) u. Artus, manchmal aud) antife Stoffe 
(Alerander- vu. Troiajage). Der nordengl. Versroman 
des Sir Triftrem (Ende 13. Shot.) geht auf eine fr}. 
Triſtandichtung zurüd. Das 15. Ihdt. löſt dieſe Vers— 
bearbeitungen in Proſa auf u. bringt damit die An— 
fänge des Proſaromans (Thomas Malorys „Morte 
d'Arthur“ 1485). Derſelben Zeit entſtammen die 
große Legendenſammlung der Abtei Glouceſter u. die 
poet. Chronik (1338) des Mönchs Rob. Manning. 
Daneben lebt die alliterierende Langzeile wieder auf, 
beſ. in der Romanze „Sir Gawein u. der grüne 
Ritter“. Sm 15. Ihdt. werden auch die wohl in den 
eriten Shöten. nad) der normann. Eroberung entiiand. 
Bolfsbailladen des Robin Hood u. feiner Gefährten 
niedergejärieben. Die Hauptvertreter der geiftl. 
Dihtung find Biſchof Rob. Grojjetejte (T 1253; 
allegor. Gedicht „Schloß Der Liebe”), Rich. Rolle 
(7 1349, „Gewiſſensbiß“), der Cursor mundi (Melt: 
läufer), eine Erzählung der Shöpfung u. der 7 Welt: 
alter in 24 000 Verſen, Langlands viſionäre Allegorie 
von Veter dem Pflüger. Den Höhepunft erreicht Die 
mittelengl. Poefie in Chaucer (um 1340/1400); 
ſelbſtändig gegenüber frz. vu. ital. Einfluß, ſchuf er in 
ſ. Eanterburggeihichten eine nationale Dichtung u. 
zugleich eine einheitl. Schriftipradhe. Seine Schüler 
ind Sohn Lydgate (F 1450; „Der gläſerne Tempel“) 
u. Thomas Dccleve (,„Schlechte Zucht“, ein Fürſten— 
Ipiegel). Formen des Dramas find Myſterien u. 
Mirafeljpiele; dazu treien Ende des 15. Ihdts. Die 
jog. Moralitäten (allegor. Kampf d. Lafter u. Tugen— 
den). Schott. Dichter: John Barbour (F 1395; 
„Robert Bruce“), Blind Harry (Heldengedidt „Wal— 
Tace” um 1461), König Jakob I. (T 1437), Gavin 
Douglas (7 1522), William Dunbar (FT un 1520; 
„Diltel u. Roſe“). — III. Die neuengl. Beriote (etwa 
1500 Bis heute) wird eingeleitet durch Renaijjance 
(Betrarfismus: Harry Houmard T 1547, Thomas 
Wyatt F 1542) u. Reformation. Das Zeitalter 
Elijabeths (1558—1603) it die Blütezeit ver 
Literatur, bei. des Dramas. Das ernitere Drama 
entwidelt jih aus den Morelitäten, Myſterien und 
Mirafeljpielen, die Komödie ruft auf den Inter— 
Iudien (Sohn Heywood T 1585). Als 1. regelrechte 
Tragödie gilt „Ferrex and Porrex“, es folgen Sohn 
Bale (FT 1563), Kyd (F um 1595), Greene (F 1592), 
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Lodge (FT 1628) u. Marlowe (T 1593); alle überragt 
weit William Shafeipeare (1564—1616), der 
größte Dramatifer der Weltliteratur. Seine Nach— 
folger bedeuten einen Rückſchritt: Ben Sonjon 
(T 1637), Thomas Deffer (7 1640), Sohn. Sletcher 
(f 1625), Maflinger (F 1639); der Komifer Sohn 
Lyly (* 1606) ift außerdem noch berühmt Dur ſ. 
Ihwüljtigen Roman „Euphues“ (ECupbufsmus). 
— Rah Elilabeths Tode Herriäte der Starte, 
kunſt- u. kulturfeindl. Buritanismus, Den Samuel 
Butler (F 1680) im „Hubdibras“ veripottet. Haupt: 
srolatfer dieſer Zeit find der Philoſoph Francis 
Bacon (7 1626), Ri. Hooker (F 1600), William 
VBenn(f 1718); der größte Dieter d. 17. Shots. u. ſeit 
Shakeſpeare it Sohn Milton (1608—1674)), jein 
„Berlorenes Baradies“ Das einzige bedeut. Wert 
puritan. Geiltes. Die Gittenlojigfeit, die mit Der 
NRüdfehr der Stuarts (1660) am Hofe einfehrte, ſpie— 
gelt ih wider in den Lultjpielen v. Sohn Dryden 
(7 1700), Will. Congreve (7 1729) u. der Uphra Behn 
(7 1689). Trog der Wiederbelebung Shafelpeares 
durch den genialen Schaujpieler David Garrid wandte 
ih das Bürgertum von dem verwilderten Theater 
ab. Günjtiger entwidelte fi die Proſa durch Die 
literar. Kritik u. Die Betrahtungsliteratur, bei. die 
moral. Wochenſchriften, die von Daniel Defoe (The 
Review 1704) gegründet, von Steele u. Addiſon (The 
Tatler, The Spectator, The Guardian) fortgefegt wur— 
den u. dem neu aufblühendten Brojaroman den 
Weg bereiteten. Defoe („Robinfon Crufoe“ 1719), 
Sonathan Swift („Oullivers Reifen” 1726) u. Sohn 
Fielding (7 1754; „Sol. Andrews“) pflegten d. Aben: 
teuerroman, Samuel Richardſon (F 1761) den weiden, 
moralilierenden Yamilienroman („Pamela“, „Cla— 
rilja”, „Srandilon“), Lawrence Sterne (F 1768; 
„Triſtram Shandy“) it der Meilter des humoriſt. 
empfindiamen Romans, Oliver Golpjmith im „Vicar 
of Wakefield“ (1766) der Vertreter Des liebenswürdig. 
Familienidylls. Aus dieſer Ummelt entwidelte ſich 
das bürgerl. Trauerjpiel (George Lillo F 1739; „Der 
Kaufmann v. London“). Der Klaffizismus, der mit 
ven Stuarts von Frankreich nah England fam, er— 
reiste jeinen Höhepunft in Mlerander Wope 
(1688/1744). Recht im Ga]. zu Diefer Richtung jeßt 
Sames Thomſon (1700/1748) in jeinen „Sahreszeiten“ 
Miltons Neigung zu Naturbetradtg. fort, beginnt 
terner in Schottland die Wiedererwedung des Volks— 
lieds durch James Macpherjons „Oſſian“ (1760 ff.) u. 
des Biſchofs Thomas Percy „Reliques oft Ancient 
Poetry“ (1765); auch d. größte Lyriker des 18. Ihdts., 
Rob. Burns (1759/1796) ilt ein Schotte. Die elegiiche 
Dichtung eines Edward Noung (, Nachtgedanken“ 
1742), Thomas Gay (F 1771), William Cowper 
(T 1800) u. George Crabbe (F 1832) vertritt dem 
flachen Nationalismus gegenüber die Nechte Der 
Phantaſie. Wiſſenſch. Brofa: der Redner u. 
Hiltorifer Burle (F 1797), der Nationalökonom Adam 
Smith (F 1790), der Philoſoph Hume (FT 1776) u. 
der Geſchichtſchreiber Gibbon (F 1794). An der Spibe 
der Romantik steht der Shotte Walter Scott 
(1771/1832) mit jeinen Versdichtungen u. Waverley 
Novels, neben ihm die Lyriker der Jogen. Seeſchule: 
Goleridge (7 1834), Will. Wordsworth (F 1850), Rob. 
Soutbey (F 1843) u. d. Tre Thomas Moore (T 1852). 
Hierher gehört Lord Byron (1788/1824), der Dichter 
Des Meltihmerzes, u. ſein gelinnungsverwandter 
Freund Shelley (F 1822), jowie der 1821 allzu jung 
geitorbene Sohn Keats. — In der Viktoriani— 
hen Zeit überwiegt bei weiten der Roman. 
Hier Hat der göttl. Humor des Idealiſten Charles 
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Dickens (1812/70) das Größte geleitet, während | d. Auftragen erhigt wurden, um ſich inniger mit dem 
Mill. Thaderay (1811/63) den realiſt. Roman ſchuf; | Grund zu verbinden. 

hervorragend beteiligt find an der Romandichtung Ente, Ferd., Verlagsbuhhandlung zu Stuttgart, 
die engl. Frauen: Maria Edgeworth (F 1849), Jane gegr. 1837 zu Erlangen; verlegt bei. wiljenjchaftliche 
Auften (F 1817), Die Schweſtern Bronte, George Werke. 

Eliot-Evans (F 1880); Wbenteuerromane jchrieben Enkel, Janſen, Didter — Enikel. 

Marryat(t 1848), Edward Bulwer (F 1873), Kipling | Enfheim, preuß. Dorf, ſ. Bergen 1. 

(* 1865), Ringsley (7 1875). Ermwähnt feien aud die| Enkhuyzen (—heufen), niederländ. Stadt am Zuider- 
hriftl. Romane „Fahiola“ von Kardinal Wiſeman ſee, Pro. NordHolland, 7748 E., Fiſcherei (beſ. auf. 
(} 1865) u. „Kalliſta — Kardinal Newman Heringe), Samenbandel. 

(71890). — Die Lyrik diefer Zeit iſt romantiſch: Enking, Ottomar, * 28. Sept. 1867 in Kiel, lebt in 
Alfred Tennyjon (F 1892), Rob. Bromning (T 1889) | Dresden verf. bei. Romane („Ramilie B. €, Behm“ 
u. jeine Gattin Elizabeth (7 1861), Charles Swin⸗ mie Truges jeine Mutter juchte“) au Dramen. - 
burne (+ 1909), die Malerdichter Gabr. Roſſetti Fnutirch preuß. lede Der Mofel, Rah — 
(+ 1882) u. Will. Morris (+ 1896). Die willen: „Erkirch, preub, Flegen an der Moſel, Rabz. Co- 
ſchafti. Brofa bat glänzende Stiliften in den | D!eni, SIE. Sell, Se — ee {off zeit 
Hiltorifern Macaulay (F 1859), Bulle (F 1862) u. „une, Die, D. frembem Gebiet umſchloſſener Zei 
Carfyle (7 1881), dem Naturforſcher Darwin (F 1882) eines Staates (vom Standpunft Des Hauptſtaats— 
1 Be Aſthetiker Rusfin G 1800). i gebiets aus Exklave genannt); auch: v. fremden 
Engl. Märtyrer aus der Zeit geinrichs VEL u. nn le a ch b 
Eliſabeths (Sohn Fiſher, Thomas Morus, E. Cam: | a itiſch, 1 aniehnend, Bezei mug” ei. grch. 
pion, Thomas Cottam u. a.), 1886 felig gefprochen — Wörtern, die ihren Ton an das vorhergehende ab- 
Engl. Pflajter, diinner Geidenitoff, auf der einen geben, a — 
Seite mit Hauſenblaſe als Kiebmittei, auf der an-| Klömion, das, Lobrede, Loblied auf verdiente 
dern mit Benzoetinktur beitrichen, 3. Bedeckung Kleiner Männer. — Entomigjt, Lobredner. 5 

Munden. — Engl. Riechſalz, mit jtarfem Salmiafgeijt | _ Entöping, ſchwed. Stadt am Mälarjee, Län Upfala, 
angefeuchtetes Gemiſch ». Ammonium: u. Kalium: | 5137 €, Gemüjebau. . = 

farbonet. — Engl. Salz — Bitterjalz, |. Mägnefium.| Enkratiten („Enthaltſame“), gnoftifhe Sekte des 
— Engl. Schweig, im 15. u. 16. Ihdt. in Nordmweit- |2. Ihdts. die ſich der Che, des Fleiſchgenuſſes u. des 
europa, bei. Enaland epidem. Krankheit, die unter | Weines (auch beim Mbendmahl) enthielt. 








enoriner Schweihausiheidung meiſt tödlich verlief. ---| _ Enfrinit, der, verjteinerte Teelilie, |. Krinoideen. 
Engl. Sprade, ſ. Engliſche Literatur. Enlevage (anlöwähſch'), die, Wegnahme; ützſtoff, 
Engliſchgrün — Schweinfurter Grün. — Engliſch- mit dem man auf gefärbtes Zeug Muſter auflegt, 
Oſtafrila — Britiſch-Oſtafrika. — Engliſchrot, An- damit ſie infolge Zerſtörung des Farbſtoffes an der 
ſtricharbe aus eijenoxydhalt. Ton od. geglühtem betreff. Stelle weiß erſcheinen; Ggf. Reſervage, ſ. d. 
Eiſenoxyd (bei. von Caput mortuum). — Ensliid:| en masse (mi maͤſſ') in Maſſe, in Menge — en 
Sudafrikan. Rompagnie, |. Rhodeſia. miniature (—tühr’), in Heinem Maßſtabe. 
Engliſh-Bazar, brit.zind. Stadt, |. Malta. Enne, Aug. Romponiit, * 13. Mai 1860 in Naks— 
english spoken (ingliſch —), Geſchäftsaufſchrift: om anf Lagland, zuerſt Schufter, Autodiktat, von 
(hier wird) Engliſch geſprochen. Gade unterftüßt und aefördert, lebt in Kopenhagen; 


englifieren, ein Pferd ſtutzen, d. 5. mittels Durch— | fomp. Opern („Die Hexe‘), das Chorwerk „Mutter— 
ſchneidung ber log. Niederziehbmusfeln 3. Hochtragen liebe“ u. Lieder. 


des Schweifes zwingen. Enneüde, die, Neunzahl. — Enneagön, das, Reuneck. 
Engobierjarbe (arg—), Angußfarbe, ſ. d. Enneberger Tal, J. Seitental des Puſtertals im 
Engränlis, Gattg. der Heringe, ſ. Anchovis. | (feit 1919 ital.) ſüdſ. Tirol; Hauptort Sanit Vigil. 
Engrelure (angrelühr), die, Randverzierung mit | Sidl. Abzweigung das Gadertal, zur Marmolata 

rundl. Zaden, Spitzenrand. führend, mit den Ort Sankt Leonhard. 
en gros (ar gröh), im groben; Ggſ. en détail. — Emmeccörus, Ludw., Turift, * 1. Apr. 1843 in Neu— 

Engreiitit (arg), Großhändler. ſtadt a. R. (Hannover), 1873/1920 Brof. in Marburg, 
Eraudra, ſpan. Stadt, Prv. Valencia, 5746 E., bis 1898 im Reichs- u. Landtag (nationalfib.); Jr. 

Mebereien. „Savigny“, „Lehrb. d. bürgerl. Rechts“ (mit Kipp 
enharmöniſch heißen 2 Töne mit gleichem Klang, u. a.), über Steuerweſen. 

aber verſchiedener Herkunft, z. B. cis u. des. Ennemoſer, Io), Tiroler Arzt, * 1787, 7 1854, 


Enhuber, Karl v., Mündener Maler, * 1811, T 1867, | kämpfte gegen Napsleon ]. 1809 in Tirol, 1813 als 
ſchildert in humorvollen Genrebildern das Volks» u. Offizier des Lützowſchen Freikorps; 1819/37 Bros. in 
Ländleben (PBartenkirhener Jahrmarkt, Unterbrochene Bonn, extremer Vertreter des Mesmerſchen Heil: 
Kartenpertie, Verſäumte Ejjenszeit, Gefhichten aus | magnetismus. 


dem Kies). Ennepe, die, I. Nbfl. der Volme in Weitfalen, Rgbz. 
Enikel (Enenkel), Janſen, Wiener. Domherr, F um Arnsberg, 85 km'lang; an ihr Die induſtriereiche 
1250, verf. eine gereimte „Weltchronik“. Enneper od. Emper Straße. E.-taljperre, |. 


Exingen, württemberg. Dorf am Fuß der Achalm, | Schwein. 
Shwarzwaldir., Oberamt Neutlingen, 4136 E. Ennigerlöh, preuß. Dorf u. Landgemeinde, Rgbz. 
Woll-, Baummollinduftrie, Weinbau. Müniter, Ar. Beckum, 4710 E. Zement: vw. Kalkwerke. 

Enjambement (anſchanb'män), das, Übergreifen Des) Ennigloh, preuß. Landgemeinde, Rgbz. Minden, 
Saßes aus einem Verje in den andern. Landkr. Herford, 4568 E., Biehbandel, Zigarrenfabr. 

enkauſtieren, einbrennen; Gipsfigquren durch Ein- Emmis, Hit. der iriſchen Grafſch. Clare, am Fergus, 
tauchen in geſchmolz. Wachs od. Fett glänzend u. 5093 E. — Enniscörthy, iriſche Stadt am Slancy, 
elfenbeinartig machen. — Entauſtik, die, altgrch. Wachs- Prv. Leinſter, Grafſch. Wexford, 5458 E. — Ennis⸗ 
malerei, wobei die mit Wachs gemiſchten Farben nach killen, Hſt. der iriſchen Grafſch. Fermanagh, 5412 E. 


Enn 1019 

Ennius, Quintus, röm. Dichter, * 239 in Rudiä 
(Kalabrien), F 169 in Rom, brachte den grieh. Ein- 
fluß in der röm. Literatur zum Sieg. Hptw. „Anna⸗— 
len“, eine röm. Geſch. von AÄneas bis auf jeine Zeit in 
Herametern, das röm. Nationalepos bis auf Vergil; 
vers. aud; Tragödien (meijt nad) Euripides), Komö— 
dien u. „Saturae“ (Sammlung gemijchter Gedichte). 

Ennödius, Magnus Yeliz, HI., * um 473 in Xrles, 
+ 521 als Bild. in Pavia, zweimal päpitl. Gejandter 
in Byzanz zur Ausſöhnung mit der morgenländ. 
Kirche; eifriger Vorkämpfer für den Primat (Schrift 
für Papſt Symmadus). 

Enns, die, r. Nbfl. der Donau in Öftreid, entipr. 
auf den Raditädter Tauern, durchbricht die Enns- 
taler Alpen u. mündet, 290 km lang, bei der ober: 
öfte. Stadt E., B.H. Linz, 4203 E.; nahebei Schloß 
Ennsegga u. das Dorf Lord), d d. Die © it 
Grenze zw. Ober- u. Niederöjtreid). 

Ennui (annüih), der, Langeweile. — ennuyant (ail- 
nüjär), langweilig, verdrieklid. ennuyieren, 
langweilen; läjtig fallen, ermüden. 

Enophthälmus, der, Zurüdtreten des Augapfels in 
die Augenhöhle; Ggſ. Exrophthalmus. | 

ensrm, übermäßig (groß), übertrieben. 

Enos, türk. Hafenjtadt am Ägäiſchen Meer, Wilajet 
Morianopel, 8000 E. Sit eines grch.-kath. Erzbiſchofs. 
1920 ». der Entente Griehenland zugeiprochen. 

Enofigäios od. Enoſichthon, Erderſchütterer, Bei— 
name des Meergottes Poſeidon. 

Enosmöſe — Endosmoſe, |. u. Osmoſe. — Eno— 
itöje, die, innere Knochenwucherung. 

Endtrio Romäno, Pjeud. für Carducci. 

en passant (a pakar), im Vorübergehen, bei: 
läufig. — en profil, in Seitenanjidht. 

Enguete (arfäht’), die, Erfundigung, amtl. Ermitt- 
lung; bef. vorher. Prüfung aller Verhältniſſe, die 
einen gejeßgeberifch zu ordnend. Gegenjtand betreffen. 

enragiert (anraſch—) leidenſchaftlich, wütend, 

Enregiitrement (arröfgpiitr'man), das, Eintragung 
in ein Regijter; in Elſ.Lothr. — Verfehrsiteuer(amt). 

enrhümiert (arr—), erfältet, verfchnupft. 

entolieren (arr—), in die Mujterungsrolle ein 
tragen, anwerben. 

en route (an rüt), unterwegs, vorwärts! 

Enihede, niederländ. Stadt, Prov. 
41373 E. Tertilinduftrie, Maſchinenbau. 

Ensdorf, preuß. Dorf an der Saar, Rgbz. Trier, Kr. 
Saarlouis, 4051 E. Steinfohlenbergbau. Geit 1919 
mit dem GSaargebiet unter frz. Verwaltung. 

Enjeli, perj. Hafenort am Kafp. Meer, ſ. Reicht. 

Enjemble (anßänb'l), das, Gefamtheit; Zufammen: 
wirfen dv. verichied. Kräften zu einheitl. Schaffen, Zu— 
fammenipiel (in der Tonf. od. auf der Bühne). 

Ensheim, bayı. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bezirksamt St. 
Ingbert, 2951 E. Holazwollefabr., Steinbrüche. 

Enfilage (anßilähſch'), die, Aufbewahrung grüner 
Suttermittel in Gruben mittels Einjäuerung, ]. d. 

Enfisheim, obereljäfj. Stadt an der SU, Ar. Geb: 
meiler, 2497 &., Möbel-, Schuhfabr., Kalibergbau. 

Enſival (animal), belg. Dorf bei Berviers, Prv. 
güttih, 6671 E., Tuchinduſtrie. 

Enitatit, der, 1855 entdedtes helles Mineral der 
Augitgruppe. 

Entada (ent—), irop. Gattg. der Mimofazeen; E. 
pusattha od. scandens, Riejenhülfe, Meerbohne, ha 
eßbare Blätter und Harte, braune, heilfräft. Samen 
(Maday:, Queensland:, wilde Kalabarbohnen), die 
aud zu QTabafsdofen 2c. verarbeitet werden. 
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Entari, der, langärmel. türf. Unterfleid. 

Eitartung (Degeneration), Nüdbildung einzelner 
Organe eines Lebeweſens infolge Nichtgebrauches zu: 
aunften anderer, \tärfer benußter; Tierzudt: allmähl. 
Berfümmerung eines Tieres infolge Inzucht, jchlechter 
Haltung u. Pflege; Heilf.: Zerfall der Eiweißſub— 
tanzen eines Gewebes in %ett, Schleim ujw., führt 
zur Funktionsloſigkeit des erfrantten Gewebes od. 
DOrganes. — Entartungsreattiön, die, |. u. Eleftriz. in 
der Heilkunde. 

Entaje od. Entäfis, die, Ausbaudhung des Säulen- 
ſchaftes nad unten. 

Entbindung, |. Geburt. — Entdedung, ſ. Erfindung. 

Ente, 1. j. Enten; 2. übtr. faljche Zeitungsnadridt. 

Entebbe, Hauptort u. Verwaltungsſitz v. Brit.- 
Uganda, Oſtafrika, am Viktoriaſee, 9500 €. 

Enteignung, Entziehung des Privat (bef. Grund-) 
eigentums gegen den Willen des Eigentümers, fteht 
nur dem Staat im öffentl. Intereſſe zu (für Bau v. 
Verfehrswegen, Fejtungen, in Helfen au für Natur 
ſchutz); ſie erfolgt nad) Artikel 153 der dtiſch. Reichs 
verfaljung gegen angemejjene Entſchädigung (ſoweit 
nit ein beſonderes Reichsgeſetz anders bejtimmt), 
und gegen die feſtgeſetzte Entihädigung kann Das 
ordentl. Geriht angerufen werden. über das 
preuß. Enteignungsgeleg v. 20. März 1908 
ſ. Bolenpolitif. 

Enten (Anätidae), gam. der Entenvögel (}. unten), 
Zugpögel mit breitem, flahem Schnabel v. etwa 
KRopflänge.. Die Stod- od. Wildente (Anas 
boschas), nördl. Halbfugel, it Stammform der in 
verichied. Spielarten (Rouen, Ind. Lauf-, Peling- 
ente ac.) vorfommenden Hausente (A. domestica), 
die 60—120 Eier jährlich legt; Brütezeit 28-30 Tage. 
Als fleißige Eierlegerin ift bei uns eingeführt die 
oltind. GSpielart Smaragd:€ (CLabrador-E.), 
ſchwarz mit fjmaragdgrünem Glanz, jchmadhaft. 
Wegen ihres prächtigen Gefieders werden vielfadh 
gehalten Die nordamerif. Braut-E. (Karolinen- 
E., Lampronessa sponsa) u. die Kine. Mandart- 
nen-E. (L. galericuläta), beide mit Schopf. Bei 
uns überwintern die nur 32 cm lange Krick-E. 
(Anas crecca) u. die Spieß-€E. (A. acäta), mit 
Ipigem Schwanz. Bisweilen fommt vor die mittel- 
altat. u. füdeurop. Knäck-E. (A. querquedula), im 
Sommer die Shell-€E. (Didfopf, Fulix od. Fuli- 
gula clängula), die Löffel-E. (Spätula ciypeäta) 
u. die Tafel-E. (Moor:, Brand-:E., Fulix ferina), 
alle 3 der nördl. gemäß. u. fälteren Zone angehörig, 
ebenjo die nordeurop. Pfeif- od. Bläß-E. (Anas 
penelope). Die Baum:€. (Nonnen: MWitwen-E., 
Dendrocygna viduäta), dem trop. Aſien u. Afrika an: 
gehörig, verirrt fih jehr felten nah Deutichland; 
ebenfo die Gattg. Trauer-E. (Oidemia) mit der 
Idwarzen Mohren-E. (Oi. nigra) und der ſchwar— 
zen, zw. den Augen einen: weißen Gtreifen befißen- 
den Brillen:€. (Oi. perspicilläta). Größte Art 
it die Türk. oder Biſam-E. (Cairina moschäta) 
in Südamerifa, deren Bürzeldrüjenfefret nah) Moſchus 
riet. Fuch s-E. (Brand-, Höhlen: Roſt-E.), |. 
Gänfe. Zur Jam. Tauch-E. gehört bei. die Eider- 
E. (1.2). Familie Ruder-:€&,f.d. 

Entengrün, =grüke, |. Lemna. Entenmuſchel 
(Lepas anatifera), Rankenfüßer, in allen Meeren: 
Schale 2klappig, beweglich. Mit dem Stiel haftet fie 
gern an ſchwimmenden Gegenſtänden. — Entenſtößer, 


— 


t |}. Adler. — Entenvögel (Leiſtenſchnäbler, Lamelliré— 


stres), Ordn. der Vögel; Schnabel mit weicher Haut 
überzogen, an d. Spite mit nagelartiger Kuppe, Rän- 
der mit queren Hornblättchen bededt; Vorderzehen 
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mit Schwimmhaut. Familien: Enten, Gänfe, 
Schwäne, Mehrvögel, Ruder:, Tauchenten, Säger ıc. 

Entente (antart’), die, Einverſtändnis; e. cordiale 
(—aͤl'), Herzl. Einvernehmen (bei. zw. 2 Staaten); 
dal. Vierverband u. Tripelententee Kleine €. 
(ſeit 1920)): Tſchechoſſowakei, Sidflaw. Staat und 
Rumänien, dazu 1922 Polen (jeitvem „Quadrupel- 
allianz“); als E.'ſchlechthin gilt jeit 1918 der Ver— 
dand Großbritannien —Frankreich mit Belgien— 
Stalien. | 

Enteralgie, die, Darmweh, Leibſchmerz. 

Enterbung, |. Erbredt. 

-Enteritis, die, Darmentzündung. 

entern, früher: ein feindl. Schiff im Kampfe neh: 
men, nahdem man es durch herübergeworfene Enter: 
haken am eigenen Schiff befeitigt hatte; jetzt: raſch 
in die Tafelung flettern (niederentern — herab» 
flettern). 
Entero-, den Darm betreff., Eingemeide-, 3. B. 
Enterocöle, die, Darmbrud. — Enterolith, der, Darme 
ftein. — Enterologie, die, Eingeweidelehre.. — En 
terophihife, die, Darmihwindiudt. — Enteropnells 
sten, }. Ringelwürmer. — Enteroptöje, die, unnatür— 
lih tiefe Lage oder SHerablinfen der Cingewe.de, 
3.8. nah Schwangerfchaft. — Enteroftöp, das, Darm 
Ipiegel, Inſtrument 3. Beleudtung u. Unterjuhung 
ae, des Darms. — Enterojpdsmus, der, 

armmusfelframpf. — Enteroftenöfe, die, Darmover- 
engerung. — Enteroftomie, die, fünjtl. Afterbildung, 
ſ. d. — Enterotomig, die, Darmſchnitt. — Enterogöen, 
Eingeweidewürmer. 

Entfernung, unerlaubte, vom Heer, ſ. Fahnen— 
flucht. — E. aus Heer od. Marine, mit Ver: 
luft aller Anjprüche verbundene militär. Chrenftrafe, 
wird bei Offizieren neben Zudthausitrafe übh., bei 
Unteroffizieren u. Mannſchaften neben jolder von 
mindejtens 3 Jahren ausgeſprochen. 

Entfernungsmeſſer, |. Telemeter. 

Entfettungstur, ſ. Fettſucht. 

Entführung, rechtswidrige u. ſtrafbare Wegführung 
eines Minderjährigen; im engeren Sinne die einer 
erwachſenen Frauensperſon gegen ihren Willen od. 
einer minderjähr. gegen den Willen ihres geſetzl. Ver- 
treters zur Unzucht od. Erzwingung der Ehe. — 
Kirhenrehtlih ift eine in Diefer Zwangslage ge— 
ſchloſſene Ehe ungültig, E. aljo ein trennendes Ehe— 
bindernis. 

entfujeln, |. u. Spiritus. 

Entgegengejehte Größen, Größen über Null (pofi- 
tiv, +) u. unter Null (negativ, —), heben ſich bei 
Addition teilweile, bei Gleichheit ganz auf. 

Entglajung, Devitrifitatiön, die Bildung friltalli- 
niiher Ausjcheidungsprodufte beim Feſtwerden flüſ— 
figen Glajes od. Geſteins. 

Entgranner, VBorrihtung zum Entfernen der Gran: 
nen der Gerjte, ein Zylinder mit rotierender Welle, 
an der ftumpfe Meier ſitzen, meijt mit der Dreſch— 
majchine vereinigt. 

Enthaarungsmittel, ſ. u. Haar. 

Enthelminte, die, Eingeweidewurm. 

Enthüljer, ein im Innern rauher Zylinder, in dem 
die Getreidefruht durch rajıyumlaufende Schlagleiſten 
». der Hülfe befreit wird. 

Enthufiasmus, der, Begeilterung. enthulias- 
mieren, begeijtern, entzüden. — Enthujieit, begeilterter 
Verehrer, Shwärmer. | 

Entjungjerung, ſ. Shwädung. 

Entlaftung, |. Decharge. 

Entlaujungsanjtalten, j. Truppenkrankheiten. 


— 
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Entlebuch, das, ſchönes Tal der Kleinen Emme, 
Kant. Luzern; in ihm der ſchweiz. Ort €, 2636 €. — 
Hauptort des Bezirfs E. iſt Schüpfheim, ſ. d. 

Entmündigung, Beſchränkung od. Entziehung der 
Geihäftsfähigfeit wegen Geiltesfranfheit, Geijtes- 
ſchwäche, Verſchwendung od. Trunkſucht (dur das 
Amtsgericht, auf Antrag). 

Entoblajt, der, Entoderm, das, inneres Keimblatt, 
ſ. Entwicklungsgeſchichte. 

Entoma — Inſekten. — Entomographie, die, In— 
jeftenbejhreibung. — Entomolith, der, Inſektenver— 
teinerung. — Gntomologie, die, Inſektenkunde. — 
Entomophägen, Injeftenfrejjer. — Entomophilen, In— 
jeftenblütler, d. h. Pflanzen, bei denen Inſekten die 
Blütenbejtäubung vermitteln. — Entomophthorien, 
sam. der Phyfomyzeten, auf Inſekten Tebende 
Schmarogerpilzge. Bej. befannt iſt Empüsa od. Ento- 
möphthora muscae, die im Herbit ein großes Sterben 
unter den Stubenfliegen hervorruft. — Entomöstraca, 
die niederen Krebje; |. Krebstiere. 

Entonie, die, Spannung, krankhafte Anjpannung 
der Kräfte. — entonijch, geipannt, überſpannt. 

Entoparajit, der, im Innern feines Wirtes lebender 
Schmarotzer (3. B. Bandwurm). 

entoöpiſch, örtlich, einheimiſch. 

entöptiſch, z. Hineinſehen dienend; in der Optik: 
auf Polariſation beruhend; entopt. Erſcheinungen, 
Wahrnehmung v. Gegenſtänden, die ſich im eigenen 
Auge befinden, z. B. die Geſichtstäuſchung des ſog. 
Mückenſehens. — entstiſche Geräuſche, ſubjektive, nur 
dem Kranken hörbare Geräuſche im Ohr. 

Entoutcas 2 tu kä; „in jedem Kal“), der, Schirm, 
der zugleich als Regen- u. Sonnenſchirm dienen kann. 

Entorfiz)ismus, der, Vergiftung. ° 

Entozöen, Innenſchmarotzer, bei. Eingeweidewiirmer. 

Entr’ acte (antr' daft’), der, Zwiſchenakt, Baufe zw. 
2 Aufzügen des Dramas; Zwiſchenaktsmuſik. 

en train (ar trän), im Zug, in der Stimmung, auf: 
gelegt. — entrainieren (anträn—), mit fi) fortreißen. 

Enträta, die, Eingang, Vorſpiel, 3. B. einer Oper. 

Entrehat (antr'ſchä), der, künſtl. Tanziprung, bei 
dem Die Füße mehrmals rajh kreuzweiſe über: 
einander= u. zujammengefchlagen werden. —. Entre= 
eöte (—föht), das, Mittelrippenftüd (vom Rind). — 
Entredeux (—Döh), der, das, Mittelſtück; Spigeneinjak 
zw. 2 Gewebeitreifen. 

Entre Douro e Minho, port. Prv. j. Minho 2. 

Entree (antréh), das, eig. die, Eintritt, Eingang, 
Hauseinfahrt, Borzimmer; Empfang; Vorſpeiſe, eriter 
Bang; Eintrittsgeld; Tonk. — Entrata; auf: 1. Auf: 
treten eines Schaujpielers ꝛc. 

Entrefilet (antr'fileh), das, Zwiſchenſatz; in den 
redaktionellen Teil einer Zeitung eingejchobener kur— 
zer Artikel. — Entrelacs (—lah), der, das, Bauf. wie 
Flechtwerk verfihlungener Zierat; verfchlungene 
Schriftzüge. — Entremets (— meh), das, leichtes 
Zwiſchengericht (Eier: od. füße Speife) nad dem 
Braten. 

Entremont, Val d’ (wall dantr' mör), das, der, 
Zal der Drance im Ichweiz. Kant. Wallis, führt zum 
Großen Sankt Bernhard. 

enire nous (anitr’ nüh), unter uns, im Bertrauen! 
— Entrepas (—pä), der, Gangart des Pferdes, wobei 
diejes mit den beiden Hufen der linfen bezw. rechten 
Seite gleichzeitig auftritt. — Entrepot (—pöh), das, 
Lagerhaus, Stapelplat; zollfreie Niederlage für 
durchgehende, nur vorübergehend gelagerte Waren. — 
Entrepreneur (—prönöhr), Unternehmer. — Entre: 
prije (—prihſ'), die, Unternehmen, Übernahme einer 
Arbeit gegen fejtgelegte Vergütung, wobei der Unter: 
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nehmer die einzelnen Arbeiten auf feine Gefahr aus: 
führen läßt. 

Entre Rios, argent. Pro. zw. dem Parana u. dem 
Uruguay, 74571 akm, 461572 €. (1919), Aderbau, 
bedeut. Rinder u. Pferdezudt; Hit. Parana. 

Entrejol (artr' 55T), der, das, Halb-, Zwiſchengeſchoß, 
bei. zw. Erdgeſchoß u. 1. Stod. — Entreuue (—wüh), 
“die, Zuſammenkunft, Beſprechung. 

entrez (antréh), treten Sie ein, herein! — entrieren 
(antr—), eintreten; (auf etwas) eingehen, unter— 
nehmen; (ein Amt) annehmen. — Entry, der, Namens: 
verzeichnis der Teilnehmer eines Rennens; Die von 
ihnen zu leiltende Einzahlung. 

Entropie, die, Umwandlung, Berwandlung €. = 
gefeß, ſ. MWärme. 

Entröpisn, das, Einwärtskehren Des Augenlides 
Dur Bindehautenizündung, Verlegung 2. 

Entihädigung unjhuldig Verurteilter 
wird nach Reichsge). v. 10. Mai 1898 vom Staat ge: 
währt, wenn im Miederaufnahmeverjahren nad) der 
Strafvollitredung Freiſprechung erfolgt od. auf eine 
geringere Strafe erfannt wird; ähnlich E. für un: 
Ihuldig erlittene Unterjuhungshaft 
nad Neichsge). v. 14. Suli 1907. 

entihälen (Seide), Rohſeide 3. Entfernung Des 
Baftes u. Erzeugung v. Glanz u. Weichheit in Seifen: 


lauge kochen. — entſchweißen, aus der Wolle den 
Wollſchweiß auslaugen. — Entjenhung, j. Desinfek— 
tion. — entwähren, 1. — dDemonetilieren; 2. — ent: 
wehren, ſ. Eriktion. — Entwäljerang des Bodens, 


ſ. Drainage. — Entweihung, 1. (Exjefration) Verluſt 
des Meiheharafters durch weſentl. Veränderung des 
Betr. Orts od. Gegenstandes, 3. B. teilw. Zerftörung 
einer Kirche, Verluſt der inneren Vergoldung des 
Kelchs; 2. (Pollution) Schändung geweihter Orte 52. 
Sachen durch Verbrechen. 

Entwicklung, 1. ſ. Entwicklungsgeſchichte; 2. ſ. Pho— 
tographie. — Entwicklungsgeſchichte, Lehre v. der 
Entwicklung d. Pflanzen, Tiere u. Menſchen (ſ. unten 
„Embryologie“). Urſpr. nahm man an, daß die Ent— 
wicklung nur in einem Wachstum der in d. Keimzelle 
(Ei) verhand. Teile beſtehe (Entwidlungss, 
Evolutions- oder Präformationstheo— 
rie); dann glaubte man, daß in der Keimdrüſe Der 
Stammautter. einer Tiergattg. ſchon die Keime aller 
jpüiern Nachlommen eingejhadtelt - vorhanden ges 
weien feien Ginſchachtelungstheorie nad 
Yeibniz, Haller). Kap. Wolff wies 1759 nad, daß 
die Entwidlung auf forigejegten Neubildungen im 
befrudhteten Ei Berufe. (Epigenelis: od. Bo it: 
formationstheorie.) Seute it allgemein ans 
erlanrt Die von R. E. v. Baers aufgeitellie Keim: 
blattertheorie, nad) der die einzelnen Organe 
aus 3 Keimblättern, zu denen fi das befruchtete Ei 
eniwidelt hat, dem Ento:, Meſo- u. Ektoderm, ent: 
teen. ©. auch Darwinismus und Lamarckismus. 
Die moderne Entwicklungsgeſchichte befaßt ſich mit 
ser Ontogenie, d h. Entwicklung des Einzel: 
wejens, u. der Phylogenie, derjenigen einer ge- 
Jamten Gattung. Nah dem Diogenet. Grund: 
gejet Hädels it die Entwidlung des Einzelweſens 
eine furzge Wiederholung der Entwidlung der betreff. 
Gattung. Angenommen 3. B., eine Gäugetiergattg. 
bat fi im Laufe der Sahrtaufende vom Fiſch zum 
Reptil, dann zum Säugetier entwidelt, jo ſoll jeder 
Keim (Embryo) diefer Gattg. äußerlich zuerſt einem 
Fiſch, dann einen: Neptil, dann einem Gäugetier 
gleichen. Dieſes Gejeg wird v. namhaften Forſchern 
init Recht angezweifelt. — Die Entwidlung des 
menſchl. Keimes, mitder ih die Embryolngie be- 
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faßt, vollzieht fi folgendermaßen. Die durch Zuſam— 
mentreffen mit dem männl. Spermatozson befruch— 
tete weibl, Eizelle (bis zum 3. Monat Embryo ge- 
nannt, dann Fötus, Neibesfruht) macht im Innern 
der Gebärmutter ein Stadium der Furchung (Morula) 
u. der Höhlenbildung (Blaftula) durch u. ſetzt fih dann 
als Gaftrula aus 3 Reimblättern zufammen, dem 
inn. od. Enioderm, aus dem ſich |päter der Darm, 
dem mittl. od. Mejoderm, aus dem ſich Bindes 
gewebe, Muskulatur u. Knochengerüſt, u. dem äuß. 
od. Ektodérm, aus dem fih Haut u. Zentrale 
nervenſyſtem entwidelt. Der Embryo ift von 3 Hüllen 
od. Eihäuten (Anınion, Chorion und Decidua) 
umgeben u. wird mittels der Nabelſchnur u. dem der 
Wand der Gebärmutter aufligenden Mutterfucdhen 
(Plazenta) durch mütter!. Blut ernährt. Annerhalb 
der Eihäute ſchwimmt der Embryo frei im Frucht— 
wajjer Normale Reifungsdauer beim menſchl. 
Fötus 40 Wochen — 280 Tage. — Entwidlungstrant: 
beiten, dv. der Geburt bis 3. vollendeten Wachstum, 
bei. in den Übergangszeiten der verjhied. Entwid- 
lungsperioden (ſ. Alter) auftretende Krankheiten bei. 
d. Knochenſyſtems u. Blutes. — Entwidlungsmerha- 
nif, die, nah W. Roux der bei. durch VBerfuhe am 
Einzelwejen (experimentelle Ontogenie) 
nah ben Urſachen des Entwidlungsgejhehens im 
Planzen- 0d. Tierleben forſchende Teil Der Biologie. 
— Entwidiunastheorie, j. oben und Evolutions— 
theorie. 

Ertwöhnung des Kindes von der Brult ſoll all- 
mählih mit 9 Vionaten, bei Krankheit der Mutter 
früher, bei Schwäche des Säuglings ſpäter erfolgen. 
Bol. Ernährung, Fünfil. 

Enizichungsfur, als SHungerfur veraltetes Ber: 
fahren, durch Entziehung v. Nahrung Entzündungen 
zu heilen u. drohende Stoffwechjelfranfheiten zu ver— 
hindern; in Gebraud) find noch gegen Feitſucht (ſ. d.) 
die Bantingkur u. a. paſſende diätet. Kuren, ferner 
Ahitinenzfuren in Seilanftalten 3. Entwöhnung v. 
Gewohnheitsgiften (Morphium, Kofain, Alkohol). 

Entzündung, häufigſte Erkrankung des menfgl. 
Körpers, entjteht durch eingedrungene Balterien, 
hem. Gifte, Fremdkörper ıc. u. äußert fh Dur 
Rötung, Schmerz, Erwärmung, Schwellung u. Funk— 
tionsſchädigung des betreif. Körperteils. Es fommt 
zu maljenhafter Auswanderung weißer Blutkörper— 
ben u. zur Bildung eines ſeröſen, eitrigen od. blu— 
tigen Erjudats, das entw. reſorbiert od. nad außen 
entleert wird. Erſteres erjfirebt man durch Antiphlo- 
giſtika (ſ. d.), leßteres durch warme Umſchläge, Ein- 
ſchnitt, Entfernung v. Fremdkörpern, Desinfektion 
der Umgebung der erkrankten Stelle. 

Enufleatiön, die, Ausſchälung einer Geſchwulſt, des 
Augapfels 2c.; Löſung eines Gliedes aus dem Gelent 
(ſ. Amputation). 

Enumeratiön, die, Aufzählung. 

Enunzietiön, die Ausjage, Erklärung; Denfl. Saß. 

Enurefis, die, Bettnäſſen, ſ. d. 

Enveloppe (anw'löpp'), die, Hülle, beſ. Briefum— 
ſchlag; Umwurf, Frauenmantel; äußere Umwallung 
älterer Befeſtigungen; Math. einhüllende Kurve. 

Enver Paſcha (bis 1914 Enver Bey), türk. General, 
*883 in Konſtantinopel, einer der Führer der Jung— 
türken (ſ. d.), zeichnete ſich 1912 in Tripolis gegen die 
Italiener aus, eroberte im Balkankrieg das v. den 
Bulgaren eroberte Adrianopel zurück, 1914 General, 
im Weltkrieg bis Okt. 1918 Kriegsminiſter u. Ober— 
befehlshaber des türk. Heeres, floh dann infolge der 
Staatsumwälzung, San. 1919 in contumaciam wegen 
Dejertion Friegsgerigtlih zu Gefängnis u. Degra— 
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Dation verurteilt, jeitvdem in SKleinafien zur Ent: 
fahung des HI. Krieges gegen die Entente tätig. 
Envers (anwähr), der, das, linke Seite v. Geweben. 
— (an wöhg’), im Schwang, beliebt, zug— 

räfti 

Envoye — Geſandter 2. Ranges. 

Enweri, 7 um 119 0, Hauptvertreter der höf. per). 
Dichtung (Raffide „Die Tränen Chorajans“). 

En’, grch. Kriegsgöttin, Begleiterin des Ares. 

Enz, die, I. Nbfl. des Nedars, entipr. im Schwarz- 
wald, mündet b. Belinheint, 112 km lang. — An ihr 
Enzberg, württemb. Dorf, Nedarkr., Oberamt Maul: 
bronn, 1861 E. Xederfabr. 

Enzephalitis, die, Gehirnentzündung. — Enzephale: 
cele, die, Gehirnbruch, Heraustreten v. Gehirnmaſſe 
aus der Schädelhöhle. — Enzephalomalazie, die, Ge— 
hirnerweichung. 

Enzersdorf (Groß-E.), niederöſtr. Stadt an ver 
Donau, B.H. Floridsdotf⸗ Umgebung, 2219 E.; —— 
bei Schladtfeld v. Aſpern. 

Enzian, der, ſ. Gentiana. 

Enzio (ital. — Heinz), natürl. Sohn Kaifer Fried— 
rihs II. foht gegen die oberital. u. tosfan. Städte 
u. den: Papſt, 1249 von den Bolognejen am Yofjalta- 
bad gefangengenommen u. bis zum Tod 1272 einge— 
ferfert. 

Enzootie, die, in einer Gegend heimiſche Viehſeuche. 

Enzweihingen, württemb. Dorf an d. Enz, Nedar: 
freis, Oberamt Vaihingen, 1539 E. Bapierfabr. , 

Enziklika, die. Rundſchreiben; beſ. päpitl. Rund- 
erlag an die Bilhöfe.. — Enzyflopädie, die, um— 
faſſende, überfictl Darjtellung aller Künſte u. Willen: 
Ihaften od. aller Zweige einer einzelnen Willenjchaft; 
enzyflopadiih, umfajjend, die gejamte Mifienihaft 
überjihtlich behandelnd. — Enzyflopädismus, der, en⸗ 
zyklopäd. Lehrform; Anſchauung der Enzyflepädtiten, 
d. h. Herausgeber (Diderot u. d'Alembert) u. Mit— 
arbeiter (Holbach, Grimm, Voltaire ꝛc.) der frz. 
Encyclopédie ou Dictionnaire raisonné des sciences, 
des arts et des méêtiers (28 Foliobde., 1751/72), des 
Hauptwerfs der Aufflärung, das dem Wiheismus u. 
Materialismus Huldigte u. das Beitehende in Kirche 
u. Staat verhöhnte. 

Enzym, da3, |. u. Fermente. 

e. 0. — ex officio, v. Amts wegen. 

Eoban, HI, angelfädhl. Prieiter, Gefährte des Hl. 
Bonifatius, wahrie. mit diejem erihlagen; Feſt 
5. Suli. — Eobänus Hejjus, * 1488, leihtfert. Poet 
des Erfurter Humaniftenkreifes, Anhänger Luthers, 
1536 Prof. in Marburg, 7 1540. 

eo ipso, eben Dadurd), ohne weiteres. 

Eolitfjen (Einzahl: Eolith, der, „Stein aus der 
Morgenröte“. d. H. der früheiten Zeit der Menſch— 
beit), Kiejelfnollen mit ſcheinbaren Spuren menſch— 
!icher Bearbeitung, wurden fälſchlich für Werkzeuge 
eines —— Menſchen der Tertiärzeit gehalten. 
— Eos (lat. Aurora, Morgenröte), Schweſter Des 
Helios u. der Selene, Gemahlin des Tithönos, greh. 
Lirhtgottheit, im fafrangelbem Gewand, mit Roſen— 
fingern u. weißen ne gedacht; als Spenderin des 
Morgentaus mit 2 — dargeſtellt. 

Eojander, Joh. Friedr. v. gen. v. Göthe, Bau: 
meilter, * 1670, F 1729, erbaute Schloß Monbijou in 
Berlin. erweiterte d. Schloß zu Charlottenburg u. 
führte an Stelle des von ihm verdrängten Schlüter 
. den Bau des fgl. Schloſſes in Berlin fort, dem er 
das jog. Triumphtor einfügte. 

Eoſin, das, roter Farbſtoff, Brom mit Fluorefzein. 

Eötvös (ötwöſch), Sof. Frhr. v., ungar. Staats= 
mann, * 1813, 7 1871; Notar, liberaler Abgeordneter, 

33 — Habbels Konverjations-Lerifon. I. Band. 
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1548 u. 1867/71 KRultusminijter, organifierte d. Volks— 
ſchulweſen (Schulzwang); ſchr. die Romane „Der 
Kartäuſer“, „Der Dorfnotar“, Luſtſpiele, „Einftuß 
der herrſchenden Ideen des 19. Ihdts auf den Staat“. 
ıc. — Gein Sohn Noland, * 1848 u. F 1919 in 
Budapeft, 1875 dal. Prof. der Phyſik, war 1894,95 


Kultusminiſter. 

Eozän, das, unterſte Stufe des. Tertiärs, d. — 
eozoͤiſch — archäiſch. — Eozöcn, ‚Srühmefen“, einer 
Soraminifere ähnl. großes Gebilde anorgan. Ur: 


Iprungs, früher für Reſte eines 1. Lebeweſens gehalten, 
pP. Abk. für episcopus, Biſchof. 
Epagöge, die, Anlodung; Redek. — Induktion. 
Epafridazeen, am. der Bitornen, ven Erifazeen 
verwandte auitral. Sträucher; von v. Gttg. Epäcris, 
Höhenpflanze, Felsbuſch, find mehrere Arten Ralt 
bauspflanzen. 
Epaͤkte, die, eig. zugefügter Tag; Mondzeiger, An- 
zahl der am 1. San. jeit dem letzten Neumond ver: 


floſſenen Tage, wählt jährlid) um 11 (Anterjchied zw. 


ne u. Sonnenjahr), in jedem 19. Jahre aber um 
age. 

&palto, grch. Stadt, ſ. Lepanto. 

Epaminöndas, theban. Staatsmann und Feldherr, 
half beim Sturz der ſpartan. Herrſchaft über Theben 
379, brach die Üübermacht Spartas durch die. —— 
bei Peuftra 371 (ihiefe Schlahtordnung) u. fiegrei 
Züge nad dem ‘Peloponnes, fiel 362 bei Mantinea. 

Epuͤrch, Befehlshaber, Statthalter, Vorjteher einer 
Epardhie, Provinz, Diözefe der grch. Kirche. 

Eparges, Les (läſepärſch), frz. Dorf an den Maas- 
höben ſüdöſtl. v. Verdun; Dabei Apr./Suli 1915 u. 
Febr. 1917 / Juni 1918 erfolgreihe Abmwehrfämpfe der 
Deutihen gegen die Sranzojen. 

Epaulette, die, Epaulett, das (epol—), auf der 
Schulter getragenes Uniformabzeichen, be). für Dfft- 
ziere; MWaffenabzeichen der Ulanen. 

Epe, preuß. Dorf u. ZYandaemeinde an der Dinkel, 
Rgbz. Müniter, Kr, Ahaus, 5266 E., Baummollfabt. 

Epee, Charles Michel Abbe de l', * 1712, 7 1789 in 
Paris als Leiter einer Taubftummenanftalt v. europ. 
Ruf, geitaltiete Die Gebärdenjprade u. das Singer: 
alphabet ſinnreich aus. 

Epehy (epöih), frz. Dorf nordöſtl. v. Peronne, 
Dep. Samme; 1914 bis zum ftrateg. Rüdzug März 
1917 in dtſch. Händen, 22. März 1918 wieder v. den 
Deutihen erobert und bis Mitte Sept. behauptet. 

Epen, Mz. zu Epos, }. epiſche Dichtung. 

Epentheje od. Epenthefis, die, ln und: eines 
Zautes zur Erleichterung der Yusiprade, 32.98. t in 
flehen-t-lich. 

ig (eperjieih), Hit. Des ungar. Kom. Saros, 
15164 E., grih.-kath. Biſchofsſitz, Getreide- u. Vieh: 
handel. — 1919 zur Tſchechoſlowakei. 

Epernay (—näh), frz. Arr.Hſt. an der Marne, Dep. 
Marne, 21493 E., Hauptitapelplaß für Champagner. 

Eperegeſe, die, erflärender Zuſatz. 

Epfig, unterelſäſſ. Dorf, Kr. Schlettſtadt, 2208 E. 
Weinbau, Getreidehandel, Ol⸗, Haarnetzfabr. 
Epheben, im alten Griechenland d. Jünglinge v 
17—20 Jahren. — Ephebig, die, Vereinigung der €. 
die gemeinjam im Marfendienft (jpäter aud in den 

Wiſſenſchaften) ausgebildet u. erzogen wurden. 

Ephedra (éf—), Gattg. der Onetazeen, ſtrauchartige 
Gemwädje, meift im Mittelmeergebiet. Einige Arten 
haben eßbare Früchte ee = 

Ephelide, die, Sommerſproſſe, | 
ephemẽéer, eintägig nur 1 ar er rail vor⸗ 
übergehend. — Ephemera, die, Eintags⸗, plößlich auf⸗ 
tretendes Fieber v. kurzer Dauer. — Ephemere, die, 
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Eintagsfliege; .übtr. etwas Kurzlebiges. — Epheme- 
riden, Tageblätter; ajtronom. Jahrbücher, in denen 
die tägl. Stellung der Geitirne für längere Zeit 
voraus berechnet it, z. B. Mondtafeln, ſ. d. 

Ephejus, im Altertum eine der 12 ioniſchen Städte 
an der fleinafiat. Wejtfüjte, nahe der Mündung des 
Kayitros, in röm. Zeit Hit. der Prv. Alina. Artemis— 
tempel 1868 bei Ausgrabungen d. Engländers Mood 

efunden; jeit 1895 erfolgreihe Ausgrabungen Der 

ftreicher unter Benndorf u. Heberdey. 1921 wurde 
die Kirche des Hl. Apoſtels Sohannes ausgegraben 
(in der Krypta wahrſcheinlich fein Grab). — E. war 
eine der älteſten hriltl. Gemeinden, vom hl. Paulus 
befugt, der bier feinen Schüler Timotheus 3. Bild). 
einſetzte, jpäter vom Hl. Tohannes geleitet, bei dem 
nah der Legende Die Muttergottes wohnte (ihre an— 
gebliche Wohnung Panagia Kapuli noch gezeigt). 
3. allg. Konzil 431 gegen Nejtorius; 449 Räuber: 
ſynode zugunften des Eutyhes. — Der Brief des 
bI. Baulus an die Ephejer aus der 1. röm. 
Gefangeridaft wandte ſich gegen judatlierende u. 
gnuoftilierende Irrlehren in Kleinafien. 

Epheten, Blutjchöffen, altathben. Gerichtshof (51 
Mitgl.) für Blutgerihtsjahen (Totſchlag 2c.). 

Epheu — Efeu, ſ. Hedera. 

. Ephiältes, 1. der angebl. Verräter der Griechen 
(Leonidas) in den Thermophylen. — 2. athen. Staats- 
mann, vollendete mit Werifles die demofrat. Ver: 
faſſung u. jchmälerte die Macht des Wreopags; 
457 ermordet, . 

Ephöd, der, Schulterfleid, Bruft u. Rüden bededen- 
des Prunffleid des jüd. Hohenprieliters. 

Ephören („Aufſeher“), altipartan. Behörde, 5 vom 
Bolt gewählte Mitgl., 3. Aufiiht üb. bürgerl. Ord— 
nung u. Befolgung der Gejeße, tatfjählich Leiter der 
auswärt. Politik; kirchlich: Anitalts-, Seminarleiter; 
Superintendent (Ephorus). — Ephorät, das, Amt des 
E. — Ephorie, die, fein Amtsbezirk. 

Ephoros, griech. Geſchichtſchreiber aus dem aliat. 
Kyme, F um 330 v. Chr., verf. Die erjte Weltgeſch. bis 
auf jeine Zeit (Bruditüde erhalten). 

Ephphetha („tu Dih auf“), Worte des Heilands 
an den Taubltummen (Marf. 7, 34), bei der Taufe 
gebraudt. 

Ephraim, 2. Sohn des ägypt. Joſeph, wurde vom 
jterbenden Jakob adoptiert u. damit eines der jüd. 
Stammeshäupter. Der Stamm €. wohnte in 
Mittelpaläftina zw. Sordan u. Küjte; Hit. Samaria, 
Sihem u. Silo. — Ephraimiten, die geringwertigen 
preuß. Münzen im 7jähr. Krieg, die Friedr. d. Gr. 
dur die Juden Ephraim u. Sig prägen ließ. 

Eephräm, Der Syrer, Hl. Kirhhenlehrer, * um 306 
zu Nilibis, Einjiedler in Ägypten, jpäter Lehrer u. 
Diakon in Edeſſa, F um 373; „Licht der ſyr. Kirche“ 
im Kampf gegen Bnoitifer, Arianer u. a. Irrlehrer, 
berühmter Exeget u. Hymnendidter; Feſt 18. Juni. 

Epiblält, der, oberes Keimblatt — Eftoderm, j. u. 
Entwidlungsgeichichte. 

Epihdrmos, * um 560, F um 470 v. Chr., lebte in 
Syrafus, Schöpfer der gried. Komödie, die er über 
den Stegreifcharakter hinaushob. 

Epivdmnos, ach. Name der Stadt Durazzo. 

Epidaliros, im Altertum griediihe Hafenſtadt am 
Saroniſchen Meerbufen in Argolis; Tempel des As— 
Hepios, — Neu: od. Nea E. |. Piada. 

epiveittiih, aufweilend, prunfend; 
Rede, Prunkrede. 

Epidemie, die, Seuche, maſſenhaft u. kurze Zeit in 
einem Bezirk auftretende, durch Anſteckung verbrei— 


um 
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tete Krankheit; bei Ausdehnung üb. ganze Länder 
Pandemie genannt. Bekannt iſt die Cholera-E. 
in Hamburg (1892) u. Italien (1910), die Typhus-E. 
in Gelſenkirchen (1901). Durch ſtrengſte hygien. Maß— 
regeln kann die E. auf den Bezirk beſchränkt werden. 

Epidermis, die, Oberhaut, oberſte Schicht der Haut, 
beiteht bei Menſch u. Tier aus abgeplatteien, 3. Teil 
verhornten Zellen. — €. bei Pflanzen, ſ. Hautge: 
webe. — epidermatiich, auf Die Dberhaut angewendet. 
— epidermiih od. epidermoidäl, zur Oberhaut ge— 
hörig; fie betreffend. 

Epididymitis, die, Entzündung des Nebenhodens. 

Epidöt, der, monoflines Mineral, Kalzium-Alumi— 
nium=-Eijenfilifat, mit d. Abarten PBiltazit (grünlich), 
Piemontit (ſchwärzlich), Budlandit (ſchwarz). 

Epierreur (—öhr), der, Kornreinigungsmaldine. 

Epigajtrium, das, Oberbauchgegend, |. Baud). 

Epigenelis, die, nachfolgende Entwidlung der Kör— 
perteile; |. Entwicklungsgeſchichte. epigenetijch, 
durch Hinzubildung entjtanden. — Epiglöttis, bie, 
Kehlvdedel, |. Kehlkopf. — Epiglottitis, die, Kehl: 
derfelentzündung. — Epigönen („Nachgeborene“), Die 
Söhne der Sieben gegen Theben (j. d.); übtr. ohne 
eigene neue Ideen auftretende Nachahmer großer 
Dichter, Gelehrten 2c. — Epigramm, das, Inſchrift 
(auf Grabdenfmälern ꝛc.); Sinngediht in kurzer, 
fnapper Faſſung, bei. Spottgedicht, zuerſt non Simo- 
nides v. Keos als Kunjtform gepflegt, bei d. Römern 
bei. von Martial; dtihe. Epigrammdidhter: Logau, 
Leſſing, Schiller u. Goethe („Xenien“), Haug, Platen 
2. — epigrammatiid, ſinnſpruchartig, kurz gefaßt, 
ſcharf treffend. — Epigraphif, die, Snihriftentunde. — 
epigraphiiche Seite, Schriftjeite (einer Münze). 

epigijn(iſchy, v. Blüten: oberweibig, oberitändig, 
Kelch, Krone u. Staubgefäße über dem Fruchtknoten 
beſitzend. 

Epik, die — epiſche Poeſie, ſ. d. 

Epikarp, das, äußere Schicht der Pflanzenfruchthaut. 
— Epitkriſe, die, krit. Beurteilung eines Krankheits— 
falles nach Entſtehung, Verlauf u. Ausgang. 

Epiktẽt aus Hierapolis, Stoiker, lebte von Nero 
bis Domitian als Sflave u. Freigelaſſener in Rom, 
v. Einfluß auf Marc Aurel. Seine Philojophie ver: 
ſchmäht theoret. Unterfuhungen u. iſt hauptſ. Ethik 
mit relig. Charakter. 

Epikür, grch. Philoſoph, * um 341 v. Chr. auf 
Samos, gründete in Athen eine Schule, F um 270. 
Erfenntnisquelle ift nah ihm nur die finn!. Wahr: 
nehmung; die Welt erklärt er materialiſtiſch mit 
Demofrits Atomlehre, Teugnet eine Einwirkung der 
Gottheit u. ein KFortleben nah) dem Tode. Geine 
(nit unedle) Ethik ſieht den Zwed alles Tuns in der 
Slücdjeligfeit des Individuums, aber weniger in der 
förperl. Zujt, die augenblidlidh iſt, als in d. geijtigen, 
deren Vorausfekung die Tugend bildet. Geine An: 
bänger jeßten jpäter das jinnl. Vergnügen in den 
Bordergrund (bei. in Rom: Lukrez, Horaz 2c.); Daher 
Epiturder — Lebemann, Genußmenſch. 

Epilepiie, die, Fallſucht, chroniſche, meijt erbl. Ge: 
hirnnerventranfheit (ſymptomatiſche E., wenn Folge— 
eriheinung von KRopfverlekungen oder inneren Der: 
iftungen) mit periodiihen Anfällen: audenden Mus- 
felfrämpfen, Bewußt- u. Gefühllojigkeit, Zungen- 
bik, Schaumbildung vor dem Munde. Dem Anfall 
fönnen Bewußtjeinjtörungen, Aufregungszuftände, 
übelfeit u. Schwindelgefühl vorangehen. E. führt 
häufig zu vollitänd. Verblödung. — Epileptiter, mit 
Epilepfie Behafteter. 
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- Epilöbium, Weidenröschhen, Gattg. der Onagrazeen. 
Bel. Häufig it an Waldrändern E. angustifölium, 
Ihmalblättr. W.; Blätter Teejurrogat. 





Epilobium angustifolium. 


Epilög, der, Schlub-, Nachwort, bei. am Ende eines 
Dramas. 

-  Epimedium, Sodenblume, Gattg. d. Berberidazeen. 

3 Arten, bej. E. alpinum, Alpen:G., find bei uns Zier- 
pflanzen. 

Epimenides vd. Kreta, jagenhafter grch. Seher, ſoll 
596 v. Chr. den Kyloniſchen Frevel in Athen gejühnt 
haben. Nach der Sage Ichlief er 50 Sahre in einer 
Höhle am Ida u. wurde uralt. 

Epimötheus, Bruder des Prometheus, ſ. _ 

Epimorphöfe, die, Zubildung, unechter Kriſtall, ein 
Mineral, das in den durch d. Verſchwinden eines 
echten Krijtalls entjtand. Hohlraum gefommen ilt u. 
dellen Form angenommen bat. 

Epimythium, das, Nukanwendung aus e. Erzählung. 

Epinac (—näaͤck), frz. Stadt, Dep; Saöne=et:Loire, 
4096 E., Steinfohlenbergbau. 

Epinal, Hit. des frz. Dep. Vosges, an. der Mofel, 
29367 E., Feſtung, _ Generalflommando des XXI. 
Armeeforps (jeit 1914), Baummwollindujtrie. 

Epinay (—nä), Louiſe Florence Betronille Ma— 
dame d’, geb. de La Live d', frz. Schriftjtellerin, 
* 1726, 7 1783, $reundin Voltaires, Rouffeaus und 
Diderots; jhr. Memoiren u. Briefwedlel. 

Epinition, das, Siegeslied, bef. auf Die Giege in den 
altgrch. Nationalſpielen. 

Epiphanie, die, Feſt der Erſcheinung, 6. San., im 
Morgenland als älteltes Weihnachtsfeſt ſchon im 


3. Ihdt. im Abendland jeit dem 4. gefeiert, gedentt. 


der 3fachen Offenbarung des Herrn durch Berufung 
der Heiden (Dreikönigsfelt, Erjeheinung des Sterns), 
Taufe im Sordan u. fein 1. öffentl. Wunder. 

Epiphanius, HU, 1. v. Zypern, Kirchenvater, 
* um 315 in Judäa, hier Abt, 367 Erzbiſch. v. Gala: 
mis auf Zypern, F 403, befämpfte Origenes (3. T. un: 
gerecht); jchr. ein großes Werf gegen alle Härefien, 
das dogmengeſchichtl. Hptw. des Mltertums; Feſt 
12. Mai. — 2. Bild. v. Bavia, * 439, T 496; Reli— 
quien feit 963 im Dom zu Hildesheim; Feſt 21. Ian. 

Epiphora, die, Nach-, Schlußſatz; Wiederholung 
des). Wortes am Ende mehrerer Säße; Heilf. Tränen 
des Auges infolge v. Eftropium. 

Epiphylium, Blattfaftus, eine brafil. faktusartige 
Zierpflanze in verjchied. Formen. 

Epiphyie, die, Anwuchs, Gelenfende der Tangen 
Röhrenknochen, Töft ſich leicht durch Fall od. Ent- 
sundung in der fog. Epiphyienlinie vom Schaft. €. 

es Gehirns Zirbeldrüſe. Epiphijten, 
Scheinſchmarotzer, Pflanzen, die auf andern Pflanzen 
leben, ihnen aber feine Nährſtoffe entziehen, 3. B. 
Mooſe, viele Orchideen. 
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Epirus, nordweſtlichſte altgrch. Landſch. am Joni— 
ſchen Meer, der ſüdl. Teil des heutigen Albanien; um 
290 v. Chr. durch Pyrrhus zum Kar. erhoben, dann 
Föderativrepublik, 168 v. Chr. röm. Prv. im 13. Ihdt. 
eigenes Deſpotat, 1430 türkiſch, 1447 v. Skanderbeg 
befreit, 1466 wieder türkiſch (MWilajet Jannina). Na 
dem Balkanfrieg fam 1913 der füdl. Teil zu Grie- 
henland, der nördl. zu Albanien; feit 1916 iſt auf 
——— griechiſch (Juni / Sept. 1917 von Italien 

eſeßzt). 

epiſche Poeſie, erzählende Dichtung, eine der 3 
Hauptgattungen der Poeſie, durchweg vor Lyrik u. 
Drama als Kunſtform entwickelt; Hauptart d. Epos 
(Heldengedidht), das meift in größerem Umfang wid): 
tige Begebenheiten fortlaufend erzählt, deren Mittel- 
punft bedeut. PBerjonen (Helden) bilden. Während 
das Bolfsepos (Ilias, Ddyffee, Nibelungen:, Kudrun— 
lied) jeinen Stoff den im Volk befannten Sagen ent: 
nimmt u. vielfady aus einzelnen, fie behandelnden 
Liedern entitanden ilt, wird das Kunjtepos von einem 
einzelnen Dichter geihaffen, der jeinen Stoff frei er- 
findet od. auch der Literatur entnimmt (Bergils 
„Aneis“, Klopjtods „Meſſias“, Goethes „Herm. u. 
Dorothea“ zc.). Die Epopde ift ein Epos meijt 
fleineren Umfangs. Zur ep. Poeſie gehören aud 
Ballade, Romanze, Idylle, poet. Erzählung, Fabel, 
Legende, im mweitern Sinn aud Märden, Roman, 
Novelle. . 

Epijeöpius (Biscop), Simon, * 1583 zu Amſter⸗ 
dam, Führer der Arminianer, nad) der Dordredter 
Synode 1619/26 in der Verbannung, F 1643 als Prof. 
in Amjterdam. 

Episcopus („Aufſeher“), Biſchof. E. in pärtibus infi- 
delium, 3. im Gebiet der Ungläubigen, d. h. auf den 
Titel einer nicht mehr bejtehenden, weil in türf. Be— 
fig übergegangenen Diözeje geweiht, jet Titular- 
biihof genannt. — Epijföp, das, — Megajkop, |. d. — 
epijtopäl, bilchöflich. — Epijkopäle od. Epijtopalilten, 
nordamerif. Zweig der Epiſkopalkirche — Anglilan. 
Kirche. — Epijlopalismus, der, Epiſkopalſyſtẽm, das, 
1. in der kathol. Kirche die Anlicht, dak d. Schwer: 
punkt der Kirchengewalt bei den Bilchöfen Tiege, daB 
die Gejamtheit der Biſchöfe od. ein allg. Konzil über 
dem Papſt jtehe (Ggſ. Papalſyſtem). Dieje Anſicht 
herrſchte im 14./15. Shot. auf den Konzilien v. Piſa, 
Konftanz u. Bajel, lebte in den Gallifan. Wrtifeln, bei 
van Espen, Febronius u. auf dem Emſer Kongreß 
wieder auf u. wurde vom Batifanum feierlich ver- 
urteilt. 2. bei den Protejtanten die Anficht, daß 
die bifchöfl. Gewalt, wenigjtens das äußere Kirdhen- 
regiment, durch d. Reformation auf Die Landesherren 
als Rechtsnachfolger übergegangen ſei. — Epijtopät, 
der, das, Amt u. Würde eines Bilchofs, Gefamtheit Der 
Biſchöfe. 

Epijöde, die, Dialogpartie zw. 2 Chorgeſängen im 
altgriedh. Drama; Ioje mit der Haupthandlung ver- 


fnüpfte Nebenhandlung im Drama od. Epos, Zwi- 


Ihenhandlung; gelegentl. Vorkommnis. 

Epilpadie, die, Ausmündung der Harnröhre an der 
Dberjeite des männl. Gliedes. 

Epijtaje, die, Hemmungsbildung, ſ. d. 

Epiitel, die, Brief, bei. in Verſen; Lejung aus den 


1 


Briefen der Apostel bei der hl. Melle, wird auf der 


Epijtelfeite des Altars (Ggf. Evangelienjeite, ]. 
d.) verlefen. — Epistolae obscurörum virörum (Briefe 
unberühmter Männer, Dunfelmännerbriefe), 1515/17 
erichienene angebl. Briefe von Gegnern Reudlins in 
ſ. Streit mit den Kölner Dominikanern, gedacht als 
Antwort auf Reudhlins Epistolae clarörum virörum 


Epiplexie, die, einjeit. Lähmung nad) Schlaganfall. | u. meift an d. Kölner Priefter Ortwin Gratius gerid)- 
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tet, tatlähhl. eine Satire aus Humaniftenfreijen (Cro— 
tus Rubianus, Hutten 2c.)gegen Möndhtum u. Schola- 
jtik in fürchterl. Zatein. — Epijtoldrium, das, Bud 
mit den Meßepiſteln. — Epiſtolograͤph, Brief-, Epi— 
ſtelſchreiber. 

Epijtäl, das, Säufenbalten — Architrav. — Epi: 
taph, des, Grabmal; Grabſchrift. — Epithalaͤmium, 
das, Hochzeitsgedicht. 

Epithélium, das, 


Körpergewebe, das die oberſte 


Schicht der Haut, Schleimhaut des Darmes, der Drü— 


jen 2c. bildet. Es gibt Pflaſter-, Blatten-, Zylinder: 
u. Slimmerepithel, le&teres mit Wimpern verjehen. 
— epitheliäl, das Epithel betr., von ihn ausgehend. — 
mn das, Franfhafte Epithelmuderung; auch 
rebs 

Epitheton, das, Beiwort; epitheton örnans (Mʒ. epi- 
theta ornäntia), ſchmückendes Beiwort (3. B. der rau: 
Ihende Wald). 

Epitome, die, kurzer Auszug aus einem Werf. 

Epizentrum, das, auf der Erdoberfläche gelegener 
Ausgangspunkt eines fih nad) allen Geiten fortpflan- 
senden Erdbebens. 

epizön, aweigejchlechtig, ſowohl ein männl. als aud) 


en Tier bezeichnend, 3. B. Pferd — Hengit od. 
tute. - 
Epizöon, das, Außenſchmarotzer, Ektoparaſit. — 


Epizootie, dic, epidem. Viehkrankheit. 

Epizyfel, der, die Bahn, die ein Punkt zurücklegt, 
wenn er einen Kreis bejchreibt, deſſen Mittelpunft 
auf einem 2. Kreije (Deferenten) weiterrollt. Das 
ptolemäiſche Weltſyſtem nahm eine ſolche Bewegung 
für die Planeten an. — Epizyfloide, die, von einem 
Punkt d. Peripherie eines —— der ſeinerſeits auf 
dem äußeren Umfang eines 2. Kreiſes weiterrollt, 
aa Kurve (Zyfloide). 


Epöche, die, 1. Wendepunkt in der Geihichte, Aus: | S 


gangspunft einer neuen Zeitrechnung; E. maden, 
einen neuen Zeitabjchnitt einleiten, großes Auffehen 
hervorrufen; 2. Zeitpunft der Stellung eines Geftirns 
an einem bejtimmten Bunft feiner Bahn. 

Epöde, die, auf 2 gleichart. Strophen folgende un- 
gleichart. 3. als Abgeſang; Iyr. Gedicht, in dem meift 
auf einen längeren ein fürzerer Vers folat. 

Epomeo, der, erlofhener Wulfan, höchſte Erhebung 
der it. Inſel Ischia, 789 m hoch. 

Epönymos („Namengeber“), j. u. Archon. 

Epopöe, Epos, ſ. epiſche Poeſie. 


Epöpt, Schauender. Augenzeuge; in den höchſten 


Grad der Eleuſin. Myſterien Eingemeihter, au: 
Schwärmer, Seher. 
Epp, Rudolf, Münchener Maler, * 1834, + 1910, 


ſchuf reizende Genrebildchen aus d. Rolls, u. Kinder: 
leben (Dorfpring, Mamas Liebling). 

Eppan, Dorf in Tirol, B.9. Bozen, 6062 €., Zilter- 
atenferinnenabtei, Weinbau: nahebei Burgruine 

oh=:€. Kam 1919 von Öftreih zu Stalien. 

Eppelborn, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Ar. Ottweiler, 
2684 E., Sägewerk, Getreidebau u. handel. Seit 
1919 mit dem Saargebiet unter frz. Verwaltung. 

Eppelheim, bad. Dorf, Kr. u. Amt Heidelberg, 2776 
E., Glasfabrif. 

Eppendorf, 1. preuß. Gemeinde, Rgbz. WUrnsberg, 
Landkr. Gelſenkirchen, 3674 E., Steinfohlengruben. _ 
2. ſächſ. Dorf im Erzgebirge, Kreish. Chemnig, Amtsh. 
Flöha, 4648 E., Baummollinduftrie, Yabr. v. Spiels, 
Holz, Zementwaren. 3. nördl. Stadtteil von 
Hamburg. 

Eppid), der, |. Apium und Hedera. 

Eppingen, bad. Amtsitadt, Kr. Heidelberg, 3504 
E., A.G. Getreidehandel, Tabafdau u. indultrie. 
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Eppftein, preuß. Dorf, Rgbz. Wiesbaden, Ober: 
taunusfreis, 1213 E., deutiches Kriegerheim, Ruinen 
der Burg E. — ©. Siegfried u. Gerhard v. €. 

Epreuve (epröhmw’), die, Probe; Korrefturabzug; 
epr. d’artiste (—dartift), Künitlerdrud, 1. Abdrud 
eines Kupferſtichs. 

Epſom (epſ'm), engl. Stadt ſüdweſtl. v. London, 
Grafſch. Surrey, 19 156 E. bitterſalzhaltige Mineral- 
quellen, im Mai / Juni große ala 

Cpülis, die, jede vom Zahnfleiſch od. Kieferrand 
ausgehende pilzförm. Geſchwulſt. 

E pur si muöve, „und ſie bewegt ſich Doch“, angebl. 
Yusiprud Galileis, als er die fopernifan. Lehre ab⸗ 
ſchwören mußte. 

Eques (Mz. Equites), Reiter; die E. bildeten im 
alten Rom zuerſt die aus wohlhabenden Bürgern 
ausgehobene Reiterei, dann als „Ritter“ einen be— 
ſonderen Stand hinter den Senatoren u. dienten 
fortan meijt nur als Offiziere. Durch Pachtung der 
Staatsiteuern zc. gelangten ſie jpäter zu großem Neid): 
tum u. auch polit. Einfluß. — Equeitril, Equi-— 
tatien, die, Reitkunſt; Cquitationsidhulen, 
Reitjchulen, be). für Offiziere vu. Unteroffiziere der 
Kavallerie. 

Equilibriſt — Wquilibrift, ſ. d 

Equipage etipahſch ), die, Reifeausftattung: Gepäd, 


Magen, Pferde ꝛc.; Feldausrüſtung eines Dffiziers, 
Kriegsgepäd; Schiffs mannſchaft; meiſtens: Kutſch— 
wagen. — equipieren, ausrüſten, ausitatten. 


Equiſtnen, Gruppe der Gefäkfryptogam: n (1. Pteri— 
dophyten); Hauptfamilie die Equijetazden, Schadhtel:, 
Schafthalmgewädle, mit vielen, bej. vorzettl. Arten, 
meilt Sumpfpflanzen. Einzige noch eriltierende Gattg. 
Equisätum, Schachtel:, Scafthalm. Wegen ihres 
Nee dienen E.hiemäle, Winter-, Bolier- 
läſtige Unfraut E. arvense, Acker-Sch., Katzen— 
ar Duwot, Kannen-, Scheuer- DD. Zinntraut, u. 
a. Arten zum Polieren u. Reinigen; wegen des Ge- 
balts an Equiſétſäure (— Monitfäure, ſ. dv.) 
für das Vieh gefährlid. 

Eaquitation, Equites, ſ. Eques. — Equus, das Pferd. 

Er, dem. Zeichen für Erbium. 

Eradiatiön, die, Ausitrahlung. 

Eragröstis, Ziebesgras, Öattg. der Gramineen. 
abyssinica, Tef od. Taf, ein abeſſin. Getreide. 

Erän, aliat. Hochland —= Stan. ſ. D. 

Fränthis hiemälis, gemeiner Winterling, Winters 
tern, eine Ranunfulazee d. Gebirges, Gartenpflanze. 

Erard (erahr), Sébaſtien, * 1752 zu Straßburg, 
7 1831, baute 1777 das 1. PBianoforte, gründete in 
PBaris mit feinem Bruder Sean Bapt. die Klavier: 
fabrif E. u. eine Filiale in London, erfand die Dop- 
pelpedalhbarfe u. die NRepetitionsmedhanif (doppelte 
Hammerauslöjung) im Klavier. 

Erasmus, hl. joll unter Diofletian 303 gemartert 
fein, Nothelfer gegen Kolif, Batron der Drechſler ı. 
Schiffer (ital. Sant Elmo); Feſt 2. Juni. 

Erasmus, Defiderius, berühmt. Humanijt, * 1466 (?) 
in Rotterdam, 1492 Prieſter, nad) langem Wander: 
leben in England, Niederlanden, Frankreich u. Deutjch- 
land ſeit 1521 in Bafel, feit 1529 in Sreiburg i. B., 
ſtets in Beziehungen zu den bedeutenditen Leuten 
ſeiner Zeit, * 1555 in Baſel; geiſtvoller Gelehrter u. 
a gejinnter Spötter, Gegner der Scholaftif u. 

des Möndhtums, a au Seite Luthers, den er 
jpäter in einer Schr. „Über den freien Willen“ bes 
füampfte. Hptw. Ausgabe des gried. N. Teit. u. 
Väterausgaben, die Satire „Lob der Torheit“. 

Eraitus, Thomas, * 1524, F 1583, reform. Theologe 
u. Mediziner, Brof. in Heidelberg u. Bajel, verlangte 
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völlige Unterwerfung der Kirche unter den Staat 
(Eraltianismus). 

Erato, die Mufe der Liebesdichtung. v 

Eratöjthenes aus Kyrene, * um 275 v. Chr., Vor 
fteher der alerandrin. Bibliothef, FT um 195, aus 
gezeihneter Philologe, Schöpfer d. wiſſ. Chronologie, 
am berühmtelten als Mathematifer, Wjironom u. 
Geograph, be. dur) die 1. Gradmefjung zw. Alexan— 
drien u. Syene. 

Erb, Wilh. Klinifer, * 1840 in Winnweiler, 1883 
bis 1907 Brof. in Heidelberg, hier T 1921; Ihr. 
„Handb. der Nervenktranfheiten“, „Handb. der Elek— 
trotherapie“. i 

Erbach, 1. hei. Kreisitadt an der Mümling im 
Odenwald, Pro. Starfenburg, 3396 €, Schloß der 
Grafen zu E.Erbach, Tudindujtr. — 2. preuß. Dorf r. 
am Rhein, Rgbz. Wiesbaden, Rheingaufr., 2378 E., 
Schloß Reinhartshaufen d. Brinzen Albr. v. Preußen, 
MWeinbau. — 3. E.:Reisfirdhen,bapyr. Dorf, Rgbz. 
Pfalz, Bez:Amt Homburg, 4314 E., Schamottefabr. 
Seit 1919 mit dem Saargebiet unter frz. Verwal: 


tung. 

Erbach (Stammburg b. E. 1), rheinfränt. Dynajten- 
geichlecht, 1532 Grafen, 1806 medtatijiert. 3 Linien: 
E.-Fürſtenau, E.-Erbad) u. E.“Schönberg (1903 gefür— 
ftet), alle protejtantiich; erbl. Standesherrn in Hejjen, 
die 2. auch in Bayern. A 

Erbänter, die in Stellvertretung Der Inhaber der 
Erzämter von Minilterialen ausgeübten, jpäter zu 
Titeln gewordenen Hofämter im alten Diih. Neid: 

Reichserbmarſchall (Bappenheim), Erbmundichent (Xim- 
purg), Erbtrudje (1525 Waldburg), Erbfämmerer 
(1507 Hohenzollern) ; ähnlich jeßt noch in den Einzel— 
Itaaten. — Erbanfalliteuer, ſ. u. Erbihaftsiteuern. 
— Erbbauredt, Das Recht, auf einem fremden 
Grunditüd ein Bauwerk zu haben. Das €. u. das 
Baumerf fönnen unabhängig vom Grundftüd ver- 
üußert u. beliehen werden; der Grundeigentümer be- 
fommt den Erbbauzins. Das €. iſt in England jehr 
verbreitet (Heimfall nach 99 Sahren); in Deutjchland 
wird es zur Löſung der MWohnungsfrage u. zur Er: 
haltung des jtädt. Grundbelißes empfohlen und Jeit 
Regierungsvperordn. v. 15. San. 1919 betr. Anlage 
v. Kleinfiedlungen vielfach (vorher ſchon in Frankfurt 
a.M., am Nordoſtſeekanal zc.) angewendet; in Öjtreich 


1912 eingeführt (Heimfall nad jpäteftens 80 Jahren). 


— Erbbeigeinigung — Erbidein. — Erbe, Redts- 
nachfolger eines Verjtorbenen in der Gejamtheit od. 
einem Teil js. Vermögens; Ggſ. Vermädhtnisnehmer, 
wen nur 1 0d. mehrere beitimmte Stüdfe des Erb: 
Iaffers zufommen. Vgl. Erbredt. Bor: u. Nach— 
erbe, ſ. Erbihaftsvermädtnis; Er ſatz-E. ſ. Sub- 
ſtitution; Benefizial-E. ſ. d. 

Erbendorf, bayr. Stadt an der Fichtelnaab, Rgbz. 
Oberpfalz, Bezirfsamt Kemnath, 1357 E., A.G. 

Erbenheim, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. Wies— 
baden, 2757 E. Mühlſteinfabr. Ziegeleien. 

Erbenſchaften — Gehöferſchaften. 

Erbeskopf (Walderbeskopf), höchſter Berg d. Huns— 
rücks, im Hochwald, 816 m. 

Erbiolge, j. Erbredt u. Thronfolge. — Erbfolge: 
friege, ſ. Bayriſcher, öſterreich, Poln., Span. E 
Erbgrind (Favus), anſteckender Kopfausſchlag mit 
Bildung gelber Borken; Erreger der Fadenpilz 
Achörion Schoenl&ini; Behandlung: Erweichung der 
Borken durh HL, Dann Anwendung v. Schmierjeife, 
Sublimatlöjung ıc. 

Erbil, mejopotam. Stadt (3800 E.), ſ. Arbela. 

Erbisdorf, früher ſächſ. Dorf, ſ. Brand 1. 

Erbium, das, ein jeltenes Erdmetall, ſ. d. 
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Erblehen, Lehengüter, die nach bürgerl. Erbredt 
vererbt, und Bauerngüter, die nach lehnsrechtlichen 
Grundfägen übertragen wurden. — Erblidhfeit (Ver: 
erbung), Übertragbarkeit geijtiger und körperlicher 
Eigenichaften von den Eltern auf die Kinder im 
Pflanzen- u. Tierreih. Vgl. Atapismus. VBererbbare 
Krankheiten jind be). Geiſtes- u. Nervenfrankheiten, 
Epilepiie, Hamophilie, Syphilis. Ob die Erblid): 
feit in einer bejond. Vererbungsſubſtanz od. (nad) 
Meismanns Theorie) in der Kontinuität des Keim— 
plasmas ihren Grund hat, ift noch nicht genügend er— 
forscht. — Erblojung, das Näherrecht (ſ. d.) d. Erben. 
— Erbpacht, erbliches Belig- u. Nußungstedt an 


Grundbelig, zur Zeit der Grundherrſchaft die gewöhnt. 


Form der bäuerl. Wirtihaft. Der Eigentümer be: 
tam beitimmte jährl. Abgaben (Erbzins) u. Dienite, 
beim Übergang auf den Erben einen bei. Zins (Belt: 
haupt), hatte über Teilung, Verfauf od. Beleihung 
au entjcheiven. Dur Die Bauernbefreiung, bej. Die 
Gej. v. 1848/50 gegen Ablöſung bejeitigt, bejteht die 
E. nod in Wedlenburg u. in der Form des Renten: 
guts, j. d. — Erbprinz, ſ. Kronprinz. 

Erbredden, Entleerung des Mageninhaltes durch >. 
Mund. Das Brechzentrum im verlängerten Rüden: 
mark wird 1. refleftoriih v. der Magen: 0d. Darm: 
ſchleimhaut od. vom Gaumen aus od. 2. Direft Dur 
Gehirnfrantheiten od. ſeeliſche Eindrüde (Efel) ge: 
reizt u. bewirkt Zujammenziehung d. Magen-, Zwerd): 
fell, Bauch: u. Bruftinusfulatur. E. iſt Häufig Symp— 
tom bei Magenkrankheiten; unjtillbar oft u. deshalb 
jehr gejährli bei Schwangern. Abſichtlich Herbeige- 
führt wird es durch Brecdhmittel (j. d.) od. Einjteden 
des Fingers in d. Schlund b. Bergiftungen. Sonſt 
Behandlung: abjolute Ruhe, milde Diät, Eis, inner: 
lich Narfotifa. 

Erbrecht nad) B.6.B. S 1922 fF., beruht auf gefeßl. 
Erbfolge (Sntejtaterben: Blutsverwandte, Ehegatte) 
u. läßt daneben innerhalb der im Intereſſe der Fa— 
milie gelegenen Grenzen die Teitierjreiheit zu. Wenn 
fein Teitament od. Erbvertrag da ilt, erben die Ab— 
fömmlinge u., wenn joldhe fehlen, die Eltern des Erb- 
lajlers u. deren Nachkommen. Kinder erben zu glei- 
hen Teilen, neben ihnen der überlebende Gatte 1/,; 
neben Berwandten 2. Drdnung erbt er die Hälfte. 
Angehörige einer jpätern Ordnung (Enfel, Groß: 
eltern) erben erjt, wenn die Zwiſchenglieder fehlen, 
u. zwar deren Anteil. Enterbung erbberechtigter Ver: 
mwandter od. des Ehegatten ift (ausgenommen Erbun— 
würdigfeit, ſ. d.) nur zuläſſig bis zum Pflichtteil, 
d. h. der Hälfte des gejeßl. Erbteils. Fehlen Wer: 
wandte od. Öatte, jo erbt der Fiskus. Der Anfall der 
Erbſchaft erfolgt v. jelbit, doch fann die Erbſchaft bin- 
nen 6 Wochen ausgejchlagen werden. Bis 3. Annahme 
lorgt das Nachlaßgericht für Sicherung des Nadlal- 
jes. Der Erbe haftet auch für die Berbindlichkeiten, 
fann dieſe Haftung aber auf den Nachlaß beſchränken 
(Nachlaßkonkurs; vgl. Benefizialerbe). Bei gemein: 
ſchaftlicher Erbſchaft ijt jeder Miterbe zur ordnungs: 
gemäßen Verwaltung beredtigt und verpflichtet; 
veräußert er jein Erbteil, jo haben die Miierben 
ein Vorkaufsrecht. Das ländliche Erbredt bleibt 
durch das B. G. B. im Ünterefje der ungeteilten Er: 
haltung des Guts großenteils unberührt; auch kann 
der Erblajjer anordnen, daß einer der Erben das Gut 
zum Ertragswert übernehmen fann. — Schroff durch— 
geführt ift die Gleichberedhtigung der Erben gleichen 
Grads in Frankreich jeit d. Revolution. — Erbſchafts— 
geld — Abſchoß. — Erbſchaftsſteuern beſtanden früher 
in den meiſten deutihen Staaten, zulekt nod) für Ab- 
fömmlinge in Hamburg und Lübel. Im übrigen 
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wurden fie Durch Gef. v. 3. Juni 1906 erjegt durch die 
Reichserbſchaftsſteuer (4°/, für Eltern u. Geſchwiſter, 
50%), für firhl. u. gemeinnüßige Anftalten u. Gejell- 
haften, 6—10°%/, für entferniere Verwandte); Ehe— 
gatten u. Kinder, ferner kleine Erbteile (je nad) Ver: 
wandtihaftsgrad bis 10 000 M) waren frei, für große 
Vermögen Itieg die Steuer bis 25%, Durch Gel. v. 
10. September 1919 wurden jtatt Deifen eingeführt: 
a) Erbanfalliteuer (bei der für Ehegatten, 
Kinder, Enfel, Eltern u. Großeltern 5000 M, Jonit 
500 AM Steuerfrei bleiben) in 6 Klaſſen: I. Ehegatten 
und Rinder, I. Enfel, II. Eltern und Geſchwiſter, 
IV. Großeltern, Neffen u. Nichten. Stief-, Schwieger— 


eltern, Adoptiv- u. Stieffinder, V. Oheime, Tanten, 


Großneffen u. -nichten, VI. fonftige Erben. Erhoben 
werden nad) Abzug der fteuerfreien Beträge: 


oo der Erbihaft in Klaffe 






für 





4 die eriten 20.000 DIE. 
5 die nächſten 30 000 ME. 
6 die nädhliten 50000 DIE. 
8 die folgenden 50000 DIE. 
10 die weiteren 50000 Mit. 
12 die nächſten 100 000 ME. 
15 die nächſten 200.000 ME. 
20 die weiteren 250000 ME: 
25 die folgenden 250 000 ME. 
30 die nächſten 500 000 MEE. 
35 die weiteren Beträge 


b) Nachlaßſteuer (neben a zu entrichten), wobei 
Hausrat bis zu 50000 M u., falls der Rachlaß nicht 
mehr als 200000 A beträgt, die eriten 20000 A 
jtewerfrei bleiben. Erhoben werden 1°/, für die eriten 
ſteuerpflichtigen 200 000 AM, 2°, für Die weiteren 
300000 A, 3%), für die folgenden 500 000 AM, 4°), für 
die folg. 1000 000 M, 5°/, für die noch darüber hin- 
ausgehenden Beträge. — Erbihhaftsvermädtnis, Nach— 
(Bor-)erbfolge, die Auflage an einen Erben (Bor: 
erben), die Erbichaft jpäter ganz oder 3. T. an einen 
andern (Nacherben) herauszugeben. — Erbidhein, vom 
Amtsgeriht ausgeitellte Beiheiniqung über das Erb— 
reht. — Erbſchleicherei, widerrehtl. od. unfittl. Be- 
mühung 3. Erlangung einer Erbidaft. — Erbidol: 
tijei, Erbſchulzenamt, das 
erbl. Ortsvorfiteheramt im 
oſtdeutſch. Kolonialgebiet. 

Erbje (Pisum), Gattung 
der Schmetterlingsblütler, 
einjährig, v. bedeut. Nähr- 
wert. P. sativum, Saat: 
od. Feld-E., u. P. saccha- 
rätum, Zuder:&., blühen 
weiß, Samen gelb u. fuge- 
lig, beide als Gartenerbſen 
in vielen Spielarten. P.ar- 
vense, Ader-E., blüht vio- 
lett, Samen fantig u. grau. Eine Abart von ihr ilt 
die oftpreuß. graue Sand-E. od. Pelujchfe, eine wert: 
volle Kutterpflanze für Teihte Böden. Platt-:€,, 
j. Lathyrus. Flügel, Spargel-E., |. Tetra- 
gonolobus. — Erbjenbaum, :jtraud), |. Caragana. — 
Erbjenfäfer, j. Samenfäfer. — Erbjenjtein, erbfen- 
große Abart des Aragonits von faferiger oder ſcha— 
Tiger Struftur. — Erbswurjt, Konjerve aus Erbjen- 
mehl, Sett u. Gewürz, Erfindung des Berliner Kochs 
Grünberg (f 1872), eritmals bewährt im Krieg 1870. 

Erbjünde, die v. Adam begangene u. auf das ganze 
Menſchengeſchlecht vererbte Sünde, beiteht im Man: 
gel d. urſpr. Heiligfeit u. Gerechtigkeit u. in der göttl. 
Ungnade u. hat Verdunflung des Verſtandes, böſe 
Begierlichkeit u. den Tod zur Folge. Getilgt wird fie 
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dur die Taufe. — Erbteilung, gerichtl.. od. außer 
gerichtl. Teilung eines gemeinih. Nachlaſſes, kann 
vonsjedrem Miterben jederzeit verlangt werden, ſo— 
bald das Erbredt der Gejamterben fejtgeitellt ift. — 
Erbuntertänigfeit, ojtdeutjhe Form der Hörigfeit: 
Der Erbuntertan war an die Scholle gefeljelt, Hatte 
Abgaben u. Dienjte zu leiften. — Erbunmwürdigfeit, 
Unfähigkeit zu erben wegen unwürd. Verhaltens ge— 
gen ven Erblajier, 3. B. Anſchlag auf fein Leben, Fäl— 
ſchung, Bejeitigung od. arglijt. Verhinderung des 
Zejtaments. — Erbverbrüderung, gegenjeit. Erbein= 
jegung zweier Familien für den Fall des Ausiterbens 
der einen (früher bej. beim hohen Adel). — Erbver⸗ 
frag, vor Gericht od. Notar abgeſchloſſener Vertrag 
über das Erbe eines od. beider Vertragſchließenden. 
— Erbverzidt, gerichtlich od. notariell beurfundeter 
Vertrag, in dem d. Erbe dem Erblaſſer gegenüber auf 
fein Erbredt verzichtet. — Erbzins, ſ. Erbpacht. 

Ercila 9 Zuniga (erdſilja i zunjiga), Alonjo de, 
Ipan. Dichter, * 1533, F 1594, ſchildert |. Erlebnilje im 
Rampf gegen die Araukaner Chiles in der Reimchro— 
nit „Araucana“, dem bedeutenditen ſpan. Epos. 

Erfmann-Chatrian (jhatriar), 2 elſäſſ. Schriftitel- 
ler, die eine Dihhterperjönlidhkeit bilden: Emile 
E., * 1822, 7 189, u. Ulerander Ch, * 1826, 
+ 1890; verf. (jeit 1870 deutichfeindlih) Dorfgeſchich— 
ten aus dem Elſaß u. Erzählungen aus Der Zeit der 
Revolution u. Napoleons I, am befannteften „Der 
berühmte Doktor Matheus”, „Geſch. eines Konſtri— 
bierten v. 1813“ u. „Waterloo“; ihr „Freund Frik“ 
wurde dDramatifiert u. von Mascagni fomponiert. 

Erdapfel, Erdartijchode, Die Knolle v. Helianthus 
tuberosus, j. d. Erdapfel au — Kartoffel. — Erd- 
alfalimetalle, die Kalzium, Barygum u. Strontiunt 
umfajjende, den Alkalien vielfach, bej. in der baſiſchen 
Eigenihaft ihrer Hydroxryde, ähnl. Gruppe v. chem. 
Elementen. 

Erobeben. Wan unterjcheidet ſtoßförm. (v. unten, 
ſukkuſſoriſche) u. wellenförm. (undulatoriſche) E., nad 
der Entitehung Einſturz-E. (durch Einiturz v. Hohl: 
räumen, be}. im Karft), vulkan. (bei fihtbaren oder 
unterird. od. unterjeeilhen Bulfanerplofionen) u. tek— 
tonijhe od. Dislofations-®. (bei Verfhiebungen der 
Erdrinde). Lebtere find die ausgedehnteiten u. ver— 
derblichſten. Die Hauptgebiete der tefton. E. find 
Unteritalien, Sapan, MWejtindien u. das pazif. Süd— 
amerifa, die ftärfiten E. der KRulturmenjchheit die v. 
Liſſabon 1755, Kalabrien 1783, Caracas 1812, Me]: 
fina 1908; bei leßterem famen an 80000 Menden 
um. Die Erfhütterungen fönnen oft jahrelang dau— 
ern, find angefündigt od. begleitet v. unterird. Rollen 
u. Getöfe, Gasausbrüden; beim E. können fi Spal— 
ten u. Verwerfungen der Erdrinde bilden. Gefähr- 
U ilt es, wenn das ©. ſich Dem Meer mitteilt, das 
zuerst zurüdweidt u. dann als E.flut hereinbricht 
(Lillabon, Arica). Zur Beobahtung dienen E.:m el: 
fer (Seismometer u. Seismograpben), die Zeit u. 
Stärfe regijtrieren. Internat. Zentralitelle für alle 
E.:itationen iſt fett 1901 
Straßburg. E.-ſichere 
Bauten werden ganz aus 
Eijenbeton aufgeführt. 

Erdbeere (Fragäria), 
Gattung der NRofazeen, 
ausdauernd. 3 Deutliche N N 
Arten: MWald-, Garten: u. X 
Land» od. Hügel-Erdbeere 5 
(F. vesca, elätior. col- 
lina); viele Kulturfor: 
men (Monats:, Ananas:E.). 





. Erdbeere. 
Die Früchte figen auf 
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dem fleiſchigen Fruchtboden, der ſog. Beere. — Erd— 
beerbaum, |. Arbutus. — Erdbeerpoden — Framböſie, 
\. d. — Erdbeerijpinat, j. Blitum. — Erdbeeritraud), ſ. 
Calycanthus. — Erbdbirne, die Knolle v. Helianthus 
tuberosus; au) — Kartoffel. — Erdbogen, umge- 
fehrte, alfo nad) unten fonvere (—) Mauerbogen, bei 
Gründungen in Schichten v. geringer Drudfeitigfeit 
angewendet. — Erdbohne, |. Arachis. — Erdbohrer, 
1. für Tiefbohrungen (auf Kohle, Kali, Petroleum 
2c.), entw. in Löffel- od. Spiralform u. bloß 3. Dre= 
ben, od. meißelartig u. dann zugleich durch Stoß wir: 
fend; bei ganz hartem Geſtein wird ein mit Diaman- 
ten bejegter Stahlring (Krone) angebradt. Mit zu— 
nehmendem Eindringen wird nad u. nad) ein etjer- 
nes Geſtänge aufgejegt. Tiefites Bohrloch bei Czu— 
how (Oppeln) 2240 m tief. 2. landwirtſch. Gerät in 
Schraubenform 3. Entnahme v.Bodenproben. — Erd: 
brände, in Brand geratene Kohlenſchichten. 

Erde, der unjerer Sonne am drittnädjten jtehende 
Planet (mittl. Entfernung 149 Mill. km), it an den 
Polen abgeplattet, hat aljo die Gejtalt eines Geoids, 
doch ijt die Abweichung von d. Kugelgeſtalt gering. 
Genau in der Mitte zw. den Polen denft man ji 
auf der E.:oberflähe den Aquator gezogen, der Die 
E. in eine nördl. u. eine ſüdl. Halbfugel (Hemi- 
iphäre) teilt. Ihm parallel gehen 90 nördl. u. 90 
jüdl., je 111,3 km voneinander entfernte Breiten- 
freile. Bon Bol zu Pol gehen, den Aquator jenfrecht 
treffend, 180 Ganz: od. 360 Halbfreije (genauer: 
Ellipſen), die Meridiane; man zählt, meiſt von Der 
Sternwarte in Greenwich ausgehend, entw. oitwärts 
bis 360°, jo daß 0 u. 360 auf Greenwich fallen, oder 
oft- u. weitwärts je bis 180%. Der zw. je 2 Breiten: 
freifen liegende 360. Teil des Meridians heißt Brei: 
ten=, der zw. 2 Meridianen liegende 360. Teil Des 
Aquators od. feiner Barallelfreile Längengrad; nad) 
ihnen bejtimmt man die Lage eines Ortes auf der €. 
23:/50 nördl. vom Äquator geht zu ihm parallel der 
Mendefreis des Krebjes, ebenſo weit jüdlich der des 
Steinbods; zw. beiden liegt die heiße Zone. Nördlich 
bezw. ſüdlich v. ihr liegen die beiden gemäbigten 
Zonen, die bis au den bei 661/,0 parallel zum Äquator 
gezogenen Bolarfreijfen gehen; dann folgen bis zu den 
Polen die nördl. bzw. füdliche falte Zone. Die Länge 
der großen (Äquator-) Achſe beträgt 12 756,77 km, die 
der feinen (Polar-)Achſe 12 713,82 km (Unterſchied 
zw. beiden, die jog. Abplattung, ijt !/aer Der Aquator— 
achſe), der Aquatorialumfang 40 070,368 km, der Um: 
fang der Meridiankreiſe 40 009,144 km, der Meri— 
“ Dianguadrant 10002,2866 km, die Erdoberfläde 
509 950 714 qkm, das Bolumen 1082 841 300 000 
cbkm, die mittlere Erddichte oder das ſpezif. 
Gewicht 5,52, das der Erdfrufte oder =rinde 2,7. 
Dieje Erdrinde beiteht aus kriſtallin. Maſſengeſtein 
u. ſedimentären Gejteinen u. ijt, wie man annimmt, 
800 km ſtark. Der Erdfern od. das Erdinnere muß 
Ipezifilch viel jchwerer fein als die Rinde. Die Frage, 
ob er gasförmig, glutflüljjig od. feſt ijt, wird wohl im- 
mer ungelöjt bleiben. Bon der Jog. neutralen Schicht 
an (etwa 20—25 m Tiefe), in der bejtändig 12° + 
berrjhen, nimmt die Erdwärme nad) dem Innern 
Hin ftetig zu, bei je 30 nı etwa (geotherm. Tiefenjtufe) 
um 1° C. Das Bohrlod) v. Paruſchowitz zeigt bei 
2002 m Tiefe 69%. Über die Lufttemperatur |. d. Die 
E. hat eine 2fache Bewegung: in 1 Tage (genauer: 
23 Stunden 56 Minuten 4 Sekunden) dreht jie 
ih von Weiten nah Dften um ihre eigene Achſe 
(Rotation); in einem Jahre umfreift fie die Sonne 
(Revolution). Die E.:ahje ſteht nicht ſenkrecht auf 
der Ebene ihrer elliptiihen Bahn, fondern die Äqua— 
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torebene bildet mit dieſer einen Winkel ». 230 27' 
(Schiefe der Ekliptik); auf dieſer Geneigtheit der Erd- 
Itellung beruht der Wechſel Der Tahreszeiten mit der 
Berjhiedenheit der Tageslänge, Über die perion. 
Schwankung der E.achſe ſ. Nutation. Bon der Erd- 
oberfläche, welde die gasförm. Atmojphäre umgibt, 
entfallen 28,2 0/, auf Land u. 71,8 auf Waller. Nach 
den einzelnen Erdteilen (Überfiht |. Karte „Kolonial— 
beſitz“) entfallen (1910) auf 


Europa . 9898809 qkm mit 443 568 756 E., auf1 akm 44 €. 
en . . 44193252 „ » 925000000 „ „ R a en 
Afrika .. 29887075 „ „ 152033000 „ , er 5 
Aare ) Amerita 3902040 „ „17504600 „ „ 4, 
Auftralien und 

Polynefien . 8951782 , — 7131100 „ 08, 


Südpolargebiet 12517764 . 14000 ;» .» 0,0011 „, 


Die Geſamtbevölkerung der E. beträgt etwa 1703 Mill, 
Hiernon gehören 50,1°/, der mittelländ. od. indoeurop., 
31,5°/, der mongol., 9,5%/, der afrifan., 3,8%/, der dra⸗ 
widiſchen, 2,8%/, der malaio-polynej., 2,1%/, d. amerif., 
0,2%/, der aujtral. u. papuan. Raſſe an. Chriſten find 
etwa 670 Mill. (312 fathol., 210 protejt., 136 gried).), 
Anhänger des Sslams 221 Mill., Juden 11,8 Mill, 
Polytheiſten (Brahmanen, Buddhiften, Schintos, Be— 
fenner d. KRonfutje, Laotſe 2c., Fetilchanbeter u. Hei— 
den) etwa 800 Mi. 

Erde (bej. fettige Tone) effen kommt bei manden 
Völkern, bej. in Bolivia vor, aus Not, Mangel an 
Salz, Aberglaube ꝛc. | 

Erdebil, perj. Stadt — Ardebil. | 

Erdeborn, preuß. Dorf, Rgbz. Merjeburg, Mansjel- 
der Geefr., 1618 E. Getreidebau, Zuderfabr. 

Erdeichel, ſ. Arachis u. Lathyrus. | 

Erdely (Eerdelj), magyar. Name Siebenbürgens. 

Erdelyi (Erdelji), Sanos, * 1814 zu Kaposvaͤr, 
T 1868 zu Säros-Patak; fammelte ungar. Volkslie— 
der, Sagen, Märchen u. Sprichwörter. | 

Erden, preuß. Dorf an d. Mofel, Rgbz. Trier, Ar. 
Bernkaſtel, 451 E. Weinbau. a ER 

Erden, }. u. Erdmetalle. — Erdfall, Bodenvertie- 
fung durch Einfturz unterirdiiher Hohlräume (def. im 
KRarit die Dolinen). — Erdfarben, in .erdigen Mine: 
ralien fertig gelieferte Farbſtoffe: Bolus, Kreide, 
Dder, Umbra ꝛc. — Erdfertel — Erdſchwein, ſ. d. — 


WM 





Gem. 
Erdfloh (Kohl-E. HM. oleräcea), 4 mm lang, ſehr 
Ihädlih. — Erdgleider, |. Aquator u, Erde. — Erb: 
grün, |. Scheelejhes Grün. — Erdharz — Aſphalt.' 
— Erödhörer (Geophön), dem GSeismographen ähn!. 
Upparat mit Hörrohr zur Wahrnehmung von Ge 
räujhen im Erdinnern, 3. B. v. Schallwellen infolge 
Bodeneinfturzes od. unterirdiicher Sprengungen. 
Erding, oberbayr. Bez.-Amtsftadt, 3718 E., A.G., 
Geſtüt, Maſchinen-, Tabakfabr. Erdinger 
Moos, Moorfläche am r. Iſarufer, 275 qkm. | 
Erdington (—t'n), engl. Stadt b. Birmingham, 
Grafih. Warwid, 32337 E., Metallindujtrie. 
Erdfaitanie, j. Bunium; au — Carum. — Erd⸗ 
fälten, Gruben 3. Einwintern v. Gemüfen und. Zier= 
pflanzen. — Erdkobalt, Robalterz v. bejond. chem. 
Zufammenjegung Schwarzer E. — Kobaltman— 
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ganerz. — Erdfrebs, 1. Nadelholzfrankheit, |. u. 
Agaricus; 2. — Maulwurfsgrille, |. Grillen. — Erd: 
frofodil — Skink. — Erdkunde, j. Geograpdie. 
Erdmandel, |. Cyperus; au — Erdeidel, |. Lathy- 
rus u. Arachis. 

Erdmann, 1. Benno, Whilojoph, 1851 zu 
Gubrau b. Glogau, Brof. in Kiel, Breslau, Halle, 
Bonn, 1909 in Berlin, hier F 1921; Kantianer, Ihr. 
über Kant; Hptw. „Logik“. — 2. Joh. Eduard, 
Philofoph, * 1805 au MWolmar, Prof. in Halle, 7 1892, 
Altheaelianer; Hpt. „Pſychologie“, „Geſch. d. Philo— 
ſophie“. — 3. Moritz, Maler, * 1845 bei Stendal, 
+ 1919 zu Münden; malte Landichaftsbilder von oft 
Schwermütiger Stimmung (Heide im Harz, Grüne 
Grotte, Hadrians Billa bei Tivoli). — 4. Otto, 
Düffeldorfer Maler, * 1834, 7 1905, malte hübſche 
Gentebilder aus der Rokokozeit (Blindefuhipiel, 
Siebesorafel, Krankes Prinzeßchen). 

Erdmänuchen, ſ. Alraunen. 

Erdmannsdorf, 1. ſächſ. Dorf an der Zſchopau, 
Kreish. Chemnitz, Amtsh. Flöha, 1689 E. Biskuitfabr. 
— 2. preuß. Dorf im Rieſengebirge, Rgbz. Liegnitz, 
Kr. Hirſchberg, 1344 E. Flachsſpinnerei u. -weberei, 
Sommerfriſche, Schloß. Dabei Zillerthal, ſ. d. 

Erdmannsdörfer, Max v. Komponiſt, * 1848 zu 
Nürnberg, 7 1905 in Münden, verf. Chorwerke 
(„PBrinzefiin Ilſe“, „Schneewittchen“), Lieder und 
Klavierjtüde. Seine Gattin Bauliite, geb. Ficht— 
ner, * 1847 in Wien, treffl. Pianiſtin (Schülerin 
. Rifzts) u. beliebte Alavierlehrerin in München, Hier 
7 1916. 

Erdmannsdorff, Friedr. Wilh. v., Architekt, * 1736 
ı. 7 1800 zu Dresden, bahnte auf Grund Der Bau: 
reite aus der röm. Kaiferzeit einen neuen klaſſiſchen 
Stil an (Schloß zu Wörlit, Anlagen um Dejjau). 

Erpmannsdörffer, Bernh., Geihichtsforjcher, * 1833 
zu Altenburg, 1874 Brof. in Heidelberg, FT 1901; 
verf. Deutihe Geſch. 1648/1740 (2 Bde.), gab ber: 
ee Verhandlungen des Großen KRurfüriten“ 
5 BD 


e.). Ä | 
Erdmaus, j. Wühlmaus. — Erdmetalle find Beryl- 
lium, Muminium, Ihorium, Zirfonium, ferner etwa 
17 Elemente, deren Oxyde man als jeltene 
Erden zujammenfaßt. Zu Diejen gehören die 
Elemente der Cergruppe (Cer, Lanthan, Praſeo— 
dym, Neodym, Samarium) und Der Ditrium: 
gruppe (Europium, Terbium, Dysprofiun, Polo— 
nium, Dttrium, Gadolinium, Erbium, Thulium, 
Sfandium, (Neo-)Yiterbium und Xutetium). Die 
Oxyde (Erden) find 3. T. widtig für Glühjtrümpfe 
u. dgl. — Erdmörſer, ſchräg eingegrabenes, mit Buls- 
ver u. Steinen gefülltes Faß, deſſen Inhalt über 
400 m weit flog; noch vor Sewaftopol angewandt, 
jegt veraltet; im Weltkrieg vereinzelt zum Fort— 
ichleudern von Bledhülfen mit Sprengladung be— 
nußt. — Erdnähe, j. Berigäum. — Erdnuß, j. Ara- 
chis und Lathyrus. Das Erdpnußöl wird als 
Speife-, Brennöl u. zu Geifen gebraudt; die Preß— 
rüdftände geben Ölfuchhen. — Erdöl, ſ. Petroleum. — 
Erdorgeln, =pfeifen, geolog. Orgeln, durch Waſ— 
jer gebildete, fejjel- od. ſackförm. Höhlungen in be= 
ſtimmten Gefteinen. — Erdpech — Aſphalt. Ela: 
ſtiſches €, ſ. Elaterit. — Erdraudh, Pflanze, ſ. 
Fumaria. 
Erdös (drdöih), Nende, magyar. Dichterin, 
* 7. Mai 1879 als Jüdin zu Erfefldel (Kom. Ko: 
morn), lebt jeit 1895 in Budapeit, wurde 1909 zu 
Rom katholiſch; bei. Lyriferin voll Phantalie und 
Feuer („Mädchenträume“), jeit ihrer Konverjion 
der Mpitif zugewandt („Die goldene Schale“), Ihr. 
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auch ein Stark Iyriihemyitiihes Drama „Sohannes 
der Sünger“. 

Erdrofjelung (Strangulation), Tod durch Zuſchnü— 
rung des Haljes, erfolgt durch Erſtickung od. Verſchluß 
der Halsvnenen. Behandlung j. Eritidung. 

Erdrübe — Kohlrübe, ſ. Brassica. — Erdſcheibe, ſ. 
Cyclamen. — Erdidellad, j. Xanthorrhoea. | 

Erdſchiſch, der, Berg, ſ. Ardſchiſch 1. 

Erdſchwein (Ameiſenſcharrer, Orycteropus), zahn: 
armes afrif. Säugetier mit langem, ſchmalem Kopf, 
Grabfüken u. vorjtredbarer Zunge, bis 1 m groß, lebt 
v. Ameiſen; Fleiſch u. Haut verwendbar. — Erditeine, 
in gormen geprehte, ungebrannte Lehmſteine. — Erd: 
tern, Pilz, |. Geaster. — Erdjtrom, eleftr. Strom in 
der Erde, wohl mit dem Erdmagnetismus zufammen: 
hangend u. jtändigen Schwanfungen unterworfen, 
wirft bei Eintritt in telegraph. Zeitungen ftörend. — 
Erdteer — Aſphalt. — Erdteile, Teile des Konti: 
nentalblods der Erde: Europa, Alien (beide zu). 
aud wohl als 1 Erdteil „Euraſien“ gerechnet), Afrika, 
Nord» u. Südamerifa, Auftralien u. die Antarktis. 
Weiteres j. u. Erde. — Erdtridter — Doline; vgl. 
Erdfall. — Erdwachs, Bergtalg, was, Ozokerit, 
wachsähnl. Mineral (be). in Galizien) 3. Heritellung 
v. Cereſin u. Baraffin, beiteht aus Kohlenwaijeritof- 
fen. — Erdwärme, ſ. u. Erde, — Erdweber — Vier: 
lunger, ſ. Spinnen. — Erdwerke, Feldbefeſtigungen 
u. Hohlbauten ohne Bekleidungsmauern. — Erd— 
wolf, 1. Art der Grillen (ſ. d.); 2. — Zibethyäne. 

Erebos, der, Finſternis, Unterwelt; als altgrch. Gott 
Sohn des Chaos. 

Erebus, der, tätiger Vulkan auf der E.-:injel an 
der Küſte des antarkt. Viktorialandes, 4070 m hoch. 

Erehtheion, das, berühmter Tempel (ioniſch) auf 
der Afropolis Athens, dem jagenhaften König Ered: 
theus (urjpr. — Bojeidon; dann Gott der Fruchtbar— 
feit Erichthönios), feiner Gönnerin Athene u. dem 
Bojeidon geweiht, 480 v. Chr. von d. Perſern zeritört, 
415 wieder aufgebaut, noch jeßt 3. T. erhalten. 

Eregli od. Erefli, 1. türf.-Keinafiat. Städte: a) im 
Wilajet Konia, 10000 € Haf.nltadt anı 
Schwarzen Meer, Wilajet Kaſtamuni, 6000 E., Stein- 
fohlenbergbau (durch Franzofen und Staliener). — 
2, türk. Stadt am Marmarameeı, Wilajet Adria— 
nopel, 4000 €. Im Altertum Perinthos. 1920 von 
der Entente Griehenland zugejprochen. 

Erek, Held eines Artusromans Harimanns v. Aue. 

ereftil, aufrichtbar. — Ereftiön, die, Aufrihtung; 
bei. Anjchwellung des männl. Gliedes u. der Klitoris . 
Durch geiteigerten Blutzufluß. 

Eremit, der, Einjiedler, j. d. — Eremitage (tähſch'), 
die, Einliedelei; mit Baumrinde befleidete Hütte in 
Parfanlagen; aud Name v. Bauwerfen, 3. B. eines 
failerl. Balalts mit Kunftiammlungen in Beters- 
hurg, eines Luſtſchloſſes bei Bayreuth (f. d.) 20. — 
— Eremitenkrebſe — Einſiedlerkrebſe. 

Erentrud, Ehrentraud, hl., 7./8. Ihdt., Nichte 
des hl. Rupert, F als Abtiſſin auf dem Nonnberg in 
Salzburg; Feſt 4. Sept. u. 30. Quni. 

Ereptiön, die, Entreißung, Raub; gezwungene Rüd: 
gabe eines Erbes wegen Erbunmwürdigfeit. 

Eresburg, fühl. Grenzfeite bei Dbermarsberg an 
der Diemel, 772 von Karl d. Gr. erobert, 938 Zus 
fludtsort Thanfmars. 

Erethifie, die, Erethismus, der, franfhafte Reizbar— 
feit; be). zu häufiger Harnreiz. 

Eretria, altgrh. Handelsjtadt auf Euböda, 490 v. 
Chr. von 5. Perfern zeritört. — Eretriihe Schule — 
Eliſche Schule, ]. d. 
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Erfahrung, Erkenntnis eines Einzelobjeftes auf 
Grund unmittelbarer Wahrnehmung im Ggſ. 3. Nach— 
denfen u. der Begriffserfenntnis; die E. ijt ein Aus— 
gangspunft, aber nicht die einzige Quelle des menſchl. 
Erfennens; auf der einjeit. Betonung der E. beruht 
der Empirismus, |. d. — Erfahrungswiſſenſchaften, 
auf d. Beobachtung u. Sammlung v. Einzeltatſachen 
beruhend, find 3. B. die geſchichtlichen u. die Natur: 
kunde. 

Erfenbach, bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez.Amt Kai— 
ſerslautern, 1549 E., Wollweberei. 

Erfenſchlag, ſächſ. Dorf an d. Zwönitz, Kreish. u. 
Amtsh. Chemnitz, 1722 E. Strumpfwarenfabr. 

Erffa, Herm. Frhr. v., * 1845, Rittergutsbeſitzer zu 
MWernburg, Rgbz. Erfurt, ſeit 18585 Mitglied, 1912 
Präſ. Des preuß. Abgeordnetenhauſes, T 1912. 

Erfindung ijt (im Ggſ. zu Entdedung, Die etwas 
Ihon VBorhandenes, aber Unbefanntes auffindet) eine 
auf Nachdenken u. Berjuhen beruhende, jchöpfer. Er- 
rungenſchaft des menſchl. Geijtes, beſ. betr. Herſtel— 
lung od. Verbeſſerung nützlicher Gegenſtände (z. B. 
Dampfmaſchine, Telegraph ꝛc.). Schuß einer €. ge- 
gen unbefugte Nachahmung gewährt das. Batent, ſ. d. 

Erjrierung, jchädl. Einwirkung der Kälte auf den 
Körper. Bei allgem. €. zeigt fi) Sinfen der Körper: 
temperatur, der Puls- u. Atemfrequenz, Neigung zum 
Schlaf, zulegt Bemwußtlojigfeit; bei lofaler E., bei. 
der Füße, Hände, Ohrläppchen 3 Grade: 1. Rötung, 
Shmwellung, Empfindungsloligfeit od. Juckreiz und 
Brennen (rojtbeulen), 2. Blajenbildung, 3. vollitänd. 
Abjterben, Schhwarzwerden des Gliedes. Behandlung: 
langjame Erwärmung durch Reiben mit Schnee, Mal: 
ae warme Breiumjchläge, Bänder, innerlich Alko— 

olifa. 

Erft, die, 1. Nbfl. des Rheins, entipr. in der Eifel, 
mündet, 110 km lang, bei Neuß. 

Erjüllungseid, der in einem zivilgerihtl. Urteil 
vem Beweispflichtigen auferlegte Eid. — Erfüllungs: 
ort, der Ort, an dem eine gejchuldete Leiltung zu er- 
füllen ijt, im Zweifel der Wohnort des Schuldners bei 
Entjtehung des Schulbverhältniifes. 

Erfurt, 1. Rgbz. der preuß. Prv. Sadjen, 3532 aknı, 
917 896 E. (1917), zerfällt in 3 Stadt: u. 9 Landkreiſe. 
— 2. Stadtkr. Hit. des Rgbz. u. des Landkr. E., an 
d. Gera, 129 646 E., L. G., A.G., O. P. D. E.D., Reichs— 
bankſtelle, 10 prot., 9 kath. Kirchen, unter letzteren 
der gotiſche Dom (12. Jahrhundert), Akademie der 
Wiſſenſchaften, Bibliothek der ehemaligen Univer— 
ſität (1392/1816), Akademie der Tonkunſt, Muſeen, 
bedeutende Kunſt- und Handelsgärtnerei, Samen— 
zucht, Fabrikation v. Schuhwaren, Maſchinen, Be— 
leuchtungsapparaten u. Schußwaffen. — E. alte An— 
ſiedlung, 741 vorübergehend Biſchofsſitz, ſpäter kur— 
mainziſch, ſeit 1814 endgültig preußiſch; 1808 E.er 
Kongreß zw. Napoleon J. und Alexander J. von 
Rußland. — Eer Programm, 1891, ſ. Sozial— 
demokratie. 

Erg, 1. das, v. einer Dyne geleiſtete Arbeit z. Fort— 
bewegung eines Körpers um 1 cm; 2. der, das, ſ. Areg. 

Ergänzungsbezirke, ſ. Erſatz. — Ergänzungsiteuer, 
die preuß. Vermögensſteuer, ſ. d. 

Ergaſtiria, neugrch. Name v. Laurion, ſ. d. 

Eraheri, alban. Stadt, ſ. Argyrokaſtro. 

ergo, lat. = folglich, alſo; e. bibämus, drum laßt 
uns trinfen! 

Ergograph, der, Vorrichtung 3. Aufzeiänen der von 
den Fingermuskeln geleiteten Arbeit, — Ergologie, 
die, Lehre vom menſchl. Arbeiten — Kulturgeſchichte. 
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— Ergojtät, der, Apparat, um Kranken eine ihren 
Kräften entiprech. Wrbeitsleiftung (Zu Heilzwecken) 
zuzuteilen u. die von ihnen angewandte Musfelfrait 
au meſſen. 

Ergoldsbadh, niederbayr. Studt, Bez.-Amt Mallers- 
Dorf, 2070 E., Tabaf-, Lederfabr. 

Ergolz, die, I. Nbfl. des Nheins im ſchweiz. Kant. 
Bajel-Larnd, 28 km lang. 

Ergotin, das, 3. MWehenbefürderung u. Blutjtillung 
wirkfjamer Bejtandteil des Mutterforns. — Ergotis- 
mus, der, Kriebelfranfheit, ſ. d. 


Ergite, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Yandfr. Iſer— 
lohn, 1745 E., Maſchinen-, Kettenfabr. 


Erhängung, Tod durch Aufhängen in einer um den 
Hals gelegten Schlinge, tritt infolge Erſtickung oder 
Zerquetſchung des Rückenmarks durch den Fortſätz des 
2. Halswirbels ein. Behandlung ſ. u. Erſtickung. 

Erhard, hl. Biſchof v. Regensburg, Anfang des 8. 
Ihdts.; Feſt 8. San. 

Erhardt, Franz, Philoſoph, * 4. Nov. 1864 zu Nie— 
dertrebra in Sachſen-Weimar, feit 1898 Prof. in Ro— 
tod, Neufantianer, verteidigt die teleolog. Anſicht. 

Erhebungsmwinfel Erhöhung, der Winkel zw. 
Seelenadje u. der Wagrechten im Wugenblif des 
Schuſſes, beim Gewehr durch das Viſier, beim Geſchütz 
durch Aufjag od. Richtbogen angegeben. — Erhöhungs- 
zeichen in der Muſik: # X (Kreuz, Doppelfreuz) er- 
böhen um 1 oder 2 Halbtöne Erntedrigungs: 
zeichen: b, bb (Be, Doppel:-Be) erniedrigen um 1 
00. 2 Halbtöne. 

Erica, ſ. u. Erifazeen. 

Eri der Heilige, König v. Schweden 
1150/60, förderte das Chrijtentum, unternahm Kreuz: 
zug gegen die heidn. Finnen, 1160 in Upjala beim 
Sottesdienjt ermordet; Feſt 18. Mai. — €. VH. (in 
Schweden XIII.), 1397 König der 3 ffandinan. Reiche, 
bis 1412 unter Regentjhaft der Königin Margarete, 
1439 gejtürzt, T 1454. — €. XIV. v. Schweden, * 1533, 
Sohn u. 1560 Nachfolger Guſtav Walas, wahnjinnig, 
1568 abgejeßt, 1577 vergiftet. 

Erichien, Bolarforiher — Mylius-E. 

Erihthönios, ſ. u. Erechtheion. 

Ericsſon, Sohn, ſchwed. Ingenieur, * 1803, F 1889, 
lebte in England u. Neuyork, erfand 1833 eine Heiß: 
luftmaſchine, 1836 eine Schiffsſchraube, baute den 
eriten Monitor. Sein Bruder Nils, * 1802, 
+ 1870 zu Stodholm; leitete große Waſſer- u. Die 
ſchwed. Eijenbahnbauten. 

Eridanos, der, 1. Jagenhafter Strom des Wltertums, 
viell. der Bo, als Stromgott Sohn des Dfeanos. — 
>. Sternbild des ſüdl. Himmels, jüdl. vom Stier, mit 
dem Stern 1. Größe Achernar. 

Erie (iri), nordamerif. Hafenitadt am Eriejee, 
Staat Pennſylvannien (8. St), 93456 E., Eiſen-, 
Shuhinduitrie. — Eriefee, einer der 5 großen Kanad. 
Seen, 24586 akm; durch Niagara u. MWellandfanal 
mit d. Ontario, durch Eriefanal (1825 vollendet, 
1906/18 ermeitert; 585 km lang) mit dem Hudſon 
u. jo mit Neuyorf verbunden. Der Erie-Ohio- 
Kanal, oben 55 m breit, 28 Schleuſen, geht von 
Aſhtabula nad) Beaver am Ohio; 1921 vollendet. 

Erigena, Soh. Scotus, Philojoph, * um 810 in Ir— 
land, zu Baris Vorjteher d. Hofihule Karls d. Kah— 
Ien, + nad) 877; feine (mehrmals Firhlich verurteilte) 
MWeltanihauung gipfelt in einem neuplatoniſch-idea— 
liſtiſchen Pantheismus: alles ijt Produkt einer jtufen- 
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weiſen göttl. Selbjtentwidlung u. fehrt ſchließl. wie- 
der jtufenweile zu Gott 

zurüd; Hptw. „De divi- 

sione naturae“. SED are 

Erigeron, Berufkraut, X 
Dürrwurz, Gattung der | 
Kompofiten. E. canaden- 
sis, Kanad. B., aud bei 
uns häufig in Saatfel— 
dern; E. acer, Scharfes 
B., Slohfraut, an trodnen 
Stellen. 

erigieren, aufrichten (ſ. Erektion). — erigibel, auf- 
richtbar. 

Erikaͤlen, Pflanzenordnung — Bikornen. 

Erikazẽen, Heidegewächſe, Fam. der Bikornen mit 
vielen, auch zur Zierde gepflanzten Gattungen, z. B. 
Erica (unrichtig: érika), Heide. E. vulgäris — Cal- 
luna vulgaris (f. d.); E. tetralix, Sumpfheide, in 
Mooren u. Sümpfen; arbörea, Baumbheide, in Süd— 
amerifa, liefert Wurzelholz (Bruyereholz) für feine 
Dredhflerarbeiten, Pfeifentöpfe :c. 

Erin (irin), felt. Name für Irland. 

Erinaceidae, Erinäcäus, j. Igel. 

Erin&um, das, |. u. Filzkrankheit. 

Eringertal, deutjcher Name v. Herens, Val dv’, ſ. d. 

Erinna, gr. Dichterin um 350 v. Chr. jtarb jung. 
Ihr ep. Gedicht „Die Spindel“, deſſen elegante Form 
gerühmt wurde, iſt verloren. 

Erinnerung, j. Gedächtnis. 

Erinnys, die, bei den Griehen die rächende Seele 
des Ermordeten. Später dachte man ſich mehrere 
Rachegöttinnen (Erinyen, meijt 3: Alekto, Tijiphone 
u. Megära) u. nannte fie euphemiſtiſch Eumentden, 
d. h. „Die Wohlgelinnten“. 

Eriobötrya, ojtajiat. Pflanzengattg. — Photinia. 

Eriodöndron aniractuösum, Gemeiner Wollbaum, 
eine trop. Malvazee, Tie- | 
fert eine jeidenart. Wolle 
(Pilanzendunen, Kapof) 
u. ölhalt. Samen. — Erio: 
meter, der, das, Wollmefjer, 
Snitrument 3. Meſſung D. 
Seinheit d. Wolle. — Eri6- 
phorum, Wollgras, Gattg. 
d. Zyperazeen, Moorpflan— 
zen mit langen, zum Pol— 
ſtern dienenden Blüten— 
borſten; häufig beſ. E.lati- 
fölium, breitblättr. W 
Eris, die Streitgöttin der Griechen, erregte bei der 
Hochzeit des Peleus u. der Thetis Durch ihren Apfel 
(Erisapfel) einen Schönheitswettitreit zwiſchen Hera, 
Athene u. Aphrodite, den das Schiedsurteil des Paris 
für Aphrod. entſchied (Anlaß zum Trojan. Krieg). — 
Eriſtik, die, -Streit-, Disputierfunft. Eriitifer, 
Mortfehter; Mitglied der altgreh.- Philojophenichule 
v. Megara. 

Erith (irij), engl. Stadt an der Themfe, Grafid. 
Kent, 27 755 E. Gejhüsfabrif. 

Eritrea, it. — Erythräa, ]. >. 

Eriwan, bis 1918 ruſſ. Gouv. in Transfaufafien, 
ſeitdem Teil der Republik Armenien, 27776 qkm, 
1034 800 E. (1915); Hit. E. 1920 von der Entente 
als Hit. Armeniens anerfannt, 40 000 E., Obſt-, bei. 
Pfirſichbau. | 

Erf, Ludwig, * 1807 zu Wetzlar, Seminarmuljif- 
lehrer in Mörs u. Berlin, hier T 1883; hochverdient 
um d. Volksgeſang durch j. Schulliederbüdher („Lie— 
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derkranz“, „Singvögelein“), Turnliederhud, bef. dem 
„Dtih. LKiederhort“ u. Sammlungen ». Männerhören. 
Erfältung, jhadl. Einfluß raſchen Temperaturwed- 
jels auf den Körper durch Störungen in der Blutver- 
teilung, fann Entzündungen der Schleimhäute, der 
Zunge, der Nerven u. Musfeln veranlaffen. Schuß- 
maßregeln: Abhärtung u. richtige Kleidung; Behand: 
lung: Bettruhe, Schwißen zc. 
Erfelenz, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Aachen, 6048 E., 
A.G., Plüſch-, Kleideritoff:, Leinen, Qederfabr. 
erfennen, einen Gegenitand od. eine Wahrheit ſinn— 
lich od. geiltig, unmittelbar od. mittelbar (dur) 
Schluß u. Beweis) erfallen; kfm. — gutſchreiben. — 
Erfenne dich jelbit, j. u. Chilon. — Erfenntnislehre, 
j. Noetif. — Erfennungsmarfe, im Felde vom Sol— 
paten um den Hals getragene Blechmarfe mit Ans 
gabe des Truppenteils u. der Stammrollennummer. 
Erkenſchwick, preuß. Bauerihaft, ſ. Nedlinghaujen. 
Erter, jhmaler Hausausbau mit Border: u. Sei— 


tenfenitern. - 
Erfner, preuß. Dorf, Rgbz. Botsdam, Kr. Nieder: 
abrif. Gehört: 


barnim, 4376 E., Maſchinen-, Hem. F 
jeit 1920 zur Einheitsgemeinde Berlin. 

Erfrath, preuß. Dorf u. Landgemeinde, Rgbz. und 
Landkr. Düſſeldorf, 6722 E. MWebereien, Bapierjabt., 
Eijenhütte. 

Erfundung, |. Aufflärungsdienit. 

Erl, tirol. Dorf am Inn, B.9. Kufitein, nahe der 
bayr. Grenze, 677 E., Paſſionsſpielhaus. 

Erlaa 5b. Wien, niederöjtr. Dorf, B.H. Hieking: 
Umgebung, 2642 E. Chemifalien:, Leim-. Seifenfabr. 

Erlach, Joh. Ludw. v., * 1595, * 1650, General 
unter Bernd. v. Weimar, ſeit deſſen Tod in frz. Dienſt. 

Erlaf — Erlauf, ſ. d. 

Erlangen, bayr. unmittelbare Stadt u. Bez-Amts-— 
ſtadt an der Regnik, Rabz. Mittelfranten, 24 438 E., 
Univerjität, A.G., Tertil- und Handichuhinduftrie, 
Gießereien, Gerbereien, Obft:, Hopfenhandel; fam 
1810 an Bayern. — Erlanger Blau — Berliner Blau. 

Erlau, magyar. Eger, die, r. NH. der Theiß in 
Mittelungarn; an ihr E. Hit. des Kom. Heves, 27 865 
E. Erzbilhofsjig, Dom, Rechtsafademie, Weinbau, 
Pineralguellen. 

Erlaudt, Titel der Häupter d: mediatijierten gräfl. 
Häujer (Bundestagsbeihluß 1829). 

Erlauf, die, r. Nbfl. der Donau in Niederöftreid), 
mündet bei Pöchlarn, 67 km lang. 

Erlbach, 1. fühl. Dorf an d. böhm. Grenze, im 
Elitergebirge, Kreish. Zwidau, Amtsh. Ölsnit, 2581 
E., Fabr. v. Mufikinftrumenten. — 2. bayr. Marft: 
fleden, ſ. Markt-E. 

Erle, die, Baum, ſ. Alnus. 

Erle, ehemal. Dorf, jest Stadtteil v. Buer. 

Erler, 1. Franz Chrijtoph, Bildhauer, * 1829 
in Kikbühel, 7 1911 zu Wien; jhuf in Anlehnung an 
die mittelalter!. Kunſt Holz- u. Steinfiguren, fo für 
Stephansdom u. Rathaus in Wien u. für Stift Klo: 
iterneuburg bei Wien. — 2. Fri, Maler, * 15. Dez. 
1868 zu Sranfenftein in Schleſ. malte den Mufiffaal 
in der Neißerſchen Billa zu Breslau, aud) ſymbol. 
Bilder (Grauer Tag, Neues Leben). — 3. Georg, 
Geihichtsforicher, * 1850 in Krögis b. Meiken, Brof. 
in Königsberg, 1902 in Münfter, bier F 1913; Ihr. 
„Dietr. v. Nieheim“, Matrifeln der Univerſ. Leipzig 
u. Königsberg. — 4. Dtto, Dramatiker, * 4. Aug. 
1873 in Gera, lebt in Dresden; Hptw. „Zar Beter“ 
(Hiltor. Drama). 

Erleudtung, göttliche, Gnadendhilfe Gottes zur 
Erfenntnis v. übernatürl. Wahrheiten, erſcheint als 
eine außergewöhnl. 3. B. bei den Propheten. 
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Erliß, die, Fluß — Wler. 

Erltönig, König der Elfen, ſ. d. 

Erlöjer, Ordensgenoſſenſchaften vom 
h l. heißen bej. die Redemptoriften u. Redemptorijtin- 
nen und die Würzburger 
Diözejanfongregation der 
„Töchter des hl. E.“ (1910: 
184 Niederlaſſungen, 1160 
Schweitern). — Erlöjeror: 
den, 1. einziger gr. Dr: 
den, 1829 v. der National: 
verjammig. in Argos ge: 
ftiftet, 5 Klaſſ.; 2. ſ. Bir: 
gittenorden. — Erlöjung, 
Befreiung d. Menſchen v. Erlöserorden.. 
der Knechtſchaft d. Sünde 
u. Wiederherjtellung der übernatürl. Gottesgemein- 
Ihaft durch das Leiden u. den Dpfertod Ehrifti. 

Erman, Adolf, Agyptolog, * 31. Oft. 1854 in Ber: 
lin, 1892 Prof. u. Dir. des Agypt. Mufeums daj., [hr. 
Neu- u. Altägypt. Grammatif, „Ügypten u. ägypt. 
Leben im Altertum“ (2 Bde.), „Ugypt. Religion“. 

Ermaͤnarich od. Ermenrid, König der dtſch. Sage, 
IR — ſ. Neffen Dietrich v. Bern in der Raben: 

acht. 





Ermatingen, ſchweiz. Stadt am Bodenfee (Unter: 
en Thurgau, 1729 €. Nahebei Kurort Schloß 

olfsberg. | 

Erm(e)land, oitpreuß. Landſchaft, etwa die Kreife 
Braunsberg, Heilsberg, Allenitein u. Röfjel. Das 
Bistum E. 1243 gegründet, jtand teilw. unter der 
Zandeshoheit des Bilhofs u. unter Schirmvogtei des 
Deutjchordens, jeit 1466 Polens, wurde im 15. Ihdt. 
durh Bild. Hofius dem Katholizismus erhalten und 
fam 1772 an Preußen. Biſchofsſitz iſt Frauenburg, 
theolog. Fakultät in Braunsberg. 

Erment, oberägypt. Stadt am Nil, Pro. Kenneh, 
12513 E. Zuderinduftrie, 

Ermitage — Eremitage, ſ. d. Ä 

Ermsleben, preuß. Stadt an d. Selfe, Rgbz. Merje- 
burg, Mansfelder Gebirgsfreis, 2814 E., A.G. 

Ermüdung, herabgeſetzte ZLeiltungsfähigfeit des 
Körpers u. Geijtes, it nad) neueren Forſchungen in 
einer Anfammlung v. E.=jtoffen (}. Zeufomaine) 
im Körper begründet. S. aud Übermüdung. 
. Ernährung, Gejamtheit d. phylifal., dem. u. biolog. 
Vorgänge 3. Verarbeitung der Stoffe, die Pflanze, 
Tier u. Menſch 3. Yeben nötig haben. Während die 
grüne Pflanze unter dem Einfluß des Sonnenlidts 
anorgan. Stoffe (Gaje, Mineralien) 3. Aufbau ihrer 
Zelle verwendet, bedarf der Menſch außerdem organ. 
Kähritoffe aus Pflanzen: u. Tierreih. Unentbehrl. 
Nähritoffe find 1. Waller, 2. Salze (Kochſalz 3. Her: 
ſtellung der Verdauungsſäfte 2c., Eifenfalz 3. BIuts, 
Phosphorſalz 3. Knodenbildung), 3. Eiweißjtoffe, 
4. Fette, 5. Kohlehydrate. Zufuhr v. Eiweiß als 
Grundſubſtanz der Zelle ilt 3. Erſatz des im Wechſel— 
ipiel zw. Zellauf- u. -abbau verloren gehenden Eiwei— 
Bes nötig, Fett u. in geringerem Maße Rohlehydrate 
werden in Wärme u. Spannfraft umgejett. Die 
Menge der aufzunehmenden Stoffe richtet ſich nad) 
Alter, Geſchlecht, Klima, Intenſität der körperl. und 
geilt. Arbeit. Voit Itellte als tägl. Normalfoit- 
maß für den arbeit. Mann v. 70 kg Körpergewidt 
auf: 118 g Eiweik, 50 fett, 400 Kohlehydrate. Salze 
ind Hauptjädl. in Gemüjen, Eiweiß in Fleiſch, Eiern, 
Milch, Käſe, Erbjen, Linfen, Bohnen, Fett in Butter, 
Schmalz u. Ol, Kohlehydrate in allen mit Zuder u. 
Mehl bereiteten Speijen (Kartoffeln) enthalten. Ra— 
tionell ift eine gemijchte Pflanzen-Fleiſchkoſt. Die Zu- 
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bereitung d. Speilen dient dazu, fie den Verdauungs— 
häften leichter zugänglich zu maden (S. Aſſimilation). 
Künftl. Ernährung, bei Mundfrankheiten, 
Speijeröhrenverengerung, Magenerfranfungen mit 
Brecdhreiz, erfolgt entw. durch die Schlundjonde oder 
durch Nährflyitiere vom Maftvarm aus. 1920 
wurde in Deutihland ein Reihsminiiterium 
für E. und Landwirtſchaft errichtet. 

Ernafölam, Hit. d. indobrit. Vaſallenſtaats Kotſchi 
u. des malabar. Apoft. Vifariats E., an der Mala: 
barfülte, etwa 9000 E., Reſidenz des fath. Erzbistums 
Verapoly. 

Erndtebrüd, preuß. Dorf an d. Eder, Rgbz. Urns- 
berg, Kr. Wittgenftein, 1974 E., Holzinduitrie. 

Erne (örn), der, Fluß im nordweſtl. Irland, durch— 
fließt den E.“See u. mündet, 116 km lang, in die 
Donegalbai. 

Erneiti, Joh. Aug., * 1707, Prof. in Leipzig, T 1781, 
lat. Stilift, Cicerofenner, verf. Klaſſikerausgaben. 

Erneitiniihe Linie, die ältere, v. Kurfürſt Ernit 
(7 1486) jtammende Linie der Wettiner, |. d. — 
Ernejtin. Hausorden, gemeinfamer Orden der ehemal. 
Ht. Sahjjen-Altenburg, «Coburg u. Gotha u. -Mei— 
ningen, 1833 geitiftet; 5 Klafjen. 

Erniedrigungszeidden, mujiftal,, j. u. Erhöhungs- 
zeichen. 

Ernolith, der, ſ. u. Hefe. 

Ernouf (—nüf), Baron, ſ. u. Bignon. 

Ernit, hl. Benedikltiner, Abt v. Zwiefalten, auf d. 
2. Kreuzzug zu Mekka 1148 gemartert; Feſt 7. Non. 

Ernit, Fürſten: 1. E. Auguſt, Haag. v. Braun: 
Ihweig, * 17. Non. 1887 zu Wien (Penzing), Sohn 
des Hzg. E. Aug. v. Cumberland (j. d.), 24. Nov. 1913 
mit Kaiſer Wilhelms I. Tochter Viktoria Luiſe 
(* 13. Sept. 1892 zu Potsdam) vermählt, beitieg 27. 
Dft. 1913 mit Zuftimmung des Bundestrats (j. Braune 
\hweig, Geſchichte) den Thron u. wurde preuß. Oberft; . 
Kinder: Ernit Aug. (* 1914), Georg Wild. (* 1915), 
Friederike (* 1917). Infolge Revolution dankte er 
8. Nov. 1918 für fih u. jeine Nachkommen ab. — 2. 
E. Yuguft, 1. Kurfürſt v. Hannover (jeit 1692), 
* 1629, F 1698, erließ 1682 die PBrimogeniturord- 
nung. — König E Auguſt, * 1771, F 1851, hob 
logleih) nad) der Thronbefteigung 1837 die Berfaf: 
jung auf, mußte 1848 liberale Zugeſtändniſſe machen. 
— 3 €. Ludwig, Großherzog v. Heilen, * 25. 
November 1868 in Darmitadt, Sohn Ludwigs IV. 
regierte jeit 1892, wurde 10. Nov. 1918 durch Revolu— 
tion abgejegt. 1894 vermählt mit Viktoria Melitta 
v. Sachſen-Coburg (1901 gejhieden, 1905 Gemahlin 
des Großfürſten Kyrill), 1905 mit Eleonore v. Solms» 
Hohenſolms-Lich; Sohn: Georg, * 1906. — 4. Brur 
der Marimilians I. v. Bayern, * 1554, Kurfürft 
v. Köln 1583/1612 (nad) der Abjegung Gebhards v. 
MWaldburg), zugl. Bild. v. Freiſing, Hildesheim, Lüt- 
tih u. Münjter, Mitgl. der Liga. — 5. Graf v. Lippe: 
Biejterfeld, * 1842, wurde durch Schiedsiprud) des 
Königs v. Sachſen 1897 Regent v. Kippe, F 1904. — 
6. Kurfürſt v. Sadjen, * 1441, 1455 mit ſ. Bruder 
Albredt von Kunz v. Kaufungen geraubt, regierte 
jeit 1464 mit Albrecht gemeinfam bis zur Teilung 
1485, T 1486; Stammpvater der Erneſtiniſchen Linie. 
— 7. Herzog v. Sadhjen-Altenburg: E. IL, * 1826, 
7 1908, regierte feit 1853. Ihm folgte fein Neffe 
E. H., * 31. Aug. 1871 in Altenburg, 1898/1920 ver 
mählt mit Adelheid v. Schaumburg-Lippe, dankte 
Nov. 1918 ab. — 8. Herzog v. Sachſen-Coburg-Gotha: 
E. 1, * 1784, erbte 1806 Coburg, vereinigte 1826 
Gotha Damit, F 1844. Sein Sohn u. Nachfolger E. IL, 
* 1818, T 1893, erwarb durd |. Tiberale Regierung u. 


— 


Ern 1047 
Eintreten für die Einigung Deutſchlands mit preuß. 
Spite jowie durch ſ. ungezwungenes Wejen große 
VBolkstümlichkeit; Gönner ©. Freytags. „Erinneruns 
en“, 3 Bde. — 9. Herz. v. Sachſen-Gotha u, Alten⸗ 
urg: E. I. der $romme, * 1601, T 1675, regierte 
1640,75, einer der beiten Fürſten jeiner Zeit, verdient 
um Juſtiz u. bej. um die Volksſchule (7jähr. Schul: 
zwang). -— E. I. 1772/1804, Aſtronom. — 10. E. Gün- 
ther, Herz. zu Schleswig-Holitein, ” 1863 in Dolzig, 
Bruder der Gemahlin des ehemal. diih. Kaiſers 
Wilh. II, preuß. Generalleutnant u. bis 1918 erbl. 
Mital. des Herrenhaujes, T 1921 zu Primfenau. — 
11. €. IL, Herz. v. Schwaben jeit 1015, Sohn E.s 1. 
u. der nahmal. Kaiferin Gijela, empörte jih 3mal 
gegen j. Stiefvater Kaiſer Konrad II. u. fiel mit |. 
Freund Werner v. Kyburg 1030 auf der Burg Yal- 
fenjtein im Schwarzwald. Bolfsepos aus dem 12. 
Ihdt. Drama von Uhland. 

Ernſt, 1. Heiner WilhH,, öftreih. Violinvirtuos, 
* 1814, + 1865; von ſ. Kompolitionen leben noch Fis- 
moll-Ronzert, Elegie u. DOthellofantafie. — 2. Jo ſ. 
* 8, November 1863 zu Großalgermiffen b. Hildes- 
heim, 1915 Biſchof von Hildesheim. — 3. Karl, 
Pſeud. ſ. Tempeltey. — 4 Otto (eig O. E. 
Schmidt), Dichter, * 7. Oktober 1862 in Ottenſen, 
Bolktsihullehrer daſelbſt, jegt Schriftiteller in Großz— 
flottbef, beliebt als gemütvoller Blauderer in ſ. Kin: 
dergeichichten u. in felbjtbiograph. Romanen „Asmus 
Sempers Tugendland“, „Semper der Jüngling“; feine 
Quftipiele nach alter Schablone „Jugend non heute”, 
„Slahsmenn als Erzieher“ (grob jatiriih), „Banner: 
mann“ find oft innerlih unwahr. 

Ernitthal, 1898 mit Hohenjtein (f. d.) vereinigt. 

Erntegrasmilbe (Herbitgrasmilbe, Leptus autum- 
nälis), an Gräjern lebende Milbe, die in d. Haut ein- 
dringt und Juckreiz hervorruft, wohl Sugendform 
(6-beinige Larve) der Samtmilbe, ſ. d. Ernte: 
monat, der Auguſt. i 

erodieren, abnagen, wegäßen. — Erodentia, M;. 
mittel, j.d. Bol. Eroſion. 

Er6ödium cicutärium, johierlingsblättr. Reiherſchna— 
bel, überall Häufige Geraniagee mit hygroſkop. Frucht⸗ 
fortſätzen, die v. einigen Arten, beſ. E. cicönium, zu 
Hygrometern benußt werden. 

erogieren, austeilen; (e. Vermächtnis) auszahlen. 

er6ico, Tonf. heldenmä- 
Big, in ſieghaftem Ton. 

Erös (lat. Amor, Cupi— 
do), greh. Liebesgott, Sohn 
der Aphrodite, ſeit uralte: 
Zeit verehrt (ſpäter auch 
in der Mz. Eröten, Amo- 
retten), dargeltellt als ge= 
flügelter Knabe od. Jüng— 
ling mit Blüten u. Lyra, 
Binde (blinde Liebe) u. Kranz, jpäter mit Pfeil und 
Bogen od. Fackel (wegen der gejenften od. erlöſchen— 
den Fackel auch als Todesgott aufgefaht). 

Ersfiön, die, Abnagung der Oberfläde des Landes 
durch fliekendes Waller; Heilk. oberflädl. Geſchwür; 
Zahnfraß, mangelhafte Bildung des Zahnſchmelzes. 

Erotemätif, die, Fragekunſt, Lehre vom erotemas 
tiihen, in Form v. Frage u. Antwort erjolgenden 
Unterridt. 

Ersten, j. u. Eros. — Erötif, die, Lehre v. der Liebe; 
Liebesdichtung (erot. Poeſie). — Erötomanie, die, 
Riedeswahnlinn, die Einbildung Geijtesftranfer, von 
einer Perſon andern Geſchlechts geliebt zu werden; 
auch: krankhaft geiteigerter Geſchlechtstrieb. 

Erpel, der, Enteridh, männl. Ente, 
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Eros auf dem Löwen. 
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Erpel, preuß. Dorf r. am Rhein, Rgbz. Coblenz, 
Kr. Neuwied, 1010 E., Weinbau, Farbenfabr. Bafalt- 
brüde an der Erpeler Lei. 

Erpfingen, württemb. Dorf an der Schwäh. Alb, 
Schwarzwaldfr., Oberamt Reutlingen, 838 E.; nah: 
bei Karlshöhle (große Tropfjteinhöhle). 

Erpreſſung, 1. in gewinnjüdt. Abſicht verſuchte Nö- 
figung eines andern dur) Gewalt od. Drohung zu 
einer Handlung, Duldung od. Unterlajjung; Gefäng- 
nis nit unter 1 Monat, event. Zudthaus. 2. Ver— 
juh der Erlangung v. Ausjagen od. Geſtändniſſen 
durch Zwangsmittel jeitens e. Beamten; Zudthaus. 

Err, Piz d', der, ſchweiz. Bergſtock zw. Oberenga— 
din u. Oberhallſteiner Rhein, Kant. Graubünden, 
3395 ın. hoch. 

Errantien („Umberirrende“), ſ. u. Borjtenwürmer. 
—- Erräre humänum est, Irren iſt menſchlich. — Errä- 
tum, das (Ma. —ta), Irrtum, bei. Schreib:, Drud: 
fehler. — Erraͤtiſche Blöcke, Findlinge, find Geſteins— 
blöcke, die durch die Gletſcher der Eiszeit an ihren 
Standort kamen, kenntlich durch ihre in der heutigen 
Umgebung nicht vorfommende Geiteinsart (3. 8. 
ſkandinav. Granitblöde in der nordeurop. Tiefebene) 
u. die beim Transport erlittenen Schrammen. 

erregende Mittel, zur Anregung der Herztätigfeit 
bei Ohnmacht, Kollaps: Herzmaljage, Wachen mit 
taltem Wafjer, Eau de Cologne, Niechmittel (3. B. 
Moſchus, Ather); innerlich Alkoholika; ſubkutan 
Kampfer, Ather, Koffein 2c. — Erregungstheorie — 
Brownianismus, ſ. Brown 4. 

Error, der, lat. — Irrtum, ſ. d. 

Errungenjdaft, der Erwerb des Mannes od. der 
Frau in der Ehe. Bei Errungenſchaftsge— 
meinſchaft wird nicht das ganze Vermögen, Jon: 
dern nur Die E. gemeinjames Gut. 

Errmwald, |. u. Hunsrück. 

Erjari, Stamm der Turfmenen in Buchara, bei. 
Pro. Kerki, etwa *), Mil. Köpfe. 

Erſatz, die jährlih in Heer u. Marine neu einzu: 
jtellenden Mannſchaften. Die dtſch. E.-behörden 
aliederten fi bis 1918 in die Miniſterialinſtanz 
(Rriegsmin. u. Min. des Innern), die E.-behörden 
3. Inſtanz (komm. General u. Oberpräl. der Pro— 
vinz), die Obererjakfommifjionen 2. Inſtanz (Bri- 
gadefommandeur u. ein höherer Verwaltungsbeamter) 
u. die E.kommiſſionen 1. Inſtanz (Bezirkskomman— 
deur u. Landrat od. Amtmann). Den leßieren lag die 
eigentl. Mufterung u. Aushebung ob, während Die 
anderen die Berteilung u. Vorbereitung des Erjages 
bejorgten. Zugrunde lag die militärifhe Einteilung 
Deutihlands in Armeeforps-Bezirfe (in HÖjtreih Er: 
nänzungsbezirke), deren jeder einen E.-bezirk mit 
Brigade: u. Landwehrbezirfen bildete. S. auf Wehr: 
pflicht. — Er ae in Deutſchland bis 1918 Die 
Klajie der Wehrpflichtigen, welche wegen Yamilien- 
verhältnilje, zeitweil. Untauglichfeit od. hoher Los— 
nummer vom aktiven Dienit befreit waren u. in Krieg 
eingezogen wurden. 

erjaufen, v. Bergwerfen ꝛc.: ji mit Wafler füllen. 

Erich, Soh. Samuel, * 1766, 7 1828 als Prof. der 
Geographie u. Oberbibliothefar in Halle, Begründer 
ver dtſch. Bibliographie, der „Allgem. Literaturztg.“ 
u. (mit Gruber) der unvollendeten Allgem. Enzyklo— 
pädie (167 Bde.). 

Erſcheinung, Philoſ. die finnlich wahrnehmbare Da: 
jeinsweife eines Gegenjtandes im Ggf. zu ſ. Wefen, 
das nur begrifflich erfennbar it. — Feſt der E. 1. 
Epiphania. 

Erjef-Ujvar (Eerih—), ungar. Name v. Neuhäufel. 

Erjerum, Stadt — Erzerum, ſ.d 
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Erjindiehan, bis 1919 türk. Stadt in Armenien, am 
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Kopf, Srottieren d. Körpers, Fünftl. Atmung (f. d.), 


weitl. Euphrat, Wilajet Wan, 23000 €. — 25. Suli | AlfoHolifa. 


1916 v. den Rufen, Febr. 1918 wieder v. den Türken 
erobert. | 

Erfingen, bad. Dorf, Kr. Karlsruhe, Amt Piorz- 
heim, 1781 E. Getreidebau. 

Erſiſch, Mundarten der Hochſchotten — Gäliſch. 

Erfigung, Erwerb eines dingl. Rechts, bei. des 
Eigentums, dur deſſen tatjähl. Ausübung (minde- 
tens 10, bei Grundjtüden 30 Sahre). 

Eritein, unterelſäſſ. Kreisſtadt an der SU, 6061 E., 
Rammgarnipinnerei, Malz-, Zuderfabr. 

Eritgeborener Sohn der Kirche, ehemals Titel der 
frz. Könige. — Erjtgeburt. Die männl. E. hat fait 
überall ein Borredt, bei. im Erbredt. Bei den 
Sfraeliten war jede männl. Erjtgeburt v. Menſch 
u, Tier Gott geweiht; der erjigeborene Sohn mußte 
vom Tempeldienft losgefauft werden, hatte den Vor— 
rang über die Familie u. doppelten Erbteil. Tiere, 
ebenjo die 1. Früchte v. Feld u. Garten (Eritlinge) 
wurden geopfert. 

Eritidung, Tod durch Mangel an fauerjtoffhalt. 
Atemluft infolge Erdroffelung, Erhängen, Ertrinfen, 
Rungenentzündung od. durch Eindringen gift. Gaje 
in die Qunge. Symptome: Blaufärbung des Geſichts, 
Atemnot, Krämpfe, PBulsloligfeit, zulegt Lähmung 
des Atemzentrums. Behandlung: friſche Luft, Off— 
nung beengender Kleider, faltes Waſſer, Riechmittel, 
fünjtl. Atmung (ſ. d.), innerlid Alkoholika. 

Eritmild, |. Koloſtrum. 

Erthal, Franz Ludw. Frhr. v. * 1730, 1779 
Bil. v. Bamberg u. Würzburg, als Bil. u. Landes- 
herr einer der trefflichſten Kirchenfürjten, F 1795. 
Sm Ggf. zu ihm war f. Bruder $riedr. Karl Jo ſ. 
* 1719, jeit 1774 Erzb. v. Mainz u. Bild. v. Worms, 
die Geele der Emjer Bunftation u. Mitgl. des Für- 
ftenbunds, begünjtigte die Aufklärung an feinem Hof, 
verlor in der Renolution den linksrhein. Teil jeiner 
Herrjchaft u. Diözefe, F 1802. 

Ertingen, württemb. Dorf, Donaufr., Oberamt 
Riedlingen, 1912 E., Käſe-, Seiden-, Samtfabr. 

Ertl, Emil, * 11. März 1860 in Wien, lebt in Graz, 
Ihildert feifelnd Wiener Zuitände aus der 1. Hälfte 


des 19. Ihdts. in den Romanen „Die Leute vom | 


blauen Gugudshaus“ u. „Freiheit, Die ich meine“. 

Erilinager, Erhard, bayr. Redemptorilt, * 1813, 
7 1883, verf. „Gotteshblumen aus d. Kloftergarten“ 
(Beiftl. Lieder) u. Überjegungen firdl. Hymnen. 

Ertogrul, türf. - Heinaliat. Sandihaf, Wilajet 
Chodawendikiar,; Hit. Biledſchik. 

Ertrag aus einem Betrieb od. Kapital: Roh: oder 
Brutto-E. ift der erzielte Wert ohne Abzug d. Kolten, 
Rein- od. Netto-E. der Überjhuß. — In der Land: 
wirtih. it Ertragsanidhlag, Taration, die Er: 
mittlung des Werts eines Grundjtüds, einer MWirt- 
idaft, eines Wirtihaftszweiges (3. B. Viehhaltung). 
— Ertragsiteuern, Direkte Steuern vom Ertrag (meijt 
Roh-E.) des Bodens (Grundfteuer), Gebäudes, Ge: 
werbes zc., meijt ohne Rückſicht auf die perfönl. Leis 
Itungsfähigfeit. Der Ertragswert eines Grundftüds 
od. Gebäudes wird durch Kapitalilterung Der aus 
ihm erhaltenen durdihnittl. Sahresnugungen an 
Früchten od. Zinfen berechnet. 

Ertrinten, Tod durch Erjtidung (ſ. d.) bei Anfül— 
lung d. Luftwege mit Flüffigfeit. Behandlung: Ent: 


dann eritartt. 


genoſſenſchaften, |. Genoj- 








Früca, Raufe, jüdeurop. Gattg. der Kruziferen; die 
Blätter v. E. sativa, Saatraufe, dienen als Gemülfe, 
die Samen als Senf. 

Eruditiön, die, Bildung, Gelehrjamfeit. 

eruieren, ergründen, herausfinden. 

Eruftatiön, die, Aufitoßen aus dem Magen. 

Eruptiön, die, Ausbruch, 3. B. eines Vulkans. — 
eruptin, v. Gejteinen (Bafalt, Diabas 2c.): in ſchmelz— 
flüſſ. Zuſtand aus d. Erdinnern emporgehoben und 
Dal. Geo: 
logie. 

Ervum lens, Erve, Line, 
eine Leguminoſe, die we- 
gen ihrer nahrhaften Sa— 


men Jeit d. ältejten Zeiten ZDINY “ R 

angepflanzt wird. ——— RR 
Erweihende Mittel, j. A ⏑—— 

Emollientia. v OL par 


Erwerbs: u. Wirtſchafts⸗ 


Ervum lens 


jenichatsweien. — Ermwerbslojenfürforge — Arbeits- 
toligleitsverfiherung und Wrbeitslofenunterftügung, 
l. 9. — Ermwerbsiteuer — Gewerbeſteuer. 


Erwin v. Steinbad (nad ſ. Geburtsort), Bau: 
meijter, F 1318 zu Straßburg, wo er die Weſtfaſſade 
des Münſters ſchuf. An den MWerfe arbeiteten feine 
Söhne Erwin u. Johannes meiter, die den 
Zurm ausführten. 

Erwitte, preuß. Flecken, Rgbz. Arnsberg, Ar. Lipp— 
ſtadt, 1690 E., A.G. Majchinen-, Zigarrenfabr. 

Erwürgung — Erdrofielung, ſ. d. 

Errleben, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Kr. Neu— 
haldensleben, 1713 E. A.G., Zigarrenfabr., Brennerei. 

Erycina, Beiname der Venus v. Eryr, ]. d. 

Erymanthos, der, im Altertum Gebirge des Pelo— 
ponnes im NW. AUrfadiens, jet Olonds; dort haufte 
der v. Herafles gefang. Ery manthiide Eber. 

Eryngium, Männer, Mannstreu, diſtelähnl. Um: 
bellifere; deutſche Wrten: E. campe6stre, Feld:M.,- 
Brachdiſtel, an jandigen Orten; E. maritimum, Meer: 
(Strand-) diſtel od. =wurz, mit eßbaren Schößlingen. 

Erysibe — Erysiphe, ſ. d. 

Eryjipellas) u. Eryfipeloid, das, |. Roſe. 

Erylipheen, Gruppe v. Schmarogerpilzgen; Haupt- 


ı gattg. Erysiphe, |. Mehltau. 


Erythem, das, jede Hautfranktheit mit umjchriebener 
od. diffujer Rötung der Haut, bei Infektionskrank— 
heiten, Vergiftung 2c., aud) als Krankheit an fid) auf: 
tretend (£notiges E.) mit Knotenbildung u. Ab- 
Ihuppung, bei. an den Beinen. 

Erythrä, alte ioniihe Stadt (jet Lytri) in Klein 
alien, gegenüber Chios. 

Erythräa, it. Kol. in Ditafrika, am Noten Meer zw. 
Sudan, Abeſſinien u. %r3.-Somaliland, 118610 qkm, 
977874 €. (1918); vielfah Hochland, jehr heiß und 
troden, bewohnt v. Urabern u. Danafil; Haupterzeug- 
niſſe: Baummolle, Tabak, Bananen; Handelsitadt 
Maſſaua, Hauptort Asmara, zugleich) Reſidenz des 
Apoſtoliſchen Bifariats (bis 1911 Apoſto— 
liſche Präfektur) E. — Geididte: Den Anfang 
der Kolonie bildete 1881 die Aſſabbai, wo die 
genueſ. Dampfergeſellſchaft Rubattino ſich 1870 nie— 
dergelaſſen hatte; dazu kam 1885 Maſſaua, 1889 die 


kleidung des Körpers, Bauchlage mit etwas erhöhtem Schutzherrſchaft über Abeſſinien. Die jetzt Eritrea ge— 
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nannte Kolonie wurde durch den unglüdliden Krieg 
mit Abeljinien 1896 auf d. jegig. Umfang beichränft. 


Erythraea, Taujendgüldenfraut, Gattung der Gens. 


tianazeen. E. centäürium, 
Fieberkraut, Tiefert Tee ac. 
gegen Appetitlojigfeit. — 

rythrasmea, das, braun— 
xote Färbung u. Abſchup— 
pung der Haut. — Ery— 
thrin, der, ſ. Kobaltblüte. 
Erythrina, Korallen: 
baum, Gattg. der Bapilio- 
nazeen, mit roten Samen. 
E. indica,. Dadapbaum , 
dient als Schattenjpender in Plantagen; E. corallo- 
dendron liefert das korkähnliche Korallenholz. 
Erytprit, der, in vielen Sarbitoffen vorfommender 
Amwertiger Alkohol. — Erythrodloropie, die, Blau: 
gelbblindheit, ſ. Farbenblindheit. — Erythronel- 
algie, die, Ihmerzhaft brennende rote Hautfärbung 
an Händen und Füßen. — Erythrophlöeum, Gat: 
tung der Zäjalpiniageen. Die Rinde von E. gui- 
nense, Saſſy-⸗, Rotwaljerbaum, dient als Purgier— 
mittel. — Erythrophijll, das, Blattrot, roter Farb— 
Itoff in d. Blättern. — Erythro(phito)ſtöp, das, Brille 
mit aufeinandergelegten roten u. blauen Gläfern, läßt 
nur rote u. blaue Lichtſtrahlen durch u. deshalb 3. 8. 
grünes Laub dunfelrot erjcheinen. — Erythröxylon, 
Gattg. der zu den Üsfulinen gehör. amerit, Pflanzen- 
familie Erythroxylazẽen, NRothölzer, mit vielen, har: 
tes Holz u. roten Farbſtoff liefernden Arten. E. coca, 
Kokaſtrauch, liefert das Alkaloid Kokain, ſ. d. | 





Erythraea centaurium,. 


Eryx, ver, Berg u. Stadt (jet Monte ©. Giuliano) | 


en Se Weitipige Siziliens, Tempel der Venus (Ery- 
cine). | 

Erz, jedes Mineral, das zur Metallgewinnung 
dienen fann. „Reihe“ Erze Tiefern viel, „arme“ wenig 
Dietall. Nad) der Gejtalt der Lagerftätte unterjchei- 
det man Stöde (in die Tiefe gehend), Lager u. Flöze 
(horizontal), Gänge, Wdern. Die abbaumürdigen 
Zeile heißen Erzmittel, die Shit, in der jie 
Tiegen, Erzteufe. Erzſtufe ift ein Erzſtück für 
. Sammlungen. 5 
. Erz, in Ziiggen. — Ober:, Haupt-; vgl. Ardi—. 
Erzabt, Abt d. Haupt: nd. Mutterflojters einiger Be— 
nediftinerfongregationen, 3. B. Monte Caſſino, Beu: 
ton. — Erzämter, die oberiten Hof- u. Staatsämter 
im alten Deutſchen Reich, ſpäter mit der Kurwürde 
verbunden: . Erzfanzler für Deutichland (Mainz), 
Burgund (Trier) u. Italien (Köln), Erzmundſchenk 
(Böhmen), Erztruchſeß (Pfalz, feit 1623 Bayern), 
Erzmearihall (Sadjen), Erzfämmerer (Brandenburg). 
Bol. Erbämter. 

Erzberger, Matthias, * 1875 in Buttenhaufen 
bei Münlingen, war württemberg. Volksſchullehrer, 
1896/1903 Redakteur am Deutihen Volksblatt in 
Siuttgart, feitdem in Berlin als Mitglied des 
Reichstags (1903/18 und wieder jeit 1920) u. Her— 
ausgeber einer Zentrumsforreijpondenz;, beſchäf— 
tigte fih bei. mit Budget:, Heeres: und Kolonial— 
Tragen, 1914/15 im preuß. Kriegsminijterium Bor: 
fteher der Abteilung für auswärt. Angelegenheiten, 
trug 1917 wejentlih zum NRüdtritt des Reichskanzlers 
Beihmanm:Hollweg bei, wurde 4. Oftober 1918 
Staatsfetr. ohne Bortefeuille im Kabinett Mar v. 
Baden, führte die Waffenjtillitandsverhandlungen 
mit der Entente, trat 9. Nov. mit dem ganzen Kabi- 
nett zurüd, blieb nad) der Revolution Vorſitzender 
ber Waffenſtillſtandskommiſſion, wurde Febr. 1919 
Reichsminiſter ohne Portefeuille, Juli 1919 Reichs: 
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finanzminijter und leitete eine großzügige Finanz: 
reform ein, wurde aber in einem Beleidigungsprozei 
gegen Helfferich bloßgeitellt u. mußte März 1920 zu: 
rüdtreten, 1921 am Rniebis bei Griesbah im 
— ermordet; ſchr. „Erlebniſſe im Welt— 
rieg“ ꝛc. | 

Erzbiſchof, Titel des oberiten Biſch. (Metropoliten) 
einer Kirhenprp., au einfacher Chrentitel. Ehren— 
abzeihen: das Pallium, Bilhofshut auf dem Wappen 
mit beiderjeits 10 Quaſten. — Erzbruderidaft, vom 
Papſt erritete Bruderſchaft (}. d.), die andere Bru— 
derihaften ähnlicher Richtung an ſich angliedern fann. 
— Erzdiafon, j. Archidiakonus. — Erzengel, |. Engel. 

Erzerüm, Bis 1919 türk. Wilajet in Wrmenien, 
49700 qkm, 645 700 E.; befeitigte Hit. E. auf einer 
Hochebene, 2038 m hoch, 80 000 E. Karamanenhandel; 
15. Febr. 1916 v. den Ruflen erobert, 11. März 1918 
v. den, Türfen wiederbejeßt: | 

Erzgebirge, 1. Sächſiſches, erjtredt fi) in nord— 
öftl. Richtung vom Elſter- bis 3. Elblanditeingebirge 
längs der böhm.-ſächſ. Grenze, 700 —800 m hoch, etwa 
125 km lang; hödjte Erhebung: Keilberg, 1244 m. — 
2. Siebenbürgiſches, ſüdlichſte Kette d. Bihar- 
gebirges, nördl. v. der Maros, rei an Erzen (Gold, 
Silber, Kupfer), im Dimbo 1371 m hoch. — 3. Un— 
gariides E., zum SKarpatheniyitem gehöriges 
nordweitungar. Bergland am oberen Gran, Haupt). 
in den Seit 1919 tichehojlowaf. Komitaten Hont 
(Schemniter Bergland 1010 m Hd) u. Gömör-Kis— 


Hont. 

Erzguß, die Kunſt, aus Bronze Bildwerke zu gießen. 
S. Bildhauerkunſt 3. 

Erzherzog, Titel der Angehörigen des habsburg. 
Hauſes; v. Rudolf IV. angemaßt, v. Friedr. III. 1453 
beſtätigt. 

Erziehung, Ausbildung d. leibl. u. geiſtigen Kräfte 
des Kindes, damit dieſes eine in ſich gefertigte Ein— 
zelperjönlichfeit u. ein brauchbares Mitgl. d. menſchl. 
Gelellihaft werde; natürl. Erziehungsmittel jind Ge— 
wöhnung, Beiſpiel, Belehrung und Belohnung oder 
Strafe, übernatürlihe Gebet u. Saframente; Er: 
ziehungsfaftoren find Eltern, Schule, Kirche u. Staat. 
Gemeinfame €. der Geihledter, ſ. Koedukation. 
Zwangs-E., |. d. — In Deutſchland wird mit 
Rückſicht auf die wirtichaftl, Notlage den Beamten 
allgemein feit 1917 eine E.sbeihilfe (Kinderzulage) 
für ihre Kinder bis zum vollendeten 21. Lebens: 
jahre: gezahlt, folange die Kinder nicht eigenes Ein: 
fommen Haben; vgl. Bejoldung. — Erziehungslehre, 
ſ. Pädagogik. 

Erzingian, armen. Stadt — Erſindſchan. 

Erzfanzler, |. Erzämter und Kanzler. — Erzkaſten, 
bad. Berg — Schauinsland. — Erzkörnerwirtſchaft, 
Einfelderwirtichaft mit ausihliefl. Körnerbau. — 
Erzlagerftätte, Erzmittel, |. Erz. — . Erzprieiter, |. 


Arhipresbyter. — Erzitufe, Erzteufe, f. u. Erz. — 
Erzväter, j. Batriarden. | 
E. S, Meijter E. S., berühmter u. frudtbarer 


Rupferiteher des 15. Ihdts., nur nad) dem auf feinen 
Stiden befindl. Monogramm, nit nah Namen u. 
Heimat befanrt, entw. aus der nördl. Schweiz od. 
aus Süddeutſchland. 

Es, das, durch ) um U, Ton erniedrigtes E. — Es 
dur-Atford: es-g-b: Es dur-Tonart mit 3 p. Es moll- 
Akkord: es-ges-b; Es moll-Tonart mit 6 b. 

Eſau („der Behaarte“), Zwillingsbruder Jakobs, 
dem er }. Erſtgeburtsrecht um ein Linſenmus ver— 
faufte, Stammovater der Edomiter. 

Esbjerg, dän. Hafenort der Weſtküſte STütlands, 
Amt Ribe, 18 925 E. Schiffbau, Fiſcherei. 


1053 

Escalopes (—löp’), runde Scheibhen v. gedämpf: 
tem od. gebratenem Fleiſch od. Fiſch. 

Escaut (eBföh), der, frz. Name der Schelde. 

Eich. jünluremb. Kanton-Hſt. an d. Alzette, 20 672 
E., bedeut. Eijenbergbau. 

Eſchach württemb. Landgemeinde, Donaukr., Ober— 
amt Ravensburg, 2473 E. Käſereien, Leineninduftrie. 

Eshatologie, die, Lehre v. den leßten Dingen des 
Einzelnen (Tod, Gericht 2c.) u. der Gejamtwelt. 

Eſche, ſ. Fraxinus. Eber:€., |. Sorbus. 

Eſchelbach, Hans, fathol. Dichter in Bonn, * dal. 
16. Febr. 1868, zuerst Lehrer, Ihr. Iyr. Sammlungen 
(„Wildwuchs“, „Sommerjänge“), Erzählungen aus d. 
Schülerleben, Romane — Volksverächter“, „Das 
Tier“, „Maria Rer“ u 

Eſchenbach, 1. "Berirksamtsftadt, Rgbz. Ober: 

pfalz, 1382 E., A.G., Brauerei, Brennerei. — 2. (jeit 
1917 Wolftams €), bayr. Stadt, Rgbz. Mittel: 
franfen, Bez.⸗Amt Ansbad,, 972 €. ©. Wolfram v. €. 

Eihenburg, Joh. Joach. Literarhiftorifer, Freund 
Leſſings, 1743 zu Hamburg, Prof. zu Braun: 
ihweig, F 1820, überjegte zuerſt den ganzen Shafe- 
—* verf. verdienſtliche literarhiſt. u. äſthet. Lehr— 

ücher. 

Eſchenlohe, oberbayr. Dorf an d. Loiſach, Bez.Amt 
Garmiſch, 582 E., Schwefelquelle u. Bad. 

Eſchenmayer, Karl Auguſt, Mediziner u. Natur— 
philojoph, * 1770, Prof. in Tübingen, F 1852. 

Eier, Züriher Geſchlecht: 1. Alfred, * 1819, 
T 1882, Bürgermeifter v. Zürich, jeit dem Sonder- 
bundsfrieg einflußreih in Der eidgenöſſiſchen Politik, 
‚Schöpfer der Gt.-Gotthard-, Direftor der Nordoft- 
bahn. . Sans Konrad En der Linth, 
= 1767, T 1823, Schöpfer des Linth-(Eicher-)Ranals. 

Eiherid,, Georg, bayr. Forſtrat, ſ. Orgeſch. 

Em, braunſchw. Stadt, Kr. Holzminden, 
1869 €., A.G. Aſphalt-, Rorbwarenfabr., Steinbrüdhe. 

Eſchte, Berliner Malerfamilie: 1. 9erm., * 1823, 
+ 1900, tüchtiger Maler v. Seebildern u. *lußland- 
ihaften (Injel Neuwerk, Borgebirge Arkona), bil: 
dete viele Schüler heran. — 2. Seine Söhne Ri— 
hard, * „ Gept. 1859 zu Berlin, Marinemaler, u. 
Os star, * 1851, F 1893, mehr Randfchaftsmaler. 

Eiholzmaätt, ſchweiz. Dorf im Entlebud, Kant. Lu— 
zern, 3214 E., Sommerfriſche. 

Eſchricht, Dan Frederik, Kopenhagener Naturfor⸗ 
ſcher, * 1798, 7.1863 als Prof., ſchr. „Handbuch der 
Phyſiologie“ u. a. 

Eſchſcholtz, Koh. Friedr., * 1793 u. F 1831 in Dor— 
pat, Brof. daſ., madte Robebues Entdedungsteijen 
mit, gab einen 300log. Atlas heraus. Nach ihm ben. 
Eschschöltzia, Gattg. der Bapaverazeen; E. califörnica 
iſt bei uns Gartenzierpflanze mit Ihönen Blüten. 

Eſchſtruth, Nataly v., Frau v. Rnobelsdorfj-Bren- 
fenhofi, * 17. Mai 1860 in Hofgeismar, ſeit 1903 
Witwe, lebt in Schwerin. Ihre Romane (,Gänſe— 
liejel“, „Hofluft“, „Bon Gottes Gnaden“ ꝛc.) bezeich⸗ 
nen in ihrer Seichtheit den tiefſten Stand der weibl. 
Erzählungsliteratur. 

Eſchwege, preuß. Kreisſtadt an der Werra, Rgbz. 
Caſſel, 12070 E. A.G., Reichsbanknbſt., Gerbereien, 
Wollſtoff-⸗, Flanell-⸗⸗Strumpfwaren-, Leinen-, Wachs— 
tuchfabr., Tabakinduſtrie. 

Eſchweiler, preuß. Stadt, Rgbz. u. Landkr. Aachen, 
24 133 E. A.G. Reichsbanknbſt. bedeut. Steinkohlen-. 
Zink- u. Eiſeninduſtrie, Dampfkeſſelfabr. 

Escobaͤr y Mendöza, Antonio, ſpan. Jeſuit, * 1589, 
7 1669, hauptſ. Moraltheologe u. in ſ. Anſichten mit— 
unter zu mild, jedoch mit Unrecht ſeit Pascal als Ur— 
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bild des Larismus gejhmäht. — estobardieren, in 
gehälj. Sinn — Sejuitenfniffe anwenden. 

Escoridl, jpan. Ort, Bro. Madrid, 1411 E. Nahe: 
bei Klofier el E. (v. Philipp II. 1563/86 erbaut) mit 
großer Bibliothek, Reſidenz u. Begräbnisjtätte der 
iran. Königsfamilie. Ein Teil des E. brannte 1909 
ab. — Escorials, feinwollige Jpan. Schafe. 
— Schildknappe; ſpan. Edelmann niederen 

anges 

Escudier (estüdidh), Marie, * 1819, FT 1880, u 
jein Bruder Leon, * 1821, + 1881, Barijer Muſik— 
ſchriftſteller u. -verleger, verf. ein Dictionnaire de 


musique (2 Bde.) ꝛc. 
Escüdo, der, Schilötaler, alte jpan. u. port. Red) 
> in Südamerifa als 


nungsmünze — 2,10 4; 
Goldmünze gebräuchlich, 3. B. in Bolivia — 6,28 A, 
in Chile 8,10 AM. 

Escuintle, Dep.:Hit. der mittelamerifan. Republit 
Guatemala, 16 320 €. 

Esdragön, der, Dragon, ſ. Artemisia. 

Esdras, Esta, jüd. Prieſter u. Schriftgelehrter, 

* in der babylon. Gefangenſchaft, ordnete 458 den 1. 
Riüdzug der Juden nad) PBaläftina u. arbeitete mit 
Nehemias an der Wiederherjtellung des jüd. Gemein: 
wejens; hiervon Handelt das bibl. Bud E. das 3. T. 
v. ihm verfaßt tt; das 3. u. 4. Bud €. find apokryph. 

Esdrelön, Ebene des Fluſſes Kijon in Palaäftina, 
Schaupla vieler Kämpfe (Sieg Thutmofis III. von 
—— 1479, Nechos II. 608 v. Chr. Napoleons 1. 
1799 

Eſel (Asinus), Untergattg. der Pferde. Wilde Ar— 
ten: Halbefel (Dihiggetät, Kiang, A. hemionus), 
nidt zähmbar, u. Wildejel — A. önager) in 
Mittelajien u. Berfien; Steppen-E. (A. taeniopus) 
in Nubien, Stammnater d. Haus efels (A. domé⸗ 
sticus); dieſer grau mit ſchwarzem Schulterkreuz, aus: 
dauernd u. genügjam. Fleiſch wird gegeilen, Haut 
gibt Leder u. Pergament, Milch iſt Teich verdaulid. 
Kreuzung mit Pferd: Mauleſel u. Maultier, j. d. 
Cjelsbrüde, unerlaubtes Hilfsmittel (be. fremd— 
Ipradıl. überſetzung) für träge Schüler. — Eſelsdiſtel, 
ſ. Onopordon. — Ejelsgurfe, j. Ecballium. — Ejels- 
haupt, ringform. Vorrichtung, die am oberen Ende 
des Untermajtes befeltigt wird u. der Stenge 3. Füh— 
rung dient. — Ejelsrüden, Spitbogenform der jpäte- 
ren got. Baufunit; vgl. Bogen. 

Cienbed, Botaniker, j. Nees v. 

Eſens, preuß. Stadt, Rob. arid, Kr. Wittmund, 
2153 E., 16. Biehhandel, Wuritfabr., Molferei. 

Ejerin, das, . Physostigma. 

Eiher (eher), engl. Stadt r. an der Themfe, Graf: 
ichaft Surrey, 12 518 E. Rennplatz Sandomn. 

Efingen, preuß. Dorf an d. Pinnau, Rgbz. Schles- 
wig, Ar. Pinneberg, 1961 €. GetreideHdl., Molkerei. 

ſino, der, mittelit. Küftenfluß, mündet ins Adriat. 
Meer, 70 km lang. 

Eskaͤder die, Schiffsgeſchwader. Eskadron 
(—drör), die, Schwadron, etwa 150 Pferde zählende, 
fleinjte taft. Kavallerieeinheit unter einem Rittmei— 
Iter, in 4 Züge (im inneren Dienft in Beritte) einge- 
teilt. 4—5 €. bilden ein Kav.-Regiment. 

Estalade, die, Erjteigung einer Befeltigungsmauer 
ıc. mit Sturmleitern. 

estamotieren, heimlich beifeite ſchaffen, wegzau— 
bern. — Escamoteur (—töhr), Taſchenſpieler; Dieb, 
Falſchſpieler. 

Estapade, die, Seitenſprung d. Pferdes; übtr. mut- 
williger Streich. 

Eskarli)öl, der, glatt: u. breitblättr. Abart der 
Endivie, ſ. Cichorium. 
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Esfarpe, die, Böſchung, innere Wand eines Befeiti- 
gungsgrabens. — estarpieren, jteil machen, böjchen. 

Estarpins (—pärn), leidte Tanzſchuhe mit Schnal- 
len, bei Hoffeitlichkeiten zu Kniehoſen u. Geiden: 
ſtrümpfen getragen. 

Estidiche, türk. Name v. Xanthi. 

Eski Dſchümaja, bulgar. Stadt am Nordfuß Des 
Balfans, Kr. Schumen, 9540 E. bedeut. Jahrmärkte. 

Eskil, 1. Erzbiſch. v. Lund ſeit 1137, hervorragen— 
der Kirchenfürſt u. Staatsmann, treuer Anhänger des 
Papſtes im Streit mit Friedr. J. Freund des hl. Bern— 
yard, dankte 1177 ab, T 1181 als Mönch in Clairvaux. 
3. hl. Märtyrer, verfündete das Chrijtentum in 
Schweden, als 1. Bild. v. Strengnäs um 1076 durd) 
Heiden gefteinigt; Felt 12. Zuni. — Nah ihm ben. 
Estilstüna, jhwed. Stadt, Län Södermanland, 30 102 
E. Eijeninduftrie. 

Estimo (in eigener Sprade Snnuit), Volksſtamm 
in Grönland, dem arft. Amerika u. im äußerſten 
Nordoſtaſien, v. kleiner Statur, unterfegtem, breitem 
Körperbau, graubrauner Hautfarbe u. ſpärlichem 
Haarwuchs. Viele rechnen fie zu den Mongolen, ans 
dere zu den Indianern. Sprachlich gehören fie zur 
Gruppe der jog. Hyperboreer, die dem merif. Sprach— 
typus naheſteht. Hauptbeihäftigung ijt Jagd und 
Fiſchfaug. 

Eskimo, der, dicker Wollſtoff für Wintermäntel. 

Eski Schehr, türk.kleinaſiat. Stadt, Wilajet Choda— 
wendikjar, 36000 E. Meerſchauminduſtrie; |. Dory— 
läon. 2. Apr. 1921 nach Stäg. Kämpfen Sieg der Tür— 
fen (Kemal Baia) über die in Kleinalien vorge: 
drungenen Griechen, ebenfo Juli 1921. — Eski Stam: 
Sul, türf.-tleinafiat. Hafenplag, Wilajet Dſcheſairi 
Bahri Gefid; nahebei Trümmer des alten Mleran- 
dria (Troas). — Eski Zagra, bulgar. Kreis in Dit: 
rumelien, 10613 qkm, 419706 €. (1906); Hit. €., 
20647 E., Tuchfabr. Gartenbau, Mineralbüder. 

Eskompte (—förlt’), der, Abzug — Diskont. 

Estörte, die, militär. Bededung, Geleitmannfdaft 
für Berjonen, Transporte 2c. — esfortieren, geleiten. 

esfulent, eßbar. 

Esfuridl, der, ſpan. Klojter — Escorial. 

Esla, der, r. Nbfl. des Duero, entjpr. im Kantabr. 
Gebirge, mündet unterhalb Zamora, 250 km lang. 

Eslarn, bayr. Markt an d. böhm. Grenze, Rgbz. 
Dberpfalz, Bez. Amt VBohenftrauß, 2592 E., Webereien. 

Eslava, Miguel Hilarion, ſpan. Romponijt u. Theo— 
tetifer, * 1807, Prieſter, F 1878 in Madrid als HoF: 
fapellmeijter u. Direktor des Kgl. Konfervatoriuns, 
vers. zahlr. firchl. Mufitwerfe, Dpern, eine Elemen- 
tar-Mufiklehre u. Sammlungen älterer jpan. Kirchen- 
fompojitionen. 

Eslohe, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Kr. Meſchede, 
2481 E., Dungmittel:, Werkzeugfabr., Viehhandel. 

Esmann, Guſtaf, dan. Dichter, * 1860 u. T 1904 zu 
Kopenhagen; Hptw. die realilt. Dramen „Die grobe 
Maskerade“, „Magdalene“ zc. 

Esmardj, 1. $%riedr. v. Chirurg, * 1823 in Tön— 
ning, F 1908 in Kiel, vermählt mit Prinzellin Hen— 
tiette (F 1917) v. Schlesw.-Holjt.:Sonderb.-Auguiten: 
burg, der Tante der Kaiſerin Auguſta Viktoria, be- 
deut. Kriegshirurg, Begründer d. Samaritervereine, 
erfand die fünitl. Blutleere, die bei Operationen der 
Arme u. Beine durch Anlegen einer Gummibinde her: 
beigeführt wird; jchr. „1. Hilfe bei plößlichen Un- 
glüdsfällen“ u. a. — 2. Sein Sohn Erwin, 
Hygienifer, * 1855 in Kiel, feit 1899 Prof. in Göttin- 
gen, Hrsgeber der Hygien. Rundſchau, F 1915. 

Esmeralda, die, polfaahnl. Tanz im ?/a-Taft, ge— 
nannt nad einem Ballett v. Cajar Pugni (1845). 
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Esmeraldas, nordweitl. Bro. v. Ecuador, Süd: 
amerifa, 14155 qkm, 14 600 E.; Hit. €. am gleichnam. 
Fluß (zum Stillen Ozean), 4000 €. 

Esna od. Esneh, das alte Ratopolis, oberägypt. 
Stadt am Nil, Bro. Keneh, 19103 E. Tempel des 
Chnum, Baummwollbau u. -induitrie. 

ejoterifch, innerlich, geheim, nur für Eingeweihte 
beitimmt; gelehrt. — Ejoterifer, mit d. Geheimniſſen 
einer Gejellihaft od. Wiſſenſchaft Vertraute, Einge: 
weihte. Vgl. Geheimbünne. 

Eipada, 1. die, Degen, Schwert; 2. der, mit Degen be- 
waffneter |pan. Stierfümpfer. — Ejpadilla (—dilja), 
die, kleiner Degen. 

Eipagnolette (ekpanjol—), die, Spaniolett, der, fei- 
ner Flanellſtoff; Drehſtange für Fenſterverſchluß. 

Esparjette, die, Kleeart, ſ. Onobrychis. 

Espartero, Don Baldomero, Herz. vom Sieg, ſpan. 
General u. Staatsmann. * 1792, + 1879, beendete 
1839 den SKarliltenfrieg, 1840 Mlinifterpräfident, 
zwang Königin EChriftine 1841 zur Abdankung und 
wurde Regent, 1843 gejtürzt, 1854/56 wieder Minijter- 
präjident, ſäkulariſierte 2mal die Kirchengüter. 

Eiparto, der, ein Steppengras, ſ. Stipa. 

Eipe, die, ſ. Populus. 

Espen, Zeger Bernd. var, * 1646, Prof. in Löwen, 
tüchtiger Kanoniſt, wegen janfenilt., gaffifan. und 
febronian. Lehren fuspendiert, F 1728; |. Schriften 
auf dem Inder. 

Esper, der, |. Onobrychis. 

Eiperance (— ar’), die, Hoffnung; Glüdsjpiel mit 
Mürfeln. — Ejperanto, das, Zufunftsiprade, |. Welt: 


ſprache. 

Eſperänza, 1. dtſch. Kol. in Argentinien, Pryv. 
Santa-Fé, 9280 E., 1856 v. Schweizern gegründet; 
Hauptort E., 2700 €, Ackerbau, Lederinduſtrie, 
Mühlen 2. — 2. 2a E., Dep.:Hit. der mittelamerif. 
Republif Honduras, 12520 E., Kaffee:, Holzausfuhr. 

Eipinäles, mit jtruppigem Dorngebüſch bewadhlene 
Landſtriche in Argentinien. 

Eſpinaſſe (—naͤß), Charles Marie Eſprit, frz. Ge— 
neral, * 1815, ſprengte als Oberſt beim Staatsſtreich 
2. Dez. 1851 die Nationalverſammlung, kommandierte 
1854 in der Dobrudſcha, fiel 1859 bei Magenta. 

Espinel, Vicente, jpan. Dieter (Prieiter u. Lehrer), 
* 1544, 7 1634; Hptw. der Schelmenroman „Leben u. 
Abenteuer des Anappen Marcos de Obregon“ (dtſch. 
v. 2. Tied); Vater der Dezimenjtrophe, Virtuos auf 
der Gitarre, der er die 5. Saite gab. 

Esping, der, Feines, jachtartig getafeltes Fahrzeug 
auf der Ditjee. 

Eipingole (eßpängöl'), die, Muskete mit fegelförmig 
nad) der Mündung erweitertem Lauf; aud: Geſchütz 
mit mehreren Läufen od. Gewehr, das mehrere La— 
De hintereinander aufnehmen fonnte; jeßt ver— 
altet. 

Espinhaco (-jäbo). Serra do, die, Gebirge im brajil. 
Staat Minas Geraes, im Stacolumi 1750 m hof). 

Espinöja de los Wlonteros, ſpan. Stadt, Pro. Bur: 
gos, 3713 €. — 10./11. Nov. 1808 Sieg der Fran— 
aufen über die Spanier. 

Eipirito Santo, Staat im mitt!l. Brafilien, 44 839 
km, 482308 €. (1917), Plantagenbau, Minerallager, 
Nutzhölzer; Hit. Victoria. — Eipiritu Santo, Haupt: 
injel der Neuen Hebriden, 5786 qkm, 15 000 ©. 

Esplandde, die, Vorplatz vor Gebäuden; bef. freier 
Pla& zw. der Zitadelle u. den Häujern einer Feſtung. 

Eiponton (—tön), der — Sponton, ſ. d. 

espr. — espressivo, Tonf. ausdrucksvoll. 
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Eiprit (—prih), der, Geift, Scharffinn, Wit; Löfung 


flüdtiger Öle in Alkohol, einfahes Parfüm; e. de 
corps (dd föhr), Korpsgeift,” Standesbewußtlein; 
e. fort (föhr), Freigeiſt, Freidenker. 

Esproncedea, Sofe de, jpan. Dichter, * 1810, * 1842; 
gleiht Byron in feinen Epen voll jeltiamer Roman— 
tif u. Weltſchmerz („Die Teufelin Welt“, „Der Stu- 
dent v. Salamanca“, „Der Henker“ u. a.). 

Esq,, Abk. für Esquire, }. d. 

Esgquilin, der, Berg des öſtl. Roms; in älterer Zeit 
Gräber, jpäter Gärten (3. B. des Mäcenas). 

Esquimault (éskimol), befelt. engl. Flottenitation 
auf der fanad. Inſel Vancouver, Vorſtadt v. Victoria. 

Esquire (eifweir), engl. Titel für wappenfähige 
Adlige niedrigen Ranges, dann für höhere Beamte, 
Doktoren, übh. für Gebildete u. angejehene Männer. 

Esquirol (eßkiroͤll), Sean Etienne Dominique, fr}. 
Pſychiater, * 1772, T 1840, gründete in Paris die 1. 
Anitalt für Geiſteskranke. 

Esta, |. Esdras. 

Esraͤr, der, türf. Beraufhungsmittel aus ind. Hanf. 

Estomjes, See im N. der dän. Inſel Seeland, 18 
akm; an ihm ehemal. Zilterzienferabtei Esrom. 

Eh, Leander van, * 1772 in Warburg, bis zur 
Säkuülariſation Benediktiner, 1812/22 Theologieprof. 
in Marburg, lebte in Hejjen, + 1847, verf. mit ſ. Bet- 
ter Karl (* 1770, F 1824) eine weitverbreitete, aber 
ungenaue u. kirchl. verbotene Bibelüberjegung. 

Ejiad Paſcha, 1914/19 Präſ. v. Albanien, ſ. d. 

Eijüer, jüd. Sefte — Eſſener, ſ. d. 

Eſſai (eſſä) od. Eſſay (eſſe), der, Verſuch; kurze be— 
lehrende Abhandlung, gemeinverſtändl. Aufſatz; im 
Poſtweſen: Probebriefmarke. — Eſſayiſt (—äjiſt), 
Verfaſſer v. Eſſays. 

Eßbouquet (—bukeh) od. Eßbukett, das, Blumen—⸗ 
geiſt, feines Parfüm. 

Eſſe, Schmiedeherd; Schornſtein. 

Esse, das Sein, Wirklichkeit; in ſeinem E. ſein 
— ſich behaglich fühlen, in ſ. Element ſein. 

Eſſegg od. Eſſek, füdflam. Stadt, Hit. Slavoniens 
und des Kom. Virovitiß, an der Drau, 31206 E., 
Feſtung, bedeut. Holz-, Getreidehandel, Seidenindulte. 

Eſſen, 1. (E.:Ruhr) Stadt u. Stadtkr. im preuß. 
Rgbz. Düffeldorf, zw. Emjher und Ruhr, Hit. des 
Landkr. E., mit dem 1910 eingemeindeten Rellinghau- 
jen 294 653, nad) der 1914 erfolgten Eingemeindung 
von Borbed, Bredeneyg und Alteneſſen 439 257 E. 
L.G., A.G., Reichsbankſtelle, E.D., Kohlenſyndikat, 
Münſterkirche mit Schatzkammer (4. T. 9. u. 10. Ihdt.), 
Mujeen, Taubitummenanftalt, Gutzſtahlfabr. u. (bis 


1919) Geſchützgießerei v. Krupp, die größte der Weit, b 


Steinfohlenbergbau, Walz-, Hiüttenwerfe, Dampffei- 
iel-, Majchinen:, Tabakfabr., Sägewerfe. Im 9. Shot. 
gegründet, 1275—1803 reichsunmittelbare Abtei, feit- 
dem preußiſch. — 2. oldenburg. Dorf u. Yandgemeinde 
an der Haafe, Amt Cloppenburg, 3931 E., Getreide-, 
Vieh-, Holahandel. — 3. Bad E,, preuß. Dorf am 
Ems-Weſer-Kanal, Rgbz. Osnabrüd, Kr. Wittlage, 
1045 E., Solbad, Zigarren-, Tabaffabr., Viehhandel. 

Ejiener, Eſſäer, jüd. Sefte in Paläftina, hatte wie 
d. Pythagoräismus ordensähnl. Verfaſſung u. ftrenge 
Aſzeſe, verwarf Tempeldienit u. Privateigentum; 3. 
3t. Chriſti etwa 4000 Anhänger. 

ejlentiäl od. eſſentiell, wejentlich, Durhaus notwen= 
dig. — Eijjentialien, wejentl. Beitandteile od. Dinge. 
— Ejjenz, die, Wejenheit, das Bleibende u. Wejentl. 
einer Sade; die wejentl. u. wirkfamen Beitandteile 
einer Sade enthalt. Flüffigfeit (äther. Öle, alfohol. 
Auszüge v. aromat. Stoffen 2c.); auch — Ausbruch. 

34 — Habbeis Konverjations:Lerifon. 1. Band. 
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Eifenwein, Auguft, Architekt u. Kunſtſchriftſteller, 
* 1831, 1866/91 Dir. des Germ. Muf. in Nürnberg, 
T 1892, entwarf die Pläne 3. Erneuerungsbau des 
Münfters in Bonn u. zur Ausſtattung der Kirche 
Maria im Kapitol zu Köln, ſchr. über die Geſch. der 
roman. u. got. Baukunſt, Bilderatlas 3. Kulturgeſch. 
des Mittelalters u. a. 

Eijequibo (—fi—), der, Jjüdamerif. Fluß in Brit.- 
Guayana, rei an Stromjchnellen, mündet in den 
Atlant. Ozean, 960 km lang. 

Eſſer, 1. Fritzz, fathol. Dichter, * 1. Sept. 1854 in 
Rüthen (Rgbz. Arnsberg), Jeſuit in Kopenhagen, jr. 
Apologetiſches, ferner religiös-Iyr. Gedichte („Blüten 
der Marienminne“), Legenden, „Chrilti Yeid u. Herr=. 
lichkeit“, — 2. Gerh,, fathol. Theologe, * 17. Dez. 
1860 zu Ophoven, 1898/1921 Prof. der Dogmatik in 
Bonn; jr. „Seelenlehre Tertullians“, „Das chriſto— 
log. Dogma“, mit Mausbah „Religien, Chrijten: 
tum und Kirde. Cine Upologetif für Gebildete“ 
(3 Bde.). — 3. Heinrich, * 1818, 1847/69 Kapell- 
meilter in Wien, 7 1872, fomponierte beliebte Män- 
nerquartette u. Lieder. — 4. Thomas, Domin:: 
faner, * 7. Apr. 1850 zu Aachen, 1900 Sefr. der In— 
der=, 1917 der Ronzilsfongregation in Rom, ſchr. über 
Rolenfranz, Une Maria, Geih. der Anima. 

Eſſer, Grafid. im ſüdöſtl. England, 3659 qkın, 
1351102 €. (1918), Aderbau und Viehzudt; Hit. 
Cheimsford. Das alte angelſächſ. Kar. E. Oſtſachſen), 
gegr. 527, war jpäter mit Kent vereinigt, wurde 
dann v. Mercia, 823 v. Weller unterworfen. 

Eier, Robert Devereur Graf, * 1567, wie ſ. Gtief- 
vater Leiceſter Geliebter der Königin Elifabeth, jpü- 
ter mit ihr Halb zerfallen, nad unglüfl. Kampf in 
Stland wegen Aufitandsverfuhs 1601 Hingerichtet. 
Drama v. Laube. 

Eſſig, mit viel (90 -950/0) Waſſer gemiſchte Eſſig— 
ſäure (ſ. d.), entſteht durch Oxydation des Alkohols 
unter Einwirkung einer überall vorhand. Bakterien— 
art (Mycoderma acöti, Eſſigmutter od. -pilz), wenn 
Bier, Wein od. gegorene Obitjäfte warmer Luft aus= 
gejegt werden. Bei der Schnellejjigfabrifation läßt 
man altohol. Flüſſigkeit in mit Hobeljpänen gefüll- 
ten Fäſſern (jog. Efjigbildern od. -jtändern) herablau- 
fen, während von unter her warme Luft auftrömt. 
AUromat. od. Kräuterejjig entiteht bei Deftil- 
lation von E. mit wohlriech. Stoffen. Eisejfig, 
ſ. Eſſigſäure. — Eſſigälchen, |. u. Yaltierhen. — Eſſig— 
äther, j. u. Ejjigjäure. — Eſſigbaum, |. Rhus. — Eilig- 
beerjtraud od. Eſſigdorn — Berberite. — Eſſigeſſenz, 
die, etwa 60°/sige Löſung v. Eſſigſäure (Holzeſſig). — 
Ejiigeiter, j. Eſſigſäure. — Eiligfliege (Drosöphila füne- 
ris) 3—4 mm lange Fliege, mit Ausnahme des 
Ihwarz-gelb gebänderten Hinterleibes rot; Larve in 
Honig, Bier, Eſſig u. Wein. — Eſſiggeiſt, |. Azeton. 
— Eſſigmutter od. =pilz, ſ. Eſſig. — Eſſigſäure, eine 
farbioje, jaure Flüfiigfeit, entjteht als Oxydations— 
produft des Alfohols od. bei trodener Deitillation v. 
Holz (Holzefjig) u. wird waſſerfrei durch Deftillation 
v. trodenem elliggaurem Natrium mit fonzentrierter 
Schwefeljäure gewonnen. Gie findet vielfahe Ver— 
wendung in Heilf., Färberei x. Eine €.-ver: 
brauchsabgabe iſt im dtſch. Branntweinfteuer: 
geſetz v. 1919 feſtgeſetzt. Bon den eſſigſauren 
Salzen (Azetäten) wird das Aluminiumaze— 
tat, eſſigſaure Tonerde, in gelöſter Form z. 
Gurgeln u. zu antiſept. Umſchlägen, in der Färberei 
als Rotbeize gebraucht. Die Alkoholverbindungen 
(Ather od. Eſter) der Eſſigſäure, z. B. Eſſigäther, 
seiter od. -⸗ſäureäthyleſter, find wohlriechende Flüſſig— 
keiten. Eſſigſäureanhydrid, das, Eis— 
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ejfig, ift eine jharf riechende Flüſſigkeit, Die bei 16° 
eritarrt. — Eſſigſprit, Eſſig mit etwa 16°/, Eiligläure. 
— Ejjigitänder, |. Eſſigbilder. - 

Eſſipoff, Annette, Wiener, Rlaviervirtuofin, * 1851 
u. 7 1915 in St. Petersburg, Chülerin u. 1880/92 
Gattin v. Leichetigfi, brillante Liſzt- und Chopin: 
ſpielerin. J 

Eßling, niederöſtr. Dorf an d. Donau, B.9. Florids- 
dorf, 544 E., Schauplatz eines Teiles der Schlacht von 
Aſpern; daher Maſſéna „Fürſt v. E.“. 

Eßlingen, württemb. Oberamtsſtadt am Neckar, 
Neckarkreis, 37814 E., A.G., Reichsbanknbſt., Neu: 
ſilber, Nidelwaren:, Lokomotiven-, Maſchinen-, 
Handſchuh-, Lederfabr., Woll-, Baumwollſpinnereien 
1. zweberei, Obſt⸗ Weinbau. — Dabei Dorf Ober- 
&., 3051 €., Holzinduitrie. 

Eſſonnes (—Hnn’), fra. Dorf an d. E. (1. Nbfl. der 
Seine), Dep. Seine=et-Dije, 9374 E., Bapterfabrit. 

Es Sut, ſyr. Stadt — Gur. |. Tyrus. 

Eit, Wilh. van, Theolog, |. Eſtius. 

Eitafstte, die :— Stafette, T. d. | 

Ejtdjo (—cho), der, mezifan. Feldmaß, etwa 35,11 
am; aud Flüſſigkeitsmaß — Almude. 

Eitamento, der, jpan. Reichs», Ständeverfammlung. 

Eitamin(e) — Etamin. j 

Eitaminet (—nch), das, frz. := Schenke, Kaffeehaus. 

Eitampe (—ändp'), die, Abdruck, Kupfer-, Stahlſtich. 
Eitaͤncia, die, Meierei, Gehöft in Südamerika, bei. 
3. Viehzucht. — Eſtanciẽro, Beſitzer einer E. 

Eſte, 1. die, I. Nbfl. der Elbe in Hannover, 55 km 
lang. — 2. it. Kreisſtadt, Prv. Padua, 6069 E. Das 
hier begüterte Fürjftenhaus € aus Toslana 
ſtand im 11./12. Shot. auf päpftl. u. guelf. Seite. Die 
ältere Linie erbte 1055 das Erbe der Welfen in 
Deutſchland; v. ihr ſtammen die heutigen Welfen. Die 
jüngere erwarb im 13. Shot. Ferrara, Modena und 
Reggio, 1452 den Herzogstitel v. Miodena u. Neggio, 
1471 den v. Ferrara. Glanzzeit des Hofs v. Ferrara 
unter Ercole I. (1471/1505) u Alfonſo I. (1505/34), 
Gemahl der Lucrezia Borgia u. Gönner Arioſts, ſowie 
Alfons II. (1559/97), an deſſen Hof Tafjo lebte. Mit 
ihm erloſch das Haus; Ferrara fam als päpitl. Lehen 
zum Kirchenſtaat, Modena u. Reggio an eine illegi- 
time Nebenlinie der E. die 1803 erloſch, Darauf 
(bezw. 1814) durch weibl. Erbfolge an eine Habsburg. 
Linie, die 1859 entthront wurde u.1875 ausjtarb. Den 
Titel Erzherz. v. Oftr.-Ejte führte der 1914 ermordete 
öfter. Thronfolger Sranz Ferdinand. 

Eitella (eftelja), fpan. Stadt am Ega (Nbfl. des 
Ebro), Bro. Navarra, 5736 E. Tertilindultrie. 

Eiten, finn. Volksſtamm, ſ. Eithen. 

Eitöpa, Ipan. Stadt, Pro. Sevilla, 8591 E. 

Eitepöng, jpan. Hafenitadt am Mittelmeer, Bro. 
Malaga, 9310 E., Wein- u. Dlivenbau. 

Eiier, dem. Verbindungen aus Alkoholen u. Säu— 
ren (3. B. Eſſigſäure), wobei dieſen der Waſſerſtoff 
entzogen iſt. 

Eiterdazn (—häſi) v. Galantha, altes ungar. Ge: 
Ihledt. Die Linie Forchtenſtein erwarb unter Nifo- 
laus II. (1582/1645) den Grafen-, unter. ſ. Sohn 
Paul IV. (1635/1712) den Sürjtentitel. Beide waren 
Balatine v. Ungarn u. Führer der Habsburg. Bartei. 
— Fürſt Nikol. Joſeph, Feldmaridall, * 1714, 
7 1790, war Gönner Haydns. Dur die Verſchwen— 
dung feines Entels Nifolaus IV. * 1765, F 1833) 


famen die Güter unter Sequeiter. — Graf Mori; 


* 1807, T 1890, 1861/66 öjtr. Minijter, feit 1864 für: 
Auswärtiges, Gegner Preußens. 
Est Est Est, |. u. Monteftascone. 
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Eithen, finniſcher Volksſtamm, etwa 1 Will. Seelen, 
hauptj. in Ejthland, |. d. Ihre Sprade (Eitnifh) 
gehört zur finniſch-ugriſchen Gruppe des uralaltai: 
hen Sprachſtamms u. zerfällt in einen Dorpater, Re- 
valer (Schriftiprae) u. Bernauer Dialeft. Neben 
Bollsliedern u. Märden ilt das widtigfte Litera- 
t urdenfmal das Volksepos, Kälewi-Poeg“ (— Sohn 
Kalews) in 20 Gejängen. 

Eſther, der, Fiſch — Oſſeter, ſ. Störe. 

Eſther, Nichte des Juden Mardochäus, rettete als 

Gemahlin des Perſerkönigs Achaſchweroſch (Wijuerus 
— Xerxes I. ?) ihr Volk vor den Anſchlägen d. Mini- 
ters Aman; z. Erinnerung wurde das Purimfeit ein- 
geführt. Das alttejtamentl. Buch E. liegt am beiten 
in der Septuaginta vor. 
Eſthland od. Eſtland, 1710/1918 ruſſ. Oſtſeeprv. am 
Finniſchen Meerbuſen, 20 248 qkm, 1910: 467 400 €. 
9. Eſthen), Ackerbau u. Viehzucht; Hſt. Reval. — 
Febr. 1918 wurde E. von den Deutihen (unter Eich— 
horn u. Kirchbach) beſetzt u. im Zujaßvertrag von 
Breit-Litowsf 27. Aug. 1918 v. Ruͤßland als unab: 
hangig anerkannt. Nach dem Waffenſtillſtand mit 
d. Entente 11. Nov. 1918 mußte Deutihland das Ge: 
biet räumen, u. 14. Dez. wurde in Reval die Repus 
bIif Eejti od. E. ausgerufen, die 1919 auch v. der 
Entente anierlannt wurde, aber 1919 noch Kämpfe mit 
Sowjetrußland zu beſtehen hatte, bis es 2. Febr. 1920 
au Dorpat mit ihm Frieden ſchloß. Sie beiteht, aus 
dem ehem. Gouv. E. mit der Inſel Dagö, dem nördl. 
Zeile v. Livland mit d. Inſel Öfel u. dem nordweitl. 
Zeile des Goun. Pilow, umfaßt rund 67000 akm mit 
1,7550 Mill. E. (95° Ejthen, etwa ), Lutheraner). 
Die pejeggebende Gewalt hat die Nationalverjamme 
lung (120 auf 4 Sabre direft gewählte Mitgl.), die 
ausführende ein 11föpf. Minifterium unter einem 
Präfidenten. E. ift eingeteilt in 9 Diftrikte, Hfk. 
Reval, Univerfität Dorpat. 

Eitienne (etienn’), frz. Buhdruder u. Philologen, 
J. Stephanus. 

Eitius (van Eit), Wilh,, kathol. Exeget, * 1542 zu 
Gorkum, Prof. u. Kanzler der Univerfität Douai, 
T 1613; am bedeutendften fein Kommentar zu den 
apoſtol. Briefen. 

‚eitivieren, das Schiff Heiderjeits gleich ſchwer laden, 
die Ladung richtig verſtauen. | 

Eitniihe Sprade u. Literatur, f. Eithen. 

Eitofade, die, Degenſtoß; übte. zudringl. Bitte um 
ein Darlehn; Prellerei. 

Esto mihi, jet mir (ein Schußgott); Name des Faſt— 
nadtsjonntags nad) dem Eingang der HI. Meife aus 
Pſalm 30. 

Eſtompe (eBtörp’), die, Zeichenwiſcher; à lestompe, 
init dem Wilcher gearbeitet, gewiſcht. 

‚Eiton (ejt'n), engl. Stadt, Grafih. York, Northris 
ding, 12 026 E. Eijen- u. Stahlinpuitrie. 

Ejiournelles de Conſtant (eßturnéll' dö fortan‘), 
Paul Baron d’, * 21. Nov. 1852 zu La Fleche, 1904 
ira. Senator, früher im diplomat. Dienst, Dis 1914 
Borfigender des diſch-franz. Freundſchaftskomitees, 
Mitgl. des Haager Schiedsgerichtshofs. 

Eitrada, 2a, mit Hügeln beſetztes Hochland im 
nördl. Teil der norbweitipan. Prv. Pontevedra 
(Landſch. Galicten); darin die Gemeinde, €, 
20000 E., VBiehzudt. 

Eiträde, die, erhöhter Fußboden, bei. vor einem 
Fenſter. 

Eitragön, der, ſ. Artemisia. 

Eſtrapuͤde, die, Wipp-, Schnellgalgen; 


Eſtr gleichzeit. 
Bäumen u. Ausſchlagen der Pferde. 
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Eitrees (ejtreh), Gabrielle d’, Geliebte Hein: 
richs IV. v. Frankreich, F 1599. — Louis Charles 


Céſar Le Tellier, Herzog v. E., fr. Marfchall, 
* 1697, 7 1771, fiegte bei Haltenbed 1757. 

Eitrella, Serra da, die, Teil des Kajtil. Scheide: 
gebirges in Portugal; höchſte Erhebung der Malhän 
da Serra, 1991 m. 

Ejtremadüra, die, eig. Baummollgarn aus d. ſpan. 
Landſch. E.; bdrähtiges Stridgarn. 

Eitremadüra, 1. Landſch. im weſtl. Spanien (Bro. 
Güceres u. Badaioz), vom Tajo u. Guadiana durch— 
Krömt, 41860 qkm, 1064330 E. (1918), Schaf: und 
Shweinezudt; Hit. Badajoz. — 2. weitportug. Prv. 
am Atlant. Ozean, 17 382 akm, 1438726 €. (1911); 
3 Diftrifte: Leiria, Liſſabon, Sartarem; Hit. Liſſa— 
bon. — Ejtremadurit, der, 3. Heritellung von Super: 
phosphat dienende Abart des Phosphorits aus der 
ſpan. Pro. Cäceres, 

Eſtremoz (—möſch), portug. Stadt, Pro. Alemtejo, 
7857 E. Marmorbrüche, Toninduſtrie. 

Eſtrich, der, Fußboden aus weich aufgetragenem 
Lehm, Aſphalt, Zement, Gips u. ähnl. 

Eſtrup, Jakob, * 1825 zu Sorö, 1875/94 dan. Min'— 
iterpräfident, dauernd im Konflift mit der Kammer 
wegen der Militärvorlagen, 7 1913 in Ropenhagen. 

etablieren, feitjegen, errichten; ſich et., ſich häuslich 
od. geihäftl. niederlajjen. — Etablilfement (—blijf- 
män), das, Niederlaflung; Erridtung eines Gejchäfts; 
Sabrifanlage, gewerbl. Anſtalt; auch: größere Gaſt— 
wirtschaft, Vergnügungsort. 

Etage (etaͤhſch'), dic, Geſchoß, Stodwerf eines Haus 
jes (ausſchl. des Erdgeſchoſſes). — Etagenbau, KRunit- 
wiejenbau, bei dem Beriejelungswafjer auf mehreren 
tufenförmig untereinander liegenden Flächen benukt 
wird. — Etagere (—ſchähr'), die, Stufengeitell, Wand: 
brett mit mehreren Abteilungen übereinander. 

Etalage (—lähſch'), die. Schauftellung, Yuslegen 
(der Waren). 

Etamin, das, Etamine, die, Steifgaze, Gewebe v. 
auseinander liegenden dünnen, aber jtarfen Fäden 
(als Sutterftoff für Kleider; auch zu VBorhängen). 

Etampes {etänp’), frz. Arr.-Hit., Dep. Seine-et-Oiſe, 
9312 €, Woll:, Leder-, Seifeninduftr., Getreidehandel. 

Etang (etän), der, eig. Teich; Name der Strandjeen 
in Frankreich. 

Etaples (etäpl’), frz. Hafenitadt, Dep. Bas de Ca— 
Iais, 5685 E. Seebad, Schiffbau. 1492 Friede zw. 
England und Frankreich. 

Etappe, die, Raſt- od. Berpflegungsort für durch— 
marjchier. Truppen, Entwidlungsitufe. — Etappen: 
ſtraße, Heeres-, Kriegsitraße. — Etappenmwejen, In— 
begriff aller Einrichtungen 3. Verpflegung der mar: 
Iihierenden Truppen, 3. Sicherung der Verbindung des 
im Feld ftehenden Heeres mit der Heimat, 3. Unter 
bringung v. Kriegsgefangenen ıc. 

Etat (etä), der, Stand, Zuftand, Staat; Voranſchlag 
üb. Einnahmen u. Ausgaben, Haushaltungsplan v. 
Staat, Gemeinde 2c.; beim Militär: feitgejehter 
Truppenbeitand. — Etatsjahr — Rechnungsjahr. 
etatmäßig, im Etat vorgejehen. — etatifieren, 
Voranſchlag marken, in den €. einjtellen. — Etats 
generaux (Iheneröh), Generalſtaaten od. -ſtände, ſ. d. 

Etaͤwa od. It aw a, indobrit. Stadt an d. Dſcham— 
na, Div. Agra, Nordweſtprovinzen, 42570 E., Handel. 

Etazismus, der, ſ. u. Itazismus. 

ete., Abk. für et cötera, u. Jo weiter (uſw.). 

Eteofles, Sohn des Ödipus u. der Sofalte, Zwil- 
Iinasbruder des Polyneifes. Beide töteten ſich gegen= 
feitig im Streit um das Erbe. 


1062 Etr 

Eternal, der, jehr haltbares, dünnes, geitreiftes fran- 
zöſiſches Wollenzeug. — Eternit, ver, das, Nahahmung 
v. Schieferplatten aus Albejt u. Zement. 

Etex (eteds), Antoine, frz. Bildhauer, Maler, Bau: 
meiſter u. Kunjtichriftiteller, * 1808, F 1888; Haupt: 
bildwerfe: Kain u. feine v. Gott verfludte Raſſe, 
Hero u. Yeander, Die Chiffbrüdhigen. 

Ethelbert, hl, König v. Kent 560/616, Gemahl der 
fathol. fränk. Prinzeſſin Berta; mit feiner Taufe 
durch den HI. Yugujtinus 597 begann die Befehrung 
der Angelfachjen. 

Ethelismus, der, Annahme, daß das Wollen die 
Grundtätigfeit der Geele jei. 

Ethik, die, Wiſſenſchaft v. jittl. Leben, iſt theologiſch 
(Moraltheologie) od. philoſophiſch (Moralphiloſophie 
od. E. ſchlechthin). Letztere gründet ſich auf Vernunft 
u. Erfahrung, darf aber der Offenbarung nicht wider— 
ſprechen Eine unabhängige Moral ohne Gott 
u. ewige Vergeltung, wie jie vie Gejelljid. für 
ethbijhe Kultur (1867 von F. Adler in Amerifa 
gegründet, in Deutihland dur Förſter, Jodl, Döring 
jeit 1892 verbreitet) erjtrebt, it unhaltbar, Da ohne 
Gott feine Sanktion des Gittengejetes u. feine wahre 
Gewiſſenspflicht denkbar iſt. — ethiſch, fittlich, auf der 
Ethik beruhend. 

ethniſch, völferjchaftlich, volkserziehlich; meiſt: Heid- 
niſch. — Ethnizismus, der, Heidentum. Eihite: 
graphie, die, Völkerkunde, Beichreibung der Völker, 
ihrer Arten, Abſtammung, Kultur c. Wenn fie die 
gefundenen Tatjachen vergleit, ihre Ahnlichkeit od. 
Berichiedenheit zu begründen ſucht, jo wird fie zur 
Ethnologie, worunter man zumeilen auch bei. die 
Lehre von der geilt. Kultur der verſchied. Völker ver: 
jteht. Ihrer Pflege dienen die Ethnograph. 
Geſellſchaften, 3.8. in Neuyorf (gegr. 1842), 
Paris (1859), Zürich (1885), Stettin (1897). 

Eihographie od. Ethologie, dic, Charafter-, Sitten 
Ihilderung; Ethologie in Frankr. — Biologie. 

Etienne (etiönn’), fr} Buchdrucker u. Philologen, 
ſ. Stephunus. | 

Etifette, die, Aufſchrift-, Preiszettel an Waren; Ge: 
brauchszettel an Wrzneien; Hoflitte, Snbegriff der 
herfömml. gejellfhaftl. Formen, bej. beit Hofe; ſteife 
en — etifettieren, mit Aufjchriftzettel ver- 
eben. 

etiolieren, vergeilen, Durch) Entziehung des Sonnen= 
lihts und deshalb mangelnde Chlorophylibildung 
bleich maden od. werden (v. Pflanzen), wobei vie 
Blätter verfümmern u. fi) lange Sproffen bilden. — 
Etiolement (—ol'mar), das, Vergeilung. | 

Etlar, Carit, dän. Shriftiteller, j. Brosböll. 

Etmal, das, Schipr. Zeit v. Mittag zu Mittag; in 
Diejer Zeit zurüdgelegte Fahrt. | 

Etna, der, ital. Stame des Bulfans Atna. 

Eion (tt’n), engl. Stadt an der Themie, Grafſch. 
Budingham, 3246 E.; berühmtes College (gegr. 1440). 

Eiret, Fluß — Atrek, |. d. 

Etrürien od. Tüscien (Einwohner Etrusker 
od. Tusker, griech. Tyrrhéner), Das Heutige 
Toskana, ſ. d. Die Etrusker kamen entw. von W. (die 
Räter mit ihnen verwandt) od. aus Kleinaſien, 
waren im 6. Shot. v. Chr. am mächtigſten, aud) zur 
See, beberrfhten damals die Poebene u. Mittel: 
italien, au Rom, wurden im 4. von Rom unter: 
worfen. Städte: Veji, Cäre, Tarquinii, Vulci, Vol— 
finti, Elufium, Urretium ꝛc. Ihrer düjteren u. aber 
glaub. Religion entnahmen die Römer das Wahr: 
jagen aus Eingemweiden d. Opfertiere (|. Harulpices), 
aus Bliken u. Bogelflug Die Schrift jtammt aus 
der griech., die im 2. Ihdt. n. Chr. erloſchene Sprade 
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iſt in vielen, meiſt kurzen Inſchriften erhalten, aber 
bisher weder gedeutet noch mit einer andern als ver— 
wandt erwieſen. Die etrusk. Kunſt verkörperte 
ſich in Tempelbauten u. bei. in Werfen der Plaſtik u. 
Bajenbildnerei. Auch heute no find Die alten 
Bronzefipiegel, Bronzefiguren u. Terrafotta-Reliefs n. 
Figuren beachtenswert als Überrejte einer neben Der 
griech. jelbftändig einhergehenden Kunftentwidlung. 

Etſch (it. Adige), die, Fluß im jeit 1919 ital. Süd— 
tirol u. in Oberitalien, entjpr. am Reſchenſcheideck, 

durchfließt den Nefchenjee, dann den Vintihgau bis 
Meran, tritt durch die Veroneſer Klauje in die Po— 
ebene ein u. mündet ins Adriat. Meer, 378 km lang, 
300 km Ihiffbar. — E.buchtgebirge, Teil der Dit: 
alpen (Südl. Kalfalpen), umfaßt Monte Baldo, 
Nonsberger, Vicentiniiche Alpen u. als höchſten Teil 
(bis 3176 m) die Brentagruppe, |. d. 

Etſchmiadſin, armen. Klofter weitl. v. Eriwan, Sitz 
des Patriarchen dv. Armenien. 

Ett, Kaſpar, bayr. Komponijt, * 1788, 7.1847 als 
Hoforganift in Münden, tüchtiger Kenner d. Kirchen: 
mujif des 16.—18. Shots., die feinen eigenen Kompo— 
fitionen 3. Mufter diente. 

Ettal, oberbayr. Dorf am Fuß des E.er Mandls, 
- eines 1640 m hohen Gipfels der Bayr. Alpen, Bezirfs- 
amt Garmiſch. 790 E. Benediftinerabtei. 

Ettelbrück, luxemburg. Stadt an Alzette u. Sauer, 
Diftrift Diekirch, 4024 E., Landesirrenanftalt, Tuch, 
Leder-, Tabaffabr. N 

Etitenheim, bad. Amtsitadt, Kr. Yreiburg, 3107 E. 
A.G., Wein-, Tabakbau, Leder-, Zigarrenfabr.; ſüd— 
öftl. Dorf (475 €.) u. ehemal. Benediftinerabtei E.- 
müniter. | 

Etter, der, Grenziheide, Zaun. 

Etterbeet, ſüdöſti. Vorort von Brüffel, 36566 E., 
Gerbereien. 

Etitersberg, thüring. Bergrüden nördl. v. Weimar, 
481 m Hood; an ihm Dorf u. ehemal. geoßherzogl. 
Jagdſchloß Ettersburg. 

Ettlingen, bad. Amtsjtadt,; Kr. Karlsruhe, 9502 E., 
A.G. Baumwoll-, Samtinduftrie, Getreidehandel, 
Nein, Obitbau. | 

Ettlinger, Mar, fath. Philoſoph, * 31. Sarı. 1877 zu 
Sranffurt a. M., Redakteur am „Hochland“, 1917 
Prof. in Münfter i. W. Reuſcholaſtiker; jchr. „Bhilo- 
\ophiiche Fragen der Gegenwart“, „Tierpiychologie”, 
Neubearbeitung v. Lindemanns dtſch. Literaturge⸗ 
ſchichte, 1908/20 Hrsgeber des „Literar. Ratgebers 

Eitmüller, Ernſt Mor. Ludw., Germaniſt, * 1802, 
Prof. in Zürich, F 1877; verf. treffl. überſetzungen d. 
Edda u. des Beowulf, Ausgaben altdeutiher Dichter. 

Ettringen, preuß. Dorf, Rgbz. Coblenz, Kr. Mayen, 
2189 E., Baſalt- u. Tuffiteinbrüche. J J 

Etüde, die, Studie (ſ. d.); bei. muſikal. Übungsitüd 
3. Förderung der techn. Fertigkeit; vielfach auch (Vor— 
trags- od. Konzertetüde) eine gehaltvolle, melod. 
Tondichtung, z. B. v. Paganini, Liſzt, Chopin. 

Etui (—üih), das, Beſteck, Behälter für kleine Ge— 
genjtände. 

Etymologie, die, Wortableitungslehre, Betrachtung 
eines Wortes nad |. Zujammenhang mit andern 
(ftammverwandten) Wörtern derjelben Sprache u. mit 
den entiprechenden verwandter Sprachen. Bolfs- 

„7. d. — Etymolögifum, das, Die Etymologie be: 
rüdlichtigendes Wörterbud). — 
— im Nibelungenlied Name des Hunnenkönigs 

tila. . 

Ebel, Karl v., Ingenieur, * 1812 in Heilbronn, 
+ 1865 bei Linz; entwarf als Baudireftor der Öltr. 
Südbahngefellihaft die Pläne zur Brennerbahn. 


au 
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Eu (55), frz. Stadt, Dep. Seine-Änferieure, Arr. 
Dieppe, 5398 E. Schloß der Herzöge v. Orléans. 

Eua, Brit. Süpjeeinfel, j. Tongainjeln. 

Euander, ein Arkadier, joll an d. Stelle des jpäteren 
Roms eine Niederlajjung gegründet u. den Latinern 
Schrift, Mufif u. neue Götterfulte gebracht haben. 

Euba, ſächſ. Dorf, Kreish. u. Amtsh. Chemnis, 
1853 E. landw. Induſtrie, Strumpfwirferei. 

Eubel, Konrad, Yranzisfanerfonventual, * 19. San. 
1842 zu Ginning in Schwaben, lange Apoſtol. Pöni— 
tentiar in Rom, lebt in Schönau b. Gemünden; ſchr. 
Geſch. der oberdtih. u. der Kölner Ordensprv., Bul- 
larıum Franciscanum, Hierarchia catholica medii aevi. 

Eubiötif, die, Anleitung 3. guten (gefundheitsmäß.) 
Lebensweiſe, Diätetif. 

Euböa (neugrch. Egripo, it. Negropönte), greh. 
Sniel im Ägäiſchen Meer, durch den Euripos vom 
Feſtland getrennt, 3575 qkm, 116903 €. (1915), ſehr 
gebirgig; bildet mit Sfyros den gr. Nomos ©; 
Hft. Chalfis. 

Eucalyptus, artenreihe aujtral. Gattg. der Myr— 
tazeen, 3. T. mit riejigen Formen, Tiefert Öle, Harze, 


Gerbitoffe (E. occidentälis 3. B. die Mealletrinde, 
ſ. d.) das auftral, Kino u. a. E. glöbulus, Blauer 
Gummi-, %ieberheilbaum, wegen feines jchnellen 


Wuchſes in Sumpfgegenden angepflanzt, gibt äther. 
Sl zu Parfüms, Huftenbonbons ꝛc. E. amyg- 
dalina, PBiefferminz-, Riefengummibaum, wird iiber 
100 m Hoch. Andere Arten liefern gutes Holz, 3. B. 
zu Holzpflafter. | 

Euch, Soh. v., Biſchof, * 1834 zu Meppen, ſeit 1860 
Miflionsprieiter in Kopenhagen u. Fridericia, 1892 
AUpoftol. Vikar v. Dänemark u. Ssland, F 1922. 

Euchaäris amazönica, Amaryllivazee vom Amazonen— 
ſtrom, Zierpflanze mit weißen Blüten. 

Euchariſtie, die, eig. Dankgebet; das hl. Altarsſakra— 
ment, ſ. d. — Eudaritiiher Verein u. Kongrei, Ge— 
noſſenſchaft v. Weltprieitern (geqr. 1858; j. Eymard) 
bzw. Berjammlung 3. Förderung der Verehrung des 
Altarsiafrtaments. Internationale E. Kongreſſe (zu- 
letzt regelmäßig jährlih) fanden bis zum Weltkrieg 
25 ftatt, der legte 1914 in Lourdes; für den 26. 
(1922) iſt Rom beitimmt. 

Euchaͤrius, hl., 1. Biſch. v. Trier im 3. Ihdt. nad) 
der Legende Schüler des Hl. Petrus u. mit Valerius 
u. Maternus an den Rhein gefandt; Feſt 8. Dez. 

Eucherius, H.: 1. Bild. v. Yyon, F um 450; Felt 
16. Nov. — 2. Bild. v. Orleans, Benediktiner, von 
Karl Martell verbannt, weil er fich der Wegnahme v. 
Kirhengütern für einen Kriegszug widerſetzte, F 738; 
Feſt 20. Febr. 

Euchẽten od. Euchtten („Beter“), ſchwärmer. Sekte 
des 4./14. Ihdts., die das Gebet als wichtigſtes Heil— 
mittel anſah. 

Euchinin, das, äthylſaures, nicht bitteres Chinin— 
ſalz; Anwendung wie Chinin. 

Eucholögium, das, Gebetbuch; Rituale (ſ. d.) der 
grch. Kirche. 

Eucken, Rudolf, Philoſoph, * 5. Jan. 1846 zu Aurich, 
1874/1920 Prof. in Sena, befam 1908 den Nobel: - 
preis; Ihr. im Geiſte Fichteſcher Ideen „Geiſtige 
Strömungen der Gegenwart“, „Lebensanſchauungen 
der großen Denfer“, „Grundlinien einer neuen 
Rebensanihauung“, „Sinn u. Wert des Lebens“, „Er- 
fennen u. Leben“, „Menih u. Welt. Eine Philo— 
Iophie des Lebens“ 2c., „Qebenserinnerungen“. 

Eucop£poda, Gruppe der Ruderfüßer, ſ. d. 

Eudämonismus, der, Glüdjeligkeitslehre, die das 
irdiihe Glüd des Handelnden od. der Geſamtheit 3. 


.| Endziel d. fittl. Strebens madt (vgl. Utilitarismus) ; 
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die chriſtl. Glüdjeligfeitslehre findet das Endziel im 

Belite Gottes u. dem darin gegründeten ewigen Glüd. 

Der €. wurde bei. von Kant befämpft, nach dejjen 

—— man das Gute nur um ſeiner ſelbſt willen 
un ſoll. 

Eudẽmos, Schüler u. treueſter Anhänger des Ari— 
itoteles, jehr. die Gelch. der Mathematif u. Witronomie 
= A in die Werke des Ariltoteles aufgenommene 

thif. 

Eudes (öhd'), Joh. jel., * 1601, F 1680 zu Caen, 
Itiftete 1641 die Weltprieiterfongregation d. Eudijten 
für Volksmiſſion u. Einrichtung v. Priejterfeminarien, 
die jeßt be. in den B. St. u. Kanada wirft. ©. aud) 
Guter Hirt (Schweltern vom ©. 9.). 

Eudiometer, der, das, Inſtrument 3. Prüfung des 
Sauerftoffgehalts der Luft. 

Eudölia, Gemahlin Theodolius’ IL, j. Athenais. 

Eudsros v. Knidos, gr. Philojoph u. Mathema- 
tifer, Schüler Platos, erfannte die KRugelgejtalt der 
Erde, berechnete den Inhalt der Pyramide u. Des 
Kegels, F um 356 v. Chr. 

Euemeros, j. Cuhemerismus. 

Euerdorf, bayr. Markt an d. Fränk. Saale, 5 
Unterfranken, Bez⸗Amt Hammelburg, 983 E., A.G. 

Euergetes, Wohltäter, ſ. Ptolemäus. 

Eufemia, Golf v. ſ. Santa Eufemia. 

Euganéöiſche Hügel, oberital. vulkan. Hügelgruppe 
ſüdweſtl. v. Padua, bis 577 m hoch. 

Eugen, hll.: 1. Papſt E. J. ſ. d. — 2. Bild. v. 
Karthago ſeit 480, bekehrte viele Arianer, deshalb 
2mal verbannt, T 505 zu Albi; Feſt 13. Suli. — 3. 
Erzbiſch. v. Toledo jeit 646, ein vornehmer Gote, 
le Gottesdienit u. Kirchengefang, F 657; Feſt 
15. Nov. 

Eugen, Päpſte: €. I. 654/657, hl., noch zu Yebzeiten 
des verbannten Martin I. gewählt, 
Monotheletenitreit; Zeit 2. Juni. — €. Il. 824/827, 
ſchloß mit dem Fränk. Reich (Lothar) 824 ein Abkom— 
men über Bejegung des päpftl. Stuhless. — €. IL 

"1145/53, Schüler u. aud als Papſt unter Leitung des 
hl. Bernhard, ließ dieſen den 2. Kreuzzug predigen, 
lebte wegen der Unruhen Arnolds v. Brescia meilt 
fern v. Rom. — €. IV. 1431/47, * 1383 in Venedig 
(vorher Gabriele Condulmaro), berief 1431 Das 
Bajeler Konzil u. ſchloß es im jelben Jahr, was zum 
Schisma führte, bradte auf dem Konzil v. Ferrara— 
Florenz 1439 die Union mit den Griechen zujtande, 
ſchloß 1447 Konfordate mit den deutjchen Fürjten ab, 
betrieb den Türfenfrieg (ſ. Cejarini), lebte wegen 
ver feindl. Colonna meilt in Florenz. 

Eugen, Brinzen: 1 € Beauharnais, 
Vizekönig v. Stalien, ſ. Leuchtenberg. — 2. Prinz v. 
Savoyen, * 18. Oft. 1663 in Baris, T 21. Apr. 1736 in 
Wien, foht in öftreich. Dienjt jeit 1683 gegen die Tür- 
fen, war ſchon 1693 Feldmarſchall, jiegte 1697 bei 
Zenta, 1701/02 in Oberitalien u. mit Marlborough 
1704 bei Höchſtädt über die Franzoſen, vertrieb Tie 
durch den Sieg vd. Turin 1706 aus Stalien, ſchlug fie 
mit Marlborough 1708 bei Dudenaarde u. 1709 bei 

Malplaquet u. ſchloß den Frieden v. Rajtatt u. Baden. 
Dann fommandierte er im Türfenfrieg, ſiegte 1716 
bei Peterwardein u. erftürmte 1717 Belgrad; feitdem 
meiſt politiih tätig. Seine antiflerifalen Memoiren 
find eine Fälſchung. — 3. Erzhzg. v. Öltreid, öſtr. 
Feldmarſchall (jeit 1917), * 21. Mai 1863 zu Gr.See— 
lowi (Mähren), 1901 fomm. General zu Innsbrud, 
1908/12 Generaltruppeninipeftor, führte 1914 eine 
Armee gegen Serbien, 1915—1918 Oberbefehlshaber 
gegen Italien. — 4. Hzg. v. Württemberg, ruſſ. Ge: 
neral, * 1788, focht 1812/14 bei. an der Moskwa, bei 


blieb feit im|. 
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Kulm, Leipzig und Arcis, 1828/29 gegen die Tür: 
fen, 7 1857. 

Eugen Eity (juhdſch'n Hitti), nordamerif. Stadt 
am Willamette, Staat Oregon (V. St.), 3582 E., 
Staatsuniverlität. 

Eugenglanz;, Polybaſit, 
das außerdem Schwefel, 
Eilen u. Zinf enthält. 

Eugönia, Gattg. der Myrtazeen, mit wohlriechend. 
Blättern u. Blüten u. eßbaren od. als Gewürz diener- 
den Früchten; in den Tropen, bei. Südamerifa. 

Eugsnie, 1. E. Biftoria, Königin v. Spanien, 
j. Alfons (Fürſten) 2. — 2. E. Marie, Raiferin 
der Franzoſen, geb. de Guzman Gräfin vd. Teba, Toch— 
ter des Grafen v. Montijo, ” 1826 in Granada, 1853 
Gemahlin Napoleons III. 1859, 1865 u. im Krieg 
1870 Regentin, floh bei der Revolution 4. Sept. 1870 
nah England, Tebte Bier jeit 1873 als Mitwe in 
Sarnborough, ſeit 1916 in Gevilla, hier F 1920. 

Eugenif, die, Erzeugung trefflider Kinder; Vervoll— 
fommnung der angebor. guten Rajjeneigenjchaften. 

Eugenöl, das, Eugenjäure, Nelfenläure, aus 
Neltenöl gewonnene klare Flüſſigkeit, gegen Schwind- 
ſucht angewandt. 

Euglena viridis, Geißeltierdhen, leben in ſtehendem 
Maler. Majienhaftes Auftreten bewirkt Grünfär- 
bung des Wajjers. 

Eugubinijhe Tafeln, 7 Bronzetafeln, 1444 in Gub- 
bio, vem alten umbriſchen Sgupium, gefunden, ent- 
halten d. Sabungen eines Prieſterkollegiums; Haupt: 
quelle für Kenntnis der umbr. Mundart. 

Euhemerismus, der, rein rationalijt. Erklärung der 
Religion (der Götter aus dem Ahnenfult 2c.) nad 
dem Mufter des gr. Bhilofophen Eulhb)&emeros 
um 300 v. Chr. 

Eufain, das, ein Kofainpräparat, [chmerzenitillendes 
Mittel bei. in der Zahn, Dhren= u. Najenheiltunde. 

Euflas, der, aus Kiejelfäure, Ton, Beryllerde u. 
Waſſer beitehendes, meijt blaues od. hellgrünes Mine- 
ral der Turmalingruppe. 

Euffid (Cufleides), 1. geh. Mathematifer, lebte 
um 300 v. Chr. in Alerandrien, faßte die Mathematif 
jeiner Zeit in feinen „Elementen“ zujammen. Unjere 
Lehrbücher der elementaren Geometrie gehen auf ihn 
zurüd. — 2.0. Megara, Schüler des Sofrates, Be- 
gründer der megariſchen Schule, die bei. die Dialeftif 
ausbildete. | 

Eufrajie, die, gute Mifhung der Körperfäfte als 
angebl. Urſache glüdlicher Gemütsjtimmung. 

Eulalia v. Merida (Spanien), hl. nad) der Legende 
unter Diofletian als 13jähr. Mädchen gefreuzigt u. 
verbrannt; Feſt 10. Dez. Dasjelbe wird von einer 
E. v. Barcelona erzählt. | 

Eule, 1. böhm. Stadt ſüdl. v. Prag, B.9. Kal. 
Meinberge, 2438 E., [über bedeut. Goldbergbau. 
— 2. Hohe €., Berg, ſ. Eulengebirge. 

Eulen, A. (Strigidae) Nahtraubvögel mit 
Ioderem Gefieder u. großen Augen, Die von einen 
Kreis Iteifer Federn (Schleier) umgeben find, leben 
von Heinen Säugetieren (Mäujen 2c.), Vögeln und 
Inſekten. Gruppen: 1. Schleiereulen oder 
KRäuze; Hierher: gemeine Schleier: od. Berleule 


eiſenſchwarzes Gilbererz, 
Arſen, Kupfer, Antimon, 
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ben 2c. als Lodvogel. 3. Tageulen; Hierher: 
Sperbereule u. Stein od. Nachtkauz (Athöne nöctua), 
der in altem Gemäuer lebt u. im Aberglauben als 


* 
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Schleiereule Waldohreule. 


Vorbote des Todes gilt. Als Hl. Vogel der Minerva 
it die Eule noch jegt Sinnbild der Wiſſenſchaft. — 
B. €. (Noctüidae, Nachtfalter, Familie der 
Schmetterlinge, meijt in der Naht od. Dämmerung 
fliegend; Vorderflügel meiſt grau mit Yleden u. zick— 
zadjörm. Linien, Hinterflügel lebhafter gefärbt. Die 


Raupen mander Arten rihten großen Chaden an. 


Um befannteiten: Gras-E. (Charäcas gräminis), 
Raupe braun, Ihadet dem Graswuhs (Abb. ſ. Tafel 
„Schmetterlinge“ 6); Kohl-E. (Maméstra brässicae), 
braungrau, Raupe („Herzwurm“) dunkelgrün, frißt 
die Herzblätter der Kohlarten ab, ähnlich die Der Gr— 
müfe-&. (M. oleräcea); Saat-E. (Uder-, Winter-E., 
Agrötis segetum) u. Weizen-E. (A. tritici), Raupe an 
Getreide u. Gemüje, bei. Saatbeeten ſchädlich; Kie- 
fern:&. (Föhren-, Forl-, Fihten:E., Waldverderber, 
Trächea piniperda), Oberflügel grau mit gelbroter 
Zeihnung, Raupe grün, weiß od. gelb geitreift, ge- 
fährl. Feind der Nadelhölzer,; Gamma (BDpfilon:E., 
Biltolenvogel, Plüsia gamma), AUnterflügel duntel- 
gelb=grau, Oberflügel olivgrün mit dunflerer Zeidh: 
nung u. je 1 gelblichen, y-fürm. led, Raupe an Klee, 
Gemüje 2c. ſchädlich; Blaufopf, ſ. d. 

Eulenberg, Herbert, * 25. Tan. 1876 in Mülheim 
a. Rh. Schriftiteller in Kaiſerswerth, Ihr. die Novelle 
„Du darfſt ehebrechen“ mit bedenkl. Moral u. Dramen 
im Geilt des Sturms u. Dranges (,„Leidenjchaft“, 
„Rallandra“, „Belinde“, Quftipiele „Alles um Liebe“, 
„Alles um Geld“, „Romödien der Ehe“ 2c.), ferner 
vielgelejene Eſſays (3. B. „Schattenbilder“). 
Eulenburg, Grafen in Oftpreußen: 1. Auguſt, 
“ 1838, 1890/1918 kaiſerl. Ober-Hof- u. Hausmar— 
Ihall, jeit 1913 zugleich Minilter des fgl. Haujes, 
* 1921 in Berlin. 2, Sein Bruder Botho, 
” 1831, 7 1912 in Berlin; war 1873 Oberpräfident 
von Hannover, 1878/81 Minifter des Innern, dann 
Oberpräfident von Heſſen-Naſſau, 1892/94 (nad 
Caprivis NRüdtritt) preußiider Minifterpräfident. 
— 3. $riedrid, * 1815, 1862/78 Min. des Innern, 
in der KRonfliktszeit Stüge der Bismarckſchen Politik, 
T 1851. — 4 Gein Neffe Philipp, * 1847 in 
Königsberg, jeit 1900 Fürſt v. E. u. Hertefelb, war 
leit 1888 Gejandter in Oldenburg, Braunjchweig, 
Stuttgart u. Münden, 1894/1902 Botjchafter in Wien, 
fomponierte „Roſenlieder“, „Skaldengeſänge“ zc., feit 
1908 (Prozeß Harden) wegen Meindeids angeflagt, 
7 1921 auf Gut Liebenberg bei Zehdenid. 

Eulenburg, Albert, * 1840 in Berlin, ſeit 1882 
Prof. dajelbit, F 1917; bedeut. Nervenarz’, Hrsgeber 
ver „Realenzyflopädie der gelamten Heilf.“. 

Eulengebirge, Greisgebirge der Gubdeten, 
wand des Glaßer Berglands, in der Hohen Eule 
1014 mm hoch. 

Eulenkopf, ſ. u. Schnepfen. 
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Eulen nad Athen tragen, ſprw. — Überflüſſiges 
tun (weil die Eule als Heiliger Bogel der Athene in 
Athen ſehr Häufig war). 

Eulenipiegel, Till, Held des beliebt. Volksbuchs, 
angebl. ein Bauernjohn aus d. Braunſchweigiſchen, 
der im 14. Shot. durd) ſ. tollen Streide in aller Mund 
war. Perſonen aller Stände müllen |. Narrbeiten 
über fich ergehen lafjen, bei. die Handwerfer. Bei. 
Freude madht es ihm, erhaltene Aufträge nad) ver- 
drehter Deutung des Wortlautes auszuführen. 

Euler, 1. Karl, Turnlehrer, * 1828, Dir. d. Turn- 
lehrerbildungsanitalt in Berlin, T 1901; Hptw. 
„Enzyfopäd. Handb. des gejamten Turnweſens.“ — 
2. Leonhard, Mathematiker, * 1707 in Bajel, 1741 
Mitgl. der Berliner, 1766 der Betersburger Akademie, 
zuletzt blind, F 1783; jehr fruchtbar u. vieljeitig, bei. 
auf ven Gebieten d. Algebra, Differentialrechnung u. 
Mehanif. Gejamtausgabe Jeiner Werke von Der 
Schweizer. Naturforſcher-Geſellſchaft. 

Eulogie, die, Segen, gejegnete Gabe; im altärifil. 
Sprachgebrauch: gefegnetes, nicht konſekriertes Brot, 
das an die Nihtfommunifanten verteilt od. auch als 
Zeichen d. Gemeinschaft an auswärt. Biſchöfe u. Prie- 
ter gefandt wurde; auch — Euchariſtie. 

Eulögius aus Cordoba, hl. wirkte unter der 
Maurenherrihaft für Erhaltung des Chriltentums, 
als erwählter Erzbiſch. v. Toledo 859 gemartert; Felt 
11. März. 

Eumäiss (Eumäus), der „göttliche Sauhirt”, des 
Odyſſeus treuefter Diener. 

Eumönes aus Kardia, Feldherr u. Sekretär Alexan— 
ders d. Gr., nach deſſen Tod Statthalter v. Kappado— 
fien, fiel gegen Antigonus 316 v. Chr. — Seine Nach— 
fommen (Xttaliden) waren Könige v0. Pergamon: 
E. I. 263/241; €. 1I. 197/159. 

Eumentden, |. Erinyen. 

Eunectes, die Anakonda, ſ. d. 

Eunomiäner, die nach ihrem Führer, dem Biſchof 
Cunömius ». Kyzikos (um 360/395), benannten 
ftrengen Arianer, die auch die Weſensähnlichkeit zw. 
Chriltus u. dem Vater leugneten. 


Eunüch, Verſchnittener, Kaſtrat (f. d.), bei. als 
Haremsaufſeher. 
Eupatöria, Bis 1917 ruſſ. Hafenitadt auf Krim, 


Gouv. Taurien, 17915 E., Seebad, Salzausfuhr. 

Eupatörium canabinum, Gemeiner Waſſerhanf, Waſ— 
ferdoft, an feuchten Orten Häufige Kompoſite. 

Eupstriden, Leute v. edler Herkunft, der Adel im 
alten Athen. 

Eupen, preuß. Kreisjtadt, Rgbz. Aachen, 14 205 E., 
Maſchinen-, Tuch-, Handihuh:, Wolldecken-, Aiphalt- 
fahr. Kam 1920 troß faft rein deutſcher Bevölferung 
mit Malmedy durch „Volksabſtimmung“ zu Belaien 
(v. diefem feit Ende 1918 bejeßt). — Das kathol. 
Bistum E.-Malmedy, die 1920 an Belgien ver: 
Iorenen preuß. Landesteile umfaljend, wurde 1921 
neu erridtet, vom Erzbist. Köln abaetrennt und 
unter die Verwaltung des Bilhofs v. Lüttich geitellt. 

Eupepjie, dic, aute Verdauung; Verdaulichkeit. 

Euphemia, hl. Jungfrau u. Märtyrin, in Chalcedait - 
um 304 d. wilden Tieren vorgeworfen; Feſt 16. Sept. 

Eupbemismus, der, bejhönigende Umſchreibung 
einer unangenehmen Sade, 3. B. „heimgehen“ für 
„erben“. — euphemiſtiſch, mildernd umſchrieben. 

Euphonie, die, Wohlflang, Wohllaut.— euphoniſcher 
Buditabe, des Wohlflanges wegen geſetzter B., 3. B. 
„eigentlih“. — Euphönium, das, altes Tonwerf- 
zeug, bei dem man abgeſtimmte Glasröhren mit feuch— 
ih itrih; bei der Militärmufift auch — Bari— 
tonhorn. 
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Euphorbiazden, Wolfsmilchgewächſe, Kam. der Tri- 
fotfen, meijt trop. Pflanzen mit Mildjaft G. 2. 
Kautihut). Neben der bei uns vertretenen Gattg. 
Mercvrialis u. der angepflangten Ricinus iſt v. Beben: 
tung die artenreihe Gattg. Euphörbia, Wolfsmild, 
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phorbia eyparissias. 


mit eigentüml. Blütenbau. Bei uns häufig E. cypa- 
rissias, Zypreſſen-W.. helioscöpia, ſonnenwend. WB., u. 
a. Die Samen der ſüdeurop. E. läthyris, freuzblättr. 
W., find die Burgierförner. Von E. officinärum, 
Apotheker-W., wird der eingetrodnete Milchſaft als 
blajenziehendes Reizmit— 
tel Euphörbium in Der 
Heilkunde gebraudt. 

Euphörion, 1. Sohn des 
Achilles u. der Helena, bei 
Goethe des Fauſt u. der 
Helena. 2. gr. Dichter 
am Hof Antiochos' d. Gr., 
verf. Epen u. Liebesele- 
gien in dDunfler Sprade. 

Euphosglas, uelbl.:grü- 
nes Glas für Chußbrillen. 

Euphräsia eficinälis, Ge- 

meiner Augentroſt, haus 
fige Skrophulariazee auf Wiefen. 
Euphrat od. Phrat, der, Strom in Vorderafien, ent- 
iteht aus Muradjü und Karafü im armen. Hodlanbd, 
duchhridt den armen. Taurus, durchſtrömt die fyr. 
Ebene, vereinigt fih mit dem Tigris zum Schatt ei 
Arab, der in den Perf. Meerbujfen mündet; Länge 
2775 km. Zwiſchen E. u. Tigris liegt Mejopstamien. 
alle (Frohſinn), eine der 3 Chariten (Gra= 
zien). 

Euphuismus (jufju—), der, gekünſtelte Ausdrucks— 
weiſe in der engl. Literatur z. Zt. der Königin Eli— 
ſabeth (nad) d. Roman „Euphuẽs“ v. Sohn Lyly, 1579). 

Eupolis (Tüp—), att. Romödiendidhter, F um 410». 
Chr., zuerit freund, dann Feind des Xrijtophanes; 
Hptw. „Die Schmeidhler“ u. „Die Täufer“ (gegen 
Alfibiades). 

Eupömpos, grh. Maler um 400 v. Chr., Begründer 
der Malerfchule zu Sikyon. 

Eurafien, |. u. Erdteile. — Euraſier, Miſchlinge v. 
Europäern u. ind Müttern in Ojtindien, etwa 
90.000 Seelen. 

Eure (öhr), die, I. Rbfl. der Seine, 214 km lang, 
dDurchfliekt Die nordirz. Departements E. Jüdoitl. Teil 
der Normandie, 6037 akm, 323 651 E. (1911). Hit. Eve 
reux, u. Eureset:Loir (e ldär), 5940 qkm, 272255 E., 
Hit. Ehartres. 

eureka, j. heurefa. 

. Eurefa Springs (jurihkä —). nordamerif. Stadt, 
Staat Arkanſas (B. St.), 4072 E.. Mineralbad. 

Euren, preuß. Dorf L. an d. Mofel, Rgbz. u. Land: 
freis Trier, 1696 E., Getreidebau, Obltfrautfabr. 

Eurhythmie, die, Ebenmaß, bei. in den Gliedern der 
Rede, der Muſik ꝛc. 

Euripides, greh. Tragifer, * um 480 v. Chr., Tebte 
in fr. Heimat Athen, in den letzten Sahren am Hof 





Euphrasia officinalis. 
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des Königs Archelaos v. Muzedonien, F um 405. Won 
\. 92 Dramen 18 erhalten: Alkeſtis. Medea, Hippoly- 
tos, Herafliden, Hefabe, Die Schubflehenden, He— 
rakles, Andromade, Son, Troerinnen, Eleftra, Iphi— 
genie in Tauris, Helena, Phöniſſen, Oreſt, Bakchen, 
Sphigenie in Aulis u. das Satyrdrama Kyklops, fer- 


ner viele Brudhftüde. E. iſt der modernjte der greh. 


| Dramatiker; als Menfchentenner erjtrebt er pſycholog. 


Wahrheit der Charaftere u. tiefere Begründung alles 
Handelns. Deshalb bindet er ſich nicht mehr an die 
althergebradjtten mytholog. Anſchauungen, jondern 
macht d. alten Sagengeitalten zu Menſchen fein. Zeit. 

Euripos, der, Meerenge, be). die zw. Eubda u. dem 
ach. Feſtland. 

Europa, gi. Sagengeitalt Europe. 

Europa, nächſt Aujtralien der kleinſte Erdteil, durch 
jeine hohe Kultur aber der widtigite v. allen, 
9898809 akm groß. Die äußerſten Bunfte dis 
Seitlandes find im N. Das Nordkyn 71° 8’ nördl. Br., 
im DO. der Oſtpunkt der ruſſ. Grenze 66° 8’ öjtl. v. Gr., 
im ©. Kap Tarifk 36° n. Br., im W. Kap Roca 9° 27’ 
weitl. v. Gr., die des Erdteils übh. Das Nordfap auf 
Magers 71° 12’ n. Br., im ©. Kap Lithinos auf Kreta 
340 55’ n. Br, im W. Dunmore Head auf Irland 
10° 30’ weitl.v. Gr. Grenzen: im R. das Nördi. Eis— 
meer, im O. Aſien (Uralgebirge u. =fluk, Kaſp. Meer, 
Manpytjchriederung), im ©. das Schwarze u. das 
Mittelländ. Meer, im W.der Atlant. Ozean. Wages 
rehte Gliederung: ©. ilt von allen Erdteilen 
am reichiten gegliedert. Auf den Rumpf fommen 
73/0, auf die Halbinfein 19 °/,, auf Die Inſeln 8 °/, 
der Gejamtjläde. Die bedeutendjten Halbinjeln find 
Kanin, Kola, Yinnland, Skandinavien, Sütland, Bre- 
tagne, Pyrenäifche, Apenninen-, Baltanhalbinjel u. 
Krim. Snfeln: Nowaja-Semlja, Waigatih, Kolgu— 
jew, Ssland, die Fär-Her, Hebriden, Orfneys, Shet— 
landinfeln, Großbritannien, Irland, Ceeland u. Die 
übrigen dän. Snfeln, Rügen, Gotland, Dejel, Dags, 
Hlandsinjeln; dann die polaren Inſeln Spigbergen, 
Bäreninjel, Franz-Joſefs-STand; im Mittelmeer die 
Balearen, Korſika, Elba, Sardinien, Sizilien, Malte, 
die Dalmatiſchen. Joniſchen, Griedh. Inſeln u. Kreta. 
Nord» u. Weſteuropa beſitzen meilt Flachküſten außer 
Sfandinavien u. Nordipanien, die wie Südeuropa 
Steilfüjten Haben. Die Kühe ilt jo gegliedert, da 
ihre Entwidlung das 3t/,jadhe des kleinſten Umfanges 
beträgt. Sentredte Gliederung: Das Haupt- 
u. höchſte Gebirge in ©. jind die Alpen (im Mont 
Blanc 4810 m), aber infolge ihrer vielen u. bequemen 
Paßübergänge haben fie nie ein Verfehrshindernis 
gebildet. An den Norboitflügel der Alpen, der bei 
Mien endigt, jchließen ſich jenjeits der Donau Die 
Karpathen an, die im weiten Bogen das tingar. Tief: 
land umrahmen, bis fie am Eijernen Tor wieder auf 
die Donau treffen, um in ihrer Fortjeßung jüdl. der 
Donau im Balkan am Schwarzen Meer zu endigen. 
Als Fortjegung fünnen noch die Gebirge der Krim u. 
der Raufafus gelten. An den Süpdoitrlügel ſchließen 
fich die mweitl. Gebirge der Balfanhalbinjel an, Das 
dDinarifhe u. albaniſch-griech. Gebirgsſyſtem, das im 
Kap Matapan endigt. Um Ende der Weſtalpen, bei 
Savona, ſchließt fih nad; Süden der Apennin an, der 
Stalien in feiner ganzen Länge durchzieht u. geologiſch 
im Zujammenhang jteht mit dem nordafrif. Rif- 

ebirge u. der ſüdſpan. Sierra Nevada. Ebenſo ge— 
Boten die Gebirge v. Korlifa, Sardinien u. Sizilien 
zu diefem Syitem. Weſtlich u. nördl. um die Alpen 
ziehen fi die durch den Jura verbundenen frz. u. 
dtſch. Mittelgebirge Hin. Ohne nachweisl. Zuſammen— 
Bang mit d. Alpen finden wir an der ſpan.frz. Grenze 
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die Pyrenäen, nah MW. fortgeſetzt duch das Aſturiſch— 
fantabr. Gebirge mit d. mittel- u. ſüdſpan. Gebirgen. 
Sm nördl. E. liegen noch das Hochland v. Sfandi- 
navien, die brit. Gebirgslandſchaften u. das Vulkan— 
gebiet v. Island. Das öſtl. Grenzgebirge bildet der 
Ural. 62 °/, der Gejamtfläde Europas find Tiefland; 
das bedeutendite, die nordfranz. Tiefebene, zieht ſich 
v. ven Pyrenäen nah NO. Daran anſchließend Die 
norddeutſche Tiefebene, durchzogen vom Baltifchen 
Zandrüden, u. Die große ruſſ. Tiefebene, von Der 
Maldaihöhe durchzogen. Gewäſſer: Ins Nördtl. 
Eismeer münden die Flüſſe: Petſchora u. Dwina; in 
den Utlant. Dean: Düna, Njemen, Weichſel, Oder, 
Elbe, Wejer, Rhein, Glommen, Themfe, Seine, Loire, 
Garonne, Duero, Tajo, Guadiana, Guadalquivir, 
Ebro, Rhone, Po, Etſch; ins Schwarze Meer: Donau, 
Dnijepr, Dnieitr, Don; ins Kafp. Meer Die Wolga. 
Die Jtehenden Gewäſſer zerfallen in Süß- u. Galz- 
waljerfeen. Diele befinden fih Hauptj. im Tüdöftl. 
Rußland; der größte ift das Kafp. Meer. Die Süß— 
waſſerſeen, meilt Staujeen; zerfallen in 2 Gruppen; 
die eine lagert ih im D. u. ©. um das Sfandinar. 
Gebirge: Ladoga-, Onega-, Peipus:, Mener:, Wet- 
ter- und Mälarjee. Die Eleinere Gruppe umgürtet 
die Alpen: Boden, Genfer-, Garda:, PBlattenjee. 
Klima: €. liegt als einziger Erdteil außerhalb der 
heißen Zone u. reiht auch nur mit einem Heinen Teil 
in die falte hinein. Es hat verhältnismäßig mildes 
Klima, bei. infolge des Golfftroms. Die mediterrane 
od. Jüdeurop. Klimaprovinz, die Jüdl. Halbinjeln u. die 
Provence umfajjend, hat eine mittl. Sahrestemperatur 
v. 15—-19° C u. eine Negenhöhe von 600-1100 mm, 
die ozean. Pro. (weitl. Mitteleuropa u. Küftenzone) 
3—15° C u. 500—3000 mm Regenhöhe, die Küjten- 
länder der Ditfee 3—10° C u. 400-600 mm Regen— 
höhe, d. öſtl. Mitteleuropa 5—12° C u. 200— 500 mm 
Regenhöbe, die jubarft. Bro. — 7 bis 0,7° C. Erzeug: 
nijfe. Die Pflanzenwelt zerfällt in 4 Regionen: 
1. Die arkt. Steppe od. Tundrentegion mit Moos u. 
Flechten. 2. Die mittel» u. ofteurop. Maldregion; Der 
Wald ijt Hier meijt gerodet u. beirägt etwa 1/,. der 
Fläche; an ſ. Stelle trat Aderland. Getreide, Weit, 
Zuderrüben u. Objt jind Hier die Erzeugnifle. Im 
N. herrſcht der Nadel-, im ſüdlicheren Teile der Laub— 
wald vor, bei. Eiche u. Buche. 3. Die Mittelmeerzone 
weilt immergrüne Gewädje wie Olbaum, Myrte, 
Dleander, Zorbeer, Orangen: u. Zitronenbäume auf, 
vereinzelt fommt die Dattelpalme vor, auch wird 
Reis angebaut. 4. Die Steppenzone v. Südoſteuropa 
it faft nur baumlofes Weidegebiet. Tierwelt: 
Die großen Raubtiere find meijt verdrängt. Das arft. 
Gebiet ilt reich an Belztieren (Marder, Zabel, Bolar: 
fuds, Bär), Shwimmvögeln (Enten, Möven, Alten) 
u. Sılden. Als Haustier findet man falt nur das 
KRenntier. In Mitteleuropa find Bär u. Wolf felten, 
häufig Reh, Hirſch, Damwild, Wildſchwein, in den 
Alpen Gemſe u. Steinbod, nördl. v. den Alpen Die 
giftige Kreuzotter. Im Mittelmeergebiet finden ſich 
vereinzelt Schafal, Bardelfage u. die Affenart Magot, 
häufiger Stadelihwein, Mufflon, zahlreich Reptilien 
u. Inſekten, auch die Seidenraupe. In Der Gteppe 
leben Antilope, Erdhafe, ferner als Haustier das 
afiat. Kamel. Von d. Haustieren übh. fallen t/, aller 
Pferde, 1/, der Schafe u. Rinder, ?/, der Schweine der 
Erde auf Europa. Mineralreid: Kohle wird 
gewonnen in Großbritannien, Deutichland, den Teil: 
itaaten des bisherigen Öftr.-Ungarn, Belgien, Frank— 
reich u. Rußland; Sala in Deutihland, Rukland u. 
Ungarn; Eijen bei. in Großbritannien, Deutihlund 
(davon das eifenreihe Lothringen feit 1919 frz.) u. 
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Schweden. Außerdem fommen vor Gold, Gilber, 
Kupfer, Blei, Zinn, Galmei, Zint, Quedjilber. Be- 
völferung: 443 568 756 E. (1910), auf 1 akm 44 €. 
(1915 rund 470, 1919 nad dem Weltkrieg 455 Mill. 
Bewohner). Sie gehören überwiegend der mittelländ. 
Rafje u. der indogerman. Spracdhgruppe an: etwa 
140 Mill. Germanen (in Mittel- u. Nordweiteuropa), 
113 Mill. Romanen (in Weit: u. Südeuropa), 125 
Mill. Slawen (in Dit: u. Südeuropa), Kelten etwa 
3 Mill, Leiten u. Litauer 5 Mill, Griehen 4 Mill., 
über 22 Mill. Mongolen, außerdem noch Albaner, 
Basfen, Zigeuner u. Armenier. Der Religion nad) 
find etwa 45 °/, röm.-katholiſch, 26 %/, grch.ckatholiſch, 
241/, 0/, proteſtantiſch, 2 °/, jüdiſch, 2 9/, mohameda— 
niſch, der Reſt heidniſch. Im Altertum waren Die 
Romanen allein die Vertreter der Kultur. Ihnen 
folgten im Mittelalter die Germanen, die jetzt die 
Seeherrſchaft errungen haben u. die Haupthandels- 
völfer im Weltverfehr find. Auch die wichtigjten Er: 
findungen, bej. in der Technik, gingen v. ihnen aus. 
Weit zurüd ftehen noch die Slawen, die erjt im 18. 
Ihdt. der abendländ. Kultur näher gebradt wurden. 
Bon den 26 Staaten Europas waren bis 1917/18 
4 KRaiferreihe: Deutihland, Öjtr.-Ungarn, Rukland, 
Türfei; 13 Königreihe: Belgien, Bulgarien, Däne- 
marf, Griedhenland, Großbritannien u. Irland, Ita— 
lien, Montenegro, Niederlande, Norwegen, Rumä— 
nien, Schweden, Serbien, Spanien; 1 Großherzog: 
tum: Quremburg; 3 Sürjtentümer: Liedhtenitein, Mo— 
naco, Albanien (3. Zt. ohne Fürſten); 5 Republiten: 
Undorra, Frankreich, Portugal, San Marino, Schweiz. 
Neutrales Gebiet war Moresnet. Der Weltkrieg 
bradte gewaltige Ummälzungen in der polit. Glie— 
derung, die aud 1922 (Schickſal Des Saargebiets, 
Oberſchleſiens 20.) noh nicht ganz abgeſchloſſen find; 
bei. zerfielen Rußland u. Öftreih-Ungarn in eine 
Reihe v. Einzelländern, die ſich 3. T. untereinander 
od. mit andern Staaten zuſammenſchloſſen. Abge— 
leben v. Konitantinopel, dem europ. Reit des türf. 
Raijerreids, hat E. 13 Königreihe: Belgien (mit 
Moresnet), Bulgarien, Dänemark (mit ihm in Ver— 
ionalunion Island), Griehenland, Großbritannien 
und Irland, Stalien, Niederlande, Norwegen, Rumä— 
nien, Schweden, Spanien, Südjlawildes Neih (Ser: 
bien mit Kroatien-Slawonien, Dalmatien, Monte: 
negro), Ungarn; 1 Großhzt. nämlich Zuremburg; 
3 Sürftentümer: Albanien (?), Liechtenitein, Monaco; 
19 Kepubliten (Freiſtaaten): Andorra, Danzig, Diid. 
Reich (Saargebiet frz. verwaltet), Eitland, Finn: 
land, Fiume, Frankreih, Krim, Lettiſche Republif, 
Litauen (mit vorläuf. Verwaltung des Memelgebiets 
für den „Völferbund”), Deutſch-Oſtreich, Polen, Por: 
tugal, Rußland, San Marino, Tihechojlowafei, 
Schweiz, Ukraine, Zara. Alle Staaten E.s haben. 
fonjtitutionefle Verfaſſung. R | 

Europäiihes Gleichgewicht, das Beitreben Der 
europ. Großmächte, bei. Englands, dag Fein Feſt— 
ae ein Übergewicht über ' die anderen er: 

alte. 

Euröpe (lat. Europa), Toter des Königs Agenor 
v. Tyros, Schweiter des Kadmos, v. Zeus, der ihr in 
Stiergejtalt erſchien, nad) Kreta entführt u. von ihm 
Mutter des Minos u. Rhadamanthpys. 

Euröpium, das, |. Edelmetalle. 

Euros, der, Südoſtwind. 

Eurötas, der, neugrch. Zri, Fluß Lakoniens, entipr. 
im Hochland v. Arkadien u. mündet, 100 km lang, in 
den Lakon. Meerbujen. 

Eurötium, eine Entwidlungsform v. Aspergillus, |. d. 

Euridike, Gattin des Orpheus, T. d. 
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Eurykleia, Amme des Odyſſeus, den fie bei ſ. Rüd- 
fehr v. Troja an einer alten Narbe wiedererfennt. 

Eurgmedon, der, jet Köprü-Su, Fluß an der 
Südfüjte Kleinafiens. 465 v. Chr. Sieg Kimons über 
die Perſer. 

Eursitheus, |. Herafles. 

Eurnzephalie die, Breitföpfigkeit, ſ. Schädelmeſſung. 

Euscaldunal, eigener Name der Basten, ſ. d. | 

Eufebius, 1. hl, Papſt April bis Aug. 310, von 
‚Marentius nad) Sizilien verbannt. Grab in d. Kalli- 
jtusfatafombe; Felt 26. Sept. — 2. E. Bamphili v. 
Cüjarea in Balältina, lebte etwa 260/340, 313 Bild). 
v. Cäjarea, zeitweis halb auf Seite der Arianer, ein- 
flußreich bei Konjtantin, berühmt als Vater der Kir: 
chengeſch. durch ſ. Chronik (bis 325, erhalten in armen. 
Überjegung u. der lat. Bearbeitung des Hieronymus) 
u. feine Kirchengeſchichte; jchr. ferner Leben Konſtan— 
tins, apologet. Werke. — 3.0. Cremona, hl, Schü: 
ler des Hl. Hieronymus, F 423; Zelt 5. März. — 4. v. 
E meja, Hauptvertreter des Semiarianismus, T um 
360 zu Antiodia. — 5. Bild. v. Nifomedien, in 
Gunit bei Konjtantin, den er vor dem Tod taufte, 
Haupt der arianerfreundl. Mittelpartei, F 341. — 6. 
v. Samojata, Hl. F um 380, wegen ſ. Rampfes ge- 
gen den Arianismus verbannt; Felt 21. Suni. — 7. 
v. Bercelli, Hl., T 370, vom Kaiſer Konjtantius 
als Gegner der Arianer nach Oberägypten verbannt; 
Feſt 16. Dez. : 

Euſemin, das, Rofain-Adrenalinlöjung, ſchmerz- u. 
Hlutjtillendes Mittel in der Zahn u. Augenheilkunde. 

Eusfirden, preuß. Kreisitadt an der Erft, Rgbz. 
Köln, 13253 E. A.G., NReihsbanktnbit., Pro Für: 
ſorge- u. PBıv.-Taubftummenanftalt, Tuch-, Lederz, 


Bleiweiß- u. Toninduftrie, Verbandſtoff-⸗, Metull- 
waren, - Leder, Zuderfabr., Eifengießereien, Ge— 
treidemühlen. 


Exjtähte, Bartol., ital. Anatom in Rom, T 1574, 
nah. ihm benannt die Euſtachiſche Klappe im 


r. Borhof des Herzens u. die Euftad. Röhre, die, 


vom Rachen ins Mittelohr führt. 

Euſtächius, hl, Märtyrer u. Nothelfer, nad) der 
Legende dur die Erſcheinung eines Kreuzes zw. dem 
Geweih eines verfolgten Hirſches befehrt, erlitt mit |. 
Gattin Theopijta u. j. Söhnen Agapius u. Theopijtus 
unter Hadrian den Feuertod; Feſt 20. Sept. 

Euitathius, 1. hl, Batriarh v. Antiodhien, von 
ven Arianern abgejegt u. nah Thrazien verbannt, 
+ 337 od. 360; Seit 16. Juli. — 2. Bild. v. Sebaſte 
in Armenien um 356/377, Führer der Semiarianer u. 
mit ſ. Anhängern, den Eujtathbiänern, einer 
falſchen, übertriebenen. Aſzeſe zugetan. = 

Euitöhium, Sulia, hl, Sungfrau, * um 368 zu Rom, 
folgte mit ihrer Mutter, der Hl. Paula, dem Hl. 
Hieronymus nad) Bethlehem, wo jie unter jr. Zeitung 
ih den Übungen der Frömmigkeit u. dem Bibelitu- 
dium ergab u. 420 ſtarb; Feſt 28. Sept. 

Euter, Milhdrüfen der Tiere, an Zahl u. Anord— 
nung je nad) der Tierart verjhieden; Krankheiten: 
Entzündung (als oberflählide: Cutereinjdhuß), 
Tuberfuloje ꝛc. | | 

Euterpe, Muſe der Lyrif u. des Flötenſpiels. 

Euterpe oleräcea, Palmito-, Kohlpalme, braſil. 
Palme, liefert Gemüſe u. ein erfrijchendes Getränf. 

Euthanajie, die, ſanfter Tod; ärztl. Pflicht, den un— 
—— Tod des Kranken möglichſt ruhig zu ge— 
ſtalten. I 

Eutin, Hſt. des oldenburg. Fürſtentums Lübeck, am 
Kleinen E.er See, 6247 E. A.G., Technikum, Maſchi— 
nen-, Möbel-, Tütenfabr., Sägewerke. Dabei Land— 
gemeinde €, 2624 E., Mühlen, Molkerei. 
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Euting, Julius, Orientalift, * 1839 in Stuttgart, 
1871/1909 Bibliothefar (jeit 1900 Direktor) in Straß: 
burg, 7 bier 1913; Herausgeber altjemit. (nabatäi- 
cher, farthagijher 2c.) Inſchriften. & 

Eutingen, bad. Dorf an d. Enz, Ar. Rarlsrube, 
Amt Pforzheim, 2967 E. Getreidehandel. 

Eutritzſch, nördl. Stadtteil v. Leipzig. 

Eutröpius, röm. Geſchichtſchreiber im A. Shot. n. 
Chr., verf. einen Abriß der röm. Geſch. his 364; darin 
mandes von Livius erhalten. 

Eutydes, j. Monophyliten. 

Eutydiänus, hl. Bapit 275/283; Grab in der Kalli— 
tusfatafombe; Feſt'7. Dez. 

Eutichius, hl. Batriard) v. Konftantinopel feit 552, 
leitete das 5. allgem. Konzil 553, ſpäter v. Zuftinian 
verbannt, T 582; Feſt 22. April. | 

Euranthinfäure, |. Burree. 

Eurinograd, fgl. bulgar. Sommerſchloß am Schwar- 
zen Meer (j. Pontus Euxinus), unweit Barna. | 

E. V. — eingetragener Verein, |. Vereine. 

Eva, Gattin Adams, Mutter des Menſchengeſchlech— 
tes; Feſt 24. Dez. 1 = 

Evagrius Scholäftifus, aus Epiphania am Drontes, 
Sahwalter in Antiodien, F um 600, Ihr. eine Kir: 
chengeſch. v. 431—594. 

Evatuatiön, die, Entleerung; Räumung (3. B. eines 
Haujes); Entlajtung eines Feldlazaretts durch Weg: 
jendung der leiter VBerwundeten : od. Geneſenden; 
Schaffung eines Iuftleeren Raumes. - . 

Evalvatiön, die, Abſchätzung, Wertbeitimmung, be}. 
v. Münzen; Währung. | | 

Evander — Cuander, ſ. d. 

Evangelium, das, d. „rohe. Botichaft“ vom Leben u. 
Werf des Erlöjers, im 1. Shot. aufgezeichnet in den 4 
neutelt. Enangelien. E. heißt auch der bei der Meſſe 
im 1. Teil u. am Schluß (letztes E.) u. zwar auf der: 
rt. (vom Gläubigen aus IL.) Altarfeite (Evange- 
lienjeite) u. ſonſt verlefene Evangelienabſchnitt. 
— Evangelienharmonie, nad) der Zeitfolge geordnete, 
aujammenhangende Erzählung des Lebens Jeſu mit 
den Worten d. 4 Evangeliiten. — Evangelifit)arium, 
das, Kirchenbuch mit den 4 vollitänd. Evangelien od. 
nur den Berifopen, ſ. d. — Evangelijatiön, die, Ver— 
breitung des Evangeliums; meiſt: Verbreitung des 
Protejtantismus in fath. Yändern (j. Los-von-Rom-— 
Bewegung), bej. betrieben vom Evangel. Bund und 
Gujtan-Adolf-Verein. — evangelifh, der Lehre - des 
Evangeliums entiprehend. — Evangeliide — Prote— 
Itanten (vgl. Corpus Evangelicorum); be). die durch 
die preuß. Union 1817 geichaffene Bereinigung v. Zus 
theranern u. Reformierten. — Evangel. Allianz, 1846 
zu London gegründet als Bund aller prot. Kirchen ges 
gen die vom PBapittum u. Unglauben drohenden Ge— 
fahren; in Deutjchland ohne Bedeutung. — Evangel: 
Bund, 1887 gejtiftet auf Anregung v. Beyihlag, Lip: 
ſius u. Nippold „zur Wahrung der deutſch-proteſt. In— 
terefien“ als „Schuß u. Trugbündnis gegen d. Über: 
mut des fiegreihen Ultramontanismus“, entwidelt 
feine Haupttätigfeit in fulturfämpfer. Sinne; 1913 
über 500 000 Mitglieder, Si Berlin. — Evang. Ge: 
meinſchaft, ſ. Albrechtsleute. — Evangel, Gejellichaft, 
1830 entitanden, fördert in der. Schweiz, Frankreich u. 
Deutihland die innere Million. — Evangel, Kirche, 
prot. Sekte, j. Merle d'Aubigné; auch übh. — Evan: . 
gelilche, Proteitanten. — Evangel. Kirchenkonferenz, |. 
Eiſenach. — Evangel. Räte, die vom Heiland empfoh- 
lenen außerordentl. Mittel zur Vollfommenheit: Ar: , 
mut, Keuſchheit u. Gehorjam; Gegenstand der Ordens— 
gelübde. — Evangel. Bolfsbund, Deutſcher, gegt. 
1911 in Barmen zur Verbreitung rechtgläüb. Chri- 
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ftentums im Brivat: u. öffentl. Leben (ohne kultur— 
fämpfer. Tätigfeit wie der Evang. Bund) durch auf: 
flärende Vorträge, Schriften und dhriltl.nationale 
Bolfspreife; 1919 rund 70000 Mitgl., Monatsihrift 
„Kreuz u. Kraft“; Direktor: Paſtor Stuhrmann in 
Godesberg. — Evangel.:jozieler Kongreß, 1890 ange: 
regt v. Stöder u. Weber zur wiſſenſch. Erörterung der 
iozialen Bewegung, tagt jährlih. Führende Männer 
iind jet Harnad, Rade u. Adolf Wagner; über 1000 
Mitglieder. — Evangeliiten, die Verfaſſer d. 4 Evans 
gelien. Deren Anfang u. der Bifion Ezechiels find ihre 
Symbole (ſchon in der althriltl. Runjt) entnommen: 
Matthäus hat einen Züngling, Marfus einen Löwen, 
Zufas einen Stier, Johannes einen Adler. 

- Evans (ewwäns), 1. Mary Ann, j. Elliot, George. 
— 2. DIiver, amerif. Ingenieur, * 1755, * 1819, er= 
fand viele Fortichritte an Mühlen u. Dampfmajdinen. 
— 3. Robley, Admiral der V. St. * 1846, 1992/65 
Führer des Oftafiat. Geihwaders, verdient um Aus— 
bildung der Marine, F 1912 zu Waſhington. 

Evanston (wwänſt'n), nordamerifan. Stadt am 
Michiganſee, Staat Illinois, 18 721 E., Univerlität. 

Evansville (Eemmänsmihl), norbamerif. Stadt am 
Dhio, Staat Indiana (VB. St.), 85264 E. Holz, Ta: 
baf, Eifeninduitr., Bierbrauereien, Schläcdtereien. 

evaporieren, ausdüniten, ab-, verdampfen. — Eve: 
porimeter, der, das, Verdunſtungsmeſſer Atmido- 
meter, ſ. d. 

Evariſtus, hl., Papſt um 97/105, Nachfolger des Hl. 
Klemens, F als Märtyrer; Feſt 26. Okt. | 

Evafiön, die, Entweihung, Ausfludt. — evajiv od. 
evaſöriſch, entweichend, als Ausflucht dienend. 

Evektion, die, Emporſteigen; Auseinanderziehung; 
durch die Störung ſeitens der Sonne bewirkte größte 
Ungleichheit (13,,0) der ellipt. Mondumlaufsbahn. 

Evening News (ihwnina njuhs; „Abendneuig— 
feiten“), die, konſervatires Londoner Tageblatt der 
Tortbeliffe-Gruppe. 

eventuell (in Zſſtzgen Eventuäl:), gegebenenfalls, 
möglicherweiſe eintretend. ECventualfrage, 
Unterfrage, bei Schwurgerichten für den Fall geitelit, 
daR die Hauptjchuldfrage verneint werden ſollte. — 
Eventualität, die, eventueller Fall; Möglichkeit. 

Ever, j. Ewer. | 

Everdingen, Allart van, niederländ. Maler u. Kup— 
ferftecher, * 1621, T 1675, ſchuf meilterhafte Bilder 
der ſchwed. u. norweg. Landichaft u. gute Landſchafts— 
radierungen. 

Evereſt, Sir George, engl. Ingenieur, * 1790, Teitete 
1823/43 die trigonomeir. Vermeſſung Ditindiens, 
7 1866 in Yondon. Nach ihm Heißt der höchſte Berg 
der Erde Mount €, im öltl. Himalaja, 8846 m. 

Everett, nordamerif. Städte der DB. St.: 1. nördl. 
Borsrt v. Boston, Staat Maffadhujetts, 40160 E., 
Maſchinenbau. — 2. Hafenitadt am Butgetiund des 
Stillen Ozeans, Staat Waſhington, 24850 €., Erz 
und Holzausfuhr. 

&perg(b)em, belg. Stadt, Prov. Ofjtflandern, 8837 E., 
Leinen u. Spiteninduftrie. 

Everglades (—glehdj), Mg. Sumpigegend im fünl. 
Florida, 297 km lang, 96 km breit. 

Everläfting, der, das, leichter, aber ſehr dauerhafter 
MWollitoff. 

Evernia, Bandflehte, auf Bäumen, Brettern 
wachſende bandart. Flechtengattung. 

Evers, Georg, * 1837 in Mengershaufen b. Göttin- 
gen, wurde 1880 als Iuther. Pfarrer v. Urbach (Han- 
nover) fatholifch, Tebt in Trieit; ſchr. über feine Roi: 
verfion, ‚Martin Zuther“ (6 Bde.) ꝛc. | 


20. 
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Eversberg, preuß. Stadt, Rgbz. Arnsberg, Kr. Me— 
ſchede, 1552 E. Eiſengießerei, Schieſerbrüche. 

Eversmann, Eduard Friedr. v., Zoologe, * 1794 zu 
Hagen (Weſtf.), * 1860 als Prof. in Kaſan, entdeckte 
zahlr. ruſſ. Tierarten. 

Everſten, oldenburg. Dorf u. Landgemeinde, Amt 
Oldenburg, 8236 E., Getreidehandel, Molkerei, Zie— 
geleien, Sägewerke, Irrenanſtalt. 

Everswinkel, preuß. Dorf. Rgbz. Münſter, Kr. Wa— 
rendorf, 2234 E., Holz-, Getreidehandel, Ziegeleien. 

Evertedräten, wirbelloſe Tiere. 

Evesham (twſchäm), engl. Stadt am Avon, Grafſch. 
MWorceiter, 8341 E., Gartenbau. 

euer, nad) oben gerundet. 

Evhe, Negeritam — Ewe. 

Evian-les-Bains (ewidı lä bän), frz. Stadt am 
Südufer des Genferſees, Dep. Haute-Savoie, Arr. 
Thonon, 3224 E., Badeort (alkal. Quellen). 

evident, augenſcheinlich, einleuchtend. — Evidenz, 
die, offenbare Gewißheit; Gvidenzbehörde, öſtr. 
Behörde, der d. Kontrolle über d. beurlaubten Mann— 
IHaften obliegt; Evidenzbureau (—büroöh), das, 
Nachrichtenabteilung des Sitr.-ung. Generalſtabs. 

Evittiön, die, Überführung, Beweis; Entwehrung, 
rihterl. Entziehung einer erworbenen Sache zugun— 
ten eines Dritten auf Grund beſſeren Rechts; der 
urſpr. Berfäufer muß den entwehrten Käufer ſchadlos 
halten. — evinzieren, überführen, entwehren. 

Eving, preuk. Dorf, Steinfohlenbergbau; 1914 in 
Dortmund eingemeindet. 

evijzerieren, ausweiden, |. Exenteration. 

Evoe, Juchhe, Heil! (Subelruf der Bakchanten). 

Exofatiön, die, Herporruf; Ladung vor ein anderes 
als das urſpr. zuftänd. Geridt. — Enofatörium, das, 
Borladung(sichreiben). 

Evolena od. Evolene 
(-lähn’), ſchweiz. Dorf im 
Val d'Hérens, Kant. Wai: 
lis, 1287 €., Tourijten- \ 
ſtation. 

Evoluͤte, die abgewik— 
kelte Linie, eine Kurve (z. 
B. Kreis), durch deren Ab— 
wicklung die Evolvente 
(Abwicklungskurve) entſteht. Man legt außen um 
die Evolute einen Faden, befeſtigt deſſen eines Ende 
auf ihr u. zeichnet den Weg auf, den der andere End— 
punkt des ſtets ſtraff angezogenen Fadens bei jr. Ab— 
wicklung macht. — Evolutiön, die, Entfaltung; Ent— 
wicklung vom niedrigen z. höheren Begriff, vom Ein— 
fachen z. Zuſammengeſetzten; Bewegung v. Truppen— 
körpern, Schwenkung; Stellungsänderung der zu einer 
Flotte gehör. Kriegsſchiffe. — Evolutionstheorie, die, 
Evolutionismus, der, moniſtiſche Weltanſchauung, die 
eine ſtändig fortſchreitende, einheitl. Entwicklung des 
Weltalls aus rein äuße— 
ren Urſachen ohne über— 
natürl. Einwirkung an— 
nimmt. S. auch Entwick— 
lungsgeſchichte. evol⸗ 
vieren, ent-, abwickeln. 


Evolvente mit Evolute. 


Evouymin, das, ſ. Me: 
lamppyrin. 
Evönymus, Spindel: 


baum, Gattg. d. Zelaftra= 
seen. E. europäaea, Gem. 
Sp.,. Pfaffenhüthen, mit 
braudbarem Holz, E. 
jäponica, Japan. Sp, u. a. Arten find Zierſträucher. 





Evonymus @uropasus. 
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Evora, Diltr.-Hit. der portug. Bro. 
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Alemtejo, Eraminatösrium, das, wiederholende, auf die Prüfung 


17 901 €., Sitz eines fathol. Erzbiſchofs, röm. Alter- bei. vorbereitende Hochſchulvorleſung. 


tiümer, Weinhandel. 

Evorfiön, die, Boden: u. Gefteinaushöhlung durch 
die Tätigkeit wirbelnden Waſſers, Rolfbildung. 

evozieren, hervorrufen; vorladen. ©. Evokation. 

Evreur (ewröh), Hit. des fra. Dep. Eure, 18 396 E., 
fathol. Biſchofsſitz, röm. Altertümer, Getreidehandel. 

evviva, it. er (ſie) lebe hoch! 

Ew., Abk. für Euer (in Anreden). 

Ewald, hll. 2 Brüder, der „weiße“ u. „ſchwarze“, 
iriihe PBrieiter, als Glaubensboten in Weitfalen um 
695 erſchlagen; Feſt 3. Oft. 

Ewald, 1. HSeinr., prot. Theologe u. berühmter 
Drientalijt, * 1803 in Göttingen, 1827 Brof. daj., 1837 
als einer der Göttinger Steben, 1867 als Welfe abge: 
legt, dazwiſchen 1838/48 in Tübingen, F 1875; ver— 
dient um hebr. u. arab. Grammatif; jehr. „Dichter“ u. 
„Propheten des Alten Bundes“; Hptw. 7bändige 
„Geſchichte des Volkes Sfrael“. — 2. Hermann 
Stederif, dän. Schriftiteller, * 1821 und F 1908 
au Kopenhagen; Schr. Geſellſchafts- und geſchicht— 
fihe Romane — 3. Sohannes, einer der Grün: 
der der dän. poetiichen Rationalliteratur, * 1743 und 
. 7 1781 in Kopenhagen, in feiner Sugend Abenteurer, 
Soldat im 7jähr. Krieg, dann Theologe u. Dichter in 
Armut u. Krankheit; bildete ih an Klopitod u. Dem 
altdän. Volfslied, jehr. die Trauerjpiele „Rolf Krafe“ 
u. „Balders Tod“ u. das beliebte Singjpiel „Die 
Sicher“ mit jangbaren Liedern, Darunter die dän. 
ae „König Ehriftian ſtand am Hohen 
Majt“. 

Ewäw — Keiinſeln. 

Ewe, weſtafrik. Sudannegerſtamm an der Sklaven— 
küſte (Brit. Goldküſte, Togo u. Dahome), Ackerbauer 
intelligent, Fetiſchanbeter. 

Ewer, der, kleines, flaches Küſtenfahrzeug in der 
Nordſee. | 

Ewers, Hans Heinz, * 3. Nov. 18571 zu Düſſeldorf, 
lebt Hier u. in Berlin; jr. in vorzügl. Stil Er— 
zäblungen über arotesfe Stoffe („Das Grauen“, „Die 
Bejellenen“, „Altaune“, „Der Vampyr“), ferner Ge— 
dichte, Satiren u. gute NReifefhilderungen („Indien 
und ih“ zc.). 

Ewiger Jude, nach dem dtſch. Volksbuch von 1602 
Ahasver, muß bis 3. Weltgericht leben od. ewig wan— 
dern, weil er Chrütus auf dem Todesweg die Raſt 
verjagte. Die Sage taudt im 13. Ihdt. auf u. iſt oft 
epild) od. dDramatijch behandelt (Goethe, Schubart, W. 
Müller, Yenau, Hamerling, Seeber, Haushofer, Wil- 
brandts „Meiiter v. Balmpra“). Züge der Sage fin: 
den fich in der Gralsbotin Kundry hei R. Wagner. — 
Ewiger Kohl, dur Ableger fortgepflanzte Art Ge: 
müjefohl. — Ewige Lampe, Das Licht, das 3. Zeichen 
der Gegenwart Chrijti ununterbrochen vor d. Taber- 
nnafel brennen joll. — Ewige Stadt, Ehrenname Roms. 

ex, aus, von; in Zſſtzgen, 53. B. Exminiſter, oft 
— ehemalig, gemwejen. 

Ezaeten (—ahten), Klofter u. Noviziat der diſch. 
Sejuiten, weitl. v. Roermond in d. Niederlanden, 

exaͤkt, genau, pünktlich, jorgfältig ausgeführt; exakte 
Wiſſenſchaften, joldhe, die auf genauen Beobachtungen 
u. Folgerungen beruhen, 3. B. Mathematik, Aitrono- 
mie, Chemie, Phyſik zc. 

Eraltatiön, die, Erhebung; gehobene Gemütsitin- 
mung, Überjpanntheit. — exaltiert, überjpannt. 

Erämen, das (Mz. -mina), Prüfung, Unterfuhung; 
e. rigorösum, mündl. Prüfung 3. Erlangung des Dok— 
torfitels. — eraminieren, prüfen, verhören. — Exa— 
minand, Prüfling. — Eraminätor, Prüfender. — 


Eranthem, das, Ausihlag, ſ. d. — exanthemaͤtiſch, 
mit Ausſchlag verbunden; ausgeichlagen. 

Eraratiön, dic, ANuspflügung, Erojion (j. d.) durch 
Gletſcher. 

Exärch, kaiſerl. Statthalter im ehem. Oſtröm. Reich; 
in der grch. Kirche — Patriarch, Erzbiſchof. — Ex— 
archät, das, Amt, Würde u. Gebiet eines E. Seit dem 
Untergang des Oſtgotenreichs wurde Italien v. einem 
Exarchen in Ravenna verwaltet. Durch d. Eindringen 
der Langobarden wurde das Erardat jeit 568 auf die 
Küjtengegenden (das vom Exarchen unmittelbar ver- 
waltete Gebiet Ravenna und PBentapolis, auf dem 
der Name Exarchat haften blieb, ferner die Dufate- 
Venedig, Neapel, Rom, Genua) u. Unteritalien be- 
Ihränft. 751 wurde das Exarchat (im engern Ginn) 
v. den Langobarden erobert, 754/756 v. Pippin dem 
Papſt geſchenkt; das andre außer Unteritalien war 
damals ſchon verloren. 

Erartifulatiön, die, Gliedauslöjung, |. Amputation. 

Ersüdi, Name des 6b. Sonntags nad) Dltern, nad 
dem Mekeingang aus Pſ. 27, 2: exaudi Dömine, vö- 
cem meam, erhöre, o Herr, meine Stimme. 

Erauguratiön, die, Zurüdgabe v. etwas Geweihtem 
für d. weltl. Gebraud). 

Erazerbatiön, die, Erbitterung; Berfhlimmerung. 

exc., Abk. für excudit, ſ. d. 

ex cäthedra (Petri), vom Lehrſtuhl (des Hl. Petrus) 
aus, fraft des kirchl. Lehramts. 

Exchange (efstihehndih), die, Tauſch, Wechſel; die 
Börſe in London. 

Exchequer (efsticheder), das, Schatzkammer, oberjte 
Finanzkammer in England. — Exchequerbill, die, engl. 
Staatsfhuldverjehreibung auf fürzere Zeit; Ggſ. Ex— 
chequerbond, der, Schatzkammerſchein mit mehrjähtr. 
Umlaufsfrift. 

Fxcitäntia, erregende Mittel, }. d. 

excl, Abk. für erflufive, ſ. d. 

Excoecäria Agallöcha, Gemeiner Blindbaum. trop. 
Euphorbiazee, deren gift. Milchſaft Augenentzünduns- 
gen verurjadht, Liefert das Wloe-, Agallodhe:, Adler: 
0d. Paradiesholz;, Das in Oſtindien zu Räucherwerk 
benugt wird. 

excud., Abk. für excädit, er (fie) Hat es gedrudt 
(auf Rupferitihen vor dem Namen des Verlegers). 

excusez (—küſeh), enticehuldigen Sie! 

Ere, die, engl. Fluß, 88 km lang, mündet unweit 
Erxeter in den Kanal. 

&rent, vas. Abſchied; biſchöfl. Erlaubnis für einen 
Geijtlichen, in eine andre Diözefe überzugehen, Ents- 
lafjungsurfunde. 

Eredra, die, Halbrunder Ausbau mit Sitzen; in 
Hriftl. Bafilifen — Apſis (f. 8.); übh. Anbau ar 
Kirchen. 

Eregöje, die, Auslegung, Erklärung, be}. der Bibel. 
— Exegẽt, Erklärer, bei. der Hl. Schrift. — Exegẽtik, 
die, Wiſſenſchaft der Exegeſe. 

exefrabel, Erefration, j. exrjeft—. 

Erelutiön, die, Vollſtreckung e. Urteiles; Zwangs— 
vollftredung, gerichtl. Beitreibung; Hinrichtung; exes: 
futieren, vollitreden; eine Exefution vornehmen. — 
erefutin, vollziehend, ausüben. Ezelutive, die, 
volfziehende Amtsgewalt. — Exekuttoſtrafe, behufs 
zwangsweiler Durdführung einer Anoronung ange 
drohte Polizeiſtrafe. — Exekütor, Bollftreder, Ges 
rihtspollzieher. — exekutöriſch, pollitrefend, zwangs— 
weile. 

Erempel, das, Beilpiel; Rehenaufgabe; oft — war— 
nendes, abjchredendes Beilpiel. — Eremplär, das, 


— 
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Mufter; einzelner Abdruck von Büchern od. Bildern, 
einzelnes Stüd (einer Art). — exemplariſch, muiter: 
gültig; beilpielgebend, abſchreckend. — exemplifizie- 
ren, durch Beilpiele erläutern; als Beilpiel anführen. 
— Eremplifitatiön, die, Erläuterung durch Beijpiele. 
erem(p)t, ausgenommen, dienit- u. jteuerfrei; vom 
gewöhnt. Geridhtsitand befreit; kirchenrechtlicht non d. 
Jurisdiktion des nächſten ordentl. Vorgeſetzten befreit 
u. unmittelbar einem höheren (3. B. jtatt des Bi: 
ſchofs dem Papſt) untergeordnet. — Erem(p)tiön, die, 
Ausnahme, Befreiung von einer allgemeinen Ver: 
bindlichkeit. 

Erenteratiön, die, Ausweiden, Entleerung d. Bauch— 
u. Bruſthöhle; Entleerung des Augapfels u. Weg— 
nahme der Linſe. 

erequieren, volljtreden; zwangsweiſe beitreiben. — 
Erequätur, das, landesfüritl. Beitätigung päpftlicher 


od. bilhöfl. Erlajje; Anerkennung des Konjuls einer- 


auswärt. Macht durch Die Landesregierung. — Ere 
quien, Diz., Totenfeier, Leichengottesdienſt. 
ererzieren, üben, be}. friegerijch ausbilden, Waffen: 
u. Gefehtsübungen treiben. — Erxerzierinodhen, Ver: 
Inöherung des Oberarmmusfels Dur) Tortwährendes 
Aujihlagen des Gewehrs. — Ererzitium, das, Übung; 


ſchriftl. häusl. Übungsarbeit, Mz. Ererzitien, geijt: | 


liche, relig.e Übungen (Betradjtung, Selbiterfor- 
jhung, geiftl. Leſung u. mündl. Gebete), denen man 
jih einige Tage in jtiller Zurüdgezogenheit zur geiſt. 
Eintehr in ji jelbit u. zur fittl. Erneuerung unter 
Leitung eines Ererzitienmeifters Hingibt. 
Bewährtejte Anleitung die Exereitia spirituälia des HI. 
Sgnatius v. Loyola, 1522 in der Grotte v. Manreja 
verfaßt. 

Erxeliön, die, Zerjtörung der Hautoberfläche durch 
freſſende Geſchwüre. 

ex est, es iſt aus, vorbei. 

Exeter, Hſt. der engl. Grafſch. Devon, an der Exe, 
59 014 E. anglifan. Bilhofsjis, Kathedrale, Induſtrie. 

Erfoliatiön, die, Abblätterung, Abjchieferung. 

Erhalatiön, die, Aushauchung, Ausdünftung. 

Erhauitiön, die, Ausjaugung; Erihöpfung Ermü- 
dung. — Erhaltitor, ver, Saugmaſchine, Vorrichtung 3. 
Abſaugen v. Dämpfen u. Gajen. 

Erheredatiön, die, Enterbung, |. Erbredit. ° 

erhibieren, herausgeben, einhändigen, vorzeigen; 
ſJich e., fi) zeigen, ſich auszeichnen. — Erhibitiön, die, 
1. Herausgabe, Borzeigung; 2. (—bilh'n), engl. = 
Ausitellung. — Ephibitionismus, der, bei Geijtes- 
kranken: Sudt nah Entblößung Der eigenen Ge— 
ichlechtsteile. 

Erhortatiön, die, Ermahnung, Aufmunterung. — 
exhortativ, ermahnend. — Exhortatörium, das, Er: 
mahnungsidhreiben. — Exhörte, die, Ermahnungsrede. 

Erhumetiön, die, Wiederausgrabung (einer Leiche). 

erigieren, eintreiben, einfordern. — Erigent, Bei- 
treiber, Einforderer. — Erigenz, die, Bedarf, Erfor- 
dernis. — erxigibel, eintreibbar. 

Eriguität, die, Rleinheit, Geringfügigfeit. 

Eril, das, Yandesverweijung, Verbannung(sort). 

erimieren, ausnehmen, befreien; vgl. eremt. 

Erin, preuß. Stadt, Rgbz. Bromberg, Kr. Schubin, 
3643 €, Wallfahrtzort. Kam 1919 zu Bolen. 

Eriitenz, die, Dafein; Xebensunterhalt. E.- mini: 
mum, das, Mindeſtbedarf für den Lebensunterhalt 
(vgl. Einftommenjteuer). — erijtieren, leben, vorhan— 
"den jein. ü 

Eritus, der, Ausgang, Ende; Schulausflug. 

ex jüre, von Rechts wegen. 

Erxfardinatiön, die, |. u. Snfardination. 
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Exfavatiön, die, Aushöhlung, Ausgrabung. — Er: 
favätor, der, Trodfenbagger (j. Bagger) mit Cimer- 
od. Greifkorbförderung. 

Erllamatiön, die, Ausruf. 

Erfläve, die, |. Enklave. 

erfludieren, ausjchliegen, ausitoßen. — Ertlufiön, 
die, Ausichliegung, bei. ſchimpfliche Ausſtoßung aus 
einem Verein. — exkluſivliſch) od. exkluſoͤriſch, aus- 
ſchließend; Unebenbürtige od. Fremde nicht zulaffend. 
— erflujive, ausjhhlieglich, mit Ausſchluß von. — Er: 
Hujive, die, dv. Frankreich, Spanien u. Hſtreich bean- 
ſpruchtes Redt, bei der Papſtwahl gegen die Perſon 
irgend eines Kardinals Einjprud zu tun. 

Exrlommunilatiön, die, Bann, Yusihluß aus der 
Gemeinidhaft der Kirche, ihrem Rechts- u. Gnaden: 
leben, erfolgt Dur) das Bergehen jelbjt od. durch 
firdhl. Urteilsſpruch. Das Recht der E. Hat der Bi: 
Ihof (der Papſt für die ganze Kirche). Nach der Re: 
gelung der Kirhenitrafen durch die Bulle Apostolicae 
sedis v. 12. Dez. 1869 ijt die Losiprehung teilw. dem 
Papſt vorbehalten (bei Apojtalie, Duell, Freimaurerei 
2c.); der Verfehr mit einem vom Papſt öffentlih u. 
namentlih Erfommunizierten ijt firhli verboten. 
-— erlommunizieren, in den Kirchenbann tun. 

Erxforiatiön, die, ſ. eu lojüe ung. 

Erfrement, das, Auswurfitoff, Kot, der beim Stoff- 
wechjel des tier. Körpers unbenutzt gebliebene u. aus 
dem Darm entleerte Teil der Nahrung, enthält an 
fejten Stoffen be}. Phosphorjäure, Kali, Kalt u. Ma: 
gneſia. Erfremente v. Perſonen, die an anjtedenden 
Krankheiten leiden, find vor der Abfuhr zu desinfi- 
zieren. Die normal braune Farbe des Kots ift bei 


Gelbſucht grau, bei Magendarmblutung od. veriehlud- 


tem Blut jhwarz. — Exkreſzenz, die, Auswuchs, ſ. d. 
— Exfröte, aus dem Körper, be). dem Blut, als wert: 
los ausgejhiedene Stoffe (3. B. Harn, Schweiß); Ggf. 
Gefrete (ſ. d.); Ausiheidungen v. SL, Wahs ꝛc. bei 
Pflanzen. — Erfretiön, die, Aus-, Ahjonderung. — 
erfretörijch, ausjcheidend, abjondernd. 

Erfürs, der, Abſchweifung; als Anhang einer Schrift 
beigefügte Erörterung über eine darin erwähnte Ein: 
zeljahe. — Erxfurjiön, die. Ausflug, Streifzug. 

Erlujatiön od. Exküſe, die, Entſchuldigung, Ausrede; 
Erfujation aud: Ablehnung eines angebotenen Amts. 

Exkuſſiön, die, 1. Ein, Ausklagung v. Schulden; 2. 
Borausflage, ſ. u. Bürge. 

exler, außerhalb d. Gejeßes ftehend, rehtlos, vogel— 
frei. Erlerzujtand, Zultand eines Gtaates in 
der Zeit, wo d. Budget (ſ. d.) nicht bewilligt ift. 

Erlibris, das, Bücdherzettel mit Namen des Beſitzers, 
ee 2c. (meilt auf die Innenſeite des Einbands 
geflebt). | 

Ermatritel, die, Abgangszeugnis v. Hochſchulen. — 


Ermatrifulatiön, die, Streihung aus der Lilte (Ma- 


Kaufe, der Studierenden beim Abgang v. der Hoch: 
ule. 
ermittieren, hinaustreiben, zwangsweiſe entfernen. 
— Ermilliön, die, Austreibung, Ausſtoßung aus einent 
Bejigtum, einer Miete od. Pacht, Zwangsräumung. 
Ermoor Föreſt (—mur—), der, Jüdengl. Hochebene, 
Grafid. Devon u. Somerjet, 3. T. ſumpfig, ſonſt Heide. 
Ermouth (—möf), engl. Stadt an der Mündung 
d. Exe, Grafſch. Devon, 11963 E., Seebad, Schiffbau. 
Erner, 1. Fran z, Philojoph, * 1802, T 1853, Prof. 
in Prag, jpäter im Kultusminijtertum, verdient um 
das öſtreich. Schulweſen, Gegner Hegels u. Anhänger 
Herbarts. — 2. Geine Söhne: a) Adolf, Jurift, 
* 1841, f 1894, Prof. f. röm. Recht in Zürih u. Wien. 
— b) Siegmund, Phyjiolog, * 5. Apr. 1846 in 
Mien, 1874/1918 Brof. dal., Erforfcher der Gehirnfunt- 
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tionen. — 3. Wilhelm, öjtr. Techniker, * 9. April 
1840 in Gänlerndorf, Gründer (1879) und bis 1920 
Direktor des Miener Gewerbemujeums, förderte praf- 
tiſch u. literariich Holz, Stein-, Tapetenindujtrie u. 
KRorbfledterei. 

Ero— in Ziiggen — Außen-; Ggſ. Endo—. 

Exoäscus, Bilzgattg. der Askomdzeten. E. pruni ruft 
an Pflaumenbäumen die ſog. Narren, Taſchen oder 
Hungerzwetſchgen hervor; andere Arten bewirken die 
Kräujelfranfheit Der Kirſch⸗ u. Pfirſichblätter, die 
Hexenbeſen an Birken ꝛc. 

Exocödetus, }. Flederfiſch. 

Exodus, der, Ausgang; Auszug der Iſraeliten aus 
Ügypten, 2. Buch Moſes. — Exodium, das, Ausgang, 
Schluß; Heiteres Nachſpiel zu einem erniten Drama. 

ex oflicio, pflichtmäßig, v. Amts wegen. 

Exogamie, die, Außenheirat, Heirat mit Mädchen 
aus fremden Stämmen. — exrogen, außerhalb entitan- 
den; von Pflanzengliedern: aus den oberen (äußeren) 
Zellgeweben entitanden. Erofarp, das, Außere 
Schicht der Fruchtſchale. 

eronerieren, entlajten; d. Entlajtungsbeweis liefern. 

Erophthälmus, der, Glogauge, Herportreten Des 
Yugapfels, 3. B. bei der Baſedowſchen Krankheit. 

erorbitänt, übermäßig, übertrieben. — Exorbitänz, 
die, Übertriebenheit. 

Exrdrdium, das, Eingang der Nede, Einleitung. 

erorzilieren, böje Geiſter beihwören, Teufel aus- 
treiben. Crorzismus, der, Teufelsbeihwörung 
(Zeremonie bei der Taufe). Der große E. an Bes 
jejlenen ijt nur mit ſchriftl. — ——— des Biſchofs 
erlaubt. — Exorziſt, Beſchwörer; Inhaber d. Eror- 
ziltäts, des zweithöchſten der 4 niederen geiſtl. 
Weihegrade. 

Exosmöſe, die, |. u. Osmofe. 

Exostem(m)a, mittelamerif. Gattg. der Rubiazeen. 
Die Rinde einiger Urten liefert ein Burgiermittel. 

Eroitöfe, die, gutart. Knochengeſchwulſt. 

" exoteriich, uneingeweiht, öffentlich, gemeinverftänd- 
“ — Erxoterifer, der, Uneingeweihter (Ggſ. Eioteri- 


— 


er). 

exothermiſch, Chem. Wärme abgebend, unter Ab— 
gabe v. Wärme entſtehend. 

erötijch, aus, fremvlandiſch. 

erpandieren, auseinanderjpannen, ausdehnen. 
erpanjibel, ausdehnbar. — Erpanfiön, die, Ausdeh- 
nung; Spannkraft. Expanſionsgeſchoß, Ge- 
ſchoß, deſſen Wände beim Abfeuern des Schuffes durch 
die Pulvergaſe ih ausdehnen u. in die Züge des 

Raufes eintreten. Expanſionsmaſchine, durch 
Erpanjion wirkende Maſchine, bei. Dampfmaldine, 
ſ. d. — Erpanjit, der, }. u. Kork. — erpanjiv, aus 
dehnenDd. 

erpairiieren, aus dem Vaterland verweiſen. 

Expectoräntia, Auswurf befördernde Mittel: Ipe— 
cacuanha, Anis, Lakrig, Brechweinitein 20. — Expek⸗ 
toratiön, die, Herzenserguß; Auswurf (Schleim) aus 
den Atmungsorganen. — expektorieren, aushujten. 
ſich e, jein Herz ausſchütten, fich ausſprechen. 

expedieren, befördern, ab-, ausfertigen, verſenden. 
— Expedieènt, Expeditor, Ausfertiger; Abfertigungs— 


beamter. — Erpeditiön, die, Abs, Ausfertigung, Ver: 
lendung; Abfertigungs-, Geihäftsitelle; Feldzug, 
Forſchungsreiſe. 


Expektant, Expektanz u. a., ſ. Exſpekt—. 

Expektoration, ſ. u. Expectorantia. 

Erpenjen, Auslagen; beſ. Gerichtskoſten. — Expen—⸗ 
ſärium, das, Koſtenderzeichnis 

Experiment, dus, Verſuch, Probe, Erprobung einer, 
bei. naturwiflenfaftt. Annahme an den Tatſachen 


— 
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Experimentalchemie 2c.). — experimenteéll, erfah— 
rungsmäßig, auf Verſuche gegründet. — experimen— 
tieren, Verſuche anſtellen. — expert, erfahren, ſachver— 
ſtändig. — Expertiſe, die, Unterſuchung duͤrch Sachver— 
ſtändige, Gutachten. 
expiäbel, ſühnbar; verſöhnlich. — Expiatiön, die, 
Sühnung, Verſöhnung. — expiatoriſch, fühnend. 

Expiration — Exſpiration, ſ. d. - 

Explantation, die, eig. Auspflanzung; Übertragung 

p. tieriihen Geweben u. Organen in ſchwache Rod: 
—— Blutplasma od. flüſſ. Eiweiß, wo ſie noch 
längere Zeit weiterleben u. ſcheinbar auch wachſen, 
beſ. als ſog. Deckglaskultur gefördert vom 
Mediziner Alex Carrel (* 1873 in Frankreich, ſeit 
1909 Mitgl. des NRodefellerihen Medizin. Initituts 
in Neuyork, 1912 Nobelpreisträger). 

erplizieren, auseinanderjegen, erklären. — Explika— 
tiön, die, Entwidlung, Erklärung. — explizite (expli- 
cite), ausdrüdlich, deutlich. 

erplodieren, mit lautem Knall zeripringen; heftig 
ausbreden. ©. Exploſion. 

erploitieren (—plöa—), zujtande bringen; 
beuten. 

_Erploratiön, die, Ausforſchung; ärztl. Unterſuchung. 

Exploſiön, die, Ausbruch, v. heftigem Knall beglei— 
tete plötzl. Ausdehnung v. Körpern, beſ. die plötzliche 
Bildung v. Gaſen u. Dämpfen durch chem. Umſetzung 
(bei Pulver 2c.). Solche Erplojivitoffe (Sprengſtoffe) 
entzünden ſich Durch Feuer od. Schlag. Für Gewehre 
gebraudt man langjam brennendes Pulver, weil jonit 
der Lauf zerjpringt. Sprengjtoffe im engern Sinn, 
brijante Stoffe, explodieren ſo raſch, daß fie nicht als 
Treibmittel im Geihüß, jondern nur als Füllung für 
Geſchoſſe (Granaten 2c.) verwendbar find, für Hand 
jeuerwaffen find folde Erplojivgej ch oſſe im 
Kriege durch d. Petersburger Konvention v. 1868 ver— 
boten. Die Exploſivſtoffe enthalten fait ſümtlich: a) Be— 
itandteile, die leicht Sauerjtoff zur Verbrennung ab- 
geben, 3. B. Nitrate, Salpeterjäure, od. Nitrogruppen, 
auch Chlorate zc., b) damit teils gemengt, teils chem 
verbunden andere, die leicht verbrennen u. Dabei Sale 
u. große Wärme liefern, 3. B. Kohlenſtoff u. viele 
einer Berbindungen, bei. jolde mit Wafjerjtoff, ferner 
Schwefel, Ammonium u. a. Die wicdhtigiten E. jind: 
1. Shwarzpulpver (f. Schiekpulver). — 2. Chlo- 
ratjprengitoffe, die bei. KRaliumdlorat (j. Chlor: 
jäure) enthalten, jehr brijant jind u. neuerdings wie— 
der mehr gebraudt werden. — 93. le 
(Nitrate) organiiher Verbindungen, jo a) das Wi: 
troglyzerin (ſ. d.), Das mit Kiejelgur ——— 
mit (ſ. d.) gibt; b) entſprechende Nitrate von 
Kohlehydraten, nämlich von Stärfe Nitroftärfe), 
von Zuderarten (Rnallzuder und Mannit, 
ſ. d.) von Holaftoff (Ritrolignoſe im Schulge- 
pulver 1865 2c.), bei. aber von Zellftoff, weldhe die 
wichtigen WNitrozellulofen bilden. Letztere 
ſind die niedriger nitrierte Kollodiumwolle 
u. die Höher nitrierte Schießbaumwolle (f. dy). 
Durh Löſen v. Kollodium- u. v. Schießbaummolle in 
Nitroglyzerin, Azeton, Üther-Alfohol ꝛc. und geeig:z 
nete Behandlung (Trodnen) der Löſung erhält man 
verjhiedene Arten v. rauchloſem Schiekpulver (ſ. d.). 
Kollodiummolle u. NitrogIyzerin geben Sprengge:- 
latine, dieje mit 35%), Zumiſchpulver (Soda, Mehl 
2c.) Gelatinedynamit. — 4. Nitroverbindungen v. 
Benzolderivaten, jo bei. a) die Pikrinſäure (ſ. d.), 
in gejehmolzenem Zuſtand in Frankreich als „Meli— 
nit“, in England als „Lyddit“, in Japan als „Schi— 
mofe“ bezeichnet, fowie Salze derjelben, Ammon— 
en a.;b) Trinitroftejol (ſ. Kreſol), in Frank— 


2 


aus⸗ 
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reich als „Kreiylit“ gebraudt, u. fein Ammonſalz, das 
in Hitreih als „Efrafit“ benüßt wird, c) Trinitro- 
toluol u. a. — 5. Yluminiumjprengitoffe, bei. 
d. fehr wirffjame Ammonal, das aus Ammonnitrat 
(728/0), Aluminium (25%,) u. Kohle (3%/,) beſteht. — 
6. Rnallquedfilber (. d.), bei. zur Heritellung m. 
Zündhüthen verwendet. — 7. Ein Gemilh v. Holz: 
fohlenpulver u. flüſſigem Gauerftoff, den man aus 
der Luft gewinnt, als „Oxyliquid” jet viel ge- 
braudt. — Vielfach werden Gemenge v. verſchiedenen 
E.n verwendet; eine bejondere Klafje find die Si— 
herheitsjprengftoffe, bei denen durch ge- 
eignete Zufäße, bei. v. Ammonnitrat, die Ylammen- 
temperatur jo weit herabgelegt wird, daß Schlagwet— 
terficherheit u. Schuß aeg. unbeabfihtigte Entzündung 
beim Transport erreicht ijt. Sole find das Roburit 
ſ. 2). das Grifoutin, Grijoutit, Wetterdynamit 
(Detonit) u. Rarbonit, die ſämtliche &. der Gruppe 5, 
ferner das Donarit u. Thundorit, die neben Ammon: 
nitrat beſ. Trinitrotoluo!l enthalten. — Herjtellung 
v. Sprengitoffen ift nur mit polizeilicher Erlaubnis 
geitattet. Über Aufbewahrung u. Beförderung gelten 
be}. Vorſchriften, über gemeingefährl. u. verbrederi- 
hen Gebraud das unter dem Eindrud anarchiſtiſcher 
Attentate erlaffene ſtrenge dtſch. Dynamitgeſetz (1. d.) 
v. 9. Juni 1884. — Exploſionsmötor, durch Gas, Ben— 
zin 2c. betriebener Motor. — Exploſtva, die, Ber: 
ſchlußlaut, z. B. du. t. 

exponieren, auseinanderſetzen, erklären; ausſetzen; 
(Beamte) außerhalb des Sitzes der Behörde entſen— 
den. — erponiert, bloßgeſtellt, der Gefahr ausgeſetzt. 
— Exponent, der, Math. Zeiger, die Zahl, weldhe an: 
zeigt, wieoft in einer Potenz die Grundzahl als Fak— 
tor gejeßt iſt (3. B. Erponent 4 in a* bedeutet! axa 
xaxa). | 

Erpört, der, Ausfuhr (ſ. d.); Ma. Ausfuhrwaren. — 
Erporteur (—töhr), wer Waren ausführt. 

Expoſé, das, ſchriftl. Auseinanderjegung, Rechtsbe— 
lehrung. — Erpofitiön, die, Ausſetzung; photograph. 
Belichtung; Auseinanderſetzung, Darlegung, Begriffs— 
entwicklung; 1. Teil des Dramas (auch eines Epos), 
der uns mit-d. Verhältniſſen, aus denen d. Handlung 
des Stüdes ſich entwidelt, u. mit den Hauptperjonen 
befannt madt; frz. (-iBior) — Yusjtellung. — Expo— 
jitür, die, dv. Der Mutterfirde noch abhäng. Toter: 
firche u. Seelforgeitelle an diejer; v. der Hauptbehörde 
abgeordpneteftebenbehörde; auswärt. Handelsnieder- 
lafjung. — Erpöfitus, Hilfsgeiltlicher, Seeljorger an 
einer Tochterkirche. | 

erpreh, ausdrücklich, abjihtlich, eigens; in Zſſtzgen. 
— Eile. — Expreß 0d. Expreſſer, Eilbote, Dienit- 
mann; auch — Exrpreizug, Eilzug, der nur 1. Klaſſe 
führt. — Expreßgut, v. der Eiſenbahn zur Beförde- 
rung wie Reijegepäd zugelaljenes Gut eines Nihtmit- 
reiſenden. — Erpreijtiön, die, Ausdruck. — Erptejlionis- 


mus, der, neuelte Kunſtrichtung (bei. in Dichtkunſt u. 
Dalerei), will im Ga). zum Impreſſionismus ſich nr. 


der MWirkiichkeit u. ihren Eindrüden auf unjere Sinne 
ganz jreimaden u. ftatt ihrer das Innenleben, den 
Meichtum der Seele — in z. T. höchſt ſeltſamen Formen 
— zum Ausdruck bringen, ihm jedenfalls das Über: 
gewicht über die jinn!. Wirklichkeit einräumen. Bor 
allem ftellt fi die abftrafte Malerei zur Auf— 
gabe, nur aus dem Innern des KRünitlers Heraus 
feine feelifhen Erlebniſſe nah Art des muſikal. Schaf: 
fens gewiſſermaßen „in Linien u. Farben zu Tom: 
ponieren“. Ärgſte Verirrungen des E. find der Futu— 
rismus, der auf Körperwiedergabe ganz verzichten 
u. nur die förperl. Bewegung an fih in ein oder 
mehrfarb. Linienjptel darftellen will, u. der Rubis- 
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mus, der Würfel, Kegel, Zylinder od. Kugel als 
Grundform aller künſtleriſchen KRörperwiedergabe 
verlangt; in der Dichtkunſt das Kindesiftammeln des 
Dadaismus. — erprefliv, ausprüdlih, aus: 
drucksvoll. 

ex proiesso, vd. Berufs wegen, eigens. 

Erpromilfiön, die, freiwill. Übernahme einer frem- 
den Schuld dur einen andern (Erpromifjor od. Er: 
promittent). \ 

Erpropriatiön, die, Enteignung, ſ. d. 

Erpulfiön, die, Aus, Vertreibung. — expulſtv, aus- 
treibend. 

Erpurgatiön, die, Reinigung, Abführung, Rechtfer— 
tigung, Berihtigung. 

erquijit, auserlejen, vorzüglich. 

erjeträbel, verwünjcht, fluhwürdig. — Erjefratiön, 
die, Verfluchung; Entweihung. 

Exsiccäntia, austrodnende Mittel, |. d. — Exſikkaͤ— 
for, der, Vorrichtung z. Austrodnen durch waſſerent— 
ziehende Mittel wie Chlorkalzium, konzentrierte 
Schwefelſäure. 

Exſpektaͤnt, Anwärter. — Exſpektänz od. Exſpekta— 
tive, die, Anwartihaft auf Beförderung, auf ein Amt 
2c. — exſpektativ, in Ausſicht ftehend; abmartend. 

Eripiratiön, die, Nusatmung, Tod; Ablauf einer 
Friſt, VBerfallzeit. 

eritinguieren, auslöjchen, vernichten. — Exſtinktor 
od. Ertintteur (efitäntöhr), der, Gasſpritze, euer: 
löjhapparat für öffentl. Gebäude, Fabriken ıc., wirft 
durch Ausjprigen mit Kohlenſäure gemiſchten Waſ— 
ſers, wodurch das Feuer erſtickt wird. — Exſtinktisn, 
die, Auslöſchung, Vernichtung. — exſtinkttv, aus: 
löſchend, vernichtend; eine Forderung od. Klage auf— 
hebend. 

Exſtirpatiön, die, Ausrottung; blutige Wegnahme 
v. erkrankten Organen od. v. Geſchwülſten. — Exſtir⸗ 
pätor, der — Grubber. 

Erjudät, das, ausgeſchwitzter Stoff; ſ. Entzündung. 
— Exſudation, die, Ausſchwitzung, krankhafte Aus— 
Kara flüſſiger BIutbeftandteile durch d. Gefäß— 
wände. 

exſzindieren, ausreißen; unwirkſam machen. Er: 
ſzindierungsklage, in Öftreid: Einſpruch ge: 
gen die Zwangsvollitrefung. 

ex tempore, augenblidlid, ohne Worbereitung. — 
Ertemporäfe, das, ohne Hilfsmittel angefertigte 
fremdſprachl. Probearbeit. — ertemporieren, aus den 
Stegreif reden ıc. 

ertendieren, ausdehnen, erweitern. — extenjibel, 
ausdehnbar. — Ertenfön, dic, Ausdehnung; Stredung, 
Zug bei der Einrihtung gebrohener Knochen. — 
Ertenfität, die, Nusgedehntheit, Umfang. — extenſto, 
(ih) ausdehnend, der Ausdehnung nad, räumlid; 
nah außen wirkend. — Extenſive Wirtſchaft, land— 
wirtſch. Betrieb mit wenig Betriebskapital im Ver— 
hältnis zur Fläche, braucht nicht unrationell zu fein. 
— Erienjören, Stredmusfeln. 

®rter, preuß. Dorf, Rgbz. Minden, Landfr. Her: 
ford, 1641 E., Granitjteinbrüche. 

Exterieur (—iöhr), das, Äußeres, äußere Erſchei— 
nung. — Erterifuliur, die, äußere Körperpflege. 

extern, augen befindlih,; auswärtig (Gg]. intern). — 
Externe, auberhalb der Säule wohnende Zöglinge. 
— Externät, das, Schule, deren Zöglinge außerhalb 
wohnen. — Externijt, an äußeren Krankheiten oder 
Schäden Leidender; aud: Kranker, der im Hofpital 
behandelt wird, aber nicht dort wohnt. 

Erierniteine, 13 Sanditeinfelfen im Teutoburger 
Malde bei Horn (Lippe), bis 40 m hoch, mit einer als 
Kapelle (jeit 1115) eingerichteten" Grotte. 
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erterritoriäl, ausländij; den Hoheitstechten eines 
Landes nit unterworfen. — Erterritorialität, dic, 


Vorreht der Staatsoberhäupter, Gejandten, Kriegs» 
ichiffe 2c., während: des Auferithalts in fremdem Ge- 
biet der Staatsgewalt (Gerichtsbarkeit) des eige— 
nen Landes zu unteritehen. EI 
ertinguieren, Extinkteur u. a., |. erjtinguieren. 
extra, außer(halb); eigen, bejonders; 5. B: Er- 
trablatt, Sonderblatt. — Extra ecckesiam milla 
sälus (nad) Eyprian), „außerhalb der Kirhe fein 
Heil“, j. Alleinſeligmachend. 
extrahieren, ausziehen, einen Auszug maden; Ripr. 
auswirken. — Ertrahent, wer eine amtl. Verfügung 
nachſucht u. auswirkt. — Extrait (—träh) u. Ertrait, 
der, Auszug aus Büchern, Schriften; aus Fleiſch, 
Pflanzen zc. (f. Digerieren, mazerieren). — Eerirel: 
tiön, die, Ausziehung. — extrattiv, ausziehend; durch 
Ausziehung gewonnen. — Extrakteur (—töhr), Er: 
träftor, der, Auszieher (ſ. d.); auch — Ventilator. _ 
ertrajudiziäl, außergerichtlid. ertramundän, 
außerweltlih. — Extraͤneer, Auswärtiger, wer an 
einer v. ihm nicht beſuchten Lehranitalt die Reifeprü— 
fung madt; auch — Externer, ſ. d. — extranrdinär, 
auberordentlidh. — Ertraordindrium, das, Die außer: 
ordentl. Einnahnıen u. Yusgaben enthalt. Teil des 
Etats. — Eertraordinarins, außerordentl. Profeſſor 
einer Hochſchule. . 
Extrajtrom, ſ. u. Induktion. — erfraterritorial — 
erterritorial. — extrasuterin, außerhalb der Gebär: 
mutter liegend; Ertrauterinihwangerihaft — Bauch— 
Ihwangerfhaft, j. d. — extravagänt, ausjchweifend; 


— 


überjpannt. — Erxtravaganten, den le&ten Teil Des 
Corpus juris canoniei (j. u. Korpus) bildende päpftl. 
Defretalien. — Extravagänz, die, Ausihweifung, 


Hbertreibung, Torheit. — Critravajatiön, die, Blui- 
austritt aus verlegten Gefäßen; Extravaſät, 
des, jo ausgetretenes Blut. . 

extrem, aͤußerſt, übertrieben. — Ertröm, das, höch— 
fter Grad; Übertreibung; Mz. einander aufs jchärfite 
entgegengejeßte Dinge. — Ertremität, die, äußerſtes 
Ende; äußerjte Not; Mz. Gliedmaßen. s 

Exiuberänz od. Exrtuberatiön, die, Geſchwulſt, Aus: 
wuds, ]. d. 

exuberänt, üppig wuchernd, ſchwülſtig. — Exube— 
raͤnz, die, Überfluß, Shwulf. 

erulieren, verbannt fein; aud: verbannen. — Exu⸗ 
fant, Verbannter. 

Erultatiön, die, Frohlocken, Jubel, 

Exilzeratiön, die, Zerfall einer entzündl. Anſchwel— 
lung in geſchwürige od. eitr. Gewebszeritörung. 

Erümainjeln, Gruppe v. Koralleninjeln, zu den 
brit.-weitind. Bahama gehörig, 253 qkm, 2300 €. 

Ex üngue leönem, ſprw. an der Klaue (erkennt 
man) den Löwen. 

Erusium, as, abgeltreifte Kleidung oder Haut. 

ex vöto, infolge eines Gelübdes; Exvote, das, Weih- 
geichent, bei. für Gebetserhörung, Rettung aus Le— 
bensgefahtr ıc. 


erzedieren, ausjchweifen, Ausſchreitungen (Er: 
zeſſe) begehen. — Erzedent, Übeltäter, Ruheſtörer. 
erzellieren, ſich auszeichnen. — exzellent, vortreſf— 


lich, Hervorragend. — Erxzellenz, die, Vortrefflichkeit; 
Titel der Minifter, Botjhafter, Generäle vom Gene: 
ralleutnant an, Öberprälidenten, Wirkl. Geheimen 
Räte, ver Erzbiſchöfe v. Freiburg, Mündden-Freiling 
u. Bamberg; wird in Deutihland jeit 1919 nicht mehr 
verliehen. — par excellence (eckßellaͤnß'), vorzugs— 
weile, im eigentlidjiten Sinne. 

erzelfior (Tat. excelsior), Höher, trefflicher; oft als 
Anpreifung in Warenhezeichnungen. Exzelfiormühle, 
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Mühle mit 2 gezähnten Eifenjcheiben 3. Schroten von 
Öetreide u. Hüljenfrühten, Mahlen v. Zuder, Kaffee, 
Drogen ꝛc. — Ergelfität, die, Erhabenheit, Höhe. . 
exzentrijh, außerhalb des Kreismittelpuntts Tie- 
gend; überfr. überjpannt. — Exzenter, der, u. Exzen⸗ 
trif, die, exrzentr. Scheibe, Vorridtung (Ffreis- 
förm. Scheibe mit erzentr. Achsloch) an Maſchinen, 
die eine geradlinige Hin- u. Herbewegung in eine 
drehende Bewegung verwandelt. — Erzentrizität, die, 
1. lineare, Abjtand des Brennpunftes eines Kegel- 
Ihnitts v. deſſen Mittelpuntt; 2 numerijde, 
Quotient aus linearer E. u. der halben Hauptachſe. 

Erzeptiön, die, Ausnahme; Einwendung, Einrede. 
— exzeptionell, ausnahmsweiſe erfolgend. — exzep⸗ 
tiv, eine Ausnahme enthaltend, bedingt, ausjchliegend. 

egzerpieren, ausziehen. — Erzerpt, das, Auszug aus 
en Ausſchrei 

Exgsẽß, der, Ausſchreitung, Unfug, Übergriff; ſ. exze⸗ 
dieren. Sphäriſcher E. iſt im et die 
Summe der 3 Winkel weniger 180°. — exzeſſiv, aus 
ihweifend; übertrieben. 

erzipieren, ausnehmen, ausichließen; eine Einwen— 
dung (Exzeption) erheben. 

Exziſiön, die, Ausſchneidung. 

Erzitatiön, die, An-, Aufregung. 

Eybar, jpan. Stadt — Eibar. 

Eybler, Joſ. Wiener Kirchenkomponiſt, * 1765, 
Freund Haydrıs u. Mozarts, F 1846 als Hoffapell- 
meilter. Seine Meſſen, Gradualien zc. noch heute in 
Wien aufgeführt. 

Eyd, van, Hubert, * um 1365, F 1426, u. San, 
* um 1390, f 1440, Brüder, Begründer der altflandr. 
Malerſchule, wohl benannt nad) ihrem Heimatsorte 
Maaseyck bei Maaftricht, ſchufen die Wirklichkeits- 
malerei in peinlidhiter Nahahmung der Natur u. ver: 
befierten die Kunft der Ölmalerei. Ihr Hptw. ift das. 
Genter Altarwerk (für die Vydtſche Kapelle zu St. 
Bavo in Gent), gen. die Anbetung des Lammes, von 
dem ſich Teilftüde in der genannten Kapelle und im 
Mufeum zu Brüffel befinden (1915/19 in Berlin auf: 
bewahrt). Jan ſchuf außerdem viele vorzügl. Bil: 
der, jo Madonnen u. bei. Bildniſſe, deren beites wohl 
der Mann mit den Velten it. 

Eydtkühnen, preuß. Dorf an d. litauiſchen (früher 
ruſſ.) Grenze, Rgbz. Gumbinnen, Sr. Stallupönen, 
5986 E., Grenzhauptzollamt, Getreide-, Leder-, Holz, 
Wild, Geflügelhandel. — Aug.Nov. 1914 Ziel rufli: 
Icher Angriffe. 

Eyfe von Reggow, ſ. Eite v. R. 

Eylau, 1. Preuß.-E., preuß. Kreisſtadt, Rgbz. 
Königsberg, 3270 E., A.G., Pferdehandel, Tuch—-, 
Maſchinenfabr. Obſtbau. 7./8. Febr. 1807 Schlacht 
zw. Napoleon I. und den Ruſſen und Preußen. — 
2. Deutſch-E., preuß. Stadt, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Rojenberg, 9804 E., A.G., Reihsbanfrbit., Eijen: 
indultrie, Sägewerke, Molfereien. | 

Eylert, Rulemann Friedr. preuß. Hofprediger, 
* 1770, T 1852, 1817 Biſch. Ratgeber Friedr. il⸗ 
helms II. bei Einführung der Agende u. Der Union, 
Ihr. über ihn „Charafterzüge“ (3 Bde.). 

Enmerd (ämär), Pierre Qulien, ehrw., * 1811 zu 
2a Mure bei Grenoble, 7 1868 daſ. gründete die Kon: 
greg. der Prieſter ſowie der „Dienerinnen“ vom hlgſt. 
Saframent u. den Euchariſt. Verein, |. d. 

Ennern, Ernit v., * 1838 u. F 1906 zu Barmen, ſeit 
1879 im preuß. Abgeordnetenhaus (nationalliberal). 

Eyre (ähr), Edward Sohn, engl. Forſchungsreiſen— 
der, * 1815, T 1901, bereilte 1840/41 Südauftralien u. 
entdedte hier den Eyrejes, einen 9000 qkm großen 
Salzſumpf. 
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Eyrer, der, holländ. Heringsidiff. 

Eyiden, Paul, * 1841 in Quremburg, Redtsan- 
walt u. fiberaler Abgeordneter, 1876 Min. für Su: 
His u. öffentl. Arbeiten, jeit 1888 leitender luxem— 
burg. Staatsminijter, T 1915 zu Luxemburg; ſchrieb 
„Staatsredht des Großherzogt. Luxemburg“. 

Eysler, Edmund, Operettenfomponiftt in Wien, 
hier * 12. März 1875; Hptw. „KRünjtlerblut“, „Bru— 
der Straubinger“. 

Eyjoldt, Gertrud, treffl. Schaufpielerin, be). in 
modernen, naturalijft. Rollen (Wedekindſcher u. a. 
Stüde), * 30. Nov. 1870 zu Pirna, 1889 am Mün— 
hener Hoftheater, feit 1902 in Berlin. 

Eytelwein, Joh. Alb., * 1764 in Frankfurt a. M., 
1816 preuß. DOberlandesbaudireftor, leitete Flußregu— 
lierungen u. Hafenbauten, F 1845 zu Berlin. 

Eyth, Max v., Ingenieur, * 1836 in Kirchheim un— 
ter Ted, 7 1906 in Ulm, führte den Dampfpflug in 
Nordamerika u. Ägypten ein, gründete u. leitete bis 
1896 die Difh. Landwirtſchaftsgeſellſchaft; glänzender 
Shriftjteller, ſchildert eigne techn. Erfahrungen in den 
Hptw. „Wanderbud eines Ingenieurs“ oder „Sm 
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Strom der Zeit”, „Hinter Pflug und Schraubitod”, | 


„Kampf um die Cheopspyramide“. 

Eythra, ſächſ. Dorf, Kreish. u. Amtsh. Leipzig, 
2086 E. Braunfohleninduitrie, Schamottejabr. 

Ezechias, König vo. Juda 727/699, gottesfürdtig u. 
Eiferer für den wahren Gottesdienjt, fiegreich gegen 
Philiſter u. Aſſyrer; durch Sfaias in ſchwerer Krant: 
heit wunderbar geheilt (fein Danflied im 4. Bud) der 
Könige). 

Ezedhiel, einer der 4 großen Propheten, wirkte in 
der babylon. Gefangenſchaft, in die er felbit 597 abge- 
führt wurde. Sein Bud enthält gewalt. Allegorien 
u. viele Bilionen. 

Ezzelino (Ezelin) da Romäno, * 1194, Schwie- 
gerjohbn Kaifer Friedrichs I. u. Haupt der Ghibel— 
linen im weitlihen Oberitalien, Reichsvogt über 
Vicenza, Padua u. Treviſo, wegen fr. Graufamteit 
gefürchtet, Jeit 1254 durch einen Kreuzzug befriegt, 
fiel 1259 bei Caſſano im Kampf gegen Mailand. 

Ezzolied (Ezzoleich), tiefrelig. Loblied auf d. Wun— 
dertätigkeit Chriſti, 1064 vom Domherrn Ezzo für 
Biſchof Gunther v. Bamberg gedichtet. 


Hachtrag 


Albert, Fürſt v. Monaco: +} 1922. 

Argentinien: Präjident wurde 1922 de Alvenr. 

Aufbereitung: vgl. — 

Aüktin, der, litauiſche Münze «= 1AMl, zerfällt in 
100 Skatik. 

Bell, Alex. Graham: 7 1922. 

Einfommenjteuer: Bom 1. Aug. 1922 ab werden 
an Reichs-E. erhoben bis 100 000 A Jahreseinkom— 
men 10°/o, für weitere 50 000 A 15°/,, für die wei; 
teren 50000 M 20%/,, die weiteren 50000 M 25%/0, 
die weiteren 150 000 A 30°%/., die nächſten 200 000 A 
350%/,, die folgenden 200000 M 40°), Die weiteren 
200 000 A 45°%/0, Die weitere 1 Mill. M 50%,, Die 
folgende 1 Mill. M 55°/,, Die weiteren Beträge 60°%/, 
des Einfommens. Den Gehalts: und Lohnempfän: 
gern werden v. der jo berechneten E. monatlich ab- 
gezogen je 40 AM für Mann u. Frau, je 80 AM für 


jedes minderjähr. Kind ohne Iteuerbares Einkom— 
men, 90 M Werbungskoſten für den Steuerpjlichtigen. 

Enver Paſcha: Tiel angeblih Auguſt 1922 bet 
Kämpfen ſüdweſtl. von Budara. 

Eijenbahn: Berjonentarif der diſch. Reichs-E. vom 
1. D£t. 1922 ab: 1 km in Klaſſe IV foftet 45 Pf., IM 
67,5 Br., 11 112,5 Pf. 1 202,5 Pf. Mindeitpreis einer 
Fahrkarte 1V. KT. 2.50 4, II. 350 4, 1.6 A, 1.11 M. 
Die nach den oben angegebenen Einheitsjfäten ſich er- 
aebenden Fahrpreiſe werden bis zu 10 AM auf 50 Pf., 
über 10 A auf volle Mark abgerundet. Schnellzugs- 
auldläge in Zone I (1—75 km) für Klaſſe III 15, 
N und I 30 4; Zone I (76-150 km) Kl. III 30, 
H und I 60 5 Zone III (über 150 km) KL. III 45, 
II und 1 90 A. Hundefahrfarten often die Hälfte Des 
Fahrpreiſes II. Klaſſe, Bahnjteigfarten 1.50 Al. 


